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as dem Inhalte und dem Zwede der vorliegenren Duellenfammlung, 
die nach ihrer Einrichtung wefentlich zum Danvgebraude beftimmt ifl, nebenbei 
ganz unentbehrlihe Duellen der Gejegbücher vorlegt, insbefondere aber in die 
Kenutnig des ganzen, außerhalb ver Gefegbücer Liegenven Rectsgebietes 
neuerer Zeit einführen foll, Scheint e8 fehr angemeiten zu fein, diefes Hand« 
buch mit einigen einleitenden Bemerkungen zu begleiten, welche theils über vie 
in den Nheinlanven feit ver Revolution ftattgehabten Territorial-Beränverungen 
fih verbreiten, theil8 für den angehenden ZJuriften die bezügliben Rechtsquellen 
und die bedeutendern Sammlungen näser bezeichnen. Hiervurh mag der Ins 
balt des Werkes im Allgemeinen eber zugängig werden. Dagegen bleibt vie 
Verarbeitung, man möchte fagen, die Bewältigung des fo ausgedehnten, faft 
unüberwindliden Stoffes und feiner verichievenartigen Elemente, fei ed zum 
Zwede des Studiuing, fei ed beim Gebrauche zur fehnellern Ueberficht, dem Ipä- 
tern, ausführlihen Sadregifter vorbehalten, welches überhaupt nach dem Zwede, 
den wir und vorlegen, fur das große, nach manchfaltigen Stylen errichtete Ge= 
bäude, feiner Abtheilungen, Gemächer und Fächer, als ein Dauptichluffel anges 
fehen werden muß. Zur Erreihung des gewünfchten Nupensd wird aber, wie 
billig, auf allen Kal vorausgefegt, daß der rheiniihe Juri die Artikel feiner 
fünf fchönen Gejegbücher, wie einft die Antworten feines Katechismus, an ven 
Fingern berzählen könne. Daher wird in dein Sacregifter auf die Beitims 
mungen der Gefegbüder nur etwa gelegentlih Bezug genommen werden, 

Wir müffen nun jeven Lanvdestheil der Nheinprovinzen hervorheben, für 
welchen feit 1789 befondere Sefege galten over noch gelten; und biervurh find 
die folgenden Abteilungen von felbft gegeben. 


W. Altfranfreih; Mofeldepartement; Hauptort Meg. Periode 
von 1789 bis zur Berfündigung des Befchluffes für die beig. Departemente, 
v. 6. Dez. 1796, refp. für die rheinifchen bie zum 23. Sept. 1802 — 

In diefen refvektiven Perioden beftehen in den auf dem Iinfen Rheinufer 
befegenen Yanvestheilen nebeneinanver theild die durch die neuern Staatsverträge 
an Preußen abgetretenen Ortfchaften des Regierungsbezirfes Trier, in welchen 
die franzöfifche Gefeggebung fchon vor und feit 1789 verbindlich war, theilg die 
fogenannten belgiichen und die rheinifhen Departemente, in denen bis zu ihrer 
volltändigen Inkorporation eine befondere Gefeggebung beftanden hat und vie 
fremdländifche ftüdweife und planmäßig eingeführt worven ift. Die Eintheilung 
in Departemente erfolgte zuerft durch das Dekret vom 26. Februar 1790 und 
wurde, in Bezug auf den Sit der Berwaltungs- und Zuftizbehörden, näher 
ausgeführt durch die Gefege vom 22. Auguft und 11. Dftober 1795. Wir ent- 
nehmen bier die einzelnen Ortfchaften aus ver Befchreibung des Regierungsbezirkes 
Trier des Geh. Negierungsrathes Bärfch (zweit. Th., Trier bei Ling 1846), welche 
nah amtlichen Quellen bearbeitet ift, und übrigens, da bei dem Mofeldeparte- 
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mente die Departemente der Saar und der Wälder eingreifen, nach ben bei II. 
und Ill: mitgetheilten offiziellen Verzeichniffen in den einzelnen Angaben fontrollirt 
werden fann. In den Kreifen folgen fih alphabetifch vie Bürgermeiftereien, und 
in diefen die fraglichen, vormals zu Lothringen gehörigen Gemeinden; wobet zu= 
gleich die Dependenzien der Tegtern, als Höfe und Mühlen, angeführt find, 

A. Kreis Merzig; a) Bürgermeifterei Beileringen. — 1. Dreisbadh mit 
Dreisbachermühle und Dreisbacher TZodsmühle; 2. Keuchingen. — Zum Arronvd. 
Dievenhofen und Canton Sirf gehörig. 

b) Bürgermeifterei Hauftadt. — 3. Bedingen mit Convlermühle und 
Morbeshaus; A. Erbringen; 5. Fieingen mit Neuhaus; 6. Hargarten (Har- 
garten-les-Becking ); 7. Hauftadt; 8 Honzerath (Hontzrath) mit Wilfcheiverhof; 
9. Merchingen; 10. Reimsbach mit Geisweilerhof. — Dasgfelbe Arrondiffement, 
Canton Rehlingen. 

c. Bürgermeifteret Hilbringen. — 11. Ballernz; 12. Büdingen; 13. Fitten 
mit dem Haufe Süffingen; 14. Hilbringen; 15 Mecern (Mecheren) und bie 
Dörrmühle; 16. Mondorfz 17. Ned; 18. Ripplingen; 19. Schwenlingen; 
29. Silwingen; 21. Weiler; 22. Wellingen. — Dasfelbe Arrond., Canton 
Sirf, mit Ausnahme Nr. 15, Mechern nebft Mühle, welche zum Canton Reh 
lingen gehörten. 

B. Kreis Dttweiler; a) Bürgermeifterei Eppelborn. — 23. Afbbadh und 
SHeufelhofen; 24. Bubah nebft Scafhaufen und Galmesweiler, der Berderd- 
mühle und ver Bolzenberger Zuegeleiz; 25. Dersdorf; 26. Eppelborn  Üppel= 
.brunn, Appelbron); 27. Habahz 28. Macherbah; 29 Steinbah mit den 
SHöcfter Häufern; 30 Thalerweiler mit Scheliendbah, Homes- und Strunfmühle 

b) Bürgermeifterei Tholey. — 31. Bergweiler mit der Blaftusfapelle; 
32. Linpfheiv; 33. Neipelz 34 Nieverhofen; 35. Scheuern; 36. Sobweiler 
mit dem Hofe Enpfcheid; 37 Tholey mit dem Hofe Schaumberg. — Arrond. 
Dievenhofen, Canton Tholey. 

C. Kreis Saarbrüden; a) Bürgermeifterei Klein-Blittersvorf — 38. 
Die Gersweilermühle, zur Gemeinde Auersmacher gehörig. — Arronviffement 
Saargemünd, Canton desal. 

b) Bürgermeifterei Völklingen — 39. Püttlingen mit Bauerwald, Waden- 
müble und der Golonie Nitterftraße; 40. Rocdershaufen (oder Luifenthal) mit 
Großwald, Neudorf und der Luifenthaler Glashütte. — Arrondiffenent und 
Canton Saarlouie. 

D. Kreis Saarburg; a) Bürgermeifteret Orfhhofz. — 41. Büfhdorf, 
nebft den beiden Todsmühlen mit Gerberei; 42. Nohn mit Buttwag, Grün 
mühle, Blehmühle und Scheuerhof; 43 Deft (Eft) mit Höllendorf, Strups- 
haus und Netfchmühle; 44. Drfhholz (Drdholz) nebit ven Saarhäufern, der 
oberften, mittlern und unterften Steinmühle; 45) Tünsvorf (Tunstroff); 46, 
Wehingen und Bethingen mit Zeimetsmühle; 47. Weiten mit der obern und 
mittlern Stegmühle und dem Haufe auf Käsgewann. 

b) Bürgermeifterei Perl. — 48. Oberleufen. — 

Arrondiffement Dievenhofen, Canton Sirkt; mit Ausnahme von Dber- 
leufen, welches theilweife zum Saarbepartement, Arrond, Trier, Canton Saar 
burg, gehörte, 

E. Kreis Saarlouig; a) Bürgermeifterei Berus. — 49. Alt-Forweiler 
(Forweiler-vieux); 50. Berus mit den Höfen St. DOran und Karlehof; 51. 
Neu-Korweiler ( Forweiler-nouveau ) mit Sablonhof, Marhof, Geisbergerhof 
und Zaffingsmühle. — Arrond. und Canton Saarlouis. 

b) Bürgermeifteret Bettingen. — 52. Auffen (Aufem) mit Dominife- 
mübhle, Bettinger- Mühle und Schmelze und dem Haufe Gottesbelohnung ; 53. 
Bettingen und Golvbabz; 54. Grefaubahz; 55. Limbach mit Schaltermühle und 
dem Hofe Aufchet (Endrefen), — Arcondilfement Diedenhofen, Canton ZTholey. 
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c) Bürgermeifterei Differten. — 56. Differten; 57. Ariebrichsweiler mit 
Rarndtshof; 58. Hoftenbah; 59. Schaffhaufen; 60. Wapgaffen mit vem Hofe 
Spurk und dem Haufe Neuhaus; 61. Werben mit ver Schäferei. — Arrond. 
und Canton Saarlouis. | 

d) Bürgermeifterei Fraulautern. — 62 Dillingen (Dilling) mit der Pa- 
pierfabrif; 63. Araulautern (Yautern); 64. Griesborn mit Bonnersbadermühle 
und Bonnersbacherbof; 65. Hölzweiler (llultzweiler) mit der Kapelle St. Yaus 
rentius; 66. Paten; 67. Rovden mit Schillesmühle (Gillesmühle). — Arron= 
difement und Canton Saarlouis; mit Ausnahme von Dillingen und Pachten, 
Arrondifement Diedenhofen, Canton Replingerk: 

e) Bürgermeifterei Zhn. — 67. Guifingen (Guising); 68. Ihn (Lognon) 
mit Dahsbergermühle; 69) Kerlingen (Kerling-les-Sarreloais) mit dem Hofe 
Sermelingen; 70) Rammelfangen (Ramelfang) — Arrondiffement Diedenhofen, 
Canton Reblingen. 

f) Bürgermeifterei Jttersporf. — 71. Beversdorf mit der Delmühle Bruß; 
72 Düren; 73 Yitersporf mit Pelleshaus, Simonshaus und Ziegelhütte; 74. 
Yeidingen (Leyden ). — Arrondilfement Dievenhofen, Canton Rehlingen, mit 
Ausnahme der Nummern 73. und 74, Ganton Bonzonpille. 

g) Dürgermeifterei Lisporf — 75. Ensvorf (Enstroff) mit Ensdorfer Zie- 
gelhütte und Senzigemühle; 76) Lisdorf (Listrof) und Dolzmühle mit Neu 
mübhle, Kapellenmühle, Marienhof und Favarbof (auch neue Welt genannt). — 
Arrondiffement und Ganton Saarlouis, 

h) Bürgermeifterei Oberefh. — 77. Biringen (Buren); 78. Kürweiler 
mit den Höfen Diesvorf; 79. Gerlefangen (Guerfang); 80. Großhemmersvorf; 
81. Kerperich = Demmeredorf mit Wadmühle; 82. Nievaltvorf (Nidaltroif); 83, 
Dbereih. — Arrondiifement Dievenhofen, Canton Nehlingen. 

i) Bürgermeifterei Rehlingen — 84. Büren; 85. Emersdorf (Emestroff) 
mit Hetihermühle; 86. Kreimmersvorf mit Sonnenhof (ferme du soleil); 87. 
Zebah mit Heimühle; 83 Dberlimberg CLimberg-haut); 89. Rehlingen 
(Belling); 90. Siersvorfg(Sistrof . — Arrondiffement Dievdenhofen,. Canton 
Rehlingen 

j) Bürgermeifterei Saarlouis. — 91. Saarlouis. — Arrondiifement und 
Canton Saarlouis. - 

k) Bürgermeifterei Leberheren. — 92. Biften mit Badhof; 93. Ueber- 
deren mit Linsler= und Maarbof, — Arrondiffement und Canton Saarlouis. 

I) Bürgermeifteret Wallerfangen. — 94. Beaumarais; 95. Feldberg 
(Felsberg-le-neuf) mit Neuhof; 96 Nieverlimberg (Limberg-bas); 97. Picard; 
95. St. Barbeln Cauh Johannesberg); 99. Wallerfangen (Vaudrevange), — 
Arrondiffement Diedenhofen und Canton Neblingen 

F. Yandfreid Trier; a) Bürgermeifterei Ogenhaufen. — 100. Bumeiler 
(Bousweiler) und Nathen mit Buweilermühlez; 101. Eaftel (Prims-Caftell) mit 
Gafteler Mühle; 102. Koftenbah. — Arrondiffement Dievenhofen, Canton Tholey. 

G. Kreis St Wendel; a) Bürgermeitterei Alsweiler — 103. Alsweiler 
mit Alsweilermüble; 104. Bliefen mit Gombadermühle, Roffiersmühle und 
Wallesweilerbof; 105 Gronig; 106. Guidesweiler mit Badesmühle; 107 Mars 
pingen mit der unterften Mühle; 108. DOberthalz 109. Weiterbacy mit Walled- 
weilerhof. — Arrondiffement Diedenhofen, Canton Tholey. 

b) Bürgermeifterei Oberfirhen — 1109. Namborn mit Allerbacher- und 
Klunfenmühle. — Arrondiffement Diedenhofen, Canton Tholey, — 


Was die Duellenfammlungen für Altfrankreich betrifft, fo bemerfen wir 
über biefen Gegenftand, fo wie über die Eitirart der Gefehe, Nachfolgendes: 

1) Wir führen zunächft eine Privatfanmlung der ältern Gefege an, welde, 
wiewohl ans 28 Bänden beftehenn, bei weitem nicht vollftändig. if, under Dem 
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Titel: Recueil general des anciennes lois francaises, depuis l’an 420 jusqu’ä 
la revolution de 1789, par Jourdan, Isambert et Decrusy; Paris, 1825 — 1833, 

2) Sodann tft hervorzuheben die offizielle Gefeßfammlung (Collertion du 
Louvre), nad ver Zeitfolge ver königlichen Sanktion ver Orvonnanzen, Gelege, 
Defrete und Befchlüffe georvnet, welche dem Gefepes-Bulletin vorhergeben 
und, mit Ausnahme weniger dem Könige angehörigen von ver conftituirenden 
und der Tegislativen Verfammlung, fo wie dem Nationalfonvente in dem 
Zeitraume vom 5. Juli 1788 bis 10. Juni 1794 geihaffen worden finds. Die 
Defrete der Nationalverfammlung, jedoch erft ungefähr vie vom Dftober 1790 
an, und jene des Nationaltonventes, vom 21. Sept 1791 bis 10. Juni 1794, 
find mit Drdnungsnummern verf: hen, welche zwei feparate NReibenfolgen bilyen; 
unter welchen namlich die Gejege ftüchweiie ausgegeben wurden, und die auch 
noch dermalen zur nähern Bezeichnung bisweilen dienen Jn der aus 18 Theis 
len (Tomen ) beftehenden Sammlung, betitelt: Collection generale des lois, 
proclamations, instructions, et autres actes da pouvoır ex&rutif; Paris 1792; 
Hormat in 4°°— findet man vie Gefeße benannt nach den für die föniglihe 
Sanftion gebräuchlichen Formeln mit: Lettres Patentes du Roi, Declaration, 
Arre&t du Conseil du Roi, Proclamation und Lo; Benennungen welde gewöhns 
ih zwar nach der Berfchiedenbeit des Gegenftandes fich richten, von denen je= 
doch nur die Iegtere feit dem 29 Dftober 1790 in Aummahme geblieben ift 

3) Diefer Sammlung fteht zur Seite ein in der National= Buchoruderei 
edirted Duellenwerk, bekannt unter dem Namen: Collection de Baudouın, wel- 
ches für das vollftändigfte und in Frankreich als offiziell gilt, da die National- 
verfammlung den Buchhändler Baudouin zu ihrem Verleger ernannt hatte. In 
biefer Sammlung, welche ung nicht vorliegt, it eine in Ahnlichen Werken feither 
übliche, fehr praftiihe Anoronung befolgt; nach welcher die Sefege viefer Periode 
nicht nach dem Daten der königlichen Sanftion, welche unregelmäßig, vft erit 
nah Monaten erfolgte, fondern nach dem der vollendeten Defretur, chronologiich 
aneinander geftellt werden. Daher rührt auch die gleichförmige Bezeichnung ver 
Gefepe unter dem Namen: Defrete, Beichlüjfe (l’assembiee arreie. de- 
erete), jo wie die Citirart mit Bindungsftrichen, derjenigen Gefege nämlich, welche 
dem verhängniäfchweren ein und zwanzigften September des Jahres 1792 vor- 
hergeben; 3. B. Dekret vom 4., 6., 7., 8. und Il Auguft — 21 September 
und 3, November 1789. Nach diefer Eitirart bezeichnet man mit den Daten, 
welche vor den Binveftrichen fteben, die Tage der fucceffiven Beichlußnahme, 
mit den nachfolgenden jene der königlichen Sanktion oder Annahme, vefp der 
Promulgation (3. Nov ); wobei jedoch vie Tage hin und wieder fih nicht an= 
gegeben finden. Auch ftoßt man bisweilen in guten Werfen auf abweichenve 
Daten; in welcher Hinficht hier beiläufig bemerkt werden kann, daß in ver 
Loupre-Sammlung das Gefeg über die frievensger. Procedur, ©. 117 unferer 
Sammlung, nicht wie angeführt, am 4. und 8. Dftober 1790, fondern am 14. 
und 18. jenes Monates defretirt worden ift. 
4) An die gedachte Louvre-Sammlung fhließen fih der Zeit nach die offi= 
ciellen Gefepesbülletin anz endigend für die Nheinlande mit dem Eintritte der 
deutfchen General-Gouvernemente, refp. der Kandesapminiftration zu Saarbrüden, 
und beginnend mit dem vorhin bemerften Tage, 10. Juni 1794; bei welchem 
Datum jedoch darauf zu achten ift, daß noch mehre frühern Gefege aus dem 
Zahre 1794 in den Bülletin nachgetragen find; rüdfichtlih welcher daher weder 
die Nummern der Bülletin, noch die Orbnungsnummern der einzelnen Defrete 
bei der Auffuchung irgend leitend fein fönnen. 

Die Bülletin find nad den verfihievenen Staatsverfaffungen, unter wel- 
hen die Gefege erlaffen wurden, in vier Abtheilungen (Serien) erichienen: 


- 1. Serie (ver Nationalfonvent). Diefe enthält 205 Bülletin (Oefepes- 
befte) und 1233 Ordnungsnummern (einzelne Gefege). Daher die Eitirart, 
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Gef. v. 21. Febr. 1795 (3. Bent. I.) — ct. B. 126. Nr. 66). Zeitraum vom 
10. Zuni, wie bemerft, bis 28. Oktober 1794 (6. Brüm. IV.) 

u. Serie (das PVollziehungsdireftorium); 345 Bülletin 3535 Orbnungs« 
nummern; 3 B. Gef. v. 6. Febr. 1795 (18 Pluv. V.) — ul. B, 105. Nr. 1001). 
Zeitraum bis 9. Nov. 1799 118. Brümär VII.) 

II. Serie (das Confulat); 362 Bülletin, 3846 Nummern. Zeitraum big 
18. Mai 1804 (22 Floreal XI). 

IV. Serie (das Kaiferreih); ungefähr 556 Bülletin, 10,100 Nummern. 
Angenommener Zeitraum bid Ende Januar 1814. 

5) E8 bleiben noch einige bedeutenden Privatwerfe anzuführen; und zwar: 

a) Die Collection generale des lois, de&crets, arr&ies, senntus-consultes, 
avis du conseil d’etat et reglement d’administration, depuis 1789 jusqu’au fer 
avril 1814, par l.. Rondonneau; Paris septembre 1817, Oftavformat. 12 Bde. 
bis zur Neftauration, 1. April 1814. 

b) Die Table generale par ordre alphabdlique de matieres des lois, s6- 
nalus-consultes, decrets, arreles, avis du conseil d’etat, etc. publies dans le 
bulletin des lois et les collections officielles, depuis le 5 mai 1789 jusqu’'au 1er 
avril 1814, par M, Rondonneau, Paris 1816. 4 Bande in Oftavformat. 

c) Befonvers hervorzuheben, in Bezug auf den ganzen Zeitraum bis 1814, 
und zwar für alle Kandestheile der Nheinprovinzen (I bie IV ), ift das befannte 
fhägenswerthe Werk von Bormann und Daniels, unter dem Titel: Hanpbuch 
der für die Fönigl preuß. Rheinprovinzen verkündigten Gelege, Verorbnungen 
und NRegierungsbefchlüffe aus der Zeit der Frempherrichaft, herausgegeben von 

Th. %. Bormann und Dr. A. v» Daniels; Köln bei Bahem 1833. Auch 
für vie Gefeggebung der fpätern Zeit find die viesfälligen foftematifchen Ueber- 
fübten der Rechtömaterien und die Literatur-Nahweifungen fehr nüglih und in= 
tereifant, beionders da in dem das Werk fchließenden, allgemeinen Sachregifter 
auf diefelben Bezug genommen ift. 

Was endlich die republifanifche Zeitrechnung angeht, fo mag hier im All« 
gemeinen notirt werven, daß biefelbe durch das Gefeg vom 5. Oktober 1793, 
welches fie einführte, zugleih auf ven 22. Sept. 1792, ald auf ven Tag des 
Anfanges der Republik, zurüdvdatirt worden if. Abgeichafft wurde fie dur das 
Senatustonfult vom 9 Sept 1805 und nahm in Gemäßheit dedfelben ihr Ende 
mit dem 1. Januar 1806 (11. Nivos XIV.) Die Monate, welde zu 30 Ta=- 
gen (3 Dekaven ) gerechnet, zur Ausfüllung des Jahres 5 bis 6 Erganzungse 
tage (Schalttage) erheifchten, waren nach den vier Jahreszeiten in Reime ge= 
bracht, in folgender Dronung: Benvdemiär, Brümär, Frimär (Herbfimonate); 
Nivos, Pluvios, PVentos (Wintermonate); Germinal, Rloreal, Prärial (Frühe 
lingsmonate); Meffivor, Thermivor, Fruftivor (Sommermonate). Beim Nadı- 
ihlagen der Gefege läßt fih zur Vergleihung ald ungefährer Ueberfchlag feft- 
halten, daß die republifaniichen Monate von den gregorianifchen, wenn fie in 
diefen beginnen, das legte Drittel einnehmen und die beiden erfien Drittel von 
denjenigen, in welchen fie fich envigen, 


HU. Die neun belgifhen Depyartemente; von diefen die drei 
Depyartemente der Wälder, der Durthe und der Niedermaas, 
Zeitraum vom Yuli 1794 bis zur Berfündigung des Beihl. des Bollz.-Direkt. 
vom 6. Dez. 1796. — 

Die in den Regierungsbezirfen Trier und Aachen gelegenen Ortfchaften 
der fraglichen Departemente der Wälder, der Durthe und der Niedermaad er= 
geben fih aus dem unten abgevdrudten Beichluffe des Comites des öffentlichen 
Wohles vom 31 Auguft 1795, durd welchen die Eintheilung erfolgt ifl, und 
auf ven daher hier lediglich verwiefen wird. Nur bleibt dabei zu bemerken, 
daß der nach jener Cintheilung gebilvete Kanton Schleiden (Durthe-Depart.), 
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mit Ausnahtitte bed Drted Schleiden, durch das Gefeb vom 1. Oktober 1795, 

fo wie der zum Departement der Nievdermaas gezogene Kanton Heinsberg, ald 

vormals zum Herzogthum Zülich gehörig, durch Beichluß v.2 Dezbr 1795 von 

den belg. Departementen abgetrennt und zu den rheinifchen — zum Gebiet der da= 

maligen Gentralverwaltung zu Yaden — gefchlagen worden find Bergf insbe- 

fonvere die sub IH angeführte Zerritorial- Sintheilung der rhein. Departemente 

Die beig Departemente wurden bereits durch das allegirte Gefeg v. 1. Of 

"tober 1795 mit Frankreich vereinigt; allein erft feit vem Befchlufe v 6 De. 
1796 erhielten fie unmittelbsren Antheil an der allgemeinen Gefeßgebung des 

Hauptlanvdes. Bis dahin bevurften die Gefege zu ihrer Berbinvlichfeit ver be= 

fondern Berkündigungs=Beicht ıfle des Vollziehungs-Direftoriums und der Bolfs- 

repräientanten; in welcher Dinficht übrigend, was die Attributionen der Bolfd- 

repräfentanten angeht, das Sadregifter verglichen werden fann. Die Berfün- 

digung der betreffenden ältern, zur Zeit des Beichluffes vom 6 Der. 1796 noch 

nicht eingeführten Gejege wurde nachgeholt durch den Befchluß des Bollziehungg= 

| Direktoriums vom 26 Januar 1797, welder in vem Dandbucde von Daniels, 
j' Bo. VI. © 125—129, abgedrudt if) und in dem namentlich fowohl vie da= 
mals bereitd publizirten, al8 die noch zu publizirenvden Gefege fpeziell verzeichnet 
find. In erfterer Beziehung fan daher ver Yefchluß zur Eontrollirung der Publi= 
fationd-Angaben dienen. Die in demfelben angefındigte Sammlung der einzus 





führenden Gefege wurde vom damaligen ZJuftizminifter veranftaltet; weßsalb 
fie auch wohl Code Merlin genannt wird‘; und es ift ihr der autbentifche Cha= 
1 rafter noch befonders gefichert durch den bei Daniel’s, Bv VI. ©.193, abge= 
| ‚deucten Beichluß des Vollziehungs-Direftoriums, vom 11 Mai 1797. Ste bes 
fi fteht aus zwei Dftavbäanden und führt den Titel: Recueil de lois et reglemens 


pour les neuf departemens reunis par la loı du 9 vendemiaire an IV, en exe- 
cution de ları&te du directoire executif du 7 pluviöse, an V. 

Folgt der bezogene Beihluß vom 31. Auguft 1795, — einregiftrirt beim 
Gouvernements-Rath am 21. Sept. näml. 3. — infoweit die Yandestheile haupt 
fachlich vie Rheinprovinz berühren; nur die in den Unzialflammern eingefchloffe= 
in Ortfchaften liegen außerhalb. CS. v. Dan. Hob. Bo. VI. ©, 64). 

V. Arrondissement ou departemen! de la Meuse inferieure. Chef-tieu 
Maestricht. 

2. Canton d’Elmpt, qui comprend: Elmpt (Bgm.; Kr. Erkelenz); Over- 
Kruchten, Nederkruchten (Bgm. Nieverfruchten; Kreis Grfelenz); Wildenrath 
(Theil der Bgm. Miehl; Kr. Heinsberg). 

20. Canton de Hinsberg, qui comprend: Minsberg (Bam. Heinsberg; Ar. 
gl. N); Wassenberg (Bgm.); Randerath (Bgm.; Kr. Geilenkirchen); Geilen- 
Kirchen (Bgm.; Kr. ge. N); Gangelt (Bgm.; Kr. Geilenkirchen); et leurs de- 
pendances. 

VI. Arrondissement ou departement de l'Ourthe. Chef-lieu Liege. 

9, Canton de Saint-Vith (in d. Kr. Malmedy), qui comprend Saint-Vith 
(Bgm.); Lommersweiler (Bgm.); Crombach (Bgm.); Neundorf (Theil ver 
Bgm. Crombadh); Roedt (dgl.); Niederhausen (dgl.); Niederemmels (vgl ); 
Recht (Bgm.); Born (Th. d. Bgm. Recht); Meieroth (Bgm.); Medel (Tpeil 
derf.); Walleroth (dgl.); et leurs d&pendances. 

10. Canton d’Antgembach (in dem Kr. Malmedy) qui comprend: But- 
gembach (Bgm.); Bullinghen (Bgın.); Heppenbach (Th. d. Bgm. Buellingen) ; 
Amel (Bgm ); Deidenberg (Th. d. Bgm. Amel); Weisme (Bgm. Werismes); 
et: leurs dependances. 

11. Canton de Cronenbourg qui comprend: Cronenbourg (Bgn.; Kreis 
Schleiden); Ormunth (DOrmont, Th. d Bgm. Hallichlag; Kr. Prüm; Reg Bez. 
Drier); Udenbreth (Bgm.; Kr. Schleiden); Dahlem (TH. d. Bgm. Eronenburg); 
Boazen (desgl.); et leurs dependances. 
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12. Canton de Schleiden ($r.) qui comprend: Schleiden (Bgm.); Sistig 
(Th. d. Bgm. Call); Dreiborn (Bgm.); Gemund (Bgm.); Wolffseissen (Wol« 
feiffen; Th. d. Bgm. Dreiborn); Call (Bgm.); et leurs dependances. 

13. Canton de Malmedy (Bgm. und Kr.-D.). 

14. Conton d’Eupen (Bgm. und Kr=D.). 

15. Canton de Wallhorn (Kr. Eupen) qui comprend: Walhorn (Bgm.); 
Lontzen (®gm.); [Montzen] ; Moresnet (Bgnt.); [Gemenich, Welkenraed]; Her- 
genraet (Bgm.); Eynatben (Bgm.); Tilfelt (Zitfelv; Th. d. Bgm. NRaeren); 
Keitenis (Bgm.); [Henry-Chapelle]; et leurs dependances. 

22. Canton de Stavelot qui comprend [Stavelot, Francorchanıp]; Bellevaux 
(Bgm.; Kr. Malmdey); [Wanne]; et leurs dependancts. 

IX. Arrondissement ou d&partement des Forets. Chef-lieu Luxembourg. 

6. Canton de Grevenmachern qui comprend: [Grevenmachern]; Ombs- 
dorf (Dnsvorf; Th d. Pgın. Nittel); Nittel (Bgm ; Kr. Saarburg); Wellen 
(Th. der Bgm. Nittel); Temmel (Temmels; Th. der Bgm. Nittel); Wasser- 
lesch (Wafferliefh; Bam.; Kr. Trier): Igel (Bgm.; Kr. Trier); lLangsur oü 
Laser (Yangfur; Th. ver Bgm. gel); [Berburg, Bruch, Budeler, Manternach, 
Lellich, Wasserbillig, Mertert, Munscheker]; Biwer (Th. d. Bgm. Pfalzel; Kr. 
Trier); [Hagelsdorf, Weker, Betzdorf, Machtumb et Berg]; et leurs depen- 
dances. 

7. Canton d’Echternach qui comprend: [Echternach, Hemstall, Bech, Rip- 
pinchen, Calben, Breitweiller, Nierschbourg, Beydweiller, Consdorff, Berdorff, 
Ossweiller, Girst, Rosport, Mompach, Gywenich, Born]; Metzdorf (Th. ver 
Bgm. Trierweiler; Kr. Trier); [Werschdorf, Hernborn]; Edinghen (Th. ver 
Bgm. Ralingen); Bollendorf(Bgm.; Kr. Bittburg); Ralinghen (Nalingen, Bgm.; 
Kr. Trier); Wintersdorf (Th. d. Bam. Ralingen); Fusenich (Th. d. Bgm. Fgel); 
Grevenich (Th. d. Ygm. gel); Mesenich (Mefenih; TH d Bgm. Igel); 
Lursberg (Lierdberg; Th. d. Bgm. Fgel); Cristenach (Crettnah; Th. d. Bgm. 
Dber-Emmel; Kr. Trier); [Waldbillich]; et leurs dependances. 

8. Canton de Freylinghen qui comprend: Freilinghen (Th. der Bgm. 
Nusbaum); Wallendorf (Bgm.; Kr, Bittburg); Bisdorf (Th. dvd. Bgm. Erude 
ten); Gentinghen (Th. d. Bgm. Körperih); Roth (Bgm; Kr. Bittburg); 
Ammeldinghen (Th. der Bgm. Wallendorf); Bauler (Th. ver Bgm. Roth); 
Geichlingen (Bgm.; Kr. Bittburg); Obersgeighen (Dbersgegen; Th. d. Bgm. 
Roth); Korperich (Körperih: Bgm.; Kr. Bittburg); Hettinghen (Th. vd. Bgm. 
Nusbaum)z; Mettendorf (Bgm.; Kr. Bittburg); Baustert (Bgm.; Kr. Bittburg); 
Wissmannsdorf (Bgm.; Kr. Bittburg); Oberweis (Bgm.; Kr. Bitburg); Hals- 
dorf (Th. dv. Bgm. Bauftert; Ar. Bittburg); Bertinghen (Bgm.; Kr. Bitt- 
burg); Stokum (Bgm.; Kr. Bittburg); Nosbaum (Nusbaum; Bgm; Kr. Pitt- 
burg); Cruchten (Bgm 5; Kr. Xittburg); Hommerdinghen (Xh. der Bgm. 
Grudten); Schankweiller (Schanfweiler; Bgm.; Kr. Bittburg); et leurs 
dependances. 

9. Canton de Bittbourg (Kr.) qui comprend: Bittbourg, Alsdorf, Meckel, 
Pfeffingen, Dokendorf, Messerich, Rittersdorf, Biersdorf, Flıessem, Bickendorf, 
Malberg (alle Bgm. d, Kr. Bittburg); Neidenbach (Th. dv. Fgm. Malberg); 
et leurs dependances. 

10. Canton de Bettenfeld qui comprend: -Bettenfeld (Bgm. d. Kr. Witt: 
Ih); Densborn (Th. dv. Bgm. Mürlendbah); Sinsfeld (Seingfeld; Bgm ; Kr. 
Vittlih); Kail (Bgm. Ober-Kailz Kr. Wittlich); Gransdorf (Bgm. vesfelben 
Kr.); Lauffelt (Yaufeldv; Bgm. deifelben Kr); et leurs dependances. 

il. Canton de Lichtenborn qui comprend: Lichtenborn (Bgm; Kr. 
Prüm); Artzfeld (oesgl); Waxweiler (dedgl.); Bronsfeld (Pronsfelv ; desgl.) ; 
Groskampen (Th. d. Bgm. Leivenborn); Harspelt (Bgm, d, Kr. Prüm); Seve- 
nich (Th. d. Bgm, Karlshaufen; Kr. Bittburg), [Keillert]; Rypeldange (Rei« 
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pelbingen; Th. d. Bgm. Daleiven); Dahnen (2. d. Bom. Dasburg); Daleyden 
(Bgm; Kr. Prüm); Olmscheid (desgl.); et leurs dependances, 

12. Canton de Neuerbourg qui comprend: Neuerbourg (Bgm, d. Kr. 
Bittburg); Dasbourg (Bgm. d. Ar. Prüm); Preischeid (Th. dv. Bgm. Dad- 
burg); Carelshausen (Garlshaufen; Bgm. d. Kr. Bittburg); Rodershausen 
(Th. d. Bgm. Karlshaufen); Gemund (dedgl.); Falkenstein (Th. d. Bgm. 
Roth); Berscheid (Th. d. Bgm. Korhaufen); Ober-Gekeler (Th d. Bgm. 
Lahr); Kochhausen (Korhaufen; Bgm.); Houtscheid (Dutfcheiv; Bgm); 
Ober-Veidinghen (Weidingen; Bgm.); Alscheid (Th. d. vor. Bgm. — alle 
in d. Kr. Bittburg); Ringhoutscheid (Ringhufgheid; Bgm.; Kr. Prüm); et 
leurs dependances. — 


BUN. Die vier rheinifchen Deyartemente; namlich die Depart. 
der Rover, der Saar, des Rheines und der Mofel und des Donnerg- 
berges; Legteres zu Rheinhefien und Bayern gehörig. Periode 
von Mitte Auguft 1794 bis 23. Sept. 1802. — 

Die rheinifhen Departemente bilden die Hauptbeftandtheile der auf dem 
Iinfen Rheinufer belegenen preußifchen, bayerichen, beffifchen und olvenburgifchen 
Rheinlande. Die diesfeitigen, zu den Regierungsbezirken, Aachen, Köln, Düffel- 
dorf, Koblenz und Zrier gehörigen Vefigungen nehmen das ganze zwifchen Maas 
und Rhein und Rhein und Mofel belegene Gebiet ein, welches nicht in den be= 
reitg ei Theilen des Mofelvepartementes und der beigifchen Departes 
mente begriffen it. Die ZTerritorial-Eintheilung in vier Departemente ward 
erft durch den Gouvernementsd-Commilfar Rudler gefchaffen durch feinen Be- 
fhluß vom 23. Januar 1798, welder durch das Konfulat am 5. Zuli 1802 
genehmigt worven if. Die geichaffene Eintheilung erlitt in ihren innern Be 
ftandtheilen einige Aenderungenz; und zwar zuvörvderft, hinfichtlih ber Noer- 
und Saardepartemente, durch die Beichlüffe des Gouvernements-Commiffars, dv. 
15. Juni, vefp. 12. März 1798. (CS viele Befchl. in Dan Dandb. Bo. VI, 
©. 366 folg. 467 Note, und Bd. VIl, ©. 409 Note). Sodann ift noch in einer 
Anmerkung zum gedachten Beil. v. 23 Januar 1798 (NRüdler's Sammlung 
Bd. I, ©. 66) auf fernere Veränderungen verwiejen, welde aus den am Ende 
der Sammlung mitgetheilten offiziellen Drtichaftsverzeichnifen, von fpätern Da- 
ten, bervorgeben follen. Wir Iaffen daher dieie Verzeichniffe, mit Ausnahme des 
auf Donnersberg bezüglichen, hier unten um fo mehr folgen, ald durch ven er- 
wähnten Konfularbeichluß, vom 5. Zuli 1802, vie betrerfende Begrenzung ald 
definitiv erflärt worden if. Gleichwohl bleibt dabei noch zu erwähnen, daß 
nad dem Senatusfonfulte vom 21. Januar 1808 (IV. DB. 175. Nr. 2945) die 
Feftung Wefel nebft ihrem Territorium mit dem Noerdepartemente vereinigt; 
während zufolge einer Konvention aus dem Jahre 1800 (vergl. Dan. Hob. VI. 
©. 845. Note) die zu diefem Departemente gehörigen Kantone Navenftein 
und Gemert, fowie die Gemeinde Boremer an die batavifche Nepublif ab- 
getreten worden find. lebrigens ift die Bezugnahme auf das Berzeihniß vom 
26. Bentos VIE. im mehrgedachten Befchluffe iniofern irrig, ald bloß das, bier 
nicht aufgenommene BVBerzeichniß des Donnersberg = Departeınentes mit diefem 
Datum verfehen if. Was nun die nähere Drganifation der rheinischen Des 
partemente betrifft, fo ftanvden diefe Yandestheile, welche vom Auguft 1794 an 
dur die Rhein» und Mofelarmee occupirt waren, vor der Verwaltung ber 
Gouvernements = Commiffarien, 11. Dez. 1797, unter verfchievdenen Provinzial« 
Behörden; und zwar zumächft die Theile zwifchen Noein und Mofel unter ver 
General-Direftion zu Trier, und jene zwifchen Rhein und Maas unter 
der Gentral-Berwaltung zu Aachen, zufolge der Beichlüfe v. 27. Ja- 
nuar und 27. Februar 1795, reip. vom 14 November 1794. (S. Dan. Hob. 
2. VI, ©. 234, 236, 261). Nachdem durch die Beichlüffe v. 10, u. 31. März 
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1795 (f. daf. S. 283 und 295) die gedachte General-Direktion mit dem Neffort 
der Gentral=-PBermwaltung vereinigt war, begannen zufolge des Befchl. vom 
17. Mai 1796 Cvaf. ©. 360) die beiden General-Direftionen zu 
Aaben und Koblenz ihre Wirkfamfeit; fie machten jedoch alsbald Plap, 
unterm 30. März 1797, ver IZntermediär-Kommiffion zu Bonn. Diefe 
Kommiffion, welche dırrch den Direft.-Befchl. vom 24. Febr. naml, 3, gefchaffen 
ward, traf insbefondere eine hier zu erwähnende GKintheilung ver fraglichen 
Landestpeile in 6 Arrondiffemente; nämlih in jene von Kreugnab, Ziwei- 
brüden, Trier, Köln, Zülih und Geldern. (Bergl, die Urfunden in Dan. Hob, 
vl, ©. 406—413). 

Mit der Amtöverwaltung des nun folgenden Gouvernementd-Kom- 
miffars Rudler, welder aus feinen Funktionen als Richter am Kaffationd- 
dofe zu den neuen berufen, und dem in einer Ynftruktion des Direftoriums v. 
4.Nov. 1797, dem Tage feiner Ernennung, die Öegenftände feiner Diffton und 
feiner Befugniffe noch befonders vorgefehrieben waren, begann die eigentliche, plan- 
mäßige DOrganifation diefer Länder, welche der Inftruftion gemäß, nach dem 
Borbilde der befgifchen Departemente, durch Einführung des durch die Revolu- 
tion gefchaffenen Rechtes ausgeführt worden if. Nah Rudler folgten alsbald 
nacheinander die Gouvernementsd- Kommiffarien Marquis (7. März 1799), La= 
kanal, Schee, Zollivet und Zeanbon-St.-Andre; bis endlich mit dem 23. Sept. 
1802, dur Ausfcheidung ver Kommilfarien, die intermediäre Verwaltung ihr 
Ende nahm; nachdem bereits vorher vie abminiftrative Gleichftellung der Rhein» 
Departemente mit dem Dauptlande und in Folge des Lüneviller Friedens deren 
Intorporation mit dem franzöfifhen Reiche ftattgefunden hatte. Bergl. die Kon» 
fufar-Beichl. v. 30. Juni 1802, 9. Sept. 1800 und das Gefeh v. 9. März 1801. 

Ueber das Berfahren Nudler’d und die bezüglichen Rechtsfammlungen 
fprechen fich die Berfaffer ver Daniels’fchen Werkes fehr richtig aus; daher wir 
deren Bemerkungen, nach Bd. I, Einl. ©. 9, hier folgen Laffen: 

„Das Berfahren diefes bei der mit dem 4. Plüvios VI. (23. Januar 
1798) beginnenden Drganifirung nah franzöfifchen Gefegen bietet bet innerer 
Ungleichheit eine gewilfe Aehnfichkeit var mit ver an der juftinianifchen 
Rehtsfammlungen. Die für paflend gehaltenen gefeglichen Beftimmungen wur- 
den ganz oder auszugsweife auf das Rheinland übertragen, aber in einer Art 
von Dronung nad Gegenfländen, mit denjenigen Aenderungen und Einfhal- 
tungen, welde veränderte Zuftänve und bie arena ber Gefeßgebung 
granfreihs felbft bedingten. Es gefchah dies in einzelnen NReglementarverfüg- 
ungen meift mit bvurchgehenver Artikelfolge unter Angabe der Gefepe, melden 
bie Beftimmungen entnommen waren. Die noch heute beveutendften diefer fo- 
genannten Reglemens find: 


a. die allgemeine und Civilgerichtsorbnung v. 4. Plüvios (23. Januar 
1798) mit den Fortfeßungen vom 6. Floreal VI. (25. Aprif 1798) und 
vom 12. VBentos VII. (2. März 1799) in 668 Artikel. (Bergl. Rudl. I. 
9.1. ©. 123—240; refp. IT. 9. VI. ©. 96—255;5 X. 9. 19. ©. 70— 
82). Die fpätern Fortfegungen verlaffen die Artifelfolge und haben die 
Form einzelner Nachträge; 

b. die Gerichtsorbnung für Polizei-, Correctiondg- und Criminalfachen 
vom 1. Germinal VI. (21. März 1798), wodurd das Strafgefepbuh v. 
3. Brümär IV. (25. DOftober 1795 eingeführt wurbe, mit den eine Folge 
von 567 Artikeln bildenden Fortfegungen vom 1. Fructivor VI. (18. Aug. 
1798) und 14. Frimär VII. (A. Dezember 1798). (Bol. Rudler IL 9. 3. 
S. 2—1245 VI. 9. 11. ©. 12—276; VII 9. 16. ©. 76-100. Die 
dazmwifchen fallenden Verordnungen v. 29. Kloreal, 30. Thermivor u. 7. Sruf- 
tivor VI. (18. Mai, 17. und 24. Auguft 1798), fo wie die fpätern über 
den Gegenftand liegen außerhalb der Artikelfolge; 
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c. die Verwaltunge-Orbnung vom 4, Plüvios VI. (23. Januar 1798) 
mit den Fortfeßungen vom 1. Thermidor VI. (19. Zuli 1798), 10. Brü- 

mär VII. (31. DOftober 1798), 24. Srimär VIL (14. Dezember 1798) ı. 

13. Bentos VII. (3. März 1799) in 1215 Artiteln; (Rudler 1. 9. 1. 

€. 76-120; V. 9. 95 VI. 9. 15. ©. 28-126; VII. 9. 16. ©. 133 

—192; X. 9. 19, ©. 84-182); 

d. die Berorbnung über das Notariat vom 6. Thermidor VI. (24. Zuii 

1798) in 50 Artikeln; CV. 9. 10. 9. 8—34); 

e. die Verordnung über Aufhebung der Feudalrechte vom 6. Germincl 

VI. (26. März 1798) mit den Fortfegungen vom 3. und 9. Brümär VIl. 

(24. und 30. Oft. 1798) ohne Artifeleintheilung; (II. 9. 5. ©. 8-12; 

vi, 9. 155 X. ©. 14—18; daf, ©. 24—27); 

f) die Verordnung dv. 12. Floreal VI. (1. Mai 1798) über den Ei- 

vilftand,; (IV. 9. 7. ©. 14 —22); 

g. die Verordnung v. 17. Floreal VI, (6. Mai 1798) über Erbfchaften 
in 118 Artiteln; (IV. 9. 7. ©. 144—212); und 

h. die auf den Grund eines Befchlufes des PVollziehungs-Direktoriums 
vom 4. Nivos VII. (24. Dezember 1798) ergangenen Verordnungen über 
die Hypothefeneinrichtung vom 15 Pluvios VII. (3. Februar 1799), 27. 

Meffivor und 26. Thermivor (15. Juli und 13. Auguf) des nämlichen 

Zahres; ohne befondere Artikelfolge; (IX. 9. 17, ©. 152—222; X. 9. 20. 

©. 230—232; XI. 9. 21. ©. 198— 204). 

Die Verordnungen erfchienen zuerft beftweife in Duart, jedes Heft mit 
befonderer Seitenzahl unter dem Titel: Recueil de reglemens pour les pays 
d’entre Meuse et Rhin, et Rhin et Moselle; publies par le commissaire du 
gouvernement (ä Mayence chez Andıe Crass), — mit Bemerkung des befondern 
Gegenftandes, 3. B.: Ordre administratif, unter dem Haupttitel,- und daneben 
deutfch in getrennten Heften, ald: „Sammlung von Veroronungen, weldhe ver 
Regierungstommiffar für die Länder zwifchen Maas und Rhein, und Rhein und 
Mofel, befannt gemacht hat.“ ine zweite in derfelben Form und an vemfel- 
ben Drt erfchienene Sammlung unter dem Titel: Collection des arrät&s pu- 
blies par le commissaire du gouvernement dans les pays entre Meuse et Rhin, 
et Rhin et Moselle — enthält die eigenen Berfügungen des Regierungs-Kommiffars, 
Diefe unglüdlih gewählte Art der Veröffentlichung und vie bald fihtbar wer- 
denden Mängel ver Eilfertigfeit veranlaßten ARudler’8 Nachfolger Marquis zu 
dem Beichluß vom 9. Floreal VN. (28. April 1799), wodurd der Drud einer 
neuen Ausgabe verorbnet wurde, welche wegen des größtentheild der Rudler’- 
fhen Bermwaltung angehörigen Inhaltes unter dem Namen der Nudler’- 
fhen Sammlung am befannteften ift, und mit gegenüberftehenvder Weberfegung 
in 12 Detavbänden, jeden von zwei, durchgehend von eins bis vierundzwanzig 
gezählten Heften mit befonderer Seitenfolge, unter dem Titel erfchien: Recueil 
des reglemens et arr&ts emands du commissaire du gouvernement daus les 
quatre nouveaux departemens de la rive gauche du Rhin etc. Strasbourg chez 
F. G' Levrault, An VII — an VIll. Die Sammlung umfaßt die Jahre VI. 
und VII der republifanifchen Zeitrechnung, und die beiven legten Hefte enthal= 
ten vollftändige hronologifhe und Sachregifter...... Die Verfündigungsbefchlüffe 
älterer und neu erfchienener franzöfifcher Gefege und die eigenen Beichlüffe der 
Regierungs -» Kommiffarien feit dem Jahre VII enthält eine Sammlung von 
hundert Bülletin (vie f. g. centaine), mit befonderer Seitenzahl für jedes ber= 
felben, in fieben Detavbänden unter dem Titel: Recueil des reglemens et arr&- 
tes emands du commissaire (vom dritten Bande an, du commissaire general) 
du gouvernewent etc. Mayence chex Andre Crass. An VII.—X. Die Ueber- 
tragung mehrer franzöfiichen Gefege auf diefes Gebiet wurde nachgeholt; und 
verishiedeng befondere Anordnungen für dasfelbe ergingen dur Konfulare 
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Beihlüfe und Faiferlihe Dekrete, welche tbeild nur in vereinzelten Abbrüden 
vorbanten, theild auch in den Präfeftur= Akten der rheinifchen Departemente 
zeritreut find (vie f g. bulletins epars), und beren einige (vorzüglich für bie 
Domänen =» umd Nentengefeggebung) noch fortwährend eine ganz befondere 
Beachtung erfordern. “ 

Schlieslich reihen wir an diefe Ausführung die Bemerfung, daß die Berord- 
nungen (reglemens) der Gouvernementd-Kommilfarien von den Befhlüffen 
(arretes) derfelben wohl zu unterfheiven find; indem bie erftern auf die Ein=- 
führung ver Gefege fich beziehen, und daher eigentliche Iegislative Attri= 
butionen voraugfegen; während die eigenen Befchluüffe entweder Zerritorials 
Eintheilungen, oder nur adminiftrative Maßregeln zur Bollziehung der 
Gefege zum Gegenftande haben. Bergl. Rudler I. Sahregifter ©. 2. — 

Folgen nunmehr die officiellen Ortichafts-Berzeichniffe nach Nudler Bd. XT.. 
Heft 22, ©. 47; wobei jedoch einerfeits bemerkt wird, daß das auf Donners= 
berg bezügliche, vom 16. März 1799, fo wie die Populations-Liften weggelaffen 
find; und anderfeits, daß offenbare Drudfehler oder Irrtbümer in den Depar- 
tementen ber Saar und des Nheines und der Mofel theild berichtigt, theils 
durh eingeflammerte Zufäge erläutert wurden; und zwar, was das Saarve- 
partement angeht, nah Maßgabe ver oben erwähnten Zerritorial:Eintheilung, 
vom 12. März 1798, wovon ein Bülletin in der Trierer Landgerichts = Bitlio- 
thef vorhanden if. (SO. aub v. Dan. Hdb. Br, VI. ©, 474 folg.) 


A. 
TABLEAU GENERAL 


des canlons, communes, censes el melairies, composanl le departement de la 
Koer, avec indicalion de la population de chaque commune et canlon. 
Du 4 nivöse VII (24. Dezember 1798.) 


1. Arrondissement d’Aix-la-Chapelle; a) Canton d’Aix-la-Chapelle. — 
Commune:: Aix-la-Chapelle. 

b) Canton de Borcelte. Communes: Bauch, Bisseın, Borcette, Brand, 
Breinig, Corneli-Münster, Dorf, Drisch, Echenrath, Eilendorf, Forst, Friesen- 
rath, Frund, Grevenbach, Haal, Haaren, Hahn, Horbach, Klinckheidt, Kolscheidt, 
Laurenzberg, Morsbach, Mulharzhütt, Niederforsbach, Oberforsbach, Oppen, 
Orsbach, Reichterich, Rollet, Rutten, Scherberich, Schmieduf Schweilbach, 
Soerch, Verlautenheind, Vinwegen, Walem, Weyden, Wurselen. 

c) Canton d’Eschweiler. Communes: Astenrath, Bardenberg, Bergrath, 
Broch, Busbach, Durwis, Eschweilers, Frentzen, Gressenich, Hehlrath, Heinste- 
ren, Hoengen, Kintzweiler, Lamersdorf, Langervehe, Lohn, Lorenzberg, Maus- 
bach, Nothberg, Rohe, Rötgen, Schevenhütt, Stolberg, Stuttgerloch, Vich, Vor- 
weyden, Warden, Weisweiler. 

d) Canton de Linnich, Communes: Aldenhoven, Altdorf, Barmen, Bet- 
tendorf, Bracheln, Burheim, Cörrenzig, Coslar, Durbosslar, Edern, Engelsdorf, 
Erberich, Flosdorf, Freyaldenhoven, Fronhoven, Genevenich, Ger&onsweiler, 
Glimbach, Hassenfeld, Inden, Insdorf, Kirchberg, Kolfern, Langendorf, Lang- 
weıler, Liersdorf, Linnich, Linznich, Merzenhausen, Neisten, Nieder- et Ober- 
Metz, Patern, Putzlohn, Rurich, Schaufenberg, Schleiden, Schophoven, Sette=- 
rich. 

e) Canton de Geilenkirchen. Communes: Anweiler, Basweiler, Beggen- 
dorf, Birgden, Bochum, Bolenderg et Perselen, Floverich, Frelenberg, Gangelt, 
Geilenkirchen, Gilratb, Grotenrath, Hatteraet, Ilemmerich, Hostenrath, Hunshoven, 
Immerdorf, Kirlsrat et Langrat, Kogenbroichet, Kraudorf, J.eyffart et Lunsdorf, 
Lindern, Loverich, Marienberg, Neppenbusch, Niederempt, Nierstraet, Nirm, 
Oidweiler, Oven, Promöen, Puffendorf Randerathb, Rischder, Scharpenzel, 
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Schummer, Stahe, Suggerath, Treveren, Tripsrath, Utrath, Waurichen, Wind- 
hausen, Wurm, Zweibruggen, 

f) Canton de Sittard. Communes: Berg, Born, Buchten, Burgsittari, 
Grevenbieth, Guttekoven, Havert, Hillensberg, Holtum, Hougen, Litnbricht, 
Millen, Munstergelen, Saeffelen, Sittard, Susteren, Sustersel, Tudderen, Ur- 
monde, Wehr, 

g) Canton de Hinsberg. Communes: Aphoven, Arsbeck et Rötgen, 

Birgelen, Bock et Obspingen, Breberen, Brugelgen, et Frelinghoven, Bruns- 
rath, Dremmen, Haaren et Soperich, Heinsberg, Hiffart, Horst, Hulhoven, Kar- 
ehen, Kempen, Kerchenbusch, Kirckoven, Lanbruch, Melich, Myll, Oberbruch, 
Ophoven, Orsbeck, Porselen, Ratheim, Schafhausen et Schleiden, Steinkirchen 
et Effelt, Unterbruch, Waldenrath, Waldfeucht, Wassenberg. 
i h) Canton de Duren. Communes: Arnolsweiler, Bauweiler, Bergheim, 
Berkersdorf, Betzbourg et Kupferath, Bilstein, Binsfeld, Birgel, Bobbenheim, 
Bocheim, Daubenrath, Derichweiler, Duren, Eschweiler, Eggersheim, Eichs et 
Consendorf, Ellen, Frau-Wullesheim, Geig et Obergeig, Gey, Gilbersrath, Goltz- 
heim, Hau, Hirzenich, Hocheim; Hochkirchen, Houchem et Hamlen, Hoven, 
Hürtgen, Irresheim, Isweiler, Jungersdorf, Koelsdorf, Krauthausen, Kreutzau, 
l.eudensdorf, l,uckem, Luckenberg, Mariaweller, Merken, Merode, Mertzenich, 
Morschenich, Niederau, Niederzier, Noervenich, Oberzier, Oleissen et Kanwei- 
ler, Pier, Poll, Rommelsheim, Scelhausen, Schlich et Dorn, Strauss, Horn et 
Langenbruch, Wichhof, Winden, Wissersheim. 

i) Canton de Froitzheim. Communes: Abenden, Berg, Bergstein, Bleus, 
Boich, Brandenberg, Burvenich, Disternich, Drove, Embken, Eppenich, Froitz- 
heim, Fussenich, Geich, Gimnich, Gladbach, Jacob-Wulesbeim, Juntersdorf, 
Kelz, Maubach, Modersheim, Niedeggen, Pıssenheim, Sievernich, Soller, Thum, 
Thur, Udingen, Vetweis et Kettenheim, Wolersheim. 

j) Canton de Gemund. Communes: Berg, Bergheim, Bleiber, Breiten- 
bend, Buderath, Buer, Calenberg, Calmut, Col et Sötenich, Dalbenden, Han et 
Kolfenbach, Dottel, Dreiborn, Eichs, Eiserfey, Floisdorf, Gemund, Gilsdorf, 
Glehn, Hartz, Hasenfeld, Hastot, Hausen, Heimbach, Hergarten, Heisler, Holz- 
heim, Holzmühlheim, Keldenich, l,otzbach, Luckerath, Meggenich, Nöthen, Olef, 
Pesch, Rodenrath, Roggendorf, Seeven, Schulzendorf, Vlaten, Voissel, Vossen, 
Wallendal, Weyer, Zingheim. 

k) Canton de Montjoie. Communes: Coutzen, Dedenborn, Eicherscheid, 
Hetzingen, Hoeven, Hommer, Huppenbruch, Imgenbruch, Kaltenherberg, Kes- 
ternich, Lamersdorf, Metznich, Monjoie, Paustenbach, Roehren, Roetgen, Rol- 
lesbruch, Rohrberg, Rott, Schmitte, Simmerath, Simonsgall, Steckenborn, Strauch, 
Voffelsbach, Vossenach, Zweifall. 


2. Arrondissement de Cologne. a) Canton de Cologne. Commune: Co- 
ogne 

b) Canton de Weyden. Communes: Bachem, Bocklemund, Brauweiler, 
Buschbell, Efferen et Stolsheim, Frechem, Fr&mersdor[ et Donsweiler, Geyen, 
Junkersdarf, Königsdorf (Klein- et Gross-), Lind, Lövenich, Longerich, Man- 
steden et Jungendorf, Melaten et Kriel, Mengenich, Metzheim et Ossendorf, 
Mungersdorf, Niel, Nippes et Merheim, Pulheim, Sinteren, Usdorf, Volkhoven, 
Weyden, Wiedersdorf. 

c) Canton de Dormagen. Communes: Dormagen, Esch, Fuhlingen, Gohr, 
Hachenbruch, Horren, Langen, Merckenich, Nievenheim et Strabourg, Neites- 
heim, Roggendorf, Rommerskirchen, Simersdorf, Stommeln, Sturzelberg, Wey- 
ler, Worringen, Zons. 

d) Canton de Bergheim. Communes: Auenheim, Bedbourg, Bergheim, 
Bergheimerdorf, Blecken, Broich, Busdorf et Fliestenden, Caster, Dengelsdorf, 
Elsdorf, Epprath, Esch, Frauweiler, Garsdorf, Geddenberg, Glesch, Glessen, 
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Grotenherlen, Harf, Hohenholz, Huchelhoven, Igendorf, Kenten, Kerdorf, Kirch- 
herten, Kirchtorsdorf, Kleintorsdorf, Königshoven, Morcken, Mülhaus, Nieder- 
empt, Niederhausen, Oberhausen, Oberempt, Omagen, Palfendorf, Putz, Quad- 
rath, Rath, Reid, Ripp et Melendorf, Wiedenfeld, Zieverich, 

e) Canton de Kerpen. Communes: Ahe, Balkhausen, Berrendorf, Ber- 
gerhausen, Blatzheim, Bochheim, Bosdorf, Bottenbroich et Grefrath, Breidınahr, 
Bruggen, Buir, Dorsfeld, Etzweiler, Geffelsberg, Geilrath, Giesendorf, Götzen- 
kirchen, Grouven, Habbelrath, Hemmersbach, Heppendorf, Horm, Kerpen, Lan- 
genach, Lorsfeld, Mauheim, Modrath, Niederbohlem, Oberbohlem, Onnau, Rath, 
Seelrath, Senratb, Sindorf, Thorr, Thurnich, Wiedendorf. | 

f) Canton de Juliers. Communes: Altenburg, Amelen, Bettenhoven, 
Boslar, Broich, Gevelsdorf, Gusten, Hambach, Hasselsweiler, Holl, Hompesch, 
Huttorf, Juliers, Lich, Mersch, Muns, Opherten, Pattern, Raelshoven, Rödigen, 
Schpiel, Selgersdorf, Steintrass, Stetternich, Tetz, Titz, Ulrath, Weldorf. 

g) Canton d’Elsen, Commune: Aldenrath, Barreinstein, Bedbourdich, 
Cappelen et Gilvrath, Elfen et Laach, Eisen, Evinghoven, Frimersdorf, Gatz- 
weiler, Gierath et Gobberath, Gindorf, Grewenbroch, Gustorf, Hasten, Heffen- 
stein, Heinmerden, Hömingen et Videshoven, Hulchrath et Gielrath, Ingelfeld, 
Jackerath, Keltzemberg, Kohlerhof, Langwaden, Nauderath, Nauthausen, 
Neuenhausen, Neuhof, Neukirchen, Neurath, Ockoven, Orcken, Priesterath, 
Ramrath, Wevelinghoven. 

b) Canton de Zulpich, Communes: Antweiler, Bessenich, Billig, Com- 
meren, Dourscheven, Eschweiler, Elfig, Enskirchen, Entzen, Euenheim, Fir- 
menich, Frauhenberg, Gartzen, Gehn, Hoven et Floren, Kalkar, Katzfey, 
Kessenich et Wuchem, Kövenich, Langendorf, Lessenich et Ziefel, Lintz et 
Lövenich, Mertznich, Mühlen, Nemmenich, Niederelvenich, Oberelvenich, 
Oberwichterich, Risdorf, Satzfey, Schwarfen, Schwaven, Sintznich, Ulpenich, 
Wachendorf, Weingarten et Rheder, Weyler, Weyler (bis), Wichterich, 
Wiskirchen, Zülpich. 

i) Canton de Bruhl. Communes: Allstedten, Badorf, Berenrath, Bertz- 
dorf, Bornheim, Brühl, Fischenich, Gleuel, Godorf, Hemmerich et Kadorf, 
Herfeld, Hersel, Hermühlheim, Hürth, Immersdorf, Keldenich, Kentenich, 
Mechenich, Merten, Rodenkirchen, Roesberg, Rondorf, Schwadorf, Sechtem, 
Udorf, Walberberg, Waldorf, Weis et Suerdt, Wesling (Gross- und Klein); 
Widig, Wochen. 

j) Canton de Lechenich. Communes: Ahren, Blessheim, Bliessheim, 
Borr, Büschfeld, Bulesheim (Ober- und Nieder-), Conratsheim, Derkum, 
Dimmezbeim, Dorweiler, Erp, Frieshein, Gimnich, Hansweiler, Herrig, 
Hiumerzheim, Kenkirchen, Kierdorf, Lechenich, Libler et Kottingen, Lom- 
mersum, Meller, Metternich, Muchenhausen, Niederberg, Ollen, Pinxheim, 
Stafeld, Weilerswist, Wernich (Gross- et Klein-), Wing. 

3. Arrondissement de Creveld. a) Canton de Creveld. Commune: Creveld. 

b) Canton de Kempen Commuwnes: Altekirch, Antonis (St.), Bochendorf, 
Hubert (St.), Hulz, Kempen, Mülhausen, Oedt, Schimalbroich, Stenden, Tönis- 
berg (St.), Vorst. 

c) Canton de Viersen. Commune: Viersen et son arrondissement. 

d) Canton de Bracht. Communes: Ameren St. Antoine, Ameren St. Georges, 
Bracht, Bolsheim, Born, Breylli, Bruggen, Dibkrath, Dulken, Kaldenkirchen, Lut- 
telfurst, Teegelen, Valdeniel, 

e) Canton de Rheimberg. Communes: Alpen, Borth, Budberg, Camp, 
Drup et Millıngen, Elverich, Eversael, Hoerstgen, Huch et Aspickroy, Lindfort, 
Mulfort, Orsoy, Ossemberg, Quartiers (les A), Rheimberg, Walach, Wintersch- 
wich, 

f) Canton d’Urdingen. Communes; Blienheim, Bockum, Bodberg, Fische- 
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len, Frimmersheim, Gelb, Ilverich, Kaldenhausen, Lanck, Langst, Linn et Oppunt, 
Nierst, Ossum, Osterath, Rath, Schweinem, Strump, Urdingen, Vennkel, Verberg. 
g) Canton de Moeurs.. Communes: Altrop, Baerin, Emmerich, Homberg 
et Essemberg, Kapelen, Moeurs, Neukirchen, Ostrum, Rayen, Repelen, Roert, 
Rumelen, Schaphuisen, Vlonboch, Vluin. 
bh) Canton de Neuss. Communes: Buderich, Bulgen, Butgen, Duckhof, 
Eppinghoven, Erperath, Felbroich, Gl&en, Gnadenthal, Greferath, Grünlighausen, 
Gulzen, Hart (Nieder- et Ober-), Herdt, Holzbeim, Karst, Langel, Lecken, 
Longenich, Lovenbourg, Neuberg, Neuss, Norf, Roselen, Schlich, Udesheim. 


i) Canton de Neersen. Communes: Anrad, Anterniedergeburt, Geun, 
Gladbach, Gloerath, Hart, Kleinbroich, Kleinkempen, Korschenbroich et Milen- 
donck, Liedberg, Neersen, Obergeburt, Oberniedergeburt, Schiflbahn, Steinhorst, 
Suchteten, Villich. 


J) Canton d’Odenkirchen. Communes: Dahlen, Durzelen, Geerath, Gie- 
senkirchen, Haachausen, Holtz, Hoppers, Horst, Kamphausen, Kenzenberg, Neu- 
kirchen, Odenkirchen, Rheidt, Schaan, Schlessen, Suchen, Uzenrath, Wanlo, 
Wey et Walt, Wicherath, Wickeratsberg, Zoppenbroich. 


k) Canton d’Erkelenz. Communes: Ball, Beck, Beckrath, Bellinghoven, 
Bockenich, Breidenbend, Doveren, Erkelenz, Gedderath, Genohen, Golkradt, 
Grambusch, Granderath, Guenhof, Heerath, Helzerath, Herg, Holt, Holtum, Holz- 
weiler, Houckelhoven, Houverath, Immerath, Isengraven, Kalhausen, Katzheiım, 
Keyhenberg, Kipshoven, Kleingladbach, Kochum, Kuchoven, Leultholt, Löve- 
nich, Lutzerath, Matzerath, Menneckrath, Moorshoven, Oesterich, Ohrath, Pesch, 
Rath, Schwanenberg, Spenrath, Tuschenbroich, Venrath,h Weckberg, Wossem, 
Wuckradt. 


- 4. Arrondissement de Cleves, a) Canton de Cleves. Coinmunes: Bim- 
men, Brienen, Cleves, Dannsbruggen, Duffelwald, Griethhausen, Hau, Huren- 
dich, Kecken, Keller, Maternboru, Middelwarth, Rindern, Salmart, Warbeyen, 
Wardhausen. 


b) Canton de Ravenstein. Communes: Demen et Langeln, Dennabourg, 
Deursen, Haaren, Herper, Husseling, Maxhaven, Megen, Ravenstein, Reck, 
Schaick, Seeland, Tuffelo, Velp. 


c) Canton de Gemert. Communes: Antoine (St.), Bockel, Gömert Udem. 

d) Canton de Horst. Communes: Barlo, Blerich, Bliesterwich, Brie, 
Brochhuysen, Brochhuysenvorst, Grubbenvoorst, Guesteren, Helden, Horst, Kes- 
sel, Lottum, Mirlo, Oirlo, Oyen, Schwolgen, Thienray, Vennray, Wansum, Ze- 
venun. 

e) Canton de Cranenbourg. Communes: Cranenbourg, Frasselt, Genepp, 
Kekerdom, Leuth, Mehr, Middelaer, Moock, Nergena, Niel, Nutterdem, Oster- 
sum, Uifelt, Willer, Zilf. 

f) Canton de Calcar. Communes: Appeldorn, Boylerwaart, Calcar, 
Grieth, Hasselt, Hauselaer, Hönnpel, Huisberden, Isle d’Hemerich, Keppeln, 
Mayland et Till, Niedermorneter, Qualbuurg, Riswich, Ruserchaux, Schnepen- 
baum, Udem, Udemerbrouch, Udemerfeld et Steinbergen, Vieux-Calcar, Wissel, 
Wisselwaart. 

g) Canton de Goch. Communes: Afferden, Asperdeu, Bergen, Boxmeer, 
Calbeck, Goch, Gocherberg, Hassum, Heyen, Hommersum, Hulın, Kervenheim, 
Kessel, Pfalsdurf, Viler, Well, Weze, Winnckeudoneck et Kervendonck, Wissen. 

h) Canton de Xanten. Comimunes: Balberg, Birthen, Bonning, Bonni- 
garder-Heide. Büderich-Gust et Dornich, Eger, Giedrich, Grayenween, Hammb, 
Hochbruch et Beck, Labbeck, Lattingen, Marianbaum, Meuselen, Morwter, Ober- 
mormter, Perrig, Poll, Sonsbeck, Ursel, Viunen, Ward, Ween, Werrig, Willich 
et Niederbruch, Winthal, Wusterfeld, Xanten, | 
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i) Canton de Gueldres. Communes: Arsen, Eyli, Gueldres, Issum, 
Kapelen, Kövelaer, Niewbeck, Pont, Sevelen, Twisteden, Veert, Vernum, Wal- 
beck, Welten. 

j) Canton de Wanckum. Communes: Greflerath, Herongen, Hinsbeck, 
Leuth, Lobberich, Stalen, Velden, Wachtendonck, Wachtendonck (l’arron- 
dissement de), Wanckum. — 

Certifie veritable par nous administrateurs du departement de la Roer, 
d’apres les etats fournis par les municipalites des cantons de son ressort. — 

Les administrateurs du departement de la Roer. Signe: Bouget, presi- 
dent; Bessejon, Cogels, administrateurs; et Lebas, secretaire-general, — 


B. 
TABLEAU GENERALE 


des canlons, communes, censes el melairies, composanl le deparlement de la 
Sarre, avec indicalion de la popu/alion de chaque commune el canlon. 


Du 24 messidor VII (21. Quli 17%). 


1. Arrondissement de Treves. a) Canton de Berncastel. Communes: Andel, 
Berncastel, Burgen, Cues, Dousemond, Erden, Filzen et Neudorf (Neufilzen), 
Gornhausen, Grach; Kautenbach (hameau), Günzerodt (Gonzerath), Kleinich 
et ses dependances, Fronhofen, Emmerodt, Pilmeroth, Gotzrodt (Gößerath) 
etlisbach, Kesten, Loezenich (Löfenih), Lieser, Longkamp, Commen, Mahring, 
Noviand, avec la cense de Siebenborn, appartenant a l’abbaye d’Emmerodt, 
Monzelfeld, Mulheim, Rachtig, Urzig, Veldenz, Veldenz la vallee, Wehlen avec 
l'abbaye de Macheren, Wintrich, Wolf, Zeltingen. 


Nota. La commune de Kleinich, avec les quatre dependances, Fronhofen, Emmerodt, Pil- 
erh = N u sont contestces par le canton de Trarbach, du departement de 
in et Moselle. 


b) Canton de Budelich. Communes: Bescheid 'avec la ferme de Kaken- 
bourg, Berg et l.icht, Beuren, Breid, Budelich, Gillert, Graefenthron, Heiden- 
bourg, Horath, Lukenbourg, Nauratlı, Neunkirch, Prostert, Schoenberg, Talling, 
Detzem, Emmel, Munster, Reinsport, Koeverich, Leuden, Neumagen, Toernich, 
Thron. 

c) Canton de Contz, Communes: Bonrath, Comlingen, Comen, avec 
un moulin, Corlingen, avec un moulin, Contz, Creitenach et Ober-Mennig, avec 
ua moulın, Feyen, Filzen, Filsch, Franzenheim, Gusterath, avec la ferme de 
Lunzenbourg et un moulin, Gutweiler, avec la ferme de Sommer, Hamm, avec 
lauberge du citoyen Schafels, Hinzenbourg, Hockweiler, Holzerath, Irsch, avec 
le moulin dit Irschmuhl, Kernscheid, Lampaden et Paschel, avec les fermes de 
Nidersarr, Obersarr, Bamerath et le moulin Paschel, Mathias et Medard, avec 
les fermes d’Oberbrubach, Rochette, Irsch, et 2 moulıns, Nieder-Mennig, avec 
un moulin, Merzlich, Ober-Enmmel, Olmuth, avec un monlin, Pellingen, avec 
un moulin, Pluvig, Schoendorf, Sainte-Barbe, Tarforst, Tavernes, avec 2 mou- 
lin, Wawern, avee un moulin. 

d) Canton de Pfalzel. Communes: Pfalzel et Biver, Aach, avec les fermes 
d’Altenhof et Sivenich, Besselich avec la ferme de Kumling, Butzweiler, Casel, 
Cordel, avec les fermes de Ramstein et Winterbach, Dahlem, Eisenach, Eh- 
rang, avec la forge Quint, Euren, avec le chäteau Monaise, Gilzem, Hınkel, 
liochstrase, Hoffweiler, Idenheim, avee le moulin Welkill, Idesheim, Eitelsbach, 
avec la metairie Duisbourg, Ittel, Kyli, Kerscht, Kurrenz, avec la maison de 
plaisanee Nellenlaendehen, Lorich, Mertesdorf, avec la metairie Grünhaus, Metz- 
dorf, Mohn, Maar, Morscheid, Noewel, Olk, Rhöl, avec la cense Pfalzkyll, 
Rouver, Riveris, Serzenich, Sülın, avec le couvent Helenenberg, Zeven et Ober- 
kirch, Zurleiben (Zurlauben), avec la ferme Awelhof, le moulin Tabaksınühl, 
les abbayes Sainte-Marie, St. Martin et Maximın, 
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e) Canton de Sarrebourg. Communes: Ayl, Baldringen et Ientren, 
Beuren, Beurig, Bilzingen, et une cense, Bibelhausen, Cahren, Castel, Colles- 
leucken et Kirf, Cruweiler, Cumeren et Mannebach, Dilmar, Esingen, Faha, 
Freudenbourg, Greimerath, Hamm, Helfang, Irsch, Kelsen, Kesselingen, Koerig, 
Meurig, Munzingen, Nennig, Niederleuken, Oberleuken, Ober-Niderfoert, Ober- 
Niderzerf, Okfen, Palzem, Perle et Sendorf, Portz et Mertzkirch, Roelingen, 
Rommelfangen, Sarrebourg, Schuden, Serrig, Siedlingen, Sintz, Teltingen et Bos- 
dorf, Taben, Trassem et Perdenbach. 


Nota. Re —. de Beuren et Kirf sont indivises entre ce departement et celui de la 
öselle. 


f) Canton de Schweich. Communes: Beckond, Clausen, Clusserath, 
Durrebach, Entsch, Erlebach, Esch, Fasterau, Fell, Foehren, Grames, Hetze- 
rath, Issel, Kenn, Kirsch, Loers, l.ongen, Longuich, Mehring, Naurath, Poelich, 
Riol, Rivenich, Schleich, Schweich, Scehlem, Trittenheim. 

g) Canton de Treves. Communes: Treves, Sainte-Croix, Loewenbruck 
et Fausenbourg, Pallien, avec les fermes de Balduinhäuschen, Marcusberg, 
Kockelsberg, Marien, Grünhaus, Ottoshäuschen et Lohmuhl, Olevich, avec les 
fermes de Frimmetterhof et Geisenbourgerhof. 

bh) Canton de Wittlich. Communes: Altrich, avec les fermes de Bu- 
scheid, Haart et Kirschhof, Bausendorf, Bengel, avec le chapitre de Springers- 
bach, Bergweiler, Bombogen, Berlingen et Billingen, Croef et Koevenich, Dorf, 
Dreis, Flusbach, Hontheim, Boutzbeuren, Krinkhof, Wispelt et Kondelerhof, 
Hiepperath, Kinderbeuren, Iletzhof, Melich et Neidorf, Kinheim et Kindel, 
Luxem, Minheim, Minderlitgen, Monzel, Neuerbourg, Olkenbach, Osann, Pıes- 
port et Ferres, Platten, Plein, Polbach, Reyl, Muley, Reylkirch, Reymund et 
Hottenthal, Salmerohr, Wengerohr et Walholz, Wılwerscheid et Dieffenbach, 
Wittlich et Walz, 

2. Arrondissement de Sarrebruck. a) Canton d’Arneval, Communes: 
Arneval, Auersmacher, Bischmisheim, Bliesramsbach, Brebach, Bubingen, Carls- 
brunn, Clarenthal, Didingen, Düttweiler, avec les forges Stahlhammer, Fischbach 
et la cense Neuhaus, Eminersweiler, Fechingen, Furstenhausen, avec la cense 
Fenn, Geislautern, avec la forge du m&me nom, Gerschweiler, Ottenhausen, 
Krughütte, Oschbacherhof, Grosrosseln, Gudingen, Hanweiler, avec l’annexe 
Rilchingen, Kundlingen, Kleinblidersdorf, avec la cense Wintringerhof, Lauter- 
bach, Lixin, Ludweiler, Nassweiler, Ruhlingen, Saint-Nicolas, Scheid, avec les 
annexes Scheiderberg, Rentrich, Stahlhammer et Eschbergerhof, Sulzbach, avec 
la cense Neuveiler, Voelklingen et Knausholz, Verden, Zettingen. 

b) Canton de Bliescastel. Communes: Alsbach, Assweiler, Balweiler et 
Wecklingen, Bebelsheim et Neuhof, Bierbach, Biessingen, Blickweiler, Blies- 
castel, Ehlingen, Ensheim, Sengst et Reichenborn, Ersweiler, Eschringen, Gers- 
heim, Habkirchen, Hasel, Herbisheim, Heckendalheim, Lautzkirchen, Mengen, 
Boschen et Graeffinthal, Niedervürzbach et Sielbach, Obervürzbach, Ommers- 
heim, Ormesheim et Pontzheim, Rheinheim, Rorbach, Rubenbeim, Saint-Imbert, 
Wistersheim, Wolfersheim, Bunnefontaine et Wersweiler. 

c) Canton de Lebach. Communes: Berschweiler, Berschweiler, Beistadt, 
Bitscheid, Bilschdorf, Bouse, Curhof, Derlen, Dilschbourg, Dirmingen, Düpen- 
weiler, Eydenborn, Eyweiler, Eln, Enzelfangen, Etzenhofen, Falscheid, Gichen- 
bach, Hahn, Hellenhausen, Herchenbach, IHeusweiler, Hilschbach, Hirthel, Hir- 
scheid, Holtz, Hüttersdorf, IHumes, Jabach, Katzhof, Kecorcheid, Kirschhof, Kör- 
perich, Kölln, Kreiuhof, Labach, Landsweiler, Lebach, Lumerscheid, Motte, 
Nalbach, Neuhaus, Niedersaubach, Niedersalbach, Nuimborn, Obersalbach, Pies- 
bach, Prinzweiler, Puperich, Quierscheid, Reisweiler, Rittenhofen, Rittershofen, 
Rumeldach, Sarrwellingen, Schwalbach, Schwartzenholz, Sellerbach, Springen, 
reg, Tiefeln, Uberhoffen, Wahlscheid, Walbershofen, Wiesbach, Wolfsgar- 

en. 
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d) Canton d’Ottweiler. Communes: Öttweiler et Neumunster, Derren- 
bach, Friederichsthal, Belsteckel et Hunerfeld, Furth, Hangard, Huttig et Rass- 
weiler, Hirzweiler, Illingen et Gennweiler, Landweiler, Lautenbach, Mersch- 
weiler, Münchwies, Maynzweiler, Neunkirchen (les deux), Forbach et Kolhof, 
Niederlinxweiler, Remmesweiler, Schiffweiler et l.eopoldthal, Spiesen, Stein- 
bach et Welschhausen, Stemmweiler, avec la bergerie du m&me nom, Udel- 
fangen (lchtelfangen), Urexweiler, Welschbach, Wellesweiler, avec la bergerie 
du m&me nom, Wemmetsweiler, Werschweıiler, Wiebelskirchen et Baltersbach, 
Wurtzweiler et Hochst. 

e) Canton de Sarrebruck. Communes: Sarrebruck, avec la cense Rotlhen- 
hof, Saint-Jean, Mohlstadt, Bourbach. 

f) Canton de Saint-Vendel. Communes: Alsfassen et Breiten, Asweiler 
et Hanherserhof, Baltersweiler, Bubach, Echweiler, Furschweiler et Bornerhof, 
Grigelborn, Hasborn et Dantweiler, Hauperts et Seitzweiler, Heisterberg, Eis- 
weiler, Gehweiler et Guisweıler, Hof, Hirstein, Hofelden et Mansbach, Lei- 
tersweıler, Marth, Niederkirchen, Ober-Linxweiler, Osterbrucken, Oberkirchen, 
Reitscheid, Richweiler, Rosberg, Saal, Samt -Vendel, Steinberg et Deckenhart, 
Theley et Insbach, Urweiler, Valhausen et Gonnesweilerhof. 

g) Canton de Waldmohr. Communes : Altenkirchen, Altstadt, avec les 
censes dites Schwartzenweyerhof et Altstadterhof, Breitenbach, avec la ferme 
Bambergerhof, Brucken, Dietweiler, Dietzweiler, Dunzweiler, Elschbach, Frohn- 
hausen, Gries, Hasbach, Högen, Jägersbourg, Jägersbourgerhof, Altbreitenfel- 
derhof, Neubreitenfelderhof, Websweiterhof et Eichelscheiderhof, Kerkel, Nei- 
chenset et Absläberhof, Kleinottweiler, Kubelberg, Limbach et Eschweilerhof, 
Niedermisan, Munchweiler, Mittelbexbach, Niederbexbach, Oberbexbach, Ober- 
misan, Ranzweiler, Sand, Schmittweiler, Steinbach, Plirsborn, Waldmohr, Schö- 
nenberg 
Nota. Les communes d’Herbach et de Reiskirchen, non comprises au present tableau, 

sont contesiees entre ce departement et celui du Mont-Tonnerre. 

h) Canton de Merzig. Communes: Merzig, Seldmühl, Rodessteinermühl 
et Ü’huilerie Bachen, avec l’huilerie Bergen et Bergermühl, Besseringen, avec 
les haımeaux Ponten et Gangolf et Besseringermühl, Bitzen et Gayermühl, Brit- 
ten et Gartenmühl, Brotdorf, Harlingen, Hausbach et Wasshergershof, Losheim, 
avec une scierie, une huilerie et Oberstinühl, Menningen et Sarremühl, Metloch, 
Niederlosheim, Rıssenthal, avec son moulin, Saarhoelzbach, Scheiden, Walılen, 
Waldhoelzbach, Oppen, Rimnlingen, avec son moulın. 

3. Arrondissement de Prum. a) Canton de Blankenheim. Cominunes: 
Ardorf, Aarhütte, Blankenheim, avec le chäteau et le moulin, Blankenheimer-. 
dorf, Altenburg, Biert, Obermanderscheid, Schepfen, Schlemmerhof et Unter- 
manterscheid, Dollendorf, aver le chäteau le moulin et la vallee, Freylingen, 
liungersdorf et Wellen, l.ommersdorf, Clasroderhof, Fausenburg, le moulin na- 
tional et Neuenhof, Lindweiler, Marınagen, Mülheim, avec le moulın Netters- 
heim, avec le moulin Gronriechermühl, Nonnenbach, Ripsdorf, avec le maulin 
dıt Ahrmüblen et le moulin national, Rohr, Retz, Schmitheim, avec le chäteau, 
Hutterhof, Recherhaf, Tondorf, Udelhoven, avec un moulın., 


Nota, Les communes de Freylingen et Rohr sont contestees par le departement des foräts, 
Clasroderhof et Fausenbourg, le moulin national et Neuenhof sont aussi contestes 

par le meme departement, 
Les communes de Beur, Bonzerath, Albenden, Engelfang, Frongau, Holzmülheim, 
Ohlenhart, Roderath Sötenich, Urft et Zinxheim, non comprises au present tableau, 


sont contestees par le departement de la Roör, ä l'’exception de celle d’Ohlenbart, 
qui est contestees par celui du Rhin-Moselle. 


b) Canton de Daun. Communes: Alscheid, Beinhausen, Boxberg, Bove- 
ralh, Brück, Cradenbach. Darscheid, Daun et Eischeid, Demmerath, Dockweiler, 
Dreis, Eltscheid, Gefell, Gemünden, Gillenfeld, Hirshausen, Hirscheid, Katzwin- 
kel, Kirchweiler, Mehren, Nerdien, Neichen, Neunkirchen, Pützborn, Rengen, 
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Sarmersbach et Scheid, Saxeler, Schalkenmehren, Oberstadifeld, Niederstadtfeld, 
Steinborn, Steineberg, Steiningen, Schönbach, Tettscheid, Trittscheid, Udler, 
Uedersdorf, Utzerath, Waldkönigen, Weiersbach. 


Nota. La commune de Beinhausen est contestee entre ce departement et ceini de Rhin- 
Moselle, ainsi que la commune Boxberg. « 


c) Canton de Geroltstein. Communes: Berlingen, Betteldorf, Bevingen, 
Bolsdorf, Calenborn, Eich, avec la ferme Niedereich, Essingen, Gerolstein, 
Gees, Hinterweiler, Heyrodt, Hillesheim, Hohenfels, Lissingen, Looch, Michel- 
bach, Müllenborn, Neroth, Niederbettingen, Oberehe, Pelm, Roth, Rockeskyll, 
Salm, Stroheich, Scheuren, Wallenborn, Walsdorf, Zilsdorf. 

d) Canton de Killbouvrg Communes: Birresborn et Romerhof, Binsfeld 
et Kaysersmühl, Balesfeld, Bourbach, Ehlentz, Etteldorf, Feuerscheid, Houscheid, 
Hemmerodt, Heilenbach, Killbourgweiler et Schwickerath, Kıllbourg, l.asel, 
Meisbourg, Mürlenbach, Neidenbach, Orsfeld, Saint- Thomas, Bruderholz et 
Saint-Jean, Schleid, Sefferno, Spang, Dalhein et Brautenmühl, Usch, Wavern, 
Weich, Wielsecker, Zenscheid. 


Mota, Dix maison de Neidenbach appartiennent au canton de Bitbourg, departement des 
forets, et huit autres, l’öglise et la maison curiale, @ celui de Killbourg. 


e) Canton de Lyssendorf. Communes: Ahhütte et Dreimöllerhof, Allendorf, 
Auelle, Basberg et l.ehnratherhof, Berrendorf, Birgel, Dapach, Esch, Feusdorf, 
Gladt, Gönnersdorf, Kerpen, Kerschenbach, Leudersdorf et Flesten, Lyssendorf, 
Mırbach, Niederkill, Niederehe, Oberbettingen, Reuth, Schönfeld, Stadkill, Ux- 
heim, Waldorf, Wiesbauın. 

f) Canton de Manderscheid. Communes: Arenrath, Bleckhausen, Brock- 
scheid, Burg, Carl, Deudesfeld, Gipperath, Greimerath, Grossliedgen, Hasborn, 
Immerath, Landscheid, Manderscheid, Mecklen, avec la ferme dite Trautzberg, 
Musweiler, Niederkeil, avec les fermes Mellich, Moulbach, Han, Hat, et le 
moulin Kaysermühl, Niederöflingen, Niederscheidweiler, Niederwinkel, avec la 
ferme Oberwinkel, Oberscheidweiler, avec la lferme Spriuk, Schutz, Strohn, 
Strotzbüsch, Weidenbach. 

g) Canton de Prüm. Communes: Büdesheim, Dausfeld, Dingdorf, EI- _ 
werath, Fleringen, Giesdorf, Gondelsheim, Greimelscheid, Gondebreit, Her- 
scheıd, Heisdorf, Hermespand, Hersdorf (Nieder), Hersdorf (Ober), avec la 
ferme Anzel, Hinterhausen, Ilontheim, Kleinlangenfeld, Kopp, Obermehlen, 
Neuendorf, Niederlauch, Oos, Oberlauch, Olzheim, Pluttscheid, avec le moulin 
Maul, Prüm, Niederprüm, avec la ferme du meine nom, Reuland, Rommers- 
heim, Schönecken, avec la ferne Irsfeld, Sellerich, Seiwerath, Staudenhofen, 
Steinmehlen, Schwirzheim, Wallersheim, Weinsheim, Weinsfeld, Winringen, 
Wetteldorf, avec la ferme Schweisthal et un moulin, Wıllwerath, Walscheid. 

h) Canton de Reifferscheid. Communes: Bienenberg, Blumenthal, Bon- 
genberg, Bruch, Büschen, Diekerscheid, Dieffenbach, Eichen, Felser, Felserhof, 
Gellenberg, Giescheid, avec le moulin Oberbreith, Gradenhügel, lanenberg, 
Hescheid, Heiden, Hecken, Hellenthal, Hollerath, IHunningen, Kamberg, Kirsch- 
seiten, Krekel, Kreutzberg, Menscheid, Miescheid, Oberre.lferscheid, Paulushof, 
Peiffershof, Priet, Ramscheid, Reilferscheid, Rodenbusch, Riescheid, Roder, 
Ruth, Schönbach (Ober), Schönbach (Unter), Sieberath, Steinfeld et Stritter- 
hof, Wiesen, Wahlen et Hallendhal, Walt, Wildenburg, Winten, Wittscheid 
(Ober), Wolfferath (Unter), Wollferath, Zinsdel, Zinscheid. 

i) Canton de Schönberg. Communes: Afts, Almuten, Albersteg, Amel- 
scheid, Andeler, Aue, Bertrad, Bleialt, Büchet, Brandscheid, Urevinckel, Eigel- 
scheid, Eigerath, Emerscheid, lalenfeld, Hemerer, Ilergersberg, Hillscheid, 
Holzheim, Igelmont, Ihren, Kopscheid, Lanzerad, Langenfeld, Landesfeld, Los- 
heim, Manderfeld, Medendorf, Merlscheid, Momenich, Niederlascheid, Oberla- 
scheid, Ourb, Rascheid, Rötgen, Rodt, Schlausenbach, Schönberg, Schweiler, 
Werscheid,. Walmerodt, Weckerath, Winterscheid, Winterspelt, Wischeid. 
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4. Arrondissement de Birkenfeld. a) Canton de Baumholder. Communes; 
Answeiler, Aulenbach, Baumholder, avec la ferme Eschelbach, Berschweiler, 
Berlangenbach, avec la ferne Zinckweiler, Bollenbach (Kirch), Bollenbach 
(Mittel), Bollenbach (Noh), Brenngenborn, Eckersweiler, Elenbach, Erzweiler, 
Fuhren et Linden, Frauenberg, Freisen, Frohnhausen, Gimbweiler, Grimbach, 
Hammerstein, avec la ferme Hommerich, Heimbach, avec la ferme Weibweiler, 
Hannweiler, Leyweiler, Mambachel, avec la ferme du m&me nom, Meitiweiler, 
Nohben, Nohfelden, Reichenbach, Rohrbach, Rohnenberg, Rickweiler, Rusch- 
berg, Viselbach, Volfersweiler. 

b) Canton de Birkenfeld. Communes: Birkenfeld, Abentheuer, Achtels- 
bach, Burg-Birkenfeld, Brucken, Bulenberg, Burbach, Büschweıler, Damdach, 
Dienstweiler et Eborn, Ekelhausen, Eisen, Elchweiler, Ellenberg, Eliweiler, 
Feckweiler, Gollenberg, Hambach, Hattgenstein, Heibweiler, Hoppstätteu, Hus- 
weıler, Krunweiler, Leisel, Meckenbach, Niederbrombach, Nockenthal, Ober- 
brombach, Keinsberg. Rıuzenberg, Roezweiler, Schmidsberg, Schwollen, Süs-+ 
bach, Sonnenberg, Traunen, Wilzeubach, Weyersbach, Bleiderding et Hot- 
Wertenstem 

c) Canton de Cousel. Communes : Albesheim, Altenglahn, avec le mou- 
lin Freitmühl, Blaubach, Blede:bach, Deisbergstegen, Dennweiler et Frohnbach, 
avec la ferme Frohnbacherhof, Diedelkopf, Ehweiler, Eisenbach, Erdesbach, 
Elschberg, Frutzweiler, avec la ferme Frutzweilerbof, Goddelhansen, Haspach, 
Herschweier, avec la ferme Roggenbornerbof, Nerschweiler et Lettersheim, 
avec la ferme national Bokhof, Hufler, Kierborn, Kauffen, Krottelbach, avec 
la cense nationale Krottelbacherhof, Cousel, avec fa ferıne Wiudhof, Langen- 
bach, Burglichtenberg,. avec le vieux chäteau, Thallichtenberg, Liebsthal, avec 
la ferme natiunale Liebsthalerhof, Oberalben, avec les fermes nationales Ober- 
alberhof et Maiweslerhof, Oberkirch, Obmbach, Patersbach, Pfelfelbach, Quirn- 
bach, Rammelsbach, Rathsweiler, Rehweiler, aver les fermes Rehweilerhof et 
Reichardweilerhof, Reichweiler, Ruthweiler, Schellweiler, Schwarzden, Selchen- 
bach, avec la ferme Königreich, Trahweiler, avec la ferne Sangerhof, Ulmet, 
avec la ferme Stuskappelerhof, Wahnwegen. 

d} Canton de Grumbach. Communes: Alben (Nieder), Bärenbach, Becher- 
bach, Buborn, Uappeln et Windhof, Deinberg, Diekersbach, Eisenbach (Nieder), 
Eschenau, Grumbach, Sonnerhof et Wielhof, Hausweiler, Homberg et Schön- 
bornerhof, Hoppstätten, Jeckenbach (Ober) et Hohenrötherhof, Jeckenbach 
(Unter), Ilgesheim et Zichlenhof, Kelfersheim et Wickenhof, Kirrweiler, Lang- 
weıler, Merzweiler, Oifenbach, Olzweiler, Reidenbach (Mittel), Reidenbach 
(Ober), Schmitthachenbach, Sien et Sienerhof, Sienhachenbach et Steushorner- 
hof, Saint-Julien, Sulzbach, Weyerbach, Wiesweyler, Zaubach. 

Nota. Windhof est conteste par le departement du Mont-Tonnerre, 

e) Canton d’llermeskeil. Communes: Besch, Bierfeld, avec la forge 
Saint-Hubert, Bierfiuk, Bosen, Braunshausen, avec la forge Buss, Burtscheid, 
Damflos, Deiselbach, avec la ferne Neuhof, Eigert, Farsweiler, Geisfeld, Gu- 
senbeurg, Herel, liedert, Hermeskeil, avec les fermes l.ascheid, Tiergarten 
et Rederbach, Hilscheid, Hınzert, Immert, Kell, avec la ferme Milscheid, l,or- 
scheid, Maiborn, Mandern, avec les fermes Schwartzenwald et Siebenborn, 
Mühl, avec la ferme Einscheid, Neuenhütten, Nonnweiler, Otzenhausen, Os- 
bourg, Pölert, Rascheid, Reinsfeld et Altswies, Rorod, Sauscheid, Schillingen, 
avec la ferme Haid, Schmeltz, Schwartzenbach, Sötern, (Ober et Nieder), 
Thalfang, avec la ferme Althof, Thomm, Thronecken, Waldweiler et Klinck, 
Zinserhütten, Züsch, avec la forge Zuscherhammer., 

f) Canton de Herstein. Communes: Algenroth, Asbach, Bergen, Bersch- 
weiler, Breitenthal, Brugweiler, Enzweiler, Fischbach, Gerach, Geitscheid, 
Griebelscheid, Welleitshausen, Herrboru, Herstein, avec la cense Carlshof, Hot- 
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tenroth, Hettstein, Hosenhach (Nieder), Hosenbach (Ober), Hottenbach, Idart, 
Kempfeld, avec le vieux chäteau et la cense Wildenbourg, Kirschweiler, Macken- 
roth, Mörscheid, Oberstein, avec le vieux chäteau Obersteinschloss, cense, et la 
forme Göttscheidhof, Regelshausen, Schauren, Sous«heid, Sulzbach (Kırn), Tie- 
fenbach (Nieder), Tiefenbach (Ober), Weitroth, avec la cense Diderbacherhof, 
Wolmersbach, Weiden, Weierbach (Kirn), Wickenroth, Wörresbach (Nieder), 
Wörresbach (Ober). 

g) Canton de Meisenheim. Communes: Meisenheim et Keddart, Altwei- 
ler, Antonshof et Ilunerhof, Bärweiler, Breidenheim, Desloch, Heimberg, Hoch- 
stätten, Hundsbach, Kirschrodt, Krebsweiler, Lauscheidt, Limbach et Welch- 
rodter, Lölbach, Medart, Medersheim, Mekkenbach, Merxheim, Ranseckenbach, 
Raumbach, Schweinscheid, Staudernhein 

bh) Canton de Rlıaunen. Comimunes: Allenbach, Tranenweyer, Hutges 
et Fullengarten, Bischofsthron, Botenbach, Buntenbach, Crommenau, Elzerath, 
Gösenroth, Gutenthal et Odert, Haagen, Heinzerath, Hinzenrath, Hochscheid, 
Hontheim, avec la ferme Baldenau, Horbruch, Hoxel, Hunolstein, Marschbach, 
Mörscheid, Morbach, Morscheid, Oberkirn, Oberkleinich, Rapperath, Rhaunen, 
avec les fernes Hohwald et l,einbach, Ridenburg, Schwerbach, Sensweiler, 
Stipshausen, Sulzbach et Rhaunen, Weiderath, Weiperath, avec la forge Stum- 
menhammer, Weitersbach, avec la forge Stummenhamıner, Wingerath, Wirsch- 
weıler et Langweiler, Wolsbourg. 


Nota. Les communes d’Elzenrath, Gutenthal et Odert, Rhaunen et Schwerbach, sont con- 
testees par le departement de Mont-Tonnerre. 


i) Canton de Wadern. Communes: Bardenbach et Biel, Bischfeld, Con- 
feld, Dorf, Eyweiler, Gehweiler, Gondersweiler, Grettenich, avec la cense _ 
Nohweiler, Lockweiler et la cense Destre, Meitenich, Michelbach et Munch- 
weiler, Mittellosheim, Morscholtz, Mühlefeld, Neunkirchen, Nosvendel, Nünkirchen, 
Oberlöstern, avec 2 censes Niederlöstern, Rappweiler et Zwalbach, Selbach, 
Sitzerad, Steinberg, Thailen, Uberroth, Wadern, la ferme Dagstubl et la mai- 
son isolee Bietenich, Wadrill et la cense Grimbourg, Wedern, avec la ferme 
Raidelbach, Weyerweiler, avec la ferme Schwartzwald, Weiskirchen 

Certilie veritable par nous administrateurs du departement de la Sarre, 
d’apres les etats fournis par les municipalites des cantons de son ressort. 

Les administrateurs du departement de la Sarre. Sıgne: Lintz, presi- 
dent; Lafontaine, Gerhards, adıministrateurs; et Zegowiltz, secretaire en chef, 


U: 
TABLEAU GENERALE 


des canlons, communes, censes el melairies, compo ant le departement de Rhin 
et Moselle, avec indication de la popu'alion de chaque commune el canlon. 
Du 23. fructidor VII (9. September 1799.) 

1. Arrondissement de Coblentz. a) Canton d’Andernach Commmnes: 
Andernach, Netterhof, Nettermahlmühl, Bauchmühl, Netteroehlmühl et St -Tho- 
masserınühl, Brohl et Papiermühl, Bourgbrohl et Rauschermühl, Crufft, Kretz 
et Bahnerhoef, Eich et Krayerhof, Goennersdorf, Kell, Krayermühl et Pınter- 
mühl, Miesenheim et Netterhammer, Namedy, Fornich, Alkerhof — Knopshof, 
Heidenhof, Huttenhof, Nickenich, Niederbreisig et Tempelhof, Niederlutzingen, 
Oberlutzingen — Schweppenburg, Spiesgeshof — Schweppenburgermühl, Nieder- 
weiler, Überweiler et Beunerhof, Oberbreisig et Münchheiderhof, Plaidt, Rhein- 
eck, Saffig, Waldorf, Mahl- et Oehlmühl, Wassenach, Weisenthurm, 

b) Canton de Boppard. Communes: Alken, Baselscheid, avec 2 monlıns 
Birckenbach, avec un moulin, Boppard et huit moulins, Bouchholz, Brey. Sie- 
benborn et Jacobsberg, Dieblich, Dieblichberg et Loehusch-Marienroth, Halsen- 
bach, Colbestein et Mernich-Ochr, Herschwiesen et Hubingen-Windhausen, Hir- 
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zenach et Rheinbach, Kratzenbaurg, Ney, Dieler et un moulin, Niederfel, Kuehr, 
Ackerwaldhof, Schalbhaf; Fetterhof, Forsthof et deux moulins, Niederspay, 
Nortershauseu et Banhof, Oberfell et Bleidenherg, Oberspay et Peterspay. Oden- 
hausen, Pfaffenbeck, Quirinseckhof et Scheppig, Oppenhausen, Rhens, Kribelhof, 
Keltershausen et trois moulins, Salzig, avec deux moulins, Waldesch, avec un 
moulin, Weiler i 

e) Canton de Coblentz. Communes: Coblentz, Moselweiss, Neuendorf, 
et !'iie d’Oberwerth, avec les fermes de la Chartreuse, du citoyen Dicker, 
Kemperhof et les moulıns sur la Laubach. 

d) Danton de Cocheim.‘ Communes: Brachtendorf, Bremm, Buchel, 
Georgsweiler et Marschweiler, Clotten, Anisch, Heidhof, Stilshausen et Som- 
met, Cocheim, l.esch et Vınnehourg, Dohr, Ediger et Lehmen, Ellenz et Pol- 
tersdorf, Eller, Ernst, Faıd, Greimersbourg et Farendag, Kail, Nehren, Pon- 
mern, Priedel, Sehl, Ebernach et Sehlerhof, Wirfus. 

e) Canton de Kaysersesch. Communes: Dingenheim, Lehnholz et dar 
moulins, Eppenberg, Eulgen, avec un moulin, Gammeln, avec un moulin, Ham- 
buch, avec un moulin, Hauroth, Illrich et Kabeloch, Kailfenheim, Kaysersesch, 
avec 2 moulıns, Kalenborn, avec un moulin, Landkern, Esperhoft et Neuhof, 
Laubach, Marthenthal et un moulın, Masbourg, avec 3 moulins, Mullenbach, 
avec & moulins, IIrmersbach, avec un monulin, Zellingen. 

N) Canton de Lutzerath. Communes: Aldegund, Alf, Beuren, Fils, Ge- 
venich, Gillenbeuren, Kennfus et Bertrich, Lutzerath et Driesch, Schmitt, Ur- 
schmitt et Klıtting, Weiler, Wolmerath. 

g) Canton de Mayen Communes: Allenz, Berresheim, Wusterath et 
Spurzem, Bell, avec 2 moulins, Cottenheim, avec un moulin, Currenberg et) 
Nitz, Eltringen, Hausen et Betzing, Kirchesch, Mayen, Geisbusch, Geisheck et 
6 moulins, Montreal, avec Schnurhof, Burghof Schaeffereyhof, Macherhof et 2 
moulins, Niedermendig et 6 moulins, OLermendig et 3 moulins, Reutelsterz et 
Laurhof, Sanct-Johann, Nitz, le chäteau Berresheim et 2 moulins, Thur, avec 
un moulın, Waldesch. 

h) Canton de Munstermayenfeld. Communes: Binningen, Eltzet, le cou- 
vent Rosenthal, Birschingerhoefen et un moulin, Carden, avec les fermes Kli-+ 
kert et Windhausen, et 2 moulins, Cateness, avec 9 moulıns, Dünnfuss et Wey- 
ermühl, Forst, Molzig, Pfaffenhausen et un monlin, Girsenach, avec un moalin, 
Gondorf, Scheidhof, Dillighof, Weishof et 3 moulıns, Hatzenport, Betzunerhof 
et 5 monlins, Kalt, avec In ferme, Windhausen .et Heidgermühl, Keldung, Küt- 
ig, avec la ferme Kleebourg, l.asserig, avec un vienx chäteau et une maison 
dite Bischoffelein, J,ehmen, Lehmerhof 4 et Fischmühl, Loeff, Kergerhof 2, Schae- 
fereyhof et un moulin, Metternich, avec 8 moulins dits Schrompermählen. Moen- 
tenich et Weilerhof, Moertz, Moselkern, avec les fermes Ringelstein, Kaun, 
Eholiest et 3 moulins, Moselsürsch, Müden, avec les 4 Müderböfen et un imoulin; 
Münstermayenfeld, Calscherhof et les 3 Sevenicherhöefen, Pillich, avec Loelfel- 
mübl, Prohl, avee Knoblichsmühl et Ebertsmühl, Roes, avec le chäteau Pir- 
mont, les denx fermes Schwamkirchen et Pirmonterhof, et 2 moulins, Wür- 
schem, avec le chäteau Eltz, les 5 fermes Neuhof, Roderhof, Usterhuf, Nees- 
hof et Benderhof, Eitzermühl et:un monlin & huile. 


i) Canton de Polch. Communes: Dreckenach, Einig, Gappenach, avec 
Neumühl, Mehlmühl, Gensmühl‘ et Schleifmühl, Gering, avec Geringermühl, 
Kerben, avec trois m&tairies nommees Minkelfeld, Kerig, «avec Kerigermühl, 
Kollig, avec 2 monlins Kolligermühlen, Lonnig, avec Lonnigermühl, Mertloch, 
avec "Benkenmühl, Naunheim, Ochtendung, avec les metairies de Fressen, Em- 
ming et Walldorf. et les 3 monlins d’Ochtendung, Polch, Ruitsch et Caan, avec 
les metaıries de Kurben et Nettesursch, Nettemühl, Dochlermähl et Raitscher- 
mühl, Ruber, Trimbs, Welling. 
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j) Canton de Rübenach. Communes: Bassenheim, Sackenheim, Hentsch- 

hof, Kaisersesch et Pfallfenbruch, Bisholder, Bubenheir, Caltenengers, Cap- 
pellen, Cobern, avec Achterspan, Sürtz, Solich et Endlich, Gülz, Kaerlıch, ' 
Kesselheim, avec Schoenbornslust, Keitig, Lay, Metternich, avec Ruhrerhof, 
Mühlheim, Rübenach, Sebastienengers, Urmitz, Wallersheim, Winningen et 
Distellberg, Wolken. 
k) Canton de Treiss,. Communes: Beulig, avec Waldeckermühl et 
Schweidermühl, Brodenbach, Ehrenberg, 2 Jahrsbergerhof, 2 Krebluberhof, 2 
Stuvenhof, Linkenmühl et Eberizmühl, Bruttig, Burgen, Rhom, Genshof, Eifel- 
dermühl et Felschermühl, Domershausen, Eveshausen, Gastenmühl et Neumühl, 
Fankel, avec Kesselhof, Kond, avec Neuhof et Pfalzerhof, Lieg, avec Lieger- 
mühl, Lutz, avec Ohligsmühl, Hogsmühl, Linkenmühl, Maken, avec Frangen- 
mühl et Mobrenmühl, Morschhausen, Niedergondershausen, Mermuthb, Obergon- 
dershausen et Liesenfeld, Treiss, avec Beurenhof, Neuhof, Kotterhof, Hurserhof, 
Grundshauserhof et 3 moulıns, Zilshausen, Lahr, Petershauserbof et Haburmühl, 
Yalwig, Thesterhof et Valwıgerhof. 

I) Canton de Zell. Communes: Beilstein, Blaukenrad et Reidenhausen, 
Briedel, Briedern, Bullai, Grenderich, Heesweiler, Keimt, l.oeflelscheid, Masters- 
hausen, Merl, Mesenich, Nerf, Pansweiler, Peterswald, Roedelhausen, Schauren 
et Valhausen, Senheim et Senhalz, Sosberg, Strimmig, Forst et Lesenich, Zell, 
Tellig et Curray. 


2. Arrondissement de Bonn. a) Canton d’Aldenau. Communes: Aldenau, 
Breidscheid, Horsbroch, Quittelbach, Wimbach et Kottenhorg, Antweiler, Aren- 
berg, Baärweiler, Prombster, Wiesemscheid et Bauler, Bodenbach et Borler, 
Dorsel, avec Stahlhütte, forge de fer, Drees, Nıtz et Mausbath, Herschbach, 
Hofleld Kirmesscheid, Wirfscheid, Muschseheid et Mühlenwirf, Hümmel, Salken- 
berg, Martel, Pıttscheid, Heister et Brulingen, Jusel, Harscheid et Sierscheid, 
Kaltenborn, Leimbach et Gilgenbach, Müllenbach, Nieder-Adenau, Dumpelfeld 
et Luckenbach, Nohn, Daukerath, Senscheid, Trierscheid avec Heyerhof, Nurr- 
bourg, Welkenrath, Kirschbach, Reimert, Bruck et Krebsbach, Reiferscheid, 
Rodderscheid.et Fuchshoven, Schuld et Winnratb, Verschhoven, Uhlenhard, 
Eichenbach et Fronhoven. 

b) Canton d’Ahrweiler. Communes: Ahrweiler, Bachem, Valporzheim, 
Marienthal, Altemongshof et le couvent Saint-Calvari, Altenahr, Creuzberg, 
Altenbourg, Reimerzhoven, Eutelnbourg et Weisenrode, Berg, Kroehlingen, 
Wellenlingen, Henelingen, Vischel, -Weisenrode et Dungersbourg, Blittersdurf, 
Bruck, Dennfeld et Putzield, Dernau, avec le couvent, Marienthal, Eckendorf, 
Freisehheim avec Burgsaar, Gelsdorf, Hoenningen, Holzweiler, Ober- et Nieder- 
esch et Monechesch, Kalenborn, Kesslingen, Staileibach et Weidenbach, Liersch, 
Lind, Mayschoss et Lang-Bongert, Obliersch, avec Wensberg, Ramersbach, 
Rech, Vettelhoven. 

c) Canton de Bonn, interne. Communes: Bonn, Drausdorf et Grauen- 
reindorf, 

d) Canton de Bonn, externe, Communes: Alfter, Birckoven et Elsdorf, 
Berkum, avec Odenhausen, Buschdorf, Buschhoven, Dottendorf, Duisdorf et 
Medekoven, Endenich, avec le couvent Creuzberg, Friesdorf, avec Klugshof, 
Giesdorf, Ginmersdorf, Godesberg, Schweinheim et le couvent Marienforst, 
Impekoven, Nettekoven et Ramelshoven, Ippendorf, Kessenich, Lannesdorf, 
Lengsdorf, avec Ejchhulz, Lessenich et Mesdorf, Liessem, Mehlem, Merl, Muffen- 
dorf ei Wattendurf, Niederbuchem, Kurrighoven et Oberbachem, Oedekoven, 
Plittersdorf, avec Auerhuf, Poppelsdorf, Roetgen et Uckersdorf, Rungsdorf, 
Vilip, Rott, Pech et Helzeim, Witterschlick, Heidgen, Wolmarshofen et Harthof., 
R e) Canton de Remagen Communes: Remagen, avec les fermes Fron- 
hofen, Sainte-Apollinaire, Calmond et le moulın Arsbruck, Bengen, Bodendorf, 
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avec nt moulin et la ferme Derkum, Carweiler, Coisdorf, avec les fermes 
Hombuchel, Mennenschop et le moulin Ohrbach, Franken, Gimmingen, Hinner- 
heim, Ehlıngen, avec un moulin, Heppingen, Kirchdaun, Kripp, Laudershoven, 
l.eimersdorf, Birresdorf, Niederich, Oeverich, avec la ferme Beutger, Loendorf, 
avec la ferme Schoepper et le chäteau Vehn, Lorsdorf, Grein, avec les fermes 
Koehler, Landskron et un moulin, Nierendorf, avec le moulin de Risch, Ober- 
winter, Baudorf, Rolandswerth, et Birgel, avec le couvent Rolandswerth, les 
moulins de Hattingen et Schmeltz, Oediugen, Pissem, Ringen, Beller, Boelingen, 
avec la ferme Seliger, Sinzig, avec la ferme Gondenhaus, le couvent St.-Helene, 
le chäteau Ahrendalıl et 6 monlıns, Unkelbart, avec le moulin Schaeffler et 
Unkelbruck, Wadenheim, Hemmenen, Beul, le moulin d’Ahrendahl et Landmuhl, 
Wertum, avec un moulin et la ferme Benuler, Zullighoven. 

f) Canton de Rheinbach. Communes: Arlof et Kirspenich, Cochenheim, 
Kleinbullesheim, Stolzheim, Wiedesheim, Roctzheim, Houverath, Wald, Maulbach 
et Scheuren, avec le couvent de Stolzheim, Effelsberg, Scheuerheck, Eichen, 
Lauzerath et Lethard, Esch, Grosbulleshbeim et Wuscheim, Flerzheim, Meren- 
hoven, Ramershoven, Poppenhoven et Muttinghoven, Flummersheim, Palmers- 
heim, Schweinheim, Kirchheim, Ober- et Nieder-Castenholz, Ringsheim, Lapper- 
mühl et le couvent de Schweinheim, Fritzdorf et Sommersberg, Grosaldendorf, 
Endorf, Womersdorf et Kleinaldendorf, Heimerzheim, Danstekoven, Moemerz- 
heim, Oilem, Kriegshoven, Duetzhof, Hahn et le couvent Capellen, Meckenheim, 
Adendorf, Arzdorf, Lufftelberg, Grimmersdorf, Kleinvillip, Mouchhausen, Mun- 
scheid, Reckerscheid, Fellerscheid, Sollerscheid, Rouperath, Hitterscheid, 
Hommelzheim, Hospeltheim et Eschheim, Munstereiffel, Iversheim, Schoenin, 
Rodert et Mahlberg, Neukirchen, Berscheid, Kraforst, Todenfeld, Hilberath et 
Winterbourg. Oberdids, I.udendorf, Miel, Essig, Niederdrus, Odendorf, le couvent 
Essig et Lutzermiel, Rheinbach et la Chapelle, Strasfeld, Muggenhausen et 
Schueppenheim. 

g) Canton d’Ulmen. Commmunes: Aderath et Kottenborn, Alflen, Bein- 
bauseu, Bernbach, Bougard, Gelenberg, Gunderath, Hausen, Ilorbert, Hunerbach, 
Kaperich, Kelberg, l.oettrichen, Kuttelbach, Meisenthal et Budenbach, Mosbruch 
et Zemeroeth, Sassen, Ulmen, Meserich, Fourth et llohenpochten, Ursfeld, 
Uss, Wagenhausen, Zerinullen. 

h) Canton de Virnebourg. Conmunes: Anschau et Dietscheid, Arbach, 
Baar, Bermel, Blasweiler, Boos, lleckenbach, Cassel, Fronert et Wazel, Ilerres- 
bach, Dottingen, Gamelshoven et Sievenbach, Hirten, Langenfeld, Arfischeid, 
Achtscheid, Lamscheid et Velschenbach, Liersthal, Mannebach et Berber, Münck, 
et Lind, Nachtesheim, Retterath, Virnebourg, Weiler et J,uxem. 

i) Canton de Wehr. Communes: Glees, avec l’abbaye laach, Hannebach, 
Spessertscheid, Wolscheid, Henlinghof et Bartelerhof, Kempenich, Engel, Heid- 
nerhof et un vieux chäteau, Koenigsfeld, Deidenbach et Leierhof, Leimbach et 
Lederbach, Niederdurrenbach, Hayn et Rodder, avec le chäteau Ollbruck, 
Niederzissen, avec Almersbacherhof, Oberdurrenbach, Schelborn, Buschhof, 
Stockhof, Marhof et Krummenthal, Oberzissen, Brenckberg, Galeuberg et Fus- 
höhl, Rieden, Wolksfeld et Langenbahn, Schalkenhach, Vinx et Schirmond, 
Wehr, avec Steinbergerhof, Weiber, Haustenwiesen, Morschwiesen et Waflren. 


3. Arrondissement de Simmern. a) Canton de Bacharach. Communes: 
Bacharach, Henschhausen, Neurath et Mendenscheid, Damscheid, Delhofen, 
Dichtelbach, Erbach, Langscheid, Il.ipshausen, Mannebach, Niederrheimbach, 
Oberdiebach, Rheindiebach, Winsberg, Heckenhof, Petersackerhof et Mühlenhof, 
Öberheimbach, Oberwesel, Boppart, Engenhöhl et Schloshof, Perscheid, avec 
2 fermes nommöes Zwenhornerhof, Steeg, avec Dorweilerhof, Trechlinghausen, 
avec Fartzerbergerhof, Wiebelsheim. 

b) Canton de Üastellaun. Communes: Alterkültz et Michelbach, Bell, 
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Wohnroth et Crastel, Beltheim et Franckweiler, Bouch et Moertz, Castellaun, 
Goedenrath, Ebscheid, Dudenroth, Braunshorn, Hasselbach et Spessenroth, 
Heyweiler, Schnelbach et Sevenich, Leideneck et Hasserich, Mannebach, Cor- 
weiler, Dorweiler et la ferne Waldeck, Moerschdorf, Roth, Holnich et une 
ferme Sabershausen, Uhler, Völkenroth, Hundheim et une ferime. 

c) Canton de Creutzuach. Communes: Braunweiler, avec une ferme, 
Bretzenheim, avec 3 moulins, une ferme et un chäleru, Creutznach, avec 8 
moulins, 2 fermes, 2 couvents et une saline, Goulenberg, avec un moulın et 
un chäteau ruine, lHargesheim, Hettesheim, avec 2 moulins et 2 fernes, lüffels- 
heim, Labenheim, avec un moulın, Langenlonsheim, avec un moulin, Mandel, 
avec un chäteau, Münster, avec une saline, Niederhausen, avec un moulin, Nor- 
heim, avec 2 moulins, Roxheiun, avec 2 moulins, Rüdesheim, avec un moulin, 
Traisen, Weinsheim, avec un moulin et 2 fermes, Winzenheim, j 

d) Canton de Kirchberg. Communes: Baerenbach et Niederkostenz, 
Buchenbeuren et Lauzenhausen, Cappel et Cludenbach, Denzen, Roedern et 
l.oetsch, Dickenscheid et Lindenscheid, Dill et Sohrscheid, Dillendorf et Hecken, 
Gemunden et Gehlweiler, Hausen et Woppenrod. Kirchberg et Meitzborn, 
Lauflersweiler, Metzenhausen et Todenrod, Niederweıler et Niedersohren, Ober- 
costenz et Schwartzen, Reckershausen, Rohrbach et Schlierscheid, Schoenborn 
et Oppertshausen, Sohren, Wahlenau, Womrath, avec Pansweiler, Wurriet et 
Belg. 

e) Canton de Kirn. Communes: Bruscheid, Dhaun, Heinzenberg et la 
ferme Carlshof, Halnenbach et Callenfels, Henau, avec la ferme Koppelstein, 
Hennweiler, avec la ferme Eignerhof, Hochstetten et St-Johannisberg, Kellen- 
bach et Koenigsau, Kirn, avec le chäteau Kırbourg, Oberhausen, ‚avec le chä- 
teau Wartelsteın, Schneppenbach et Scmittbourg, Schwarzerden, Sesbach, 
Simmern, Brauweiler, avec une usine et une ferme, Weitersborn. 

f) Canton de Saint-Goar. Communes: Badenhardt, Utzenbeim et Birk- 
heim, Bieberheim, Carbach, Doert et Ilimgeroth, Haasbay, Holtzfeld, Laudert, 
Meisborn et Neunhausen, Lehmingen, avec Lemscheid, Reiffenthal et Schwal- 
thal, Lingerhahn, Niederbourg, Niedert, Mulpfad et Thörlingen, Norat, Pfalzfeld, 
Saint-Goar, Urbar, Verlau et Schekenhof. 

g) Canton de Simmern Communes: Altenweidelbach, Argenthal, Benz- 
weiler et Bergenlhausen, Biebern, Budenbach et Bubach, Closterchumbd et 
Niederchumbd, Ellern et Kleinweidelbach, Eichkültz et Kültz, Frouhofen ei 
Keidelkeim, Heinzenbacb, Holzbach, Horn, Kisselbach et Steinbach, Laubach, 
Mengerscheid, Moeısbach et Wahlbach, Mutterscheid, Naunbausen et Nickweiler, 
Neuerkirch, Ohlweiler, Pleızenhausen et Rayerscheid, Ravengirsbourg et Belg- 
weıler, Reich, Rheinboellen, Richenroth, Riesweiler, Sargenroth, Schnorbach, 
Simmern et Chumbgen, Tieffenbach, Unzenberg, Wuschbeim. 


h) Canton de Sobernheim. Communes: Auen, Bockenau, avec un moulin, 
Boos, avec un moulın, Bourg Spunheim, avec un moulin, Daubach, Eckweiler, 
avec la ferme Entenpfuhl et 3 fabriques de poterie, Gebroth, Horrbach, 
Ippenscheid, Langenthal, avec 2 moulins, Martinstein, avec un moulin, Mouzingen, 
avec 2 moulins et une tuilerıe, Nusbaum, Oberstein, Pferdsfeld, avec 2 
moulıns et une tnilerie, Rehbach, Sobernheim, avec 3 moulins, une tannerie, 
une papeterie et une tuilerie, Sponheim, avec un couvent et 4 moulıns, Thal- 
boekelheim, avec Rothenhof, Waldboekelheim, Steinhard et Marienpforte, 
Weiler, avec 2 fermes Gonrotherhof, Winterbach, Winterbourg, avec 2 moulins 
et une tannerie, 

i) Canton de Stromberg. Communes: Allenfeld, Argenschwang, avec 2 
moulins et une tuilerie, Dahlberg, avec 2 moulins, Daxweiler, avec,5 moulins 
et la fonderie Neuhütz, Doerenbach, avec la cense Gollenfels et la ferme 
Weinbergerhof, Dorsheim, Eckenroth, Genheim, Iergenfeld, Münster, Roth, 
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Rümelsheim, avec 3 censes, Sarmesheim, ave> 2 moulins, Schoemberg, avec 
une maison de chasse et un moulın en fief, Schweppenhausen, avec une 
papeterie, 2 moulins et une huilerie, Seibersbach, avec une tuılerie, une cense, 
une ardoiserie, 2 moulins et la ferme Kilbach, Sommerloch, Spabrückeu, avec 
les censes Boberhof, Eschbornerhof et Reichenbachterhof, la fonderie Greffen- 
bach et 2 moulins, Spall, Münchwald, un moulin et la cense Struthof, Strom- 
berg, avec la chaumiere, Althutte, 4 moulıns a farine, 3 moulins ä tan et une 
papeterie, Wablhausen, avec 3 moulins, Waldalgesheim, Walderbach, Waldhil- 
bersheim, avec une tuilerıe et un moulın dit Ackermas, Waldlaubersheim, 
avec un moulin, Warmsroth, Weiler, avec une maison de chasse, 2 ınaisons de 
garde de bois et la cense Senderhof, Windesheim, avec un moulin. 

k) Canton de Trarbach Communes: Altlay, avec 5 moulins, Beuren et 
Thalcleinich, Burg, Enukirch, avec une ferme, 4 moulins ä grain, 6 moulins A 
huile et un couvent, Hahn, Hirschfeld, Irımenach, avec 2 moulins, Loetzbeuren, 
avec un moulin, Pünderich, Ravensbeuren et une ferme, Starkenbourg, Traben, 
Litzig et Rısbach, Trarbach, avec 2 ferınes et 6 moulins. 

Certifi& veritable par nous adıninistrateurs du departenent de Rhin et 
Moselle, d’apres les etats fournis par les munieipalites des cantons de son 
ressort. 

Les adıninistrateurs du d&partement de Rhin et Moselle, Signe: Saur, 
prösident; Yanrecum et Wasserfall, administrateurs. — 


AV. Das Großherzogthbum Berg. Periode vom 30. März 1806 
bis 25. November 1813. — 

Die alten Herzogthümer Berg und Gleve, mit Ausschluß der zum 
Rhein umd Mofelvepartemente gehörigen Theile des legtern, ferner vie auf dem 
rechten Rheinufer gleichfalls belegenen Fürftenthümer Siegen, Dillenburg, 
Hadamar, fowie die Grafihaften Mark, Dortmund, Limburg, ein 
Theil des Fürftentyums Münfter, ingleichen viele inflavirten und angrenzen- 
den Herrfhaften und Acmter, waren im März 1806 zu einem Yänderverband, 
einem Herzogthum, vereinigt und unter viefem Titel durch Faijerl Dekret 
v. 30 März näml. 3. vem Fürften Joachim, General Murat, einem Schwa- 
ger Napoleons, übertragen worden. Nachdem das Yand durch die Rheinbunde- 
afte vom 12. Juli 1806 zum Großherzogthum erhoben, waren die übrigen 
Theile des ErbfürftentHumes Münfter, fowie vie Grafichaften Yingen und 
Tedlenburg binzugefommen; Gebiete, die jedoch mebit den angrenzenden, von 
der Pinpe ab big zur Norpfee reichenden Ländern, bei Gelegenheit der Bereini« 
gung Dollands mit Frankreich, bereits im Dezember 1810 wieder abgetrennt 
und dem franzöfifchen Neiche einverleibt wurden. Yhnen war nod der Kanton 
Rees gefolgt; indem derfelbe zufolge der Defrete v. 10. Febr. und 17. April 1811 
(IV. 8. 351, Nr. 6521 u. B. 365, Nr. 6709) an das bataviiche Lippe» De« 
partement überging. PVergl. v. Kamps Jahrb. Bd. 17, ©. 1375 reip Senat- 
Konf, vom 13. Dezember 1810 (IV. B. 331. Nr. 6163 Der Fürtt Joachim, 
welchem gegen die großberzogliche Herrfchaft vie Königsfrone von Neapel in Aud« 
fiht geftellt war, hatte nad einer furzen Regierung, von zwei umd cinem Bier- 
teljahre, unterm 15. Zuli 1808 das Großherzogthum an Frankreich wiever ab= 
getreten; worauf dasielbe zulegt fraft des Failerl. Defreted v. 3. März 1809 
(Berg. Büll. I. S. 327—32I) an den Kronprinzen von Holland, Ludwig Na- 
poleon, gelangt war, bei welhem es bi8 zur deutfchen Zeit verblieben ift. 

Das Großherzogthum Berg hatte fortwährend eine befonvere, von Franke 
reih im Aeußern getrennte Gefeggebung, da dem Negenten von Anfang an die 
Souveränetätsrechte zugeftanden und durch die Nheinbundsakte befonders gefihert 
waren. (Bergl. die Art. 24, 5, 16 u. 20 viefer Akte bei Meyer, Corp. jur. 

confoed. germ. Dvd. 1. ©, 93 folg.) Die Gefepgebung adoptirte jedoch von 
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Anfang an die auf Freiheit der Perfonen und des Cigenthumes beruhenden 
Prinzipien der franzöfiihen; an deren Seite fie, in Anfehung der laufenden 
Sefege, gleichen Schritt einbielt. Namentlich wurden die Leibeigenfhaft und 
die Lehnsherrfchaft durch die Defrete vom 12. Dezember 1808 und 11. Januar. 
1809 abgefchafft, fowie die fünf Gefegbücder mit der ganzen Juftizverfaffung 
übergefiedelt durch die Defrete vom 12. November 1809, reip. 17. Dezember 
18115 wobei dem Civilgefegbuch mit dem 1. Januar 1810 Rechtskraft verlieben 
ward. Unterm 3. November 1809 wurde durch ein Eatlerl, Defret ein befon=- 
vderes Gefegesbülletin angeoronet, in welchem die Publikation der Defrete und 
Gefege von nun an erfolgte. Diefe Bülletin bilden die zweite Serie ber 
Gefeße; während die einzelnen vorhergehenden ald die erfte Serie, oder au 
öfters als »lois anlerieures“ allegirt werden. 

Wir lafen nunmehr, zur Bezeichnung der Grenzen und der einzelnen Be- 
ftandtheile des Großherzogthumg, die officielle Eintheilung vom 14. November 
1808 folgen; infoweit dielelbe auf den ZTerritorial-Beftand des rhein. Appella= 
tiond= Gerichtshofes fih bezieht oder hierbei zur Ueberficht dienen mag. Zur Be- 
gegnung von Jrrthümern fan indes bemerft werden, das fowohl das Nheinde- 
partement, als jenes der Ruhr fpäterhin durch mehre Yandestheite, welche hieher 
nicht gehören, einen Zuwachs erhalten haben; und zwar das Rheindepartement, 
durch die am 2. Februar 1811 dem Großperzogthum einverleibte Graffchaft 
Redlinghaufen, beftebend aus den Kantonen Nedlinghaufen und Dülmen; 
das Auhrvepartement, in Folge der nach dem erwähnten Senatuskonf., vom 
13, Dez. 1810, eingetretenen Beränderung des Emsvepartementes; veifen über- 
bliebenen Theile nämlich zu dem Nuhrvepartemente, Arrondiifement Eifen, ges 
fchlagen wurden. Endlich ward noch, was bei den fpätern Veränderungen ein= 

reift, der Kanton Wildenburg zu dem Kanton Siegen gezogen; er ver= 
lieb jedoch fo dem Arrondiffement Siegen im Siegvepartemente. (Berg. B.IL 
18. ©. 387.) 

Das Territorialgeieß, welches Daniels, Bd, VIL S. 1, mittheilt, ift fol= 

gendes; 
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sur la circonscriplion terriloriale du grand-duche de Berg. 
(Du 14 novembre 1808 Clois ant. N. V, p. 5t—181), 


Art. 1. Le grand-duch& de Berg est Jdivise en quatre departemens, 

I. Le departement du Rhin. — lest compos&e de l’ancien duch& de 
Berg, ä l’exception du bailliage de Windeck et d’une partie du bailliage de 
Blankenberg; des bailliages de Vilich, Wolkenbourg et Deutz, cedes par le 
duc de Nassau; des seigneuries de Broich, Styrum et Hardenberg; des seig- 
neuries d’Elten, Essen et Werden; de la partie du duch& de Clöves situee sur 
la rive droite du Rhin, a l’exception de la ville et du territoire de Wesel, c&- 
des a la France, et des distriets de Huissen, Sevenaer et Malbourg, cedes a la 
Ilollande. 

Sa population est de 322,284 habitans, La ville de Dusseldorf est 
le chef-lieu. Il est divisö en qualre distriets ou arrondısseinens 5 Dusseldorf, 
Elberfeld, Mulheim, Essen. 

II. Le döpartement de la Sieg. — 1 est compos&e du bailliage de Win- 
deck et d’une partie du bailliage de Blankenberg, des seigneuries de IHombourg, 
Gimborn-Neustadt et Wildenbourg, de la princeipaute de Siegen, de la prinei- 
paute de Siegen, de la prineipautö de Dillenbourg (ä l’exception du baillıage 
de Beourbach, faisant partie du duche de Nassau), de la seigneurie de Beil- 
stein, de la principaute de Hadamar, de la partie des seigneuries de Schadeck 
et de Runkel situge sur la rive droite de la Lahn, et de la seigneurie de 
Westerbourg,. 
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Sa population est de 133,070 habitans. La ville de Dillenbourg en est le 
chef-lieu. Il se divise en deux distriets ou arrondissemens ; Siegen, Dillenbourg; 

III. Le departement de la Ruhr. — \l est compose du comie de la Marck, 
du comt& de Dortmund, du comte de Limbourg, d’une pertie de la principaute 
Munster, de la seigneurie de Rheda, de la ville de Lippstadt et de ses de- 
pendances. . 

Sa population est de 212,602 habitans, La ville de Dortmund en est 
le chef-lieu. Il est divise en trois districts ou arrondissemens; Dortmund, 
Hagen, Hamın. 

IV. Le departemen! de ÜEms. — Il est compos& de la plus grande partie 
de la prineipaute de Munster, des comtes de Horstmar et Rheina-Wolbeck, des 
comtes de Steinfurt et Bentheim, des comtes de Lingen et Tecklenbourg. 

Sa population est de 210,201 habitans. La ville de Munster en est le 
chef-lıeu. Il est divise en trois districts ou arrondıssemens; Munster, Coes- 
feld, Lingen. 

Art. 2. I,es cantons et communes dont se composent les distriets, seront 
designes, ainsi que leurs limites et celle des deparlemens et distriets, dans 
le tableau qui sera annexe au pr6sent decret. 

Art. 3. Nos ministres dans le grand- -duche de Berg sont charges de 
lexecution du present decret, 


TABLEAU 
des deparlemens, dislriels, canlons et communes du grand-duche, 


I. Departement du Rhin. -—- Ce departement est forme de l’ancien duch& 
de Berg (a l’exception du bailliage de Windeck et d’une partie du bailliage 
du Blankenberg); des bailliages de Vilich, Wolkenbourg et Deutz, c&des par 
le duc de Nassau, et [aisant anciennement partie de l’clectorat de Cologne; 
des seigneuries d’Elten, Essen et Werden; des seigneuries de Broich, Styrum 
et Hardenberg; de la partie du duche de Cleves situee sur Ja rive droite du 
Rhio, ä l’exception de la ville et du territoire de Wesel, cedes a la France, 
et des distriets de Huissen, Sevenaer et Malbourg, cüedes ä la llollande. — 
Sa population est de 322,284 habitans, 

Le departement est limite ainsi qu'il suil: 

Au nord, par le royaume de Hoilande, savoir: 

Par une ligne qui s’ctend depuis la riviere de la Waal au point du 
Kyllward, en faisant le tour de cette enclave jusqu’a l’ancienne riviere du 
meme nom, et suivant ensuite le cours de cette riviere jusqu’ä l’ecluse de 
St. Gravenward; et par les anciennes limites jusqu’au vieux Rhin venant du 
Spyck. 1a ligne se prolonge alurs le long dudit vieux Rhin jusqu’au Hau- 
berg, d’ou elle se reporte sur le vieux Rhin, passe le Kryckwit, qu'elle suit 
jJusqu'au Geldersche-Ward; puis elle suit les anciennes limites du duche de 
Cleves jusqu’a l’ecluse de Nooteboom, d’ou elle s’ctend, le long du fussö au 
has de la digue de Babberich, jusqu’a la route qui conduit d’Elten a Arn- 
heim; en remontant ensuite ce chemin environ de cent toises, elle se r&unit 
a lancienne frontiere d’Elten, quelle continne jusqu’aux frontieres de Hollande 
qui s’enclavent au bailliage de Diedam; de Li elle suite lancienne limite entre 
le duche de Cleves et la Hollande jusqu’a Anholt, sur les frontieres du pays 
de Salın; et par le pays de Salın, qui est söeparc du grand-duche de Berg par 
les anciennes limites du duche de Clöves, depuis Anholt jusqu’au nord de la 
ville de Schermbeck ; 

A Vest, par le pays de Salm et le duch& d’Aremberg, savoir: par la 
limite orientale du duche de Cleves, depuis le nord de la ville de Scherm- 
beck jusqu'aux frontieres septentrionales du bailliage d’Essen; la limite suit 
ensuite les frontieres jusqu’au point ol la petite riviere de l’Emster entre dans 
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le pays d’Essen, ou elle touche les frontieres du comt& de la Marck; par le 
comt& de la Marck, savoir: par les limites entre ledit comt& et le pays d’Essen 
et de Werden, la seigneurie de Hardenherg et l’ancien duch& de Berg, jus- 
qu’aux frontieres du comtö de Gimborn-Nenstadt; enfin, par la Iimite occiden- 
tale du pays de Gimborn-Neustadt, et par une ligne qui s’etend a l’ouest des 
paroisses de Much, Winterscheid et Eytorf, dans l’ancien duch& de Berg, et 
qui rejoint ensuite la limite meridionale de ce duche au sud du village 
d’Eytorf; 

Au sud, par le duch& de Nassau, savoir: par l’ancienne limite entre le 
duch& de Berg et les pays de Weilbourg et Usingen, depuis le sud du village 
d'’Eytorf jusques sur le Rhin, pres de Honnef dans le duche de Berg. 

A l’ouest, par le Rhin, formant la limite de l’empire frangais, ä l’ex- 
ception du territoire de Wesel, oü elle en embrasse le rayon. — 


Le döpartement du Rhin est divise en quatre distriets ou arrondissemens. 


A. Arrondissemeut de Dusseldorf. Cet arrondissement est limit& ainsi 
qu'il suit: 

Au nord, par une ligne qui embrasse, vers le nord, les villages de 
Wahnheim et Angershausen du bailliage de Duisbourg, les baillages d’Anger- 
mund et Landsberg, et la seigneurie de Hardenberg; — A l’est, par la lımite 
entre la seigneurie de Hardenberg et le comte de la Marck, et par une ligne 
qui va autour des bailliages de Hardenberg et de Schveller, des paroisses de 
Hilden et de Haan dans le baıilliage de Sohlingen, et du bailliage de Miselohe ; 
-- Ausud, par la limite meridionale du bailliage de Miselohe; — A louest, 
par le Rhin. — Sa population est de 80,498 individues. — 


L’arrondissement de Dusseldorf est divise en sıx cantons. 


1. Le canton de Dusseldorf, qui comprend les communes suivantes: 
Dusseldorf, ville, chef-lieu; et les communes formant le bailliage de Dussel- 
dorf, savoir: Hamm, Volmerswerth, Fliehe, Bilk, Stoffeln et Lierenfeld, Ober- 
bilk, Pempelford, Flingern et Gravenberg; Derendorf, Moersenbruch, Golzheim, 
villages. — La population de ce canton est de 19,472 indıvidus. 


2. Le canton de Ratıngen, qui comprend les communes suivantes: Ra- 
tingen, ville, chef-lieu. Kaiserswerth, ville. Les communes suivantes de bail- 
liage d’Angermund: Angermund (bourg); Rath, Lohausen, Stockum, Kalkum, 
Einbrungen, Wittlar, Bockum, Mundelheim, Ehingen, Serm, Huckingen, Lintorf, 
Eggerscheidt, Bracht, Eckamp, Homberg, Bellscheid, Hösel, vıllages., — Les 
communes du bailliage de Landsberg; savoir: Breitscheid, Selbeck, Mintarb, 
Laupendahl, villages. Et les communes de Wahnheim ei Angerhausen du 
bailliage de Duisbourg, — La population de ce canton est de 18,713 indi- 
vidus. 

3. Le canton de Velbert, qui comprend les communes suivantes: Vel- 
bert, village du bailliage d’Angermund, chef-lieu; les communes suivantes du 
m&me bailliage: Hetterscheid, Laubeck, Hasselbeck, Flandersbeck, Isenbugel, 
Rutzhausen, Krewinkel, Tuschen, Oeft, villages.. Les communes suivantes du 
möme bailliage de Mettmann: Puttbach, Erbach, villages. Les villages d’Ober- 
dussel et Unterdussel de jurisdiction de Schoeller, et les communes com- 
posant le bailliage de Hardenberg, savoir: Neviges, Kleinhoehe, Grosshoche, 
Kuhlendahl, Nordrath, Windrath, Oben-Siebeneick, Unten-Siebeneick, Langen- 
berg, Walmigrath, Rottberg, Vossnacken, Richrath, Dilldorf, villages, — La po- 
pulation de ce canton est de 11,703 individus, 


4. Le canton de Mettmann, qui comprend les communes suivantes du 
bailliage de Mettmann : Mettmann, village, chef-lieu; Gerresheim, ville; Ober- 


schwarzbach, Niederschwarzbach, Metzhausen, Laubach, Diepensiepen, Elscheid, 
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Millrath, Bruckhausen, Tfnterbach, Erckrath, Dorp, Hubbelratb, Hasselbeck, 
Krumbach, Morp, Vennhausen, Ludenberg, villages. Les communes suivanles 
de Ia jurisdietion de Schoeller, savoir: Schoeller, Gruiten, Obgrwiten, Obmett- 
mann, vıllages, l.es communes de Schwarzbach et Meyersberg du baillioge 
d’Angermund; la paroisse de Haan, avec les hameaux et fermes qui en de- 
pendent, — l.a population de ce canton est de 11,276 indıividus. 

5. l.e canton de Richrath, qui comprend les communes suivantes: Rich- 
rath, village, chef-lieu, paroisse, ei les communes qui en dependent, savoir: 
Berghausen, Immigrath, Wischeid, villages. La paroisse de Hilden, qui com- 
prend les communautes dites Sandhonschaft, Leimhonschaft, et Haan; Eller, 
village du baillinge de Mettmanu; et les communes du bailliage de Monheim, 
savoir: Monheim, village, et ces dependances, Neusrath, Rheinderf, Hittorf, 
Baumberg, Urdenbach, Benrath, Wersten, Holthausen, Itter, Hiinmelgeist, Blee, 
Garatb, viıllages. — La population de ce canton est de 10,714 indıvidus. 

6 Le canton d’Opladen, qui comprend les communes suivantes: les 
communes du bailliages de Miselohe : savoir: Opladen, village, chef-lieu; 
Leichlingen, Burscheid, Lutzenkirchen, Witzhbelden, Neukirchen, Steinbuchel, 
Schlebusch, Wisdorf, Burrig, villages. — La population de ce canton est de 
13,620 individus, j 

B. Arrondissement d’Elberfeld. — Let arrondissement est limit& ainsi 

wil suit: 

} Au nord, par la limite qui scpare le comte de la Marck de l’ancien du- 
ch& de Berg, depuis les frontieres de Hardenberg jusqu’au point ou la petite 
riviere d’Ennepe quitte le baılliage de Beyenbourg; — A l’est, par la limite 
qui separe le comte de la Marck du duche de Berg, depuis le point qui vient 
d’eire designe jusqu’a la fronliere de la seigneurie de Gimborn-Neustadt; — 
au sud, par une |igne qui conduit au sud du territoire de Wipperfurth et des 
paroisses de Wipperfeld, d’Olpe, Kurten et Buchen du bailliage de Steinbach, 
ei qui sicnclave aux frontieres orientales de la jurisdietion d’Odendahl, qu’elle 
swit jusqu’ä la limite du bailliage de Miselohe; — A l’ouest, par l'arrondisse- 
ment de Dusseldorf, — La population est de 96,471 individus, 

Cet arrondissement est divise en sept cantons, 

1. Le canton d’Elberfeld, qui comprend les communes suivantes: Elber- 
feld, ville, chef-lieu, paroisse, ei ses dependances; Somborn, village du bail- 
hage de Solingen. — La population de ce canton est de 18,071 individus, 


2. Le canton de Barmen, qui eomprend les communes suivantes : Barmen, 
ville, chef-lieu, et les territoires, dits Rotten, qui dependent des paroisses 
d’Überbarmen et d’Unterbarmen, qui composent le bailliage de Barmen. — La 
population de ce canton est de 14,304 ındıvidus, 


3. Le canton de Ronsdorf, qui comdrend les communes suivantes: Rons- 
dorf, ville, chef-lieu; Remscheid, village et paroisse du bailliage de Bornefeld; 
Kronenberg, village et paroisse d’Elberfeld. — La population de ce canton est 
de 12,737 indivıdus. 

4. Le canton de Lennep, qui comprend les comnınnes suivantes: T,ennep, 
ville, chef-lieu, et son territuire; Rade-vorm-Wald, ville, et ses dependances; 
les communes du baslliage de Beyenbourg,, savoir: Beyenbourg, Luttringhausen, 
Hobenhagen, Garschhagen, Walbreeken, villages; Rade et Remlingrade, paroisses, 
Et les communes du bailliage de Huckeswagen: Iluckeswagen, village et ses 
dependances; Berghausen, Herdiugsfeld, Ludorf, Grosse Honschaft, villuges. — 
La population de ee canton est de 15,431 indıvidus. 

5. Le canton de Wipperfurtb, qui comprend les communes suivantes; 
Wipperfurth, ville, chef-lieu, paroisse, son territoire et ses d&pendanves; et les 
eommunes suivantes du bailliage de Steinbach; Wipperfeld, Schneppe, Schwar- 
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zen, Olpe, Berg, Dierdorf, Kurten, Breybach, Kollenbach „, Engelsdorf, Bechen, 
villages, — La population de ce canton est de 10,113 individus, 

6. Le canton de Wermelskirchen, qui eomprend les communes suivantes 
du bailliage de Bornefeld: Wermelskirchen, village, chef-lieu, paroisse et ses 
dependances; les paroisses de Dhun et Dabringhauseu et leurs dependances; 
les quinze fermes et la commune de Bourg avec son territoire. — La popu- 
lation de ce canton est de 9,580 individus, 


7. Le canton de Sohlingen, qui comprend les communes suivantes du 
baillinge de Sohlingen: Sohlingen, ville, chef-lieu; Dorp, Balkhausen, Widdert, 
Hohescheidt, Katernberg, Hackhausen, Ruppelrath, Itter, Graefrath, Ketzberg, 
Scheidt, l.immighoven, Bavert, Barl, Schnittert, villages, — La population de 
ce canton est de 16,235 individus, 


€. Arrondissement de Mulheım. — Cet arrondissement est limit& ainsi 
qu’il suit: 

Au nord, par les arrondissemens d’Elberfeld et de Dusseldorf, savoir: 
par les limites merıdionales de ces arrrondissemens; — A lest, par la limite 
orıentale du d&partement du Rhin, designce ci-dessus, depuis et compris la 
limite oceidentale du conıte de Gimborn-Neustadt jusques sur les frontieres 


meridionales du duch& de Berg; — Au sud, par le duche de Nassau, savoir: 
par la limite meridionale du departement du Rhin, designde ci-dessus; — A 
l’ouest, par le Rlıin. — La population de cet arrondissement est de 72,924 


habitans. 
" ll est divis6 en six cantons. 

1. Le canton de Mulheim, qui comprend les communes snivantes: Mul- 
heim sur le Rhin, ville, chef-lieu. Deutz, ville. Les communes du bail- 
liage de Deutz, savoir: Poll et Rolshofen, Vingst et Gremberg, Kalck, vil- 
Inges. les communes suivantes du baillage de Porz: Dunwald, Flittard, 
Stamheim, Merheim et Ostheim, Wichem et Schweinheim, Thurn et Strunden, 
Bruch, Rath, Urbach, Eyl, Elsdorf, Wahn, Lind, Liebour, Oberzundorf, L.angel, 
Niederzundorf, Porz, Ensen, Westhoven, Heumar, villages, — l,a population 
de ce canton est de 13,309 individus. 


2. Le canton de Bensberg, qui comprend les communes suivantes: 
Bensberg, village, chef-lieu. Odendahl, village, avec les dependances des 
deux paroisses du m&ne nom; Les communes suivantes du bailliage de 
Porz: Burscheid, Herkenrath, Immekeppel, Eschbach, Refrath, Hombucken, 
Paffrath, Gladbach, Gronau, Sand, villages, Les communes de la jurisdietion 
de Vollberg, savoir: Vollberg, Forsbach, Bleyfeld, Lughausen, Roesrath, 
Menzlingen, Hasbach, village, — La population de ce canton est de 9,403 
individus,. 


3. Le canton de Lindlar, qui comprend les communes suivantes du bail- 
liage de Steinbach. Lindlar, village, chef-lien. Breuel, Scheel, Rems- 
hagen, Oberhelling, Unterhelling, Stolzenbach, Ommer, Breidenbach, Engels- 
kirchen, Overath, Oderscheid, Burger, Heilıger, Belker, Miebach, Vilkrath, Lo- 
derich, Hohekeppel, Wellingen, Tuschen, villages. — La population de ce 
eanton est de 9,143 individus. 

4. Le canton de Sıegbourg, qui comprend les comınunes suivanles: 
Siegbourg, ville, chef-lieu. Les communes de la prevöte de Siegbourg: 
Troisdorf, Wolsdorf, vıllages. l,es communes suivantes du bailliage de Loeven- 
berg: Sieglar, Eschmar, Spich, Rheid, Niederkassel, Uckendorf, Stockum, vıl- 
lages,. Les communes de la jurisdietion de Scheiderhöhe: #cheiderhöhe, Al- 
teurade, villages, Celles ci-apres du bailliage de Blankenberg: Lobmar, Halberg, 
Breid, Ingern, Honrath, Walscheid, Seelscheid, villages. Et les paroisses du 
bailliage de Lulsdorf, savoir; Lulsdorf et Ranzel, Bergheim et Mullekoven, 


Mondorf. — La population de ce carton est, d’aprös le demier: recensenient, 
de 15,034 individus. 

5. Le canton de Hennef, qui comprend les communes :suivantes ‚du bail- 
liage de Blankenberg. Hennef, village, chef-lieu; Blankenberg, ville, ‘et s&s 
dependances; Geislingen, Sooven, Kurseheid, Braschoss, Happerschoss, ‚Alten- 
boedingen, Eigen, Lauthausen, Striefen, Stieldorf, Birlekoven, Rauschendorf, 
Ohlekoven, Vinxel, Oberpleiss, Wahlfeld, Berghausen, Hasenpol, Oberhau, Ucke- 
rath, Wellersberg, l.ichtenberg, Adscheid, Bulgenauel, Neunkirchen, Herken- 
roth, Sonigeroth, Eyscheid, Wolperoth, villages. — la population de ce can- 
tion est de 13,757 individus. 

6. Le canton de Königswinter, qui comprend les communes suivantes: 
Königswinter, ville, chef-lieu; Ittenbach, village. Les communes suivantes du 
bailliage de Loewenberg: Heisterbacherrott, Honnef, Aegidienberg, Oberdollen- 
dorf, Niederdollendorf, Obercassel, Kudekoven, Beuel, Limperich, Ramersdorf, 
Putzchen, Bechlinghofen, Holtdorf, villages. Les suivantes du bailliage de 
Blankenberg : Obermenden, Untermenden, Bustorf, Niederpleiss, Multendorf, 
Hangelobr, Holzlohr, Meindorf, villages. Les communes suivantes de la juris- 
diction de Vilich: Vilich-Muldorf, Vilich, Geislar, Rheindorf, villages, — Lä 
population de ce canton est de 12,278 individus, 

D. Arrondissement d’Essen. — Cet arrondissement est limite ainsi qu'il 
suit: | 

Au nord, par le royaume de Holland et par le pays de Salm, savoir: 
par la limite septentrionale du departement du Rhin, designde ci-dessus; — 
A lest, ‚par les pays de Salm et d’Aremberg, savoir: par la limite orientale 
du departement du Rhin, designee ci-dessus, depnis le nord de la ville de 
Schermbeck, vers le sud, jusqu’a la fin de la limite commune entre le pays 
d’Essen et Werden, et le comte de la BMarck; — au sud, par larrondisse- 

ment de Dusseldorf, savoir: par la limite septentrionale de cet arrondissement, 
ainsi qu’elle a ete designee ci-dessus; — ä l’ouest, par le Rbın. — La popu+ 
lation de cet arrondissement est de 72, 391 habilans. 

il est divis& en sept cantons. 

1. Le canton d’Essen, qui eomprend les communes suivantes: Essen, 
ville, chef-lieu; Steele, ville. Les communes suivantes du bailliage d’Essen, 
savoir: Frillendorf, Huttrop, Kraye, Leithe, Rottenscheid, Holsterhausen, Alten 
dorf, Frohnhausen, Alten-Essen, Katernberg, Rotihausen, Gros-Schoenebeck, 
Stoppeuberg, Karnap, Heyde, Holthausen, Borbeck, Klein-Schoenebeck, Belling- 
rade, Frintrop, Deiwig, Gerschede, Vogelheim, Bocholt, Lippern, Lyrich, Rel- 
linghausen, Bergerhausen, Hinsel, villages, — La population de ce canton est 
de 12,051 individus, 

2. Le canton de Werden, qui comprend les communes suivanies: Wer- 
den, ville, chef-lieu; Kettwig, bourg. Les communes da bailliage de Werden, 
savoir: Kettwicher-Umstand, Ickten, Roskotten, Schuiren, Bredeney, Heisıngen, 
Fischlacken, Hamm, Hinsbeck, Rodberg, Klein-Umstand, Heidthausen, Holster- 
hausen, villages. Et la commune de Byfang, du bailliage d’Essen, — La po« 
pulation de ce canton est de 7,589 individus. 

3. Le canton de Vuisbourg, qui comprend les communes suivantes: Duis- 
bourg, ville, chef-lieu; Ruhroert, ville; Mulheim sur la Ruhr, ville; Dnissern, 
village. Meyderich, village, avec les dependances le l'ancienne seigneurie du 
meme nom. Les communes du bailliage de Broich et Styrum, savoir: Saaren, 
Holthausen, Altsteden, Eppinghofen, Mellinghofen, Heissen, Harzop, Radt, Broich, 
Siyrum, Speldorf, Dumpten, Fulerum, Menden, villages, — La population de 
ce canton est de 17,955 indıvidus, 

4. Le canton de Dinslacken, qui comprend les — suivantes: Dins- 
lacken, ville, chef-!ieu; Holten, yille. Les communes du bailliage de Dins- 
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lacken, savoir: Hamborn, Hiesfeld,; Walsum, Overbruch, Eppinghoven, Alten- 
rade, Wehofen, villages. La commune de Byfang, du bailliage de Holten, Les 
communes du bailliage de Beeck, savoir: Beeck, Sterckrade, Laar et Stockum, 
Alsum, Marxlohe, Bruckhausen, Buschhausen, villages. Les communes du bail- 
liage de Goetterswickerhamm, savoir: Goetierswickerhamm, Mehrum, Lohnen, 
Goersike, Moellen, village. Les communes du bailliage de Spellen, savoir: 
Spellen, Emmelsum, Mehr, Orck, villages Les communes de la seigneurie de 
Voerde, savoir: Voerde, Stockum, Helthausen, villages Les conımunes de la 
seigneurie de Hunxe, savoir: Hunxe, Bucholtwelm, Bruckhausen, Crudenbourg, 
villages. Les communes de la seigneurie de WGahlen- Buhl, savoir: Gahlen, 
Buhl, villages. — La population de ce canton est de 10,501 individus. 


5. J.e canton de Ringenberg, qui comprend les communes suivantes: 
Ringenberg, village, chef-lieu, et son territoire; Schermbeck, ville. Les com- 
munes du bailliage de Schermbeck: Drevenack, Damm, Bricht, Dämmer-Wald, 
Weseler-Wald, vıllages. Les communes suivantes du bailliage de Wesel: Flu- 
ren, Lackhausen, Obrighofen, vıllages. La partie de ces communes qui n'est 
pas comprise dans le territoire autour de Wesel, c&d&e aA la France. Brunen, 
village, jurisdiction, et ses dependances. Les communes du bailliage de Bis- 
lich, Yanum, Bergen, Vissen, Joeckern, Mars, Lohe, Schutwich, Steenberg et 
Veltwyck, Dickgatt, Marwyck, Laak, Ellern et Wald, villages. Les seigneuries 
de Hamminkeln et Diersfurth. — La population de ce canton est de 7,353 in- 
dividus. 

6. Le canton de Rees, qui comprend les communes suivantes: Röes, ville, 
chef-lıeu ; Isselbourg, ville. les communes du bailliage de Rees, savoir: Loic- 
kum, Heern, Herken, Berswick, villages. Les communes du bailliage de Het- 
ter, savoir: Esserden, Speldorf, Reeserward, villages.. Les commnnes de la 
seigneurie de Millingen et Huerl: Millingen, Huerl, Heelden, Vehlingen, villages. 
Les seigneuries de Hallen et Mehr, Werterbruch, Sonsfeld, Haldern, Aspel et 
Groin, — I.a population de ce canton est de 7,772 indıvidus, 

7. Le canton d’Emmerich, qui comprend les communes suivantes: Em- 
merich, ville, chef-lieu; Elten, Lobith, villages. l,es communes du bailliage 
d’Emmerich, savoir: Hutum, Vrasselt, Spyck, S. Gravenward. la paroisse de 
Grieterbusch; l,es anciennes seigneuries d’Offenbourg, Praest et Dornick, Huth 
et Bienen, Androp, Wehl, Hullhausen, Grondstein, les territoires de Bylands- 
warth, Kyilward, Nootenboom, Steenward, — La population de ce canton est 
de 9,170 indivıdus. 


II. :Departement de la Sieg. — Ce departement est forme du bailliage 
de Windeck et d’une partie du bailliage de Blankenberg, des comtes de Hom- 
bourg et de Gimborn-Neustadt, de la seigneurie de Wildenbourg, des princi- 
pautes de Siegen et de Dillenbourg, ä l’exceptien des bailliages de Burbach 
et Wehrheim, qui appartiennent au duc de Nassau; de la seigneurie de Beil- 
stein, de la principaut& de Hadamar, des seigneuries de Schadeck et Wester- 
bourg, et de la partie de la seıgneurie de Runckel, situce sur la rive droite 
de la Lahn. — Sa population est de 133,070 habitans. 

Le departement est limite ainsi qu’il suit: 

Au nord, par le comt& de la Marck, savoir: par la limite entre ledit 
comt& et celui de Gimborn-Neustadt, et par le duch& de Westphalie, faisant 
partie du grand-duche de Hesse: cette derniere limite est form&ee par celle 
entre l'ancien ducht de Westphalie et le pays de Gimborn-Neustadt, depuis 
Bracht, sur les frontieres du comt& de la Marck, jusqu’a celles du duch& de 
Berg, d’oüu elle suit la limite de ce duch& jusqu’aux frontieres septentrionales 
de la seigneurie de Wildenbourg, qu’elle continue jusqu’a la limite au nord 
de la principaute de Siegen; elle se prolonge enfin sur cetie derniere jusqu’au 
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point oü commence le territoire de Sayn-Witigenstein, faisant partie du grand- 
duch& de Hesse; L 

A l’est, par le grand-duche de Hesse, savoir: par les limites entre les 
prineipautes de Siegen et de Dillenbourg, et les pays de Wittgenstein et de 
Hesse-Darmstadt, et par le duch& de Nassau, savoir: par la limite qui s&pare 
la principaut& de Dillenbourg, la seigneurie de Beilstein, la principaute de Ha- 
damar et la seigneurie de Runckel, des pays de Solms-Braunfels et de Nas- 
sau-Weilbourg et qui s’&tend jusqu’a la Lahn, pres du village de Falckenbach 
dans la seigneurie de Runckel; 

Au sud, par le duch& de Nassau, savoir; par la riviere de la Lahn, for- 
mant la limite depuis le village de Falckenbach jusqu’au village d’Arfurt dans 
le duch& de Nassau et situe sur la rive droite de ladite riviere; la limite va 
au nord de ce village et rejoint ensuite la Jahn, qu'elle suit jusqu’au village 
de Dehrn dans la principaut& de Hadamar, ol elle embrasse la for&t de Dehrn, 
situ6e sur la rive gauche de la Lahn; puis elle abandonne cette riviere et 
joint, en se dirigeant vers l’ouest, la petite riviere d’Els, au sud du village 
d’Offheim dans la principaute de Hadamar; 

A l'ouest, par le duch& de Nassau, savoir: par la limite qui spare la 
principaut© de Hadamar et les seigneuries de Beilstein et Westerbourg des pays 
de Nassau-Weilbourg et de Sayn-Altenkirchen, et qui s’etend depuis le village 
d’Offheim, vers le nord, jusqu’aux frontieres du bailliage de Burbach; ici la 
limite va ä& l'est de ce bailliage, rejoint et suit, jusqu’aux frontiöres de la sei- 
gnueurie de Wildenbourg, la limite entre la principaut& de Siegen et le pays de 
Sayn-Altenkirchen: la limite se forme ensuite par celle qui söpare la seigneurie 
de Wildenbourg et le pays de Sayn-Altenkirchen, laquelle, en se dirigeant vers 
le sud, rejoint la riviere de la Sieg, qu’elle suit jusqu’aupres du village de Vis- 
sen, sur les frontieres du duch& de Nassau, d’ou elle se porte sur les frontiöres 
meridionales de l’ancien duche de Berg, vis-A-vis du village de Steimelhagen 
jusqu’au sud du village d’Eytorf, oü elle rencontre la limite ä l’est du döpar- 
tement du Rhin; et par le d&partement du Rhin, savoir: par la limite ä l’est 
de ce departement, depuis le sud du village d’Eytorf, vers le nord, jusqu’aux 
frontieres da comt&e de la Marck, — 


Le döpartement de la Sieg est divise en deux districts ou arrondissemens. 

A. Arrondissement de Siegen. — Cet arrondissement est limit& ainsi 
qu’il suit: 

Au nord, par le comt& de la Marck et par le grand-duch& de Hesse, 
savoir : par la limite septentrionale du departement de la Sieg, designee ci- 
dessus; — ä& l’est, par le grand-duche de Hesse, savoir: par la limite entre 
la principaute de Siegen et le pays de Sayn-Wittgenstein; — au sud, par une 
ligne qui enclave les bailliages de Netphen et de Siegen; et par le duche de 
Nassau, savoir: par la limite occidentale du departement de la Sieg, depuis le 
point oü la limite meridionale du bailliage de Sıegen vient y aboutir, jusqu'ä 
celui ou elle se joint & la limite orientale du departement du Rhin; — A 
Fouest, par le d&partement du Rhin. — La population de cet arrondissement 
est de 75,026 indıvıdus. 

Il est divise en sept cantons. 

1. Le canton de Siegen, qui comprend les communes suivantes: Siegen, 
ville, chef-lieu, et ses dependances. Freudenberg, bourg. — Les communes 
du bailliage de Siegen, savoir: Weidenau, Burbach, Volsberg, Caan et Marien- 

born, Fickenhutten, Oberdilfen, Niederdilfen, Wilgersdorf, Rinsdorf, Obersdorf, 
Eisern, Eıserfeld, Niederschelden, Gossenbach, Achenbach, Selbach, Trupbach, 
Birlenbach, Willensdorf, Klafeld et Geisweid, Buschgotthardshutten, Roedchen, 
village. Les communes du bailliage de Freudenberg, savoir; Boeschen, 


Plittershagen, Stoecken, Mausbach, Oberholzklau, Obernbees, Mittelhees, Meis- 
winckel, Langenholdinghausen, Niederholzklau, Alchben, Bühl, Lindenberg, Ober- 
heuslingen, Bottenberg, Niederheuslingen, Oberüschbach, Heisberg, Oberschel- 
den, Dirlenbach, Niederndorf, villages. — La population de ce canton est de 

11,194 individus. 

2, Le canton de Netphen, qui comprend les communes suivantes: Ober- 

en, village, chef-lieu, Hilchenbach, bourg. Les communes du bailliage 
de Hilchenbach et Krombach, savoir: Hadem, Helberhausen, Oberndorf, Vorm- 
Wald, avec les hameaux de Schreiberg, Sterzenbach et Wetzenseifen, Lutzel, 
Grund, Oehelhausen, Ruckersfeld, Haarhausen et Strecken, Altenbiach, Müsen, 
Schweisfürt, avec les fermes de Dahlbruch et Winterbach, Crombach, Litfeld, 
Stendenbach, Eichen, Bockenhach, Ferndorf, Ernsdorf, Kredenbach, Buschhütten. 
et Bottenbach, Fellinghausen, Bornseifer et Weiden, Ostbelden, Hees, Dreis- 
bach, villages. Les communes du bailliage de Netphen, savoir: Nieder-Net- 
phen, Tiefenhach, Niedersetzen, Oberseizen, Unglinghausen, Hilmbütten, Herz- 
hausen, Frohnhausen, Eckmannshausen, Oelgershausen, Eschenbach, Afholder- 
bach, Sohlbach, Obernau, Braunsdorf, Nauholz, Beyenbach, Deutz, Irmgart- 
eichen, Nenkersdorf, Walpersdorf, Salchendorf, Helgersdorf, Wertenbach, Gris- 
senbach, Gernsdorf, Rudersdorf, Anzhausen, Flammersbach, Feuersbach, 
Breidenbach, villages. — l.a population de ce <antaghest de 11,783 individus. 

3. Le canton de Wildenbourg, qui comprend les communes; suivantes.: 
La seigneurie de Wildenbourg, savoin: Wildenbourg, chäteau, chef-lieu, avec 
ses dependances; la paroisse de Friesenhagen et la paroisse de Vissen, — La 
population de ce canion est de 2,684 indivıdus, 

4 Le canton. de Waldbroel, qui comprend les communes suivantes, da 
bailliage de Windeck, savoir:. Waldbroel, village, chef-lieu, Geilehausen, Bla- 
dersbach, Rossenbach, Bohlenhagen, Happach, Broel, Diekhausen, Hermesdorf, 
Beuchhausen, Eckenhagen, Hesperte, Wilberg et Erdingen, Denklingen, Hei- 
scheid, Sienspert, Aggern, Morsbach, Lichtenberg, Wendershagen, Oberwarens- 
bach, Alzen, Niedersdorf, Hoelpe, Steimelhagen, Dattenfeld, Ueborsetzingen, 
Thal-Windeck, Rosbach, Obernau, Geilhausen, Halscheid, Kolberg, Herfen, 
Rossenbach, Dreslingen, villages. — La population de. ce canton est de 14,358 
individus, 
5 Le eanten d’Eytorf, qui comprend les communes suivantes du bail- 
liage. de Blanckenberg, savoir: Eytorf, village, chef-lıeu ; Linkenbach, Merten, 
Halft, Herchen, Roecklingen, Stromberg, Hoehe, Ruppichterrath, Millerscheid, 
Velkingen, Kuchem, Winterscheid, Broel, Deienbach, villages, Et les com- 
munes suivantes du bailliage de Windeck : Much, Marckelsbach, Gerlinghausen, 
Miebach, Bonrath, Werschen, Loebach, Benrad, Leuscheid, Mittelisse, Saalen,, 
villages. — La population de ce cantun est de 12,147 individus. 

6. Le canton de Hombourg, qui comprend les communes de la seigneurie. 
de Hombourg, savoir: Numbrecht, village, chef-lieu; Bierenbach, Brühl, Ma- 
rienberghausen, Wirtenbach, Staffelbach, Niederbreitenbach, Elben, Benrode, 
Wiehl, Angfurt, Bomig, Marienhagen, Fischbach, Drabenderhoehe, Weyersha- 
gen, villages. — La population de ce canton est de 9,163 individus. 

7. Le canton de Gummersbach, qui comprend les communes de la seig- 
neurie de Gimborn-Neustadt: Gummersbach, vıllage, chef-lieu, Neustadt, ville; 
Rospe, Strombach, Berenberg, Kalsbach, Obergelpe, Niedermullenbach, Ober- 
mullenbach, Lieberhausen, Wiedenest, Runderoth, Niedergelpe, Gimborn, vil- 
lages. — La populatiou de ce canton est de 13,697 indıvidus. 

B. Arrondissement de Dillenbourg. -— Cet arrondissement est limite ainsi 
qu'il suit: 

Au nord, par l’arrondissement de Siegen, savoir: par la ligne qui en-. 
slave les bailliages de. Siegen. et de. Netphen; — A l’est, par. le grand-duche, 
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de Hesse et le duchö de Nassau, ä la limite orientale da däpartement de le 
Sieg, depuis le point oüt la limite septentrionale qui vient d’ötre designöe la 
rencontre vers le sud, jusqu’a la Lahn; — Au sud, par le duche de Nassau, 
& la limite meridionale. du departement de la Sieg; — A l'ouest, par le’ meme 
duche, savoir: par la partie de la limite occidentale du d&partement de la Sieg, 
qui s’etend depuis Offheim jusqu’ä la limite de l’arrondissement de Siegen. — 
ba population de cet arrondissement est de 58,044 individus. 

Il est divise en sept cantons, 

1. Le canton de Dillenbourg, qui comprend les communes suivanles : 
Dillenbourg, ville, chef-lieu; Haiger, ville. Les communes du bailliage de 
Dillenbourg, savoir: Donsbach, Niederscheld, Oberscheld, Eibaeh, Nanzenbach, 
Wissenbach, Frohnhausen, villages, Les communes du bailliage de Haiger, 
savoir: Allendorf, Flammersbach, Langenaubach , Sechshelden, Manderbach, 
Fellerdillen, Dillbrecht, Niederrosbach, Rodenbach, Steinbach, lHaigerseelbach, 
villages. Les communes du bailliage d’Ebersbach, savoir: Strass-Ebersbach, 
Berg-Ebersbach, Steinbrucken, Neuhütte, Mandeln, Rüdershausen, Weidelbach, 
Oberrosbach, Eibelshausen, Olfdillen, village, — La population de ce canton 
est de 11,524 individus. 

2, Le canton de Herborn, qui comprend les communes suivantes: Her- 
born, ville, chef-lieu. Les communes du bailliage de Herborn, savoir: Sınn, 
village, avec la ferme de ce nom; Fleischbach, Merkenbach, Hoerbach, Hirsch- 
berg, Gontersdorf, Roth, Schoenbach, Breidscheid, Erdbach, Mendenbach, Uckers- 
dorf, Amdorf, Burg, Seelbach, Bicken, Offenbach, Ballersbach, villages. Et les 
communes du bailliage de Tringenstein, savoir: Tringenstein, Eyershausen, 
Wallenfels, Hırzenhayn, Oberndorf, Eisemrod, Ibernthal, villages. — La popu- 
lation de ce canton est de 8,039 individus, 

3. Le canton de Driedorf, qui comprend les communes suivanles: Drie- 
dorf, ville, chef-lieu; Mengerskirchen, hourg. Les communes du bailliage de 
Driedorf, savoir : Heiligenborn, Heisterberg, Seilhofen, Rodenberg, Haiern, Beil- 
stein, Rodenrath, Waldendorf, Munchhausen, Mademuhlen, Hotienrotb, Waldau- 
bach, Gusternhain, Rabenscheid, villages, Les communes du bailliage de Men- 

irchen, savoir: Menderoth, Arborn, Odersberg, Niedershausen, Obershau- 
sen, Eisoff, Oberroth, Westernohe, Mittelhofen, Neunkirchen, Hublingen, Rük- 
kershausen, Dillhausen, Probbach, Winkels, villages, — La population de ce. 
cauton est de 7,621 individus, 

4. Le canten de Rennerod, qui comprend les communes suivantes: 
Rennerod, village, chef-lieu. Les communes suivantes du bailliage de Reme- 
rod, saveir: Waldmühlen, Hellenhahn, Schellenberg, Neustadt, Pottum, Seck, 
Irmtraut, Eınmerichenhain, Rehe, Homberg, Waigandshaın, Moehrendorf, Nister, 
Salzbourg, Oberrosbach, Niederrosbach, Neukirch, Stein, Brettbausen, Willingen, 
Löhnfeld, Liebenscheid, Weissenberg, Zehnhausen, villages. Les communes du 
bailliage de Marienberg, savoir: Marienberg, Unnau et Korb, Illfurt, Bılsberg, 
Haardt, Eichenstruth, Grosseifen, Stockhausen, Fehl et Ritzbausen, Erbach, 
Langenbach, Zienhaba, Hof, Bach et Pfuhl, Stangenroth. Hoen, Hahn, Hinter- 
kirchen, Ailertchen, Kackenberg, Oellingen, Dreisbach, Hulsenhausen, Schoen- 
berg, Urdorf, Puschen, Rotzenhahn, Bellingen, Stockum, Lochum, Todenberg, 
Enspel, Langenhahn, Budingen, Hintermühl, villages. — La: population de ce 
canton esi de 10,959 individus. 

5. Le canton de Hadamar, qui comprend les communes suivantes: Ha- 
damar, ville, chef-lieu. Les communes du bailliage de Hadamar, savoir: Of 
heim, Hangenmauingen, Heuchelheim, Niedertiefenbach, Dehrn, Niederhadamar, 
Oberweyer, Niederweyer, Faulbach, Steinbach, Niederzeusheim, Oberzeusheim, 
Thalheim, Malıeneich, Ahlbach, villages. Les communes: du: Lailliege d’Eilar, 
savoir; Ellar, Waldwannshuusen, Lahr, Fussingen, Hausen, Langendernbach, 
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Hintermailingen, Dorchheim, Waldernbach, Frickhofen, Wilsenroth, Muhlbach, 
Dorndorf, villages. — La population de ce canton est de 11,311 individus. 

6. Le canton de Westerbourg, qui comprend les communes de la sei- 
gneurie de Westerbourg, savoir: Westerbourg, ville, chef-lieu; Gemünden, Berz- 
hahn, Winnen, Wilmenroth, Halbs, Herzenroth, 'Stahlhofen, Gerkenroth, Wel- 
tersbourg, villages. — La population de ce canton est de 4,723 individus. 

7. Le canton de Runckel, qui comprend les communes des seigneuries 
de Schadeck et Runckel, savoir: Schadeck, village, chef-lieu ; Seelbach, Ober- 
diefenbach, Wirbelau, Heckholzhausen, Aumenau, Steeden, Hofen, Gaudern- 
bach, Eschenau, Falckenbach, Schuppach, villages. — I.a population de ce 
canton est de 3,867 indıvidus, — 


Vv. Das bergifhe General- Guvernement mit dem Siße 
zu Düffeldorf. Rechte Rheinfeite. Dauer vom 25. November 1813 bis 
16. Juni 1815, beziehungsweife bis 22. April 1816. — 

Die folgenden Guvernemente, welche mit der Befreiung Deutichlandes in 
den Rheinlanden fich bildeten, beftanden theils neben einander, theild nach ein= 
ander, fo daß die fpätern aus größern oder geringern Ländergebieten der frü- 
dern hauptfächlich zufammengefegt wurden. 

Dei diefen Veränderungen, die in der Regel alle Guvernemente berührten, 
find drei leitende Quellen hervorzuheben; nämlich zuvörderft der erfle Parifer 
Friedensvertrag vom 30, Mai 1814, welcher die proviforifhe Befignahme 
beftfimmter Lanvestheile zu Öunften der einen oder andern 
deutfhen Macht zur Folge hatte; während bis dahin die Verwaltung ber 
betreffenden Guvernemente auf gemeinfhaftlide Rehnung der Alliir= 
ten flattgefunden, Hiernach find alfo zuerft zwei Perioden zu unterfcheiden, deren 
eine das gemeinfhaftlihe Proviforium, die andere das getrennte 
Proviforium begreift. Die zweite und die dritte Duelle Liegen in den Wiener 
Eongreß-Berhandlungen vom Juni 1815 und dem zweiten Parifer Frieden 
vom 20. November nämlihen Jahres; nach deren refpeftiven Beftimmungen 
nämlih die definitiven Befignahmen ver rheinländifchen Gebiete 
von Seiten Preußens und der übrigen Mächte erfolgten, wiewopt 
auch nach diefer Zeit die dermalige Drganifation der Regierungen noch nicht ein= 
erichtet, fondern die Berwaltung in der Form der General-Öuvernemente eine 

eitlang fortgeführt wurde. Nach den bemerften Umftänven feheint es angemeffen 
zu fein, bei Behandlung des bergifhen Guvernementes gleichzeitig den verfchie- 
denen andern Guvernementen in ihrer Entmwidelung zu folgen; da bierdurd bie 
gleichzeitigen und fucceffiven Veränderungen im ganzen Länderbereiche überficht- 
licher werden möchten. Nur die genauere Behandlung und die Bezeichnung ver 
einzelnen Beftandtheife bleibt für jede befondere Aopminiftration vorbehalten. 

| 1) Unter den proviforifhen Guvernementen war das bergifche das erfte, 
welches, bereits mit dem 23. November 1813 beginnend, aus den Gebieten der 
rechten Rheinfeite errichtet ward. Die alliirten Mächte hatten nad ver Belfannt- 
madhung des Staatsminifters von Stein vom 23. Dftober 1813 in deffen 
Perfon bereits damals ein oberfies Verwaltungs - Departement für 
bie eroberten Yänder angeordnet; mit der nähern Beftimmung, daß denfelben 
General- Guverneure als die hochfte Behörde und der Vereinigungspunft aller 
Militär- und Civil-Apminiftration vorgefegt werben follten. Nach der Berord- 
nung des zum General-Guverneur ernannten ruffifhen Staatsrathes Gruner, 
vom 25. November 1813, follte der Wirfungsfreis des bergifchen Guverne= 
mented auf die fümmtlichen Gebiete fich erftreden, welde vor Bildung der 32, 
Militär - Divifion des franzöfiihen Reiches zum Großherzogtum Berg gehört 
hatten ; jedoch mit Ausfchluß aller vormals preußifhen Diftrikte, welche unter 
die vaterländifche Regierung fofort zurüdtehrten. Im gleicher Weife wurben 
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alsbald ausgefchieven die naffau=oranifhen Gebiete, ald ihren alten Lat 
desfürften angehörig. Durch eine fpätere Webereinktunft mit dem mweftphälifchen 
General= Guvernement zu Münfter wurde fodann das Großherzogthum Berg 
in feine urfprünglichen Beftandtheile für aufgelöft erflärt; fo daß das bergi- 
fhe General-Guvernement nunmehr, vom 27. Januar 1814 an, befchränft 
war auf das alte bairifhe Herzogtum Berg, nebfi vem Kanton Gum- 
mersbah und der Bürgermeifterei Friefenhagen Durh Berord- 
nung vom bemerkten Tage, 27. Januar 1814, warb e8 in vier Kreife einge- 
theilt; nämlich in ven Düffelvorfer, Elberfelver, Müplheimer und Wipper- 
fürther Kreid. Der legtere war gebilvet aus den bisherigen Kantonen Wipper- 
fürtd und Lindlar Cvamald in den Arrondiifementen Elberfeld und Mühlheim 
begriffen), ferner aus den zum Giegvepartemente gehörigen Kantonen Eitorf, 
Baldbroel, Gummersbah und Homburg; wobei zugleich die Bürgermeifterei 
riefendagen dem Kanton Waldbroel einverleibt war. Berge. diefe Ber- 
ordnung unter B. 

2) Zn diefer Geftaltung hatte das bergifche Guvernement neben zwei 
gleihartigen (VI. u, VII.) beftanden , welche zugleih mit ihm für gemeinfame 
Rehnung der Alliirten verwaltet wurden und mittlerweile aus den Gebieten der 
linten und rechten Mofelfeite waren gebildet worven. In Folge der Territorial« 
Beftimmungen des erfien Parifer Friedens, vom 30. Mai 1814, nahm jenocdh 
die gemeinichaftlihe Verwaltung der verbündeten Mächte ihr Ende mit dem 
15. Juni 18145 und es trat gleichzeitig eine, wenngleih immerhin einftweilige 
Beränserung in den Beftandtheilen der fraglichen Guvernemente ein. Berg blieb 
befteben; Niever- und Mittelrhein wurden dagegen dem Namen nach miteinander 
ganz vereinigt CVII.), nicht aber in ver Wirklichkeit; da vielmehr mit dem obigen 
Termine, neben Rieder - und Mittelrhein, ein neues Guvernement ind Leben 
trat, welches Deftreih und Baiern zur gemeinfamen Berwaltung CIX.) zu» 
gewiefen ward. Die Theilung fiel in das Guvernement Mittelrhein; und es 
wurde dabei die Mofel, mit Ausnahme der Stadt Koblenz, zur Grenze ange» 
nommen, fo daß nunmehr das Guvernement Nieder» und Mittelrhein, ein« 
fhliegtih der Stadt Koblenz, auf vie Gebiete bis zum linffeitigen Dkofelufer 
fih eritredte. Nah Maßgabe der im Parifer Frieden (Art. 2 u. 3) gejoges 
nen Yandesgrenzen hatte aber fowohl diefeg Guvernement, als der zwiichen 
Rhein und Mofel belegene Bezirf ver öftreichifch- bairifhen Landes - Admini- 
ration gegen Holland und Franfreih eine Begrenzung erhalten, welche theils 
beichräntend und theild ausvdehnend war. Ed ftanden alfo von Witte Juni 
1814 an, nad dem erften Parifer Frieden, nebeneinander die Guvernemente: 
Berg, Nieder- und Mittelrhein und die öftreihifh -bairifche 
tanvdes-Adminiftration, mit den refpektiven Siten zu Düffelvorf, Aachen 
und Kreuznah. Die beiven erftern wurden für alleinige Rechnung Preußens 
proviforifch verwaltet. Für Berg braucht biernach mit Mitte Juni 1814 fein 
Abichnitt einzutreten, da fein Länderbeftand und feine Organifation damald die 
felben blieben. 


3) Die nun folgenden Zerritorial- Veränderungen wurden dur die 
BViener Congrefafte vom 9. Juni 1815, oder vielmehr durch die vorgängigen 
Zraftate veranlaßt, durch welche unter den betreffenden Mächten, bei Schließung 
der Dauptafte, vie Territorial- Ausgleihungen bereitd regulirt waren. So 
feben wir alfo die Rheinlande ihrem deutihen Baterlande und einem vefinitiven 
Zuftande allgemad entgegengeben; jedoch dauert, wie bemerkt, auch nach ver 
Befisnapme Preußens bie proviforifche Verwaltung eine Zeitlang fort, und e8 
treten ebenfalls noch verfchievene Territorial=- Veränderungen ein. Es kommt 
nun zubörberft darauf an, die Zeit der einzelnen Befignahmen uud deren De« 
ftandtheife näher anzugeben; wodurd fih Perioden bilden für das eine over 
andere der drei obigen Guvernemente, welche von nun an dem Namen nad 
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beftehen bleiben. Zu biefem Zwede genügt es volllommen, vie betreffenden 
Befignahme- Patente mitzutheilen, ohne daß e8 der erwähnten Traktate bevarf, 
auf welche fie fich fügen. lebrigens find die Traktate nebft vielen gleichzeitigen 
und fpätern Territorial- Verträgen abgedrudt im Anhange zur preußifchen 
Gefegfammlung des Jahrganges 1818. 

In Anfehung der fraglichen Erwerbungen, und refp. Abtretungen müffen, 
zunächft in Beziehung auf Berg, die folgenden Daten feftgehalten werden: 

a) Die Befignahıme vom 15. April 1815, wegen der Herzogthlimer Kleve, 
Berg, Gelvern, des Fürftenthumd Mörs und der Grafichaften Effen und Wer- 
den; als welche, in Gemäßheit des Patented vom 5. näml. Mts., am befagten 
Tage dur Fönigl. Kommilfarien erfolgt if. Das bezüglihe Protofoll ift in 
Lottner’s Sammlung, Bd. I. S, 197, abgevrudt; das Patent folgt hier unter B, 

b) Die Befignahme von vemfelben Tage, 15. April, wegen des neugebilve- 
ten Großberzogthums Niederrheing, ebenfalld in Folge eines Patentes v. 5. April 
desfelben Jahres. Hierbei ift jevoch zu beachten, daß erft mit dem 28. Mai 1814 
die Abtretung der rechtfeitigen Mofelgebiete an Preußen feitens ver öftreichifch“ 
bairifchen Landesapminiftration vollzogen wurde; weßhalb für die leßtern die 
zweite Periode auch erft mit dem obigen Datum anfängt. Das fragliche 
Patent kann feines Gegenftandes wegen erft bei dem Guvernement Nieder- und 
Mittelrhein mitgetheilt werben; wiewohl in vemfelben unter No. 7 mehre zum 
bergifshen Guvernement gehörigen Kantone begriffen find. 

e) Die Befigergreifungen vom 3. und 8. Juli 1815 über die naffauifchen 
und oranifchen Erwerbungen, welde in der unten folgenden Anlage zum Patente 
vom 21. Juni 1815 bezeichnet und in dem Hebergabe-Rezeb vom 28. folg. Mis, 
näher regulirt find. Siehe beive Stüde unter C. 

Was nun den Einfluß angeht, welchen viefe definitiven Befißnahmen auf 
das bergifhe General-Guvernement ausübten; fo ift derfelbe nur als ein for= 
meller anzufehen. Denn die naffau=oranifhen Erwerbungen wurden zwar nach 
der Berordnung des General-Öuverneurs, damaligen Ober-Präfidenten Sad, 
vom 8. Auguft 1815 (Journal des Nieder- und Mittelrheing, Bv. VI, Ro. 97), 
mit der Provinz Cleve und Berg vereinigt, jedoch fortwährend auf dem bid- 
herigen Fuße adminiftrirt; zu welhem Zwedfe fie nämlih unter der obern Lei= 
tung des genannten Ober-Präfiventen, der königlichen Regierung zu Ehrenbreit« 
fein, und in Zuftizfachen dem dortigen YJuftizfenate untergeorpnet waren. Sn 
gleicher Weife war das bergiihe Guvernement, nach der unten (VI) folgenden 
Belanntmachung, vom 1. Juli 1815 an, der obern Leitung des Ober-Präfiventen 
Sad übertragen, wiewohl es, wie früherhin, feparirt verwaltet ward; und zwar von 
jegt ab durch einen kollegialifch formirten Guvernements-Rath zu Düffelvorf. 

Die bergifhen Berorpnungen find in einem offiziellen Blatt unter dem 
Namen: „Bergifches Guvernements-Blatt’ zu Düffelvorf erfchienen, und da die 
erwähnte Verbindung von Berg mit Niever- und Dlittelrhein nur äußerlich war, 
auh nad bdiefem Zeitpunfte bis zum Cintritte der neuern Drganifation, 22, 
April 1816, fortgefegt worvden. Bergl. die Bekanntmachung vom 23. März 
1816 in Lottner'd Sammlung, I. ©. 362. — | 

Folgen die allegirten Belege zur Leberficht der befprochenen Territorial= 
beftände diefes Guvernementes, 

A. 
Anszu 
aus der Berordnung für das General- Guvernement Berg, vom 27. Janıtar 
1814, veffen Zerritoridl=- Eintheilung und Bermwaltung betreffend. (S. Lottner’s 
Sammlung Bv. I. ©. 11.) 

Da na der Auflöfung des Großherzogthums Berg in feine urfprünglichen 
Beftandtheile die bisherige VBerwaltungsart nicht weiter beftehen fann, fo wird 
Darüber Nashftehendes verorbnet: 


xuf 


$. 1. Das Herzogthum Berg, nebft dem Kanton Gıtmnterdbadh und ver 
Gemeine Friefendagen, wird in vier Theile eingetheilet, den Düffelvorfer, El- 
berfelver, Müblheimer und Wipperfürtber, 

$. 2 Die drei erften Kreiie bleiben im ihrer bisherigen Größe, nur wer- 
den die Kantone Wipperfürth und Lindlar von dem Elberfelver und Müplheimer 
Kreife getrennt. 

$. 3. Der Wipperfürther Kreis, welcher neu gebildet "worden, befteht 
po . Kantonen Wipperfürth, Lindlar, Eitorf, Walbroel, Gummersbadh und 

omburg. 

$ 4. Der bisher zum Kanton Siegen gehörig gewefene Gemeinde-Bezirk 
Stiefendagen wird mit dem Kanton Walbroel vereiniget. 

$. 5. Gerer Kreis wird von einem Direktor verwaltet, welchem ein 
Kreig-Sekrerär, ein Regiftrator und Kalkulator, zwei Kanzelliften, zugegeben 
werden. 

$. 6. Die Kreis-Direftoren vereinigen in fich alle Funktionen, welche bid- 
‘ber mit den Aemtern ver Präfefte und Unter Präfekte verbunden waren; jedoch 
mit Ausnahme der Polizeix Berwaltung und der $. 7. berührten Gegenftände. 
Eie ftehen in unmittelbarer Korrefpondenz mit und Subordination unter dem 
Öeneral=Souverneur. 20. 2. 


B. 
Patent 


wegen Befignahme der Herzogthümer Cleve, Berg, Gelvern, des Fürftenthums 
Mors, und der Grafichaiten Eifen und Werven. Bom 5. April 1815, No. 267. — 
(Gef. Samml. S. 215 Yottner I. ©. 204.) 


Wir Friedvrihd Wilden von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. ıc. 
Thun gegen Jedermann hiermit fund: 

Verinoge der Uebereinfunft, weldhe Wir mit den am Kongreffe zu Wien 
Theil nehmenven Viächten abgefchloffen haben, find Uns zur traftatmäßigen 
Entihädizung und zur Bereinigung mit Unferer Monarchie das vormalige Groß- 
berzogtbum Berg und ein Theil der Provinzen am linken Rheinurer überwiefen 
worden, auf welde Franfreih durch den Friedenstraftat von Paris, vom 30, 
Mai 1514, Art. IN, Verzicht geleiftet hat. 

Demzufolge nehmen Wir durch gegenwärtiges Patent in Befig und ein- 
verleiben Unierer Monarcie mit allen Nechten der Yanveshoheit und Oberherr- 
lichkeit, und mit ihren gefammtin. Zubehörven, nachitehende Länder und Drt- 
fhaften : 

1) Bon dem ehemaligen Departement Nieder-Maad den Kanton Krüchten 
oder Nieder-Krücten und denjenigen Fleinen Theil des Kantons Roermonde, 
der öftlich einer Yinie liegt, welche aus dem einipringenden Winkel bei Meli 
gegen die norpweitlihe Ede des Kantons Krüchten gezogen wird. | 

2) Bon dem ehemaligen Departement Noer die Kantone Ovdenfirhen, 
Elfen, Dormagen, Neuß, Neerfen, Bierfen, Bracht, Kempen, Krefeld, Uerdingen, 
Mörs Rheinberg, Kanten, Kalkar, Kleve ganz, und die Kantone Kranenburg, 
Goch, Geldern und Wanfum, mit Ausjchlug derjenigen DOrtichaften, welcde we 
niger als eine halbe deutihe Meile oder Ein Zaufend ryeinländifhe Nuthen 
von den Strombette der Maas entfernt liegen 

3; Auf dem rechten Rheinufer die Kantone Emmerich, Nees, Ringenberg, 
Dinslafen, Duisburg, mit den zugefchlagen gewefenen Gemeinden der Aemter 
Broih und Styrum, ferner die Kantone Werven, Effen, Dürfelvorf, Ratingen, 
Belbert, Mettmann, Rihrath, Opladen, Elberfeld, Barmen, Rongvorf, Tennep, 
Wipperfürth, Wermelstirden und Solingen. 

ie vereinigen viele Yänder mit lnfern Staaten unter Herftelung ber 
alten Benennung der Herzogthümer Eleve, Berg und Geldern, des Fürftentpumg 


tt 


un 


Mörs und ver Graffehaften Eifen und Werden, und fügen die genannten Titel 
derfelben Unfern Königlichen Titeln zu. 2c. ıc. 

C. 
| Anlage 
zum Patente vom 21. Juni 1815, enthaltend die Benennung der in Befik 
enommenen theild oranifchen, theild berzogl. und fürftl. naffauifchen Aemter, 


ifirifte und DOrtfchaften. — (Journal für Nieder» und Mittelrhein, Bv. IV. 
©. 824; Yottner I. ©. 225.) 


Das Fürftentfum Siegen mit den Aemtern Burbah und Neunlirchen, 
mit Ausnahme eines Theil davon, der 12,900 Cinwohner umfaßt, und ber 
dem Herzoge und Fürften von Naifau gehören wird 

(E8 wird bemerkt, daß der vorerwähnte 12,000 Seelen umfaffende Theil 
durch den Hebergabe-Receg vom 28. Juli d. 3. durd die königlich preußifchen 
Commiffarien folgenvergeftalt an die herzogl. und fürftl. nafauiihen Eommilfa= 
rien wieder abgegeben worven ift; nämlich : 

3) Die Aemter Burbah und Neunfirchen gany. 

b) Bon nacdhftehenden Aemtern folgende Drtichaften : 

1) Aus dem Amte Siegen: Willgersporf, Willnsoorf, Niederdielfen, Ober- 
dielfen, Rinsvort, Rödgen, Obersvorf. 

2) Aus dem Amte Netphen: Nauholzen, Beienbach, Flammersbach, Feuerd- 
bad, Brauersvdorf, Dbernau. 

3) Aus dem Am:e Irıngarteihen: Irmgarteihen, Gernsvorf, Hanichen, 
Wertenbadh, Lähnvorf, Dber- und Niever-Walpersvorf, Nentersvorf, Griefen- 
bach, Deus, Saldiendorf, Helgervorf, Anzhaufen, Ruvdersporf. 

Da nun fammtliche unter a und b erwähnten Aemter und Ortfchaiten noch 
ein Gegenftand ver Unterhandlungen find, um gegen ein Aequivalent wieder an 
Preußen vertaufcht zu wervden, jo it auf ven Fall ves Gelingend vieler Unter- 
bandlungen fhon im Voraus feitgeiegt, vaß fie alsdann wie alle übrigen Aecınz 
ee in Abfiht der Adminitration und Zuftiz nach Artikel X. behandelt werden 
ollen. —) 

Die Aemter Hohen-Solms, Greifenftein, Braungfeld, Freusberg, Friedes 
wald, Schönftein, Schönberg, Altenkirchen, Altenwied, Dierdorf, Neuerburg, Yinz, 
Hammerftein nebft Engerd und Deovdespvorf, die Stadt und Gebiet (Gemarkung) 
Neuwied, das Kirhipiel Damm zu den Aınte Hahenpurg gehörig, das Kirch- 
fpiel Herpaufen zum Amte Hersbach gehörig, und die auf dem rechten Rheinufer 
gelegenen Theile ver Aeınter Vallendar und Ehrenbreitftein. — 


Nah Mittdeilung der vorftehenden Belege mag fch’ießlich erwähnt werden, 
daß die jegigen Iandrathlicen Kreife Duisburg und Rees, im Negierungs- 
bezirf Dünelvorf, welche dem alten Herzogthum Eleve angehörten, in den Jahren 
1814 bis 18:6 zu den Gebieten ves weitphälifchen General-Guvernementes zu 
Münfter gezogen, und in denjelben fofort die altlänviichen Gefege wieder ein= 
geführt worden find. — 


vr. Das General-Öuvernement vom Mittelrhein; Sig zu 
Zrier, fpäter zu Koblenz und zu Mainz. Zeitraum vom 2. Februar bie 
9. März, resp. 15 Juni 18:4. — 

Dieies Guvernement ift das zweite in der Reihenfolge, errichtet ebenfalld 
dvurh Juftus Gruner, welhem ver Prinz Alerander zu Solms in 
der Berwaltung des Herzogthumes Berg gefolgt war. Nach ver officiellen Be- 
fanntmachung vom 2. Febr. 1314 beftand dasjelbe damals aus den drei fran= 
zöflichen Departementen des Rheines und der Mofel, ver Saar und des Don 
neröberges. Auch follte ed vorläufig feine Wirkfamteit, wie in dem Erlaffe im 


Afgemeinen bemerkt ift, über alfe franzöfifchen Provinzen erftreiten, melde 
durch die fchlefihe Armee damals eingenommen waren. (Deffentl. Blatt für 
Mittelrbein ©. 5; Yottner I, ©. 87.) Mit dem Guvernemente wurde noch 
das Wälderdepartement vereinigt am 9. März 1814. (Dasf. Blatt ©, 3135 
Lottner 1. ©. 95). Der Landerbeftand diefer Aoniniftration ergibt fi daher, 
nach den einzelnen Theilen, lediglih aus den obigen Ortfchafte-Verzeichniffen ver 
franzoftihen Departemental=Gi ıtheilung. 

Die Veranfaffung zur Auflöfung viefes Guvernementes, vie bereits mit 
ten 15. Juni 1814 erfolgte, lag, weie oben bemerkt, in den ZTerritorial-Bes 
fimmungen des eriten Parifer Friedens, w.lche die Bilvng theils der öftreichifch« 
bairifhen, theild des nmieder- und mittelrbeinifhen Apminiftration zur Folge 
hatten. Gruner kehrte damals wieder nach Düffelvorf zurüf an die Stelle des 
Rüriten Solms. 

Für Mittelrhein wurde das bereits allegirte, offizielle Blatt herausgege- 
ben, unter dem Titel: „Deffentlihes Watt für die allgemeinen im Gen.-Gut- 
vernement des Mittelrheined erfcheinenden Berordnungen, welche gefeßliche 
Kraft haben.” — 


wet. Das General-Öuvernement vom Niederrhein; SiK 
au Naben. Dauer vom 10. März bis 15. Zunt 1814. | 


Diefes vom Rheinufer bis über vie Maas Hin fih ausvehnende Guver- 
nement, weldes dem vorigen nad Norden zu entiprab, beftand aus dem 
rheinifchen NRoer-Devartemente und aus den beiden. belgifhen Departementen 
der Durthe und der Niedermaas, deren Beftandtheile wir oben unter IT. mitges 
tpeilt haben, infoweit die Teßtern Devartemente theilweife noch dermalen der 
NRhiinprovinz angehören. Mebrigens begriff das Durthe-Departement die Be- 
zirte Lüttih, Huy und Malmeody, und jenes ver Nievermaas die von Rure- 
monde, Haffelt und Maftriht. Nach der neuen Anoronung wurden den Depar- 
tementen, ftatt der Präfefte, Guvernementd - Kommiffarien und den Bezirken 
Kreispireftoren vorgefegt. (Bergl die Berord. v. 11. März 1814; bei Lottner 
1. ©. 111). Der Staatsrath Sad behielt fortwährend die obere Reitung diefes 
Guvernementes, beziehungsweife des fpätern Guvernementes vom Nieder und 
Mittelrhein Dasielbe Tölte fih mit Bildung des Ießtern auf und behielt bis 
dabin feine Begrenzung unverändert, Die Belanntmahung der Verordnungen 
erfolgte in dem offiziellen Watte: „Journal des Niederrheing.” — 

Die wefentlihern Verordnungen diefed und der übrigen Guvernemente, in« 
gleichen die Gelege, Verordnungen und Neffripte, welche hinfichtlich der rheiniichen 
Nehts- und Gerichtsverfaffung feit jener Zeit bis in die neuefte ergangen find, 
finden fich in chronologiicher Dronung, jedoch nach den einzelnen Suverneimenten, 
praftifch zufammengeftellt in der bereits mehrfach allegirten Sammlung des Juftiz= 
rathes Lottner, als hierzu beauftragt vom Miniftertum der rheiniichen Gefeß- 
gebung und Zuftizverwaltung; bisher 7 Bände, die Iegtern herausgegeben von 
den Hofräthen Yeitner und Marquardt; Berlin 1834— 1842. — 


wine. Dad General» Guvernement vom Nieder- und 
Mittelrbein; Sig zu Nahen. Dauer vom 15. Juni 1814 bis 15. April 
18155 beziehungsweile bis Enve März 1816. — 

1) Erfte Periode, vom 15. Juni 1814 bis 15 April, reip. bis 12. 
und 28. Mai 1815. — Die Beranlaffung zur Bildung diefes Gupernementes 
liegt in der proviforifchen Theilung ver Länvdergebiete, welche die allürten Mächte 
in Folge der Beftimmungen des Parifer Friedens, vom 30. Mai 1814, unter» 
einander vorgenommen haben. Preußen erhielt die unten von Holland herauf 
bis zum Iinkfeitigen Mofelufer veicpenden Diftrikte des Nieder» und Mittelrheing, 
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und außerdem die Stadt Koblenz; biergegen trat ed an Solland ab einen Theil 
der Gebiete des Nieverrheined. Dr neue Bezick, welcher mit dem 15. Juni 
1814 eingerichtet war, wurde unter dem Namen: General-Guvernement 
vom Nieder- und Mittelrhein, für alleinige Rechnung Preußend admi= 
niftrirt durch den biöherigen General-Guverneur Sad 

Das PVorftehende ergibt fib aus der Guvernements-Beroronung vom 14. 
uni 1814, welche unter A. abgevrudt if. Was aber insbefondere die Landes» 
grenze gegen Kranfreih und die Niederlande angeht, fo last fih diefe näher 
erfeben aus der PVeroronung vom 12. September 1814, welche wir, wiewopl 
die diesfeitige Grenze vermalen weit zurüditeht, unter B, folgen laffen, va fie 
theil8 zur Meberficht dient, theild eine neu getroffene Eintheilung der Gediete in 
vier Departemente enthält. 


2) Zweite Periode vom 15 Xoril, refp. vom Monat Mai 1815 bis 
Ende März 18'6. — Mit dem 15. April 18315 beginnen von Seiten Preusend 
die definitiven Befignahmen der rheinifchen Gebiete, welche ihm nad den Ber- 
bandlungen des Wiener Kongreifes zur traftatmäsigen Entfihavigung zugewielen 
waren. Am angegebenen Tage eriolgte theilweile die Befignahme derjenigen 
Lanvdestheile, welche nah dem unter C mitgetheilten Vatente vom 5 April 1815 
unter dem neuen Namen, Großhberzogthbum Niederrhein, mit feiner 
Krone vereinigt wurden, An vdemfelben Tage hatte ed auch den Belt ver 
Herzogthümer Eleve, Berg und Gelvern un» ded fürftentdumg 
Mörs angetreten; wie dies bei dem bergifchen Guvernemente bereits anygerührt 
if. Die übrigen Befisnahmen und Abtretungen erfolgten fpäter, und zwar 
unter nachftehenden Daten: 

a) Am 12. Mai 1815 wurden die Grenzgebiete abgetreten, welde an 
den König der Niederlande, theilweife ald Großherzog von Yuremburg, gewiefen 
waren. Hierdurch requlirte fh nah Holland und Belgien hin die engere 
Landesgrenze, fo wie folde gegenwärtig beiteht; nur mit ver Mopiftcation, daß 
nad einer fpätern Convention, vom Jahre 1816, die zum Kreife Gleve der= 
malen gehörigen Gemeinden Klein-Netterven, Speelberg, feegmeer 
und Porghees, fowie der Kleden Schenfenfhanz von bollänvifher 
Seite an Preußen abgetreten worven find. Diele Ortiihaften waren unter 
franzöfifcher Herrichaft mit den Holländifhben Deyartementen ver inigt, 
und find daher in diefer Beziehung einer befondern Gefeggebung unterworfen; 
worüber in dem Handbuche von Daniele, Bo. VIL ©. 417—475, die nöthigen 
Gefege und Notizen fih angeführt finden 

b) Am 23 Mai 1815 famen die zwifchen Rhein und Mofel gelegenen 
Theile hinzu, welche zu den vormaligen Devartementen der Saar, der Wälver 
nnd des Rbeines und ver Mofel gehörig, von der öftreichiich = bairifchen Yandes= 
Adminiftration zu Rreuznab an diefem Tage abgetreten wurden Die bezüg- 
lihe Orenzlinie, hinter Trier von Hermesfeil her bis zur Saar bei Konz bin= 
laufend, ergibt fih genau aus der Hebereinfunft der Yandesd=- Commiifarien, 
vom 28. Mai 1815, welche unter D beigefügt ift. Hierbei tritt jedod vie 
Modification ein, daß in Kolge der Artitel 43 — 50 ver Wiener Congreßafte, 
vom 9. Juni 1815, die Landesgrenze, wegen der oldenburgiichen, hoinburgiichen, 
refp foburgifhen Lande, von diefer Seite im folgenden Jahre beichränft ward, 
fo daß fie nicht mehr bis zur Nahe, beziehungsweife zur Glan bei Mes 
dart fich erfiredt. 

ce) Am 3 und 28. Juli 1315 nahm Preußen die nafau = oranifchen Er= 
werbungen in Beftg; wie dies bereits oben näher angegeben ifl. — 


Nach einer Bekanntmachung vom 1. Zuli 1815 (unter F) wurde das fo 
ebifvete Gupernement Niever- und Mittelrhein, ingleihen vas bergiiche 
uyernement, in Anfehung der gefammten Eivif-Berwaltung,, dem bisherigen 
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General = Guverneur Sad untergeorbnet, welcher nunmehr den Titel annahm 
als Dber-Vräfivdent der fönigl. preußifhen Provinzen am 
Rhein. Unterm 6. Juni nämlichen Jahres (unter E) hatte verfelbe bereitd 
im Guvernement Nieder = und Mittelrhein, wegen ver eingetretenen VBeräns 
derungen, eine andere Cintheilung eingeführt; wobei er zu beinere 
ten ift, daß die von der Yandes=-Apminiftration abgetretenen Diftrifte, ein« 
fhlieslich ver Tinkjeitigen Refte des Wälverdepartementes, zu einem neuen 
Saar= Departemente umgelhaffen worven find. Uebrigens find die Ber- 
oronungen diejed Öupvernementes, weldes bis Ende März 1816 mwährte, in 
einem offiziellen Blatte erfchienen, unter den Titel: „Journal des Nieders 
und Mittelrheing,” und zwar ald Fortfegung des niederrhein, Sournales. 


A, 
Verordnung 


des General= Guverneurd Saft, vom 14. YJunt 1814, betreffend die Bildung 
des General= Guvernementes Niever=- und Mittelrhein. — (Niever- u. mittelrh, 
Journal, S. 15 Lottner’d Samml. L ©. 115.) E 


In Gemäspeit meiner Verordnung vom 1. d. M. fängt hiermit der neue 
Abfchnitt Dieles amtlihen ZYournald® an, und zwar unter dem veränderten 
Titel des „Sournals für den Nieder = und Mittelrhein“, weil nach dem leber- 
eintommen ver hohen verbündeten Mächte, auf den Grund des Parifer Friedend« 
Traftates vom 30. v. M., vie Länder, welche von der alt= bollänvifchen und 
der neuen franzöftichen Örenze an der Maas und dem linken DMofel- und Rhein» 
ufer belegen find, proviioriih, bie das Schiefal diefer Länder befinitiy ent« 
fhieden worden, von den fönigl. preußiichen und den damit verbundenen deutfchen 
Trupven befegt und die Revenien aus denielben, vom 15. d. M. an, zu den 
preusiihen Kaffen eingezogen werden follen. 

Demzufolge it dem fönigl. preußifchen General von der Infanterie, Herrn 
von Kleit Ercellenz , das Militär- Commando in diefen Yändern, mir aber vie 
Verwaltung, auhb in Anfehung derjenigen Länder übertragen, welhe nad 
obiger Beitinmung bisher nicht zu meinem General-Guvernement gehört haben. 

Da viefes die Haupttbeile der bisher zum General- Guvernement des 
Mittel- Rheins gehörigen drei Departemente von Nhein- und Mofel-, Saare 
und Wald-Departement betrifft ; fo erftredt fih von num an meine Verwaltung 
fowohl, als d'efes amtliche Journal, auch über vielelben. 

Indem ich viefeg vorläufig biermit befannt mache, und das Nähere nach 

Meberfiht der fämmtlichen Berhäftniffe im Ganzen und im Einzelnen zur Kennt= 
nis des Publifums zu bringen mir vorbehalte, bemerfe ich, daß die Verwaltung 
in diefen, meinem General-Guvernement neu hinzugetretenen Yänvdern vorläufig 
in der bisherigen Art und nach den bis jegt vorgefchriebenen Grundfägen 
eichiebt. 
: Bis zu den fpeciell erfolgenden Abänderungen gelten daher auch in vielen 
ehemals zum General- Guvernement des Mittel- Nheins gehörigen Yändern die 
für dasfelbe ertheilten Gejege und Berordnungen; von nun aber find folde 
von hieraus zu erwarten und werden in vielem amtlichen Journal zur allges 
meinten Nachricht und Berolgung den fämmtlichen Beamten fowohl, ald dem 
gefammten Publifum für das jet proviforifch verbundene General= Guverne- 
ment des Nivver = und Mittel» Ryeind befannt gemacht werden. zc. ıc. 
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B. 
Berordnung 


bes General-Guverneurs Saf, vom 12. September 1814, enthaltend die neue 
Departemental= u. Kreiseintheilung des Gen »-Guv. Nieter- u Mittelrhein. — 
(Nieder: u. mitelry. Journal, ©. 319; Lottner a. a. D.1 S, 167.) 


Die in Gemäsheit der zwifchen den höchftin verbündeten Mächten abge= 
fhloffenen Eonvention vom 31. März d. 3. eingetretenen Veränderungen in der 
Umgrenzung des Generals(Suvernementes vom Nieder » und Mittel» Rhein 
haben einige neuen Dispofitionen in Beziehung auf die Departemental = und 
Kreis-Eintheilung und die proviforiiche Yandes-PVerwaltung nothiwendig gemacht, 
welche zur Nachricht und Achtung hiermit befannt gemacht werden. 

1. Die dem General Guvernement verbleibenden Theile ded Durthe= 
und des Nievermaas-Departementes, fo wie der dem Guvernement zugegangene 
Theil de8 Samber- und Maad- Departementes, werden in ein Departement, 
unter der Benennung, dad Maas= und Durthe= Departement, vereinigt, und 
bleibt die Stadt Lüttich zum Hauptort deffelben beftinmt. 

I. Zur Erleichterung der Berwaltung werden die bis zur Maas vorgehen- 
den Kantone Sittard und Deindberg ded Roer- Departements mit dem Maas» und 
Durthe= Departement; dahingegen aber die dem Hauptort des Noer- Departe- 
mentes näher liegenden Kantone Gülpen und Herzogenratb des bisherigen 
Nievdermaag » Departementes, dem Aachener Kreife des Roer- Departementes zu- 

elegt. 
aa II. Die dem General-Guvernement zugegangenen Theile des Samber- und 
Maad- Departemented, worin fih drei Arrondifementd » Haupt Orte befinden, 
biden rüdfichtlih der Aominiftration von nun an zwei Kreife, und zwar den 
Kreis Dinant (Hauptert Dinant) und ven Kreis Marche (Hauptort Marche). 
Die drei verbleibenden Kantone des aufgehobenen Arrondiffementes St. Huber 
werden in der Art vertbeilt, daß die Kantone Et. Hubert und Naffogne dem 
Kreife Marche, und der Kanton Wellin dem Kreife Dinant zugelegt wird. 
Der geographiihen Abrundung halber wird der bidher zum Arrondiifement 
Marche gehörige Kanton Rocheiort dem Arrondiffement Dinant einverleibt. 

Es wird daher der Kreis Dinant aus den Kantonen: Dinant, Ciney, 
Namur, Eur, Anvenne, Nochefort und Wellin; der Kreis Marche aus den 
Kantonen: Marche, Yarode, Erezee, Durbuy, Pavelange, Nafogne und St. 
Hubert zufammengeiegt. 

IV. Die dem General-Guvernement verbleibenden Theile des Niedermaas«- 
Departementes werden mit Nüdficht auf die im Art. I. gedachte Beränvderung 
in einen Kreis, deilen Dauptort, wegen der Lage im Mittelpunkt, Sittard 
it, vereiniget, wofelbft alio künftig ver Kreis-Direftor und die Kreis-Finanz- 
Verwaltung ihren Ciß erhalten werden 

V. Die Kreis-Eintheilung in dem dem General= Guvernement verbleibenden 
Theile des bisherigen Durthe=Departementes bleibt vorläufig und bis dehalb 
eine andermweite Diespofition erfolgt, unverändert; indem die proviforifchen 
Directoren der Kreife Yüttih und Huy nach ver zwifchen ven Commillarien der 
General» Öuvernemente vom Nieder = und Mittel Rhein und von Belgien ab» 
geihloifenen Convention vorläufig die Verwaltung in ven beiverfeitigen General- 
Guvernementen gehörigen Theilen ihrer bisherigen Kreife die Verwaltung fortfegen. 

Al. Das Wälvder- Departement mit feinen 4 Kreifen Luremburg, Didirch, 
Bitburg und Neufchateau bleibt nach Abtretung der 12 Mairien jenfeits ver 
Mofel unverändert in der allgemeinen Berwaltung; das Kriegsgericht von Neuf- 
hatenu wird nach Art. VI. mit dem zu St. Hubert verbunden. 

AV. Das Rhein und Mofel-Departement beftcht aus den 3 Kreifen von 
Koblenz, Bonn und Prüm, Der Koblenzer Kreis begreift, außer der Stadt 
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Koblenz, ven Theil diesfeit ver Mofel. Zu dem Prümer Kreife aber werben 
die drei Kantone Wittlih, Schweih und Pfalzel gelegt, welche fonft zu Trier 
gehörten, und zwar fowohl im Anjehung der generellen, ald ver Zuftiz= und 
Sinanz = Berwaltung. 

XV Das Roer-Departement bleibt bis auf den Werhfel von zwei Kantonen 
gegen das Durthe - und Nievermaasd- Departement unverändert und begreift 
in dem Cleviichen Kreis auh noch die zum alten Herzogtum Gelvern und 
Eleve gehörigen Diftrifte Keifel und Uffelt. 

AVI. Solcergeftalt beiteht das General-Guvernement jet aus den folgenden 
vier Departementen: dem der NRoer, der Maas und Durthe, des Rheind und 
der Mofel und dem Wälder» Departement, deren jedem ein General-Guverne- 
mente = Commilfair, nebft deffen Kreis» Direktoren und deren Gehüffen, für vie 
allgemeine und Polizei Verwaltung vorftegt, welchem auch die Finanz-Verwal« 
tungen überall folgen; dagegen die forftmeiiterlichen Kreife nächftens befonvergd 
werden beftimmt und bekannt gemacht werven, 

NV, Alle vieje Departemente ftehen unter dem oberfien Zuftizhofe zu 
Lüttich, der deshalb aus zwei Abtheilungen, einer deutichen und einer franzo« 
fühen, mit den erforderlichen Präfiventen und Staats » Profuratoren gehörig 
bejegt if. ac. ıc. 


c. 
Patent 
wegen Belignahne de3 Großherzogthums Niederrhein. Vom 5. Aprif 1815. — 
(Seh, Z1g. ©. 235 Yottner I. &, 2301.) 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. ac, 
Thun gegen Zevermann hiermit fund: 

Bermöge der Uebereinfunft, welhe Wir mit den am Kongreife zu Wien 
Theil nehmenden Mächten abgeichloffen baben, find Uns zur traftatmäßigen 
Eniihädigung und zur Bereinigung mit Unferer Monarchie das vormalige 
Örosherzogtbum Ferg, und ein ZIheil der Provinzen am linfen Rheinufer über- 
wieien worden, auf weldhe Frankreich durch den Frievenstraftat von Paris vom 
30. Mai 1814, Art I,, Verzicht geleiftet hat. 

Dem zufolge nehmen Wir durch gegemwärtiges Patent in Befig und ein- 
verleiben Unierer Vionarchie mit allen Nechten der Yandeshoheit und OÖberbherr- 
licyfeit, und mit ihren gejammten Zubehörvden, nachitebende Yänder und Orte 
Iihaften : 

1) Das ganze ehemalige Departement Rhein und Mofel, aus ven 
Kantonen Bonn, NAheinbab, Ahrweiler, Nemagen, Wehr, Aldenau (Adenau), 
Ulmen, Birneburg, Mayen, Andernab, Nubenadh, Koblenz, Polh, Münfter, 
K.iferseih, Cochem, Yuzeratb, Zell, Treis, Boppard, St. Goar, Caftellaun, 
Simmern, Baharab, Stromberg, Creuznah, Sobernheim, Kirn, Kirchberg, 
und Trarbach beitehend. 

2) Bon dem vormaligen Departement Saar, die nachfolgenden Kantone: 
Reiferfcheid, Blankenheim, Yyifendorf, Schönberg, Prüm, Kylburg, Gerolftein, 
Daun, Mandericheiv, Wittlib, Schweih, Pfalzel, Trier, Conz, Hermesteil, 
Büvelih, Berneaftel, Rhaunen, Derftein, Meifendeim, und diejenigen Theile der 
Kantone Grumbab, Baumholter und Birkenfeld, welche norvwärtd einer Linie 
liegen, die von Mevdard über Merzweiler, Langweiler, Nieder und Ober-Jeden- 
bad, Ellenbach, Yreundenborn, Answeiler, Kronweiler, Niederbrambad, Bur« 
bach, Bölchmweiler, Heubweiler, Hambah und Rinzenberg an die Grenzen des 
Kantons Hermesfeil gezogen wird. Die eben genannten Drtfhaften mit ihren 
Feldmarfın und Zubehör find im die gedachte Linie mit eingefploffen, und find 
zu Unfern Staaten gehörige Grenzörter, 
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3) Bon dent vormaligen Departement der Wälder (drs for&is) denjes 
nigen Theil, der auf dem linfen Ufer der Dur oder Duren bis zu ihrem Ein- 
fluffe in die Sure oder Sauer, dann von da auf dem linken Ufer ver Sure bis 
zu ihrem Einfluffe in die Viofel, und von da bis zum Einfluffe der Saar auf 
dem Iinfen Ufer ver Mofel Liegt; folglich die Kantone Dudelvorf, Bitburg, 
Teuerburg und Arzfeld ganz, und von den Kantonen Grevenmachern, Edter- 
nab, Bianden und Glervaur diejenigen Theile, welche die gedachten Flüffe in 
der eben erwähnten Art abichneiven, 

4) Bon dem ehemaligen Devartement Durthe die Kantone St. Pith, 
Malmery, Eronenburg, Schleyven und Eupen, und den Heinen Theil des Kanz 
tonsg Aubel, welchen die große Yandftraße zwiichen Hergenrael und Aachen 
durchichneivet mit Inbegriff vieler Straße felbit zwiichen den genannten Drten. 

5) Bon dem ehemaligen Departement Nievermaas denjenigen Theil des 
Kantons Nolduc oder Herzogenrath, welder auf dem öftlichen oder rechten Ufer 
des Baches Worm liegt. 
| 6) Bon dem ehemaligen Departemente Noer die Kantore Nacken, Burt- 
fcheid, Efchweiler, Montivie, Düren, Froizheim, Gemünd, Zülpich, Yechenich, 
Brühl, Köln, Weyden, Kerpen, Jülich, Yinnih, Geilenkirchen, denjenigen Theil 
des Kantons Sittard, der weftlih von einer Linie über Dillensberg, Wehr, 
Millen, Havert und Walpfeucht, fämmtlide vorgenannten Drte mit ihren Feld- 
marfen zu Preußen einfchliegend, liegt, dann die Kantone Heinsberg, Grfelenz 
und Bergheim. 

7) Bon dem ehemaligen Grosherzogttume Berg die Kantone Mülheim, 
Bensberg, Pindlar, Siegburg, Honnef, Königswinter, Eytorf, Waldbroel, Wilden 
burg, Homburg und Gummersbad. 

Wir vereinigen diefe Yänder unter der Benennung eines Sroßherzogthumg 
Niederrhein, und fügen den Zitel eines Großherzogs vom Niederrhein lin 
fern Königlichen Ziteln hinzu, 20, ac, 


D. 
Nebereintunft 


wegen Lebergabe eines Lanvesviftrifted auf dem rechten Mofelufer an dag Kö» 
nigreih Preußen. Bom 28. Mai 1815. — (Amtsbl. der Kreuznader Landeg= 
Adminiftration, ©. 219; Lottner I. ©. 321.) 


In Folge der von den hoben verbünveten Mächten auf den Kongreife zu 
Wien gefaßten Beichlüfe, durh welde ein Yanvdes=- Diftrift auf dem rechten 
Mofel- Ufer an das Königreih Preußen fällt, haben fih die Unterzeichneten zur 
Uebergabe und Uebernahme dieies Yandes-Diftriktes fubvelegirten Commiffare in 
Anfehung der in dem Kongreß= Protokolle enthaltenen allgemeinen Angaben ver 
Grenzen, zu folgenden nah rn vorläufigen Peltimmungen vereinigt: 

$ 1. Diele Grenzlinie gebt, ganz in Gemäßpeit der Yezeichnung in dem 
fönigl. preußischen Befignabmes Patente vom 5. April d. 3. von ver Mündung 
der Nahe in den Rhein aufwärts, längs ver Nabe und der Grenze des Rheins 
und Mofel- Departementes bis zur Glan, und von diefer abwärts bis Mevard. 
Auf dem rechten Ufer der zwei genunnten Rlüffe werden lediglib die beiden 
Städte Greuznadh und Meipenheim mit ihrem Bann an das Königreich Preußen 
übertragen Bon Mevdard aus foll vie Yinie uber Merzweiler, Yangweiter, 
Nieder- und Ober-Jedenbab, Gllendbab, Breunchenborn, Ansmweiler, Kron= 
weiler, Nieverbrambab, Furbah, Bölhweiler, Deubweiler, Hambah bis 
Ninzenberg gehen, welche fämmtlihen Drtichaften in dag fonigi. preußiiche Gebiet 
fallen, von da aber um den Bann von Abentheuer und Brüdfen (welce beiden 
Drte unter der bisherigen Berwaltung verbleiben) auf den Punkt, wo die 
Grmartimg von Achtelbach nahe bei dem zu biejer Gemeinde gehörigen Neuhof 
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an die Gemeinde von Züfh ftößt, an die Grenze des Kantons Hermesteif, 
dann durch die Kantone Hermesfeil und Konz bis Comlingen fo gezogen werben, 
dap die Zunderhütte, Neuhütte, Eifenhütte und Züfh, dann Hermesfeil, Reind- 
feld, Damflos im Kanton Hermesfeil, fo wie Sranzenheim und Comlingen im 
Kanton Eonz auf die preußische Seite fallen, dagegın aber alle von viefer Linie 
fünlih gelegenen DOrtichaften, nämlich Dber = und Nieder -» Edtern, Boofen, 
Schwarzendbab, Braundaufen, Gufenichmelze, Ogenbaufen, Nonnweiler, Bierfelo, 
St. Hubertsichmelze, Gufenburg, Saufcied, Grünberger- Hof, Kell, Waldweiler, 
Schwarzwälder -Dof, Manvdern, Schillingen und Devert im. Kanton Hermesfeif 
ferner Holzratd, Schönvorf, Pluwig, Olmutd, Lampaden‘, Hinzendburg, Baum« 
rath, Dberemmel, Grettnah, Wildingen und Damm im Kanton Conz, noch 
unter der bisherigen Verwaltung bleiben. 

$ 2. Ber allen auf ver.Örenze gelegenen Drtihaften wird die Grenze 
des Landes nach der Banngrenze ver Drtichaften angenommen. 

$ 3. Diefe für die Kantone Hermeskeil und Conz nur proviforifche 
Grenzbeftimmung unterliegt jevod noch einer weitern höyern Gntjceidung der 
bopen verbündeten Mädte, nad welcher fodann zur nod genauern Bezeichnung 
der Grenze im Wege einer Zufunmentretung zwiichen ven beiverjeitigen Landes« 
verwaltungen die fernere Einleitung getroffen werven fol. — 

(Rote deö Verjafferd. Im $ 1, vierte Linie, muß cd beißen aufwärts, ftatt abwärts.) 

E. 
Guvernements : Verordnung 


vom 6. Juni 1815, betreffend die einftweilige Eintheilung des Gen. - Guver- 
nementes Nievder= und DVüittelrhein. — (Nieder= u, mittelrh. Journal ©. 573; 
Lottner I. S. 307.) 


Nachdem nunmehr, in Gemäßpeit der Fönigl. Patente vom 5. April vd. $. 
aub die auf dem recten Ufer der Mojel gelegenen, zum Großherzogthum 
Niederrhein gehörigen Yandes=- Diftrifte in Befig genommen und fchon früher 
die in den erwähnten Allerböchiten Patenten nicht genannten Theile des Maas- 
und Durihe=, fo wie des Wälder-Departements, Ten Beftimmungen tes Wiener 
Kongreiies gemäß, an Se. Majeftät den König der Niederlande und Großher« 
309 von Yuremburg übertragen worden find; fo it dadurch eine Beränderung 
in der Eintheilung diefes General=- Guvernements erfolgt, welche zur Beibe- 
haltung der Dronung in allen Theilen der Verwaltuug folgende einftweilige 
Pasßregeln notbig gemacht bat: 

1) Die von dem ehemaligen Noermonder Kreife anhero verbliebenen 
Gemeinden find mit dem Erefelo’ihen Kreife; ver diesfeitige Antheil vom Kanton 
Sittard und Heinsberg aber, und der verbliebene obere Tyeil des Niever-Maud« 
Departeınentes mit dem Streife Aachen vereinigt worden. 

Die Kantone Malmevy, St. Birth, Schleiden, Kronenburg, Eupen und 
der verbleibende Theil des Kantons Aubel. find einitweilen in einen befondern 
Kreis vereinigt, deren Hauptort Malmeoy it, und wovon die Kreis = Direktion 
dem bisherizen General- Sefretair, Derm von Düring, übertragen worden 
und woreldit auch vie Kreid=- Kaffe etablirt it. Diefer neue Kreis felbft ift 
vorläufig der Verwaltung des Roer= Departem:nts einverleibt, und ftebt alfo 
unter der obern Leitung des Herrn Guvernements- Kommilfaird Bolling in 
Aachen, 

’ 2) Der Prümmefhe Kreis bleibt in feinem bisherigen Umfange noch 
fortwähr.nd bei dem Rhein = und Mofel- Departement, und folglich unter der 
obern Zeitung de3 Deren Guvernementd - Gommillaire Sad in Koblenz 

3) Alles zu dem Gropherzogthum Niederrhein gehörige Land zwiihen der 
Mofel und der Nahe, wozu noch der Kreis Bitburg und die übrigen vom 
Bälvers Departement anhero verbliebenen Theile gehören, ift vorlaufg unter 
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dem Namen Saar» Departerhent in Ein Departement vereinigt, und die Stadt 
Trier zum Hauptorte beftimmt, die Apminiftration desfelben aber dem bisherigen 
Guvernementd » Commiffair des Wälder = Departements, Herrn von Schmiß- 
Grollenburg , übertragen worden. 

Was die Kreis = Eintheilung in diefem neuen Departement anbelangt, fo 
ift fie verblieben, wie fie war; nur ift der von dem Birfenfelver Kreife dem 
diesfeitigen Guvernement anheim gefallene Theil in eine eigene Kreis -Berwal- 
tung vereinigt, und der Hauptort desfelben nah Dberftein verlegt, vie VBer- 
mwaltung aber dem Herrn Weyerih ald Kreis-Kommiffair einftweilen übertragen 
worden. 

In Hinficht der Zuftiz= Pflege ift diefer Areid dem Kreisgericht in Trier 
beigegeben, fo wie au die Hypotheken» Inferiptionen desfriben bei der Confer- 
Yation in Trier gefchehen. 

Aus ven zerfplitterten Theilen mehrer Kantone, nämlich aus den Ger 
meinden Kapellen und Yangweiler, ven Pürgermeiftereien Schmitt, Nachenbac, 
Sien, Mittelbollenbah und den Gemeinden Breingenborn, Answerler und 
Frauenberg ift ein eigener Kanton gebildet, wovon Sien ver Hauptort if, und 
unverzüglich einen rievensrichter erhalten wird. Diefer Kanton ift in Dinficht 
des Enregiftrements an das Büreau von Meifenheim verwiesen. 

Die oben bemerften Veränverungen werden dem Publifum befannt gemacht, 
um fih vorfommenden Falls in Geihäften an die rechte Behörde wenden zu 
fönnen, mit dem Bemerfen, daß im Webrigen die bisherige VBerwaltunge= 
Berfaifung einftweilen beftehen bleibt und die vdetaillirtern Nacweifungen über 
die innere Cinrihtung fowohl von den refvrftiven Guvernemente =» Kommilfaire 
in ihren Amtsblättern, als von den Drtd= Rehörven, zur öffentlichen Kunde 
gebracht werden follen. 

F. 
Befanntmahung 
des fommandirenden Generals der Fönigl. preußiichen Provinzen am Rhein, 
v. Dobfhüg, und des Der = Präfiventen und geheimen Staatsrathed Sad, 


— betreffend die interimittiiche Verwaltung der Großberzogthümer Niederrhein 
uud Berg. Vom 1. Zuli 1815. — (Niever- und Mittelrhein. Journal, S. 675). 


Sämmtlihen Landed= Behörden und dem gefamımten Publitum der Groß- 
berzogthümer Nieder- Rhein und Berg machen wir befannt: 

Dap nad einem von de3 Könige Majeftät unter dem 21. vorigen Monats 
Allerböchft vollzogenen Kabinets = Befehl vorgenannte Provinzen und bis zur 
bewerfitelligten innern Organifation von und gemeinfchaftlihb, und zwar nad 
einer darüber erhaltenen Inftruftion, verwaltet werden follen. 

Derfelben zufolge wird der General- Major von Dobihüg während 
diefes Krieges als fommanvdirender General diefer Provinzen die reinmilitäriichen 
Angelegenheiten allein, die in vie Yandes- Verwaltung eingreifenden aber mit 
dem Ober = Präfiventen, geheimen Staatsratd Sad, gemeinfchaftlich betreiben, 
fo wie die Leitung der Civil» Angelegenheiten legterm allein übertragen ift. 

Bis zur verheigenen innern Organifation bleiben vie Berwaltungen ver 
zuerfi genannten Groäberzogthümer, wie fie unter ver Firma der Generals 
Guvernemente zulegt beitanden haben, unverändert, und alle rejp. Behörden 
in der bisherigen Wirffamfeit. — 


IX. Die öftreihifhe und bairifhe gemeinfhaftlihe Lan- 
des-Adminiftrationg-Kommiifion. Sig zu Kreuznach, reip. zu 
Worms. Dauer vom 15. Juni 1814 bi8 28, Mai 18155 beziehungsweife 
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I) Erfte Periode, vom 15. Juni 1814 bid 38. Mai 1815. — Nah 
den vorhergehenden Bemerfungen erftrefte fih das Gebiet ver Landes - Admini« 
fration, welde in diefer Periode ihren Sig zu Kreuznach hatte, auf die zwiichen 
Rhein und Mofel gelegenen Lanvestheile, und zwar einfhließlih ver Saar- 
biftrifte und der bierher gehörigen DOrtfchaften des Wälderdepartemented. (Ber- 
erdnung vom 16. Yuni 1814, unter B) Die Adminiftration enthielt alfo bie 
größere Yänvderhälfte des mittelrheiniihen Gen -Guvernementes, an veflen Stelle 
fie Hauptfächlich getreten war. Nach Art. 2, Nro. 3—5, des erften Parifer Friedens 
vom 30. Mai 1814 waren jevoh, nach Franfreich hin, mehre Diftrifte des Saar- 
und Donnerdberg=Departeımentes abgefchnitten worden; wohingegen die Aominiftra= 
tion aus den franzöfiihen Departementen ver Mofel und des Niederrhein 
einige Bergrößerungen erhalten, von welchen jedoch die auf Niederrhein bezüg« 
Iihen bier übergangen werden fünnen Bom Saardepartemente famen nämlich) 
an Frankreich die Kantone Saarbrüfen und Arnual, fo wie der fünlich gelegene 
Theil des Kantons Lebach, welcher durch die Bänne der viesfeits verbliebenen 
Drtihaften Dergenbad, Ueberhofen, Hilsbah, Holz und der noch zu Frankreich 
gezählten Gemeinde Duiricheid bis zur Grenze des Kantons Bliestaftel abgefchnitten 
wird. Aus dem Mojel-Departement erhielt dagegen die Landes-Aominiftration, 
außer dem inklavirten Kanton Tholey, diejenigen Theile ver Kantone Saarlouis 
und Rehlingen, welche norowärts einer Yinie von der Mofel bei dt bis zur 
Saar bei fremmersvorf fallen; wobei der legtere Drt noch zu Kranfreich gezählt 
wurde. GC waren dies die Dürgermeiftereien Hülbringen, Mondorf, Deft, Büs 
dingen, Zünsdorf, Orihholz und Weiden, welche nunmehr, in Gemäßheit ver 
Guvernements-Berordnung vom 6. Sept. 1814, zum Kanton Merzig gezogen 
wurten. Durb eine frühere Berorpnung, vom 17. Juni nämlıhen Jahres, 
waren bereits dieje Bürgermeiftereien, zugleih mit dem Kanton Tholey, dem 
Saardepartement einverleibt worden. 

Zur genauern Kenntniß der neuen franzöftfihen Grenze, welche im Gegen- 
fag zur alten und zur neueften die mittlere bildet, lafen wir, außer den 
allegirten Beroronungen (C. und D.), vie bezüglihen Beflimmungen ver 
Krievensafte unter A. folgen; und bemerfen übervieg noch, daß das Gebiet 
der Adminiftrationd-Kommillton, nah Frankreich zu, auf alle diejenigen Diftrifte 
fih erftredte, welbe nicht erft fpäter, durh den zweiten Parifer 
Frieden vom 20. Nov 1815, an Deutfhland gefallen oder zurüd- 

efehrt find. Diele neu hinzugefoimmenen Drtichaften, welche mithin vom 

ereich ver Kommilfion ausgefchloren waren, bilden den Bezirf der Saarbrüder 
Landes - Adminiftration, bei welcher viefelben, da fie zur franzöfifhen Seite hin 
insbefondere any die Grenze bilden, fpeziell angegeben werden follen. 

Die angegebenen Lerritorial-Beränderungen legen übrigens den doppelten 
Schluß fehr nahe, das einerfeits die Verordnungen für Mittelrhein auf die 
bezeichneten Diftritte des Mofel- Departementes, für welche überhaupt, 
mit Ausnahme der Verordnungen der gemeinichaftlihen Yandes- Adminiftration, 
nur das reine intermediäre Reht gilt, feineswegs ammwendbar find; während 
dies anperfeits allerdings der Fall it bei den betreffenden Drifchaften des 
Saar-Departementes, melde zunahft durch den erften Parifer Frieden 
an Franfreih gelangt waren, durch den zweiten rieven aber an Deutichland 
wieder abgetreten worden find, 

2) Zweite Periode vom 28. Mai 1815 bis 1. Juli 1816. — Zus 
folge der Wiener Kongreß Verhandlungen wurden nach ver oben mitgetheilten 
Nebereintunft, vom 23. Mai 1315, an diefem Tage an Preußen abgetreten vie 
im Befignahme - Patente vom 5. April nämlichen Jahres bezeichneten Gebiete; 
nämlich der fragliche auf dem rechten Mofelufer belegene Theil des Rhein- und 
Mofel-Departementes, forwie vom Saar-Departemente derjenige Theil, welder öfl- 
ih durch die Glan, bis zum Drie Medard, und füdfich durch) die bereits bezeichnete 
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Duerkirtie, Taufend über Hermesfeit bis Koimlingen bei Konz, am Zufammen- 
fluffe der Saar und Mofel, abgefhnitten wird. Wegen viefer Gebiets = Be= 
fihränfung hatte die Adminiftrations-Kommifftion fih nah Worms zurüdgezogen, 
wo fie die gemeinfame Verwaltung, bis zu ihrer Auflöfung, noch etwa ein Jahr 
lang fortfeßte. Gleichwohl war das ihr zugewielene Yänvergebiet eigentlich 
fchon vertheiltz; indem dasselbe durch die Art. 47 bis 51 der Wiener Kongreß= 
afte, vom 9. Juni 1815, theild an den Großherzog von Heilen, theils an 
Deftreih und Preußen gewiefen war; fo zwar, daß der Krone Preufeng von 
den am 28. Mai in Beiig genommenen Gebietstheilen der Adminiftrationg= 
Kommiffion beftimmte Abtretungen oblagen zu Gunften ver Herzöge von Ofven= 
burg, Sachfen-Koburg und Medlenburg-Strelig, fowie des Landgrafen von Heifen- 
Homburg. Wegen des erneuerten Krieges waren indeß diefe Theilungen unter= 
blieben; welche zudem biernächft weientliche Abänvderungen erlitten durch ven 
weiten Parifer Frieden und die befonderen ZTraftate der allürten Mächte, 
reufen erhielt nämlich nicht nur die neuen von Franfreich bewilligten Ab= 
tretungen, welcde es unter die Yandes - Adminiftration zu Saarbrüden einft- 
weilen ftellte; fonvdern die Krone Deftreich cevirte ihm auch den Diegjeitigen 
Bezirt der Pandes- Apminiftration, indem fie gleichfalld den andern, zufolge 
Bertrages vom 14. April 1816, an das Königreih Baiern abtrat. Alle viefe 
Territorial-Auggleihungen wurden fpäter, zur gewiffern Beurkundung, theile 
fammt und fonders beitätigt, theils näher ausgeführt durch ven Frankfurter 
Territorial-Receß, vom 20. YJult 1819 (Meyer, corp. jur. confoed. germ. I, 
©. 272 folg.); bei weldbem Bertrage auch der bemerkte Hftreich = batrifche, 
vom 14. April 1816, als eine der Beilagen angebeftet if. Die betreffen» 
den Beftandtheife, infofern fie das benachbarte Rheinbaiern bilden, finven 
fih näber angegeben in ver Entlalfungs- und Abfchieds: Urkunde des öftreichtiichen 
General-Rommiiarius von Drospif, vom 1. Mai 1816. (Amtsbl. ver 
Landes-Adın »Kom. S. 363.) Der Staatsvertrag zwiihen Preußen und Deft- 
reich Tiegt und nicht vor; er ift aber namentlich erwähnt in dem bezäglichen 
Abfindungstraftate mit vem Großherzog von Medlenburg-Strelig, vom 18 Sept. 
1816. (Gei.-5. von 1818, Anhang ©. 111.) Diejer leptere Bertrag wurde 
befanntlib durch den fpätern, vom 21. Mai 1819, abgeändert, in welchem 
ftatt der für den Großherzog eventuell beftimmten Yanvdestheile eine Gelvent- 
fhädigung feitgefegt wurde. (Gef.-Stg. 1819, S. 154). Dagegen wurden 
die übrigen Abtretungen für Divenburg, Sacfen-Coburg und Helfen-Homburg 
vollzogen, nachdem Preußen, mit dem 1. Zuli 1816, in den Befig der dvied- 
feitigen Landestheile der Aodniniftration getreten war. Sonab hat mit diefem 
Zeitpunfte die öftreich-bairifhe Kommiffion ihre völlige Enpfchaft erreicht. Auf 
das Herzogthum Sadien » Koburg werden wir unter XII noch zurüdfommen. 

| Die gefammelten Berordnungen der zmweiherriihen Kommiffion bilden 
für beide Perioden nur einen Theil mit fortlaufenden Seiten und Nummern 
und find in einem officiellen Blatte unter dem Titel erfchienen: „ Amtsblatt 
der f. f. öfterreichifchen und f. baierifchen Landes-Adminiftrations-KXommiffion zu 
Kreuznach, veip. zu Worms.” — Folgen nunmehr die bezogenen Urkunden : 


A. 
Yuszug 
aus dem Friedend- und Freundfchafts-Traftat zwifchen Sr. Majeität dem Könige 
von Preußen und Seinen Alliierten an einem, und Er. Majeftät dem Könige 
von Franfreih und Navarra am andern Theile. Bom 30. Mai 1814. — 
(Gefeg-Sanıml. ©. 113 folg.) 


j Art. 2 Das Königreich Frankreich behält die Integrität feiner Grenzen, 
fo wie felbige in dem Zeitpunkt am 1, Januar 1792 beftanden, Es wird 


Lu 


überdem eine in der Demarkfationg = Linie, welche der folgende Artikel beftimmt, 
begriffene Gebietsvermehrung erhalten. 

Art. 3. Bon der Seite Belgiens, Deutfchlande und Italiens wird bie 
ehemalige Grenze, fo wie fie den ersten Januar des YJuhres 1792 beftand, von 
der Norvfjee zwiihen Dänftchen und Nieuwpoort an, bis zu dem mittelländi= 
fben Meer zwiihen Gagned und Nizza, mit folgenden Reftifizirungen wieder- 
bergefiellt werden: 

2) In dem Departement der Sanıber und Maas werden die Kantone 
Ralcourt, Rlorennes, Beauraing und Gedinne Franfreih gehören; die Grenze 
wird, wo fie an viefed Departement gelangt, ver Xinie folgen, welde die 
vorgedachten Kantone von dem Devyartement Jemappes und von dem übrigen 
Theile De8 Samber- und Maad= Departementies frheivet. 

3) Zu dem Mofel- Departement wird vie neue Grenze, wo fie von ber 
alten abweicht, durch eine von Perl bis Fremmersvorf zu ziebende, und dur 
diefenige Yinie gebildet werden, welcde ven Kanton Tholey von dem übrigen 
Theile Des Motel: Departementes trennt. 

4) un dem Saar-Departement werden die Kantone Saarbrüden und Ars 
nual Aranlreih verbleiben, ingleichen verjenige Theil des Kantons Yebach, 
welcher im Süvden einer Yinie liegt, vie längs der Gemarfungen der Dörfer 
Herbendbah, Heberhoten, Pilsbah und Hall (Holz) (viele verichiedenen Drte 
auserbalb ver franzofiichen Grenze befaffend) bis zu dem Punkte hin läuft, mo 
bei Duerfelle (Duirichein), (weldes Rranfreih gehört) die Yinie, welde vie 
Kantone Arnual und Ditweiler von einander Icheivet, an diejenige trifft, welche 
die Kantone Arnual und Yebah von einander treimtz; die Grenze in vielem 
Yandftriche befteht in der oben befchriebenen und in einer Yinie, welde ven 
Kanten Arnual von dem Kanton PBliesfaftel trennt. 

5) Da die Keftung Yandan vor dem Jahre 1792 einen ifolirten Punkt 
in Deutichland ausgemadht bat, fo bebalt Rranfreich jenfeit feiner Grenzen, 
um dieie Keitung und ihren Umkreis mit vem übrigen Theile des Königreichs 
in Berbinvung zu fegen, einen Theil der Departements des Donneröberges und 
des Niederrheindg. Die neue Begrenzung gebt von dem Punkte aus, wo bei 
Dberfteindach (welches außerhalb des franzöfiichen Gebietes bleibt) die Grenze 
swifchen dein Mofel- Departement und vem Departement ded Donnersberges 
an das Departement des Niederrbeing trifft, und folgt der Yinie, welcde vie 
Kantone Weifendurg und Verszabern (auf Seiten Franfreihs), die Kantone 
PBirmafenz, Dahn und Annweiler Cauf Seiten Deutichlande) von einander 
fbeirer, bis zu dem Punkte, wo diefe Grenzfcheiven, bei dem Dorfe Wolmersd«- 
heim, den ehemaligen Umkreis ver Feitung Yandau berühren. Bon biefem lm 
freiie ab, welcher bleibt, wie er im Jahre 1792 gewefen, folgt die neue Grenze 
demjenigen Arne Des Dueihrlufes, welcher jenen Umkreis bei Dueichheim 
(zu Rranfreih geborig) verläßt, und bei ven Dörfern Merlenheim, Knittelbeim 
uud Belpeim vorbei (die gleichfalls franzoftich_ bleiben) nad dem Rhein hine 
Aient, welcher hierauf Die weitere Grenze zwifchen Frankreich und Deutfchland 
er Was den Nhein betrifft, fo wird der Thalweg, jedoch mit der Maß 
gabe die Grenzfbeidung ausmaden, daß die in der Folge mit dem Laufe diefes 
Stromes fih ereignenden Beränderungen fünftighin Feinen Einfluß auf das 
Eigentum der Darın befindlichen Infeln haben werden; ver Befigftand biefer 
nfeln wird, fo wie er zur Zeit der Unterzeichnung des Traftates von Yüne 
yille war, wiederhergeftellt werden. a0. ar. 


B. 
Anszung 
aus der Verordnung der öftreihebairifchen Lanres-FKommiffarien, betreffend die 
Errihtung der öftreich-bairiften gemeinfchaftlichen Landes-Avininiftrationg=Koms 
miffeon. Vom 16. Juni 1814. — (Amtsbl. der Kommillion ©. 2; 
Pottner I. S, 241.) 


Durch den FE. £. öftreichifhen Herrn General der Kavallerie und Guver- 
neur von Mainz, Freiherrn von Frimont Ercellenz, und den fönigl. bairi= 
fhen Herrn Divifiond= General Delamotte wurde unterm geitrigen und 
refp. dem heutigen Datum befannt gemacht, daß gemäß einer in Paris getroffe- 
nen Uebereinkunft für die zwiichen dem Nhein, der Mofel, ver Saar und der 
neu= franzöfifhen Grenze gelegenen Yänvder (mit Ausichluß der Feftung Mainz 
und ihrer Fort) eine aus f. £. öftreichifchen und fonigl. bairifchen Kommiffären 
gemeinschaftlich zufammengefegte Anminiftration aufgeftellt werde. 

Die unterzeichneten refv. Kommiffäre haben fih heute zu diefer Admini- 
zen conftituirt, und die ihrem Wirkungskreife entfprechenden Gefchäfte 

egonnen 

Sämmtliche Zuftiz » und Adminiftrativ="Behörden, fo wie die Vorftände 
der Geiftlichfeit und ver Gemeinen werden hiermit aufgefordert, ihre Unter- 
Er hiervon zu benachrichtigen, und ihre Runftionen nad ven dermalen 

Ei Gejegen und in der kidherigen Apminiftrationd » Dronung forte 
zuführen. 

Die unterzeichnete Kommiffton tritt nunmehr in ven Gefchäftsfreis des 
bisherigen General= Guvernementes; fie überträgt die Leitung jener Geichäfte, 
weldhe bisher von den General=Gunernementsd - Konmiffären geführt wurden, 
für das Departement Donnerdberg dem Deren Rath Moßvorff zu Mainz; für 
die diesjeitigen Kreife (Arrondiifemente) des Saar-Departementes dem Derrn 
Rath Gerhards zu Zrier; und für jene des Mofel- und Rhein = Departements 
dem Herrn Rath Beving zu Koblenz. Die Site der Departemental- Behörden 
werden vor der Hand in den genannten Städten Mainz, Trier und Koblenz 
belaffen ze ac. 


2 
Berordnung 
berfelben Kommilfien, vom 17. Juni 1814, — die Vereinigung des Kantond 


Tholey und anderer von Frankreich abgetretenen Landestheile des rechten Mofel- 
ufers mit dem Departement ver Caar betr. — (Dasi. Amtebl. ©. 3.) 


Die unterzeichnete Stelle hat befchloifen, die durdh den leßten Krieven, 
von Franfreih abgetretenen am rechten Mofelufer gelegenen Landestheile vor= 
läufig tem Departement der Saar einzuverleiben 

Gegenwärtige Berorduung foll gedrudt, in allen Gemeinden des Saur= 
Departement verfündet und in das Amtsblatt inferirt werden. 


D, 
Verordnnng 


berfelben Rommiffion, vom 6. Sept. 1814, betreffend die neue Territorial« 
Eintheilung. — (Dagf, Amtsbl. ©. 85) 


Durh mehre Berfügungen der Landes - Adminiftrationd - Kommiffton, 
nämlich vom 1., 17., 29, 30. Zuli und 15. Auguft, find in Anfehung ver Terri- 
torial» Eintheilung derjenigen Gemeindin, die fowohl dur den Friedensfhluß 
mit Franfreih vom 30. Mai, ald dur die Veränderung der Verwaltung ver 
deutfchen Länder des Iinfen Rheinufers zu dem biefigen Aominiftcationg = Bezirk 


LY 
der Länder ziwifchen bem Rhein, der Mofel und der franzöfifhen Grenze ges 


fallen find, folgende Beftimmungen getroffen worden, nämlich: 

1) Der ganze Kanton Dahn, vormals zum nieverrheinifchen Departement 
gehörig, macht in feiner gegenwärtigen Umfchreibung einen Theil des Kreifes 
Zweibrüden aus. Die aud dem Kanton Bitfh zu Deutfchland gekommenen 
Gemeinden Oberfteinbab, Yudwigswintel, Epyenbrunn, Krepyen, Hilft, Schweir, 
Trulben , Oberfimden, Nievderfimden, Grienbrunn, nebft ven dazu gehörigen 
Aal und Mühlen, find zum Kanton Pirmafenz, des nämlichen Kreifes, ge= 
lagen. 
R Die vom Kanton Pandau herrührenden Grmeinden Eihbah, Walvhambad, 
Waldroprbah, und vie vom Kanton Gandel adgeriffene Gemeinde Münchweiler 
find mit vem Kanton Annmweiler vereinigt. 

2) Die vormals zum niederrheiniichen Departemente gehörigen Gemeinden 
Sommersbeim, Freisbah, Niever- und Ober -Hochftant find mit dem Kanton 
Germersheim, und jene von Altdorf, Eflingen, Dammheim und Nußvorf mit 
dem Kanton Edenkoben vereinigt. 

3) Die von den franzöfiihen Kantonen Saarlouis und Rehlingen an das 
Saar = Departement fallenden Gemeinden, welche die Pürgermeiftereien Hil« 
bringen, Monvorf, Deft, Büdingen, Züngvorf, DOrfchholz und Weiden ausde 
maden, find mit dem Kanton Merzig verrinigt, und vdiefer Kanton ift dem 
Kreiie Irier zungetbeilt. 

Der vormals franzöfiihe Kanton Iholey gehört jebt zum Kreife Dttweiler, 

4) Die Bürgermeiftereien Ruwer und Yongwicdh, vormals zu den Kan 
tonen Pfalzel und Schweih auf dem Iinfen Mofelufer gehörig, bilden einen 
Kanton unter dem Namen Kanton Nuwer, mit dem Dauptorte dieies Namens, 

Die Dörfer Winterih, Filzen, Neudorf und Rödel, die alle ehehin einen 
Theil ver Bürgermeiiterei Liefer, auf dem linfen Mofelufer, ausmuchten, find 
alle mit ver Bürgermeifterei Mühlheim vereinigt. 

Das Derihen Droengen, vormals zu ver jenfeitigen VBürgermeifteret 
Zrittenbeim gebörig, gehört jept zur Burgermeifterei Yeiwen. 

Die Gemeinden Neiltirben und Kindel, vormals zu dem jenfeitigen 
Kanton Wittlich gehörig, machen einen Theil der Bürgermeifterei Zeltingen, 
Kanton Bernfaftel, aus. 

5) Aus den diesfeitigen Iuremburgifchen Gemeinden find die Bürger- 
meiftereien Borg, Nennig, Nittel, Waflerlifh und Canzem gebildet. Die zwei 
erftern gehören zum Kanton Saarburg, die drei legtern zum Kanton Conz, 
und alle machen einen Theil des Kreifes Trier aus. 

Diefe Anoronungen werden durch das Amtsblatt zur allgemeinen Kennt- 


niö gebracht. — 


x“. Das Guvernement des fonigl. preußifhen Land esd« 
Kommiffariug zu Saarbrüden. Dauer vom 30. November 1815 big 
22. April 1816. — 

Diefes Guvernement ward eingerichtet für die im zweiten Parifer Frieden 
an Preußen abgetretenen theild deutihen Diftrifte des Saarbepartementes, 
theild franzöfiihen Diftrikte; von denen die legtern bis dahin dem Dofelvepar- 
temente angehört hatten, und zwar den Kantonen Rehlingen, Saarlouis und 
Bouzonville, fodann dem Kanton Saargemünden, foviel die Gersweiler Müple 
angeht. Die veutichen Drtichaften wurten am 30, September 1815, die fran« 
yitihen am folgenden 2. Dezember in Befig genommen von dem durch den 
Staatsfanzler, Fürften v. Hardenberg, ernannten Landes-Kommiarius Mathias 
Simon. (9. vie Bollmanhts-Urkunde vom 27. Nov. 1815 im Saarbrüder 
Amtspl. N. 1, und bei Xottner I. ©, 348.) Die proviforifhe Verwaltung über 
diefe Difirifte währte nur bis zum 22, April 1816, am weldem Tage, nach 
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der Bekanntmachung ded Landes-Kommiffartus, diefer fein Amt niederlegte, und 
die föniglihe Regierung zu Trier ihre Wirkiamfeit antrat. (Saarbr. Amtsbl. 
am Schluffer. — Was die Beftandtheile diefes Guvernementes angeht, fo ergeben 
fih die deutichen Diftrifte, nach den einzelnen Yürgermeiftereien, aus dem ‘Pro= 
tofolle über deren Befignahnez während die neuen Pürgermeiftereien, welche 
durch den Kommilfarius aus den franzöftichen Erwerbungen gebildet wurven, 
in der Territorial-Eintheilung vom 6. Januar 1816 verzeichnet find. Wir laifen 
nicht nur beive Stüde unter A. und B, folgen, jondern fügen auch, zur voll« 
ftändigen Leberfiht aller Ortichaften und Anlagen, eine alphabetiiche Zufammen=- 
ftellung derfelben bei, welche nach der gegenwärtigen Kreie= und Bürgermeifterei= 
Eintheilung angelegt if. Die theilweife Berfchievenbeit vieler Zufammenftels 
fung und des urfprüngficen Peftgftandes erklärt fih durh die Pemerfung, 
dag zur Befeitigung entftandener Differenzen von Preußen und ranfreich 
fpäterhin einige Zerritorial = Ausgleihbungen mit einer genauen Grenzbeichreis 
bung vorgenommen wurden, welde theils in der Deklaration vom 11 AJunt 
1827, tbeils in der definitiven Konvention vom 23. Dftober 1829 beurfun« 
det find. Nah vdiefen Staatsverträgen wurden von Preußen an Franfreich 
abgetreten die Drtfihaften Merten, Wiblingen, Rlatten, Gongelfangen, Manz 
dern, Schanuerwald, Nemelsvorf, Deiningen, Schredlingen und Willingen, mit 
einigen andern Felvdiftrikten, reip. mit Beihränfungen rüdjtchtlich der Gemeinve- 
bänne. An Preußen wurden dagegen zum unbeftrittenen Befige überlaffen, außer 
mehren Felvpiftriften, die zum vormals LYeyen’ihen Diftrifte gehörigen Dörfer 
Kleinblittersporf, Auerdmacer, Hanweiler und Nilchingen, ferner ver dahin ge= 
hörige Wintringer Hof, envlih die Gersweiler Mühle. (Gef.-Samml. 1830 
©. 25—45.) 

In Anfehung der Gefeggebung, welche bei diefem Guvernement von den 
übrigen befonders abweicht, wird die Nückjicht enticheiven müffen, das die deutichen 
Drtichaften zum urfprünglichen Saardepartemente gehörten; daß daher in venielben 
einerfeits namentlich die Rudleriben und vie mittelrheiniihen Ber=- 
ordnungen, anderjeits auch, für die Periode vom erften Parifer Arieven ab, aber- 
mals die franzöiifhen Bülletin eingreifen. Die wfprünglih franzd«e 
fifhen Difteikte, ftets zum Mofelvdepartemente gehörig, kamen dagegen zuerft 
niit dem zweiten Parijer Frieven an Deutichland; werhalb natürlich in vielen 
die reine franzöfiiche Gefeßgebung durchläuft, und zwar mit den jpätern Bülletin, 
jedenfalls bis zu denen vom 20. Nov. 1815, dem Tage des zweiten Friedens. — 

Folgen nunmehr die bezogenen Anlagen, mit dem Benerfen, daß vie 
Berordnungen des Yandes-Kommifarius in dem bereits allegirten Blatte unter 
dem Titel erfchienen find: Amtsblattvon Saarbrüden. 


-. 


A, 
YMuszug 
aus dem Befipergreifungs= Protokoll wegen der Städte Saarbrüdfen und Et. 
Zohann und ver dazu gebörigen Yandgeimeinden. Bom 30. November 1815. — 
(Ge -Sammi. 1816, © 74.) 


Ih Endes -Unterfchriebener Fenigl. preußiicher Ober- Appellationg =» Rath 
im Großberzogtyum Niederrhein, fraft vorftehenzer Vollmacht, lönigl. Roms 
miffarius zur Befig- Ergreifung der von Aranfreih an Preusen abgetretenen 
‚Gebiete, Derter und Pläpe, und bis zur definitiven Organtjation mit ver Dber- 
verwaltung diefer Gebiete, Derter und Pläge beauftragt; 

Habe mich heute ven 30. November, Morgens 10 Uhr, auf das Nathe 
haus der Stadt Saarbrüden verfügt, und von vort, in Begleitung des Herrn 
Ober » Bürgermeifters Zimmermann von Saarbrüden, fovann der Herren Bür« 
‚germeifter und Borfteher der Gemeinden. Saarbrüden, Et. Johann, Malftadt, 
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Burda, Ruspütte, Halberg, Arnual, Brebah, Güpdingen, Bähingen, Bifch- 
misheim, Fedbingen, Scheid, Scheiverberg, Rendrifh, Stablpammer, Blied- 
ransbah, Kleinblittersporf, Auerdmader, Hanweiler, Rildingen, Geröweiler, 
Karentbal, Ditenhaufen, Krüghütte, Luoweiler, Karlsbrun, Naßweiler, Em« 
mersweiler, St. Nikolaus, Yauterbah, Grosroffeln, Geislautern, Bölklingen, 
Werven, Fürftenhaufen, Knausholz, Duttweiler, Sulzbab, Fiihbah, Neubaus, 
Schwalbah, Derlen, Buß, Rittenhofen, Kichenbah, Sellerbah, Engelfangen, 
Sprengen, Kölln und Elm; unter dem Yäuten der Gloden, in die Hauptlirche 
verfügt, wofelbft vie öffentlihen Staats = Beamten, die gefammte Geiftlichkeit 
. die Bürger von Saarbrüden und von den Landgemeinden fih verfammelt 
anden. 

Ih Habe demnach, in meiner Gigenihaft als königliher Kommiflariug, 
erflürt, daß die reelle Befignahme der Städte Saarbrüden und St. Johann 
und aller obenbenannten Derter im Namen Seiner Majeftät ded Königs. von 
Preusen, meines allergnädigften Herrn, vollbracht; verorpnet, daß das Fönigl. 
preußiihe Wappen an allen Rath » und Gemeindehäufern aufgeftellt werbe; 
und die Einwohner diefer Städte, Derter und Gebiete, zur Untertbanen- Treue 
und Pflicht gegen den neuen Yandesheren verwiefen. ac. ac. 


B. 
Auszug 


aus der Verordnung des Landes» Kommiffarius zu Saarbrüden, beireffend bie 
Territorial- Eintheilung der aus dem franzöfiihen Mofel- Departement abge- 
tretenen Diftrifte und Ortichaften. Vom 6. Januar 1816. — 
(Saarbr. Amtsbl. No. 7.) 


Der fönigl. preußifhe Ober-Appellations-Rath und Landes-Kommiffarius 
verordnet, Fraft der ihm von des Herrn Stantd- Kanzlers Kürften von Har- 
denberg Durchlaucdt ertpeilten Befugniß, daß die Gebiete, Derter und Pläge, 
welche durch den Friedens» Traftat vom 20. November 1815 von dem fran« 
zöfiihen Mofel= Departement abgetreten, und nach den zwiichen Preußen und 
der übrigen verbündeten hohen Mächte getroffenen Pe Nebereinkunft 
an Preugen übergeben worden, zwei Kantone und folgende Bürgermeiftereien 
bilven follen, nämlich : 

1) Kanton von Saarlouis, welcher fechd Bürgermeiftereien begreift; 

a) Die Bürgermeifterei von Saarlouis, wozu die folgenden Gemeinden 
gehören, Saarlouis, Yiesvorf, Hulfand. 

b) Die Bürgermeifterei von Wallerfangen, mit den Gemeinden von Waller- 
fangen, Nieverlemberg, Zohannisberg oder Sft. Barbe, Beaumarais, Filsberg 
oder Foursäsßhaur und Neuhaus oder Piquart. 

c) Die Bürgermeifterei von Fraulautern, mit den Gemeinden von Frau- 
lautern, Roven, Ensdorf, Hölzweiler und Griesborn. 

d) Die Bürgermeifterei von Dieferten. mit den Gemeinden von Dieferten, 
Friedrichweiler, Schafhaufen, Hoftenbah, Wapdgalfen und Werbel. 

e) Die Bürgermeifterei von Berus, mit den Gemeinden von Berus, 
Altforweiler und Neuforweiler. 

f) Die Bürgermeiiterei von lleberherrn, mit den Gemeinden von Ucber- 
herrn, Mertens, Biblingen, Biesten und Yinglerdorf. 

2) Kanton von Rehlingen, welcher fehd VBürgermeiftereien begreift; 

a) Die Bürgermeifterei von NRehlingen, mit den Gemeinden von Reh- 
lingen, Vircen, Ipbah, Siersporf, Dberlemberg, Gremmersvorf, Gerle- 
fangen und Emersvorf. 

Hit 


Lrfit 


b) Die Bürgermeifterei von Dillingen, mit den Gemeinden bon Dillingen, 
Pahten, Pedingen und Fidingen 

e) Die Bürgermeifterei von Hauftadt, mit den Gemeinden von Dauftadt, 
Merhingen, Hundsradt, Reimsbah und Geisweiler-Dof, Pargarten und 
Erbringen. 

d) Die Bürgermeifterei von Oberefh, mit ven Gemeinden von Oberefh, 
Rirringen, Scheuerwald, Fürweiler, Rottendorf, Diespdorfer- Hof, Kurgelch, 
Opweiler- Hof, Nieveraltvorf, Grod-Hemmersvorf und Kerperih-Demmersvorf. 

e) Die Bürgermeifterei von \hn oder sognon, mit den Gemeinden von 
Yon, Kerlingen, Nammelfangen,, Giefingen, 

f) Die Bürgermeifterei von ttersporf, Willingen, Bettersporf, Dürren, 
Schredlingen und Xeivingen. ac. ıc. 


C, 
Ulphabetiiche Zufammenftellung 


der zum Bezirk des Landes-Rommiffirius zu Saarbrüden gehörigen Gemeinden 
und deren Dependenzien, nad der gegennär.igen Kreiseintheilung angeordnet. 


A. Kreis Merzig. Bürgermeiftirei Hauftadt. — 1. Pedingen mit 
Condlermühle und Morbesyaus; 2. Grbringen; 3. Fidingen mit Neubaus; 4 
Hargarten; 5. Hauftadt; 6. Holzerath mit Witicpeiderhof; 7. Merdingen; 8 
Reimsbach mit Heisweilerhof _ 

B. Kreis Saarbrüden a) Pürgermneifterei Skt. Arnual. — 9. Ar= 
nual mit der Rabrit Schönbad; 10, Bubingen ; 11. Gudingen mit Bombacherz, 
Güdinger= und Kronen=V:hle 

b} Rürgermeifterei Biichmisheim,. — 12. Pifchmisherm mit der Bifhmis- 
heimer= und Grumbachs-Muhle und vem Haufe Schafbrüde; 13. Bliesransbach, 
nebft den Höfen Belle-vne am Ritt und Dartungsbof, ver Sößen- und UMhrinye= 
müble; 14. Kecdingen mit Heringsd- uns Obermüble; '5, Scheid mit Eichberger- 
bof und dein Stablwerfe Sorfontainez 16 Nenprich (Nendriib) mit Renvriich- 
hammer, ferner Sceiverberg und Sceiverhürten, Sceiverbammer, Scheider« 
mühle und dem Haufe Stubifig. 

c) Bürgerineifterei Ductweiter, — 17. Duttweiler mit Gerftnerdhaug, 
Tullenbaus uno dem Hummer Jagersrreude: 18 Atihbadh; 19. Neumeilerz; 29. 
Culzbab mit Pidelmannshaug 

d) Fürgermeifterei Sersweiler. — 21. Glarenthal mit der Ategelbütte; 
22. Gersmweiler mit Aichbacerhoi und Ziegelbor, Fohlenhaus, Ottenbauien und 
der Ziegelhütte bei ver Stangenmüble; 25 Krugbüte mit ven beiten Ztegelpütten. 

e) Bürgermeifterer Heuaweiler. — 24. Duir beiv mit Ölasbütte, Arınzens 
hütte, Thomashütte, Wadenhübel, Jäyershbaus, Gooveiborn; 2». Nittenboren 
(Ritteräboien) | 

f) Bürgermeifteret Slein-Blittersrorf. — 26 Auerdmacher mit Geblen« 
bader- Mühle, Sersweiter-M hie Hellesmüble und Werbinger ı Kecbinger)-Müble; 
27. Klein Rlitterevorf mit Wintringecborz; 28. Nilchinzen und Danmeiler (Dahn 
weiter), nebft-Rabrbaus, vem Sculbaufe mit Kapelle und ver Zaline, 

g) Bü germetfter I Yunmweiler — 29 mmerdweiler mit Emmersweifer« 
(Gänsbacher-) Wüble; 3 Grogroffelen mit Großroffelers ( Fchafbacer- Mühle; 
31 Rarlährun; 52. Yauterbic niit Yanterbader- Mühle; 33. Yummeiler mit 
Lupmweiler- Dber- und Intermüble und Ziegeibütte; 34. Rafweiler; 35 Sft. 
Nitolas mit Sfr. Nitolas-Mübdte 

hr Pürgermeitterei Suarbrüden. — 36 Brebab mit Korftfaus und dem 
Halbergerwert ; 37 Burbach mit Jatobspütte und Ziegelpütte; 38. Mahlkait 
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(Mohlftadt) mit Ratfershäuschen, Ludwigsberg, Naftpful, Notbenhof, Thorbaus 
und Ziegelhütte; 39. Nußpütte; 40. Saarbrüden mit neun umliegenden Höfen, 
Mühlen, Kabriten und Anlagen; Skt. Johann mit zehn umliegenden Höfen, 
Mühlen, Ziegelpütten, Häufern und Anlagen. 

i) Bürgermeifterei Sellerbah. — 42. Engelfangen mit Bufchbacerhof; 
43. Epenhofen; 44. Güchenbadhb CGichenbah) mit zehn umliegenden Höfen, 
Ziegeleien, Häufern und Anlagen; 45. Hilsbacher Ziegelhütte, beftehend in acht 
Häufernz 46. Köln (Con); 47. Nittenhofenz; 48. Sellerbacdh mit Kölnermüjfe. 

j) Bürgermeifterei Völklingen. — 49. Fürftenhaufen mit Fennerbof, Renner= 
hütte und Stangenmühle ; 50. Geislautern mit Eberöbacher- Mühle und Geislauter« 
Hütte; HI. Püttlingen mit Wadenmühle, Bauernwald und Nitterftraße; 52. 
Rodershaufen (oder Luifenthal) mit Großwald, Neudorf und Luifenthaler Glas- 
bütte; 53. Bölklingen und Ober» Bölklingen; 54. Wehrden (Werden) mit 
Vehrvener Mühle und Ziegelhütte. 

C. Kreis Saarlouis, a) Bürgermeifterei Berus. — 55. Altforweiler ; 
56. Berus mit den Höfen Karlshof und Sft. Oranz 57. Neuforweiler mit 
Sablonhof, Marhof, Geisbergerhof und Taffingsmühle. 

b) Bürgermeifterei Differten. — 58. Differten (Dieferten); 59. Friedriche- 
weifer mit Warndshof; 60. Hoftendah; 61. Schaffhaufen; 62. Wadgaffen mit 
dem Hofe Spurf und dem Haufe Neuhaus; 63. Werbeln mit ver Schäferei. 

c) Bürgermeifterei Fraulautern.. — 64. Dillingen mit der Papierfabrik; 
65. Fraulautern; 66. Griesborn mit Bommersbadher Mähle und Bomnterd- 
baher Hof; 67. Hölzweiler mit der Kapelle Skt. Laurentius; 68. Pachten; 
69. Rovden mit Schillesmühle (Gillesmühle). 

d) Bürgermeifterei Ihn. — 70. Güfingen (Giefingen); 71. Ihn Cover 
Lognen ) mit Dachsbergermühle; 72. Kerlingen mit dem Hofe Sermelingen; 
73. Rammelfangen. 

e) Bürgermeifterei Zttersvorf. — 74. Beversdorf (Bedesporf) mit der 
Delmühle Bruftz 75. Düren; 76. Jttersdorf mit Pelleshpaus, Simonshaus und 
Ziegelpütte; 77. Leivingen (Leyven). 

f) Bürgermeifterei Yiesporf. — 78. Ensdorf mit Ensdorfer Ziegelhütte 
und Senzigsmühle; 79. Liesvorf CLisvorf) und Holzmühle mit Neumühle, 
Kapellenmühle, Diarienhof und Favarhof. 

g) Bürgermeifterei Oberefh. — 80 Beringen (Bieringen 5; 81. Fürweiler 
mit den Höfen Diesvporf; 82. Groß-Hemmersvorf; 83. Gerlefangen; 84. Ker= 
perich- Hemmersdorf mit Wadenmühle; 85. Niedaltvorf (Niev-Altvorf); 86. 
Dbereih. 

h) Bürgermeifterei Reblingen. — 87. Büren (Bieren); 83. Eimersvorf 
(Emersporf) mit Hetfchermühle; 89. Fremmersporf (Fremerspdorf) mit Sonnen 
bof; 90. Zubah mit Hegmühle; 91. Oberlimberg; 92. NRehlingen); 93. Siers- 
dorf. “ 

i) Bürgermeifterei Saarlouis. — 94. Saarlouis. 

j) Bürgermeifterei Schwalbah. — 95. Buß Caudh Saarbuß genannt); 
96. Derlen; 97. Elm mit Elimermühle; 98. Knauspols mit den Mühlen Del« 
mühle und Schwammühle; 99 Schwalbah und Duatrevents mit der Schwals- 
badber Papiermühle; 100. Sprengen mit Sprengenermühle. 

k) Bürgermeifterei Neberherrn. — 101. Biften (Bieften) mit den Häufern 
Bodhofl; 102. Ueberheren mit Linslerhof und Maarbof. 

1) Bürgermeifterei Wallerfangen. — 103. St. Barbara (auch Barbeln 
und Sohannesberg genannt); 104. Beaumarais; 105. Felsberg (Four A chaux) 
mit Neuhof; 106. Nieverlimberg; 107. Pidard (Picard); 108. Wallerfangen 
(Vaudrevange). — 

xı, Obere Berwaltung und Juftizpflege in der Nhein= 
provinz unter dem Negierungs=Präfidenten von Reiman zu 
Aahben, beziebungsweife der Immediat-Juftiz-Kommiffion zu 
Köln. Zeitraum vom 23. März bis 22. Aprif und 13. September 1816; 
reip. bis 1. September 1819. — 
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Mit ver am 23. März 1816 erfolgten Auflöfung des nieder- und mittel- 
rheinifchen Guvernementes, welches, wie wir gefehen, das bergiiche Guverne= 
ment und die naffau=oranifchen Erwerbungen äußerlich aufgenommen und den 
engern Bezirk der Kreuznacer Apminiftrationg= Kommiffion mit fich vereinigt 
hatte, ging die obere adminiftrative und gerichtlihe Berwaltung der Rheinpro= 
vinz an den Negierungs=Präfiventen von Neiman zu Aachen über, welcher viefelbe 
indes, foviel die adminiftrativen Runftionen betrifft, bereitd mit dem folgenden 
22. April abgab, da mit diefem Tage die Regierungs-Behörven in Wirkfamfeit 
getreten find. Damald waren aus ven fraglichen Yandestheilen zwei Oberprä- 
jivial» Bezirfe gebilvetz nämlich der Bezirf des Großherzogtbums Niederrhein, 
mit den Regierungen zu Koblenz (zugleich als Hauptfig), Aachen und Trier; 
und jener der Herzogthümer Jülih, Kleve, Berg, mit den Regierungen zu 
Köln Cald Hauptfig), Kleve und Diüffelvorf, ©. die Neiman’ichen Bekannt- 
macbungen vom 23. März und 18. April 1816 ( Lottner I. ©. 360, refp. 
Trierer Neg.- Amtsblatt 1816, ©. 6). Dagegen verblieb die obere Leitung der 
Juftiz bei vem genannten Negierungs-Präfiventen bis zur Erridtung der Fönig- 
lihen Jmmediat-Juftizfommiifton. Nach dem Erlaffe vom 13. September 1816 
fungirte die JmmeriateJuftizfommilfton vom legtern Tage ab bis zum 1. Sept. 
1519 (Xottner 1, ©. 589), mo fie aufgelöft wurde. Ald der für die Provinz 
angeordneten Zuftiz« Minifterial- Behörde Tag ihr vie furrente Yeitung des rhei- 
nifchen Gerichtsweieng ob, fofern folheg die Einwirkung des Juftiz-Miniftertumg 
zulaßt und erfordert. Außerdem hatte diefe Kommiffion, welche aus altländifchen 
und rheinifchen Gerichtsbeamten gebilvet war, eine dem Nheinländer denfwürpige 
legisfative Aufgabe; indem diefelbe, nach den landesväterliden Abfichten des Kö- 
nigs, die rheinische Gefedgebung und Juftizverfaffung einer genauen Prüfung und 
Würdigung unterwerfen und durch ihre Borfchläge die definitive Organifation vor= 
bereiten Sollte. Nach der Kabinet3-Drver vom 20. Juni 1816 hatte fie in biefer 
Hinficht, auf der Bafis der geihichtlihen und rechtlichen Orpnung, für die neue 
Kechisverfaffung die Art des Heberganges aufzufinden, auf welchem die Ver- 
jhmelzung der diesfeitigen Prinzipien mit der altländifchen Negierungsweife fich 
vermitteln laffe. Dabei war ihr auch die befondere Weifung gegeben, die 
biefigen eigentyümlichen Ginrichtungen und Inftitute, wenn fie dielelben für 
überwiegend nüßlich erachte, nicht fchon dephalb zu verwerfen,, weil folche nicht 
nicht im Altlande beftänden; fondern, bei Anerkennung der Berfihtedenheit, in 
ihren Borfchlägen lediglich ven Endzwed feftzuhalten, daß die Einheit der imnern 
Berfaffung und der Zufunmenhang mit dem ganzen Organismus durd die 
Abweichungen nicht unterbroden werde. Diefe Gefege und Anftitute, damals 
wie fpäter gewürdigt nach ihrem praftiihen und Ferngelunden Gebalte, find 
in ihrem Wefen bis heute ftehen geblieben! Die rheinifche Gefeßgebung und 
Gerichtsorpnung fan auch in ihrer jegigen Geftalt, namentlich mit Nücficht 
auf die Sleichheit der Reffort-Berpältniffe in allen Provinzen, 
fowie vie Verordnungen vom 18. Februar 1842 u. 6. April 1846, welche bei 
Staatd= und Amtsverbreden unter Feftyaltung der Einheit deg 
materiellen Rechtes das fchriftliche Berfabren wieder befeitigt, 
nicht nur als verfafungsmäßig, fondern auch als Fonfequent und abgerundet an 
gefehen werden. In einer Zeit von 30 Jahren wäre alio, zum Frommen ber 
Provinz, das Werk gereift, welches jene Männer, unter fchwierigen Zeitverhält= 
niffen, mit Umfiht und Gründlichfeit und ohne Vorurtheil angegriffen haben, 
eingedenf des erhebenden, dur die Zeit geheiligten Königeworted: 

„Ih will, vaß das Gute überall, wo es fich findet, benußt, 
und das Rechte anerfannt werde!" — 


xıU. Das Fürftentbum Lihtenberg, oder der Kreis 
Stt Wendel. Periode vom 2. Kebr. bis 15. Juni 1814 u. 15. April 18155 
resp. vom leptern Datum bis 1. Juli 1816 u. 1. Sept. 1835. — 


Das vom Herzog von Sahfen-Robimg-Gotha beichlene Fürftenthum Lich- 
tenberg gehörte nach denjenigen Beftandtheifen, welche hierunten angegeben find, 
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zuerft zum mittelrheinifhen Guvernement, und hiernächft zum Bezirke der 
oftreih=bairifben Yandeg-Adpminiftration bis zu deren Auflöfung 
Bom mittelrheinifhen Öuvernement waren jedoch ausgefchloffen die zum 
franzöfiihen Kanton Tholey gehörigen Gemeinden Namborn, Güdesweiler, 
Gronig, DOberthal (beftepend aus den Sektionen Jmsweiler, Linden und Ofe- 
bab), ferner Elmern, PBliefen, Nieverhofen‘, Alsweiler, Winterbab und Mar: 
pingen, welde als Theile diefes Kantond zuerft durch den Parifer Frieden vom 
30. Mat 1814 an Deutichland famen, und am 15. des folgenden Monatesg, 
bei Aufhebung des mittelrheinifchen Gusernementes, von der Oftreich = bairiichen 
Landes = Nominiftration in Befit genommen wurven. Gbenfo wurden vom Be= 
zirfe der Yandes=- Apminiftration wieder ausgelchieven, Toviel die zweite Pe- 
tiode derfelben angeht, diejenigen nördlich gelegenen Theile, welcdye zufolge ver 
oben mitgetheilten lebereinfunft vom 28. Mai 1815 an dag preußifche Guver- 
nement Nieder- und Mittelrhein fielen und durch die von ver Glan zur 
Saar gezogene Linie bezeichnet werden; nämlich der nördliche Grenzftrich, ein= 
fhließlih der Gemeinden Merzweiler, Yangweiler, Niever= und Oberjedenbac, 
Ehlenbah, Breuncdendborn und Ausweiller. Nah Maßgabe der Artifel 49 —51 
der Wiener Kongrebakte, vom 9 Juni 1815, und nad einem fpätern Traftate, 
der zwifchen Deftreih und Preußen zuftande Fam, waren diefe Yandestheile 
— die beiden gedachten Befchränfungen nicht ausgenommen — unterm T. Juli 
1816 an die Krone Preußen übergegangen, weldes fie indeß, zur Erfüllung 
der von ihnen übernommenen PVerbinvlichfeit, bereitd am 9. September näml 
Jahres an den Herzog von Sachfen-Koburg= Saalfeld abtrat, der hierauf zu= 
folge des Beichlufes vom 5 März 1819 dem Gebjete, nach der darin belege- 
nen Stammburg des alten Geichlechtes, den Namen Kürftentbum Yid- 
tenberg beilegte. Das fraglice Entlafungs- Patent theifen wir hier mit, weil 
aus demfelben, mit Hülfe der frühern Kantonal-Eintheilung, der Gebietsbeftand 
ih genau entnehmen läßt. Durch den Staatsvertrag vom 31. März 1834 
wurde fodann das Fürftentdyum gegen Entfhädigung an Preußen zurüdgegeben 
und laut des Patentes vom 15. Auguft 1834 mit dem Königreiche definitiv 
vereinigt. (Gef.-Slg. 1834, ©. 159— 162). 

Rah der Kabinets-Drder und dem Patente, vom 24. Dezember 1835 und 
30. Juli 1835, gilt im Allgemeinen die rheinifhe Gefeßgebung und Gerichts- 
verfaffung im Fürftentbume Yichtenberg, welches nach feiner Einverleibung mit 
dem Königreiche in ven Kreis Sankt Wendel umgewandelt wurde. Außer- 
dem ift aber in jenem Patente für die Vergangenheit, in Anfehung der deut- 
fhen und vaterländiihen Gefeßgebung, die befondere Beftimmung getroffen, 
dag alle gefeglichen Beroronungen, welche feit dem föniglihen Patente vom 5. 
April 1815, die Befignahme des Großherzogthums Niederrheins betreffend, 
im Regierungs-Bezirfe Trier Gültigkeit erhalten, mit gleicher Wir- 
tung, vom 1. September 1835 ab, aud im Kreife Sft. Wendel angewen- 
det werden follenz; wogegen nach derfelben Beitimmung fowohl die Verorpnuns 
gen abgerufen find, welche unter Foburgifher Negierung, als jene, die unter 
der öftreih=bairifchen Adminiftration, vom 15. April 1815 bie 1. Juli 1816, 
ergangen waren. — Im Fürftenthume Lichtenberg finden biernah, was die 
beutfche proviforifche Zeit angeht, fortwährende Anwendung zunäfdft die nieder- 
und mittelrheinifchen Verordnungen von der zweiten Periode an; fodann die 
öftreich-bairifchen aus der erften Periode der Adminiftration; endlich die Grus 
ner'fchen Berordnungen aus der Zeit des mittelrheinifchen Guvernemented. Bom 
lestern Bezirke find aber die zum Kanton Tholey gehörigen Ortichaften ausge- 
nommen, binfichtlich welcher wielmehr die reine franzöftiche Gefeßgebung bis zum 
eriten Parifer Arieden, resp. bis zu der oben mitgetheilten Beroronung von 
17. Juni 1814 durchläuft; wobei indeß zu bemerfen it, daß die fraglichen Ge- 
meinden erft durh das Dekret vom 14. Februar 1793 mit der franzoftichen 
Republif vereinigt worden find. Bgl. hierunten die Zufäße und Berichtigungen. 

Die herzoglich Foburgifhen Verordnungen, denen hiernach hauptiachlich nur 
bifiorifcher Werth zufommt, find nach Zahrgängen in einem öffentlichen Blatte 
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erichienen, das den Zitel führt: „Derzoglich- Sachfen » Koburgifches Amts- und 
Sntelligenzblatt.* Im Auftrage des Minifteriumd wurden fie fürzlih von 
Yuftizratd 5. U. Lottner in einem Bande herausgegeben, unter vem Titel: 
„Sammlung der für das Fürftentyum Lichtenberg vom Jahre 1816 bis 1834 
ergangenen berzoglih Sadhfen-Koburg-Gothaifchen Verordnungen; Berlin 1836.” 
— Rolgt die Entlafungsellrfunde Preußens, d. d Frankfurt ven 9. September 
1816, in Folge welcher Taut des herzogl. Patentes vom Lt. nämlihen Monats 
die abgetretenen Yanvdestheile von Ffoburgiicher Seite in Befig genommen wurden. 


Anlage 
(Roburger Amtsd- und Intelligenzblatt No. 1.) 


Nachdem die Sr. Majeftät dem Könige von Preußen von Sr. Majeftät dem 
Kaifer von Deftreich durch die im Novemb. 1815 in Parid getroffene Lebereinkunft 
abgetretenen Yandestheile im ehemaligen Saar- Departement von gedanter Sr. 
Königl. Preuß Majeftät unterm 1. Juli d. 3. wirklich, jevoch mit Beziehung auf 
die zugleich eingegangene Berbindlichfeit, die in dem Art. 49 ver zu Wien am 
9. Junius 1815 gefchloffenen Kongreßafte enthaltenen Betimmungen in Ausübung 
zu bringen, tn Befiß genommen, und nunmehr, zur Erfüllung dieier Berbindlich- 
feit, an Se. Herzoglihe Durdlaucht, den Herzog von Sachien-Koburg-Saalfeld, 
folgende Landesbezirfe im ehemaligen Saar-Departement, nämlich: 

1) Der Kanton Grumbadh, mit Ausnahme ver föniglih bairiichen 
DOrtichaften Skt. Julian und Efchenau, und der landgräflich heffen-homburgifchen 
Drtichaften Bärenbadh, Becherbah, Omeiler und Hoppftädten ; 

2) Der Kanton Baumpholder, mit Ausnahme der preußifch bleibenden 
Drte Nohen, Nohefelven, Gimbweiler und Wolfersweiler; 

3) Der Kanton Sft. Wendel, mit Ausnahme ver Königlich bairifchen 
Drtichaften Bubah, Saal, Nieverfirhen, Marth, Hoff und Ofterbrüden; fo= 
dann der Preußen vorbehaltenen Orte Haßborn, Tautweiler, Thelig CTheley) 
und der Gemeinen Dsweiler, Eizweiler, Hirftein, Richweiler und Mosberg, 
Steinberg und Dedenhardt, Walldaufen und Schwarzhof und Imsbad) ; 

4) Bom Kanton Eufel, die an Preußen gefallenen Orte Burglichtenberg, 
Zhallichtenberg, Ruthweiler, Pfeffelbab, Reichweiler und Schwarzerven ; 

5) Vom Kanton Tholey, die Gemeinden Namborn, Guivesweiler, Gro- 
nig, Dfebab und Dberthal, Imweiler, Elmern, Bliefen, Nieverhofen, Winter- 
bad, Alzweiler und Marpingen; endlich 

6) Vom Kanton Dttweiler, die Gemeinden Werfchweiler, Dörrenbad, 
Wethshaufen, Steindbab, Niederlinrweiler (oder Niederlinnweiler), Remmed- 
weiler, Mainzweiler und Urerweiler — mit allen Eigenthums= und Landesho- 
heitsrechten abgetreten worden find: fo werden vom Unterzeichneten (Rreiherrn 
von Schmig-Grollenburg) Fraft erhaltener Bollmadıt, und im Namen Sr. Maje= 
ftät von Preußen, fämmtliche zur Verwaltung befagten Yandesbezirkes gehörigen, 
fowohl geiftlichen als weltlichen Staatsviener, desgleihen fämmtliche Untertyanen 
ihrer bisherigen Dienft= und Unterthanenpflichten hiermit feierlich entlaifen. 20. 2c, 


- ——— On —— 


Zufäße und Berichtigungen. 


1. Du den Abtheilungen I, II u. IM der Einleitung. 


Bei Betrachtung diefer Territorialgebiete, welche in den bemerften Perioden 
verihicedener Gejeggebung unterliegen und zu ven fpätern GEintheilungen 
die Grundlagen bilden, muß man wohl beachten und davon ausgeben, daß alle 
rbeinpreußifchen Ortfchaften der Iinfen Nheinfeite und der beiden Mofelfeiten 
eniweder zur Abtheilung des franzoiifhen Mofeldepartementeg ge= 
boren, over zu den belgifchen, over aber zu den vier rheiniiden 
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Departementen. Veränderungen in den einzelnen Abtheilungen felbft, 
.. 8. andere Eintheilungen der Bezirfe und Kantone, fommen dagegen hier nicht in 
Betraht, da fie bei Anwendung der betreffenden Gefeße ohne Einfluß bleiben. 
Kür die vorliegende Rechtsiammlung, welche fih nicht auf die früdern 
Statutarrechte erftredt, fonnte füglich, Hinfichtlich des Mofeldepartementeg, 
ver Territortalzuftand des Jahres 1789, over vielleicht richtiger, jener von 1790 
feftgebalten werden, da erft durch das Defret vom 26. Febr. — 4. März 1790 
(Rond. 1. S, 117) die alte Provinzial-Eintheilung Frankreichs abgerufen, 
und die neuere in Departemente und Diftrifte eingeführt wurde. Für die 
belgiiben und die rheinifchen Departemente, welche nach ihrer Einverleibung 
mit franfreich vie allgemeine Gefeßgebung theilten, und daher alsdann für unfern 
weft das befondere Intereife verlieren, mußten ebenfo die Beftandtheile aufge= 
nommen werden, welche bei deren Dffupation, im Juli und resp. Aug. 1794, oder 
beinahherigen Beränderungen zu denfelben gerechnet und durch die Friedensichlüife 
von Bafel (5. April 1795), von Kampo Kormio (17. DEt. 1797) und Lüneville 
(9. Febr. 18501), fo wie dur den Neichsveputationd-Hauptichluß fraatsrechtlich 
anerfannt worden find. Auch hierbei fonnte außer Acht bleiben, daß die Depar- 
temental= Eintheilung erft 1795, resp. 1795 getroffen wurde, da viele Einthei- 
lung auf den Befigitand von 1794 fi gründet und bis dahin nur wenige 
Berihtigungen erlitt; während die fpäterh Veränderungen in der Einleitung 
angegeben find. Dergl. die Urkunden in den Gefegesbülletin: I. B, 137 u. 142, 
Ar. Tl u. 7985 M. B. 166. Nr. 1600; IM. B. 76. Nr. 593; ferner in ber 
Samml. von Nond. Bd. V. ©. 315 u. 349, VI ©. 599 u. VIII. ©. 219; 
endlich in unfrer SIg. ©. 320, 329, Art. 18. — An das Vorhergehende fchließen 
ih noch einige Bemerfungen, welche, wiewohl hauptiächlich auf die alten Ter= 
ritorial= Verhältniife zurüdigebend,, dennoch bei ven hier behandelten zur Erläus 
terung dienen, beziehungsweife einige Berichtigungen verfelben enthalten. Diefe 
Bemerfungen find folgenve: 


a) Wenn auch gewiffe Ortfchaften zum Mofeldepartement, zum Wälder- 
Departement, Oder zum Saardepartement gezählt werden; fo folgt dennoch Feines=- 
wegs aus viefem Umftande allein, daß für vie erftern die Lothringer, für die zweiten 
die Zuremburger Landesbräuce, oder gar, was befonders unrichtig fein würde, 
für die Ießtgemachten die trierifchen Statutarrechte als maßgebend anzunehmen 
feien. Zwar findet man im Allgemeinen die Regel beftätigt, daß mit dem Wedel 
der Herrfchaft auch die Gefeße und Gebräuche des Yandes zu wechfeln pflegten; 
allein diefe Regel unterliegt mancfachen Ausnahmen und Beihränfungen. Die 
Ermittelung der Landesbräuce bedarf daher für die einzelnen Drtfchaften einer 
befondern Unterfuhung, die jedoh gegenwärtig mit Hülfe ver betreffenden 
Sammlungen, als der Werfe von Barfh, Martens, von der Nahmer, 
Simon, Sittel und Scottt, faft immer zu einem fihern Nefultate führen 
durfte. 

bb) In Anfehung der ältern allgemeinen Gefeggebung Yotdringeng 
wird man fich erinnern, daß die Yothringer Lande in Folge des Friedend=- 
Zraftates zu Wien, vom 18. November 1738, auf den König Stanislaus 
tescinsfy von Polen übergiengen und erft bei veifen Tode, im Jahre 1766, mit 
Sranfreich vereinigt wurden. Hiftorifch fteht aber feft, daß auch nad viefer 
Vereinigung das bisherige Herzogthum Lothringen feine befondere Berfaflung 
beibehielt, fo daß 3. B. die Progeforbnung von 1667 dort nicht eingeführt 
wurde, und wahrfcheinlich auch die Forftordonnanz von 1669 dort niemals Ge= 
epeöfraft erlangt hat. — Eine alte Eintheilung Lothringens ift die in drei 
Beirfe: in die bailliage de Nancy ou bailliage francais; vie bailliage des 
Vosges; und die bailliage allemand, audy) Lorraine allemande genannt, von wels 
her legtern Saargemünden der Hauptort war. Der fouveräine Dof der 
tothringer Lande, feit 1775 big zur Revolution Parlament aenanıt, hatte fei= 
un Eiß in der Hauptftadt Nanzig. BVergl. die nähere Ausführung bei Simon 
.0D. Bo. I Seite 66 folg. ; fo wie bei Sittel Br, IL. Seite 34 folg. 
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ce) Zn Anfehung der ältern Gefeggebung muß man ferner unter ven angeführ- 
ten Ortfchaften des Mofeldepartementes zwei Klaffen unterfcheiven. Bor- 
erft ift ver Bezirk von Saarlouis auszunehmen, welcher auf die Feftung 
Saarlouis und die im nächften Imfreife Tiegenden Drtichaften fich eritredt ; 
nämlich noch auf die Orte Fraulautern, Rhoden, Beaumarais, Wal: 
lerfangen, Liesporf und Ensvorf. Diefer Bezirk, urfprünglich zu Loth> 
ringen gehörig, befand fih, von 1670 u. resp. 1718 an, Im Befige und unter ver 
Herrihaft Frankreichs, am welches verfelbe zufolge des Nyswifer Friedeng, vom 
30. Oktober 1797, definitiv abgetreten worden ift. So fam verfelbe außer 
Berbindung mit dem Lothringer Parlamente zu Nanzig und wurde jenem von 
Meg unterworfen. Hiernah mag man, fchon wegen ver langen Bereinigung 
mit Frankreich, wohl annehmen, daß 3. B. die FKorftordnung von 1669 dort 
in Aufnahme gekommen fei; wogegen es aber, binfichtlich der civilrechtlichen 
Berpältnifte, feftgeftellt und vurch mehre Präjudizien anerfannt ift, daß die 
Lothringer Landesbräuche fortwährende Gültigkeit behalten haben. Vergleiche 
bierüber das Nähere bei Sittel, Sammlung der Provinzial= und Partikulars 
Gefepe und Verordnungen ıc. Bd. II. Seite 52 folg.; ferner bei Simon, 
Annalen der innern Verwaltung ıc. Bd. 1. ©. 66 folg. 

Die andere Ausnahme bezieht fih auf die fogenannte Landfhaft Saar= 
gan und Merzig; mworunter die in der Gegend des Städtchend Merzig ger 
legenen DOrtichaften und Gebiete begriffen werden; nämlih Merzig, Men- 
ningen, Biezen, Harlingen, Mebern, Mondorf, Silwingen, Dil- 
bringen, Büpdingen, Wehingen, Büfchvorf, Fitten (in ver anzuf. 
Urkunde Feußten), Ballern, Neb, Nipplingen, Weiler, Shwem= 
lingen, Befferingen mit Ponten und Sft. Sangolpb, ferner 
Bahem, das Schloß mit dem Berge Montcelair, envlih das Dorf 
Keuhbingen, fowie das Dorf Mettloch mit ver Abtei gleihen Na= 
mens. Diefe Lanpichaft, welche von uralten Zeiten ber gemeinichaftlih war zwi= 
[ben dem Erzftifte Trier und dem herzoglichen Haufe Lothringen, wurde dur 
die Konvention vom 1. Zuli 1778 zur definitiven Theilung gebracht; wobei der 
Saarfluß ald Grenze angenommen und dem Erzftifte das rechtfeitige, Hleis 
nere Gebiet, nebjt einer anderweiten Entichädigung, inäbefondere einem Antheile 
von Theley mit vem Hofe Imsbah, als Sonpereigenthum überwielen wurde. 
Trier befaß daher feither das Amt Merzig, mit den Orten Biegen, Har= 
lingen, Menningen, Bachen, Beiferingen, Ponten, Sft. Gangolph, Montclair 
und Mettloh. Frankreich nahm dagegen laut des fünigl. Patente vom Juni 
1730 Beitg von ven angegebenen Drtichaften des Linffeitigen Saargebietes, 
welde e8 jammtlich mit der Provinz Lothringen vereinigte und ver Bailliage 
son Bouzonville und dem Parlamente zu Nanzig zutheilte. S. Dan. Hob. VH, 
©. 480; vergl. das Gefchichtliche nebft den Urkunden bei Simon a. a. D. 
©. 532 folg. — Nüdfichtlih der Iestern Ortichaften des Mofel-Departementes 
wird biernah anzunehmen fein, daß die ältere franzöfifche Gefeggebung, welche 
dem Jahre 17830 vorhergeht, auf dag bezeichnete Gebiet feine Anwendung erleide. 

d) Eine andere Bemerkung findet hier unter II. ihre paiende Stelle. Sie 
bezwedt nämlich die Berichtigung einer Aeußerung auf Seite IV der Einleitung, 
als hätten alle dort angeführten Gemeinden im Jahre 1739 zur Provinz 
Lothringen gehört und feien im folgenden Jahre dem Mofel-Departemente zu« 
- getheilt worden. 

e) Wenn bei den rheinifchen Depart., ©. X, angeführt wird, daß 
diefelben bis zu der, Ende 1797, angeordneten Verwaltung der 
Guvernements-Kommiffarien unter verfihiedenen Provinzial-Behörven geftanden 
hätten; fo if dies dahin zu berichtigen, das die oberfte Civilgewalt, im 
Gegeniag der militäriihen, von der Dffupation an ftets und allein durch bie 
periodifch deputirten Bolsrepräfentanten, Guvernements=Kommilfarien oder foms 
manpirenden Obergenerale ausgeübt wurde, nur mit Ausnahme, daß die beiven 
General-Dreftionen zu Aachen und Koblenz daran participirten; wie Dies aus 
den aufgenommenen Defreten und Beihlüffen, 3. B. ©. 224, 296, 328 u 329, 
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Art. 12 u. 17, 337, 351 u. 352 der Sammlung, näher hervorgeht. Die Ge- 
neral-Direftion zu Trier führte die Benennung: „General-Direftion der 
National-Domänen” — 


1. Du den Seiten IV u. V der Einleitung. 


Die unter ven Ziffern 39 und 40 angegebenen Ortfchaften, auswärtige 
Beitandtbeile der bei Faulquemont belegenen franzöf. Herrichaft Kriechingen 
(Ureange-Puttelange, Crehange-Pettelange) und als folde den Meger Landes- 
bräuhen unterworfen, waren mit einigen andern Drten der Umgegend an vie 
Graffbaft Naffau-Saarbrüden von der Krone ranfreih übertragen 
worden durh den Staatsvertrag vom 15. Februar 1766. Diefe Herrfchaft, 
aub Heffen-Püttlingen genannt. gehörte nicht zu Lothringen; fondern die 
Grafen von Kriechingen trugen folhe zu Lehen von den Königen von Franf- 
reih. Bergl. das Nähere, fowie den Bertrag bei Sittel a. a. D. Bo. I. 
5. 58 folg., I. 5. 426. Zufolge einer Konvention mit der Krone Frankreich, 
vom Dezbr. 1786, mare ferner an den Herzog von Pfalz-Zweibrüden 
gelommen die unter den Ziffern 23 bis 37, 52 bie 57 und 103 bis 107 auf- 
gezählten Drifchaften. Diefelben hatten allerdings bis dahin zum Herzogthum 
Yotbringen, und zwar zum lothringifchen Amte Schaumburg (dit le Bas-Office) 
und zur Herrichart Eppelborn gehört, waren aber unter der Zweibrüder NRegie- 
rung unter dem neuen Bezirke des Oberamtes Tholey einbegriffen worden. 
Nach ven Annalen von Simon beftand das Dberamt Tholey, vorbin Schaumburg, 
aus folgenden Drtichaften: Tholey, Marbingen, Algweiler, Winterbach, Bliefen 
und Wellesweilerhof, Naumborn, Güdesweiler, Linden, Cronig, Fraumeilerhof, 
Sosweiler, Bergweiler, Erweiler und. Schellenbash, Afhbah und Heinzenhaus 
fen, Macerbab, Habab, Kalmesweiler, Eppelborn, Buhbah, Aufen, Pettingen, 
Gehrtah, Großaubah, Yimbah, Emfchied, Scheuern, Nieverbofen, Steinbach, 
Dersvorf. — Diefe Driichaften mößten von den unter den obigen Nummern 
bezeihneten dem Territorium nach nicht verichieden fein; indem Yinden, Ims«- 
mweiler und Dfenbach nur Sektionen der Gemeinde Oberthal bilden, und daher 
unter der Benennung Finden wahrfcheinlich begriffen find. Nur die Gemeinde 
Neivel wird allerdingde von Simon nicht aufgeführt, wierwohl diefelbe unftreitig 
zum franzöf, Kanton Tholey gehörte. Bon den obigen Drten waren übrigeng 
Beftandtheile ver Derrfbaft Eppelborn das gleihnamige Dorf, fodann 
Kalmesweiler, Bubah, Habah und Macherbah. Bergl. Simon a. a. DO. Bo. 1, 
S. 337 und 351. 

Diernah wurde früherhin unrichtig unterftellt, daß die bezeichneten, zu 
Aweibrüden resp. Saarbrüden gehörigen Gemeinden im Jahre 1790 als Theile 
de3 Herzogthums Lothringen im Mofel=- Departemente begriffen gewefen feien, 
Zu Anfange der Revolution hatten diefelben dagegen allerdings Beranlaffung 
genommen, fih von ihren damaligen Yandesherren loszufagen; worauf fie denn 
in der That, auf einen Antrag des Deputirten Cloots, durch den Nationalfon- 
vent zufolge des Defvetes vom 14. Sebruar 1793, Art. 2 und 4, ver franzof, 
NRepubiif einverleibt und zum Mofel- Deyartemente gezogen worden find. ©. 
die Youpre- Sammlung Th. XII ©. 317 und Rond Bp. IV, ©. 1755 vergl. 
binfichtlich der im Art. 4 weiter benannten Ortichaften Einl. S.LV. Nr. 1. — 
Na vielen Verpältniffen unterliegt ed zuvörderft feinem Bedenken, daß bei den 
fraglichen Drtichaften vie intermediäre Gefehgebung erft nach der Publikation 
des angeführten Defretes eingreift. Was fodann die ältere Gefeßgebung be= 
trifft, fo fand vie franzöfiiche, wie bereitd erwähnt, im Herzogtum Yoth- 
ringen feine Anwendung. Dies gilt namentlih von der Prozeß-Drpnung von 
1667, da vielmehr der Eode=teopold in Fothringen eingeführt war, und nad) 
dem Defrete vom 28. April 1791 auch während der Revolution in Gefegeäfraft 
erbaften wurde. Sm der Herrfchaft Kriechingen verhielt fich dies aber anders; 
indem namentlich, nach der Kameral-Refolution vom 12. Dezember 1780, dort 
die franzöfiihe Forftorbnung von 1669 ausvrüdlih abgerufen und die Saar- 
brüder Korft- und Jagdordnung vom 5. Juni 1745, nebft vem Andange vom 


LXVI 


1. Dezember 1761, eingeführt wurde; ein Imftand, ver um fo mehr die frü= 
here Geltung, bezichungsweife die Aufpebung der Prozeß - Dronung von 1667 
voraugfegen läßt. Bergl. Eittel a. a. ©. Bb. 1 ©. 58 folg.; ©. 252, die 
Forft- und Yagdordnung. — 

Alle andern von Franfreich abgetretenen Ortfchaften, weldhe ©. IV und V 
angegeben find, gehörten dagegen beim Ausbruche der Revolution allerdings 
theils zum Diftrifte Saarlouie, theils zum vormaligen Derzogthum Lothringen. 
Namentlich find hierbei hervorzuheben, außer der dur die Orte Caftsl, Bus 
weiler, Rathen und Coftenbach formirten Enflave, die bei Merzig belegenen Ge= 
meinden Merchingen, Hargarten, Reimsbach, Erbringen, Honzerath und Hauftadt, 
welche in dem vorhin angeführten Befignahme= Patente vom Juni 1780 von 
Seiten Franfreihs noch ausdrüdflih waren vorbehalten worden Diele leßtern 
Gemeinden, einfchlieglich der in der Enflave Caftel begriffenen, Eoftenbah aus 
genommen, bilden den franzöfifch verbliebenen Antheil des Amtes Schaumburg; 
dazu kommen nur noch nach GSittel I. ©. 100 u. 102, der Gersmeilerbof und 
Wilfheiderhof. Beuren, Kirf und Oberleufen im Kreife Saarburg was 
ren übrigens theils trierifh, theild Tothringifh. Sittel a. a. D. 

Sclieglich kann hier noch bemerft werden, daß einige andern im bemerften 
Kreife gelegenen DOrtichaften in früherer Zeit zum Herzogthum Lothringen ge« 
hört, beim Ausbruche der Revolution aber von Luremburg befeffen wurven; 
indem diefelben durch einen mit Frankreich gefchloffenen Taufchvertrag, vom 
16. Mai 1769, an diefes Herzogtum gefommen waren. Dies find nämlich 
die Gemeinden Nittel, Mabern, Nennig, Wies und Berg. Nennig und 
Wies fcheinen zuleßt zwifchen Luremburg und Trier gemeinichaftlich gewe- 
fen zu fein; woher e8 fommen mag, daß Nennig im Saardepartement, Kanton 
Saarburg, bei ver Rupdferihen Departemental=Eintheilung aufgenermmen wurde. 
Bergl. in fragl. Hinfiht Sittel a. a. DO. Bb. Il. ©. 52; Bärfch, topogra= 
phifche Befchreibung ıc. Bd. I. ©. 92, 93 u. 96. — 


IT. Du den Seiten IX u. X der Einleitung. 


Die zu Ende der Nummern 6 und 7 angegebenen Drtfchaften Biwer und 
Chriftenac entfprechen nicht den bezeichneten, welche vielmehr zu dem Saar- 
departemente, den Kantonen Pfalzel und Konz, gehörten; fondern jene Orte 
Viegen beide im Auslande, und zwar Biwer, den Hauptort einer Burgemeifterei 
bildend, im Arrondiffement Diekirb, und Chriftenach im Arrondifement Greven 
machern, Burgemeifterei Walobillig — Das unter Nummer 11 bemerkte Ort 
Sevenich icheint Sevenig im Kreife Prüm, Burgemeifterei Darspelt, zu fein. 
Außerdem gibt e8 noch ein Dorf Sevenich, weldhes ebenfalls zum Wälder: 
departement gehörte, und zwar zum Kanton Neuerburg, Burgemeifterei Karlg= 
haufen, Vergl. Barfh aa. D. ©. 18 u. 66. — Ferner fehlen unter den beim 
Wälderdepartemente aufgezählten Ortichaften a) Niedermweis, damals zum 
Kanton Vittburg, und zur Burgemeifterei Alsvorf gehörig; b) Wochern, 
Kanton Nemich, Burgemeifterei Befch ; vielleicht auch c) Nennig, Wies und 
Berg. Siehe die vorbergebende Bemerkung unter U am Schluffe, fowie Bärfd 
aa. D. 9.13 und 96. | 


IV. Du Seite XV, beziehungsweife XXXIX der Einleitung. 


Anftatt „Sulm, avec le couvent Helenenberg‘* auf Seite XVII, in der 
dritten Zeile von unten, muß es heißen: 
„Sulm, avec le moulin Loskill; Trierweiler, Udelfangen; Waldrach; 
Welschbillig, avec le couvent Heleneberg ; etc.“ 
Seite XXXIX, Sn der 19. Zeile lies: ... aus den Gebieten ver lin» 
fen Rheinfeite und der Iinken und rechten Mofelfeite waren gebilvet worden, 
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Ordonnance civile du mois d’avril 166%. 


(In den Jahren 1795, 1797, 1798 u. 1800 in ben belgifhen und rheinifhen Departementen auds 
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TITRE Ier. 


De lobservation des ordonnances. 


Art. 1’r. Voulons que la presente ordon- 
nance, et celles que nous ferons ci-apres, 
ensemble les edits et declarations que nous 
pourrons faire ä l’avenir, soient gardees et 
observees par toutes nos cours de parlement, 
grand-conseil, chambres des comptes, cours 
des aides et autres nos cours, jJuges, magis- 
trats, officiers, tant de nous que des seigneurs, 
et par tous nos autres sujels, m&ıne dans les 
ofhcialites. 

2. Seront tenues nos cours de parlement, 
et autres nos cours, proceder incessamment 
a la publiration et enregistrement des ordon- 
nances, edits, declarations et autres lettres, 
aussitöt qu’elles leur auront ete envoyees, 
sans y apporter aucun retardement, et toutes 
affaires cessanltes, me&me la visite et jugement 
des proces criminels, ou allaires particulieres 
des compagnies. _ 

3. N’entendons toutefois empeächer que, si 
par la suite du temps, usage et experience, 
aucuns articles de la presente ordonnance 
se trouvaient contre l'utilit& ou commodite 
publique, ou &tre sujets ä interpretation, de- 
elaration ou moderation, nos cours ne puissent 
en tous temps nous representer ce qu'elles 
jugeront ä propos, sans que sous ce pretexte 
lexecution en puisse &tre sursise, 

4. Les ordonnances, &dits, declarations et 
lettres patentes, qui auront ete publides en 
notre presence, ou de notre expres mande- 
ment, porte par personnes que nous aurons 
ä ce commises, seront gardees et observees, 
du jour de la publication qui en sera faite. 

5. Et ä l’egard des ordonnances, edits, de- 
elarations et lettres patentes que nous pour- 
rons envoyer en nos cours pour y @lre re- 
gistrees, seront tenues de nous representer 
ce qu’elles jugeront a propos dans la hui- 
taineapresla deliberation, pourles compagnies 
qui se trouveront dans les lieux de notre se- 
jour; et dans six semaines pour les autres 
qui en seront plus eloienees: apres lequel 
temps, elles seront tenues pour publiees, et 
en consequence seront gardees, observees et 
envoyees par nos procureurs-generaux, aux 
bailliages, senechaussees, elections, et autres 
sieges de leur ressort, pour y &@tre pareille- 
ment gardees et observees. 

‚6. Voulons que toutes nos ordonnances, 
edits, declarations et lettres patentes, soient 
observees tant aux jugemens desproces qu'au- 
trement, sans y contrevenrir; ni que sous pre- 
texte d’equite, bien public, acceleration de 
la justicec, ou de ce que nos cours auraient 
a nous representer, elles ni les autres juges 
sen puissent dispenser, ou en moderer les 
dispositions, en quelque cas et pour quelque 
cause que ce soil. : va 

1. Si dans les jugemens des proces qui se- 
ton! pendans en’nos cours de parlement et 
aufres nos cours, il survient aucun doute ou 


34; worüber dad Nähere bei Daniels, Hdb. 1. 
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gastwelle verfündigt, indbefondere mit Wecbergehung_der a I, 4—6, 9, ı1, 13, 15, 18, 22, 


difhculte sur l'’execution de quelques articles 
de nos ordonnances, &dits, declarations et 
lettres patentes, nous leur defendons de les 
interpreter; mais voulons qu'’en ce cas elles 
aient A se relirer par devers nous, pour ap- 
prendre ce qui sera de notre intention. 

8. Declarons tous arräts et jugemens qui 
seront donnes contre la disposition de nos 
ordonnances, &dits et declarations, nuls et 
de nul effet et valeur; et les juges qui les 
auront rendus, responsables des dommages 
et inler&is des parties, ainsi qu’il sera par 
nous avise. 


TITRE 1. 


Des ajournemens, 


Art. 1er, Les ajournemens et citations, en 
toutes matieres et en toutes jurisdictions, 
seront libellees, conliendront les conclusions, 
et sommairement les moyens de la demande 
a peine de nnllite des exploits, et de vingt 
livres d’amende contre les huissiers ,sergens 
ou appariteurs, applicables, moitie aux re- 
parations de l'auditoire, et l’autre moitie aux 
pauvres du lieu, sans qu'elle puisse &tre re- 
mise ou moderee, pour quelque cause que 
ce soit, 

2. Tous sergens et huissiers, möme de nos 
cours de parlement, grand conseil, chambre 
des comples, cours des aides, requete de 
notre hötel, et du palais, seront tenus en tous 
exploits d’ajournemens de se faire assister 
de deux temoins ou records, qui signeront 
avec eux l’original et la copie des exploits, 
sans qu’ils puissent se servir de records qui 
ne sachent &crire, ni qui soient parens, al- 
lies, ou domestiques de la partie, Declareront 
aussi les huissiers et sergens par leurs ex- 

loits les jurisdietions oü ils sont immatricu- 
es, leur domicile et celui de leurs records, 
avec leur nom, surnom et vacation, le do- 
micile et la qualit&e de la partie: le tout ä 
peine de nullite, et de vingt livre d’amende, 
applicable comme dessns, 

3. Tous exploits d’ajJournemens seront faits 
Aa personne ou domicile; et sera fait mention 
en l’original et en la copie, des personnes 
auxquelles ils auront &te laisses, ä peine de 
nullite, et de pareille amende de vingt livres, 
Pourront neanmoins les exploits concernant 
les droits d’un henefice; etre faits au prin- 
cipal manoir du benefice; comme aussi ceux 
concernant les droits et fonctions des offices 
ou commissions, €s lieux oü s’en fait l'exer- 
eice. 

#. Si les huissiers ou sergens ne trouvent 
personne au domicile, ils seront tenus ä peine 
de nullite, et de vingt livre d’amende, d’at- 
tacher leur exploit a la porte, et d'’en aver- 
tir le proche voisin, par lequel ils feront signer 
l’exploit: et s’il ne le vent ou ne peut signer 
ils en feront mention: et en cas qu’iln'y eüt 
aucun proche voisin, feront parapher leur 
exploit, et dater le jour du paraphe par le 
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juge du lieu, et en son absence ou refus, par 
le plus ancien pralicien, auxquels nous en- 
joignons de le faire sans frais. 

5. Tous huissiers et sergens seront tenus 
de mettre au bas de l’original des exploits les 
sommes qu’ils auront reques pour leurs sa- 
laires, ä peine de vingt livres d’amende, 
comme dessus. 

6. Les demandeurs seront tenus de faire 
donner dans la möme feuille ou cahier de 
l’exploit, copie des pieces sur lesquelles la 
demande est fondee, ou des extraits, si elles 
sonttroplongues: autrement, les copies qu’ils 
donneront dans le cours de l’instance, n’en- 
treront en taxe; et les r&ponses qui y seront 
faites, seront a leurs depens, et sans repe- 
tition, 

7. Les etrangers, quiseronthorsleroyaume, 
seront ajournes es hötels de nos procureurs 
generaux des parlemens, oü ressortiront les 
appellations des juges devant lesquels ils se- 
ront assignes; et ne seront plus donnees au- 
cunes assignations sur la frontiere. 

8. Geux qui seront condamnes au bannis- 
sement et aux galeres a tems, et les absens 
pour faillite, voyage de long cours, on hors 
du royaume, seront assignes A leur dernier 
domicile, sans qu’il soit besoin de proces- 
verbal de perquisilion, ni de leur cereer un 
curateur dont nous abrogeons l’usage. 

‚9. Geux qui n’ont, ou n’ont eu aucun domi- 
cile connu, seront assigenes par un senul cri 
public au principal march& de l’&tablissement 
du siege oü l’assignation sera donnee, sans 
aucune perquisition, et sera l’exploit para- 
phe par le juge des lieux, sans frais, 

10. Les ajournemens pourront &tre faits 

ar-devant tous juges, en cause prinecipale et 

'appel, sans aucune commission ni mande- 
ment, encore que les ajournes eussent leur 
domicile hors le ressort des juges par-devant 
lesquels ils seront assignes, 

11, Geux qui ont droit de committimus ne 

ourront faire ajourner aux requätes de nolre 

ötel et du palais, qu'’en vertu de letires 
de committimus, bien et duement expediees, 
et non surannees, desquelles sera laisse 
copie dans la möme feuille, ou cahier de l’ex- 
ploit. S’il y avait neanmoins des instances 
qui y fussent liees ou retenues, les ajour- 
nemens pourront y @tre donnes en sommalion 
ou autrement, sans lettres, requete ou com- 
mission parliculiere. 

12. Ne seront donnes aucuns ajournemens 
par-devant nos cöurs et juges en dernier 
ressort, soit en premiere instance, par 
appel ou autremenl, qu’en vertu de lettres 
de chancellerie, commission particuliöre, ou 
arret. Pourront neanmoins les ducs el 

airs, pour raison de leurs pairies, l’hötel- 

ieu, le grand bureau des pauvres, l’höpital 
general de notre bonne vile de Paris, et 
autres personnes et communautes, qui ont 
droit de plaider en premiere instance, soit 
en la grand’'chambre de notre Denim de 
Paris, ou en nos autres cours de parlement, 
y faire donner les assignations, sans arr&t 
ni commissions. 

. Ne pourront aussi @tre donnes aucuns 
aJournemens en notre conseil, niaux requätes 

e notre hötel, pour juger en dernier ressort, 
qu’en vertu d’arr&t de notre conseil, ou com- 
mission de notre grand-sceau. 

14. Enjoignons a tous sergens qui ne sa- 
vent ecrire et signer de se defaire de leurs 
offices dans trois mois; sinon le temps passe, 
les avons declares varans et impetrables. 
Leur defendons des & present d’en faire au- 
cune fonction, ä peine de faux, vingt livres 
d'amendes envers la partie, et de tous de- 





ens, dommage et inter&ls: et aux seigneurs 
hauts-Tustielers, et tous autres qui ont droit 
d’etablir des sergens dans l’eteudue de leurs 
justices, d’en pourvoir aucuns quine sachent 
ecrire et signer, ä peine de decheance et. de 
privation de leurs droits pour cette fois seule- 
ment, et d’y &tre par nous pourvu. 

15. Ceux qui demeureront &s chäteaux et 
maisons fortes, seront tenus d’elire leur do- 
micile en la prochaine ville, et d’en faire 
enregistrer l’acte au grefle de la jurisdiction 
royale !du lieu; sinon les exploits qui leur 
seront fait aux domiciles, ou aux personnes 
de leurs fermiers, juges, procureurs d’ofüce, 
et greffiers, vaudront comme faits ä leur 
propre personne, = 

16. En tous siezes et en toutes matieres 
ou le ministere des procureurs est necessaire, 
les exploits d’ajournemens, d'intimations, 
ou anticipations, contiendront le nom du 
procureur du demandeur, ä peine de nullite 
des exploits, et de tout ce qui pourroit etre 
fait en execution, et de vingt livres d’amende 
contre le sergent, 


TITRE II. 


Des delais sur les assignalions et 
ajournemens. 


Art. 17, Jes termes et delais des assigna- 
tions qui seront donndes aux prevötes et 
chätellenies royales, a des personnes domi- 
cili6es au lieu oü est etabli le siege de la 
prevöte et chätellenie, seront au moins de 
trois jours, et ne pourront @lre plus longs 
de huitaine. 

2. Si le defendeur est demeurant hors du 
lieu, et neanmoins en l’etendue du ressort, 
le delai de l’assignation sera au moins de 
huitaine, et ne pourra &tre plus long de 
quinzaine. 

3. Aux si6zes presidiaux, bailliages et se- 
nechausseesroyales, le delai des assignations 
donnees ä ceux qui sont domicilies ou le 
siege est etabli, ou dans la distance de dix 
lieues, ne pourra aussi &tre moindre de hui- 
taine, et plus long de quinzaine; et pour 
ceux qui sont hors la distance des dixlieues, 
le delai de l’assignation sera au moins de 
quinzaine, et au plus de trois semaines. 

4, Aux requötes de notre hötel, requetes 
du palais, et aux sieges des conservations 
des privileges des universites; les delais des 
assigenations seront de huitaine pour ceux 
qui demenrent en la ville oü est le siege de 
la jurisdiction; de quinzaine pour ceux qui 
sont dans l’etendue de dix lieues; d’un mois 
pour ceux qui sont dans la distance de cin- 
quante lieues, et de six semaines au-delä 

es cinquante lieues: le tout dans le ressort 
du möme parlement: et de deux mois pour 
ceux qui sont demeurans hors le ressort. 

5. Si, dans la huilaine apres l’echeance 
de l’assignation, le defendeur ne constitue 
procureur, et ne baille ses defenses, le de- 
mandeur pourra lever son defaut au greffe; 
mais il ne pourra le faire juger, sinon apres 
un autre delai, qui sera de huitaine pour 
ceux qui seront ajournes A huitaine ou quin- 
zaine; et A l’egard des autres qui seront 
assignes A plus longs jours, le delai pour 
faire juger le defaut, outre celui de l’as- 
signation, et de huitaine pour defendre, sera 
encore de la moitie du tems porte par le de- 
lai de l’assignation: lesquels delais seront 
pareillement observes en toutes nos cours, 
a l’egard du demandeur et intime. 

6, Dans les delais des assignalions et des 


Tit. IV. Des 


procedures, ne seront compris les jours des 
significations des exploils et actes, ni les 
jours auxquels echerront les assignations. 

7. Tout les autres jours seront continus et 
utiles pour les delais des assignations et 
rocedures, m&eme les dimanches, fetes so- 
emnelles, et les jours de vacations, et autres 
auxquels il ne se fait aucune expedition de 
justice. 


TITRE IV, 


Des presentalions. 


Art. ir. En nos cours de parlement, grand- 
conseil, cours des aides, el aulres nos cours 
ou il y a des greffes des presentations, les 
defendeurs, intimes et anticines seront tenus 
de se presenter, et cotter le nom de leur 
procureur sur le cahier des presentations 
dans la quinzaine; et en tous les autres 
sieges, ou il a pareillement des grefles 
des pr&sentations, dans la huitaine: et anx 
matieres sommaires, tant en nos cours qu'es 
autres sieges, dans lrois jours: le tout apres 
l’echeance de l’assignation; et seront les 
presentations faites tous les jours sans dis- 
tinction. 

2. Les demandeurs, et ceux qui ont releve 
leur appel, ou quiont fait anliciper, ne feront 
a l’avenir aucune presentalion, dont nous 
abrogeons l'usage ä leur &gard, ensemble 
des delais pour la clöture des cahiers, et 
tous autres delais et procedures. 


TITRE V. 


Des conges el defauls en maliere 
civile. , 


Art. 1. En toutes les causes qui seront 
poursuivies aux requetes de notre hötel, re- 
quetes du palais, cours de monnaies, sieges 
des grands-maitres des eaux el foräts, siege 
presidiaux, bailliages, senechaussees, sieges 
des conservations des nprivilöges des univer- 
sites, prevöltes et chätellenies royales, Ile 
defendeur sera tenu, dans les delais ä lui 
accordes selon la distance des lieux (apres 
le jour de l’assignation echue), de nommer 
procureur, et faire signifier ses defenses, 
signees de celui qui aura charge d’occuper, 
avec copie des pieces justificalives, si au- 
eunes ila: autrement sera donne defaut, avec 
profit, sans autre acte nisommation prealable. 

2, Abrogeons en toutes causes l’usage des 
deboutes de defenses, et reajournemens; 

defendons aux procureurs, grefßiers, huissiers 

et sergens, de les ohtenir, expedier, ni sig- 
nifier, a peine de nullite et de vingt livres 
d’amende en leur nom. 

3. Si le defendeur, dans le delai ci-dessus 

a lui accorde, ne met procureur, le deman- 
deur prendra son defaut au greffe: et si, 
apres avoir mis procureur, il ne baille copie 
db ses defenses et pieces, si aucunes il a, 
le demandeur prendra defaut en l'audience, 
sans autre acte ni sommation prealable; et 
le profit du defaut, en l'un et en llaulre cas, 
sera juge sur le champ, les conclusions ad- 
jugers au demandeur avec depens,, si lade- 
mande se trouve juste et bien veriliee. 

4. $i toutefois lexploit d’assignation con- 
tient plus de trois chefs de demandes, le 
profit du defaut pourra &tre juge sur les pieces 
vues et mises sur le bureau, sans quen ce 
cas les juges puissent prendre aucunes £pices. 

5. Dans les defenses seront employ6es les 
fins de non-recevoir, nullit€ des exploits, ou 
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presentations. 


autres exceptions peremptoires, si aucuns 
a, pour y ötre pr&alablement fait droit, 


TITRE VI. 


Des fins de non-proceder. 


Art. 17. Defendons a tous nos juges, comme 
aussi aux juges ecclesiastiques, et des sei- 
gneurs, de re'eniraucune cause, instance ou 
proces, dont la connaissance ne leur appar- 
tient: mais leur enjoignons de renvoyer les 
parlies par-devant les juges qni deivent en 
connaitre, ou d’ordonner qu’elles se pour- 
voiront, a peine de nullite des jugemens; et 
en cas de contravention, pourront les juges 
etre intimes et pris a partie, 

2. Defendons aussi a tous juges, sous les 
memes peines, et de nullit& des jugemens 
qui interviendront, d’&voquer les causes, in- 
slances et proces pendans aux sieges in- 
ferieurs ou autres jurisdielions, sous pre- 
texte d’anpel ou connexite, si ce n'est pour 
Juger definitivement en l’audience, et sur le 
champ, par un seul et m&me jugement, 

3. Enjoignons a tous juges, sous les m&ämes 
peines, de juger sommairement A l’audience 
les renvois, incompetences et declinatoires 
qui seront requis et proposes sous pretexte 
de litispendance, connexite, ou autrement 
sans apnpointer les parties, lors möme qu'il 
sera delibere sur le registre, ni reserver et 
joindre au principal, pour y &tre prealable- 
ment ou aulrement fait droit, 

#. Les appellations de deni de renvoi, et 
d’ineompetence, seront incessamment videes 
par l’avis de nos avocats et procureurs-ge- 
neraux; et les folles intimations, et deser- 
tions d’appel, par l'avis d'un ancien avocat, 
dont les avocats ou les procureurs convien- 
dront: etceux qui succomberont ‚ seront con- 
damnes aux depens, qui ne pourront ätre 
moderes, mais seront lax&s par les procureurs 
des parties sur un simple memoire, sans frais 
et sans nouveau voyage, 

5. Dans les causes qui se videront par ex- 
pedient, la presence du procureur ne sera 
point necessaire, lorsque les avocals seront 
charges des pieces, 

6. Les qualites seront signifiees avant d’al- 
ler ä l'’expedient, et les prononcialtions re- 
digees et signees, aussitöt qu’elles auront 
ete arrötees. 

7. En cas de refus de siener par l’avocat 
de l’une des parties SARDOIRU BER. Srea recu, 
pourvu qu’il soit signe de l’avocat de l’autre 
partie, et du tiers, sans qu’il soit besoin de 
sommation, ni autre procedure. 

8. Les appointemens sur les appellations 
qui auront ete videes par l’avis d’un ancien 
avocat, ou par celui de nos avocats et pro- 
cureurs-generaux, seront prononc6s et recus 
en l'audience sur la premiere sommation, s’il 
n’y a cause legitime pour l’empöächer, 


TITRE VI. 
Des delais pour deliberer. 


Art, 1er, L'heritier aura trois mois depuis 
l’ouverture de la succession pour faire l'in- 
ventaire, et quarante jours pour deJiberer, 
et si l'inventaire a ele fait avant les trois 
mois, le delai de quarante jours commencera 
du jour qu'il aura &t& paracheve. Fr 

2. Geluı qui aura et& assigne comme heri- 
tier en aclion nouvelle, ou en reprise, n’aura 
aucun delai de deliberer, si avant l’Echeance 
de l’assignation il y a plus de quarante jours 
que l'inventaire ait ete fait en 5a presence, 
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ou de son procureur, 
pelle. j 

3. Si au jour de l’Ech&ance de l’assignation 
les delais de trois mois pour faire inventaire, 
et quarante jours pour, deliberer, n’etaient 
expires, il aura le reste du delai, soit pour 
proceder ä l’inventaire, soit pour faire sa 
declaration; et s’ils etaient expires, encore | 
que l'inventaire n’ait point ete fait, ne sera | 
accord& aucun delai pour deliberer, 

4. S’il justifie neanmeins que l’inventaire 
n'ait pu ötre fait dans les trois mois, pour 
n'avoir eu connaissance du deces du defunt, 
ou ä cause des oppositions et contestations 
survenues, ou autrement, il lui sera accord& 
un delai convenable pour faire l'inventaire, 
et quarante jJours pour deliberer,, lequel de- 
lai sera regle en l’audience, et sans que la 
cause puisse &tre appointee, 

5. La veuve qui sera assignee en qualite 
de commune, aura les m&mes delais pour 
faire inventaire et deliberer, que ceux ac- 
cordes ci-dessus äl’heritier,, et sous les mämes 


ou Ini duement ap- | 


conditions, 


TITRE VIN. 


Des garans. 


Art. 1”, Les garans, tant en garantie for- 
melle, pour les matieres reelles ou hypo- 
thecaires, qu’en garantie simple pour toute 
autre maliere, seront assignes sans commis- 
sion ou mandement de juge, en quelque lieu 
qu’ils soient demeurans; si ce nest en nos 
cours, et ä l’egard des juges en dernier 
ressort, pardevant lesquels l’assignation ne 
sera donnee qu’en vertu d’arröt ou commis- 
sion. 

2. Le delai pour faire appeller le garant, 
sera de huilaine du jour e la signification 
de l’exploit du demandeur originaire, et en- 
core de tout le tems quisera necessaire pour 
appcller le garant selon la distance du lieu 
de sa demeure, ä raison d’un jour pour dix 
lieues, et autant pour retirer l’exploit. 

3. Si n&anmoins le defendeur originaire est 
assigne en qualit& d’heritier, et qu’il y ait 
lieu de lui donner delai pour deliberer, le 
delai de garant ne commencera que du jour 
que le delai pour deliberer sera expire: ce 
qui sera pareillement observe ä l’egard des 
veuves qui seront assigndes en qualite de 
communes. 

4. L'exploit en garan’ie sera libelle, con- 
tiendra sommairement les moyens du deman- 
deur, avec la copie des pieces justificatives 
de la garantie de l’exploit du demandeur 
originaire et des pieces dont il aura donne 
copie, et y seront observees les autres for- 
ınalites ordonnees pour les ajournemens. 

5. Si le delai de l’assignation en garantie 
n’est echu en mäme tems que celui de la 
demande originaire, il ne sera pris aucun 
defaut contre le defendeur originaire, en 
donnant par lui au demandeur copie de l'ex- | 
ploit de la demande en garantie, et des' 
pieces justificalives. 

6. Si le demandeur originaire soutient 
qu’il n’y a lieu au delai pour appeller garant, | 
Vincident sera juge sommairement en l’au- | 
dience. | 

7. II n’y aura point d’autre delai d’amener | 
garant en quelque maniere que ce soit, sous ' 
pretexte de minorile, bien d’eglise, ou autre | 
cause privilegiee sauf apres le jugement de 
la demande principale a poursuivre les garans. 

8. Geux qui seront "assignes en garantie 
formelle ou simple, seront tenus de proce- 
der en la jurisdiclion oü la demande origi- | 
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naire sera pendante, encore qu’ils denient 


‚ etre garans; si ce n'est que le garant soit 


privilegie, et qu’il demande son renvoi par- 
devant le juge de son privilege. Mais s’il 
parait par &erit, ou par l’evidence du fait, 
que la demande originaire n’ait edte for- 
mee que pour traduire le garant hors de 
sa jurisdielion, enjoignons aux jugesderen- 
voyer la cause pardevant ceux qui een doivent 
connaitre; et en cas de contravention, pour- 
ront les juges etre intimes et pris & partie 
en leur nom, 

9. En garantie formelle, les garans pour- 
ront prendre le fait et cause pour le garanti, 
lequel sera mis hors de cause, s’il le re- 
quiert avant la contestation. 

10. Encore que le garanti ait ete mis hors 
de cause, il pourra y assister pour la con- 
servalion de ses droils. 

11. Les jugemens rendus contre les garans 
seront executoires contre les garanlis, sauf 
pour les depens, dommages et interets, dont 
la liquidation et ex&cution ne sera faite que 
eontre les garans; et suffira de signifier le 
Jugement aux garantis, soit qu’ils aient 
ele mis hors de cause, ou qu’ils aient as- 
siste, sans autre demande ni procedure. 

12. En garantie simple, les garans ne pour- 
ront prendre le fait etcause, mais seulement 
intervenir, si bon leur semble., 

13. Si la demande principale, et celle en 
garantie, sont en möme tems en ‚etat d’ötre 
Jugees, il y a sera fait droit conjointement; 
sinon le demandeur originaire pourra faire 
Juger sa demande separement, trois jours 
apres avoir fait sienifier que l'instance prin- 
cipale est en etat; et le meme jugement pro- 
noncera sur la disjonction, si les deux in- 
stances originaires et en garantie avaient 
ete jointes, sauf, apres le jugement du 
principal, & faire droit sur la garantie, s’il 
y Echet. 

1%. Les garans qui succomberont, seront 
condamnes aux depens de la cause principale 
du jour de la sommation seulement, et non 
de ceux faits auparavant, sinon de l’exploit 
de demande originaire, 

15. Les memes delais qui auront te don- 
nes pour le premier garant, seront gardes & 
l’egard du second; et s’il y a plusieurs ga- 
rans interesses en une möme garantie, il n'y 
aura qu’un seul delai pour tous, qui sera 
regle selon la demeure du garant le plus 
eloigne. . 


TITRE IX. 


Des exceplions dilaloires, el de Tab- 
rogalion des vues el monirees. 


Art, 1, Gelui qui aura plusieurs exceptions 
dilatoires, sera tenu de les proposer par un 
meme acte. 

2. Si ncanmoins un heritier ou une veuve 
en qualitE de commune, sont assienes, ne 
seront tenus de proposer les exceptions di- 
latoires, qu'apres le terme pour deliberer 
expire, 

3. Geux qui feront demande de censives 
pa* action, ou de la propriet& de quelque 

eritage, rente fonciere, charge reelle ou 
hypotheque, seront tenus, ä peine de nullite, 
de declarer par leur premier exploit le bour. 2 
village ou hamean, le terroir et la contree 
ou I'heritage est situe; sa consistance, ses 
nouveaux tenans et aboutissans, du cöte du 
septentrion, midi, orient et occident; sa na- 
ture au tems de l’exploit, si c'est terre la- 
bourable, pres, bois, vignes, ou d’autre 
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qualite, ensorte que le defendeur ne puisse 
ignorer pour quel heritage il est assigne, 

4. S’il est question du corps d'une terre 
ou metairie, il suffira d’en designer le nom 
et la siluation; et si c'est d’une maison, les 
tenans et aboutissans seront designes en la 
möme maniere. 

5. Abrogeons les exceptions des vues et 
montrees, pour quelque cause que ce soit, 


TITRE X. 
Des inlerrogaloires sur fails et ar- 
licles. 


Art. 1”. Permettons aux parties de se faire 
interroger en tout etat de cause sur fails et 
articles perlinens, concernant seulement la 
matiere dont est question, pardevant le juge 
ou le differend est pendant; et en cas dab- 
sence de la partie, pardevant le juge qui 
sera par lui commis: le tout sans retardalion 
de l'instruction et jugement. 

2. Les assignations pour repondre sur faits 
et articles, seront donnees en vertu d’or- 
donnance du juge sans commission du grelfe, 
encore que la partie füt demeurante hors du 
lieu ou le differend est pendant, et sans que 
pour l’ordonnance le juge et le greffier puissent 
pretendre aucune chose. 

3. L’assignalion sera donnee ä personne 
on domicile de la partie, et non ä aucun 
domicile elu, ni & celui du procureur, et 
sera donne copie de l’ordonnance du juge, 
et des fails et articles. 

4. Si la partie ne compare aux jour et 
lieu qui seront assienes, ou fait refus de 
repondre, sera dresse un proc#s-verbal som- 
maire, faisant mention de l’assignation et 
du refus; et sur le proces-verbal seront les 
faits tenus pour confesses etaveres entoutes 

jurisdicetions et juslices, möme en nos cours 
de parlement, grand conseil, chambres des 
comptes, cours des aides, et autres nos 
cours, sans obtenir aucun arret ou jugement, 
et sans reassignalion. 

5. Voulons neanmoins que si la partie se 
presente avant le jugement du proces, pour 
subir l’interrogatoire, elle eoit recue A re- 
pondre, a la charge de payer les frais de 
Vinterrogatoire, et d’en bailler copie ä la 
partie, meme de rembourser les depens ou 
premier proces-verbal, sans les pouvoir re- 
peter, et sans relardation du jugement du 
proces. 

6. La partie repondra en personne, et non 
par procureur, ni par &crit; et en cas de 
maladie, ou empöchement legitime, le juge 
se transportera en son domicile pour rece- 
voir son interrogatoire. , 

7. Le juge, apres avoir pris le serment, 
recevra jes reponses sur chacun fait et ar- 
tiele, et pourra möme d’office interroger, sur 
aucuns faits, quoiqu’il n’en ait ete donne 
copie, = . 

5. Les reponses seront precises et perti- 
nentes sur chacun fait, et sans aucun terme 
injuriux ni calomnieux. 

% Seront tenus les chapitres, corpset com- 
munautes, nommer un syndic, procureur ou 
offieier, pour repondre sur les fails et ar- 
tieles qui Jui auront ete communiques; et ä 
celte fin passeront un pouvoir special dans 
leqauel les reponses seront expliquees et aflır- 
mees veritables: autrement seront les faits 
tenus pour confesses et averes, Sans preju- 
die de faire interroger les syndies, procu- 
reurs et autres, 7 ont agi par les ordres 
de a communaute, sur les faits qui Jes con- 


cerneront en particulier, pour y avoir par 
le juge tel egard que de raison. 

0. Les interrogatoires se feront aux frais 
et depens de ceux qui les auront requis, 
sans qu'ils puissent en demander aucune 
repetition, ni les faire entrer en taxe, möme 
en cas de condamnation de depens, 


TITRE XI, 


Des delais et procedures es cours de 
parlemen! , grand-conseil el cours 
des aides en premiere inslance 
el cause d’appel. 


Art. 1°. Es cours de parlement, grand- 
conseil, et cours des aides, tant en premiere 
instance qu’en cause Banee; les delais des 
assienations serons de huitaine pour ceux 
qui demeurent en la meme ville oü sont 
etablies nos cours de parlement, et cours 
des aides, et oü le grand-conseil fera sa 
residence; de quinzaine pour ceux qui sont 
demeurans hors la ville dans la distance de 
dix lieues; d’un mois pour ceux qui ontleur 
domicile au-delä de dix lieues, dans la dis- 
tance de cinquante; de six semaines pour 
ceux qui sont au-delä de ceinquante lieues; 
le tout dans le ressort du mäme parlement et 
cour des aides, et de deux mois pour les 
personnes qui sont domiciliees hors le res- 
sort, et pour le grand-conseil, au-dela des 
einquante lieues, le delai des assignations 
sera ‚aurmente d’un jour pour dix lieues, 

2. Es causes qui seront poursuivies en pre- 
miere instance en nos cours de parlement, 
erand conseil, et cours des aides, le de- 
fendeur sera tenu, dans les delais ci-devant 
ordonnes, apres l’öcheance de l’assignation, 
de mettre procureur, fournir ses defenses, 
avec copie des pieces justificatives. 

3. Si dans le delai, apres l’echeance de 
l’assignalion, le defendeur ne constitue pro- 
ceureur, le demandeur levera son defaut au 
greffe, et huitaine apres le baillera ä juger. 

4. Sı le defendeur, apres avoir mis pro- 
eureur, ne fournit ses defenses dans le möme 
delai, et copie des pieces justificatives, si 
aucunes il a, le demandeur prendra aussi 
son defaut au greffe, lequel il fera signifier 
au procureur du defendeur; et huitaine apres 
la signification, le baillera a juger. 

5. Pour le profit du defaut, les conclusions 
seront adjugees au demandeur avec depens 
si elles sont trouvees justes et duemen 
verifides; sans qu'en aucuns cas, les juges 
puissent prendre des epices pour le jugement 
des defauts. 

6. Si avant le jugement des defauts le de- 
fendeur constitue procureur, et fournit de 
defenses avec copie des pieces justificatives 
sur le prineipal, les parties se pourvoiront & 
laudience; et neanmoins les depens du de- 
faut seront acquis au demandeur. Mais s’il 
constitue seulement procureur, sans fournir 
de defenses, le demandeur pourra poursuivre 
le jugement de son defaut, sans aulre pro- 
cedure ni sommation. 

7. Ne seront pris a l’avenir aucuns defauts 
saufs, purs et simples, et aux ordonnances, 
ni permission de les faire juger: et ne seront 
faites autres procedures que celles ci-dessus 
ordonnees, sans aucuns reajournemens; 
l’usage desquelles procedures et r&ajourne- 
mens nous ahrogeons. , 

8. Trois jours apres les defenses fournies, 
et la copie des pieces justificatives, lacause 
sera poursuivie a l’audience sur un simple 


& 


acte, signe du procureur, et signifie, sans 
prendre au greffe aucun avenir, desquels nous 
ahrogeons l’usage en toutes cours et juris- 
dictions. i 

9. Aucune cause ne pourra ätre appointee 
au conseil, en droit, ou a mettre, si ce n'est 
en l'audience a la pluralit& des voix, & peine 
de nullit&: et seront tenus les juges de de- 
liberer prealablement, si la cause sera ap- 
pointee, ou jugee, avant que d'ouvrir leurs 
opinions sur le fond, ce qui sera observe 
Jans toutes nos cours, jurisdictions et ju- 
stices, möme celles des seigneurs. 

10. Pourront n&anmoins &tre pris des ap- 
pointemens au greffe es matieres de reddi- 
tion de compte, liquidation de dommages et 
interöts, appellations de laxe de depens, lors- 
qu'il y aura plus de deux croix. 

11. Abrogeons toutes les instructions a la 
barre, et pardevant les conseillers-commis, 
comme aussi les renvois pardevant les juges, 
a lieu, jour et heure extraordinaire: n’en- 
tendons neanmoins en ce y comprendre les 
comparutions sur les clameurs de haro, et 
sur les arrets des personnes ou des biens, 
en vertu des privileges des villes et de foires, 

12. L’'appointement en droit ä eerire et 
produire, sera de huitaine, et emportera 
aussi reglement a contredire dans pareil de- 
lai, encore que cela ne soit exprime dans 
l’appointement. 

3. Sera neanmoins, aux affaires de peu 
de Lonsequence, donne un simple appointe- 
ment ä mettre dans trois jours, pour &tre 
ensuite distribue par celui ä qui la distri- 
bution, appartiendra. 

14. Es appellations qui seront relevees &s 
cours de parlement, grand-conseil, cours des 
aides, presidiaux bailliages „ senechaussees, 
et autres sieges, des sentences rendues sur les 
appointemens en droit, m&me par forclusion, 
contre l’une des parties, ou sur des appointe- 
mens ä mettre, quand les deux parties ont 

roduit, chacune des parties sera tenue dans 
a huitaine, apres l’&cheance du delai de l’as- 
signation pour comparoir, de mettre ses pro- 
ductions au greffe de la cour, ou du siege oü 
l'appel ressortit, et le faire signifier au pro- 
cureur de la partie adverse. 

15. Trois jours apres que le proces aura 
&t& juge, le rapporteur mettra au greffe le 
dictum de la sentence et le proces en entier, 
sans qu'il puisse apres le jugement en donner 
communication aux parties, ni & leur pro- 
cureur, a peine de tous depens, dommages 
et interöts, 

16. Le proces ayant et& remis au greffe, 
les procureurs retireront leur production: 
leur defendons de prendre celle des parties 
adverses, et aux grefliers de les bailler par 
communication, ni les mettre es mains des 
messagers, ä peine de vingtlivres d’amende, 
et de tous depens, dommages et inlerets; 
sauf aux parties de prendre des copies col- 
lationdes des pieces qui auront &te produites. 

17. Si l’une de parlies est en demeure de 
faire mettre ou joindre dans la huitaine ses 
productions au greffe de la cour ou siege 
d’appel, et de le signifier au procureur de 
la parlie adverse, elle en demeurera for- 
close de plein droit, et le proces sera juge 
sur ce qui se trouvera au greffe, sans faire 
aucun commandement, sommation ni autre 
procedure; et neanmoins les inductions, si 
aucunes ont et& tirdes des pieces, &critures 
et reconnaissances contenues &s productions 
du defaillant, demeureront pour constantes 
et averdes contre lui. 

18. Dans la m&me huitaine apres l’öcheance 
de l’assignation pour comparoir, l’inlime sera 
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tenu de fournir et mettre au greffe la sen- 
tence en forme, ou par extrail, a son choix; 
et a faute de ce faire dans le tems, l’appel- 
lant, sans comimandement ni signification prea- 
lable, pourra lever la sentence par extrait 
aux frais et depens de l’intime, dont sera 
delivre ex&cutoire. 

19. Huitaine apres que le proces et lasen- 
tence auront et& mis au greffe, le procureur le 
plus diligent oflrira et fera signifier au pro- 
cur&ur de la partie adverse l’appointement 
de conclusion, portant röglement de fournir 
griefs et reponses de huitaine en huitaine, 
avec sommalion de comparoir au greffe pour 
le passer: et ä faute de ce faire lrois jours 
apres la signification, sera le conge ou de- 
faut delivre et juge, et pour le profit l’ap- 
pellant dechu de son appel, et l’inlime du 
profit de la sentence. 

20. Les delais de fournir griefs et reponses, 
commenceront contre l’appellant du jour de 
la sommation qui en aura ete faile a son 
procureur, par acte signe du procureur de 
l’intime; et contre l'intime du jour de la sig- 
nification qui aura ete faite A son procureur 
des griefs de l’appellaut; et sera la forelusion 
acquise de plein droit contre l’un et l’autre, 
sans aulre commandement et procedure, & 
peine de nullite, 

21. Je meıne sera observ& au lien des for- 
clusions de fournir de causes d’appel, re- 
ponses et contredits es instances appointees 
au conseil, 

22, Defendons d’avoir egard aux reponses 
ä griefs, et reponses aux causes d'appel, si 
elles n’ont et& signifides. 

23. Si, durant le cours du proces principal 
ou en cause d’appel, sont formedes des ap- 
pellations ou demandes incidenles, ou qu'on 
obtienne des lettres de restitution, rescision 
ou autres, la partie sera tenue d’expliquer 
ses moyens dans les mä&mes lettres, ou dans 
la requete qui contiendra ses appellations et 
demandes, et d’y joindre les pieces justifi- 
catives, faire signifier le tout A l’intime et 
defendeur, et lui en donner copie. 

24. Les ıincidens seront regles sommaire- 
ment et sans &pices, par la chambre oü le 
proces sera pendant, sur une simple requäte, 
qui sera presentee ä celte fin par l’appellant, 
et demandeur , laquelle contiendra les moyens, 
et l’emploi fait de sa part pour causes d’ap- 
pel, ecritures et productions de ses requätes 
et lettres, et des pieces qui y serontjointes, 
dont sera donne acte, et ordonne que le 
defendeur sera tenu de fournir de reponses, 
€crire et produire de sa part dans trois jours, 
ou autre plus bref delai, selon la nature et 
qualit& des incidens, qui seront joints au 
proces principal. 

25. Sera tenu le defendeur ou intime dans 
le m&me delai, de faire bailler au procureur 
du demandeur et appellant, copie de l'in- 
ventaire de sa production, et des pieces y 
contenues, sans qu’on puisse donner de 
eontredits sur les incidens, sauf a y repondre 
par requete. 

26. Ne seront expediees a l’avenir aucunes 
lettres pour articuler fails nouveaux; mais 
les faits seront poses par une simple requäte 
qui sera signifiee et jointe au proces, sauf 
an defendeur d’y repondre par aultre re- 

uete. 

u 27. Si durant le cours d’un proces une des 
parties forme des demandes incidentes, prend 
des lettres, ou interjette des appellations des 
jugemens et appoinlemens qui auront eie 
produits, elle sera tenue de faire tous les 
incidens par une meme requete, laquellesera 
reglee en la forme ci-dessus ordonnee: et-ä 
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faute de ce faire, les autres incidens qui 
seront formes ensuite par la 'm&me partie, 
avec les pieces justificatives qui les concerne- 
ront, seront joints au procös, pour sur ses 
ineidens, ensmble sur les requätes et pieces 
qui pourront &tre jointes de la part de l’autre 
partie, y etre fait droit definilivement ou 
autrement: et ä cette fin, les parties seront 
tenues se communiquer les requ&tes et pieces 
dont ils entendent se servir. 

28. Toutes requätes d'intervention, tant 
en premiere instance qu’en cause d’appel, 
en contiendront les moyens, et en sera 
baill&E copie, et des pieces justificatives, pour 
en venir & l’audience des sieges et cours, 
oü le proces principal sera pendant, pour 
etre plaidees el ung, contradictoirement, 
ou par defaut, sur la premiere assignation, 
me&me &s chambres des enqueötes de nos 
cours de parlement. Ge que nous voulons 
ötre observ&, a peine de nullite et de cassation 
des jugemens et arröts qui pourraient inter- 
venir, et de repetition de tous dommages et 
interets, solidairement tant contre la partie, 
que contre les procureurs en leur nom, 

29. Geux qui font profession de la religion 
pretendue reformee, ne pourront, sous pre- 
texte d’intervention, evoquer en la chambre 
de l’edit les proces pendans entre d’autres 

parties &s chambres de nos cours de parle- 
ment; si l’intervention n'est faite dans le mois 
pour les causes d’audiences, a compter 
du jour de la publication du röle, si elles 
y ont et mises, ou de la ‚significalion du 
premier acte pour venir plaider, et silya 
appointement en droit ou au conseil du jour 
de l’appointement; et a l’egard de proces 
par ecrit, du jour du premier arret de con- 
clusion; autrement ils ne seront recevables 
a evoquer, sauf ä intervenir dans les cham- 
bres oü les proces seront pendans, sans 
qu’ils puissent evoquer. : e 

30. di par le jugement du proces qui aura 
ete evoque &s chambres de l’edit sur H'inter- 
vention d’aucun faisant profession de la 

religion pretendue reformee, il parait que 
lintervenant n’eüt aucun interet au proces, 
et qu’il ne füt intervenu que pour evoquer; 
en ce cas, il sera condamne aux dommages 
et intereis des parties ” auront ete evoquees, 
et en cent cinquante livres d’amende envers 
nous, pour avoir abuse de son privilege., 

31. Le procureur de celui qui voudra &vo- 
quer en la chambre de l’edit, sera fonde de 
procuration speciale, autrement il en sera 
deboute. 

32. Defendons & tous greffiers, en quelque 
siege et matiere que ce soit, d’ecrire sur leur 
feuille, ou dans Te registre de leurs minutes, 
et de delivrer, collatıunner ou parapher au- 
cun conge ou defaut, appointement a meltre 
ou en droit, arret, jugement ou ordonnance 
de requötes, et pieces mises €5 causes d’au- 
dience, qu'il n’ait Ele prononce publiquement 

arle juge, A peine de faux; et de cent 
fies d’amende, applicable ‚moitie a nous, et 
moilie aux reparations de l'auditoire. 

33. Defendons pareillement aux procureurs 
en toutes nos cours, jurisdictions et justices, 
de metire au greffe des produclions en blanc, 
ni aucun inventaire, dont les cottes ne soient 

lies, et aux greffiers de les rece- 
erh ee s’il s’en trouve aucune 
roir et voulons que a. ] } 
ilavenir de cette qualite, le procureur qui 
Ada ffier qui l’aura regue, soient 
!a mise, et le greflier 4 i Ati 
; en cent cinquante livres 
condamnes chacun e dessus; et sera 
' d applicable comme 15, eu Se 
re Ber sans qu’il soilbe soin de faire 
° 4 ie . 
ee pöursuite pour remplir l’inventaire. 


TITRE XI. 


Des compulsoires el collations de 

pieces. 

Art. 1er, Les assignalions pour assister aux 
compulsoires, extraits on collations de pie- 
ces, ne seront plus donnees aux portes des 
eglises, ou autre lieux publics, pour delä 
se transporter ailleurs; mais seront donnees 
a comparoir au domicile d’un greflier ou 
notaire, soit que les pieces qui doivent &ötre 
compulseces, soient en leur possession, ou 
entre les mains d’autres personnes. 

2. Le proces-verbal de compulsoire et de 
collation ne pourra &tre commence qu’une 
heure aprös l'ech&ance de l’assignation, dont 
mention sera faite dans le proces-verbal. 

3. Si la partie qui requiert le compulsoire 
ne compare,, ou procureur pour lui, & l’as- 
signation, il payera &ä la partie qui aura 
comparu, pour ses depens, dommages et 
interöts, la somme de vingt livres, et les 
frais de son voyage, s’il en echet, qui seront 
a comme frais prejudiciaux, 

. Les assignations donnees aux personnes 
ou domiciles de procureurs, auront pareil 
effet pour les compulsoires, extraits ou col- 
lations de pieces, et pour les autres proce- 
dures, que si elles avaient &t& failes au do- 
micile des parties. 

5. Les reconnaissances et verifications d’e- 
eritures privees, se feront partie presente, 
ou duement appellee, pardevant le rappor- 
teur, ou, siil n’y en a, pardevant l'un des 
juges qui sera commis sur une simple re- 
quete; pourvu, et non autrement, que la 
partie contre laquelle on pretend se servir 
des pieces, soit domiciliee ou presente au 
lieu ou l’affaire est pendante; si non, la re- 
connaissance se fera pardevant le juge royal 
ordinaire du domicile de la partie, qui sera 
assignee A personne ou domicile, et sans 

rendre aucune commission: et s'ıl echet de 
aire quelque verification, elle sera faite 
pardevant le juge, oü est pendant le proces 
prineipal. 

6. Les pieces et ecritures privces, dont on 
poursuivra la reconnaissance ou verification, 
seront communiquees ä la partie en presence 
du juge, ou commissaire, 

7. A faute de comparoir par le defendeur 
a l’assignation, sera donne (defaut, pour le 
profit duquel, si on pretend que l’ecriture 
soit de sa main, elle sera tenue pour recon- 
nue: et si elle est d’une autre main, il sera 
permis de la verifier, tant par temoins que 
par comparaison d’ecritures publiques, ou 
authentiques. 

8. La verification par comparaison d’ecri- 
tures, sera fai e par experts sur les pieces 
de comparaison, dont les parties convien- 
dront; et ä cette fin elles seront assignees 
au premier jour, 

9, Si au jour de l'assignation l’une despar- 
ties ne compare, ou ne veut nommer des 
experts, la verification se fera sur les pieces 
de comparaison par les experts nommes par 
la partie presente, et par ceux qui seront 
nommes par le juge au lieu de la partie re- 
fusante ou defaillante. 


TITBE XI. 
DeTlatrogation des enqueles d’eramenä 
futur , et des enqueles par lurbes. 


Art. 1er. Abrogeons toutes enquötes d’exa- 
men ä futur, et celles par turbes, toachant 
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l'interpretation d'une coutume ou usage; et 
defendons & tous je de les ordonner, ni 
d’y avoir egard, a peine de nullite. 


TITRE XIV, 


Des contestalions en cause. 


Art, 1, Trois jours apres la signification 
des defenses et des pieces justificalives, la 
cause sera poursuivie en l’audience sur un 
simple acte sign du procureur, et signifie, 
sans qu'on puisse prendre aucun avenir ni 
Jugement pour plaider au premier jour, ä 
peine de nullite et de vingt livres d’amende, 
contre chacun des procureurs et grefüers, 
qui les auront pris el expedies. 

2. Le demandeur, dans le möme delai de 
trois jours, pourra, si bon luisemble, four- 
nir de replique, sans que la procedure en 
puisse ötre arrölee, ni le delai proroge. 

3. Abrogeons l'usage des dupliques, tri- 
pliques, additions, premieres et secondes et 
autres ecrilures semblables: defendons ä tous 
Juges d’y avoir egard, et de les passer en 
taxe, 

4. Les procureurs seront tenus de com- 
paroir en l’audience au jour qu’öcherra l’as- 
signation, et le delai pour venir plaider: et 
si la cause est de la qualit& de celles qui ont 
besoin du ministere des avocats, ils les 
feront trouver; sinon, sera donne defaut ou 
conge au comparant, je sera juge sur le 
champ, et pour le profit le defendeur sera 
renvoye absous; ou si c'est le demandeur, 
ses conclusions lui seront adjugees, si elles 
sont trouvees justes et bien verifiees, 

5. Ne seront a l’avenir donnees et expe- 
diees aucunes sentences qui ordonnent le 
rapport ou le rabat des defauts et conges, ä 
peine de nullite, et de vingt livres d’amende 
contre chacun des procureurs et grefliers, 
qui les auront obtenues et expediees. Pour- 
ront neanmoins les defauls et conges ätre 
rabattus pP les juges en la m&me audience 
en laquelle ils auront &t& prononces; auquel 
cas nen sera delivr&e aucune expedition ä 
l’une et a l’autre des parties, sous les memes 
peines, 

6. Si, au jour de l'assignation, la cause 
n'a point ete appellee, ou n’a pu etre expe- 
diee, elle sera conlinuee et poursuivie en la 
rochaine audience sur un simple acte signi- 

€ au Pprocureur, sans aucun avenir ni 
jugement, a peine de nullit6 et d’amende, 
comme dessus. 

7. La cause etant plaidee, sera jugee en 
l’audience , sila matiere y est disposee ; sinon, 
les parties seront reglees a mettre dans trois 
ours, ou en droit a ecrire et produire dans 

uitaine, selon la qualite de l’affaire, 

8. Le procureur qui aura produit 
signifier que sa production est au greffe 
du Jour de la signification, commenceront 
les delais, tant de produire que de contre- 
dire ; lesquels etant expires, l’autre partie de- 
meurera forclose de plein droit, sans qu’äa 
l’avenir en aucunes jurisdietions, m@me en 
nos cours de parlement , grand-conseil, cours 
des aides, et autre nos cours , il soil baille 
aucunes requetes, ni pris en l’audience, ou 
au greffe, aucun acte de commandement ou 
forclusion de produire ou contredire: l’usage 
desquelles procedures nous abrogeons, et 
defendons de s’en servir, ni de les employer 
dans les declarations de depens, ni dans les 
memoires de frais et salaires des procureurs, 
a peine de vingt livres d’amende contre les 
procureurs en leur nom, 

- 9. Aucun ne pourra prendre communication 


fera 
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de la production de la partie adverse, s’il 
n’a produit, ou renonce de produire par un 
acte signe de son procureur, et signifie. 

10. Les productions ne seront plus commu- 
niquees et relirees sur les recepisses des pro- 
cureurs, mais les procureurs en prendront 
communication par les mains des ey "ken 

11. Ne pourront les greffiers delivrer aux 
huissiers les proces mis au greffe, ni les 
bailler en communication aux procureurs ou 
autres, avant la distribution, ä& peine de 
cent livres d’amende, applicable meoitie & 
nous, el moitie a la partie quien fera plainte. 
12. Les contredits ne seront plus offertsen 


baillant, mais seront signifies, et baille copie, 
comme aussi des salvalions, si aucunes sont 
fournies; sinon, les contredits et salvations 
seront rejetles du proces. 

13. La cause sera tenue pour contestee 
par le premier reglement, appointement ou 
ugement qui interviendra apres les defenses 
Tonrnies, encore qu'il n’ait pas el signifie. 

14. Aux sieges des maitrises particulieres 
des eaux et forets, eonnetablies, vlections, 
greniers ä sel, traites-foraines, conservations 
des privilöges des foires, et aux justices rles 
hötels et maisons de ville et autres juris- 
dietions inferieures, lorsque le defendeur 
sera domicilie ou present au lieu de l'eta- 
blissement du siege, le delai des assignations 
ne pourra&@tre moindre de vingt-quatre heures, 
s'il n’y a peril en la demeure, ni plus long 
de trois Jours, et de huitaine au plus, pour 
eeux qui sont demeurans ailleurs, dans la 
distance de dix lieues; et si le defendeur est 
demeurant en lieu plus eloigne, le delai sera 
augmente A proportion d’un jour pour dix 
lieues. 

15. Vingt-quatre heures apres l’echeance 
de l'assignation, les parties seront ouies en 
laudience, et jugees sur le champ, sans 
qu'elles soient ohligees de se servir du mi- 
nistere des procureurs. 


TITRE XV. 


Des procedures sur le possessoire 
des benefices, et sur les regales. 


Art. 17. Es matieres de complaintes pour 
le possessoire des benefices, les exploits de 
demandes seront faits, et les assıgnations 
donnees en la forme, et dans les delais, ci- 
ri prescrits pour des autres affaires ci- 
viles. 

2. Le demandeur sera tenu d’exprimer 
dans l’exploit le titre de sa provision, et le 
genre de ia vacance sur laquelle il a ete 
pourvu, et bailler au defendeur des copies 
signees de lui, du sergent, et des records, 
de ses titres et capacites, 

3. L'exploit d’assignation sera donne ä la 
personne, ou au domicile du defendeur qui 
est en possession actuelle du benefice, sinon 
au lieu du benefice. 

4. Les complaintes pour benefices seront 
poursuivies pardevant nos juges auxnuels la 
connaissance en appartient, privativement 
aux juges d’eglise, el a_ceux des seieneurs, 
encore que les henefices soient de la fon- 
dation des seigneurs, ou de leurs auteurs, 
et qu'ils en aient la presentation ou collation. 

9. Ne seront dorenavant donnes aucuns 
appointemens a communiquer titres, ni ä 
ecrire par memoire, 

6. Le defendeur en complainte sera tenu 
dans les delais ci-devant accordes aux de- 
fendeurs, fournir ses defenses, dans lesquel- 
les seront aussi expliques le titre de sa pro- 
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vision, et le genre de la vacance sur laquelle 
il a ete pourvu; et de bailler au procureur 
du demandeur des copies signees de son pro- 
eureur, tant des defenses que de ses titres 
et capacites. 

T. Trois jours apres, la cause sera portee 
a l’audience sur un simple acte, signilie äla 
requete du procureur le plus diligent, pour 
etre prononces sur lechamp, si faire se peut, 
sur la pleine maintenue, surlareereance, ou 
sur le sequestre, s’il y ©chet. 

8. II ne sera ajoute foi aux signatures et 
expeditions de cour de Rome, si elles ne 
sont verifiees, et sera la verification faile par 
un simple certificat de deux banquiers et ex- 
peditionnaires, ecrit sur l’original des signa- 
tures et expeditions, sans autre formalite. 

9. Les sentences de recreance serontl ex6- 
cueces ä la caution juratoire, nonobstant 
oppositions ou appellations quelconques, et 
sans y prejudicier. f 

10. Les reereances et sequestres seront ex&- 
eutes, avant qu’il soit procede sur la pleine 
maintenue. 

11. Si durant le cours de la procedure ce- 
Ivi qui avait la possession actuelle du bene- 
fice decede, l’Etatl et la main-levee des fruits 
sera donne a l’autre partie, sur une simple 
requete qui sera faite judiciairement a l’au- 
dience, en rapportant l'extrait du registre 
mortuaire, et les pieces justificatives de la 
Iitispendance , sans autres procedures. _ 

12. Gelui qui interviendra en une complainte 
pour le possessoir d’un benefice, sera tenu 
d’expliquer dans sa requete ses moyens d’in- 
tervention, et bailler copie signee de son 
procureur, tant de la requete que des titres 
et capacites, au procureur de chacune des 
parties. 

13. Si aucun est pourvu d’un benefice pour 
cause de devolu, l’audience lui sera deniee, 
jusques ä ce qu’ıl ait donne bonne et snfli- 
sante caution de la somme de cing centslivres, 
et qu’il l’ait fait recevoir en la forme ordi- 
naire; et ä faute de bailler caulion dans le 
delai qui lui aura &le preserit, eu egard a 
la distance du lieu ou le benefice est desservi, 
et du domicile du devolutaire, il demeurera 
dechu de son droit, sans quil puisse &ire 
recu a purger la demeure. Ä j 

14. Declarons les mineurs de vingt-cing ans, 
r seront pourvus de benefices, capables 

'agir en justice, sans l’autorite et assistance 
d’un tuteur ou curateur, tant en ce quicon- 
cerne le possessoire, que pour les droits, 
fruits et revenus du benefice. j 

15. Si, avant le jugement de la complainte, 
l'’une des parties resigne son droit purement 
et simplement, ou en faveur, la procedure 
pourra @tre conlinude contre le resignant, 
jusques a ce que le resignalaire ail paru en 
cause, o 

16. Pourra le resignataire se faire subroger 
aux droits de son resignant, et conlinuer la 
procedure sur une requete verbale, faite ju- 
dieiairement sans appeller parties, et sans 
obtenir lettres de subregstion, que nous de- 
fendons aux officiers de nos chancelleries de 
presenter, signer et sceller A l’avenir. 

17. Les sentences de r&ecreance, sequestre 
ou de maintenue , ne seront valables ni exe- 
eutoires, si elles ne sont donnees par plu- 
sieurs juges, du moins au nombre de cing, 
qui seront denommes dans la sentence; et 
si elles sont rendues sur instance, ils en signe- 
ront la minute. N’entendons toutefois rien 
changer pour ce regard en l’usage observe 
es requetes de notre hötel et du palais. 

18. S’il intervient aucune condamnation de 
restitution de fruits, depens, dommages et 
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interäts, elle sera executee contre le resig- 
nataire, m&me pour les fruits echus, et les 
depens faits avant la resignalion admise; 
et neanmoins le resienant demeurera arant 
des fruits, depens, dommages et interets de 
son tems. 

19. Le petitoire des benefices qui auront 
vaque en regale, sera poursuivien la grand'- 
chambre de notre cour de parlement de Paris, 
qui en connailra privalivement aux autres 
chambres du m&me parlement, et ä toutes 
nos autres cours et juges. 

20. La demande en regale sera formee et 
proposee verbalement en l’audience, sans 
autre procedure; et sur la requöte judiciaire, 
sera ordonn& que toutes les parties qui pre- 
tendent droit au meine benelice, seront as- 
signees pour y venir defendre dans les delais 
ci-dessus regles. 

21. Apres l’echeance de l’assignation, et 
les delais accordes ci-devant aux defendeurs, 
la cause sera porlee et jugee en l’audience, 
sur un simple acte signiflie ä la requete du 
procureur le plus diligent, sans autres pro- 
cedures. 

22. Si l’une des parties est en demeure de 
constituer procureur dans les delais ci-des- 
sus, ou si, apres avoir mis procureur, il ne 
compare & l'audience, sera pris un defaut 
ou conge contre le defaillant, et le profit 
Juge sur le champ. j : 

23. S'il y a contestation formee pardevant 
autres juges pour le possessoire du m&äme 
benefice, entre autres parties, du moment 
que la demande en regale aura ete signifiee 
aux contendans, le differend demeurera evo- 
que de plein droit en la grand'chambre_ de 
notre cour de parlement de Paris, pour ötre 
fait droit avec toutes les parties sur la de- 
mande en regale. 

2%. La cause ayant ete plaidee en l’au- 
dience, s’il se trouve que le benefice ait 
vaque en regale, il sera adjuge au demandeur, 
sinon sera declare d’avoir vaqu& en regale, 
et en ce cas la pleine maintenue, ou la re- 
creance du benefice, sera adjugee a l’une 
des autres parties. 


TITRE XVI. 


De la forme de proceder pardevant 
les juge el consuls des marchands. 


Art. 1er, Geux qui seront assignes parde- 
vant les juge et consuls des marchands, se- 
ront tenus de comparoir en personne ä la 
ee audience, pour &tre ouis par leur 

ouche. 

2. En cas de maladie, absence ou aulre 
legitime emp&chement,, pourront envoyer un 
memoire contenant les moyens de leur de- 
mande ou defenses, signe de leur main, ou 
par un de leurs parens, voisins ou amis, ayant 
de ce charge el procuralion speciale, dont 
il fera apparoir; et sera la cause videe sur 
le champ, sans ministere d’avocat ni de pro- 
cureur, 

3. Pourront neanmoins les juge et consuls, 
s’il est necessaire de voir les pieces, nommer 
en presence des parties, ou de ceux qui 
seront charges de leur m&moire, un des an- 
eiens consuls, ou autre marchand non suspect 
pour les examiner, et sur son rapport donner 
sentence, qui sera prononcee en la prochaine 
audience, ’ 

#. Pourront, s’ils jugent necessaire d’en- 
tendre la partie non Comparante, oOrdonner 
qu’elle sera ouie par sa bouche en l’audience, 
en lui donnant delai competent; ou si elle 
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etait. malade, commettre l'un d’entre eux, 
pour prendre l’interrogatoire , que le greffier 
sera tenu de rediger par &crit. 

"5. Si l’une des parties ne compare ä& la 
premiere assignation, sera donne defaut ou 
conge emportant profit. 

6. Pourront neanmoins les defauls et con- 
ges etre rabattus en l’audience suivante, 
pourvu que le defaillant ait somme par acte 
celui qui a obtenu le defaut ou conge, de 
comparoir en l’audience, et qu'il ait offert 
par le möme acte de plaider sur le champ. 

7. Si les parties sont contraires en faits, 
et que la preuve en soit recevable par te- 
moins, delai competent leur sera donne pour 
faire comparoir respectivement leurs temoins, 
qui seront ouis sommaireiment en l’audience, 
apres que les parties auront propose verba- 
lement leurs reproches, ou qu’elles auront 
ete somme&es. de le faire, pour ensuite ölre 
la cause jugee en la m&me audience, ou.au 
conseil sur la lecture des pieces. 

8. Au cas que les temoins de l’une des 
parties ne comparent, elle demeurera forclose 
et döchue de les faire ouir, si ce n’est que 
les juge et consuls, eu egard A la qualite de 
l'affaire, trouvent a propos de donner un 
nouveau delai d’amener temoins; auquel cas 
les temoins seronf ouis secretement en la 
chambre du conseil. 

9. Les depositions des temoins ouis en l’au- 
dience seront redigees par &crit, et s’ils 
sont ouis en la chambre du conseil, seront 
signees du lömoin, sinon sera fait inention 
de la cause pour laquelle il n’a point siene. 

10. Les juge et consuls seront tenus faire 
mention dans leur sentence des declinatoires 
qui seront- proposes. 

1. Ne sera pris par les juge et consuls 
aucunes epices, salaires, droits de rapport 
et du conseil, meme pour les interrogatoires 
et audition de temoins, ou autrement, en 
quelque cas ou pour quelque cause que ce 
soit, a peine de concussion et de restitulion 
du quadruple, 


TITRE XV. 


s « Des malieres sommaires. 


Art, 1er. Les causes pures personnelles, qui 
n’excederont la somme ou valeur de quatre 
cents livres, seront reputces sommaires en 
nos cours de parlement, grand-conseil, cours 
des aides et autres nos Cours‘, me&eme #s re- 

üötes de notre hötel et du palais; et al’egard 
des bailliages et senechaussees, et en toutes 
nös aufres jurisdietions, et aux juslices des 
seigneurs, meme aux officialites. celles qui 
n’excederont la somme ou valeur de deux 
cents livres., 

2. Et neanmoins les demandes excedantes 
la somme ou valeur de deux cents livres, qni 
ayront te appointees es jurisdictions et jus- 
tices inferieures, et port&es par appel en 
nos cours, y seront jugees comme proces 
par &erit, 

3. En toutes nos cours, et en toutes juris- 
dietions et juslices, les choses concernant 
la police, a quelque somme vu valeur qu'elles 
puissent monter, les achats, ventes, delivrances 
et payemens pour provisions et fournitures 
de maisons, engrain, farine, pain, vin, viande, 
foin, bois et autres denrees; les sommes dues 
pour ventes failes &s ports, etapes, foires 
et marches , loyers de maisons, fermes, et 
actions pour les occuper ou exploiler, ou 
aux fins d’en vider, tant de la part des pro- 
prictaires que des locataires ou fermiers, 
non jouissances, diminutions de loyers, fer- 
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mages et r&parations, soit qu'il y ait bail ou 
non; les impenses utiles et necessaires, les 
ameliorations, deteriorations, labours et se- 
mences; les prises de chevaux et bestiaux 
en delit, les saisies qui en seront faites, 
leur nourriture, depense ou louage; les 
gages des serviteurs, peines d'ouvriers, jour- 
nees de gens de travail, parties d’apothi- 
caires et chirurgiens, vacalions de medeeins; 
frais et. salaires des procureurs, huissiers, 
sergens, et aulres droits d’offciers, appoin- 
temens et recompenses, seront aussi reputees 
malieres sommaires, pourvu que ce qui sera 
demande n’excede la somme ou valeur de 
mille livres. 

4. Reputons encore pour malieres som- 
maires, les appositions et levees des scelles, 
les confeclions et clötures d’inventaires, et 
les oppositions forındes a la levee du scelle, 
aux inventaires et clölures, eu ce qui con- 
cerne la procedure seulement; les opposi- 
tions faites aux saisies, execulions, ventes 
des meubles; les preferences et privileges 
sur le prix en provenant, pourvu qu'il n’y 
ait que trois opposans, et que leurs preten- 
tions n’excödent la somme de mille livres, 
sans y comprendre le cas des contribulions 
au marc la ivre. 

5. Les demandes a fin d’elargissement et 

rovisions des personnes emprisonnees, celles 
a fin de main-levee des effets mobiliaires 
saisis ou executes, les etablissemens ou de- 
charges des gardiens, commissaires, depo- 
sitaires ou sequestres, les reintegrandes, les 
provisions requises pour nourritures et ali- 
mens, et tout ce qui requiert celerile, etoü 
irpeut y avoir du peril en la demeure, se- 
ront aussi reputees matieres sommaires. pourvu 
qu’elles n’excedent la somme ou valeur de 
mille livres, 

b. Les parties pourront plaider, sans as- 
sistance d’avocats ni de procureurs, en toutes 
malieres sommaires, si ce n'est en nos cours 
de parlement, grand-conseıl, cours des aides, 
et aulres nos cours aux requetes de notre 
hötel et du palais, et aux sieges presidiaux. 

7. Les matieres sommaires seront jugees 
en l’audience, tant en nos cours qu'’en toutes 
autres jurisdictions et justices, incontinent 
apres les delais echus, sur un simple acte 
pr venir plaider, sans autre procedure ni 
ormalile; et seront ä cette fin etablies des 
audiences partlieulieres. 

S. Si les parties se trouvent contraires en 
faits dans les malieres sommaires, et que 
la preuve par temoins en soit reqgue, les 
temoins serent ouis en la prochaine audience, 
en la presence des parties, si elles y com- 
parent, sinon en l’absence des defaillans; et 
neanmoins A l’egard de nos cours des re- 
quctes de notre hötel, et du palais et des 
presidiaux, les t&moins, pourront etre ouis 
au greffe par un de nos conseillers; le tout 
sommairement sans frais, et sans que le de- 
lai puisse etre proroge. 

9. Les reproches seront proposes a l’au- 
dience, avant que les lemoins soient enten- 
dus, si la partie est presente; et en cas 
d’absence, sera passe oulre a l’audition, et 
sera fait mention sur le plumitif, ou par le 
proces-verbal, si c'est au grefle, desreproches 
et de la deposition des temoins. 

10. Si le differend ne peut &tre juge sur le 
champ, les pieces seront laissees sur le bu- 
reau, sans ıinventaire de production, &cri- 
tures ni m&emoires, pour y &tre delibere et 
le jugement prononce au premier jour ä l’au- 
dience, sans epices ni vacalions, a peine de 
restitulion du quadruple contre celui qui aura 
preside, 
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11. Tout ce que dessus sera execute en 
premiere instance, et en cause d’appel, ä 
peine de nullite, 

12. En fait de police, les jugemens defini- 
tifs ou provisoires, a quelque somme qu’ils 
puissent monter, seront executes nonobstant 
opposition ou appellation, et sans y preju- 
dicier, en baillant caution. 

13. Les jugemens definitifs donnes es ma- 
tieres sommaires, seront ex&cutoires par pro- 
vision, en donnant caution, nonobstant op- 
positions on appsllatıons, et sans y prejudicier, 
quand les condamnaltions ne seront, saveir 
a l’egard des justices des duches et pairies, 
et autres qui ressorlissent sans moyen au 
parlement, que de quarante livres: aux autres 
Justices, möme des duches et pairies, quine 
ressortissent nuement en nos cours de parle- 
ınent, de vingt-cing livres: en nos prevöles 
et chätellenies, et autres nos sieges infe- 
rieurs, maitrises particulieres des eaux et 
forets, sieges particuliers d’amirau'!es, &lec- 
tions et greniers ä sel, de soixante livres: 
ennos bailliages etsenechaussees, sieges des 
erands maitres des eaux et forets, conneta- 
blies, et sieges generaux d’amirautes, de 
cent livres: et aux requetes de notre hötel 
et du palais, de trois cents litres, et au- 
dessous; le tout encore qu’il n'yaitcontrats, 
obligations, ni promesses reconnues, ou con- 
damnations precedentes. 

14. En toutes matieres sommaires qui n’ex- 
eederont la somme de mille livres, les sen- 
tences de provision seront executees, non- 
obstant et sans prejudice de l’appel, enbaillant 
caution, encore qu'il n’y eül contrat, obli- 
gation, promesse reconnue, ou condamnation 
precedente. 

15. S’il ya contrats, obligalions, promesses 
reconnues, ou condamnalions precedentes, 
par sentences dont il n’y ait point d’appel, 
ou quelles soient ex&cutoires, nohobstant l’ap- 
pel, les sentences -de provision seront ex&- 
eutees, a quelques sommes qu'elles puissent 
monter, en donnant caution. 

16. Defendons ä nos cours de parlement, 
grand-conseil, cours des aides, et autres 
nos cours, et a tous autres juges, de donner 
defenses ou sursdances en aucuns des cas 
exprimes aux precedens articles: et si au- 
eunes etaient obtenues, nous les avons des- 
a-present declarees nulles, et voulons que 
sans v avoir egard, et sans qu’il seitbesoin 
d’en demander main-levee,les sentencessoient 
executees, nonobstant tous jugemens, 0r- 
donnances ou arrets contraires; et que les 
Berten qui auront presente les requetes A 

n des defenses ou de surseance, etles pro- 
cureurs qui les auront signees, ou qui en 
auront faıt demande en l’audience, ou autre- 
ment, soient condamnes chacun en cent livres 
@amende, applicable moitie ä la partie, et 
l’autre moitie aux pauvres; lesquelles amendes 
ne pourront ötre remises, ni moderces. 

17. Si les instances sur la provision, et sur 
la definitive, sont en m&me tems en etat, 
les juges y prononceront par un m&me juge- 
ment, et Pourront ordonner, qu’en cas d’ap- 
pel leur jugement sera execule par maniere 
de provision, en baillant bonne et suffisante 
eanlion, Jorsqu’ilechet de juger par provision. 
Abrogeons l’usage de donner, en. ce cas se- 
paröment, la sentence de.provision et la de- 


finitive. 
TITRE xVIM. 


Des complaintes et reinlegrandes. 
e. Si aucun est trouble en la posses- 
Pt; jouissance d’un heritage, ou droit 
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reel, ou universalit& de meubles qu’il posse- 
dait publiquement, sans violence, ä autre 
titre que de fermier ou possesseur precaire, 
peut, dans l’annde du trouble, former com- 
plainte, en cas de saisine et nouvellete, contre 
celui qui a fait le trouble, 

2. Celui qui aura ete depossede par vio- 
lence , ou voie de fait, pourra demander la 
reintegrande par action civile et ordinaire, 
ou extraordinairement par action criminelle; 
et s’il a chöisi l’une de chs deux actions, i 
ne pourra se servir de l’autre, si ce n'est 
qu’en pronongant sur l'extraordinaire, on 
lui eüt reserve l’action eivile, 

3. Si le defendeur en complainte denie la 
possession du demandeur, ou del'avoirtrouble, 
ou qu’il articule possession contraire, le juge 
ORTEN les parties a informer., 

Gelui contre kequel la -complainte ou 
reintegrande sera jugee, ne pourra former 
la demande au peltitoire, sinon apres que le 
trouble sera cesse, et celui qui aura ete de- 
possede, retabli en la possession, avec resti- 
tution de fruits et revenus, et pay& les de- 
pens, dommages et interels, si aucuns ont 
el arljuges; et neanmoins s’il est en demeure 
de faire taxer ses depens, et liquider les 
fruits, revenus, dommages et interets, dans 
le tems qui lui aura etait ordonne, T'autre 
partie pourra poursuivre le petitoire, en don- 
nant caution de payer le tout aprös la taxe 
et liquidation qui en sera faite, 

u. demandes en complainte ou en re- 
integrande, ne pourront &tre jointes au pe- 
titoire, ni le petitoire poursuivi, quela demande 
en complainte ou en reintegrande n'ait die 
terminde, et la condamnation parfournie et 
execulde, Defendons d’obtenir lettres pour 
cumuler le petitoire avec le possessoire. 

6. Geux qui suecomberont dans les instances 
de reintegrande et complainte, seront con- 
damnes en l’amende selon l’exig®ance du cas. 

7. Les jugemens rendus par nos juges sur 
les demandes en complaintes et da 
seront exedcules par provision en bailtant 
caulıon, 


TITRE XIX. 


Des sequestres el des commissaires, 
el gardiens des fruils, el choses 
mobiliaires. 


Art. 1er, Toutes demandes en sequestre se- 
ront formees par requete, et porlees ä l’au- 
dience par un simple acte, qui contiendra le 
Jour pour venir plaider, et sera signifie au 
procureur du defendeur. 

2. Les sequestres pourront ätre ordonnes, 
tant sur la demande des parties que d’office, 
en cas que les juges estiment qu’il y ait ne- 
cessit&e de le faire. 

3, Le commissaire devant lequel les par- 
ties devront proceder, sera nomme par la 
meme sentence qui ordonnera le s@questre, 
et y sera present le tems auquel les parties 
devront comparoir, 

4. Si l’une des parties est en demeure de 
se trouver A l’assignation, ou de nommer un 
sequestre, le juge en nommera d’office un 
suffisant et solvable, residant ou proche du 
lieu oü sont situees les choses qui doivent 
etre sequestrees, sans proroger l'assignation; 
si ce n'est qu’en connaissance de cause, el 
suivant les circonstances, le juge donne un 
delai, qui ne sera plus long de huitaine, et 
sans qu'il puisse &lre proroge. j 

5. Le juge ne pourra nommer Bear seques- 
tre aucun de ses parens et allies, jusques 
au degre de cousins-germains inclusivement, 
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a peine de nullite, de cent livres d’amende, 
et de r&pondre en son nom des dommages 
et interäts des parties, en cas d’insolvabilite 
du sequestre. 

6. Apres que le sequestre aura et nomme, 
il sera assigne pour faire serment devant le 
juge; & quoi ıl pourra &tre contraint par 
amende, et par saisie de ses biens. 

7. En vertu de l’ordonnance du juge, et 
sans que sa pfesence soit requise, un huis- 
sier ou sergent, ä la requöfe de la partie 
poursuivante, mettra le sequestre en posses- 
sion des choses commises ä sa garde. 

8. Les choses sequestrees seront speciale- 
ment declarees parle proc&s-verbal du sergent, 
lequel sera signe du sequestre, s’il sait el 
veut siener; sinon sera interpell& de le faire, 
dont sera fait mention dans le proces-verbal, ä 
peine de nullite, de cinquante livres d’amende, 
au profit de celui qui poursuit l’etablissement 
du sequestre, et de tous depens, dommages 
et interets. 

9. Le sergent sera tenu, sous les m&mes 
peines, de se faire assister de deux temoins 
qui sachent signer, et de leur faire signer 
son proces-verbal, et d’y declarer leur nom, 
surnom, qualite, domicile et vacation. 

10, Si les choses sequestrees consistent en 
Peg pie jouissance, le sequestre sera tenu 

e faire incessamment proceder en juslice, 
les parties duement appellees, au bail judi- 
ciaire, en cas qu'il n'y eüt point de bailcon- 
ventionnel, ou qu'il eüt ete fait en fraude 
et ä vil prix. 

11. Lors de l’adjudication, le sequestre sera 
tenu de faire arreter les frais du bail sur le 
champ par le juge, sans qu’il puisse les faire 
taxer separement, ä peine de perte des frais, 
et de vingt livres d’amende contre le seque- 
stre, 

12. Les reparations ou autres impenses ne- 
cessaires auxlieux sequesires ne seront failes 
que par autorite de justice, les parties due- 
ment appellees; autrement, elles tomberont 
en pure perte a ceux quilesanront fait faire. 
Defendons aux sequestres, sous les memes 
peines de vingt livres d’amende et de tous 
depens, dommages etinter&ts, des’enrendre 
adjudicataires. 

13. Les huissiers ou sergens ne pourront 
prendre pour gardiens et commissaires des 
choses par eux saisies, aucuns de leurs pa- 
rens et allies, ni pareillement le saisi,- sa 
femme, ses enfans, ou petits-enfans; ä peine 
de tous depens, dommages etinterels envers 
le cr&eancier saisissant. 

14. Les freres, oncles et neveux du saisi, 
ne pourront aussi ätre etablis gardiens, ou 
commissaires aux meubles et fruits saisis, 
sous pareille peine; si ce n'est qw'ils y aient 
expressement consenti par le proces-verbal 
de saisie et ex&cution, et qu’ils l’aient signe, 
ou declare ne pouvoir siener. 

15. Les huissiers ou sergens declareront 
par leurs proces-verbaux, si les ex&cutions 
ont &te faites avant ou apres midi, specifie- 
ront par le menu les choses par eux saisies, 
et mettront en possession d’icelles les gar- 
diens et commissaires, s’ils le requierent. 

16. Si aucun empöche par violence l’etablis- 
sement ou l’administration du sequestre, ou 
la levece des fruits, il perdra le droit qu’il 
eüt pu pretendre sur les fruits par lui pris 
et enleves, lesquels appartiendront incom- 
mutablement &ä l’autre partie; et sera en 
outre condamne& en trois centslivres d’amende 
envers nous, dont ilne pourra ötre decharge; 
et l’autre partie sera mise en possession des 
choses contentieuses ; sans prejudice des pour- 
suites extraordinaires, que nous entendons 
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etre faites par nos procureurs generaux, ou 
nos procureurs sur les lieux, contre celui 
qui aura fait la violence, auxquels nous en- 
joignons, et a nos autres ofliciers, d’y tenir 
la main. 

17. Gelui qui par violence empöchera l'e- 
tablissement des gardiens et commissaires 
aux meubles ou fruils saisis, ou qui les en- 
levera, sera condamne enrers l’autre partie 
au double de la valeur des meubles et fruits 
saisis, et en cent livres d’amende envers 
nous, sans prejudice des poursuiles extra- 
ortlinaires. 

18. Les parties ne pourront prendre di- 
reetement ni indirectement le bail des choses 
sequestrees, ni la partie saisie se rendre ad- 
judicataire des fruits saisis etant sur pied, 
a peine de nullit& du bail, ou de la vente, 
et de cinquante livres d’amende contre la 
partie saisie, et de pareille amende contre 
celui qui lui pretera son nom, le tout appli- 
cable au saisissant. 

19. Les sentences de sdquestres rendues 
par nos juges, et par ceux de nos seigneurs, 
qui ordonneront les sequestres, seront ex&- 
cutdes par provision, nonobstant et sans pre- 
judice de l’appel. 

2. Les sequestres demeureront decharges 
de plein droit pour l’avenir, aussitöt que 
les contestations d’entre les parties auront 
ete definitivement jugees; et les gardiens 
et commissaires deux mois apres que les op- 
positions auront &i&e jJugees, sans obtenir 
aucun jugement de decharge; le tout nean- 
moins en rendant compte de leur commission 
pour le passe. 

21. Ceux qui auront fait etablir un se- 
questre, seront obliges de faire vider leurs 
differens, et les oppositions dans trois ans, 
a compter du jour de l’etablissement de se- 
questre; autrement les sequestres demeure- 
ront decharges de plein droit, sans qu’ilsoit 
besoin d'obtenir autre decharge, si ce n’est 
que le sequestre füt continue par le juge en 
connaissance de cause, 

22. Ce qui sera aussi observe ä l’egard 
des commissaires et gardiens apres un an, 
a compter du jour de leur commission. 


TITRE XX. 


Des fails qui gisent en preuve vocale 
ou lillerale, 


Art. 1°. Voulons que les faits qui gisent 
en preuve, soient suceinctement articules, 
et les reponses sommaires, sans alleguer au- 
cune raison de droit, interdisant toutes re- 
pliques et additions; et defendons d’y avoir 
egard, et de les meltre en taxe, ni les com- 
prendre dans le memoire des frais, et sa- 
laires des procureurs; le tout ä peine de re- 
pelition du quadruple. 

2. Seront passes actes pardevant notaires, 
ou sous Signature privee, de toutes choses 
excedant la somme ou valeur de cent livres, 
meme pour depöts volonlaires,; et ne sera 
recu aucune preuve par lemoins contre et 
outre le contenu aux actes, ni sur ce qui 
serait allegue avoir ete dit avant, lors ou 
depuis les actes, encore qu’il s’agit d’une 
somme ou valeur moindre de centlivres, sans 
toutefois rien innover pour ce regard, en ce 
qui s'observe en la justice des juge etcon- 
suls des marchands. 

3. N'entendons exclure la preuve par te- 
moins pour depöt necessaire en cas d’incen- 
die, ruine, tumulte ou naufrag@, ni en cas 
d’aceidens impreyus, oü on ne pourraitaveir 


Tit, XX. Des faits qui gisent en preuve vocale etc. 


fait des actes, et aussi lorsqu'il y aura un 
commencement de preuve par &erit, 

4. N’entendonspareillementexelure lapreuve 
par temoins pour depöts faits enlogeant dans 
une hötellerie, entre les mains de l’höte ou 
de l’hötesse, qui pourra etre ordonne par le 
juge, suivant la qualit& des personnes et les 
eirconstances du fait. 

5. Si dans une meme instance la partie fait 
plusieurs demandes, dont il n’y ait point de 
preuve, ou commencement de preuve par 
eerit, et que, jointes ensemble, elles soient 
au-dessus de cent livres, elles ne pourront 
etre verifiees par temoins, encore que ce soit 
diverses sommes qui viennent de dilferentes 
causes, et en differens tems, si ce m’etail 

ue les droits procedassent par succession, 
donalion ou autrement de personnes dille- 
rentes. 

6. Toutes les demandes, A quelque titre 
que ce soit, qui ne seront enlierement jus- 
tiüces par ecrit, seront formees par un meme 
exploit, apres lequel les autres demandes, 
dont il n’y aura point de preuve par ecrit, 
ne seront regues. 

7. Les preuves de l’äge, du mariage et du 
tems du deces, seront regues par des re- 
gistres en bonne forme, qui feront foi et 
preuve en justice, 

8. Seront faits par chacun andeuxregistres 
pour eerire les baptemes, mariages et sepul- 
tures en chacune paroisse, «dont les feuillets 
seront paraphes et cotes par premier et 
dernier par le juge royal du lieu oü l’eglise 
est situee; l’um desquels servira «de minute 
et demeurera € maias du cure ou du vicaire 
et laulre sera porte au greffe du juge royal 
pour servir de grosse; lesquels deux registres 
seront fournis annuelleinent aux frais de la 
fabrique avant le dernier decembre de cha- 
cune annee, pour commencer d'y enregistirer 
par le cure ou vicaire les baptemes, mariages 
et sepultures, depuis le premier janvier en- 
suivant jusqu’au dernier decembre inclu- 
sivement. 

9% Dans l’article des bapltemes sera fait 
mention du jour de la naissance, et seront 
nommes l’enfant, le pere et la mere, le par- 
rain et la marraine ; et aux mariages seront 
mis les noms et surnoms, äges, qualites et 
demeures de ceux qui se marient, s’ils sont 
enfans de famille, en tutelle, curatelle, ou en 
puissance d’autrui, et y assisteront quatre 
lemoins qui declareront sur le registre s’ils 
sont parens, de quel cöte et en quel degre; 
ei dans les articles de sepultures sera fait 
mention du jour du deees. 

10. Les baptömes, mariages et sepultures 
seront en un m&me registre, selon l’ordre 
des jours, sans laisser aucun blanc; et Aussi- 
töt qu'ils auront ete fails, ils seront eerits 


et sienes; savoir les baptemes par le pere, 


sl est present, et par les parrains et mar- 
raines; et les actes de mariage, par les per- 
sonnes maries, et par qualre de ceux qui y 
auront assiste; les sepultures par deux des 
plus proches parens ou amis qui auront as- 
siste au convoi; et si aucuns d’eux ne savent 
siener, ils le declareront,, et seront de ce 
interpelles par le cur& ou vicaire, dont sera 
fait mention. Er ü 
11. Seront tenus les cures ou vicaires, six 
semaines apres chacune annde expirde, de 
porter ou d’envoyer sürement la grosse et la 
minute du regisire signe jd’eux el certifie 
veritable, au greffe du juge royal qui l'aura 
cote et paraphe; et sera tenu le greffier. de 
le recevoir, et y faire mention du jour qu'il 
aura ei& apporte, et en donnera la decharge; 
apres neanmoins que la grosse aura Ele col- 


lationnee a la minute qui demeurera au cur& 
ou vicaire, et que le greffier aura barre en 
l’une et en l’autre tous les blancs et feuillets 
qui resteront, le tout sans frais: laquelle 
grosse de registre sera gardee par le gref- 
hier, pour y avoir recours, 

12, Apres la remise du registre au greffe, 
il sera au choix des parties d’y lever les ex- 
traits dont ils auront besoin, signes et ex- 
pedies par le greflier, ou de les compulser 
es mains des cures ou vicaires; et y sera 
fait mention du jour de l’expedition et de- 
livrance, ä npeine de nullite. Pour chacun 
desquels extraits ou certificats, pourront, 
tant les cures ou vicaires que les grefhiers, 
prendre dix sols es villes esquelles il y a 
parleınent, evöche ou siege presidial, et cinq 
sols es autres lieux, sans qu'ils puissent exi- 
ger ou recevoir plus grande somme, sous 
quelque pretexte que ce soit, apeine d’exaction. 

13. Enjoignons A tous eures ou vicaires, 
marguilliers, custodes et autres directeurs 
des oeuvres et fabriques, aux maitres etad- 
ministralteurs, recleurs, et superieurs ecele- 
siastiques des höpitaux, et tous autres, pour 
les lieux oü il yaura eu bapl&mes, mariages, 
et sepultures, chacun & son egard, de satis- 
faire a tout ce que dessus; a peine d'y @tre 
contraints, les ecelesiastiques par saisie de 
leur temporel, et a peine de ringtlivres d’a- 
mende contre les marguilliers ou autres per- 
sonnes laiques en leur nom. 

14. Si les registres sont perdus, ou qu’il 
n’y en ait jamais eu, la preuve en sera regue 
tant par titres que par temoins: en l’un et 
l’autre cas, les baptemes, mariages et sepul- 
tures pourront ätre justifies, tant par les re- 
gistres ou papiers domestiques des peres et 
meres decedes, que par temoins, sauf ä la 
partie de verifier le contraire, meme A nos 
procureurs generaux et A nos procureurs 
sur les lieux, quand il s’agira des caparcites 
des beneficiers, receptions, sermens et instal- 
lations aux charges et offices. 

15. Sera tenu registre des tonsures, des 
ordres mineurs et sacres, vötures, novicials 
et professions de voeux; savoir aux arche- 
vöches et evöches pour les tonsures, ordres 
mineurs et sacres; et aux communautes re- 
gulieres pour les vetures, noviciats et pro- 
fessions. Lesquels registres seront en bonne 
forme relies, et les feuillets paraphes par 
premier et dernier par l’archeveque ou eväque, 
ou par le superieur ou la superieure des mai- 
sons religieuses, chacun ä son &gard; et se- 
ront approuves par un acte capitulaire inserö 
au commencement du registre, 

16. Ghacun acte de vöture, noviciat et pro- 
fession sera eerit de suite sans aucun blanc, 
et signe tant par le superieur et superieure, 
que par celui qui aura pris l’habit, ou fait 
profession, et par deux des plus proches 
parens ou amis qui y auront assiste; dont le 
superieur ou la superieure seront tenus de 
delivrer extrait vingt-quatre heures apres 
qu’ils en auront ete requis. 

17. Les grands prieurs de l’ordre de Saint- 
Jean de Jerusalem seront tenus, dans l’an et 
jour de la profession faite par nos sujets 
dans l’ordre, de faire registrer l’acte de pro- 
fession; et a cette fin enjoignons au seere- 
taire de chacun grand-prieure, d’avoir un 
registre relie, dont les feuilles seront pa- 
reillement paraphees par premiere et derniere 
par les grands-prieurs, pour y &tre ecrit la 
copie des acles de en; et le jour au- 
quel elles auront te faites, et l’acte d’en- 
registrement signe par le grand-prieur pour 
ötre delivre A ceux qui le requereront ‚lo 
tout A peine de saisie du temporel, 
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48. Permettons ä toutes personnes qui au- 
ront besoin des actes de bapteınes, mariages, 
sepultures, tonsures, ordres, velures, no- 
viciats ou professions, de faire compulser 
tous les registres entre les maihs des depo- 
sitaires; lesquels seront tenus de les repre- 
senter, pour en ötre pris des extraits, et ä 
ce faire contraints, nonobstant tous privi- 
leges, et usages contraires, ä peine de sai- 
sie du temporel, et de privation de leurs 
droits, exemptions et privilöges A eux ac- 
cordes par nous et nos predecesseurs, 


TITRE XXI. 


Des descentes sur les lieur. Taxe 
des officiers qui iron! en commis- 
sion, nominalion el rapporls der- 
perls. 


Art. ie, Les juges, meöme ceux de nos 
cours, ne pourront faire descente surles lieux 
dans les matieres oü il n’echet qu’un simple 
rapport d’experts, s’ils n’en sont requis par 
ecrit par l'une ou l’autre des parties, a peine 
de nullite, de restitution de ce qu'ils auront 
regu pour leurs vacations, et de tous depens, 
dommages et interäts. 

2. Les rapporteurs des proces pendans en 
nos cours, requetes de notre hötel et dupa- 
lais, ne pourront @tre commis pour faire les 
descentes ordonnees ä leur rapport; mais 
sera commis par le president un des juges 

ui aura assiste au Jugement, ou, äleurre- 

s, un autre conseiller de la möme chambre ; 
ce qui sera aussi observe ef garde pour les 
descentes ordonnees &n l’audience. 

3. Dans les bailliages, senechaussees, pre- 
sidiaux et autres sieges, l’ordre du tableau 
sera garde, a commencer par le lieutenant- 
general et autres principaux officiers, et les 
conseillers qui auront assiste en l’audience 
ou au rapport de l'instance. 

4. Les commissaires pour faire les des- 
centes seront nomme&s par le mäıne arret ou 
a ro qui les ordonnera. . 

‚ Les commissaires ne pourront faire les 
descentes sans la requisition de une des 
parties; et sera tenue la partie requerante 
de consigner les frais ordinaires. 

6. L’arret ou jugement qui ordonnera la 
descente, et la requete portant requisition 
pour y proceder, seront mis par devers le 
eommissaire, qui donnera sur la premiere 
assignation un jour et lieu certain pour s’y 
trouver; le tout signihe A la partie on a son 
procureur; et sera ten le commissaire de 
partir dans le mois du jour de la requisition; 
autrement sera subroge un autre ensa place, 
sans que le tems du voyage puisse ötre pro- 
roge, ä peine de nullite et de restitution de 
ce qui aura ele recu. 

7. S'il y a des causes de recusaltion contre 
le commissaire, elles seront proposees trois 
jours avant son depart, pourvu que le jour 
du depart ait ete signifie huit jours aupara- 
vant; autrement sera passe outre par le com- 
missaire, et ce qui sera fait et ordonne, exe&- 
cute nonobstant oppositions, ou appellalions, 
prises ä parlie, et r&cusation, m&me pour 
causes depuis survenues, saufä y faire droit 
apres le retour du commissaire, 

8. Les jugemens qui ordonneront que les 
lieux et ouvrages seront vus, visites, toises, 
ou estimes par experts, feront mention ex- 
presse des faits sur lesquels les rapports 
doivent ötre faits du juge qui sera commis 
pour proceder & la nomination des experts, 
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recevoir leur serment et rapport; comme 
aussi du delai dans lequel les parties devront 
comparoir pardevant le commissaire. 

9. Si au jour de l’assignation l’une des 
parties ne compare, ou au’elle soit refusante 
de nommer ou convenir d’experts, le commis- 
saire en nommera d’offiice pour la partie ab- 
sente ou refusante, pour proceder a la visi- 
tation avec l’expert nomme par l’autre partie; 
et en cas de refus par l’une et l’autre des 
parties d’en nommer, le commissaire en nom- 
mera d’office; le tout sauf A recuser; et si 
la r&ecusation est jugee valable, il en sera 
nomme d’autres en la place de ceux qui auront 
el& recuses. 

10. Le commissaire ordonnera par le pro- 
ces-verbal de nomination des experts, le 
jour et l’'heure pour eomparoir devant lui et 
faire le serment; ce qu’ils seront tenus de 
faire sur la premiere .assignation; et dans 
le möme tems sera mis entre leurs mains 
l’arreöt ou jugement qui aura ordonne la vi- 
site; A quoi ils vaqueront incessamment. 

11. Les juges et les ei pourront nom- 
mer pour experts des hourgeois; et en cas 
qu’un artisan soit interesse en son nom contre 
un bourgeois, ne pourra &tre pris pour tiers 
expert qu’un bourgeois, 

12. Les experts delivreront au commissaire 
leur rapport en minute, pour re attache ä 
son proces-verbal, et transcrit dans la grosse 
en möme cahier. 

13. Si les experts sont contraires en leur 
rapport, le juge nommera d’office un tiers 
qui sera assiste des autres en la visite; et 
si tous les experts conviennent, ils donne- 
ront un seul avis et par un m&öme rapport, 
sinon donneront chacun leur avis. 

1%. Abrogeons l'usage de faire recevoir en 
justices les proc#es-verbaux des descentes, et 
rapports des experts, et pourront les parlies 
les produire ou les contester si bon leur 
semble. 

15. Döfendons aux commissaires et auxex- 
perts de recevoir par eux ou par leurs do- 
mesfiques aucuns presens des parties, ni de 
souffrir qu’ils les defrayent ou payent leur 
depense directement ou indireclement, a peine 
de concussion et de trois cents livres d’amende 
applicable aux pauvres des lieux; et seront 
les vacations des experts taxedes par le com- 
missaire. 

16. Les jages employes en m&me tems en 
differentes commissions, hors les lieux de 
leur domicile, ne pourront se faire payer 

u’'une seule fois de la taxe qui leur appar- 
tiendra par chacun jour, qui leur sera payde 
par dgale portion par les parties interessees, 

17.,Si la longueur du voyage est augmen- 
tce A l’occasion d’une autre commission, les 
journees seront payees par les parties inte- 
ressees, A proportion du tems qui aura etö 
employe a cause de l’augmentation du voyage. 

18. Lorsque les juges seront sur les lieux 
pour vaquer ä des commissions et descentes, 
et qu’ä l’occasion de leur presence ıils seront 
requis d’executer une autre commission, ils 
ne seront payes par les parties interessdes 
ä la nouvelle commission et descente, que 
pour le tems qu'ils N vaqueront; et les par- 
lies interessees A la premiere commission 
paieront les journdes employees pour aller 
sur les lieux oü la premiere descente devait 
etre faile, et pour leur retour. 

19. Les commissaires seront tenus de faire 
mention sur les minutes et grosses de leurs 
proces-verbaux des jours qui auront ete par 
eux employes pour se transporter sur les 
lieux, et de ceux de leur sejour et retour, 
et de ce qui aura eie consigne par chacune 


Ti. XXII, Des enquetes, 


des parties, et recu des taxes faites pour la 
grosse da proces-verbal, et de ceux qui au- 
ront assiste a la commission; le tout a peine 
de concussion et de cent livres d’amende. 
20. Si les commissaires sont trouves sur les 


lieux, ils ne prendront aucune vacation pour 


leur voyage ni pour leur retour; et s’ils sont 
a une journee de distance, ils prendront la 


taxe d’un jour pour levoyage, etautant pour 


le retour, outre le sejour, 

21. Ghacune des parties sera tenu d’avan- 
cer les vacalions de son procureur, sauf ä 
repeter, si elle obtient condamnation de de- 
pens en fin de cause; et si, oulre l'asgistance 
de son procureur, elle veut ayoir un avocat, 
ou quelyue autre personne pour congeil, elle 
payera ses vacations sans repelition. Si ne- 
anmoins la partie poursuivante se trouvait 
obligee d’avancer les vacations pour l’autre 
partie, execuloire lui en sera delivre sur le 
champ, sans altendre l’issue du proc6s, 

22, Lorsqyue les officiers feront des des- 
centes ou autres commissions hors la ville et 
banlieue de l’etablissement de leur siege, ils 
ne prendront par chacun jour que les sommes 
qui seront par nous ci-apres ordonnees par 
une declaration particuliere. 

23. Pourra la partie Pius diligente faire 
donner au procureur de l’autre partie, -cöpie 
des proces-verbaux et rapports d’experts, et 
trois jours apres poursuivre l’audience sur 
un simple acte, et produire les proces-ver- 
baux et rapports des experts, si le priseipal 
differend est appointe, 


TITRE XXII, 


Des enqgueltes. 


Art. 1e, Es matieres oü il echerra de faire 
des enquetes, le möme jugement qui les or- 
doennera, contiendra les faits des parties, 
dont elles informeront respectivement si bon 
leur semble, sans autres interdits et reponses, 
jugement ni commission, 

2. Si l’enquete est faite au möme lieu ouü 
le jugement a ete rendu, ou dans la distance 
de dıx lieues, elle sera commencee dans la 
huitaine du jour de la signification du juge- 
ment faile a la partie ou ä son procureur 
et parachevee dans la huilaine suivante; s’il 
yaplusgrande distance, le delai sera augmente 
d’un jour pour dix lieues. Pourra neanmoins 
le juge, si l’affaire le requiert, donner une 
autre huilaine pour la confection de l’enquete, 

sans que le delai puisse ötre proroge, le tout 
nonobstant oppositions, appellations, recusa- 
ons, et prises ä partie, et sans y preju- 
dicier. 

3. Apres que les reproches auront ete four- 
nis contre les temoins, ou que le delai d’en 
fournir sera passe, la cause sera portee ä 
laudience, sans faire aucun acte ou proce- 
dure pour la reception d’enquäte; et ne se- 
ront plus fournis moyens de nullite par &crit, 
sauf a les proposer en l’audience, ou par 
contredits, si c est en proces par &erit, 

#4 Si l’enquete n’est faite et parachevee 
dans les delais ci-dessus, le defendeur pourra 
Penssehrre l’audience sur un simple acte, sans 
orelusion de faire enquete, dont nous abro- 
geons l’usage. ae : 

5. Les temoins seront assignes pour depo- 
ser, et la partie pour les voir Jurer, par or- 
donnance du juge, sans commission du greffe, 

6, Le jour et l’heure pour comparoır seront 
marques dans les exploits d’assignaltion qui 
seront donnes aux temoins et aux parlies; et 
j imoi artıes ne comparent, 
si les tömoins et les p “ M 
sera differe d’une autre heure, apres laquelle 
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les temoins presens feront le serment, et 
seront ouis, si les parties ne consentent la 
remise ä un autre jour, 

7. Les tömoins seront assignes A personne 
ou a domicile, et les parties au domicile de 
leurs procureurs, 

8. Les temoins seront tenus de comparoir 
a I'heure de l'assignation, ou au plus tard A 
U'heure suivante, a peine de dix livres, au 
payement de laquelle ils seront contraints 
par saisie et vente de leurs biens, et non par 
emprisonnement, si ce n'est qu’il füt ordonne 
par le juge, en cas de manifeste desobeis- 
sance , et seront les ordonnances des juges 
executees contre les temoins, nonobstant 
oppositions ou appellations, m&me celles des 
commissaires- enquöteurs et examinateurs, 
pour la peine de dix livres seulement, encore 
qu’ils n’aient aucune jurisdielion, et sans' 
lırer A consequence en autre chose, 

9. Soit que la partie compare ou non ä& 
la premiere assignation, ou ä la seconde, si 
les parties en ont consenli la remise, le juge 
ou commissaire prendra le serment des te-' 
moins qui seront presens; et sera par lui pro- 
cede ala eonfection de l’enquete, nonobstant 
et sans prejudice des oppositions ou appel- 
lations, m&äme comme de juge incompetent, 
recusalions, ou prises a parties, saufä en 
proposer les moyens, et fournir de repro- 
ches apres l’enquete, 

10. Si le juge fait l’enquete dans le lieu de 
sa residence, et qu’il soit recuse ou pris ä 
partie, il sera tenu de surseoir Jusques ä ce 
que les recusations et prises ä parlies aient 
ele jJugees. 

11. Les parens et allies des parties, jusques 
aux enfans des cousins issus de germain in- 
elnsivement, ne pourront &tre temoins en 
matiöre civile pour deposer en leur faveur 
ou contr'eux, et seront leurs depositions re- 


jelees. 


12. Abrogeons la fonction des adjoints, 
me&me de ceux en titre d’oflice, pour la con- 
fection des enquetes, sauf ä ötre pourvu & 
leur indemnite, ainsi que de raison; n’enten« 
dons neanmoins rien changer es cas portes 
par l’edit de Nantes. j 

13. Le juge ou commissaire & faire enquäte, 
en.quelque jurisdiction que ce soit, meme 
en nos couıs, recevra le serment et la de- 
»osition de chacun temoin, sans que le grein 
ier ni autre puisse les recevoir ni rediger 
par eerit hors sa presence. 

14. Au commencement de la deposition, sera ' 
fait mention du nom, surnom, äge, qualite ' 
et demeure du temoin, du serment par lui 
ırete, s’ilest serviteur ou domestique, parent 
ou allie de l’une ou de l’autre des parties, : 
et en quel degr&, 

15. Les temoins ne pourront deposer en la 
presence des parties, ni möme en la presence 
des autres t&emoins, aux enquötes qui ne se- 
ront point faites a l’audience ; mais seront 
ouis separ&ment, sans qu'il y ait autre per- 
sonne «ue le juge- ou commissaire & faire 
l’enquete, et celui qui ecrira la deposition, 

16. La deposition du temoin etant achevee, 
lecture lui en sera faite; et sera ensuite in- 
terpell& de declarer si ce qu’il a dit contient 
verite; et s’il y persiste, il signera sa depo- 
sition, et en cas qu’il nesüt ou ne püt signer, 
il le declarera, dont sera fait mention sur 
la minute et sur la grosse. 

17. Les juges ou commissaires feront re- 
diger tout ce que le lemoin voudra dire, 
touchant le fait dont il s’agit entre les par- 
ties, sans rien retrancher des circonstances, 

18. Si le temoin augmente, diminue ou 


change quelque chose en sa deposition, il- 
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sera &crit par apostilles et par renvois en la 
marge, qui seront signes par le juge et le 
temoin, s’il sait signer, sans qu'il puisse etre 
ajoute foi aux interlignes, ni m&eme aux ren- 
vois qui ne seront point signes; et si le te- 
moin ne sait signer, en sera fait mention sur 
la minute et sur la grosse. 

19. Le juge sera tenu de demander au te- 
moin s’il requiert taxe; et si elle est requise, 
il la fera, eu egard A la qualite, voyage el 
sejour du temoin, 

20. Tout ce que dessus sera observe en la 
confection des enquetes, A peine de nullite. 

21. Defendons aux parties de faire ouir en 
matiere civile plus de dix temoins sur un 
möme fait, et aux juges ou commissaires d’en 
entendre un plus grand nombre; autrement 
la partie ne pourra pretendre le rembourse- 
ment des fraıs qu’elle aura avances pour les 
faire ouir, encore que tous les depens du 
proces lui soient adjuges en fin de cause. 

22. Le proces-verbal de l’enquete sera som- 
maire , et ne conliendra que le jour et l’heure 
des assignations donnees aux temoins pour 
deposer, et aux parties pour les voir jurer; 
le jour et l’heure des assi_nations &chues; 
leur comparution ou defaut; la prestation de 
serment des tömoins; si c'est en la presence 
ou absence de la partie; le jour de chacune 
deposition; le nom, surnom, äge, qualite et 
demeure des temoins; ‚les requisitions des 
parties, et les actes qui en seront accordes. 

23, Les greffiers ou autres qui auront ecrit 
l’enquete et le proces-verbal, ne pourront 
prendre autre salaire, vacation ni journde, 
ge l’expedition de la grosse, selon le nombre 

es röles, au cas que l'enquele ait ete faite 
au lieu de leur demeure; et si elle a ete faite 
ailleurs, ils auront le choix de prendre leurs 
Journdes, qui seront taxces aux deux tiers de 
celles du jJuge ou commissaire, sans qu ils 

uissent prendre ensemble leurs journees et 
eurs grosses, pour quelque pretexte que ce 
soit. 

24. Les expeditions et proces-verbaux des 
enquetes seront delivrees aux parties, ä la 
requete desquelles elles auront ete& faites, et 
non aux autres parties; et si elles ont ete 
faites d’office, elles seront seulement deli- 
vrees A nos procureurs generaux, OU NOS Pro- 
eureurs sur les lieux, ou aux procureurs lis- 
caux des justices des seigneurs, & la requete 
desquels elles auront ete faites. 

25. Geux qui auront et& pris pour grefliers 
en des commissions particulieres, qui n’au- 
ront point de depöt, remettront la minute des 
enquetes et proces-verbaux es grefles des 
jurisdietions ou le differend est pendant, trois 
mois apres la commission achevee; sinon 
seront les grefliers ou autres qui auront eerit 
l’enquete ou proces-verbal, sur le certificat 
du greflier de la justice ou le proces est pen- 
dant, que les minutes n’auront «le remises 
en son son grefle, contraints apres les trois 
mois au payement de deux cents livres d’a- 
mende, applicable moitie a nous, et l’autre 
moitie a la partie qui en aura fait plainte; 
sauf aux grelfiers ou autres qui auront eerit 
les minutes, apres les avoir remises au greffe, 
de prendre executoire de leur salaire contre 
la partie a la requete de qui l’enquete aura 
ete faite. 

26. Abrogeons l’usage d’envoyer les expe- 
ditions des enquetes dans un sac elos et seele, 
möme de celles qui auront ele faites en une 
autre jurisdiction,, et pareillement toute pu- 
blications, receptions d’enquetes, et tous ju- 
gemens, appointemens, sentences et arrels, 
rer que la partie donnera moyen de nul- 
it6 et de reproche. 
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27. Apres la confection de l’enquäte, celui 
a la requete de qui elle aura ete faite, donnera 
copie du proces-verbal, pour fournir par la 
partie, dans la huitaine, des moyens de re- 
proches, si bon lui semble; et sera procede 
au jugement du differend, sans aucun com- 
mandement ni sommation. 

28. Si celui qui a fait faire l’enqueäte, etait 
refusant ou negligent de faire signifier le 
proces-verbal, et d’en donner copie, l’autre 
partie ponrra le sommer par un simple acte 
d’y satisfaire dans trois jours, apres lesquels 
il pourra lever le proces-verbal; et sera tenu 
le greffier lui en delivrer une expedition, en 
lui representant l’acte de sommation, et lui 
payant ses salaires de la grosse du procös- 
verbal, dont sera delivre executoire contre 
la wer qui en devait donner copie. 

29. La partie qui aura fourni de moyens de 
reproches, ou qui y aura renonce, pourra 
demander copie de l’enquete, laquelle lui 
sera delivree par la partie; et en cas de re- 
fus, l’enquete sera rejetee, et sans y avoir 
egard, prorede au jugement du proces. 

30. Si la partie contre laquelle l"’enquäte 
aura et& faite en veut prendre avantage, il 
pourra la lever, en faisant apparoir de la 
signification de ses moyens de reproches, ou 
de l’acte portant renonciation d’en fournir, 
dont sera laisse copie au greflier, a la charge 
aavancer par lui les droits et salaires du 
greffe dont lui sera delivre executoire, pour 
s’en faire rembourser par la partie qui aura 
fait faire A nr et dans l’executoire se- 
ront compris les frais du voyage pour faire 
lever les expeditions, ou pour le salaire des 
messagers. 

31. Si la partie qui a fait faire l’enquete 
refuse d’en faire donner copie, et du proces 
verbal, l’autre partie aura un delai de hui- 
taine pour lever le proces verbal, et pareil 
delai pour lever l’enquäte; et en cas que 
l’enquete ait ete faite hors le lieu ou le diffe- 
rend est pendant, il sera donne un autre de- 
lai selon la distance du lieu, tant pour le 
voyage que pour le retour de celut qui sera 
envoye& pour la lever, ä raison d’un jour pour 
dix lieues, 

32. Tous les delais de huitaine ci-devant 
ordonnes ne seront que pour nos cours et 
pour nos bailliages, senechaussees et presi- 
diaux; et a l'ögard de nos autres jurisdietions, 
des juslices des seieneurs, möme des duches 
et pairies, et des ju.es eccelesiastiques, les 
delais seront seulement de trois jours. 

33. La partie qui aura fait faire une en- 
quete, ne pourra demander Aa l’autre partie 
copie du proces-verbal de son enquöte, ni 
en le lever, qu’il n’ait auparavant 
ait signilier le proces-verbal de l'enquete 
faite a sa requele; ni demander copie de 
l’autre enquete, ni la lever, qu’il n’ait donne 
copie de la sienne., 

%. Gelui auquel aura ete donne copie, tant 
du proces-verbal que de l’enquete faite contre 
lui, ne pourra en cause principale, ou d’ap- 
pel, faire ouir a sa requete aucun t&emoin, 
ni donner aucun moyen de reproche contre 
les temoins ouis en l’enquete de la partie. 
35. Si la permission de faire enquete a 
et& donnee en l'audience, sans que les par- 
lies aient el& appointees a 6crire, les en- 
quetes seront portees a l’audience, pour 
elre Jugees sur un simple acte, et sans aulres 
procedures, 

36, Si l’enquete est declaree nulle par la 
faute du juge ou commissaire, il en sera fait 
une nouvelle aux frais et depens du juge ou 
commissaire, dans laquelle la partie pourra 
faire ouir de nouveau les mömes temoins. 


Tit. XXII, Des reproches des temoins, 


TITRE XXI. 


Des reproches des lemoins, 


Art. 1. Les reproches contre les temoins 
serout circonstancies et pertinens, et nonen 
termes vagues et „eneraux, autrement seront 
rejetes. 

2. S’il est avance& dans les reproches, que 
les temoins ont et& emprisonnes, mis en de- 
eret, condamnes ou repris de justice, les 
faits seront reputes calomnieux, s’ils ne sont 
justifies avant le jugement du proces par des 
ecrous d’emprisonnement, decrets, condam- 
nations ou autres acles, 

3. Celui qui aura fait faire l’enquäte, ponrra, 
si bon lui semble, fournir des reponses aux 
reproches, etles reponses seront signifiees 
a la partie; autrement defendons d’y avoir 
egard; le tout sans retardation du juzement. 

4. Les juges ne pourront appointer les par- 
ties a informer sur les fai s de reproches, 
sinon en voyant le proces, au cas que les 
moyens de reproches soient pertinens et ad- 
missibles. 

5. Les reproches des temoins seront juges 
avant le proces; et s’ils sont trouves perli- 
nens, et qu'ils soient suflisamment justifies, 
les depositions n’en seront lues. 

6. Defendons aux procureurs de fournir 
aucun reproche contre les temoins, si les 
reproches ne sont signes de la partie, ou s’ils 
ne font apparoir d’un pouvoir special par 
ecrit a eux donne pour les proposer. 


TITRE XXNIV, 
Des recusalions des juges,. 


Art. 1", Les recusations en matiere civile 
seront valables en toutes cours, jurisdietions 
et justices, si le juge est parent ou allie de 
-I’une des parties, jusques aux enfans des cou- 
sins issus de germain, qui font le quatrieme 
degre inclusivement; et neanınoins il pourra 
demeurer juge, si toutes les parties y con- 
sentent par &crit. 

2. Je juge pourra ötre recus& en matiere 
erissinaile, s’ıl est parent ou allie de l’accu- 
sateur ou de l'accuse, jusques au cinquieme 
degre inclusivement; et s’ıl porte le nom et 
armes, et qu’il soit de la famille de l’accu- 
sateur ou de l’accuse, il s’abstiendra, en 
quelque degre “a Parents ou alliance que se 
puisse etre, quand la parent& ou alliance sera 
connue par le juge, ou justifice par l’une des 
parties; sans qu’en !’un ni l’autre cas il puisse 
demeurer juge, nonobstant le consentement 
de toutes les parties, m&öme de nos procu- 
reurs-generaux, ou nos procureurs sur les 
lieux , et des procureurs fiscaux des seigneurs. 

3. Tout ce qui est ci-dessus ordonne en 
matiere civile et criminelle aura lieu, encore 
que le ju,e soit parent ou alli€ commun des 
parties, 

4. Ge qui est dit des parens et allies, aura 
pareillement lieu pour ceux de la femme, si 
elle est vivante, ou si le juge ou la partie 
en ont des enfans vivans; et en cas que la 
femme soit decedee et qu’il n’y eüt enfans, 
le beau-pere, le gendre, ni les beaux-fröres 
ne pourront etre juges. = 

5. Le juge pourra &tre recuse, siil aun 
differend sur pareille question que celle dont 
il s’a:it entre les parties, pourvu quil y en 
ait preuve par ecrit; sinon le Juge en sera 
eru a sa declaration, sans que celui qui pro- 
posera la recusation puisse €ire regu & la 
preuve par temoins, nı ımeme demander au- 
cun delai pour rapporter la preuve par &crit. 
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6. Le juge pourra ätre recuse, s’il a donne 
conseil, ou connu auparavant du differend 
comme juge ou comme arbitre; s’il a sollieite 
ou recommande, ou s’il a ouvert son avis 
hors la visitation et jugement: en tous lesquels 
cas il sera cru & sa declaration, s’il ny a 
preuve par eerit. 

7. Sera aussi recusable le juge qui aura 
proces en son nom dans une chambre en la- 
quelle l’une des parties sera ju.e. 

8. Le juge pourra &tre recuse pour menace 
ar lui faite verbalement ou par &crit depuis 
'instance, ou dans les six mois precedant la 

recusalion proposee, ou s’il y a eu inimitie 
capitale, 

. Le juge sera aussi recusable, si lui ou 
ses enfans, son pere, ses freres, oncles, ne- 
veux, ou ses allıes En at degr&e ont ob- 
tenu quelque benefice des prelats, collateurs 
et patrons, ecclesiastiques ou laiques, qui 
soient parties ouinteress6s en l’alfaire, pourvu 
que les collations ou nominations aient &te 
volontaires et non necessaires, 

10, Si est protecteur ou syndic de 
uelque ordre, et nomıne dans les qualites; 

sil est abbe, chanoine, prieur, beneficier, 
ou du corps d’un chapitre, college ou com- 
munaute, tuteur honoraire ou on£raire, su- 
broge tuteur ou curateur, heritier Ag 
tif, ou donalaire, maitre ou domestique de 
l’une des parties, il n’en pourra demeurer 
u.e. 

. 11. N'entendons neanmoins exclure les juges 
des seigneurs de connaitre de tout ce qui 
concerne les domaines, droits et revenus or- 
dinaires ou casuels, tant en fief que roture 
de la terre, m&eme des baux, sous-baux et 
jouissances, circonstances et dependances, 
soit que "affaire füt poursuivie sous le nom 
du seigneur ou du procureur-fiscal; et a l’e- 
gard des autres actions oü le seigneur sera 
partie ou interesse, le juge n’en pourra con- 
naitre, 

12. N’entendons aussi excelure les autres 
moyens de fait ou de droit pour lesquels un 
juge pourrait @tre valablement recuse. 

13. Les ofliciers de nos cours, bailliages, 
senechaussees et autres sieges et jurisdic- 
tions, m&me ceux des seigneurs, pourront 
solliciter, si bon leur semble, @s maisons des 
juges, pour les proces qu'eux, leurs enfans, 
pere, mere, oncles, tantes, neveux ou nieces, 
et les mineurs de la tutelle ou curatelle 
desquels ils seront charges, auront @s cours, 
jurisdictions et justices, dont ils sont offi- 
ciers: leurs defendons de les sollieiter dans 
les lieux de la seance, de l'’entree desquels 
voulons qu’ils s’abstiennent entierement pen- 
dant la visitation et ju ement du proces. 

14. Si neanmoins, lorsqu’il sera procede& 
au jugement des proces qu’ils auront en leur 
nom, ou pour leurs pere, mere, enfans, ou 
mineurs dont ils seront tuteurs ou curateurs, 
il etait besoin qu'ils fussent ouis par leur 
bouche, ils ne pourront, sous ce pretexte ou 
pour quelque autre que ce soit, apres avoir 
ete ouis, demeurer en la chambre et lieu de 
l’auditoire, dans lequel le proces sera exa- 
mine et delibere; mais seront tenus d’en 
sortir, sans qu’ils puisse solliciter pour au- 
cunes autres personnes, sur peine d’ftre 
prives de l'entrce de la cour, jurisdietions 
ou justices, et de leurs gages pour un an; 
ce be ne pourra @tre remis ni modere pour 
quelque caus« et occasion que ce soit. Char- 
geons nos procureurs en chacun siege d’a- 
vertir nos procureurs-generaux des contra- 
ventions, et nos procureurs-generaux de nous 
en donner avis; ä peine d’en repondre par 
eux chacun ä leur egard en leur nom, 
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‚45. Si la recusation est jugee valable, le 
juge ne pourra, pour quelque cause et sous 
quelqne pretexte que ce soit, assister en la 
chambre ou auditoire pendant le rapport du 
Ber; et si c'est a l’audience,, il sera tenu 

e se relirer, ä_ peine de suspension pour 
trois mois, sauf apres la prononciation de 
reprendre sa place, 
..16. Ge que nous voulons avoir aussi lieu a 
Tegard e crlui qui presidera en l’audience, 
nonobstant lusage ou abus introduit en au- 
cunes de nos cours, ou le president recuse 
recoit les avis, et prononce le jugement; ce 
que nous abrozeons en toutes nos cours, ju- 
risdietions et juslices; et en cas d’appointe- 
ment, l’instance sera distribuee par celui des 
‚autres presidens ou juges A qui la distribu- 
tion appartliendra. 

17. Tout juge qui saura causes valables de 
recusation en sa personne, sera tenu, sans 
altendre qu'elles soient proposees, d’en faire 
sa declaration qui sera communiquee aux 
parties, 

18. Aucun juge ne pourra se deporter du 
rapport et jugement du proces, qu'apres avoi: 
declare en la chambre les causes pour les- 
quelles il ne peut d>meurer juge , et que sur 
sa declaration il n’ait ete ordonne qu’il s’abs- 
tiendra. 

19. Enjoignons pareillement aux parties qui 
sauront cause de r&cusalion contre aucun des 
juges pour parente, alliance ou autrement, 
de les declarer et proposer aussilöt qu’elles 
seront venues ä leur connaissance, 

20. Apres la declaralion du juge ou de l'une 
des parties, celui qui voudra recuser sera 
tenu de le faire dans la huitaine du jour que 
la declaration aura ete signiliee, apres lequel 
tems il ne sera plus regu; mais sı la partie 
est ahsente et que son procureur demande 
un delai pour l’avertir et en recevoir pro- 
euration expresse, il lui sera accord& suivanl 
la distance des lieux, sans que les del«is 
puissent @ire proroges pour quelque cause 
que se soil. 

21. Sile juge ou l’une des parties n'avaient 
point fait de declaration, celui qui voudra 
recuser, le pourra faire en tout etat de cuuse, 
en alfırmant que les causes dr recusalion sont 
venues depuis peu ä Sa Connaissance, 

22, Voulons, suivant l’article septieme du 
titre des descentes, que le juge ou commis- 
saire ne puisse etre recuse, sinon trois jours 
avant son depart, pourvu que le jour du de- 
part ai ete signifie huit jJours aunaravant, 
encore que ce soit pour cause depuis sur- 
venue; +t sera passe outre nonobstant les 
recusations, prises a parlie, oppositions ou 
appellations, et sans y prejudicier, sauf, 
apres la descente et confection d’enquete, ä 
ei ei juger les causes de rerusation. 

23. Les recusations seront proposees par 
requete, qui en contiendra les ınoyens; et 
sera la requete signde de la rartir, ou d’un 
procurrur fon & de procuration speriale, qui 
sera atlacher A la requäte,. Pourra nean- 
moins le procureur, en cas “’absencr dr sa 
parti», signer la requöte sans pouvoir spe- 
cial, pour requerir que le juge ait a s’ahs- 
tenir, en cas que lui ou la partie ait reconnu 
qwelques causes de recusations, 

24. Les recus.tions seront communiquees 
au juge, qui sera tenu de declarer sı les 
faits sont veritables ou non; apres quoi s’ra 
procede au jugement des recusations, sans 
.qu'il puisse y assister, ni @tre present en la 
chambre. 

25. En toutes nos jurisdietions, m&eme es 
Justices des seigneurs, les r&ecusations devant 
Du aprös la preuve seront jugees au nombre 
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de cing au moins, s’il y a six juges ou plus 
grand nombre, y compris celui qui est re- 
cuse; et s'il y en a moins de six, ou m&me 
si le juge recuse etait seul, elles seront ju- 
ees au nombre de trois: et en l’un et en 
Fautre cas le nombre des juges sera supplee, 
s’il est besoin, par avocals u siege, siily 
en a, sinon par les praticiens suivant l’ordre 
du tableau. i 

26. Les jugemens et sentences qui inter- 
viendront sur les causes de recusalion au 
nombre de cinq et de trois juges, selon la 
qualite des sieges, jurisdietions et justices, 
seront ex&cutes nonobstant oppositions ou 
appellations et sans y prejudicier; si ce n’est 
lorsqu'il sera question de proceder ä quel- 
que descente, information ou enquete ; &squels 
cas le juge recuse ne pourra passer outre 
nonobstant l'’appel; et y sera procede par 
autre des juges ou praliciens du siege non 
suspect anx parties, selon l’ordre du tableau, 
jusques & ce qu’autrement il en ait ete or- 
donne sur l'’appel du fugement de la recu- 
sation, si ce n'est que l’intime declare vouloir 
attendre le jugement de l’appel. 

27. Les appellations des jugemens ou sen- 
tences intervenues sur les ceauses de recu- 
sations, seront vuidees sommairement sans 
epices et sans frais; et neanmoins, s’il inter- 
vient sentence delinitive ou interlocutoire au 

rincipal, et qu'il en soit appele, l’appel de 
a sentence ou jugement rendu sur la recu- 
sation, sera joint a l’appel de la sentence 
ou jugement intervenu au principal, pour y 
etre fait droit conjointement. 

28. Les juges presidiaux pourront juger 

sans appel les recusations &s malieres dont 
la connaissance leur est attribude en dernier 
ressort, pourvu que ce soit au nombre de 
eing, 
28. Gelui dont les recusations auront ete 
döclarees imperlinentes et inadmissibles, ou 
qui en aura ete deboute faule de preuve, 
sera condamne en denx cents livres d’amende 
en nos cours de parlement, grand conseil, 
et autres nos cours; cent livres aux requetes 
de notre hötel et du a) cinquante livres 
aux presidiaux, bailliages, senechaussees; 
trente-cing livres en nos chätellenies, pre- 
votes, vicomtes, elections, greniers & sel, 
et aux justices des srigneurs, tant des duches et 
pairies, qu’autre resortissans nuement en nos 
cours; el Ylogt-eing livres aux aultres jus- 
tices des seigneurs; le tout applicable,, savoir 
moilie A nous, ou aux seigneurs dans leurs 
justices, et l’autre moilie a la partie, sans 
que les amendes puissent @tre remises ni 
moderees. 

30. Outre les condamnations d’amende, le 
juge r&ecuse pourra demander reparation des 
rais contre lui proposes, que nous voulons 
lui etre adjugee, suivant sa qualite et la na- 
ture des faits; auquel cas neanmoins il ne 
pourra demeurer juge. 


TITRE XXV. 
Des prises a parlie. 

Art, 1°, Enjoignons A tous juges de nos 
cours, ju"isdictions et justices, etdes seigneurs, 
de proreder inerssamment au jugement des 
causes, Instances et proces qui seront en 
etat de juger, & peine de repondre en leur 
nom des depens, dommages et interets "des 
parties, , , 

2. Si les juges dont il y a appel, refusent 
ou sont negligens de juger la cause, inst.nce 


ou proces qui sera en etat, ils seront sommes 
de le faire; et commandons ä tous huissiers 


Tit. XXVI, De la forme de 


et sergens qui en seront requis, de leur faire 
les sommations n&cessaires, da peine d'inter- 
dietion de leur charge. 

3. Les sommations seront faites aux iuges 
en leur domicile, ou au greff» de leur juris- 
dietion, en parlınt a leur greflier ou aux 
commis des greffes. 

4. Apres drux sommations de huitaine en 
huitaine pour les juges ressortissans nurment 
en nos cours, et d» trois jours en trois jours 
pour les autres sieges, la partie pourra ap- 
peler comme de deni de justiee, et faire 
mtimer en son nom le rapporteur, sil y een 
a,sinon celui qui devra presider; lesquels 
nous voulons @tre condamnes en leur nom 
aux derens, dommag”s et interäts des par- 
ties, s’ils sont declares bien intimes, 

5. Le juge qui aura ete intime ne nourra 
ötre juge du differend, a peine de nullite, et 
de tous depens, dommages et interöts des 
parties; si ce n’est qu'il ait ete follement in- 
time, ou que l’une et l’autre des parties con- 
sente qu'il demeure juge; et sera procede au 
Jugement par autres des juges et praticiens 
du siege non suspeets, suivant l’ordre du 
tableau, si mieux n’aime l’autre parlie en- 
tendre que l’intimation soit jugee. 


TITRE XXVI, 


De la forme de proceder aux juge- 
mens, el des prononcialions, 


Art. ie, Le ju ement de l’instance, ou pro- 
ces qui sera en &tat de juger, ne sera differe 
par la mort des parties ni de leurs procu- 
reurs. 

2. Si la cause, instance ou proces n’etaient 
en etat, les procedures faites, et les jugr- 
mens intervenus depuis le deces de l’une des 
parties ou du procureur, ou quand le pro- 
eurer ne peut plus postuler, soit qu'il ait 
resigne ou autr-ment, seront nuls, s'il n’y a 
reprise ou constitution de nouveau procu- 
reur. 

3. Le proeureur qui saura le deces de sa 
partie, sera tenu de le faire signifirr & l’autre, 
et seront les poursuites valables jusques au 
jour de la signification du deces. 

4. Si eelui & qui la signification du deces 
a ete faite, sontieni que la partie n'est de- 
eedee, il pourra continuer sa procedure; mais 
si le deees se trouve veritable, tout ce qui 
aura te fait depuis la significalion, sera nul 
et de nul effet; sans que les frais puissent 
entrer en taxe, ni möme ätre employes par 
le proeureur ä sa partie dans son memoire 
de frais et salaire; si ce n'est qu'elle eüt 
donne un pouvoir special et par 6crit de 
econtinuer la pror&dure nonobstant la signi- 
fication du deces. 

5. Gelui qui aura preside verra, & l’issue 
de l’audience oü dans le mäme jour, ce que 
le greffier aura redige, signera le plum’tif 
et asia chacune sentence, jugement ou 
arröt, . 

6. Toutes sentences, jugemens ou arräts 

sur produetions des parties, qui condamne- 
ront a des interöts on A des arrerages, en 
eontiendront les liquidations ou calceul. 
. 7, Abrogeons en nos cours, et dans toutes 
Jurisdietions, les formalites des prunonecia- 
tions des arreis et jugemens, et des signifi- 
eations pour raison de ce; sans que les frais 
puissent entrer en taxe, ni dans les memnires 
des frais et salaires des procureurs. 

8. Les sentenees, jngemens et arröts, se- 
ront dates du jour qu’ils auront ete arretes, 
sans qu’ils puissent avoir d’autre date; et 
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sera le jour de l’arröt derit de la main da 
rapporteur ensuite du dietum ou dispositif, 
avant que de le mettre au greife, ä peine des 
depens, dommages et inlerets des parties, 


TITRE X\VI. 
De Fezec tion des jugemens 


Art. 1". Geux qui auront te condamnes 
par arret ou jugement passe en force de 
chose iugee, A delaisser la poss ssion d’un 
heritage, seront tenus de ce faire quinzaine 
apres la significalion de l’arröt ou jugement, 
faite A nersonne ou domieile, A peine de 
deux cents livres d’amende, moitie envers 
nous et moitie envers la partie, qui ne pourra 
etre remise ni moderee, 

2 Les arröts ou sentenees ne pourront 
etre signifies A la partie, s’ils n’ont &le prea- 
lablement signifies a son nrocureur, en cas 
qu’il y ait nrocureur rvonstitue. 

3. Si, quinzaine apres la premiere somma- 
tion, les parties n’obeissent ä l’arröt ou ju- 
gement, ils pourront ötre condamnes par 
corps a delaisser la possession de l’heritage, 
et en tous les dommages et interöts de la 
partie. 

4. Si l’herita e est eloigne de plus de dix 
lieues du domirile de la partie, il sera ajoute 
au delai ei-dessus un jour pour dix Hieues, 

5. Les sentences et juzemens qui doivent 
passer en force de chose jugee, sont cenx 
rendus en dernier ressort, et dont iln'ya 
appel, ou dont l’appel n'est pas secovalle: 
soit nue les parties y eussent formellement 
acquiesce, ou qu’elles n’en eussent interjete 
anpel dans le tems, ou que l’appel ait ete 
deelare peri. 

6. Tous arrets seront ex6cut6s dans toute 
l’etendur de notre royaume en vortu d’en 
pareatis du rand sceau, sans qu'il soit be- 
soin d’en demandeur aurune permission A 
nos cours de parlement, baillifs, senechaux 
et autres jug”s, dans le ressort ou droit des- 
quels on les voudra faire exeruter, Et au 
cas que quelques-unes de nos cours ou sieges 
en empöchent l’ex&cution, et qu’ils rendent 
quelques arrets, jug°mens ou ordonnances 
portant defenses ou surseanre de les exdcu- 
ter; voulons que le rapporteur et celui qui 
aura preside, soient tenus solidairement des 
condamnation, portees par les arröäts dont ils 
auront retarde ou empöche l'execution, et 
des dommages et interets de la partie, et 
qu’ils soient solidairement condamnes en deux 
cents livres d’amnde envers nous; de la- 
quelle contravention nous reservons la con- 
naissance A nons et A notre conseil. Sera 
neanmoins permis aux parties et exedcuteurs 
des arröts hors l’etendue des parlemens et 
cours ou ils auront et& rendus, de prendre 
un pareatis en la chancellerie du parlement 
ou ils devront ätre executes, que les gardes 
des sceaux seront tenus de sceller a peine 
d’interdietion, sans entrer en connaissance 
de cause. Pourront ın&me les parties prendre 
une permission du juge des lienx au bas d’une 
requöte, sans ötre tenus de prendre en ce 
cas pareatis au grand sceau et petites chan- 
celleries. Mandons ä nos gouverneurs et 
lieutenans-eeneraux de tenir la main ä l’ex&- 
eution de la nrösente ordonnance sur la simple 
representation des pareatis, ou de la per- 
mission du juge des lieux. , 

7. Le proces sera extraordinairement fait 
et parfait A ceux qui, par violence ou vote 
de fait, auront empäche direetement ou In- 
direetemont l’exerution des arräts ou jJuge- 
mens; et seront condamnes solidairement 


proc&der aux jugemens etc, 
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aux dommages et interets de la partie, et 
responsables des condamnations portees par 
les arröts et jugemens, et en deux cents livres 
d’amende, moitie envers nous et moitie en- 
vers la partie, qui ne pourra @tre remise ni 
moderee; & quoi nos procureurs- gendraux 
et nos procureurs sur les lieux tiendront la 
main. ß 

8. Les heritages et autres immeubles de 
ceux qui auront Eet& condamnes par provi- 
sion @ quelque somme pecuniaire ou espece, 
pourront dtre saisis reellement, mais ne 
pourront ötre vendus et adjuges qu'apres la 
condamnation definitive. 

9. Gelui qui aura el& condamne de laisser 
la possession d’un heritage en lui rembour- 
sant quelques sommes, especes, impenses ou 
meliorations, ne pourra. ätre contraint de 
quitter l'herita e, qu'apres avoir €'E rem- 
bourse; et a cet eflet sera tenu de faire li- 

uider les especes, impenses et me&liorations 
dans un seul delai qui lui sera donne par 
l'arr&t ou jugement; sinon l’autre partie sera 
mise enpossession deslieux,endonnantcaution 
de les payer apres qu'elles auront ete li- 
quidees. te 

10. Les tiers opposans a l'ex&eution des 
arröts, qui auront ete deboutes de leurs op- 
positions, seront condamneds en cent cin- 

uante livres d’amende; et ceux qui seront 
iksalss des oppositions a l’ex&cution des 
sentences, en soixante-quinze livres; le tout 
applicable, moitie envers nous et moitie en- 
vers la partie, 

11. Les arröts et jugemens passes en force 
de chose jugee, portant condamnation de 
delaisser la possession d'un heritage, seront 
exe&cutes contre le possesseur condamn&, non- 
obstant les opposftions des tierces personnes 
et sans prejudice de leurs droits, 

12. Si aucun est condamne par sentence, 
et quelle ait ete signifide avec toutes les 
formalit&s ordonnees pour les ajournemens, 
et qu’apres trois ans ecoul&s depuis la signi- 
fication, crlui qui a obtenu la sentence l’ait 
somme avec pareille solemnite d'en interjeter 
appel, celui qui est condamne ne sera plus 
recevable ä en appeler six mois apres la 
sommalion; mais la sentence passera en force 
de chose jugee: ce qui aura lieu pour les 
domaines de l’eglise, höpitaux, colleges, 
universites, et maladeries, si ce n'est que le 
premier delai sera de six ans au lieu de 
trois, 

13. Si le titulaire d’un benefice contre le- 

uel la sentence a &t& rendue, decede pen- 
dant les six anndes, son successeur paisible 
aura une annee entiere et ce qui restera 
des six pour interjeter appel; apr&s lequel 
tems celui qui aura obtenu la sentence, sera 
tenu de la lui faire signifier avec sommation 
d’en interjeter appel; et dans les six mois 
pourra le successeur en apneler, nonobstant 
que pareille sommation ait ete faite A son 
predecesseur, et qu’il füt decede dans les 
six mois. 

14. Tees delais ci-dessus seront observes 
tant entre presens qu’absens, fors et excepte 
contre ceux quiseront absens hors le royaume 
pour notre service et par nos ordres, 

15. Si celui qui sera condamnd deeöde 
pendant ces trois annees, ses heritiers ou le- 
gataires universels majeurs auront, outre le 
tems qui en restait a &couler, une annde en- 
tiere; apres laquelle celui qui aura obtenu 
la sentence, sera oblıg& de la leur faire signi- 
fier avec sommation d'en interjeter appel, si 
bon leur semble, nonobstant que pareille 
sommation eüt et& faite au defunt; et dans 
leg gjx mois, & compter du jour de Ja nou- 
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velle sommation, ils pourront interjeter appel, 
sans qu'apres ce terme ils y puissent ötre 
recus, et la sentence passera contr’eux en 
force de chose jugee: ce qui sera aussi ob- 
serve A l’&rard des donataires, legataires 
parliculiers, et tiers detenteurs. 

16. La fin de non-recevoir n’aura lien contre 
les mineurs pendant le tems de leur minorite, 
et jusqu’a ce qu’ils aient vingt-cing ans ac- 
complis, apres lesquels les delais commen- 
ceront a courir. 

17. Au defaut des sommations ci-dessus, 
les sentences n’auront force de chose Jugee 
qu’anres dix ans, ä compter du jour de leur 
signification,, et qu’apres vingt anndes & l’6- 
gard des domaines de l’eglise, höpitaux, col- 
leges, universites et maladeries, ä compter 
aussi du jour de la signification des sentences; 
lesquelles dix et vingt anndes couront tant: 
entre nresens qu'absens. 

18. Voulons que les sommes pour condam- 
nations, taxes, salaires, redevances et autres 
dro‘ts, soient exprimees A l’avenir dans les 
Jugemens, conventions et autres actes, par 
deniers, sols et livres, et non par parisis ou 
tournois; et encore que les actes portent le 
parisis, la somme n'en sera pas augmentee, 
sans neanmoins rien innover pour le passe. 


TITRE XXVIIE 


Des receptions de caulions. 


Art. ir, Tous jugemens qui ordonneront 
de bailler caution, feront mention du juge 
devant lequel les parties se pourvoiront pour 
la reception de la caution. 

2. J,a caution sera presentde par acte signifie 
a la partie ou au procureur, et fera sa sou- 
mission au greflfe, si elle n’est point con- 
testee. 

3. Si la caution est contestee, sera donne 
copie de la declaration de ses biens, et les 
pieces justificatives seront communiquees sur 
le rec&pisse du procureur; et sur Ja premiere 
assignation A comparoir pardevant le com- 
missaire, sera procede sur le champ ä la re- 
ception ou rejet de la caufion; et seront les 
ordonnances de commissaire ex&cutees, non- 
obstant oppositions ou anpellations, et sans 
y prejudicier. Defendons ä tous juges de 
donner auruns appointemens A mettre, en 
droit ou de contrariete, sur leur solvabilite 
ou insolvabilite. 

4. La caution &tant regue et l’acte signifie 
a la partie ou au_procureur, elle fera sa 
soumission au greffe, 


TITRE XXIX. 
De la redd'tion de comptes. 


Art. 1’. Les tuteurs, protuteurs, curalteurs, 
fermiers judicjaires, sequestres, gardiens et 
aulres qui auront administre le bien d’autrui, 
seront tenus de rendre compte aussitöt que 
leur gestion sera finie; et seront toujours re- 
putes comptables, engore que le compte soit 
clos et arrete, jusqu’a ce qu'ils aient paye le 
reliquat, s’il en est dü, et remis toutes les 
pieces justificatives. 

2. Le comptable pourra ötre poursuivi de 
rendre compte pardevant le Juge qui l’aura 
commis, et s’il n’a pas &t& nomme& par auto- 
rite de justice, il sera poursuivi pardevant 
le juge de son domicile; sans que, sous pre- 
texte de saisie ou intervention de ereanciers 
privilegies de l’une ou de l'autre des parties, 
les comptes puissent ötre &voques ou ren- 
- en autre jurisdiction. 

3. Le defendeur, ä la demande en reddition 
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de compte, sera tenu de comparoir ä la 
premiere ass'gnation; sinon sera donne 
defant contre ui, et pour le profit condamne 
ä rendre compte; et sil rompare, et au'au 
jour aui lui aura ete signifi& par un simple 
acte de venir plaider, aucun avocat ou pro- 
ceureur ne se presente en l'audience pour de- 
fendre, sera condamne sur le champ A ren’re 
compte sans autre delai ni procedure, 

4. En cas que la rause elant plaidee ne se 

uisse jueer definitivement en l’andience, 
er parties seront appointees A meltre dans 
trois jours sans auıtre procedure, 

5. Tout jugement portant condamnalion de 
rendre compte, commettra celni qui devra 
recevoir la presentation et afirmation du 
compte; et s’il est rendu sur un apnpointement 
ä meitre ou sur un proces nar ecrit, le rap- 
porteur ne pourra &tre commis pour le compte; 
mais en sera commis un autre par celui ä 
qui la distribution apparliendra. 

6. La preface du compte ne pourra exce- 
der six röles, le surplus ne passera en taxe; 
et ne seront transcrites dans les comntes 
autres pieces aue la commission du rendant, 
l'acte de tutelle, et Vextrait de la sentence 
ou arröt qui condamne A rendre comnte. 

7. Le rendant sera tenu d’inferer dans le 
dernier article du compte la somme ä quoi 
se monte la recelte, celle de la depense et 
reprise, distinrtement l’une de l’autre; et si 
la recette se trouve plus forte aue la denense 
et reprise, l’oyant pourra prendre executoire 
de l'’excedent, qui lui sera delivre sur l’ex- 
trait du dernier article du compte, sans pre- 
judice des debats formes ou ä former contre 
la recette, depense et reprise, et des soule- 
nemens au conlraire, 

8. Les rendans compte presenteront et aflır- 
meront leur compte en personne, ou par 

rorureur fonde de procuration speeciale, dans 
e delai qui leur aura ete prescrit par le 
jugeinent de condamnalion sans aucun® pro- 
rogation; et le delai passe ils y seront con- 
traints par saisie et vente de leurs biens, 
meöme par emprisonnement de leur personne, 
sila matiere y est disposee et qu'il soit ainsi 
ordonne. 

9, Apres la presentation et affirmation, sera 
baille copie du compte au procureur des 
oyans; et les pieces justificatives de la re- 
cette, depense et reprise, lui seront commu- 
niquees sur son recepisse, pour les voir et 
examiner pendant quinze jours; apres les- 
quels il sera tenu de les rendre, ä peine de 
prison, de soixante livres d'’amende et du sö- 
jour, depens, dommages et interets des par- 
ties en son nom; sans qu’aucunes des peines 
ci-dessus puissent ötre reputees comminatoi- 
res, remises ou moderdes, sous quelque pre- 
texte que ce soit. 

10. N’entendons toutefois empecher que le 
juge ne puisse, en connaissance de cause, 
et pour considerations importantes, proroger 
le delai d’une autre quinzaine pour une fois 
seulement: apres lequel tems le procureur 
qui retiendra les pieces, sera contraint de 
les rendre sous les peines et par les m&mes 
voies que dessus. 

11. Si les oyans ont un m&me interät, ils 
seront tenus de nommer un seul et mäme 
proeureur; et A faute d’en convenir, sera 
permis a chacune des parties d’en metire un 
a ses frais; auquel cas ne sera donne qu’une 
seule copie du compte, et une seule commu- 
nication des pieces justificatives au plus 
ancien 

12. Si les oyans ont des interöts differens, 
le rendant fera signifier a chacun des pro- 
eureuss une copie du compte, el leur com- 


muniquera les pieces justificatives; et s’il y 
a des ereanciers intervenans, ils n'auront 
tous ensemble qu’une seule communication, 
tant du compte que des pieces justificatives, 
par les mains du plus ancien des procureurs 
ım'ils auront charge. 

13. Apres le delai de la communication ex- 
pire, sera pris au greffe l’appointement de 
fournir par les oyans leurs consentemens ou 
debats dans huitaine, les soutenemens par 
le rendant huitaine apres, ecrire et prodnire 
dans une autre huitaine,, et contredire dans 
la huitaine suivante. 

1%. Defendons ä tous nos juges, commis- 
saires-examinatrurs, et autres de auelaue 
qualite au’ils soient, sans exception, de faire 
a l’avenir aucuns proces-verhaux d’examen 
de compte, dont nous abrogeons l’usage en 
tous les sieges, möme en nos cours de par- 
lement, et autres nos cours. 

15. Defendons de s’assembler en la maison. 
du juge ou commissaire de la reddition du 
compte, pour mettre par forme d’apostilles a 
cöte de chaque article les eonsentemens, 
debats et soutenemens des parties; et n’en- 
tendons neanmoins deroger A l’usage observe& 
par les commissaires du chätelet de Paris. 

16. Si les oyans ne fournissent leurs con- 
sentemens ou debats, dans la huitaine portee 
par le reglement, il sera permis au rendant, 
anrös qu'elle sera passee, de produire au 
ereffe son comnte avec les pieces justifica- 
tives, pour ötre distribne en la maniere ac- 
coutumee; et s’ils les ont fournis, ils pour. 
ront au m&me tems donner leurs produetions, 
sans que pour mettre liinstance en etat ils 
soit besoin que d’un simple acte de comman- 
dement de satisfaire au rerlement, et en 
consequence passe outre au jugement, 

17. Les comptes seront e&erits en grand 
papier, ä raison de vingt-deux lignes pour 
page, et auinze syllabes pour ligne, & peine 
de radiation dans la taxe, des röles oü il 
se trouvera de la contravention. 

18. Le rendant ne pourra employer dans la 
depense de son compte, les frais de la sen- 
tence ou de l’arröt par lesquels il est con- 
damne de le rendre, si ce n'est qu'il eüt 
eonsenti avant la condamnation; mais pour 
toutes depenses communes emploiera son 
vovare, s’il en echet, les assignations pour 
voir presenter et affirmer le compte; la va- 
cation du procureur qui aura mis les pieces 
du compte par ordre; celle du commissaire 
pour recevoir la presentation et affırmation, 
et des procureurs, s’ils y ont assiste; en- 
semble les grosses et copies du compte. 

19. Declarons toutes lettres d’etat qui pour- 
ront ötre ci-apres obtenues par ceux qui sont 
obliges ou condamnes de rendre compte, 
subreptices: defendons ä tous juges d’y avoir 
erard, s’iln'y est par nous derog& par clause 
sneciale, et fait mention dans les lettres de 
l’instance de compte; et si la cause n'est in- 
serde dans les lettres, l’instance du compte 
pourra ätre poursuivie et jugee. j 

20, Le jugement qui interviendra sur l'in- 
stance de compte, contiendra le calcul de la 
recette et depense, et formera le reliquat 
precis, s’il y en a aucun. en 

21. Ne sera ci-apres procede A la revision 
d’aucun compte; mais s’ıl a des erreurs, 
omissions de recette ou faux emplois, les 
parties pourront en former leur demande, 
ou interjeter appel de la clöture du compte, 
et plaider leurs pretendus griefs en l’audience, 

22. Pourront les parties etant, majeures 
compter pardevant des arbitres ou äl’'amiable, 
encore que celui qui doit rendre compte, 
ait ete commis par ordonnance de Justice, 
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23. Si ceux ä qui le compte doit ätre rendu, 
sont absens hors le royaume, d’une absence 
longue et notoire, et qu'a l’assignation il ne 
se presente aucun procureur, le rendant 
apres l’affirmalion levera son defaut au greffe 
qu’il donnera A juger; et pour le profit se- 
ront les articles alloues, s’ils sont bien et 
duement justifies; et si par le calcul le ren- 
dant se trouve debiteur, il en demeurera de- 
posilaire sans interet en donnant caution, et 
si c'est le tuteur, il sera decharge de bailler 
eaution, 


TITRE XXX, 


De la liquidation des fruils. 


Art. 1". S’il y a condamnalion de restitu- 
tion de fruits par sentence, jugement ou ar- 
ret, ceux de la - erniere annde seront delivres 
en especes; et quant a ceux des annees pre- 
cedentes, la liquidation en sera faite, eu egard 
aux qualre saisons et prix commun de cha- 
cune annee, si ce n'est qu’il en ait ete autre- 
ment ordonne par le juge, ou convenu entre 
les parties, 

2. Les parties qui auront öte condamnees 
ä la restitution des fruits, ou leurs heriliers, 
seront tenns, au jour de la premiere assigna- 
tion donnee en execution de la sentence, 
Jugement ou arret, de representer, pardevant 
le juge ou commissaire, les coınptes, papiers 
de recette et baux & ferme des heritages, 
et donner par declaration les frais de labour, 
semences et recolte de ce qu’ils auront fait 
valoir par leurs mains, ensemble de la quan- 
tit& des fruits qui en sont provenus, pour, 
apres la deduclion faite des frais, ötre le 
surplus, si ancun y a, paye dans un mois 
pour tout delai. 

3. Si celui qui aura obtenu jugement ä son 
profit, soutient que le contenu en la decla- 
ration des fruits donne par la partie n'est 
veritable, l’une et l’autre des parties pour- 
ront, si le juge l’ordonne, faire preuve re- 
speclivement, par ecrit et par temoins, de 
la quantite des fruits; et quant ä la valenr, 
la preuve en sera faite par les extraits des 
registres des gros fruits du greffe plus, pro- 
ehain; et les labours, semences et frais de 
recolte seront estimes par experts. 

4. Si, par le rapport des experts, ou par 
autre preuve, la quantite ou valeur des fruits 
ne se trouve exceder le contenu en la derla- 
ration, le demandeur en liquidation, qui aura 
insiste, sera condamne en tous les depens 
du defendeur, qui seront taxes par le m&me 
genen. 

. Si la liquidation excöde le contenu en 
la deelaration, le defendeur sera condamne 
aux depens, qui seront aussi liquides par le 
memr jugement. 

6. En toutes nos villes et bourgs oü il y 
aura march6, les ımarchands faisant trafic de 
bles et autres especes de gros fruits, ou les 
mesureurs, feront rapport par chacune se- 
maine de la valeur et estimation commune 
des fruits, sans prendre aucuns salaires; ä 
quoi faire ils pourront &tre contraints par 
amendes ou autres peines qui seront arbitrees 
par les juges. 

T. A cette fin, les marchands ou mesureurs 
seront tenns de nommer deux ou trois d’en- 
tr'eux, qui, sans ätre appeles ni ajournes, 
feront et affirmeront par serment , pardevant 
le juge du lieu, le rapport de l’estimation, 
dont il sera aussitöt fait registre par le 
greffier, sans faire sejourner ni attendre les 
marchands, et sans prendre d’eux aucuns 
salaires ni vacation, ä peine d’exaction, 
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8. Sera fait preuve de la valeur des fruits 
dont on fait rapport en justice, tant en exe- 
eution des arrets ou sentences, qu'en toules 
autres matieres ou il sera question d’appre- 
eiation, par les extrails des estimalions, et 
non autrement. 

9 Defendons aux greffiers ou commis de 
prendre ni recevoir plus de cinq sols de l’ex- 
pedition de l’extrait du rapport des quatre 
saisons de chacune annee, ä peine d’exaction. 


TITRE XXI, 
Des depens. 


Art. 1”, Toute partie, soit principale ou 
intervenante, qui succombera, m&me aux ren- 
vois, deelinaloires, evocations ou reglemens 
de juges, sera condamnde aux depens inde- 
finiment, nonobstant la proximite ou autres 
Tue des parties, sans que sous pretexte 

'equite, partage d’avis, ou pour quelque 
autre cause que ce soit, elle en puisse &tre 
dechargee. Deöfendons ä nos cours de par- 
lement, grand conseil, cour des aides, et 
autres nos cours, requetes de notre hötel et 
du palais, et ä tous autres juges, de pro- 
noncer par hors de cour sans depens. Vou- 
lons qu’ils soient taxes, en vertu de notre 
presente ordonnance, au profit de celui qui 
aura obtenu definitivement; encore qu’ils 
n’eussent et& adjuges, sans qu’ils puissent 
etre moderes, liquides ni reserves, 

2. Seront aussi tenus les arbitres, en ju- 
geant les differends, de condamner indefini- 
ment aux depens celui qui succombera: si 
ce n'est que par le compromis il y eüt clause 
expresse portant pouvoir de les remettre, 
moderer et liquider. 

3. Si dans le cours du proc®s il survient 
quelque incident qui soit juge definitivement, 
les depens en seront pareillement arjuges. 

4. Apres que le proces, sur lequel sera in- 
tervenu sentence, jugement ou arret adju- 
dicatif des depens, aura et& mis au greffe, 
les procureurs relireront chacun separement 
les produclions des parties pour lesnuelles 
ils auront occupe, qui leur seront delivrees 
par les ereffiers, apres les avoir verifiees, 
en leur faisant apparoir par le procureur le 
plus diligent d’une sommalion faite aux autres 
procureurs pour y assister ä jour precis; ä 
peine, en cas de refus ou de demeure, de 
trois livres contre le greflier par chacun 
jour, dont il sera delivre executoire ä la 
partie. 

5. Sera donne copie au procureur du de- 
fendeur en taxe, de l’arröt, jugement ou sen- 
tence qui les auront adjuges, ensemble de 
la declaration qui en aura ete dressee; pour, 
dans les delais regles pour le voyage et re- 
tour, suivant la distance des lieux, et le do- 
micile du defendeur en taxe, A raison d'un 
jour pour dix lieues en cas qu’il soit absent, 
prendre communication des pieces justifica- 
tives des articles par les mains et au domi- 
cile du procureur du demandeur, sans denlacer, 
et faire par lui, hnitaine apres, ses offres 
au procureur du demandeur, de la somme 
qu’il avisera pour les depens adjuges contre 
lui; et en cas d’acceptation des offres, il en 
sera delivre executoire, 

6. Si, nonobstant les offres, le demandeur 
fait proceder ä la taxe, et que par calcul, 
en ce non compris les frais de la taxe, les 
depens ne se trouvent exceder les oflres 
faites par le defendeur; les frais de la taxe 
seront portes par le demandeur, et ne seront 
compris dans l’executoire. 

7, Les procureurs ne pourront, en dressant 
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la deelaration, composer plusieurs articles 
d’une seule piece; mais seront tenus de la 
comprendre toute entiere dans un seul et 
meme article, tant pour l'avoir dressee que 
pour l’expedition, copie, sıgnification et autres 
droits qui la concernent; ä peine de radia- 
tion, et d’ötre deduit au procureur du de- 
mandeur autant de ses droits pour chacun 
article qui aura passe en taxe, qu’il s’en 
trouvera de rayes dans la declaration. 

8. Ne sera aussi employe dans les decla- 
rations, ni fait aucune taxe aux procureurs 
que pour un seul droit de conseil pour toutes 
les demandes, tant principales qu’ineidentes, 
et un autre droit de conseil, en cas quil 
soit fait aucune demande, soit principale ou 
incidente, par les parties contre lesquelles 
ils occuperont; & peine de vingt livres d’a- 
mende contre le procureur en son nom pour 
chacun autre droit qui aurait ele par lui 
employe dans sa declaration. 

9. K'entrera pareillement en taxe aucun 
autre droit de consullation, encore qu'elle 
füt rapportee el signee des avocats. 

10. Toutes ecritures et contredits seront 
rejetes des taxes de depens, si elles n’ont 
ete faites et signees par un avocat plaidant, 
du nombre de ceux qui seront inscrits dans 
le tableau qui sera dresse tous les ans, et 
qui seront appeles au serment qui se fail 
aux ouvertures; et seront tenus de mettre le 
recu au bas des ecritures. 

11. Lorsqu’au proces il y aura des &cri- 
tures et averlissemens, les preambules des 
inventaires faits par les procureurs, en seront 
distraits et n’entreront en taxe, ni pareille- 
ment les röles des inventaires et contredits, 
dans lesquels il y aura ete transcrit des pie- 
ces entieres ou choses inutiles ; ce que nous 
defendons a tous avocals et procureurs, A 
peine de restitution du double envers la 

artie qui l'aura avance, et du simple envers 
ha partie condamnee. Gomme aussi defen- 
dons aux procureurs et ä tous autres, de 
refaire des &critures, ni d’en augmenter les 
röles apres le proces juge, a peine de resti- 
tution du quadruple contre les contrevenans, 
qui ne pourra &tre moderee, et de suspen- 
sion de leur charge. Enjoignons a nos cours 
et autres nos juges, d’y tenir la main, dont 
nous chargeons leur honneur et conscience. 

12. Ne sera taxe aux procureurs pour droit 
de revision des &ecritures, que le dixieme de 
ce qui entre en laxe pour les avocalts, el 
sans que ce droit de revision puisse etre pris 
dans les cours, sieges et jurisdicelions dans 
lesquelles il n’a eu lieu jusques a ce jour. 
Faispns defenses aux procureurs d’employer 
dans leur memoire d» frais „u'ils donneront 
a leurs parlies, autres plus grands droits que 
ceux qui leur seront legilimement düs et qui 
entreront en laxe, a peine de repetition contre 
eux et de trois cenis livres d’amende, 

13. Et pour faciliter les laxes de depens, 
et empöcher qu’ils ne soit employe& dans les 
declaralions autres droits que ceux qui sont 
legitimement düs et qui, doivent entrer en 
taxe, sera dresse ä la diligence de nos pro- 
cureurs-generaux et de nos procureurs sur 
les lieux, et mis dans les greffes de toutes 
nos cours, sieges et jurisdictions, un tableau 
ou registre;, dans lequel se ge tous 
les droits qui doiyent entrer en laxe, meme 
ceux des declarations , assistances des pro- 
eureurs, et autres droits necessaires pour 

'enir ä la taxe; ensemble les voyages et 
parvenir a la ; ont y Ötre employes 
söjours, lesquels pourron _ yes 

h : differens usages de nos 
el taxes, suivant les dl des arlies tdi 
curs et sieges, qualites P RE 


tance des lieux. 
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14. hes voyages et sdjours qui doivent en- 
trer en taxe, ne pourront &tre employes ni 
taxes, s’ils n’ont ete veritablement faiis et 
dü etre faits, et que celui qui en demandera 
la taxe ne fasse apparoir d'un acte fait au 
grelle de la jurisdiction en laquelle le proces 
sera pendant, lequel conliendra son affr- 
mation qu'il a fait expres le voyage pour le 
fait du proces, et que l'acte n'ait Ele signihie 
au procureur de la partie aussitöt qu’il aura 
el& passe; et le sejour ne pourra ätre compt& 
que du jour de la signilication. 

15. Si apres que la declaration des depens 
aura ei signifiee et copie laissee, il n'a ete 
fait aucunes offres, ou qu’elles ne soient ac- 
ceptees dans les delais ci- evant ordonnes, 
elle sera mise par le procureur du deman- 
deur en taxe &s mains du procureur tiers, 
avec les pieces justificatives; et ä cet elfet 
voulons que dans nos cours, sieges el jus- 
tices oü il ne se trouvera point de procu- 
reurs-tiers en titre d’office, il soit noımme et 
commis par la communaulte des procureurs 
par chacun mois, ou tel autre tems qu’il sera 
par eux avise, nombre sulfisant d’entr'eux 
pour regler et taxer les depens en la forme 
et maniere ci-apres ordonnee; si ce n'est 
dans les sieges ou il y a des commissaires- 
examinateurs. 

16. Le procureur-tiers sera tenu de coter 
de sa main, au bas de la declaration, le jour 
qu'elle lui aura ete delivree avec les pieces. 

17. Sera signifi&E par aclte au procureur du 
defendeur en taxe, le jour que la declara- 
tion et pieces justilicatives auront die mises 
entre les mains du procureur-tiers, avec som- 
mation d’en prendre communication sans de- 
placer. 

18. Trois Jours apres la premiere sommation 
il en sera faite une seconde, par laquelie le 
procureur du demandeur en taxe sommera 
celui du defendeur de se trouver en l’etude 
du procureur-tiers & certain jour et heure 
precise, pour voir arreter les depens con- 
tenus en la declaration et la signer; autre- 
ment il y sera procede tant en presence 
qu’absence. 

19. Si le procureur du defendeur compare, 
seront les depens arretes par le procureur- 
tiers en sa presence. 

20. A faute par le procureur du defendeur 
en taxe de comparoir ä l’assignation, le pso- 
cureur-liers sera tenu d’arräier les depens, 
pour ce fait &tre les arr&tes par lui mis sur 
la declaration conformement a son memoire 
lequel y demeurera altache; et ne sera le 
premier arlicle passe que pour un seul. 

21. Le procureur-tliers sera tenu d’arräter 
les depens qui contiendront deux cents ar- 
ticles et au-dessous, huitaine apres qu’il en 
aura et& charge, et ceux qui contiendront 
plus grand nombre d’arlicles, dans la quin- 
zaine, a peine de repondre des dommages et 
interets des parties, 

22. Le procureur du defendeur en taxe ne 
pourra prendre aucun droit d’assistance, s’il 
n’a ecrit de sa main sur la declaration les 
diminutions, A peine de faux et d’interdiction. 

23. S’ilyaplusieurs procureures des delen- 
deurs entaxe wndamnes parleme&mejugement, 
ils ne prendront assistance que pour les articles 
qui les concerneront; et ä l’egard des frais 
ordinaires et extraordinaires de criees, red- 
dition de compte, de tuteur, heritiers bene. 
ficiaires, curateurs aux biens vacans, tom- 
ınissaires et autres, les par.ies qui auront 
un interet commun, y assisteront par le plus 
ancien procureur. Pourront neanmoins leg 
aulres procureurs y &tre presens, Sans pren- 
dre aucun droit d’assistance, et sans la pou» 
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voir eimployer dans leurs m&moires de frais 
et salaires, si ce n'est qu’ils aient pouvoir 
ecrit pour y assister. j 

24. Apres que la declaration aura el ar- 
rötee par le liers, sera signifie un troisieme 
acte au procureur du defendeur, par lequel 
on lui denoncera que les depens ont &t& ar- 
retes et sera somme de les signer , avec pro- 
testation qu’a faute de ce faire, le calcul en 
sera signe par le commissaire par defaut; 
ce qui sera executd en cas de refus, et passe 
outre, en faisant mention dans l’arrete et 
calcul de la sommalion. 

25. Le tiers, sur chacune piece qui entrera 
en taxe , sera tenu de meltre tax&, avec son 
paraphe. j 

26. Les commissaires’ signeront les decla- 
rations sans prendre aucun droit, et auront 
seulement leurs clercs le droit de calcul, 
lorsqu'ils l’auront fait et ecrit de leur main, 
suivant la taxe qui sera arretee dans le ta- 
bleau ou registre des droits pour les depens, 
ci- dessus mentionne. Leur defendons de 
prendre autres ni plus grands droits, a peine 
du quadruple. 

27. Dans les executoires de depens seront 
aussi employes les frais pour les lever, avec 
ceux du premier exploit et de la signification 

ui sera faite tant des executoires que de 
Vexploit, 

28. Sila partie quiasuccombe interjette appel 
de la taxe des depens, son procureur sera 
tenu de croiser dans trois jours sur la de- 
claration les articles dont il est appellant; 
etäfaute de ce faire sur la premiere requete, 
il sera declare non recevable en son appel, 

29, Apres que le procureur de l’appellant 
aura’croise sur la declaration les articles 
dont il sera appellant, pourra l’intime se 
faire delivrer execuloire du contenu aux 
arlicles non croises dont il n’y aura point 
d’appel. , 

30. Les appellations des articles croises sous 
deux croix seulement, se, ont porlees ä& l’au- 
dience; et quand il y en aura davanlage, 
sera pris un appointement au greffe. 

31. L’appellant sera condamne en aulant 
d’amendes qu’il y aura de croix et chefs 
d’appel sur lesquels il sera condamne, Si 
ce n'est qu’il soit appellant des articles croises 
par un moyen general; et neanmoins les de- 
pens adjuges pour raison des appellations 
des taxes, seront liquides par le möme juge- 
ment qui prononcera sur les appellations, 

32. Les depens qui seront adjuges, soit ä 
l’audience ou sur les proces par ecrit, par 
les baillifs, senechaux et presidiaux, seront 
taxes en la m@eme forme et maniere qu’en 
nos cours, et tous les droits regles suivant 
l’usage des sieges dans lesquels les condam- 
nations seront intervenues, ainsi qu'ils se- 
ront employes dans le tableau et registre ci- 
dessus mentionne; et seront les depens taxes 
par les juges ou commissaires-examinateurs 
de depens crees et elablis a cet ellet; aux- 
quels commissaires-examinateurs nous defen- 
dons de prendre plus grands droits sous 
pretexte d’attributions et usages contraires, 
que ceux qui seront arreles, a peine de con- 
eussion et d'interdiction de lehrs charges. 

33. Les juges subalternes, tant royaux que 
des seigneurs particuliers, seront tenus en 
toutes sentences, soit en laudience ou pro- 
ces par &crit, de liquider les depens, eu &xard 
aux [rais qui auront ete legitimement faits, 
sans aucune declaration de depens; ä peine 
contre les contrevenans de vingt livres d’a- 
mende, et de restitulion des droits quiauront 
et& percus, dont sera delivre execuloire aux 
parties qui les auront debourses. 


Ordonnance eivile du mois d’avril 1667. 


TITRE XXX. 


De la laze el liquidalion des dom- 
mages ei inlerels, 


‚ Art. 1er. La declaration des dommages et 
interets sera dressce, et copie donnee au 
procureur du defendeur, ensemble de la sen- 
tence, jugement ou arret qui les auront ad- 
jJuges; et lui seront communiyuees sur son 
rec£pisse les pieces justlilicalives, pour les 
rendre dans la quinzaine, a peine de prison, 
soixante livres d’amende, et du sejour, de- 
pens, dommages et interels des parties en 
son nom; sans qu’aucune des peines puisse 
etre repulde comminaloire, ni remise ou mo- 
deree, sous quelque pretexte que ce soit, 

2. Pourra le detendeur, dans les delais pa- 
reils a ceux ci-dessus regles en l’article cin- 
quieme du titre de la taxe des depens, faire 
ses ollres; et en cas d’acceplation, en sera 
passe AFRSNAEREN: de condamnation qui sera 
recu en l’audience, 

3. Si le defendeur ne fait point d’offres, 
ou qu’elles soient contestees, sera pris ap- 
pointement a produire dans trois jours; eten 
cas qu'elles soient contestees, si par l’eve- 
nement les dommages et interels n’exc&dent 
la somme olferte, le demandeur sera con- 
damne en tous les frais et depens, depuis les 
Jours des oitres, lesquels seront liquides par 
le möme jugement. 

#4. Les procureurs qui auront occupe dans 
les instances principales, seront tenus d’oc- 
cuper dans celle de iyuidätion des domunages 
et intereis, sans qu'il soit besoin de nouveau 
pouvoir, 


TITRE XXXII. 


Des saisies el ereculions, el ven’es 
des mıubes, grams, besliaur et 
choses mobiliaires. 


Art, ir, Tous exploits de saisie, et execu- 
tions de meubles ou choses mobiliaires, con- 
tiendront l’election de domicile du saisissant 
dans la ville ou la saisie et execulion sera 
faite; et si la saisie et execution n’esı faite 
dans une ville, bourg ou village, le domicile 
sera &elu dans le village ou la ville qui est 
le plus proche. 

2, Les saisies et ex&culions ne se feront que 
pour chose certaine et liquide, en deniers 
ou en especes; el si c’est en especes, sera 
sursis ä la vente, jusques a ce que l’appre- 
ciation en ail ete faite. . 

3. Toutes les formalites des ajournemens 
seront observees dans les exploits de saisie 
et ex&culion, et sous les m&mes peines. 

4. Avant d’entrer dans une maison pour 
saisir des meubles ou effets mobiliaires, l’huis- 
sier ou sergent sera tenu d’appeler deux 
voisins au moins pour y etre presens, aux- 
quels il sera signer son exploit ou proces- 
verbal, s’ils savent ou veulent signer; sinon 
en fera menlion, comine aussi du tems de 
l’exploit, si c’est avant ou apres-midi;, et le 
fera aussi signer par ses records. Et siil n'y 
a point de voisin, sera tenu de le declarer 
par l'exploit, et de le faire parapher par le 
plus prochain juge incontinent apres l’exe- 
ention, 

5. Si les portes de la maison sont fermees 
et qu’il n’y ail personne pour Irs ouvrir, 
ou que ceux qui y seront nen veuillent pas 
faire l’ouverture, l'huissier ou sergent se re- 
tirera devant le juge du lieu, lequel, au bas 
de l'’exploit ou proces-verbal du sergent, nom- 
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mera deux personnes, en presence desquelles 
l’ouverture des portes et la saisie et execu- 
tion seront faites, et signeront l’exploit ou 
proces-verbal de saisie avec les records. 

6. Les exploits ou proces-verbaux de sai- 
sies et executions contiendront par le menu 
et en detail tous les meubles saisis et exe- 
cutes. 

7. Sera laisse sur le champ au saisi copie 
del’exploit, ou proc&s-verbalsignee des mömes 
personnes qui auront signe l’original. 

8. Le nom et le domicile de celui en la 
garde duquel auront et&e mises les choses 
saisies, seront signifi6s au saisi par le m&me 
proces-verbal. 

9. Defendons aux gardiens de se servir des 
chuses saisies pour leur usage particulier, ni 
de les bailler a louage; et en cas de contra- 
vention, voulons qn'ils soient prives du paye- 
ment des frais de garde et de nourriture, et 
condamnes aux dommages et interets des 
parties. 

10. Si les bestiaux saisis produisent d’eux- 
m&mes quelque profit ou revenu, le gardien 
en tiendra compte au saisi ou aux crean- 
ciers saisissans. 

11. La vente des choses saisies sera faite 
au plus prochain marche public, aux jours 
et Dosis ordinaires des marches; et sera 
tenu le sergent signifier auparavant, ä la 
ersonne ou domicile du saisi, le jour et 
'heure de la vente, a ce quil ait ä faire 
trouver des encherisseurs, si bon lui semble. 

12. Les choses saisies ne pourront  &tre 
vendues , qu’il n’y ait au moins huit jours 
francs entre l’execution et la vente. 

13. Les bagues, joyaux et vaisselle d’ar- 
gent, de la valeur de trois cents livres ou 
plus, ne pourront ötre vendus, qu'apres trois 
expositions a trois jours de marches differens, 
si ce n'est que le saisissant et le saisı en 
conviennent par ecrit, qui sera mis entre les 
mains du sergent pour sa decharge. 

14. En procedant par saisie et execulion, 
sera laisse aux personnes saisies une vache, 
trois brebis, ou deux chevres, pour aider ä 
soutenir leur vie, si ce n’est que la erdance 

our laquelle la saisie est faite, procede de 

a vente des me&emes bestiaux, pour avoir 
prete l’argent pour les acheter; et de plus 
sera laisse un lit, et l’habit dont les saisis se- 

ront vetus et*couverts. 

15. Les personnes constiluees aux ordres 
sacres de prätrise, diaconat ou sousdiaconal, 
ne pourront &tre ex&culees en leurs meubles 
destines au service divin, ou servant ä leur 
usare necessaire, de quelque valeur qu’ils 

uissent ötre, ni meme en leurs livres qui 

eur seront laisses jusques a la somme de 
cent cinquante livres. 

16. Les chevaux, boeufs et autres betes de 
labourage, charrues, chareltes et ustensiles 
servant a labourer et cultiver lesterres, vignes 
ei pres, ne pourront &tre saisis, m&me pour 
nos propres deniers, A peine de nullite, de 
tous depens, dommages et intereis, et de 
einquante livres d’amende contre le crean- 
tier et le sergent solidairement. N’enlendons 
toutefois comprendre les sommes dues au 
vendeur, ou a celui qui & prele llargent pour 
l'achat des mömes bestiaux et ustensiles, ni 
cequi sera dü pour les fermages et moissons 
des terres ou seront les bestiaux el ustensiles, 

17. Les choses saisies seront adju_des au 
plus offrant et dernier Fypdehigeeie en payant 
par lui sur le champ le prix de la vente, 

18. Les huissiers et sergens seront tenus de 
faire mention dans leurs proces-verbaux du 
nom et domicile des adjudicataires, desquels 
il ne pourront rien prendre ni recevoir di- 
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rectement ou indirectement, outre le prix de 
l'adjudication, a peine de concussion. 

19. Tous les articles ci-dessus seront ob- 
serves par les huissiers et sergens, ä peine 
de nullite des exploits de saisies, et proces- 
verbaux de ventes, dommages et interäts 
envers le saisissant et le saisi, interdiction 
et de cent livres d’amende, applicable moitie 
a nous, moitie a la partie saısie, sans que 
la peine puisse ölre remise ou moderee. 

20. Inconlinent apres la vente, les deniers 
en provenant seront delivres par le sergent 
ou huissier entre les mains du saisissant, Jus- 

u’a la concurrence de son dü, le surplus 
delivre au saisi, et en cas d’opposition, & qui 

ar justice sera ordonne; &ä peine contre 
'huissier ou sergent d’interdiction, et de cent 
livres d’amende, applicable moitie ä nous, et 
moitie a celui qui devait recevoir les deniers, 

21. Apres que la vente aura &te faite, l’'huis- 
sier ou ei Hip portera la minute de son pro- 
ces-verbal de vente au juge, lequel sans frais 
taxera de sa main, ce qu'il conviendra A 
l’huissier ou sergent pour son salaire, a cause 
de la saisie, vente et ex&cution; de laquelle 
taxe les huissiers ou sergens feront mention 
dans toutes les grosses des proces-verbaux, 
a peine d’interdiction, et de cent livres d’a- 
mende envers nous. 


TITRE XXXIV. 


De la decharge des conlrainles par 
corps. 


Art. 1er. Abrogeons l’usage des contraintes 
Be eorps apres les quatre mois, etabli par 
"article XLVII de l’ordonnance de moulins, 
pour dettes purement eiviles: defendons & 
nos cours, et a tous aulres juges de les or- 
donner, ä peine de nullite; et ä& tous huis- 
siers et sergens, de les executer, ä peine de 
depens, dommages et interäts. 

2. Pourront neanmoins les contraintes par 
corps apres les quatre mois &@tre ordonnees 
pour les depens adjuges, s’ils montent a deux 
cent livres ou au-dessus; ce qui aura lieu 
pour la restitution des fruits, et pour les 
dommages el interets au-dessus de deux cents 
livres. 

3. Pourront aussi les tuteurs et curateurs 

etre contraints par corps apres les quatre 
mois, pour les sommes par eux dues ä cause 
de leur administration, lorsqu’il y aura sen- 
tence,, jugement ou arret definitif, et que la 
somme sera liquide et certaine, 
‚ %*. Defendons & nos cours et A tous autres 
jJuges, de condamner aucuns de nos sujets 
par corps en maliere civile, sinon et en cas 
de reinlegrande pour delaisser un heritage 
en ex&culion des jugemens , pour stellionat, 
pour depöt necessaire, consignation faite par 
ordonnance de justice, ou entre les mains 
de personnes publiques, representation de 
biens par les sequestres, commissaires ou 
gardiens, lettres de change, quand il y aura 
remise de place en place, dettes entre les 
marchands pour fait de marchandises dont 
ils se melent, 

5. N'entendons aussi deroger au privilege 
des deniers royaux, ni ä celui des foires, 
ports, elapes et marches, et des villes d’arrets. 
. 6. Defendons de passer ä l’avenir aucuns 
jugemens, obligations ou autres conventlions, 
portant contrainte par corps contre nos su- 
Jets; a tous grefliers, notaires et tabellions, 
de les recevoir; et ä tous huissiers et ser- 
gens, de les ex&cuter, encore que les actes 
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aient &t€ passes hors notre royaume, & peine 
de tous depens, dommages et interets. 

7. Permeltons neanımoins aux proprietaires 
des terres et heritages situes a la campagne, 
de stipuler par les baux les contraintes par 
corps. 

‚8. Ne pourront les femmes et filles s'obliger, 
ni ätre rontraintes par corps, si elles ne sont 
marchandes publiques, ou pour cause de 
stellionat procedant de | ur fait. 

9. Les septuagenaires ne pourront e!re em- 
prisonnes pour dettes purement civiles, si ce 
n’est pour stellionat, recele, et pour depens 
en ma’iere cıiminelle, et que les condam- 
nations soient par corps. 

10. Pour obtenir la contrain’e par corps 
apres les quatre mois es ras exprimes au se- 
eond arti-le, le ereancier fera signilier le 
jugement ä la personne ou domicile de la 
par'ie, avec commandemen! de payer, et de- 
claration qu'il y sera ronlraint par corps apres 
les quatre mois. 

11. Les quatre mo's passes ä compter du 
jour de la signifi alion, le crean ier levera 
au grefle unr sentenc», jugemen ou arre, 
portant que dans la uinzaine la partie se a 
eontiainte par corps, et lui fera signifier, 
pour,*apres la quinzaine expiree, etre la 
contrainte exerutee sans au!res pro &dures; 
et seron'! out»s les signific„lions faites av c 
toutes les formalites ordonnees pour les ajour- 
nemens. 

12. Si la partie appelle de la sentener, ou 
s’oppuse A l’ex&rution de l’arret ou jugem n 
poıtant condamnation par corps, la con ıa'n # 
sera sursise jusques a re que "appel ou l’op- 

osi ion Aivn! Ele termines: mais si, avan! 
‘a pel ou opposi ion signifiee, les huissi rs 
ou sergens s’e'aient saisis de sa personne, il 
ne seıa sursis a la ontsaintr, 

13 Les poursuites e "on rain'es par corps 
n'ewr&cheront les saisies, ex& utions etvent $ 
des biens de ceux qui sont condamnes. 


TIIRE X\XV 
Des requeles civiles. 


Art. I"r, Les arrets et jugemens en dernier 
ressort ne pourront &lre re'ra-tes que par 
lettres en forme de requ& e -ivil® a legard 
de ceux qui auront ete parties, ou duemen!' 
appeles, et de leurs heriliers, successeurs ou 
ayant rause, 

2. Permettons de se pourvoir par simple 
requäte ä fin d’opposition contre les arrets 
et jugemens en dernier ressort, auxquels le 
demandeur en requ& e n’aura &i& parlie, ou 
duemen: appele, et möme conire ceux donnes 
sur requele, 

3. Permeltons pareillement de se pourvoir 
par simple requete ron re les arröts et juge- 
mens en dernier ressort, qui auraient ete 
rendus A fau’e de se presen'er, ou en l'au- 
dience ä fau’e de plaider, pourvu que la re- 
a soit donnee dans la huitaine du jour 

e la signifira ion a personne ou domirile de 
ceux qui seront condamnes, s’ils n’ont con- 
stituE pro ureur, ou au prorureur quand il 
yenaun; si ce n’est que la cause ai’ de 
appelee & tour de röle, auquel cas les par- 
ties ne se pourront pourvoir contre les arrets 
et jugemens en dernier ressort intervenus en 
conseqjuence, que par requöte civile. 

4. Ne seront ob enues letires en forme de 
requete civile con re les sentences nresi- 
diales, rendues au premier chef de l’edit; 
mais il suffira de se pourvoir par simple re- 
quete au meme presidial. 

‚9. Les requötes riviles seront obtenues et 
signifiees, et assignalions donndes, soil au 
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procureur ou ä la partie, dans les six mois, 
a ompter, ä l’egard des majeurs, du jour 
de la signification qui leur aura &te faite des 
arröts e' jugemens en dernier ressort, ä per- 
sonne ou domicile; et pour les min-urs, du 
jour de la signification qui leur aura ete faite 
a personn* ou domicil® depuis leur majori &. 

. Le prorureur qui aura orrup& en la cause, 
ins’anee ou prores, sur le ıuel es! intervenu 
l’arr&t ou jugement en dernier ressort, sera 
tenu d’occuper sur la reque e eivile, sans 
qu'il soit besoin de nouveau pouvoir, pourvu 
que la requete ivile aiı el obienue et ä lui 
signifide dans l’annee du jour et date de 
larret. 

7. Les ec lesiastiques, les höpitaux et les 
eommunau!es lan’ laijues qu'ecelesias'iques, 
serulieres et regulieres, m&öme ceux qui sont 
absens du royaume pour rause publi ue, au- 
ront un an pour obtenir et faire sienifier les 
requ&ies "iviles, a compter pareill ment du 
jour des signifi’a ions qui l-ur auront &ie 
altes au livu ordinaire des benefices, des 
bureaux des höpi aux, ou aux syndirs ou 
procu:rurs des communautes, ou au domi- 
cile des absens. 

8. Si I»s arrets ou jugemens en dernier 
ressort ont &!e donnes contre ou au preju- 
dire d»s personnes (ui seron! deredees dans 
les six mois du jour de la signifiecation a eux 
tale, leurs heritiers, surresseurs ou ayant 
cause auron’ enrore le mem» delai d+ six 
mois, A compter du jour de la signifira'ion 
qui l>ur aura ete Fuite des mämes arres et 
jugeinme»ns en dernier ressor', s’ils sont ma- 
j’urs; sinon Ir del. de six mois ne courra 

e du jour de la sienifira'ion qui leur sera 
ait» depuis l»vur majorite. 

9, Gelui qui aura sucrede aA un benefire 
duran* l’annee, a "omnter du jour de la signi- 
firaion faite de l’a r&' ou jug ment en der- 
ni'r vessort a son p Edecesseur dont il n'est 
ıesignalaire, aura enrore un» anner pour se 
pourvoir par lettres en forme de requäte ci- 
eile, du jour de la signification qui lui en 
sera fuite. 

40. Les majrurs et mineurs n’auront que 
trois mois au lieu de six; et les erelesias- 
ijurs, höpitaux, coımmunau'&s, et les absens 
du royaum- pour cause publijue, six mois 
au lıeu d’un an, pour obtenir e! faire signi- 
lier les requeies -ontre les sentences presi- 
diales donnees au premier chef de l’edit: et 
au surplus seront tou!es les memes rhoses 
ci-dessus observeres tant pour les sentences 
p: esidiales au premier chef de l’edit, que pour 
les arrets et jugemens en dernier ressort. 

11. Voulons que tous les arre's, jugemens 
en dernier ressort,, et sentenres nresidiales 
donnees au premier chef de ledit, soient 
sienifiös aux personnes ou domi 'ile, pour en 
enduire les fins de non-rerevoir contre la 
requ&’e civile dans le tems rei-dessus; en- 
‘ore que les uns aient ete contradirtoires en 
l’audience, et les au'res sienifiöes au proru- 
reur, sans que cela puisse etre tire ä ronse- 
quen-e aux hypotheques, saisies et exeru- 
tions, et autres choses A l’egard desquelles 
les arr& s. Jugemens et sentenres contradic- 
toires donnes en l’audience auront leurs effets, 
.. n’aien! ete signifi6s, et ceux par 

efau donnes en l’andiene* et sur prores 
par ecrit, a compter du jour qu’ils auront 
ee signifies aux procureurs. 

12. Si les lettres en forme de regqäte eivile 
con're les arrets ou jugemens en dernier 
ressort, ou les requetes contre les sentences 
presidiales au premier chef, sont fondees 
sur pieces fausses, ou sur pieces nouvelle- 
ment recouvrees qui &laient relenues ou de- 
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tournees par le fait de la partie adverse, le 
tems d’obtenir e* faire signifirr les lettres ou 
requetes, ne courra que du jour que la 
faussete on les pieces auront & € derouver'es, 
pourvu qu’il y ait preuves par &cerit du jour, 
et non au rement. 

13. Sera ut’ache aux lettres de requetes 
civiles une consultation sienee de deux an- 
eiens avocats, et de relui qui aura fait le 
ranport,laquelle con iendra sommair-ment les 
ouvertures de requäte eivile; et seront les 
noms d:s avo ats et les ouvertures inserdes 
dans les lettres. 

1%. Nos rhan eliors, gardes-des-s"raux, et 
les maitres des requötes ordinaires de no!re 
hötel, tenant les sceaux de no're grande ou 
peti'e chancellerie, et nos autres ofliciers, 
ne pourront arcorder aurunes lettres en forme 
de r quöte civile, que dans le tems et aux 
eonditions ci-dessus, et sans qu’il puisse y 
avoir rlaus* portant dispense ou resti'ution 
de tems, pour quelque cause el pre exte 
que ce soit: et si aucunes avaient &'& obte- 
nues et signifiees apres le tems et delai ri- 
dessus, ou ne con!enaient poin’ les ouver- 
tures et les noms des avorats qui en auront 
donn& l’avis, les declarons des ä pres nt 
nulles, et de nul effet et valeur, et voulons 
qu* nos juges tant de nos rours ou chambres, 
qu’autres jurisdietions, n’y aient aucun &gard; 
le tout a peine de nulite de ce qui aurait 
ete iuge ou ordonne au contraire, 

15. Abrogeons la forme de clorre les lettres 
en forme de requete civile, et d’y attacher 
aucun®r commission; mais seront scellees, 
expediees et delivrers ouvertrs sans com- 
mission, aux impetrans ou ä leurs procureurs, 
ou autres ayant charge. 

16. Les impe’'rans des lettres en forme de 
requöte civile contre des arrets contradic- 
toires, soit qu’ils soient preparatoires ou de- 
finitifs, seront tenus, en presentant leur 
requöte ä fin d’enterinement, consiener la 
somme de trois cents livres pour l’amende 
envers nous, et cent ceinquante livrrs d’autre 
part, pour celle envers la partie. Et si les 
arr&'s sont par defaut, sera seulement con- 
signe la somme de cent cinquante livres pour 
l'amende envers nous, et soixante-quinze 
livres pour celle envers la partie: lesquelles 
sommes seront recues par le rereveur des 
amendes, qui s’en chargera comme deposi- 
taire, sans droits ni frais, et sans qu’il puisse 
les emrloyer en recette, qu’elles n’aient ete 
definitivement adjugers, pour &tre, apres 
le jugement des requötes civiles, rendues et 
delivrees aussi sans frais & qui il appar- 
tiendra. ER 

17. Apres que la requöte civile aura ete 
signii6e, avec assignation et copie donnee, 
tant de lettres que de consultation, la cause 
sera mise au röle, ou porlee & l’audience 
sur deux actes, l’un pour communiquer au 
parquet, et l’autre pour venir plaider, sans 
autre procedure. 

18. Les requetes civiles ne pourront em- 
pecher l'’execution des arr&'s ni des juge- 
mens en dernier ressort, ni les au'rrs requetes 
l’execution des sentences presidiales au pre- 
wier chef de l’edit; et ne seront donnees 
aucunes defenses ni sursdanres en aucun cas. 

19, Voulons que reux qui auront &ei& con- 
damnes de quitter la possrssion et Jouissance 
d’un benefire, ou de delaisser qnelgue heri- 
tage ou autre immeuble , rapportent la preuve 
de l’entiere exerution de larret ou jugement 
en dernier ressort au principal, avant que 
d’ötre recus & faire au unes poursuites pour 
eommuniquer ou plaider sur les lettres en 


forme de requete civile, et que jusqu’ä ce 
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ils soient derlares non-recevable; sans pre- 


'Judice de faire ex&ruter durant le cours de 


la requäte civile les arrets et jugemens en 
dernier ressort et les sentences presidiales 
au premier chef de l’edit par les autres voies, 
soit pour restitution des fruits, dommages, 
interets et depens, que pour toutes aulres 
condamna'ions, 

20. Les lettres en forme de requäte rivile, 
seront por!ees et plaidees aux mömes com- 
pagnies, oü les arrets et ingemens en dernier 
ressor' auront ete donnes, 

21. Voulons neanmoins qu’en nos cours de 
parlement,, et au!res nos cours oü il aura 
une g’and’chambre,, ou chambre de plaidoyer, 
les requetes civiles y soient nlairees, encore 

ue les arröts aient '6'6 donnes aux chamhres 

es enquetes, ou aux auftres chambres, Mais 
si les partirs sont appointees sur la requö'e 
eivile,, les appointem®ns seront renvoyes aux 
chambres ou les arrets auront &te donnes, 
pour y &tre instruits et juges, 

22, Si la requete eivile est enterinee, et 
les parties remises au m&me e&tat qu'elles 
etaient avant l’arröt ou jugement en dernier 
ressort,, le proces principal sera juge en la 
m&me chambre oü aura et& rendu l’arröt ou 
lugement, contre lequel avait &te obtenu la 
renmete ivile, 

23. N’entendons comnrendre en la dispo- 
sition du precedent article les requötes civiles 
renvoyees aux chambres des enquätes par 
arröt de notre conseil, lesquelles y seront 
nlaildes, sans que les paries en puissent 
faire aucunes poursuites aux grand'chambres, 
ou - hambres du plaidoyer. 

2%. Geux qui font profession de la religion 
pretendue reformee, ne pourront faire ren- 
voyer, retenir ni evoqner en nos chambhres 
de l’edit, ou chambres mi-parties, les causes 
ou instances des requöfes riviles, soit avant 
ou apres les appointements au conseil, contre 
les arröts ou jugemens en dernier ressort, 
rendus en d'autres cours ou chambres; et 
sans distinction si ceux de la religion pre- 
tendue reformee y ont &te parties prineipales 
ou jointes, on s’ils ont depuis intervenu, ou 
sont interesses en leur nom, ou comme he- 
ritiers, successeurs, rreanriers ou ayans 
rause: A peine de nullit&E des renvois, re- 
tentions et evorations. 

25 Les requ&'es eiviles incidentes contre 
des arröts ou jug°mens en dernier ressort, 
interlorutoires, ou dans lesquels les deman- 
deurs en requätes ‘iviles n’auront point ete 
parties, seront obtenues, signifiees et jugees 
en nos cours oü les arr&ts ou Jugemens en 
drrnier ressort auront et& produits ou com- 
muniques: et ä rette fin leur en attribuons 
par ces presentes, en tant que besoin serait, 
toute cour, jurisdiction ou connaissance, en- 
core qu'ils aient et& donnes en d’autres cours, 
chambres , ou autres jurisdietions. 

26. Si les arrets ou jugemens en dernier 
ressort, produi'!s ou cominuniques, sont de- 
finitifs et rendus entre les m&mes parties, ou 
ave” crux dont ils ont droit ou cause, soil 
eontradictoirement ou par defaut ou forclu- 
sion: les parties se pourvoiront en cas de 
requete rivile pardevant les juges qui les 
auront donnes, sans que les autres rours ou 
ju.es pardevant lesquels ils serent produits 
ou communiques, en puissent prendre aurune 
jurisdietion ni ronnaissance; et passeront 
outre au jugement de ce qui sera pendant 

ar-devant eux, nonobstant les lettres en 
orme de requete rivile, sans y prejudicier ; 
si ce n’est que les parties consentent respec- 
tivement qu'il soit procede sur la requete 
civile oü sera produit l’arr&t ou le jugement 
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en dernier ressort, ou qu’il soit sursis au 
Jugement, et qu’il n'y ait dautres parties in- 
teressees. 

27. Toutes requätes civiles, tant principales 
qu’incidentes, seront communiquees ä nos 
avocats ou PIOCHIFAr ERS, et portees 
a l’audience, sans qu’elles puissent ötre ap- 
pointees, sinon en plaidant, ou du consente- 
ment commun des parties. 

28. Lors de la communication au parquet ä 
nos avocats et procureurs-generaux, sera 
represente l’avis signe des avocats qui au- 
ront et consultes, et les avocats nomme&s 
par celui qui communiquera pour le deman- 
deur en requete eivile. 

29. Si, depuis les lettres obtenues, le de- 
mandeur en requete eivile decouvre d’autres 
moyens contre l'’arröt ou jugement en der- 
nier ressort, que cenx employes en la requete 
eivile, il sera tenu de les enoncer dans une 
requöte, qui sera sirnifide A cete fin au 
procureur du defendeur, sans obtenir lettres 
d’ampliation, lesquelles nous abrogeons. 

30. Abroreons aussi l'usare de faire trouver 
en l’audience les avocals qui auront ete con- 
sultes; mais voulons que l’avocat du deman- 
deur avant que de plaider, declare les noms 
des avocats, par l'avis desquels la requöte 
civile a et& obtenue. 

31. Le demandeur en requöte civile, et son 
avocat, ne pourra all&guer d’autres ouver- 
tures que celles qui seront mentionnees et 
expliquees aux lettres, et en la requäte te- 
nant lieu d’ampliation; le tout duement signi- 
fie et communique au parquet avant le jour 
de la nlaidoirie de la cause, 

32. Ne seront les arräts et jugemens en 
dernier ressort retracles sous pretexte du 
mal-juge au fond, s’il n’y a ouverture de 
requete civile. 

33. S’il y a ouverture suflisante de requeöte 
civile, les parties seront remises en pareil 
etat qu’elles etaient auparavant l’arröt, en- 
core que ce füt une pure question de droit 
ou de coutume qui eüt ele jugee. 

3#. Ne seront recues autres ouvertures des 
requetes civiles A l’egard des majeurs, que 
le dol personnel, si la procedure par nous 
ordonnee n’a point ete snivie; s’il a ete pro- 
nonee sur choses non demandees ou non con- 
testees; s’ila ete plus adjuge qu'il n’a ete 
demande; ou s’il a et& omis de prononcer 
sur l’un des chefs de demande: s'il ya con- 
trariete d’arrät ou jugement en dernier res- 
sort entre les memes parties, sur les m&ämes 
moyens, et en memes cours ou jurisdictions, 
sauf en cas de contrariete en differentes cours 
ou jurisdietions a se pourvoir en notre grand 
conseil. 17 aura pareillement ouverture de 
requete civile, si dans un m&me arrötil ya 
des dispositions contraires; si ös choses qui 
nous concernent, ou l’eglise, le public ou la 
police, iln'y a eu de communication ä nos 
avocats ou procureurs-generaux; sion a juge 
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sur pieces fausses, ou sur des offres ou con- 
sentemens quiaient ete desavoues, et le des- 
aveu juge valable; ou s’il y a des pieces 
decisives nouvellement recouyrees, et rete- 
nurs par le fait de la partie. 

35. Les ecelesiastiques, les communautes, et 
les mineurs, seront, encore recus ä se pour- 
voir par requöte civile, s’il n’ont ete defen- 
dus, ou s’ils ne l’ont et& valablement. 

36. Voulons qu’aux instances &s procös tou- 
chant les droits de notre couronne ou do- 
maine, oü nos zen generaux et nos 
procureurs sur les lieux seront parties, ils 
soient mandes en la chambre du conseil, avant 
que mettre l’instance ou le proces sur le 
bureau, pour savoir s’ils n’ont poi' t d’autres 
pieces ou moyens, dont il sera fait mention 
dans l’arröt ou jugement en dernier ressort; 
et a faute d’y avoir satisfait, il y aura ou- 
verture de requete civile a notre egard. 

37. Ne seront plaidees que les ouvertures 
de requete civile, et les reponses du defen- 
deur, sans entrer aux moyens du fond, 

38. Gelui au rapport duquel sera intervenu 
l’arröt ou jugement en dernier ressort, contre 
lequel la requete eivile est obtenue, ne pourra 
ötre rapporteur du proces sur le rescindant 
ni sur le rescisoire. 

39. Si les ouvertures des requötes civiles 
ne sont jugees suffisantes, le demandeur sera 
condamne aux depens, et a l’amende de trois 
cents livres envers nous, et cent cinquante 
livres envers la partie, sı l’arröt contre le- 
quel la requete civile aura die prise, est con- 
tradictoire, soit qu’il soit preparatoire ou 
detinitif; et en cent cinquante livres envers 
nous, et soixante quinze livres envers la par- 
tie, s’il est par defaut : sans que les amendes 
puissent &tre remises ni moderees. 

40. La requete civile qui aura et& appointde 
au conseil, sera jugee comme elle eüt pu 
etre a l’audience, sans entrer dans les moyens 
du fond. 

41, Celui qui aura obtenu requöte civile, et 
en aura et& deboute, ne sera plus recevable 
a se pourvoir par autre requete civile, soit 
contre le premier arret ou jugement en der- 
nier ressort, ou contre celui qui l’aurait de- 
boute; m&me quand les lettres en forme de 
requöte civile auraient ete enterinees sur le 
rescindant, s’il a succomb& au rescisoire. 

42. Abrogeons les propositions d’erreur et 
defendons aux parties de les obtenir et aux 
Juges de les permettre, ä peine de nullite, 
et de tous depens, dommages et interäts. _ 

Voulons que la presente ordonnance soit 
gardee et observe&e dans tout notre royaume, 
terres et pays de notre obeissance, aA com- 
mencer au lendemain de Saint-Martin, dou- 
zieme jour de novembre de la presente annde: 
abrogeons toutes ordonnances, coulumes, lois, 
statuts, reglemens, stiles , et usages differens 
on contraires aux disposilions y contenues. 
Si donnons en mandement, etc. 
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qu'au criminel , de tous differends qui appar- 
tiennent ä la matiere des eaux et foräts, entre 
quelques personnes, et pour quelque cause 
qu’ils aient et& intentes. . , 

2. Declarons faire partie de la matiere qui 
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leur est attribuee, toutes questions qui seront 
mues pour raison de nos forets, bois, buis- 
sons et garennes, assiettes, ventes, coupes, 
delivrances et recolemens, mesures, facons, 
defrichement ou repeuplement de nos bois; 
et de ceux tenus en grurie, grairie , segrairie, 
tiers et danger, apanare, engarement, usu- 
fruit, et par indivis, usages, communes, landes, 
marais, pätis, pälurages, panage, paisson, 
glandee, assiete, motion et changement de 
bornes et limites dans nos bois. 

3. Seront aussi de leur competence toutes 
actions concernant les entreprises ou pre- 
tentions sur les rivieres navigables et Not- 
tables, tant pour raison de la navigation et 
fottage que des droits de peäche, passage, 
pontonnage et autres, soit en espece ou en 
deniers; conduite, rupture, et loyers des 
flottes, bacs et bateaux, Epaves sur l’eau, 
constructions et d&molutions d’Ecluses, gords, 
pöcheries et moulins assis sur les rivieres, 
visitation de poissons, tant es bateaux que 
boutiques et reservoirs, et de filets, engins 
et instrumens servant ä la pöche, et genera- 
lement de tout ce qui peut prejudicier a la 
navigation, charoi et flottare des bois de nos 
forets: le tout n&eanmoins sans prejudice de 
la juridiction des prevöts des marchands es 
villes o'ı ils sont en possession de connaitre 
de tout ou de partie de ces matieres, et de 
celle des officiers des turcies et levees, et 
autres qui pourraient avoir titres et posses- 
sion pour en connaitre, 

4, Voulons pareillement qu'ils connaissent 
de tous differends sur le fait des iles, ilots, 
javeaux, atterissemens, accroissemens, allu- 
vions, viviers, palus, bätardeaux, chantiers, 
auzelees et curement de nos rivieres, boires 
et fosses qui sont sur leurs rives. 

5. Gonnaitront en outre de toutes actions 
qui procedent des contrats, marches, pro- 
messes, baux et associations, tant entre mar- 
ehands qu’autres, pour fait de marchandise 
de bois de chauffage ou merrein, cendres et 
charbons; pourvu toutefois que les contrats, 
marches, promesses, baux et associations 
aient ete faits avant que les marchandises 
fussent transportees hors les bois, rivieres 
et elanes, et non autrement. 

6. Sl y a differend sur la taxe, ou sur le 
paiement des journedes et salaires de manou- 
vriers, büächerons et autres artisans travaillant 
dans nos bois et foräts; pächeurs, aides a 
bateaux, ou passacers de bacs etablis sur nos 
rivieres, voulons qu’ils soient poursuivis et 
juges aux sieges des eaux et forets, 

7. Les mömes sieres connaitront de toutes 
causes, instances et proces mus sur le fait 
de la chasse et de la päche, prises de betes 
dans les forets, et larcins de poissons sur 
l’eau; möäme informieront des querelles, ex- 
ces, assassinats et meurtres commis Aa l’oc- 
casion de ces choses; et en Instruiront et 
jureront les proces, soit entre gentilshommes, 
ofliciers, marchands, bourgeois, ouvriers, 
bateliers, garenniers, pecheurs ou autres, 
de quelque qualit& que ce soit, sans dis- 
tinction quelconque, leur en attribuant en 
tant que besoin serait, toute cour, jurisdietion 
et connaissance, et l'interdisanl expressement 
a tous autres juges, A peine de nullite, et 
d’amende arbitraire contre les parties qui les 
auront requis de proceder; sans prejudice 
toutefois a la jurisdietion des capitaines des 
chasses , que nous maintenons en leurs droits, 
dinsi qu’il sera dit au chapitre de la chasse. 

8. A l’egard des autres crimes qui ne con- 
cernentles cas et matieres ci-dessus, comme 
vols, meurtres, rapis, brigandages et excös 
sur les personnes qui passent, ils n’en pour- 
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ront connaitre, quoique commis dans les fo- 
reis ou sur les eaux; sinon qu’ils eussent 
surpris les coupablrs en flagrant delit; au- 
quel cas ils en informeront, et decreteront 
seulement, et renvoyeront incessamment le 
prisonnier avec les charges en toute sürete 
aux juges, ä qui la connaissance en appar- 
tient par les ordonnances, 

9. La competence des juges ne se reglera 
point a fait d’eaux et foreis par le domicile 
du defendeur, ni par aucun privilege de causes 
commises, ou autre quelqu'il puisse ötre; 
mais par le lieu s’il s’agit de delits, abus et 
malversations. ou par la situation de la fo- 
ret et des eaux, s’il est question d’usages et 
de propriete, ou de l’execution des contrats 
pour marchandises qui en proviennent. 

10. N’entendons que dans les differends de 
partie ä partie nos ofliciers des eaux et fo- 
rets connaissent de la propriete des eaux et 
bois appartenant au communautes ou parli- 
euliers, sinon lorsqu'elle sera necessairement 
connexe A un fait de reformation et visitation, 
ou incidente et proposee pour defense contre 
la poursuite; mais lorsqu’il s’agira du peli- 
toire, ou possessoire, ventes, eErhanges, par- 
tages, licitations, retrait lienager ou feodal, 
et d’autres actions qui seront directement et 
principalement intentees pour raison de la 
propriete , hors le fait de reformation et vi- 
sitation, la connaissance en apparliendra aux 
baillifs, senechaux et autres juges ordi- 
naires, 

11. Nos ofliciers exerceront sur les eaux 
et foröts des prelats et autres ecclesiastiques, 
princes, chapitres, collöges, communautes 
rerulieres, seculieres ou laiques, et de tous 
particuliers de quelque qaualite qu’ils soient, 
la möme jurisdirtion qu'ils exercent sur les 
nötres, en ce qui concerne le fait des usages, 
delits, abus et malversations, pourvu qu'ils 
en aient et requis par l’une ou l’autre des 
parties, et qu’ils aient prevenu les ofliciers 
des seigneurs. 

12. Dans les justices oü Ies seigneurs au- 
ront un juge particulier pour le fait des eaux 
et -forets, nos officiers ne jouiront de la 
prevention que lorsqu’ils auront ete requis; 
mais s’il n'y a qu’un juge ordinaire, ils au- 
ront la prevention et la concurrenre, encore 
möme qu’ils n’aient point ete requis. j 

13. Sı neanmoins les abus et delits avaient 
&t6 commis par les beneficiers sur les eaux 
et forets dependantes de leur benefice, ou 
par les parliculiers sur celles qui leur appar- 
tiennent; en ce cas nos officiers pourront en 
connaitre sans qu’ils soient requis, et non- 
obstant qu’ils n’aient point prevenu, soit qu’il 
y eüt un juge particulier pour le fait des 
eaux et forets, ou qu'il n’y eüt que la jus- 
tice ordinaire. 

1%. Faisons tres expresses inhibitions et 
defenses a tous prevöts, chätelains, viguiers, 
baillifs, senechaux, presidiaux, et autres 
Juges ordinaires, consuls, gens tenant nos 
requetes de l’hötel et du palais, et a notre 
grand conseil, m&me a nos cours de parle- 
ment en premiere instance, de prendre con- 
naissance des cas ci-dessus, ni d’aucun fait 
d’eaux, rivieres, buissons, gyarennes, forets, 
eirconstances et dependances; et ä toutes 
communautes, particuliers, marchands ou 
autres, de quelque etat et condition qu’ils 
soient, de poursuivre,, r&pondre et proceder 
pour raison de ces choses, pardevant eux; 
a peine de nullit& de ce qui sera fait, et 
d’amende arbitraire contre les parties. j 

15. Defendons aussi tres expressement & 
nos cours de parlement et chambres des comptes 
de verifier aucunes lettres-patentes sur le 
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fait de nos eaux e foräts, et des bois tenus 
en grurie, grairie, tiers et danger, apanage, 
en agement, usufruit et par indivis, ou de 
ceux des prelats, ecelesiastiques, commu- 
nantes et gens de main morte, qu'ils n’en 
aient auparavant ordonne la communication 
au grand-maitre du departement, et vu ses 
avis, si ce n'etait que les le'tres eussent ete 
expediees sur leurs proces-verbaux, et avis 
attaches sous le contre-scel. 

16. Nul ne sera regu ä l’avenir dans aucun 
office de judicature des eaux et forets, qu'il 
n’ait subi l’interrogatoire, et repondu aver 
suffisance et capacite aux questions qui lui 
seront proposees sur le contenu en la pre- 
sente ordonnance par Irs nrinripaux ofliciers 
des sieges oü la receplion sera poursuivie, 
Et ä l’egard des greffiers, huissiers, sergens 
et autres ofhiciers inferieurs, ils seron seu- 
lement interroges sur les articles qui con- 
cernent leurs lonclions: le tout & peine de 
nullite de la reception. 


TITRE II. 


Des officiers des mailrises. 


Art, 1, Les maitres particuliers, lieute- 
nans, nos procureurs, gardes-marleaux, et 
en des maitrises, auront au moins l’äge 

e vingt cing ans accomplis: seront pourvus 
par nous, et recus en la table de marbre du 
departement, information prealablement faite 
par le grand maitre, son lieutenant, ou autre 
officier du siege par lui commis, de leurs vie 
et moeurs, religion catholijue, apostolique 
et romaine, et capacite au fail des eaux et 
for&ts, a l’exception des greffiers, qui seront 
recus ä la maitrise. 

2. Tiendront audience un jour de chacune 
semaine en l’audiioire des eaux et forets, el 
s’assembleront le m&me jour de relever, et 
autres, quand besoin sera, en la chambre du 
conseil, pour juger les proces par &rit, et 
faire toutes autres expeditions ordinaires. 

3. Voulons qu’en la chambre du conseil il 
y ait un coffre fermant ä trois clefs, pour y 
deposer le marteau destine ä la marque des 

ieds corniers, parois, arbres de liziere, ba- 
ee et autres de reserve; l’une drsquelles 
sera pour le maitre ou le lieutenant en son 
absence, une autre pour notre procureur, el 
la troisieme pour le garde-marteau, sans «que 
le marteau en puisse ötre tir& que de leur 
consentement commun, et a la charge de !’y 
remettre chacun jour, apres que l'expedition 

our laquelle il en aura ete tire, se trouvera 
aite. 

4. Voulons aussi que dedans ou proche la 
meme chambre soient posedes des armoires, 
... y mettre tous les registres et papiers 

u grefle, desquels le grand maitre, maitre 
particulier, notre procureur et autres ofliciers 

ourront prendre communication, quand bon 
eur semblera; sans que pour quelque cause, 
et sous quelque pretexte que ce soit, ils les 
puissent deplacer, ä peine de trois mille livres 
d’amende, et d’interdietion de leurs charges. 

5. Ne pourront ä l’avenir les maitres par- 
ticuliers, lieutenans, procureurs du roi, garde- 
marteaux, arpenteurs et erefliers, etre parens 
ou allies jusqu’au degre de cousin germain 
inelusivement, ni tenir deux charges dans les 
for&ts, non plus qu’aucun- office de judica- 
ture ou de finance; excepte toutefois le lieu- 
tenant, auquel permettons de tenir conjointe- 
ment autre oflice royal, soit de judicature 
ou de finance. 

6. Ne pourront aussi donner aucune per- 
mission, soit verbalement ou par e&crit, de 
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couper ou arracher aucuns bois, ni de mettre 
päturer des bestiaux en nos for&ts, ä peine 
de trois cents livres d’amende. 

7. Faisons tres expresses defenses a tous 
officiers des forets de prendre aucuns bois 
en paiement de leurs vacations et salaires, 
et aux marchands de leur en donner sous 
quel ıue pretexte que ce soit, A peine d'in- 
terdic'ion, et de mille livres d’amende con re 
les officiers, et de trois cents livres contre 
les marchands. 

8. Defendons ä tous officiers des maitrises 
d’exercer en !itre ou par commission aucun 
office, et de recevoir aucune pension, ou 
tenir aucune ferme des seignrurs, commu- 
naules ou particuliers, directement ou indi- 
rectement, sous quelque titre ou pretexte que 
ce soil; mais opteront dans six mois; sinon, 
ce temps passe, declarons leurs charges va- 
can!es etimpetrabl»s: etsiaucunss’entrouvent 
pourvus, ils seront tenus de les resigner, et 
en faire pourvoir d’autres en leur place, six 
mois apres la publication des presentes; autre- 
ment, et cr 'emps passe, les de larons va- 
cantes et imne&'rables. 

9. L>s oflieiers des maitrises regus par com- 
mission, jouwiront pendant le temps qu’elle 
subsistera des m&ämes honneurs, privileges 
et exemptions qui sont atlribues aux officiers 
pourvus en litre, 

10. Les procös instruits en vertu de com- 
mission, ne tomberont en distribution, mais 
seront rapportes par les commissaires qui les 
auront instruits. 

411. Tout oflicier interdit par autorite de 
Justice des fonctions de sa charge, n'en pourra 
faire aucun exercice pendant l’appel ou op- 
position, a peine de nullite et de faux. 

12. Defendons & tous ecelesiastiques et 
officiers de nos parlemens, grand conseil, 
chambres des comptes, cours des aides, et 
autres nos cours, de tenir ou exercer, soit 
en litre ou par commission, aucune charge 
dans la jurisdiction de nos eaux et foräls; ä 
peine de nullite des provisions, et de trois 
mille livres d’amende. 

13. Les maitres particuliers, lieutenans, 
procureurs du roi, garde ımarteaux , gereflers, 
arpenteurs et sergens a garde, seront exempts 
de logemens de gens de guerre, ustensiles, 
fournitures, contributions, subsistance, lu- 
telle et curatelle, collerte de nos deniers, et 
autres charges publiques; et auront leurs 
causes coımmises, tant civiles que criminelles 
au presidial du ressort; m&me &s villes tail- 
lables seront taxes d’oflice par les commis- 
saires departis, s’ils n’ont point privilege 
d’ailleurs; le tout aussi longtemps qu’ils 
exerceront leurs charges ou commissions, 


TITRE II. 


Des grands-mailres. 


Art. 1°, Gonnaitront en premiere instance, 
a la charge de l’appel, de toutes actions qui 
seront intentees pardevant eux, en procedant 
aux visites , ventes et reformalions des eaux 
et farets, entre telles personnes, et en quel- 
que cas et maltiere que ce soit, 

2. Leur appartiendra par privilegr et pre- 
rogative speciale sur tous autres officiers des 
eaux et foräts, l’execution de toutes nos 
lettres-patentes, ordres et mandemens sur le 
fait des eaux et forets, soit pour vente de 
nos bois, ou de ceux des ecclesiastiques et 
communautes, et pour quelque autre cause 
que ce puisse ötre., 

3. Auront voix deliberative dansleschambres 
du conseil, et aux audiences des juges en 
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dernier ressort, et leur seance ä main gauche 
apres le doyen de la chambre. 

4. Pourront, en procedant ä leurs visites, 
faire toutes surtes de reformations, et juger 
de tous delits, abus et malversations (u’ils 
trouveront avoir el&E commis dans leur de- 
pariement, soit par les ofliciers, ou par les 
particuliers,, e. faire le proces aux coupables. 

5. Procederont contre les ofhciers qu’ils 
trouveront en faute, par informations, de- 
erets, saisies +t arrets de leurs personnes, 
et de leurs gages; instruiront ou subdele- 
guerent jour l’instruction, et feront leur pro- 
ces, nonobstant opposilions ou appeHettens 
quelicon ‚nes, jusqu’a sentenc delinitive in- 
elusivement, si bon leur semble, sauf llexe- 
eution, s’il en est appelle ; sinon le porteront 
ou l'envoieront *n etat au grelfe de la table 
de maıbre: möme feront conduire l’accuse, 
s'il est prisonnier, aux prisons pour y &@tre 
juge par eux, ou leurs lieutenans, suivant 
la rigueur desordonnances; et cependant les 
interdiront de toutes fonrtions, meue de 
l-ntree des fo:&ts, rt commettront en leur 
place personnes capables, jusqu’a ce qu’aulre- 
ment par nous en ait ele ordonne. 

6. Al’egard des b.cheions, chartiers, pätres, 
ee et aultres ouvriers employes en 

exploitation - t voitures des bois, les grands- 
maitres auront plein pouvoir de leur faire et 
parfaire le proces en dernier ressort, pour 
raison des abus et malversalions commises 
au fait et a l’occasion des eaux et forels, 
lesquels is jugeront au presidial u lieu du 
delit, au nombre de sept juges au moins; 
sans qu'’a l’egard de toutes autres personnes, 
ils puissent les juger en matiere criminelle, 
autrement qu’a la charge de Tl’appel: pour- 
ront neanmoins seuls, et sans appel, d*stituer 
les se gens commis et preposes ä la ga:de 
des forets, sarennes, chemins, pres, bois, 
eaux,, rivieres et ruisseaux, tant de nos do- 
maines, que de ceux tenus en grurie, grairie, 
tiers et danger. j 

7. Pourvoiront par provision aux places de 
ceux qu'ils auront destitues, tant es eaux, 
bois et garennes de nos domaines, grurir, 
grairir, tiers et danger, qu’en ceux des com- 
munautes seculieres, et obligeront les ecele- 
siastiques d’y commettre charun a son egard; 
sinon en cas de refus ou negligence, y pour- 
voiront d’oflice, et donneront pour le paie- 
ment des gages toutes contraintes et ordon- 
nances necessaires. 

8. Lorsqu’ils porteront leurs proces aux 
siegrs presidiaux pour les juger, ils auront 
la premiere seance avec voix delıberative, et 
opineront les derniers, soit qu’ils soient gra- 
dues ou non, meme indiyqueront les jours et 
henres de l’assemblee,; mais le president, 
lieutenant general, ou autıe oflicier qui pre- 
sidera, proposera et demandera les avis, re- 
cueillera les voix, et en tout dirigera l’action, 
ainsi qu’il est accoutume dans les proces oü 
le erand-maitre n’est point present. 

9. Les grands-maitres feront par chacun an 
une visite generale en toutes les maitrises et 
gruries de leur departement, de garde en 

arde, et de triage_ en trıage; S informeront 
elaconduite des officiers, arpenteurs, gardes, 
nsagers, riverains, marchands ventiers et 
preposes au soin des eaux et chemins, ri- 
viores, canaux, fosses publics, watregands; 
verronl les registres de nos procureurs, garde- 

marteaux, arpent- urs el sergensä garde, meme 
ceux des ‚refliers, et A PUERTO /RENE, 
rapporls, information? > ” ee Eu CR 

nant les visites , delits, abus, entreprises, 
= rnalions malversations el contraventions, 
tant au fait des eaux et for&ts, que des chasses 
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et pöches, pour connaitre si les gardes au- 
ront fait leur rapport, le procureur du roi 
ses diligences, et les officiers rendu la jus- 
tice, afın d’y pourvoir A leur defaut: et ä cet 
elfet serent tenus les sergens, garde-mar- 
teaux et m.itres parliculiers de representer 
sur le lieu du delit leurs registres, pour jus- 
tifier des diligences; & faute de quoi seront 
condamnes en leurs noms, comme si eux- 
me&mes avaient commis le delit. 

10. Le grand-maitre faisant la visite des 
ventes ä adjuger, designera aux officiers et 
a l’arpenteur les lieux et cantons des triages, 
pour y faire les assiettes de l'annee suivante, 
dont il dressera son proces-verbal, et en 
laissera une expedilion au greffe pour les 
ofliciers de la maitrise, qui seront tenus de 
s’y conformer ponctuellement, ä peine de trois 
mille livres d’amende solidairement contre 
les contrevenans. 

11. Sera tenu d’envoyer chacune annee, 
avant le mois de juin, aux officiers des mai- 
trises son ordonnance et mandement pour 
faire les assiettes des ventes, contenant la 
designation des triages et cantons exprimes 
en son proces-verbal ci-dessus; comme aussi 
d’envoyer avant le mois de septembre d’autres 
mandemens pour designer le jour des ventes 
et adjudicalions. 

12. Fera marquer de son marteau I»s pieds 
corniers des ventes et arbres de reserve, en 
toutes orcasions ou il conviendra le faire. 

13. Fera les ventes et adjudications de nos 
bois, tant futai que taillis, avant le premier 
janvier de chacune annee, pour le nombre, 
juantite et qualite portee par les reglemens 
arrötes en notre conseil, avec charge expresse 
a l’adjudicataire de payer le prix de son ad- 
iudiealion &s mains du receveur partieulier 
ou general des bois, s’il y en a d’etabli, si- 
non au receveur general du domaine, dans 
les temps qui seront regles par les erands- 
maitres: sans neanmoins qre le dernier terme 
puisse @ire recule plus lard que le jour de 
saint Jean de l’annee d’aprös l’usance: en 
outre de payer &s mains du receveur un sol 
pour livre du prix de l’adjudication comptant, 
pour &tre la somme a layuelle il reviendra, 
employee au paiement des journees, taxations 
et droits des officiers, suivant la taxe qui 
leur en sera faite par le grand-maitre, sur 
l-urs simples quittances; et si le sol pour 
livre ne sufüit, le surplus sera pris sur le 
fonds des ventes. 

1%. Ne pourront augmenter ou diminuer les 
venles de lrur autorite privee, et les charger 
d’aucun usage, chauffage, droits ou servi- 
tudes, ni meme accorder ou faire delivrance 
de bois en espece,, ou ordonner le pairment 
de deniers en consequence d’aucuns dons, & 
peine de privalion de leurs charges et de dix 
mille livres d’amende. 

15. Feront les recolemens par reformaltion 
le plus souvent qu’il se pourra, pour con- 
naitre si les officiers des maitrises ont remis, 
dissimul&, ou trop legerement condaınne les 
marchands pour abus et malversations par 
eux commises; auquel cas ils pourront les 
condamner aux peines que les marchands au- 
raient lögitimement encourues. 

16. Si les erands-maitres en faisant leurs 
visites et reformation dans nos bois et forets, 
reconnaissent des places vaines et vagues, 
et des bois abroulis et rabougris, ils pour- 
ront les faire semer et repeupler pour les 
mettre en valeur; möme faire faire des losses 
pour la conservalion du jeune recru oü be- 
soin sera, le tout a nos [rais et depens,, par 
adjudication au rabals et moins disant: et ä 
l’egard des recöpages, ils en-dresseront leurs 
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proces-verbaux , qu'ils envoierönt au conseil 
pour y ötre pourvu, 

17. Envoieront chacune annee en notre con- 
seil es mains du controleur general de nos 
finances, trois etats des ventes par eux faites: 
le premier contiendra la quantite de bois 
vendus en chacune maitrise, forets, triages 
et garde, le prix de la vente, et les charges 
tant en deniers qu’en bois: le deuxieme con- 
tiendra les sommes qu'ils auront taxees aux 
officiers des maitrises particulieres pour leurs 
droits, taxations, journees et chauffages, ä 

rendre sur le sol pour livre des ventes: et 
e troisieme,, les sommes qu’ils auront taxees 
pour faire scmer ou replanter les places vides, 
et receper les bois abroulis et rabougris, pour 
les remettre en valeur, peut facgon de fosses, 
et autres depenses et frais extraordinaires 
faits pour l’amenagement de nos forets, dont 
le fonds sera pris sur les amendes et deniers 
qui se regoivent par le sergent collecteur. 

18. Leur defendons de permettre ni souflrir 
aucuns fours, fourneaux, fagons de cendres, 
defrichemens, arachis et enlevement de plants, 
glands et faines de nos foräts, contre E dis- 
position de ces presentes, ä peine d’amende 
arbitraire, et de tous nos dommages et in- 
terets. 

19. Feront dans les bois oü nous avons 
droit de grurie, grairie, tiers et danger, et 
dans ceux tenus en apanage, par engage- 
ment, usufruit, et par indivis, les me&mes 
visites que dans nos for&ts; et y proc&ederont 
aux ventes et recolemens avec les me&mes 
formalites que dans nos autres bois et forets; 
sans souffrir qu'il soit fait aucun avantage, 
ou donne aucune preference aux tresfonciers 
et possesseurs. 

20. Tiendront bon et fidele registre des 
proces-verbaux des ventes et adjudications 
qui seront par eux faites, des visites,, pro- 
visions, commissions, institutions et desti- 
tutions d’officiers , instructions et jugemens 
de proces, ordonnances et actes qu'ils seront 
en leur charge pendant le cours de chacune 
visite et relormation; dont ils mettront le 
double ä leur retour au greffe de la table de 
marbre, pour y avoir recours. 

21. Pourront, quand bon leur semblera, 
faire leurs visites dans les bois et forets de- 
pendans des ecclesiastiques, communaules et 

ens de main-morte, pour connaitre s’il a 

te commis des delits et degäts dans les fu- 
taies, et dans les coupes des taillis; si les 
reserves ont el& faites, et l’usance a l’äge, 
conformement ä nos ordonnances et regle- 
ment, pour y @tre par eux pourvu selon l’exi- 
gence des cas. 

22. Regleront les partages des eaux, bois, 
pres et pätis communs, tant pour le triage 
pretendu par les seigneurs, que pour l'usare 
et la division entre eux et les habitans: et 
quand besoin sera, feront les ventes, adjudi- 
cations ou delivrance des bois a couper, en 
interposant notre autorite par leur ministere, 
pour empecher et reprimer la vexalion. 

23. Visiteront nos riviöres navigables et 
Nlottables, ensemble les routes, p&cheries et 
moulins etant sur nos eaux, pour connaitre 
s'il y a des entreprises ou usurpations qui 
puissent empächer la navigation et le llottage; 
el y elre par eux pourvu incessamment, en 
faisant rendre le cours des rivieres libre et 
sans aucun empöchement., 

24. Se feront fournir des etats par les col- 
lecteurs des amendes de chacune mailtrise, 
des deniers des amendes, confiscations, arbres 
de delit, restitutions, dommages et interets 
adjuges dans nos hois et forets, et ceux te- 
aus en grurie, grairie, tiers et danger, con- 
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cession, engagement, usufruit et par indivis, 
dont ils feront l’examen sur les roles qui se- 
ront representes, signes du greflier, et des 
diligences qui auront &te& faites pour le re- 
couvrement des somines y contenues: el sera 
par eux pourvu ä ce qui sera necessaire en 
consequence, et pour le bien de nos affaires, 

25. Les grands-maitres taxeront sur les de- 
niers de cette nature les vacations et journdes 
extraordinaires des ofliciers des maitrises, et 
autres personnes qu’ils emploieront tant aux 
reformations que pour notre service dans nos 
eaux et fordts, selon leur travail: et si par 
les etats qui seront par eux dresses pour le 
paiement des taxations et droits des ofliciers, 
a prendre sur le sol pour livre des ventes 
ordinaires de nos bois, il se trouve manque 
de fonds, pourront ordonner le paiement de 
ce qui manquera, sur le fonds des ventes, 
ainsi qu'ils Lrouveront & propos ; sans qu'au- 
cun autre office puisse singerer d’ordonner 
le paiement d’aucune somme sur nos deniers 
des amendes ou autres; ä peine de restitution 
du quadruple, et d’interdiction. 

26. Tous les jugemens, ordonnances et 
actes qui seront rendus par les grands-maitres 
pendant leurs visites, seront mis aux greffes 
de leurs maitrises; et tous ceux qu’ils feront 
au lieu de l’etablissement de la table de marbre, 
au greife du siege, pour &etre delivres par 
les greffiers, ainsi que les aulres expeditions 
des sieges, sans qu’aucune autre personne 
s’y puisse entremellre, a peine de faux: et 
a l’egard des ordonnances qu'ils donneront 
de delivrance de chauffage ou autrement, et 
tous actes et jugemens qui seront par eux 
rendus en relormation, ils seront delivres 
par le &reflier qui sera par nous commis en 
chacun departement, gratuitement et sans 
aucun frais ni droit, ä peine de concussion, 
sauf a leur etre par nous pourvu, 

27. Les grands-maitres ne pourront prendre 
aucuns droits, epices, journees, salaires et 
vacations, sous quelque pretexte que ce soit, 
de tout ce qui sera par eux fait pour raison 
de nos eaux, rivieres, forets, bois, buissons, 
bois tenus en grurie, grairie, tiers et danger, 
apanage, engagement, usufruit, et par indi- 
vis, möme pour ceux des prelats, ecelesias- 
tiques, communautes et gens de main-morte , 
ä peine d’exaction et restitution du quadruple; 
et leur sera par nous pourvu ainsi qu'il ap- 
partiendra. 

28. Enjoignons aux prevöts generaux, pro- 
vinciaux, lieutenans de robe courte, vice- 
baillis, leurs lieutenans, exempts et archers, 
et tous autres officiers de Justice, de preter 
main forte A l’execulion des decrets, ordon- 
nances et jugemens des grands-maitres_ et 
ofliciers des maitrises; sauf a leur &tre fait 
taxe par les grands-maitres pour leurs frais 
et salaires extraordinaires, aA prendre sur les 
deniers des amendes, confiscations et resti- 
tulions, quand il s’agira de nos affaires, ou 
sur les parties, quand il y en aura. 


TITRE IV. 


Des maitres parliculiers. 


Art. 1". Les maitres particuliers ou leurs 
lieutenans, connaitrent en premiere instance, 
a la charge de l’appel, soit de partie @ par- 
tie, ou A la requete de notre procureur, tant 
au civil qu’au criminel, de toute la matiere 
des eaux et fordis, et ses eirconstances et 
dependances, suivant les restrietions et li- 
mitalions contenues &s articles de la presepte 
ordonnance. 

2. Lorsqu’iis ne seront pas gradues, le 
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lieutenant au siege fera l’instruction et le | delits contenus dans les 


rapport en toutes affaires civiles et crimi- 
ne es. et les maitres auront voix delibera- 
tive, etla prononciation: mais ou ils se trou- 
veront gradues,lelieutenant n'aura simplement 
que le rapport et son sullrage; l’instruclion, 
le jugement et la prononciation suivant la 
pluralite des voix, demeurant au maitre, tant 
en l’audience qu’en la chambre du conseil 

3. Tiendront leur audience au moins une 
fois chaque semaine, au lieu accoutumd; et 
les causes remises de l'’audience precedente, 
seront appelees les premieres, sil y en a, 
ou elles seront jugces soınmairement; autant 
qu’il se pourra ensemble toutes autres affaires, 
particulierementl»s proces-verbaux des garde- 
marteaux, gruyers et sergens; et les amendes 
taxeces sans remise, dont le röle sera par 
eux signe, pour ätre mis de trois mois en 
trois mois entre les mains du sergent collec- 
teur, qui sera tenu le lendemain du premier 
jour d’audience de chacun mois, de rapporter 
ses diligences, et d’en rendre compte au 
maitre particulier, a la poursuite de notre 
procureur, pour etre incessamnent pourvu 
ainsi 4u’il apparliendra, ä peine d’en de- 
meurer responsables en leurs prives noms. 

4. Ne pourront ju.er, soit en l’audience ou 
en la chambre du cons»il, ni donner aucun 
elargissement de prisonniers et mainlevees 
des bestiaux saisis, que sur les conclusions 
de notre procureur, et de l'avis du lieute- 
nant en la maitrise, et du garde-marteau, 
s’ils sont presens & lı seance. i 

5. Coteronat et parapheront les registres de 
nos procureurs, gard--ınarteaux, gruyers, 
reffiers, sergens et gardes de nos foröts, 
ois et buissons, et des bois en gru:ie, grairie, 
tiers et danger, possedes en apanıge, en- 
gag-ment, et par usufruit, ä ce qu'il n'y 
puisse rien @lre ajoute ni diminue, 

6. Feront de six mois en six mois une visite 

enerale dans toutes nos foräts, bois et 

uissons, bois sujets a grurie, grairie, se- 

grairie, tiers et danger, et dans ceux tenus 
par indivis, apanage, engagement et usufruit, 
ensemble des rivieres navigables et Nlottables 
de leurs maitrises, assistes des garde-mar- 
teaux el sergens, sans en exclure Tes lieute- 
nans et nos procureurs &s maitrises, qui 
pourront y &ire presens, si bon leur sembie; 
a peine de cinq cents livres d’amende contre 
les maitres, et de suspension (de leurs charges 
pour six mois; sauf en cas de recidive ä les 
mulcter plus severement, ainsi que les grands- 
maitres le jugeront ä propos ; lesquels regle- 
ront les teınps de la visite, pour &tre faite 
par les lieutenans, faute par les maitres d'y 
satisfaire. . 

7. Le proces-verbal de visite sera signe du 
maitre particulier et de tous les officiers pre- 
sens, et contiendra les ventes ordinaires et 
extraordinaires qui auront ete faites, de fu- 
tale ou de taillis durant le cours de l’annee; 
l’etat, äge et qualite du bois de chacune 
garde et triage; le nombre et essence des 
arbres chablis; l’etat des fosses, chemins 
royaux, bornes et separations, pour y apporter 
incessamment les remedes que les maitres 
arliculiers jugeront convenables; sans que 
es visites generales puissent les dispenser 
d’en faire frequemment de particulieres, dont 
ils dresseront I»s proces-verbaux, quils re- 
rösent-ront aux grands-maitres, pour les 
instruire de la conduite des riverains, gardes 
el sergens des forels, marchands ventiers, 
leurs commis, bücherons, ouvriers et voi- 

e toute autre chose concernant 


ie et d i } 
ce et conservation de nos bois el forts, 


‚ $eront tenus de juger les amendes des 
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} , roces-verhauy de 
leurs visites, quinze jour Ara les avoir faits; 
a peine d’en demeurer responsables en leurs 
propres et prives noms, 

9. Ordonnons aux maitres particuliers d’ar- 
reter et signer en presence de nos procureuts, 
quinzaine apres chacun quartier echu, les 
röl»s des amendes, restitutions et confis- 
cations qui auront ete Jugees au sie,e de la 
mailrise, apres avoir &te par eux verilices 
sur les proces-verbaux et jugemens rendus 
au siege, el iceux faire delivrer au sergent 
coll»cteur, ä la diligence de nos procureurs; 
ä peine de demeurer responsables des sommes 
contenues dans leurs roles. 

10. Les maitres particuliers feront les re- 
colemens des ventes usees dans nos foräts, 
bois et buissons, six semaines apres le temps 
de coupe et vidange expire; et les adjudi- 
cations des bois laillis qui sont en gıurie, 
grairie , tiers et danger, par indivis, apanage, 
engarement et usufıuit, chablis, arbres de 
delits, menus marches, pusges et glandees, 
ainsi et aux terms qu'i est par nous or- 
donne: et seront tenus avant le premier de- 
ceınbre de chacune annde, de dresser un 
etat des surmesures et outrepasses qu’ils au- 
ront tronvees lors du recolement des ventes 
de nos bois, et des bois taillis en grurie, 
grairie, tiers et danger,, des chablis et arbres 
du delit qu’ils auront vendus pendant le cours 
de l’annee, et des adjudications qui auront 
ete par eux faites des pana es et glandees; 
le. wuel etat contiendia les sommes par le de- 
tail de chacune nature, les noms des adjudi- 
cataires et caulions, qui sera sıgne du lieu- 
tenant, notre procureur, du garde-marteau 
et greflier de la mai rise, duquel ils delivre- 
ront autant au receveur general des bois, 
s'il y en a d’etahli, ou du domaine, pour en 
faire le recouvrement; et en envoieront au- 
tant au grand-maitre avant le quinzieme de- 
cembre, afin de le comprendre dans l’etat 
general qu'il est tenu de faire du produit de 
nos forets, pour ötre par lui envoy& ä notre 
conseil es mains du contröleur zeneral de 
nos finances; le tout ä peine contre les maitres 
d’interdiction de leurs charges, et d’amende 
arbitraire, ‚ 

11. Pourront en outre visiter (assistes comme 
dessus), toutes les fois qu'ils le jugeront ne- 
cessaire, ou qu'il leur sera ordonne par le 
grand-maitre, les bois et forets appartenant 
dans l'’etendue de leurs maitrises, aux_pre- 
lats et autres ecelesiastiques, commandeurs, 
communautes tant regulieres re seculieres, 
maladeries, höpitaux et gens de main morte, 
eten dresser leurs proc#s-verbaux en la möme 
maniere, et sur les m&ämes peines que nous 
leur avons ci-dessus prescrites pour les nötres, 

12. Seront tenus d’envoyer au grand-maitre 
autant des proces-verbaux des visi:es gene- 
rales signes d’eux et des autres officiers de 
la maitiise, un mois apr&s qu'elles auront et6 
laites,; a peine de 300 liv. d’amende contre 
le maitre, privation de ses gagrs, que le re- 
ceveur des bois ou du domaine ne pourra 
payer, ni employer en son compte, qu'en 
Fapportant la certification des grands-maitres 
que les proces-verbaux leur auront ete remis. 


TITRE V. 


Du lieulenant. 


Art. 1°. Le lieutenant sera gradu®, et fera 
en l’absence du maitre les ıneınes fonctions, 
tant dans nos bois et for&ts, bois en grurie, 
grairie, tiers et danger, et en ceux des 
apanagistes, engagistes et usufruiliers; pour 
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les visites, assiettes, ventes, adjudications 
et r&colemens, qu'en l’audience eten Ja chambre 
du conseil, pour juger les alfaires, et partout 
ailleuis; auquel cas, pour les actes qu'il fera 

vur nous, il aura les deux tiers des droits, 

xations et Emolumens que prendrait le 
maitre s’il etait present: et pour les parti- 
euliers, il en sera paye& suivant les reglemens 
et ä proportion du travail, 

2. Si le maitre n'est pas gradue, le lieute- 
nant aura preferablement toute liinstruction 
des alfaires qui concerneront les kaux et fo- 
rets, et qui seront entre particuliers de par- 
tie a partie, ou ä la requäte de notre pro- 
cureur, 

3. Sera tenu de resider dans la ville oü 
sera le siege de la maitrise, sans en pouvoir 
deseinparer, particuiierement aux jours et 
heures W’auuience, qu’apres avoir averti le 
maitre ou le garde-marleau, afin qu'ils sup- 
KIRCHE ER OR absence pour ladıninis ration 

e la „Justice, vn sorte que le siege soit lou- 
jours rempi;, a peine de privation de ses 
Buptn . i 

. Si un mois apreös le temps qui sera pres- 
erit aux maitres paitieuliers pour leurs vi- 
sites generales, 1.5 ne les ont faites, le liu- 
tenant sera L’nu de faire une visite generüle 
des eaux et forets de la maitrise, assıste des 
officiers, ainsi jwil est dit au enapilre du 
maitre particuiier, et sous les wemes peines 
qui ont ete indictes contre lui. 


TITRE VI. 


Du procurıur du roi. 


Art, 1”, Notre procureur sera gradue, et 
fera l’exercice de sa charge, tant au siege 
de la maitıise que de la g urie., 

2. Sera tenu d’avoir trois re istres separes 
et differens, dont le premier contiendra l’etat 
de toutes les Pre mans qu’il aura formees, 
et de celies qui lui auront ele signilices ou 
au grefle de la maitrise, pour quelqur cause 
nu ce soit, et des app llutions qui au,ont 

te interjete-s des jug: mens, sentences et 
ordonnances rendus audit siege, les noms 
des parties, les jours qu’elles auront eıe 
signiliees,, et par Jui envey&rs au procureur 
general, et qu'il en aura ete donne avis au 
grand-mailre, Lv second sera charge de» 
toutes les conclusions preparatoires rt delini- 
tives qu'il aura douners; et le troisieme, ve 
toutes les allaires concernant les bois tenus 
en grurie, .rairie, tiers et dang: r, et par in- 
divis, et des apanagistes, enga, istes el usu- 
fruitiers, et de ceux des ecclesiastiques et 
communaules qui se trouveront dans le de- 
troit de ıa maitrise. 

3. Aucun exploit ou proces-verbal ne sera 
rappoıle, ni aucune main-I-vee, renvoi vu 
absolutivn donne», que sur ses conclu:ions 
verbales ou par &crit, selon la diversite ou 
disposilion des malieres; A peine contre le 
maitre ei autres ofticiers conlrevenans de 500 
liv. d’amende et «d’interdietion, m&me de pri- 
vation en recidive, 

‚4. Sera lenu de donner, sans aucun delai 
ni retardement, ses conclusions preparaloires 
et defin'tives sur les proces-verbaux de vi- 
sites des officiers, rapports des garde-mar- 
teaux, sergens ä garde, et generalement sur 
tous les actes qui lui seront presenles, con- 
cernant les abus, malversalions, desordres, 
et entreprises failtes sur nos euux et foräts, 
bois tenus en grurie, graisie, liers et danger, 
et par indivis, et dans ceux possedes ä titre 
ey engagement et usufruit, et pour 
tout ce qui regarde notre service, et de pour- 
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suivre los jugemens et condamnations sur ses 
conclusions; ä peine d’en demeurer respon- 
sable en son prive nom, 

5. Sera tenu de dresser chaque mois un 6tat 
des appellations qui auront ete interjetees, 
et lui auront &t& signiliees, ou au gr-ffe du 
siege oü les jugemens et condamnations au- 
ron* ete rendu-s pour raison de nos eaux et 
foröts, bois et buissons, et bois tenus en 

rurie, grairie, tiers et danger, et par in- 

ivis, ou posseies A tilre d’apanage, enga- 
grment et usufruit, qu'il envoyera lrois jours 
apres A notre procureur au siege de la t.ble 
de marbre, avec l»s pieces et des memoires 
instı uetifs pour la conservation de nos droits 
et inleräts: et s’il ne lui est signifie dans le 
temps de trois mois du jour d»s appellations 
signifiees des jugemens ou sentences de de- 
enarge desdit-s condamnations, il en fera 
poursuivre l’ex&cution a sa requete, A peine 
d’en repondre en son pro,re et prive nom. 

6. Ti’ndra la main & ce que les papiers du 
sreff» soient exuctement deposes dans les 
armoires qui seront destinees a ct ellet, et 
que le garde-marteau, les arpenteurs et 
sergens ä gard» airnt des registres relies 
pour enregistrer tous les proces-verbaux qui 
seront par eux faits, lesqurls registres se- 
ront coles, paraplıes et ar Eles de lui, quil 
fera representer quand besoin sera. 

7. Sera tenu e faire toutes les instances 
et poursuit-s necessaires pour parvenir aux 
assirttes, marielag‘s, ventes, adjudicutions 
et recolemens de nos bois, et ä la recherche 
et punition des delits, abus et malversations, 
sur les avis qui lui seront donnes, dans la 
huitaine apres que les rapports au.out eie 
mis au greff'; A peine de privation de ses 
gages pour la premiere fois, et de perte de 
sa charge avec amend®» arbitraire en rechlive. 

8. Les assieltes, ad udications, recul»ınens 
et tous autres actes ne pourront ötre dilferes, 
s’il n'est jug& a propos par le grand-maitre, 
sous pretexte de remontrances et requisitions 
‘ui auront &ie fait»s par notre pıorur ur, 
sauf A reparer aux frais et depens de l'otfi- 
eier contrevenant, si la re juisi ion se tıouve 
bien fondee, au sicge oü il envoyera l’acte 
de sa r-montrance ou opposilion, dont il sera 
tenu de dunner avis & notre procureur gene- 
ral dans l»s quiaze jours de l’expedition de- 
livree; & prine d» repondre du prejudice que 
nous aurons souffert par sa negligence en 
son propre et prive nom. i 

9, S’il se passait en l’audirnce, assirtte ou 
recol»ment des ventes rt ailleurs, aucuns abus 
et qu-ique chose ä notre prejudic» , ou quil 
füt fait par I» grand-maitre , maitre parti- 
eulier, et ofliciers de la maitrise et grurie, 
des procedures et expedi.ions contraires & 
nos ordonnances et reglemens, et & l- ur de- 
voir, il sera tenu d’en faire & llinstunt re- 
montrance et en demander acte, qui ne pourra 
etre refuse par Ir juge qui sera present, sous 
aucun pietexte, a prine d’inlerdielion de sa 
charg®, dont lui sera delivie expedilion par 
le greflier, sans remise, a peine de 5WW liv. 
d’amende. ö 

10. Les röles des amendes, confiscalions 
restitutions et aulres condamnations , seron 
faits, signes et attesles par les ofliciers de 
trois en tıois mo's, A sa poursuite et dili- 
gence, et mis quinz.ine apres chacun quar- 
tier &chu, &s-mains du sergent collecteur des 
amendes, pour en faire le recouvrrement ä 
sa requete, dont il retirera autant sous le 
seing du greffier, et au pird il fera mettre 
le recu par le sergent collreteur, et lui fera 
rendre raison le lendemain du prrmier jour 
d’audience de chacun mois pardevant le maitre 


Ti. VII. Du garde-marteau, 


particulier ou lieutenant en la maltrise, ”es 
diligene-s qu’il aura faites pour parvenir au- 
dit recouvrement: et s’il se trouve du defuut, 
negligence ou autre man tu°ment aux pour- 
suites du sergrnt eollecteur, il prend a contre 
lui teiles conelusions qu’il verra bon ätre, 

our sur le tout ötre pourvu ce qu'il appar- 
iendra. 

41. Lui seront communiques tous deerets 
quise feront en 'ustice, denombremens, aveus, 
acensivremens, aleagemens, contrats dr ventes, 
declarations, li’res nouveaux, reconnais- 
san-es et alienations des immenbles et heri- 
tages de toute nature, situes dans l’enceinte, 
et joignant nos bois et for@ls, pour en donner 
avis aux grands mailres, et suivant leurs 
ordres et instructions les blämer, si besoin 
est, et emrörher que rin ne soit vondu, 
aliene ou affeare, aui depende de nos do- 
maines, ou qui puisse preiudirier a nos 
droits, ou etablir servitude sur nos bois et 
for&ts; A peine de nullite de tous l»s uctes et 
ceontrats qui seront faits sans cette formali’e, 
lesquels ne feront aucnne foi contre nous 
pour l’etabliss ment d’aucuns droits pret ndus 

ar l»s partiruliers, ni pour la propriete des 
böritagrs y contenus, “ui pourront &tre par 
nous contestes: et si notre pro-ureur donne 
de son mouvement quelqu> consentem 'nt, il 
il en demeurera responsahle envers nous, et 
de tous nos denens, dommages et interäts. 

12. II aura l’une des clefs du coffre dans 
lequelsera mis le marteau servant ä la marque 
des arbr:s, pi:ds corniers, baliveaux et 
autres, sans souffrir qu'il en soit maryjue 
qu’en sa presence; et aura soin de le faire 
remettre a sa place ä la fin de chacune ex- 
pedition. 


TITRE VIt. 


Du gard«-marleau. 


Art. 17. Assistera aux audiences et en la 
chambre du conseil, au 'ugement des aff..ires, 
ou il aura voix deliberative avec le maitre 
et I» lieutenant; et en l»ur absence admi- 
nistrera la justice & l’exclusion de tous avo- 
cats et praliciens, si par nous, par le grand- 
maitre, ou son lieutenant a la table de marbre 
il n’en #st antrement ordonne, et s’il n’est 
question de juger sur ses rannorts. 

Fera tous martelages dans nos foröts, 
bo's et buissons en l’et?nrlur de la maitrise, 
meme dans 1»s lieux ou il y aura des gruvers 
a quoi il vajuera en personne, sans liberte 
de commettre ou les confirr ä autre, sinon 
pour cause d’emnöchement legitime: aumuel 
cas il sera tenu d’en avertir le maitre et le 
EISRE du roi pour y &tre pourvu en son 

eu. 

3. Il aura un marteau particulier pour mar- 
quer les chablis et arbres de delit, qu’il ne 
confiera jamais A aurcune p“rsonne, pour les 
inconveniens qui en pourraient arriver, dont 
il demeurera responsable; et dressera des 
proces-verbaux sur son registre, qui con- 
liendront tous Ies arbres qu'il aura marques 
leur grosseur, qualite et essence, lesquels i 
fera signer par les sergens & garde et les 
mettra au greffe de la maitrise trois jours 
apres, sur les m&mes peines. ; 

4. Tirndra registre des martelages de pieds 
baliveaux et autres arkres qu'il 

dont il sera dresse des prores- 
verbaux, eontenint leur nombre, qualite, 

rosseur et ess-nce, par le maitre ou son 
jeutenant,, qui seront par eux Signes et par 
notre procureur, garde-martrau , sergent de 
la garde, et du grefhier,, et d’aulres proces- 


corniers, 
marquera, 
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verbanx de la reconnaissance qui sera faite 
des aıbres marques, lors du r&ecolement des 
ventes, 

5. Outre l’assistance qu’ilsera tenu de rendre 
aux visites des grands-maitres, d°s maitres 
partieuliers, et autres officiers, il fera une 
visite par chacun mo's en toutes les gardes 
d® nos foräts, bois et bwissons, bois en gru- 
rie , grai’j>, tiers et danger, possedes par 
indivis et a titre d’apana e, engagement et 
usufruit de la maitrise, pou* voir et connaltre 
si les gardes ont rapporte fidel ment tous les 
delits qui y seront faits; ä l’effet de quoi ils 
seront tenus de l’assister lors des visites: 
et en fera encore une autre de quinzaine en 
quinzaine, des v°ntes ouvertes, et en leurs 
renonses; ensemhl> des routes et chemins 
servant ä la voi’ure du bois, pour connaitre 
de I’ xnloita ion et des abus, delits et con- 
traventions, dont il dressera ses proc#s-ver- 
haux sur son registre, qu'il fera siener par 
l’s sergens ä garde, et par I*s farteurs ou 
eard»s-vent-s, pour ätre par lui, trois jours 
apres, mis au greffe, dont il demeurera de- 
charge: et apres avoir ete eommuniques & 
notre procureur, seront rarportes et juges 
au premier jou« d’audienre; A peine, pour 
la premiöre fois, de radiation de ses gages; 
et en recidive, de privation de sa charge. 


TITRE VII, 
Du greffer. 


Art. ie, Le greflier aura huit registres, 
cotes et paraphes par le maltre ou son lieu- 
tenant , et par notre procurrur., 

2. Le premier sera pour l’insinuation des 
edits, declarations, arrets, reglemens et or- 
donnances, provisions, commissions, recep- 
tions, institutions et destitutions d’ofhciers 
et gard"s de la maitrise. 

3. Le second d”s prores-verbaux et actes 
d’assiettes, martelages, publications, en- 
cheres, ad'’udications, et recolemens des 
ventes ordinaires et xtraordinaires de futaie, 
taillis et autres natures de hois, möme des 
bois chablis et de delit, panages et glındees, 
tant de nos bois, et forets, que des bois t°nus 
en grurie, grairie, tiers et danger, indivis, 
ananage, usufruit, et rar engagrment; dans 
loquel sera aussi emrloye l’etat quisera dress6 
chacune anne par les maitres particuliers de 
tout ce qui nous doit revenir dans chacune 
maitrise: lesquels proces-verbaux et actes 
seront sienes par le maitre, notre procureur, 

arde-marteau, receveur particulier de nos 

ois, s’il y en a d’etabli, ou du domaine, et 
par les autres offic’ers qui les auront fails, 

4. Le troisieme, des proces-verhaux de vi- 
site des maitres particulier, de leurs lieute- 
nans, garde-marteaux et gruyers, d°s rap- 
ports des gardes et sergens, uui seront par 
eux signes sur le registre, & mesure qu’ils 
auront ete faits ou presentes, sans retarde- 
ment, ou changement de dates, et des con- 
fisealions, amendes, restitntions, dommages 
et interöts adinges en consequence. 

5. Le quatrieme, des causes d'audience, 
auquel seront transcrits les jugemens rendus 
sur plaidoyers et proces par £&crit, afın d' 
avoir recours, et obvier au divertissement 
des minntes. 

6. Le cinquiöme con'iendra les contrats des 
ventes volontaires ou judiciaires, denombre- 
mens, aveux, arrenlemens, alleagrmens, et 
declarations des immeubles et heritagrs assis 
au dedans de l'enc’inte de nos forets, en- 
semble les contredits e} emp&chemens, ou 


consenfemens qui y seront donnes par notre 
procureur. 

7. Le sixieme, de tous les actes et proce- 
dures qui regarderont la navigation et le 
Nlottage sur les rivieres, la peche et la chasse, 

8. Et le sertiöme, de ce qui pourra ötre 
fait pour les bois des ecclösiastiques, com- 
munautes, gens de main morte, et particu- 
liers, au cas dont il est parle au premier 
chapitre de la juridiction. Et le huiliemr 
sera pour le depöt de tout ce qui sera apporte 
ou consigne au grefle. . 

9. Les greffiers des maitrises feront de trois 

ois en trois mois, au plus lard quinzaine 
h res chacun quartier, les röles des amendes 
adjugees dans les sieges de leur etablisse- 
ment, dans lescruels il pourront emrloyer einq 
sols sur chacun article de condamnatıon pour 
le droit de sentence, et deux sols pour le droit 
de chacun "€faut qui sera donne, et sent sous 
six deniers pour le salaire du sergent, sur le 
rapport duquel il y aura eu condamnations: 
desquels droits ils seront payes par le ser- 

ent collecteur & proportion de la recette ac- 
uelle; sans que les greffiers puissent pre- 
tendre aucuns salaires sous pretexte de la 
grosse des röles, ni autrement: et en deli- 
vreront deux expeditions en bonne forme A 
nos procureurs, dont l’une leur demenrera, 
et l’autre sera fournie huit jours aprös au 
u Ne collecteur pour en faire le recouvre- 
ment. 

10. Ne pourront prendre plus grand salaire 
pour les expeditions qu'ils delivreront, que 
de trois sols par chacun röle de papier, et 
quinze sols pour röle de parchemin, qui sera 
rempli du nombre de lignes, mots et syllabes 
Bone par l’ordonnance: et pour les autres 

roits des instructions, ils seront ei-anres 
rerles sur les avis des grands-maitres, anres 
avoir entendu les ofliciers des maitrises, sans 
qu’ils puissent prendre aucuns salaires pour 
celles qui seront delivrees ä nos procureurs 
ou ä nos auıtres officiers pour nos affaires, ni 
mettre en parchemin aueunes exneditions, si- 
nen les sentences definitives rendues sur vu 
de pieces. 

11. Si par fraude ou autrement, le greffier 
omet d’employer aucuns articles des proces- 
verbaux de visites et rapports dans ses re- 
pistres, et des condamnations dans les röles, 
1 sera tenu de payer le quadreple ä notre 
profit pour la premiere fois, et destitue de 
sa charge en recidive., 

12. Le greffier sorlant d’exereice sera tenu 
de remeltre en l’armoire qui sera pour ce 
inise en la chambre de la maitrise, les re- 
Fistres et toutes autres pieces du ereffe, dont 

sera dresse un inventaire par le maitre ou 
le lieutenant, et notre prorureur, qui sera 
siene du greffier, et certifie que par dol ou 
autrement il ne retient aucune piece: et Ir 
tout sera mis es mains du greftier ou commis 

wi suceedera, lequel s’en chargera au pied 

u meme inventaire, sans que les heritiers 
puissent les retenir ni aucunes pieces, sons 
quelque pretexte que ce soit, et ainsi suc- 
cessivement; mais il leur sera paye& moitie 
des emolumens des expeditions qui seront 
delivrees par le greffirr en exereice, qui 
retiendra l’autre moitie pour ses salaires, et 
de ses cleres et commis. 

413. Les veuves, enfans ou heritiers des 
greifiers et commis decedes, demeureront res- 
ponsables des registres et pieces du greffe, 
jusqu’a ce qu’ils les afent reinises en la forme 
ci-dessus: et en cas de retention, seront con- 
traints par toutes voiles, möme par corps, ä 
les remettre incessamment, & la diligence de 
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nos procureurs; ä peine d’en demeurer res- 
ponsables en leurs noms, 


TITRE IX. 
Des gruyers. 


Art, 1", Les gruyers auront un lieu fixe 
pour y tenir leur siege a jour et heures cer- 
tains, en chacune srmaine, et feront resi- 
dence dans le detroit de la grurie, le plus 
pres des bois que faire se pourra; ä peine 
de perte de leurs gages et d'interdiction. 

2, Auront un marltcau partieulier, duquel 
ils marqueront les arbres de delit etles chablis, 

. Ne pourront juger que les delits dont 
l’amrnde sera fix&e par nos ordonnances ä la 
somme de "ouze livres et au-dessous: mais 
si elle etait arbitraire, ou excedante cette 
somme, ils seront tenus de renvoyer la canse 
et les partircs pardevant le maitre parliculier 
de leur grurie; & peine de einq cents livres 
d’amende pour la nremiere fois, et d’inter- 
dietion rour la recid've., 

4, Visiteront de quinzaine en quinzaine les 
eaux et for&ts de leurs gruries en la möme 
sorte et maniere que les offliciers des mai- 
trises doivent proreder & leurs visites, feront 
les m&mes observations et rapports des delits, 
degäts, abroutissemens, malversations, abatis 
de baliveaux, pieds corniers, arbres_ de li- 
zierr et aulres reserves, bornes, fosses, et 
generalement d* tout ce qui aura 6te fait 
contre l’ordre etablipar le present reglement. 

5. Les sergens ä garde des bois de leurs 

ruries leur porteront les rapports de tous 
es delits, les affirmeront et feront registrer 
au greffe, vingt-quatre heures aprös la re- 
connaissanc® du fait, et les gruyers renvoye- 
ront ä la maitrise cenx qui pourront donner 
lieu aux condamnations excedantes douze 
livres. 

6. Auront un registre cote et paraphe par 
le maitre particulier, lientenant et notre pro- 
eureur, dans lequel ils transcriront les pro- 
cös-verbanx de leurs visites, observations, 
marques et reconnaissances, les rapports des 
sergens ä garde, et tous les autres actes de 
leur charge, qu’ils feront signer par les ser- 
gens; et trois jonrs apres chacun acte ils 
jugeront les articles de leur competence, et 
envoyeront une exnedition sous leur seing 
des autres, au grrffe de la maitrise, feront 

rocös-verbaux indefiniment de toutes ma- 
ieres , informeront, derreteront et arröteront 
en flagrant de'it, tant pour nos eaux et fo- 
rets, hois et buissons de leur detroit, que 
pour les bois tenus en grurie, grairie, tiers 
et danger, indivis, apanage, usufruit et par 
enrarement, et des communautes. 

1. Repondront des delits, abroutissemens 
et desordres qui arriveront es bois et forets 
de leur grurie; et seront tenus des amendes 
et restitutions que les delinquans et usurpa- 
teurs auront encourues, faute d’avoir pourvu 
par condamnation jusqu’'a douze livres, ou 
par le defaut d’en avoir envoye& les nroces- 
verbaux et avis au greffe de la maitrise huit 


jours apres le delit commis ou l’usurpation 


faite. 

8 Delivreront de trois mojis en trois mois 
les röles des amendes qu'ils auront jugees, 
sienes d’eux et du greffier, A notre procu- 
reur de la maitrise, pour ötre par lui fournis 
au colleeteur des amendes pour en faire le 
recouvrement, dans lesquels il sera employ& 
sur cha’run artic'e de condamnation, trois 
sols pour le greffier, et trois sols pour le 
sergent a garde, dont ils seront payes ainsi 
qu'il est dit pour la maltrise, 


Tü X. Des hüissiers audienciers, gardes generaux, etc, 


9. Leur defendons expressäement de dis- 
poser des amendes de leurs gruries sous au- 
cun pretex'e, A peine d’interdirtion, sauf A 
leur etre fait taxe par le grand-maitre pour 
leurs diligences et vacations extraordinaires, 
a prendre sur les deniers provenant de celles 
contenues en leurs röles, ainsi qu'il appar- 
tiendra. 


TITRE \. 


Des huissiers audienciers, gardes ge- 
nerauz, sergens et gardes des forels 
el des bois lenus en grurie, grairie, 
segrairie , liers el danger, el par in- 
divis. 

Art. 1, Avons retabli et retablissons deux 
huissiers audienriers en charune de nos mai- 
trises, qui rendront alternativement de hui- 
taine en huitaine le service en l’audience, et 
seront substiiues aux occasions dans nos fo- 
rets ä la place des sergens ä garde interdits, 
malades ou dec&des, pour y faire leurs m&ınes 
fonctions par les ordres du grand-maitre, ou 
en son absence, des offiriers de la maitrise: 
et jouiront des m&mes privıleges et exemp- 
tions arcordes aux sergens a garde, et des 
memes gages, a proporlion ndanmoins du 
temps qu’ils auront servi @s foräts en la place 
de ceux auxquels ils auront et& substitues. 

2. Ne seront regus auruns sergens ä garde 
que sur informa'ion de vie et moeurs par te- 
moins qui seront administres par notre pro- 
cureur en la maitrise, et quwils ne sarhent 
lire et &crire, me&me qu'ils n’en aient fait ex- 
perience en presence des officiers des sieges. 

3. Supprimons les sergens traversiers, mai- 
tres, gardes, surgardes, routiers et sergens 
dangereux de toutes nos eaux, for&ts et bois, 
e! des bois tenus en grurie, grairie, tiers et 
danger, indivis , apanage, engarement et 
usufruit, sauf & pourvoir ä leur indemnite 
ainsi que de raison: et en leurs lieux vou- 
lons qu’il soit par nous etabli des gardes 
eneraux a cheval de nos rivieres, loräts, 
ois et buissons ci-dessus, lesquels porteront 
des casaqurs brodees de nos armes pour les 
faire reconnaitre: et leur sera par nous fait 
fonds de gages raisonnables, suivant les etats 
qui en seront arretes en nolre conseil sur 
les avis des grands-mai'res. 

4. Les gardes generaux & cheval de nos 
eaux et forets marcheront inressamment dans 
les foröts et bois, et le long des rivieres, 
suivant les ordres et instructions qui leur 
seront donnes par les grands-maitres, cha- 
cun dans son departement, afin de tenir les 
gardes ordinaires dans leur devoir: pr& eront 
main-forte aux gardes particuliers: feront 
toutes sortes dr captures et rapporis aux 
maitrises dans l’etendue desquelles les delits 
auront ete commis, en la maniere que font 
les autres gardes; seront ä la suite des grands- 
maitres en tel nombre, et quand ils jugeront 
a propos; ex&cuteront leurs mandemens, ju- 
gemens et ordonnances, reux des maitrises 
parliculiöres, et generalement feront tous 
arfes et exploils pour raison de nos eaux, 
rivieres, forets, bois et buissons, et autres 
cei-dessus. 

5. Et au lieu des sergens dangereux, il sera 
par nous &tabli des sergens a garde de nos 
rivieres et des bois qui leur etaient commis, 
lesquels feront les me&mes_ fonclions que ceux 
de nos autres bois et foröts. 

6. Les sergens seront tous assidus chacun 
en leur garde, et ne pourront s’en absenter 
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que pour cause de maladie ou autre excuse 
leritime,, apres avoir eu la permission du 
maitre et de notre prorureur, afın qu'ils y 
commettent ou substituent le plus prochain 
garde ou autre personne en leur plare, 

7. Auront chacun un registre cote par 
nombres, et paraphe du wmaitre particulier 
et de notre procureur, contenant les proc#s- 
verbaux de leurs visites, rapports, exploits 
et tous autres ac’tes de leurs charges; en- 
semble l’extrait de la vente ordinaire et ex- 
traordinaire, et l'’etat, tour, qualite et valeur 
des arbres chablis ou enceroues, et zenerale- 
ment de tout ce qui se fait pour ou contre 
no're service dans l’etendue de leurs gardes. 

8. Le nombre des sergens sera divise en 
deux parties, qui comparaitroent alternative- 
ment a l’audienre de la maitrise ou de la 
erurie, möme aux assises, suivant l’ordre 
des offieiers, pour les informer de l’etat de 
leurs gardes, y presenter, affirmer et faire 
enregistrer les rapports qu’ils ponrront lors 
avoir en leurs mains, sur Irsquels voulons 
que les officiers puissent condamner ä peine 
pecuniaire, quoiqu'il n’y ait aucune preuve 
ni information, pourvu - les parties ac- 
cus6es ne proposent point de cause suffisante 
de r&cusation. 

9. Les sergens repondront des delits, de- 
gäts, abus et abroutissemens qui se trouve- 
ront en leurs gardes, et seront condamnes 
en l’amende, restitution, et aux interäts, 
comme le seraient les delinquans, faute d’en 
avoir fait leur rapport, et ice'wi mis au greife 
de la maitrise ou grurie, deux jours au plus 
tard apres le delit commis, et faute de nom- 
mer dans leur rapport les delinqyuans, et d’ex- 
primer les lieux oü les bois et arbres de de- 
lit auront te trouves, le nombre et la qualite 
des be&tes surprises en faisant le dommage, 
et declarer ceux & qui elles appartiendront. 

10. Feront de trois mois en trois mois un 
rapport du nombre des bornes etant autour, 
et faisant les limites de nos bois et foröts, 
de leur etat, de celui des foss6s et haies 
&tant en leur garde, contenant les defauts 
qu'ils y auront remarques, lesquels ils mettront 
au greffe de la maitrise ponr y ötre pourvu; 
et faute de donner sur ce Irs avis et £rlair- 
cissemens necessaires, en demeureront res- 
ponsables, et seront punis d’amende, ou de 
destitution, ou de l’un et de l’autre ensemble, 
selon qu’il sera juge nlus convenable par les 
officiers, eu egard ä la qualite du fait, 

11. Seront tenus de demeurer ä& demi-liewe 
de leur garde, et ne sera aucun admis de 
nouveau, ou continme, qu'apres avoir donne 
bonne et suffisante caution , jusqu’a la somme 
de trois cents livres, qui sera recue avec 
notre procureur, pour surete des amendes, 
restitutions et dommages dont il pourrait ätre 
responsable ou condamne. 

12, Ne pourront faire commerce de bois, 
tenir atelier ou amas en leurs maisons, prendre 
ventes, ou s’associer avec les marchands, 
tenir cabaret ou hötellerie, ni boire avec les 
delinquans qui leur seront connus, & peine 
de cent livres d’amende pour la premiere 
fois, et de plus grande avec destitution en 
recidive, 

13. Leur permettons de porter des nistolets, 
tant pour la conservation de nos bois, que 
pour la suret& de leurs personnes, des pas- 
sans et voituries. Defendons a toules per- 
sonnes de leur me&faire, ou de les troubler 
en la fonction de leurs charges, a prine d’etre 
punis suivant la rigueur de nos ordonnances, 

14. S’il se trouvait qu'ils eussent abuse de 
leurs armes, chasse ou tir& aucun gibier de 
quelque espece que ce soit dans nos foröts, 


ou ala campagne, ils seront punis par amende, 
destitution de leurs charges, ou bannissrment 
des forets; möme de punition corporelle s’il 
y echet. 

15. Les _sergens generaux et ä garde de 
nos bois, foräts, rivieres, plaines et plaisirs, 
ne pourront faire aucuns exploits que ponr 
les eaux et foräts, et chasses, ä peine de 
faux ; revoquant ä cet effet toutes lettres e' 
ampliations que nous pourrions leur avoir 
accoriees. 


TITRE XI 


Des arpenteurs. 


Art, 1", Sera par nous choisi et commis un 
arpenteur, homme d’experience et de probi'e 
reconnue, en chacun departement, pour etre 
a la suite du grand-maitre, pendant qu’il 
fera ses visites, adjudications et reformations, 
et par ses ordres faire tous les arpentages, 
mesures et recolemens ordinaires ou de re- 
formation, et deux autres en chacun bailliage 
ou maitrise, 

2. Ils ne seront regus que sur information 
de vie et moeurs, et donneront caution jus- 
qu’a mille livres, qui sera recur par le grand- 
maitre, pour assurance des abus et malver- 
sations qu'ils pouraient commettre en leur 
exercise, avant que de s’immiscer. 

3. Feront de toutes les assie'tes des ventes 
un plan figure, sur lequel ils designeront les 
pieds corniers avec leurs temoins, les arbres 
de lisiere ou de paroi, leur nombre, quali’e, 
et toutes les marques qui y auront &!& failes; 
la distance de pieds corniers en pirds cor- 
niers; l’emprunt tant de la droite ligne que 
de l’angle, et des rirconstances necessaires 
pour servir a la reconnaissance ou ronser- 
vation de tous les arbres reserves lors du 
recolement. 

4. Feront tous leurs arpentages et mesures 
qui echerront en leur detroit, tant pour nos 
bois, fonds et domaines, que pour ceux tenus 
en grurie, grairie, tiers et dangrr, apanage, 
engagement, usufruit,, et par indivis, m&äme 
pour ceux des ecclesiasliques, communaules, 


et gens de main-morte, ensemble pour tout 
ce qui sera ordonne par autorite de justice 
pour quelque cause que ce soit, preferable- 


ment a tous aulres arpenteurs, a neine de 
nullite; laissant aux particpliers la libertö de 
s’en servir en tous actes, mesures et de- 
livrances volontaires, ou d’autres mesureurs, 
ä leur choix,, ainsi que bon leur semblera. 

5. Sera tenu l’arpenteur du grand-maitre 
de le suivre lorsqu’il lui sera ordonn&, et de 
faire par ses ordres toutes assiettes de ventes, 
arpentages, mesurages, recolemens, plans, 
figures, assiettes et reconnaissances de bornes, 
lisieres ou fosses, et generalement tous artes 
de sa profession, et d’en tenir bon et fidele 
registre, dont il mettra le double aver au- 
tant de plans et figures @s mains du grand- 
maitre, et au grefle de la maitrise, huit jours 
apres la consommation de l’ouvrage, et en 
retirera decharge; ä peine d’interdiclion pour 
la premiere fois, et de privation en recidive, 

6. Si les arpenteurs d’une maitrise &taient 
absens ou malades, les officiers en donneront 
avis aux officiers de la maitrise voisine, qui 
seront tenus d’envoyer leurs arpenteurs or- 
dinaires, ou l’un d’eux, selon qu’ils en se- 
ront requis; ce que nous leur enjoignons de 
faire sous les m&emes peines: et faisons de- 
fenses aux officiers de se servir d’autres ar- 
penteurs que ceux par nous pourvus ou com- 
mis, ä peine de nullite, et de demeurer 
responsables, 
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7. Seront tenus de visiter une fois rhacune 
annee tous les fosses, bornes, arbres des 
lisieres, separant et fermant nos forets et 
bois, dans lesquels nous avons in'eret, pour 
connaitre s’il y a sein® chose de rempli, 
change, coupe, arrache, ou transporte: et 
s'il est besoin, feront les assiettes, remises 
et remplacemens des bornes qui auront ete 
arrachees et transporlers, ou qui manque- 
ront, suivant les ordres des grands maitres 
et jugemens des officiers, et ma queront tous 
les alignemens des fosses A faire etä re- 
lever, dont ils feront prores-verbal sur le 
registre, siene du sergent de lagarde, eten 
met'ront autant trois jours apres la visite au 
ereffe de la maitrise, A peine d’interdietion 
Pe: la premiere fois, et de punilion en re- 

idive. 

8. Si aucun des arpentenrs avait par conni- 
vence, faveur ou corruption, cele un trans- 

ort ou arrachement de bornes , souffert ou 
ait Iui meme un rhangement de pieds cor- 
niers, il sera des la premiere fois rrive de 
sa commission, econdamne a l’amende de cinq 
cents livres, et banni rour toujours de nos 
for& s, sans que les ofli iers pnissent mo- 
derer ou differer la condamnation, & peine 
de perie de leurs offires. 


TITRE XI. 
Des assises. 


Art. 1, Les mai'res particuliers ou leurs 
lieutenans tiendront leurs assises ou häu's- 
jours deux fois l'’annde aux jours et livcux 
rublies a coutumes, oü seront Yenus d’assister 
tous les officiers des malitrises, gruries et 

rairies, A peine de mille livres d’amende 
contre les defaillans, s’il n’y a excuse le- 
gitime. . b 

2. Le chapitre des assises contenu dans le 
reglement general sera lu et publie a l’entree 
et ouver'ure des assises. ° 

3. Les assises ne pourront @lre prolongees 
au-dela de deux jonrs, pendant Iesquels les 
foröts demeureront fermees; et si quelqu’un 
y entrait, il sera mulct& d’amende; et s’il y 
ar delit, il en sera puni comme vo- 
eur, 

4. Notre procureur formera ses plaintes 
contre ceux qui auront commis fautes, sur 
lesquelles sera fait droit le plus promntement 
que faire se pourra, parties oules ou due- 
ment appelees. 

5. Il fera aussi ses remontrances sur les 
abus qui seront venus ä sa connaissance, aux- 
quels sera pourvu selon l’exi-ence des cas. 

6. Sera fait registre par le grefficr de tout 
ce qui aura Ele requis et ordonne pour la 
police des forets: et seront tenus les mai'res 
et officiers se conformer ä ses presentes; et 
s’il y avait quelque chose qu’il füt b>soin 
d’expliquer ou innover, ils en donneront in- 
cessamment avis au grand-maitre et ä notre 

rocureur de la table de marbre, pour sur 
eur avis y ötre par nous pourvu, 

7. Tou’es les condamnations et jugemens 
qui interv endront pendant le temps des as- 
sises et hauts-jours, seront rediges par le 

reflier sur son regisire, qui sera siene par 
e maitre, le lieutenant et notre procureur 
avant que de se separer. 

8. Tous les rapports envoy&s ou portes aux 
assises seront juges par le maitre en l’au- 
dience, de l’avis des lieutenans et garde- 
marteaux; et s’il s’y presente quelque cause 
qui me: ite d'ötre instruite, elle sera renvoyde 
au premier jour d'audience au siege ordinaire 
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de la maitrise, pour en ötre l’instructlion faite 
par le maitre ou son li utenant., 

9. Les marchands et facleurs pourront faire 
leurs plaintes contre ceux qui les auronl 
troubles en l'exploitation de leurs ventes, et 
fait quelques exartions ou violences, sur les- 
quelles sera fait droit ainsi qu’il appar iendra. 

10, Les oflriers, ouvriers et marchands 
facieurs, et tous autres obliges de comparoir 
aux assises, ne pourront e&tre condamnes 

u'avec connaissance de cause, a proportion 

es delits, et pour des mo:ifs et raisons qui 

seront inseres dans les jugemens, sans que 
les ofliciers les puissent taxer a ceriaines 
sommes pour ötre decha.ges, sur peine de 
nuliite et d’amende arbitraire, 

11. Defendons aux offciers qui tiendront 
les assises de se taxer, prendre, ni recevoir 
aucune chose en argent, presens, ou &qui- 
valen‘, sous pretexte d’epires, et signatures 
des jugemens qu’ils y rendront, vacalions, 
ni auirement, en quelyue sorle que ce soit, 
sur peine de concussion. , 

12. Huit jours avant l'’ouverture des assises, 
seront tenus les. pecheurs de l’etendue de 
charune muitrise, assignes par exploits se- 
pares pour cuacun, a leurs personnes ou 
domi iıes, par le sergent garde-pöche, d’y 
comparaitse pour €lire des maitres de com- 
munauie, 


TITRE XII. 


Des lab!es de marbre el juges en 
dernier ressort, 


Art. ir. Les tables de marbre de nos pa- 
lais, de Pa. is, Rouen et autres, jugeront tous 
l»s proces eivils et criminels concernant le 
fonds et propriete de nos caux et lorets, iles 
et rivieres, bois tenus en.rurie, g airie, Se- 
grairie, liers et danger, apanaxe, usufruit, 
engagement et par indivis, +t tous ceux qui 
leur seront porles ou envoye&s par les grands 
maitres des eaux et lorets de leur departe- 
ment; a la charge neanmoins de l’appel aux 
pariemens ou ils ressorlissent &s cas snjets 
a l’appel. 

2. Gonnaitront aussi de toutes les appel- 
lations de sentences el jugemens rendus par 
les officiers des maitris s et autres juges in- 
ferieurs de leur resso:t, comme aussi des 
jugemens &manes dıs justices seigneuriales 
eoneernant la matiere des eaux ei foräts; et 
leur def -ndons tres expressement de surseoir 
lexecu ion des jugemens rendus pour delits, 
malversations, conliscations et destitu.ions 
dont il sera appele, & peine d’interdiction et 
d’am 'nde arbitraire. 

3. Les appellations des grands maitres, leurs 
lieutenans et autres officie:s des tables de 
marbre, seront relevees et jugers en nos rours 
de parlement en la manierr ordinaire, &s cas 
qui ne seront point de la competence des 
juges etablis pour juger en dernier ressort. 

. Si neanmoins il y avait appel d’un juge- 
ment rendu en l’une Te nos maitrises, tou- 
chant le fonds de nos bois et foräts, et de 
ceux tenus en grurie, grairie, Segrairie, tiers 
et danger, indivis, apanage, engagement et 
usufruit, voulons di puisse &tre releve di- 
rectement, e' juge en notre cour de parle- 
men! ou il ressor it, sans passer par le degre 
interme:iat de notre table de marbre. 

5. Toutes appellations de Jugrmens rendus 
sur le fuit d’usage,, abus, Adlits et malver- 
salions commises dans nos eaux et forets, 
ou en celles de nos sujels, Seront jugees au 
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siege de la table de marbre par les juges 
eiablis pour y juger en dernier ressort, soit 
qu’il y echoie mort civile ou naiurelle, ou 
toute autre peine, 

6. Les grands maitres pourront assister ä 
toutes audiences, jugemens, reglemens et 
deliberations qui se feront aux sieges de la 
table de marbre, y presideront en l’absence 
des juges en dernier ressort, et auront voix 
deliberative; et tous les acies, sentenves et 
jJugemens qui y seront rendus, seront inti- 
tules du noın et qualite de grands maitres, 
soit fe soient presens ou absens. 

71. Laissons en la liberte de nos procureurs 
es mailrises de poursuivre sur les lieux par- 
devant nos officiers des eaux et forets, ou 
de faire assigner pard»vant Ies grands mailres, 
ou au siege de la table de marbre, les com- 
munau es ou partliculiers qu’ils pretendront 
avoir en repris ou usurpe sur nos eaux, Fi- 
vieres, bois el forets, et autres dans les- 
quelles nous prewendons droii; &a la charge 
neanmoins que les ofliciers des iables de 
inarbre renvoyeront touies instructions A ceux 
de la maitrise ou de la plus prochaine, sans 
2 puissent la retenir, ni commetire aucun 

'entre eux pour instruire et faire des .:ente 
sur les lieux. 

8. Ne pourront les lieutenans et officiers 
des tables de marbre enireprendre aucune 
reformation, s’ils n’ont et&e par nous commis 
ou par le grand-maitre; si touiefois le cas 
requerait celeriie, et que les grands maitres 
fussent eloignes de plus de dix lieues du siege 
ou le desordre serait commis, ils pourront 
faire l’instruction apres avoir pris leur al- 
tache , et donner les jugemens interiocutoires 
sans qu’ils puissent passer outre au jugement 
delinitif qu’en presen e drs grands maitres, 

9. Ne pourront aussi decıeter sur simples 
proces-verbaux ou informations faites par 
huissiers ou sergens, ni donner ou adresser 
leurs commissions qu’aux ofliciers des mai- 
trises ou anires ju_es royaux ös lirux ou il 
n'y a p.s de siege des eaux et forets, A peine 
de nulliie, et de repondre des dommages et 
in:eräts des par'ies, 

10. Ne pourront aussi lorsqu’il y aura lieu 
de decreler ou assigner sur le rapport des 
charges, proces-verbaux ou informations res 
officiers commis, obliger les parties de com- 
paraitre aux sieges dvs tables de marbre pour 
etre ouies, et proceder aux recolemens et 
confrontalions: mais seront tenus de renvoyer 
l’instruction au meme oflicier qui aura in- 
forme, ou autre de la plus prochaine mai- 
trise, s’il y avail cause de suspicion ou de 
recusation, pour faire le proces jusqu’a ju- 
gement delinitif excelusivement, a peine de 
nullite et des depens, dommages et interäts 
des parlies, 

11. Les maitres particuliers , lieutenans 
nos procureurs et garde-marteaux, seron 
regus aux sieges des tables de marbre, in- 
formation prealablement faite de leurs vie et 
moeurs sur les lieux par le grand-maitre ou 
autres offciers des eaux et foröts par lui 
commis: et paieront pour tous frais, epices 
et vacalions, douze livres aux juges, huit 
livres ä notre procureur, pareille somme au 
greflier, et six livres aux huissiers, pour 
chacun offirier, et ce pour tous actes el ex- 
peditions: faisant treös-expresses defenses aux 
officiers des tables de marbre de prendre plus 
grande somme, ni recevoir aucun present 
sous tel pretexte que ce soit, & peine de con- 
cussion. 


Röglement general pour. les 


TITRE XIV. 
Des appellalions. 


Art. ie. Les appellations des gruries ne 
pourront ötre relevees directement ä la table 
de marbre; mais eıles passeront nevessaire- 
ment par le degr& des mailrises, ou elles 
seront tenues de les juger definitivement sur- 
le-champ. 2m 

2. Elles seront relevees et poursuivies dans 
la quinzaine de la condamnalion, sinon la 
sentence s’ex6cutera par provision, et le mois 
&coule sans appel ou sans poursuite, elle 
passera en force de chose jugee en dernier 
ressort ns 

3. L’appel des maitres particuliers sera re- 
leve immediatement aux sieges de nos tables 
de marbre, dans le mois de la sentence pro- 
noncee ou signiliee @ la partie, et mis en 
etat de juger dans les trois mois de la pro- 
nonciation ou signification, sinon la condam- 
nation executee en dernier ressort, soit qu'il 
y ait appel ou non: auquel effet enjoignons 
aux juges de nos tables de marbre qui en 
seront charges, d’en faire le rapport dans 
un mois, pour tout delai, apres qu'ils leur 
auront ete distribues, a peine d’en repondre 
en leurs propres et prives noms. 

4. Si toutefois la sentence contenait_quel- 

ue peine afllictive ou infamante, la faculte 
en appeler ne se prescrira que par l’espace 
de vingt annee; mais apres les trois mois 
ci-dessus prefinis, elle sexecutera pour les 
amendes pecuniaires et condamnations civiles, 
sans qu’a cet egard elle puisse ätre reformee, 

5. Ne pourront les appellations des grands 
maitres ou leurs lieutenans de la table de 
marbre, ötre relevees ailleurs qu’en nos cours 
de parlement: et voulons que le temps de 
les relever et de les juger soit pareil, tant 
au civil qu’au criminel, a celui qui a ele 

escrit pour les appellations des maitres par- 
iculiers; sinon que leurs jJugeimens soient 
ex&cutes en la forme et maniere etablie par 
les articles precedens, 

6. Tous jugemens interlocutoires rendus par 
les grands-maitres ou maitres particuliers, 
seront execules sans prejudi’e de l’appel, 
tant en matiere civile que criminelle, non- 
obstant qu’il füt qualifie de juge incompetent, 
pouryu toutefois que le cas soit reparable en 
definitive. 

7. Les jugemens et sentences dehinitives des 
grands-mailtres, qui n’exc&deront point la 
somme de deux cenis livres en principal, ou 
vingt livres de rente, et crlles des maitres 
particuliers cent livres, ou dix livres de rente, 
seront ex&cutces par provision, sans preju- 
dice de l’appel. 

8. Les appellations des gruyers et autres 
officiers des seigneurs particuliers sur le fait 
des eaux et forets, seront relevees directe- 
ment aux sieges des tables de marbre, et 
jugees dans le temps contenu au troisieme 
arlicle, et jusqu’ä ce il sera sursis A l’ex6- 
cution de leurs jugemens definitifs. 

9. Toutes appellations de sentences rendues 
en l’audience et sur des proces-verbaux de 
visite et rapports, seront plaidees en l’au- 
dience de nos sieges des tables de marbre; 
mais si elles sont intervenues sur des appoin- 
temens en droit, les parties concluront sur 
leurs appellations comme en proces par eerit. 

10. Permettons aux parties de relever leurs 
appellations par lettres ou par requete ä leur 
choix, 
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TITRE XV. 


De lassielle, ballivage, marlelage ei 
venie de bois 


Art, 1", I ne sera fait aucune vente dans 
dans nos forets, bois et buissons, soit de 
tutaie ou de taillis ‚ que suivant le reglement 
qui en sera arrele en notre conseil, ou sur 
lettres patentes bien et düemen:. registrees 
en nos cours de parlement et-chambre des 
compies, a peine de restitution du quadruple 
de la valeur des bois vendus contre les ad- 
Judicataires; et contre les ordonnateurs, de 
perte de leurs charges. 

2. Les adjudica.ions des ventes de nos bois, 
tant en futaie que taillis, ne pourron' ätre 
faites & l’avenir que par les grands-maitres, 
faisant defenses- aux ofliciers des maitrises 
de reconnaitre autres personnes, ä peine d’en 
repondre en leur nom. 

. Toutes adjudications de nos bois, soit 
futaie ou taillis, seront faites dans les audi- 
toires oü se lient la juslice ordinaire des eaux 
et forets, et ne le pourront ätre ailleurs, & 
peine de nullite, et de dix mille livres d’a- 
mende contre le grand-maitre, ou autre qui 
aura contrevenu, 

4. Les grands-maitres feront chaque annee, 
avant les adjudications de nos bois, leurs vi- 
sites des ventes assises pour &ätre adjugees, 
dans lesquelles ils seront arcompagnes de 
l’arpenteur ä ce destine, auquel ils designe- 
ront les bois a asseoir pour l’annee suivante, 
lui manqueront en quelle forme la mesure en 
sera faite pour notre plus grand profit et 
avantage, dont ils dresseront leurs proces- 
verbaux qu'ils feront signer par le maitre ou 
le lieutenant, notre procureur, le garde- 
marteau, et les sergens a garde ; une exp6- 
dition desquels sera delivree & l’arpenteur 
pour lui servir de regle, ä laqu-lie il sera 
tenu de se conformer, ä peine d’interdiction; 
et une autre sera mise au greife de la mai- 
trise: et quinze jours apres son retour dans 
la prineipale ville de son depar ement, il 
mettra un etat general de toutes les assiettes 
au greife de la table de marbre pour y avoir 
recours. 

5. Ghacune annee le grand-maitre expediera 
ses mandeınens et ordonnances pour les as- 
siettes des ventes ordinaires de nos bois et 
for&ts ,„ conformement aux reglemens arreles 
en notre conseil, ou il emploiera le nombre 
d’arpens et l’essence du bois a vendre, dans 
lequel il designera par le detail les gar !es :t 
triages, autant qu’il lui sera possible, suivant 
les observations qu'il aura faites dans le pro- 
ces-verbal de sa visite, qu'il envoiera aux 
off iers de la mailrise avant le premier juin 
de chacune annee, qui se:ont lenus incon- 
tinent apres de s’assembler et prendre jour 
entre eux pour faire les assietles, qui seront 
faites en leur presence par l’arpenteur. 

6 L'arpenteur fera en presence du sergent 
de la garde, les tranchees et laies necessaires 

our le mesurage, marquera de son marteau 
e plus pres de terre que faire se pourra dans 
les angles, telnombre de pirds corniers, arbres 
de lisieres et parois qu’il estimera convenable, 
aver designalions du col& sur lequel il aura 
fait des faces pour imprimer son mart-au, le 
nö're et celui du grand-maitre: fera mention 
s'il a emprunte quel jues arbres pour servir 
de pieds corniers, de leur äge, qualite, na- 
ture et grosseur, et de leur distance des 
uns aux autres par perches et pieds; comme 
aussi observera les noms des ventes ou il 
les aura prises, s’il y a des places vides avec 
leurs conlinences, el sera tenu de se servir 
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au moins de l’un des pieds corniers de l’an- 
cienne vente; dressera les plans et figures 
de la piece qu’il aura assise; et de tout fera 
son proces-verbal qui sera signe des sergens 
et gardes, et en meltra une expediton au 
u” de la maitrise,, trois jours apres l’avoir 
ait, quisera paraphee du maitre et de notre 
procureur,, avec mention du jour qu’elle aura 
ele apportee, et une autre expedition en 
sera par lui incessamment envoyee au grand- 
maitre. 

T. Defendons aux arpenteurs et sergens ä 
garde de faire les routes plus larges de trois 
pieds pour passer les porte-perches et les 
marchands qui iront visiter les ventes, ä 
peine de cent livres d’amende, et de la res- 
titution du double de la valeur du bois abattu, 

$. Les bois abattus dans les laies_ et tran- 
chees ne pourront etre enleves, mais demeu- 
reront au profit de l’adjudicataire, et lwi 
appartiendront, sans que les arpenteurs ni 
les sergens y puissent pretendre aucune part; 
leur faisant defenses de les enlever, a peine 
de cent livres d’amende, et d’interdiction; 
et aux riverains, sous quelque pretexte que 
ce soit, a peine de punition exemplaire. 

9. Les arbres de lisiere et de paroi seront 
marques de notre ınarteau et de celui de l'ar- 
penteur sur une face, ä la difference des pieds 
corniers qui le seront sur chaque face qui 
regardera la vente. 

10. Ne pourront les arpenteurs mesurer plus 
grande, ni moindre quantit& dans chacun 
triage, que celle qui leur aura &l& prescrite 
par je grand-maitre pour l’assirtte, sous pre- 
texte de rendre la figure plus reguliere, ou 
pour quelque au!re consideralion que ce puisse 
etre, en sorte que le plus ou le meins ne 
puisse exceder un arpent! sur vingt, et ainsi 
a proportion, a peine d’interdiction et d’a- 
mende arbitraire, qui sera reglee par le grand- 
mailre; et s’il tombai! jus u’a trois fois dans 
cette erreur, il sera interdit et declare inca- 
pable de faire la fonction d’arpenteur, 

11. Le proces-verbal de l’arpenteur etant 
au grefle, il en sera delivre autant au garde- 
marteau pour le martlage, qui se fera en 
la presence des officiers de la maitrise, et 
sera a cet effet notre marteau delivre au 
garde-marteau par ceux qui en auront la clef, 
qui se transportera avec les offiriers aux 
triages oü les ventes auront et& assises, et 
par leur avis, il fera choix de dix arbres en 
chacun arpent de futaie ou haut recrü, des 
plus vifs, et de la plus belle venue de chene, 
sil se peut, brin de bois et de grosseur com- 
petente, qu'il marquera pour baliveaux de 
notre marteau, avec les pieds corniers tour- 
nans et arbres de lisiere; et incontinent apres 
le martela.e, sera le marleau remis et en- 
ferme dans sa boiie. DER 

12. Lorsque les adjudications des coupes 
de nos bois taillis seront faites,, tous les ba- 
liveaux anciens et modernes qui s’y trouve- 
ront, seront reserves avec ceux de l’äge; et 
siil se trouvait que les baliveaux pour leur 
quantite et grosseur emp&ächassent par l’om- 
brage ou autrement le taillis de pousser et 
de croitre, les grands-maitres en dresseront 
leurs proces-verbaux, qu'ils envoieront avec 
leurs avis en notre conseil @s-mains du con- 
tröleur general de nos finances, pour y ötre 
par nous pourvu, ainsi qu'il appartiendra. 

13. Ne sera donne aucun bois par forme 
de remplage sous pretexte de placrs vides et 
de chemins qui se seront rencontres dans les 
ventes; mais l’adjudication en sera faite en 
l’etat qu’elles se trouveront, a peine de resti- 
tntion du quadruple contre les marchands qui 
auront obtenu le remplage, et de trois mille 
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livres d’amende, avec privation de charge 
contre les officiers qui l’auront donne, 

14. Les ventes ne pourront ötre changees 
en tout ou en partie, sous quelque pretexte 
que ce soit, apres l’adjudication, sur _peine 

e punilion exemplaire contre ‚les officiers, 
de perte de leurs charges, et de restitution 
du quadruple du prix des ventes changees, 
et d’amende contre les marchands, sans que 
cette prine puisse &tre moderee sous quelque 
pretexte que ce soit. 

15. Revoquons les droits de cire et de greffe; 
mais les ventes de nos bois seront faites A 
l’avenir, & la charge de payer seulement le 
sol pour livre par les adjudicataires, du prix 
prineipal de leur adjudication, es mains du 
receveur parliculier ou general des bois, s’il 

en a, ou du domaine; pour, sur la somme 
a laquelle il reviendra, etre les officiers des 
maitrises et gruries payes de leurs droits 
journees et taxations, suivant les etats qui 
en seront arreles par les grands-maitres, sur 
lesquels et les quittances des officiers, les 
somınes y conteuues seront passees et alloudes 
en la depense des comptes des rereveurs. 

16. Si le fonds du sol pour livre n'est pas 
sufisant, le grand-maitre pourra prendre le 
supplement sur le fonds des ventes, sans que 
les ofliciers puissent recevoir aucune chose 
que par les mains des receveurs, ä peine de 
restilution du quadruple, et d’interdiction de 
leurs charges. , , 

17. Les jours pour les adjudications des 
ventes ayant ete indiques par les grands- 
maitres aux ofliciers des maltrises, ils en fe- 
ront faire les publications, et notre procureur 
sera tenu d’envoyer incessamment des billets 
proclamatoires aux lieux ordinaires, conte- 
nant le nombre d’arpens, la situation, la qua- 
lite, 1>s reserves, le jour, le lieu, l’heure, 
et pardevant qui les ventes se feront, 

15, Le jour suivant de chacune publication, 
les huissiers et sergens qui auront vaque ä 
faire les publications et aliches, seront tenus 
d’en rapporter a notre procu eur les proces- 
verbaux signes d’eux et de leurs recors, avec 
les certificals des cures ou vicaires des pa- 
roisses, pour &'re representes et affirmes 
veritables avant l’adjudiation des ventes, 
pardevant le grand-maitre ou le commissaire 
qui sera prepose pour les faire; et seront 
tenus les cures ou vicaires de delivrer yra- 
tuitement leurs cerlifications, a peine de cent 
livres d’amende payable par saisie de leur 
temporel. £ 

19. Il yaura au moins huitaine franche entre 
la derniere publication et l’adjudication. 

20. Seront toutes personnes regues a meltre 
leurs encheres; si toutefois un encherisseur 
etait noloirement insolvable, les receveurs 
de nos hois ou du domaine pourront lui de- 
mander les noms de srs cautions; et s'il n’en 
a point, ä l’audience le receveur en donnera 
avis au grand-maitre pour y pourvoir ainsi 
qu’il avisera bon ölre, 

21. Ne pourron! ä l’avenir aucuns ecele- 
siastignes, gentiis-hommes, gouverneurs des 
villes et places, capitaines des chäteaux et 
maisons royales, leurs lieutenans et officiers, 
magistrats de police et de finance, faisant 
fonctions de ju;es ou de nos procureurs dans 
nos justices, se rendre adjudicataires, di- 
rectement ou par assoriation, des ventes qui 
se feront de nos bois, pour le tout ou partie, 
ni en prendre des retrocessions, ou se rendre 

leiges et cautions des adjudicataires, sous 
eur nom ou sous celui d’aucunes personnes 
interposees, ä peine de conliscation des ventes, 
ou du prix pour lequel elles auront ele faites, 
et d’etre dechus de leurs privilöges, declares 
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roturiers et imposes & la taille, et de pri- 
vation de charges contre nos ofliciers qui 
auront fait et consenti l’adjudication, ou souf- 
fert l'exploitalion, m&me de plus grandes 
peines s'ıl y Echet. ä 

22. Defendons pareillement aux offiriers de 
nos foröis et’ chasses, tant ceux des maitrises 
oü se feront les ventes, que tous aulres de 
quelque departement qu’ils soient, sans dis- 
tincelion, et ä leurs enfans, gendres, freres, 
beaux-freres, oncles, neveux et cousins ger- 
mains, de prendre part aux adjudiralions, 
soit comme parlies principales, associes, 
pleiges ou cautions, ä peine contre les ofi- 
ciers adjudicataires de confiscalion des ventes 
et privation de leurs charges, d’amende ar- 
bitraire, et d’&tre bannis du ressort de la 
maitrise ou ils feron! leur residenre, et contre 
leurs parens et allies, de parrville peine de 
confiscalion et d’amende arbitraire. 

23. Les marchanus adjudicalaires, ni autres 
particuliers, de quelque qualite que ce soil, 
ne pourront faire aucunes associ.tions se- 
cretes, ni empöcher par voies indirertes les 
encheres sur nos bois: et oü ils se trouve- 
raient convainceus de monopole ou complot 
concerte entr’eux par parole ou par errit, de 
ne point encherir les uns sur les autres; vou- 
lons qu’outre la confiscation des ventes, ils 
soient condamnes en une amende arbitraire, 
qui ne pourra @tre au-dessous de mille livres, 
et bannis des for&ts, 

24. L’adjudi ataire ne pourra avoir plus de 
trois associes, lesquels il sera tenu de nom- 
mer au’greffe de la mairise dans la huitaine 
de l’adjudica.ion, ensemble y meitre une ex- 

edition du traite de leur association, et d’y 
aire, lui et ses assories, leur soumission de 
satisfaire ä loutes les charges de l’adjudi- 
cation, @ peine de mille livres d’amende contre 
lui, et de döchdance de la societe contre les 
associes. j 

25. Il sera libre aux marchands de renoncer 
ä leurs encheres au greffe de la maitrise, dans 
le lendemain midi du jour de l’adjudication, 
en le faisant signifier dans cet intervalle au 
preeedent encherisseur au domirile par lui 
elu, et au receveur, auquel ils paieront comp- 
tant leurs folles encheres. 

26. Au cas qu’il y ait revocation d’enchöres, 
les prec&dens encherisseurs seront graduelle- 
ment et successivement subroges aux lieux 
et places de ceux qui auront revoque leurs 
encheres, el toulrs personnes qui encheriront 
seront tenues d'elire domicile au lieu oü les 
adjudicaltions seront failes, tant pour la va- 
lidite des actes qui doivent suivre l’adjudi- 
cation, que pour l'ex&-ution de leurs encheres, 
revocalions rt adjudicalions, tiercemens et 
demi-tiercemens, et de tous autres actes qu'il 
sera necessaire de faire, Et, a faule d’en 
elire, les assignations leur seront faites au 
greffe de la maitrise, qui seront reputees 
valables., 

27. Si le marchand adjudicataire se desis- 
tait de son enchere, et renongait ä la vente, 
il sera arret& jusqu’a ce qu’il ait paye ou 
donne bonı.e caulion de sa folle enchere, et 
la vente retournera au precedent encheris- 
seur, et successivement de l’un ä l’autre, ainsi 
qu'il a et& ci-devant prescrit. 

28. Les adjudirations seront signees sur- 
le-champ par le marchand, grand-maitre, ou 
celui qui aura fait l’adjudication , ensemble 
par le maitre particulier, noire procureur, 
et les autres offieiers de la maitrise, sur le 
registre du greffier, immediatement au has 
de l’acte, et sans qu’il soit laisse aucun blanc 
entre la fin du texte de l’adjudication et les 
signatures. Et seront chacun des feuillets, 
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sur lesquels seront employees les r&eceptions 
d’encheres et adjudicalions, paraphes par le 
grand-maitre. ß { 

29. Les marchan's adjudicataires seront 
tenus dans la huitaine du jour de l’adjudi- 
calion, avant commencer l’usance des ventes, 
de donner bonne et sulfisante caultion, et cer- 
tilcateur, qui seront regus par le receveur, 
et a son refus par le ma:tre et nolre pro- 
cureur, lesquels s'obligeront solidairement de 
payer es mains dn receveur de nos bois, s'il 

en a, ou du domaine, le prix principal en 

eux paiemens egaux, qui seront faits dans 

les temps portes par le cahier des charges, 
et outre de sa isfaire aux aulres charges, 
clauses et conditions y mentionnees., 

30. Le receveur sera tenu, la huilaine pas- 
see, de faire signifier incessamment , et dans 
le jour, ä celui qui etait le penultieme en- 
che isseur, qu'il est substitue au lieu et place 
de l’adjucatatre qui aura manque de donner 
caution; et que des ce moment l’adjudication 
est a sa charge. . 

31. Toutes personnes non prohibees pour- 
ront encherir, tiercer et doubler les ventes 
pour tous les triages en general, ou chacun 
en parliculier, ainsi qu'ils auront ete adju- 
ges, dans le lendemain midi du jour de l’ad- 
Judication, apres lequel temps il n’y aura 
plus de lieu au tiercement et doublement, 
sous quelque pretexte, et pour quelque con- 
sideration que ce pui se &ire. 

32. Les liercemens et doublemens seront 
faits au greife, dans le temps ci-dessus pre&- 
fini, et signilies le möäme jour aux marchands 
adjudicataires et receveurs, en parlant a leurs 
personnes ou domiciles, siil en a ete elu, 
sinon au greffe de la maitrise, par exploit 
qui cuntiendra ponc uellement I’neure en la- 
quelie il aura Ele donne, et le nom de ceux 
a qui les sergens auront parle, ä peine de 
nullite de l’exploit. 

33. Le tiercement est une enchöere qui aug- 
mente du tiers le prix de la vente, et fait le 
quart sur le total; et le demi-tiercement, une 
autre enehere sur le liercement, qui est la 
ınoitie du tiers; en sorte que si le prix de 
"adjudication est de quinze cents livres, le 
tiercemen: sera de cinq cents livres, et le 
demi-tiercement de deux cent cinquante livres. 

3%. Enjoignons aux grefliers de marquer 
le jour et I’heure preeise dans les actes qu'ils 
dresseront et delivreront sur les adjudicalions, 
liercemens et doublemens, a peine de trois 
cents livres d’amende, et de tous depens, 
domma es et interets pour la premiere fois; 
et pour la seconde, de pareille peine, et de 
privalion de leurs charges. 

35. Le demi-liercement ne sera recu que 
sur le tiercement; mais on pourra d’une seule 
enrhere faire le tiercement et demi-lierce- 
ment, ce qui s’appelle doublement, lequel etant 
sienilie en la forme ci-dessus prescrite a l’ad- 
judi ataire, il sera regu ä y meltre une 
simple enchere; et sur cette enchere l'adju- 
dicataire et le tierceur et doubleur seront 
recus A encherir l’un sur l’autre, entr’eux 
seulement , et la vente demeurera au dernier 
encherisseur, sans plus revenir; ce qui sera 
fait pardevant le Danone ou le com- 
missaire qui aura fait l’adjudication, s’ils sont 
sur les lieux, sinon pardevant les ofüiciers de 
la maitrise, ' 

36. Apres que les marchands auront fourni 
leurs cautions et certilicateurs, le receveur 
leur donnera ses cerlificats pour les_repre- 
senter, et faire enregistrer au greffe sans 
frais, dont une expedition sera mise es-mains 
des gardes-marteaux, auxquels et aux ofli- 
ciers nous defendons de souflrir qu’aucunes 
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coupes sojent commencees, qu’ils n’aient vu 
et fait registrer le ertificat du receveur, A 
peine d’en repondre en leurs propres et pri- 
ves noms. 

37. L’adjudicataire des bois de futaie dans 
nos forets, dans lesqu»lles ils s’emploient en 
ouvrages, sera tenu d’avoir un marteau don! 
il mettra l’empreinte au greffe, pour marquer 
le bois qu'il vendra en pied, sans qu'il puisse 
en debiter de cette qualiie, qu’il mait 
cette marque et d’avoir, lui, ses facteurs ou 
gardes-ventes, un registre dans lequel seron! 
eerits les noms, surnoms, et demiriles de 
eeux aux uels ils vendront du bois, la quan- 
tite et le prix; a prine de cent livres d’a- 
mende, et de conliscation; sans que plusieurs 
assories puissent avoir plus d’un marteau, 
ni marquer d’autres bois que crux de leurs 
ventes, ä peine d’etre punis comme faus- 
saires, 

38. Si neanınoins un marchand avait plu- 
sieurs venltes, et aue, pour la_distan’e des 
lieux, il füt ohlige d’y tenir differens registres, 
en ce cas il pourra avoir autant de ınarteaux 
que de registres, et de möäme marque; pourvu 
qu'iil en ait fait faire proces-verbal et em- 
preinte, comme il est dit ci-dessus. 

39. Les farteurs et gardes-ventes etablis 
p* les marchands ‚pour l’usance et debit de 
eurs ventes, preteront le serment en 're Is 
mains du erand-maitre, du maitre particu- 
lier, ou du lieutenant, sins aucuns frais ni 
droits; feront leur rappnrt des delits qui se- 
ront commis a la reponse de leurs ventes, 
qu'ils feront signer par deux temoins, ou 
altester, en cas qu’ils ne puissent signer, 
pardevant l'un des juges de la maitrise, ä 
peine de nullite; et si I» delit est fait de nuit, 
a leu ou A scie, le proces-verbal du faeteur 
fera foi, apres l’avoir atteste veritable par 
serment: lesquels proces-verbaux ils mettront 
au ereffe, et en retireront le certifhicat du 
greffer, pour le plus tard trois jours apres 
ue les delits auront ete commis; et en ce 
aisant, les marchands en demeureront de- 
charges, et les delinquans condamnes en 
lamende au pied le tour, ainsi qu* des autres 
delits, par les officiers de la maitrise, ä_la 
dilignce de notre procureur, dans huitaine 
du jour du rapport, ä peine d’en repondre 
en leurs noms, j 

4, Les bois, tant de futaie que taillis, se- 
ront coupes et abatius dans le quinzieme 
d’avril, et le temps des vidanges regle par 
le erand-maitre, suivant la possibilite des 
fordts, a peine d’amende arbitraire et de con- 
fiseation des marchandises contre les adju- 
dica’aires, sans que les offiriers puissent ac- 
eorder aucunr prorogation pour counes el 
vidanges, sous pareille peine d’amende ar- 
bitraire et de privation de leurs charges. 

41. Si toutefois les marchands etaient obli- 
ges par de justes considerations de d mander 
quelque prorogation du delai, pour voup“r 
et vider I»s ventes, ils se pourvoiront en 
notre consril, pour, au rapport du contrö- 
leur general de nos finances, leur @ire par 
nous pourvu de ce qu’il appartiendra, sur 
les avis des grands-maitres. 

42. Les futaies seront coupees le plus bas 
que faire se pourra, et les taillis abat'us a 
la coignee a eur de terre, sans les Ecuisser 
ni eelater, en sorte que les brins des epees 
n’excedent la superficie de la terre, s’il est 
possible, et que tous les anriens noeuds re- 
couverts, et causes par les prec&dentes coupes, 
ne paroissent aucunement. 

. Les arbres seront abattus en sorte qu'ils 
tombent dans les ventes, sans en dommager 
les arbres retenus, a peine de nos dommages 
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et interets coftre le marchand; 'et s’il arri- 
vait que les arbres abattus demeurassent en- 
eroues, les marchands ne pourront faire abattre 
l’arbre- sur lequel celui qui sera tombe se 
trouvera encrou6, sans lapermission du grand- 
maitre ou des ofhreiers, apres avoir pourvu 
a notre indemnite. : 

4%. Les hois de cepees ne seront abattus 
e! coupes ä la serpe ou ä la scie, mais seu- 
lement ä la coienee, ä peine, contre les 
marchands qui les exploiteront de cent livres 
d’amnde et de ronfiscations de leurs mar- 
chandises et outils des ouvriers, 

+5. Enjoienons aux adjudirataires de faire 
eouner, rereper et ravaler le plus pres de 
terre que faire se pourra, toutes les souches 
et estocs de bois pilles et rabongris etant 
dans les ventes, et aux ofliders d’w avoir 
l’oeil et tenir la main, a peine de suspension 
de leurs charges. 

46. Si pendant l’usance des ventes aucuns 
des arbres serves et marques etaient arraches 
ou aba tus par les vents et orages, ou par 
autre acrident, les marchands ou leurs fac- 
teurs les laisseront sur la place, et en don- 
neront incessamment avis au sergent ä garde, 
qui sera tenu d’en avertir le garde-marteau, 
pour se transporter ensemble sur les lieux, 
afın d’en dresser leurs proces-verbaux, qu’ils 
presenteront aussitöt aux officiers de la mal- 
re ‚ pour en marquer d’autres, le tout sans 
rais, 

47. Les temps des coupes des bois et vi- 
danges designes par les adjndications etant 
expires , s’il se trouve des bois dans les ventes 
sur pied et abattus, ils seront confisques A 
notre profit, et le gisant incessamment trans- 
porte hors de la foreöt, 

48. Ne pourront les marchands adjudica- 
taires retenir dans leurs ventes d’autres bois 
que ceux qui en nroviendront, A peine d’ätre 
punis comme s’ils avaient vole les bois ainsi 
retires contre notre prohibition. 

49. Nul marchand ou autre personne ne 

ourra faire travailler nuitamment, ni les 


jours de föte, dans les ventes en coupe, ni 


prendre et enlever du bois, sur peine de 
cent livres d’amende., 

50. Avant que de faire exploiter les ventes, 
les areas pourront faire proceder au 
souchetage pard°vant le maitre partieulier 
en presence du garde-marteau et du sergent 
ä garde, par deux experts, dont l’un sera 
nomme par notre procureur de la maitrise 
et l’autre de leur part, dont il sera dress 
procös-verbal, sans frais ni droits, a peine 
de concussion, A la reserve des journees des 
soucheteurs, qui seront tax&rs par le maitre, 
et paydes par le sergent collecteur des 
amendes; dans lequel procös- verbal sera 
employe le nombre de sou’hes qui auront 
ete trouvers, leur qualite et grosseur; et 
dem-urera an greffe de la maitrise, pour y 
avoir recours, et s’en servir lors du recole- 
ment, 

51. Les marchands demeureront respon- 
sables de tous les delits qui se feront, ä l’ouie 
de la coignee, aux environs de leurs ventes, 
estimes pour les bois de Cinquante ans et 
au-dessus, a cinquante perches; et Aa vingt- 
cinqg perches, pour ceux depuis cinquante 
ans et au-dessous, si les marchands ou fac- 
teurs n’en font leur rapport. 

52. Le transport, passage, voiture ou fot- 
tage des bois, tant par terre que par eau, 
ne pourra &tre empöche ou arrete sous quel- 
que pretexte de droits de travers, peages, 

ontonnages ou autres, par quelque parlicu- 
ier que ce soit, a peine de repondre de tous 
les depens, dommages et intörets des mar- 
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chands; sauf ä ceux qui pretendent avoir 
titre pour lever aucnns droits, de se pour- 
voir pardevant le grand-maitre, qui y pour- 
voira ainsi qu’il appartiendra. 


TITRE XV. 


Des recolemens. 


Art. 1, Jes recolemens de toutes les ventes 
se feront au plus tard six semaines apres le 
temps des vidanges expire, par les maitres 
particnliers, en presence de notre procureur, 
du garde-marteau, du greffier,, sergent de la 

arde, arpenteur et soucheteur, qui auront 
ait l’arpentage et souchetage, et du lieute- 
nant, si bon lui semble, sans qu’il puisse 
prendge aucugs droits qu’en l’absence du 
maitre, Et, ä cet effet, seront les marchands 
adjudicataires mandes huit jours auparavant, 
pour convenir du jour, et d’autres arpenteurs 
et soucheteurs pour faire nouvel arpentage 
et souchetage des ventes. 

2. Lorsque les arpenteurs et soucheteurs, 
tant les premiers que ceux qui auront ete 
nommes ä l’effet du recolement, seront ar- 
rives sur les lieux, les proces-verbaux d’as- 
sielte, arpentage, balivage et souchetage qui 
auront ete faits pour l'adjudication des ventes, 
seront represenles, et reconnaitront les aıbres 
reserves par les proces-verbaux et par les 
adjudications: et pour cet effet, les officiers 
visiteront exactement les ventes de bout en 
bout en toutes leurs parties, les pieds cor- 
niers, parois, lizieres et baliveaux, alın de 
connaitre si elles auront &t& bien coupees, 
usees, videes et nettoyces; dont ils dresse- 
ront leurs proces-verbaux, contenant le de- 
tail des entreprises, malversations, defauts 
et manquemens qu’ils auront reconnus, et ce 
qui manquera des arbres relenus et reserves 

ar les proces-verbaux de martelage et ba- 
ivage. 

3. Notre procureur en la maitrise nommera 
de sa part un arpenteur et soucheteur, et le 
marchand aussi un arpenteur et soucheteur 
“de la sienne; mais si le marchand faisait 
difficulte, ou e&tait refusant d’en convenir, 
il sera passe outre par l’arpenteur kt sou- 
cheteur nommes par notre procureur, et le 
une repute econtradictoire. . 

. Le souchetage sera fait aux environs et 
dans la reponse des ventes, en presence des 
marchands, s’ils y veulent assister, et de 
notre procureur, du garde-marlteau, et ser- 
gent a garde, qui dresseront leurs proces- 
verbaux, contenant le detail des souches 
qu’ils auront trouvees, et des delits qui se- 
ront commis pendant l’exploitation, arbre par 
arbre, avec mention de leur qualite, nature, 
essence et grosseur; leur defendant d’en 
omettre, ä peine contre les soucheteurs du 
quadruple de la valeur des delits qu'ils n'au- 
ront pas rapportes dans leurs proces-verbaux, 
lesquels ils seront tenus de meltre an grelle, 
vingt-quatre heures apres les avoir fails. 

5. Les proces-verbaux du second souche- 
tage seront repetes et confrontes sur ceux 
du premier, et la difference qui se trouvera 
des uns aux autres remarquee par le menu 
et en detail; auquel effet seront representes 
tous les proces-verbaux de decharge qui au- 
ront et& faits pour les marchands et leurs 
facteurs, et observe les defauts et malver- 
sations qui se trouveront avoir &t& cominises 
pendant l’usance et exploitation de leurs ventes, 
dont ils n’auront &t& valablement decharges. 
„6. Le proces-verbal de rearpentage con- 
tiendra precisement la quantite d’arpens et 
de perches que les arpenteurs auront lrouvee 
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en la vente rearpentee; et s’il se trouve quel- 
que entreprise ou ontre-passe au-dela des 
jieds corniers, ils la mesureront, en feront 
Ia description exacte et la distingueront dans 
la figure qui sera par eux dressee, 

7, Apres que notre procureur en la mai- 
trise aura pris communication des proc#s- 
verbaux fails par les ofliciers, arpenteurs et 
soucheteurs, il donnera ses conelusions par 
ecrit sur ce qui en resultera, et les fera 
sienifier aux marchands,, qui seront tenus d'y 
repondre aussi par &cerit dans trois jours, et 
le tout mis au greffe et juge A la premiere 
audience par le mailtre partliculier, avec le 
lieutenant et le garde-marteau; sans que pour 
le cong& de cour les ofliciers puissent prendre 
au-unes epices, ni aulres droits que ceux 
qui leur seront taxds par le grand-maitre, ä& 
prendre sur le sol pour livre, ä peine de 
concussion, 

$. Si, par les proces-verbaux de rearpen- 
tage, il se trouve de la surmesure entre les 
pieds corniers, le marchand sera condamne 
de la payer ä proportion du prix principal 
et des charges de sa vente; et s’il s’en trouve 
moins, ce qui defaudra lui sera rabalttu ä 
proportion sur le prix de son adjudication, 
ou rembourse en argent sur les ventes de 
"annde suivante; sans qu’il soit permis de 
donner recompense en bois, ni de faire com- 
pensatlion en espece de surmesure avcc le 
manque de mesure. 

9. S’il se rencontre quelque outre-passe ou 
entreprise au-delä des pieds corniers, le mar- 
chand sera condamne de payer le quadruple, 
a raison du prix prineipal de son adjudi- 
cation, au cas que les bois oü elle est faite 
soient de mäme essence que celui de la vente; 
et s’ils elaient de meilleure nature, qualite, 
et plus äges, il sera tenu d’en payer l’amende, 
et restilution au pied le tour. 

10. L’adjudicataire qui ne representera point 
les baliveaux, arbres de liziere, parois, tour- 
nans et pieds corniers, laisses a sa garde, 
sera tenu de les payer, ainsi qn’il est dit au 
chapitre des amendes, 

1 Tous marchands_ adjudicataires seront 
tenus ä la fin de l’exploitalion de leurs ventes 
de rapporter les marteaux dont ils se sont 
servis, pour ätre rompus. 

12. Si par le jugement.qui interviendra, le 
conge de cour &tail accorde aux marchands, 
notre procureur en fera incessamment de- 
livrer autant au garde-marteau, afın qu'il fasse 
remettre la vente en la garde du sergent; et 
au cas qu'il n’y ait qu’une amende ou peine 
pecuniaire, il sera tenu d’en faıre delivrer 
des expeditions a ceux qui sont charges du 
recouvrement de nos deniers; et si le juge- 
ment portait quelque condamnation contre les 
marchands ou autres, il sera tenu d’en pour- 
suivre l’ex&cution, sur peine d’en repondre 
en son nom. 


TTRE XVIl, 


Des venles des chablis et menus 
marches. 


Art. 1er, S’il se tronve quelques arbres qui 
aient 6t6 abattus, arraches ou rompus par 
impetuosite des vents, ou par quelques 
autres accidens, le sergent a garde dressera 

roc&s-verbal sur son registre, de leurs qua- 
ite, nature et gerosseur, et du lieu oü il les 
aura trouves, et observera si en tombant ils 
en ont rompu ou touche d’autres par leur 
chüte; duquel il sera tenu de mettre une ex- 
pedition sous son seing au greffe de la mai- 
trise, trois jours apres, dont il retirera de- 
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charge du greffier, 
d’amende. 

2. Le garde-marteau et le sergent ä garde 
veilleront ä la conservation des bois chablis, 
et empöcheront qu’ils ne soient pris, enleves 
ou ebranches par les usagers et autres, sous 

retexte de coutume et usage, quel qu’il puisse 

tre; et en cas qu'il s’en rencontre de coupes 

par troncs, ou ebränches, ils en feront leur 
rapport de meme que s’ils avaient ete abattus 
sur pied; et les ofhiciers les condamneront 
au pied le tour ‚a peine d’amende arbitraire, 
et d’en repondre en leurs noms. 

3. Aussitöt que les officiers auront ete aver- 
tis, ils se transporteront sur les lieux, ac- 
compagnes du garde-marteau et du sergent, 
avec son proces-verbal, pour voir les arbres 
chablis, et reconnaitre si le rapport du sergent 
est fidele; lesquels seront marques de notre 
marleau, a peine d’amende arbitraire, et d’en 
repondre en leurs propres et prives noıns, 

4. Les arbres chablis ne pourront &etre re- 
serves ni faconnes sous pretexte de les ame- 
nager ou debiter en autre temps pour notre 

rolit; mais seront vendus incessamment, en 
'etat qu’ils se trouveront, et l’adjudication 
faite en l’auditoire de la justice des eaux et 
forets par le grand-maitre ou par les ofliciers 
de la maitrise, ä l’extinclion des feux, apres 
deux publications faites a l’audience ou marche 
du lieu, et aux prönes des messes par les 
cures de la paroisse du siege de la maitrise 
et des villes et villages des environs de la 
foröt; et pour cet effet billets proclamatoires 
seront envoyes, et affiches mises, ainsi qu’il 
a ele prescrit pour les ventes ordinaires; et 
le temps de vidanges ne sera que d'un mois 
pour le plus, ä peine de nullite et de conlis- 
calıon des bois vendus. 

5. Defendons au garde-marteau de marquer, 
et aux officiers (de vendre aucuns arbres en 
etant, sous pretexte qu'ils auraient et& four- 
chesouebranches parla chüte des chablis ; ma’s 
voulons qu’ils soient conserves, A peine d'a- 
mende arbitraire. F . 

6. Incontinent apres la vente des chablis et 
l"adjudication des menus marches, il en sera 
dresse un etat, pour ötre delivre dans la 
huitaine par le grefhier au receveur des bois, 
silyen a, ou du domaine, qui en doit faire 
la recette, . 

7. Les vacations des offieiers et du greffier, 
tant pour la reconnaissance et martelage que 
pour l’adjudication des chablis et arbres de 
delit, seront taxees par les grands-mailres 
lorsqu'ils seront sur les lieux, selon le tra- 
vail, et ä proportion du temps, a prendre 
sur les amendes et deniers dont le sergent 
eollecteur fait le recouvrement: auquel ellet 
ils leur representeront leurs proces-verbaux, 
ordonnances et autres actes; et seront les 
deniers du prix des bois chablis payes au 
receveur, et par lui au receveur general, el 
compris dans son etat de recouvrement, alnsı 
que le prix principal de nos bois. 


TITRE XV. 


Des ventes et adjudicalions des pa- 
nages, glandees el paissons. 


Art. ir, Lorsqu’il y aura suffisamment de 
glands et de faines pour faire ventes de glan- 
dee, sans incommoder les forets, le maitre 
partieulier ou le lieutenant, et notre procu- 
reur visiteront la glandece en la presence du 
garde-marteau et du sergent a garde, dres- 
seront proces-verbal du nombre des pores qui 
pourront ätre mis en panage dans les forets 
de la maitrise, avec un etat du nombre qui 


45 


a peine de cinquante livres Aal mis par les usagers et offlciers; et 
e 


ur sera fait taxe de leurs salaires par le 
grand-maitre etant sur les lieux, dont ils 
seront payes sur les deniers provenant des 
amendes et autres deniers, dont le sergent 
collecteur faitle recouvrement sur leurs simples 
quillances, lesquelles rapportant avec les 
ordonnances, les sommes seront allouees par- 
tout oü il appartiendra. 

2. L’adjudicalion se fera a l’audience avant 
le quinzieme septembre, A l’extinetion des 
feux, au plus haut et dernier encherisseur, 
apres publications, ainsi qu'ıl est dit pour 
les chablis; avec charge expresse de payer 
le prix &s-mains du receveur aux termes 
contenus, de bailler caution, et de sonfrir 
par l'adjudicataire la quantite de porcs qui 
aura ele reglee , tant pour les usagers qu’ol- 
ficiers. 

3. La glandee ne sera ouverte que depuis 
le 1” octobre jusqu’au 1" fevrier; et ne pour- 
ront les usagers, ofhiciers et adjudicataires 
y meltre leurs porcs en plus grand nombre 
que celui compris dans l’adjudication, et apres 
les avoir fait marquer au feu, et depose au 
gie: l’origigal de la marque, sur peine de 
00 liv. d’amende, et de confiscation de ce 
qui se trouvera exceder le nombre, ou mar- 
que de fausse marque. 

4. Delendons ä toutes personnes autres que 
ceux employes dans l’etat qui sera arreie en 
notre conseil, d’envoyer ou mettre leurs porcs 
en glandee dans nos forets, s’ils n’en ont le 
pouvoir du marchand adjudicataire, ä peine 
de 100 liv. d’amende, et de confiscatiou, 
moitie a notre profit, et l’autre moitie au 
profit du marchand: et demeureront les pro- 
prietaires responsables de ceux qu’ils com- 
mettront pour la garde de leurs porcs. 


TITRE XIX. 
Des droits de päturage el panage. 


Art, 1er, Permettons aux communautes, ha- 
bitans, et parliculiers usagers denommes en 
l’etat arrele en notre conseil, d’exercer leurs 
droits de panage et päturage pour leurs porcs 
et betes aumailles, dans toutes nos foräts 
bois et buissons, aux lieux qui auront et 
declares defensables par les grands maitres 
faisant leurs visites, ou sur les avis des ofli- 
ciers des maitrises, et dans toutes les landes 
et bruyeres dependantes de nos domaines, 

2. Les habitans usagers donneront decla- 
ration du nombre et de la quantite des bes- 
tiaux qu'ils possedent, ou tiennent ä lonage, 
dont sera fait röle contenant le nom de ceux 
a qui ils apparliendront, lequel sera port& 
au siege de la maitrise pour eire transcrit en 
un registre - sera tenu au greffe, et pa- 
raphe du maitre et de notre procureur. 

3. Les oficiers assigneront a chacune pa- 
roisse, hameau, village ou communaute usa- 
gere une contree particuliere, la plus commode 
qu'il se pourra, en laquelle, es lieux defen- 
sables seulement, les bestiaux puissent &tre 
menes et gardes separ&ment, sans melange 
de troupeaux d’autres lieux; le tout ä peine 
de conliscation des bestiaux, et d’amende 
arbitraire contre les pälres, et de privalion 
de leurs charges contre les officiers et gardes 
qui permeltront ou souffriront le rontraire; 
et seront toutes les delivrances failes sans 
[rais, ni droits, a peine de concussion. 

4. La declaration des eontrees, et de la li- 
berte d’y envoyer en päturage, sera publice 
aux prönes des messes des paroisses usa- 
geres, l’un des dimanches du mois de fevrier 
de chacune annee, äa la diligence de notre 
procureur; et sera le certilicat du cure ou 
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du sergent mis au greffe de la maitrise ä sa 
diligence, et registre sur le registre ci-des- 
sus, sans frais; avec defenses aux usagers 
et tous autres d’y envoyer paitre leurs brs- 
tiaux 6s autres lieux, a peine de confiscation 
et de privation de leurs usages, 

5. Les coutumes, franchises, usages, pä- 
turages et panages seront reduits aux firfs 
et maisons usageres seulement, suivant les 
ötats qui en ont ete faits par les commissaires 
qui ont travaille aux reformations, ou qui 
seront ci-apres dresses par les grands-maitres 
aux maitrises oü il n’y a pas et pourvu. Le 
nombre des bestiaux sera pareillement regle 
par les grands-maitres, eu egard a l’etat et 
possibilite des for&ts. 

6. Tous les bestiaux appartenant aux usa- 

ers d’une meme paroisse ou hameau, ayant 
eroit d’usage, seront marques d'une me&me 
marque, dont l’empreinte sera mise au greffe, 
avant que de les pouvoir envoyer au pätu- 
rare, el chactin jour assembles en un lieu qui 
sera destine pour chacun bourg, village ou 
hameau, en un seul troupeau, et conduit par 
un seul chemin, qui sera designe par les of- 
fieiers de la maitrise, le plus cammode et le 
mieux defendu, sans qu'il soit permis de 
changer et prendre une autre route, allant et 
retournant, A peine de confiscation des bes- 
tiaux , amende arbitraire contre les proprie- 
taires des bestiamx,, et de punilion exemplaire 
contre les pätres et gardes. 

7. Les partieuliers seront tenus de mettre 
au col de leurs bestiaux des clochettes, dont 
le son puisse avertir des lieux oü ils pour- 
ront s’echapper, et faire degät, afın que les 
pätres y courent, et que les gardrs se sai- 
sissent des betes &Ecartees et trouveesen dom- 
mage hors les cantons designes et publies 
defensables. 

8. Ne sera loisible a aucun habitant de mener 
ses bestiaux a rarde separee, ni les envoyer 
en la for&l par sa femme, ses enfans, ou do- 
mestiques, a peine de 10 liv. d’amende pour 
la premiere fois, confiscation pour la seconde, 
et pour la troisieme, de privation de tout 
usage; ce qui sera pareillement observe ä 
l’egard des seigneurs ecclesiastiques, gentils- 
hommes, et autres personnes indistinctement, 
qui jouiront du droit comme habitans, non- 
obstant les droits du troupeau A part, et toutes 
eoutumes ou possessions contraires, 

9, Les pälres et gardes seront choisis et 
nommes annuellement, A la diligence des pro- 
eureurs d’office ou syndies de chacune pa- 
roisse, ou principaux habitans des hameaux 
et villages, par les habitans assembles, en 
presence du juge des lieux, qui en delivrera 
acte sans fra'is, ou du notaire ou tabellion:; 
et demrurera la communaute responsable de 
ceux qui seront choisis. 

10. Ne pourront les partieuliers usagers 
pröter leurs noms et maisons aux marchands 
et habitans des villes et paroisses voisines, 
pour y retirer leurs bestiaux; et s’il s’y en 
trouvait qui fussent ainsi retires, ou donnes 
frauduleusement par declaration, ils seront 
conüsques, etl’usager condamne pour la pre- 
miere fois en l’amende de 50 liv., et en cas 
de recidive, prive de tout usage. 

11. Defendons ä tous partieuliers d’envoyer 
leurs bestiaux en päturage, sous pretexte de 
baux et conges des officiers, receveurs, ou 
fermiers du domaine, möme des engagistes 
ou usufruitiers, ä peine de confisration des 
bestiaux trouves en pälurage et de 100 liv. 
d’amende. 

12. S’il y avait de jeunes rejets en futaie 
ou taillis le long des routes ou chemins oü 
les bestiaux passeront pour aller ös lieux 
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destines au päturage, en sorte que le brout 
ne se püt sirement emperher, les officiers 
tiendront la main a ce quil soıt fait des fos- 
ses suffisamment larges et profonds pour leur 
conservation, ou les anciens releves et entre- 
tenus aux frais et depens des communaules 
usageres, par contribution, a proportion du 
nombre des bötes qu'ils envoyeront en pä- 
turage. 

13. Defendons pareillement aux habitans 
des paroisses usageres, et ä toutes personnes 
ayant droit de panage dans nos forets et 
bois, ou en ceux des ecelesiastiques, commu- 
nautes et partieuliers, d’y mener ou envoyer 
bötes a laine, chevres, brebis et moutons, 
ni möäme es landes et bruyeres, places vaines 
et vagues, aux rives des bois et for@ls, a peine 
de confiscalion des bestiaux, et de 3 liv. 
d’amende pour chacune des betes, Et seront 
les bergers et gardes de telles betes condam- 
nes en l’amende de 10 liv. pour la premiere 
fois, fustiges et bannis du ressort de la mai- 
trise en cas de reridive, et demeureront les 
maitres proprietaires des bestiaux, et peres 
de famille, resnonsables civilement des con- 
damnations rendues contre les bergers. , 

1%. Les habitans des maisons usageres joui- 
ront-du droit de pälurage et panage pour les 
bestiaux de leur nourriture seulement, etnon 


"pour ceux dont ils feront trafir et commerce, 


a peine d’amende et conliscalion. 

5. Le maitre partieulier ne pourra mettre 
plus de huit porcs ä la glandee; et le lieute- 
nant, notre procureur et garde-marteau, 
chacun six; le greffier, quatre; et le sergent 
ä garde, trois; A peine de confiscation; le 
tout au cas qu'ils soient actuellement residens 
et non autrement, 


TITRE XX, 


Des chauffages el aulres usages de bois, 
fant a bälir que reparer, 


Art. 1er. Revoquons et supprimons tous et 
chacuns les droits de chauffage dont nos 
forets sont ä present chargees, de quelque 
nature et condition qu'ils soient. 

2. Voulons neanmoins que ceux qui en Pos- 
sedent pour eause d’echanges, indemnites, 
et qui justifieront d’une possession avant 
l'’annee 1560, ou autrement, ä titre onereux, 
sojent dedommages, suivant l’evaluation qui 
en sera faile en notre conseil; et jusqu’a 
l’actuel remboursement, seront paye&s annuel- 
lement sur le prix des ventes, de la valeur 
de leurs chauffages 

3. Voulons aussi que les chauffages attri- 
bues aux officiers de nos eaux et foröls par 
edits ou declaralions, en consequence de 
finance par eux payee, soien! evalues en notre 
conseil, pour en ötre rembourses, ou payes 
annuellement de la valeur sur le prix des 
ventes, suivant l’etat qui en sera par nous 
arrete, 

4. Les communautes et ehrt qui jouis- 
saient du droit de chauffage, ä cause RP re- 
devances et prestations en deniers ou es- 
peces, services personnels de garde, corv&es, 
ou autres charges, en demeureront libres et 
decharges, en consequence de la presente re- 
voration. 

5. Et a l’egard des chauffages donnes et 
arcordes par nous, nos predecesseurs, fon- 
dateurs et bienfaiteurs, pour causes de fon- 
dations et dotations faites aux eglises, cha- 

itres, abbayes, monasteres, höpitaux, ma- 
aderies, et aulres communautes ecelesias- 
tiques, seculieres et regulieres, voulons qu’ils 
leur soient conserves en espece, suivant les 


Ti. XXI. Des bois ä bätir pour les maisons royales etc, 


etats qui en ont &t& ou seront ci-apres ar- 
reles en notre conseil, eu egard ä la possi- 
bilite de nos forets: et oü elles se trouve- 
raient degradees et ruindes, en sorte qu’elles 
ne les pussent porter sans un notable pre- 
pure et diminulion de nos revenus, la va- 
eur en sera liquidee en notre conseil sur 
lavis des grands-maitres,, et employee dans 
nos elats, pour etre payede en argent par 
ehacun an sur le prix des ventes, sans di- 
minution ni retranchement. 

6. Les religieux, höpitaux et communautes 

ui ont chauffage par aumöne de nous, ou 

e nos predecesseurs, n’en auront A l’avenir 
aucune delivrance en espece, mais seulement 
en deniers, dont le fonds sera fail dans nos 
etats, au chapitre des hiefs et aumönes, * 

7. Sera fait un &tat general en notre con- 
seil de tous les chaullages en espece ou en 
argent, contenant le nom des usagers, le 
nombre et qualite des bois, et sur quelles 
forets ils doivent ätre fournis, dont seront 
envoyces des expeditions & la chambre des 
eomptes et aux grands-maitres, qui feront 
meltre des extraits aux greiles des maitrises 
parliculieres, de ceux dont les forets de leurs 
dependances seront chargees, pour etre de- 
livres conformement & nos elats et ordon- 
nances; sans qu'ils puissent etre augmentes, 
sur peine contre les ordonnateurs de pri- 
valion de leurs charges, et de restitution du 
quadruple contre ceux qui les auront regus. 

8. Si aucuns des oflieiers de nos eaux et 
foröts etaient convaincus d’avoir recu ou 
exige des marchands, de leurs facteurs et 
commis, aucuns bois, sous pretexte de chauf- 
fare, ou tel autre qu’il soit, au prejudice de 
nos defenses; ordonnons au grand-maitre de 
les punir selon la rigueur de nos ordonnances. 

9. Les ofliciers ne seront payes des sommes 
ui leur seront reglees par nos etats, au lieu 
e leur chauffage, s’ils ne servent et font re- 
sidence actuelle; pourquoi seront obliges 
d’apporter aux receveurs les certificats et 
altestations des grrands-maitres. 

10. Revoquons en outre, eteignons et sup- 
primons tous bois d’usages ä bälir et reparer, 
pour quelque cause et sous quelque pretexte 
que la concession en ait ete faite, nonobstant 
toutes confirmations, lettres, litres et posses- 
sions; sauf s’il se trouvait qu'ils eussent ete 
acquis ou concedes & titre de fondation ou 
dotation, ou par une possession Justifi&e avant 
lannee 1560, ou autrement, ä titre onereux, 
de pourvoir a l’indemnite ou decharge des 
Interesses, ainsi que de raison. 

11. Ne sera fait A l’avenir aucun don ni 
altribution de chauffage,, pour quelque cause 
que ce soit; et si par importunite ou autre- 
ment, aucunes lettres ou brevels en avaient 
ele accordes et expedies, defendons A nos 
cours de parlement, chambre des comptes, 
grands-maitres et officiers d’y avoir egard, 


TITRE XXI. 


Des bois a bätir pour les maisons 
royales el bätimens de mer. 


Art. 1", Ne sera faite aucune vente ex- 
traordinaire par arpent, ni par pied d’arbre, 
pour constructions et reparations de nos mai- 
sons royales ou bätimens de mer; mais pourra 
le grand-maitre charger l’adjudicataire des 
veates ordinaires de nos forels, de fournir 
le bois necessaire pour ces ouvrages, en lui 
ayant le prix suivant l’estimation qui en sera 
aile par l’avis de gens ä ce connaissant, sur 
le devis des entrepreneurs oa architectes, et 
conformement ä l’etat arrete par le surinten- 


47 


dant de nos bätimens, ou par le contröleur 
een de nos finances expedie en bonne et 
ue forme; lequel etat sera insere dans le 
cahier des charges, et mis au greffe de la 
maitrise. 

2, Si toutefois on avait besoin d’aucunes 
pieces de telle grosseur et longueur qu'elles 
ne se pussent trouver dans les ventes ordi- 
naires; en ce cas, le grand-maltre, sur les 
etals qui en seront arreies en notre conseil, 
et lettres-patentes düment verifices, en pourra 
marquer et faire abattre dans nos forets, es 
lieux moins dommageables; et s’il n’y en 
trouvait pas, les fera choisir et prendre dans 
les bois de nos sujets, tant ecclesiastiques 
qu’autres, sans distinclion et qualite; a la 
charge de payer la juste valeur qui sera es- 
tımee par experis, dont notre procureur en 
la maitrise et les parties conviendront par- 
devant le grand-maitre, lequel, au defaut ou 
refus, en nommera d'oflice. 

3. Defendons au grand-maitre de proceder 
au martelage des bois ainsi nöcessaires, horg 
les ventes ordinaires, qu’en vertu de lettres- 
patentes expediees en conformite des etats 
et ayis du surintendant de nos bälimens, ou 
contröleur general de nos finances ; en exe- 
cution desquelles, et apres i'enregistrement 
au parlement et chambre des coınptes du 
ressort de la maitrise, il se transportera sur 
les lieux, fera proces-verbal du nombre, si- 
tuation, äge, tour et qualite des arbres choi- 
sis; les marquera tant de notre marteau que 
du sien, en presence des olliciers et de l’en- 
trepreneur des ouvrages ou autre prepose 
pour la delivrance; signera le proces-verbal 
avec tous les assis!ans, et le fera transerire 
a linstant sur le registre de la maitrise, dont 
le greffier delivrera gratuitement une expe- 
dition A ceux qui auront charge d'exploiter 
les bois. 

4. Les arbres qui pourraient se trouver 
abattus et rompus par la chute ou vidange 
des pieces retenues, seront pareillement mar- 
ques de notre marteau et de celui du grand- 
maiire, lequel, apres avoir fait son proces- 
verbal de leur äge, tour et qualit&, m&me de 
leur valeur au rapport d’experts, en la möme 
forme ci-dessus prescrite, les delivrera A 
l’entrepreneur, pour en faire etat A nolre 
profit, et les enlever incessamment, sans 
souffrir qu’il soit commis aucuns abus ni de- 
lit par les ouvriers qu’il emploiera, dont il 
demeurera responsable, 

5. Les branchages, copeaux et remaneng 
des arbres ainsi retenus pour nos bälimens, 
et de ceux qui se trouveront abaltus et rom- 
pus par leur chute et passaxe, seront vendus 
au siege de la maitrise, avec les formalites 
preserites pour la vente des chablis, et le 
prix paye au receveur des bois du domaine, 
sans que les bücherons puissent les emporter 
ni en disposer, sous pretexte de fouce ou 
autrement; A peine d’amende arbitraire et 
restitution du double de la valeur, dont l’en- 
trepreneur sera pareillement responsable, 

6. Geux qui feront couper et ouvrer leg 
arbres ci-dessus exprimes, fourniront autant 
de la delivrance au garde-marlteau de la mai- 
trise, et au sergent en la garde duquel ils 
auront el marques, pour faire mention cha- 
cun sur son registre, de leur nombre, hau- 
teur, grosseur et qualit&e, du temps qu’ils 
auront ete enleves, et des noms de ceux qui 
les auront fait transpof#ter. 

7. S'il se marquait plus de bois qu'il n’en 
sera besoin, l’entrepreneur ou celui qui aura 
la conduite de l’ouvrage , apres avoir pris le 
necessaire , fera et signera sur le registre du 
greffe de la maitrise sa declaration de ce qui 
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en pourra rester, afıin que la marque soit 
elfacee dans trois jours au plus tard de l’ex- 
ceedant qui serait encore sur le pied; et s’il 
etait abattu, il sera vendu & notre profit, et 
le prix pay& ä notre receveur, pour en 
compter, 


Röglement general pour les 


TITRE XXI. 


Des eaur, forels, bois el garennes, 
lenus a lilre de dowaire, conces- 
sion, engagemen! el usufruil. 


Art, 1cr. Defendons ä toutes personnes, sans 
exception ni distinelion de qualite, de s’im- 
miscer en la jouissance des eaux, bois et fo- 
räts de notre domaine, tenus a titre de dou- 
aire, concession, engagement, usufruit ou 
autrement, en telle maniere, sous tel titre 
ou pretexte que ce soit, si les grands-maitres, 
chacun en son departement, n'ont aupara- 
vant visite les lieux, et fait proces-verbal de 
l’etat oü ils se trouvent, contenant en detail 
l'äge, nature et qualite des bois, l’etat, l’es- 
sence et le nombre des baliveaux sur taillis 
distinctement par gardes ou triages; la con- 
sistance et valeur des coupes ordinaires par 
estimation et rapport des six dernieres ad- 
judications. j 

2. Voulons que le proces-verbal contienne 
aussi l'etat des garennes, rivieres, &langs, 
forges,, fourneaux, ecluses, pertuis, bondes, 
vannages, decharges et chaussees, avec des- 
eription des r&parations qu’il y conviendrait 
faire, a dire dexperis, dont les douairieres, 
donataires, usufruitiers et eNgagistes, con- 
viendront avec notre procureur &5 eaux el 
forets, par-devant le grand-mai:re, qui fera 
signer le tout par les officiers de la maitrise 
et les parties interessees, ou leur agent el 
procureur specialement fonde, pour etre mis 
et enregistre dans la quinzaine en son greffe 
et en celui de la maitrise, au ressort de la- 
quelle les eaux et bois se trouveront assis. 

3. Ne pourront les enga.istes jouir, a leur 
egard, de l’effet de leurs contrats et adjudi- 
cations, que les eaux, bois et garennes en 
dependants, ne soient prea ablement eva- 
lues en la chambre des comptes, en la pre- 
sence du grand-maitre, ou sur les avis et 
pro €s-verbaux par lui sur ce faits, ä prine 
de dix mille livres d’amende, et de reunion 
des eaux et bois engages a notre domaine. 

4. Aussitöt que le terme de la, jouissance 
expirera, nouvelles visites, eslimations et 
reconnaissances seront faites par le grand- 
maitre, ave m&ömes formalites, les engagistes, 
usufruitiers ou leurs heritiers presens ou 
düment appeles, de l’etat et consistance de 
toutes les choses contenues au premier pro- 
ces-verbal, pour, en cas qu'il se trouve des 
degradations, deperissement ou changem ns 

rejudiciables, obliger ceux qui ont possede, 
eurs successeurs et ayans-cause, de remettre 
incessamment tout en etat, et nous en in- 
demniser au pied du tour, conformement aux 
ordonnances, en ce qui concerne les bois; 
et pour le surplus a dire d’experts. qui se- 
ront convenus ou nommes d’offiee. 

5. Les douairieres, dona’aires, usufruitiers 
et engagistes, ne pourront disposer d’aucune 
futaie, arbres anciens, modernes, ou bali- 
veaux sur taillis, möme de l'äge du bois, re- 
serves es dernieres wentes, ni des chablis, 
arbres de delit, amendes, restitulions , con- 
fiscations en provenant; mais le tout demeu- 
rera entierement ä nolre profit, et sera paye& 
au receveur de nos domaines ou de nos boıs, 
es lieux oü nous en avons &tabli, pour nous 
en compter, ainsi que des autres deniers de 
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leurs charges, nonobstant toutes lettres Ye= 
rifiees, clauses, dons, arrets, contrats, ad- 
judications, usages et possessions contraires. 

6. Ne pourront aussi, ni leurs fermiers, 

rocureurs , agens el receveurs, prendre ou 
aire couper aucuns arbres anciens, modernes 
ou baliveaux sur taillis, par arpent ou par 
pied, pour entretien et reparations des mai- 
sons, moulins et bätimens dependans du meme 
domaine, ou sous aucun autre pretexte, qu'’en 
vertu de lettres bien et «üment registrees &s 
cours de parlement et chambre des comptes 
du ressort, sur les avis et procös-verbaux 
du grand-maitre, @ peine de privation, de 
l’amende et restitution au pied du tour, contre 
les posgesseurs, el de condamnation solidaire 
aux m&mes amendes et restitutions, tant contre 
les fermiers, arens et receveurs, que contre 
les marchands et entreprenrurs qui les au- 
raient exploiles, et d’interdiclion contre les 
officiers qui en feraient la delivrance , outre 
les ınemes amendes, reslitulions, dommages 
et interets, sans moderation et sans recours. 

7. Feront observer en l’usance des eaux et 
bois dont ils jouissent dans nos domaines, les 
memes conditions el reserves qui se doivent 
observer en l’usance des eaux et bois que 
nous possedons; et seront les ven!es et ad- 
judications faites par nos officiers &s eaux et 
toreis, avec les formalites preserites par la 
presente ordonnance, sans qu'aucun fermier 
ou marchand puisse s’immiscer qu’en vertu 
des assiettes, martelaxes et delivrance ainsi 
faites par nos ofliciers, ä peine de trois mille 
livres d’amende contre chacun conirevenant, 
et de conliscation des venies. 

8. Nos grands-maitres et officiers des mai- 
trises partieulieres auront la m&me connais- 
sance et juridietion sur les eaux et fore s des 
ecclesiastiques, commandeurs de Saint-Jean 
de Jerusalem, administrateurs, communautes 
et gens de main-morte, assises dans l’eten- 
due de nos domaines engages, concedes ou 
tenus & quel jue titre que ce soit, qu’ils ont 
et doiven! avoir es domaines don! nous jouis- 
sons, sans que les engugistes, usufruiiiers et 
possesseurs, oü leurs ofliciers puissent s’en 
entremetire sous aucun pretexte, non plus 
qu’es bois tenus en grurie, grairie, liers et 

anger, s’ils ne font partie de leurs dons ou 
contrats, 


TITRE XXI. 
Des bois en grurie, grairie, tiers et 
danger. 


Art. 1". En tous les bois sujets aux droits 
de yrurie, grairie, liers et danger, la justice 
et tous les proßiis qui en procedent, nous 
appartiennent, ensemble la chasse, paisson 
et glandee, privativement ä tous autres, si 
ce n’etait qu’a l’egard de la paisson et glan- 
dee, il y eüt litre au contraire. 

2. Les parts et portions que nous 
lors de la coupe el usance 
droits de grurie et Yale seront levees et 
pergues a notre profil en espece ou argent, 
suivant l’ancien usage de charune maitrise 
ou ils sont situes, sans qu’il soit rien change 
ni innove ä ce regard ; et ne pourront ätre 
les bois de cette qualite ven»us que par le 
ministere de nos ofliciers, et avec les mömes 
formalites que nos autres bois et forets. 

3. Le tiers et danger sera leve et paye se- 
Ion la coutume ancienne, qui est de distraire 
a notre profil sur le total de la vente, soit en 
espece ou en deniers a notre choix, le tiers 
et le dixieme; eh sorte que si l’adjudication 
est de trente arpens pour une somme de irois 


prenons 
es bois sujets aux 
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cents livres, nous en ayons dix arpens pour 
le tiers de trente, et trois ponr le dixieme 
de la möme quantıte, qui feront treize arpens 
sur trente; ou si nous le prenons en argent, 
cent livres pour le tiers de trois cents livres, 
et trente livres pour le dixieme de la m&me 
somme de trois cents livres. 

4. S’il se trouve quelques bois dans notre 
province de Nognandie, pour lesquels les 
particuliers aient titre et possession de ne 
payer qu’une parlie de ce droit, a savoir le 
tiers simplement,, ou seulement le danger, qui 
est le dixieme, voulons qu’il n’y soit rien in- 
nov&e A cet egard. 

5. Les possesseurs des bois sujets a tiers 
et danger, pourront prendre par leurs mains 
pour leur usage, du bois des neuf especes 
contenues en [article neuvieme de la charte 
normande du roi Louis dixieme, de l’annee 
1315, qui sont saux, morsaux, Epines, puines, 
seurs, aunes, genets, genievres et ronces, 
et le bois mort en cime et racine, ou gisant. 

6. Declarons le droit de tiers et danger 
dans les bois de notre province de Norman- 
die, imprescriptible et inalienable, comme 
faisant partie de l’ancien domaine de notre 
couronne. 

7. Tous bois situes en Normandie, hors ceux 
plantes a la main, et les morts-bois exceptes 

ar la charte normande, seront sujels A ce 

roit, si les possesseurs ne sont fondes en 
titres authentiques et usages contraires. 

. 8. Les droits de propriete par indivis avec 
autres seigneurs, et ceux de grurie, grairie, 
tiers et danger, ne pourront &tre donnes, 
vendus ni alienes en tout ou partie, ni möme 
donnes ä ferme, pour telle cause et pretexte 
que ce soit; renouvelant, en tant que besoin 
serait, la prohibition contenue A cet effet au 
dixiöme article de l’ordonnance de Moulins; 
sans meme qu'a l’avenir tels droits puissent 
etre engages ou affermes; mais leur produit 
ordinaire sera donne en recouvremen! au re- 
ceveur des bois ou du dowaine, dont ils 
eompteront, ainsi que des deniers provenant 
des ventes de nos foräts. 

9. Les grands-maitres et officiers des mai- 
trises particulieres connaitront de tous delits, 
abus et malversations qu» seront commises 
dans les bois de cette qualite non partages, 
tant pour la police, vente et conservalion, 
que pour la justice et pour la chasse. 

10. Les ventes ordinaires seront faites par 
le grand-maitre, ou par les officiers de la 
maitrise, avec les m&emes formes qui se doivent 
observer pour l'assiette, martelage, balivage, 
publications, adjudication, doublement, tier- 
cement et recolement de nos bois; et les ex- 
traordinaires par le grand-maitre seulement, 
en vertu de nos lettres-patentes düment re- 
gistrees, a peine de restitution, de privalion 
de tous droits contre les possesseurs,, amende 
arbitraire et confiscation des venltes contre 
les marchands. 

11. Il sera procede ä la ven'e des chablis 
rompus ou arraches en la maniere ordonnee 
pour nos bois, a la charge de nous payer 
sur le prix la m&öme part qui nous appartient 
dans nos ventes ordinaires. 

12. Toutes les amendes et confiscations qui 
seront adjugees pour ces bois, nous appar- 
tiendront entierement , sans que les posses- 
seurs y puissent rien preten re; mais ils 
auront la möme part aux reslitutions, dom- 
mages et interets qu’ils ont droit et coutume 
d’avoir aux ven!es. ‚ ee 

13. Les reserves de baliveaux dans les taillis, 
et les mömes peines et condamnations pres- 
crites pour nos bois, seront faites et exe- 
eutdes pour ceux tenus en grurie, grairie, 
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tiers et danger. Enjoignons aux officiers d’y 
tenir exactement la main, et voulons que leurs 
droits soient pour ce pay&s sur le prix total 
des ventes, suivant la taxe qui en sera faite 
par le grand-maitre, 

14. Sera fait un registre paraph& du maitre 
et de notre procureur, de toutes les ventes, 
adjudications et recolemens, sur lequel tous 
les ofliciers presens signeront, avec les pos- 
sesseurs et leurs procureurs; et les marchands 
ou leurs facteurs, s’ils savent signer, 

15. II y aura dans chacune maitrise un ou 
plusieurs sergens, selon le nombre et la dis- 
tance des bois tenus par indivis et en grurie, 
grairie, tiers et danger, pour y faire la garde 
et le rapport des delits, abus el malversalions, 
ainsi .. ceux preposes dans nos foröts. 

16. Ne pourront les possesseurs prendre 
aucun arbre vif sans la marque et delivrance 
du grand-maitre, lequel ä l’instant en fera 
couper et vendre ä notre profit, pour la va- 
leur et ä proportion de nos droits. 

17. Lorsqu’il se fera des ventes ordinaires, 
les possesseurs prendont leur chauffage sur 
leur part de la vente; mais s’il n’y avait pas. 
de vente ouverle , aucun chauffage ne pourra 
etre pris qu’en bois mort ou mort-bois des 
neuf especes. 

18. Les grands-maitres visiteront chacune 
annee tous les bois de cette qualite, se feront 
representer les registres tenus et jugemens 
donnes sur les delits et malversations, avec 
l'etat des ventes et r&colemens; et y feront 
la reformation lorsqu'elle sera par eux jugee 
necessaire. 

19. Les maitres parliculiers ou leurs lieute- 
nans seront obliges d’y faire visite avec nos 
procureurs, du moins une fois l’annde, les 

arde-marteaux de six mois en six mois; et 
es sergens sans discontinualion, dont ils fe- 
ront proces-verbal, chacun ä leur egard, et 
le mettront inressamment an greffe de la mai- 
trise; le tout A peine de privation de leurs 
charges, et de repondre en leurs noms des 
delits, abus et malversations, 

20. Ordonnons que dans six mois, du jour 
de la publi ation des presentes, il sera fait 
arpenlage, figure et description de toutes les 
forets, bois et buissons ou nous avons droit, 
tant par indivis que grurie, grairie, tiers et 
danger, par l’arpenteur de la maitrise, & la 
diligence de nos procureurs, chacun en son 
ressort, et en la presence des parties inte- 
ressees, du garde-marteau ou gruyer, et du 
sergent ä garde, dont le proces-verbal et 
figure seront enregistres au greffe. 

21. Les maitres, ou lieutenans en leur ab- 
sence, feront aussi dans le mäme temps avec 
nos procureurs proces-verbal du nombre, 
situation et conlinence des bois de cette qua- 
lite, avec expression de l’essence et äge des 
bois dont ils sont planles, et des droits que 
nous y avons: signeront et mettront le tout 
au greffe de la maitrise, et en envoyeront 
autant au grand-maitre qui, sur ce, fera l’etat 
general de son departement, dont il donnera 
une expedition au conseil, es mains du con- 
tröleur general de nos finances , et une autre 
au greife de la table de marbre. 

22. Tous les frais des arpenteurs, figures, 
descriptions et proces-verbaux seront taxds 
par le grand-maitre distinctement pour cha- 
cun bois, et payes sur le prix total de. la 
premiere vente qui s’y fera; au moyen de 
quoi la charge en sera portee par nous et 
les possesseurs avec juste proportion des dif- 
ferens interets. , 

23, S'il se trouve par les proces-verbaux 
aucune usurpation ou defrichement entrepris 
sans notre expresse permission, les auteurs 
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seront condamnes ä retablir les choses en 
leur premier &tat, et &s amendes, restitulions, 
dommages et interets, suivant la rigueur de 
nos ordonnances, 


TITRE XXIV, 


Des bois apparlenan! aux ecclesias- 
liques el gens de main-morte. 


Art. 1°. Tous les prelats, abbes, prieurs, 
officiers et communautes ecel6siastiques, tant 
seculieres que regulieres, &conomes, admi- 
nistrateurs,, recteurs et principaux des col- 
leges, hopitaux et maladeries, commandeurs 
et procureurs de l’ordre de Saint-Jean de 
Jerusalem, seront tenus de faire arpenter, 
figurer et borner leurs bois dans six mois, ä 
compter du jour de la pnblication des pre- 
sentes, et den metlre quinze jours apres aux 

reffes des maitrises les proces-verbaux, avec 
es plans et figures, sur lesquels seront mar- 

uees les bornes selon leur juste assiette et 

istance; sinon, les six muis passes, il sera 
pourvu ä la diligence de nos procureurs en 
chacune maitrise aux frais des defaillans, qui 
seront contraints au paiement par saisie de 
leur temporel, suivant la taxe que nous vou- 
lons en etre failte par les grands-maitres. 

2. Voulons que, conformement ä l’ordon- 
nance de l’annee 1573, eonlirmee par celle de 
1597, la quatrieme partie au moins des bois 
dependans des evöches, abbayes, benefices, 
commanderies et communaules ecelesiasliques, 
soit toujours en nalure de futaie; et s'ıl ne 
se trouvait aucune futaie en toute l’etendue 
de leurs bois, ou que celle qui y est a pre- 
sent füt au-dessous de la quatrieme partie 
de la totalite, ce qui manquera sera pris dans 
leurs taillis jusqu’a la concurrence de la qua- 
trieme partie, pour ölre reserve A croitre 
en futaie; dont le choix et triage sera fait 
par les grands-maitres aux endroi!s les plus 
propres, et oü le fonds pourra mieux en por- 
ter, qui sera separe du reste des taillis par 
bornes etlimites, et repute de pareille na- 
ture et qualite, sans qu’il soit permis d’en 
user ou couper aucuns arbres, que par les 
formes prescriltes pour la futaie. 

3. Apres les reserves distraites et separees, 
le surplus de nos bois tailiis sera regle en 
coupes ordinaires de dix ans au moins, ave 
charge expresse de laisser seize baliveaux de 
l'äge du bois en chacun arpent, outre tous 
les anciens et modernes, qui seront pareille- 
ment reputes fulaies, et comme tels reserves 
dans toutes les coupes ordinaires, sans qu'en 
aucun cas on y puisse loucher qu’en verltu 
de nos lettres-patentes bien et düment ve- 
rifiees, ainsi qu’il sera dit ci-apres, 

4. Les ecclesiastiques, communautes, com- 
manderies, economes, recleurs et adminis- 
trateurs ne pourront couper aucuns arbres 
de futaie ou baliveau sur taillis, ni toucher 
au (uart mis en reserve, ou rien entreprendre 
au-dela des coupes ordinaires et reglees, 
sinon en vertu des letires-patentes bien et 
düment registrees, ä peine d’amende arbi- 
traire envers nous, et de restitution du qua- 
druple de la valeur des bois coupes ou ven- 
dus; laquelle, si elle excede einq cents livres, 
sera employee en fonds pour le böenetice, col- 
lege, commanderie, maladerie, ou autre com- 
munaule, et le revenu applique ä l’nopital des 
lieux pendant la vie ou la possession des be- 
neficiers, commandeurs, recieurs ou admi- 
nistrateurs contrevenans; et si la restitution 
etait moindre de cing cents livres, elle appar- 
tiendra entierement ä l’nopital. 

d. Nos lettres ne seront octroyees pour 
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ventes de futaies ou baliveaux reserves, qu'en 
cas d’incendies, ruines, demolitions, pertes 
et accidens extraordinaires, arrives par for- 
fait, guerre ou cas fortuit, et non par le fait 
ou fautes des beneficiers et administrateurs, 
qui pour y parvenir feront leurs remontrances 
au grand-maitre, lequel informera des causes 
et de la necessile, visitera les lieux en pre- 
senre de notre procureur enyla maitrise, fera 
priser par experts les reparaffons necessaires, 
et envoyera au conseil es mains du rontrö- 
leur general de nos finances son proces-ver- 
bal, qui contiendra au vrai la valeur, l’etat 
et qualit& des bois qu’on demandera permis- 
sion de couper; ensemble le nombre et la 
qualite de ce qui en restera au benefice ou 
a la communaute, et son avis, lequel sera 
joint avec le proces-verbal aux lettres sous 
le contre-scel, 

6. W'execulion de nos lettres pour coupes 
extraordinaires es bois des eccelesiastiques et 
communaules, ne pourra ötre fa'te que par 
le grand-ınaitre qui procedera aux assietles, 
martelages, adjudica ions et re olemens, avec 
les memes formalites observ&es pour nos bois, 
taxera les frais et droits de nos officiers et 
autres par lui employes, selon leur travail, 
dont ils seront payes sur le prix de l'’adju- 
dication. 

7. Enjobignons aux eccelesiastiques et com- 
munaules de charger expressement leurs fer- 
miers, economs, receveurs, marchands et 
adjudicataires de faire en leurs bois les mömes 
reserves prescrites pour l’usance des nötres; 
et voulons qu’elles soient observees par les 
receveurs, fermiers, marchands, au nombre 
et en la forme ordonnee, quoiqu’ils n’y fussent 
pas oblıges par leurs baux, marches et ad- 
Judications, ä peine d’amende arbitraire & 
notre prolit, confiscalion. du prix des ventes 
et des bois abattus, avec restitu ion, dom- 
mages et inlerets, au profit du benelice ou 
communaule, dont sera fait fonds, et le re- 
venu affecte & l’höpital plus prochain des 
lieux pendant la vie du beneficier, 

8. Eadjudicataire des bois ainsi vendus 
eonsignera le prix es mains d'un notable 
bourgeois commis par le grand-maitre, sous 
la nomination des ‚ecclesiasliques, comman- 
deurs, economes, receveurs et administra- 
teurs, pour etre pay& A l’entrepreneur, lequel 
ne sera decharge des reparations qu’apres 
avoir fait recevoir ses ouvrages par l’avis de 
gens a ce connaissant. 

Y9, Sera tenu l’adjudicataire d’observer en 
l’exploitation tout ce qui est prescrit pour 
celle de nos bois gar la presente ordonnance, 
et de faire proceder au r&ecolement aussitöt 
que le terme de vidange sera expire, a peine 

'amende arbi'raire, et de demeurer charge 
des delits qui se commettront dans la vente 
et dans les reponses, sans recours ni mode- 
ration. 

10. Tous les contrats, lettres, proces-ver- 
baux, et autres actes concernant les visites, 
estimations, devis, permissions, assiettes, 
martelages, adjudications, recolemens et re- 
ceptions d’ouvrages, seront mis et enregis- 
tres tant au greife du grand-maitre qu'en 
celui de la maitrise, pour y avoir recours 
quand besoin sera. j 

11. Les mömes amendes, peines et condam- 
nations ordonnees par ces presentes pour nos 
eaux et foröts, auront lieu pour les eaux et 
for&ts des eccelesiastiques, communautes et 
gens de main-morte, meme pour la chasse 
et la peche; & l’effet de quoi pourront les 
parties se pourvoir par-devant nos grands- 
maitres et olficiers des maitrises, sans qu’au- 
cune personne, de telle qualit& qu'elle soit, 
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soit fonde6e ni regue ä en decliner la’ juri- 
dietion. 

12. Pourront nos officiers visiter quand ben 
leur semblera , sans aucuns frais ni droits, 
les eaux, bois et foräts des ecclesiastiques, 
commandeurs, höpitaux et communautes; et 
sils y trouvent des malversatiöns, abus ou 
contraventions ä l’ordonnance, ils en feront 
leurs proces-verbaux, sur lesquels sera pourvu 
par le grand-maitre en connaissance de cause. 


TITRE XXV. 


Des bois, pres, marais, landes, pälis, 
pecheries el aulres biens apparlenans 
aur communaules et habilans des 
paroisses. 


Art. ie, Tous les bois dependans des pa- 
roisses et communautes d’habitans seront ar- 
pentes, figures et bornes dans six mois, ä la 
diligence des syndics; et les proces-verbaux 
et figures incessamment portes aux greffes 
des maitrises: ä quoi nous enjoignons A. nos 
procureurs de tenir exactement la main, 

2. Le quart de ces bois communs sera re- 
serve pour croitre en futaie dans les meil- 
leurs fonds et lieux plus commodes, par 
triages et designation au grand-maitre, ou 
des officiers de la maitrise par son ordre. 

3. Ge qui restera, la reserve etant faite, 
sera re l& en coupes ordinaires de taillis, au 
moins de dix ans, avec marque et retenue 
de seize baliveaux de läge du bois en cha- 
cun arpent, des plus beaux brins de chönes, 
hetres, ou autres de la meilleure essence, 
outre et par-dessus les anciens, modernes et 
fruitiers. 

4. Si neanmoins les bois etaient de la con- 
cession eratuite des seigneurs, sans charve 
d’aucuns cens, redevance, prestation ou ser- 
vitude, le tiers en pourra &tre distrait et se- 
pare ä leur profit en cas qu’ils le demandent 
et que les deux autres suflisent pour l’usage 
de la paroisse, sinon le partage n'’aura lieu; 
mais les seigneurs et les habitans jouiront 
en commun comme auparavant. (Ge qui sera 
pareillement observe pour les pres, marais, 
iles, pätis, landes, bruyeres et grasses pä- 
tures, oü les seigneurs n’auront autre droit 
que lusage, et d’envoyer leurs bestiaux en 
päture comme premiers habitans, sans part 
ni triages, s’ils ne sont de leur concession, 
sans prestation, redevance ou servitude, 

5. La concession ne pourra @lre reputee 
gratuite de la part des seigneurs, si les ha- 
bitans justifient du contraire par l’acquisition 
qu'ils en ont faite, et s’ils ne sont tenus d’au- 
cune charge; mais s’ils en faisaient ou payaient 
quelgse reconnaissance en argent, corvees 
ou autrement, la concession passera pour 
onereuse, quoique les habitans n’en montrent 
pas le titre, et empöchera toutes distractions 
au profit des seigneurs qui jouiront seule- 
ment de leurs usages et chauffages, ainsi 
qu'il est accoutume. 

6. Les seigneurs qui auront leurs triares 
ne pourront rien pretendre ä la part des ha- 
bitans, et n’y auront aucun droit d’usage, 
chauffage ou päturage, pour eux ni leurs 
fermiers, domestiques, chevaux et bestiaux ; 
mais elle demeurera ä la communaute, franche 
et dechargee de tout autre usage et servitude. 

7. Si dans les pätures, marais, pres et pätis 
€chus aux triages des habitans, ou tenus en 
commun sans partage, il se trouvait quel- 
ques endroits inutiles et superflus, dont la 
communaute püt profiter, sans incommoder 
le päturage,, ils pourront &tre donnds & ferme 
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apres un resultat d’assemblee faite dans les 
formes, pour une, deux ou trois anndes, par 
adjudicalion des officiers des lieux, sans frais, 
et le prix employ& aux, reparalions des pa- 
roisses, dont les habitans sont tenus, ou 
autres urgentes affaires de la communaufe. 

8. Defendons aux seigneurs, maires, eche- 
vins, syndies, marguilliers et habitans des 
paroisses, sans distinction, de faire aucune 
coupe au triage du quart reserve pour la fu- 
taie; et aux ofliciers de le permettre ou souf- 
frir,;, ä peine de deux mille livres d’amende 
contre chacun particulier contrevenant, eten 
outre contre les officiers de privation de leurs 
charges; sauf, en cas d’incendie ou ruine 
notable des eglises, ports, ponts, murs, et 
autres lieux publics , & se pourvoir pour ob- 
tenir nos lettres, ainsi qu'il est ordonne pour 
les ecclesiastiques, 

‘9, L’assiette des coupes ordinaires sera faite 
sans frais par les jurges des lieux, en pre- 
sence du procureur d’office, du syndic et de 
deux deputes de la paroisse, et les pieds 
corniers, arbres de liziere et baliveaux mar- 
ques du marteau de la seignerie, qui sera 
conserve dans un coffre ä trois clefs, une 
pour le juge, l’autre pour le procureur fiscal, 
et la troisieme pour le syndic de la commu- 
naute. 

10. Le juge pourra commettre pour l’as- 
siette l’arpenteur ordinaire ou tel autre qu’il 
jugera plus commode ; mais le recolement se 
fera par l’arpenteur-jure de la maitrise, dont 
les salaires seront mod&er&ment tax6s suivant 
son travail; le tout a peine de nullite, ceinq 
cents livres d’amende, et d’interdiction contre 
le jucre qui contreviendrait. 

11. Les coupes seront faites ä tire et aire, 
a fleur de terre, par gens entendus, choisis 
aux frais de la communaute, et capables de 
repondre de la mauvaise exploitation; pour 
etre ensuite distribuees suivant la coutume: 
et en cas de plainte ou contestation sur le 
partage ou distribution, le grand-maitre y 
pourvoira en faisant ses visites. 

12. Si pour le plus grand avantage de la 
communaute, il etait juge A propos par le 
erand-maitre qu’il se fit vente des coupes 
ordinaires , il en renvoyera l’adjudication au 
juge du lieu, qui sera tenu d’y proceder avec 
es formalites prescrites pour la vente de nos 
bois, s’il n’y avait siege de maitrise ou gru- 
rie dans la meme paroisse, auquel cas nos 
offiriers feront la vente sans frais, et sans 
que les deniers puissent ötre employees qu'aux 
reparations extraordinaires ou alfaires ur- 
gentes de la communaute, & peine de repe- 
tition du quadruple, et de cinq cents livres 
d’amende contre les maire, echevins, syndic 
ou principaux habitans qui les auront di- 
vertis. 

13. Les bois. abroutis seront recepes aux 
frais de la communaute, et tenus en defends, 
comme tous les autres taillis , jusqu’a ce que 
le rejet soit au moins de six ans; sur les 
peines reglees ä cet egard pour nos foräts. 

1%. Enjoignons aux habitans de preposer 
annuellement un ou plusieurs gardes pour la 
conservalion de leurs bois communs; faute 
de quoi le juge des livux y pourvoira ettaxera 
d’office les salaires qui seront payes par la 
communaute. . 

15. Les gardes feront le serment et leurs 
rapports par-devant les ofliciers des maitrises 
ou gruries, si leur residence n’etait &loignee 
que de quatre lieues: mais au cas que le 
siege soit dans une plus grande distance, le 
serment et les rapports se feront par-devant 
le juge ordinaire des lieux, qui sera tenu de 
se conformer pour linstruction et jugement 
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des abus et delits aux formes et peines pres- 
crites pour les abus et delits commis dans 
nos bois, 

16. Pourront nos officiers faire visites quand 
bon leur semblera, dans les bois des paroisses, 
pour connaitre de la bonne ou mauvaise ex- 
ploitation; et s’ils y trouvaient des delits, 
abus, negligences ou malversations du fait‘ 
des particuliers ou des officiers, gardes et 
syndics, les reprimeront par amendes et 
peines, suivant la rigueur de nos ordon- 
nances; auquel cas ils auront leurs droits et 
vacations sur les amendes et restitutions ad- 
jugees suivant la laxe qui en sera faite par 
Pr rand-maitre. 

17. La part des habitans en la pächerie 
sera donnee par adjudiration en l’audience, 
ou place ordinaire ä tenir les plaids, par le 
juse des lieux, en presence du procureur 
d’oflice et du syndic de la paroisse, an plus 
offrant et dernier enrherisseur, sans frais ni 
droits, apres publications aux prönes des 
messes paroissiales des deux dimanches pre- 
cedens, et aux deux marches publies; pour 
etre le prix de l’adjudication employe aux 
reparations de l’eglise, et autres dont les ha- 
bitans peuvent ötre tenus, ou au necessiles 
plus pressantes de la communaute. 

18. Defendons A tous particuliers habitans, 
autres que les adjudicataires, qui ne pourront 
etre que deux en chacune paroisse, de pecher 
en aucune sorte, möme ä la lienr, a la ma'n 
ou au panier, &s eaux, rivieres, elangs, 
fosses, marais et pöcheries communes, non- 
obstant toutes coutumes et possessions con- 
traires; ä peine de trente livres d’amende, 
et un mois de prison pour la premiere fois, 
et de cent livres d’amende, avec bannisse- 
ment de la paroisse en reeidive. 

19. Tous nartages entre les seigneurs et les 
communautes seront faits par les grands- 
maitres en connaissance de cause, sur les 
titres representes, par avis et rapports d’ex- 
perts, etse payeront les frais par les seigneurs 
et par les habitans, ä proportion du droit 
qu'ils auront en la chose partagee. 

20. Les grands-maitres et officiers de la 
maitrise instruiront et jugeront sommairement 
les differends qui pourraient survenir en exe- 
ceution du partage des bois, pres, pätis, eaux 
communes, entre les seigneurs, officiers, 
syndic«, deputes ou particuliers habilans, 
sans que les juges ordinaires des lieux en 
puissent connaitre., 

21. Toutes amendes et confiscations qui s’ad- 
jugeront pour les eaux, pres, pälis et bois 
communs contre les particnliers, appartien- 
dront au seigneur haut Justicier; et les res- 
titutions, dommages et interöts a la commu- 
naute, excepte les cas de reformations, dans 
lesquels toutes amendes et confiscations nous 
appartiendront, et les dommages et interets 
ä la paroisse. 

22, Voulons que les restitutions, dommages 
et interöts adjuges aux communautes pour 
entreprises faites, abus ou relits commis en 
leurs bois, eaux et usages, soient mis es 
mains du syndic, ou d'un notable habitant 
qui sera noımme ä cet effet ä la pluralite des 
suffrages, pour ätre le tout employe, comme 
dessus, aux reparalions et necessites pu- 
bliques; a peipe de cing cents livres d’amende 
et de restitufion du quadruple contre ceux 
qui en auraient autrement ordonne ou dispose, 


TITRE XXVl. 
Des bois appartenant aux particuliers. 


Art. 1er, Enjoignons ä tous nos sujets sans 
exception ni difference, de regler la coupe 
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de leurs bois taillis au moins ä dix annees, 
avec reserve de seize baliveaux en chacun 
arpent, et seront tenus d’en reserver aussi 
dix es ventes ordinaires de futaie, pour en 
disposer neanmoins ä leur profit, apres l’äge 
de quarante ans pour les taillis, et de six- 
vingt ans pour la futaie: et qu’au surplus ils 
observent en l’exploitation ce qui est pres- 
erit pour l’'usance de nos bois, aux peines 
portees par les ordonnances. 

2. Permettons aux grands-maitres et autres 
officiers des eaux et foröts, la visite et in- 
spection dans les bois des partieuliers, pour 
y faire observer la presente ordonnance, , et 
reprimer les contraventions, sans qu'ils y 
exercent autre juridiction, et prennent con- 
naissance des ventes, garde, police et delits 
ordinaires, s'ils n’en sont requis par les pro- 
prietaires. 

3. Ne pourront ceux qui possedent bois de 
haute futaie assis a dix lieues de la mer, et 
deux des rivieres navigables, les vendre ou 
faire exploiter qu’ils n’en aient, six mois au- 
paravant, averti le erand-maitre, et le con- 
trolleur general des finances, ä peine de trois 
mille livres d’amende, et de confiscation des 
bois coupes ou vendus. _ 

4. Les possesseurs des bois joignant nos 
foräts ä titre de propriete ou d’usufruit, se- 
ront tenus de declarer au greffe de la mai- 
trise le nombre et la qualite qu'ils en voudront 
vendre chacune annee, ä peine d’amende ar- 
bitraire et de confiscation. 

5. Sera libre a tous nos suJets de faire pu- 
nir les delinquans en leurs bois, garennes, 
etangs et rivieres, möme pour la chasse et 
pour la pöche , des m&emes peines et repa- 
ralions ordonnees par ers presentes ponr nos 
eaux et foröts, chasses et nöcheries: et a cet 
effet se pourvoir, si bon leur semble, par- 
devant le grand-maitre et les officiers de la 
maitrise, auxquels, en tant que besoin se- 
rait, nous en attribuons toule connaissance 
et juridiction. 


TITRE XXVI. 


De la police el conservalion des fo- 
rels, eaux el rivieres. 


Art. 1’. Reiterons la prohibition faite par 
l’ordonnance de Moulins, de faire aucunes 
alienations & l'avenir, de quelque partie que 
ce soit de nos forets, bois et huissons, & 
peine contre les officiers de privation de leurs 
charges, et de dix mille livres d’amende 
eontre les acquereurs, outre la reunion & 
notre domaine, et confiscation & notre profit 
de tout ce qui pourrait avoir et& seme, plante 
ou bäti sur les places de cette qualite. 

2. Tous les arbres de reserve et baliveaux 
sur taillis, seront & l’avenir reputes faire 
partie du fonds de nos bois et forets, sans 
que les dowairieres, donataires, engagistes, 
usufruitiers et leurs receveurs ou fermiers y 
puissent rien pretendre, ni aux amendes qui 
en provien’ront. f 

3. Les grands-maitres faisant leurs visites 
seront tenus de faire mention dans leurs pro- 
c#s-verbaux de toutes les places vides non 
aliöndes ni donnees ä titre de cens ou d’af- 
feage, qu’ils auront trouvees dans l’enclos et 
aux reins de nos forets, pour etre pourvu, 
sur leurs avis, ä la semence et repeuplement, 
ou A ce qui sera convenable ä l’etat et au 
bien de nos affaires. 

4. Tousles riverains possedant Fe 
nos forets et buissons, seront tenus de les 
separer desnötres par des foss&s ayant quatre 
pieds de largeur, et cinq pieds de profon- 
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deur, qu'ils entretiendront en cet &tat, A 
peine de r&union. 

5. Nos officiers des maitrises faisant leurs 
yisites, feront mention dans leurs proces- 
verbaux de l’etat des bornes et fosses entre 
nous et les riverains, et reparer les entre- 
prises et changemens qu’ils reconnaitront y 
avoir ete faits depuis leur derniere visite; 
meme feront mention dans leurs proces-ver- 
bal de visite suivante, du retablissement des 
choses dans leur premier etat, et des juge- 
mens qu'ils auront rendus contre les cou- 
pables, a peine d’en demeurer responsables 
solidairement en leurs prives noms. 

6. Defendons ä toutes personnes de planter 
bois ä cent perches de nos foräts, sans notre 
nn expresse, ä peine de cing cents 
ivres d’amende et de confiscation de leurs 
bois, qui seront arraches ou coupes. 

7. Nos procureurs &s mailrises auront com- 
munication par les mains des. poursuivans 
erices de tous proces-verbaux de criees, 
afliches et publications qui se feront ä l’a- 
venir des maisons, terres,. hois et autres 
heritages en fief ou roture, assis dans l’en- 
clos, aux rives et a cent perches de nos fo- 
rets, bois et buissons; qui pour cet eflet 
seront mises au greffe des maitrises, du moins 
quinzaine avant l’adjudication des decrels, 
lesquels feront mention expresse de leur con- 
sentement ou opposition, a peine de nullite; 
et le juge qui les aura adjuges sans cette 
formalite, ou avant le jugement de l’oppo- 
sition, en cas qu’il y en ait eu de formee, 
condamne en mille livres d’amende pour la 
premiere fois, en deux mille livres pour la 
Bmemn; et privation de sa charge en reci- 

. dive. 

8. Seront aussi communiques A nos procu- 
reurs es maitrises tous avenx et denombre- 
mens, contrats d’acquisition, et declaration 
d’heritages tenus en censives dans l’enclos, 
et ä cent perches de nos forets, bois et buis- 
sons , sans qu'ils puissent elre regus, veri- 
fies, enregistres ou ensaisines par nos offiriers 
en la chambre des comptes, bureau de finances, 
ni par les seigneurs dominans et censiers, 
leurs fermiers, receveurs ou officiers, qu’a- 
pres cette communication ou consenlement 
de nos procureurs, ou le jugement de l’oppo- 
sition, s'il y en a eu, dont sera fait mention 
par les actes de reception, enregistrement el 
ensaisinement; sur les peines ci-dessus contre 
les officiers, de r&union des droits feodaux 
et censives contre les seigneurs, et de con- 
fiication des biens donnes par avenx et de- 
elarations contre les particuliers qui les au- 
ront faits sans cette formalite. 

9. Dans les communications quiseront faites 
a nos procureurs des maitrises, tous les he- 
ritages joints aux foröts ainsi saisis, ou ac- 
quis et donnes par aveu et denombrement, 
seront expriines avec leur consistance, quan- 
tite d’arpens, nature et qualite, et si besoin 
est, rearpentes par l’arpenteur jure de la 
maitrise, dont le proces-verbal sera aflirme 
pardevan! le maitre particulier, et registre 
au grefle sans frais, en cas que l’expression 
faite par l’acte de communication soit fidele, 
mais aux frais des parties qui se trouveront 
en fraude pour l’arpentage seulement, dont 
il sera paye suivant la taxe qui on sera faite 
par le maitre particulier. 

10. Enjoignons ä nos procureurs de donner 
dans quinzaine, du jour que les pieces au- 
ront et mises au greffe, leurs conclusions 
par ecrit, et en cas d’opposition, de les faire 
signifier dans le möme temps aux poursuivans 
eriees, acquereurs, tenanciers et aulres 
ayant droit, pour y repondre dans la hui- 
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taine, et ätre incessamment procede ä l’in- 
struction et jugement de l’opposition par le 
grand-maitre ou par les oflciers de la mai- 
trise, sans aucuns frais ni droits, & peine de 
renondre du tout en leurs noms, 

11. Faisons tres expresses defenses d’ar- 
racher aucuns plants de chönes, charmes, ou 
autres bois dans nos for&ts, sans notre per- 
mission et attache du grand-maitre, a peine 
de punition exemplaire et de cing cents livres 
d’amende. 

12. Defendons ä toutes personnes d’enlever 
dans l’ötendue et aux reins de nos foröts, 
sables, terres, marnes ou argiles, ni de faire 
de la chaux ä cent perches de distance, sans 
notre permission expresse, et aux ofliciers 
de le souffrir, sur peine de cing crnts livres 
d’amende et de confiscation des chevaux et 
harnais. 

13. Ne sera faite aucune delivrance de taillis 
ou menu bois, vert ou sec, de quelque qua- 
lite et valeur qu’ils puissent &tre, aux pou- 
driers et salpetriers; auxquels, et aux com- 
missaires des poudres et salpetres, faisons 
tres expresses inhibitions et defenses d’en 
prendre sous aucun pretexte, ä peine de cinq 
cents livres d’amende pour la premiere fois, 
du double et de punition exemplaire en re- 
cidive, nonobstant edits, declarations, arrets, 
permissions et concessions contraires. 

14. Nulle mesure n'aura lieu et ne sera em- 
ploy&e dans nos bois et foräts et en ceux 
tenus par indivis, grurie, grairie, segrairie, 
tiers et danger, apanage, engagement, usu- 
fruit, et möme des ecclesiastiques, commu- 
nautes et particuliers nos sujets, sans aucun 
excepter, que la mesure de douze lignes pour 
pouce, douze pouces pour pied, vingt-deux 
pieds pour perche et cent perches pour ar- 
pent, a peine de mille livres d’amende, non- 
obstant et sans avoir egard A tous usages et 
possessions contraires, auxquels avons de- 
rog&, derogeons, et voulons qu'au greffe de 
chacune maitrise il soit mis un etalon de la 
mesure ci-dessus prescrite, 

15. Dans toutes nos forets et bois et ceux 
des eccelesiastiques, partiruliers et autres de- 
nommes en l’article ci-dessus, il ne sera fait 
aucune livraison de bois ä brüler, soit en cas 
de vente ou delivrance de er et aulre 
mesure qu’ä la corde, qui aura huit pieds de 
long, ey de haut, les büches de trois 

ieds et demi de longueur, compris la taille, 
e bois de coterets de deux pieds de longueur, 
et le coteret de dix-sept a dix-huit pouces 
de grosseur, abrogeant les rotdes, mesures, 
moules, journees, sommes, charges, voies 
et mesures contraires. 

16. Seront laissees et conservees au greffe 
de chacune maitrise, des cartes, figures et 
descriptions approuv6es par le»grand-maitre 
de nos kois, buissons et forets, et de ceux 
tenus par indivis, grurie, grairie, tiers et 
danger, apanage , ig A et usufruit qui 
sont dans l’etendue de leur ressort, et autant 
dans les greffes des tables de marhre; le tout 
a la diligence des maitres particuliers, et nos 
procureurs, ä peine de radiation de leurs 
gares. 

17. Toutes maisons bälies sur perches dans 
l’enceinte, aux reins et a demi-lieue des fo- 
rets, par des varabonds et inutiles, seront 
incessamment d&molies; et leur sera faite de- 
fense d’en bätir a l’avenir dans la distance 
de deux lieues de nos bois et foräts, sur 
peine de punition corporelle. ! 

18. Defendons ä toutes personnes de faire 
construire ä l’avenir aucuns chäteaux, fermes 
et maisons dans l'enclos, aux rives et & demi- 
lieue de nos foräts, sans esperance d’aucune 
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remise ni moderation des peines d’amende, 
et de contiscation du fonds et des bätimens. 

19. Defendons aux marchands ventiers, usa- 
gers et ä toutes autres personnes de faire 
cendres dans nos forets, ni dans celles des 
ecelesiastiques ou communautes; aux usu- 
fruitiers et a nos officiers de le souflrir; ä 
peine d’amende arbitraire et de confiscation 
des bois vendus, ouvrages et outils, et pri- 
vation de charges contre les offhiciers, s’il n’y 
a lettres-patentes veriliiees sur l’avis des 
grands-maitres. 

20. Les marches qui se feront en vertu de 
lettres-patentes seront enregistres au grelle 
des maitrises, et ne pourront les cendres 
etre faites qu’aux places et endroits designes 
aux marchands par les grands-maitres ou 
officiers. 

21. Faisons defenses & toutes autres per- 
sonnes de tenir ateliers de cendres, ni en 
faire ailleurs que dans les ventes, ou en faire 
transporter, que les tonneaux ne sbient mar- 
> ai du marleau du marchand, sur peine 

'amende arbitraire et de confiscation, 

22. Defendons ä toutes personnes de char- 
mer ou brüler les arbres, ni d’en enlever 
l’ecorce, sous peine de punition corporelle; 
et seront les fosses a charbon plarees aux 
endroits les plus vides et les plus eloignes 
des arbres et du recrä, et les marchands te- 
nus de les repeupler et restituer, s’il est juge 
a propos par le grand-maitre, avant qu’ıls 
puissent obtenir leur conge de cour, a peine 
d’amende arbitraire, 

23. Les cercliers, vanniers, tourneurs, sa- 
botiers et autres de pareille condition, nr 
pourront tenir ateliers dans la distance de 
demi-lieue de nos forets , a peine de ronlis- 
cation de leurs marchandises et de cent livres 
d’amende, 

24. Enjoienons aux officiers des maitrises 
d’empöcher le debit du bois de delit es villes 
fermees qui sont ä la distan-e de deux lieues 
de nos forets, et a cet eflet, leur perinettons 
de faire perquisition, dans les maisons, des 
bois de merrain et a bätir, quw'ils auront eu 
avis y avoir et& porles, pour y etre pareux 
Ben, ainsi qu'ıl appartiendra. Et pourront 
es gardes de nos foräts en presence d'un 
officier de la maitrise, ou au defaut, en la 
presence du juge ordinaire, de notre procu- 
reur ou du procureur d’office, faire les memes 
visites, dont ils dresseront leurs proces-ver- 
baux qu’ils apporteront au greffe des mai- 
trises; et seront les coupahles punis par les 
grands-maitres ou offieciers de la maitrise, 
suivant la rigueur de nos ordonnances. 

25. Ordonnons que les monasteres, gon- 
verneurs des places, commandant les troupes, 
seigneurs et gentilshommes, feront ouvertures 
des portes des villes et chäteaux aux grands- 
maitres, maitres particuliers, lieutenans et 
nos procureurs, pour faire toutes les re- 
cherches, perquisitions et procedures qu’ils 
trouveront a propos pour notre service; et 
mettront es mains de nos officiers tous ac- 
cuses de delit commis es forets, mäme les 
cavaliers et soldats passans, ou tenant gar- 
nison, a la premiere requisition qui leur en 
sera faite, sans qu'ils les puissent retenir ou 
garder, nonobstant tous privileges, et sous 
aucun pretexte de justice militaire, police 
ou autrement, ä prine de desobeissance, et 
de repondre en leurs propres et prives noms, 
des amendes, restitutions et interäts. 

26. Defendons ä tous marchands adjudica- 
taires de nos bois, ou ceux des particuliers 
joignant nos foröts, et m&öme aux propric- 
taires qui les feront user, d’en donner aux 
bücherons et autres ouvriers pour leurs sa- 


Reglement general pour les eaux et for&ts, aodt 1669. 


laires, ä peine de repondre de tous les de- 
lits qui se commettront dans nos foröts pen- 
dant les usances et jusques au recolement 
des ventes; et aux bücherons et autres ou- 
vriers travaillant dans nos for@ts, d’emporter, 
sortant des ateliers, aucun bois scie, fendu 
ou d’autre nature, & peine de cinquante livres 
d’amende pour la premiere fois, et de pu- 
nition en recidive. 

27. Faisons defenses aux usagers et ä tous 
autres d’abaltre la glandee, faine et autres 
[ruits des arbres, les amasser ni emporter, 
ni ceux qui seront tombes, sous pretexte 
d’usages ou autrement, a peine de cen! livres 
d’amende. 

28. Et a tous marchands de peler les bois 
de leurs ventes &etant debout et sur pied, sur 
peine de cinq cents livres d’amende et de 
eonfiscation. 

29. Ne pourront les marchands ni leurs as- 
sories, tenir ancuns ateliers et loges, ni faire 
ouvrer bois ailleurs que dans les ventes, sur 
peine de cent livres d’amende et de confis- 
cation. 

30. Geux qui habitent les maisons situdes 
dans nos foräts et sur leurs rives, ne pour- 
ront y faire commerce ni tenir ateliers de 
bois, ni en faire plus grand amas que ce qui 
est necessaire pour leur chauffage, & peine 
de confiscation, d’amende arbitraire et de 
demolition de leurs maisons, 

31. Ne pourront les sergens & garde ni 
au'res officiers de nos foräts,, tenir Javerne, 
ni exercer aucun metier ou l’on emploie du 
bois, ä peine de destitution et de cınquante 
livres d’amende, outre la confiscation des 
bois qui se trouveront en leurs maisons. 

32, Faissons aussi defenses ä toutes per- 
sonnes de porter et allumer feu, en quelque 
saison que ce soit, dans nos forets, landes 
et bruyeres, et celles des communau 6&s et 
particuliers, ä peine de punition corporelle 
et d’amende arbitraire, outre la reparation 
des dommages que l’incendie pourrait avoir 
causes, dont les communautes et autres qui 
ont choisi les gardes, demeureront eivilement 
responsables. 

33. Abrogeons les permissions et droits de 
feu, loges et toutes delivrances d'arbres, 
perches, mort-bois, sec ou vert en e&tant, 
sans qu'il soit permis A aucuns usagers, de 
telle condition qu’ils soient, d’en prendre ou 
faire couper, et d’en enlever autre que gi- 
sant, nonobstant tous titres, arrets el privi- 
leges contraires, qui demeurent nuls et re- 
voques; A peine contre les contrevenans d’a- 
mende, restitution, dommages et interöts, 
et de privation du droit. d’usage, 

3%. Les usagers et autres personms trou- 
ves de nuit dans les foröts, hors les routes 
et grands chemins, avec serpes, haches, 
scies ou coen6es, seront emprisonnes et con- 
damnes pour la premiere fois en six livres 
d’amende, vingt livres pour la seconde, et 
pour la troisieme bannis de la foröt. 

35. Aussitöt qu’une personne aura ete de- 
elaree inutile, notre procureur lui fera faire 
commandement et ä sa famille de sortir et 
s’eloiener a deux lieues de nos foräts, avec 
defenses A toutes personnes de les retirer 
dans l’etendue de cet!e distance : ce qui sera 
publie au pröne; et ou, apres la publi ation, 
quelques personnes de la paroisse se trouve- 
raient avoir donne retraite, seront condam- 
ndes en trois cents livres d’amende,, et outre 
demeureront responsables de toutes les amen- 
des qui seront jugees contre les inutiles. 

36. Ordonnons que dans trois mois aprös 
la publication des presentes, il sera fait un 
röle exact en chacune maitrise, du nom de 


Ti, XXVIII, Des routes et chemins royaux &s for&ts, efc, 


tous les TagabenE et inutiles qui auront ete 
employes plusieurs fois sur les röles prece- 
dens, lesquels seront tenus de se relirer in- 
cessamment a deux lieues de nos forets, ä 
peine d’eire mis au carcan trois jours de 
marches consecutifs, et d’un mois de prison. 

37. Si les garde-marteaux ou sergens ä 

rde les emploient dans leurs proces-ver- 

aux, apres qu’ils auront ete declares inu- 
tiles et vagabonds, en consequence d’aucuns 
de leurs rapports precedens, ils seront eux- 
memes condamnes et contraints au paiement 
des sommes et amendes dont ils se trouve- 
ront charges. 

38. Sera envoye un etat contenant le nom 
et la description de tous les inutiles et va- 
gabonds d’une maitrise, aux greffes des autres 
maitrises voisines: et s’il se trouve que pour 
n’ötre pas reconnus, ils aient change de nom, 
voulons qu'ils soient condamnes aux galöres 
siils y peuvent servir; si non en telles autres 
peines corporelles et exemplaires, qui seront 
arbitrees par nos offieiers des for&ts. 

39. Enjoignons ä nos procureurs des mai- 
trises de faire incessamment arre!er les inu- 
tiles et vagabonds de la qualit& ci-dessus, 
et de les faire enlever des prisons des lieux 
dans la huitaine du jour qu'ils auront ete ar- 
rötes, pour Etre ä leur requete et diligence 
eonduits dans les prisons des villes oü la 
chaine a accoutume de passer les plus proches 
du lien de la maitrise, pour y e@tre atiaches; 
laquelle conduite sera faite par les vice- 
baillifs, lieutenans eriminels de robe-courte 
ou prevöts des marechaux, a la premiere 
sommation qui leur en sera faite a la requete 
de nos procureurs des maitrises: ce que nous 
leur enjoignons et a leurs lieutenans, exempts 
et archers, a peine de perte de leurs chargrs; 
et seront les frais et salaires payes sur les 
deniers des amendes et conliscalions, sui- 
vant la taxe qui en sera faite par le grand- 
maitre. : 

40, Ne seront tirdes terres, sables et autres 
materiaux A six toises pres des rivieres na- 
vigables, a peine de cent livres d’amende. 

4. Declarons la propriete de tous les leuves 
et rivieres portant bateaux de leurs fonds 
sans artifices et ou vrages de mains dans notre 
royaume et terres de notre obeissance, faire 
partie du domaine de notre couronne, non- 
obstant tous titres et possessions conlraires, 
sauf les droits de peäche, moulins, bacs et 
autres usages que les parliculiers peuvent y 
avoir par litres et possessions valables aux- 
quels ıls seront maintenus. j 

42. Nul, soit proprietaire ou engagiste, ne 
pourra faire moulins, batardeaux, ecluses, 
gords, pertuis, murs, plants d’arbres, amas 
de pierres, de trrre et de fascines, ni aulres 
edilices ou empächemens nuisibles au cours 
de l'cau dans les fleuves et rivieres navi. ables 
et lottables, ni m&ıne y jeter aucunes or- 
dures, immondices, ou les amasser sur les 

uais et rivages, a peine d’amende arbitraire. 

njoignons A toutes personnes de les öter 
dans trois mois du jour de la publication des 
presentes; et si aucuns se Lrouvent subsister 
apres ce temps, voulons qu’ils soient inces- 
samment ötes et leves ä la diligence de nos 
procureurs des maitrises, aux, frais el de- 
pens de ceux qui les auront faits ou causes, 
sur peine de cing cents livres d’amende, tant 
contre les particuliers que contre le juge et 
notre procureur qui auront neglige de le 
faire, et de repondre en leurs prives noms 
des dommages et interels. _ { 

43. Ceux qui ont fait bätir des moulins, 
ecluses, vannes, gords, et autres &Edilices 
dans l'’etendue des lleuves el rivieres narvi- 
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gables et Nottables, sans en avoir obtenu la 
permission de nous ou de nos predecesseurs, 
seront tenus de les demolir,, sınon le seront 
a leurs frais et depens, 

4%+. Defendons ä toutes personnes de de- 
tourner l’eau des rivieres navigables et flot- 
tables, ou d’en afaiblir et alterer le cours 
par tranchees, fosses el canaux, ä peine 
contre les contrevenans d’etre punis comme 
usurpateurs, et les choses repardes & leurs 
depens, 

5. Reglons et fixons le chömage de cha- 
eun moulin qui se trouvera etabli sur les ri- 
vieres navigables et flottables, avec droits, 
titres et concessions, ä quaranlte sous pour 
le temps de vingt-quatre heures, qui seront 
payes aux proprietaires des moulins ou leurs 
fermiers et meüniers, par ceux qui causeront 
le chömage par leur navigation et Nlottage, 
faisant tres expresses delenses ä toutes per- 
sonnes d’en exiger davantage, ni de retarder 
en aucune maniere la navigation et le llot- 
tage, a peine de mille livre d’amende, outre 
les dommages et inlerets, frais et depens, 
qui seront regles par nos offiriers des mai- 
trises, sans qu’il puisse y &@tre apporte au- 
cune moderation. 

46. S'il arrive diferend pour les droits de 
chömage des moulins et salaires des maitres 


de ponis et gardes de pertuis, portes et 
ecluses des rivieres navigables et flottables, 


ils.seront regles par les grands-maitres, ou 
les ofliciers de la maitrise en son absence, 
les marchands, trafiquans et les proprietaires 
et metniers prealablement ouis, si besoin 
est; et ce qui sera par eux ordonne, exc- 
ente par provision, nonobslant et sans pre- 
judice de l’appel. 


TITRE XXVIN. 


Des. rou!es el chemins royaur es fo- 
rels, el marchepieds des rivieres. 


Art. 1”, En toutes les forets de passage 
ou il ya et doit avoir grand chemin royal 
servant aux coches, carosses, messagers et 
rouliers de ville a autre, les grandes routes 
auront au moins soixante et douze pieds de 
largeur; et oü elles se trouveront en avoir 
d’avantage, elles seront conserv6es en leur 
entier. - Kr 

2, S’il etait juge necessaire de faire nou- 
velles routes pour la facilite du commerce et 
la sürete publique en aucunes de nos forets, 
les grands-maitres feront leurs proces-ver- 
baux d’alignement, et du nombre, essence et 
valeur des bois qu'il faudrait couper ä cet 
effet, qu’ils envoieront avec leurs avis a notre 
conseil &s mains du contröleur general de 
nos finances, pour y &tre par nous pourvu. 

3. Ordonnons que dans six mois du jour 
de la publication des presentes, tous bois, 
epines et broussailles qui se trouveront dans 
l’espare de soixante pieds es grands chemins 
servant au passare des coches et carosses 
publies , tan! de nos forets, que de celles 
des ecclesiastiques, communaules, seigneurs 
et particuliers, seront essartes et coupes, 
ensorte que le chemın soit libre et plus sür; 
le tout aA nos frais es forets de notre do- 
maine, el aux frais des eccelesiastiques, com- 
munautes et partliculiers dans les bois de leur 
dependance. 

. Voulons que les six mois passes, ceux 
qui se trouveront en demeure, soient mulctes 

'amende arbitraire, et contraints par saisie 
de leurs biens au paiement tant du prix des 
ouvrages necessaires pour l’essartement, dont 
l’adjudication sera faite au moins disant, au 
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siege de la maitrise, que des frais et depens 
faits apres les six mois, qui seront lax&s par 
les grands-maitres. j j 
5. Les arbres et bois qu'il conviendra couper 
dans nos foröts, pour mettre les routes en 
largeur suffisante, seront vendus ainsi que 
le grand-maitre avisera pour notre plus grand 
profit, et ceux des ecclesiastiques et commu- 
nautes leur demeureront en compensaltion de 
la depense qu'ils auront & faire pour l’essar- 
tement, € 
6. Ordonnons que dans les angles ou coins 
des places croisees, triviaires et biviaires, qui 
se rencontrent &s grandes routes et chemins 
royaux des for&ts, nos oficiers des maitrises 
feront incessamment planter des croix, po- 
teaux ou pyramides ä nos frais, es bois qui 
nous appartiennent, et pour les autres, aux 
frais des villes plus voisines et interessees, 
avec inscriptions et marques apparentes du 
lieu oü chacun conduit, sans qu’il soit per- 
mis ä aucunes personnes de rompre, em- 
orter, lacerer ou biffer telles croıx, poteaux, 
inscriptions et marques, ä peine de trois 
cents livres d’amende, et de punition exem- 
plaire, ur 2 ’ 
7. Les proprietaires des heritages aboutis- 
sant aux rivieres navigables, laisseront_ le 
long des bords vingt-quatre pieds au moins 
de place en largeur, pour chemin royal et 
trait des chevaux, sans qu’ils puissent plan- 
ter arbres, ni tenir clöture ou haie plus pres 
ue trente pieds du cöt& que les baleaux se 
tirent, et dix pieds de l’autre bord, ä peine 
de cing cents livres d’amende, confiscation 
des arbres, et d’eire les contrevenans con- 
trains a reparer et remettre les chemins en 
etat A leurs frais. 


TITRE XXIX, 


Des droits de peage, Iravers el aufres 


Art. 1. Supprimons tous les droits qui ont 
ete etablis depuis cent anndes sans titre sur 
les rivieres, et defendons de les lever sous 
tel pretexte que ce soit, & ger d’exaction 
et de repetition du quadruple au profit des 
marchands et passans- contre les seigneurs 
ou leurs fermiers; voulant que toutes bar- 
rieres, digues, chajnes, et autres empäche- 
mens aux chemins, levees, ponts, passages, 
rivieres, ecluses et pertuis pour la perceplion 
de ces droits, soient ötes et rompus. 

2. A l’egard des peages et droits etablis 
avant les cent anndes par titres legitimes, 
dont la possession n’aura point ete inter- 
rompue, ordonnons que les ecclesiastiques, 
seigneurs et proprietaires, de quelque qua- 
lite qu’ils soient, justifieront de leur droit et 
de leur possession pardevant engeren 
pour , sur ses procös-verbaux ötre par nous 

ourvu en notre conseil, au rapport du con- 
röleur general de nos finances, ainsi qu’il 
RPPADTEREEN. a i 

. Defendons aux proprietaires, fermiers, 
receveurs et peagers de saisir et arreter les 
chevaux, equipages, bateaux et nacelles, 
faute de paiement des droits qui Seront com- 
pris dans la pancarte er sera faite et ap- 
Br Pourront seulement saisir les meu- 
les, marchandises et denrees jusques ä la 
concurrence de ce qui sera l&eritimement dü 
par estimation raisonnable, et y etablir com- 
missaire pour ötre procede ä la vente s’il y 
echet. i 

4. En cas de contravenlion il sera dresse 
a l’instant proces-verbal, et procede som- 
mairement a la decision Br le premier ofli- 
cier des eaux et forets du lieu; et slil n’y 


Röglement gendral pour les eaux et for&ts, aodt 1669, 


en a pas, par le juge ordinaire, sans &pices 
et sans frais; sauf aA se pourvoir au siege de 
la maitrise, en cas de vexation, oü nous 
voulons qu’elle soit promptement et severe- 
ment reparde, avec condamnaltion d’amende, 
et des dommages et inleräts du retard et se- 
jour des passans contre les fermiers et pea- 
gers qui se trouveront mal fondes. 

5. N’entendons qu’aucuns de ces droits 
soient reserv6es, me&me avec titre et posses- 
sion, oü il n’y a point de chaussees, bacs, 
ecluses et ponts ä entretenir, et & la charge 
des srigneurs et proprietaines, 

6. Toutes ordonnances et jugemens des 
grands-maitres et officiers des eaux et foröts, 
au sujet desdits droits de p&eages sur les pre- 
cedens empächemens &s ports, ponts, pertuis 
et ecluses, seront executes par provision, 
nonobstant et sans prejudice de l’appel. 

7. Ordonnons que des droits legitimement 
etablis per Pire et possession avant cent an- 
nees, il soit fait une pancarte, laquelle sera 
mise et attachee sur des poteaux aux entrees 
des ponts, passages et pertuis oü les droits 
sont pretendus, sans les pouvoir autrement 
lever ni exceder, sous aucun pretexte, non- 
obstant tout usage contraire, a peine de pu- 
nition exemplaire contre les contrevenans, 
möme de restitulion du qnadruple envers les 
marchands, outre l’amende arbitraire envers 
nous, 


TITRE XXX. 


Des chasses. 


Art, 1", Les ordonnances des rois nos pre- 
decesseurs sur le fait des chasses, et specia- 
lement relles des mois de juin 1601 et juillet 
1607, seront observees en toutes leurs dis- 
positions, auxquelles nous n’avons point de- 
rog6&, et qui ne gontiendront rien de contraire 
A ces presentes. 

2. Defendons ä nos juges et ä tous autres, 
de condamner au dernier supplice pour le 
fait de la chasse, de gr qualite que soit 
la contravention, s’il n’y a d’autre crime 
mele qui puisse meriter cette peine , nonob- 
stant l'art. 14 de l’ordonnance de 1601 , al- 
quel nous derogeonsexpress&mentä cet egard. 

3. Interdisons ä toutes personnes sans dis- 
tinction de qualite, de temps ni de lieux, 
"usage des armes ä feu brisees par la crosse 
ou par le canon, et des cannes ou bätons 
creuses, m&me d’en porter sous quelque pre- 
texte que ce puisse etre; et a tous ouvriers 
d’en fabriquer et faconner; A peine contre 
les particuliers de cent livres d’amende, outre 
la confiscation pour la premiere fois, et de 

unilion corporelle pour la seconde ; et contre 
es ouvriers de punilion corporelle pour la 
premiere fois. 

4. Faisons aussi defenses ä toutes personnes 
de chasser & feu, et d’entrer ou demeurer de 
nuit dans nos forets, bois et buissons en de- 
pesanne, ni meme dans les bois des particu- 
iers, avec armes ä feu, ä peine de cent 
livres d’amende, et de punition corporelle 
s'il y echet. 

‚5. Pourront neanmoins nos sujets de la qua- 
lite requise par les edits et ordonnances, 
assant par les grands chemins des for&ts et 
ois, porter des pistolets et autres armes non 
prohibees, pour la defense et conservation 
de leurs personnes, 

6. Pourront pareillement les gardes des 
Faiser, et les sergens ä garde de nos bois, 
orsqu'ils feront leurs charges, &’ant couverts 
et revetus des casaques % nos livrees, et 
non aultrement, y porter pistolets tant de 


. Tit. XXX. Des chasses, 


nuit que de jour pour la [defense de leurs 
personnes, 

7. Ne pourront les gardes-plaines de nos 
capitaineries, tant a pied qu’ä cheval, porter 
aucune arquebuse ä rouet, ou fusil dans nos 
forets et plaines, s’ils ne sont ä la suite de 
leurs capi'aines ou lieutenans, ä peine de 
einquante livres d’amende, et de destitution 
de leurs charges. 

8. Defendons ä toutes personnes de prendre 
en nos foröts, garennes, buissons et plaines 
aucuns aires d’oiseaux, de qnetaur espece 

ue ce soit; et en tout autre lieu, les oeufs 

e cailles, perdrix et faisans, a peine de cent 
livres pour la premiere feis, du double pour 
la seconde, et du feet et bannissement a six 
lieues de la fort pendant cing ans pour la 
troisieme. 

9. Les sergens a garde oü se trouveront 
des aires d’oiseaux, seront charges de leur 
conservation par acte particulier, et en de- 
meureront responsables, 

10. Voulons que ceux qui sont convaincus 
d’avoir ouvert et ruine les halots ou rabou- 
lieres qui sont dans nos garennes, ou en 
ale de nos sujets, soient punis comme vo- 
eurs, 

11. Les officiers de nos chasses seront te- 
nus dans six mois apres la publiration des 
resentes de faire fouiller et renverser tous 
es terriers de lapins qui se trouveront dans 
nos foräts, ä peine de cing cents livres d’a- 
mende, et de suspension de leurs charges 
pour un an; et au cas qu’ils y manquassent 
dans ce temps , enjoignons aux maitres par- 
ticuliers, leurs lieutenans, nos procureurs et 
autres officiers de nos maltrises de le faire 
incessamment; et de prendre les lapins avec 
furets et poches, sous les m&mes peines. 

12. Tous tendeurs de lacs, tirasses, ton- 
nelles, traineaux, bricoles de corde et fil 
d’archal, pieces et pans de rets, collets, 
halliers de fil ou de soie, seront condamnes 
au fouet pour la premiere fois, et en trente 
livres d’amende; et pour la seconde fustiges, 
fletris et bannis pour cinq ans hors l’etendue 
de la maitrise, soient qu’ils aient commis 
delits dans nos forets, garennes et terres de 
notre domaine, ou en celles des ecelesias- 
Iiques, communautes et particuliers de notre 
royaume sans exception. 

3. Faisons tres expresses inhihitions et 
defenses a tous seigneurs, gentilshommes, 
hauts-justiciers, et autres personnes de quel- 
que quali’e et condition qu’ils soient, de tirer 
ou chasser aA bruit dans nos forets, buissons, 
garennes et plaines, s’ils n’en ont tilre ou 
permission; a peine contre les seigneurs de 
desobeissanee, et de quinze cents livres d’a- 
mende, et contre les roturiers des amendes 
et autres condamnations indietes par l’edit 
de 1601, ä la reserve de le peine de mort 
ei-dessus abolie A vet egard. 

14. Permettons neanmoins & tous seigneurs, 
gentilshommes et nob'es de chasser noble- 
ment a force de chiens et oiseaux dans | urs 
forets, buissons, garenn"s el plaines, pourvu 
qu'ils soient eloignes d’une liru- de nos plai- 
sirs, meme aux chevreuils et betes noires 
dans la distance de trois lieues, 

15. Leur permettons aussi de tirer de l’ar- 
quebuse sur toute sorte d’oiseaux de passage 
et de gibier hors le cerf et la biche, a une 
liru: de nos plaisirs, tant sur leurs terres 
que sur nos e!angs, marais et rivieres. 

16. Interdisons la chasse aux chiens cou- 
chans en tous lirux, ei l'usage de tirer en 
volant ä trois lieues pres de nos plaisirs, ä 
eine de 200 liv. d’amende pour la premier» 
eis, du double pour la seconde, et du triple 
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pour la troisiöme, outre le bannissement & 
perpetuite hors l’e&tendue de la maitrise, 

1m. La libert@ de tirer en volant ä trois 
lieues de distance de nos EaeEE: ne sera 
que pour les seigneurs, gentilshommes, nobles 
ou seigneurs des paroisses. 

18. Defendons ä tous gentilshommes, et 
autres ayant droit de chasse, de chasser ä 
pied ou ä cheval avec chiens ou oiseaux sur 
terre ensemencee, depuis que le bled sera 
en tuyau; et dans les vignes, depuis le pre- 
mier jour de mai jusqu’apres la depouille, ä 
peine de privation de leur droit de chasse, 
00 liv. d’amende, et de tous depens, dom- 
mages et interets envers les proprietaires ou 
usufruitiers, 

19. Nul ne pourra &tablir garenne ä l'avenir, 
s'il n’en a le droit par ses aveux et denombre- 
mens, possession au autres titres suflisans, 
a peine de 500 liv. d’amende, et en outre 
d'etre la garenne detruite et ruindee ä ses 
depens. 

20. Defendons ä toutes personnes, de quel- 
que qualite et condition qu'elles soient, de 
chasser & l’arquebuse, ou avec chiens, dans 
l’etendue des 2 ae ee de nos maisons 
royales de Saint-Wermain-en-Laye, Fontaine- 
bleau, Ghambort, Vincennes, Livry, Com- 
siegne, bois de Boulogne et Varennes du 

ouvre; meme aux seigneurs hauts-justiciers, 
et tous autres, quoique fondes en titres ou 
permissions zenerales ou particulieres, de- 
clarations, edits et arreis, que nous revo- 
> Eur cet egard; sauf aA nous d’accorder 

e nouvelles permissions, ou renouveler les 
anciennes en [aveur de qui bon nous semblera. 

21. Nos sujets qui ont parcs, jardins, ver- 
gers, et autres heritages, clos de murs dans 
l’etendue des capitaineries de nos maisons 
royales, ne pourront faire en leurs murailles 
aucuns trous, coulisses, ni autre passage qui 

uisse y donner l’entree au gibier, & peine 
de 10 lıv. d’amende; et s’il y en avait aucuns 
de faits presentement, leur enjoignons de les 
boucher incessamment sur la meine peine, 

22. N'entendons toulefois comprendre dans 
la prohibition ci-dessus les trous ou arches 
qui servent au cours des ruisseaux, ni les 
chante-pleurs, ventouses et autres ouvertures 
necessaires a l'’@coulement des eaux, lesquelles 
subsisteront en leur entier. 

23. Defendons ä tous nos sujets, ayant des 
iles, pres et bourgognes sans celöture dans 
l’etendue des capitaineries de Saint-Germain- 
en- Laye, Fontainebleau, Vincennes, Livry, 
Gompiegne, Chambort et Varennes du Louvre. 
de les faire faucher avant le jour de saint 
Jean Baptiste, a peine de confiscalion et d'a- 
mende arbitraire. 

24. Faisons defenses A toutes personnes 
de faire ä l’avenir aucuns pares et clötures 
d’heritages en magonneries dans l’etendue 
des plaines de nos maisons royales sans notre 
permission expresse, 

25. N’entendons neanmoins obliger nos su- 
jeis a d»mander permission d’enelore les he- 
ritages qu’ils ont derriere leurs maisons, 
si uers dans les bourgs, villages et hameaux 
hors des plaines, lesqurls ils pourront faire 
f»rmer de murs, si bon leur semble, sans 
que nos capiiain»s les en puissent empächer, 

26. Declarons tous sei nu s, hauts-jusli- 
eicıs, soit qu'ils aient censives on non, en 
droit de pouvoir chasser dans l’etendue de 
leur haute jus’ice, quoique le fief de la pa- 
roisse appartint ä un autre; sans neanmoins 
qu’ils puissent y envoyer chasser aucuns de 
leurs domes iques ou autres personnes de 
leur part, ni empöcher le proprietaire du fief 
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de la paroisse de chasser aussi dans l’eten- 
due de son fief. 

27. Si la haute justice etait demembree et 
divisee entre plusieurs enfans on particuliers, 
celui seul a qui appartiendra la principale 
portion, aura droit de chasser dans l’eten- 
due de sa juslice, ä l’exclusion des autres 
co-justiciers qui n’auront part au fief; et si 
les portions &taient egales ‚ celle qui proce- 
derait du pariage de l’aine, aurait cette pre- 
rogalive ä cet egard seulement, el sans tirer 
ä consequence pour leurs autres droits. 

28. Faisons defenses aux marchands, ar- 
tisans, bourgeois et habitans des villes, bourgs, 
paroisses, villages et hameaux, paysans el 
roturiers, de aan elat et qualite qu’ils 
soient, non possedant fiefs, sei.neurie et 
haute justice, de chasser en quelque lieu, 
sorte et maniere, et sur quelque geibier de 
poil ou de plume que ce puisse @tre, A peine 
de 100 liv. d’amende pour la premiere fois, 
du double pour la seconde, et pour la troi- 
sieme, d’etre attaches trois heures au car- 
can du lieu de leur residence ä jour de mar- 
che, et bannis durant trois annees du ressort 
de la mairise, sans que, pour quelque cause 
que ce soil, les juges puissent remettre ou 
moderer la peine, a peine d’interdietion. 

24, Les capilaines des chasses, leurs lieu- 
tenans et nos procureurs es capitaineries, 
seront recus au siege de la lable de marbre ; 
et les grefliers, huissiers et gardes, tant a 
pied qu’a cheval, pardevant les capilaines 
ou leurs lieutenans; apres information de vie, 
moeurs, religion catholique, apostolique et 
romaine, fidelite et aflection A notre service; 
et pour chacune r&cep.ion sera paye au gref- 
fier pour la grosse de l’informalion et enre- 
gistrement des provisions 6 liv. seulement: 
exceptons neanmoins les officiers des capi- 
taineries de nos maisons royales ci-dessus 
nommees. , 

30. Ordonnons que dans trois mois du jour 
de la publication des presentes, tous capi- 
taines, lieutenans et autres officiers de chasse, 
qui pretendent juridietion, fors et excepte 
ceux de nos maisons royales ci-dessous ex- 
primees, representeront pardevant le grand- 
maitre de chacun departement, leurs titres 
d’erection ou etablissement, 'et leurs provi- 
sions et actes de receplion, pour &ire sur 
son avis par nous pourvu en notre conseil, 
au rapport du contröleur general de nos 
finances, Ala conservation ou reduction, ainsi 
e. appartiendra; et faute de les representer 

ans ce temps, defenses d’exercer, ä peine 
de faux. 

31. Voulons que nos officiers des eaux et 
forets, et les capitaines des chasses con- 
naissent concurremment et par prevention 
entre eux, en ce qui regarde la capture des 
delinquans, saisie des arımes, bätons, chiens, 
filets et engins defendus , contraveniion A la 
presente ordonnance, et information premiere 
seulement: mais quant & l’instruction et ju- 
gement, ils appartiendront au lieutenant de 
robe-longue, a la poursuite et diligence de 
nos procureurs, sans neanmoins qu’ils puissent 
exclure les capilaines et livutenans des chasses 
d’assister ä l’une et A l’autre, si bon leur 
semble, et d’y avoir leur seance et voix de- 
liberaltive ; savoir le capitaine avant le maitre, 
et le lieutenant du capitaine avant celui de 
la maitrise, es cas ci-dessus seulement. 

32. Exceptons toutefois Irs capitaines des 
chasses de nos maisons royales de Saint-Ger- 
main-en-Laye, Fontainebleau, Cnambort, Bois 
de Boulogne, Varennes du Louvie et Livry, 
que nous maintenons, et en tant que brsoın 
serait, confirmons dans leurs litres et pos- 
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sessions d’instruire et juger ä la diligence de 
nos procureurs en ces capitaineries tous pro- 
ces civils et criminels pour fait de chasse, 
en appelant avec eux les lieutenans de robe- 
FT aa et autres juges et avocals pour con- 
seil, 

33. Exceptons aussi les capitaines deschasses 
de nos maisons royales de Vincennes et Gom- 
piegne, et ceux dont les &ta!s ont Ele par 
nous envoye&s ä la cour des aides depuis la 
revocation, auxquels nous attribuons pareille 
juridietion qu’a ceux de Saint-Germain-en- 
‚aye, Fontainebleau, Ghambort et Varennes 
du Louvre. 

34. Si quelques partlieuliers riverains de nos 
forets, ou autres, de quelque qualite qu'ils 
soient, troublaient les offieiers de nos chasses 
dans leur fonction, ou leur faisaient quelque 
violence pour se maintenir dans le droit de 
chasse qu’ils y pourraient avoir usurpe : vou- 
lons qu'ils soient condamnes pour la premiere 
fois ä la somme de 3,000 liv. d’amende, et 
en cas de recidive, prives de tous droits de 
chasse sur leurs terres riveraines, sauf nean- 
moins une peine plus severe, si la violence 
etait qualifiee. 

35. Quant aux prötres, moines ou religieux 
qui tomberaient dans cette faute, et n’auraient 
pas de quoi salisfaire a l’amende, il leur 
sera defendu pour la premiere fois de de- 
meurer plus pres des forets, bois, plaines et 
huissons, que de quatre lieues, et en cas de 
recidive, en serent eloignes de dix lieues 
par saisie de leur temporel, et par toutes 
autres voies raisonnables, conformement A 
la declaration de Francois I, du mois de 
mars de l’annee 1515. 

36. Les jugemens rendus par les capitaines 
des chasses de nos maisons royales, qui con- 
tiendront peine aftlietive, seront signes sur 
la minute, qui demeurera au greffe de la ca- 
pitainerie, du lieutenant de robe-longue, et 
des aulres qui auront ete appeles our con- 
seil, et mention faite dans les expeditions 
qui en seront delivrees de leurs noms et qua- 
Iıttes, a peine de nullite. 

37. Les condamnations qui n’excederont 
point la somme de 60 liv. pour restitutions 
et reparalions, sans autre peine, ni amende, 
seront execulees par provision, et sans pre- 


judice de l’appel. 


38. S’il y a appel d’un jugement rendu pour 
le fait de chasse, et que la condamnaltion ne 
soit que d’une amende pecuniaire, pour la- 
quelle l’appelant se trouvät emprisonne, il 
ne pourra &etre elargi pendant l’appel qu'en 
consignant l’amende. 

39. Les sergens a garde de nos forets, et 
:ardes plaines de nos plaisirs, ne pourront 
faire aucuns exploits que pour le fait de nos 
eaux et foreis et chasses, ä prine de faux; 
revoquant pour cet effet toutes lettres d’am- 
pliation que nous leur pourrions avoir ac- 
cordees. 

40. La collecte des amendes adjurces es 
capitaineries des chasses de nos maisons 
royales ci-dessus nommees, sera faite par 
les sergens collecteurs des amendes des lieux, 
l»squels fourniront ı hacune annee un &lat de 
leur recette et depense au g and-muitre, dans 
lequel pourra &tre employe jusqn’a la somme 
de 300 liv par nos capitaines ou leurs lieu- 
tenans, pour les frais extraordinaires de pro- 
ces et de justice de leurs capitaineries, et 

ourront taxer aux gardes-chasses leurs sa- 
aires pour leurs rappor!s sur les deniers des 
amendes, dont le revenant-bon sera mis entre 
les mains du receveur de nos bois ou de 
notre domaine pour le payer, et en compter 
comme des autres deniers de son maniement. 


Tit, XXX. 


Defendons ä tous greffiers, sergens, gardes- 
chasses et autres officiers de s’immiscer en 
la collecte des amendes des chasses; pour- 
uoi a cet egard sera observ& ce qui est or- 
donne pour les amendes de nos fores. _ 

41. Supprimons toutes charges de prevöt, 
commissaires et contröleurs generaux et par- 
ticuliers des chasses,, ensemble tous les offi- 
ciers qui pourraient avoir et par eux_ com- 
mis, sous quelque titre que ce soit; faisant 
defenses aux uns et aux autres d’en con'i- 
nuer l’exereice, A peine de faux, de 1,000 
liv. d’amende,, et de tous depens, dommages 
et interets des parties. 


TITRE XXXI 
De la peche, 


Art. 1", Defendons a toutes personnes aulres 
que maitres p&cheurs regus es sieges des mai- 
trises par les mai'res parliculiers ou leurs 
lieutenans, de pöcher sur les fleuves et ri- 
vieres navirables, ä peine de 50 liv, d’a- 
mende, et de confiscation du poisson, filets 
et autres instrumens de peche pour la pre- 
miere fois, et pour la seconde, de 100 liv. 
d’amende, outre pareille conliscalion,, meme 
de punition plus Severe, s’il y Echet. 

2. Nul ne pourra @tre recu maitre pecheur 
qu'il n’ait au moins l’äge de vin t ans. 

3. Les maitres pecheurs de charune ville 
ou port, oü ils seront au nombre de huit et 
au-dessus, eliront tous les ans aux assises 
qui se tiendront par les maitres particuliers, 
ou leurs lieutenans, un mailre de commu- 
naute, qui aura l’oeil sur eux, et aver'ira l’s 
ofüciers des ımaitrises des abus qu’ils com- 
mettront: et aux licux oü il y en aura moins 
que huit, ils convoqueront ceux des deux ou 
trois plus prochains ports ou villes, pour 
tous ens#mbie en nommer un d’entre eux qui 
fera la m&äme charge; le tout sans frais et! 
sans exarction de deniers, presens ou frstins, 
ä peine de punition exPmplaire et d’amende 
arbitraire. 

4. Defendons & tous peächenrs de pöcher 
anx jours de dimanrhe et de fete, sous peine 
de 40 liv. d’amende; et pour cet effet, leur 
enjoienons expressement d’anporter tous les 
samed s et villes de fetes, incontinent apres 
le soleil couche, au logis du maitre de com- 
munaute tous leurs engins et harnais, les- 
quels ne leur seront rendus que le lendemain 
du dimanche ou fete apres le soleil leve, A 
peine de 50 liv. d’amende, et interdiction de 
la peche pour un an. 

5. Leur defendons pareillement de pöcher 
en quelques jours et saisons que ce puisse 
ölre, A autres heures que d 'puis le lever du 
soleil jusqu’a son coucher, sinon aux arches 
des ponts, aux moulins et aux : ords oü se 
tendent des dideaux, auxquels lieux ils pour- 
ront p&cher, tant de nuit que de jour, pourvu 
que ce ne soit a jour de dimanche ou fete, 
ou autres def>ndus. 

6. Les p@cheurs ne pourront pöcher durant 
le temps de frai; savoir aux rivieres ou la 
truite abonde sur tous les autres poissons, 
depuis le 1-r fevrier jusqu’a la mi-mars; et 
aux autres, depuisle 1" avril jusqu’au 1” juin; 
a peine pour la premiere fois de 20 liv. d’a- 
mende et d’un mois de prison; et du double 
de l’amende et de deux mois de prison pour 
la seconde; et du carcan, fouet et bannisse- 
ment du ressort de la maitrise pendant cingq 
annees pour la troisieme. en 

7. Exceptons toutefois de la prohibition 
contenue en l’article, la pöche aux saumons, 
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aloses et lamproies, qui sera continude en la 
maniere accoulumee. 

8. Ne pourront aussi mettre bires ou nasses 
d’osier ä bout des dideaux pendant le tems 
de frai, ä peine de vingt livres d’amende 
et de confiscation du harnais pour la pre- 
miere fois et d’etre prives de la pöche pen- 
dant un an pour la seconde, 

9. Leur permettons ndanmoins d’y mettre 
des chausses ou sacs du moule de dix-huit 
lienes en carre, et non autrement, sur les 
meömes peines; mais apres le temps de frai 
passe, ils y pourront mettre des bires ou 
nasses d’osier ä jour, dont les verges seront 
eloienees les unes des autres de douze lignes 
au moins, 

10. Faisons tres expresses defenses aux 
maitres pöcheurs de se servir d’aucuns en- 
eins et harnais prohibes par les anciennes 
ordonnances sur le fait de la pöche, et en 
outre de ceux appeles giles, tramail, furet, 
epervier, chalon et sabre, dont elles ne font 
point de mention, et de tous autres qui pour- 
raient etre inventes au depeuplement des ri- 
vieres, comme aussi d’aller au barandage, et 
mettre des bars en rivieres; ä peine de cent 
livres d’amende pour la premiere foeis, et de 
punition corporelle pour la seconde. 

11. Leur defendons en outre de bouiller 
avec bouilles ou rabots, tant sous les che- 
vrins, rarines, saules, osiers, terriers et 
arches qu’en autres lieux, ou de mettre lienes 
avec echets et amorces vives; ensemble de 
porter chaines et elairons en leurs batelets, 
et d’aller ä la fare, ou de pöcher dans les 
nours avec filets, et d’y bouiller pour prendre 
le poisson et le frai qui a pu y &@'re porte 
par le debordement des rivieres, sous quel- 
que pretexte , en quelque temps et maniere 
qu° ce soit, A peine de rinquante livres d’a- 
mende contre les contrevenans et d’ötre ban- 
nis des rivieres pour trois ans, et de trois 
cen's livres contre les m \tres partieuliers ou 
leurs lieutenans qui en auront donne& la per- 
mission, 

12. Les pöcheurs rejetteront en riviere les 
truites, carpes, barbeaux, bremes et mouniers 
qu’ils auront pris, ayant moins de six pouces 
entre l’oeil etla queue; etlestanchrs, perches 
et gardons qui en auront moins de eing; A 
prine de cent livres d’amende et confiscation 
contre les pöcheurs et marchands qui en au- 
ront vendu ou arhete. 

13. Voulons qu’il y ait en chacune maitrise 
un coin dans lequel l’erusson de nos armes 
sera grave, et autour le nom de la maitrise, 
duquel on se servira pour sceller en plomb 
les harnais ou engins des pöcheurs, qui ne 
pourront s’en servir que le sceau n’y soit 
anpose, A peine de confiscation et de vingt 
livres d’amende; et sera fait registre des har- 
nais qui auront ete marques, ensemble du 
jour, et du nom du p&cheur qui les aura fait 
marquer, sans que pour ce nos officiers puis- 
sent prendre aucuns salaires. 

1%. Defendons & toutes personnes de jeter 
Jans les rivieres aucune chaux, noix Yo- 
mique, coque de levant, moemie et autres 
drogues ou appäls, a peine de punition cor- 
porelle. ee 

15. Faisons inhibitions a tous mariniers, 
contre-maitres, gouverneurs et autres com- 
pagnons de riviere conduisant leurs nefs, 
bateaux, besognes, marnois, flettes ou na- 
eelles, d’avoir aucuns engins a pöcher, soit 
de ceux permis ou defendus tant par les an- 
ciennes ordonnances que par les presentes; 
a peine de cent livres d’amende et de con- 
fiscation des engins. . 

46, Ordonnons que toutes les Epaves qui 
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seron: pöchdes sur les fleuves et rivieres na- 
vigables soient garrees sur terre, et que les 
pecheurs en donnent avis aux sergens et 
gardes-peche, qui seront tenus d’en dresser 
proces-verbal, et de les donner en’garde ä 
des personnes solvables qui s’en chargeront, 
dont notre procureur prendra communication 
au greffe, aussitöt qu’il y aura ele porl& par 
le sergent ou garde päche, et en fera faire 
lecture & la premiere audience; sur quoi le 
maitre ou son lieutenant ordonnera que si 
dans un mois les &paves ne sont demandees 
et reclamees, elles seront vendues ä_ notre 
profit, au plus offrant et dernier encherisseur, 
et les deniers en provenans mis es mains de 
nos receveurs, sauf ä les delivrer ä celui qui 
les reclamera un mois apres la vente, s’il est 
ainsi ordonne en connaissance de cause, 

17. Defendons de prendre et enlever les 
epaves sans la permission des offiriers de nos 
maitrises, aprös la reconnaissance qui en aura 
&te faite, et qu’elles aient &t& adjugees A celui 
qui les reclame. . 

18. Faisons defenses a toutes personnes 
d’aller sur les mares, &tangs et fosses, lors- 
qu’ils seront glaces, pour en rompre la glace 
et y faire des trous, ni d’y porter Ham- 
beaux, brandons et autres feux, ä peine d’etre 
punis comme de vol. ‚ j 

19. Les ecelesiastiques, seigneurs , gentils- 
hommes et communantes qui ont droit de 
peche dans les rivieres, seront tenus d’ob- 
server et faire observer le present reglement 

ar leurs domestiques et pecheurs, auxquels 
ıls auront alferm& le droit, ä peine de pri- 
vation de leur droit, j 

20. Leur enjoignons de donner pareillement 

arsdeclaration A nos procureurs es maitrises, 
es noms, surnoms et demeures des pecheurs 
auxquels ils auront fait bail de leur peche, 
laquelle declaralion sera regisiree au greffe 
de la maitrise oü les pecheurs seront tenus 
de pröter le serment, et d’elire annuellement 

necan les maitres particuliers ou leurs 
ieu'enans, tenant leurs assises, des maitres 
de communaute, ainsi que les p&cheurs de 
nos eaux, pour ötre par eux garde et ‚ob- 
serve pareil ordre que par les p&cheurs de 
nos maitrises. , 

21. Pour le rempoissonnement de nos etangs, 
le carpeau aura Six pouces au moins, la tanche 
cinq et la gene quatre; et a l’egard du 
brocheton, il sera de tel echantillon que l’ad- 
judicataire voudra; mais il ne se jeltera aux 
elangs, mares et fosses qu’un an apres leur 
empoissonnement; e qui sera observ& pour 
les etangs, mares et fosses des ecclesiastiques 
et communautes, de möme que pour les nötres: 
enioienons aux officiers des mailrises d’y 
tenir la main, sans pouvoir pretendre aucuns 
frais ni droits, a peine de oncussion. 

22. Tous les maitres pecheurs de nos ri- 
vieres, et c»ux des parlieuliers qui ont droit 
de pöche sur les fleuves et rivieres navi- 
gables, repondront pour les delits qu'ils y 
commeltront, pardevant les officiers des mai- 
trises, etnonpardevantles juges desseigneurs, 
auxquels en interdisons la connaissance, et 
seront condamnes suivant la rigueur de nos 
ordonnances. 

23. Seront commis en chacune maitrise des 
sergens pour la conservation des aux et 
peches, en nombre suffisant, avec gages et 
suivant le reglement qui en sera fait en no're 
conseil, par l’avis des grands-maitres, pour 
ätre journellement sur les fleuves et rivieres, 
veiller sur les pöcheurs ä ce qu’ils ne contre- 
viennent aux ordonnances, et en cas de con- 
travention, saisiront les engins, et les en- 
voieront avee leurs procös-verbaux au grelfe 
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de la maitrise, möme assigneront au premier 
jour les delinquans pour y repondre, 

24. Permettons aux maitres, lieutenans et 
nos procureurs de visiter les rivieres, banne- 
tons, boutiques et etuis des pecheurs;, et s’ils 
N trouvent du poisson qui ne soit pas de la 
ongueur et &Echantillon ci-dessus prescrite, 
ils feront proces-verbal de la qualite et quan- 
tite qu’il en auront trouve, et assigneront 
les pecheurs pour repondre du delit, le tout 
sans frais. 

25. Si les officiers des maitrises trouvent 
des engins et harnais defendus, ils les fe- 
ront brüler ä l’issue de leur audience, au de- 
vant de la porte de leur auditoire, et con- 
damneront les pöcheurs sur qui ils auront 
ete saisis, aux peines ci-devant declarees, 
sans les pouvoir moderer, A peine de sus- 
pension de leurs charges pour un an. 

26. Toutes les amendes jugees pour raison 
des rivieres navigables et llottables et pour 
toules nos eaux, seront regues ä notre profit 
par le sergent collecteur des amendes dans 
chacune maitrise ou departement, pour les- 
quelles il en sera use comme pour celles de 
nos foräts, et ce qui nous en reviendra sera 
pay& €s mains du receveur, et par lui au re- 
ceveur general, comme les autres deniers de 
sa charge, 


TITRE X\XI. 


Des peines, amendes, reslilulions, 
dommages el interets, el confis- 
calions. 


Art. 1, L’amende ordinaire, pour delits 
commis depuis le lever jusqu’au coucher du 
soleil, sans feu et sans scie, par personnes 
privees, n’ayant charges, usages, alteliers ou 
commerce dans nos forets, bois et garennes, 
sera pour la premiere fois de quatre livres 
pour chacun pied de tour de chöne, et de 
tous arbres fruitiers -indistinctement , mäme 
du chätaignier; cinquanie sols pour chacun 
pied de tour de saux, hetre, orme, tillot, 
sapin, charme et fröne; et trente sols pour 
pied d’arbre de toute autre espece vert, en 
e ant sec ou abattu, et sera le tout pris et 
mesuie demi-pied pres de terre, 

2. Geux qui auront ehoupe, ebranche et 
deshonore les arbres, paieront la mäme amende 
au pied le tour, que s’ils les avaient abaltus 
par le pied, 

3. Pour chacune charretee de merrain, bois 
carıre de sciage ou de charpenterie, l’a- 
menie sera de quatre-ving!s livres; pour la 
charretee de bois de chaulfage quinze livres; 
pour la somme ou charge de ch"val ou bour- 
rique qualre livres; et pour le fagot ou foude 
vingt sols. 

+. Pour &talons, baliveaux, parois, arbres 
de lisiere, et autres arbres de reserve, cin- 
quante livres; pour pied cornier marque de 
notre marteau, abatiu, cent livres; el deux 
cents livres pour pied cornier arrache ou de- 
‚lace: r&eduisons neanmoins l’amende pour 
aliveaux de l’äge «du taillis au-dessous de 
vingt ans, a dix livres, 

5. Si les delits se lrouvent avoir el& com- 
mis depuis le coucher jusqu'au lever du so- 
leil, par scie ou par feu, soit par les ofli- 
ciers des forets ou des chasses, arpenteurs, 
layeurs, gardes, usagers, coutumiers, pätres, 
paissionniers, mar"hands ventiers, leurs fac- 
teurs, gardes-ventes, bücherons, charbonniers, 
charretiers, maitres de forges, fourneaux, 
tuiliers, briquetiers et tous autres employes 


Tit. XXXII. Des peines, amendes,, restitutions, etc. 


a l’exploitation des foröts et des ateliers des 
bois en provenans, l’amende ser. double. 

6. Voulons quer toutes les personnes ci- 
dessus soient re en cas de recidive, 
savoir, les ofliciers de leurs charges; les 
marchands de leurs ventes; et les usagers de 
leurs droits et coutumes; et que tous soient 
bannis & perpetuite des forets, sans quils 
puissent esperer aucunes lettres de pardon, 
retablissement, commulation et rappel de ban, 
que nous defendons a notre ame et feal chan- 
celier de sceller, et ä tous juges d’enteriner, 
nonobstant commandemens et jussions con- 
traires, declarant des a present nulles et de 
nul effet et valeur toutes celles qui pourraient 
en ötre obtenurs, 

7. Demeureront les marchands, maitres des 
forges, fermiers, usagers, riverains et autres 
occupant les maisons, fermes et autres heri- 
tages, dans l’enclos et ä deux lieurs de nos 
forets, responsables civilement de leurs com- 
mis, charretiers, pätres et domestiques. 

8. Et d’autant que les amendes au pied du 
tour ont ete rerlers selon la valeur et &tat 
des bois de l’annee 1518, depuis laquelle ils 
sont montes a beaucoup plus haut prix; or- 
donnons que conformement ä l’ordonnance 
faite par Henri III, en l’annee 1588, et aux 
arrets et reelemens des mois de septembre 
1601, juin 1602, et octobre 1623, les resti- 
tutions, dommages et interets seront adjuges 
de tous delits, au moins ä& pareille somme 
que portera l’amende. 

9. Outre l’amende, restitution, dommages 
et inter&'s, il y aura toujnurs confiscation 
de chevaux, bourriques et harnais qui se trou- 
veront charges de bois de delit, et des scirs, 
haches, serpes, coignees et autres outils, 
dont les particuliers coupables et complices 
seront trouves saisis. 

10. Les bestiaux trouves en delit ou hors 
des lieux des routes et chemins designes, 
seront pareillement confisques; et oü les betes 
ne pourraient &tre saisjes, les proprietaires 
seront condamnes en l’amende qui sera de 
vingt livres pour chacun cheval, boeuf ou 
vache; cent sols-pour chacun veau; et trois 
livres pour mouton ou brebis; Ir double pour 
la seconde fois, et pour la troisieme le qua- 
druple de l’amende, bannissement des foräts 
contre les pätres et autres gard»s et conduc- 
teurs; desquels en tout cas les maitres, pöres, 
chefs de famille, proprielaires, fermiers et 
locataires des maisons y residant, demeure- 
ront civilement responsables. 

11. Il sera procede sans delai & la vente 
des bestiaux pris en delit et confisques, au 
plus offrant et dernier encherisseur, au jour 
de marche, ä leur juste val»ur, ä la diligence 
de nos procureurs des maitrises; et s’il ar- 
rivait que par l’autorite des proprietaires il 
ne se trouvät point d’encherisseurs, nos pro- 
eureurs en feront dresser proces-werbal par 
les maitres ou leurs lieutenans; et seront les 
bestiaux par eux envoyes vendre au marches 
des villes oü ils trouveront plus & propos 
pour notre avantage et utilite. 

12. Toutes personnes privees coupant ou 
amassant de jour des hrrbages, glands ou 
faines de telle nature et äge que ce soit, et 
les emportant des forets, boquetaux, garennes 
et buissons, seront condamnees ponr la pre- 
miere fois a l’amende; savoir pour faix a col 
cent sols, pour charge de cheval ou bour- 
rique vingt livres, et pour harnais quarante 
livres, le doubl® pour la seconde, et la troi- 
sieme bannissement des forets, meme du res- 
sort de la maitrise; et en tous cas conliscation 
de chevaux, bourriques et harnais qui se 
trouveront charges. 
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13. Toutes personnes qui auront coupe, ar- 
rache et emporte arbres, branches ou feuil- 
lages de nos foräts, bois et garennes, et des 
ecelesiastiques, communautes ou parliculiers, 
pour noces, fätes et confreries, seront pu- 
nies de l’amende et restitulion, dommages et 
interets, selon le tour et qualite des bois, 
ainsi qu'ils le seraient en autre delit, 

14. Defendons aux, offlciers d’arbitrer les 
amendes et peines, ni les prononcer moindres 
que ce qu'elles sont reglees par la presente 
ordonnance, ou les moderer ou changer apres 
le jugement, ä peine de repetition contre eux, 
de suspension de leurs charges pour la pre- 
miere fois, et de privation en recidive, 

15. Ne sera fait don, remise ou ınoderation 
pour telle cause que ce soit, des amendes 
restitutions, interöts et conliscalions avant 
qu’elles soient jugees, ni apres, pour quel- 
m personne que ce puisse etre; defendons 

'en expedier lettres ou brevels, et aux par- 
lemens et chambres des comptes de les re- 
eistrer et y avoir egard; et aux grands- 
maitres et officiers des maitrises de les ex&- 
cuter, ä peine de privation de leurs charges, 
et d’en repondre en leurs propres et prives 
noms. 

16. Ne pourront les amendes de nos bois 
en futaie ou taillis, et des bois en grurie, 
grairie, tiers et danger, et par indivis, pais- 
sons et glandees, garennes, eaux et rivieres, 
etre alfermees ni engagees sous quelque pre- 
texte que ce soit; et s’il s’en trouvait de 
comprises en aucuns engagemens, baux et 
adjudications, nous les declarons nulles et 
de nul effet: voulons qu'elles soient levees 
a notre profit, avec les restitutions, confis- 
cations et autres condamnations A nous ap- 
partenans, par les sergens-collecteurs des 
maitrises, et par eux payees aux receveurs, 
ainsi qwil est ordonne par ces presentes. 

17. Les amendes qui seront adjugees par nos 
commissaires et officiers en reformation ou 
autrement, ä la diligence de nos procureurs 
generaux ou leurs substituts pour delits, abus, 
usurpaltions, outrepasses, sur-mesures et 
contraventions es eaux et forets des ecele- 
siastiques, commandeurs, höpitaux, malade- 
rirs et -ommunantes, et en ceux qui en 
dependent par droit de grurie, grairie ou 
autrement, nous apparliendront sans excep- 
tion ni distinetion: et seront les röles mis et 
laisses es mains des ser 'ens collecteurs de 
chacune mailrise, pour en faire le recouvre- 
ment, et en compter ainsi et aux termes et 
prines que pour les amendes adjugees pour 
nos raux et foräts. 

18. Les amendes et peines pour les omis- 
sions et delits des ofliciers, marchands, usa- 
gers et coutumiers, maitres des fours, forges 
et fourneaux, d’ateliers et maisons, fermiers, 
adjudicataires, riverains, communaultes, pätres 
et autres ayant dirretion, usage, commerce 
et entre= dans les foräts, seront recues par 
le sergent collecteur des amendes de chacune 
maitrise ; et les condamnations et röles ex&- 
cutes en la forme et maniere prescrites par 
les dilferens chapitres de la presente ordon- 
nance; et les condamnes contraints au paie- 
ment par toutes voies, m&äme par emprison- 
nement de leurs personnes. 

19. Les collecteurs des amendes seront 
tenus d’6marger leurs röles de ce qu’ils re- 
cevront, et en outre d’en donner quittance, 
sur peine de restitution du quadruple des 
sommes dont ils n’auront donne quittance, 

20. Demeurera le collecteur responsable des 
amendes, restitutions, interöts et confiscations 
contenues aux röles, faute par lui dans trois 
mois apres qu’ils lui auront et& delivres, de 
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justifier des exploits de perquisition d’insol- 
vabilite des debiteurs, et de diligences suffi- 
santes et valables. 

21. Les diligences ne seront point reputdes 
suffisantes, ni les exploits de carence de 
biens, bons et valables pour la decharge des 
collecteurs des amendes, s’ils ne sont sienes 
et certifies par les cures ou vicaires, ou par 
le juge des lieux sur la representation du 
röle des tailles et du scel; sauf a en ätre 
fait nouvelle justification par les officiers et 
et notre procureur, en cas de soupcon de 
fraude, dans lequel la verification en sera 
faite aux frais des sergens collecteurs, qui 
seront en outre condaınnes au quadruple. 

22. Les collecteurs des amendes ne srront 
point decharges de la collecte des amendes 
et condamnations,, nonobstant toutes dili- 
genres et perquisitions, qu’apres avoir chaque 
annee fourni etat au erand-maitre de leur 
recette et diligences, qui seront justifiers sur 
les röles par eux representes, avec les pieces, 
et apres avoir oui notre procureur, et sur le 
tout rendu jugement, pour ordonner que les 
parties seront passeesen non valeur: ce que 
nous enjoienons aux erands-maitres de faire, 
et nos procureurs de le requerir, ä peine d’en 
repondre en leurs noms. 

3. Lorsqu’il y aura eu appel des condam- 
nations d’amende, les coll»cteurs preposes 
dans les maitrises en feront le recouvrement, 
apres que l’appel aura &t& juge, soit que les 
amendes aient &t€ augmen!ees ou moderdes 
au siege de la table de marbre ou aiileurs; 
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defendons ä tous autres de s’immiscer en la 
recette et collecte, ä peine de mille-livres 
d’amende. 

24. Aura le collecteur des amendes deux 
sols pour livre, pour ses taxa'lions du re- 
couvrement et recette actuelle qu’il fera. 

25. Les amendes ne pourront &tre pres- 
crites que par dix ans, nonobstant tous usages 
et coutumes contraires. 

26. S’il arrivait que les officiers fussent 
convainceus d’avoir commis supposition ou 
fraude dans leurs rapports et procedures, ils 
seront condamnes au quadruple, prives de 
leurs charges, bannis des foröts, et punis 
corporellement comm* fauteurs et prevarica- 
teurs; et les gardes qui auront fait le rapport, 
envoy&s aux galeres perpeluelles, sans au- 
cunr moderation. 

27. Les charges et offices des eaux et fo- 
röts demeureront specialement affecles, et 
privativement ä toutes dettes et hynothöques, 
aux restitu ions, dommages et interels, amen- 
des et depens adjuges pour delits, negli- 
gences et malversations des officiers qui les 
possedent. 

28. Toutes amendes, restilutions, dommages 
et interets, et confiscations, seront adjugees 
es eaux et hois des ecrlesiastiques, comman- 
deries, maladeries, höpitaux, communautes, 
et particuliers, et les condamnes et redevables 
executes en la meine maniere que pour celles 
qui auront &t& prononcees sur le fait de nos 
eaux et forets. Si donnons, etc, 
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TITRE Ter. 


Des apprentis, negocians el marchands, 
fan! en gros quen detail 


Art. 1rr. Es lieux 01 il a maitrise de 
marchands, les apprentis marrhands seront 
tenus d’accomplir le temps port& par les sta- 
tuts; neanmoins les enfans de marchands se- 
ront reputes avoir fait leur apprentissage 
lorsqu’ils auront demeure actuellement en la 
maison de leur pere ou de leur mere, faisant 

rofession de la m&me marchandise, jusqu’a 

ix-sept ans accomplis. 

2. Gelui qui aura fait son apprentissage, 
sera tenu de demeurer encore autant de temps 
chez son mailre, ou un autre marchand de 
pareille profession; ce qui aura lieu pareille- 
ment a l’egard des fils de maitre, 

3. Aucun ne sera recu marchand, qu’il n’ait 
vingt ans accomplis, et ne rapporte le brevet 
et les certificats d’apprentissage, e du ser- 
vice fait depuis. Et en cas que le contenu 
es certificats ne füt veritable, l’aspirant sera 
dechu de la maitrise; le ınaitre d’apprentis- 
sage qui aura donne son certificat, condamne 
en cing cents livres d’amende, et les autres 
certificateurs chacun en trois cents livres. 

4. L’aspirant a la maitrise sera interroge 
sur les livres et registres ä partie double et 
a partie simple, sur les lettres et billets de 
change, sur les r&gles d’arithmetique, sur la 
partie de l’aune, sur la livre et poids de 
marc, sur les mesures et les qualites de la 
marchandise, autant qu'il conviendra pour le 
commerce dont il entend se meler. 

ö, Defendons aux particuliers et aux com- 


munautes de prendre* ni recevoir des aspi- 
rans auruns presens pour leur reception, ni 
autres droits que ceux qui sont portes par 
les statuls, sous queljue pretexte que ce 
puisse ötre, ä peine d’amende, qui ne pourra 
ätre moindre de cent livres, Defendons aussi 
a l’asrirant de faire aucun festin, ä peine 
de nullite de sa reception., 

6. Tous negocians et marchands en gros et 
en detail, comme aussi les banquiers, seront 
reputes majeurs pour le fait de leur commerce 
et banque,, sans qu’ils puissent ötre restitues 
sous pretexte de minori’e. 

7. Les marchands en gros et en detail, et 
les macons, charpen’iers, couvreurs, serru- 
riers, vitriers, plombiers, pavrurs, et autres 
de pareille qualite, seront tenus de demander 
le paieıment dans l’an, apres la delivrance. 

8. L'action sera intentee dans six mois pour 
marchandises et denrees vendues en detail 
par boulang®rs, pätissiers, bouchers, rötis- 
seurs, cuisiniers, coutnriers, passementiers, 
selliers, bourreliers et autres semblables. 

9. Voulons Ir rontenu &s deux artieles ci- 
dessus avoir lieu, encore qu’il y eüt eu con- 
tinuation de fourniture ou ouvrage; si ce 
n’est qu’avant l’annee on les six mois, il 
eüt eu compte arrele, sommalion, ou inter- 
pellation judiciaire, cedule, obligation ou 
eontrat, 

10. Pourront neanmoins les marchands et 
ouvriers, deferer le serment ä ceux auxquels 
la fourniture aura &t& faite, les assigner, et 
les faire interroger. Et ä l’egard des veuves, 
tuteurs de leurs enfans, heritiers et ayans 
cause, leur faire declarer s’ils savent que la 
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chose est due, encore que l’annde ou les six 
mois soient expires. 

11, Tous negocians et marchands, tant en 
gros qu'en delail, auront chacun ä leur egard, 
des aunes ferrees par les deux bouts, et 
marquees, et des poids et mesures etalonnes. 
Leur defendons de s’en servir d’autres, ä 
peine de faux, et de cent cinquante livres 
d’amende., 


TITRE I. 


Des agens de banque el courliers. 


Art. 1", Defendons aux agens de banque 
et de change de faire le change, ou tenir 
banque pour leur compte particulier, sous 
leur nom, ou sous des noms interposes, di- 
recteinent ou indirectement, ä peine de pri- 
vation de leur charge, et de quinze cents 
livees d’amende. 

2.Nepourront aussi lescourtiers de marchan- 
dises en faire aucun trafic pour leur compte, 
ni tenir caisse chez eux, ou signer des lettres 
de change par aval. Pourront neanmoins cer- 
tiier que la signature des lettres de change 
est veritable. 

3, Geux qui auront obtenu des lettres de 
repit, fait contrat «'atermoiement, ou fait 
faillite, ne pourront @tre agens de change ou 
de banque, ou courtiers de marchandises, 


TITRE II. 


Des livres et regisires des negocians, 
marchands et banquiers. 


Art. Ir, Les negocians et marchands, tant 
en gros qu’en detail, auront un livre qui con- 
tiendra tout leur negoce, leurs lettres de 
change , leurs deltes actives et passives, el 
les deniers employes &ä la depense de leur 
maison. . 

2. Les agens «de change et de banque lien- 
dront un livre journal, dans lequel seront 
inserees toutes Jes parties par eux negociees, 
pour y avoir recours en cas de contestation. 

3. Les livres des negocians et marchands, 
tant en gros qu’en detail, seront signes sur 
le premier et dernier feuillet, par l’un des 
consuls dans les villes oü il y a jurisdietion 
consulaire, et dans les autres, par le maire 
ou l’un des echevins, sans frais ni droils, 
et les feuillets paraphes et cotes par premier 
et dernier de la maın de ceux qui auront ete 
commis par les consuls ou maire et echevins, 
dont sera fait mention au premier feuillet. 

4, Les livres des agens de change et de 
banque seront cotes, Signes et paraphes par 
!’un des consuls sur chaque feuillet, et men- 
tion sera faite dans le premier, du nom de 
agent de change ou de banque, de la qua- 
lite du livre, s’il doit servir de Journal ou 
pour la caisse; et si c'est le premier, second 
ou autre, dont sera fait menlion sur le re- 
gistre «u greffe de la jurisdietion consulaire, 
ou de ’hötel-de-ville. er 

5. Les livres journaux seront ecrits d’une 
möine suite, par ordre de dale, sans aucın 
blanc. arretes en chaque chapitre et ä la fin, 
et ne sera rien ecrit aux marges. 

6. Tous negorians, marchands, et agens de 
change et de banque, seront lenus dans six 
mois apres la ublication de notre presente 
ordonnance „ de faire de nouveaux livres 
journaux et registres, signes, cotes et pa- 
raphes , suivant qu il est ci-dessus ordonne; 
dans lesquels ils pourront, si bon leur semble, 
porter les ex'raits de leurs anciens livres, 

7. Tous negocians et marchands, tant en 
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gros qn'en detail, mettront en liasse les lettres 
missives qu’ils recevront, et en registre la 
copie de celles qu’ils Ecriront. 

. Seront aussi tenus tous les marchands 
de faire, dans le m&äme delai de six mois, 
inventaire sous leur seing, de tous leurs effets 
mobiliers et immobiliers, et de leurs dettes 
aclives et passives, lequel sera recole et re- 
nouvel& de deux ans en deux ans. 

9. La representation ou communication des 
livres journaux, registres ou inventaires, ne 
pourra &ätre requise ni ordonnee en juslice, 
sinon pour surcession, communaute et par- 
tage de societe en cas de faillite. 

0. Au cas neanmoins qu’un negociant ou 
un marchand voulüt se servir de ses livres- 
journaux et regisires, ou que la partie offrit 
d'y ajouter foi, la representation pourra &tre 
ordonnee, pour en exlraire ce qui concernera 
le dilferend, 


TITRE IV. 
Des socieles. 


Art. 1er, Toute societe generale ou en com- 
mandite sera redigee par ecrit, ou pardevant 
notaires, ou sous signatures privees, et ne 
sera regue aucune preuve par temoins, contre 
et outre le contenu en l'’acte de societe, ni 
sur ce qui serait allegu& avoir ete dit avant, 
lors, ou depuis l’acte, encore qu'il s’agit d’une 
sonme ou valeur moindre de cent livres. 

2. L’extrait des socieles entre marchands 
et negocians, tant en gros qu'en detail, sera 
registre au greffe de la jurisdiction consu- 
laire, s’il y en a, sinon en celui de l’hötel 
commun de la ville; et s’il n’y en a point, 
au grelfe de nos juges des lieux, ou de ceux 
des seigneurs; et l'extrait insere dans un 
tableau expose en lieu public; le tout a peine 
de nullit& des actes et contrats passes, tant 
entre les associes, qu’avec leurs creanciers 
et ayans cause. 

3. Aucun extrait de societe ne sera enre- 
gistre , s’il n’est signe, ou des associes, ou 
de ceux qui auront souffert la societe, et ne 
contient les noms, surnoms, qualites et de- 
meures des assories, et les clauses extraor- 
dinaires, s’il y en a pour la signature des 
actes, le temps auquel elle doil commencer 
et finir: et ne sera repulee continude, sil 
n'y en a un acle par ecrit, pareillement en- 
registre et alliche. 

4. Tous actes portant changement d’asso- 
cies, nouvelles stipulations ou clauses pour 
la signature , seront enregistres et publies, 
et n’auront lieu que du jour de la publication. 

5. Ne sera pris par le greffier, pour l’en- 
registrement de la societe, et la transcription 
dans le tableau, que cinq sols, et pour chaque 
extrait qu'il en delivrera, trois sols. 

6. Les societes n’auront eflet a l’egard des 
associes, leurs veuves et heritiers, crean- 
ciers et ayans cause, que du jour qu'elles 
auront ete enregistrees et publiees au grefle 
du domicile de tous les contractans, et du 
lieu ou ils auront magasin. 

7. Tous associes seront obliges solidaire- 
ment aux dettes d» la societe, encore qu’il 
n'y en ait qu’'un qui ait signe, au cas quil 
ait signe pour la compagnie, et non aultre- 
ment, 

8. Les associes en commandite ne seront 
obliges que jusqu’a la concurrence de leur 

art. 

E 9. Toute societe contiendra la clause de se 
soumettre aux arbitres pour les contestationg 
qui surviendront entre les associes; et en- 
core que la clause füt omise, un des associ&s 
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en pourra nommer, ce que les autres seront 
tenus de faire; sinon en sera nomme par le 
jugs pour ceux qui en feront refus. 

0. Voulons aussi qu’en cas de deces ou de 
longue absence d’un des arbitres, les asso- 
cies en nomment d'autres, sinon il y sera 
pourvu par le juge pour les refusans, 

11. En cas que les arbitres soient partages 
en opinions, ils pourront convenir de surar- 
bitre, sans le consentement des parties; et 
s’ils n’en conviennent, il en sera nomme un 
par le Juge. 

12. Lesarbitres pourront juger sur les pieces 
et memoires qui leur seront remis, sans au- 
cune formalite de justice, nonobstant l’ab- 
sence de quelqu’une des parties 

13. Les sentences arbitrales entre associes 
Be negoce, marchandise ou banque, seront 

omologuees en la jurisdiction consulaire, 
s'il y en a; sinon &s sieges ordinaires de nos 
juges ou de ceux des seigneurs, 

4. Tout ce que dessus aura lieu ä l’egard 
des veuves, heritiers et ayans cause des as- 
socies, 


TITRE V. 


Des leltres et billets de change, el 
promesses d’en fournir. 


Art. 1. Les lettres de change contiendront 
sommairement le nom de ceux a le 
contenu devra ätre pay&, le temps du paie- 
ment, le nom de celui qui en a donne la va- 
leur, et si elle a et regue en deniers, mar- 
chandises ou autres eflets. 

2. Toutes lettres de change seront acceptees 

ar ecrit purement et simplement. Abrogeons 
Pusage de les accepter verbalement, ou par 
ces mots, vu sans accepte, ou accepte 
pour repondre ätemps, et toutes aulres 
acceptalions sous condition, lesquelles passe- 
ront pour refus, et pourront les lettres &tre 
protestees, 

3. En cas de protät de la lettre de change, 
elle pourra ätre acquittde par tout autre que 
celui sur qui elle aura ete tirde; et au moyen 
du paiement, il demeurera subroge en tous 
les droits du porteur de la lettre, quoiqu'il 
n'en ait point de transport, subrogation ni 
ordre, 

4. Les porteurs de lettres qui auront ete 
acceptees, ou dont le paiement echet a jour 
certain, seront tenus de les faire payer ou 
protester dans dix jours apres celui de Il’e- 
cheance. 

5. Les usances pour le paiement des lettres, 
seront de trente jours, encore que les mois 
aient plus ou moins de jours, 

6. Dans les dix jours acquis pour le temps 
du protöt, seront compris ceux de l’öcheance 
et du protät, des dimanches el des fetes, 
meme des solennelles. 

7. N’entendons rien innover ä notre regle- 
ment du second jour de juin 1667, pour les 
acceptations, les paiemens el au'res dispo- 
sitions concernant le commerce dans notre 
ville de Lyon. 

8, Les protets ne pourront &tre faits que 
par deux notaires ou un notaire et deux le- 
moins, ou par un huissier ou sergent, m&me 
de la justice consulaire, avec deux rerords, 
et contiendront le nom et le domicile des te- 
moins ou records, 

9. Dans l’acte de protät, les lettres de rhange 
seront transcrites avec les ordres et les re- 
ponses , s'il y ena; et la copie du toul signee 
sera laissee a la partie, ä peine de faux, et 
des dommages-interäts, 
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10. Le protöt ne pourra &tre supplee par 
aucun autre acte, 

11. Apres le protöt, celui qui aura accept& 
la lettre, pourra &tre poursuivi ä la roqußte 
de celui qui en sera le porteur. 

12. Les porleurs pourront aussi, par la per- 
mission du juge, saisir les effets de ceux qui 
auront tir& ou endosse les lettres, encore 

u'elles aient et& acceplees; möme les effets 
de ceux sur lesquels elles auront &l& tirdes, 
en cas qu'ils les aient acceptees. 

13. Geux qui auront lir&e ou endosse les 
lettres, seront poursuivis en garantie dans 
la quiozaine, sils sont domicilies dans la 
distance de dix lieues, et au-delä, ä raison 
d'un jour pour cinqg lieues, sans distinction 
du ressort des parlemens, savoir pour les 
personnes domiciliees dans notre royaume; 
et hors icelui, les delais seront de deux mois 

our les personnes domicilices en Angleterre, 
Flandre on Hollande; de trois mois pour 
'Italie, l’Allemagne et les cantons suisses; 
de quatre Be Pour l’Espagne, de six pour 
le Portugal, la Suede et le Danemarck, 

14. Les delais ci-dessus seront comptes du 
lendemain des protöts, jusqu’au jour de l’ac- 
tion en garantie inclusivement, sans dis- 
tinction des dimanches et jours de fetes. 

15. Apres les delais ci-dessus, les porteurs 
des lettres seront non-recevables dans leur 
action en garantie, et toute autre demande 
contre les tireurs et endosseurs, 

16. Les tireurs ou endosseurs des lettres 
seront tenus de prouver, en cas de denega- 
tion, que ceux sur qui elles &taient tirees, 
leur etaient redevables ou avaient provisions 
au temps qu'elles ont du etre protestees; si- 
non ils seront tenus de les garanltir, 

17. Si depuis le temps regle pour le protet, 
les tireurs ou endosseurs ont recu la valeur 
en argent ou marchandise, par compte, com- 
pensation ou autrement, ils seront aussi te- 
nus de la garantie, 

18. La lettre payable a un particulier, et 
non au porteur, ou ä ordre, etant adiree, 
le paiement en pourra &tre poursuivi et fait 
en vertu d’une seconde lettre, sans donner 
caution, et faisant mention que c'est une se- 
conde lettre, et que la premiere ou autre 
precedente demeurera nulle, 

19. Au cas que la lettre adiree soit payable 
au porteur, ou ä ordre, le paiement n’en 
sera fait que par ordonnance du juge, et en 
baillant caution de garantir le paiement qui 
en sera fait. 

20. Les cautions baillees pour l’evenement 
des lettres de change, seront dechargees 
de plein droit, sans qu’il soit besoin d’aucun 
jugement, procedure ou sommation, s’iln’en 
est fait aucune demande pendant lrois ans, 
a compter du jour des dernieres poursuiles. 

21. Les lettres ou billets de change seront 
reputes acquittes apres cinq ans de cessation 
de d“mande et poursuites, a compter du len- 
demain de l’echeance ou du protet, ou de la 
derniere poursuite. Neanmoins les pretendus 
debiteurs seront tenus d’affirmer, s’ils en 
sont requis, qu'ils ne sont plus redevables ; 
et leurs veuves, heritiers ou ayans cause, 
qu'ils estiment de bonne foi qu’il n’est plus 
rien dü. 

22. Te contenu es deux articles ci-dessus 
aura lieu a l’egard des min»urs et des ab- 
sens. 

23. Les signatures au dos des lettres de 
change, neserviront nue d’endossement etnon 
d’ordre, s’il n’est date, et ne contient le nom 
de celui qui a paye la valeur en argent, mar- 
chandise, ou autrement. - 

2%. Les lettres de change endossdes dans 


Tit. VI, Des intör&ts da change et du rechange. 


les formes prescrites 
appartiendront ä celui du nom duquel l’ordre 
sera rempli, sans qu'il ait besoin de trans- 
port ni de signification. 

25. Au cas que l'’endossement ne soit pas 
dans les formes ci-dessus, les lettres seront 
reputees appartenir & celui qui les aura en- 
dossees, et pourront £@tre saisies par ses cr&- 
anciers, et compensees par ses redevables. 

26. Defendons d’antidater les ordres, & 
peine de faux. , 

27. Aucun billet ne sera repute billet de 
change, si ce n’est pour lettres de change 

ui auront et& fournies, ou qui le devront 


tre, 

28. Les billets pour lettres de change four- 
nies feront mention de celui sur qui elles 
auront et& tirdes, qui en aura paye la valeur, 
et si le paiement a ete fait en deniers, mar- 
chandises ou autres efllets, ä peine de nullite. 

29. Les billets pour lettres de change ä 
fournir feront mention du lieu oü elles se- 
ront lirees, et si la valeur en a et& recue, 
et de quelles personnes, aussi A peine de 
nullite. 

30, Les billets de change payables ä un 
farticulier y nomme& ne seront repules ap- 
partenir & autre,, encore qu’il y eüt un trans- 
port signifie, s’ils ne sont payables au por- 
teur, ou a ordre. , 

31. Le porteur d'un billet negocie sera tenu 
de faire ses diligences contre le debiteur dans 
dix jours, s’il est pour valeur regue en de- 
niers, ou en lettres de change qui auront 
et& fournies, ou qui le devront @tre; et dans 
trois mois, s’il est pour marchandise, ou 
autres effets. Et seront les delais comptes du 
lendemain de l’echeance, icelui compris. 

32. A faute de paiement du contenu dans 
un billet de change, le porteur fera signifier 
ses diligences ä& celui quı aura signe le billet 
ou l’ordre; et l’assignation en garantie sera 
donnee dans les delais ci-dessus prescrits 
pour Ies lettres de change. 

33. Ceux qui auront mis leur aval sur des 
leitres de change, , sur des promesses d’en 
fournir, sur des ordres, ou des acceptalions, 
sur des billets de change, ou autres actes de 
pareille qualit& concernant le commerce, se- 
ront tenus solidairement avec les tireurs, 
promelteurs, endosseurs et accepteurs, en- 
De Ne n’en soit pas fait mention dans 
aval. 


TITRE Vi. 


Des intereis du change el du rechange. 


Art, 1er, Defendons aux negocians, mar- 
chands, et a tous autres, de comprendre l’in- 
teret avec le principal, dans les lettres ou 
billets de change, ou aucun autre acte. 

2. Les negocians, marchands, et aucun 
autre, ne pourront prendre l’inter&t d’inte- 
ret, sous quelque pretexte que ce soit. 

Le prix du change sera regl& suivant le 
cours du lieu oü la lettre sera tirce, eu egard 
a celui oü la remise Sera faite. 

4. Ne sera dü aucun rechange pour le re- 
tour des lettres, s’il n’est justiie par pieces 
valables, qu’il a et& pris de l’argent dans le 
lieu auquel la lettre aura et& tiree; sinon le 
rechange ne sera que pour la restiltution du 
change avec l’interet, les frais du protet et 
du voyage, s’il en a ie fait, apres l’aflir- 
mation en Justice, 

5. La lettre de change, m&me payable au 
porteur, ou ä ordre, etant protestede, le re- 
change ne sera dü par celui qui l’aura tirde, 
que pour le lieu oü la remise aura &i6 faite, 


ar l’article precedent, | et non pour les autres lieux oü elle aura ete 


negociee; sauf A se pourvoir per le porteur 
contre les endosseurs , Ben e paiement du 
rechange des lieux oü elle aura ete negociee, 
suivant leur ordre. 

6. Le rechange sera dü par le tireur des 
lettres negoriees pour les lieux _oü le pou- 
voir de negocier est donne par les lettres, et 
pour tous les au'res, si le pouvoir de nego- 
cier est indefini, et pour tous les lieux. 

7. Win’eret du principal et du change sera 
dü du jour du protet, enrore qu’il n’ait ete 
demande en justice. Gelui du rechange, des 
frais du protät et du voyage, ne sera dü que 
du jour de la demande. 

8. Aucun pret ne sera fait sous gage, qu’il 
n’y en ait un acte pardevant notaire, dont 
sera retenue minute, et qui contiendra la 
somme prö:de, et les gages qui auront dte 
delivres, A peine de restitution des gages, 
a laquelle le präteur sera contraint par corps, 
sans qu’il puisse pretendre de privilöge sur 
les gares, sauf A exercer ses autres actions. 

9. Les gagrs qui ne pourront @tre expri- 
mes dans l'obligation, seront enonces dans 
une facture ou inventaire, dont sera fait 
mention dans l'obligation; et la facture ou 
inventaire contiendra la quantite, qualite, 
poids et mesure des marchandises, ou autres 
effets donnes en gage,, sous les peines por- 
tees par l'article precedent. 


TTRE VI, 


Des contrainles par corps. 


Art. 1”, Geux qui auront signe des lettres 
ou billets de EBREEN: pourront ötre contraints 
Par eorps; ensemble ceux qui y auront mis 
eur aval, qui auront proinis d’en fournir, 
avec remise de place en place, qui auront 
fait des promesses pour lettres de change & 
eux fournies, ou qui le devront ötre; entre 
tous negocians ou marchands qui auront signe 
des billets pour valeur regue comptant, ou 
en marchandise,, soit qu'ils doivent &tre ac- 
quities A un particulier y nomme, ou ä son 
ordre, ou au porleur. 

2. Les mömes contraintes auront lieu pour 
l’ex&cution des contrats marilimes, grosses 
aventures, chartes-parlies, ventes et achats 
de vaisseaux, pour le fret et le naulage. 


TITRE VII. 


Des separalions de biens. 


Art. ie. Dans les lieux oü la communaute 
de biens d’entre mari et femme est etablie 
par la coutume ou par l’usage, la clause nn 
y derogera dans les contrats de mariage des 
marchands grossiers ou detailleurs, et des 
banyuiers, sera publiee a l’audience de la 
jurisdietion consulaire, s’il y en a, sinon 
dans l’assemblee de l’hötel commun des villes, 
et inseree dans un lableau expose en lieu 
pen; a peine de nullite; et la clause n’aura 
ieu que du jour qu'elle aura &ete publiece et 
enregistree. 

2. Voulons le möäme &ätre observ& entre les 
negocians et marchands, tant en gros qu’en 
detail, et banquiers, pour les separations de 
bien d’entre mari et femme, outre les autres 
formalites en tel cas requises. 


TITRE IX. 
Des defenses et leltres de repil. 


Art. 1er. Aucun negociant, marchand ou 
banquier, ne pourra obtenir des defenses 
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generales de le contraindre, ou lettres de 
repit, qu'il n’ait nis au greffe de la juris- 
diction, dans layuelle les döfenses ou l’en- 
terinement des lettres devront ätre poursuivis, 
de la jurisdiclivun consulaire, s’il y en a, ou 
de l’'hoiel commun de la ville, un etat cer- 
tifiE de tous ses effets, tant meubles qu’im- 
meubles, et de ses dettes; et qu'il n’ait pre- 
senie & ses erean.iers, ou A ceux qui seront 
par eux commis ,s’ils le requierent, ses livres 
et registres, dont il sera tenu d’attacher le 
certilicat sous le contrescel des letires. 

2. Au cas que l’elal se trouve frauduleux, 
ceux qui auront obtenu des lettres ou des 
defenses, en seront dechus, encore qu'elles 
aient ee enterinees, ou accordees contra- 
dictoirement; et le demandeur ne pourra plus 
en obtenir d’autres, ni etre recu au benelice 
de cession. 

. Les defenses generales et les lettres de 
röpit seront signifiees dans huilaine aux cre- 
anciers, et autres interesses qui seront sur 
les lieux; et n’auront effet qu’a l’egard de 
zeuz auxquels la significalion en aura ete 
alte 

4. Geux qui auront obtenu des delenses ge- 
nerales, ou des lettres de repit, ne pourront 

payer ou preferer aucun creanc ier, au pre- 
udice des autres, ä peine de decheoir des 
lettres et defenses. 

5. Voulons que ceux qui auront obtenu des 
lettres de repit, ou des defenses generales, 
ne puissent etre elus maires ou Ecnevins des 
villes, juges ou consuls des marchands, ni 
avoir voix active ou passive dans les corps 
et communaules „ni eire alministrateurs des 
höpitaux, ni parvenir aux autres fonclions 
publiques, et m&äme qu'ils en soient exclus, 
en cas qu’ils fussent actuellement en cnarge. 


TITRE X. 


Des cessions de biens. 


Art, 1, Outre les formalites ordinairement 
observ&es pour recevoir au benelice de ces- 
sion de biens les negorians et marchands en 
gros et en detail, et les banquiers, les im- 
petrans seront tenus de eomparoir en per- 
sonne ä l’audience de la Jurisdiction consu- 
laire, s’il yen a, sinon en l’assemblee de 
l’'hötel commun des villes, pour y declarer 
leur nom, surnom, qualite et demeure, et 
qu’ils ont et& regus ä faire cessıon de biens; 
et sera leur declaration lue et publiee par le 
greffier, et inseree dans un tableau public, 

2. Les etrangers qui n’auront oblenu nos 
lettres de naturalite, ou de declaration de 
naturalite , ne seront recus ä faire cession. 


TITRE XI, 


Des faillites el banqueroules. 


Art. 1er. La faillite ou banqueroute sera r&- 
putede ouverte du jour que le debiteur se sera 
retire, ou que le scelle aura &ı6 appos& sur 
ses biens. 

2. Geux qui auront fait faillite seront tenus 
de donner a leurs ereanciers un &tat certilie 
d’eux de tout ce qu’ils possedent et de tout 
ce qu’ils doivent. 

3. Les negocians, marchands et banquiers, 
seront encore tenus de representer tous leurs 
livres et registres colds et paraphes en la 


forme prescrite par les articles I, II, IV, V, 
VI et VII du titre III ci- -dessus , our &tre 
remis au greffe des juges et consuls, s’il y 


en a, sinon de l’hötel commun des villes, ou 
&s mains des creanciers, & leur choix, 
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4. Declarons nul tous transports, cessions, 
ventes et donations de biens meubles ou im- 
meubles, faits en fraude de cr&anciers,. Vou- 
lons qu 'ils soient rapporles A la masse com- 
mune des ellets, 

5. Les resolutions prises dans l’assemblee 
des ereanciers, ä la pluralite des voix, pour 
le recouvrement des eflets ou l’arquit des 
deties, seront ex&cutees par provision, et 
nonobstant toutes oppositions ou appellations, 

6. Les voix des erdanciers prevaudront, 
non Lei le nombre des personnes, mais eu 
egard A ce qu’il leur sera dü, s’il monte aux 
trois quarts du total des dettes. 

7. En cas d’opposition ou de refus de signer 
les deliberations par les ereanciers, dont les 
ereances n’exc&deront le quart du total des 
dettes, voulons qu’elles soient homologuees 
en justice , el ex&cutdes comme s’ils avaient 
tous signe. 

8. N'entendons neanmoins deroger aux pri- 
vilöges sur les meubles, ni aux privieges 
et nypotheques sur les immeubles, qui se- 
ront onserves, sans que ceux qui auront 
privilöge ou hypotheque, puissent &tre te- 
nus d’en rer en aucune composition, remise 
ou atermoiement, a cause des sommes pohr 
re ils auront privilege ou hypotheque. 

les deniers comptans e! ceux qui Pro- 
ne de la vente des meubles et des effets 
mobiliers, seront mis es-mains de ceux qui 
seront nommes par les cr&anciers a la plu- 
ralit& des voix, el ne pourront &ätre vendi- 
ques par les receveurs des consignalions, 
grefliers, notaires, huissiers ou sergens, ou 
autres personnes publi jues, ni pris sur ireux 
aucun droit par eux, ou les depositaires, & 
peine de con«ussion. 

10. Declarons banqueroutiers frauduleux 
ceux qui auront diverti leurs effets, suppose 
des creanciers, ou derlare plus qu'il n'etait 
dü aux veritables er&eanciers, 

11. Les negocians et les marchands, tant 
en gros qu’en detail, et les banyquiers, qui, 
lors de leur faillite, ne representeront pas 
leurs registres et journaux signes et para- 
phes, coınme nous avons ordonne ci-dessus, 
pourront elre r&putes banqueroutiers frau- 
duleux. 

12. Les banqueroutiers frauduleux seront 
poursuivis extraordinairement, et punis de 
ınort. 

13. Geux qui auront aide ou favorise la 
banqueroute frauduleuse, en divertissant les 
effets, acceptant des transporis, ventes, ou 
donations siımulees, et qu'ils sauront ötre en 
fraude des ereanciers, ou se declarant cre- 
anciers, ne l’etant pas, ou pour plus grande 
somme que celle qui leur elait ue, seront 
condamnes en quinze cents livres d’amende, 
et au double de ce qu’ils auront diverti ou 
trop demand& au profit des er&anciers, 


TITRE X. 
De la juridiclion des consuls. 


Art. 1er, Declarons communs pour tous les 
sieges des juges et consuls, l’edit de leur 
etahlissement dans notre bonne ville de Paris, 
du mois de novembre 1563, et tous autres 
edits et declarations touchant la jurisdiction 
consulaire, enregistres en nos cours de par- 
leınent. 

2. Les juges et consuls connaitront de tous 
billets de change faits entre negocians et 
marchands, ou dont ils devront la valeur; 
et entre toutes personnes, pour leitres de 
enen ou remises d’argent faites de place 
en 


platc 
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des billets de change entre particuliers, autres 
que negocians et marchands, ou dont ils ne 
devront point la valenr. Voulons que les par- 
ties se pourvoient pard®vant Ies juges ordi- 
naires, ainsi que pour de simples promess®s. 

4. Les juges et consuls connaitront des dif- 
ferends pour ventes failes par des marrhands, 
artisans et eens de melier, afin de revendre 
ou de travailler de leur profession: comme 
a tailleurs d’habits pour etoffes, passemens 
et autres fournitures: boulangers et pätis- 
siers pour ble et farine; macons pour 
pierres, moöllons et plätre; rharpentiers, me- 
nuisiers, charrons, tonneliers et tourneurs, 
pour bois; serruriers, marechaux , taillandiers 
et armuriers, pour fer; plombiers et fontai- 
niers, pour plomb et autres semblables. 

5. Gonnaitront aussi des gages, salaires et 
pensions des commissionnaires, faeteurs on 
serviteurs des marchands, pour le fait du 
trafic seulement. 

6. Ne pourront les juges et consuls con- 
naitre des contesta'tions pour nourritures, 
entretiens et ameublemens, m&me entre mar- 
chands, si ce n'est qu’ils en fassent profes- 
sion. 

1. Les juges et consuls connaitront des dif- 
ferends ä “ause des assurances, grosses aven- 
tures, promesses, obligations et contrat, con- 
cernant le commerce de la mer, le fret et le 
naulage des vaisseaux. . 

8. Gonnaitront aussi du commerce fait pen- 
dant les foires tenues es lieux de leur eta- 
blissement,, si l’attribution n’en est faite aux 
sage: cons°rvateurs du privilege des foires, 

. Connaitront pareillement de l’execntion 
de nos lettres, lorsqu'elles seront ineidentes 
aux affaires de leur comnetence, pourvu qu'il 
. ne s’agisse pas de l’etat ou qualit& des per- 
sonnes. 

10. Les gens d’eglise, gentilshommes et 
bourgeois , laboureurs, vignerons et au’res, 
pourront faire assigner pour ventes de bles, 
vins, bestiaux et autres enrees procedant 
de leur cru, ou pardevant les juges ordi- 
naires, ou pardevant les juges et consuls, si 
les ventes ont ete faites A d®s marc hands ou 
artisans, faisant AP dp de revendre. 

11. Ne sera etabli dans la jurisdietion con- 
sulaire, aurun procureur, syndir, ni autre 
offirier, s’il n’est ordonne par l’edit de cre- 
ation du siege, ou autre edit düment registre, 

12. Les procedures de la jurisdietion con- 
sulaire seront faites suivant les formes pres- 
erites par le titre XVI de notre ordonnance 
du mois d’avril mil six cent soixante-sept. 

13. Les juges et consuls dans les matieres 
de jeur competence, pourront juger nonob- 
stant tout declinatoire,, appel d’incompetence, 
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prise A partie, renvoi requis et signifi6, möme 
en vertu de nos lettres de Gommittimus 
aux requetes de notre hötel ou du palais, le 
privilege des universites, des lettres de garde- 
sardienne, et tous autres. 

14. Seront tenus n&anmoins, si la ronnais- 
sanre ne leur anpartient pas, de deferer au 
derlinatoire , a l’appel d'incompetence, ä la 
prise a vartie, et au renvoi, 

15. Declarons nulles toutes ordonnances, 
commissions, mandemens pour faire assiener, 
et les assignations donnees en consequence 
pnardevant nos juzes, et ceux des seigneurs, 
en revocation de celles qui auront ete don- 
ne°s par devant les juges et consuls. Deten- 
dons, ä peine de nullite, de casser ou surseoir 
les procedures et les poursuites en execulion 
de leurs sentences, ni faire defenses de pro- 
ceder par devant eux. Voulons qu'en vertu 
de notre presente ordonnance, elles soient 
executöes, et que |>s parties qui auront pre- 
sente leurs requötes pour faire casser, revo- 
quer, surseoir, ou defendre l’exerution de 
leurs jugemens, les procureurs qui les auront 
sienees, et les huissiers ou sergens qui les 
auront signifi6es, soient condamnes chacun 
en einquante livres d’amende, moitie au profit 
des pauvres, qui ne pourront ötre remises 
ni moderees: au paiement desquelles la partie, 
les procureurs et les sergens seront contraints 
solidairement. 

16. Les veuves et heritiers des marchands, 
nerocians et autres, contre lesnuels on pour- 
rait se pourvoir pardevant les juges et con- 
suls, y seront assignes, ou en reprise, ou 
par nouvelle artion,. Et en cas que la qua- 
lite, ou de commune, ou d’heri'ier pur et 
simple, ou par beneficr d’inventaire, soit con- 
testee, ou qu’il s’agisse de douaire, ou de 
legs universel ou particulier, les parties se- 
ront renvoye&es pardevant les juges ordinaires, 
pour les regler; et apres le Heer de la 
qualit6, douaire ou legs, elles seront ren- 
voy6es pardevant les juges et consuls, 

7. Dans les matieres attribudes aux juges 
et consuls, le er&eancier pourra faire donner 
l’assienation A son choix, ou au lieu du do- 
micile du debiteur, ou au lieu auquel la pro- 
messe a ete faite, et la marchandise fournie, 
ou au lieu auquel le paiement doit &tre fait. 

18. Les assignations pour le commerce ma- 
ritime seront donnees pardevant les juges et 
consuls du lieu oü le contrat aura &te passe. 
Declarons nulles celles qui seront danndes 

ardevant les juges et consuls du lieu d’oü 
e vaisseau sera parti, ou de celui oü il aura 
fait naufrage. 

Si donnons, etc. 





Arret du conseil d’etat du 18 jun 1681; sur le 


fait des postes 


et messageries. 


(S. Beihluß dom 16. März 1799.) 





Arret du conseil d’etat du 29 nov. 1681, portant 
interpretation de Yarret rendu le 18 juin pre- 


cedent, 


(S. Beihluß dom 16. März 1799.) 





Edit pour l’enregistrement de la declaration etc,, mars 1682. 


Edit pour l’enregistrement de la declaration du clerge 
sur la puissance ecelesiastique. Du mois de mars 
1682, enreg. le 23 desdits mois et an. 


(Rec. gen. par Isambert etc. t. XIX. 


p. 379. 


— (Bergl. Gef. dv. 8. Apr. 1802 u. Defr. db. 


25. Febr. 1810. Die offiziele Neberjehung der Deflaration findet fi im Moniteur vom I. März 
1810 u. bei Hermend, Kultudgefette, Bd. III. ©. 435 folg.) 


Louis, etc. Bien que l’independance de notre 
couronne de toute autre puissance que de 
Dieu, soit une verite certaine et incontestable, 
et etablie sur les propres paroles de Jesus- 
Christ , nous n’avons pas laisse de recevoir 
avec plaisir la declaration que les deputes du 
clerge de France assembles par notre per- 
mission en notre bonne ville de Paris, nous 
ont presentee, contenant leurs senlimens 
touchant la puissance ecclesiastique; et nous 
avons d'autant plus volontiers ecoute la sup- 
Baum que lesdits deputes nous ont faite 

e faire publier cette declaration dans notre 
royaume; N heine faite par une assemblee 
composee de tant de personnes egalement re- 
commandables par leur vertu et par leur doc- 
trine, et qui s’emploient avec tant de zele ä 
tout ce qui peut &tre avantageux A l’eglise 
et A notre service, la sagesse et la modera- 
tion avec laquelle ils ont explique les senti- 
mens que l’on doit avoir sur ce sujet, peuvent 
beaucoup contribuer a confirmer nos sujets 
dans le respert qu’ils sont tenus comme nous 
de rendre a l’autorite que Dieu a donnce A& 
l’eglise, et a öter en möme temps aux mi- 
nistres de la religion pretendue relormer le 
pretexte qu'ils prennent des livres de quel- 
ques auteurs, pour rendre odieuse la puis- 
sance legitime du chef visible de l’eglise et 
du centre de l’unite ecclesiastique. 

A ces causes, etc. Disons, statuons et or- 
donnons, voulons et nous plait, que ladite 
declaration des sentimens du clerge sur la 
puissance ecclesiastique, ci attachee sous le 
eontre-srel de notre chancellerie, soit enre- 
gianse dans toutes nos cours de parlement; 

ailliages, senechaussees, universites et fa- 
eultes de theologie et de droit canon de notre 
royaume, pays, terres et seigneuries de notre 
obeissance. 

Art. 1er, Defendons ä tous nos sujets, et 
aux etrangers etant dans notre royaume, Se- 
euliers et reguliers, de quelque ordie, con- 
gregation et sociele qu’ils soient, d’enseigner 
dans leurs maisons, colleges et seminaires, 
ou d’ecrire aucune chose contraire ä la doc- 
trine contenue en icelle, 

2. Ordonnons que ceux qui seront dorena- 
vant choisis pour enseigner la theologie dans 
tous les rolleges de chaque universite , soit 
qu’ils soient seculiers ou reguliers, souscri- 
ront ladite derlaration aux greffes des facul- 
tes de theologie, avant de pouvoir faire cette 
fonction dans les colleges ou maisons secu- 
lieres ou regulieres; qu'ils se soumettront ä 
enseigner la doctrine qui est expliquee; 
et que les syndics des facultes de theologie 
presenteront aux ordinaires des lieux, et a 
nos procureurs generaux des copies desdites 
eg ee signees par les grefliers des- 

ites facultes. , 

3. Que dans fous les colleges et maisons 
desdites universites oü il y aura plusieurs 
professeurs, soit qu’ils soient seculiers ou 
reguliers, l’un d’eux sera charge tous les ans 
d’enseigner la doctrine contenue dans ladite 
declaration; et dans les colleges oü il n'y 
aura qu’un seul professeur, il sera oblige de 
a l’une des trois anndes cons&cu- 

ives. 


4. Enjoignons aux syndics des facultcs de 


theologie de presenter tous les ans, avant 
l'’ouverture des lecons, aux archeväques ou 
ev&ques des villes oü elles sont etablies, et 
d’envoyer ä nos procureurs generaux les noms 
des professeurs qui seront charges d’enseigner 
ladile doctrine, et auxdits professeurs de 
representer auxdits prelats et a nosdits pro- 
cureurs generaux les &crits qu'ils dieteront 
a leurs ecoliers, lorsqu’ils leur ordonneront 
de le faire. 

5. Voulons qu’aucun bachelier, soit seculier 
ou regulier, ne puisse &tre dorenavant licen- 
cie, tant en theologie qu’en droit canon, ni 
ötre recu docteur, qu’apres avoir soutenu 
ladite doctrine dans l’une de ses theses, dont 
il fera apparoir a ceux qui ont droit de con- 
ferer ces degr&s dans les universites. 

6. Exhortons, et neanmoins enjoignons & 
tous les archevöques et eveques de notre 
royaume, pays, terres et seigneuries de notre 
obeissance, d’employer leur autorite, pour 
faire enseiener, dans l’etendue de leurs dio- 
ceses, la doctrine contenue dans ladite de- 
claratıon faite par lesdits deputes du clerge. 

7. Ordonnons aux doyens et syndics des 
facultes de theologie, de tenir la main a l’exe- 
cution des presentes, ä peine d’en repondre 
en leur propre et prive nom. Si donnons en 
mandemens, etc. 


Cleri gallicani de ecclesiaslicd potes- 
late declaralio. 


Ecclesiae gallicanae decreta et libertates a 
majoribus nostris tanto studio propugnatas, 
earumque fundamenta sacris canonibus et 
patrum traditione nixa multi diruere moliun- 
tur; nec desunt, qui earum obtentu primatum 
beati Petri ejusque successorum Romanorum 
Pontificum a Christo institutum, iisque debi- 
tam ab omnibus Christianis obedientiam, se- 
disque apostolicae, in quä fides praedicatur, 
et unilas servatur ecclesiae, reverendam om- 
nibus gentibus majestatem imminuere non 
vereantur. Haeretici quoque nihil praetermit- 
tunt, quo eam potestatem, quä pax ecclesiae 
conlinetur, invidiosam et gravem regibus et 
populis ostentent, iisque fraudibus simplices 
animas ab ecclesiae malris, christique adeo 
communione dissocient. Quae ut incommoda 
ropulsemus, nos archiepiscopi et episcopi 

arisiis mandato regio congrepati, ecclesiam 
gallicanam repraesentantes,, unä cum caete- 
ris ecclesiastieis viris nobiscum deputalis, 
diligenti tractatu habito haec sancienda et 
declaranda esse duximus. 

‚1. Primum beato Petro ejusque successo- 
ribus, christi vicariis, ipsique ecelesiae re- 
Tue spiritualium et ad arternam salutem per- 
tinentium, non autem eivilium ac temporalium, 
a Deo traditam potestatem, dicente Domino: 
„Regnum meum non est de hoc mun- 
do,‘ et iterum: „Reddite ergo, quae 
sunt Caesaris Caesari, et quae sunt 
Dei Deo; ac proinde stare apostolicum il- 
lud: „Omnis anima potestalibus su- 
blimioribussubditasit; non estenim 
potestas nisiaDeo. Quaeautemsunt, 
a Deo ordinatae sunt, Itaque qui po- 
testati resistit, Dei ordinationi re- 


Mars 


sistit.‘‘ Reges ergo et principes in tempo- 
ralibus nulli ecrlesiasticae potestati Dei or- 
dinatione subjici, neque auctoritate clavium 
ecclesiae directe vel indirecte deponi, aut 
illorum subditos eximi a fide atque obedientiä, 
ac praes ito fidelitatis sacramento solvi posse ; 
eamque sententiam publicae tranquillitati ne- 
cessariam, nec minus ecclesiae quam imperio 
utilem , ut verbo Dei, patrum tradilioni, et 
sanctorum exemplis consonam omnino reli- 
nendam. 

2. Sie autem inesse apostolicae sedi ac 
Petri successoribus, Christi vicariis, rerum 
spiritualium plenam potestatem, ut simul va- 
leant atque immota consistant sanctae oecu- 
menicae synodi Gonstanliensis a sede apos- 
tolicä comprobata, ipsoque Romanorum pon- 
tiicum ac totius ecclesiae usu conlirmata, 
atque ab erclesiä gallicanä perpetuä religione 
custodita decreta de auctoritate coneciliorum 
generalium, quae sessione quartä et quintä 
continentur: nec probari ä gallicanä ecclesiä 
qui eorum decretorum, quasi dubiae sint 
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auctoritatis ac minus approbata, robur infrin- 
gant, aut ad solum schismaticis tempus con- 
cilii dieta detorqueant, 

3. Hinc apostolicae potestatis usum mode- 
randum per canones spiritu Dei conditos et 
tolius mundi reverentiä consecratos; valere 
etiam regulas, mores et instituta a regno et 
ecclesiä gallicanä recepta, patrumque ter- 
minos manere inconcussos; atque id perlinere 
ad amplitudinem apostolicae sedis ut statuta 
et consuetudines tantae sedis et erclesiarum 
consensione firmatae propriam stabilitatem 
obtineant. 

4. In fidei quoque quaestionibus praecipuas 
summi pontilicis esse partes, ejusque decreta 
ad omnes et singulas ecclesias pertinere, nec 
tamen irreformabile esse judicium nisi eccle- 
siae consensus accesserit, 

uae accepta a patribus ad omnes ecclesias 
gallicanas atque episcopos iis Spirity sancto 
auctore praesidentes mittenda decrevimus; ut 
idipsum di'amus omnes, simusque iu eodem 
sensu et in eädem sententiä. - 


Declaration du roi, concernant le port des armes. 
Du 23 mars 1728; reg. au parl. de Paris le 20 


avril suivant. 


(S. faiferl. Dekret vd. 12. März 1806.) 


Declaration concernant les insinuations. Du 25 juin 
1729; reg. au parl. de Paris le 12 juillet suivant. 


(Dan. Hdb. VIII. ©. 145.) 


Louis etc. La formalite de l’insinuation ayant 
ete etablie par les rois nos predecesseurs, A 
l’egard des donations entre-vils, et de quel- 
ques autres actes qui sont &nonces dans leurs 
ordonnances, le feu roi, notre tres-honore 
seigneur et bisayeul, jugea ä propos d’etendre 
cette formalite, par plusieurs edits et decla- 
rations, ä beaucoup d'autres cas dont il n’a- 
vait point ete fait mention dans les loix an- 
terieurs a l’edit du mois de decembre 1703, 
et il ordonna entr-autres choses par la de- 
elaration du 20 mars 1708, que les dons por- 
tes dans les contrats de mariage, par forme 
d’augment, et contre-augment, les dons mo- 
bils, engagemens, droits de retention, agen- 
cemens, gains de nöces et de survie, dans 
les pays ou ils sont en usage, seront insinues 
et enregistres dans les tems, et sous les 
peines portees par l’article second de l’edit 
du mois de decembre 1703. Mais il nous a 
et represente que sous pretexte de ces der- 
niers termes, et par l’extension qu’on a voulu 
leur donner, il s’est eleve plusieurs contes- 
tations, dans lesquelles on a pretendu que 
les actes de l’espece ci-dessus marquee, de- 
vaient etre declares nuls, faute d’avoir ete 
insinues dans les teıns prescrits par les mömes 
edits et declarations: un a oppose & celte 

rötention,, que les termes generaux de ces 

ix devaient ötre interpretes, selon la nature 
des actes auxquelles il s’agissait de les ap- 
pliquer; qu’a la verite la peine de nullite 
tombait justement sur des donations entre- 
vifs, et autres actes semblables, auxquels un 
tiers pouvait ötre interesse, et qui par.celte 
raison meritaient d’ötre regardes comme non 


avenus, lorsqu’on ne les avait pas rendus 
publics par la solemnite de l’insinuation; mais 
qu’il serait trop rigoureux d’&tendre la m&me 
peine @ des dispositions, qui sans avoir le 
caraclere d'une veritable donation, ne sont 
que de simples conventions matrimoniales 
stipulees entre les parties contractantes, soi 
pour aider le mari a soutenir les charges du 
mariage, soit pour balancer les avantages 
u’il fait reciproquement a sa femme, et pour 
etablir par la une espece de compensation 
aussi juste que favorable; que s’il &tait per- 
mis de soutenir que ces sortes de conven- 
tions doivent ötre declardes nulles par le de- 
faut d’insinuation, on detruirait par ce moyen 
l’esprit et la liaison essentielle je toutes les 
clauses d'un contrat de mariage, et cela dans 
un tems, oü l’inconvenient que celte rigueur 
produirait, ne pourrait plus ötre repare, ce 
qui rendait la condition des deux contractans 
enlierement inegale: quenln dans une grande 
partie du royaume le defaut d’insinualion 
degenererait dans une espece d’avantage in- 
direct que l’un des conjoints pourrait faire 
a l’autre, contre la prohibition des contumes 
qui y sont regues,. Et comme il nous est re- 
serve de declarer le veritable sens des loix, 
dont les expressions generales peuvent avoir 
besoin d’interpretation, Nous avons cru de- 
voir preferer en cette occasion celui qui est 
le plus favorable au bien et ä la conservation 
des familles de notre royaume, en assürant 
l’entiere ex&cution des contrats de mariage, 
et en les affranchissant d'une peine de nul- 
lite, qui ne peut jamais sapplauer aux con- 
ditions reciproques qu'il esi d’usage d’y gti- 
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puler sans troubler toute l’Economie d’un acte 
qui est le fondement et la base de la societe 
civile, A ces causes de l’avis de notre con- 
seil, et de notre certaine science, pleine 
puissance et autorit& royale, Nous avons par 
ces presentes signees de notre main, dit, 
declare et ordonne, disons, declarons et or- 
donnons, voulons et nous plait, que l’edit 
du mois de decembre 1703, et les declarations 
donndes en consequence, notamment la de- 
claration du 20 mars 1708, soient executes 
selon leur forme et teneur, sans neanmrins 
que les dons mobils, augmens, contre-au- 
gmens, engagemens, droits de retention, agen- 
cemens, gains de nöces et de survie, dans les 
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pays oü ils sont en usage, soient cens6s avoir 
te compris dans la disposition desdits edits 
et declarations, qui porte la peine de nullite, 
encore qu’ils n’ayent pas ete insinues dans 
les formes et delais prescrits par lesdits edits 
et declarations ; declarant qu’audit cas, ceux 
qui auront neglige de satisfaire A cette for- 
malite, n’ont dü et ne doivent ätre regardes 
que comme sujets aux autres peines pronon- 
cees par lesdits edits et declarations; ä l’elfet 
de quoi nous avons derog& et derogeons, en 
tant que besoin serait, ä toutes dispositions 
des ordonnances precedentes qui pourraient 
paraitre A ce contraires. 





Declaration sur les donations, du 17 fevr. 1731; 


reg. au parl. de Paris le 9 mars suivant. 
(Dan. Hbdb. VII. ©. 146.) 


Louis etc, A ces causes etc. ordonnons et 
nous plait ce qui suit: 

Art. 1, Qu’a compter du jour de l’enre- 
gistrement des presentes, toutes donations 
entre-vifs, de meubles ou immeubles, mu- 
tuelles, reciproques, remuneratoires, one- 
reuses, möme & la charge de services et 
fondations, en faveur de mariage, et autres, 
faites en quelque forme et maniere que ce 
soit (Al’exception de celles qui seraient faites 
par contrat de mariage en ligne directe) 
soient insinudes; savoir celles d’immeubles 
röels ou fictifs, qui ont neanmoins une as- 
siette, aux hureaux etablis ppur la perception 
des droits d’insinuations, pres les baillia es 
ou senechaussees royales, ou autre siege 
royal ressortissant nüment en nos cours, 
tant du lieu du domicile du donateur, que de 
la situalion des choses donnees; et celles de 
meubles, ou de choses immobiliaires qui n’ont 
po d’assiette, aux bureaux elablis pres 
esdits bailliages, senechaussees, ou autre 
siege ressortissant nüment en nos cours, du 
lieu du domicile du donateur seulement; et 
au cas que le donateur eüt son domicile ou 
que les biens donnes fussent situes dans l'e- 
tendue des justices seigneuriales, l'insinuation 
sera faite aux bureaux etablies pres le siege 
qui a la connaissance des cas royaux dans 
l'etendue desdites justices; le tout dans les 
tems et sous les peines portees par l’ordon- 
nance de Moulins, et la declaration du 17 
novembre 1690. Declarons nulles et de nul 
effet toutes les insinuations qui seraient faites 
ä l’avenir en d’autres jnridictions, derogeant 
a tous edits et declarations A ce contraires. 
. 2. Voulons qu’a commencer au premier 
Juillet suivant, les commis &tablis dans cha- 
cun desdits bureaux, lesquels seront tenus de 
pröter serment pardevant le lieutenant gene- 
ral des sieges ci-dessus nomme&s, tiennent un 
registre separe, cote et paraphe par ledit 
lieutenant general, ou par le premier ou le 
plus ancien officier du siege en son absence; 
dans lequel les actes de donations, si elles 
sont faites par un acte separe, sinon la par- 
tie de l’acte qui contiendra la donation, avec 
toutes ses charges ou conditions, seront in- 
seres et enregiströs tout au long; pour le 
paraphe desquels registres, il sera pris dix 
sols pour ceux de cinquante feuillets et au- 
dessous, vingt sols pour ceux de cent feuil- 
lets, et trois livres pour ceux qui contiendront 
plus de cent feuillets. 

3. Lesdits commis seront tenus de commu- 


niquer lesdits registres sans deplacer, ä tous 
ceux qui le demanderont, et de fournir des 
extraits ou expeditions en papier, suivant 
qu'ils en seront requis, des actes y inseres, 
et ne sera pris que dix sols pour le droit de 
recherche dans chaque registre , et pareille 
somme pour chaque extrait delivre; et en 
cas qu’ils fussent requis de delivrer des ex- 

Editions entieres des actes enregistres, il 
eur sera pay& par röle de grosse le meme 
droit qui se paye pour les expeditions en 
papier, au greffe du siege pres lequel ils se- 
ront elablis. 

4. Lesdits registres seront clos et arrätes 
a la fin de chaque annee par le lieutenant 
genin), ou le premier ou plus ancien officier 

u siege en son absence, el quatre mois apres 
seront mis au greffe de la juridiction; & quoi 
faire lesdits commis seront contraints par 
corps, a la diligence des subslituts de nos 
procureurs generaux: et sera dresse proces- 
verbal par le lieutenanl general, ou par le 
er: ou plus ancien officier du siege, de 
’6tat desdits registres, au bas duquel le 

reflier de la juridietion s'’en chargera pour en 

onner communication toutes-fois et quantes, 
meme en fournir des extrails ratis A nos 
fermiers, ou A leurs commis, en lui rembour- 
sant les frais de papier timbre& seulement, & 
peine de cent livres d’amende, qui sera en- 
courue sur le simple proces-verbal desdits 
commis, 

5. Lesdits greffhiers seront pareillement te- 
nus de communiquer lesdites registres, sans 
deplacer, & tous ceux qui le demanderont, et 
de fournir des extraits ou expeditions aussi 
en papier, suivant qu'ils en seront requis, 
des acles y inseres; leur defendons de prendre 
pour raison de ce, d’autres droits que ceux 

ui sont attribu6cs aux commis par l’article 3 

es pr&sentes. 

6. N'entendons deroger ä l’article 3 de notre 
declaration du 20 mars 1708, en ce qu’il or- 
donne l’insinuation des donaltions par forme 
d’augmens, ou contr’augmens, dons mobils, 
engagemens, droits de retentions, agence- 
mens, gains de nöces et de survie, dans les 
nays ou ils sont en usage: voulons que les- 

its actes soient insinues conformement ä 
ladite declaration, et les droits payes suivant 
le tarif, en möme tems du contröle, dans les 
lieux oü le contröle est &tabli; et dans ceux 
oü le contröle n’a pas lieu, dans les quatre 
mois du jour et date desdils actes: sans nean- 
moins que le defaut d’insinuation desdits actes 
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puisse emporter la peine de nullite, et ce 
eonformement ä notre declaration du 25 juin 
1729, lesquels droits lorsqu’ils auront ete 
payes en möme tems que ceux du contröle, 
appartiendront aux fermiers qui auront insi- 
nue les artes, sans repetilion. ö 

7. Voulous pareillement que ladite peine de 
nullit& ne puisse avoir lieu ä es des do- 
nations de choses mobiliaires, quand il y 
aura tradition reelle, ou quand elles n’exce- 
deront la somme de mille livres, au cas qu'elles 
n’eussent pas et& insinudes conformement ä 
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l’article premier des presentes: voulons que 
les parties qui auraient neglige de les faire 
insinuer , soient seulement snjettes ä la peine 
du double droit, et que les droits desdites 
donations soient pay s conformement ä& ce 
qui est prescrit par l'article precedent. Vou- 
lons au surplus que les ordonnances, edits 
et declarations enregistres en nos cours, con- 
cernant les insinuations, soient executes sui- 
vant leur forme et teneur, dans toutes les 
dispositions auxquelles il n'est pas derogö 
par ces presentes. 





Ordonnance sur les donations, du mois de fevrier 


1731; reg. au parl. de Paris le 9 mars suivant. 
(Recueil gen. par Isambert etc, ®d, 21. S. 343; d. Dan. Hbb. VIII, ©. 148.) 


‚Art. 1". Tous actes portant donation entre- 
vifs, seront passes pardevant notaire, et il 
en restera minute, a peine de nullite. 

2. Les donations entre-vifs seront faites 
dans la forme ordinaire des contrats et actes 
ge pardevant notaires, et en y observant 
es au'res formalites qui y ont eu lieu er 
qu’a present, suivant les differentes lois, 
coutumes et usages des pays soumis ä notre 
domination. j 

3. Toutes donations ä cause de mort, ä l’ex- 
ception de crlles qui se feront par contrat 
de mariage, ne pourront dorenavant avoir 
aucun effet, dans les pays mäme ou elles 
sont expressrment autorisees par les lois ou 

ar les coutumes, que lorsqu'elles auront ete 
aites dans la m&me forme que les testamens 

ou les codıciles, en sorte qu'il n'y ait a l’a- 
venir dans nos etats, que deux formes de 
disposer de ses biens ä titre gratuit, dont 
l’une sera celle des donations entre-vils, et 
l'autre celle des testamens ou des codiciles. 

4. Toute donation entre-vifs, qui ne sera 
valable en cette qualite, ne pourra valoir 
comme donation ou disposition A cause de 
mort, ou testamentaire, de quelque formalite 
qu'elle soit revetue. ‚ 

5. Les donations entre-vifs, mäme celles 
qui seraient faites en faveur de l’eglise ou 
pour causes pies, ne pourront engager le 
donateur, ni produire aucun autre effet, que 
du jour qu’elles auront et& acceplees par le 
donataire, ou par son procureur general ou 
special, dont la procuration demeurera an- 
nexece a la minute de la donaltion ; et en cas 
qu’elle eüt et& acceptee par une personne 
qui aurait declare se porter fort pour le do- 
nataire absent, ladite donalion n'aura eflet 
que du jour de la ratification expresse, que 
ledit donataire en aura faite par acte passe 
pardevant notaire, duquel acte il restera mi- 
nute. Defendons & tous notaires et tabellions, 
d’accepter les donaltions, comme stipulant 

our les donataires absens, ä peine de nul- 

ite desdites stipalations, i 

6. L’acceptation de la donation sera ex- 
presse, sans que les juges puissent avoir 
aucun ezard aux circonstances, dont on pre- 
tendrait induire une acceptation tacite ou 
presumee; et ce, quand me&me le donataire 
aurait et& present & l’acte de donation, et 
qu'il l’aurait signee, ou quand il serait entre 
en possession des choses donnees. | . 

7. Si le donataire est mineur de vingt-cing 
ans, ou interdit par autorit& de justice, l’ac- 
ceptation pourra &tre faite pour lui, soit par 
son tuteur ou son curateur, Soit par ses p&res 

ou meres, om autres ascendans, mömes du 


vivant du pere et de la mere, sans qu’il soit 
besoin d’aucun avis de parens pour rendre 
ladite acceptation valable, 

8. L’acceptation pourra aussi &tre faite par 
les administrateurs des höpitaux, Hötels-Dieu, 
ou autres semblables &tahlissemens de cha- 
rite, autorises par nos lettres patentes re- 
gistrees en nos cours; et par les cures et 
marguilliers, lorsqu'il s’agira de donations 
entre-vifs faites pour le service divin, pour 
fondations particulieres, ou pour la subsis- 
tance et le soulagement des pauvres de leur 
paroisse, f 

9. Les femmes mariedes, möme celles qui 
ne seront communes en biens, ou qui auront 
et& separdes par sentence au par arret, ne 
pourront accepter aucunes donations entre- 
vils sans &tre autorisees bar leur mari, ou 
par justice & son refus. N'’entendons nean- 
moins rien innover sur ce point, & l’egard 
des donations qui seraient faites a la femme, 
ige lui tenir lieu de bien paraphernal, dans 

es pays ou les femmes peuvent avoir des 
biens de cette qualite. 

10. N’entendons pareillement comprendre 
dans la disposition des articles precedens, 
sur la necessite et la forme_ de l’acceptation 
dans les donations entre-vifs, celles qui se- 
raient faites par contrat de mariage aux con- 
jeints, ou ä leurs enfans ä naitre, soit par 
es conjoints m&öme ou par les ascendans, ou 
parens collateraux, m&me par des etrangers; 
lesquelles donations ne pourront &tre alta- 

udes, ni döclarees nulles, sous pretexte de 
defaut d’acceptation. 

11. Lorsqu’une donation aura et& faite en 
faveur du donataire et des enfants qui en 
naitront, ou qu'elle aura ete chargee de sub- 
stitution au profit desdits enfans ou autres 
ersonnes nees ou ä naitre, elle vaudra en 
aveur desdits enfans ou autres personnes, 
par la seule acceptation dudit donataire, en- 
core qu’elle ne soit pas faite par contrat de 
mariage, et que les donateurs soient des col- 
lateraux ou des &Etrangers. 

12. Voulons pareillement qu’en cas qu’une 
donation faite a des enfans nes et & naitre, 
ait et acceptde par ceux qui etaient deja 
nes dans le tems de la donation, ou par leurs 
tuteurs, ou autres d&nomme&s dans l’article 7, 
elle vaille, meme & l’egard des enfans qui 
naitront dans la suite, nonobstant le defaut 
d’acceptation faite de leur part ou pour eux 
encore qu'’elle ne soit pas faite par contra 
de mariage, et que les donateurs soient des 
collat&raux ou des &trangers. 

13. Les institutions contr'actuelles, et les 
dispositions ä cause de mort, qui seraient 
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faites dans un contrat de mariage, m&me par 
des collateraux, ou par des &trangers, ne 
pourront ätre altaqudes par le defaut d’ac- 
ceptalion, 

%. Les mineurs, les interdits , l’öglise,, les 
höpitaux, communautes, ou autres qui Jouis- 
sent des privileges des mineurs, ne pourront 
etre restitues contre le defaut d’acceptation 
des donations entre-vifs; le tout sans pre&- 
judice du recours tel que de droit desdits 
mineurs ou interdits, contre leurs tuleurs ou 
curateurs; et desdites eglises, höpitaux, com- 
munaules, ou autres jouissant des privileges 
des mineurs, contre leurs administrateurs; 
sans qu’en aucun cas la donaltion puisse etre 
eonfirmee, sous prötexte de l'insolvabitite 
de ceux contre lesquels ledit recours pourra 
etre exerce. } 

15. Aucune donation entre-vifs ne pourra 
comprendre d'autres biens que ceux qui ap- 
partiendront au donateur dans le tems de la 
donation: et si elle renferıme des meubles, 
ou effets mobiliers, dont la donalion ne con- 
tienne pas une tradition reelle, il en sera 
fait un etat signe des parties, qui demeurera 
annexe A la minute de ladite donation; faute 
de quoi, le donataire ne pourra pretendre 
aucun desdits meubles ou effets mobiliers, 
möme contre le donateur ou ses heritiers. 
Defendons de faire dorenavant aucunes do- 
nations de biens presens et a venir (si ce 
n’est dans le cas ci-apres marque) ä peine 
de nullite desdites donations, meıne pour les 
biens presens, et ce encore que le donateur 
eüt ete mis en possession, du vivant du do- 
nateur, desdits biens presens, en tout ou en 
partie. , 

16, Les donations qui ne comprendraient 

ue les biens presens, seront pareillement 
dislaröus nulles, lorsqu’elles seront failes ä 
condition de payer les delttes et charges de 
la su: cession du donateur, en tout ou en 
partie, ou autres dettes et charges que celles 
qui existaient lors de la donation, m&me de 
payer les legitimes des enfans du donateur, 
au-delä de ce dont ledit donataire peut etre 
tenu de droit, ainsi qu'il sera rö;le ci-apres; 
laquelle disposition sera observee generale- 
ment ä l’egard de toutes les donations faites 
sous des conditions dont l’execution depend 
de la seule volonte du donateur; et 
en cas qu'il se soit reserve la liberte de dis- 
poser d'un effet compris dans la donalion ou 
d’une somme fixe a prendre sur les biens 
donnes, voulons que ledit effet ou ladite somme 
ne puissent &tre censes compris dans la do- 
nation, quand möme le donateur serait mort 
sans en avoir dispose; auquel cas, ledit effet 
ou ladite somme appartiendront aux heritiers 
du donateur, nonobstant toutes clauses ou 
stipulations ä ce vontraires. i 

7. Voulons neanmoins que les donations 
faltes par contrat de mariage, en faveur des 
eonjoints ou de leur descendans, m&me par 
des collateraux ou par des etrangers, soient 
exrepices de la disposition de l'article 15 
ci-dessus, et que lesdits donations par con- 
trat de mariage, puissent comprendre tant 
les biens ä venir que les biens presens, en 
tout ou en parlie; auquel cas, il sera au 
choix du donataire, de prendre les biens tels 
qu’ils se trouveront au Jour du deces du do- 
nateur, en payant toutes les dettes et charges, 
me&me celles qui seraient posterieures A la 
donation, ou de s’en tenir aux biens qui exis- 
taient dans le tems qu’elle aura eie faite, 
en payant seulement les deties et charges 
existantes audit tems. 

48. Entendons pareillement que les dona- 
tions des biens presens, faites ä condition 


‘d’immeubles reels, ou de ceux 


ÖOrdonnance sur les donations, fevrier 1731, 


de payer indistinctement toutes les dettes et 
charges de la succession du donateur, möme 
les legitimes indefiniment, ou sous d’autres 
eondi.ions dont l’execution dependrait de la 
volonte du donateur,, puissent avoir lieu dans 
les contrats de mariage en faveur des con- 
joints ou de leur descendans, par queljues 
personnes que lesdites donaiions soient faites, 
et que le donateur soit tenu d’accomplir les- 
dites conditions, s’il n’aime mieux renoncer 
a ladite donation: et en cas que ledit dona- 
teur par contrat de mariage, se soit reserve 
la liberte de disposer d’un effet compris dans 
la donation de ses biens presens, ou d'une 
somme fixe ä prendre sur lesdits biens, vou- 
lons que s’il meurt sans en avoir dispos&, 
ledit effet ou ladite somme ADFErICHREN au 
donataire ou ä& ses heriliers, et soient censes 
compris dans ladite donation. 

19. Les donations faites par les contrats 
de mariage en li.ne direete, ne seront pas 
sujeltes a la formalite de l'insinuation. 

20. Toutes les autres donations, m&me les 
donations remuneratoires ou mutuelles, quand 
me&me elles seraient entierement egales, ou 
velles qui seraient faites a la charge de ser- 
vices el de fondation,, seront insinuees sui- 
vant la disposition des ordonnances, ä peine 
de nullite. 

21. Ladite peine de nullite n’aura pas lieu 
neanmoins a l’egard des dons mobils, aug- 
mens, engagemens, droits de reten!ion, agen- 
cemens, gains de nöces et de survie, dans 
les pays ou ils sont en usage; ä l’egard de 
toutes lesquelles stipulations ou conventions, 
a quelque somme ou valeur qu'elles puissent 
monter, notre declaration du 25 juin 1729 
sera ex&culee suivant sa forme et -eneur. 

22. L’exception porlece par l'article pre- 
cedent et par ladite declaration, aura pa- 
reillement lieu ä l’egard des donations de 
choses mobiliaires, quand il y aura tradition 
reelle, ou quand elles n’excederont pas la 
somme de mille livres une fois payee. 

23. Dans tous les cas oü l'insinuation est 
necessaire A peine de nullite, les donations 
E qui, sans etre 
reels, ont une assiette selon Irs lois, coutumes, 
ou usages des lieux, et ne suivent pas la per- 
sonne du donateur, seront insinudes sous la- 
dite peine de nullite, au greffe des bailliages 
ou senechausseces royales, ou aulre siege 
royal ressortissant nument en nos cours, 
tant du domicile du donateur, que du lieu 
dans lequel les biens donnes sont situes, ou 
ont leur assiette; et & l’egard des donations 
de choses mobiliaires, m&ıne des immobiliaires 
qui n’ont point d’assiette et suivent la per- 
sonne, l’insinuation s’en fera seulement au 
greffe du bailliage ou senechaussee royale, 
ou autre siege royal ressorlissant nüment 
en nos cours, du domicile du donateur. De- 
fendons de faire aucunes insinualions dans 
d’autres juridicetions royales, ou dans les jus- 
tices seigneuriales, möme dans celles des 
pairies; et en cas que le donateur y ait son 
domicile, ou que les biens.donnes y soient 
situes, linsinuation sera faite au greffe du 
siege qui a la connaissance des cas royaux, 
dans le lieu dudit domicile, ou de la situation 
des biens donnes, le tout a peine de nullite., 
‚2%. Sera tenu ä l'avenir dans chaque bail- 
liage ou senechaussee royale un registre par- 
ticulier, qui sera cote et paraphe a chaque 
feuillet par le ge officier du siege, clos 
et arröte A la fin de chaque annde par ledit 
officier; dans lequel registre sera Lranserit 
en entier l’acte de donalion, si elle est faite 
par un acte separe, sinon la partie de l’acte 
qui contiendra la donalion, ses charges ou 
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conditions, sans en rien omelttre; a l’effet de 
quoi la grosse ou expedition dudit acte seront 
representes, sans quwil seit necessaire de 
rapporter la minute. 

25. Le depositaire dudit registre sera tenu 
d’en donner communication toutes les fois 
qu'il en sera requis, et sans ordonnance de 
Justice, möme d’en delivrer un extrail signe 
de lui, si les parties le demandent; le tout 
sauf son salaire raisonnable, et ainsi qu'il 
est regle par notre declaration du 17 du pre- 
sent mois. 

26. Lorsque l’insinualion aura ete faite dans 
les delais portes par les ordonnances, mene 
apres le deces du donateur ou du donataire, 
la donalion aura son effet du jour de sa date 
al'egard de toutes sortes de personnes. Pourra 
neanmoins &tre insinuee apres lesdites delaiıs, 
meine apres le deces du donalaire, pourvu 
que le donaleur soit encore vivant; mais elle 
n’aura ellfet en ce cas, que du jour de l’in- 
sinuation. 

27. Le defaut d’insinualion de donations 
qui y sont sujettes & peine de nullite, pourra 
elre oppose&, lant par les liers acquereurs el 
ereanciers du donaleur, que par ses heriliers, 
donataires posterieurs, ou lögataires, et ge- 
neralement par tous ceux qui auront interet, 
autres neanmoins que le donaleur; et la dis- 
position du present article aura lieu, encore 
ue le donatenr se füt charge expressement 
e faire insinuer la donalion, ä peine de tous 
depens, dommages et interets, laquelle clause 
sera regardee comme nulle et de nul elfet. 

28, Le defaut d’insinuation pourra pareille- 
ment etre oppose a la feinme commune en 
biens, ou separee d’avec son mari, et a ses 


heritiers, pour toutes les donations faites a’ 


son profit, m&me ä titre de dot, et ce, dans 
tous les cas oü linsinualion est necessaire 
a peine de nullite, sauf ä elle ou a ses he- 
ritiers d’exercer leur recours, siil y echet, 
contre le mari ou ses heritiers, sans que sous 
pretexte de leur insolvabilite, la donation 
puisse etre conlirmee en aucun cas, nonob- 
siant le defaut d’insinnation, 

29, N'entendons neanmoins qu’en aucun cas 
ledit recours puisse avoir lieu, quand il s’a- 
gira de donations faites a la femme pour lui 
tenir lieu de bien paraphernal, si ce mest 
seulement lorsque le mari aura eu la jouis- 
sance de cette nature de bien, du consente- 
ment expres ou tacite de la femme. 

30. Le mari, ni ses heritiers ou ayans-cause, 
ne pourront en aucun cas, et quand meme 
il s'agirait de donation faite par d’autres que 
par le mari, opposer le defaut d’insinuation 
a la femıne commune ou separce, ou a ses 
heriliers ou ayans-cause, si ce n’est que la- 
dite donation eüt ete faite pour tenir lieu & 
la femme de bien paraphernal, et quelle en 
eüt eu la libre jouissance et administration. 

31. Les tuteurs, curateurs, administrateurs, 
ou autres qui par leur qualite sont tenus de 
faire insinuer fes donations failes par eux ou 

ar d’autres personnes aux mineurs ou autres 
elant sous leur autorite, ne pourront pareil- 
lement ni leurs heritiers ou ayans-cause Op- 
poser le defaut d’insinuation audits mineurs 
ou autres donataires dont ils ont eü ladmi- 
nistration, niäleurs heritiers ou ayans-cause, 

32. Les mineurs, l’eglise, les höpitaux, 
communautes, ou autres qui jouissent du pri- 
vilöge des mineurs, ne pourronl &ire resti- 
tues contre le defaut d’insinuation, sauf leur 
recours tel que de droit contre leurs tuteurs 
ou administrateurs, et sans que la restitution 
puisse avoir lieu, quand m&me lesdits tuteurs 
ou administrateurs se trouveraient insolvables. 


33. N’entendons c 


omprendre dans les dis- 
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penlione des articles precedens qui concernent 
'insinuation, les pays du ressort de notre 
cour de parlement de Flandre. 

3%. Si les biens que le donateur aura laisses 
en mouranl, sans en avoir dispose, ou sans 
lavoir fait autrement que par des dispositions 
de derniere volonte, ne suffisent pas pour 
fournir la legilime des enfans, eu egard ä 
la totalite des biens compris dans les donations 
entre-vifs par lui faites, et de ceux qui n’y 
sont pas renfermes; ladite legitime sera prise 
premierement sur la derniere donation, et 
subsidiairement sur les autres, en remontant 
des dernieres aux premieres: et en cas qu'une 
ou plusieurs des donataires soient du nombre 
des enfans du donateur, qui auraient eu droit 
de demander leur legitime sans la donation 
qui leur a ete faite, ils retiendront les biens 
a eux donnes, jusqu’a concurrence de la va- 
leur de leur le:itime, et ils ne seront tenus 
de la legitime des autres que pour l’excedent. 

35. La dot, möimne celle qui aura ete four- 
nie en deniers, sera pareillement sujette au 
retranchement pour la legitime dans l’ordre 

rescrit par larticle precedent; ce qui aura 
ieu, soit que la legitime soit demandee pen- 
dant la vie du mari, ou qu’elie ne le soit 
qu’apres sa morl, et quand il aurait joui de 
la dot pendant plus de trente ans, ou quand 
meme la fille dotee aurait renon’e ä la suc- 
cession par son contrat de mariage ou aulre- 
ment, ou qu'elle en serait excluse de droit, 
suivant la disposition des loix, coutumes ou 
usages. 

36. Dans le cas oü la donation des biens 
presens et a venir pour le tout ou pour par- 
tie, a te autorisee par l’article 17, si elle com- 
prend la totalite desdits biens presens et A 
venir, le donataire sera tenu indefiniment de 
payer les legitimes des enfans du donateur, 
soit quil en ait et& charge nommement par 
la donation, soit que cette charge n’'y ait pas 
ete exprimee: et lorsque la donation ne con- 
tiendra qgu’une partie des biens presens et ä 
venir, le donataire ne sera oblige de payer 
lesdites legitimes, au-delä de ce dont il’ en 
peut &tre tenu de droit, suivant l’article 34 
qu’en cas qu’il en ail ete expressement charge 
par la donalion,, et non autrement; auquel 
cas d’expression de ladite charge, le donataire 
sera tenu directement, et avant tous les autres 
donataires, quoique posterieurs, d’acquitter 
lesdites legitimes pour la part et portion dont 
il aura et charge dans la donation; et si 
ladite portion n’y a pas &t& expressäment 
determinee, elle demeurera fixee ä telle et 
semblable portion que celle pour laquelle les 
biens presens et ä venir se trouveront com- 
pris dans la donation; sauf au donataire, 
dans tous les cas portes par le present ar- 
ticle, de renoncer si bon lui semble, ä la 
donation. 

37. Si neanmoins le donataire , par contrat 
de mariage, de la totalite ou de partie des 
biens presens et a venir, declare qu’il opte 
de s’en tenir aux biens qui appartenaient au 
donateur au tems de la donaltion, et quil 
renonce aux biens posterirurement acquis 
par ledit donateur, suivant la facult& qui lui 
est accordee par l’article 17, les legitimes des 
enfans se prendront sur lesdits biens poste- 
rieurement acquis, s’ils suffisent; sinon, ce 
qui s’en manquera, sera pris sur tous les 
biens qui appartenaient au donateur dans le 
tems de la donation, si elle comprend la to- 
talit desdits biens: et en cas que la donation 
ne soit que d'une partie des biens, et qu'il 
y ait plusieurs donataires, la disposition de 
l’article 34 sera observee entr'eux selon sa 
forme et teneur. 
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38. La prescription ne pourra commencer 
a courir en faveur des donataires contre les 
lögilimaires, que du jour de la mort de ceux 
sur les biens desquels la legitime sera de- 
mandce. 

39. Toutes donations entre-vifs, faites par 
personnes qui n’avaient point d’enfans, ou 
de descendans actuellement vivans dans le 
tems de la donation, de quelque valeur que 
lesdites donations puissent &tre, A quelque 
titre qu’elles ayent ele faites, et encore 
qu’elles fussent mutuelles ou remuneratoires, 
möme celies qui auraient et& faites, en faveur 
de IABTIngO, Par aulres que par les conjoints 
ou les ascendans, demeureront revoquees de 
plein droit par la survenance d'un enfant le- 
gitime du donateur, meme d’un posthume, 
‚ou par la legitimation d’un enfant naturel par 
marjage subsdquent, et non par aucune autre 
sorte de legitimation, 

40, Ladite revocation aura lieu, encore que 
l’enfant du donateur ou de la donatrice Ffüt 
congu au tems de la donation. 

4. La donation demeurera pareillement re- 
voquee, quand möme le donataire serait enire 
en possession des biens donnes, et qu'il y 
aurait ete laisse par le donateur depuis la 
survenance de l’enfant, sans neanmoins que 
ledit donataire soit tenu de restituer les fruits 
par lui pergus, de quelque nature qu'ils soient, 
si ce n’est du jour que la naissance de l’en- 
fant, ou sa legitimation par mariage subse- 
quent, lui aura ete notilice par exploit ou 
autre acte en bonne forme; et ce, quand 
ıneme la demande pour rentrer dans les biens 
donnes, n’aurait et& formee que poslerieure- 
ment ä ladite notilicalion. 

42. Les biens compris dans la donation re- 
voquce de plein droit, rentreront dans le 
patrimoine du donateur, libres de toutes 
charges et hypoth@ques du chef du donataire, 
sans qu'ils puissent demeurer affectes, möme 
subsidiairement, & la restitution de la dot de 
la femme, reprises, douaire, ou aulges con- 
ventions malrimoniales; ce qui aura lieu, 
quand meme la donation auraiı te faite en 
faveur du mariage du donataire, et inseree 
dans le contrat, et que le donateur se serait 
oblig&e comme caution par ladite donalion, ä 
l’ex&cution du contrat de mariage. 

43. Les donalions ainsi revoquees ne pour- 
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ront revivre, ou avoir de nouveau leur effet 
nt par la mort de l’enfant du donataire, n 
par aucun acle confirmatif; et si le donateur 
veut donner les mömes biens au m&me dona- 
taire, soit avant ou apres la mort de l’enfant 
par la naissance duquel la donation avait ete 
revoquee, il ne le pourra faire que par une 
nouvelle disposition. 

4%. Toute clause ou convention par laquelle 
le donateur aurait renonce ä la revocalion 
de la donation, pour survenance d'enfanl, 
sera regardee comme nulle, et ne pourra pro- 
duire aucun eflet, 

45. Le donalaire, ses heritiers ou ayans- 
cause, ou autres detenteurs des choses don- 
mees, ne pourront opposer la prescriplion 
pour faire valoir la donation revoquee par la 
survenance d’enfans, qu’apr&s une possession 
de trente annees, qui ne pourront commencer 
a courir que du jour de la naissance du der- 
nier enfant du donateur, m&me posthume; 
et ce, sans prejudice des interruplions telles 
que de droit. 

+6. N’enlendons comprendre dans les dis- 
positions de la presenie ordonnance, ce qui 
concerne les dons mutuels et autres donations 
faites entre mari et femme, autrement que 
yar le contrat de mariage, ni pareillement 
es donations faites par le pere de famille 
aux enfans elant en sa puissance; Aa l’egard 
de toutes lesquelles donations il ne sera rien 
innov&, jJusqu'a ce qu’il y ait et& autrement 
par nous pourvü. 

47. Voulons au surplus que la presente or- 
donnance soit gardee et observee dans tout 
notre royaume, lerres et pays de notre obeis- 
sance, A compter du jour de la publication 
qui en sera faite: abrogeons toutes ordon- 
nances, lois, coutumes, statuts et usages 
differents, ou qui seraient contraires aux dis- 
yositions y contenues; sans neanmoins que 
es donations faites avant ladite publication, 
puissent ölre attaquees sous pretexte qu’elles 
ne seraient pas conformes aux regles par 
nous prescriles, notre intention elant qu’elles 
soient executees ainsi qu'elles auraient pü et 
dü l’ötre auparavant, et que les contestations 
nees et A naitre sur leur execution, soient 
decidees suivant les lois et la jurisprudence 
qui ont eu lieu jusqu’ä present dans nos cours 
a cet egard. 
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Louis, ete. Nous avons &le informes que 
depuis quelques annees differents particuliers, 
qui ont trouve le moyen de se procurer par 
arlifice, au autrement, des signatures vraies 
de plusieurs personnes, ont porte l’infidelite 
et la fraude jusqu'au point d’ecrire, ou de 
faire ecerire par des mains e&trangeres une 
promesse, ou un billet suppose dans le blanc 
qui etait au-dessus desdites signatures, apres 
avoir plie ou coupe le papier, pour lui don. 
ner la forme qui leur a paru la plus conve- 
nable, ou ım&me apres avoir enleve l’ecriture 
qui pouvait faire obstacle aA l’ex&cution de 
leur dessein: un genre de faux si punissable, 
nous a paru d’autant plus digne de notre 
attention, qu’etant plus dificeile a decouvrir, 
le coupable echappe souvent ä la severite de 
la justice, et les parties interessces ne pou- 
vant nier une signature qu’elles connaissent 
pour veritable, sont souvent reduites a exe- 
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euter de faux engagements, ou A preferer au 
succes incerlain d’une procedure criminelle 
la voie d'un accommodement qui leur est pre- 
rag et qui est encore plus contraire ä 
'interet publie, en donnant lieu & l’impunite 
d’un crime si dangereux dans l’ordre de la 
societe. La protection que nous devons A nos 
sujJets pour assurer leur commerce et em- 
Age que de faux engagements ne prennent 
a place des veritables, nous oblige non- 
seulement ä reprimer arla terreur des peines, 
mais meme ä prevenir et arreter dans leur 
source ces faussetes qui interessent la ‚foi 
EanMap; et qui troublent l’ordre de l'etat. 
ous avons cru que le meilleur moyen pour 
y parvenir, etait de declarer nuls les. billets 
qui ne seraient pas ecrits, ou du moins ap- 
rouves de la main de celui qui paraitrait 
es avoir signes, en exceptant neanmoins de 
cette rögle les acles necessaires pour le com- 
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merce, ou faits par des gens occupes aux 
arts et metiers, ou & la culture des terres, 
qu'il serait diffieile, et möme souvent impos- 
sible d’assujettir a l’observation de cette nou- 
velle formalite. A ces causes, etc. voulons et 
nous plait ce qui suit: 

Tous billets sous signature privee, au por- 
teur, a ordre, ou autrement, causes pour va- 
leur en argent, autres neanmoins que ceux 
qui seront faits par des banquiers, negocians, 
marchands, manufacturiers, artisans, fer- 
miers, laboureurs, vignerons, manouvriers, 
et autres de pareille quali’, seront de nul 
effet et valeur, si le corps du billet n’est 
ecrit de la main de celui qui l’aura signe, 
ou du moins, si la somme portee audit billet 
n'est reconnue par une anprobation &erite en 
toutes lettres, aussi de la ınain; faute de quoi, 
le paieıment n’en pourra &tre ordonne en jus- 
tice. Voulons neanmeoins, que celui qui re- 
fusera de payer le contenu auxdits billets ou 
promesses, soit tenu d’aflirmer qu’il n’en a 
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point regu la valeur; äa l’egard de ses heri- 
liers et representans, ils seront seulement 
tenus d’affirmer qu’ils n’ont aucune connais- 
sance que lesdits billets ou promesses soient 
dus. Ordonnons pareillement que tous les 
billets ou promesses sous signature privee, 
faits anterieurement ä la date des presentes, 
Bar autres que ceux de la profession ou qua- 
ite ci-dessus marquee, et qui ne seront pas 
conformes a la presente disposition, soient 
renouveles dans l’espace de deux ans, ou 
ans. pour les faire valider, la demande ä fin 
e renouvellement ou pairment en soit faite 
dans le meme delai; a defaut de quoi, et le- 
dit temps passe, lesdits billets demeureront 
nuls et de nul eflet. Defendons & tous juges 
d’en ordenner le paiement, & la charge pa- 
reillement de l’aflirmalion, suivant et ainsi 
qu’elle est ei-devant prescrite et ordonnee, 
soit par celui qui aura signe lesdits billets, 
soit par ses heriliers ou representans apres 
sa mort. 





Ordonnance du mois d’aout 1737: sur les instances 
en reglement de juges. 


(Dan. Hdb. I. S. 1.) — (Nah dem folgenden Auszuge und mit den eingefchalteten Stellen für 
den vormal. Revifionshof zu Trier verfündigt durh Merord. des Goud,. Kommiffard vom 21. 
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TITRE M. 
Des reglemens de juges en maliere 
civve 


Art. 1", Lorsque deux de nos cours (tri- 
bunaux d’appels),. ou deux jurisdietions 
inferieures, independantes l’une de l’autre, 
et non ressortissantes en möme cour, seron! 
saisies d’un me&me differend, les parties pour- 
ront se pourvoir en re:lement de junges; et 
sur le vü des exploits qui leur auront ele 
donnes dans lesdites cours ou jurisdictions, 
il leur sera accorde& un arr&t sur leur requete 
(memoire) , par lequel il sera ordonne que 
la dite requete sera communiquee auxdıtes 
parties, pour ötre statue sur le reglement de 
Juges ainsi qu’il appartiendra. , 

2, Ledit arret pourra &tre accorde, encore 

ue celui qui le demande, ne rapporte point 

'arret qui le decharge de l’assignation a lui 
donnee dans la cour ou jurisdiction qu’il de- 
eline, j ’ 

3. Si neanmoins les delais de l’assignation 
donnee par ledit demandeur en la cour ou 
jurisdietion qu’il pretend &tre competente, 
n'etaient pas enrore expires, lorsqu’il a ob- 
tenu et fait signifier ledit arret, et que la 
partie assignde declare avant ladite signifi- 
cation,, ou lors d’icelle, qu'elle consent de 
proceder en ladite cour ou jurisdiction, ledit 
demandeur ne pourra repeter contre elle les 
frais de l’obtention et signification dudit arret, 

4. Lorsque la m&me partie aura ete assırnde 
ala requete de deux autres parties, dans 
deux differentes cours ou dans deux juris- 
dietions de dilferens ressorts, pour la m&me 
contestation. elle ne pourra se pourvoir en 
reglement de juges, qu'apres avoir denonce 
auxdites parties les poursuites faites contre 
elles en differens tribunaux, avec sommation 
de les reunir en un senul, au moyen de la- 
quelle denoneiation, et un mois apres qu’elle 
aura ele faite, elle pourra obtenir un arret, 
pour former le röglement de juges. 

7. L’arret qui introduira les reglemens de 
juges ‚ fera ınention des assignations ou des 
jugemens sur lesquels le conflit aura ele forme, 


et seront lesdites pieces attachees audit ar- 
ret, pour en &tre laisse copie, le tout a peine 
de nulllte. 

8, Warret portera clause de surseance A 
toutes poursuites et procedures dans les ju- 
risdictions saisies du differend des parties. 

‚9. Ledit arret sera signifie dans les delais 
ei-apres marques; savoir d’un mois pour 
toute l’etendue des quatre nouveaux depar- 
temens, a l'exerption de la ville de Treves 
et de dix lieues a la ronde, oü ils ne seront 
que de quinzaine. 

12. Lorsque le röglement de juges aura le 
forme par arre', la sienilication qui sera faite 
dudit arret, dans les delais ci-dessus mar- 
ques, tiendra lieu d’assirnalion en notre con- 
seil (au tribunal de revision); et en 
consequence les parties seront lenues d'y 

roceder en la maniere accoutumee (c'est- 

-dire,d’y repondre par memoires. 
Voyez ci-apresl’art. IX de la loi du 
premier decembre 17%.) 

13. Faute par le demandeur d’avoir satis- 
fait @& ce qui est porte par les quatre articles 
precedens, il demeurera dechu de plein droit 
dudit arröt, quisera regard& comme non avenu; 
et les parties contre lesquelles il aura ete 
obtenu, pourront continuer leurs poursuites 
dans le tribunal qu’elles avaient saisi de 
leurs rontestations, ainsi qu’elles l’auraient 
pu faire avant ledit arret, sans qu’il soit be- 
soin de le faire ordonner ainsi par arret de 
notre conseil (du tribunal de revision). 

14. Lorsque le demandeur se sera conforme 
a la disposition desdits articles 9 et 12, toutes 

oursuites demeureront sursises dans toutes 
es jurisdietions qui seront saisies des diffe- 
rends des parties, a compter du jour de la 
sienification de l’arrät, dans la forme ci-des- 
sus marquee; et ladite surseance aura lien, 
a peine de nullite, cassation de procedures, 
soixante et quinze livres d'amende envers la 
partie, et de tous depens, dommages et ıin- 
terets, ‚ 

15. En cas que le d&mandeur en reglement 
de juges se trouve avoir fait quelques pour- 
suites ou procedures, depuis la date de l’ar- 
röt par lui obtenu pour lintroduire, el avant 
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la signification dudit arret, le defendeur 
pourra en tout etat de cause, se pourvoir en 
notre conseil(autribunal de revision), 
pour en demander la nullite, et il y sera 
statue sur sa requete ainsi qu’il appartıendra. 

16. N'entendons comprendre sous le nom 
de poursuites et procedures mentionnees dans 
les deux artirles precedens, les actes ou pro- 
cedures purement conservatoires, telles que 
les reprises d’instance, les saisies en vertu 
de titres executoires, oppositions aux de- 
cerets, scelles ou autres actes de pareille na- 
ture ou qualite, qui pourront &tre faits, non- 
obstant la sigenification de l'arröt qui aura 
introduit le reglement des juges, m&me pen- 
dant l’instruction en notre conseil (au tri- 
bunal de revision), sans que la cassation 
en puisse ätre demandee comme de proce- 
dures attentatoires, 

19. La partie qui aura et& deboutee du de- 
elinatoire par elle propose dans la cour ou 
dans la jurisdicetion qu’elle pretendra ätre 
incompetente, et de sa demande en renvoi 
dans une autre cour ou dans une jurisdietion 
d’un autre ressort, pourra se pourvoir en 
notre conseil (au eunen de revision), 
en rapportant le jugement rendu contre elle 
et les pieces justificatives de son deelinatoire; 
moyennant quoi il lui sera accord& un arröt, 
ainsi qu’il a ete dit ei-dessus, 

, 20. La disposition de l’article precedent aura 
lieu, encore que sur l’appel interjette par le 
demandeur en declinatoire de la sentence 
qui l’en a deboute, ladite sentence eüt ete 
eonfirmee par arröt, 

i 21. Lorsque sur le declinatoire propose par 
Tune des parties, les premiers juges ne se- 
ront depouilles de la connaissance de la con- 
testation, le defendeur en declinatoire ne 
pourra @lre regu A se pourvoir en notre con- 
seil (au tribunal derevision) pour etre 
regle de juges, sauf ä lui & interjetter appel 
de la sentence qui aura eu egard au decli- 
natoire, ou ä se pourvoir en notre conseil 
(au tribunal de revision) contre l’ar- 
ret qui l’aura confirmee. Voulons que l’anpel 
de toutes sentences rendurs sur le deelina- 
toire soit porte, immediatement dans nos 
cours, chacune dans son ressort, 

22. Les dispositions des articles 7, 8,8 
12, 13, 14, 15 et 16 du present titre , seront 
pareillement observees ä l’erard des arrets 
obtenus dans le cas de l’article 21, ensemble 
des poursuites, procedures et instructions 
qui se feront en consequenre, 

27. Les conflits de jurisdietion qui se for- 
meront entre les premiers juges ressortissans 
en la meme cour, y seront regles et juges 
par voie d’appel, et sur les conclusions du 
commissaire dugouvernementenla- 
dite cour, ou sur la requisition qu'il pourra 
faire , lors möme qu’il n’y aura point d’appel 
interjette par les parties; le tout en obser- 
vant les regles et formalites en tel cas re- 
quises et accoutumees. 

‚28.,Faisons au surplus trös-expresses in- 
hibitions et defenses a toutes nos cours, de 
prononcer ni faire ex6cuter aucunes condam- 
nations d’amende, pourdistraction ou transport 
de jurisdietion, ni de souffrir qu'il en soit 
prononne aucune par les juges qui leur se- 
ront subordonnes; le toui ä peine de nullite 
desdites condamnations, contraintes et pro- 
cedures faites en ronsöquence, 

29. Desirant neanmoins empächer l’abus que 
plusieurs parties font des instances de regle- 
ment de juges, qu’elles introduisent en notre 
eonseil (au tribunalde revision), ou 
auxquelles elles donnent lieu dans la seule 
vue d’eloigner le jugement du fond de leur 
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contestation; voulons que cenx qui succom- 
beront dans lesdites instances, puissent ötre 
condamnes en notre conseil (au tribunal 
de revision), s’il y &chet, en la mäme 
amende, et applicable de la meme maniere, 
que les evoquans qui succombent dans leurs 
demandes, suivant ce qui est porte par l’ar- 
tiele 79 de notre presente ordonnance, aux 
titres des evocations et en outre aux depens, 
dommages et interöts de leurs parties; laquelle 
amende pourra meme &tre augmentee dans 
les cas qui le meriteront, ainsi qu’il sera jure 
a propos en notre conseil Cau tribunal de 
revision). 


TITRE IM. 
Des reglemens de juges en maliere 
criminelle. 


Art. 1'r. Le reglement de juges aura lieu en 
inatiere eriminelle, lorsıue deux de nos cours, 
ou deux jurisdietions independantes l’une et 
Fautre, et non ressortlissantes en lam&mecour, 
auront informe et decrete pour raison du 
meıne fait, contre les memes parties. 

2. J,es arrets de juges porteront que T’in- 
struction sera conlinuee en la jurisdietion 
qui sera commise par lesdits arrets jusqu’a 
Jugement definitif exclusivement, en atten- 
dant que le reglement de juges ait ete ter- 
mine et juge; seront au surplus lesdits arröts 
expedies en la m&me forme et maniere, et 
avec les memes elauses qu’en matiere eivile, 

3. Ne pourront neanmoins les accuses qui 
auront ete deboutes des declinatoires par eux 
proposes, se pourvoir en reglement de Juges, 
si ce n’est qu'il ait ete informe et decrete 
pour le mem» fait par une autre cour ou ju- 
risdietion d’un autre ressort; le tout sans 
prejudice auxdits aceuses de se pourvoir par 
les voies de droit, contre les arr&ts ou juge- 
mens rendus en dernier ressort, qui les au- 
ront deboutes de leur decelinatoire; ce qu’ils 
pourront faire lors m&me qu’aucune autre 
Jurisdietion n’aura informe et decerete contre 
eux pour le ıneme fait. 

4. Aucuns arröts de reglement de juzes ne 
seront arcordes, en maliere criminelle , aux 
accuses contre lesquels il y aura un decret 
de prise de corps subsistant, s’ils ne sont 
acturllement prisonniers dans les prisons des 
Juges qui auront rendu les decrets, ou des 
cours superieures auxdits juges; et s’ils n’en 
rapportent l’ecrou en bonne forme, et atteste 
par le jure ordinaire des lieux, en cas que 
l’accuse se soit remis dans d’autres prisons 

ue celles desdites cours; lequel &ecron sera 
signifi& aux parties eiviles, si aucune y a, 
et aux commissaires du zouvernement pres 
les tribunaux dans lesquels le proces sera 
pendant, ou devant la justice desquels ils 
seront poursuivis, le tout a peine de nnllite. 

5. Ledit acte d’ecrou sera attache ä l’arröt 
en reglement de juges, fante de quoi 
l’accuse demeurera dechu de plein droit des- 
dits arrets, qui seront regardes comme non 
avenus, et il sera passe outre ä l’instruction 
et au jugement du proces, comme avant iceux, 
sans qu’il soit besoin de le faire ordonner 
ainsi par arröts de notre conseil (du tribu- 
nal de revision). 

7. Les dispositions des artieles 28 et 29 du 
titre pr&ecedent seront pareillement observees 
a l’erard des reglemens de juges, qui se 
formeront en maliere criminelle, et ils seront 
instruils et juges en notre conseil (au tri- 
bunal de revision) en la m&me forme et 
me&me maniere que les reglemens de juxes 
en matiere civile, 
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Reglement du 28 juin 1738; sur la forme de pro- 
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PREMIERE PARTIE. TITRE IV, 


Des demandes en cassation d’arret ou 
de jugement rendus en dernier res- 
sort. 


Art. ter, Les demandes en cassation d’arröt 
ou de jugement rendus en dernier ressort, 
seront formees par une requete qui contiendra 
les moyens de cassation, 

+. Le demandeur en cassation sera tenu de 
joindre a la requete la copie qui lui aura ete 
signifiee de l’arret ou jugement en dernier 
ressort, ou une expedition en forme dudit 
arrel ou jusement, s’ils ne lui ont pas ete 
sienifies, sinon la requete ne pourra &tre 
recue. 

5. le demandeur en cassation sera tenu de 
RT la somme de cent einquante livres 
pour l’amende envers la republique, lors- 

u'il s’agira d’un arret ou jugement contra- 

ietoire, et celle de soixante-quinze livres, 
sil ne s’agit que d’un arret ou jugement par 
defaut; desquelles sommes le receveur des 
amendes se chargera sans droits ni frais, et 
sera la quittance de consignation jointe a la 
requöte en cassation, sinon ladite requete 
ne pourra £tre recue, 

24. En procedant au jugement des demandes 
en cassation formdes contre des arrets du 
conseil, on aura egard aux moyens de re- 
quöte civile, s’il y echet; lesquels, audit cas 
seulement, pourront etre proposes pour moyen 
de cassation, sans que les parties puissent 

rendre la voie de la requete civile contre 
esdits arrels. 

25. En cas que, sur le rapport de la re- 
quete en cassation, le demandeur se trouve 
non recevable ou mal fonde dans sa demande, 
il sera rendu arret par lequel ledit d»man- 
deur sera deboute de sa demande, ou declare 
non recevable, s’il y echet; et dans !’un et 
lautre cas, il sera condamne par le meme 
arröt, en l’amende de cent cinquante livres, 
ou de soixante-quinze livres, suivant la dis- 
tinction portee par l’artiele ci-dessus, 

28. (Extr.) Lorsque le tribunal jugera 
que Ja demande en cassation merite d’etre 
instruite contradicetoirement avec toutes les 
parties interessees, l’arret qui interviendra, 
ordonnera que Ir requete en cassation leur 
sera communiquee, pour y repondre dans le 
delai du reglement, faute de quoi il sera fait 
droit, ainsi qu’il appartiendra. 

29. (Extr.) Les demandes en cassalion, 
ni meme les arrets qui interviendront pour 
demander les motifs, ou pour ordonner que 
la requete sera communiquee ä la partie, ne 
pourront empächer l’ex&culion des arrets ou 
Jugemens en dernier ressort, dont la cassa- 
tion sera demandee; et ne seront donnees 
aucunes defenses ni surseances en aucun cas. 

30. (Extr.) Dans les cas portes par l’ar- 
ticle 28 ci-dessus, l’arret du conseil (du 
tribunal de revision) par lequel il aura 
ete ordonn& que la requete en cassalion sera 
communiquee a la parlie qui a obtenu l’arrät 
ou jugement en dernier ressort, sera signifie 
a la personne ou domicile, et ce dans trois 
mois au plus tard, a compter du jour dudit 
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arrel; el faute par le demandeur en rassation 
de l’avoir fait sienifier dans ledit tems, il de- 
meurera dechn de sa demande en cassalion, 
sans qu’on puisse y avoir egard dans la suite, 
sous quelque pretexte que ce soit. 

32. Il ne pourra £tre donne aucune requöte 
ni memoire pour repondre aux demandes en 
cassution, lorsqu'il n’y aura pas eu d’arret 
de soil communique, ou que, s’il yenaun, 
il n’aura pas ele signifie; et ne pourront en 
aucun cas lesdites requetes en cassation etre 
communiquees avant ledit arıöt par les gref- 
fiers du conseil (tribunal de revisıon) 
ou leurs commis, ou par les cleres des juges 
rapporteurs; ce qui sera execute ä peine de 
200 livres d’amende & l’höpital veneral (A 
I’höpital que letribunalindiquera), 
sauf a elre prononce de plus grande peine, 
s'il y echet. 

35. (Extr.) Le demandeur en cassalion 
qui succombera en sa demande, apres un 
arret de soit communique, sera condamne en 
trois cents livres d’amende envers la re- 
publique, et en cent cinquante livres en- 
vers la parlie, si l’arret ou le jugement dont 
la cassalion etait demandee, a ele rendu con- 
tradietoirement, et en la moitie seulement 
desdites sommes, si l’arröt ou le jurement a 
eie rendu par defaut, dans lesquelles sommes 
sera comprise celle qui aura el&e consirnee 
par le demandeur en cassation, suivant l’ar- 
ticle 5 ci-dessus. 

36. L'amende portee par l’artiele precedent 
ne pourra &tre remise ni maderee, sous quel- 
que pretexte que ce soit, mais elle pourra 
etre augmentee, s’il est ainsi ordonne en sta- 
tuant sur ladite demande en cassation. 

37. L’amende sera acquise de plein droit, 
quand m&eme il aurait ete omis d’y prononcer, 
et en quelques termes que l'arret qui re- 
jettera la demande en cassation, soit congu ; 
ce qui aura lieu pareillement dans le cas 
porte par l’article 25 ci-dessus. 

38, Lorsque le demandeur aura obtenu la 
cassation par lui demandee, l’amende con- 
signee lui sera rendue sans aucun delai, en 
quelques termes que l’arret qui aura egard 
a ladite demande, soit concu, et quand meme 
ilaurait ete omis d’ordonner que ladite amende 
serait rendue., 


TITRE VI. 


Des demandes en conlrarieles d’arrets. 


Art. 1". (Extr.) Lorsqu’une partie pre- 
tendra qu'il y a contrariete d’arret, entre un 
arret ou jugement du tribunal de re- 
vision et un autre arret ou Jjugement 
rendu en dernier ressort, elle ne 
pourra se pourvoir qu’audit tribu- 
nalde revision, 

2. Les demandeurs en contrariete d’arräts 
ou jugemens, ne seront assujettis ni aux de- 
lais, ni a la consignation d’amende, ni aux 
autres formalites prescrites pour les demandes 
en cassation d’arrets, . 

3. La demande en contrariete sera formee 

ar une requöte en forme de vü d’arrei, a 
aquelle le demandeur sera tenu de joindre 
les copies A lui significes, ou des expeditions 
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enforme, des arröts qu’il soutiendra ötre cen- 
traires, sinon elle ne pourra ötre recue. 

5. Lorsqu’il ne se trouvera aucune contra- 
riete entre les deux arrets ou jugemens dont 
il s'’agira, ledit demandeur sera deboute de 
sa demande, ou declare non recevable, s’il y 
echet; et sı ladite demande parait meriter 
plus grande instruction, ilsera ordonne quelle 
soit communiquee aux parties qui y sont in- 
teressces, pour y repondre dans les delais 
du reglement. 

6. En cas que sur le rapport de l’instance 
introduite par ledit arret de soit communique, 
il soit juge qu’il y a contrariete entre les 
deux arrets ou jugemens, il sera ordonne que 
sans s’arreter au dernier, le premier sera 
execute selon sa forme et teneur; et si le de- 
mandeur succombe en sa demande, il pourra 
etre condamne en tels dommages et interets 
qu’il appartiendra envers sa partie, 


TITRE IX. 


Des autres malieres que celles rela- 
lives au pourvoi en cassalion. 


Art. 1er. Lorsqu’une partie sera dans le cas 
de se pourvoir au conseil (ou tribunal de 
revision) dans d’autres matieres que celles 
qui sont mentionnees aux titres precedens, 
elle ne pourra le faire que par une requete 
contenant sa demande et ses moyens, et elle 
sera tenue d'y joindre les pieces sur les- 
quelles ladite demande sera fondee. 

2. (Extr.) Ladite requete sera signee et 
eontiendra les moyens et les conclusions du 
demandeur avec la nomination sommaire des 
pieces dont il entendra se servir, sinon elle 
ne pourra &tre regue, 

4. Lorsque la demande portee par la re- 
quete se lrouvera suffisamment justifiee, elle 
pourra ötre adjugee sur le champ par ledit 
arröt, sinon il sera ordonne qu'elle sera com- 
muniquee aux parties denommees dans la re- 
quöte, et en cas que le demandeur se trouve 
non recevable ou mal fond& dans ladite de- 
mande, il en sera deboute ou declare non 
recevable, s’il y öchet. 

5. Apres qu’il aura &te statue sur une en- 
quete, il ne pourra plus en &tre presente 
aucune aulre tendant aux memes fins, ä& 
peine de nullit&, m&me s’il y öchet, de telle 
aumöne qu’il appartiendra contre la partie 
qui, apres avoir signe la premiere requöte, 
aurait aussi signe la seconde; et sera ladite 
aumöne appliquee ä l’höpital general (a 1’hö- 
A quiseraindique par le tribu- 
nal. 


SECONDE PARTIE. TITRE I. 


De la forme et des delais des as- 
signalions el aulres actes ou exploils 
inlroduclifs diinstance. 


Art. ir, (Extr.) Toutes assignations se- 
ront donnees, et tous actes introductifs d'in- 
stances, seront signifies au’ domicile des par- 
ties. 

3. (Extr.) Les delais des assignations au 
eonseil (au tribunal de revision) se- 
ront d’un mois pour toute l’etendue des quatre 
nouveaux departemens, ä la reserve toute 
fois des assignations qui seront donnees dans 
letendue de la ville de Treves, et de dix 
lieues a la ronde, lesquelles ne seront que 
de quinzaine. 

9. Dans tous les delais ci-dessus marques, 
les jours de l’assignations ou de la signifi- 
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cation, et celui de l’echeance, ne seront point 
comptes; ce et sera pareillement observe 
dans tous les delais marques par le present 
reglement. i 

. Lorsque les instances auront et& intro- 
duites par arr&t de soit communique, la sieni- 
fication desdits arrets emportera de droit 
sommation d'y satisfaire et de se presenter 
au conseil (au tribunal de revision) 
dans les delais ci-dessus prescrits, sans qu'il 
puisse ätre fait aucune sommalion ni autre 
signification, ä peine de nullit& des assigna- 
tions, sommalions ou significations, 


TITRE II. 


Des defauls, des arröts sur lesdits de- 
fauts, et de la reslitufion contre les- 
dils arrels, 


Art. 1. (Extr.) En cas que le defendeur 
ou l’intime qui aura et& assıgne au conseil 
(au tribunal de revision) ne se soit 
pas presente dans les delais marques au titre 
precedent, le demandeur pourra, apres l’e- 
cheance de l’assignation, demander defaut 
contre ledit defendeur, 

3. (Extr.) Le demandeur qui voudra lever 
un defaut, sera tenu d’y comprendre toutes 
les parties assignees qui n’auront pas con- 
paru; faute de quoi, celles des parties qui 
se seront presentees, pourront lever ledit 
defaut; le tout aux frais du demandeur, et 
sauf ä Elre prononce contre lui, s’il y öchet, 
telle condamnation de dommages et interets 
qu'il appartiendra, 

4. (Extr.) En cas que le demandeur ait 
laisse passer une annde entiere depuis l’as- 
signation donnee, sans faire aucune pour- 
suite, il ne pourra lever un defaut sur ladite 
assignalion, a peine de nullite, si ce n'est 
toute fois que Tun des defendeurs se füt 
presente; auquel cas il pourra ätre pris, mäme 
apres l’annee de l’assignation, un defaut contre 
les autres defendeurs defaillans: et ne pourra 
la surannation ätre opposee au defendeur par 
le demandeur, en aucun cas. 

7. (Extr.) Le defaut sur une assienalion 
en reprise d’instance, comme aussi tout de- 
faut lev& contre des parties defaillantes, 
lorsque d’autres parties auront comparu, de- 
meurera joint de droit au prinecipal, sans qu’il 
soit rendu aucun arret ä cet effet, et sera 
Juss, avec l’instance par un seul et m&me 
arröt, 

9. (Extr.) Les parties defaillantes ne pour- 
ront €tre restitudes contre les arrets par de- 
faut, que par jugement du tribunal de 
revision. 

10. (Extr.) La partie qui voudra se pour- 
voir par cette voie, sera tenue, avant toutes 
choses, d’offrir ä la partie qui aura obtenu 
le jugement par defaut, la somme de cent 
livres, pour la refusion des frais, jusqu'au 
jour des offres; et faute par la partie de re- 
cevoir ladite somme, les deniers demeureront 
econsignes entre les mains de l’huissier qui 
en aura fait l’offre, aux risques, perils et 
fortunes de celui qui l’aura refusce, sans 
que pour raison de ce, ledit huissier puisse 
pretendre aucun droit de consignation. 

11. (Extr.) En rapportant la quittance ou 
lacte d’offre portant consignation de ladite 
somme, la partie sera restiludce par arröt 
qu’elle sera tenue d’obtenir et möme de faire 
signifier ä l’autre partie dans les delais sui- 
vans, a compter du jour de la signification 
de l’arröt par defaut‘, faite A la personne ou 
domicile du defaillant; savoir de trois mois 


Mars 


quand l’assignation aura &t& donnde A deux 
mois, de deux mois quand elle aura et& don- 
nee a quinzaine; le tout suivant la distinction 
portde par l’article 3 du titre des assignalions. 

12. (Estr) Apres les delais marques par 
article precedent, ledit defaillant ne sera 
plus recu & se pourvoir contre ledit arröt 

ar aucune autre voie que celle de 
ademande en cassation; (voyez ci- 
dessus l’article 24 du titre IV de la 
premiere partie.) 

13. En matliere de reglement de juges, la 
voie de restitution contre les arräis rendus 
par defaut, ne pourra &tre admise ou avoir 
son ellet, si apres la signification drsdi!s 
arrets, et avant celle des arrets de resti- 
tution, il est intervenu sentence ou arr&et de- 
finitif sur la contestation principale dans le 
tribunal oü l’affaire aura ete renvoyde; et 
les arrets de restilution, si aucuns avaient 
ete obtenus dans ledit cas, seront reputes 
nuls et de nul effet, sans qu'il soit besoin de 
le faire declarer; ä l’effet de quoi il en sera 
insere une clause expresse dans lesdits ar- 
reis, le tout ä peine de nullite, 

1%. II ne sera pareillement accorde aucune 
restitulion contre les arrets donnes par de- 
faut, contre quelques-unes des parties de 
l’instance, lorsqu’ils auront ete rendus contra- 
dictoirement avec d’autres parties qui avaient 
le möme interet que les parties defaillantes, 
a l’egard desmuches ils seront reputes con- 
tradietoires, et ne pourront &tre altaques que 
parla voie de la demande en cassa- 
tion. (Voyez ci-dessus l'article 24 
du titre IV de la premiere partie.) 

15. Les sommes payees pour la refusion 
des frais ci-dessus marques, m&me pour ceux 
qui auront ete faits a l’occasion de la resti- 
tution demandee, ne pourront e@lre repetees 
ar le demandeur en restilution, quand m&me 
il lui aurait et& adjuge des depens par l’arröt 
definitif, si ce n’est seulement lorsque la pro- 
eedure sur laquelle le defaut aurait ete ob- 
tenu, sera declaree nulle; auquel cas ladite 
somme sera rendue au demandeur en resti- 
tution; et si elle &tait demeuree entre le 
mains de l’huissier, suivant ce qui a ete dit 
ci-dessus, il sera tenu de la remettre au de- 
mandeur, a quoi faire il sera contraint par 
toutes voies de droit, m&me Ber corps. 

16. Les dispositions des articles precedens 
a l’egard des restitutions contre les arrets 

ar defaut, seront pareillement observees ä 
'egard des arrets rendus, faute d’avoir re- 
pondu aux requätes inserees dans les arrets 
de soit communique düment signifies. 


TITRE III. 


De la nominalion et subrogalion des 
rapporleurs ou des commissaires pour 
communicalion des inslances. 


9. (Extr.) Defenses tres expresses sont 
faites aux parties, de faire commeltre deux 
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fois sur une möme .. ‚ ou sur une möme 
instance, ou sur les demandes incidentes -ou 
autres qui en peuvent dependre, 

12. Lorsqu’une des parties demandera la 
jonetion de deux instances distribuges a des 
rapporteurs dillerens, elle sera tenue de re- 
mettre sa requete au rapporteur de l’instance 
dont la jonction sera demandee; et en cas 
que ladite jonction soit ordonnee, celui des 
juges qui avait el commis sur l’instance ä& 
laquelle l’autre aura ete jointe, demeurera 
seul rapporteur des deux instances, 


TITRE XI, 


Des recusalions. 


Art. ir, Les recusalions ne pourront ötre 
formees au tribunal de revision, que 
par une A defenses sont faites aux 
parties de former lesdites recusations par 
aucun acte particulier, A peine de cinq cents 
livres d’amende, möme de telle reparation ou 
condamnation de dommages et interets qu’il 
appartiendra suivant l’exigence des cas. 

2. La requäte sera remise au president, qui 
en chargera celui des juges qu’il jugera & 
propos de choisir, pour en faire le rapport 
au tribunal de erision, 

3. II ne sera fait aucune signification de 
ladite requöte, mais elle sera seulement com- 
muniquee par le juge rapporteur, ä arg 
aura et& recuse, pour ötre par lui fait sa de- 
elaration sur les moyens de recusation; & 
l’effet de quoi il sera entendu au tribunal, 
avant le jugement de la recusation, sans autre 
formalite, et sans qu’il puisse &tre fait a ce 
a Ye aucune procedure a peine de nullite. 

. Gelui dont les recusations auront ete 
declarees impertinentes et inadmissibles, ou 
qui en aura et deboute faute de preuve, 
sera condamne en deux cents livres d’amende, 
moitie envers la republique, et moitie envers 
les parties de l’instance ; et sera ladite amende 
acquise de plein droit, en quelques termes 
que l’arret soit concu, et quand meme il au- 
rait et& omis d’y prononcer, sans qu’en au- 
cun cas, elle puisse etre remise ni moderde, 
et sauf a l’augmenter, s’il y &chet. 

5. Les dispositions du titre 24 de l’ordon- 
nance du mois d’avril 1667, seront au sur- 

lus observees au tribunal, selon leur 

orme et teneur, ä l’egard des recusations 
qui y seront formees. (Voyez ce titre au 
reglement du florealan VI.) 


TITRE XVl. 


De la lare des depens. 


Art. 1er, (Extr.) La partie qui succombera 
dans sa demande, sera condamnee aux de- 
pens, et, s’il y echet, aux dommages et in- 
törets des parlies qui en auront demande., 


Declaration concernant les inhumations. Du 10 
mars 1777, reg. a Paris le 21 maı. 


(Recueil de Decrusy etc. Bd. 3. ©. 391). 


Art. 1”, Nulle personne ecclesiastique ou 
laique, de quelque qualite, etat et dignite 
qu’elle puisse ötre, A l’exception des arche- 
vöques, ev@ques, curds, patrons des eglises 
et hauts-justiciers et fondateurs des chapelles, 
ne pourra ötre enterree dans les eglises, möme 


— (Bergl. Defr. vd. 12. Juni 1804. Art. 7). 


dans les chapelles publiques ou particulieres, 
oraloires, et generalement dans tous les lieux 
clos et fermes oü les fideles se reunissent 
pour la priere et celebration des saints mys- 
leres; et ce, pour quelque cause et sous 
quelque pretexte que ce soit. 
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2. Les archevöques, eväques ou cures, ainsi 

ue les patrons hauts-justiciers et fondateurs 

es chapelles exceptes dans le pr&ecedent ar- 
ticle, ne pourront jouir de ladite exception, 
c’est a savoir, les archevöques et &veques, 
que dans les eglises de leurs cathedrales, les 
eures dans les erlises de leurs paroisses, les 

atrons et hauts-justiciers dans l’eglise dont 
ıls sont patrons, ou sur laquelle la haute- 
justice leur appartient, et les fondateurs des 
chapelles dans les chapelles par eux fondees 
et a eux appartenantes; et ce, Aa condition 
par eux, et non autrement, de faire con- 
struire dans lesdites eglises ou chapelles, si 
fait n’a te, des caveaux paves de grandes 
pierres, tant au fond’qu’ä la superlicie; les- 
dits caveaux auront au moins soixante-douze 

ieds carres en dedans d’oeuvre; et ne pourra 
'inhumation y etre faite qu’a six pieds en 
terre au-dessous du sol interieur, sous quel- 
que pretexte que ce soit, , 

3. Le droit d’&tre enterre dans lesdits ca- 
veaux ainsi construils, ne pourra &tre c&de 
ä personne, par ceux auxquels lesdits ca- 
veaux appartiendront, et ce, a quelque titre 
que ce soil; comme aussi ne pourra un sem- 
blable droit &tre concede par la suite, meme 
a titre de» fondation; et au cas que les fon- 
dateurs des chapelles actuellement existantes 
soient divises en plusieurs famillesoubranches, 
qui aient egalement droit d’&tre enterrees 

ans lesdites chapelles, voulons que la di- 
mension desdits caveaux augmente en pro- 
portion du nombre desdites familles, celle de 
soixante-douze pieds requise par l’article pre- 
cedent ne devant &tre imputee que pour une 
seule. j 

4. Les autres personnes qui ont actuelle- 
ment droit d’etre enterrees dans les eglises, 
dont dependent les cloitres, pourront &ire 
enterreces dans lesdits cloitres et chapelles 
ouvertes y attenantes, si aucune ya, pourvu 
toutefois que lesdits cloitres ne soient pas 
elos et fermes, et a condition pareillement 
d’y faire construire des caveaux suivant la 
forme et dimension indiquee par l'art. 2, et 
que l’inhumation se fera six pieds en terre 
au-dessous du sol interieur desdits caveaux; 
et ne pourront de pareilles concessions etre 
accordees, a quelque tilre que ce soit, qu’ä 
ceux qui ont actuellement droit par titre le- 
ritime, et non autrement, d’ötre enterres 
dans les eglises dont lesdits cloitres et cha- 
pelles y attenantes sont dependants. 

5. Ceux qui ont droit d’etre enterres dans 
les eglises dont il ne ae rg aucun cloitre, 
comıne sont les eglises des paroisses , pour- 
ront choisir dans les eimetieres desdites pa- 
roisses un lieu separ& pour leur sepulture; 
möme faire couvrir ledit terrain, y construire 
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un caveau ou monument, pourvu neanmoins 
que ledit terrain ne soit pas clos et ferme, 
et ne pourra ladite permission etre donnee 
par la suite qu’a ceux qui ont actuellement 
droit par titre legitime , et non autrement, 
d’etre enterres dans lesdites eglises, et de 
maniere qu'il reste toujours dans lesdits ci- 
metieres le terrain necessaire pour la sepul- 
ture des fideles. 

6. Les religieux et religieuses, exempts ou 
non exempts, meme les chevaliers et reli- 
gieux de l’ordre de Malte, seront tenus de 
choisir dans leurs’cloitres,, ou dans telle autre 
partie de l’enceinte de leurs monasteres ou 
maisons un lieu convenable, autre que leurs 
erlises , distinet et separe pour leur sepul- 
ture, A la charge toutefois d’y faire construire 
les caveaux ci-dessus indiques et proportion- 
nes au nombre de ceux qui doivent y ötre 
enterres; et les superieurs des communautes 
religieuses seront lenus de veiller a l’obser- 
vatıon du present article, eten cas de ne- 
gligence, d’en avertir les archevöques et 
eveques diocesains, pour y &tre par eux 
pourvu, ainsi qu'il appartiendra. 

‚T. En consequence des precedentes dispo- 
sitions, les cimetieres qui se trouveront in- 
sullisants pour contenir les corps des fideles 
seront agrandis; et ceux qui, places dans 
l’enceinte des habitations, pourraient nuire A 
la salubrit& de l’air, seront portes, aulant 
que les circonstances le permettront, hors de 
ladite enceinte, en vertu des ordonnanres des 
archev&ques et eveques diocesains; et seront 
tenus les juges des lieux, les officiers muni- 
cipaux et habitants d’y concourir chacun en 
ce qui les concernera, 

Ss. Permettons aux villes et communautes 
qui seront tenues de porter ailleurs leurs ei- 
metieres, en vertu de l'article precedent, d’ac- 
querir les terrains necessaires pour lesdits 
cimetieres, derogeant ä cet eflet, en tant que 
de besoin, A l’edit du mois d’aoüt 1749; vou- 
lons que lesdites villes et communautes soient 
dispensees pour lesdites acquisilions de tous 
droits d’indemnite ou d’amortissement, dont 
nous leur faisons pareillement remise, a con- 
dition toutefois, et non autrement, que les 
terrains ainsi acquis ne seront employes ä 
aucun autre usage; nous reservant au sur- 
plus de pourvoir sur ce qui concerne les ci- 
metieres de notre bonne ville de Paris, d'a- 
pres le m&moire que nous vonlons nous ötre 
incessamment remis, tant par le sieur arche- 
veque de Paris, que par notre cour de par- 
lement, me&me par les cures de notredite ville, 
ou autres personnes interessees, Si donnons 
en mandement a nos ames et feaux conseil- 
lers , les gens tenant notre cour de parlement 
a Paris, eic. 





Decret portant abolition du regime f&odal, des jus- 


tices seigneuriales, des 


offices, des privil&ges, des annates, de la 


lit& des benefices, etc. 
aoüt = 21 sept. et 3 


dimes, de la venalil& des 
plura- 
Des-#, 6,7, Set 11 
nov. 1789. 


(Im Auszuge verfündigt, für die rhein. Departemente mil Weglaffung der eingeichloffenen Stellen; 


und zivar für die beig. Depart. Art. I—7, für die rhein. Art. IS. 


L'assemblee nationale detruit 
le regime feodal, et decrete 


Art. 1, 
entierement ‘ 
que; dans les droits et devoirs tant feo- 
aux que censuels, ceux qui tiennent & la 


©. dp. Dan. Hbb. I. 114.) 


main-morte reelle ou personnelle et ä la ser- 
vitude personnelle, et ceux qui les repre- 
sentent, sont abolis sans indemnite, et tous 
les autres declares rachetables, (et que le 


R Aoüt 


prix et le mode: du rachat seront fix&s par 
l’assemblee nationale. Geux desdits droits qui 
ne sont point supprimes par ce decret, con- 
linueront neanmoins A &ire percus jusqu’au 
remboursement.) 

2) Le droit exelusif des fuies et colombiers 
est aboli; les pigeons seront enfermes aux 
epoques fixdes par les communautes; et du- 
rant ce temps, ils seront regardes comme 
zibier, et chacun aura le droit de les tuer 
sur son terrain. 

3. Le droit exelusif de la chasse et des ga- 
rennes ouvertes est pareillement aboli; et 
tout proprietaire a le droit de detruire et 
faire detruire, seulement sur ses possessions, 
toute espece de gibier, sauf a se conformer 
aux loix de police qui pourront &tre faites 
relativement a la sürete puhlique. 

(Toutes capitaineries, möme royales, et 
toutes reserves de chasse, sous quelque de- 
nominalion que ce soit, sont pareillement 
abolies, et il sera pourvu , par des moyens 
compatibles avec le respect dü aux proprietes 
et ä la liberte, ä la conservalion des plai- 
sirs personnels du rei.) 

4. Toutes les justices seigneuriales sont 
supprimees sans aueune indemnile; (et nean- 
moins les offieiers de ces justices continueront 
leurs fonctions, jusqu'ä ce qu’il ait et€ pourvu 
par l’assemblee nationale A l’etablissement 
d’un nouvel ordre judiciaire.) 

5. Les dimes de toute nalure, et les rede- 
vances qui en tiennent lieu, sous quelque de- 
nomination qu’elles soient connues et pergues, 
meme par abonnement, possedees par 
les corps seculiers et reguliers, par 
les beneficiers, les er et tous gens de 
main-morte, möme par l’ordre de Malte et 
autres ordres religieux et militaires, möme 
eelles qui auraient el& abandonnees A des 
laiques en remplacement et pour option de 
de portion congrue, sont abolies, (sauf & 
aviser aux moyens de subvenir d’une autre 
maniere a la depense du culte divin, a l’en- 
tretien des’ministres des autels, au soulage- 
ment des pauvres , aux r&parations et recon- 
structions des e&glises et presbyteres, et ä 
tous les &etablissemens, seminaires, &coles, 
eollöges , höpitaux , communautes et autres, 
a l’entretien desquels elles sont actuellement 
alfectees, 

Et cependant, jusqu’a ce qu'il y ait ete 
pourvu, et que les anciens possesseurs soient 
entres en jouissance de leur remplacement, 
Tassemblee nationale ordonne que lesdites 
dimes continueront d’ötre pergues suivant les 
lois et en la maniere accoutumee. 

Quant aux autres dimes, de quelque nature 
qu'elles soient, elles seront rachetables de la 
maniere qui sera regl&e par l’assemblee:; et 
Jusqu’au röglement ä faire A ce sujet, l’as- 
semblee nationale ordonne que la perception 
en sera aussi continue.) 

6. Toutes les rentes foncieres perpetuelles, 
soit en nature, soit en argent, de quelque 
espece qu'elles soient, quelle que soit leur 
origine, A quelques personnes qu’elles soient 
dues, gens de main-morte, domaines, apa- 
nagistes , ordre de Malle, seront rachetables; 
les champarts de toute espece, et sous toute 
denomination, le seront pareillement au taux 

ui sera fixe par l’assemblee, Defenses sont 

aites de plus & l’avenir creer aucune rede- 
vance non remboursable. 

7, La venalit& des offices de judicature et 
de municipalite est supprimee des cet instant. 
La justice sera rendue gratuitement; et nean- 
moins les officiers pourvus de ces offices 
continueront d’exercer leurs fonctions et d’en 
percevoir les emolumens, jusqu’a ce qu’il ait 
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etE pouryu par l’assemblee aux moyens de 
leur Pen leur remboursement, 

8. Les droits casuels des cures de campagne 
sont supprimes, et cesseront d’etre payes 
aussitöt qu'il aura et& pourvu A l’augmentation 
des portions congrues et ä la pension des 
vicaires; et il sera fait un reolement pour 
fixer le sort des cures des villes, 

‚9. Les privileges pecuniaires personnels ou 
reels en matiere de subsides sont abolis & 
jJamais. La perception se fera sur tous les 
citoyens et sur tous les biens, de la mäme 
maniere et dans la möme forme; etil va ätre 
avise aux moyens d’effectuer le paiement pro- 
pertionnel de toutes les contributions, m&äme 
pour les six derniers meis de l’annee d’im- 
positions courantes, 

10. Une constitution nationale et la liberte 
publique etant plus avan'ageuses aux pro- 
vinces que les privileges dont quelques-unes 
Jouissaient, et dont le sacrifice est necessaire 
a l’union intime de toutes les parties de l’em- 
pire, il est declare que tous les privileges 
parliculiers des provinces, principaules, pays, 
cantons, villes et communautes d’habitans, 
soil pecuniaires, soit de loute autre nature, 
sont abolis sans retour, et demeureront con- 
fondus dans le droit commun de tous les 
Francais, 

11. Tous les eitoyens, sans distinction de 
naissance, pourront etre admis ä tous les em- 
plois et dignites ecclesiastiques, civils et 
militaires, et nulle profession utile n’empor- 
tera derogeance, 

12. A l’avenir, il ne sera envoy& en cour 
de Rome, en la vicelegation d’Avignon, en 
la nonciature de Lucerne, aucuns deniers 
pour annates ou pour quelque autre cause 
que ce soit; mais les diocesains s’adresseront 
A leurs ev&ques pour toutes les provisions de 
bönefices et dispenses, lesquelles seront ac- 
cordees gratuitement, nonobstant toutes re- 
serves, expertalives et partages de mois, 
toutes les eglises de France devant jouir de 
la möme liberte. 

13. Les deports,, droits de cöte-morte, de- 

ouilles, vacat, droits censaux, deniers de 
Saint-Pierre et autres de m&me genre etablis 
en faveur des evöques, archidiacres, archi- 
prötres, chapitres, cures primitifs et tous 
autres, sous quelque nom que ce soit, sont 
abolis; sauf a pourvoir, ainsi qu'il appar- 
tiendra, & la dotation des archidiacones et 
des archiprötres qui ne seraient pas suffi- 
samment dotes. 

14. La pluralitö des benefices n'aura plus 
lieu & l’avenir, lorsque les revenus du hene- 
fire ou des benefices dont on sera titulaire, 
excederont la somme de trois mille livres. 
Il ne sera pas permis non plus de posseder 
plusieurs pensions sur benefices, ou une pen- 
sion et un benefice, si le herr des objets 
de ce genre que l’on possöde deja, excede la 
meme somme de trois mille livres. 

15. Sur le compte qui sera rendu ä l’as- 
sembl&ee nationale de l’etat des pensions, 
gräces et traitemens, elle s'occupera, de con- 
cert avec le roi, de la suppression de ceux 

ui n’auraient pas dte merites et de la re- 
duetien de ceux qui seraient excessifs, sauf 
ä determiner pour l’avenir une somme dont 
le roi pourra disposer pour cet objet. 

16. L’assemblee nationale decrete, qu'en 
memoire des grandes et importantes de ibe- 
ralions qui viennent d’ötre prises pour le 
bonheur de la France, une medaille sera frap- 
pee, et qu'il sera chante en action de gräce 
un Te Deum dans toutes les paroisses et 
eglises du royaume. 

17. L’assemblee nationale proclame solen- 
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nellement le roi Louis XVI restaurateur 
de la liberte Frangaise. 

18. L’assemblee nationale se rendra en corps 
aupres du roi, pour presenter a Sa Majeste 
l’arrete qu'elle vient de prendre, lui porter 
!’hommage de sa plus respectueuse recon- 
naissance, et la supplier de permettre que le 
Te Deum soit chante dans sa chapelle, et 
d'y assister elle-mö&me. f 

Io. L’assemblee nationale s’occupera, im- 


Döcret qui suspend l’emission des voeux ınonastiques, octobre 1789. 


mediatement apres la constitution , de la re- 
daction des lois necessaires pour le deve- 
loppement des principes qu'elle a fix&s par le 
present arrete, qui sera incessamment en- 
voye par MM. les deputes dans toutes les 
provinces, avec le decret du 10 de ce mois, 
pour l’un et lautre y &tre imprimes , publies 
meme aux prönes des paroisses, et affiches 
par-tout oü besoin sera. 


Decret qui suspend l’emission des voeux monas- 
tiques. Du 20 oct. = 1 nov. 1789. 


(S. dp. Dan. Hbb. 1. ©. 124.) 


L’assembl&e nationale ajourne la question 
sur les voeux monastiques; cependant, et par 


l’un et de l’autre sexe, et que le present de- 
cret sera port& de suite ä la sanctıon royale, 


provision, decrete que l’eEmission des voeux | et envoye ä tous les tribunaux et ä tous les 
sera suspendue dans tous les monasteres de | monasteres, 





Decret qui met les biens 


eccl&siastiques a la dis- 


position de la nation. Du 2=#% novembre 1789. 
(S. d. Dan. Hbb. I. ©. 124). — (Bergl. Dein..H: u Sept. — 16 DE. 1791, 24 Apr., 3 Nov. 


L’assemblee nationale decrete: 1" que tous 
les biens ecclesiastiques sont ä la disposition 
de la nation, & la charge de pourvoir d’une 
maniere convenable aux frais du culte, ä 
l’entretien de ses ministres, et au soulage- 
ment des pauvres, sous la surveillance et 
d’apres les instructions des provinces. 





2> Que dans les dispositions A faire pour 
subrenir ä l'entretien des ministres de la re- 
ligion, il ne pourra @tre assure A la dotation 
d’aucune cure moins de douze cents 
livres par annee, non compris le loge- 
ment et les jardins en dependant. 


Decret relatif a la declaration des biens dependant 
des benefices et etablissemens ecel6siastiques. 


Du 13=18 nov. 1789. 


(S. p. Dan. Hbb. I. ©. 1%6.) 


Tous titulaires de benefices, de quelque na- 
ture qu’ils soient, et tous superieurs de mai- 
sons et etablissemens ecclesiastiques, sans 
aucune exception, seront tenus de faire, sur 
papier libre et sans frais, dans deux mois 
pour tout delai, a compter de la publication 
du present decret, par-devant les juges royaux 
ou les officiers municipaux, une declaration 
detaillee de tous les biens mobiliers et im- 
mobiliers dependant desdits benefices, mai- 
sons el &tablissemens, ainsi que de leurs re- 
venus, et de fournir, dans le m&me delai, un 
etat detailleE des charges dont lesdits biens 
peuvent ötre greves; lesquels declaration et 
etat seront par eux affırmes veritables devant 
lesdits juges ou officiers, et seront publies 
et afliches a la porte prineipale des eglises 
de chaque paroisse oü les biens sont situes, 


et envoyes ä l’assemblee nationale par lesdits 
juges et officiers. 
‚esdits titulaires et superieurs d’etablisse- 
mens ecclesiastiques seront tenus d’aflirmer 
u'ils n’ont aucune connaissance qu’il ait ete 
ait directement ou indirectement quelques 
soustractions des titres, papiers et mobiliers 
desdits benelices et etablissemens; et ceux 
qui auront fait des declarations frauduleuses 
seront poursuivis devant les tribunaux,, ‚e 
declares dechus de tout droit & tous bene- 
fices et pensions ecclesiastiques, Pourra nean- 
moins le delai de deux mois &tre prorog&, 
s’il y a lieu, pour les ecclesiastiques membres 
de l’assembiee seulement ‚et sur leur requi- 
sition, sans que des declarations qui seront 
faites, il puisse resulter aucune action de la 
part des agens du fisc. 


Decret relatif a la conservation des biens ecelesias- 
tiques, des archives et bibliotheques des monasteres 
et chapitres. Des 14 (7 et) = 27 nov. 1789. 


(S. p. Dan. Hbb. I. ©. 127.) 


Les biens Fe les produits, re- 
eoltes, et notamment les bois, sont places 
sous la sauve-garde du roi, des tribunaux, as- 
semblees administratives, municipalites, com- 


munes et gardes nationales, que l’assemblee 
declare conservateurs de ces objets, sans pre- 
judicier aux jouissances des titulaires; et 
tous pillages, degäts et vols, particuliere- 


Decembre 1789. 


ment dans les bois, seront poursuivis contre 
les prevenus, et punis sur les coupables des 

eines portees par l'’ordonnance des eaux et 
forets et autres lois du royaume. 

Les personnes de toute qualit€ „ coupables 
de divertissement, soit d’effets, soit de titres 
altaches aux etablissemens ecclesiastiques, 
seront punies des peines &tablies par les or- 
donnances contre le vol, suivant la nature des 
eirconstances et l’exigence des cas. 

Sans prejudice des yermnı qui seront 
faites par les officiers des maitrises dans les 
matieres de leur competence, les juges ordi- 
naires seront tenus de poursnivre par pre- 
vention avec les maitrises les personnes pre- 
venues de ces delits, et donnerent, ainsi que 
les procureurs du roi des maitrises, connals- 
sance A l’assemblee nationale des denonria- 
tions qui leur seront apportees, et des pour- 
suites quw'ils feront & cet egard. 
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Il sera pareillement veille par les officiers 

des maitrises & ce qu’il ne seit fait aucune 
coupe de bois contraire aux reglemens, & 
peine d’ötre responsables a la nation de leur 
MERUBENES: 
‚„„Pans tous les monasteres et chapitres ou 
il existe des bibliotheques et archives, lesdits 
monasteres et chapitres seront tenus de de- 
poser aux grelfes des juges royaux ou des 
municipalites les plus voisines, des etats et 
catalogues des livres qui se trouveront dans 
lesdites bibliotheques et archives; d’y de- 
signer particulierement les manuserits; d’af- 
firmer lesdits &tats veritables, de se consti- 
tuer rardiens des livres et manuscrits coınpris 
auxdıts etats; enlin, d’aflirmer qu'ils n’ont 
point soustrait et n’ont point connaissance 
qu’il ait &te soustrait aucun des livres et ma- 
| nuscrits quietaient dans lesdites bibliothöques 
et archives, 





Decret concernant la repression des delits qui se com- 
mettent dans les forets et bois. Du 11 — decembre 


1789. 


(Bubl. in den beig. und rhein. Departemienten durh Beichl. vom #. 


vom 19. Juli IT.) — (S 

L’assemblee nationale, considerant qu’il im- 

orte non-seulement ä l’etat, mais ä lous les 

abitans du royaume, de veıller ä la conser- 
vation et de maintenir le respect dü a toutes 
les proprietes, et notamment ä celle des bois, 
objet de premier besoin; avertie par l’admi- 
nistration des eaux et forets, des delits mul- 
„tiplies qui se commettent jour et nuit par 
des parliculiers, et m&äme avec armes et par 
attroupemens, soit dans les for&ts royales, 
soit dans les bois des ecelesiastiques, des 
communautes d’habitans, et de tous les par- 
ticuliers du royaume, ainsi que sur les arbres 
plantes sur les bords des chemins ; justement 
effrayee des suites funestes que de tels de- 
lits doivent necessairement entrainer pour la 
generation actuelle et pour celles A venir, 
ar la disette des bois que des siecles peuvent 
a peine regenerer, a decrete et decrete: 
rt. 1, Que lesdits forets, bois et arbres 
sont mis sous la sauve-garde de la nation, 
de la loi, du roi, des tribunaux, des assem- 
blees administratives, municipalites, com- 
munes et gardes nationales, que l’assemblee 
declare expressement conservateurs desdits 
objets, sans prejudice des titres, droits et 
usazes des communautes et des particuliers, 
ainsi que des dispositions des ordonnances 
sur le fait des eaux et foröts, 

2. Defend ä toutes communautes d’habitans, 
sous pretexte de droit de PEOpEIER, d’usur- 
pation et de tout autre quelconque, de se 
mettre en possession, par voies de fait, d’au- 
cun des bois, päturages, terres vagues et 
vaines, dont elles n’auraient point eu la pos- 
session reelle au 4 aoüt dernier; sauf aux- 


Decret portant que tous 


an, 1397: veöp. Werord. 
. d. Dan. Hdb. I. ©. 120.) 
dites communautes A se pourvolr par les.voies 
de droit contre les usurpations dont elles 
eroirairnt avoir droit de se plaindre. 

3. Decrete que toutes coupes, degäls, vols 
et delits commis dans lesdits bois, forets, 
sur les arbres de chemins et lieux publics, 
dans les plantations et pepinieres, seront pour- 
suivis contre les prevenus, et punis sur les 
coupables, des peines portees par l’ordonnance 
des eaux et forets et autres lois du royaume, 

%, Defend ä toutes personnes le debit. la 
vente et l’achat en krande des bois coup6s 
en delit, sous peine, contre les vendeurs et 
acheteurs frauduleux , d’etre poursuivis se- 
Ion la rigueur des ordonnances ; decröte que, 

ar les gardes des bois, marechaussces et 

uissiers sur ce requis, la saisie desdits hois 
coupes en delit soit faite; mais la perquisition 
desdits bois ne pourra l’ötre qu’en presence 
d’un officier muniecipal, qui ne pourra s’y re- 
fuser. 

5. Enjoint au ministere public de poursuivre 
les delits; autorise en consequence les mai- 
trises des eaux et forets, et tous autres juges, 
a se faire preter main-forte pour l’ex&cution 
de leurs ordonnances, jugemens et saisies, 
par les municipalites, gardes nationales el 
autres troupes, pour arreter, desarmer et re- 
pousser les delinquans dans lesdites fordts 
et bois; A peine, en cas de refus desdites 
muniecipalites requises, d’en repondre en leur 
propre et prive nom. 

6. Autorise tous lesdits juges el municipa- 
lites ä faire constituer prisonniers tous ceux 
qui seront trouyes en Nagrant delit, tant de 
jour que de nuit, 


possesseurs de benefices 


ou de pensions sur benefices ou sur des biens 
ecelesisatiques quelconques, seront tenus d’en faire 
leur declaration; ete. Du 5 = 12 fevr. 1790. 


(8. v. Dan. Hdb. I. ©. 146. u. Rondonneau, 
Art. 1er, Tous possesseurs de benefices ou 
de pensions sur ben£fices, sur les &conomats, 


collection generale des lois etc. ®b. I. ©. I11.) 


sur le clerge general, sur celui des dioceses 
ou sur des biens ecclesiastiques quelconques, 


84 Decret qui prohibe en France les voeux monastiques, te., fevr. 1790. 


ä quelque titre que se soit, m&me les cheva- 
liers de Malte, de Saint-Lazare et autres, les 
chanoinesses et toutes personnes enfin, sans 
exception, seront tenus, dans le mois de la 
ublication du present, de declarer devant 
E officiers municipaux de la ville oü ils se 
trouveront ou de la ville la plus prochaine, 
le nombre, le titre des benefices qu’ils pos- 
sedent, et le lieu de leur situation, ainsi que 
toutes les pensions dont ils peuvent jouir, 
soit sur d’autres benefices, soit sur les e&co- 
nomats, soit sur le clerge; sinon et faute par 
eux de faire ladite declaration, ils seront 
dechus des henefices et pensions qu’ils auront 
omis de derclarer. 

2. Les ofliriers municipaux devant qui les- 
dites declarations seront faites , seront tenus 
d’en tenir registre, et de les envoyer ä l’as- 
semblee netionale, dans la huitaine du jour 
oü elles auront ete regues. 


3. Les membres de l’assemblee nationale, 
possesseurs de beneficrs ou pensions, pour- 
ront faire leur declaration au comite eerle- 
siastique; et au surplus, elles seront toutes 
faites sur papier libre et sans frais. 

Il est en outre derrete, en attendant des 
suppressions plus considerables , la suppres- 
sion d’une maison de religieux de chaque 
ordre dans toute muniecipalite oü il en existe 
deux; de deux maisons dans toule municipa- 
lite oü il en existe trois; de trois dans toute | 
municipalite oü il en existe qualre: en con- 
sequence, la munieipalite de Paris indiquera 
dans la huitaine, et les assemblees de de- 
partement indiqueront aussitöt apres leur 
formation, celles desdites maisons qu'elles 
preferent de supprimer en vertu du present 
deret, pour les emplacemens en &tre aussitöt 
mis en vente, en execution et conformement 
au dercret du 19 decembre dernier, 


Decret qui prohibe en France les voeux monastiques 
de l’un et de l’autre sexe. Du 13 = 19 fevr. 1790. 


(S. dv. Dan. Hbdb. I. ©. 147). 


Art. 1"r. La loi constitutionnelle du royaume 
ne reconnaitra plus de voeux monastiques 
solennels de personnes de l’un ni de l’autre 
sexe: en consequence, les ordres et congre- 
gations reguliers dans lesquels on fait de» 
pareils voeux, sont et demeureront supprimes 
en France, sans qu’il puisse en ätre etabli 
de semblables ä l’avenir. 

2. Tous les individus de l’un et de l’autre 
sexe, existant dans les monasteres et maisons 
religieuses, pourront en sorlir en faisant leur 
declaration devant la municipalite du lieu, 
et il sera pourvu incessament ä leur sort par 
une pension convenable. Il sera indique des 


maisons oü seront tenus de se retirer les re- 
ligieux qui ne voudront pas profiter de la 
disposition du present. f 

u surplus, il ne sera rien change , quant 
a present, ä l’egard des maisons chargees 
de. l’&ducation publique et des etablissemens 
de charite, et ce jusıqu’a ce qu’il ait ete pris 
un parti sur ces objets. 

3. Les religieuses pourront rester dans les 
maisons oü elles sont aujourd’'hui, les excep- 
tant expressement de l'article qui oblige les 
religieux de reunir plusieurs maisons dans 
une seule. 


Decret qui fixe le traitement des religieux qui sortiront 
de leurs maisons. Des 20 (19 et) = 26 fevr. 1790. 


(S. d. Dan. Hdb. I. ©. 148.) 


Art, 1er, Il ne sera point fait de distinction, 
quant au traitement des religieux qui sorti- 
ront du cloitre, entre les religieux pourvus 
de benefices et ceux = n’en seront point 
pourvus; mais le sort de tous sera le mäme 
si ce n’est a l’egard des religieux cures, qui 
seront traites comme les cures seculiers. Il 
pourra cependant &tre accorde aux zendraux 
d’ordre et aux abbes reguliers ayant juris- 
dietion, une somme plus forte qu’aux simples 
religieux. 

2. Il sera pay& ä chaque religieux qui aura 
fait sa declaration de vouloir sortir de sa 
maison, par quartier et d’avance, ä compter 
du jour qui sera insessamment regle; savoir 
aux mendians sept cents livres jusqu’a cein- 

uante ans, huit cents livres jusqu’a soixante- 

ix ans, et mille livres apres soixante-dix 
ans; et a l’egard des religieux non mendians, 





neuf cents livres jusqu’a cinquante ans, mille 
livres jusqu’ä soixante-dix ans, et douze cents 
livres apres soixante-dix ans. Les ci-devant 
Jesuites residant en France, et qui ne pos- 
sedent pas en benefice ou en pension sur l’&- 
tat un revenu &gal a celui qui est accorde 
aux autres religieux de la meme classe,, re- 
cevront le compl&ement de ladite somme, 

3. Les freres lais ou convers qui auront 
fait des voeux solennels, et les freres don- 
nes qui rapporteront un engagement contracte 
en bonne forme entre eux et leur monastere, 
ouiront annuellement, quand ils sortiront de 
leurs maisons, A compter du jour qui sera 
incessamment regle, de trois cents livres jus- 
qu’ä cinquante ans, quatre cents livres jus- 
qu’a soixante-dix ans, et cing cents livres 
apres soixante-dix ans; lesquelles sommes 
leur seront pay6es par quartier et d’avance, 


— 


Decret qui declare incapables de successions les 
religieux sortis de leurs maisons. Du 20 fevr. — 


26 mars 1790. 


(S. dv. Dan. Hob. I. ©. 149.) 
Les religieux qui sortiront de leurs maisons , testamentaire, que des pensions de rentes 


demeureront incapables de successions, et ne 





i Ü 4 ı viageres. 
pourront cecevoir par donation entre-vils et | 





Fevrier 1790. 


Decret relatif aux droits feodaux. 
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Du 15 = 29 


mars 1790. 


(Auszugsweiie und mit Weglaffung der eingeflammerten Stellen verfündigt 
Departementen: und zwar in den erftern durd Beichl. vom 8. Nov. 


in den beig. u. rhein. 
179%: Tit. I, mit Ausnahme 


der Art, 4—10, 12 u. 13: Tit. 2. mit Musnanme der rt. 2—7, 10, 11, 17 u. 18, 20, 29, 30—35: 
Tit. 3, mit Weglaffung der Art, 2—9: — in ben rhein. durch Berord. vom %. März 1798: 


Te. 1, Art. 13, Il: Tit. 2, Art. 1, 810, 24, 19, A, 36-30; Tit. 3, Wet. 1. 


Weg: 


gelaffen find bei Art. II. Tit. I die beiden letzten Wbiäre, und bei Wrt. 13. Tit. 2. findet fi 


die Anmerfung, dak die Erhebun 


der droits de peage, de long et de travers, passage et 


barraxe, bis auf Weitered fortbeftehen folle. — Bergl. Dan. Hdb. I. ©. 150.) 


L’assemblee nationale, considerant qu’aux 
termes de l’article 1°" de ses decrets des 4, 
6, 7, 8 et 11 aoüt 1789, le rerime feodal est 
entierement detruit; qu'a l’egard des droits 
et devoirs feodaux ou censuels, ceux qui de- 
ya pl ou etaient- representatifs, soit de 
a main-morte personnelle ou reelle, soit de 
la servitude personnelle, sont abolis sans in- 
demnite; qu’en meme temps tous les autres 
droits sont maintenus jusqu’au rachat par le- 
quel il a et&e permis aux personnes qui en 
sont grevees de s’en alfranchir, et qu’il a ete 
reserve de developper par une loi particu- 
liere les effets de la destruction du regime 
feodal, ainsi que la distinclion des droits 
abolis d’avec les droits rachetables, a deceretö 
et decrete ce qui suit: 


TITRE TIer, 


Des effels generaux de la destruction 
du regime feodal. 


Art. 1. Toutes distinctions honorifiques, 
superiorite et puissance resultant du regime 
feodal, sont abolies; (4quant A ceux des droits 
utiles qui subsisteront jusqu’au rachat, ils 
sont enlierement assimiles aux simples rentes 
et charges foncieres.) 

2. La foi et hommage, et tout autre service 
purement personnel, auxquels les vassaux 
censiaires et tenanciers ont e&te assujettis 
jusqu’a present, sont abolis. 

3. Les fiefs qui ne devaient que la bouche 
et les mains, ne sont plus soumis a aucun 
aveu ni reconnaissance. 

4. Quant aux fiefs qui sont greves de de- 
voirs utiles ou de profits rachetables, et aux 
censives, il en sera fourni par les redevables 
de simple reconnaissances passees A leurs 
frais, par-devant tels notaires qu’ils voudront 
choisir, avec declaration expresse des con- 
fins et de la contenance; et ce, aux m&ämes 
epoques, en la m&me forme et de la meme 
maniere que sont reconnus, dans les diffe- 
rentes provinces et lieux du royaume, les 
autres droits fonciers, par les personnes qui 
en sont charg&es. 

5. En eonsequence, les formes ci-devant 
usitees des reconnaissances par aveux el de- 
nombremens, declarations ä terrier, gages- 
pleiges, plaids et assises, sont abolis; et il 
est defendu & tout proprietaire de fiefs de 
continuer aucuns terriers, gages-pleiges ou 
plaids et assises commences avant la publi- 
eation du present decret. i 

6. En attendant qu’il ait et€ prononce sur 
les droits de contröle, il ne pourra ötre pergu, 
pour le contröle des reconnaissances men- 
tionnees daus l’article 4, de plus forts droits 
que ceux auxquels etaient soumis les decla- 
rations ä terrier et autres actes abolis par 
article 5. 

7. Toutes saisies f&odales et censuelles et 
droits de commise sont abolis; mais les pro- 
prietaires des droits f&odaux et censuels non 


supprimes sans indemnite, pourront exercer 
les actions, contraintes, executions, BrIVIRERE 
et preferences qui, par le droit commun, les 
differentes coutumes et statuts des lieux, ap- 
partiennent ä tous premiers bailleurs de fonds. 

S. Tous les droits feodaux et censuels, en- 
semble toutes les rentes, redevances et autres 
droits qui sont rachetables par leur nature 
ou par l’effet des decrets du 4 aoüt 1789 et 
jours suivans, seront, jusqu'a leur rachat et 
a compter de l’epoque qui sera determinee 
par l’article 33 du titre II du present decret, 
soumis pour le principal a la preseriplion que 
les differentes lois et coulumes du royaume 
ont etablie, relativement aux immeubles reels; 
sans rien innover, quant a present, A la pres- 
eription des arrerages. 

9, Les lettres de ratifiration etablies par 
l’edit du mois de juin 1771 continueront de 
n’avoir d’autre effet sur les droits feodaux 
et censuels, que d’en purger les arrerages, 
jusqu’a ce qu’il ait et& pourvu par une nou- 
velle loi a un regime uniforme et commun & 
toutes les rentes et charges [oncieres pour 
la conservation des privileges et hypotheques. 

10. Le retrait feodal, le retrait censuel, le 
droit de prelation feodale ou censurlle, et le 
droit de retenue seigneuriale, sont abolis. 

11. Tous privileges, toute feodalite et no- 
bilit& de biens etant detruits, les droits d’ai- 
nesse et de masculinite ä l’egard des fiefs, 
domaines et alleux nobles, et les parltages 
inegaux A raison de la qualite des personnes, 
sont abolis. En consequence, toutes les suc- 
cessions, tant directrs que collaterales, tant 
mobilieres qu’immobilieres, qui echerront, & 


-compter du jour de la publication du present, 


seront, sans egard ä l’ancienne qualite noble 
des biens et des personnes , partagees entre 
les heritiers, suivant les lois, statuts et cou- 
tumes qui reglent les partages entre tous les 
citoyens; toutes lois et coulumes A ce con- 
traires sont abrogees et detruites. 

Seront exceptes ceux qui sont actuellement 
maries ou veufs avec enfans, lesquels, dans 
les partages ä faire entre eux et leurs cohe- 
ritiers de toutes successions mobilieres et 
immobilieres, directes et collaterales, qui 
pourront leur echoir, jouiront de tous les 
DARAN que leur attribuent les anciennes 
ois. 

Les puines et les filles, dans les coutumes 
oü ils ont eu jusqu’& present sur les biens 
tenus en fief plus d’avantage que sur les biens 
non feodaux, continueront de prendre dans 
les ci-devant fiefs les parts a eux assignees 
par lesdites coutumes, jusqu’ä ce qu’il ait ete 
determine un mode definitif et uniforme de 
succession pour tout le royaume, _ : 

12. La garde royale, la garde seigneuriale 
et le deport de minorite sont abolis. 

13. Sont pareillement abolis tous les effets 
ue les coutumes, statuts et usages avaient 
ait rösulter de la qualit feodale ou censuelle 
des biens,, soit par rapport au douaire, soit 
pour la forme d’estimer les fonds, et gene» 
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ralement pour tout autre objet, quel qu'il 
soit; sans neanmoins comprendre dans la 

resente disposilion, en ce qui concerne le 
douaire, les femmes actuellement marides ou 
veuves, et sans rien innover, quant a present, 
aux dispositions des coutumes de nantisse- 
ment, relativement ä la maniere d’hypothe- 
quer et aliener les heritages ; lesquelles con- 
tinueront, ainsi que les edits et declarations 

ui les ont expliquees, etendues ou modifiees, 
d’ötre ex6cutees suivant leur forme et teneur, 
jusqu’a ce qu'il en ait et autrement ordonne. 


TITRE Il. 


Des droits seigneuriaur qui sont sup- 
primes sans indemnile. 


Art, 1er. La main-morte personnelle, reelle 
ou mixte, la servitude personnelle du posses- 
seur des heritages tenus en main-morte reelle, 
celle de corps et de poursuite, les droits de 
taille personnelle, de corvees personnelles, 
d’echute, de vide-main; le droit prohibitif 
des alienations et dispositions & titre de vente, 
donations entre-vifs ou testamentaire, et tous 
les autres effets de la main-morte reelle, per- 
sonnelle ou mixte, qui s’etendaient sur les 
personnes ou les biens, sont abolis sans in- 
demnite. 

2. Neanmoins, tous les fonds ci-devant te- 
nus en main-morte reelle ou mixte continue- 
ront d’ötre assujetlis aux autres FERTESS, re- 
devances, tailles ou corvees reelles dont ils 
etaient prec&demment greves. 

3. Lesdits heritages demeureront pareille- 
ment assujettis aux droits dont ils puuvaient 
ätre tenus en cas de mutation par vente, 
pourvu neanmoins que lesdits droits ne fussent 
pas des compositions a la volonte du proprie- 
taire du fief Hont ils etaient mouvans, et n’ex- 
cedassent point ceux qui ont accoulume etre 
dus par les heritages non main-mortables te- 
nus en censive dans la m&öme seigneurie , ou 
suivant la coutume. 

4. Tous les actes d’affranchissement par les- 
quels la main-morte reelle ou mixte aura &te 
convertie sur les fonds ci-devant affectes de 
cette servitude, en redevances foncieres et 
en droits de lods aux mutations, seront exe- 
eutes selon leur forme et teneur; ä moins 
que lesdites charges et droits de mutalions 
ne se trouvassent exceder les charges et droits 
usites dans la möme seigneurie, ou &tablis par 
la coutume ou l’usage general de la province, 
relativement aux fonds non main-mortables 
tenus en censive. 

5. Dansle cas oü les droits et charges reelles 
mentionnes dans les deux articles precedens 
se trouveraient exceder le taux qui est indi- 
que, ils y seront reduits; et sont entierement 
supprimes les droits et charges qui ne sont 
representatifs que de servitudes purement 
personnelles. ‚ 

6. Seront neanmoins les actes d’affranchis- 
sement faits avant l’epoque fixe par l’article 
33 ci-apres, moyennant une somme de deniers, 
ou pour l’abandon d'un corps d’heritage cer- 
tain, soit par les communautes, soit par les 
particuliers, execules suivant leur forme et 
teneur. 

8. Les droits de meilleur-cartel ou morte- 
main, de taille a volonte, de taille ou d’indire 
aux quatre cas, de cas imperieux et d’aide 
seigneuriale, sont supprimes sans indemnite, 

9. Tous droits qui, sous la d&nomination de 
feu, theminde, feux allumans feu mort,fouage, 
moneage, bourgeoisie, conge, chiennage, gite 
aux chiens, ou autre quelconque, sont pergus 
par les seigneurs sur les personnes, sur les 


Decret relatif aux droits feodaux, mars 1790. 


bestiaux , ou ä cause de la residence, sans 

w'il soit justifie qu’il sont dus, soit par les 
onds invariablement, soit pour raison de 
concessions d’usages ou autres objetls, sont 
abolis sans indemnite. 

10. Sont pareillement abolis sans indemnite 
les droits de guet el de garde, de chassipo- 
lence, ensemble les droits qui ont pour objet 
l’entretien des celötures et fortilications des 
bourgs et des chäleaux, ainsi que les rentes 
ou redevances qui en sont representalives, 
quoique affectees sur des fonds, s’il n’est pas 
prouv& que ces fonds ont el& concedes pour 
causes de ces rentes ou redevances; 

Les droits de pulverage leves sur les trou- 
peaux passant dans les chemins publics des 
seigneurs; , j EN 

Les droits qui, sous la denomination de 
banvin, vet-du-vin, etanche ou autre quelcon- 
am: emportaient pour un seigneur la faculte 

e vendre seul et exclusivement aux habitans 
de sa seigneurie, pendant un certain temps 
de l'’annee, ses vins ou autres boissons et 
denrees quelconques. 

11. Les droits connus en Auvergne et autres 
provinces sous le nom de cens en com- 
mande; en Flandre, en Artois et en Cam- 
bresis, sous celui de gave, gavenne ou 
gaule; en Hainaut, sous celui de pour- 
soin; en Lorraine, sous celui de sauve- 
ment ou sauve-garde; en Alsace, sous 
celui d’avouerie; et zeneralement tous les 
droits qui se payaient ci-devant, en quelque 
lieu du royaume et sous quelque denomina- 
tion que ce füt, en reconnaissance et pour 
prix de la protection des seigneurs, sont 
abolis sans indemnite; sans prejudice des 
droits qui, quoique pergus sous les memes 
denominations , seraient justiies avoir pour 
cause des concessions de fonds. j 

12. Les droits sur les achats, ventes, im- 
portations et exportations de biens meubles, 
de denrees et de marchandises, tels que les 
droits de cinquantieöme, centiöme ou aulre 
denier du prix des meubles ou bestiaux ven- 
dus, les lods et ventes, treizieme et aulres 
droits sur les vassaux, sur les bois et arbres 
futaies, tötards et fruitiers, coupes ou vendus 
pour &ire coupes, sur les materiaux des bä- 
limens demolis ou vendus pour ötre demolis; 
les droits d’aceise sur les comestibles, les 
droits de leyde ou dime sur les poissons, les 
droits de bouteillage, de wingeld ou autres 
sur les vins et autres boissons, les impöts et 
billots seigneuriaux et antres de m&me nature, 
sont abolis sans indemnite. 

13. Les droits de peage, de long et de tra- 
vers, passage, halage, pontonnage, barrage, 
chämage, grande et pelite coutume, tonlieu, 
et tous autres droits de ce genre, ou qui en 
seraient representatifs, de quelque nature 
qu’ils soient et sous quelque denomination 
qu'il puissent &tre pergus, par terre ou par 
eau, soit en maliere, soit en argent, sont sup- 
primes sans indemnite; en consequence, les 
possesseurs desdits droits sont decharges des 
prestations p&cuniaires et autres obligations 
auxquelles il pouvaient &tre assujettis pour 
raison de ces droits. 

14. Il sera pourvu par les assemblees ad- 
ministratives ä l'entretien des ouvrages dont 
quelques-uns desdits droits sont greves. 

15. Sont exceptes, quant a present, de la 
ur ag prononcee par l’article 13, 

® Les octrois autorises qui se pergoivent 
sous aucune des denominations comprises dans 
ledit article, soit au profit du tresor public, 
soit au pi t des provinces, villes, commu- 
nautes d’habitans ou höpitaux; 

2" Les droits de bac et de voilure d’eau; 
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3° Genx des droits enonces dans ledit ar- 
ticle qui ont &t& concedes pour dedommage- 
ment de frais de construction de canaux et 
autres travaux ou ouvrages d’art construits 
sous cette condition; { 

‚# Les peages accordes ä titre d'indemnite 
a des proprietaires legilimes demoulins, usines 
ou bätimens et etablissemens quelconques 
supprimes pour raison de l’utilit€ publique. 
b. Tous les droits exceptes par l’article 
precedent continueront provisoirement d’etre 
percus suivant les titres et les tarifs de leur 
ereation primilive, reconnus et verifies par 
les departemens des lieux ou ils se pergoivent 
jusqu’a ce que, sur leur avis, il ait et& statue 
definitivement a cet eyard; et, ä cet elflet, 
les possesseurs desdits droits seront tenus, 
dans l’annee, ä compter de la publication du 
present decret, de representer leurs titres 
auxdils departemens; a defaut de quoi les 
perceptions demeureront suspendues. 

17. Les droits d’&talonnage, minage,muyage, 
menage, leude, leyde, puginere, bichenage, 
levage, petite coutume, sexterage, coponage, 
copel, coupe, cartelage, stellage, sciage, pa- 
leite, aunage, &tale, etalage, quintalage, poids 
et mesures, et autres droits qui en tiennent 
lieu, et generalement tous droits, soit en na- 
ture, soit en argent, percus sous le pretexte 
de poids, mesures, marque, fourniture ou in- 
spection de mesures, ou mesurage de grains, 
grenailles, sel, et toutes autres denrees ou 
marchandises ,„ ainsi que sur leur etalage, 
vente ou transport dans l’interieur duroyaume, 
de quelque espece qu’ils soient, ensemble tous 
les droits qui en seraient representatifs, sont 
supprines sans indemnite; sans prejudice 
neanmoins des droits qui, quoique percus 
sous les memes denominations, seraient jus- 
tifies avoir pour cause des concessions de 
fonds. 

18. Les etalons,, matrices et poincgons qui 
servaient a l’&talonnage des poids et mesures, 
seront remis aux municipalites des lieux, qui 
en paieront la valeur et pourvoiront ä l’avenir 

ratuitement ä& l’etalonnage et verification 

es poids et mesures. 

19. Les droits connus sous le nom de cou- 
tume, hallage, havage, cohue, et generalement 
tous ceux qui etaient pergus en nature ou 
en argent, a raison de l’apport ou du depöt 
des grains, viandes, bestiaux, poissons, et 
autres denrees et marchandises, dansles foires, 
marches, places ou halles, de quelque nature 
qu'ils soient, ainsi que les droits qui en se- 
raient representatifs, sont aussi supprimes 
sans indemnite; mais les bätimens et halles 
continueront d’appartenir A leurs proprie- 
taires, sauf A eux & s’arranger a l’amiable, 
soit pour le loyer, soit pour l’alienation, avec 
les municipalites des lieux; et les difficultes 
qui pourraient s’elever ä ce sujet seront sou- 
mises a l’arbitrage des assemblees adminis- 
tratıves,. 

21. En consequence des dispositions des 
articles 18 et 19, le mesurage et poids des 
farines, grains, denrees et marchandises dans 
les maisons particulieres, sera libre dans toute 
l’etendue du royaume, & la charge de ne pou- 
voir se servir que de poids et mesures &ta- 
lonnes et legaux; et quant au service des 
places et marches publics, il y sera pourvu 
mi les municipalites des lieux, qui, sous 
'autorisation des assemblees administratives, 
fixeront la retribution juste et moderde des 
personnes employees au pesage et mesurage. 

22. Tous droits qui, sous pretexte de per- 
mission donnee par les seigneurs pour ex- 
ercer des professions, arts ou commerces, ou 
pour des actes qui, par le droit naturel et 
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commun, sont libres ä tout le monde, sont 
ab sans indemnite. 

. Tous les droits de banalit& de fours, 
moulins, pressoirs, boucheries, taureaux, ver- 
rats, forges et autres, ensemble les sujetions 

ui y sont accessoires, ainsi Fer les droits 

e verte-moute et de vent, le droit prohibitif 
de la qu&te-mouture ou chasse-des-meuniers, 
soit qu’ils soient fondes sur la coutume ou 
sur un litre acquis par prescription, ou con- 
firmes par des Juzemens, sont abolis et sup- 
primes sans indemnite, sous les seules ex- 
tr ei-apres. 

24. Sont exceptees de la suppression ci- 
dessus, et seront rachetables: 

1» Les banalites qui seront prouvees avoir 
ete etablies par une convention souscrite entre 
une communaute d’habitans et un particulier 
non seieneur; 

2» Les banalites qui seront prouvees avoir 
ete elablies par une convention souscrite par 
une communaute d’habitans et son seigneur, 
et par laquelle le seigneur aura fait a la com- 
munaute quelque avantage de plus que de 
s’obliger ä tenir perpetuellement en etat les 
moulins, fours ou autres objets banaux; 

3» Gelles qui seront rien avoir eu pour 
cause une concession laite par le seigneur & 
la communaute des habitans, de droits d’u- 
sage dans ses bois ou pres, ou de communes 
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25. Toute redevance ci-devant payede par 
les habitans, & titre d’abonnement des bana- 
lites, de la nature de celles ci-dessus sup- 
primees sans indemnite, et qui n’etaient point 
dans le cas des exceptions portees par l’ar- 
ticle pr&cedent, est abolie et supprimee sans 
indemnite, 

26. Il est fait defenses aux ci-devant ba- 
niers d’attenter & la propriete des moulins, 

ressoirs, fours et autres objets de la bana- 
ite, desquels ils sont affranchis par l’article 
23; ladite propriete est mise sous la sauve- 
garde de la loi, et il est enjoint aux muni- 
eipalites de tenir la main Aa ce quelle soit 
respectee, 

27. Toutes les corvees, a la seule exception 
des reelles, sont supprimees sans indemnite; 
et ne seront reputees corvees reelles que 
celles qui seront prouvees ötre dues pour 

rix de la concession de la propriete d’un 
onds ou d’un droit reel. 

28. Toutes sujetions qui, par leur’ nature, 
ne peuvent apporter A celui auquel elles sont 
dues aucune utilite reelle, sont abolies et 
u ee sans indemnite. 

. Lorsque les possesseurs des droits con- 
serves par les articles 9, 10, 11, 15, 17, 24 
et 27 ci-dessus, ne seront pas en etat de re- 
presenter le titre primitif, ils pourront y 
suppleer par deux reconnaissances conformes, 
enonciatives d’une plus ancienne, non contre- 
dites par des reconnaissances anterieures 
donnees par la communaute des habitans, 
lorsqu’il s’agira de droits generaux, et par 
les individus interesses , lorsqu’elles concer- 
neront des droits particuliers, pourvu qu’elles 
soient soutenues d’une possession actuelle 
qui remonte sans interruption ä quarante ans, 
et qu’elles rappellent, soit les conventions, 
rer les concessions mentionnees dans les ar- 
tieles, 

30. Le droit de triage, &etabli par l’article 4 
du titre XXV de l’ordonnance des eaux et 
foräts de 1669, est aboli pour l’avenir. 

31. Tous edits, declarations, arröts du con- 
seil et lettres patentes, rendus depuis trente 
ans, tant ä l’egard de la Flandre et de l’Ar- 
tois, qu’ä l’ögard de toutes, les autres pro- 
vinces du royaume, qui ont autorise le triage 
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hors des cas permis par l’ordonnance de 1669, 
demeureront ä cet egard comme non avenus, 
et tous les jugemens rendus et actes fails en 
consequences sont revoques. Et pour rentrer 
en possession des portions de leurs biens 
communaux dont elles ont ete privees par 
l’eflet desdits edits, declarations, arrets et 
lettres patentes, les communautes seront te- 
nues de se pourvoir, dans l’espace de cinq 
ans, par-devant les tribunaux, sans pouvoir 
pretendre aucune restitu ion de fruits percus, 
sauf ä les faire entrer en compensation, dans 
le cas eu il y aurait lieu ä& des indemnites 
pour cause d’impenses. : 

32. Je droit de tiers-denier est aboli dans 
les provinces de Lorraine, du Barrois, du 
CGlermontois et autres oü il pourrait avoir 
lieu, a l’egard des bois et autres biens qui 
sont possedes en propriete par les commu- 
nautes; mais il conlinuera d’elre pergu sur 
le prix des ventes des bois et autres biens 
dont les communaules ne sont qu’usageres. 

Les arrets du conseil et letires patentes 

ui depuis trente ans ont distrait, au proüt 

e certains seigneurs desdites provinces, des 
portions des bois et autres biens dont les 
communautes jouissent & titre de propriete 
ou d’usage, sont revoques, et les communautes 
pourront dans le temps, et par les voies in- 
diquees par l’article precedent, rentrer dans 
la jouissance desdites portions, sans aucune 
repelition des fruits perg us, sauf aux seigneurs 
a percevoir le droit de tiers-denier dans le 
cas ci-dessus exprime. 

33. Toutes les dispositions ci-dessus, & 
l’exception de celles de l’artiele 11 du titre 
Ir, et des articles 13, 17 et 19 du present 
titre, ie ne seront execulees que du Jour de 
la publication du present d&cret, auront leur 
effet a compter du ar de la publication des 
lettres patentes du 3 novembre 1789, 

34. Tous proces intentes et non decides par 
jugement en dernier ressort avant les epoques 
respectives fixees par l’article preeedent, re- 
lativement a des droits abolis sans indemnite 
par le present decret, ne pourront etre juges 
que pour les frais des procedures faites et 
les arrerages &chus anterieurement &a ces 
epoques. . ERBE 

35. Au surplus, il n'est point prejudicie aux 
actions intenlees ou & intenter par les com- 
munautes d’habitans pour raison des biens 
communaux non compris dans les articles 31 
et 32 du present titre, lesquelles seront de- 
cidees, m&me sur instance en cassation d'ar- 
ret, conformement aux lois anterieures au 
present decret. 

36. Il ne pourra £tre pretendu par les per- 
sonnes qui ont ci-devant acquis de parlicu- 
liers, par vente ou autre litre &quipollent ä& 
vente, des droits abolis par le present de- 
eret, aucune indemnite ni restitulion de prix; 
et a l’egard de ceux desdits droits qui ont 
ete acquis du domaine de l’etat, il ne pourra 
etre exige par les acquereurs d’autre indem- 
nite que la reslitution, soit des finances par 
eux avancees, soit des autres objets ou biens 
par eux cedes ä l’etat. 

37. Il sera libre aux fermiers qui ont ci- 
devant pris a bail aucun des m&mes droits, 
sans melange d’autres biens ou de droits 
conserves jusqu’au rachat, de remettre leurs 
baux; et dans ce cas, ils ne pourront pre- 
tendre d’autre indemnite que la restitution 
des pots-de-vin et la decharge des loyers 
ou fermages, au prorata de la in 
sance causee par la suppression desdits droits. 

Quant ä ceux qui ont pris ä bail aucuns 
droits abolis conjointement avec d’autres biens 
ou avec des droits rachetables, ils pourront 


Deeret relatif aux droits feodaux, mars 1790. 


seulement demander une reduetion de leurs 
pots-de-vin et fermages proportionnee a la 
quotite des objets frappes de suppression, 
38. Les preneurs ä renle d’aucuns droits 
abolis ne pourront pareillement demander 
aan reduction proportionelle de redevances 
ont ils sont charges, lorsque les baux con- 
tiendront, outre les droits abolis, des bäti- 
mens, immeubles ou autres droits dont la 
proprieie est conservee, ou qui sont simple- 
ment rachetables; et dans le cas ouü les baux 
a rente ne comprendraient que des droits 
abolis, les preneurs seront seulement de- 
charges des renles, sans pouvoir pretendre 


au-une indemnite ni restitution de denier 
d’eniree, 

Re 39. Il est reserve de prononcer, s’il ya 
ieu, 


I» Sur ceux des droits feodaux maritimes 
a l’egard desquels il n’a pas el& stalue par 
les artieles prec&dens; 

2° Sur les droits de voirie, desherence, 
bätardise, epaves, amendes, afforage, taverne, 
tabellionage et autres dependant de celui de 
justice; 

3° Sur les indemnites dont la nation pour- 
rait ötre chargee envers les proprietaires de 
certains üels d’Alsace, d’apres les traites qui 
ont reuni cette province ä la France, 


TITRE I. 


Des droils seigneuriaur rachelables. 


Art. 1er. Seront simplement rachetables, et 
continueront d’etre payes jusqu’au rachat 
effectue, tous les droils et feodaux ou cen- 
suels utiles qui sont le prix et la condition 
d’une concession primitive de fonds. 

2. Et sont presumes tels, sauf la preuve 
eontraire: 

1: Toutes les redevances seigneuriales an- 
nuelles en argent, grains, volailles, cire, 
denrdes ou fruits de la terre, servis sous la 
denomination de cens, censives, sur-cens, 
capcasal, rentes feodales, seigneuriales et 
emphyteotiques, champart, tasque, terruge, 
arrage,, agrier, comptant, so@lte, dimes in- 
feodees, ou sous toute autre denomination 
quelconque, qui ne se paient et ne sont dues 
que par le proprietaire ou possesseur d’un 
fonds, tant qu'il est proprietaire ou posses- 
seur, et ä raison de la durde de sa posses- 
sion, 

2° Tous les droits casuels qui, sous les noms 
de quint, requint, treizieme, lods et treizains, 
lods et ventes, ventes et issues, mi-lods, 
rachats, venterolles, reliefs, relevoison, plaids 
et autres denominations quelconques, sont 
dus ä cause des mutations survenues dans la 
propriete ou la possession d'un fonds, par le 
vendeur, l’acheteur, les donataires, les he- 
ritiers et tous autres ayans-cause du prece- 
dent proprietaire ou possesseur. 

3° Les droits d’acapte, arriere-acapte 
et autres semblables, dus tant a la mutation 
des ci-devant seigneurs qu’ä celle des pro- 
prietaires ou possesseurs, 

3. Les contestations sur l’existence ou la 
quotite des droits enonces dans l'article pre- 
cedent, seront decidees d’apres les preuves 
autorisdes par les staluts, coutumes et regles 
observees jusqu’a present; sans neanmoins 
que, hors de coutumes qui en disposent autre- 
ment, l'’enclave puisse servir de pretexte pour 
assujetlir un heritage a des prestations qui 
ne sont point enonces dans les titres directe- 
ment applicables ä cet heritage, quoiqu'elles 
le soient dans les titres relatifs aux herilages 
dont il est environne et circonserit, 
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4. Lorsqu'il y aura, pour raison d'un möme 
heritage, plusieurs titres ou reconnaissances, 
le moins onereux au tenancier sera prefere, 
sans avoir egard au plus ou moins d’ancien- 
net& de leur date, sauf l’ac ion en bläme ou 
reformation de la pe du ci-devant seigneur 
eontre celles desdites reconnaissances qui 
n'en seront pas encore garanties par la pres- 
erip'ion, lorsqu’il n'y aura e&t& partie ni en 
personne, ni par un [ond& de procuration, 

5. Aucune municipalite, aucune adminis- 
tration de district ou de departement, ne 
Peer a peine de nullite, de Pre ä par- 
ie et de dommages-interets, prohiber la per- 
ception d’aucun des droits sei. nenriaux dont 
le paiement sera r&clame, sous pretexte qu’ils 
se trouveraient implicitiement ou explici e- 
ment supprimes sans indemnite, sauf aux par- 
ties interessees A se pourvoir par les voies 
de droit ordinaires devant les juges qui doivent 
en connaitre. R 

6. Les proprietaires de fiefs dont les ar- 
chives et les titres auraient et& brüles ou 
pilles a l’occasion des trouhles survenus de- 

- puis le commencement de l’annee 1789, pour- 
ront, en faisant preuve du fait tant par titres 
que par t&moins, dans les trois anndes de 
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publication du present decret, ätre admis & 
elablir, soit par acte, soit par la preuve tes- 
timoniale d’une possession de trente ans an- 
terieure a l’incendie ou pillage, la nature et 
la quotite de ceux des droits non supprimes 
sans indemnite qui leur appartenaient. 

7. La preuve testimoniale dont il vient d’ötre 
parle ne pourra &tre acquise que par dix te- 
moins, lorsqu’il s’agira d’un droit general, 
et par six temoins dans les autres cas. 

8. Les proprietaires de fiefs qui auraient, 
depuis l’eEpojue enoncee dans l’article 6, re- 
none& par crainte ou violence a la totalite 
ou & une partie de leurs droits non suppri- 
mes par le present decret, pourront, en se 
pourvoyant egalement dans les trois anndes, 
demander la nuilite de leur renonciation, sans 
qu'il soit besoin de lettres de reseision; et 
apres ce terme, ils n’y seront plus regus, 
m&öme en prenant des lettres de rescision. 

9. Il sera incessamment pris une determi- 
nation relativement au mode et au prix du 
rachat des droits conserves, sans mejudice 
du paiement qui sera fait des rentes, rede- 
vances et droits echus et & Echoir jusqu'au 
jour du_rachat, 





Decret concernant l’alienation aux municipalites de 


qualre cents millions de 


biens domaniaux et ecele- 


siastiques. Du 17 = 24 mars 1790. 


(S. dp. Dan. Hdb. I. ©. 162.) 


L'assemblee nationale decrete: u 

1° que les biens domaniaux et ecelesias- 
tiques dont l’assemblee nationale a prece- 
demment ordonne la vente, par son decret 
du 19 decemb- e, jusqu’a la concurrence de 
quatre cents millions, seront incessamment 
vendus et alienes a la muniripalite de Paris 
et aux municipalites du royaume auxquelles 
il pourrait con venir d’en faire l’acquisition; 

} qu’il sera nomme, ä cet elfet, par l’as- 
semblee nationale , douze commissaires pris 
dans toute l’assemblee, pour aviser, contra- 
dictoirement avec les membres &lus par la 
municipalite de Paris, au cnoix et ä l’esti- 
mation desdits biens, jusqu’a la concurrenre 
de deux cents millions demandes par ladite 
municipalite; que l’aliena’ion definitive des- 
di's deux cents millions de biens sera faite 
aux clauses et conditions qui seront defini- 
tivement arretees; et en outre, ä la charse 
par la municipalite de Paris de transporter 
au susdit prix de l’estimation telle portion 


desdits biens qui pourrait convenir aux autres 
municipalilds, aux m&mes clauses et conditions 
accordees ä celle de la capitale; 

3° qu’il sera rendu compte Hg eg 
par les commissaires, A l'’assembl&e nationale, 
du resultat de lrur travail et de lestimation 
des experts, dans le moindre delai possible ; 

4> que les commissaires de l'assemblee na- 
tionnale s’occuperont des moyens de PaB- 
procher le plus possible les ech&ances de 
remboursement de la liquidation generale des 
biens domaniaux el ecclesiastiques dont la 
vente a et& derrete; et pour y parvenir plus 
efficacement,, l'assemblee nationale ordonne 
que, sous l'inspection desdits commissaires, 
les municipalites qui acquerront lesdits biens 
domaniaux et ecrlösiastiques, seront tenus de 
remettre sans retard lesdits biens en vente 
au plus offrant et dernier encherisseur, dans 
les delais preserits, des le moment qu’il se 
presenlera quelque acquereur qui les portera 
au prix fix& par l’estimation des experts. 


Decret concernant les mesures ä prendre pour pre&- 
venir et arreler les abus relatifs aux bois et forets 


domaniaux et dependant 


d’etablissemens ecelesias- 


liques. Des 18 = 26 mars 1790. 


(Bub. in den beig. Departementen durch Beil. vd. %. Jan. 1797; in ben rhein. dur Rerord. db. 
19. Juli 1796, und zivar mit veränderter pp betreff. Behörden und mit Weglaffung 


der eingetlammerten Stellın. Dan. Hdb. I. © 


L'assemblee nationale, aprös avoir entendu 
le rapport fait sur le döcret du 11 de ce mois, 
voulant comprendre dans une seule et möme 
loi les dispositions necessaires Be prevenir 
et arröter les abus relatifs aux bois et foräts 
dans la possession desquels la nation peut 


. 1% 


etre dans le cas de rentrer, ou dont elle pour- 
rait avoir a disposer, a decrete ce qui suit: 

Art. 1". Il sera provisoirement sursis par 
les apanagistes, engagistes, donataires, con- 
cessionnaires, et tous detenteurs, & quelque 
titre que ce soit, des bois et for&ts domaniaux, 
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‘et par tous echangistes dont les echanges ne 
sont pas consomimes, A toute coupe de futaie 
dans lesdits bois et forets, ä peine de con- 
iscation des bois coupes, et de mille livres 
d’amende pour toute coupe au-dessous d’un 
arpent, el de mille livres par arpent pour 
toute coupe excedante, sans prejudice nean- 
moins de la pleine et entie.e execution des 
coupes extraordinaires, aulorisdes et adjundes 
dans les formes legales, jusqu’au jour de la 
publication du present deeret. | 

2. 11 sera pareilleınent sursis a toute per- 
mission, adjudicalion, exploitation des coup«s 
extraoıdinaires de bois dependant d’etablis- 
'semens eccl6esiastiques, sans pre,udice de la 
pleine et enliere ex&culion des coupes extra- 
ordinaires autorisees et adjugees dans les 
forines legales, jusqu’au jour de la puhlica- 
tion du present decret; & la charge aux al- 
judicataires de verser dans la caisse de l’ad- 
minis ration des domaines le prix des adju- 
dications, dont il ne sera dispose que d’apres 
l’avis des assemblers de district, (de depar- 

artement ou de leurs directoires, ou pour 
le paiemen! des depensrs extraordinaires faites 
avant la publication du presen decret, con- 
formement! aux arr&ls et lettres patentes qui 
les ont autorisees.) i 

8. Les apanagistes, engagistes, concessio- 
naires des bois et for&ts domaniaux, a quel- 
que titre que ce soil, et les Echangistes dont 
les echanges ne sont poin: COnsommes, ainsi 
que lous beneficiers ou auıres possesseurs 
ou administraleurs de bois et foreıs ecele- 
sias'ijues, ne pourront faire des coupes de 
taiilis dans les bois et foreis que conlorme- 
ment aux amenagemens; et @ defaut des pro- 
ces-verbaux d’amenagemens, lesdits taillıs ne 
pourront £tre Ba qu’a läge auquel ils 
ont accoulume de l’erre. 

4. Les personnes designees en l’article pre- 
eedent ne pourront commencer l’exploitation 
‚desdites coupes «u’apres en avoir obtenun la 
permission des mailrises ou autres juges com- 
'petens; et cete permission ne sera delivree 
ro la communira ion de lı demande au 

istrict de la silu.tion des bois, ou ä son 
directoire, ä la mun’cipalite ou aux munici- 
palites des lieux, en altentant l'etablissement 
des distrie's, A peine de confiscation des bois 
coupes, et de cing cents livres d’amende pour 
toute coupe au-dessous d'un arpent, et de 





ceinq cents livres par arpent pour toute coupe 
excedante. 

5. Toute exploitation des taillis ci-dessus 
designes, actuellement commenecee et non con- 
forme aux proces-verbaux d’amenagement, 
ou, a defaut des proces-verbaux d’amenage- 
ment, au-dessous de l’äge ordinaire des coupes 
re sera suspendue aussitöt apres 
a publication du pres«nt decret, sous les 
Frrge portees en larticle precedent, et les 

ois acturllement coupes en contravention 
seront saisis et vendus ä la diligence des of- 
ficiers des maltrises, ou autres juges compe- 
tens, et les deniers verses dans la caisse de 
"administration des dom.ines, 

6. II ne pourra &tre abattu aucuns arbres 
epars sur les biens domaniaux ni sar les biens 
ecclösiastiques, qu’autant que lesdits arbres 
seront sur le retour et deperissans, el apres 
avoir obtenu la permission prescrite en l'ar- 
tiele 4, A peine de conliscalion des arbres 
coupes, et d’une amende qui ne pourra ötre 
moindre que le double de la valeır desdits 
arbres. 

7. Les apanagisirs, engagistes, con-essio-- 
naires des hois et forels domaniaux, losech.n- 
gistes de ces memes bois dont les echanges 
ne son! pas consommes, tous detenteurs des 
bois domaniaux, ä quelque titre que ce soit, 
les administrateurs des bois et foräls depen- 
dant d’etablissemens ecrlesiastiques, n» pour- 
ront arracher lesdits bois, ni faire au-un de- 
frichement, ni en changer la natüre, sous 
peine de quinze “ents livres par arpent. 

$. Toutes les disposilions ci-dessus seront 
ex6cutdes dans I>s provinces belgeiques omme 
dans tou es les autres partivs du royauıne, 
(et les ofliciers ds mai’rises des eaux et fo- 
reis de ces provinces sont au!orises provi- 
soiremen A Pxercer, coneurreinment avec les 
Juges ordinaires, toute jurisdie!ion sur les bois 
ecciesiastiques, sans prejudice des poursuites 
auxquelles les gens de ınain-morte desdites 
provinces peurraient eire sujrts pour ventes 
ou abattis de bois non parvenus a matnrile, 
qu’ils pourraient avoir ci-devant fuits, en 
contravention a la loi qui leur ordonnait d’ex- 
ploiter leurs bois "u bons peres de famille.) 

9. Les municipalites sont chargers de veiller 
a l’execution du present decret, et les pro- 
cureurs des communes de denonrer les con- 
traven’ions aux tribunaux qui doivent en 
connaitre, 





Decret sur la capacıt& des religieux sortis du cloitre, 


v 


pour heriter & 


lexclusion du fisc et pour disposer 


de leurs biens, et sur la jouissance et les obli- 
galions des religieux qui vivront en commun. Du 


19 — 26 mars 1790. 


(S. 2». Dan. Hdb. I. €. 166.) 


Art. 1er, Lorsque les religieux sortis de leurs 
maisons ne se trouveront en concours «n'a- 
vec le fise, ils heriteront dans ce cas prele- 
rablement ä lui. 

„2. Ils pourront disposer par donation entre- 
vifs ou testamentaire des biens meubles et 
immeubles acquis depuis la sortie du cloitre; 
et ä defaut de dispositions de l»ur part, les- 
dits biens passeront aux parens les plus proches. 
„3. Les religieux qui prefereront de se re- 
tirer dans les maisons qui leur seron! indi- 
quees, jouiront dans les villes des bätimens 
a leur usage, et jardins potagers en depen- 


| 


dant; et dans les campagnes, ils jouiront en- 
core des enclos y attenant, jusqu’a coneur- 
rence de six arpens, mesure de Paris, le tout 
a la charge des reparations locatives et des 
frais du eulie, excepte toutefois lorsqne les 
eglises seront paroissiales. Il sera encore as- 
signe auxdi es maisons un traitemen: annuel, 
a raison du nombre des religieux qui y re- 
sideront; ce traitement sera proportioane A 
l’äge des religirux, et en tout conforme aux 
traitemens decoreles pour ceux qui sortiromt 
de leurs maisons, 


Mars 


N est reserve de fixer l’epoque et de de- 
terminer la maniere d’acquitter lesdits traite- 


1790, 9 
mens; la qudte demeurera- alors interdite- a 
tous les re igleux, 





Decret concernant les inventaires et proces-ver- 


baux & dresser par les 
biens des religieux et de 
26 mars 1790. 


munieipalites, de l’etat des 
leurs personnes. Du20 = 


(S. d. Dan. Hdb. I. ©. 167.) 


Art. 1er, Les ofhiciers municipaux se trans- 
porteront,, dans la huitaine de la publica'ion 
du present decret, dans toutes les maisons 
de religieux de leur territoire, s’y feront re- 
presenter tous les registres et comptes de 
regie, les arıöteront, et formeront un resul- 
tat des revenus et des epoqurs de leurs erhe- 
ances. Ils dresseront sur papier libre, et sans 
frais, un etat et description sommaire de l’ar- 
genterie, argent monnay&, des ellets de la 
sacristie, bibliothe jue, livres, manuserits, 
medailles, et du mobilier le plus precienx de 
la maison, en presence de tous les roligieux, 
a la charge et garde desquels ils laisseront 
lesdits objets, et dont ils recevront les de- 
clarations sur l’etat actuel de leurs maisons, 
de leurs dettes mobilieres et immobiliöres, et 
des titres qui les constatent. 

Les oflicıers municipaux dresseront aussi 
un etat des religieux proles de chaque mäi- 
son, et de ceux qui y sont aflilies, avec leur 
nom, leur äge et les places qu’ils occupent. 
lls recevront la declaration de ceux qui 
vondront s’expliquer sur leur intention de 
sortir des maisons de leur ordre ou d’y rester, 
et ils verifieront le nombre des sujels que 
chaque maison religieuse pourrait contenir. 


Dans le cas ou une maison religieuse ne 
dependrait d’aucune municipalite, et forınerait 
seule un territoire separe, toutes les ope- 
rations ci-dessus y seront faites par les offi- 
ciers munieipaux de la ville la plus prochaine. 

2. Huitaine apres, lesdits olfiriers munici- 
paux enverront a l’asseınblece nationale une 
expedition des proc&s-verbaux et des etats 
mentionnes en l’article precedent: l’assemblee 
nationale reelera ensuite l’Epoque et les cuisses 
ou eommenceront ä &etre arqnittes les lraite- 
mens fixes, tant pour les religieux qui sorti= 
ront, que pour les maisons dans lesquelles: 
seront tenus de se retirer ceux qui ne vou- 
dront pas sortir, 

L’assemblee nationale ajourne les autres.ar- 
ticles du rapport de son comite eccelesias- 
tique; et, en attendant, les religieux, tant 
qu'ils resteront dans leurs maisons, y vivront 
comme par le passe; et seront les offiriers 
des dites maisons tenus de donner aux dilfe- 
renies natures de biens qu’ils exploiteront, 
les soins necessaires pour | ur conservation, 
et pour preparer la prochaine recolte; et, en 
cas de negli ence de leur part, les munici- 
palites y pourvoiront aux frais desdites mai- 
sons., 





Deeret concernant les dettes du clerge, les assignats 
et les revenus des domaines nationaux. Des 17 
(16 et) = 22 avril 1790. 


(Der Art. 2 diefed Defreted wurde in ben beig. 
1796. Bergl. D 


Art. Ir, A compter de la presente annee, 
les dettes du + lerge sont repulees nationales; 
le tresor publie sera charge d’en acquitter 
les interöts et les capitaux. 

La nation declare qu'elle regarde comme 
ereanciers de l’etat tous ceux qui justifieront 
avoir legalement contracte avec le clerge, et 
qui seront porteurs de contrats de rentes as- 
signees sur lui. Elle leur affecie et hypo-heque 
en consequence toutes les proprie!es et re- 
venus dont elle peut disposer, ainsi quelle 
fait pour toutes ses autres deltes. 

2. Les biens ecelesiastiques qui seront ven- 
dus et aliönes en vertu des decrets des 19 
decembre 1789 et 17 mars dernier, sont af- 
franchis et liberes de toute hypotheque de la 
dette legale du rlerge dont ils etalent ci-de- 
vant greves, et aucune opposition a la vente 
de ces biens ne ponrra eire admise de la part 
desdits erdanciers. 

3. Les assignats crees par les decrets des 
19 et 21 decembre 1789, sanctionnes par le 
roi, auront cours de monnaie entre toutes 
personnes dans toute l’e endue du royaume, 
et seront reeus comme especes sonnantes dans 
toutes les caisses publiques et particulieres. 

4, Au lieu de cinq pour cent d’interöt par 
chaque anndce qui leur £laient attribuds, il 


Departementen verfünbigt durd) Beihl. d. 8, Mai 
an. Hdb. I. ©. 168.) 


ne leur sera plus allou& que trois pour cent, 
a compter du 15 avril de la presente annee; 
et les remboursemens, au lieu d’etre dilferes 
Jusqu’aux epoques mentionners dans lesdits 
decrets, auront lien successivement par la 
voie du sort, aussitöt qu'il y aura une somme 
d’un million realisee en argen!, sur les obli- 
ealions donnees par I’s municipalites pour 
les biens qu’elles auront acquis, et en pro- 
portion des rentrees de la contribution pa- 
triolique des annees 1791 et 1792. Si les 
paiemens avaient ete laits en assignats, ces 
assignats seraient brüles publi juement, ainsi 
qu'il sera dit ci-apres, et l’on tiendra seule- 
ment registre de leur nuimneros, 

5. Les assignats seront depuis milles livres 
jusqu’a deux rents livres. L’interet se comp- 
tera par jour ; lassignat de milles livres vaudra 
un sou huit deniers par jour; celui de trois 
cents livres, six deniers; celui de deux cents 
livres, quatre deniers. j 

6. L’assiena! vaudra chaque jour son prin- 

| eipal, plus l’interöt arquis, et on le prendra 
pour ceite somme. Le dernier porteur recevra 
au bout de l'annee le montant de linteret, 
qui sera payable ä jour fixe par la caisse de 
l’extraordinaire, tant aA Paris que dans les 
differentes villes du royaume., 
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7. Pour eviter toute discussion dans les 
aiemens, le debiteur sera toujours oblige de 
aire l’appoint, et par consequent de se pro- 

curer le num£raire d’argent necessaire pour 
solder exactement la somme dont il sera re- 
devable. _ e 

8. Les assignats seront numerotes; il sera 
fait mention en marge de l’inter&t journalier, 
et leur forme sera regl&e de la maniere la 
lus commode et la plus süre pour la circu- 
ation, ainsi qu’il sera ordonne, j 

9. En attendant que la vente des domaines 
nalionaux qui seront designes soit electuee, 
leurs revenus seront verses, sans delai, dans 
la caisse de l’extraordinaire, pour &tre em- 
ployes, deduction faite des charges, au paie- 
ment des inleröts des assignats: les obligations 
des municipalites pour les objets acquis y 
seront deposees egalement; et a mesure des 
rentrees de deniers, par les ventes que feront 
lesdites municipalites des ces biens, ces de- 
niers y seront vers6s sans retard et sans ex- 
ception, leur produit et celui des emprunts 
qu'elles devront faire, d'apres les engagemens 
qu’elles auront pris avec l’assemblee natio- 
nale, ne pouvant &tre employ&s, sous aucun 
pretexte, qu’a l’acquittement des inter&is des 
assignals et ä leur remboursement. 

10. Les assignats emporteront avec eux er 
erg privilege et Farb Pa speciale, 
ant sur le revenu que sur le prix desdits 
biens; de sorte que Kung er qui achetera 
des municipalites, aura le droit d’exiger qu'il 
lui soit egalement prouve& que son pairment 
sert a diminuer les obligations municipales 
et a eteindre une somme &gale d’assignats: 
a cet ellet, les paiemens seront verses & la 
caisse de l’extraordinaire, qui en donnera son 
recu A valoir sur l'obligation de telle ou telle 
a , , 

11. Les quatre cents millions d’assignats 
seront employes, premierement, ä l’öchange 
des billets de la caisse d’escompte, jusqu’ä 
concurrence des sommes qui lui sont dues 
par la nation, pour le montant des billets 
u'elle a remis au tresor public en vertu des 
&crets. de l'assembl6e nationale. 

Le surplus sera verse successivement au 
tresor public, tant pour eteindre les antici- 
enger a leur echeance, que pour rapprocher 
'un semestre les interets arrieres de la dette 
publique. 

12. Tous les porteurs de billets de la caisse 
d’escompte feront echanger ces billets contre 


Decret qui abolit le droit de ravage, etc., avril 1790. 


des assignats de möäme somme ä la caisse de 
l’extraordinaire, avant le 15 juin prochain; 
et a quelque epoque qu’ils se presentent dans 
cet intervalle, l’assignat qu’ils recevront por- 
tera toujours interät ä leur profit, a compter 
du 15 avril: mais s’ils se presentaient apres 
l’epoque du 15 juin, il leur sera fait decompte 
de leur interet, ä partir du 15 avril, jusqu'au 
jour ou ils se presenteront. 

13. L’interät attribue ä la caisse d'escompte 
sur la totalite des assignats qui devaient lui 
etre delivres, cessera a compter de ladite 
a du 15 avril, et l’6tat se liberera avec 
elle par simple restitution successive qui lui 
sera faite de ses billets, jusqu’a concurrence 
de la somme fournie en ces billets. 

14. Les assignats & cing pour cent que la 
caisse d’escompte justiiera avoir negocies 
avant la date des presentes, n'auront pas cours 
de monnaie, mais seront acquittes exactement 
aux echeances, a moins que les porteurs ne 
preförent de les &changer contre des assigna- 
ions-monnaie. Quant ä ceux qui se trouve- 
ront entre les mains des administrateurs de 
la caisse d’escompte,, ils seront remis & la 
caisse de l’extraordinaire, pour &tre brüles 
en presence des commissaires qui seront nom- 
mes par l’assemblee nationale, et qui en dres- 
seront proces-verbal, . : 

15. Le renouvellement des anticipations sur 
les revenus ordinaires cessera enlierement, 
a compter de la date du present decret, et 
des assignats ou des promesses d'assignals 
seront donnds en paiement aux porteurs des- 
dites anticipations, a leur Erheance. 

16. En attendant la fabrication des assignats, 
le receveur de l’extraordinaire est autorise, 
jusqu’a la delivrance des assignals, a en- 
dosser, sur la surveillance de deux commis- 
saires de l'assemblee, les billets de caisse 
d’escompte destines & etre envoy&s dans les 
provinces seulement, en y inscrivant les mots 
BE ncare de fournir assignat; et la- 

ite proınesse aura cours comme assignal, & 
la charge d’ötre endossee de nouveau par 
ceux qui les transmettront dans les provinces 
et qui les y feront circuler. Ko 

Toutes lesdites promesses seront relirees 
aussitöt apres la fabrication des assignats. 

17. Il sera presente incessamment ä& las- 
semblee nationale, par le comite des finances, 
un plan de regime d’administration de la 
caisse de l’extraordinaire, pour accelerer 
l'’ex&cution du present decret., 





Decret qui abolit le droit de ravage, fautrage, pr&age, 
coiselage, parcours ou päturage sur les pres, avant 
la fauchaison de la premiere herbe, et relatif aux 


proces intentes a raison de ce droit. Du 19 


avril 1790. 


(Bubl. in den beig. u. rhein. Departementen durdy Befchl. dv. %. Jan. 1797, reöp. 6. März 178. 
©. od. Dan. Hbb. I. ©. 111.) . 


Le droit de ravage, fautrage, preage, coi- 
selage,, parcours ou päturage sur les pres 
avant la fauchaison de la premiere herbe, 
sous quelque denomination qu'il soit connu 
est aboli, sauf indemnite dans le cas ou i 
serait justifie, dans la forme prescrite par 
l'article 29 du titre II du decrel du 15 mars 
dernier, avoir et etabli par convention ou 
par concession de fonds, et sans que, sous 
ce pretexte, il puisse &tre pretendu, par ceux 


zu en ont joui jusqu’a present, aucun droit 
e pälurage sur les secondes herbes ou re- 
gains, lorsqu'il ne leur serait pas attribue par 
titlre, coutume ou usage valable, 

Les proces intentes et non decides par ju- 
her en dernier ressort avant la publication 

u present decret, relativement au droit ci- 
dessus aboli, ne pourront &tre jugrs que pour 
les frais des procedures faites anterieurement 
a cette epoque, 





Avril 1790, 
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Decret concernant l’administration des biens declares 
a la disposition de la nation, labolition des dimes, 
excepte pour l’annee 1790, etc. Des 20 (1# et) 


— %6 avril 1790. 


(Publ. Art. 11 in den belg. Departementen burh Beil. vom 36. Jan. 1797; in ben rhein. Art. 2 
u. I1 mit Weglaffung der eingellammerten Stelle, und zwar erfterer durch Berord. vom 25. Nov. 
1802, letterer durdy jene vom 16. März 17. ©. vd. Dan. Hbb. I. ©. 172.) 


Art. 1er. L’administration des biens declares, 
ar le derret du 2 novembre dernier, &tre & 
a disposition de la nation, sera et demeurera, 

des la presente annde, confiee aux adminis- 
trations de departement et de district, ou & 
leurs directoires, sous les regles, les excep- 
tions et les modifications qui serontexpliquees. 

2. Dorenavant, et a compter du {+ janvier 
de la presente annee, le traitement des ec- 
celesiastiques sera paye& en argent, aux termes 
et sur le pied qui seront incessamment fix&s; 
neanmoins les cures des campagnes continue- 
ront d’administrer provisoirement les fonds 
territoriaux attaches ä leurs benefices, ä la 
charge d’en compenser les fruits avec leurs 
reg et de faire raison du surplus, s’il 

a lieu. 

2 Les dimes de toute espece, abolies par 
article 5 du decret du 4 aoüt dernier et 
jours suivans , ensemble les droits et rede- 
vances qui en tiennent lien, mentionnes audit 
decret, comme aussi les dimes infeodees ap- 
partenant aux laiques, ä raison desquelles il 
sera accord&e une indemnite aux proprietaires 
sur le tresor pubiic, cesseront toutes d’etre 
pergues, a compter du 1” janvier 1791; et 
cependant les redevabies seront tenus de les 
payer ä qui de droit exactement la ger 
annde, comme par le passe, a default de quoi 
ils y seront contraints. u 

4. La dime sur les fruits decimables crus 
pendant l'’annee 1790, sera neanmoins per- 
gue, meme apres le 1" janvier 1791. 

5. Dans l’etat des depenses publiques de 
chaque annde, il sera port&e une somme suf- 
fisante pour fournir aux frais du culte de la 
religion catholique , apostolique et romaine, 
a l'entretien des ministres des autels, au sou- 
lagement des pauvres, et aux pensions des 
ecclesiastiques, tant seculiers que reguliers, 
de maniere que les biens mentionnds au pre- 
mier article puissent &tre degages de toutes 
charges, et employes par le corps legislatif 
aux plus grands et aux plus pressans besoins 
de l’etat. a ‚ 

La somme necessaire au service de l’annee 
1791 sera incessamment determine. 

6. II n’y aura aucune distinction entre cet 
objet de service public et les autres depenses 
nationales. Les contributions publiques seront 

roportionnees de maniere & y pourvoir, et 
a repartilion en sera faite sur la generalite 
des contribuables du royaume, ainsi oh 
sera incessamment decrele par l'assemblee. 

7. II sera incessamment procede par les as- 
semblees administratives ä la liquidation des 
dimes infeodees, et de maniere a ce que l’in- 
demnite des proprietaires soit assurde avant 
l’&poque A laquelle leurs dimes cesseront d’ötre 
pergues, : 2 

8. Sont et demeurent exceples, quant A pre- 
sent, des dispositions de l’article 1er du pre- 
sent decret, l'’ordre de Malte, les fabriques, 
les höpitaux, les maisons de charite et autres 
oü sont regus les malades, les colleges et 
maisons d’institution, etude et retraite, ad- 
ministres par des ecclesiastiques ou par des 


corps seculiers, ainsi que les maisons de re- 
ligieuses oecupees a l’education publique et 
au soulagement des malades; lesquels conti- 
nueront comme par le passe, et jusqu’a ce 
qu'il en ait ete autrement ordonne par le 
corps legislatif, d’administrer les biens, et de 
percevoir, durant la presente annee seule- 
ment, les dimes dont ils jouissent; sauf & 
pourvoir, s’il y a lieu, pour les annees sui- 
vantes, a l’indemnite que pourrait pretendre 
l'ordre de Malte, et ä subvenir aux besoins 
quc les autres &tablissemens eprouveraient 
par la privation des dimes, 

9. Tous les ecclesiastiques, eorps , maisons 
ou communautes de l’un ou de l’aulre sexe, 
autres que ceux exceptes par les articles pr&- 
cedens, continueront de regir et exploiter, 
durant la presente annee, les biens et dimes 

ui ne sont pas donnes ä ferme, ä la charge 

’en verser les produits entre les mains du 
receveur de leur district, 

Ils seront neanmoins autorises & retenir le 
traitement qui leur aura et& accorde, 

A l’egard des objets donnes A bail ou ferme 
les fermiers et locataires seront egalemen 
tenus de verser les loyers ou fermages dus 
pour les fruits et revenus de la presente an- 
nee dans la caisse du district, 

Les comptes desdits ecclesiastiques, corps, 
maisons et communautes, et ceux de leurs 
locataires et fermiers, seront communiques 
Feagpanpent rät ä la municipalite du lieu, pour 

tre ensuite verilies et apures par les assem- 
bl&es administratives, ou par leurs directoires, 

10. Ils seront tenus pareillement, eux, leurs 
fermiers, regisseurs ou preposes, ainsi que 
tous ceux qui doivent des portions congrues, 
de les acquitter dans la presente annee comme 
par le passe, et d’acquitter toutes les autres 
charges legitimes, (m&me le terme de la con- 
tribution patriotique echu le premier de ce 
mois); a defaut de quoi yo seront contraints. 
Il leur sera tenu compte de ce qu’ils auront 
2 reger paye, ainsi qu’il appartiendra, 

1. Les baux ä ferme des dimes, tant eccle- 
siastiques qu’inf&odees, sans melange d’autres 
biens ou droits, seront et demeureront resi- 
lies (ä l’expiration de la presente annde, sans 
autre indemnite .. la reestitution des pots- 
de-vin, celle des fermages legitimement payes 
d’avance, et la decharge de ceux non payes, 
le tout au prorata de la non-jouissance. 

Quant aux fermiers qui ont pris A bail des 
dimes, conjointement avec d’autres biens ou 
droits, sans distinction du prix, ils pourront 
seulement demander reduction de leurs pots- 
de-vin, loyers et fermages, en proportion de 
la valeur des dimes dont ils cesseront de 
jouir, suivant l'estimation qui en sera faite 
par les assemblees administratives ou leurs 
umuenes, sur les observations des munici- 

alites. 

e 12. Aussitöt apres la publication du present 
decret, les assemblees de district, ou leurs 
directoires, feront faire, sans aucuns frais, 
m&me de contröle, un inventaire du mobilier, 
des titres et papiers dependant de tous les 


beneficex corps, maisons et communautes de 
l’un et de l’autre sexe, compris au premier 
article, qui n’auront pas et& invenlories par 
les municipalites en vertu du decret du 20 
mars dernier, saut auxdites assemblees & 
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commettre les municipalites pour les aider 
dans ce travail; et les uns et les autres se 
feront egalement remettre les inventaires fails 
dans chaque benefice ou maison, apres la 
mort du dernier titulaire ou religıeux, 
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L’assemblee nationale, considerant que, par 
ses decrets des 4, 5, 7, 8 et 11 aoüt 1759, le 
droit exclusif de la chasse est aboli, et le 
droit rendu & tout proprietaire de detruire 
ou faire detruire, sur ses possessions 
seulement, toule espece de gibier, sauf ä 
se conformer aux lois de police qui pourraient 
eire faites relativement a la sürete publique; 
mais que, par un abus reprehensible de cette 
disposilion, la chasse est devenue une source 
de desordres qui, s’ils se prolongeaient da- 
vantage, pourraient devenir funestes aux re- 
eoltes, dont il est si instant d’assurer la con- 
servalion, a par provision, et en attendant 
que l’ordre de ses Iravaux lui permelte de 
plus grands developpemens sur cette maliere, 
deerete ce qui suit: 

Art. 1. Il est döfendu a toutes personnes 
de chasser,, en quelque temps et de quelque 
maniere que ce soit, sur le terrain dautrui, 
sans son conseniement, a peine de vingtlivres 
d’amende envers la commune du lieu, et d’une 
indemnite de dix livres envers le proprie- 
täire des fruils, sans prejudice de plus grands 
dommages-in!er&ls, s’il y echoit. 

‚Defenses sont pareillement faites, sous la- 
dite peine de ving! livres d’amende, aux pro- 

rielaires ou possesseurs, de chasser dans 
eurs terres non closes, meme en jachöres, 
a.compter du jour de la publication du pre- 
sent decret jusqu’au I septembre prochain, 
pour les terres qui seront alors depouillees, 
et pour Irs autres terres, jusqu’apres la de- 
pouille entiöre des fruils, sauf a chaque de- 

artement ä fixer pour l’avenir le temps dans 
equel la chasse sera libre, dans son arron- 
dissement, aux proprielaires sur leurs terres 
non closes, ; 

2. L’amende et l'indemnite ci-dessus sta- 
tu6es contre celui qui aura chasse sur le ter- 
rain d’aulrui, seront portces respectivement 
a trente livres et a quinze livres, quand le 
terrain sera clos de murs et de haies, et ä 
quarante livres et vingt livres, dans le cas 
oü le terrain clos tiendrait immediatement a 
une habitation; sans entendre rien innover 
aux dispositions des autres lois qui protegent 
la sürete des eitoyens et de leurs proprietes, 
et qui delendent de violer les celötures, et 
notamment celles des lieux qui forınent leur 
domicile ou qui y sont attaches. 

3. Ghacune des differentes peines sera dou- 
blee en cas de recidive; elle sera triplee s’il 
survient une troisieme contravention; et la 
möme progression sera suivie ponr les con- 
traventions ulterieures; le tout dans le cou- 
rant de la meıne annde seulement. 

4. Le contrevenant qui n’aura pas, huilaine 
apres la signification du jugement, salisfait 
a l’amende prononcee contre lui, sera con- 
traint par corps, et detenu en prison pendant 
vingt-qualre heures pour la premiere fois; 
pour la seconde fois pendant huit jours; et 
pour la troisieme ou ulterieure contravenlion, 
pendant trois mois. 
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5. Dans tous les cas, les armes avec les- 
quelles la contravention anra el&e comınise, 
seront confisquees, sans neanmoins que les 
gardes puissent desarmer les chasseurs, 

b. Les peres et meres repondront des de- 
lits de leurs enfans, mineurs de ving! ans, 
non maries et domicılies avec eux; Sans pou- 
voir neanmoins &lre conlraints par corps. 

7. Si les delinquans sont deguises vu mas- 
ques, ou s’ils n’ont aucun domicile connu dans 
le royaume, ils seront arreles sur-le-champ, 
a la requisition de la municipalite. 

8. Les peines et contraintes ci-dessus se- 
ront prononcees sommairement et a llaudience 
ar la municipali € du lieu du delit, d’apres 
es rapports des gardes-messiers, bangards 
ou gardes champetres, sauf l’appel, ainsi qu'il 
a ete regle par le de rei du 23 mars dernier; 
elles ne pourront l’ötre que, soit sur la plainte 
du proprieiaire ou aulre partie inleressede, 
soit m&öme, dans le cas ou l’on aurait chasse 
en lemps prohibe, sur la seule poursuite du 
procureur de la commune, 

9. A cet effet, le conseil general de chaque 
commune est autorise a elablir un ou plusieurs 
rardes-messiers, bangards ou gardes cham- 
petres, qui seront regus et assermentes par 
la municipalite, sans prejudice de la garde 
des bois et forets, qui se fera comme par le 
passe, jusqu’a ce qu’il en ail ete autrement 
ordonne. 

10, Lesdits rapports seront ou dresses par 
ecrit, ou fails de vive voix au greffe de la 
municipalite, 0 ilen sera tenu registre. Dans 
l'un et l’autre cas, ils seront aflırmes entre 
les mains d'un oflicier muni-ipal, dans_les 
vingt-quatre heures du delit qui en sera l’ob- 
jet, et ils feront foi de leur contenu jusqu'äa 
la preuve contraire, qui pourra &lre admise 
sans inscription de faux. 

11. DH pourra &tre supplee auxdits rapports 
par la deposition de deux temoins. 

12. Toute action pour delit de chasse sera 
prescrite par le laps d’un mois, a compter du 
jour oü le delit aura el& commis, 

13. Tl est libre a lous propriectaires ou pos- 
sesseurs de chasser et faire chasser en tout 
temps, et nonobstant l'artiele fe du present 
decret, dans ses lacs et elangs, et dans celles 
de ses possessions qui sont separees par des 
murs ou des haies vives d’avec les herilages 
d’aulrui, 

14. Pourra egaleiment tout proprielaire et 
ossesseur, autre qu'un simple usager,, dans 
es temps prohibes par ledil ariicle 1", chas- 

ser et faire chasser, sans chiens courans, 
dans ses bois et for&ts, 

15. Il est pareillement libre, en tout temps, 
aux propriclaires ou possesseurs, et möme au 
fermier, de detruire le gibier dans ses re- 
‚ coltes non rloses, en se servant de filets ou 
| aulres engins qui ne puissent pas nuire aux 
fruits de la terre, comme aussi de repousser 
avec des armes ä feu les bötes fauves qui se 
repandraient dans lesdites recoltes, 
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(©. d; Dan. Hbb. I. S. 181.) 
Art. 1=, Tout proprietaire pourra racheter | sont assujettis au droit de reversion en cas 


les droits feodaux et censuels dont son fonds 
est greve, encore que les autres propridtaires 
de la möme seigneurie ou du meme canton 
ne voulussent pas profiter du benelire du 
ra hat, sauf ce qui sera dit ci-apres a l’egard 
des funds charges de cens ou redevances S0- 
lidaires. 

2. Tout proprietaire pourra racheter lesdits 
droits a raison d'un fief ou d’un fonds parti- 
eulier, encore qu'il se Iro«ve posseder plu- 
sieurs fiefs ou plusieurs fonds censuels mou- 
vant de la m&me seigneurie, pourvu nean- 
moins qur ces fonds ne soient pas lenus sous 
des cens et redeyances solidaires, auquel cas 
le rachat ne pourra &tre divise, 

3. Aucun proprietaire de fief ou fonds cen- 
suelne pourra rarheter divisemen! les charges 
et redevances annuelles dont le fief ou le 
fonds est greve, sans racheier en möme temps 
les droits casuels et evenlurls. 

4. Lo:squ’un londs tenu en firf ou en cen- 
sive, et greve de redevanres annuelles soli- 
daires, sera possede par plusieurs co-proprie- 
taires, l’un d’eux ne pourra point racheter 
divisement lesdites redevances au prorata de 
la portion dont il est tenu, si ce n'est du 
consentement de crlui auquel la redevance 
est due, lequel pourra refuser le rembourse- 
ment total, en renoncant äa la solidarite vis- 
a-vis de tous les co-obliges. Mais quand le 
redevable aura fait le reimnboursement total, 
il dem-urera subroge aux droiis du cerean- 
eier, pour les exercer contre les co-debileurs, 
a la charge de ne les exercer que comme 
pour une simple rente fonciere et sans au- 
cune solidarite; et chıcun des autres co-de- 
biteurs pourra racheier a volonte sa porlion 
diviseinent. 

5. Puurra neanmoins le co-proprietaire d’un 
fonds greve de redevancres solidaires, en 
rachetant, ainsi qu’il vient d’ötre dit, la re- 
devance entiere, ne racheter les droits ca- 
suels que sur sa porlion, sauf au proprietaire 
du fie[ a contiaurr de percevoir les mänes 
droits casurls sur ls autr 's portions du fonds 
et sur chacune d’elies diviseient, lorsqu'il y 
aura lieu, jusqu’a ce que le rachat en ait 
ete fait. 

6. Pourront les proprietaires de fiefs ou de 
fonds censuels traiter avec les proprietaires 
de firfs dont ils sont mouvans, de gre ä gre, 
a teile somme et sous teiles conditions qu'ils 
juge.ont a propos, du rachat tant des rede- 
vances annuelles que des droits easuels; et 
les ıraites ainsi faits de gre a gre entre ma- 
jeurs, ne pourront £tre altaques sous pre- 
texte de lesion guelconque, encore que le 
prix du raehat se trouve inferieur ou supe- 
rieur a celui qui aurait pu sesulter du mode 
et du prix qui sera ci-aprös fixe. 

7. Les tuieurs, curalteurs et aulres admi- 
nistrateurs des pupilies, mineurs on interdits, 
les greves de substi:ution, les maris, dans 
les pays ou les dots sont alienables, m&eme 
avec le consentement des femmes, ne pour- 
ront liquider les rachats des droits depen- 
dant des fiefs appartenant aux pupilles, aux 
mineurs, aux interdits, ä des substitutions et 
auxdites [»mmes mariees, qu’en la forme et 
aux laux ci-apres prescrits, et a la charıe 
du remploi. Il en sera de m&me ä l’egard des 
proprielaires des liels, lesquels, par les titres, 


d’extinction de la ligne masculine ou dans 
d’autres cas. Le redevable qui ne voudra point 
demeurer garant du remploi, pourra con- 
siener le prix du rachat, lequel ne sera de- 
livre aux personnes qui sont assujetties au 
remploi, qu’en vertu d’une ordonnance du 
jJuge, rendue sur les conelusions du ministere 
publie, auquel il sera justiie du remnloi. 

8. Lorsque le rachat aura pour objet des 
droits dependant d’un lief appartenant A une 
co.nmunaute d’habitans, les ofliciers munici- 
yaux ne pourront se liquider et en recevoir 
e prix, que sous l’autorite et avec l'avis des 
assemblees administratives de departement, 
ou de leur directoire, Iesquels seront tenus 
de veiller au remploi du prix. 

9. 5i le rachat concerne les droits depen- 
dant de fiefs appartenan! ä des gens de main- 
morle, et dont Padministration serait confiee 
a une municipalile, le racha' sera liqnide par 
les ofli iers d» la munieipalite dans le ressort 
desquels se trouvera situ. le chel-lien du 
ef. Les officiers municipaux ne pourront 
nroceder a cette liquidation qu’avec Fautori- 
sation des assemblers adıninistratives du de- 
„artement ou de leur directoire, et seront 
tenus d’en deposer le prix entre les mains 
du Ire-orier ji departement, sous la reserve 
de statuer ulierieurement sur l’emploi du prix 
desdits rachats. 

10, A l’egard des biens ei-devant possedes 
par les ecclesiastiques, et dont l’administra- 
tion a ete defere aux assembises administra- 
tives, lesdites assemblees li guideront le rarhat 
des droits dependant desdits biens, et en fe- 
ront deposer le prix entire les mains de leur 
Iresorier, sous la reserve de statuer ultörieu- 
rement sur l’emploi du prix desdits rachats, 

11. Il est röserve pareillement de staluer 
sur l’emploi du prix des rachats des droits 
dependant des fiels appartenant ä la nation, 
sous les titres de domaines de la couronne, 
apanages, engagemens ou &changes non en- 
eore consommes, ainsi que sur les personnes 
avec lesquelles lesdits rachats pourront £tre 
liquides, et auxquelles le paiement en devra 
etre fait. 

12. Lorsque les parties auxquelles il est 
libre de traiter de gre A gre ne pourront 
point s’accorder sur Ir prix du rachat des 
droits seigneuriaux, soi! ixes ou castels, le 
rachat sera fait suivant les röegles et les taux 
ci-apres, 

13. Pour liquider le rachat des droils fixes 
(tels que les cens et redevanees annuelles en 
argent, grains, denrees ou fruits de recolte), 
il sera forıne d’abord une &valualion du pro= 
duit annuel total des charges dont le fonds 
est greve‘; el ce produit annnel sera rachete 
au taux ci-aprös indique. Quant ä l’evaluation 
du produii annuel, elie sera fait» pour chaque 
espece de redevanees, ainsi qu'il suit. 

4. A l’egard des redevances en grains , il 
sera forme une annee commune de leur va- 
leur, d’apres le prix des grains de meme na- 
ture, releve sur les registres du marche du 
lieu, ou du marche le plus prochain sl n’y 
en a pas dans le lieu. Pour former l'annee 
commune, on prendra les quatorze annees 
anterieures A l’epoque du rachai; on re- 
tranchera les deux plus fortes et les deux plus 
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faibles: l’annde commune sera forme&e sur les 
dix anndes restantes. 

15. Il en sera de m&me pour les redevances 
en volailles, agneaux, cochons, beurre, fro- 
mage, cire et autres denrees, dans les lieux 
oü leur prix est porte dans les registres des 
marches. A l’egard des lieux oü il n'est point 
d’usage de tenir registre du prix des ventes 
de ces sortes de denrees, les directoires de 
district en formeront incessamment un ta- 
bleau estimatif,, sur le prix commun auquel 
ont coutume d’ötre evaluces ces sortes de 
denr&es pour le paiement des redevunces fon- 
cieres. de tableau estimatif servira, pendant 
l'’espace de dix anndes, de taux pour l’esti- 
mation du produit annuel des redevances dues 
en cette nature dans le ressort de chaque 
district; le tout sans deroger aux &valualtions 
portees par les litres, coutumes vu röglemens. 

16. Chaque directoire de district formera 

areillement un tableau estimatif du prix or- 

inaire des journdes d’hommes, de chevaux, 
bötes de travail, de somme et de voiture, Ge 
tableau estimatif sera forıne sur le taux au- 
quel lesdites journees ont accoutume d'ätre 
estimees pour les corvees, et servira, pen- 
dant l'espace de dix annees, de taux pour 
l’estima ion du produit annuel des corve:s 
reelles; le tout sans deroger aux Evaluations 
porlees par les titres, les coutumes ou les 
reglemens. j 

7. Quant au redevances qui consistent en 

une certaine portion de fruits recoltes sur les 
fonds (tels que champarts, terrages, agriers, 
tasques, dimes seigneuriales et autres de 
möme natur“), il sera procede, par des ex- 
peris que les parties nommeront, ou qui se- 
ront nommes d’office par le juge, & une eva- 
luation de ce que le fonds peut produire en 
nature dans une annede commune,. La quo'i & 
annuelle du droit ä percevoir sera ensuite 
fixde Jans la proportion du produit de l'an- 
nde commune du fonds; et ce produit du droit 
annuel sera evalue en la forme prescrite paı 
Varticle 1% ci-dessus pour l’evaiuation des 
redevances en grains. 

‚18. er a celies des banalites que l’ar- 
ticle 24 du decret du 15 mars a declarees 
exceptees de la suppression sans indemnite, 
lorsque les communautes d’habi ans voudroni 
s'en liberer, il sera fai: par des experts choi- 
sis par les parties, ou nommes d’oflice par 
le juge, une estimaiion de la diminution que 
le four, moulin, pressoir ou autre usine pourra 
eprouver dans son produit annuel par l'effet 
de la suppression du droit de banalite et de 
la liberte rendue aux habitans; n’entendant 
point au surplus deroger aux lois anterieures 
qui, dans quelques provinces, ont autorise 
les communautes d’habitans a racheter sous 
des conditions particulieres les banalites aux- 
quelles elles etaient assujetties, 

19. Dans tous les cas ou l’evaluation du 
produit annuel d’une redevance pourra don- 
ner lieu & une estimation d’experts, si le 
rachat a lieu entre des rg qui aient la 
libert& de traiter de gre a gre, le 'redevable 
pourra faire au proprietairs des droits, par 
acte extrajudiciaire, une ‚oflre reelle d'une 
somme determinee. En cas de refus d’accep- 
ter l'offre, les frais de l’expertise qui de- 
viendra necessaire seront supportes par ce- 
lui qui aura fait l'olfre, ou par le refusant, 
selon que l’oflre sera jugee suffisante ou in- 
suffisante., 

20. Si l’offre mentionnee en l’article ci-des- 
sus est faite ä un tuteur, ä un greve de sub- 
stitution ou a d’autres administrateurs quel- 
eonques, qui n’ont point la liberte de traiter 
de grö A gre, ces administrateurs pourront 
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employer en frais d'administration, ceux de 
l’expertise, lorsqu'ils auront &te juges devoir 
rester ä leur charge. 

21. Le rachat de la somme ä& laquelle aura 
ete liquide le produit annuel des droits de 
redevances fixes et annuelles, se fera, savoir, 
pour les redevances en argent et corvees, 
et pour le produit des banalites, au denier 
vingt; et quant aux redevances en grains, 
volailles, denrees et fruits de recoltes, au 
denier vin.t-cing. 

22. Tout redevable qui voudra racheter les 
droits seirneuriaux dont son fonds est greve, 
sera tenu de rembourser avec le capital du 
rachat tous les arrerages de rentes fixes et 
annuelles qui se trouveront dus, tant pour 
les annees anterieures que pour l’annee cou- 
rante, au prorata du teınps qui se sera ecoule 
depuis la derniere echeance jusqu’au jour du 
rachat. 

23. Al'avenir, les corvees reelles, lesagriers, 
champarts et autres redevances enonreres en 
l’article 17, ne s’arrerageront point, m&me 
dans les pays oü I» prinripe contraire avait 
lieu, si ce n'est qu’il y ait eu demande sui- 
vie de condamnalion. Les corvees ne pour- 
ront pas non plus &tre exigers en argent, 
mais en nature seulewnent, si ce n’est qu’il y 
ait eu demande suivie de condamnation. En 
consequence, il ne sera tenu compte, lors du 
rachat des corvees, agrirs, champarts et 
autres redevances @noncees en l’article 17, 
que de l’annee courante, lajueile sera &va- 
lude en argent, au prorata du temps qui se 
sera &ecoul& depuis la derniere echeance jus- 
qu’au jour du rachat. 

24, Quant au rachat des droits casuels, 
c'est-a-dire, de ceux qui ne sont dus que 
dans le cas de mut.tion, soit de la part du 
proprietaire du fonds ci-devant roturier, soit 
de la pa t des fonds ci-devant appeles fiefs, 
il sera fit d’apres les regles et les distinc- 
tions ci-apres. f 

25. Dans les pays et les lieux oü les fonds 
sont soumis A un droit particulier pour les 
mulalions par vente, ou aulıes actes equi- 
poilens ä vente, il sera paye pour le rachat 
de ce droit particu.ier, savoir: 

1° Pour les fonds sur lesquels le droit de 
vente est de la moiiie du prix ou au-dessus, 
einq seiziemes dudit droit; 

2° Pour les fonds sur lesquels le droit est 
du tiers, cinq quinziemes, ou le tiers dn droit; 

3: Pour les fonds sur lesquels le droit est 
du quint et renruint ou du quart, cing qua- 
torzicınes du droit; 

4» Pour les fonds sur lesquels le droit est 
du quint, cing treiziemes dudit droit; 

5° Pour les fonds sur lesquels le droit est 
du sixieme, cing douziemes dudit droit; 

6° Pour les fonds sur lesquels le droit est 
du huitieıne, cinq Onziemes; 

7° Pour les fouds sur lesquels le droit n'est 
que du douzieme, ou ä er et inferieure, 
quelle qu’elle soit, la moitie du droit. 

26. Dans les pays et les lieux oü le droit 
dü pour les mutations par vente ne se trou- 
verait ötre dans aucune des proportions ci- 
dessus indiquees, et dont la quotite se trou- 
verait ötre a un terme moyen entre deux des 
sept classes ci-dessus, le rachat dudit droit 
se fera sur le pied de celle de ces deux classes 
dont le taux est le moins fort. 

27. Dans les pays et les lieux oü les fonds 
sont soumis, outre le droit dü pour les mu- 
tations par vente, ä un droit particulier et 
different pour les mutations d’un autre genre 
le rachat de cette seconde espece de droi 
se fera d’apres les distinctions et les regles 
ei-apres, 
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28. 1° Dans les pays et les lieux oü ce dreit 
est dü ä toutes les mutalions, & la seule ex- 
ception des successions et donations en di- 
recte,, et des mutations de la part du seigneur, 
il Bern pays pour le rachat dudit droit, sur 
les fonds qui y sont sujets, les cing douziemes 
dudit droit, 

29, 2° Dansles pays et les lieux oü ce möme 
droit n’est dü que pour les seules mutalions 
en succession collalerale, il sera pay& pour 
le rachat les cinq dix-huitiemes dudit droit. 

30. 3° Dans les pays et les lieux oü ce mäme 
droit est dü ä toutes mains, c’est-ä-dire, ä 
toutes les mutations de la pi du proprie- 
taire du fonds redevable, et mäme pour les 
successions ou donations en directe, il sera 
Bey> pour le rachat les cing sixiemes dudit 

roit, 

31. 5° Dans les pays et les lieux oü le möme 
droit, quoique dü pour les successions et do- 
nations directes et collaterales, n’a lieu que 
quand I’heritier ou donataire succede ou au- 
rait succede par moyen, ou quand il est mi- 
neur, il ne sera paye pour le rachat que cinq 
huitiemes dudit droit. 

32. 6° Dans les pays et les lieux oü le droit 
ei-dessus designe se paie ä toutes les mu- 
tations aulres «ue par vente, tant de la part 
du vassal ou emphyleote, que de la part du 
ci-devant seigneur, il sera pay& pour le rachat 
un droit entier. 

33. Dans les pays et les lieux oü le droit 
dü pour les mutalions qui ne s’operent point 

ar vente, ne pourrait point se placer dans 
une des cing celasses ci-dessus comprises 
aux articles precedens, soit parce quil ne 
serait point dü dans tous les cas exprimes 
par l'un de ces articles, soit parce quiil se- 
rait dü dans un cas non prevu par l’article, 
le rachat s’en fera au taux fixe par celui des- 
dits articles u reunira le plus grand nombre 
des cas pour lesquels le droit est dü dans 
ces pays ou ces lieux particuliers, 

34. Dans l’application de l’article pr&ec&dent, 
on n’aura aucun €gard au droit que certaines 
coutumes ou certains lilres accordent pour 
les pretendues mutations par mariage ou par 
la mort du mari sur les biens personnels de 
la femme, lequel droit est et demeure sup- 
prime, a compter du jour de la publication 
du present decret. 

35. Dans les pays et les lieux oü les fonds 
ne sont soumis qu'a un seul et möme droit, 
tant pour les mutations par vente que pour 
les autres mutalions, il sera pay& pour le 
rachat les cing sixiemes du droit, 

36. Dans la coutume du grand Perche, si 
eelui qui devait devant porter la foi pour ses 
puines ou boursaux, veut racheter les droits 
casuels dont est tenu le fief boursal, il sera 
tenu de payer au proprictaire desdits droits, 
conformement ä l’article precedent,, les cinq 
sixiömes d’un droit de rachat, liquide sur les 
evaluations portees par la coufume; et au 
moyen dudit rachat,, il pourra exiger de ses 
puines ou boursaux la contribution dont ils 
etaient ci-devant tenus, lorsqu'il arrivera dans 
sa portion du fief une mutation de la nature 
de celle qui donnait lieu ä cette contribution; 
et si les puines ou boursaux veulent se rache- 
ter eux-memes vis-a-vis de leur aine de cette 
eontribution, il lui sera paye les cinq dou- 
ziemes d’un droit de rachat, au paiement des- 
quels cing douzi&mes , chacun des puines ou 
boursaux qui vaudrn se racheter, contribuera 

our sa part et portion. 
PA en sera de Feine dans les pays et les 
lieux oü les m&mes rögles et les memes usages 
ci-dessus rappeles, quant a la coutume du 
grand Perche, ont lieu., 
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37. Lorsqu’il s’agira de liquider le rachaf 
des droits casuels dus pour les mutations par 
vente „ l’&valuation du droit se fera sur le 
prix de l’acquisition, si le rachat est offert 
par un nouvel acquereur; sinon sur le prix 
de la derniere des ventes qui aura &tö hite 
du fonds, dans le conrs des dix anndes an- 
terieures. 

38. Si le rachat n’est rn offert par un 
nouvel acquereur, ou g’il n’existe point de 
vente du fonds faite dans les dix annees pre- 
cedentes, dans le cas oü les parties ne s’ac- 
corderaient point de gre ä gre, le redevable 
qui voudra se racheter pourra faire une offre 
extrajudiciaire d’une somme. En cas de re- 
fus, de la part du proprietaire des droits, 
d’accepter l’offre, les frais de l’estimation par 
experts seront supportes par celui qui aura 
fait l’offre ou par celui qui l’aura refusee, 
selon que l’offre sera declarde suffisante ou 
insuffisante; sauf aux administrateurs qui 
n’ont point la faculte de composer de gre & 

re, a employer en frais d’administration ceux 

e lex ertise, ainsi qu'il est dit en l'article 
20 ei-dessus, 

39. Lorsqu'il s’agira de liquider de rachat 
des droits casuels qui se paient ä raison du 
revenu, l’evalualtion s’en fera sur le taux du 
dernier paiement qui en aura et& fait dans 
les dix anndes anterieures: s’il n’en existe 
pas, le redevable pourra faire une offre d’une 
somme; et en cas de refus, les frais de l’es- 
Iimation par experts seront ni dal comme 
il est dit en l’article pr&cedent, 

40. Il ne sera pay& aucun droit, ni de vente, 
ni rachat, pour les fonds domaniaux et ec- 
elesiastiques qui seront vendus en exe&culion 
des decrets des 19 decembre 1789 et 17 mars 
dernier, L’exemption n’aura lieu cependant, 
a l’egard des biens ecclesiastiques, que pour 
ceux qui seront mouvans de fonds domaniaux, 
ou qui auront paye le droit d’indemnile aux 
proprietaires des fiefs dont ils relevent, ou 
a l’egard desquels le droit d’indemnite se 
truuverait preserit, conformement aux rögles 
qui avaient lieu ci-devant. 

41. Les sommes qui seront dues pour le 
rachat, soit des redevances annuelles, soit 
des droits casuels, seront payees aux pro- 
prietaires desdits droits, outre et indepen- 
damment de ce qui se trouvera leur etre dd 
pour raison de mutations ou d’arrerages echus 
anterieurement A l’eEpoque du rachat. 

42. Si le m&me proprietaire qui aura rachete 
les droits seigneuriaux casuels et autres dont 
son fonds etait charge, vend ce m&me fonds 
ou l’aliöne dans les deux anndes posterieures 
au rachat, par un acte volontaire quelconque 
sujet au droit de mutation, le droit sera dü 
nonobstant le rachat. Seront n&eanmoins ex- 
ceptes de la presente disposition, ceux qui 
se racheteront dans le cours de deux annees 
a compter du jour de la publication des pre- - 
sentes. ‚ 

43. Les or iin de celui qui aura recu le 
rachat des droits seigneuriaux dependant de 
son fief, ne pourront point exercer le retrait 
desdits droits, sous pretexte que le rachat 
equipolle a une vente. ß 

4%. Les proprietaires de fiefs qui auront 
regu le rachat en tout ou en partie, des droits 
seigneuriaux fixes ou cashels dependant de 
leurs fiefs, et qui seront soumis eux-m&ämes 
ä des droits casuels envers un autre fief, se- 
ront tenus de payer au proprietaire du fief 
le rachat qui Ini sera dü, proportionnellement 
aux sommes qu’ils auront regues, et ce rachat 
sera ex&cute progressivement dans tous les 
degres de l’ancienne öchelle feodale. 

5. Le rachat dü par les proprietaires du 
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fief inferieur, sera liquide sur la somme portee 
en la quittance qu’il aura donnee, encore que 
la quotit& en soit inferieure aux taux ci-des- 
sus fixes, a moins qu’il n’y ait fraude et de- 
guisement dans l’enonciation de la quittance; 
et ce rachal sera liquid& sur ceux des taux ci- 
dessus fixes, qui seront applicables au fief dont 
dependaient les droits racheles; en telle sorte 
qu'il ne sera pay& pour ce rachat que la meme 
somme qui serait due pour le rachat d’un fief 
de la m&me valeur que celle portee en la 
quittance, 

46. Tout proprietaire de fief qui aura regu 
le rachat de droits dependant de son fief, sera 
tenu, a peine de restilution du double d’en 
donner connaissance au proprietaire du fief 
dont il releve, dans le cours du mois de jan- 
vier de l’annee suivante celle dans laquelle 
les rachats lui auront ete faits, sans prejudice 
du droit du proprietaire superieur, d’exiger 
les rachats a luı dus avant ce terme, s’il en 
a eu connaissance autrement, 

47. Pourront tous les proprietaires des fiefs 
ui ont sous leur mouvance d'autres fiefs, 
ormer, s’ils le jugent ä propos, au grelfe des 

hypotheques du ressort de la situation des 
chefs-lieux des fiefs mouvant d’eux, une seule 
opposilion generale au remboursement de 
toutes sommes provenant des rachats offerts 
aux proprietaires des fiefs qui sont sous leur 
mouvance; mais il ne pourront former aucune 
opposition partliculiere entre les mains des 
redevables; et les frais de l’opposition gene- 
rale, ainsi que ceux qu’elle occasionnerait, 
seront ä leur charge, si la notification or- 
donnee par l’article 46 leur a ete faite, ou 
leur est faite dans le delai preserit. 

48. Les cr&anciers des proprietaires des fiefs 
dont dependent les droits feodaux ou cen- 
suels rachetables, pourront former, au grefle 
des hypotheques du ressort de la ‚situation 
des chefs-lieux desdits fiels, une seule oppo- 
sition generale au remboursement des sommes 
Sindhiergei desdits droits ; mais il ne pourront 
ormer aucune opposition particuliere entre 
les mains des redevables, ä peine de nullite, 
et de repondre en leur propre et prive nom 
des frais qu’elles occasionneraient. 

49. Dans les pays oü l’edit de juin 1771 n’a 
point d’execution, les oppositions generales 
dont il est parle aux articles 47 et 49 ci-des- 
sus, par etre formees au grelfe du siege 
royal du ressort; il y sera tenu, ä cet effet 
un registre partliculier par le greffier, au uel 
il sera pay& les mömes droits etablis par l’e- 
dit de juin 1771. 

50. Les proprietaires de fiefs et les crean- 
ciers qui formeront les oppositions generales 
designees dans les articles 47, 48 et 49 ci- 
dessus, ne seront point obliges de les renou- 
veler tous les trois ans: lesdites oppositions 
dureront trente ans, derogeant, quant A ce 
seulement, A l’edit de juin 1771. 

51. Les creanciers qui auront neglige de 
former leur opposition, ne pourront exercer 
aucun recours contre les redevables qui au- 
ront elfectue le paiement de leur rachat. 

52. Les redevables ne pourront effectuer le 
paiement de leur rachat, qu’apres s’etre as- 
sures qu’il n’existe aueune opposilion au grefle 
des hypotheques, ou au greffe du siege royal 
dans les pays oü il n’y a point de greife des 
hypotbeques. Dans le cas oü il existerait une 
ou plusieurs oppositions, ils s’en feront de- 
livrer un extrait, qu’ils denonceront ä celui 
sur lequel elles seront faites, sans pouvoir 
faire aucune autre procedure, ni se faire au- 
toriser a consigner que dans trois mois apres 
la denoneiation, dont ils pourront repeter les 
Srais, ainsi que ceux de l’extrait des opposans, 
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53. Les offres tendant au rachat des droits 
seigneuriaux fixes ou casuels, seront faites 
au chef-lieu du fief dont dependront les droits 
rachetables. Pourront n&anmoins les parties 
liquider les rachats et en operer le paieinent 
en tel lieu qu’elles jugeront a propos. Dans 
ce dernier cas, les paiemens qui seront faits 
en consequence d’un certilicat delivre par le 
greffier des AYpeikennen, ou par celui du 
siege royal, qu'il n’exisiait point d’oppositions, 
seront valables nonobstant les oppositions qui 
seraient survenues depuis, pourvu que la 
quittance ait &t& contrölee dans le mois de 
la date dudit certificat, 

5#+. Toutes quittances de rachat des droits 
seigneuriaux, m&me celles recues par les no- 
taires dont les actes sont exemp's du contröle, 
seront assujetties au contröle: ilen sera tenu 
un registre parliculier, sur lequel le commis 
enregistrera par extrait la quitiance, en enon- 
gant le nom du proprietaire du fief qui aura 
regu le rachat, celui du fief dont dependaient 
les droits rachetes, le nom de celui qui aura 
fait le rachat, et la somme payee. Il ne sera 
pay& que quinze sous pour le droit de con- 
Iröle et d’enregistrement; les frais en seront 
a la charge de celui qui fera le rachat, lequel 
sera tenu de l'obligation de faire contröler 
la quittance,, sous les peines prescrites par 
les reglemens existans. 

55. Dans les pavs oü le contröle n’a pas 
lieu, il sera etabli dans chaque siege royal 
un reeistre particulier pour le contröle et 
enregistrement des quittances de rachat; et 
5 sera pay& au greflier quinze sous pour tout 

roit, 

56. Il ne sera percu aucun droit de centiöme 
denier sur les rachals et remboursemens des 
droits ci-devant seigneuriaux, soit fixes, soit 
casuels. 2 

57. Il sera libre aux fermiers qui ont ci- 
devant pris ä bail les droits casuels d’un ou 
plusieurs fiels, sans melange d’autres biens, 
ou dont les baux ne comprendraient avec les- 
dits droits casuels, que des droits supprimes 
sans indemnite par le decret du 15 mars, de 
remettre leurs baux, sans pouvoir pretendre, 
a l’egard desdits droits casuels, d’autre in- 
demnite que la restitution des pots-de-vin et 
ferınages payes d’avance au prorata de la 
jouissance, wur 

A l’egard des fermiers qui ont pris & bail 
les droits casuels avec d’autres biens, ils per- 
cevront tous les droits casuels qui Echerront 
pendant le cours de leur bail sur les fonds 
De n'ont point &te racheles, ou sur lesquels 
ils seraient dus nonobstant le rachat; et s’il 
survient, sur de fonds rachetes, des mutations 
qui eussent donne lieu A un droit casuel, le 
proprietaire du fief auquel le droit aurait ap- 
partenu, en tiendra compte au fermier, A la 
deduelion neanmoins d’un quart sur le mon- 
tant dudit droit. 

A l’egard des redevances fixes et annuelles 
qui seraient rachetees pendant le cours du 
bail, le proprietaire desdits droits en tiendra 
compte annuellement au fermier, par dimi- 
nution sur le fermage. 

58. Les droits d’echange etablis au profit 
du roi, par les edits de 1645 et 1647 et autres 
reglemens subsequens, soit qu'il soient per- 
cus au prolit de Sa Majeste, soit qu’ils soient 
percus par des concessionaires, engagistes 
ou apanaglstes, sont et demeurent supprimes 
a compter de la publication du decret du 3 
novembre 1789, sans neanmoins aucune res- 
titution des droits qui auraient et& percus 
depuis ladite epoque. Quant a ceux desdits 
droits qui etaient percgus au profit du roi, 
toutes poursuites intentees ou ä intenter pour 
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raison des mutations arrivees avant ladite 
epoque, sont et demeureront &teintes. Les ac- 
uereurs desdits droits presenteront, dans le 
deiai de six mois, ä compter du jour de la 
publication du present decret, leurs titres au 
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eomite de liquidation etabli par le decret du 
23 janvier de la presente annee; et il sera 
pourvu & leur remboursement ainsi qu’il ap- 
partiendra. 
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L’assemblee nationale, considerant qu’il est 
important de repondre a l’empressement que 
temoignent les munieipalites et tous les ci- 
toyens, pour l'ex&cution des decrets des 19 
decembre 1789 et 17 mars 1790, sur la vente 
des domaines nationaux, et de remplir en 
möme temps les deux objets proposes dans 
cette operation, le bon ordre des finances et 
l’accroissement heureux, sur-tout parmi les 
habitans des campagnes, du nombre des pro- 
prietaires, par les facilites qui seront don- 
nees pour acquerir ces biens, tant en les 
divisant qu’en accordant aux acquereurs des 
delais suflisans pour s’acquitter, et en de- 
gageant toutes les transactions auxquelles les 
ventes et reventes pourront donner lieu, des 
entraves genantes et dispendieuses qui pour- 
raient en retarder l'activite, a deerete ce qui 


suit: 
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Des venles aux municipaliles. 


Art. 1er, Les municipalites qui voudront ac- 
querirseront tenues d’adresser leurs demandes 
au comite e&tabli par l’assemblee nationale 
pour l'alienation des domaines nalionaux. Ges 
demandes seront faites en vertu d’une deli- 
berations du conseil general de la commune., 

2. Les particuliers qui voudront acquerir 
directement des domaines nationaux, pour- 
ront faire leurs offres au comite, qui les ren- 
verra aux administrations ou directoires de 
departement, pour en constater la veritable 
valeur et les mettre en vente, conformement 
au reglement qui sera incessament donne ä 
cet effet. 

3. Le prix capital des objets portes dans 
les demandes sera fix& d’apres le revenu net 
effectif ou arbitre, mais aA des deniers dilfe- 
rens, selon l’espece de biens actuellement en 
vente, qui, a cet effet, sont ranges en quatre 
classes: 

ir Classe. Les biens ruraux consistant en 
terres labourables, pres, vignes, pätis, ma- 
rais salans, et les bois, bätimens et autres 
objets attaches aux fermes ou metairies, et 
qui servent ä leur exploitation; j 

2- CGlasse. Les rentes et prestations en 
nature de toute espece, et les droits casuels 
auxquels sont sujets les biens greves de ces 
rentes ou prestalions; . 

3" Classe, Les rentes et prestaltions en 
argent, et les droits casuels dont sont charges 
les biens sur lesquels ces rentes et prestations 
sont dues. 

La # Classe sera formee de toutes les 
autres especes de biens, ä l’exception des 
bois non compris dans la premiere classe, 
sur lesquels il sera statue par une loi parli- 
euliere, ’ = 

4. L’estimation du revenu des trois premieres 
classes de biens sera fixde d’apres les baux 
a ferme existans, passes ou reconnus par-de- 


vant notaires, et certilies veritables par le 
serment des fermiers devant le directoire du 
distriet; et a defaut de bail de cette nature, 
elle sera faite d’apres un rapport d’experts, 
sous l’inspection du m&me directoire, deduc- 
tion faite de toutes impositions dues & raison 
de la propriete. F 

Les munieipalites (les particuliers qui 
voudront acquerir) seront obligees d’of- 
frir pour prix capital des biens des trois 
premieres classes dont elles voudront faire 
l’aequisition, un certain nombre de fois le re- 
venu net, d’apres les proportions suivantes: 

Pour les biens de la premiere classe, vingt- 
deux fois le revenu net; 

Pour ceux de la deuxieme , vingt fois; 

Pour ceux de la troisieme, quinze fois; 

Le prix des biens de la quatrieme classe 
sera fix# d’apres une estimalion, 

5. Les munieipalites deposeront dans la 
caisse de l'extraordinaire, immediatement 
apres leur acquisition, quinze obligations 
payables d’annee en annee, et montant en- 
semble aux lrois quarts du prix convenu. 

Elles pourront rapprocher le terme desdits 
paiemens, mais elles seront tenues d’acquitter 
une obligation chaque annee. 

Les fermages des biens vendus auxdites 
municipalites, les rentes, loyers, et le prix 
des bois qu’elles auront le droit d'exploiter, 
seront verses dans la caisse de l’extraordi-- 
naire ou du district, a concurrence des inte- 
rets par elles dus. 

6. Les obligations des municipalites porte- 
ront interöt a cingq pour cent sans relenue,, 
et cet inter&t sera verse, ainsi que les capi- 
taux, dans la caisse de l’extraordinaire. 

7. Les biens vendus seront francs de toutes 
rentes, redevances ou prestations foncieres, 
comme aussi de tous droits de mutation, tels 
que quint et requint, lods et ventes, reliefs, 
et göneralement de tous les droits seigneu- 
riaux ou fonciers, soit fixes, soit casuels, 
qui ont ete declares rachetables par les de- 
crets du 4 aoüt 1789 et du 15 mars 1790. La 
nation demeurant chargee du rachat desdits 
droits, suivant les regles prescrites, et dans 
les cas determines par le decret du 3 de ce 
mois, le rachat sera fait des premiers deniers 
provenant des reventes, ua Re 

8. Seront pareillement lesdits biens affran- 
chis de toutes dettes, rentes constituees et 
hypoth&ques, conformement aux deerets des 
14 et 16 avril 1790. 

Dans le cas oü il serait forme des oppo- 
sitions , elles sont des-a-present declarces 
nulles et comme non avenues, sans qu’il soit 
besoin que les acquereurs obtiennent de ju- 
gement., 2 i 

9, Les baux ä ferme ou ä loyer desdits biens 
qui ont &t& faits legitimement, et qui auront 
une date cerlaine et authentique , anterieure 
au 2 novembre 1789, seront executes selon 
leur forme et teneur, sans que les acquereurs 
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uissent expulser les fermiers, möme sous 
Polre des indemnites le droit et d’usage. 

10. Les municipalites revendront ä des par- 
ticuliers, et compteront de clerc ä mailre avec 
la nation, du produit de ces reventes. 

11. Les muniecipalites seront chargöes de tous 
les frais relatifs aux estimations, ventes, sub- 
rogations et reventes; il leur sera alloue et 
fait raison par le receveur de l’extraordinaire 
du seizieme du prix capital des reventes qui 
seront faites aux parliculiers, ä mesure et ä& 
proportion des sommes payedes par les ac- 
quereurs, $ 

12. Si, pour completer le paiement des ob- 

ligations aux &poques fixdes, quelques mu- 
nicipalites avaient besoin de recourir &a_ des 
emprunts, elles y seront autorisdes par l’as- 
sembl&e nalionale, ou par les lögislatures, qui 
en regleront les conditions. 
‚13, Les paiemens ä faire par les municipa- 
lites, ou par les acquereurs & leur decharge, 
ne seront regus A la caisse Je l’extraordi- 
naire qu’en especes ou en assignats, 

14. La somme totale des ventes qui seront 
faites aux municipalites en vertu du present 
decret, ne pourra exceder la somme de quatre 
cents millions; l’assemblee nationale se r&- 
servant de prescrire les regles qui seront ob- 
servees pour les ventes ulterieures qui pour- 
raient avoir lieu, . 


TITRE II. 


De la preference reservee aux muni- 
cipaliles sur les biens silues dans leurs 
terriloires. 


Art. 1er. Toute municipalit& pour se faire 
subroger, pour les biens silues dans son ter- 
ritoire, ä la municipalit&e qui les aurait ac- 
quis, mais cette faculte n’arrätera pas l’acti- 
vite des reventes ä des BRTWereNTE particuliers, 
dans les delais et les formes prescrits ci- 
apres. Les municipalilös subrogees jouiront 
cependant du benelice de cette subrogation, 
lorsqu’elle se trouvera consomm6e avant l’ad- 
judication definitive. 

2. Toutes les terres et dependances d'un 
corps de ferne seront censdes appartenir an 
territoire dans lequel sera situ& le principal 
"bätiment servant a son exploitation, 

Une piece de terre non dependant d’un 
corps de ferme, et qui s’etendra sur le ter- 
ritoire de plusieurs municipalites, sera censee 
apparlenir @ celui qui en coinprendra la plus 
grande partie. 

3. La subrogation devra comprendre la to- 
talite des objets qui auront ete reunis dans 
une seule et möme estimation. 

4. Les municipalites qui auront acquis hors 
de leurs territoires, seront tenues de le noti- 
fier aux municipalites dans le territoire des- 
quelles les biens sont situes, et de retirer de 
chacune un certilicat de cette notification, qui 
sera envoy& au comile. 

Les municipalites ainsi averlies auront un 
mois, ä dater du jour de la notification, pour 
former leur demande en subrogation; et le 
mois expire, elles n’y seront plus admises, 

3. La demande en subrogation sera faite 
par deliberation du conseil general de la com- 
mune, contiendra la designation des objets, 
sera adressee au comite, et notifice A la mu- 
nicipalite qui aurait precedemment acquis, 
‚6. Lorsque la demande en subrogation aura 
ete admise par l’assemblee nationale, la mu- 
nicipalite subrogde deposera dans la caisse 
le l’extraordinaire, 1° des obligations pour 
les trois quarts du prix de l’eslimation des 


biens qui lui sont cedes; 2° la soumission de 
rembourser & la municipalite sur laquelle elle 
exercera la subrogation, la part proportion- 
nelle des frais relatifs a la ne acqui- 
sition, lesquels, en cas de difficulte, seront 
r&,les par le corps legislatif, ou les’commis- 
saires noınmes par luıi, 

7, Le receveur de l’extraordinaire prendra 
pour comptant les obligations de la munici- 
palite subrogee, et donnera decharge d’au- 
tant ä la municipalite evincde par la subro- 
gatıon. 

8. Les municipalites admises ä la subroga- 
tion seront tenus de remplir les conditions 
enoncdes par l’article 6, dans le delai de 
deux mois pour celles qui ne sont pas ä plus 
de cinquante lieues de la municipalite vincee; 

De deux mois et demi pour celles 18 sont 
distantes depuis ecinquante jusqu’ä cent lieues, 
et de trois mois pour les autres: 

Le tout ä compter du jour de la notification 
prescrite par l’article 4. Ges delais expires, 
elles seront dechus de la subrogation. 

9. Toutes les municipalites qui, dans le de- 
lai d'un mois, ä dater de la publication du 
prösent decrel, se seront fait subroger, pour 
es fonds situes dans leurs territoires, aux 
municipalites qui auraient fait des soumis- 
sions anterieures, geaitom de la totalite du 
benefice port& par l’article 11 du titre Ier, 

10. Les municipalites be se seront fait sub- 
roger apre&s le delai ci-dessus, jouiront pa- 
reillement dudit benefice; mais il en sera 
distrait un quart au profit de la municipalite 
qui, apres-avoir fait sa soumission la pre- 
miere, se trouvera evincde par la subrogation, 

ourvu qu’elle ait consomme l’acquisition dans 
e mois qui suivra cette soumission, 

11. L’arquisition sera censee consommee, 
lorsqu’apres l’estimation des biens faite dans 
la forme prescrite par l’artiele 4 du titre Ier, 
les offres auront &t& acceptees par le corps 


legislatif. 
TITRE I. 


Des reventes aux parliculiers, 


Art. 1rr. Dans les quinze jours qui suivront 
l’acquisition, les ge re seront lenues 
de faire aflicher aux lieux accoutumes de 
leurs territoires, ä ceux des territoires ou 
sont situes les biens, et des villes chefs-lieux 
de district de leurs departemens, un etat im- 
prime et detaillE de tous les biens qu’elles 
auront acquis (Le 15 chaque mois, les 
administrations ou directoires de 
departement feront aflicher dans 
tous les lieux accoutum&s de leur 
territoire, et notamment dans ceux 
oü les biens sont situes, et dans les 
villes ou bourgs chefs-lieux de dis- 
triet, l’etat des biens qu’elles au- 
ront fait estimer dans le mois pre- 
c&dent), avec Enoneialion du prix de l’es- 
timation de chaque objet, et d’en deposer 
(et elles feront deposer) des exem- 
laires(exemplaires de ces etals) aux 
hötels communs desdits lieux, pour que cha- 
cun puisse en prendre communication ou co- 
pie sans frais. _ 

2. Aussitöt qu’il sera fait une offre au moins 
egale au prix de l’estimation, pour totalite 
ou partie des biens vendus ä une municipa- 
lite, elle (des biens situcs dans un de- 
partement, l’administration du de- 
partement ou son direcloire) sera 
tenue de l’annoncer par des affiches dans tous 
les lieux ou l’etat des biens aura ete ou dü 
ötre envoy£, et d’indiquer le lieu, le jour et 
l'heure auxquels les enchöres seront regues, 


Mai 1790, 


3. Les adjudications seront faites dans le 
chef-lieu et par devant le directoire du dis- 
trict de la situation des biens, a la diligence 
du procureur (du procureur-general- 
syndic) ou d'un fond& de pouvoir de la 
commune venderesse(del'administration 
de d&epartement), et en presence de deux 
commissaires de la municipalite dans le ter- 
ritoire de laquelle les biens sont situes, les- 
quels commissaires sieneront les proces-ver- 
baux d’enchöere et d’adjudication, avec les 
officiers du directoire et les parties interes- 
sees, sans que l’absence des commissaires 
an eommissaires) düment avertis, 

e laquelle il sera fait mention dans le pro- 
ces-verbal, puisse arröter l'’adjudication. 

4, Les encheres seront recus publiquement. 
Il y aura quinze jours d’intervalle entre la 
premiere et la seconde publication, et il sera 

rocede, un mois apr&s la seconde, a l’ad- 
udication definitive, au plus offrant et der- 
nier encherisseur, sans qu’il puisse y avoir 
ouverture ni au tiercement, ni au doublement, 
ni au triplement. Les jours seront indiques 
par des affiches oü le montant de la derniere 
enchere sera mentionne, 

5. Pour appeler ä la propriete un plus grand 
nombre de citoyens, en donnant plus de fa- 
eilite aux acquereurs, les paiemens seront 
divises en plusieurs termes, Be 

La quotite du premier paiement sera reglee 
en raison de la nature des biens plus ou moins 
susceptibles de degradation. Dans la quinzaine 
de l’adjudication , les acquereurs des bois, 
des moulins et des usines, paieront trente 
pour cent du prix de l’acquisition A_la caisse 
de l'extraordinaire; 

Ceux des maisons, des etangs, des fonds 
morts et des emplacemens vacans dans les 
villes, vingt pour cent; An 

Ceux des terres labourables, des prairies, 
des vignes et des bätimens servant ä leur 
exploitation, et des biens de laseconde classe, 
douze pour cent. s 

Dans le cas oü des biens de ces diverses 
natures seront reunis, il en sera fait venti- 
lation pour determiner la somme du premier 
paiement. ß ı 

Le surplus sera divise en douze annuiles 
egales, payables en douze ans d’annee en 
annee, et dans lesquelles sera compris l’in- 
teröt du capital, & cing pour cent sans re- 
tenue, 

Pourront neanmoins les acjuereurs acre- 
lerer leur liberation par des paiemens plus 
considerables et plus rapproches, ou meme 
se liberer entierement, a quelque &cheance 
que ce soit, : 

Les acquereurs n'entreront en possession 
reelle qu’apres avoir elfectue leur premier 
paiement. 
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6. Les encheres seront en möme temps ou- 
vertes sur l’ensemble et sur les parties de 
lobjet compris en une seule et möme esti- 
mation; et si, au moment de l’adjudication 
definitive, la somme des encheres parlielles 
erale l’enchere faite sur la masse, les biens 
seront de preference adjuges divisement. 

7, A chacun des paiemens sur le prix des 
reventes, le rereveur de l’extraordinaire sera 
tenu de faire passer & la munieipalits qui 
aura vendu, un duplicata de la quiltance 
delivree aux acquereurs, et portant decharge 
d’autant sur les obligations qu’elle aura four> 
nies. 

8. A default de Banana! du premier a-compte 
ou d’une annuile erhur, il sera fait dans le 
mois, a la diligence du procureur de la com- 
mune venderesse (procureur-general- 
synadic), sommation au debiteur d’effeetuer 
son paiement avec les inlerets du jour de 
l’echeance; et si ce dernier n’y a pas satis- 
fait deux mois apres ladite sommation, il sera 
procede sans delai a une adjudication nou- 
velle, a sa folle enchere, dans les formes 
prescrites par les articles 3 et 4. 

‚9. Le procureur de la commune de la mu- 
nicipalite poursuivante (procureur-gene- 
ral-syndic de l'administration de 
departement) se portera premier enche- 
Fisseur pour une somme e&gale au prix de 
l’estimation, ou pour la valeur de ce qui reste 
dü a sa municipalite, Si cette valeur est in- 
ferieure au prix de l’estimation, il sera pre- 
leve sur le prix de la nouvelle adjudication 
le moutant de ce qui se trouvera &chu, avec 
les interets et les frais, et l’adjudicataire sera 
tenu d’acquitter, au lieu et place de l’acque- 
reur depossede, toutes les annuites &a echeir, 

10. Si une muniecipalite croyait devoir con- 
server pour quelque objet d’utilite publique 
une partie des biens par elle acquis, elle sera 
tenue de se pourvoir, dans les formes pres- 
crites par le deeret du 14 deeembre 1789, 

our obtenir l'autorisation necessaire, aprös 
aquelle elle sera adınise a encherir concur- 
remment avec les particuliers; et dans le cas 
oü elle demeurerait adjudirataire, elle paiera 
dans les mömes delais que tout autre acque- 
reur, 

11. Pendant les quinze annees accordeeg 
aux municipalites pour acquitter leurs obli- 
gations, il ne sera percu (II ne sera percu 
pendant le cours decingannees) pour 
aucune acquisition, adjudication, vente, sub- 
rogation, revente, cession et retrocession 
des domaines nationaux, m&me pour les acles 
d’emprunts, obligations, quittances, et autres 
frais relatifs anxdites translations de propriete, 
aucun autre droit que celui de contröle, qui 
sera fixC a quinze sous, 





Decret concernant labolition du droit de triage et la pro- 
priete des bois, pälurages, marais vacans, terres vaines et 


vagues. Du 15 


16 mai 1790. 


(S. d. Dan. Hbb. I. S. 3W.) 


L’assemblee nationale, informee des des- 
ordres et voies de fait auxquels plusieurs 
communautes d’habitans et particuliers se 
sont portes dans differentes provinces du 
royaume, par une fausse interpretation des 
articles 30 et 31 du titre II du decrel du 15 
mars dernier, sanctionne par lettres patentes 
du Roi du 29 du m&öme mois, derrete qu’en 
abolissant par lesdits articles le droit de triage, 
c’est-a-dire, l’action qu’avait ci-devant le 


seigneur pour se faire delivrer, dans certains 
cas, le tiers des biens par lui eoncedes pre- 
cedemment aux communautes d’habitans, elle 
n’a entendu rien prejuger sur la propriete 
des bois, päturage , marais vacans, terres 
vaines et vagues, ni attribuer sur ces biens 
aucun nouveau droit aux communautes d’ha- 
bitans, ni aux particuliers qui les composent; 
ordonne que toutes les communautes et tous 
les particuliers qui pretendraient avoir sur 
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les bois, päturages, marais varans, terres 
vaines et vagues, des droits de propriete, 
d’usage, de pacage ou autres dont ils n’au- 
raient pas eu la possession reelle et de fait 
au 4 aoüt 1789, seront tenus de se pouryoir 
par les voirs de droit contre les usurpations 
dont ils croiraient avoir droit de se plaindre; 
met tous les possesseurs et alleagistes actuels 
desdits biens sous la sauve-garde speciale 
de la loi; fait defenses a toutes personnes 
de les troubler par voies de fait, ä peine 


Decret relatif aux demandes en retrait f&odal, etc,, mai 1790, 


d’ötre poursuivies extraordinairement, sauf ä& 
faire juger contradictoirement avec eux, par 
les juges qui en doivent connaitre, la legiti- 
mite ou l'illegitimite de leur possession. Or- 
donne aux cures et vicaires desservant les 
paroisses, de faire lecture au pröne, tant du 
ler decret, que de l’article 2 de celui du 

t decembre 1789, ensemble de l’artirle 3 de 
celui du 23 fevrier 1790, et de l’article 5 du 
titre III du decret du 15 mars dernier. 





Decret relatif aux demandes 
Du 17 


_— 
— 


en retrait feodal ou censuel. 


21 Mai 1790. 


(S. d. Dan. Hdb. I. S. 201.) 


L’assemblee nationale, considerant qu'il 
importe & la tranquillite des citoyens d’ar- 
reter les poursuites en retrait f&eodal ou cen- 
suel, qui, depuis et nonobstant la sanction et 
publication du decret du 15 mars dernier, con- 
tinuent de s’exercer dans plusieurs tribunaux, 
sous pretexte qu’elles avaient ete coımmen- 
eees avant cette &poque, declare: 

CGonformement ä l’article 34 du titre II du- 


dit decret, toute” demende en retrait feodal 
ou censuel - n’a pas et adjugede avant la 
publication des lettres patentes du 3 novembre 
1789, par un jugement en dernier ressort, est 
et doit demeurer sans effet, sauf ä faire droit 
sur les depens des procedures anlerieures & 
celle £poque; et seront declares nuls tous 
Jugemens et arröts qui auraient &t6 ou se- 
raient ci-apres rendus au contraire. 


Decret portant abolition des retraits de bourgeoisie, d’ha- 
bitation et autres. Du 13 = 18 juin 1790. 


(Berlündigt in ben beig. Departementen burd) Beihl. dv. %6. Jan. 108; 18 ben rhein. dur Bers 


ord. dv. 2. Marz 17W. ©. 
Le retrait de bourgeoisie, d'habitation ou 
de local, le retrait d’&scleche, le retrait de 
sociele, f rareusele, convenance ou bienseance, 
sont abolis. 
Les proces concernant lesdits retraits, qui 


Decret concernant la dime. 


vd. Dan. Hob. I. ©. 214.) 


ne seront pas juges en dernier ressort & l’e- 
poque de la publication du present decret, 
demeureront comme non avenus, et il ne 
pourra ötre fait droit que sur les depens qu’ils 
auront occasionnes. 


Du 18 = 23 jun 1790. 


(S. vd. Dan. Hbb. I. S. 214.) 


Art. ir, Tous les redevables de la dime, 
tant ecclesiastique qu’infeodee, seront tenus, 
tonformement & l’article 3 du decret des 14 
et 20 avril dernier, sanctionne par le Roi, de 
la payer, la presente annde seulement, ä qui 
de droit, en la maniere accoutumee, c'est-ä- 
dire, en nature etä la quotite d’usage, sauf 
lexerution des abonnemens en argent, con- 
states par litres ou volontairement faits. 

2. Les redevables des champarts, terrages, 
arrages, agriers, complant, et de toutes re- 
devances payables en nature, qui n'ont pas 
ele supprimees sans indemnite, seront egale- 
ment lenus de les payer, la presente annce 
et les suivantes, jusqu’au rachat, en la ma- 
niere accoutumee, c’est-ä-dire, en nalure et 
a la quotit@ d’usage, sauf aussi l’ex&culion 
des abonnemens constates par titres ou vo- 
Iontairement faits, conformement aux decrels 
sur les droits feodaux, des 15 ınars et 3 mai 
derniers, sanctionnes par le Roi. 

3. Nul ne pourra, sous pretexte de lilige, 
refuser le paiement de la dime accoutumee 
d’etre payece, ni des champarts, terrages, 
complans, ou d’autres redevances de cette 
espece , aussi accoutumees d’etre payces, et 
enoncees dans l’article 2 du titre III dudit 
decret du 15 mars dernier; sauf ä ceux qui 
se trouveront en contestations, ä les faire 
juger, ce qu’ils ne pourront faire, quant aux 
dimes et champarts naltionanx, que contra- 
dictoirement avec le procureur-syndic du 
district; et en cas qu'il soit decide que les 
droits par eux payes n’etaient pas dus, ils 
leur seront restitues, 


4. Ceux qui n’auraient pas paye la dime ou 
les champarts de l’annee derniere, pourront 
etre aclionnes, lors m&me qu'iln’y aurait pas 
eu de demande formee dans l’annee. 

6. Les municipalites seront tenues de sur- 
veiller, soit la perception des dimes, soit l’ad- 
ministration des biens nationaux, chacune 
dans leur territoire. En consequence, dans 
le cas oü des beneficiers, corps ou commu- 
nautes ne erde exploiter les dimes et 
les autres biens a" ne sont pas affermes, ou 
negligeraient de le faire, elles seront tenues 
de les regir ou de les donner ä bail pour la 
presente annee, et de rendre compte des pro- 
duits au directoire du district: elles ne pour- 
ront cependant empöcher l’execution d’aucun 
bail a ferme, sous pretexte qu'il ne doit com- 
mencer & courir que la presente annee. 

7. En cas de degradation et d’enlövement 
d’effets mobiliers, bestiaux ou denrees, les 
municipalites en dresseront proc#s-verbal, et 
en feront leur rapport au directoire du dis- 
triet, pour ätre fait telles poursuites qu’il ap- 
partiendra, 

8. Aucuns beneficiers, corps, communautes 
seculieres et regulieres de l’un et l’autre sexe, 
fabriques, höpitaux, maisons de charite, ou 
autres etablissemens publics, ne pourront re- 
fuser de faire la declaration de leurs biens, 
prescrite par le decret du 13 novembre der- 
nier, sanctionne par le Roi, ni s’opposer ä 
l’execution de l’article 12 du decret des 14 
et 20 avril suivant , pareillement sanctionn& 
par le Roi, qui ordonne l’inventaire de leur 
mobilier, sous quelque prötexte que ce soit; 
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et dans le cas oü les distriets ne seraient pas | des membres qui le composent sera tenu de 


formes, les municipalites sont autorisees a y 
proceder jusqu’a ce qu’ils le soient, L’ordre 
de Malte demeure seul except& de la dispo- 
sition concernant l'inventaire; mais chacun 


donner sa declaration des biens dont il jouit 
en France, conformement audit decret du 13 
novembre dernier, 





Decret qui abolit la noblesse hereditaire et les titres de prince, 
de duc, comte, marquis et autres semblables. Du 19 = 23 


juin 1790. | 


(Publ. in den beig. und rhein. Departementen burdh Beichl. vom 8. Nov. 1795; reöp. 6. 
it S. Collection gener. par Rondonneau I. ©. 1 u. d. Dan. Hb. I. ©. 216.) 


y8. 


Art. 1. La noblesse hereditaire est pour 
toujours abolie; en consequence, les titres 
de prince, de duc, comte, marquis, vicomle, 
vidame, baron, chevalier, messire, ecuyer, 
noble, et tous autres titres semblables, ne 
seront ni pris par qui que ce soit, ni donnes 
a personne. 

. Aucun citoyen ne pourra prendre que le 
vrai nom de sa famille; personne ne pourra 
porter ni faire porter des livrees ni avoir 
d’armoiries; l’encens ne sera brüle dans les 
temples que pour honorer la divinite, et ne 
sera offert A qui que ce soit. 

3. Les titres de monseigneur et de mes- 
seierneurs ne seront donnes ni & aucun indi- 
vidu, ainsi que lestitres d’excellence, d’altesse, 
d'’eminence, de grandeur, etc., sans que, sous 


März 


pretexte du present decret, aucun citoyen 
puisse se permettre d’attenter aux monumens 
places dans les temples, aux chartes, titres 
et autres renseisnemens interessant les fa- 
milles ou les proprietes, ni aux decorations 
d’aucun lieu public ou particulier, et sans que 
l’ex&cution des dispositions relatives aux li- 
vrees et aux armes places sur les voitures, 
puisse &tre suivie ni exigee par qui que ce 
soit avant le 14 juillet pour les citoyens vi- 
vant @ Paris, et avant trois mois pour ceux 
qui habitent la province. 

}. Ne sont compris dans la disposition du 
present decret tous les etrangers, lesquels 
pourront conserver en France leurs livrees 
et leurs armoiries. 





Decret concernant les pres soumis A la vaine päture. Du 


26 30 


(Berfündigt in den belg. u. rhein. DE DOLTEHMAENR durh Beihl. v. 26. 


dv. 26. Marz 1798. 


L’assemblee nationale, instruite que plu- 
sieurs personnes, par une fausse interpretation 
de ses decrets, sanctionnes par le Roi, pre- 
tendent que tous les pres indistinetement 
doivent ätre soumis A la vaine pälure, im- 
mediatement apres l’enlevement de la pre- 
miere herbe, a declare qu'elle n’a rien innov& 
aux dispositions coutumieres ,„ reglemens et 
usages anterieurs relatifs a la defense des 
pres; en consequence, a decrete ce qui suit: 

Tous proprictaires de pres clos, ou qui, 


Decret concernant Yalienation 


Juin 1790. 


an. 1797, reöp. Berorb, 
b. Dan. Hbb. I. ©. an) ’ : 


sans @tre clos, etaient ci-devant possedes & 
deux ou bcarienke herbes, continueront de 
Jouir, conform&ment aux lois, reglemens et 
usages observes dans chaque lieu, du droit 
de couper et recolter les secondes, troisiemes 
ou quatriemes herbes, ainsi qu’ils ont fait par 
le passe. Fait defenses A toutes personnes 
de troubler lesdits proprietaires de pres dans 
leur pessession et jouissance; le lout sans 
rien Innover aux usages des pays ou la vaine 
päture n'a pas lieu, 


de tous les domaines natio= 


naux. Des 9 juillet (25, 26, 29 juin et) = 25 juillet 1790. 


(Bubl. in den bel 
reöp. 5. Nov. 
n. 3.) 


L’assembl&ee nationale considerant que l’a- 
lienation des domaines nationaux est le meil- 
leur moyen d’eteindre une grande partie de 
la dette publique, d’animer l’agriculture et 
l’industrie, et de procurer l’accroissement de 
la masse generale des richesses, par la di- 
vision de ces biens nationaux en proprietes 
particulieres, toujours mieux administrees, 
et par les facilites qu’elle donne a beaucoup 
de citoyens de devenir proprietaires, a de- 
erete qui swit: j 

Art.i1e,. Tous les domaines nalionaux, autres 
que ceux dont la jouissance aura &l& reser- 
vee au roi, et les forets sur lesquelles il sera 
statue par un decret particulier, pourront ötre 
alienes en vertu du present decret et con- 
formement A ses dispositions; l’assemblee 
nationale reservant aux assignals-monnaie 
leur hypotheque speciale. 


9: u. rhein, Departementen die Art. 16, IT u. Mdurh Beil. v. 12. Mai 17% 
504. S. od. Dan. Hdb. I. ©. 219. — Vergl. aud) oben Der. v. 14. — 17. Mai 


2. Toutes les personnes qui voudront ac- 
uerir des domaines nationaux, pourront s’a- 
resser, soitaucomite de l’assemblee nationale 
charge de leur alienation, soit a l’adminis- 
tration ou au directoire du district, ‚dans les- 
quels ces biens sont silues; l’assemblee na- 
tionale reservant aux departemens toute 
surveillance et toute correspondance directe 
avec le comite pour la suite des operations. 

3. ‘Les municipalites qui enverraient des 
soumissions pour quelques objets deja de- 
mandes par des particuliers , n’auront point 
droit Aa @tre preferees. Le comit& enregistrera 
toutes les demandes des municipalites suivant 
l'ordre de dates de leurs deliberations au- 
thentiques, et celles des particeuliers, suivant 
la date de leur reception; et il en enverra 
des expeditions, certilfi&es par un de ses se- 
erötaires, & l'administration ou au directeire 


f04 Decret concernant l'alienation de tous les domaines, ete,, juillet 1790, 


du ee dans lequel ces objets sont 
situes, 

4. Les administrations ou directoires de 
departement formeront un etat de tous les 
domaines nationaux situes dans leurs terri- 
toires, et procederont incessamment & leur 
estimation dans les formes prescrites par les 
articles 3, 4, 7 et 8 du titre Ir du decret du 
44 mai 1790, et par l'instruction du 31 mai: 
elles commettront, pour surveiller ce travail, 
les adıninistrations ou directoires de district. 

5. Elles commenceront ces estimations par 
les lieux oü sont situes les biens sur lesquels 
le comite leur aura renvoy& des soumissions 
soit de hie ee soit de particuliers, ou 
sur lesquels elles en auraient regu directe- 
ment, et continueront ensuite ä faire estimer 
ceux mömes de ces biens pour lesquels il 
n'aurait &te fait aucune soumission. 

6. Elles auront soin, dans les estimations, 
de diviser les objets autant que leur nature 
le permettra, afın de faciliter, autant qu'il 
sera possible, les pelites soumissions et l’ac- 
eroissement du nombre des proprietaires, 

7. Les prix d'estimation seront determines 
d’apres.les dispositions des articles 3, #, 7 
et 8 du titre I" du decret du 14 mai ci-des- 
sus mentionne, et serviront de base aux sou- 
missions et aux encheres, 

8. Les soumissions devront ötre au moins 
€gales au prix de l'estimation, et les encheres 
ne seront ouvertes que lorsqu'il y aura de 
telles soumissions; mais alors elles le seront 
necessairement, et l’on y proc&dera dans les 

‚ delais, dans les formes et aux conditions 
prescrites par les articles 1, 2, 3, 4, 5, 6, 8 
et 9 du titre III du decret du 14 mai, et par 
linstruciion du 31 du m&öme mois. 

9, Les acquereurs de domaines nationaux 
seront tenus de se conformer, pour les baux 
actuels de ces biens, aux dispositions de l’ar- 
ticle 9 du titre Ier du deeret du 14 mai, et 
aux conditions de jouissance prescrites par 
linstruction du 31 du meme mois, au main- 
tien desquelles les administralions de depar- 
tement et de distriet, ou leurs directoires, 
tiendront exactement la main. 

10. Les acquereurs jouiront des franchises 
accordees par les arlicles 7 et 8 du titre I 
du deceret du 1% mai, et aussi de celles ac- 
cordees par l’article 11 du titre TIT, mais, 
pour ces dernieres, pendant l’espace de cinq 
annees seulement, a compter du jour de la 
publication du present decret, 

11. Les administrations de departement, ou 
leurs directoires, adress#ront, le 15 de chayue 
mois, au eomit& charge de l’alienalion des 
domaines nalionaux pendant la presente ses- 
sion de l’assemblee nationale, et par la suite 
aux commissaires qui seront desigenes par 
les legislatures, un etat des eslimations qu’elles 
auront fait faire, et un elat des ventes qui 
auront &l&e commencees ou consomme&es dans 
le mois precedent, pour le tout tre rendu 
public par la voie de l’impression, 

12. Les,acquereurs feront leurs paiemens 
anx terınes convenus, soit dans la caisse de 
l’extraordinaire, soit dans celle des receveurs 
de distriet, qui seront charges d’en compter 
au recrveur de l'’extraordinaire. 

13. Les municipalites qui voudraient ac- 
querir quelques parties de domaines natio- 
naux pour les objeis d’utilite publique, se- 
ront tenues de se pourvoir, dans les formes 
preserites par le deceret du 14 decembre 1789 

our la constitution des municipalites, sanc- 
ionne par le roi, pour obtenir l'autorisation 
necessaire, et seront ensuite considerees 
comme acquereurs particuliers. 

1%. Les articles ci-annexes du decret du 14 


mai et de l’instruction du 31 du m&öme mois, 
sur la vente de quatre cents millions de do- 
maines nationaux, avec le changement des 
seules expressions necessaires pourlesadapter 
aux dispositions ci-dessus, seront cens&s faire 
partie du present decret, 

15. Seront communs tant au present decret 
qu’a celui du 17 mai dernier, les articles 
suivans, 

16. Les baux d’apres lesquels l’article 4 du 
titre Ir du derret du 14 mai dernier deter- 
mine l’estimation du revenu-des trois elasses 
de biens y mentionnes, doivent etre entendus 
des sous-baux ou sous-fermes, lorsqu’il en 
existe; en consequence, le revenu d’un bien 
afferme par un bail general, mais qui est 
sous-ferme, ne pourra eire estime que d’a- 
pres le prix du sous-bail. 

17. Le defaut de prestation du serment im- 
pose aux fermiers par le m&me arlicle, ne 
pourra pas empöcher de prendre leurs baux 
ou sous-baux pour hase des estimations, lors- 
que ayant ele requis par acte de se rendre 
a jour indique er le directoire du 
distriet pour pröter le serment, ils ne s’y se- 
ront pas rendus; mais dans ce cas, les fer- 
miers refractaires seront declares par le juge 
ordinaire, a la poursuite et ne des 

rocureurs-syndics de district, dechus de 
eurs baux ou sous-baux. 

18. Le revenu des biens alfermes par baux 
emphyteotiques on ä vie ne pourra pas @tre 
determine par le prix de ces baux, mais seu- 
lement d’apres une estimation par experts. 

Le serment des experts qui seront nomme&s 

our l'estimation des biens nationaux dont 
a vente a et decretee, sera pr&le sans frais 
pardevant les juges ordinaires, 

19. Seront, au surplus, les baux emphytleo- 
tiques et les baux A vie censes dans la dis- 
position de l’article 9 du titre I du decret 
du 14 mai; mais les baux emphyteotiques ne 
seront reputes avoir et& faits legitimement, 
a lorsqu’ils auront et precedes et revätus 

es solennites qui auraient et& requises pour 
EAEnaen des biens que ces actes ont pour 
objet. 

0. Tout notaire, tabellion, garde-note, 
greffier ou autre depositaire public, comme 
aussi tout beneficier, agent ou receveur de 
beneficier, tout superieur, membre, secre- 
taire ou receveur de chapitre ou monast£re, 
ensemble tout administrateur ou fermier, qui, 
en elant requis par un simple acte, soit & la 
requöte d'une municipalite, soit A la requ&te 
d’un partieulier, refusera de communiquer 
un baıl de biens nationaux existant en $a 
possession ou sous sa garde, sera, ä& la pour- 
suite du procureur-syndic du distriet de sa 
residence, condamne par le juge ordinaire a 
une amende de vingt-cınq livres; cette amende 
sera doublee en cas de recidive, et elle ne 

ourra ätre remise ni moderde en aucun cas. 
Si le procureur-syndic de distriet en negli- 

eait la poursuite ou le recouvrement, il en 
emeurerait personnellement garant, et se- 
rait poursuivi comme tel par le procureur- 
general-syndic du departement. 

21. Il sera paye& au notaire, tabellion, garde- 
note ou autre depositaire public, pour la 
simple communication d’un bail, dix sous, et 
dix sous en sus lorsqu’on en tirera des notes 
ou des extraits; sauf a suivre pour les ex- 
editions en forme qu’on voudra se faire de- 
ivrer, le taux regle par l'usage, ou convenu 
de gri a gre. 

22. S’il existait des lieux oü les assemblees 
de district ne fussent 1 encore en actlivile 
lors de la publication du present deeret, les 
municipalites des chefs-lieux de district pour- 
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raient les suppleer dans toutes les, fonctions 
a elles attribuees; et lorsqu'il s’ayirait d’ac- 
quisitions & faire par une municipalite dans 
le district dont elle est chef-lieu, ces fonc- 
tions pourraient &tre remplies par la munici- 
palite du chef-lieu du district le plus voisin, 
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qui n’aurait pas fait de soumission pour ac- 
querir. 


Suit la teneur des articles du decret du 1% 
mai 1790 et de l'instruction du 31 du m&me 
mois, qui, aux termes de l’article 14 ci-des- 
sus, doivent faire partie du present decret, 
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son traitement. Du 12 = 24 juillet 1790. 
(S. d. Dan. Hob. I. S. 33.) 


L’assembl&e nationale, apres avoir entendu 
le rapport de son comite ecclesiastique, a 
decrete et decrete ce qui suit, comme ar- 
ticles constitutionnels. 


TITRE Ier, 


Des offices ecclesiastiques. 


Art. 1er. Chaque departement formera un 
seul diocese, et chaque diocese aura la möme 
etendue et les mämes limites que le depar- 
tement, 

4. Il est defendu & toute Eglise ou paroisse 
de France, et ä tout citoyen frangais, de re- 
connaitre, en aucun cas et sous quelque pre- 
texte que ce soit, l’autorite d’un ev&que or- 
dinaire ou metropolitain, dont le siege serait 
etabli sous la denomination d’une puissance 
etrangere, ni celle de ces delegues residant 
en France ou ailleurs ; le tout sans prejudice 
de l'unite de foi et de la communion qui sera 
entretenue avec le chef visible de l’eglise 
universelle, ainsi qu’il sera dit ci-apres, 

5. Lorsque l'’ev&que diocesain aura pro- 
nonce dans son legt sur des matieres de 
sa competence,, il y aura lieu au recours au 
metropolitain, lequel prononcera dans le sy- 
node metropolitain. 

6. Il sera procede incessamment, et sur 
l’avis de l’eveque diocesain et de l’adminis- 
tration des districts, @ une nouvelle formation 
et circonscription de toutes les paroisses du 
royaume; le nombre et l’etendue en seront 
determines d’apres les regles qui vont &tre 
etablies. 

7. L’eglise cathedrale de chaque diocese 
sera ramende a son &tat primilif, d’etre en 
möme temps eglise paroissiale et eglise Epis- 
copale, par la suppression des paivisses, et 
par le demembrement des habitations qu’il 
sera juge convenable d’y r&unir. 

8. r paro isse Episcopale n’aura pas d’autre 
pasteurimmediat hi l’eveque, Tousles pretres 

ui y seront &tablis seront ses vicaires et en 
eront les fonctions. 

9. Il y aura seize vicaires de l’eglise ca- 
thedrale dans les villes qui comprendront 
plus de dix mille ames, et douze seulement 
ou la population sera au-dessous de dix 
mille ames. 

10. II sera conserve ou etabli dans chaque 
diocese un seul seminaire pour la preparation 
aux ordres, sans enlendre rien prejuger, 
quant ä present, sur les autres maisons d'in- 
structiof et d’education. 

11. Le seminaire sera etabli, autant que 
faire se pourra , pres de l’eglise cathedrale, 
et möme dans l’enceinte des bälimens desti- 
nes ä l’'habitation de l’eveque. 

12. Pour la «onduite et l'instruction des 
jeunes eleves recus dans le seminaire, il y 
Aura un vicaire superieur et trois vicaires 
directeurs subordonnes & l’evöque. 

13. Les vicaires sup6rieurs et vicaires di- 
recteurs sont tenus d’assister, avec les jeunes 
ecclesiastiques du seminaire, ä tous les of- 


fices de la paroisse cathedrale, et d’y faire 
toutes les fonctions dont l’eveque ou son 
premier vicaire jugera 4 propos de les charger. 
Les vicalres des eglises catlıedrales, 
les vicaires superieurs et vicaires directeurs 
du seminaire, formeront ensemble le conseil 
habituel et permanent de l’evöque, qui ne 
pourra faire aucun acte de jurisdietion, en 
ce qui concerne le gouvernement du diocöse 
et du seminaire, qu'apres en avoir delibere 
avec eux; pourra neanmoins l’ev&que, dans 
le cours de ses visites, rendre seul velles or- 
donnances provisoires qu’il appartiendra. 

15. Dans toutes les villes et bourgs qui ne 
comprendront pas plus de six mille ames, il 
n'y aura qu’une seule paroisse; les autres 
paroisses seront supprimees et reunies ä l’e- 
glise principale., | 

16. Dans les villes oü il y a plus de six 
mille ames, chaque paroisse pourra com- 
prendre un plus grand nombre de paroissiens, 
et il en sera conserv&e ou e&tabli autant que 
les besoins des peuples et les localites le de- 
manderont, 

17. Les assemblees administratives, de con- 
cert avec l’Ev&que diocesain, designeront A 
la prochaine legislature les paroisses, an- 
nexes ou succursales des villes ou de cam- 
Ban qu'il conviendra de reserver ou d'e- 
endre, d'&tablir ou de supprimer; et ils en 
indiqueront les arrondissemens d’apres ce 
ne demanderont les besoins des peuples, la 
ignite du culie et les differentes localites. 

is. Les assemblees administratives et l'&- 
veque diocesain pourront m&me, apres avoir 
arrele entre eux la suppression et reunion 
d’une paroisse, convenir que, dans les lieux 
ecarles ou qui, pendant une parti” de l’an- 
nee, ne communiqueraient que diffieilement 
avec l’eglise paroissiale, il sera etabli ou con- 
serv& une chapelle vü le cur& enverra les 
jours de fötes ou de dimanches un vicaire 
our y dire la messe et faire au peuple les 
ins ruclions necessaires. 

19. La reunion qui pourra se faire d’une 
paroisse aA une autre, emportera toujours la 
reunion des biens de la fabrique de l’eglise 
supprimede ä la fabrique de l’eglise ou se fera 
la reunion. 

20. Tous titres et offices, autres que ceux 
mentionnes en !a presente constitution,, les 
digniies, canonicats, prebendes, demi-pre- 
bendes, chapelles, chapellenies, tant des 
eglises cathedrales que des £glises colle- 
ıales, et tous chapitres reguliers et seculierg 
e l’un et de l’autre sexe, les abbayes et 
rieures en regle ou en commende, aussi de 
'un et de l’autre sexe, et tous autres hbene- 
fices et prestimonies generalement 
ques, de quelque nature et sous quelque de- 
nomination que ce soit, sont, a compter du 
jour de la publication du present decret, eteints 
et supprimes, sans qu’il puisse jamais en &tre 
etabli de semblables. 

21. Tous benefices en patronage laique sont 
soumis ä toutes les dispositions des decrets 
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concernant les benefices de pleine collation 
ou de patronage ecclesiastique. 

22. Sont parrillement compris auxdites dis- 
" positions tous titres et fondations de pleine 
collation laicale, except& les chapelles ac- 
tue!lement desservies, dans l’enceinte des 
maisons partliculieres, par un chapelain ou 
desservant a la seule disposition du proprie- 
taire. 

23. Le contenu dans les articles pr&ecedens 
aura lieu, nonobstant toutes clauses, m&me 
- de reversion, apposees dans les actes de lon- 

dation. 

24. Les fondations de messes et autres ser- 
vices, acquittees presentement dans les eglises 
paroissiales par les cures et par les pretres 
qui y sont atlaches sans etre are e leurs 
places en titre perpetuel de benefice, conti- 
nueront provisoirement ä ätre acquittees et 
paye&es comme par le passe; sans neanmoins 
que, dans les eglises ou il est elabli des so- 
cietes de pretres non pourvus en litre per- 
petuel de benelice, et connus sous les divers 
noms de filleuls aggreges, familiers, commu- 
nalistes, m&partistes, chapelains ou autres, 
ceux d’entre eux qui viendront ä mourir ou 
ä se relirer puissent ätre remplaces. 

25. Les fondations faites pour subvenir ä& 
l’education des parens des fondateurs conli- 
nueront d’etre ex&cutdes conformement aux 

dispositions ecrites dans les titres de fon- 
daltion; et a l’egard de toutes autres fonda- 
-tions pieuses, les parties interessees presen- 
teront leurs memoires aux assemblees de 
departement, pour, sur leur avis et celui de 
l’eveque diocesain, etre statue par le corps 
legislatif sur leur conservation ou leur rem- 
placement, 


TITRE IL 


Nominalion aux benefices. 


Art. 1”, A compter du jour de la publi- 
cation du present decret, on ne connailra 
qu’une seule maniere de pourvoir aux evöches 
et aux cures, c’est ä savoir la forme des 
elections. 

2. Toutes les eleclions se feront par la voie 
2 scrulin et A la pluralite absolue des suf- 
rages. 

Ew L’election des eveques se fera dans la 
forme prescrite et par le corps electoral in- 
dique, dans le decret du 22 decembre 1789, 
Pour la nomination des membres de l’assem- 

lee de departement. 

14. La proclamation de l’elu se fera par le 
president de l’assemblee electorale, dans l’e- 
ze. oü l’election aura &te faite, en presence 

u peuple et du clerge, et avant de com- 
mencer la messe solennelle qui sera c@lebree 
a cet effet, 

15. Les proces-verbal de l’election et de 
la proclamation sera envoy& au roi par le 
president de l’assemblee des electeurs, pour 
donner A Sa Majestö connaissance du choix 
qui aura ete fait. 

16. Au plus tard dans le mois qui suivra 
son election, celui qui aura el& elu A une 
evöche Se presenlera en personne ä son 
ev&que metropolitain ; et s’il est elu pour le 
siege de metropole, au plus ancien eveque 
de l’arrondissement, avec le proces-verbal 
d’election et de proclamation, et il le sup- 
pliera de lui accorder la confirmation cano- 
nique. 

7. Le metropolitain ou l’ancien eväque 
aura la facult& d’examiner l’elu, en presence 
de son conseil, sur sa doctrine et ses moeurs; 
s'il le juge capable, il lui donnera l'institution 
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canonique; s’il croit devoir la lui refuser, les 
causes du refus seront donnees par ecrit, 
signees du melropolitain et de son conseil, 
sauf aux parties interessees A se pourvoir 
par voie d’appel comme d’abus, ainsi qulil 
sera dit ci-apres. 

18. L'’eveque ä qui la confirmation sera de- 
mandee, ne pourra exiger de l’elu d’autre 
serment, sinon qu’il fait eher de la re- 
ligion catholıque, apostolique et romaine. 

19. Le nouvel evöque ne pourra s’adresser 
au pape pour en obtenir aucune confirmation ; 
mais il luj errira comme au chef visible de 
l’eglise universelle, en temoignage de l’unite 
de foi et de la communion qu’il doit entre- 
tenir avec lui, 

20. La consecration de l’eväque ne pourra 
se faire que dans son &glise cathedrale par 
son metropolitain, ou, A son defaut, par le 
plus ancien ev&que de l’arrondissement de la 
metropole, assiste des ev&ques des drux dio- 
c#ses les plus voisins, un jour de dimanche, 
pendant la messe paroissiale, en presence du 
Pape et du clerge, 

21 Avant que la ceremonie de la conse- 
cration commence, l’Elu pretera, en presence 
des officiers municipaux, du peuple et du 
clerge , le serment solennel de veiller avec 
soin sur les fideles du diocese qui lui est 
confie, d’etre fidele a la nation, a la loi et 
au roi, et de maintenir de tout son pouvoir 
la constilution decretee par l'assemblee na- 
tionale et acceptee par le roi. 

22. L’eveque aura la liberte de choisir les 
vicaires de son &glise cathedrale dans tout 
le clerge de son diocese, a la charge par 
lui de ne pouvoir nommer que des prätres 

ui auront exerc& des fonctions ecclesias- 
tiques au moins pendant dix ans. Il ne pourra 
les destituer que de l’avis de son conseil, et 
par une deliberation qui y aura et& prise A 
la pluralit€ des voix, en connaissance de 
cause. 

23. Les cures artuellement etablis en au- 
cunes &glises cathedrales, ainsi que ceux des 
paroisses qui seront supprimees pour &tre 
reunies Aa l’eglise cathedrale et en former le 
territoire, seront de plein droit, s’ils le de- 
mandent, les premiers vicaires de l'ev&que, 
chacun suivant l’ordre de leur anciennele 
dans les fonctions pastorales. 

24. Les viraires superieurs et vicaires di- 
recteurs du seminaire seront nomines par 
l’evöque et son conseil, et ne pourront &tre 
destitues que de la möme maniere que les 
vicaires de l’eglise cathedrale. 

25. L'election des cures se fera dans la 
forme prescrite, et par les electeurs indiques 
dans I» decret du 22 decembre 1789, pour 
la nomination des membres de l’assemblee 
administrative du district. 

26. L’assembl6e des &lecteurs, pour la no- 
mination aux cures, se formera lous les ans 
a l’epoque de la formation des assemblees 
de district, quand m&me il n’y aurait qu'une 
seule cure vacante dans le district; A l’effet 
de quoi, les municipalites seront tenues de 

onner avis au procureur-syndic du district 
de toutes les vacances de cures qui arrive- 
ront dans leur arrondissement, par ınort, de- 
mission ou autrement. 

27. En convoquant l’assemhlee des &lec- 
teurs, le procureur-syndice enverra @ chaque 
munieipalite la liste de toutes les cures aux- 
quelles il faudra nommer. 

28. L’elertion des cures se fera par scru- 
tins separes pour chaque cure vacante, 

29. Ghaque electeur, avant de meltre son 
bulletin dans le vase du scrutin, fera serment 
de ne nommer que celui qu’il aura choisi en 
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son ame et conscience, comme le plus digne, 
sans y avoir ele determine par dons, pro- 
messes, sollicitations ou menaces. Ge serment 
sera prete pour l’election des eväques comıne 
pour celle des cures. 

30. L’election des cures ne pourra se faire 
ou etre commence qu’un jour de dimanche, 
dans la princinale eglise du chef-lieu de dis- 
triei, a l’issue de la messe paroissiale, ä la- 
quelle tous les &lecteurs seront tenus d’as- 
sister, 

31. La proclamation des elus sera faite par 
le president du corps &lectoral dans l’eglise 
principale, avant la messe solennelle qui sera 
celebree A cet eflet, et en presence du peuple 
et du clerge. 

32. Pour ötre eligible & une cure il sera 
necessaire d’avoir rempli les fonctions de 
vicaire dans une paroisse ou dans un höpi- 
tal et autre maison de charite de diocese, au 
moins pendant cings ans. 

33. Les cures dont les paroisses ont &ete 
supprimdes en execution du present decret, 
pourront ätre Elus, encore qu'ils n’eussent 
pas cingq annees d’exercice dans le diocese. 

34. Seront pareillement eligibles aux cures 
tous ceux qui ont et& ci-dessus declares &li- 
gibles aux Eväches, pourvu qu’ils aient aussi 
cing annees d’exercice. er Du 

35. Gelui qui aura et&e proclame &Elu a une 
cure, se presentcra en personne A l’eväque, 
avec le proces-verbal de son election et pro- 
clamation, & l’effet d’obtenir de lui linsti- 
tution canonique, 

36. L’ev&que aurala faculte d’examiner l’elu, 
en presence de son conseil, sur sa doctrine 
et ses moeurs; s’il le juge capable, il lui 
donnera l’instilution canonique; s’il croit de- 
voir la lui refuser, les causes du refus seront 
donnees par ecrit, signees de l’eväque et de 
son conseil, sauf aux parties le recours ä 
la puissance civile, ainsi qu’il sera dit ci- 
apres. 

37. En examinant l’elu qui lui demandera 
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l’institution canonique, l'’evöque ne pourra 
exiger de Ini d’autre serment, sinon qu'il fait 
Palin de la religion catholique, aposto- 
ique et romain®., 

8. Les cures elus et institues präteront le 
m&öme serment que les evöques dans leur 
eglise, un jour de dimanche, avant la messe 
paroissiale, en presence des offieiers munici- 
paux du lieu, du peuple et du clerge. Jus- 
que-la, ils ne pourront faire aucune fonction 
curiale, 

39. Il y aura, tant dans l’eglise cathedrale 
que dans chaque £glise paroissiale, un re- 
gistre particulier sur lequel le secr&e!aire- 
greflier de la municipalite du lieu ecrira, sans 
frais, le proees-veıbal de la prestation de 
serment de l’eveque ou du cure, et iln’y 
aura pas d’au!re arte de prise de possession 
que ce proces-verbal. 

40. Les evöches et les cures seront reputes 
vacans jusqu’ä -e que les elus aient prete le 
serment ci-dessus mentionne. 

41. Pendant la vacance du siege Episcopal, 
le premier, et & son defaut, le second vicaire 
de l’exlise cathedrale, remplacera l’eväyue, 
tant pour ses fonctions curiales que pour les 
actes de jurisdietion qui n’exigent pas le ca- 
ractere €episcopal; mais en tout, il sera tenu 
de se conduire par les avis du conseil. 

42. Pendant la vacance d'une cure, l'ad- 
ministration de la paroisse sera confise au 
premier vicaire, sauf ä y etablir un vicaire 
de plus, si la municipalit& le requiert; et 
dans le cas ou il n’y aurait pas de vicaire 
dans la paroisse, il y sera etabli un desser- 
vant par l’eveque, 

43. Ghaque cure aura le droit de choisir 
ses vicaires; mais il ne pourra fixer son choix 
que sur des prätres ordonnes ou admis pour 
le diocese par l’&v&que., 

44. Aucun cure ne pourra r&evoquer ses vi- 
caires que pour des causes l&gitimes, jugdes 
telles par l'’eveque et son conseil, etc, 
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Art, 1”. Le retrait lignager et le retrait de 
mi-denier sont abolis. 

2. Toute demande en retrait lignager ou de 
mi-denier, qui n’aura pas et& consentie ou 
adjugee en dernier ressort avant la publi- 
calion du present decret, sera et demeurera 
comme non avenue, et il ne pourra @:re fait 
droit que sur les depens des procedures an- 
terieures A cette epoque, ensemble sur les 
interöts des sommes qui auraient ete con- 
0 par les retrayans. ‚ , 

. L’assemblee nationale supprime le droit 
connu, dans les departemens du Nord et du 
Pas-de-Calais, sous lenom d'&cart, escas 
ouboutehors, et eteint toutes les prore- 
dures, poursuites ou recherches qui auraient 
ce droit pour objet. 


S. vd. Dan, Hbb. I. ©. 


4. Supprime egalement, avec pareille ex- 
tinction de procedures, poursuites et re- 
cherches, les droits de treizain, pergus par 
la commune de Nimes sur les particuliers do- 
micili6s on non domicilies qui alienent leur 
derniere maison ou heritage; ensemble les 
droits d’abzug, de detraction, &migration, 
forin de succession, ou autres semblables qui 
ont eu lieu jusqu’a present au profit de ci- 
devant seigneurs ou de communautes d’ha- 
bitans; comme aussi tous les droits que cer- 
taines villes ou communes sont en possession 
de lever sur les biens qui passent des mains 
d’un bourgeois ou domicilie dans celles d’un 
forain, soit par succession, soit par toute 
autre voie. 


Decret qui supprime les droits d’habitation, de protection, 
de tolerance, et autres redevances semblables, sur les juifs, 


Du 20 juillete = 7 aoüt 1790. 
(S. d. Dan. Hbb. I. &. 241.) 


L’assemblee nationale, considerant que la 
protection de la force publique est due A tous 


les habitans de notre royaume indistincte- 


ment, sans autre condition que celle d’en 
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acquitter les contributions communes, apres 
avoir oui le rapport de son comit& des do- 
maines, a decrete et decröte: R j 

Que la redevance annuelle de vingt mille 
livres, levee sur les juifs de Metz et du Pays 
messin, sous la denomination de droit d’na- 
bitation, protection et tolerance, est et de- 
meure supprimee sans aucune indemnite pour 
le concessionaire et possesseur actuel de la- 
dite redevance; 

Decrete, en outre, que les redevances de 
möme nature qui se levent par-tout ailleurs 
sur les juifs, sous quelque denomination que 
ce soit, sont pareillement abolies et suppri- 
möes, sans indemnite de la part des debi- 
teurs, soit que lesdites redevances se per- 


coivent au Be du trösor public, ou qu’elles 
soient possed&rs par des villes, communau- 
tös, ou pa” des particnliers; sauf A statuer 
ainsi qu'il appartiendra sur les indemnites 
qui pourraient &tre dues par la nation aux 
cessionaires du gouvernement, & titre one- 
reux, d’apres l’avis des direcloires de de- 
partement dans le territoire desquels lesdites 
redevances se pergoivent; ä l’effet de quoi, 
les titres leur en seront representes dans 
l’annee par les possesseurs et concessionaires. 
Decrete enlin qu'il ne pourra ötre exi & au- 
cuns arrerages desdites redevances, et que 
les poursuites qui seraient exercdes pour rai- 
son d’iceux soient et demeurent &teintes, 


Decret relatif aux droits de propriete et de voirie sur les 
chemins publics, rues et places de villages, bourgs ou villes, 


et arbres en dependant. Du 


26 jullee = 15 aoüt 1790. 


(Publ. in ben belg. Departementen durd Beil. v. 8. Nov. 17%; in ben rhein. Art. I u. 2 durch 
Verord. dvd. 26. März 178. — ©. vd. Dan. Hdb. I. ©. 249.) 


Art.1e,Leregime feodal et la justice seigneu- 
riale etant abolis, nul ne pourra dor&navant, 
a un ou ä& l’autre de ces deux titres, pre- 
tendre aucun droit de propriete ni de voirie 
sur les chemins publies, rues et places de 
villages, bourgs ou villes. | 

2. En consequence, le droit de planter des 
arbres, ou de s’approprier les arbres crus sur 
les chemins publics, rues et places de vil- 
lages, bourgs ou villes , dans les lieux oü il 
etait attribu& aux ci-devant seigneurs par 
les coutumes, statuts ou usages, est aboli. 

3. Dans les lieux enonces dans l'article pre- 
cedent, les arbres existant actuellement sur 
les chemins publies, rues ou places de vil- 
lages, bourgs ou villes, con'inueront d'ötre & 
la disposition des ei-devant seigneurs qui en 
onı Ete jusqu'äa ee enge proprietaires, 
sans prejudice des droits des particuliers qui 
auraient fait des plantations vis-a-vis leurs 
proprietes, et n’en auraient pas ete legale- 
ment depossedes par les ci-devant sei.neurs. 

4. Pourront neanınoins les arbres existant 
sur les rues ou chemins publics, @tre rachetes 

ar les proprietaires riverains, chacun vis- 

-vis sa propriete, sur le pied de leur valeur 
actuelle, d'aprös l’estimation qui en sera faite 
par des experts nomme&s par les parties, si- 
non d’office par le jure, sans qu’en aucun 
cas cette estimation puisse &lre inferieure au 
coüt de la plantation des arbres. 

5. Pourront pareillement &tre rachetes par 
les communautes d’habitans, et de la maniere 
ci-dessus prescrite , les arbres existant sur les 
places publiques des villes, bourgs ou villages. 

6. Les ci-devant seigneurs pourront, en tout 
temps, abattre et vendre les arbres dont le 
rachat ne leur a pas et& offert, apres en avoir 
averti par afliches, deux mois ä l’avance, les 
proprietaires riverains et les communautes 
d’habitans, qui pourront respectivement, et 
chacun vis-ä-vis de sa propriete ou les places 
publiques, les racheter dans ledit delaı. 


T. Ne sont compris dans l’article 3 ci-des- 
sus, non plus que dans les subsequens, les 
arbres qui pourraient avoir ete plantes par 
les ci-devant seigneurs, sur les fonds m&mes 
des riverains, lesquels appartiendront ä ces 
derniers, en remboursant par eux les frais 
de plantation seulement. 

8. Ne sont pareillement comprises dans les 
articles 4 et 6 ci-dessus, les plantations faites, 
soit dans les avenues, chemins prives et autres 
terrains appartenant aux ci-devanl seigneurs, 
soit dansles parties des chemins publics qu’ils 
ee avoir achetees des riverains, & 
'effet d’agrandir lesdits chemins et d’y plan- 
ter; lesquelles plantations pourront &tre con- 
servees et renouvelees par les proprietaires 
desdites avenues, chemins prives, terrains ou 
parties des chemins publies, en se confor- 
mant aux regles etablies sur les intervalles 
qui doivent separer les arbres plantes d’avec 
les heritages voisins. 

9. Il sera statue par une Pa wie 
sur les arbres plantes le long des chemins 
dits royaux. 

10. Les administrations de departement se- 
ront tenues de proposer au corps legislatif 
les mesures qu’elles jugeront les plus conve- 
nables, d’aprös les localites, et sur l’avis des 
distriets, pour empeächer, tant de la part des 
riverains et autres particuliers, que des com- 
munautes d’habitans, toute de 'radation des 
arbres dont la conservation interesse le pu- 
blie, et pour pourvoir au remplacement de 
ceux qui auraient ete ou pourraient ätre 
abattus; et cependant les municipaliles ne 
pourront, ä peine de responsabilite, rien 
entreprendre en vertu du present decret, que 
d’apres l’autorisation expresse du directoire 
du departement, sur l'avis de celui du dis- 
triet, qui sera donne sur un simple requäte, 
et apres communication aux parties interes- 
sees, s’il yena. 





Decret portant abolition du droit d’aubaine, de detraction, 
et extinction des procedures relatives a ces droits. Du 6 = 


18 aoüt 1790. 


(Buhl. in den belg. u. rhein. Departementen burd Beichl. dv. %. Ian. 1797, reöp. Verorb. vd, 2%. 


ärz 1798. ©. vd. Dan. Hdb, 
Dez. 1811.) 


L’assemblee nationale, considerant que le 
droit d’aubaine est contraire aux principes 


S. 353. — Bergl. aud Defr. vd, 13. — %. April 191 ud. 2 


de fraternite qui doivent lier tous les hommes, 
quels que soient leur pays et leur gouverne- 


Aoüt 1790. 


ment; que ce droit, &tabli dans des temps 
barbares, doit ätre proserit chez un peuple 
ui a fonde& sa constilution sur les droits 

e l’homme et ducitoyen, et que la 
France libre doit ouvrir son sein A tous les 
peuples de la terre, en les invilant ä jouir, 
sous un gouvernement libre, des droits sa- 
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eres et inaliönables de l’humanite, a decrets 
et deerete ce qui suii: 

Art. ie, Le droit d’aubaine et celui de de- 
traction sont abolis pour toujours, 

2. Toutes procedures, poursuites et re- 
ch»rches qui auraient ces droits pour objet 
sont eleintes, 


Decret sur l'ordre judiciaire. Du 16 = 2% aoüt 1790. 


(Publ. im 3. 1795, redp._1797 in den beig. Departementen, jedod mit Ausfchluß der im 11. u. 12, 
Titel eingetlammerten Stellen: Tit. 1. Art. 5 u. 6. Tit. 2. Art. 8, 10—14, 16, 18, 0. Tit. 3. Art. 1,2, 


5, 6, H-12. 
Tit. 10. Art. 13, 10, 12—16 u. 19. 


Tit. 4. Art. 4-6. Tit. 5. Art. 2, 8-11, 13—15. Tit. 8. Art. I. Tit. 9. Art. 5. 
Tit. 11. Art. 1-5 u. 7. Tit. 12. Art. 2-5, 13 u. 14. — 


Bubl. in den rhein. Departementen mit Auönahme ber bid aum 11. Titel vorfindlichen Ein- 


ihlie 


ngen: Tit. I. Art. 5 u. 6. Tit. 2. 
Tit. 


Art. 10—14, 16, 18. Tit. 3. Urt. 5 u. 6, 9, 10 
. Art. 46. Tit. 5. Art. 14, 15. Tit. 8. Art. 17. Tit. 9. Art. 1,2, 5. Tit. 10. Art. 


, l. 
13, 


10, 11. Tit. 11. Art. 3, 5. Tit. 12. Art. 2, 4,5,6,13u 14. — ©. vo. Dan. Hbb. I. S. 2368.) 


Art. 1. L’arbitrage etant le moyen le plus 
raisonnable de terminer les contestations entre 
les citoyens, les legislatures ne pourront faire 
aucune disposition qui tendrait a diminuer, 
soit la faveur, soit l’efficacite des compromis. 

2. Toutes personnes ayant le libre exercice 
de leurs droits et de leurs artions, pourront 
nommer un ou plusieurs arbitres pour pro- 
noncer sur leurs interäts prives, dans lous 
les c..s et en toutes matieres, sans exception, 

3. Les compromis qui ne fixeront aucun 
delai dans lequel les arbitres devront pro- 
noncer, et ceux dont le delai sera expire, 
seront neanmoins valables et auront leur exe- 
cution, jusqu’a ce qu’une des parties ait fait 
signifier aux arbitres qu’elle ne veut plus te- 
nir ä l’arbitrage. 

II ne sera point permis d’appeler des 
sentences arbitrales, a moins que les parties 
ne se soient expressäment reserve, par le 
compromis, la facult& de l’appel. 

5. Les parties qui conviendront de se re- 
server l’appel, seront tenues de convenir 
egalement, par le compromis, d'un tribunal 
entre tous ceux du royaume auquel l’appel 
sera defere, faute de quoi l’appel ne sera 
pas recu. 

4. Les sentences arbitrales dont iln'y aura 
pas d’appel seront rendues exe&cutoires par 
une simple ordonnance du president du tri- 
bunal de district, qui sera tenu de la donner 
au bas ou en marge de l’expedition qui lui 
sera pr&sentöe. 


TTRE I, 
Des juges en general, 
Art. 1er, La justice sera rendue au nom du 
roi. 
2. La venalite des oflices de judicature est 


abolie pour toujours; les juges rendront gra- 
tuitement la justice, et seront salaries par 
"etat. 


3. Les juges seront &lus par les justiciables. 
4. Ils seront &lus pour six annees; ällex- 
Kreuzen de ce terme, il sera BrOmMAR a une 
lection nouvelle, dans laquelle les mömes 
. pourront &tre r&elus. ; , 
. II sera nomme aussi des suppleans, qui, 
selon l’ordre de leur nominalion, remplace- 
ront, jusqu’a l’&poque de la prochaine elec- 
tion, les juges dont les places viendront & 
vaqner dans le cours des six annees, Une 
artie sera prise dans la ville m&me du tri- 
nal, pour servir d’assesseurs en cas d’em- 
pöchement momentane de quelques-uns des 


es. 
€ Les juges &lus et les suppleans, lorsqu'ils 
devront entrer en aclivite apres la mort ou 
la demission des juges, recevroat du roi des 


lettres patentes scelldes du sceau de l'etat, 
lesquelles ne pourront &tre refusees, et seront 
expediees sans retard et sans frais, sur la 
seule presentation du proces-verbal d’election. 

I,es ofliciers charges des fonctions du 
ministere public seront nommes & vie par le 
roi, et ne pourront, ainsi que les juges, &lre 
destitu6s que pour forfaiture düment jugee 
par juges competens. 

9. Nul ne pourra ötre Elu juge ou suppleant, 
ou charge des fonctions du ministere publie 
s’il n'est age de trente ans up od et s’il 
n’a et& pendant cinq ans juge ou homme de 
loi, exergant publiquement aupres d'un tri- 
bunal. ; 

10. Les tribunaux ne pourront prendre di- 
rectement ou indirectement aucune part & 
l’exereice du pouvoir legislatif, ni empöcher 
ou suspendre l'’exrcution des decrets du corps 
legislatif, sanctionnes par le roi, ä peine de 
forfaiture, 

11. Ils seront tenus de faire transcrire pu- 
rement et simplement dans un registre par- 
ticulier, et de publier dans la huitaine, les 
lois qui leur seront envoyees. 

12. Ils ne pourront point faire de regle- 
mens, mais ils s’adresseront au corps legis- 
latif toutes les fois qu’ils croiront necessaire, 
soit d’interpreter une loi, soit d'en faire une 
nouvelle. i 

13. Les fonctions judiciaires sont distinctes 
et demeureront toujours separees des fonc- 
tions administratives, Les juges ne pourront, 
a peine de forfaiture, troubler, de quelque 
ınaniere que ce soil, les operations des corps 
administratifs, ni citer devant eux les admi- 
nistrateurs pour raison de leurs fonctions. 

14. En toute matiere civile ou criminelle 
les plaidoyers, rapports et jugemens seron 

ublies; et tout citoyen aura le droit de de- 
Fendre iui-möme sa Cause ‚ soit verbalement, 
soit par &erit. j , 

15. La procedure Ber jures aura lieu en 
matiere criminelle, l'instruction sera, faite 
publiquement, et aura la publicite qui sera 
determinde. : > 

16. Tout privilege en matiere de jurisdiction 
est aboli; tous les citoyens, sans distinction, 
plaideront a la mäme forme et devant les 
mömes juges, dans les mämes cas. ’ 

17. L’ordre constitutionnel des jurisdietions 
ne pourra ätre trouble, ni les justiciables 
distraits de leurs juges naturels, par aucune 
commission, ni par d'autres attributions ou 
evocations que celles qui seront determindes 
par la loi. 

18. Tous les citoyens &tant .— devant 
la loi, et toute preference'pour le rang et le 
tour d’etre jug& etant une injustice, toutes 
les affaires, suivant leur nature, seront in- 
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struites, dans l’ordre selon lequel le jugement 
en aura et& requis par les parties. j 

19. Les lois civiles seront revues et refor- 
mees par des legislatures; et il sera fait un 
code general de lois simples, claires, et ap- 
ar a la constitution. 

20. Le code de la procedure civile sera in- 
cessamment reforme, de maniere quelle soit 
rendue plus simple, plus expeditive et moins 
coüteuse, 

21. Le code penal sera incessamment re- 
forme, de maniere que les peines soient pro- 
portionnees aux delits; observant qu'elles 
soient moderdes, et ne perdant pas de vue 
cette maxime de la declaration des droits de 
I’homme, que la loi ne peut etablir que 
des peines strictement et evidem- 
ment necessaires. 


TITRE III. 
Des juges de pair. 


Art. 1, Il y aura dans chaque canton un 
juge de paix, et des prud'homimes assesseurs 
du sage de paix. R 

2. S’il y a dans le canton une ou plusieurs 
villes ou bourgs dont la population excede 
deux mille ames, ces villes ou bourgs auront 
un juge de paix et des prud'hommes partli- 
culiers. Les villes et bourgs qui contiendront 
plus de huit mille ames, auront le nombre de 
uges de paix qui sera determine par le corps 
ui se- 


Tegislatif d’apres les renseignemens - 
- e de- 


ront donnes par les administrations 
partement. E fr 

3. Le juge de paix ne pourra ötre choisi 
que parmi les cıtoyens eligibles aux admi- 
nistrations de departement et de district, et 
äges de trente ans accomplis, sans autre con- 
dition d’eligibilite ß 

5. Une expedition de l’acte de nomination 
du juge de e- sera envoyee et deposce au 
greffe du tribunal de district. L'acte de no- 
mination et celui du d&pöt au greffe tiendront 
lieu de lettres patentes au juge de paix. 

6. J,es mämes electeurs nommeront parmis 
les citoyens actifs de chaque municipalite, 
[au scrutin de liste et a la pluralite relative, ] 

uatre notables destines ä faire les fonctions 
Vassesscurs du juge de paix. Ce juge ap- 
pellera ceux qui seront nomme&s dans la mu- 
nicipalit& du lieu ou il aura besoin de leur 
assislance. 

8. Le juge de paix et les prud’hommes se- 
ront elus pour deux ans, et pourront &tre 
continues par relection. 

9. Le juge de paix, assiste de deux asses- 
seurs, connailra avec eux de toutes les causes 
purement personnelles et mobilieres, sans 
appel he la valeur de cinquante livres, 
et a charge d’appel jusqu'ä la valeur de cent 
livres: en ce dernier cas, ses jugemens se- 
ront executoires par provision, nonobstant 
l’appel, en donnant caution. Les legislatures 
pourront &lever le taux de cette competence, 

10. Il connaitra de m&me, sans appel jus- 
irb la valeur de cinquante livres, et a charge 

'appel ä quelque valeur que la demande 
puisse monter, 

1°. Des actions pour dommages faits, soit 
par les hommes, soit par les animaux, aux 
champs, fruits et recoltes; 

2°, Des deplacemens de bornes, des usur- 
pations de terres, arbres, haies, fosses et 
autres clötures, commises dans l’annee; des 
entreprises sur les cours d’eau servant ä& 
l’arrosement des bres, commises pareillement 
dans l'annde, et de toutes autres actions pos- 
Sessoires; 
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3°, Des reparations locatives des maisons 
et fermes; 

4. Des indemnites pretendues par le fer- 
mier ou locataire pour non-jouissance, lors- 
que le droit de l’indemnile ne sera pas con- 
teste, et des degradations alleguees par le 
proprietaire; 

5, Du paiement des salaires des gens de 
travail, des gages des domestiques, et de 
l’execution des engagemens respectifs des 
maitres et de leurs domestiques ou gens de 
travail; 

6°. Des actions pour injures verbales, rixes 
et voies de fait, pour lesquelles les parties 
ne se seront point pourvues par la voie cri- 
minelle. 

11. Lorsqu’il y aura lieu & l’apposition des 
scelles, elle sera faite par le juge de paix, 
qui procedera aussi A leur reconnaissance et 
levee, mais sans qu'il puisse connaitre des 
contestations qui pourront s’elever ä l'occa- 
sion de cette reconnaissance. 

Il recevra les deliberations de famille pour 
la nomination des tuteurs, des curateurs aux 
absens et aux enfans ä naitre, et pour l’6- 
ımancipation et la curatelle des mineurs, et 
toutes celles auxquelles la personne, l’etat 
ou les affaires des mineurs et des absens pour- 
ront donner lieu, pendant la duree de la tu- 
telle ou curatelle; a Gere de renvoyer 
devant les juges de district la connaissance 
de tout ce qui deviendra contentieux dans le 
cours ou par suite des deliberations ci-dessus. 

Il pourra recevoir, dans tous les cas, le 
serment des tuteurs et des curateurs. 

12. L’appel des jugemens du juge de paix 
lorsqu'ils seront sujets ä l’appel, sera port 
devant les juges du district, et juge& par eux 
en dernier ressort, ä l’audience et sommaire- 
ment, sur le simple exploit d’appel. 

Si le jug de paix vient a deceder dans le 
cours des deux anndes de son exercice, il 
sera procede sans retard ä une nouvelle elec- 
tion ; et dans le cas d’un empöchement mo- 
mentane, il sera supple& par un des asses- 
seurs. 


TITRE IV, 


Des juges de premiere inslance, 


Art. 1’. Il sera etabli en chaque district un 
tribnnal compos& de cinq juges, aupres du- 

uel il y aura un officier charge des fonc- 
tions du ministere public. Les suppleans y 
seront au nombre de quatre, dont deux au 
moins seront pris dans la ville de l’etablis- 
sement, ou tenus de l’habiter. 

2. Dans les distriets oü il se trouvera une 
ville dont la population excedera cinquante 
nıille ames, le nombre des juges pourra ätre 
ports a six,lorsque le corps legislalif aura 
reconnu la necessite de cette augmentation, 
d’apres les instructions des administrations 
de departement. Ges six juges se diviseront 
en deux chambres, qui jugeront concurrem- 
ment, tant les causes de premiere instance 
que les appels des jugemens des juges de 


paix, , a 

3. Gelui des juges qui aura £t& elu le pre- 
mier presidera; et dans les tribunaux qui se 
trouveraient divises en deux chambres, le 
uge qui aurait et& &lu le second pr&siderait 

a seconde chambre. 

4. Les juges de district connaitront en pre- 
miere instance de toutes les affaires person- 
nelles, reelles et mixtes, en toutes matieres, 
excepte seulement celles qui ont &t& decla- 
rees ci-dessus &tre de la competence des 
juges de paix, les aflaires de commerce, dans 


Aoüt 


les districts oü il y aura des tribunaux de 
commerce #tablis, et le contentieux de la po- 
lice munieipale. _ 

5. Les juges de district connaitront, e pre- 
mier et dernier ressort, de toutes aflaires 

ersonnelles et mobilieres, jusqu’aä la valeur 
he mille iivres de principal, et des aflaires 
reelles dont l’objet principal sera de cinquante 
livres de revenu determine, soit en rente, 
soit par prix de bail. 

6. En toutes matieres personnelles, reelles 
ou mixtes, ä quelque somme ou valeur que 
l’objet de la contestation puisse monter, les 
parties seront tenues de declarer, au com- 
mencement de la procedure, si elles con- 
sentent ä& @tre jugees sans AupeN: et auront 
encore, pendant le cours de l’instruction , la 
facult& d’en convenir, auquel cas les juges 
de district prononceront en premier et der- 
nier ressort. ü 

7. Lorsque le tribunal de district connaitra, 
soit en instance, @ charge d’appel, 
soit de l’appel des jugemens des juges de 
paix, il pourra prononcer au nombre de trois 
juges; et lorsqu'il connaitra dans tous les 
autres cas en dernier ressort, soit par appel 
d’un autre tribunal de distriet, ainsi qu'il 
sera dit dans le titre suivant, soit au cas de 
article 5 ci-dessus, il pourra prononcer au 
nombre de quatre juges. 


TITRE V. 
Des juges d’appel, 


Art. 1. Les juges de district seront Juges 

d’appel les uns a l'’egard des autres, selon 
les rapports qui vont &tre determines dans 
les articles suivans. , 

2. Lorsqu'il y aura appel d’un jugement 
les parties pourront convenir d’un tribunal 
entre ceux de tous les districts du royaume, 
pour lui en deferer la connaissance, et elles 
en feront au grefle leur declaration signee 
d’elles, ou de leurs procureurs specialement 
fondes. 

3. Si les parties ne peuvent s'accorder pour 
le choix d’un tribunal, il sera determine se- 
lon les formes ci-dessous prescrites. 

4. Le directoire de chaque district propo- 
sera un tableau des sept tribunaux les plus 
voisins du district, lequel sera rapporte ä 
lassemblee nationale, arr&t& par elle, et en- 
swite depose au grefle et afliche dans l’audi- 
toire. 

5. L’un des sept tribunaux au moins sera 
choisi hors du departement. } 

6. Lorsqu’il n’y aura que deux parties, l’ap- 
pelant pourra exclure peremptoirement, et 
sans qu'il puisse en donner aucun motif, trois 
des sept tribunaux composant le tableau. 

7. Il sera libre & l’intime de proposer une 
semblable exclusion de trois des tribunaux 
composant le tableau. j 

8. S’il y a plusieurs appelans ou plusieurs 
intimes consorts, ou qui aient eu en premiere 
instance les m&mes defenseurs, ils seront 
respectivement tenus de se reunir et de s’ac- 
corder, ainsi qu’ils aviseront, pour proposer 
leurs exclusions. RR 
9. Lorsqu’il y aura eu en premiere instance 
trois parties ayant des interäts opposes et 
defendues separement, chacune d’elles puvurra 
exclure seulement deux des sept tribunaux 
du tableau. Si le nombre des parties est au- 
dessus de trois jusqu’ä six, chacune d’elles 
exclura seulcment l'un des sept tribunaux, 
Lorsqu’il y aura plus de six parties , l’appe- 
lant s’adressera au directoire de district, qui 
- fera au tableau un supplöment d’aulant de 
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nouveaux tribunanx de district les plus voi- 
sins qu’il y aura de parties au-dessus du 
noembre de six, 

10. L’appelant Erapedera dans son acte d’ap- 
pel l’exclusion qui lui est attribude; et les 
autres parties seront tenues de proposer les 
leurs par acte au greffe , signe dei es ou de 
leurs procureurs specialement fondes , dans 
la huitaine franche apres la signification qui 
leur aura et& faite de l’appel; et a l’egard 
de celles dont le domicile sera ä la distance 
de plus de vingt lieues, le delai sera aug- 
mente d'un jour pour dix lieues. 

11. Aucunes exclusions ne seront recues 
de la part de l’appelant apres l’acte d'appel, 
ni de la part des autres parties apres le de- 
lai ade dans l’article precedent. 

12. Lorsque les parties auront propose& leurs 
exclusions, si des sept tribunaux du tableau 
il n’en reste qu’un qui n’ait pas ete exclu, 
la connaissance de l’appel lui sera devolue, 

13. Si les parties negligent d’user de leur 
faculte d’exclure en tout ou en partie, ou si, 
eu egard au nombre des parties, les exclu- 
sions n’alteignent pas six des sept tribunaux 
du tableau, il sera permis ä& celle des parties 
qui ajournera la premiere sur l’appel, de 
choisir celui des tribunaux qu’elle avisera; 
et en cas de concurrence de dates, le choix 
fait par l’appelant sera prefere, 

14. Nul appel d’un jugement contradictoire 
ne pourra £tre signilie ni avant le delai de 
huitaine, ä dater du jour du jugement, ni 
apres l’expiration de trois mois, ä dater du 
jour de la signification du jugement faite & 
personne ou domicile: ces deux termes sont 
de rigueur, et leur inobservation emportera 
la decheance de l’appel; en consequence, 
l’ex&cution des jugemens qui ne sont pas 
ex&cutoires par provision demeurera suspen- 
due pendant le delai de huitaine. 

15. La redaction des jugemens, tant sur 
l'appel qu’en premiere instance, contiendra 
quatre parties distinctes. 

Dans la preiniere, les noms et les qualites 
des parties seront enonces, 

Dans la seconde, les questions de fait et 
de droit qui constituent le proces seront po- 
sees avec precision. 

Dans la troisieme, le resultat des faits re- 
connus ou constates par l'instruction, et les 
motifs qui auront determine le jugement, se- 
ront exprimes, 

La quatrieme enfin contiendra le dispositif 
du jugement, 


TITRE VII, 
Du minisiere public. 


Art. 1er, Les officiers du ministere public 
sont agens du pouvoir exe&ecutifauprös 
des tribunaux. Leurs fonctions consistent ä 
faire observer, dans les jugemens a rendre, 
les lois qui interessent l’ordre general, et ä 
faire executer les jugemens rendus. Ils por- 
teront le titre de commissaires du roi. 

2. Au civil, les commissaires du roi exer- 
ceront leur ministere, non par voie d’action, 
mais seulement par celle de requisition, dans 
les proces dont les juges auront 6dt& saisis. 

3. Ils seront entendus dans toutes les causes 
des pupilles, des mineurs, des interdits, des 
femmes mariees, et dans celles oü les pro- 
prietes et les droits, soit de la nation, soit 
d’une commune, seront interesses. Ils seront 
charges en outre de veiller pour les absens 
indefendus, E 

4. Les commissaires du roi ne seront point 
accusateurs publics, mais ils seront entendus 
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sur toutes les accusations intentdes et pour- 
suivies, suivant le mode que l’assemblee natio- 
nale se r&serve de determiner, Ilsrequerront, 
pendant le cours de l'instruction, pour la re- 
gularit& des formes, et avant le jugement, 
pour l’application de la loi. 

‚5. Les commissaires du roi, charges de te- 
nir la main ä l’ex&cution des jugemens, pour- 
suivront d’ofüce cette ex&cution dans toutes 
les dispositions qui interesseront l’ordre pu- 

lic; et en ce qui concernera les particuliers, 
ils pourront sur la demande qui leur en sera 
faite, soit enjoindre aux huissiers de pröter 
leur ministere, soit ordonner les ouverlures 
de porte, soit requerir main-forte lorsqu’elle 
sera necessaire. \ i 

6. Le commissaire du roi en chaque tribu- 
nal veillera au maintien de la discipline etä 
la, regularit& du service dans le tribunal, 
suivant le mode qui sera determine par l’as- 
semblee nationale. i j 

7. Aucun des commissaires du roi ne pourra 
&tre membre des corps administratifs, ni des 
directoires, ni des corps municipaux, 


TITRE IX. 
Des greffers. 


Art. 1", Les greffiers seront nomm&s au 
scrutin et & la majorite absolue des voix par 
les juges, qui leur delivreront une commis- 
sion et recevront leur serment, Ils ne pour- 
ront ötre parens ni allies au troisieme degre 
des juges qui les nommeront, 

2. Il y aura en ERAAWE. LEbunal un greffier 
äge au moins de vingt-cing ans, lequel sera 
tenu de presenter aux juges et de faire ad- 
mettre au serment un Ou plusieurs commis, 
€galement äges au moins de vingt-cing ans, 
(en nombre suflisant pour le remplacer en 
cas d’empechement legitime,) desquels il sera 
responsable. , 

3. Les greffiers seront tenus de fournir un 
cautionnement de douze mille livres en im- 
meubles, qui sera regu par les juges. 

4, lls seront nomme&s a vie, el ne pourront 
etre destitues que pour cause de prevari- 
cation jugee. _ . 

5. Le secretaire greffier, que le juge de 
paix pourra commeltre, (pretera serment de- 
vant lui, et) sera dispense de tout caution- 
nement. Il sera de m&me inamovible, 


TITRE X. 


Des bureaux de pair el du lribunal de 
familte, 


Art. 1er. Dans toutes les malieres qui ex- 
cederont la competence du juge de paix, ce 
uge et ses assesseurs formeront un bureau 

e paix et de conciliation. 

2. Aucune aclion principale ne sera recue 
au civil devant les juges de district, entre 
parties qui seront toules domicilices dans le 
Fessort du möme juge de paix, soit ä la ville, 
soit a la rampagne, si le demandeur n’a pas 
donne en töte de son exploit copie du certi- 
ficat du bureau de paix, constatant que sa 
partie a et& inutilement appelee & ce bureau, 
ou qu’il a employe sans fruit sa mediation. 

3. Dans les cas oü les deux parties com- 
paraitront devant le bureau de paix, il dres- 
sera un proces-verbal sommaire de leurs 
dires, aveux ou denegations sur les points 
de fait; ce proc&s-verhal sera sign& des par- 
ties, ou, a leur requeöte, il sera fait mention 
de leur refus. i 

4. En chaque ville oü il y aura un tribunal 
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de district, le conseil general de la commune 
formera un bureau de paix compose de six 
membres choisis pour deux ans, parmi les 
citoyens recommandables par leur patriotisme 
et leur probite, dont deux au moins seront 
hommes de loi. | 

5. Aucune action principale ne sera recue 
au civil dans le tribunal de district, entre 

arties domicilides dans les ressorts de dif- 
erens juges de paix, sile demandeur n’a pas 
donne copie du certificat du bureau de paix 
du district, ainsi qu’il est dit dans l'article 2 
ci-dessus; et si les parties comparaissent, il 
sera de m&me dresse proces-verbal sommaire 
par le bureau, de leurs dires, aveux ou- de- 
negations sur les points de fait, lequel pro- 
ces-verbal sera egalement signe d’elles, ou 
mention sera faite de leur refus. 

6. La citation faite devant le bureau de paix 
suflira seule pour autoriser les poursuites 
conservatoires, lorsque d'ailleurs elles seront 
legitimes; elle aura aussi l’effet d’interrompre 
la preseription lorsqu'elle aura et& suivie 
d’ajournement. 

‚7. L’appel des jugemens des tribunaux de 
district ne sera pas recu, si l’appelant n'a 
pas signifi6 copie du certilicat du bureau de 
paix du district oü l’alfaire a et jugee, con- 
statant que sa partie adverse a &ete inulile- 
ment appel&e devant ce bureau, pour ätre 
conciliee sur l’appel, ou qu’il a employe sans 
fruit sa mediation. 

8. Le bureau de paix du distriet sera en 
m&me temps burean de jurisprudence chari- 
table, charge d’examiner les affaires des 
pauvres qui s’y presenteront, de leur donner 
des conseils, et de defendre ou faire de- 
fendre leurs causes. 

9. Le service qui sera fait par les hommes 
de loi dans les bureaux de paix et de juris- 
prudence charitable , leur vaudra d’exercice 
public des fonctions de leur &tat aupres, des 
tribunaux,, et le temps en sera compt& pour 
l’eligibilite aux ‚meg de juges. 

10. Tout appelant dont l’appel sera jug& 
mal fonde sera condamne & une amende de 
neuf livres pour une appel de jugement des 
juges de paix, et de soixante livres pour l’ap- 
pel d’un jugement du tribunal de district, 
sans que cette amende puisse etre remise ni 
moderee sous aucun pretexte, 

(Elle aura encore Egalement lieu contre les 
intimes qui n’auront pas comparu devant le 
bureau de paix, lorsque le jugement sera rö- 
forme, et elle sera double contre ceux qui, 
ayant appele sans s’ötre presentes au bureau 
de paix et en avoir obtenu le certificat, se- 
ront par cette raison juges non recrvables.) 

11. Le produit de ces amendes, verse dans 
la caisse de l’administralion de chaque dis- 
trict, sera employ& au service des bureaux 
de jurisprudence charitable, 

12. S’ıl s’eleve quelque contestation entire 
mari et femme, pere et fils, grand-pöre et 
petit-fils, freres et soeurs, neveux et oncles, 
ou entre allies aux degres ci-dessus, comme 
aussi entre pupilles et leurs tuteurs pour 
choses relalives ä la tutelle, les parties se- 
ront tenues de nommer des parens, ou, & 
leur defaut, des amis ou volsins pour ar- 
bitres, devant lesquels ils &clairciront leur 
differend, et qui, apres les avoir enlendues 
et avoir pris les connaissances necessaires, 
rendront une decision molivee, 

13. Chacune des parties nommera deux ar- 
bitres; et si l’une s’y refuse, l’autre pourra 
s'adresser au juge, qui, apres avoir constat& 
le refus, nommera des arbitres d’office pour 
la partie refusante. Lorsque les quatre ar- 
bitres se trouveront divises d’opinions, ils 
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choisiront un sur-arbitre pour lever le par- 


tage. 

14. La partie qui se croira lesee par la de- 
cision arbitrale, pourra se pourvoir par appel 
devant le tribunal du district, qui prononcera 
en dernier ressort. 

15. Si un pere ou une mere, ou un ajieul, 
ou un tuteur, a des sujets de mecontentement 
tres-graves sur la conduite d’un enfant ou 
d’un pupille dont il ne.puisse plus reprimer 
les ecarts, il pourra porter sa plainte au tri- 
bunal domestique de la famille assemblee, 
au nombre de huit parens les plus proches 
ou de six au moins, s’il n’est pas possible 
d’en reunir un plus grand nombre; et a de- 
faut de parens ıl y sera supplee par des amis 
ou des voisins. 

16. Le tribunal de famille, apres avoir ve- 
rifie les sujets de plainte, pourra arröter que 
V’enfant, s’ıl est äge de moins de vingt ans 
accomplis, sera renferme pendant un temps 
ni ne pourra exceder celui d'une annee, 

ans les cas les plus graves. 

17. L’arröte de la famille ne pourra ätre 
execute qu’äpres avoir et& presente au > 
sident du tribunal de district, qui en ordon- 
nera ou refusera l'ex&cution, ou en temperera 
les dispositions, apres avoir entendu le com- 
missaire du roi, charge de verilier, sans forme 
judiciaire, les motifs qui auront determine la 
famille. 


TITRE XI, 


Des juges en maliere de police. 


Art. 1”. Les corps municipaux veilleront et 
tiendront la main, dans l’etendue de chaque 
municipalite,, a l’ex&cution des lois et des 
reglemens de police, (et connaitront du con- 
tentieux auquel cette ex&cution pourra don- 
ner lieu.) 

2. Le procureur de la commune poursuivra 
d'office les contraventions aux lois et aux 
reglemens de police; et cependant chaque 
citoyen qui en ressentlira un tort ou un danger 
personnel, pourra intenter l’action en son nom. 

3. Les objets de police confies a la vigi- 
lance et ä l’autoril& des corps municipaux 
sont: 

1°. Tout ce qui interesse la sürete et la 
commodite du passage dans les rues, quais 
laces et voies publiques; ce qui compren 
r nettoiement, l’illumination, l’enlevement des 
encombremens, la demolilion ou la reparation 
des bätimens menacant ruine, l’interdiction 
de rien exposer aux fenetres ou autres par- 
ties des bätlimens qui puisse nuire par sa 
chüte, et celle de rien jeter qui puisse bles- 
ser ou endommager les passans, ou causer 
des exhalaisons nuisibles; 

2°. Le soin de reprimer et punir les delits 
eontre la tranquillite publique, tels que les 
rixes et disputes accompagnees d’ameutemens 
dans les rues, le tumulte excite dans les lieux 
d’assembl&e publique, les bruits et attroupe- 
mens nocturnes qui troublent le repos des 
citoyens; 
3°. Je maintien du bon ordre dans les en- 

droits ou il se fait de grands rasseınblemens 
d’hommes, tels que les foires, marches, re- 
jJouissances et cer&monies publiyues, spec- 
ee jeux, cafes, eglises et autres lieux 
ublies; 

Ps, L’inspection sur Ia fidelite du debit des 
denrees qui se vendent au poids, ä l’aune ou 
ä mesure, et sur la salubrite des comestibles 
I or en vente publique; , 

”, Le soin de prerenir pal les pr&cautions 

convenables, et celui de faire cesser par la 
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distribution des secours necessaires, les ac- 
cidens et flcaux calamiteux, tels que les in- 
cendies, les epidemies, les epizooties, en 
provoquant aussi, dans ces deux derniers 
cas, l’autorite des administrations de depar- 
tement et de district; 

6”, Le soin d’obvier ou de remedier aux 
evenemens fächeux qui pourraient ötre occa- 
sionnes par les insenses ou les furieux lais- 
ses en liberte, et par la divagation des ani- 
maux malfaisans ou leroces. 

4. Les spectacles publies ne pourront ätre 
permis et autorises que par les officiers mu- 
nicipaux. Geux des entrepreneurs et directeurs 
actuels qui ont obtenu des autorisations, soit 
des gouverneurs des anciennes provinces, 
soit de toute autre maniere, Se pourvoiront 
devant les officiers munieipaux, qui confirme- 
ront leur jouissance pour le temps qui en reste 
a courir, a charge d’une redevance envers 
les pauvres. 

9. Les contraventions ä la police ne pour- 
ront €tre punies que de l’une de ces deux 
peines, ou de la condamnation & une amende 

ecunilaire, ou de l’emprisonnement par forme 

e correclion, pour un temps qui ne pourra 
exceder trois jours (dans les Campagnes, et 
huit jours dans les villes, dans les cas les 
plus Par 

6. Les appels des jugemens en matiere de 
police seront portes au tribunal du district; 
et ces jugemens seront ex&cutes par provi- 
sion, nonobstant l’appel et sans y pr&judicier. 

7, Les officiers municipaux sont speciale- 
ment charges de dissiper les attroupemens 
et emeutes Depalicee, (conformement aux 
dlenosilions e la loi martiale,) et respon- 
sables de leur negligence dans cette partie 
de leur service. 


TITRE XII 


Des juges en maiere de commerce. 


Art, ie, Il sera etabli un tribunal de com- 
merce dans les villes oü l’administration de 
departement, jugeant ces etablissemens pe- 
cessaires, en formera la demande. 

2. Ge tribunal connaitra de toutes les af- 
faires de commerce tant de terre que de mer, 
sans dislinction, 

3. Il sera fait un röglement particulier, pour 
determiner d’une maniere precise l’etendue 
et les limites de la competence des juges de 
commerce, 

3. Ges juges prononceront en dernier res- 
sort sur toutes les demandes dont l'objet 
n’excedera pas la valeur de mille livres: tous 
leurs jugemens seront execuloires par pro- 
vision, nonobstant l’appel, en donnant cau- 
tion, a quelque somme ou valeur que les 
condamnalions puissent monter, 

5. La contrainte par corps continuera d’a- 
voir N l"execution de tous leurs juge- 
mens. S’il survient des contestations sur la 
validitE des emprisonnemens, elles seront 
portees devant eux, et les jugemens qu’il 
rendront Sur cet objet seront de möme exe- 
eutes par provision, nonobstant l’appel. 

6. Ghaque tribunal de commerce sera com- 
pose de cinq juges; ils ne pourront rendre 
aucun jugement, s’ils ne sont au nombre de 
trois au moins. 

7. Les juges de commerce seront elus dans 
l’assemblee des negocians, banquiers, mar- 
chands, manufacturiers, armateurs et capi- 
taines de navire, de la ville oü le tribunal 
sera etabli, F 

8. Gette assemblee sera convoquee huit 
jours en avant par alfiches ä cri public, par 
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les juges-consuls en exercice dans les heux 
ou ıls sont actuellement e&tablis, et pour la 
remiere fois par les officiers municipaux, 
ans les lieux ou il sera fait un etablissement 
nouveau, 

9. Nul ne pourra ötre elu juge d’un tribu- 
nal de commerce, s’il n’a reside et fait le 
commerce au moins depuis cing ans dans la 
ville oü le tribunal sera etabli, et s’il n’a 
trente ans accomplis, Il faudra etre äge de 
trente-cing ans, et avoir fait le commerce 
depuis dix ans, pour &tre president, 

0. L'eleetion sera faite au scrutin indivi- 
duel, et a la pluralite absolue des suffrages ; 
et lorsqu’il s’agira d’elire le president, l’ob- 
jet special de cette election sera annonce 
avant d’aller au scrutin, 

11. Les juges du tribunal de commerce se- 
ront deux ans en exercice: le president sera 
renouvele par une election particuliere tous 
les deux ans; les autres juges le seront tous 
les ans par moitie. La premiere fois, les deux 
juges qui auront eu le moins de voix sorli- 
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ront de fonctions ä l’expiration de la pre- 
miere annee; les autres sortiront ensuite & 
tour d’anciennete. 

12. Les juges de commerce etablis dans 

une des villes d'un district connaitront des 
affaires de commerce dans toute l’etendue du 
district. . 
‚13. Dans les distriets oü il n’y aura pas de 
bh de commerce, les juges du district con- 
naitront de toutes les matieres de commerce, 
et les jugeront dans la möme forme que les 
Juges de commerce. Leurs jugemens seront 
de m&äme sans appel jusqu’a la somme de 
mille livres, exerutoires nonobstant l’appel 
au-dessus de mille livres en donnant caution, 
et produisant dans tous les cas la contrainte 
par corps. 

14. Dans les afaires qui seront portees aux 
tribunaux de commerce, les parties auront la 
facult& de sonsentir ä ätre jugees sans appel, 
auquel cas les juges de commerce prononce- 
ront en premier et dernier ressort, 


Decret sur la direction et administration generale des postes. 
Du 26 = 29 aoüt 1790. 


Wegen ber Rublif. des folg. Artifeld 4 vergl. den Beichl. d. 


16. Juni 1801. Perfündigt twurben 


in ben beig. Departementen die drei andern Artitel_ dur Beichl. vd. 26. Jan. 1797; in den rhein. 
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Direction et administralion generales. 


4. Le tarif de 1759, et tous les reglemens 
d’apres lesquels sont actuellement admi- 
nistrees les postes aux lettres et les postes 
aux chevaux, continueront A avoir leur pleine 
et entiere execution jusqu'au 1 janvier 1792, 
Avant cette epoque, et d’apres les instructions 
que le pouvoir ex&cutif fournira, il sera pro- 
cede par le corps legislatif & la rectification 
du tarif, ä celle des re;lemens et usages des 
postes, des traites avec les oflices des postes 
etrangeres, de l’organisation actuelle des 
postes aux lettres et des postes aux chevaux, 
aux nouveaux etablissemens relatifs & la di- 
vision actuelle du royaume, et ä ceux que 
sollicite le commerce; enfin aux ameliorations 
et aux economies dont ces differens services 
sont susceptibles. 


Altribution des verificalions, contes'a- 

tions el plainles sur le service des 
posies aux lellres, des posles aux 
chevaux el des messageries. 


Art. 1", Les assemblees gt directoires de 
departement et de district, les municipalites 


ni les tribunaux, ne pourront ordonner au- 
cun changement dans le travail, la marche et 
l’organisation des services des postes aux 
lettres, des postes aux chevaux et des mes- 
sageries. Les demandes et les plaintes rela- 
tives A ces services seront adressdces au 
pouvoir executif. 

2. Les verifications renvoyees par les re- 
glemens des postes et des messageries aux 
ci-devant intendans des provinces, seront 
faites & la requisition des chefs d’administra- 
tion des postes, par les soins des directoires 
de departement, 

3. Les contestations dont les jugemens sont 
aussi renvoye&s par les reglemens des postes 
et des messageries aux ci-devant intendans 
des provinces (et lieutenant de police de Pa- 
ris), ainsi que celles qui s’eleveront ä l’oc- 
casion de l’ex&cution des decrets, des tarifs 
de perception et des recouvremens desdites 
parties, seront portedes devant les juges or- 
dinaires des lieux. 


Decret relatif a la forme de proceder devant les autorites 


administralives et judiciaires, 


en matiere de contributions, 


de travaux publics, etc. Du 6 et 7 = 11 sept. 1790. 
(Bubl. in den befg. Dep. durch Beich!. dv. 23. Nov. 1705 Art. 1—7, 16 u. 17; in ben rhein. dburd) 


Berord. d. 23. Jan. 1798 
der Behörben. .db. Dan. Hbb. I. ©. 381.) 


Art. irr, Les contribuables qui, en matiere 
de contributions directes, se plaindront du 
taux de leur cotisation, s’adresseront d’abord 
au directoire de district, lequel prononcera 
sur l'avis de la municipalite qui aura fait la 
repartion, La partie quise croira lesee, pourra 
se pourvoir ensuite au directoire de departe- 
ment, qui döcidera en dernier ressort, sur 


Art. 1,3 u, 4, mit einigen Abänderungen in Bezug auf die Benennung 


dure, sur la decision du directoire de district, 
Tous avis et decisions en cette ınaliere se- 
ront motives. 

2. Les actions civiles, relatives A la per- 
ception des impöts indirect, seront jugees en 
premier et dernier ressort, &egalement sur 
simples memoires et sans frais de procedure, 

ar les juges de district, lesquels une ou deux 


simples m&moires et sans forme de proc6- | fois la semaine, selon le besoin du service, 
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se formerent en bureau ouvert au public, 
compose d’au moins trois juges, et pronon- 
ceront apres avoir entendu le commissaire 
du roi. 

3. Les entrepreneurs des travaux publics 
seront tenus de se pourvoir sur les diflicultes 

ui pourraient s’elever en interpretation ou 
Jens l'execution des clauses de leurs mar- 
ches, d’abord par voie de conciliation, devant 
le directoire du district; et dans le cas ou 
laffaire ne pourrait etre concilice elle sera 
portee au directoire de departement, et de- 
eidee par lui en dernier ressort, apres avoir 
vu l'avis motive du directoire de distriet. 

4. Les demandes et contestations sur le 
reglement des indemnites dues aux particu- 
liers, a raison des terrains pris ou fouilles 
pour la confeclion des chemins, canaux ou 
autres ouvrages publics, seront portees de 
möme, par voie de conciliation, devant le 
directoire de district, et pourront l’etre en- 
suite au directoire de departement, lequel 
les terminera en dernier ressort, conforme- 
ment ä l’estimation qui en sera faile par le 
juge de paix et ses assesseurs. _ 

9. Les particuliers qui se plaindront des 
torts et dommages procedant du fait person- 
nel des entrepreneurs et non du fait de l'ad- 
ministration, se pourvoiront contre les entre- 

reneurs, d’abord devant la municipalit& du 
fieu ou les dommages auront ele commis, et 
ensuite devant le direcioire de distriet, qui 
statueront en dernier ressort, lorsque la mu- 
nicipalite n’anra pu concilier l’affaıre. 

6. L’administration, en matiere de grande 
voirie, appartiendra aux corps administratifs, 
et la police de conservalion, tant pour les 
grandes routes que pour les chemins vici- 
naux, aux jJuges «de district. 

7. En matiere d'eaux et foräts, la conser- 
vation et l'’administration appartiendront aux 
corps qui seront indiques incessamment; il 
sera statu& de plus sur la maniere de faire 
les venles et adjudications des bois. Les ac- 
tions pour la punition et reparation des de- 
lits, seront portees devant les juges de distriet, 
qui auront aussi l’ex&cution des reglemens 
concernant les bois de particuliers e! la po- 
lice de la pöche, et qui, dans tous les cas, 
entendront le commissaire du roi. 

9. La competence des jurisdietions et de la 
cour des monnaies, soit pour la police des 
communaules qui travaillent les matieres d’or 
et d’argent, soıt pour les contestalions entre 
‚ les particuliers et les orfevres, relatifes au 

commerce de l’orfevrerie, apparliendra aux 
juges de district; et il sera pourvu par une 
commission d’officiers nommes par le roi, 
tant A la surveillance de la fabricalion des 
especes dans les hötels des monnais, qu’a la 
decharge definitive des directeurs des mon- 
naies, 

10, Au moven des dispositions contenues 
dans les arlicles precedens, les elections, 
greniers ä sel, jurisdictions des traites, grue- 
ries, maitrises des eaux et forets, bureaux 
des finances, jurisdiclions et cours des mon- 
naies, et les cours des aides, demeureronl 
were G4 u j 

. Au moyen de l’abolition du regime f&o- 
dal, les chambres des comptes demeureront 
supprimdes aussitöt qu'il aura ete pourvu ä 
un nouveau regime de comptabilite. 

13. Au moyen de la disposition contenue 
en l’article 16 du litre II du decret du 16 
aoüt, les commiltimus au grand et au petit 
sceau, les lettres de garde-gardienne, le pri- 
vilöges de clericature, de scolarite, du Scel 
des chätelets de Paris, Orl&ans et Montpel- 
lier, des bourgeois de la ville de Paris et de 
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toute autre ville du royaume, et en general 
tous les privilöges et attribulions en matiere 
de jurisdiclion, ensemble tous les tribunaux 
de privilöge ou d’attribution, tels que les re- 
quetes du palais et de l’hötel, la jurisdiction 
revötale,, les sieges de la connetablie, le 
ribunal des marechaux de France, et gene- 
ralement tous les tribunaux aulres que ceux 
etablis par la Bee constitution, sont sup- 
primes et abolis. 

14. Au moyen de la nouvelle institution et 
organisation des tribunaux, pour le service 
de la jurisdietion ordinaire, tous ceux ac- 
tuellement existant sous les titres de vigue- 
ries, chätellenies, prevötes, vicomtes, sene- 
chaussedes, bailliages, chätelets, presidiaux, 
conseil provincial d’Artois, conseils supe- 
rieurs el parlemens, et generalement tous les 
tribunaux d’ancienne creation, sous quelque 
'itre et denomination que ce soit, demeure- 
ront supprimes, 

15. Les officiers des parlemens tenant les 
chambres des vacations etablies' par les de- 
crets du 3 novembre dernier, cesseront leurs 
fonctions, ä Paris, le 15 octobre prochain, 
et dans le reste du royaume, le 30 septembre 
present mois. 

16. Les m&mes jours 30 de ce mois et 15 
octobre, les ofliciers mnnicipaux des lieux 
ou les parlemens sont &tablis, se rendront 
en corps au palais, a l’'heure de midi, oü le 

reflier de l’ancien tribunal sera tenu de se 
rouver; et apres avoir fait fermer les portes 
des salles, greffes, archives et autres depöts 
de papiers ou minutes, y feront apposer en 
leur presence le scell& par le secretaire gref- 
lier. Pour la sürete des depöls, ils requer- 
ront en outre du commandant, soit des gardes 
nationales, soit des troupes de Hgne, le de- 
tachement necessaire a la garde des portes 
exterieures, 

20. Les chancelleries &tablies pres les cours 
superieures et les presidiaux, ensemble l’u- 
sage des lettres royaux qui s’y expedient, 
demeureront ee aux &epoques respec- 
tives fixdes par les articles 15 et 17 ci-dessus, 
, 21. En consequence, et a compter des mömes 
epoques, il suflira, dans tous les cas oü les- 
dites leitres edtaient ci-devant necessaires, 
de ce pourvoir par-devant les juges com- 

etens pour la connaissance immediate du 
ond; et l’on se eonformera, pour le benefice 
d’inven'aire, aux lois de chaque lieu, autres 
que celles qui requierent & cet effet desjlettres 
rovaux. 

22. Quant aux chancelleries cr&des par l’e- 
dit du mois de juin 1771, pres les sieges 
royaux, il en sera provisoirement &tabli une 
pres chacun des tribunaux de district, ä l’effet 
de sceller les lettres de ratification pour tout 
son ressort. 

23. En consequence, lorsque, dans le res- 
sort d'un tribunal de district, il ne se trou- 
vera qu’une desdites chancelleries, elle sera 
transferde pres ce tribunal, 

S’il s’en trouve plusieurs, le plus ancien 
des conservateurs des Arposböuues et le plus 
ancien des grefliers expedilionnaires seront 
de preference admis & l’exercice de la chan- 
cellerie qui sera etablie pres le tribunal de 
district, 

Dans l’un et l’autre cas, l'ofice de garde 
des sceaux sera, en vertu du prösent decret, 
et sans qu'il soit besoin de provisions ni de 
commissions particulieres, exerc& gratuite- 
ment ä tour de röle et suivant lordre du 
tableau, par les juges du tribunal de district; 
le tout (sauf ä staluer pr la suite ce qu'il 
appartiendra pour le departement de Paris, 
et) sans rien innover & l’egard des anciens 


. 
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ressorts des cours superieures qui n’ont pas | pr&s le tribunal du distriet dans l’arrondis- 


enregistre l’edit du mois de juin 1771 

24. Les contrats assujettis a l’insinuation, 
au sceau ou ä la publication seront aussi 
provisoirement insinues, scellös et publies 


sement duquel les immeubles qu’ils auront 
pour objet seront situes, sans avoir &gard 
aux ancjens ressorts. 


/ 





Decret relatif aux frais de poursuites criminelles, aux statuts 
qui doivent regir les biens ci-devant feodaux ou censuels, 


etc. 


Des 20 (17, 19 et) = 27 sept. 1790. 


(Baht in den beig. Departementen Art. . u. en Art. 35, durd Beil. vom 236. Jan. 1797, ve 


Mai 1796: in ben rhein. Art. 
176, Bergl. Dan. Hbb. I. ©. 503.) 


L’assemblöe nationale, voulant faire cesser 
plusieurs difficultes quise sont &levees sur 
l'interpretation et l’ex&cution de l’article 4 
des decrets des 4, 6, 7, 8 et 11 aoüt 1789, 
des actirles_1rr et 13 du titre Ir, 23, 30 et 
31 du titre II de son decret du 15 mars der- 
nier, ensemble de l’article 3 de celui du 3 
mai suivant, deerete ce qui suit: 

Art. 1°. Les frais des pousuites criminelles 
faites ä la requöte des procureurs du roi ou 
d’office, depuis la publication des lettres pa- 
tentes du 3 novembre 1789, intervenues sur 
les decrets des 4, 6, 7, 8 et 11 aoüt prece- 
dent, sont ä la charge 'du tresor public; en 
consequence ,„ les receveurs des domaines 
continueront rovisoirement a fournir les de- 
niers n&cessaires auxdites poursuites, sur les 
taxes faites aux t&emoins par les Juges, et sur 
les exöcutoires par eux decern&s, apres nean- 
moins que les directoires de d&partement les 
auront verifies et vises dans la m&me forme 

ue le faisaient ci-devant les commissaires 


artis. 

2 Dans les pays et les lieux oit les biens 
allodiaux sout regis, soit en succession, soit 
en disposition, soit en toute autre maliere, 
par des lois ou statuts particuliers, ces lois 
ou statuts regissent pareillement les biens 
ci-devant f&odaux ou censuels; savoir, pour 
les successions, a compter de la publication 
du deeret du 45 mars dernier, et pour toute 
matiere, a compter de la publication des lettres 
patentes du 3 novembre 1789. 

3. A compter du jour oü les tribunaux de 
district seront installes dans les pays de 
nantissement, les formalites de saisine, des- 
saisine, desheritance, adheritance, vest, de- 
vest, reconnaissance echevinale, mise de fait, 
main-assise, plainte ä la loi, et 'generalement 
toutes celles qui tiennent au nantissement 
feodal ou censuel, seront et demeureront abo- 
lies; et jusqu'a ce qu’il en ait et& autrement 
ordonne, la transcription des grosses des 
contrats d’alienation ou d’hypotheque en 
tiendra lieu, et suffira en consequence pour 
consommer les alienations et les constitutions 
d’hypotheques, sans prejudice, quant a la 
maniere d’ hypothequer les biens, de l’exe- 
eution de l'article 35 de l’edit du mois de 
juin 1772, dans ceux des pays de nanlisse- 
ment oü ces lois ont ete publiees. 

4. Lesdites transcriptions seront faites par 
les grefliers des tribunaux de distriet de la 
situation des biens, selon l'ordre dans lequel 
les grosses des contrats leur auront ete pre- 

sentees, et qui sera constate par un registre 
particulier, düment cot& et paraphe par le 
president de chacun desdits tribunaux. Les 
Tegistres destines & ces transcriptions seront 
areillement cotes et paraphes, et les gref- 
ers seront tenus de les communiquer sans 
frais ä tous requerans. 

5. Il sera provisoirement pay& aux gref- 
fiers, pour lesdites PEN TAI cing sous 


5 durch Berord. d. 18. Aug. 


17%, reöp. 24. Zuli 


ar röle de grosses des contrats y compris 
e papier, sur lesquelles ils certifieront, sous 
leur sionature et le scel du tribunal, les j Jours 
oü elles auront &te presentees, au greffe et 
transcrites, avec indication du registre et du 
folio oü s’en trouvera la transcription. 

6. Les droits domaniaux annuels qui se ‚per- 
goivent sur les poöles ä sel dans 1a ci-de- 
vant provinces belgiques, sont et demeureront 
supprimes, sans prejudice des ._ res qui 
pouvaient en @tre dus avant la publication 
des lettres patentes du 3 novembre 1789, et 
sans qu’il puisse &tre repete aucune ‘des 
sommes fournies, soit en paiement d’&che- 
ances posterieures a cette Epoque, soit pour 
rachat de ces droits, 

7. Sont pareillement supprimes les droits 
etablis sur les moulins ä bras et ä cheval, 
tant dans lesdites provinces que par-tout 
ailleurs; et il est sursis ä prononcer sur les 
droits dont les moulins ä eau pourraient ätre 
-greves, Jusqu'au moment oü il sera statue, 
par une loi generale, sur la propriete des 
rivieres et cours d’eau. 

8. Il n'est nullement prejudicie, par l’abo- 
lition du triage, aux actions en cantonne- 
ment, de la part des proprietaires, contre les 
usagers de bois, pres, marais et terrains vains 
ou vagues, lesquelles eontinueront d’ötre 
exercees comme ci-devant dans les cas de 
droit, et seront portees aux tribunaux de 
district, sauf ä se conformer, pour les ci- 
devant provinces de Lorraine, des Trois- 
Evöches et du Glermontois, ä l’article 32 du 
titre II du decret du 15 mars dernier, 

9. Pourront neanmoins &tre vises et re- 
formes, s’il y a lieu, par les tribunaux de 
distriet, etäla charge de l’appel ainsi que 
de droit, les cantonnemens prononc&s depuis 
moins de trente ans par arret du conseil, 
sans qu’au prealable le fonds des droits de 
propriete ou d’usage eüt &te convenu, ou, en 
cas de contestation, juge par les tribunaux 
ordinaires; ensemble tous les arröts du con- 
seil qui, sans prononcer de cantonnemens, 
ont statue, en premiere instance, depuis la 
m&me enoque, sur des questions de ‚propriete 
ou de droits fonciers, entre des seignrurs et 
des commnnautes d’habitans: auquel effet les 
parties interessdes se pourvoiront dans l’es- 
Per de temps et de la maniere indiques par 

‘article 31 du titre II du decret ci-dessus, 
sans pouvoir pretendre aucun compte des 
fruits percus hors du cas determine par le 
möme article. 

10. II n'est porte, par lartiele precedent, 
aucune atteinte aux arröts du conseil qui n’ont 
fait qu’homologuer des cantonnements faits 
ou consentis dans les formes legales par les 
parties interessees, 

On ne pourra racheter les droits ca- 
suels dus par un heritage, sans racheter en 
er temps les droits fixes auxquels il est 
suje : 


Octobre 1790, 
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De6cret qui regle differens points de competence des corps 


administratifs en maliere-de grande voirie. 


octobre 1790. 


ubf. in den belgifhen Departementen burch Beil. vd. 8. Dez. 1795; 
w ae Berord. v. 23. Jan. 178. ©. ov 


1°, L’administration en maliere de grande 
voirie, attribuee aux corps administratils par 
l’article 6 du decret des 6 et 7 septembre sur 
l’organisation judiciaire, comprend, dans 
toute l’etendue du royaume, l’alignement des 
rues, des villes, bourgs et villages qui servent 
de grandes routes. i 

2. Conformement ä l’article 6 de la section 
trois du decret du 22 decembre 1789 sur la 
eonstitution des assemblees administratives 
et a l’article 13 du titre II du decret du 16 
aoüt 179% sur l'organisation judiciaire, aucun 
administrateur ne peut ätre traduit dans les 


Du 7 1% 


in ben rheinifchen nur Art. 1 
©. op. Dan. Hbb. I. S. 397.) 


tribunaux, pour raison de ses fonctions pu- 
bliques, a moins qu’il n’y ait et renvoye par 
l’autorite superieure, contormement aux lois, 

3°. Les reclamations d’incompetence ä l’e- 
gard des corps administratifs, ne sont en 
aucun cas du ressort des tribunaux; elles 
seront portees au roi, chef de l’administra- 
tion generale ; et dans le cas oü l’on pre- 
tendrait gr les ministres de Sa Majeste au- 
raient fait rendre une decision contraire aux 
lois, les plaintes seront adressees au corps 
legislatif. 





Decret contenant reglement sur la procedure en la juslice 


de paix. 


Du 8 (#4 et) = 26 octobre 1790. 


(Publ. mit Weglaffung der eingeichloffenen Stellen in ben belg. Departementen dur Beichl. b. 
23. Nov. 1795; in den rheiniichen, mit Ruaus ber Art. 1 u. 5. Tit. VIII, burd Beil. vd. 


3. Jan. 178. ©. op. Dan. Hbb. 1. ©. 319.) 
TITRE Ier, 


Des_cilalions, 


Art 1*r, Toute citation devant les juges de 
paix sera faite en vertu d'une cedule du Juge, 

ui enoncera sommairement l’objet de la 
demande, et designera le jour et l’heure de 
la comparution, 

2. Le juge de paix delivrera cette cedule 
a la requisition du demandeur ou son por- 
teur de pouvoirs, apres avoir entendu l'ex- 
position de sa demande. 

3. En matieres purement personnelles ou 
mobilieres, la cedule de eitation sera de- 
mandee au juge du domieile du defendeur. 

4. Elle sera demandee au juge de la si- 
twation de l’objet litigieux, lorsqu’il s’agira, 

1°, Des actions pour dommages faits, soit 
par les hommes, soit par les animaux, aux 
champs, fruits et recoltes; 

2u, Dis deplacemens de bornes, des usur- 
pations de terres, arbres, haies, fosses et 
autres clötures, commis dans l'annee; des 
entreprises sur les cours d’eau servant ä& 
l’arrosement des pres, commises pareillement 
dans l’annde, et de toutes autres actions. pos- 
sessoires; i ‚ j 

3», Des reparations localives des maisons 
et fermes; _ i 

4°. Des indemnites pretendues par le fer- 
mier ou locataire pour non-jouissance, lors- 
que le droit de l’indemnite ne sera pas con- 
teste, et des degradations alleguces par le 
proprietaire. j RR 

5. La notifiration de la cedule de citation 
sera faite ä la partie poursuivie, par le gref- 
fier de la municipalite de son domicile, qui 
lui en remettra copie, ou la laissera ä ceux 
qu'il aura trouve6s en sa maison, ou l'affichera 
ä la porte de la maison, s'il n’y a trouve 
personne. Ce greffier fera mention du tout, 
er ri de lui, au bas de l’original de la ce- 

ule. 

En cas de maladie, d’absence, ou autre 
empöchement du grefüer, les officiers muni- 
eipaux seront tenus d’en commettre un autre, 

6. Les cedules de citation et leurs notifi- 
cations seront &crites sur papier,timbre, (dans 


les departemens oü le timbre est &tabli, tant 
qu’il n’en aura pas et& autrement ordonne: 
mais dans aucun cas elles ne seront sujettes 
aux droits ni & la formalit& du contröle). 

7. Il y aura un jour franc au moins entre 
celui de la notification de la cedule de ci- 
tation et le jour indique pour la comparution, 
si la partie cite est domiciliee dans le can- 
ton, ou dans la distance de quatre lieues. 

Il y aura au moins trois jours francs, si la 
partie est domiciliee dans la distance depuis 
quatre lieues jusqu’a dix: au-delä, il sera 
ajoute un jour pour dix lieues. 

Lorsque ces delais n’auront pas ete obser- 
ves, si le defendeur ne comparait pas au jour 
pour lequel il aura ete cite, le juge de paix 
ordonnera qu'il soit r&eassigne. 

8. Les delais ci-dessus pourront ätre abre- 
ges par le juge de paix, dans les cas trös- 
Urgens oü il y aurait peril dans le retarde- 
ment, 

9. Si, au jour de la premiere comparution, 
le defendeur demande ä melttre un garant 
en cause, le juge de paix lui delivrera une 
cedule de citatıon, dans laquelle il fixera le 
delai de comparaitre, relativement ä la dis- 
tance du domicile du garant. 

10. II n’y aura plus lieu a la mise en cause 
du garant, si la demande n’en a pas et for- 
mer au jour de la premiere comparution du 
defendeur;. et celle qui aurait &t& accordee, 
demeurera comme non avenue, si elle n'’a 
rs ete notifide au garant A temps utile pour 
Kg Di de comparaitre au jour indique; sauf - 
au defendeur ä poursuivre l’effet de sa ga- 
rantie, s’il y a lieu, separ&ment de la cause 
principale., 

11. Les parties pourront toujours se pre- 
senter volontairement et sans citation, devant 
le juge de paix, en declarant qu'elles lui de- 
mandent jugement; auquel cas il pourra juger 
seul leur different, soit sans appel dans les 
matieres oü sa competence est en dernier 
ressort, soit ä charge d’appel dans celles qui 
excedent sa competence en dernier ressort ; 
et cela encore qu’il ne füt le juge nature 
des parties, ni a raison du domicile du de- 
fendeur, ni ä raison de la situation de l’ob- 
jet litigieux, 
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(La declaration des parties, par laquelle 
elles auront velontairement saisi le juge de 
paix, sera regue par Ecrit devant ce juge, et 
signee par les parties, ou mention sera faite 
si elles ne peuvent pas signer.) 


TITRE 4. 


De la recusalion du juge de pair. 


Art. 1er. Les juges de paix ne pourront 
ötre recuses que quand ils auront un interet 
ersonnel a l’objet de la contestation, ou quand 
Is seront parens ou allies d'une des parties 
usqu'au degre de cousin issu de germain 
inclusivement, j 

2. La partie qui voudra r&ecuser un juge de 
paix, sera tenue de former la recusation et 
d’en exposer les motifs par un acte qu'elle 
deposera au greffe du juge de paix, dont il 
lui sera donne, par le greflier, une recon- 
naissance faisant mention de la date du de- 


3. Le juge de paix sera tenu de donner au 
bas de cet acte, dans le delai de deux jours, 
sa declaration par Ecrit, porlant ou son ac- 

uiescement ä la recusalion, ou son refus 

e s’abstenir, avec ses reponses aux moyens 
de recusation allögues contre lui. 

4. Les deux jours etant expires, l’acte de 
recusation sera remis par le greffier ä la 
partie recusante, soit que le ju.e de paix ait 
passe sa derlaration au has de cet acte, ou 
non. Il en sera donne decharge au greffier 
par la partie, si elle _sait signer; et si elle 
ne le sait pas, le greffier fera la remise, et 
en dressera proces-verbal en presence de 
deux temoins, qui signeront ce proces-verbal 
avec lui, 

5. Lorsque le juge de paix aura declare 
acquiescer ä la recusation, ou n'aura passe 
aucune declaration, il ne pourra rester juge, 
et sera remplace par l'un des assesseurs, qui 
connaitra de l’afflaire, avec l’assistance de 
deux autres assesseurs, 

6. Si le juge de paix conteste l’acte de re- 
cusation et declare qu’il entend rester juge, 
le jugement de la recusation sera defere au 
tribunal de district, qui y fera droit sur les 
simples memoires des deux parties plaidantes, 
sans [orme de procedure et sans frais. 


TITRE IM. 


De la comparution devant le juge de 
pair. 


Art. ir. Au jour fix& par la citation, ou 
convenu entre les parties au cas qu'elles 
aient consenli de se passer de citation, elles 
comparaitront en personne ou par leurs fon- 
des de pouvoirs devant le juge de paix, sans 
qu'elles puissent fournir aucune Ecrilure, ni 
se faire representer ou assister par aucune 
des personnes qui, a quelque titre que ce 
soit, sont attachees & des fonctions relatives 
a l’ordre judiciaire, | 

2. Si, apres une citation notifide, l’une des 
parties ne comparait pas au jour indique, la 
eause sera jugee par defaut, a moins qu'il 
n'y ait lieu & la r&assignalion du defendeur, 
au cas de l'article 7 du titre Ir. 

3. La partie condamnee par defaut pourra 
former opposition au jugement, dans les trois 
jours francs de sa signification, en vertu d’une 
cedule qu’elle obtiendra du juge de paix, et 
qu'elle fera notifier & l'autre partie, ainsi qu'il 
est dit au titre Ir pour les cedules de ci- 
tation. 

4. La partie opposante qui se laisserait juger 


une seconde fois par defaut sur son oppo- 
sition, ne sera plus regue ä former une 0p- 
position mouvelle;, et les tribunaux de district 
ne pourront, dans aucun cas, recevoir l’appel 
d’un jugement de juge de paix, lorsqu'il aura 
ete rendu par defaut, si ce n’est qu'il füt en 
contravention ä l’arlicle 7 du titre VI ci- 
apres. i 

5. Si un absent est condamne& par un pre- 
mier jugement rendu par defaut, le delai de 
l'opposition sera prorog& par le juge de paix, 
soit d’office, s’il connait par lui-meme la jns- 
tice de cette prorogation, soit sur les pre- 
sentations qui lui seront faites au nom de 
l’absent; et dans le cas oü la prorogation 
n’aurait &t& ni accordee d’office, ni deman- 
dee, l'absent pourra encore &@tre releve de la 
rigueur du delai et son opposition regue, en 
justifiant que son absence a te telle, quil 
n’ait pas pu &tre instruit de la procedure. 

6. Lorsque les deux parties ou leurs fon.- 
des de pouvoirs comparaitrdnt, elles seront 
entendues contradictoirement par elles-mömes 
ou par leurs fondes de pouvoirs; et la cause 
pourra ötre jugee sur-le-champ, si le jage 
de paix et ses assesseurs se trouvent sufli- 
samment instraits, i 

7. II y aura lieu & juger sur-le-champ, 
toutes les fois qu’il ne sera pas necessaire, 
pour l'entier Eclaircissement de la cause, soit 
d’accorder ä une des parties un delai pour 
presenter des pieces dont elle ne se trouvera 

as saisie,, soit d’ordonner une enquöte, ou 
a visite du lieu contentieux, 


TITRE IV, 
Des enquetes. 


Art. 1er, Si les parties sont contraires en 
faits qui soient de nature ä& ötre constates 
par t&moins, et dont le juge de paix et ses 
assesseurs trouvent la verification utile et 
admissible, le juge de paix avertira les par- 
ties qu'il y a lieu de proceder par enquöte, 
et les interpellera de declarer si elles veulent 
faire preuve de leurs faits par t&moins, 

2. Lorsque, sur cet avertissement, les par- 
ties ou l’une d'elles requerront d’ötre admises 
a faire preuve par l&moins, le juge de paix, 
de l'avis de ses assesseurs, ordonnera la 
preuve et en fixera precisement l!objet. 

3. Les t&moins seront toujours entendus en 
presence des deux parties, a moins que l’une 
d’elles ne soit defaillante au jour indiqu6 

our leur audition, et elles pourront fournir 
feurs reproches, soit avant, soit apres les de- 
positions. j er 

4. Il sera procede au jugement definitif 
aussitöt apres l’audilion des temoins, sans 
qu’il soit necessaire de faire &crire la pres- 
tation de serment des temoins, les reproches 
ni les depositions, dans les causes oü le juge de 
paix prononce en dernier ressort; mais les uns 
et les autres seront &crits par le greffier, dans 
les causes sujettes ä l’appel. Dans les pre- 
miöres, les assesseurs seront toujours pre- 
sens a l’audition des temoins; et dans les 
secondes, ils pourront a volonte, ou y as- 
sister, ou s’en abstenir. 

5. Dans tous les cas oü la vue du lieu est 
utile pour que les depositions des t&moins 
soient faites et entendues avec plus de sürete, 
et specialement dans les actions pour depla- 
cement de bornes, pour usurpations de terres, 
arbres, haies, fosses ou autres clölures, et 

our entreprises sur les cours d’eau, le juge 

e paix sera tenu de se transporter sur le 
lieu avec les assesseurs, et d’ordonner que 
les temoins y seront entendus, 
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TITRE V. 


Des visiles de lieu ei des apprecialions. 


Art, 1”. Lorsqu’il s’agira, soit de constater 
l’etat des lieux dans les cas d’entreprises, de 
dommages, de degradations, et autres de 
cette nature, soit d’apprecier la valeur des 
indemnit6s et dedommagemens demandes, 
le juge de paix et ses assesseurs ordonne- 
ront que le lieu contenlieux sera visite par 
eux, en presence des parlies, 

2. Si le juge de paix et ses assesseurs 
trouvent que lobjet de la visite ou de l’ap- 
preciation exige des connaissances qui leur 
soient etrangeres, ils ordonneront que des 

ens de l’art qu’ils nommeront par le möme 
Jugement, feront la visite avec eux et leur 
donneront leur avis. 

3. Dans le cas oü les assesseurs qui auront 
concouru au jugement qui ordonne la visite, 
ou l’un d’eux, ne se trouverait pas sur le 
lieu contentieux au jour et ä l'heure indiques, 
le juge de paix appellerait un ou deux as- 
sesseurs pris parmı les prud'hommes nomme&s 
dans la municipalite du lieu ou se fera la 
visite, 

4. Il ne sera pas necessaire de faire ecrire 
le proces-verbal de visite, ni la prestalion 
de serınent et l’avis des gens de l’art, dans 
les causes oü le juge de paix peut prononcer 
en dernier ressort; ils seront &erits par le 

reflier seulement dans les causes sujettes ä 


appel. 
TITRE VI. 


Des jugemens preparaloires, 


Art. ie, Aucun jugement preparatoire ou 
d’instruction, rendu contradictoirement entre 
les parties et prononc& en leur presence, ne 
sera delivre a aucune d’elles, mais sa pro- 
nonciation vaudra signification. Elle vaudra 
aussi intimation dans le cas oü le jugement 
ordonnera une operation ä laquelle les par- 
ties devront ötre presentes, et elles seront 
averlies par le juge de paix. ’ 

2. Lorsque le jugement preparatoire aura 
et6 rendu par defaut contre une des parties, 
ou lorsque apres s’ötre defendue contradic- 
toirement , elle n’aura pas et& presente ä la 
prononciation du jugement, la partie qui l'aura 
obtenu se le _fera delivrer par extrait, et sera 
tenue de le faire notifier a l'autre partie, en 
la möme forme qui est etablie ci-dessus pour 
les citations, avec sommation d’etre presente 
a l’operation ordonnee. , 

3. Si le jugement preparatoire ordonne une 
enquäte, il Bern le jour, le lieu et l’heure 
de la comparution des temoins. Le juge de 
paix delivrera aussitöt aux parties qui auront 
requis la preuve, une cedule de citation pour 
faire venir leurs temoins, dans laquelle la 
mention du jour, du lieu et de l’'heure de la 
comparution sera reiteree, 

4. Si le jugement preparatoire ordonne la 
visite du lieu contentieux, ilindiquera le möme 
jour et l’'heure oü le juge de paix et ses as- 
sesseurs s’y transporteront, et ou les parties 
devront s’y trouver prösentes. 

5. Lorsque le juge de paix et ses assesseurs 
auront nomme des gens de l’art pour faire 
la visite avec eux, aux termes de l'article 2 
du titre precedent, le juge de paix delivrera 
a la partie poursuivante, ou ä toutes les deux 
si elles le requierent egalement, une cedule 
de citation pour faire venir les experts nom- 
mes, dans laquelle le jour, le lieu et l’heure 
de la visite seront indiques. 
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6. Toutes les fois que le juge de paix se 
transportera sur le lieu contenlieux, soit pour 
en faire la visite, soit pour y entendre les 
temoins, il sera accompagne du greffier, qui 
apportera la minute du jugement sur lequel 
la visite ou l’enquete aura &t& ordonnde, 

7. Dans les causes oü les juges de paix ne 
prononcent point en dernier ressort, il n’ 
aura lieu ä l’appel des jugemens preparatoires 
qu’apres le jugement definitif, et conjointe- 
ment avec l'appel de DE BERNER mais l'exe- 
cution des jugemens preparatoires ne portera 
aucun prejudice aux droits des parties sur 
l’appel, sans qu'elles soient obligees de faire 
a cet egard aucune protestation ni reserve, 


TITRE VIE. 
Des jugemens, lant preparaloires que 
definitifs. 
Art. fer, Les juges de paix n’auront point 
de costume parliculier: ils pourront juger 


tous les jours, (m&me ceux de dimanche et. 
de föte, hors les heures du service divin), 
le malin et l’apres-midi, 

2. ls pourront donner audience chez eux, 
en tenant leurs portes ouvertes; et lorsqu’ils 
iront visiter le lieu contentieux, ils pourront 
juger sur le lieu m&me, sans desemparer. 

. Les zes seront tenues de s’expliquer 
avec moderation devant le juge de paix et 
ses assesseurs, et de garder en tout le res- 
ge quiestdüälajustice; sielles y manquent, 
e juge de paix les y rappellera d’abord par 
un avertissement, apr&s lequel, si elles reci- 
divent, elles pourront ötre condamnees ä une 
amende qui n’excedera pas la somme de six 
livres, avec l’affiche du jugement. 

4. Dans le cas d’une insulte ou irreverence 
grave, commise envers le juge de paix per- 
sonnellement, ou envers les assesseurs en 
fonetions, il en sera dresse proces-verbal; 
le coupable sera envoye& par le juge de paix 
ä la maison d'arrät du district, et sera jug& 
par le tribunal de district, qui pourra le con- 
damner ä la prison jusqu’a huit jours, sui- 
vant la gravite du delit, et par forme de 
correetion seulement, 

5. Le juge de paix et ses assesseurs pour- 
ront ordonner que les pieces et actes dont 
les parties se seront respectivement servies 
pour leur defense,, leur soient remises, soi® 
pour les examiner en presence des parties, 
soit pour en deliberer hors la presence des 
parties, ä charge de proceder incontinent & 
cette deliberation et au jugement. 

6. Ils auront la möme facult& de delibörer 
en l’absence des parties, dans tous les autres 
cas oü ils jugeront necessaire de se recueillir 
ensemble avant de former leur opinion. 

7. Les parties seront tenues de mettre leur 
cause en &lat d’etre jugee definitivement au 
plus tard dans le delai de quätre mois, & 
partir du jour de la notification de la citation, 
a lequel l’instance sera perimee de droit 
et l’action &teinte. Le jugement que le juge 
de paix rendrait ensuite sur le fond, serait 
sujet ä l’appel, möme dans les matieres oü 
il a droit de prononcer en dernier ressort, 
et annull& par le tribunal de district, 


TITRE VII, 


Des minutes et de lezpeditions des 
Jugemens. 


Art. 1er, Chaque affaire portde devant le 
juge de paix, ä la suite d’une citation, sera 
enregistree et numerotee par le greflier, dans 
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un registre tenu ä cet effet, cot& et paraph&e 
par le juge de paix_& toutes ses pages, et 
mention sera faite de la date de chaque en- 
registrement, 

. Il en sera use de m&me pour toutes les 
alfaires sur lesquelles les parties se presen- 
teront volontairement devant le Juge de paix, 
sans citation. 

3. Le reiner fera pour chaque affaire une 
minute detachee particuliere, portant le möme 
numero j. celui de l’enregistrement ci-des- 
sus, sur laquelle minute seront inscrits suc- 
cessivement et & l’ordre de leur date, tous 
les jugemens preparatoires, tous les autres 
actes d’instruction dans les affaires sujettes 
ä l'appel, et ensuite le jugement defini:if, de 
maniere que cette minute presenie, avec le 
jugement, le tableau de l’instruction qui l’aura 
precede. i 

4, Toutes ces minutes seront mises en liasse 
par le greffier, ä mesure qu’elles seront com- 
m 'nc&es; et ä la fin de chaque annee, toutes 
celles dont les affaires seront definitivement 
jugees ou autrement termindes, seront ras- 
semblees en forme de registre. (Ge registre 
sera depose au greffe du tribunal du district, 
et il en sera donne au greflier du juge de 
paix, pour sa decharge, une reconnaissance 
exempte de contröle.) 

5. Le greffier du juge de paix designera 
sur son registre, dont il est parle dans l’ar- 
ticle premier ci-dessus, par une note en marge 
de chacune des allaires qui y sont inscrites, 
celles dont les minutes auront et& rassemblees 
dans le registre depose & la fin de l’annee 
au greffe du tribunal de distriet, et celles 
dont les minutes seront restees entre ses mains, 
Il continuera d'ötre responsable de ces der- 
nieres, jusqu'a ce que les affaires qu'elles 
concernent ayant eie jugees definitivement 
ou autrement termindes, elles soient entrees 
dans un registre depose au grelle du tribu- 
nal du district, 

6. Lorsque le jugement definilif ne sera 

as sujet a l’appel, il suffira de delivrer ce 
ende 3 seul pour le faire mettre A exe- 
eution; mais lorsqu'il y aura appel, le greflier 
delivrera une expedition de minute enliere, 
contenant la serie desjugemens pre&paratoires, 
enquetes, proces-verbaux de visite, et autres 
actes qui ont forme l’instruction de l’affaire. 

7. Ges delivrances seront signees du juge 
de paix et du greflier, scell&es gratuitement 
du sceau du juge de paix (et ne seront su- 
jettes ni & la formalite ni & aucun droit de 
contröle). 

8. Les directoires de district feront eraver 
des sceaux portant un ecu ovale, sur lequel 
seront Ecrits ces mots, Juge de paix, avec 
le nom du canton en entourage entre l’ecu 
et le cordon du sceau, et ils remettront deux 
de ces sceaux & chacun des juges de paix. 


TITRE IX. 


Des depens. 


Art. 1er. Les depens qui seront adjuges ä 
la parlie qui aura gagne sa cause, seront re- 
duits (aux simples debours&s), lorsque cette 
partie sera domicilice dans le canton, ou lors- 
aus, ne residant pas dans le canton, elle aura 

te representee par un fond&e de pouvoirs 
domicilie dans le canton, 

2. II ne pourra ötre exig& des parties ni 
tax& en depens que les sommes ci-apres, sa- 
voir: 

Pour chaque notification de ci- 
tation, ou signification de juge- 
men. . 00 00% Pr |, 7 9 


Pour la delivrance d’un juge- 
ment definitif . . . . ... ..AIlv „% 

Pour chacun des jugemens pre- 
paratoires, enqu&tes ou proc&s- 
verbaux de visite, delivres avec 
le jugement definitif en cas d’ap- 
2 er FE 10 
. Pour la delivrance separee d'un 
jugement preparatoire rendu 
contre une partie defaillante, au 
cas de l’article 2 du titre VI ci- 
BEE. 5 6.0 ee 

Pour la vacation du grefüer as- 
sistant le juge de paix, lorsqu’il 
se transportera sur les lieux . „1 “ 

Pour la vacation des gens de 
l’art, lorsqu'ils seront appeles par 
le juge de paix, s’ils ont employ& 
la journee entiere, y compris l'al- 
ler et le retour, a chacun . . . „ 

Et s’ils n’ont employ& qu’un 
demi-jourä chacun .... .1 10 

Le Juge de paix pourra aurmenter cette 
derniere taxe, relalivement aux gens de l’art 
d’une espacite plus distinguee qu’il se trou- 
verait force d’appeler., 

3, (Les notilfications des citations aux te- 
moins ou aux gens de l’art, s’ils sont domi- 
cilies dans l'’etendue de la meme municipalite, 
seront faites par le grefier de cette muni- 
cipalite,) Il sera paye et tax& vingt sous pour 
la premiere de ces notifications, et dix sous 

our chacune des notifications subsequentes 
Rites a des domiciles differens. 

Si les t&moins ou les gens de l’art sont 
domiecilies en plusieurs municipalites, les ci- 
tations pourront &tre faites, ou par les gref- 
fiers de ces municipalites, chacun dans son 
territoire, ou par un huissier exploitant dans 
toutes. Il sera paye& et tax&e de m&me vingt 
sous pour la premiere notilicalion faite en 
chaque municipalit&, el dix sous pour cha- 
cune des notifications subsequentes faites & 
des domiciles differens dans l’etendue de la 
m&me municipalite. 

4, La partie a laquelle les 2 ig auront 
et& adjuges, sera tenue, lorsqu'elle requerra 
la delivrance d’un jugement, de remettre au 

refGer les originaux de notifiration des dil- 
erentes eitations qu'elle aura fait faire tant 
a sa partie, qu’aux temoins ou aux gens de 
l’art; et l’expedition du jugement exprimera 
le resultat de la taxe des depens qui seront 
liquides par le juge, y compris le coüt de la 
delivrance et de la signilicalion du jugement. 


TITRE X. 
Disposilions parliculieres pour les juges 
de paiz des villes, 


Art. 1", Ge qui est contenu aux titres pre- 
cedens, aura egalement lieu pour les juges 
de paix, tant des villes que des campagnes, 
a l’exceplion des dispositions suivantes, - 
nn concernent que les juges de paix des 
villes. 

2. Les juges de paix des villes desig eront 
trois jours au moins par semaine, auxquels 
ils vaqueront äl’expedition et au jugement 
des aflaires contentieuses; et cependant ils 
seront tenus d’entendre tous les autres jours 
celles qui exigeront une plus grande celerite, 
et celles pour lesquelles les parties se pre- 
senteraient volontairement sans citation, 

3. Ils pourront commettre un des huissiers 
ordinaires domicilies dans leur arrondisse- 
ment, ou au moins dans la ville, pour e&tre 
attache au service de leur juridiction. 

4. Le nombre des prud’hommes pourra &tre 
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port& jusqu'a six sans l’arrondissement de 
chaque juge de paix; deux seront de service 
alternativement tous les deux mois, et pen- 
dant ce temps aucun des deux ne pourra s'ab- 
senter sans s’etre assure d’un de ses collegues 
pour le remplacer. 

5. Les eilalions seront faites devant les 
jJuges de paix par le ministere de leur huis- 
sier dans la forme ordinaire des exploits, sans 
qu’il soit necessaire d’obtenir une cedule du 
juge de paix, et elles indiqueront le jour et 
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I'heure de l’audience & laquelle les parties 
devront comparaitre. 

6. L’huissier rapportera a chaque audience 
les originaux des citations qu’il aura faites, 
sur lesquelles il appellera les causes par ordre 
de priorite, suivant les dates des citations; 
et siil y a quelques affaires ig n’aient pas 
et& en tour d’ötre appeldes ä la premiere au- 
dience, elles seront remises ä la prochaine 
et appelees les premieres. 





Decret sur linstallation des nouveaux juges des tribunaux 
de district, et l’exercice de leurs fonctions en matiere ci- 


vile et criminelle. Du 12 = 


19 octobre 1790. 
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Art. 1. Les juges elus pour composer les 
tribunaux de district, seront installes sans de- 
lai, et commenceront leur service aussitöt 
quiils auront regu des lettres patentes du roi; 
et si le commissaire du roi pres d’un tribu- 
nal n’etait pas nomme, ou ne se presentait 
pas pour pröter son serment de reception, les 
juges de ce tribunal commettront un gradue, 
qui en remplira provisoirement les fonctions. 

2. En attendant le prochain &tablissement 
de la procedure criminelle par jures, les an- 
ciens tribunaux, tant qu’ils resteront en ac- 
tivite, ensuite les tribunaux de district, lors- 
qu'ils seront installes, pourront, dans toute 
letendue du royaume, et nonobstant toutes 
lois et coutumes locales contraires, informer, 
decreter, instruire et juger en maliere cri- 
minelle: a cet effet, les tribunaux de district 
eommettront un gradue, qui fera provisoire- 
ment les fonctions d’accusateur public, de la 
meme maniere que les anciens procureurs du 
roi, 

3. Les tribunaux de distriet suivront aussi 
provisoirement, en toutes matieres civiles et 
criminelles, les formes de procedure actuelle- 
ment existantes, tant qu’il n’en aura pas die 
autrement ordeonne. 

4. es proces civils et criminels pendant 
en premiere instance dans les tribunaux sup- 
primes dont le ressort se trouve divise en 
plusieurs distriels, continueront d'ätre in- 
struits devant le tribunal de district oü etait 
le chef-lieu du tribunal supprime, et y seront 
Juges. er 

9. Les proces civils pendant aux parlemens, 
conseils superieurs, presidiaux et autres tri- 
bunaux d’appel supprimes, seront renvoyes 
aux tribunaux de district qui remplacent les 
anciens tribunaux qui ont juge ces proces en 
premiere instance, et les parties y procede- 
ront, conforınement aux dispositions du titre 
V du decret du 16 aoüt dernier, au choix d’un 
tribunal d’appel, sur les sept qui composeront 
le tableau pour le tribunal substitue a celui 
qui a rendu le jugement; ce qui n’aura lieu 
toutefois que dans le cas oü toutes parties 
ne consentiraient pas A 6tre jugees par les 
tribunaux de distriet etablis dans les villes 
ou &taient les presidiaux, conseils superieurs, 
parlemens et autres tribunaux d’appel saisis 
de ces proces. BR 

6. Les proc&s pendant en premiere instance 
ou par appel dans quelques tribunaux ou de- 
vant quelques commissions extraordinaires 
que ce soil, en vertude committimus ou 
autres privileges, ou en verlu d’evocation ou 
attribution quelconque, seront renvoyes aux 
tribunaux de district qui remplacent ceux qui 


auraient dü naturellement connaitre de ces 
procös, soit pour y @tre instruits et juges en 
premiere instance, soit Benz y etre procede 
au choix d'un tribunal d’appel, ainsi qu’il est 
dit en l’article precedent. 

7, Seront comprises dans le 
ticle, les alfaires dont la connaissance a etö 
attribuge, par des decrets de l’assemblee na- 
tionale, a quelques-uns des anciens tribunaux 
dont les fonetions vont cesser, a l’exception 
seulement des accusalions pour crimes de 
lese-nation, attribueces au chätelet de Paris, 
sur lesquelles l’assemblee nationale se reserve 
de prononcer ulterieurement 

„8. Les proees eriminels pendant aux anciens 
sieges prevötanx et presidiaux, et ceux pen- 
dant par appel aux anciens arlemens, con- 
seils superieurs et autres tribunaux d’appel, 
seront incessamment juges par les tribunaux 
de district etablis dans les villes oü etaient 
les sieges prevötaux et presidiaux, les parle- 
mens et conseils superieurs et aulres tribu- 
naux d’appel saisis de ces proces. 

9. L’appel des proces eriminels qui seront 
juges en premiere instance apres la publi- 
calion du present decret, möme de ceux qui 
auront &ele juges anterieurement, lorsque les 
accuses n’auront pas &t& transferes aux pri- 
sons par les tribunaux d’appel, sera porte et 
Juge en dernier ressort dans l’un des sept 
tribunaux de district, dont le tableau sera 
incessamment propose et arräle er. le tri- 
bunal de district qui aura rendu le jugement, 
ou qui se trouvera substitue a l’ancien tri- 
bunal qui aura juge. 

10. Le choix d’un tribunal entre les sept 
qui composeront le tableau, appartiendra aux 
accuses; et dans le cas oü ils n’auront pas 
use de leur droit, le choix sera devolu au 
gradue faisant les fonctions d’accusateur 
public pres le tribunal de district qui aura 
rendu le jugement, ou qui se trouvera sub- 
stitue a l’ancien tribunal qui aura juge. 

11. Les tribunaux de distriet qui jugeront 
les appels en matiere criminelle, ne pourront 
prononcer qu'au nombre de dix juges, lors- 
que le titre de l’accusation pourra meriter 

eine inlamante; ä l’effet de quoi ils appel- 

eront les suppleans et autant de gradues 
qu'il en sera besoin, 

12. Les dispositions du present decret, re- 
latives & l'instruction et jugement des proces 
eriminels, n’auront lieu que provisoirement, 


prec&dent ar- 


ı et jusqu’a ce que la forme du jugement par 


jures soit mise en activite. f 
13. Dans les villes oü les tribunaux de dis- 

triet vont ötre installes, le conseil general de 

la commune notiliera, au moins quatre jours 
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d’avance, aux offieiers municipaux des antres | papiers et minutes; il sera ensuite dresse un 
villes et lieux du distriet dans lesquels il y | inventaire de ces papiers et minutes, contra- 
a des tribunaux supprimes et dont les fonc- | dietoirement avec l’ancien greflier, et ils se- 
tions doivent cesser, le jour qu’il aura fix& | ront remis au greffe du tribunal de distriet, 
our l'installation; et la veille de ce jour, 15. Sont excepteces de la disposition de 
es ofliriers municipaux se rendront en corps |l’article 43 ci-dessus, les amirautes et les 
aux auditoires des tribunaux supprimes, dont | maitrises des eaux et foräts, dont l’activite 
ils feront fermer les portes, ainsi que celles | ne va cesser que pour l’exercice de la juris- 
des grelfes, apres avoir fait meltre par leur | dietion contenlieuse seulement; mais il sera 
secretaire-greflier le scelle sur les armoires | proeede incessamment au triage des papiers 
et autres depöts de Buun ou minutes, en | et minutes de leurs greffes, en distinguant 
leur presence et en celle de l’ancien greflier | ceux qui concernent l’exercice de la juris- 
de chaque tribunal, quiseratenu des’ytrouver. | dietion, de ceux qui ne sont relatifs qu’aux 

14. Dans les lieux oü les papiers et minutes | parlies d’administralion confiees a ces tribu- 
des greffes se trouveront deposes dans la | naux. Les premiers seront remis au greffe du 
maison du greffier, le scell& sera mis pro- | tribunal de distriel, et les autres laisses A 
visoirement en cette maison sur les armoires | la disposition des offieciers des amirautes et 
et autres lieux de depöt qui contiendront les | des maitrises. 


Decret relatif ä la vente et ä l’administration des biens na- 
tionaux, aux creanciers particuliers des differentes maisons, 
et a lindemnite de la dime infeodee. Du 28 octobre (23 


et) = 5 novembre 1790. 


(Auszugsmweiie publ. in den belgiidhen Departementen durch Beichl. v. 12. Mai 1796, reip. WM. 
Jan. 1797: Tit. I. Art. 19. it, II, Art. 111, 13—21. Tit. III, Art. 13—16. — In den rhein. 
Departementen Tit. I. Art. 2. Tit. IT. Art. 13, 14, 16-2, 27, 20-31. Tit. IT. Art. 9, 10, 13—16. 
Tit. IV. Art. 5, 8-11, 13, durd ®erord. vom 23. Jan., 16. Marz u. 19. Juli 1795, ferner durch 
Beichl. vd. 25. Nov. 1804. — Außerdem find einige unmejentlihe Veränderungen in den Behörden 
getroffen; worüber dad Nähere bei Dan. Hdb. I. ©. 331.) 


TITRE 1er. ! eipalites ne pourront, A cet egard, exercer 
aucune administration. 

De la dislinction des Lbiens nalionaur | ‚>, Sont et demeurent &galement exceptes 
s er ö i de la vente, quant ä present, les bois et fo- 
a vendre des-a-present, el de lad- röts dont la conservalion a ete arrelce par 
minislration cenera!e. le deeret du 6 aoüt dernier., h 

5 6. Au moyen des dispositions de Tartiele 
Art. 1er, L'assemblee nationale decrete qu’elle | 3 du titre II du deeret sur les ordres reli- 
entend par biens nationaux: | gieux, qui ordonne qu'il sera tenu compte, 
1°. Tous les biens des domaines de la cou- | jusqu’ä ce quiil en soit autrement, ordonne, 
ronne; aux religieuses voudes par leur institut et 
2. Tous les biens des apanages; actuellement employees a l’enseignement pu- 
°, Tous les biens du clerge; blic et au soulagement des pauvres, de la 
4°. Tous les biens des seminaires diocesains. | totalite de leurs revenus, les biens par elles 
L’assemblee ajourne tout ce qui concerne: | possedes seront administres, A compter du 
1°, Les biens des fabriques; - janvier 1791, par les administralions de 
2°, Les biens des fondations eiablies dans | departement et de distriet; et des cette epoque, 
les &glises paroissiales; il leur sera tenu compte en argent de leurs 
3°, Les biens des seminaires-colleres, des | revenus. 

etablissemens d’etudes ou de retraite, et de T. Les biens des religieuses voudes ä l’en- 

tous &tablissemens destines a l’enseignement | seignement public pourront m&me &tre ven- 

publics ; dus des-A-present ; quant a ceux des reli- 
40, Les biens des höpitaux, maisons de cha- | gieuses destindes au soulagement des pauvres, 
rite, et autres etablissemens destines au sou- | ils sont compris dans l’ajournement ci-devant 
lagement des pauvres, ainsi que ceux de | prononee. ö 
l’ordre de Malte et tous autres ordres reli- | 9, Sont aussi compris dans ledit ajourne- 
gieux militaires. ment, les biens possedes par les religieux 
2. L’assembl&e decrete que tous lesdils biens | voues au soulagement des pauvres, ainsi que 
declares nationaux seront vendus des-ä- | ceux des congregations seculieres, mais non 
present, etattendant, qu’ils seront administres | ceux des religicux voues a l’enseignement 
par les corps adminıstratifs, sous les excep- | public. Neanmoins, quant aux biens des reli- 
tions et modifications ci-apres. gieux vouds au soulagement des pauvres, au 

3. Ne seront pas vendus les biens servant | moyen des pensions a eux accordees, ils ces- 

de dotation aux chapelles desservies, dans | seront de les administrer au 1 janvier 1791. 

l’enceinte des maisons particulieres, par un | A cette epoque, les administrations de de- 

chapelain ou desservant ä la seule disposi- | partement et de distriet en prendront l’ad- 
tion du proprietaire, ni les biens servant de | ministration, et des-lors lesdites pensions 
dotation aux fondatıons faites pour subvenir | commenceront Aa courir, 

a l’education des parens des fondateurs, qui | 9. Seront reserves aux etablissemens men- 

ont et& conserves par les articles 23 et 26 du | tionnes dans le precedent article, les bäti- 

decret du 12 juillet dernier sur la constitution | mens, jardins et enclos qui sont ä leur usage, 
eivile du clerge. Ces biens seront administres | sans que les religieux qui vivront en commun 
comme par le passe, puissent personnellement rien pretendre au- 

4. Sont et demeurent exceptes de la vente, | delä de ce qui leur a Ele reserv& par les pre- 

les domaines qui auront die röserves au roi | cedens decrets sur les ordres religieux. 

ar un decret de l’assembl6e nationale; et | 10. A l’egard des religieux charges de l'en- 

es assembiees administratives ni les muni- | seignement public, des mains desquels l’ad- 
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ministration de leurs biens a dü &tre retiree, 
en vertu du decret des 14 et 20 avril, et dont 
les pensions comınencent a courir ä compter 
du 1" janvier 1790, pour etre payees en 1791. 
ils rendront, comme les autres religieux, 
compte de ce qu’ils auront recu; et dans le 
cas oü ils cesseraient ou negligrraient de 
remplir leurs fonetions, il pourra @ire pro- 
visoirement pourvu par les directoires de de- 
partement, sur l’avis de ceux de distriel, et 
apres avoir entendu les muniecipalites, tant 
au placement desdits religieux, qu’aux moyens 
de fournir a la depense de l’enseignement 
dont ils elaient charges, en prenant l’autori- 
sation du corps legislatif, 

11. Les biens des seminaires diocesains se- 
ront vendus des ä present; et en cas qu'ils 
ne le soient pas au 1*" janvier 1791, a comp- 
ter dudit jour, administration en sera con- 
fice aux administrations de departement et de 
district, et des-lors commenceront A avoir 
lieu les traitemens en argent des vicaires- 
superieurs et des vicaires-directeurs desdits 
BASnEn sur le pied qui sera incessamment 

x. - 

12. Les ecclesiastiques, les religieux et les 
religieuses mentionnes dans les articles 6, 7, 
Set 10, ainsi que ceux qui regissaient les 
biens des seminaires diocesains, rendront leur 
compte de regie de la presente annce, le 1" 
janvier 1791, au directoire du distriet de leur 
etablissement, pour, sur son avis, &tre arrele 
par le direcetoire du departement. 

t3. Les biens des fabriques, des fondations 
etablies dans les eglises paroissiales, conser- 
vces provisoirement par larticle 25 du de- 
eret du 12 juillet dernier, sur la constilution 
civile du clerge ; ceux des etablissemens d’c- 
tude et de relraite, ceux des seminaires- 
colleges, ceux des colleges et tous aulres 
etablissemens d’enseignement publie, admi- 
nistres par des ecclesiastigues et des corps 
seeuliers, ou des congregaltions seeulieres, 
ensemble les biens des höpitaux, maisons de 
charite et de tous autres etablissemens des- 
tines au soulagement des pauvres, conlinue- 
ront, jusqu’a ce qu’il en ait el& autrement 
ordonne, d’etre aulministres comme ils l’C- 
taient au 1” octobre present mois, lors meme 
qu’iis le seraient par les municipalites qui 
auraient eru devoir se charger de les regir, 
en vertu de l’article 50 du decret du 14 de- 
cembre dernier, concernant les munieipalites. 
14. Les administrateurs des biens ınenlion- 

nes en l’article 13 ci-dessus, seront tenus, 
jusqu'a ce qu'il en ait et& autrement pourvu, 
de rendre leurs comptes tous les ans, a comp- 
ter du 1er janvier 1791, en presence du con- 
seil general de la commune, ou de ceux_ de 
ses membres qu’il voudra deleyuer, pour etre 
verilies par le directoire du distriet, et ar- 
reles par celui du departement. . 

15. Öuant aux etablissemens d’enseignement 
public et de charite qui etaient administres 
par des chapitres et aulres corps eccelesias- 
liques supprimes, lorsqu'ils seront dans les 
villes de distriet, ils le seront par l’adıni- 
nistration du district ou son dirertoire, sous 
l’autori’e de celle du departement et de son 
direcetoire. Geux qui se trouveront dans des 
villes ou il n’y aura pas d’administration de 
district, seront administres par les muniei- 
palites, sons l’autorit& desdites adıninistra- 
tions, et a la charge de renidre compte, ainsi 
qu’il est prescrit par l’article 14 ci-dessus; 
le tout aussi provisoirement et Jusqua ce 
qu’il y ait et& autrement pourvu. 

16. I en sera de me&me des dtablissemens 
qui etaient adıninistres par des beneficiers 


ou des ofüiciers supprimes, sans le concours 


des officiers municipaux, ou d'autres citoyens 
elus ou appeles A cette administration. A l’e- 
ard de ceux dans l’administration desquels 
es municipalites ou d’aulres citoyens con- 
courraient, elle sera continuee par les muni- 
cipalites et les autres citoyens qui seront 
elus ou appeles par le conseil general de la 
commune, sous la surveillance des adminis- 
trations de district ou de departement, etä 
la charge de rendre compte ainsi qu'il est 
ei-devant preserit; le tout pareillement jus- 
qua ce qu'il en ait et& autrement ordonne. 

17. Ne seront point compris dans les biens 
nationaux, ceux possedes en France par les 
puissances elrangöres, soit qu’elles les aient 
affermes, soit qu’elles les fassent regir, soit 
qu’ils aient ele mis en sequestre. Il leur sera 
rendu compte, a la premiere requisition, des 
produits de ces derniers, et les assemblees 
adıninistratives ni les municipalites n’exer- 
Dergnt aucun acte d’administration sur lesdits 

iens, 

15. En attendant qu'il ait ete fait un rögle- 
ment entre les puissances elrangeres et la 
nation francaise, sur les objets dont il va ätre 
parle dans le present article, et dans les ar- 
ticles 19, 20 et 21 ci-apres, les maisons, corps, 
communaules, benchieiers et &etablissemens 
frangais, auxquels l’administration de leurs 
biens a ete laisse provisoirement, conlinue- 
ront de jouir de ceux situes sur le territoire 
de ces mömes puissances. 

19. A l’egard des biens situes sur le terri- 
toire de\ces puissances, que possedaient les 
maisons, corps, communautes, beneliciers et 
etablissemens francais qui ont et& supprimes, 
ou des mains desquels l’administration en a 
ete retiree, ils seront administres par les as- 
semhlees administralives de departement et 
de distriet dans l’arrondissement desquels se 
trouveront les manoirs des benelices ou les 
chefs-lieux d’etablissemens, et par leurs di- 
rectoires, ou par tels preposes que ces der- 
niers pourront commeltre dans tels lieux qu’ils 
jugeront a propos. 

20. Pourront au surplus les evöques et les 
cures francais, quoique l’administration des 
biens dont ils Jouissaient en France ait et 
retirce de leurs mains, conlinuer de jouir 
BE ee de ceux qu’ils possedent dans 
‘etranger, sans diminution du traitement ä 
eux assiene par les decrets de l’assemblee, 
Ban! arendre compte desdits biens sl ya 
ieu. 

21. Les maisons, communautes, corps, be- 
neficiers et etablissemens etrangers, conti- 
nueront de jouir des biens qu'ils possedent 
en France, aussi long-temps que les puis- 
sances dent ils dependent, permeltront sur 
leur territoire l’execution entiere des articles 
18, 19 et 20 ci-dessus; en consdquence, les 
asseiınblces adıninistrative , ainsi que les mu- 
nicipaliles, n’exerceront aucun acte d’admi- 
nis'ralion sur ces mömes biens, 

22. Les municipalitö: ne pourront, ä peine 
de dommages el interöts, s’immiscer dans 
l’adıninistration ou gestion d’aucun des biens 
nationaux, sans deleration de la part des as- 
semblees adıninistratives de departement et 
de distriet, ou de leurs directoires, 

23. Gelles qui auraient, en vertu du decret 
du 18 juin dernier, regi des biens nationaux 
dont la surveillance leur avait ete confiee 
pour la presente annee, conlinueront cette 
rerie jusqu’a ce qu'ils aient et& donnes A 
bail; en consequence, elles feront donner aux 
terres les fagons necessaires, et faire les se- 
mailles, dont les frais leur seront rembourse&s 
par les fermiers entrans, sur le pied de l’es- 
limation qui en sera faite par le directoire 
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de döpartement, sur l'avis de celui du dis- 
trict. 


24. Lesdites municipalites rendront leur 


compte de la dite regie dans le courant du 
mois de janvier 1791, au direcloire du dis- 
triet, pour, sur son avis, @tre arrete par ce- 
lui du departement; el möme pour eviter des 
eircuits inutiles, aussitöt apres la publication 
du present decret, elles remettront au direc- 
toire du district les baux ou adjudications 
qu’elles auront passes, pour le prix eh &tre 
verse directement dans la caisse du receveur 
du distriet, 

25. Les ecclesiastiques qui ont ete aulori- 
ses ä administrer pendant la presente annee 
les biens qu’ils fajsaient valoir et dont ils 
auront continue l’exploitation, seront tenus, 
a peine de dommages et interets, de faire 
donner aux terres les facons d’usage, et de 
faire faire les semailles; et les depenses qu’ils 
auront faites leur seront remboursees, ainsi 
qu’il est explique A l’article 24 ci-dessus. 

26. Les baux qui auraient ete passes par 
des particuliers & aucuns des beneliciers, 
corps, maisons et comınunautds supprimes, 
et des mains desquels l’administralion de 
leurs biens a el& reliree, seront et demeure- 
ront resilies, a compter du 1« janvier 1791, 
van aux proprietaires leur indemnite, s’il y 
a lieu, 

Ne seront neanmoins compris dans la re- 
siliation des baux passes aux beneficiers, que 
ceux qui l’auraient et& pour le service ou 
l’exploitation des biens nationaux qu’ils pos- 
sedaient, et non ceux pour leur service ou 
leur usage personnel. 

27. Les assemblees administratives ou leurs 
directoires, n’entreront en exercice de leur 
administration qu’a compter du 1" janvier 
1791, pour les biens dont elles ne se trou- 
veraient pas en possession, et qui elaient 
regis par l’econome general du elerge et par 
tous les autres regisseurs, sequestres ou ad- 
ministrateurs particuliers, tant des biens ec- 
elesiastiques que des autres biens nationaux, 
möme de ceux des jesuites, tous lesquels con- 
tinueront de les regir jusqu'a celte &poque 
seulement. 

‚28. A la möme epoque, l’&conome general, 
ainsi que les susdits regisseurs, sequestres 
ou administrateurs parliculiers, meme ceux 
des biens jesuites, excepte la regie des do- 
maines et bois, sur laquelle il sera statue in- 
cessamment, rendront leur compte; savoir, 
l’&Econome general au corps legislatif; 

Les autres regisseurs, sequestres ou admi- 
nistrateurs dont la gestion s’etendait sur des 
etablissemens situes dans l’arrondissement de 
differens departemens, egalement au corps 
legislatif; 

t ceux de ces derniers dont la gestion ne 
s’etendait que sur des &tablissemens situes 
dans un seul et möme departement, au di- 
rectoire de ce departement, qui les arrötera 
sur l’avis de ceux des districts. 

‚ Tous seront tenus, dans la huitaine apres 
l'arret& de leurs comptes, d’en payer le re- 
liquat, si aucun il a, au receveur de la 
caisse de l’extraordinaire, ä peine d’y ötre 
conlraints, m&me par corps, a la requäte de 
ce dernier, sauf ä leur @tre fait raison de ce 
dont ils se trouveront en avance, 

‚29. Les assemblees administratives et leurs 
directoires exerceront leur adıninistration sur 
tous les biens nationaux non exceptes par 
les articles pr&cedens, suivant les regles par- 
ticulieres ci-apres, 


TITRE I, 


De l'administralion des biens nalionaur 
en parliculier, 


Art. 1er, Les assemblees administratives et 
leurs directoires ne pourront regir par eux- 
memes ou par des preposes quelconques, au- 
cun des biens nationaux; ils seront tenus de 
tous les affermer, meme les droits incorpo- 
rels, except& les rentes conslituees et celles 
foncieres eredes en argent, de vingt livres et 
au-dessus, ig anne seront percues par les 
receveurs des distriets, chacun dans leur ar- 
rondissement, ainsi qu’il est prescrit par le 
decret des 6 et 11 aoüt dernier, 

2. Les baux ä ferme ou ä loyer passes pu- 
bliquement et ä l’enchere, avant le 10 de ce 
mois, par les corps administratifs ou par les 
municipalites, dans quelque forme qu’ilssoient 
seront ex&cutes suivant leur forme et teneur. 

3. Geux qui auront eie faits par les prece- 
dens possesseurs, pour des biens ecelesias- 
tıques, suivant les regles etablies par l’artiele 
9 du titre I= du decret du 14 mai dernier 
concernant l’alienation des biens nationaux. 
ou pour des biens d’apanage suivant les rerleg 
etablies par l’article 7 du decret du 13 aoüt 
suivant, concernant les apanages, seront pa- 
reillement ex&cutes. L’assemblee s’en remet 
au surplus ä la prudence des directoires de 
departement et de distriet, pour le maintien 
des baux ä loyer des maisons d’habitation 
faits sans fraude sous seing prive, dans les 
lieux ou l’on etait en usage de les passer 
ainsi. 

+. Tous les baux qui ne seraient pas re- 
vetus des formes ou passes dans les eircon- 
stances expliquees dans les deux articles 
prec&dens, seront declares nul et comme non 
avenus; les directoires de district en feront 
alfermer les biens dans les formes ci-apres, 

5. L’assemblee declare, au surplus, que 
dans la disposition de l’art. 9 du titre I du 
decret du 14 mai dernier, qui defend aux 
acquereurs d’expulser les fermiers, ne sont 
pas compris les baux generaux, lesquels sont 
et demeurent des-ä-present resilies, excepte 
les baux generaux dont il va ätre parle, 

6. Les baux generaux dont les preneurs 
oceupent ou font valoir par eux-m&mes ou 

ar des colons partiaires les biens qui en 
ont l’objet, continueront d’ätre ex6ecutes, 

‚‘. Seront pareillement executes les baux 

eneraux dont les preneurs n’occupant ou ne 
aisant valoir par eux-memes ou par des co- 
lons partiaires, auraient passe des sous-baux 
en forme authentique avant le 2 novembre 
1789, ou suivis de prise de possession avant 
celte Epoque, encore que les sous-banx eussent 
elE passes par les preneurs en qualite de fon- 
des de procuration des bailleurs, pourvu qu’il 
y ait un bail general authentique, anterieur 
au 2 novembre 1789, 

8. Le coüt des baux resilies par l’artiele 
proesaent, sera rembourse aux preneurs par 
es receveurs des districts des chefs-lieux 
des benefices ou etablissemens publies dont 
dependaient ci-devant les biens a eux affer- 
mes, et sous les mandats des directoires de 
ces distriets, sans prejudice du recours des- 
dits preneurs contre ceux auxquels ils pour- 
raient avoir donne des pots-de-vin ou fait 
d’aulres avances, 

9. Dans le cas oü parmi les biens compris 
dans lesdits baux generaux, il s’en trouverait 
une partie qui füt occupee ou exploitee par 
les preneurs ou leurs colons partiaires, ils 
seront execules en celte partie, conforme- 
ment & l’article 9 du titre Icr du decret du 14 
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mai; ä l’effet de quoi, il sera procede par 
des experts que nommeront lesdits preneurs 
et les procureurs-syndices de district de la 
situalion de ces biens, ä l’estimation des fer- 
mages qui devront &@ire pay&s annuellemeut 
pour raison de cette partie. 

10. Les baux ä ferme ou ä loyer, echus ou 
€cheant la presente annee, qui n’auraient pas 
ele proroges, on que l’on n’aurait pas eu le 
temps de renouveler dans la forme ci-apres, 
pourront &ötre continues pour l’annde pro- 
chaine; et dans le cas o: ils ne le seraient 
pas, les directoires de departement et de dis- 
trict feront, pour la meilleure administration 
des biens compris auxdits baux, ce qu’ils juge- 
ront convenable. 

11. Les baux subsistans seront renouvales, 
dans les OREIERES, unan, et, dans les villes, 
six mois avant leur expiration. 

12. Ne seront compris dans les baux ä& ferme 
ou A loyer les objets dont la jouissance a ete 
reservee aux eveques et aux cures, ainsi 
qu’aux religieux qui voudront vivre en com- 
mun, Tous ceux non reserves, meme ceux 
dependant des benefices-cures, seront alfer- 
mes, sauf aux cures A s’en rendre adjudica- 
taıres, 

13. Les baux seront annonces un mois d’a- 
vance par des publications, de dimanche en 
dimanche, ä la porte des eglises paroissiales 
de la situation, et de celles des prinecipales 
eglises les plus voisines, a lissue de la messe 
de paroisse, et par des affiches, de quinzaine 
en quinzaine, aux lieux accoutumes, L’adju- 
dication sera indiquee A un jour de marche, 
avec le lieu et l’heure ou elle se fera. Il y 
sera proc&de& publiquement par-devant le di- 
reetoire du distriet, A la chaleur des en- 
cheres, sauf ä la remettre ä un autre jour, 
s’ii y a lieu. 

1%. Le ministere des nolaires ne sera nul- 
lement necessaire pour la passation desdils 
baux, ni pour tous les autres actes d’admi- 
nistration. Ges actes, ainsi que les baux, se- 
ront sujets au contröle, et ils emporteront 
hypotheque et execution paree. La minute 
sera sienee par les parties qui sauront sigener, 
et par les membres presens du directoire. 
ainsi que par le secretaire, qui signera seul 
lexpedition. 

15. Les baux des droits incorporels seront 
passes pour neuf annees; ceux des autres 
biens seront passes pour trois, six ou neuf 
annees. Lors de la vente, l’acquereur pourra 
expulser le fermier, mais il ne pourra le faire, 
meme en offrant de l’indemniser, qu’apres 
l’expiration de la troisieme annee, ou de la 
sixieme si Ja quatrieme elail commencee, ou 
de la neuvieme si la septieme avait commence 
son cours, sans que dans ces cas les fermiers 
puissent exiger d’indemnite. 

16. Les conditions de l’adjudication seront 
reglöes par*le directoire du distriet, et de- 
posees au seceretariat, ainsi qu’ä celui de la 
municipalit& du chef-lieu de la situation des 
biens, des le jour de la premiere publication, 
pour en etre pris communication, sans frais, 
par tous ceux qui le desireront. 

17. Outre les conditions legales et d’usage 
en chaque lieu, et outre celles que les direc- 
toires de district croiront devoir imposer pour 
le bien de la chose, les suivantes seront tou- 
jours expressement rappelees, 

18. A l'entree de la jouissance, il sera pro- 
cede par experts A la visite des objets affer- 
mes, ensemble ä l’estimation du betail et ä 
l’inventaire du mobilier. Le tout sera fait 
erntradietoirement avec le nouveau fermier 
et l'ancien, ou s’il n’y en avait point d’an- 
cien, avec un commissaire pris dans le di- 
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rectoire du distriet, ou par lui delegue. Les 
frais de ces operations seront ä la charge du 
nouveau fermier, sauf son recours contre l'an- 
cien, si celui-ei y etait assujetti. 

19. W'adjudicafaire ne pourra pretendre 
aucune indemnite ou diminution du prix de 
son bail, en aucun cas, möme pour sterilite, 
inondation, grele, gelee, ou tous autres cas 
fortuits, ö 

20, Le fermier on locataire sera tenu, outre 
le prix de son bail, d’acquitter toutes les 
charges annuelles dont il sera joint un ta- 
bleau a celui des conditions; il sera tenu en- 
core de toutes les reparations locatives, et 
de payer les frais d’adjudication. 

21. W'adjudicataire sera tenu de fournir une 
caution solvable et domieiliee dans l’etendue 
du departement, dont il rapportera la sou- 
mission par acte authentique, si elle n’est 
pas fait au secretariat dans la huitaine aprös 
l"’adjudication; a defaut de quoi, il sera pro- 
cede A un nouveau bail a sa folle enchere, 

22. Les directoires de distriet donneront 
tous leurs soins pour que la culture des fonds 
soit repandue dans le plus de mains possible; 
en consdquence, ils seront particulierement 
assujettis aux regles suivanles. 

23, II sera passe des baux des bätimens, 
maisons et fonds de terre, separement de 
ceux des droits fonciers, tels que les cham- 
parts et les droits ci-devant f&odaux, seienru- 
riaux ou censuels, et autres (le m&me nature. 
S’il elait plus avantageux de comprendre ces 
deux genres de biens dans un meme bail, le 
prix de chaque genre sera distinet et separe. 

24. 1°, Les baux des droits fonciers ne com- 
prendront que les prestations ordinaires et 
annuelles A echoir. 

2°, Quant A celles echues, les fermiers se- 
ront charges de donner tous leurs soins pour 
en procurer le recouvrement. 

3°. Ils seront egalement charges de donner 
tous leurs soins pour procurer le recouvre- 
ment des droits casuels echus et a &choir, 

4°. En cas qu’il ne dependit d’une terre 
que des droits casuels, le fermier de la terre 
la plus voisine dont il dependra des presta- 
tions ordinaires et annuelles, sera charge 
desdits soins, j 

5°. Il sera accorde aux fermiers, pour prix 
de leurs dites peines et soins, un sou par 
livre du montant des sommes qu'ils feront 
rentrer, ou telle autre recompense qui sera 
juzee convenable par le directoire du dis- 
trict, pourvu qu’elle n’excede pas deux sous 
par livre. 

6°. Les prestations ordinaires et annuelles 
&chues, ainsi que les droits casuels &chus et 
a 6choir, seront liquides par le directoire du 
distriet, en presence du procureur-syndic, 
des redevables et du fermier, > 

7°, Les remises d’usage pourront £tre faites 
sur les droits casuels par le direcloire du 
distriet, sur l’avis du procureur-syndic. En 
cas que les droits casuels excedent la somme 
de mille livres, aucune liquidation ne pourra 
avoir d’effet ni aucune remise ne pourra &tre 
accordee qu’autant qu'elles anron! et& approu- 
vees par le directoire du deparlement. 

®8, Le montant des prestations ordinaires 
et annuelles &echues, et des droits casuels 
echus et a Echoir, sera pay& au receveur du 
district; et lors du paiement, les fermiers 
toucheront la recompense qui leur aura die 
accordee, . 

9», En cas de rachat des aa sogen ordi- 
naires et annuelles, et des droits casuels, le 
prix des unes et des autres sera verse di- 
rectement dans la caisse du district, sans que 
le fermier puisse pretendre & aucune autre 
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indemnite qu’a une diminution du prix du 
bail, proporlionnee au produit des preslations 
ordinaires et annuelles rachetdes d’apres la 
fixation qui en sera faite pour le rachat. 

10°, Ne seront comprises dans les baux les 
prestations ordinaires et annuelles, ni ne se- 
ront pergus par les receveurs les droits ca- 
suels echus avant le 1°" janvier 1789, et re- 
serves aux benchiciers seculiers par le deeret 
des 6 et 11 aoüt dernier. 

41°. Les fermiers seront tenus d'avoir un 
registre qui sera paraphe par le president 
du directoire du district, dans lequel ils in- 
scriront, par ordre de dates et de numeros, 
les quittances qu’ils donneront des prestations 
ordinaires et annuelles a Echoir, et celles qui 
seront donnees par les receveurs de distriel 
des prestations ordinaires et annuelles echues, 
et des droils casuels tant echus qu’a echoir, 
toutes lesquelles ils feront signer par les re- 
devables qui sauront signer. 

25. Les fermiers actuels des droits seigneu- 
riaux etfeodaux ne pourront, en cas de rachat 
des uns ou des autres, pretendre ä d’autre 
indemnite que celle reglee dans l’article 24 
ei-dessus, sauf A eux a demander la resilia- 
tion de leur bail, laquelle ne pourra leur &tre 
refusee, 

26, Il sera pareillement passe des baux 
distinets et separes des biens dependant ci- 
devant de chaque benefice, de chaque corps, 
maison, communaute on etablissement, pour 
les parties situees dans l’arrondissement de 
differens distriets, ainsi que pour les corps 
de domaines, metairies, ou pour les masses 
particulieres et distinetes des autres domaines 
nationaux situes dans l’arrondissement de 
plusieurs distriets. 

27. Si les bätimens necessaires ä l’exploi- 
tation d’une ferme ou d’un corps de domaine, 
sont situes dans un district, les fonds en de- 
est dans un ou plusieurs autres distriets, 
"'administration appartiendra au distriet dans 
l’arrondissement duquel les bätimens seront 
situes. 

28. W'adjudication des bois taillis qui tom- 
beront en coupe, et qui n’auront pas ele com- 

ris dans les banx, se fera dans la m&äme 
orme que ceux-ci, quand le cas le requerra, 

29, Les dispositions des articles 2, 3 et 4 
du prösent titre, concernant les baux ä ferme, 
auront lieu a l'’egard des baux ä moitie ou ä 
tiers fruits; mais pendant leur durce, les di- 
rectoires de distriet meltront en adjudication 
la porlion des fruits et tous les autres pro- 
duits revenant aux proprietaires. Apres leur 
expiration, ils mettront en ferme la totalite, 
de la möme maniere que les autres biens. 

30. Si neanmoins des vienes avaient ete 
donnees a moitie ou tiers fruits, les direc- 
toires de distriet pourront, en les affermant, 
imposer au fermier la condition de continuer 
de les faire culliver par des colons partiaires, 
suivant l’usage, en rendant le fermier et les 
colons responsables des degradations qui 
pourraienl etre commises. 

31. Les directoires de district se feront re- 
presenter, soit par les fermiers, soit par les 
preneurs ä moilie ou A tiers fruits, les baux 
et les actes de cheptel, pour verifier, 1° si ä 
leur entree les terres etaient ensemencdes, 
et si elles devaient l’ötre a leur sortie;, 2° sı 
les bestiaux sont dans le m&me nombre et la 
m&me valeur, pour ensuite faire remplir aux 
preneurs leurs obiigations sur ces deux ob- 
Jets, saul ä faire raison aux bencficiers se- 
culiers, ainsi qu'aux eures ci-devant reguliers, 
de ce qu'ils justilieront avoir avance pour 
semences, les bestiaux etles instrumens d’a- 
griculture, 


32, Lors de la vente des corps de domaines 
ou metairies, si elle se fait en gros, les bes- 
tiaux, ainsi que les harnais et instrumens 
aratoires, seront vendus avec les domaines 
et metairies; mais si elle se fait en detail, 
ces derniers objets seront vendus separement, 

33. Il sera incessamment pourvu aux moyens 
de fournir, a compter du 1" janvier 1791, 
aux reparalions et entretien des &eglises pa- 
roissiales, des presbyleres, des clötures de 
eimetieres, ainsi qu’a la depense des livres, 
vases sacres, ornemens et autres depenses 
dont etaient tenus, soit les decimateurs, tant 
ecelesiastiques que laiques, soit les benefi- 
eiers, les chapitres et autres corps. A l’egard 
de la presente annee, cette partie de la de- 
pense du culte sera supportee par les deei- 
mateurs laiques, dans les cas oü ils y seront 
obliges, et pour la quotite a laquelle ils sont 
tenus. En ce qui concerne la portion de cette 
depense que suppoptaient les decimateurs 
ecclesiastiques elle sera payce la presente 
annee par les receveurs de district, chacun 
dans leur arrondissement, d’apres la liqui- 
dation qui en sera faite par le directoire du 
departement, sur l’avis de crlui du district, 
et ensuite des observations des munieipalites. 

34, Les dispositions des articles 36 et 37 
du deeret du 24 juillet dernier, concernant 
le traitement du clerg& actuel, auront lieu A 
l"egard des reparations et des fournitures 
auxquelles etaient obliges les decimateurs 
ecelesiastiques; neanmoins, tant ces derniers 
que les benelieiers compris aux deux articles 
susdits, seront tenus d’acquiiter les repara- 
tions et les fournitures pour lesquelles il y 
aurait contre eux des condamnations prono- 
cees par des jugemens en dernier ressort. 

35. Les heriliers des benehciers et des de- 
cimateurs ecelesiastiques qui seraient decddes 
depuis le 1” janvier 1790, jouiront des avan- 
tages dont ceux-ci auraient prolite s’ils eussent 
vecu, 


TITRE IM. 
Du mobilier, des fülres el papiers, el 
des proces. 


Art. 1er, Aussitöt apres l’cvacualtion des 
maisons et bätimens qui ne seront plus oc- 
cupes, et des eglises dans lesquelles il ne se 
fera plus de service, les directoires de dis- 
triet feront vendre tous les meubles, effets 
et ustensiles dont aucune deslination particu- 
liere n’aurait ele alfectce en vertu des de- 
erets de l’assemblee. L’argenterie qui n’aurait 
pas ete reservce en vertu des decrets de 
l’assemblee, sera porlee aux hötels des mon- 
naies, dont les directeurs donneront leur re- 
eepisses au procureur-syndic, lequel les fera 
pa’ser au procureur-general-syndie, pour 
les envoyer aux ofliciers qni seront charges 
de la direction generale des monnaies, 

2. Il sera fait, de l’ordre des direcloires 
de departement, par les directoires de dis- 
triet, ou par tels proposes que ceux-ei com- 
mettront, un catalogue des livres, manuscrils, 
medailles, machines, tableaux, gravures et 
autres . de ce genre qui se trouveront 
dans les bibliotheques ou cabinets des corps, 
maisons et communaulös supprimes et con- 
serves provisoirement, ou un r&ecolement sur 
les catalogues ou inventaires qui auraient 
deja ete faits. 

3. Il sera fait une distinction des livres et 
autres objels a conserver, d’avece ceux qui 
seront dans le cas d’ötre vendus. Pour y par- 
venir, les municipalites seront entendues dans 
leurs observations:; les directoires de district 
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les verifieront, et ceux de departement don- 
neront leur avis; ensuite ils enverront le lout 
au corps lögislatif, pour etre statue ce qulil 
appartiendra, soit sur les objets a vendre 
soit sur la destinalion de ceux & conserver. 
Au surplus, il sera statue incessamment sur 
la destination des ornemens et linges d’erlise, 
ainsi que sur celle des eloches des e&glises, 
monasteres et rouvens supprimes, 

4. Les proces-verbaux «de vente seronl ex- 
empts de tous droits, excepte de quinze sous 

our le contröle. Le prix en sera verse dans 
a caisse du receveur du district. 

5. Les ventes seront faites dans un encan, 
par tel officier qui sera choisi par le direc- 
toire du distriet, en presence d’un de ses 
membres et d’un officier municipal, 

6. La vente sera annoncee un mois d’avance 
ar des afliches, de huitaine en huitaine, dans 
es lieux voisins ‚et accoutumes; elle sera 
faite dans les lieux oü se lrouvera le plus 
grand concours d’acheteurs, suivant l'indi- 
cation qui sera donnes par les directoire de 
district. 

7. Les depositaires des objets ci-devant 
enonees seront tenus de les representer ä la 
premiere requisition, A peine d’y @tre con- 
traints, meine par corps. 

8. En cas de soustraction ou de recele des- 
dits objets, si les soustracteurs ou reecleurs 
ne les representent pas dans la quinzaine de 
la publication du present decret, ou ne se 
soumettent pas d’en rapporter la valeur, il 
seront poursuivis et punis suivant la rigueur 
des lois, . 

9, Les registres, les papiers, les terriers, 
les chartes, et tous autres titres quelconques 
des beneficiers, corps, maisons et commu- 
nautes, des biens desquels l’administration 
est confiee aux administrations de departe- 
ment et de district, seront deposes aux ar- 
chives du distriet de la situalion desdits be- 
nefices ou etablissemens , avec l’inventaire 
qui aura ElE ou qui serx fait prealablement. 

10. A cet eifet, tous depositaires seront te- 
nus, dans le delai fixe par l’artiele 8 ci-des- 
sus, de les remettre auxdites archıves, a peine 
d’y etre contraints, möme par corps;, eten 
cas de soustraction ou de recele, si les sous- 
tracteurs ou receleurs ne rapportent pas dans 
le meme delai ce qu’ils ont enleve, ou s’ils 
ne se soumettent pas de le rapporter, ils se- 
ront poursuivis et punis suivant la rigueur 
des lois. ‚ Rn 

11. Les conventions faites par les beneli- 
ciers, corps, maisons et communaules, des 
nains desquels l’administration de leurs biens 
a ete retirde, avec des commissaires ä ter- 
riers ou feudistes, pour la renovation. des 
terriers ou la recette des rentes et aulres 
droits dEpendant des biens desdits beneliciers, 
corps, maisons ou communautes, sont et de- 
meurent resilieces sans indemnite. Neanmoins, 
les travanx qui auraient eie par eux fails 
leur seront pay&s d’apres lesdites conventions 
ou suivant l’estimation, et les corps admi- 
nistratifs prendront telles mesures que leur 

prudence leur suggörera pour fuire passer 
aux redevables des reconnaissances desdits 
droits. conformement ä ce qui est prescrit 
par le titre Ic du decret du 15 mars dernier 
sur les droits feodaux. , 
12. Tous proces pendant entre des beneh- 
ciers, des maisons, corps et communautes, 
des mains desquels l’administration de leurs 
biens a &te retirde, sont et demeurent eteints, 
uant a ceux dans lesquels se trouvaient par- 
tie des laiques, ou quelques-uns des corps, 
maisons et communautes auxquels l’adminis- 
tration de leurs biens a ei laissce provisoi- 
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rement, la poursuite pourra en öätre reprise 
aprös l’expiration du delai prescrit par le de- 
cret du 27 mai dernier, sanetionne le 28, soit 
par les parties interessees, soit par les corps 
administratifs, de la maniere ci-apres reglee. 
‚ 13. Toutes actions en justice, prineipales, 
incidentes ou en reprise qui seront intentees 
par les corps administratifs, le seront au nom 
du procureur-general-syndie du deparle- 
ment, poursuite et diligence du procureur- 
syndic du district, et ceux qui voudront en 
intenter contre ces corps, seront tenus de 
les Fe ae contre ledit procureur-general- 
svndie, 

"1. Il ne pourra @tre intente aucune action 
par le procureur-general-syndic, qu’ensuile 
d’un arrete du directoire du departement, 
pris sur lavis du direcloire de distriet, & 
peine de nullit& et de responsabilite, excepte 
pour les objets de simple recouvrement. 

15. Il ne pourra en &lre exerc&e aucune 
contre ledit procureur-general-syndie, en 
ladite en par qui que ce soit, sans qu’au 
prealable ou ne se soit pourvu par simple 
memoire, d’abord au directoire du distriet 
pour donner son avis, ensuite au directoire 
du departement pour donner une deeision, 
aussi a peine de nullite. Les directoires de 
district et de departement stalueront sur le 
memoire dans le mois, a compter du jour 
qu'il aura et& remis, avec les pieces justih- 
catives, au secretariat du district, dont le 
secrelaire donnera son recepisse, et dont il 
fera menlion sur le registre qu’il tiendra & 
cet eilfet. La remise et l'enregistrement du 
memoire interrompront la prescription; et 
dans le cas oü les corps administralifs n’au- 
raient pas statue A l’expiralion du delai ci- 
dessus, il sera permis de se pourvoir devant 
les tribunaux. 

16. Les frais qui seront legitimement faits 
par les direetoires de departement et de dis- 
triet, dans la suite des proces, passeront dans 
la depense de leurs comptes, 


TITRE IV, 


Des creanciers parliculiers des mai- 
sons, corps el communaules supprimes. 


Art. ter, Les frais faits sous le nom des 
maisons, corps et communanutes auxquels l’ad- 
ministralion de leurs biens a ete laissee pro- 
visoirement, seront par eux acquittes. A 
l’egard des beneficiers, corps, maisons et 
communaules, des mains desquels l’adminis- 
tration de leurs biens a ete retirce, les de- 
pens par eux faits, et qu’ils auront payes, 
ne leur seront pas rembourses; mais ceux 
legitimement faits et non paye&s le seront des 
deniers du tresor public. Ne seront au sur- 
plus acquittes des deniers du tresor public, 
parmi les depens faits par les beneficiers, que 
ceux faits A raison de leurs benelices et pour 
leur utilite., 

2. Les procureurs, les acquereurs de leurs 
oflires, leurs veuves, heritiers ou ayans-droit, 

ui pretendront ötre ereanciers pour cause 

esdits frais, seront tenus de remettre dans 
trois mois, a compter de la publication du 
resent decret, au secrötariat du district de 
eur domicile, sous le r&ecepisse du secretaire, 
leur memoire et les pieces et procedures, 
Dans trois autres mois, le directoire du dis- 
triet donnera son avis, et le directoire du 
departement arrötera lesdits frais. 

. Pendant les trois premiers mois, les pos- 
sesseurs des pieces et procedures pourront 
les retenir ; mais passe Vedit temps, ils se- 
ront tenus d’en faire la remise quand ils en 
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seront requis, sinon ils y seront contraints, 
möme par corps. ; 

4. Pour justifier de leurs creances, oultre 
le rapport des pieces et procedures, ils se- 
ront tenus de representer les registres des 
procureurs qui auront fait lesdits frais. Ils 
en seront dispenses lorsqu’ils auront des ar- 
rötes de compte, et une decharge des pieces, 
Les directoires de departement pourront, sur 
l’avis de ceux de district, exiger, quand ils 
le croiront convenable, leur alfirmation que 
ce qu’ils reclament leur est bien et legitime- 
ment dü; ä laquelle aflirmation il sera pro- 
cede sans frais par-devant les tribunaux, et 
publiquement en presence du procureur-ge- 
neral-syndic, ou lui düment appele. 

5. Les lins de non-recevoir elablies par les 
ordonnances, coutumes et reglemens sur cette 
matiere, auront lieu dans les cas qui y sont 
determines. Neanmoins leur elfet sera sus- 
pendu ä compter du 2 novembre dernier jus- 
qu’a la publication du present decret, et 
pendant trois mois apres. 

6. Les er&anciers pour d’autres causes, des 
corps, maisons et communautes auxquels l’ad- 
ministration de leurs biens a et& laissce pro- 
visoirement, seront aussi par eux payes, 

7. Pour faciliter l’acquittement de leurs 
dettes, lesdits corps, maisons et communaules 
pourront recevoir les capitaux des sommes 
a eux dues, et le rachat de leurs rentes, & 
la charge d’obtenir prealablement une auto- 
risation du directoire du departement; ä l’elfet 
de quoi, ils adresseront leur demande, avec 
les pieces justilicatives, au directoire de dis- 
triet, pour verifier les motifs el donner son 
avis, Jusqu’a ladite autorisation, les debi- 
teurs ne pourront se lıberer ou se racheter 

u'en payant aux receveurs des districis; el 
dans le cas ou il y aurait peril dans la de- 
meure, ces derniers, d’apres un arrete du 
directoire du departement, pris sur l'avis de 
celui du district, feront le recouyrrement des 
sommes dues, sauf ä les employer ä l’acquit- 
tement des dettes desdils corps, maisons et 
communautes, s’il y a lieu. 

8. Les creanciers pour autre cause que des 
frais de procedures sur les biens des bene- 
fices, ainsi que ceux des maisons, corps et 
communaules des mains desquels l’adıninis- 
tration de leurs biens a ele relirce, y com- 
pris ceux des jesuites, seront payes de ce 

ui sera reconnu leur etre legitimement dü, 
es deniers du tresor public. Pour parvenir 

a la liquidation de leurs ereances, tout ce 
qui est prescrit par l’article 2 ci-dessus, sera 
observ& ä leur egard,. R j 

9, Les emprunls qu’auraient pu avoir faits 
les beneliciers, pour des causes reconnues 
necessaires ou utiles & leurs benelices, et 
ceux qu’auraient pu avoir fait de bonne foi 
les corps, maisons et communautes, et qui 
seront conslales par actes aulhenliques d’une 
date anterieure au 2 novembre dernier, se- 
ront declares legifimes, 

10. Il en sera de möme des emprunts qui, 
our les m&mes causes, auraient ete fails par 
esdits corps, maisons et communaules, et 
qui ne seraient etablis que par actes sous 
seing prive, pourvu que ces actes aient une 
date certaine anterieure au 2 novembre der- 
nier, ou qu’ils soient rappeles & une date 
anlerieure audit jour, sur les registres ou 
livres de compte de ces maisons, corps et 
communaules, tenus de bonne foi et inven- 
tories en vertu des decrets de l’assemblee. 

11. Si, pour des emprunts contractes pour 
les causes expliquees dans les arlicles et 
10 ci-dessus, il a et& constitue des rentes 
perpetuelles ou viageres, par des acltes pas- 


ses dans l’une des formes ci-devant expli- 
quees, elles seront &galement declarees le- 
gilimes. 

12. S’il existe des conventions ou prix fails, 
passes avec des entrepreneurs ou ouvriers, 
des artistes, eerivains ou archivistes, pour 
des fournitures ou des ouvrages, les direc- 
toires de departement, sur l’avis de ceux de 
distriet, pourront les faire executer ou les 
resilier, suivant qu’ils le jugeront convenable. 
En cas d’exe&cution, les entrepreneurs ou ou- 
vriers, les artistes, ecrivains et archivistes 
seront pay&s conformement aux conventions 
et prix faits ; s’ils sont resilies, ilseront pay&s 
des ouvrages et des fournitures qui auront 
ete faits, suivant l’estimalion, 

13. A l’egard des inarchands, fournisseurs 
et ouvriers qui auraient fait des delivrances, 
fournitures ou ouvrages, ils seront de meme 
payes de ce qui leur sera legitimement dü. 
On ne pourra leur opposer de fins de non- 
recevoir que conformement ä l’article 5 ci- 
dessus. 

14. Elles cesseront möme d’avoir leur effet 
toutes les fois que le directoire du departe- 
ment, sur l’avis de celui du district, trouvera 
dans les livres de marchands, fournisseurs 
ou ouvriers, et dans les registres ou livres 
de comptes des maisons, Corps ou commu- 
nautes, tenus de bonne foi, et en les com- 

arant les uns avec les aulres, que les de- 
ivrances, fournitures ou ouvrages ont ete 
faits, et len n’ont pas et& payes. 

15. L’aflirmation prescrite par l'article 4 
BE SPRINE, pourra etre exigee lorsqu’il y aura 
ieu. 

16. Geux qui auront fait des fournitures, 
delivrances ou ouvrages dans le courant de 
lannee 17%, aux religieux dont les pensions 
doivent etre payees our 17%, au 1" janvier 
1791, suivant l’article 1° du deceret du S oc- 
tobre dernier, se pourvoiront pour ces objets 
contre lesdils religieux, et ils seront autori- 
ses a faire saisir lesdites pensions de 1790, 
meine en totalile. 

17. Dans le compte qui doit elre fait avec 
lesdits religieux, suivant ledit article, de ce 
qu’ils auront touche a compter du 1” janvier, 
179%, seront poıtes en recette les fermages 
et loyers echus depuis et y compris la Saint- 
Martın 1789, et par eux regus alors ou de- 
puis celte epoque. 

18. En ce qui concerne les religieuses qui, 
par leur institut, ne sont pas employdes A 
'enseignement public et au soulagement des 
pauvres, et des mains desquelles l’adminis- 
tration de leurs biens a dü &lre retirce des 
cette annce, ainsi qu’a l’egard des chanoi- 
nesses, leurs pensions ou traitemens ne de- 
vant commencer qu’a compter du 1 janvier 
1791, les marchands, fournisseurs et ouvriers 
qui auront fail pour elles des delivrances, 
fournilures ou ouvrages, el qui seront re- 
connus legitimes, ainsi que leurs aumöniers 
ou chapelains pour leurs honoraires, et leurs 
domestiques pour leurs gages, seront paye&s 
des deniers du tresor public. Ä cet elfet, tous 
observeront ce qui est prescrit par l’article 
2 du present titre, 

19. Pour faciliter la reconnaissance de la 
legitimite des dettes qu'eiles auraient pu con- 
tracter pour ces Pa pendant la presente 
annee, lesdites religieuses et chanvinesses 
seront tenues de rendre compte au 1“ janvier 
1791 de leur recette et de leur depense, en 
portant dans la recette les fermages et loyers 
echus depuis et y compris la Saint-Martin 
1789, et par elles recus alors ou depuis celte 
epoque. En cas qu'elles eussent, au moment 
ou elles doivent rendre compte, des deniers 
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entre les mains, elles les imputeront sur le 
premier quartier de leurs pensions et traite- 
mens de 1791, ou jusqu'äa conceurrence; quant 
au surplus, s’il y en a, elles le verseront 
dans la caisse du receveur du district. 

20. Tous les cereanciers mentionnes dans 
les precedens artirles seront assujeltis a tout 
ce qui a et& ci-devant preserit, encore qu'ils 
eussent obtenu des sentences, arrets ou Ju- 

emens en dernier ressort, dans l'intervalle 

e la publication du decret des 14 et 20 avril 
dernier, jusqu’a l’expiration du delai preserit 
par le decret du 27 mai, sanctionne le 28; 
et les frais de toutes les procedures faites 
pendant cet intervalle, ne leur seront point 
rembourses. er 

21. Les rentes perpetuelles et viageres 
mentionnees dans l’article 11 ci-dessus, se- 
ront paye&es cette annde par les receveurs 
du distriet oü etaient &tablis les benelices, 
corps, maisons et communaules qui les de- 
vaient; et pour l’avenir, il y sera pourvu in- 
cessamment. , 

22. Les interets qui seront dus des capi- 
taux exigibles, echus dans le courant de 1790, 
seront payes comme les arrerages des renles 
de cette möme annee, Quant aux palemens 
des capitaux, il y sera pourvu de la meme 
maniere que pour les autres dettes nationales 
exigibles. i . 

23. Gependant les directoires de deparle- 
ment, ensuite de l’avis de ceux de district, 
sont autorises a ordonner, sur les deniers 
provenant des revenus des biens nalionaux 

ue les receveurs de disiriet auront en cailsse, 

'apres les arretes qu'ils auront faits, soit en 
vertu du present deceret, soit auparavant, tels 
paiemens a compte ou pour solde en faveur 
des marchands, fournisseurs, ouvriers, ou 
autres cr&anciers qui ne pourraient pas al- 
tendre. Chaque partie prenante ne pourra 
recevoir capital, interets ou arrerages, que 
par ordre de numeros des ordonnances qui 
seront delivrees ; mais chaque partie prenante 
pourra compenser ce quelle deyra avec ce 
qui sera reconnu lui eire dü, en donnant 
quittance reciproquement., , 

24. Au moyen des rögles qui viennent d’etre 
etablies pour le paiement des er&anciers dont 
il stagit, les unions et direclions formeos par 
quelques-uns d’eux, notamment elles formees 
pour les biens des jesuites, sont et demeurent 
dös-a-present dissoutes et comme non ave- 
nues. Les procureurs-generaux-syndies de 
departement, sur l'avis et A la poursuite et 
diligence des procurenrs-syndies de district, 
se feront remettre, en veriu d’ordonnance 
des dirertoires de departement, par les syn- 
dies et directeurs desdites unions et direc- 
tions, et par les procureurs, notaires el auires 
ofieiers publics employes par lesdits syndies 
et directeurs, les titres, pieces et procedures 
dont ils pourraient &ire deposilaires. Les 
procureurs-generaux-syndics feront en outre 
- rendre de la m&äme maniere a tous les sus- 
nommes, a der de lvur geslion et dessommes 
qu’ils auront touchees, sauf a leur allouer ce 
qui leur sera legitiimement dü. 


TITRE V. 


De Findemnite de !a dime infeodee. 


Art. 1er. L’indemniid due aux propridtaires 
laiques de dimes infeodees, frangais ou etran- 
gers, sera reglee sur le pied du denier vingl- 
eing de leur produit pour celies en nalure, 
et sur le pie du denier vingt pour celles re- 
duites en argent par des abonnemens Irrevo- 


cables, 
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2. Geux qui pretendraient avoir droit de 
dime sur leur propre fonds, ou en ätre exempts 
d’une maniere quelconque, n’auront droit ä 
aucune indemnile. 

3. Geux auxquels il appartient, sur des 
dimes ecclesiasliques, des rentes, soit en ar- 
gent, soit en denrees ou autres especes, eredes 
pour la concession faite A l’eglise desdites 
dimes auparavant inf&odees, seront indem- 
nises en la möäme maniere que les proprie- 
taires laiques des dimes infeodees, Cette in- 
demnite sera reglee dans la forme marquee 
ei-apres, sur le pied du denier vingt pour 
celles en argent, et sur le pied du denier 
vingt-eing pour celles en denrees ou autres 
especes. 

. Geux qui possedent des dimes ecelesias- 
tiques qu’eux ou leurs auteurs auraient ac- 
quises a tilre onereux, et dont le prix aurait 
tourne au profit de l’eglise, auront droit & 
lindemnite. 

5. Le produit desdites dimes, quand elles 
se trouveront abonnees, sera determine sur 
le prix de l’abonnement. Lorsqu'elles seront 
allerınees, il le sera sur le pied des baux qui 
auront une date certaine anterieure au 4 aoüt 
1789, actuellement subsistans, ainsi que sur 
ceux passes precedemment, et dont la duree 
aura commence quinze ans avant ledit jour 
4 aoüt 1789, En cas qu’il n’en existät aucun 
de cette espece, et dans le cas oü ceux qui 
existeraient comprendraient, avec les dimes, 
d’autres biens ou droits dont le prix ne se- 
rait pas distinct et separe, le produit sera 
evalue de la maniere ci-apres reglee. ’ 
‚6. Les proprietaires remettront dans le mois, 
a compter de la publication du present de- 
ceret, sous le recepisse du secrelaire, au se- 
eretariat du distriet ou se percevait la ma- 
jeure partie de leurs dimes, leurs baux et 
leurs titres de propriete. Neanmoins les dis- 
positions des artirles 3, 6, 7 et 8 du titre III 
du deceret du 5 mars sur les droits feodaux, 
an leur ex&culion pour les dimes infeo- 
dees. 

7. S'il n’existe aucun bail aux termes de 
l’article 5, ils remettront avec leurs titres de 
propriete, un etat des pieces de terre pro- 
duisant des fruits decimables, en les indi- 
quant par tenans et aboulissans, et en de- 
nommant les possesseurs. 

$. Lorsqu'il y aura des baux semblables ä 
ceux ci-devant mentionnes, le directoire du 
distriet prendra les observations des muni- 
eipalites, et donnera son avis; ensuite le di- 
rectoire du departement statuera ce quil 
appartiendra. Le tout se fera dans deux mois 
anrös l’expiration du delai ci-devant fixe. 

9. Dans le cas oü il n’y aurait aucuns baux 
tels que ceux ei-devant mentionnes, il sera 

roc&de A une estimalion par experis. con- 
'ormement aux articles 13, 14, 15, 16 et 17 
du deeret du 3 mai concernant les droits 
feodaux. Pour cette estim.tion, un des experts 
sera choisi par le procureur-syndie du dis- 
triet, et l'autre par le proprictaire. 

S’il est besoin d’un Lliers-expert, il sera 
choisi par le directoire du departement : l’es- 
timalion faite, le directoire du distriet prendra 
les observations des municipaliles, donnera 
son avis, et le directoire du departement 
statuera ce qu'il appartiendra. * 

10. Lors du reglement de ladite indemnite, 
deduclion sera faite sur la valeur de la dime, 
du eapital de la portion congrue, m&me de 
ce qui est payable pour celte annde dens les 
six premiers mois de 1791; savoir, Jusquä 
conrurrence de douze cents livres, pour les 
cures, et de sept cents livres pour les, vi- 
caires actuellement existans, Il sera pareille- 
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ment fait deduction du capital de toutes les 
äutres charges actuelles relatives au culte 
divin, möme des reparalions;, mais ces de- 
ductions n’auront lieu que dans les cas oü 
les dimes infeodees &taient tenues de ces 
charges subsidiairement, et par insuflisance 
de celles ecclesiastiques, et des biens qui y 
etaient sujets, ou lorsqu’elles les supportaient 
toncurremment, soit avec celles-ci, soil avec 
lesdits biens. Ges m&ämes deduetions n’auront 
lieu que jusqu’a concurrence de ce dont les 
dimes infeodees auraient pu Etre tenues, apres 
avoir £puise les dimes ecclesiastiques et les- 
dits biens. 

11. Geux auxquels il a &t& fait des aban- 
dons de biens-fonds A condition d’acquitter 
la portion congrue ou d’autres charges re- 
latives au service divin en tout ou een partie, 
ou de payer quelques redevances ou refu- 
sions, verseront dans trois mois dans la caisse 
du distriet le capital de ce dont ils &laient 
tenus; savoir, sur le pied du denier vingt, 
pour ce quils devaient en argent, et pour 
ce qu’ils devaient en denrees, sur le pied du 
denier vingt-cing, suivant l’estimation qui 
sera faite pour ces derniers objets; ou bien 
ils seront lenus de renoncer auxdits biens- 
fonds, ce qu’ils opteront dans le mois & 
compter de la publication du present decret ; 
a defaut de quoi, lesdits biens seront des- 
Cr declares nationaux et mis en vente sans 

elai. 

12. A l’egard de ceux auxquels ila ete fait 
des abandons de dimes, aux conditions men- 
tionnees dans l’article precedent, ils seront 
tenus de deduire sur leur indemnite le capi- 
tal des charges qüi leur auront ete imposees 
sur le mäme pied que ci-dessus. 

13. Il ne sera accorde aucune indemnite 
our les dimes insolites, dont les proprie- 
aires ne justifieraient pas d'une possession 
de quarante ans. 

14. Dans les dimes infeodees dont l’indem- 
nite doit &tre acquittee des deniers du tresor 
public, ne sont point comprises celles qui, 
quoique tenues en foi et hommage, seraient 
justihieces par titres @tre dues comme le prix 
de la concession du fonds. En ce cas, les 
redevables seront tenus de les racheter eux- 
mömes, suivant le mode et le taux regles 
pour le champart par le decret du 3 mai der- 
nier concernant les droits feodaux; et jus- 
qu’au rachat, ils seront tenus de les payer. 

15. Les proprietaires des dimes infeodees 
ui pretendraient &tre autorises A percevoir 
ds droits casuels lors des mutations des he- 
ritages sujets a la dime, ne pourront les faire 
entrer dans leur indemnite; mais ils conti- 
nueront de les percevoir, le cas &cheant, 
contre les redevables de la dime, sauf ä ces 
derniers leurs exceptions et defenses au con- 
traire, et sauf ä eux ä racheter lesdits droits 
en cas qu’ils y fussent assujettis. 

16. Les ci-devant proprietaires de fiefs, qui 
ttaient autorises par la loi ou par titre ä per- 
cevoir des droits casuels en cas de mutations 
de la propriete de la dime infeodee, seront 
indemnises de ces droits par les proprietaires 
de la dime suivant le taux et le mode regles, 
et en se soumeltant ä toul ce qui est prescrit 

ar le decret du 3 mai dernier concernant 
es droits feodaux, 

17. Si la dime a ete cumulee avec le cham- 
part, le terrage, l’agrier ou autres redevances 
de cette nalure, ces droils fonciers ne seront 
dorenavant payes qu’ä la quotite qu’ils etaient 
dus anciennement. En cas qu'’on ne puisse 
decouvrir l’ancienne quotite, elle sera reduite 
ä la quotite reglee par la coutume ou l’usage 
des lienx, 


18. Les proprietaires qui, ayant la dime 
sur leurs herilages, les auraient concedes par 
bail emphyteotique pour un temps limite, A 
condition par les preneurs de la leur payer 
avec d’autres redevances, ou sans autres re- 
devances, ne pourront pretendre ä& aucune 
indemnite; mais ils continueront de la per- 
cevoir jusqu'ä l’expiration desdits baux, sans 
que Jes preneurs puissent forcer les proprie- 
taires d’en souffrir le rachat. 

19. Les corps, maisons, eommunautes et 
beneficiers etrangers rerevront annuellement 
l’equivalent en argent du produit de leurs 
dimes en France, suivant l’estimation aussi 
long-temps que les puissances dont ils de- 
pendent permettront, sur leur territoire, l’ex&- 
eution des articles 18, 19 et 20 du titre Ir 
du present deerel, tant pour les biens-fonds 
et autres, que pour les dimes ou pour l’equi- 
valent de celles-ci en argent, aussi suivant 
l’estimation. 

20. Les fermiers et autres personnes qui, 
a raison des dimes ecclesiastiques et infeo- 
dees, ou pour d’autres biens nationaux, au- 
ront quelques demandes en indemnite a former, 
les adresseront au directoire du district de 
leur domicile, sur l'avis duquel elles seront 
reglees par celui du departement. 

21. L’assemblee declare nuls et de nul effet 
tons jugemens, ainsi que les procedures qui 
les ont precedes ou suivis, rendus et faites 
au sujet des dimes ecclesiastiques et autres 
biens nationaux, en contravention au sursis 
prononce par le decret du 27 mai dernier, 
sanctionne le 28, ou sans avoir appele le 
procureur-general-syndic. 

22. Toutes actions soit contre des munici- 
palites ou des communes, soit contre les 
particuliers, en palement de la dime eccle- 
siastique des annees 1789 et 1790, ou pour 
indemnite a raison des empächemens appor- 
tes A la perception, mä&me les actions toujours 
pour fait de dimes, autres que celles dont la 
procedure et les jugemens ont et annulles 
par l’article precedent, qui seront pendantes 
devant les tribunaux, et qui n’auront pas e&t& 
jupses en dernier ressort, seront reglees sans 
'rais, sur un simple meimoire, par les direc- 
toires de departement, sur l’avis de ceux de 
district, 

Gependant, en cas que la quantite de fruits 
decimables, le mode, la quotite ou le fond 
du droit fussent contestes, les corps adıni- 
nistratils se borneront A donner un avis, sauf 
ensuite aux parties interessees ä se pourvoir 
en ce cas pardevant les tribunaux, si elles le 
jugent ä propos. 

33. Les indemnites annnelles accordees par 
article 19 du present titre seront payees, 
a compter du 1" janvier 1791, par les rece- 
veurs des distriets dans l’arrondissement des- 
quels les dimes se percevaient, 

24. Quant aux autres indemnites, il sera 
pourvu ä leur acquittement de la meöme ma- 
niere que pour celui des autres dettes natio- 
nales exigibles, et les interets en courront A 
compter du dr Janvier 1791, 

25. Les direetoires de departement feront 
faire par les direcloires de distriet un «tat 
des indemniles qui seront accordees, et des 
ereances qui seront reconnues legitimes, en 
execution du present decret, lequel &tat les 
directoires de departement enverront sans 
delai au corps legislatif, 

26. Le roi sera prie de faire donner aux 
puissances &trangeres communication du pre- 
sent decret, en ce qui les concerne, et de se 
concerter avec elles au plutöt possible pvur 
le röglement ä& faire entre elles ct la nation 
frangaise, sur les objets mentionnes dans les 
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articles 18, 19, 20 et 21 du Litre I", et 19 du 
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present l’ex&cution des artirles 19, 20 et 21 


present titre, ainsi que pour procurer des ä | du titre I”, et du 19° du present titre. 





le 


Decret qui rögle 
| 2 


mode de la promulgation des lois. Du 
5 novembre 1790. 


(S. d. Dan. Hbb. I. ©. 358.) 


L’assemblee nationale, apres avoir entendu 
le rapport fait par le comile de constitution, 
declare: 

1°, Que tous les decrets rendus jusqu’a 

resent par l’assemblee nationale, sur lesquels 
e consentement royal est intervenu, sont va- 
lablement acceptes ou san-tionnes, quelle que 
soit la formule par laquelle le consentement 
du roi a Ele exprime; 

2». Que tous les decrels acceptes et sanc- 
tionnes par le roi, promulgues sous les di- 
vers titres de lettres patentes, proclamations 
du roi, declarations du roi, arrets du conseil 
ou tousautres, sont&galementlois duroyaume, 
et que la difference dans l'intitul& des pro- 
mulgations n’en produit aucune pour la va- 
lidite de ces lois; NER 

3°, Que les transcriptions et publications 
de ces lois, faites par les corps administra- 
tifs, par les tribunaux et par les municipa- 
lites, sous quelque titre et en quelque forme 

ue l’adresse leur en ait el& faite, sont toutes 
egalement de ın&me valeur; f 

4. Que ces lois sont obligatoires du mo- 
ment oü la publication en a et& faite, soit par 
le corps administratif, soit par le tribunal de 
l'arrondissement, sans qu’il soit necesssaire 
qu'elle ait ete faite par tous les deux. 

Au surplus, l’assemblee nationale decrete 
ce qui suit: 

Art, 1er. Al’avenir, il sera fait, pour chaque 
döcret, deux minutes en papier, sur chacune 
desquelles le consentement royal sera exprime 
par cette formule: Le roi accepte et fera 
executer, lorsqu'il s’agira d'un decret con- 
stitutionnel; ou par celle-ci: Le roi con- 
sentet fera ex&cuter, lorsque le decret 
ne sera que legislatif; et si, en ce dernier 
cas, le roi refusait son consentement , son 
refus suspensif serait exprime sur chaque 
minute par la formule: Le roiexaminera, 
Une de ces minutes, avec la reponse du roi 
sigende par lui et contre-signee par le mi- 
nistre de la justice, sera remise aux archives 
du corps legislatif. [ 

2. Aucune autre formule ne sera employee 


pour exprimer soit l’acceptation, soit la sanc- 


tion, soit le refus suspensif du roi. j 

3. Il sera fait de chaque deceret, accepte 
ou sanctionne, deux expedilions en parche- 
min, dans la forme etablie, pour la promul- 
gation des lois, par les decrets constitution- 
nels des 8, 10, 12 octobre et 9 novembre 
1789, qui sera la seule forme suivie desor- 
mais, Ges deux expeditions, signdes du roi, 
contre-signees par le ministre de la justice 
et scellees du sceau de l'etat, seront les ori- 
ginaux authentiques de chaque loi, dont une 
restera deposce Aa la chancellerie, et l’autre 
sera remise aux archives du corps legislatif. 

4. Le ministre de la justice fera, imprimer 
autant d’exemplaires de chaque loi quil en 
sera necessaire pour les envois ä faire, tant 
aux corps administratifs de departement et 
de district, qu’aux tribunaux de district. 

5. Il fera marquer d’un timbre sec du sceau 
de l'etat, les exemplaires qui seront envoye&s 
aux quatre-vingt-trois administralions de de- 
partement et aux tribunaux de district, et 
cerlifiera par sa signature sur chacun de ces 
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exemplaires, qu’il est conforme aux origi- 
naux authentiques de la loi. 

6b. Les envois seront faits au nom du roi; 
savoir, aux administrations de departeinent, 
yar le ministre ayant la correspondance des 

epartemens, el aux tribunaux de district, 
par le ministre de la justice. 

7. Il sera envoy& & chaque administration 
de departement un exemplaire marque du 
timbre sec du sceau de l'etat, et certilie par 
la signature du ministre de la justice. Cet 
exemplaire restera depose aux archives du 
departement, apres avoir et& transcrit sur 
les registres de l'administration, 

$. II sera en möme temps envoye& ä chaque 
administration de departement, plusieurs ex- 
emplaires de la loi, non timbres ni certifies 
par le ministre de la justice, lesquels seront 
Incessamment adresses par l’administration 
de departement ä celles de distriet qui lui 
sont subordonnees, apres que la premiere 
aura prealablement verilie et certifiesur chaque 
exemplaire, qu’il est conforme ä celui qu’elle 
a recu Limbre et certili& par le ministre. 

9. Les administrations de district feront 
transcrire sur leurs registres, et deposer dans 
leurs archives, toutes les lois qui leur seront 
envoyees par les administrations de departe- 
ment, certifices par ces dernieres, ainsi qu’il 
est dit en l’artiele precedent. 

10. Les administrations de departement fe- 
ront imprimer des exemplaires de chaque loi, 
tanten placard qu’en in-4, et les en- 
verront, sous ce double format, aux admi- 
nistrations de district , pour etre adressees 
par celles-ci aux municipalites de leur res- 
sort, apres qu'elles auront certiie, sur 
chaque exemplaire in-%>, sa conformite avec 
celui qu’elles ont regu certii& par l’admi- 
nistration de departement. 

11. Les administrations de district feront, 
dans le plus bref delai, ces envois aux mu- 
nicipalites; celles-ci dresseront proces-ver- 
bal surleurregistre, de la reception de chaque 
loi, et rassembleront en forme de registre, 
tous les six mois, ou au plus tard ä la fin de 
chaque annde, toutes les lois qu’elles auront 
regues, 

12. Les corps administratifs, tant de de- 

artement que de distriet, publieront dans 
a ville ou ıls sont etablis, par placards im- 
primes et afliches, toutes les lois qu’ils auront 
transcrites; et cette publication sera faite en 
chaque munieipalite par l’afliche des placards 
qui auront ete envoyes aux officiers munici- 
paux par l’administration de distriet, et en 
oulre, a l’egard des municipalitös de cam- 
pagne, par la lecture publique ä l’issue de la 
messe paroissiale. 

13. Les administrations de departement cer- 
tifieront le ministre, dans le delai de quin- 
zaine, tant de la transcription et publication 
qu’ils auront fait faire, que de l'envoi aux 
adıninistrations de distriet qui leur sont sub- 
ordonnees, ü 

Les administrätions de distriet certifieront 
celles de departement, dans le meme delai, 
tant de la transcription et publication par 
elles faites, que de l’envoi aux municipalites 
de leur arrondissement, 
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Les municipalites certifieront dans la hui- | depuis la suppression des parlemens, conseils 
taine les administrations de district, tant de | superieurs et autres cours de Justice, et ceux 
la reception, que de la mention faite sur leurs | qui, ayant &t& rendus anterieurement, n'au- 
registres, et de la publication. raient pas et envoyes alıx parlemens, con- 

%. Le ministre de la justice enverra di- | seils superieurs ou autres cours supprimees, 
rectement ä chacun des commissaires du roi | seront addresses sans delai, si fait n’a ete, 
pres les tribunaux de distriet, un exemplaire | aux corps administratifs, et ex&cutes sur la 
de chaque loi, certifi& par sa signature, et | publication qu’ils en auront fait faire. 
timbre du sceau de l'etat. 10. Il en sera use de meme a l’egard des 

15. Chaque commissaire du roi presentera | decrets qui seront acreples et sancltionnes, 
la loi au tribunal pres duquel il fait ses fonc- | jusqu'ä l’installation des nouveaux tribunaux. 
tions, dans les lrois jours de la reception, 20. Les decerets mentionnes dans les deux 
et il en requerra la transcription et la publi- | articles precedens seront adresses aux nou- 
cation, veaux tribunaux apres leur installation, trans- 

16. Le tribunal sera tenu, sur la presen- | crils et publies pär eux dans les formes etablies 
tation de la loi, d’en faire faire, dans la hui- | par les artieles pr&ecedens. 
taine, Ja transeription et la publication , tant 21, Les juges des tribunaux de district eta- 
par la lecture & l’audience que par placards | blis dans les villes oü siegaient les anciens 
affiches. parlemens, conseils superieurs et autres cours 

17. Les commissaires du roi certifieront le | de justice supprimdes, se feront representer 
ministre de la justice, dans le delai de quin- | incessamment les registres des transcriptions 
zaine, tant de la reception de la loi et de la | qui servaient a ces anciens tribunaux, veri- 

resentation qu'ils en auront faite audit tri- | heront les transeriptions qui y ont ete faites; 
Bunal, que de la transcription et publication | et s’ils y remaruuent quelaues omissions, ils 
executdes, ou du relard apporte par le tri- | en donneront avis tant A l’assemblee natio- 
bunal. nale qu’au ministre de la justice. 

18. Les decrets acceptes ou sanelionnds 





Decret relatif a l'estimation des arbres fruitiers plantes sur 


les rues ou chemins publics. Du 12 = 19 novembre 1790. 


(S. vd. Dan. Hbb. I. ©. 315.) 


L'’assemblee nationale, voulant faire cesser | nier dix du produit commun annuel desdits 
les difficultes qui se sont elevees sur llexe- | arbres, forme sur les uatorze dernieres an- 
cution de l'article 4 du decret du 26 juillet | nees, deduction faite des deux plus fortes et 
dernier, decrete que l’estimation des arbres | des deux moindres, sauf les deduetions que 
fruitiers plantes sur les rues ou les chemins | les experts pourront admettre sur ledit ca- 
publics, que les proprietaires riverains vou- | pital, d’apres les loralites, l’äge et l’etat des 
dront racheter, sera faite au capital au de- !arbres qu’il s’agira d’estimer, 


Decret relatif aux domaines nationaux, aux Gchanges et 


concessions et aux apanages. Du 22 nov. = 1 dee. 1790. 


(Die Art. 15, 8, 9, 13, 32—36 u. 38 verfündigt in den beig. u, rhein. Devartementen im ZXan, 
1797, resp. März 1708 u. Nov. 1804. — ©. d. Dan. Hdb. I. S. 358. — Kırgl. au die Ber: 
ord. vd. 9. Marz 1819 u. die Deklar. v. 17. Juni 1026.) 


L’assemblee nationale considerant, 1° que 3°. Que le produit du domaine est aujour- 
le domaine public a forme pendant plusieurs | d’hui trop au-dessous des besoins de l’etat 
siecles la prineipale et presque l"uniqme source | pour remplir sa destination primitive; que la 
de la richesse nationale, et qu'il a long-temps | maxime de l’inalienabilite, devenne sans mo- 
suffi aux depenses ordinaires du gouverne- |tifs, serait encore prejudieiable ä l’interet 
ment; que, livre des le principe a des de- | publie, puisque des possessions foncieres, 
predations abusives et a une administration | livrees a une adıninistration generale, sont 
vicieuse, ce domaine prerieux, sur lequel re- | frappöes d’une sorte de sterilite, tandis que, 

osait alors la prosperil& de l’etat, se serait | dans la main de proprictaires actifs et vigi- 

ientöt aneanti, si ses pertes continuelles n’a- | lans, elles se fertilisent, multiplient les sub- 
vaient et& reparces de difförentes manieres, | sistances, et aniınent la eireulation, fournissent 
et sur-tout par la reunion des biens partieu- | des alimens a l’industrie, et enrichissent 
liers des princes qui ont successivement oc- | l’clat; 
eupe le tröne; , 4, Que toute concession, toule distraelion 

2°, Que le domaine publie, dans son inte- | du domaine publie, est essentiellement nulle 
grite et avec ses divers accroissemens, ap- | on revocable, si elle est faite sans le con- 
Bus ä la nation; que cette propridte est | cours de la nation; qu’elle eonserve sur les 
a plus parfaite qu’on puisse concevoir, puis- | biens ainsi distraits la meme aulorile et les 
qu’il n’existe aucune autorite superieure qui | memes droits que sur ceux qui sont restes 

uisse la modifier ou la restreindre; que la | dans ses mains; que ce prinripe, qu’aucun 

aculte d’aliener, attribut essentiel du droit | laps de temps ne pent affaiblir, dont aucune 
de propriete, reside egalemont dans la nation; | formalite ne peut eluder l!effet, s’etend a tous 
et que si, dans des cireonstances particu- | les objets detaches du domaine national, sans 
lieres, elle a vouln en suspendre pour un | aucun® exception; 
temps l’exercice, comme cette loi suspensive | Considerant enlin que ce prineipe, execute 
n'a pu avoir que la volonte generale pour | d’une maniere trop riroureuse, pourrait avoir 
base, elle est de plein droit abolie, des que | de grands ineonveniens dans l’ordre civil, et 
la nation, legalement representee, manifeste | causer une infinite de maux partiels, qui in- 
une volonte contraire; fiuent toujours plus ou moins sur la somme 
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du bien general; 2. est de la dignite d’une 
rande nation et du devoir de ses represen- 
ans d’en temperer la rigueur, et d’elablir 
des regles fixes, propres a concilier l’interet 
national avec celui de chaque citoyen, de- 


erete ce qui suit: 


$ Ier. De la nature de domaine nalio- 
nal et de ses principales divisions. 


Art. 1”. Le domaine national proprement 
dit s’entend de toutes les proprietes fon- 
eieres et de tous les droits reels ou mixtes 
qui appartiennent & la nation, soit qu'elle 
en ail la possession et la jouissance actuelle, 
soit qu’elle ait seulement le droit d’y renirer 
par voie de rachat, droit de reversion ou 
autrement. 

2. Les chemins publies, les rues et places 
des villes, les lleuves et rivieres navigables, 
les rivages, lais et relais de la mer, les ports, 
les havres, les rades, etc. et en general toutes 
les portions du territoire national qui ne sont 
pas susceptibles d’une propriete privee, sont 
consideres comme des dependances du do- 
maine public. : 

3. Tous les biens et effets, meubles ou im- 
meubles, demeures vacans et sans maitre, et 
ceux des personnes qui decedent sans heri- 
tiers legitimes, ou dont les successions sont 
abandonnees, appartiennent ä la nation, 

4. Le conjoint survivant pourra succeder ä 
defaut de parens, möme dans les lieux ou 
la loi territoriale a une disposition contraire, 

5. Les murs et fortifications des villes, entre- 
tenus par l’&tat et utiles a sa defense, font 
partie des domaines nationaux: il en est de 
möme des anriens murs, fosses et remparts 
de celles qui ne sont point places fortes; mais 
les villes et communautes qui en ont la jouis- 
sance actnelle, y seront maintenues, sı elles 
sont fondees en litres, ou si leur possession 
remonte a plus de dix ans; et a l’egard de 
celles dont la possession aurait et& troublee 
ou interrompue depuis quarante ans, elles y 
seront retablies. Les particuliers qui justifie- 
ront de titres valables, ou d’une possession 
paisible et publique depuis quarante ans, Se- 
ront egalement maintenus dans leur propriete 
et jouissance. 


$ II. Comment et a quelles condilions 
les domaines nalionauxz peuvent eire 
alienes. 

8. Les domaines nationaux et les droits qui 
en dependent, sont et dem»urent inalienables 
sans le consentement et le concours de la 
nation; mais ils peuvent &lre vendus et alie- 
nes A fire perpetuel et incommutable, en 
vertu d’un deeret formel du corps lögislatif, 
sanctionne par le roi, en observant les for- 
malites prescrites pour la validite de ces sorles 
d’alienations. j 

9, Les droits utiles et honorifiques ci-de- 
vant appeles regaliens, et notaınment ceux 
an partieipent de la nature de l!’impöt, comme 
droits d’aides et autres y joints, contröle, 
insinuation, centieıne denier, droits de nomi- 
nation et de casualite des offices, amendes, 
confiscations, greffes, sceaux et tous autres 
droils semblables, ne sont point communi- 
cables ni cessibles; et toutes concessions de 
droits de ce genre, a qurlque titre qw'elles 
aient et& faites, sont nnlles, el en tous cas 
revequees par ie present deeret. 

‚10. Les droits utliles, mentionnes en l'ar- 
ticle precedent, seront, ä instant de la publi- 
cation du present decret, reunis aux finances 
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nationales; et des-lors ils seront administres, 
regis et pergus par les commis, agens ou 
preposes des Smmpaguiez etablies par l’ad- 
ministration actuelle, dans la möme forme et 
a la charge de la mäme comptabilite que 
ceux dont la regie et administration leur est 
actuellement confice. 

11. Les obligations que le roi pourrait avoir 
contractdces pour rentrer dans les droits ainsi 
conced6s, seront annulldes comme ayant ete& 
consenties sans cause, et les rentes cesse- 
ront du jour de la publication du present 
deeret. 

12. Les erandes masses de bois et forets 
nationales demeurent exceptöees de la vente 
et alienation des biens nationaux, permise ou 
ordonnee par le present decret et autres de- 
crets anterieurs. 

13. Aucun laps de temps, ancune fin de 
non-recevoir ou exceention, excepte celles 
resul'ant de l’antorite de la chose jugee, ne 
peuvent couvrir l’irregularite connue et bien 
prouvee des alienations failes sans le con- 
sentement de la nation, 

1%. W’assembler nationale exempte de toute 
recherche et confirme en temps que de be- 
soin, 1” les contrats d’echange faits regqı- 
lierement dans la forme, et consommes sans 
fraude, fietion ni lesion, avant la convocation 
de la presente session; 2° les ventes et alie- 
nations pures et simples, sans clause derachat, 
meine les infeodations, dons et concessions A 
titre gratuit, sane elause de röversion, pourvu 
que la date de ces alienalions A tilre one- 
reux ou graluit, soit anterieure ä l’ordonnance 
de fevrier 1566. 

15. Tout domaine dont lalienation aura dt& 
revoqnee ou annulldee en vertu d’un derret 
special du corps legislatif, pourra ötre sur 
le champ mis en vente, avec les formalites 
prescrites pour l’alienalion des biens na'io- 
naux, a la charge par l’acquereur d’ind“m- 
niser le possess»ur, et de verser le surplus 
du prix a la caisse de l’extraordinaire. 


$ IV, Des dchanges. 


18. Tons contrats d’&changes de biens na- 
tionaux non consommeös, et ceux qui ne l’ont 
ete que depuis la convocation de l’assemblöe 
nationale, seront examines pour ötre conlir- 
mes ou annulles par un decret formel des 
representans de la nation. 

19. Les changes ne seront censes consom- 
mes qu’autant que toutes les formalites pres- 
erites par les lois et regrlemens anront die 
observees et accomplies en entier, qu’il ara 
ete nrorede anx evaluations ordonnees nar 
"edit d’octohre 1711, et que l’&changiste anra 
obtenu et fait enregistrer dans les cours les 
lettres de raliliration necessaires pour d»n- 
ner A l’arte son dernier eomplöment. 

20. Tous contrats d’echanges de biens do- 
manianx pourront ötre revoqnes el annnlies, 
malgre l’observation exacte des formes nrrs- 
erites, s’il s’y trouve fraude, fiction ou si- 
mulation, et si le domaine a souffert une I6- 
sion du huitiöme, eu &rard au temps de 
l’alienation. 

21. L’echangiste dont le contrat sera re- 
voqnd, sera au meme instant remis en pons- 
session rerlle et actuelle de l’objet par Ini 
cöde en contre-&change, sanf les indemniles 
respeclives qui pourraient ötre dues: s’il a 
ete paye& des sonites ou retonrs de part ou 
d’autre, ils seront rendus ä la m&me epoqur; 
et si les soultes n’ont pas ete payees, il sera 
fait raison des interets pour le temps de la 
jouissance. . , 

22. Les echangistes qui auront rempli toutes 
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les conditions prescrites, et qui, par le re- 
sultat des operations, se sont trouves debi- 
teurs d’une soulte dont ils ont dü payer les 
interäts jusqu’a ce qu’ils eussent fourni des 
biens et domaines fonciers de la meme na- 
ture, qualite et valeur, seront adınis ä payer 
lesdits retours ou soultes avec les interets, 
en deniers ou assignats, sans aucune refenue. 
L’administrateur general des domaines sera 
autorise a donner toute quittance bonne et 
valable, et il sera tenu de verser le tout dans 
la caisse de l’extraordinaire; et a cet ellet, 
on relirera des greffes des chambres de 
comptes et autres depöts publics, tous les 
renseirnemens necessaires, 


$ V. Des engagemens, des dons el 
concessions a lilre gralul ou remu- 
neraloire, baux a renle ou dä cens, elc. 


23. Tous contrals d’engarement de biens et 
droits domaniaux, posterieurs ä l'’ordonnance 
de 1566, sont sujets ä rachat perpetuel; ceux 
d’une date anterieure n'y seront 
qu’autant qu’ils en contiendront la clause 
expresse. 

2%. Les ventes et alienations de domaines 
nationaux, posterieures A l’ordonnance de 
1566, seront repuldes simples engageınens, 
et comme telles perpetuellement sujeties & 
rachat, quoique la stipulation en ail ete omise 
au contrat, ou m&äme qu’il contienne une dis- 
position contraire. 

25. Aucun detenteur de biens domaniaux 
sujets a rachat, ne pourra &tre depossede 
sans avoir prealablement recu ou die mis en 
demeure de recevoir sa finance principale 
avec ses accessoires. 

26. En procedant ä la liquidation de la 
finance due aux engagistes, les sommes dont 
il aura ete fait remise ou compensation, lors 
du contrat d’engagement, ätitre de don, gra- 
tification, acquit-patent ou autrement, seront 
rejetees; on ne pourra faire entrer en liqui- 
dation que les deniers comptans reellement 
verses en especes au tresor public, en quel- 
ques termes ou pour quelques causes que les 
quittances soient congues; et la preuve du 
contraire pourra £tre faite par extraits tires 
des registres du tresor public, etats des me- 
nus et comptans, et autres papiers de meme 
genre, registres et comptes des chambres des 
comptes, et tous aulres actes. 

27. Tous engagistes et detenteurs de do- 
maines nationaux moyennant finance, pour- 
ront en provoquer la vente et adjudication 
definitive, Pour y parvenir, ils en feront leur 
declaration au comite d’alienation de l’as- 
semblce nationale et aux directoires de de- 
partement et de district de la situation du 
chef-lieu; et au moyen de cette declaration, 
les biens engages seront mis en vente, en 
observant les formalites prescrites par les 
decrets, apres avoir ete prealablement esti- 
mes, sans pouvoir ötre adjuges au-dessous 
du prix de l’estimation; et l'adjudicaltion n’en 
sera faite qu’a la charge de rembourser au 
eoncessionnaire ou detenteur la finance pri- 
mitive avec les accessoires, et de verser le 
surplus, s'il yena, Aa la caisse de l’extra- 
ordinaire, 

2S. Les dons, concessions et transports A 
titre gratuit, de biens et droits domaniaux, 
faits avec clause de retour a la couronne, & 
quelque epoque .. puissent remonter, et 
tous ceux d’une date posterieure & llordon- 
nance de 1566, quand meine la clause de re- 
tour y serait omise, sont et demeurent re- 
vocables a perpötuite, m&me avant l’expiration 
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du terme auquel la reversion A la couronne 
aurait et& fixee par le titre primitif. 

29. Les baux emphyleoliques, les baux ä 
une ou plusieurs vies, sont reputes aliena- 
tions; en consequence, les detenteurs des 
biens compris en iceux, et en general tous 
fermiers des biens et usines nationaux dont 
les baux excederaient la duree de neuf an- 
ndes, remettront au comite des domaines, 
dans le delai d’un mois, des copies collation- 
nees de leurs baux et emphyteoses, pour ätre 
examindes par le comite, et ensuile, sur son 
rapport, ötre statue sur leur entretien ou sur 
leur resiliation. 

30. Tous acquereurs ou detenteurs de do- 
maines nationaux les rendront, lors de la 
cessation de leur jouissance, en aussi bon 
Etat qu'ils etaient los de la concession, et 
ils seront tenus des degradations et malver- 
sations commises par eux ou_par personnes 
dont ils doivent repondre. 

31. Les alienations faites jusqu’a ce jour 
par contrat d’infeodalion, baux a cens ouä 
rente, de terres vaines et vagues, landes, 
bruyeres, palus, marais et terrains en friche, 
aulres que ceux situes dans les forets ou ä 
cent perches d'icelles, sont confirmes et de- 
meurent irrevocables par le present decret, 

ourvu qu'elles aient et& faites sans dol ni 
raude et dans les formes prescrites par les 
reglemens en usage au jour de leur date, 


$ VI, Disposilions generales. 


32. Aucun concessionaire ou detenteur, quel- 

ue soit son titre, ne peut disposer des bois 

e haute futaie, non plus que des taillis re- 
crus sur les futaies coupees ou degradees, 

33. II en est de mäme des pieds-corniers, 
arbres de lisiere, baliveaux anciens et mo- 
dernes, des bois-taillis, dont il est d’ailleurs 
defendu d’avancer, retarder ni intervertir les 
coupes. 

34. II est expressement enjoint par le pre- 
sent decret, ä tous concessionnaires ou de- 
tenteurs de biens nationaux, ä quelqne titre 

u’ils en jJouissent, de presenter au comit6 

es domaines de l’assemblee nationale et au 
dirertoire du departement de la situation du 
chef-lieu de ces domaines , dans trois mois 
a compter du jour de la publication du pre- 
sent deeret, des copies sur papier libre, col- 
lationnees par un officier public, res titres 
de leurs acquisitions, des proces-verbaux qui 
ont dü preceder l'entree en jouisssnce, des 
quittances de finance, si aucunes ont e&te 
paye6es, des baux qui en auront ele consen- 
tis, et en general de tous les actes, litres et 
renseignemens qui pourront en constater la 
consistance, la valeur et le produit, et faire 
connaitre le montant des charges dont ils 
sont grevees; et faute par eux d'y satisfaire 
dans le delai prescrit, ils seront condamnes 
a la restitution des fruits, du jour qu’ils se- 
ront en demeure. 

35. Les engagistes ou concessionnaires ä 
vie ou pour un temps determine, des biens 
et droits domaniaux, leurs heritiers ou ayans- 
cause, se renfermeront exactement dans les 
bornes de leurs tilres, sans pouvoir se main- 
tenir dans la jouissance desdits biens apres 
l'’expiration du terme prescrit; sous peine 
d’elre condamnes au paiement du double des 
fruits pergus depuis leur indue Jouissance, 

36. La presceriplion aura lieu ä l'avenir pour 
les domaines nalionaux dont l’alienation est 
permise par les decrets de l’assemblee natio- 
nale, et tous les detenteurs d’une portion 
quelconque desdits domaines, qui justifieront 
en avoir joui par eux-memes ou par leur 
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Auteurs, & titre de proprietaires, publique- 
ment et sans trouble, Zemnn uarante ans 
eontinnels, A compter du jour de la publi- 
cation du present decret, seront ä l’abri de 
toute recherche. 

37. Les dispositions comprises au present 
döcret ne seront executees, a l’egard des 
provinces reunies a la France posterieure- 
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ment & l’ordonnance de 1566, qu'en ce qui 
concerne les aliönations faites depuis la date 
de leur r&union respective, les alienations 
recedente devant etre rörlees suivant les 
ois lors en usage dans ces provinces. 

38. L’assemblee nationale abroge, en tant 


que de besoin, toute loi ou reglement con- 
traire au present decret, 





Decret concernant la contribution fonciere. Des 23 nov. 
(20, 22 et) = 1° decembre 1790. 


(In den belg. Departementen publ. durd) die Inftruftion vom 16. Juni 1796. 
ugötweife durch Berord. vd. 11. Dit. 1798; worüber dad Nähere bei Dan. 


audz 


% ben rhein. nur 
bb. I. S. 35. — 


Vergl. jegt das Gef. vom 21. Januar 1839 u. die Verord. vd. 24. Nov. 1843.) 


TITRE Ier. 
Articles generauz. 


Art. 1er, Il sera etabli, A compter du 1'r 
janvier 1791, une contribution fonciere qui 
sera r&partie par Egalit& proportionnelle sur 
toutes les proprieles foncieres, A raison de 
leur revenu net, sans au!res exceptions que 
celles determindes ci-apres pour les interets 
de l’agriculture, 

2. Le revenu net d’une terre est ce qui 
reste a son proprietaire, deduclion faite, sur 
le produit brut, des frais de culture, se- 
mences, recolte et entretien. 

3. Le revenu imposable est le reveuu net 
moyen, calcule sur un nombre d’anndes de- 
termine. 

#4. La contribution fonciere sera toujours 
d’une somme fixe et determinee annuellement 
par chaque legisla'ure. 

5. Elle sera percue en argent. 


TITRE IL 


Assietle de la contribulion fonciere de 
1791. 


Art. 1er. Aussitöt que les municipalites au- 
ront recu le present decret, et sans attendre 
le mandement du directoire de district, elles 
formeront un tableau indicatif du nom des 
differentes divisions de leur territoire, s’il y 
en a deöjäa d’existantes, ou de celles qu’elles 
determine ront, s’il n’en existe pas deja, et 
ces divisions s’appelleront sections, soit 
dans les willles, soit dans les campagnes. 

2, Le conseil muniecipal rhoisira, parmi ses 
memhres, (des commissaires qui seront as- 
sistes d’um nombre au moins egal d’autres 
commissaires nomımmes par le conseil general 
de la commune, dans une assemblee qui sera 
indiqude huit jours & l’avance, et ä laquelle 
les proprietaires domicilies ou forains pour- 
ront assister et Etre Elus, pourvu neanmoins 
qu'ils soient ciloyens aclıls. 

On pourra elire aussi les fe miers ou me- 
tayers domicilies pourvu de m&eme qu'ils 
soient citoyens aclils. 

Ges commissaires se transporteront sur 
les differentes sections, et y formeront un 
etat indicatif des differentes proprieles qui 
sont renfermes dans chacune; ils y joindront 
le nom de leur proprietaire, en y comprenant 
les biens appartenant aux communaul6s elles- 
meines. 

Les etats ainsi formes seront deposes au 
secretariat de la municipalite, pour que tous 
les contribuables puissent en prendre com- 
munication. 

4. Dans le delai de quinze jours apres la 
formation et la publication des susdits etats 
tous les proprietaires feront au secretarial 


de la municipalite, par eux ou par leurs fer- 
miers, regisseurs ou fondes de ponuvoirs, et 
dans la forme qui sera prescrite, une decla- 
ration de la nature et de la contenance de 
leurs differentes proprietes. Ce delai passe, 
les ofliciers municipaux et les commissaires 
adjoints procederont ä l’examen des decla- 
ralions, et suppleeront, d’apres leurs con- 
naissances lorales, ä celles qui n'.uront pas 
ete faites, ou qui se trouveraient inexacles, 

Il sera libre ä tous les contribuables de 
prendre communication de ces declarations 
au secrelariat de la municipalite, 

5. Aussitöt que ces operations prelimi- 
naires seront terminees, les officiers munieci- 
aux et les commissaires adjoints feront, en 
eur ame et conscience, l’evaluation du re- 
venu net des diflferentes proprietes foncieres 
de la communaute, section par section, 

Les proprietaires dont les fonds sont 
rev&s de rentes ci-devant seigneuriales ou 
oncieres, d’agriers, de champarts ou d’autres 

prestations, soil en argent, soit en denrees, 
soit en quotite de fruits, feront, en acquit- 
tant ces rentes ou prestations, une retenue 
proportionnelle ä la contribution, sans pre- 
udice de l’ex&cution des baux ä rente faits 
sous la condition de la non-retenue des im- 
positions royales. 

7. Les debiteurs d’interöts et de rentes per- 
petuelles constituees avant la publication du 
resent decret, et qui etaient autorises & 
aire la retenue des impositions royales, fe- 
ront la retenue & leurs creanciers, dans la 
proportion de la contribution fonciere. 

8. Les debiteurs de rentes viageres con- 
stilu&es avant la möme epoque et sujettes 
aux mömes conditions, ne feront la retenue 
que dans la proportion de l’interet que le 
capital eüt porte en rentes perpetuelles, lors- 
que ce capital sera connu; et quand le ca- 
ital ne sera pas connu, la retenue sera de 
a moitie de la proportion de la contribution 
fonciere, 

9. A l’avenir, les stipulations entre les con- 
tractans, sur la reienue de la contribution 
fonciere, seront entierement libres; mais elle 
aura toujours lieu, ä moins que le contrat 
ne porte la condition expresse de non-re- 
tentie, i 
10. Pour determiner la cote de contribution 
des maisons, il sera deduit un quart sur leur 
revenu, en consideration du deperissement 
et des frais d’entretien et de reparalion. 

11. La cotisation des maisons Situees hors 
des villes, lorsqu’elles seront habildes par 
leurs proprietaires et sans valeur locative, 
sera faite a raison de l’etendue du terrain 
u'elles occupent, si elles n’ont qu’un rez- 
e-chaussee : la colisation sera double si elles 
ont un etage, triple pour deux, et ainsi de 
suite pour chaque etage de plus, 
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Le terrain sera &value sur le pied des meil- 
leures terres labourables de la communaut£. 

12. Quant aux maisons qui auront edle In- 
habitdes pendant toute la duree de l’annde 
exjirant au jour de la confection du röle, 
elles seront colisdes seulement ä raison du 
terrain qu’elles oceupent!, @valude sur le pied 
des meilleures terres labourables de la com- 
munaute. 

13. Les bätimens servant aux exploitations 
rurales ne seront point soumis ä la contri- 
bution fonciere; mais le terrain qu’ils oc- 
cupent sera evalue au taux des meilleures 
terres labourables de la communante, 

44. Les fabriques etmanufactures, les forges, 
moulins et autres usin«s, seront colises a 
raison de deux tiers de leur valeur locative, 
en consideration du deperissement, et des 
frais d’entretien et de r&paration qu’exigent 
ces objets. 

15. Les mines ne seront evaludes qu’ä rai- 
son de la superficie du terrain occupe pour 
leur exploitation. 

16. Il en sera de möme pour les carrieres. 

17. Les terrains enclos seront evalues d’a- 
pres les mä@mes regles et dans les memes 
proporlions que les terrains non enclos don- 
nant le möme genre de productions. 

Les terrains enleves a la culture pour le 
pur agrement, seront evalues au taux des 
ineilleures terres labourables de la comimu- 
naule, 

18. L’evaluation des bois en coupe reglee 
sera faite d’apres le prix moyen de leurs 
coupes annuelles. 

19. L’evaluation des bois taillis qui ne sont 
pas en coupe reglee, sera faite, d’apres leur 
comparaison avec les autres bois de la com- 
munaule ou du canton. 

20, D’apres ces &valuations, les officiers 
municipaux proc&deront, aussilöt que le man- 
dement du directoire de distriet leur sera 
parvenu, ä la confection de la malrice de 
röle, conformement aux instructions du di- 
rectoire de departement, qui seront joinles 
au mandement; et seront lenus de faire par- 
venir cette matrice de röle, arretee el signee 
par eux, au direcloire de district, dans le 
delai de quinze jours, a compter de la date 
dudit mandement, 

La forıne des röles, de leur envoi, de leur 
depöt, et la maniere dont ils seront rendus 
exceeutoires, seront reglees par l’instruction 
de l’assemblee nationale. 

21. Les adninistrations de departement et 
de district surveilleront et presseront, avec 
la plus grande aclivite, toutes les operalions 
ci-dessus prescrites aux municipalites, 


TITRE I. 


Des ezceptions. 


Art, 1", Les marais, les terres vaines et 
vagues, seront assujeltis a la contribution 
TRREINIEe quelque modique que soit leur pro- 

wit, 

2. La taxe qui sera etablie sur ces terrains, 
pourra n’etre que de trois deniers par ar- 
pent, mesure d’ordonnance., 

3. Les particuliers ne ponrront s’affranchir 
de la coutribution & laquelle leurs marais, 
terres vaines et vagues devraient elre sou- 
mis, qu’en renongantä ces proprictes au profit 
“de la communaute dans le territoire de la- 
quelle ces terrains sont silues. 

La declaration delaillee de cet abandon 
perpctuel, sera faite par Ecrit au secretariat 
de la municipalite, par le propriclaire ou par 
un fonde de pouvvir special. 
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Les cotisatinns des objets ainsi abandonnes 
dans les röles fails anterieurement ä la ces- 
sion, resteront ä la charge de l’ancien pro- 
prietaire. 

4, La taxe des marais, terres vaines et 
vagues, situes dans l’etendue du territoire 
d’une communaute, qui n’ont ou n’auront au- 
cun proprietaire parliculier, sera supportee 
par la communaule, et acquiltee ainsi quil 
sera regle pour les autres colisations de biens 
communaux. 

5. A l’avenir la cotisation des marais qui 
seront desseches, ne pourra &tre augmentee 

endant les vingt-cing premieres anndes apres 
eur dessechement. 

6. La cotisation des terres vaines et vagues 
en Ha vingt-cing ans, et qui seront mises en 
eulture, ne pourra de m&me &ire augmentee 

endant les quinze premieres annees apres 
eur defrichement. 

7. La cotisation des terres en friche depuis 
vingt-cing ans, qui seront plantees ou seındes 
en bois, ne pourra non plus &tre augmentee 
pendant les trente premieres anndes de semis 
ou de plantalion. 

8. La cotisation des terrains en friche de- 
puis vingt-cinqg ans, et qui seront plantds en 
vignes, müriers ou aultres arbres fruitiers, 
ne pourra etre augmentee pendant les vingt 
premieres annees. 

9, Les terrains deja en valeur, et qui se- 
ront plantes en vignes, müriers ou autres 
arbres fruitiers, ne seront, pendant les quinze 
premieres annees, evalues qu’au möme taux 
des terres d’egale valeur et non plantees, 

4. Les terrains maintenant en valeur, et 
qui seront plantes ou semes en bois, ne se- 
ront, pendant les trente premieres anndes, 
evalues qu’au möme laux des terres d’egale 
valeur et non plantees. 

11. Pour jouir de ces divers avantages , le 
proprietaire sera tenu_ de faire au secretariat 
de la municipalite et A celui du district dans 
l’etendue desquels les biens sont situes, et 
avant de commencer les dessöchemens, de- 
frichemens ou autres ameliorations, une de- 
claration detaillee des terrains qu'il voudra 
ainsi ameliorer. 

12. Cette declaration sera inscrite sur les 
registres de la municipalite, qui sera lenue 
de faire la visite des terrains desseches, de- 
friches et ameliores, et d’en dresser proces- 
verbal, dont elle fera passer une expedition 
au directoire de son distriet, qui en tiendra 
registre. A la premiere requisition du decla- 
rant, le seeretaire du district Jui en delivrera, 
sans frais, une copie visce des meınbres du 
directoire. 

13. Les terrains precödemment desseches 
ou defriches, et qui, conformement a lledit 
de 166% ct autres sur les defrichemens_ et 
dessechemens, jouissaient de l’exemption d’im- 
pöt, ne seront Laxes qu’a raison d'un sou par 
arpent, mesure d’ordonnance, jusquau 
temps ou l'exemption d’impöt devait cesser. 

1*+. Sur chaque röle de la contribulion fon- 
ciere, a l’article de chacune des proprictes 
qui jouissent ou jouiront de ces divers avan- 
tages donnes pour l’encouragemen! de la- 
grieulture, il sera fait mention de l’annde oü 
ces biens doivent cesser d’en jouir, 


TITRE IV. 


Des demandes en decharge, e!ec. 


Art, 1”, Les contribuables qui, en 
matiere de contribution directe, Se 
laindront du taux de leur colisa- 
ion, s’adresseront d’abord au di- 
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rectoire de district, lequel pronon- | vables, et donnant caution suffisante, et l’ad- 


cera sur les raisons respectives des con- 
tribuables, et de la municipalite qui 
aura fait la repartition. La partie 
quisetrouveralesdepourrasepour- 
voir ensuite au directoire dedepar- 
tement, qui decidera endernierres- 
sort, sur simple m&emoire et sans 
forme de procedure, sur la decision 
du directoire de district. Tous avis 
et decision en cette maltiere seront 
motives. 

Si la reduction de la cote est prononcee, 
la somme excedante sera portee la premiere 
anne sur le fonds des non-valeurs, et re- 
partie, les anndes suivantes, sur tous les 
contribuables de la communaute. $ 

2, Dans le cas ou une communaute se croira 
en droit de reclamer, elle s’adressera au di- 
rectoire du departement. La reclamation en- 
voyee par lui a l’administration du distriet, 
sera communiquee aux communautes dont le 
territoire touchera celui de la communaute 
reclamante, et il y sera de möme statue con- 
tradictoirement et delinitivement par l’admi- 
nistration du departement, sur l’avis de l’ad- 
ministration du district. j 

Si la cotisation est reduite, l’exc&dant sera 
de möme porte, la premiere annde, sur les 
fonds des non-valeurs, et r&parti, les annees 
suivantes, sur toutes les munieipalites du 
district. Er j 

3. La reclamation d’une administration de 
distriet qui se eroirait l&see, sera de möme 
adressee au directoire du departement, et 
communiquee par lui aux autres distriets de 
son ressoft, pour y &@tre ensuite statue con- 
tradictoirement et definitivement par l’admi- 
nistration du departement, sur le rapport et 
Vavis de son directoire. 

Les administrations de departement adres- 
seront chaque annee & la legislature , leurs 
deeisions sur les reclamations des administra- 
tions de district, avec les motifs de ces de- 
eisions. i 

uant aux sommes exc&dant des contingens 
ae. elles seront aussi portees la premiere 
annde sur le fonds des non-valeurs, et re- 
arties les anners suivantes sur tous les dis- 
ricts du m&me departement. , 

4. Enfin, si c’est une administration de 
döpartement qui se croie fondee ä r&clamer, 
elle s’adressera par une petition & la legis- 
lature. s 

Le rejet de la somme excedante se fera de 
möme la premiere annde sur le fonds des 
non-valeurs, et les suivantes, par reverse- 
ment sur tous les autres departemens, 


TITRE VW. 
De la perception el du recouvrement. 


Art. 1er. Chaque annee, aussitöt que le 


mandement pour la repartition de la contri- 
bution fonciere sera parvenu ä la municipa- 
litö, les officiers municipaux de chaque com- 
munaute feront affıcher la recette pour l’annee 
suivante. Il ne sera regu de soumissions pour 
en tre charge, que de sujets reconnus sol- 


judication sera faite par le conseil general 
de la commune, ä celui ou ä ceux qui s’en 
chargeront au plus bas prix. 

2. Si plusieurs ou m&me toutes les munici- 
palites d'un canton jugeaient utile de se reu- 
nir pour confier en comınun cette perception 
a un seul receveur, elles en conviendront 
par une deliberation du conseil general de 
chaque commune; et, dans ce cas, l’adjudi- 
cation se fera dans le chef-lieu du canton, 
ou dans tel autre dont on conviendra, par- 
devant un certain nombre de commissaires 
noınmes pour chaque communaute, 

3. La somme qui aura et& attribude pour la 
perception, sera repartie sur tous les con- 
tribuables, en sus de leur cotisation ä la con- 
tribution fonciere. 

4. Les ofliciers municipaux pourront en tout 
temps verilier, sur le röle, l’etat des recouvre- 
mens, et les receveurs des communautes se- 
ront tenus de verser chaque mois dans la 
caisse du district, la totalit& de leur recette, 

5. La cotisation de chaque contribuable sera 
divisee en douze portions &gales, payables 
chacune le dernier de chaque mois. 

6. Dans la premiere huitaine de chaque 
trimestre, c’est-a-dire, dans la premiere hui- 
taine des mois d’avril, juillet, octobre et jan- 
vier, il sera forme par les receveurs des 
communautes un etat de tous les contribuables 
en retard du trimestre precedent: cet &tat 
vise par les ofliciers municipaux, sera publie 
et afliche; et faule de paiement dans cette 
premiere huitaine ‚le contribuable paiera, a 
compter du Ie dudit mois, l’interät de la 
somme dont il se trouvera arriere. 

7. L'interet courra au taux de six pour cent 
l’an dans les quatre premiers mois, de cin 
pour cent dans les quatre mois suivans, ei 
de quatre pour cent dans les quatre autres, 
au bout desquels il cessera; et les interäts 
seront au profit des receveurs, caissiers ou 
tresoriers, qui seront toujours obliges d’en 
faire l'avance. 

8. Les receveurs de communaute qui n’au- 
raient fait aucune poursuite pendant trois 
annees, ä compter du jour ou le röle aura 
et rendu execuloire, seront dechus de tous 
droits, 

9. A defaut de paiement de la contribution 
fonciere, les fruits ou loyers pourront ötre 
saisis, et il ne sera en consequence decern& 
de contraintes pour cette perception, que sur 
ceux des contribuables dont l’espece de pro- 
priete n’aurait pas un revenu saisissable, 
comme maisons non louees, bois non exploi- 
tes, pres A tourbe, etc. 

10, Tous fermiers ou localaires seront tenus 
de payer, en l’acquit des proprietaires, la 
eontribulion fonciere pour les biens qu’ils 
auront pris ä ferme ou ä loyer, et les pro- 

rietaires seront tenus de recevoir le mon- 
ant des quittances de cette contribution pour 
comptant, sur le prix des fermages ou loyers, 

11. La lorme des etats des contribuables 
en retard, celle des saisies et la nature des 
contraintes, seront determinees par un regle- 
ment particulier, 
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Döcret portant institation d’un tribunal, ete., novembre 1790, 


Decret portant institution d’un tribunal de cassation, et reglant 
sa composition, son organisation et ses attributions. Du 27 


nov. = 1°" decenbre 1790. 
(Auszugsmweife publ. in den belg. Departementen Urt. 13—16, 19—22, 


25 durh Beihluß d. M. 


Januar 1797; in ben vier rheinischen Dep. Art. 4, 5,9, 17, 35, 6 durh Beil. v. 12. Dt. 
1799, refp. 21. März IMW. ©. v. Dan. Hbb. I. &. 404. — Yergl. das Defr. d. 16. Juli 173, 


bie Sei. vd. 24. März 1794, 24. Dt. 1795, 27. 
1807 u. bie Kab.:DOrd. vd. 8. Quli 1834.) 


Art, 1er, Il y aura un tribunal de cassation 
elabli aupres du corps legislatif, 

2, Les fonctions du tribunal de cassation 
seront de prononcer sur toutes les demandes 
en cassalion contre les jugemens rendus en 
dernier ressort, de juger les demandes de 
renvoi d’un tribunal a un autre, ponr cause 
de suspicion legilime, les conflits de juridic- 
tion et les reglemens de juges, les demandes 
de prise ä partie contre un trıbunal entier. 

3. Il annullera toutes procedures dans les- 
quelles les formes auront ete violees, et tout 
jugement qui contiendra une contravention 
expresse au texte de la loi. 

Et jusqu’a la formation d’un code unique 
des lois civiles, la violation des formes de 
procedure prescrites sous peine de nullite, 
et la contravention aux lois particulieres aux 
dilferentes parties de l’empire, donneront ou- 
verture a la cassaltion. 

Sous aucun pretexte et en aucun cas, le 
tribunal ne pourra connaitre du fond des 
alfaires; apres avoir casse les procedures 
ou le jugement, il renverra le fond des af- 
faires aux tribunaux qui devront en connaitre, 
ainsi qu’il sera fix& ci-apres. 

4. On ne pourra pas former la demande 
de cassation contre les jugemens rendus en 
dernier ressort par les juges de paix: il est 
intredit au tribunal de cassation d’admettre 
de pareilles demandes. 

5, Avant que la demande en cassation ou 
en prise ä partie soit mise en jugement, il 
sera pr&ealablement examine et decide si la 
requete doit ötre admise, et la permission 
d’assieger accordee, 

6. A cet ellet, tous les six mois, le tribu- 
nal de cassation nommera vingt de sesmembres 

our former un bureau qui, sous le titre de 
burean des requeätes, aura pour fonc- 
tions d’examiner et de juger si les requötes 
en cassatlion ou en prise A partie doivent 
ötre admises ou rejetees: ce bureau ne pourra 
jJuger qu’au nombre de douze juges au moins. 

7. Si, dans ce bureau, les trois quarts de 
voix se reunissent pour rejeter une requäte 
en cassation ou en prise a partie, elle sera 
definitivement rejetee: si les trois quarts des 
voix se reunissent pour admettre la requöte, 
elle sera definitivement admise; l’affaire sera 
mise en jugement, et le demandeur en cas- 
sation ou en prise A partie sera autorise ä& 
assigner. 

‚8. Lorsque les trois quarts des voix ne se 
reuniront pas pour rejeter ou admettre une 
requete en cassalion ou en prise ä partie, la 
question sera portee A tout le tribunal ras- 
semble, et la simple majorit& des voix fera 
decision, 

9. Les demandes de renvoi d’un tribunal ä 
un autre, pour cause de suspicion legilime, 
les conflits de juridiction et reglemens de 
Juges, seront portes devant le bureau des 
requeötes, et juges definitivement par lui sans 
frais sur simples memoires, par forme d’ad- 
ministration et a la pluralit& des voix. 

10. La section de cassation seule, et sans 
la reunion des membres du bureau des re- 
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quetes, prononcera sur toutes les demandes 
en cassation, lorsque la requete aura ete ad- 
mise, La section de cassalion ne pourra juger 
qu’au nombre de quinze juges au moins: la 
Kmpie majnrite des voix suffira pour former 
la decision. 

11. Les sections du tribunal de cassaltion, 
soit qu'elles jugent separement, soit qu'elles 
se r&unissent, suivant les cas specilies, tien- 
dront toujours leurs seances publiquement, 

12. En toute alfaire, les parlies pourront 
par elles-memes, ou par leurs defenseurs, 
plaider et faire les observations qu’elles ju- 
geront necessaires & leur cause ou ä leur 
demande., 

13. Dans les proces qui seront juges sur 
rapport, la discussion sera precedee du rap- 
port par un des juges, sans qu’il enonce son 
opinion. Les parties ou leurs defenseurs ne 
pourront ötre. entendus qu’apres ce rapport 
termine. Il sera libre aux juges de se re- 
tirer en partliculier pour recueilir les opi- 
nions; ils rentreront dans la salle d’audience 
pour prononcer leur jugement en public. 

Cette forme sera celle de tous les autres 
tribunaux du royaume, dans toutes les al- 
faires qui y seront jugees sur rapport. 

14. En matiere civile, le delai pour se 

pourvoir en cassalion ne sera que de trois 
mois, du jour de la signification du jugement 
a personne ou domicile, pour tous ceux qui 
habitent en France, sans aucune distinction 
quelconque, et sans que, sous aucun pre- 
texte, il puisse @tre donne des lettres de re- 
lief de laps de temps pour se pourvoir en 
cassation, 
„15. Le delai de trois mois ne commencera 
a courir que du jour de l’installation du tri- 
bunal de cassation, pour tous les jugemens 
anterieurs a la publication du present decret, 
et a l’egard desquels les delais pour se pour- 
voir, d’apres les anciennes ordonnances, ne 
seraient pas actuellement expires. 

16. En matiere civile, la demande en cas- 
setion n’arreiera pas l’execution du jugement; 
et dans aucun cas et sous aucun pretexte, i 
ne pourra etve accorde de surseance, 

17. L’intitule du jugement de cassation por- 
tera toujours, avec les noms des parties, l’ob- 
jet de leurs demandes, et le dispositif con- 
tiendra le texte de la loi ou des lois sur 
lesquelles la decision sera appuyee. 

18. Aucune qualification ne sera donnöe 
aux plaideurs dans l’intitulö des jugemens; 
on n'y inserira que leurs noms patronimiques 
et de famille, et celui de leurs fonctions ou 
de leur profession, 

19. Lorsque la cassalion aura et& prononcee, 
les parlies se retireront au greffe du tribu- 
nal dont le jugement aura die casse, pour y 
determiner, dans les mämes formes qui ont 
el prescrites a l’egard des appels, le nou- 
veau tribunal auquel elles devront compa- 
raitre, et procederont, savoir, les parties qui 
auront obtenu la cassation, comme il est pres- 
erit a l’ögard de l’appelant; et les autres, 
comme il est dispose a l’e&gard des intimes, 

20. Dans le cas oü la procedure aura die 
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eassce, elle sera recommencce A partir du 
premier acte oü les formes n’auront pas ete 
observees; l’affaire sera plaidee de nouveau 
dans son entier, et il pourra encore y avoir 
liou a la demande en cassation contre le se- 
cond jugement. 

21. Dans les cas ou le jugement seul aura 
ele casse, l’alfaire sera aussitöt portee a l’au- 
dience dans le tribunal ordinaire qui avait 
d’abord connu en dernier ressort; elle y sera 

laidee sur les moyens de droit, sans aucune 
orıne de procedure, et sans que les parties 
ou leurs defenseurs puissent plaider sur le 
oint regle par un premier EtmenM| et si 
e nouveau jugement est conforme a celui 
qui a ete casse, il pourra encore y avoir lieu 
ä la demande en cassation, 

Mais lorsque le jugement aura ediö casse 
deux fois, et qu’un troisieme tribunal aura 
juge en dernier ressort, de la möıne maniere 
qur les deux premiers, la question ne pourra 
plus ötre agitee au tribunal de cassation, 
qu’elle n’ait et& soumise au corps legislatif, 
qui, en ce cas, portera un decret declara- 
toire de la loi; et lorsque ce deeret aura &le 
sanctionne par le roi, le tribunal de cassation 
s’y conformera dans son jugement. j 

22. Tout jugement du tribunal de cassation 
sera imprime, et inscrit sur les registres du 
tribunal dont la derision aura Ele cassee, 

23. Il yaura aupres du tribunal de cassation 
un commissaire du roi qui sera nomme par 
le roi, comme les commissaires aupres des 
tribunaux de district, et qui aura des fonc- 
tions du m&me genre. , 

2%. Chaque annee, le tribunal de cassation 
sera tenu d’envoyer ä la barre de l’assemblee 
du corps legislatif, une deputation de huit 
de ses membres, qui lui presenteront l'etat 
des jugemens rendus, ä cöt& de chacun des- 
quels sera la notice abregee de l'affaire, et 
le texte dela loi qui aura decide la cassation. 

25. Si le commissaire du roi aupres du tri- 
bunal de cassation apprend qu'il ait ele rendu 
un jugement en dernier ressort, directement 
contraire aux lois ou aux formes de proceder, 
et contre lequel cependant aucune des par- 
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ties n’aurait reclame dans le delai fixe ; apres 
ce delai expire, il en donnera connaissance 
au tribunal de cassation; et s’il est prouv6 
que les formes ou les lois ont ete violees, 
le jugement sera casse , sans que les parties 
puissent s’en prevaloir pour eluder les dis- 
positions de ce jugement, lequel vaudra trans- 
action pour elles. 

26. Un greflier sera etabli aupres du tri- 
bunal de cassation ; il sera äge de vingt-cing 
ans au moins: les membres du tribunal le 
nommeront au scrulin, et a la majorite ab- 
solue de voix. Le greffier choisira des com- 
mis qui feront le service aupres des deux 
sections, qui preteront serment et dont il 
sera civilement responsable, Le greflier ne 
sera revocable que pour prevarication jugee. 

27. Ghacune des sections se nommera un 
president tous les six mois; celui qui l’aura 
ete pourra ötre reelu. Lorsque les sections 
seront reunies, elles seront presidees par le 
plus ancien d’äge des deux presidens; les 
autres membres du tribunal se placeront sans 
distinction et sans aucue preseance entre eux. 

28, Provisoirement et Jusqu’a ce quil en 
ait ete autrement statue, le reglement qui 
fixait la forme de proceder au conseil des 
parties, sera execule au tribunal de cassa- 
tion, a l’exception des TE NELGUEN il est 
deroge par le present decret, 

29. Winstallation du tribunal de cassation 
sera faite a chaque renouvellement par deux 
commissaires du corps legislatif et deux com- 
missaires du roi, qui recevront le serment 
individuel de tous les membres du tribunal, 
d’etre fideles a la nation, ä la loi et au roi, 
et de remplir avec exactitude les fonctions 
qui leur sont confices. Ge serment sera lu par 
un des commissaires du corps legislatif, et 
chacun des membres du tribunal de cassation, 
debout dans le parquet, prononcera: Je le 

ure. 

: 30, Le conseil des parties est supprime, 
et il cessera ses fonctions le jour que le tri- 
bunal de cassation aura &te installe. 

31. L’office de chancelier de France est 
supprime, 


s 
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TITRE Ter, 
Quelles sont les renles assujellies au 
rachal, 


Art, 1er. Toutes les rentes foncieres per- 
petuelles, soit en nature soit en argent, de 
quelque espece qu’elles soient, quelle que 
soit leur origine, a quelques personnes qu’elles 
soient dues; gens de main-morte, domaine, 
apanagistes, ordre de Malte, m&me les rentes 
de dons et legs pour cause pie ou de fon- 
dation, seront rachetables; les champarts de 
toute espece et sous toute denomination, le 
seront pareillement au laux qui sera cl-apres 
fixe. II est defendu de ne plus ä l’avenir creer 
aucune redevance fonciere non remboursable, 
sans prejwdice des baux ä rentes ou emphy- 
theoses, et non perpetuels, qui seront exe- 
eutes pour toute leur durde, et pourront ätre 
faits a l’avenir pour quatre-vingt-dix-neuf 
ans et au-dessous, ainsi que les baux & vie, 


Beihl. dv. %. 
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möme sur plusieurs tötes, ä la charge qu’elles 
n’excederont pas le nombre de trois. 

2. Les rentes ou redevances foneieres &ta- 
blies par les contrats connus en cerlains pays 
sous le titre de locaterie perpetuelle, 
sont comprises dans les dispositions et pro- 
hibitions de l’artiele precedent, sauf les mo- 
difications ci-apres sur le laux de leur rachat. 


TITRE Il, 
Principes generaur sur le rachal. 


Art, I, Tout proprietaire pourra racheter 
les rentes et redevances foncieres perpe- 
tuelles, a raison d’un fonds particulier, en- 
core qu’il se trouve posseder plusieurs fonds 
greves de pareilles rentes envers la meme 
personne, pourvu neanmoins que ces fonds 
ne soient pas tenus sous une renle ou une 
redevance foneiere solidaire, auquel cas le 
rachat ne pourra pas &tre divise. 

2. Lorsqu’un fonds greve de renlte ou re- 
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devance fonciere perpetuelle, sera possede 
par plusieurs co-proprietaires, soit divise- 
ment, soit par indivis, l’un d’eux ne pourra 
point racheter divisement ladite rente ou re- 
devance au prorata de la portion dont il est 
tenu, si ce n'est du consentement de celui 
auquel la rente ou redevance sera due, lequel 
pourra refuser le remboursement total, en 
renoncant & la solidarite vis-a-vis de tous 
les co-obliges; mais quand le redevable aura 
fait le remboursement total, il demeurera sub- 
rog6 aux droits du cereancier, pour les 
exercer contre les co-debiteurs, mais sans 
aucune solidarite; et chacun des autres co- 
debiteurs pourra racheter ä volonte sa por- 
tion divisement. 

3. Pourront les proprietaires de fonds 
greves de rentes ou redevances foncieres, 
traiter avec les proprietaires desdites rentes 
ou redevances, de gre Aa gre, A telle somme 
et sous telles conditions qu'ils jugeront ä 
propos, du rachat desdites rentes ou rede- 
vances; et les traites ainsi faits de gre A grö 
entre majeurs ne pourront ätre atlaques sous 
pretexte de lesion quelconque, encore que le 
prix du rachat se trouve inferieur ou supe- 
rieur ä celui qui aurait pu resulter du taux 
qui sera ci-apres fixe. . 

4. Les tuteurs, curateurs et autres admi- 
nistrateurs des pupilles, mineurs ou interdits, 
les greves de substitutions, les maris, dans 
les pays oü les dots sont inalienables, m&äme 
avec les consentemens des feınmes, ne pour- 
ront liquider les rachats des rentes ou rede- 
vances foncieres appartenant aux pupilles, 
aux mineurs, aux interdits, a des substitu- 
tions et auxdites femmes marides, qu'en la 
forme et au taux ci-apres prescrits, et ä la 
charge du remploi. Le redevable qui ne voudra 
point demeurer garant du remploi, pourra 
consigner le prix du rachat, lequel ne sera 
delivre aux personnes gei sont assujetties 
au remploi, qu’en vertu d’une ordonnance du 
jJuge, rendue sur les conclusions du commis- 
saire du roi, auquel il sera justifie du remploi. 

5. Lorsque le rachat aura pour objet une 
rente ou redevance fonciere appartenant ä 
une communaute d’habitans, les ofliciers mu- 
nicipaux ne pourront le liquider et en rece- 
voir le prix, que sous l’autorite et avec l'avis 
des assemblees administratives du departe- 
ment ou de leurs directoires, lesquels seront 
tenus de veiller au remploi du prix. 

6. La liquidation du rachat des rentes ap- 
partenant a la nation, ne pourra ötre faite 
que par les assemblees administralives du 

istriet dans l’arrondissement duquel se trouve 
situe le fonds greve de la rente, ou leur di- 
rectoire, sous l’inspection et avec l’autori- 
sation des assemblcees administratives du de- 
partement, Le paiement du prix dudit rachat 
ne pourra £tre fait qu’ä la caisse du district 
dudit arrondissement, et le directoire du 
distriet sera tenu de faire verser le prix dans 
la caisse de l’extraordinaire, 

„?. La disposition de l’artiele pr&cedent aura 
lieu indistinctement et sauf les seules ex- 
ceptions ei-apres, A l’egard des rentes natio- 
nales, ä quelque &etablissement, corps ou 
benefice et oflice supprime u’elles appar- 
tiennent, encore qu'il sagisse d’etablissemens 
dont l'administralion a et& conservee provi- 
soirement ou autrement par les precedens 
decrets, et notamment par celui des 23 et 28 
octobre dernier, soit a des municipalites, soit 
a certains administrateurs des fondations, 
seminaires, colleges, fabriques, etablissemens 
d’etudes ou de retraite, höpitaux, maisons de 
charite, benöfices actuellement regis par l’e- 
eonome general du clerge; enlin, a certains 
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ordres de religieux ou religieuses, m&öme a 
l’egard des rentes appartenant aux &tablis- 
semens protestans, mentionnes en l’article 
17 du titre Ice du decret des 23 et 28 octohre 
dernier; a l’egard de toutes lesquelles rentes 
la liquidation du rachat ne pourra £tre faite 
que par les administrations de departement 
et de distriet, et le prix du rachat ne pourra 
etre verse qu'en la caisse du distriet, ainsi 

u’il a ete dit en l’article ci-dessus, & peine 

e nullite desdits rachats. 

8. Sont exceptees-des dispositions des ar- 
ticles 6 et 7 ci-dessus, les rentes ci-devant 
appartenant au domaine de la couronne, aux 
apanagistes, aux engagistes, aux echangistes 
dont les echanges ne sont point encore con- 
somme&s. La liquidation du rachat desdites 
rentes sera faite, jusqu’a ce qu’il en ait et6 
autrement ordonne, par les administrateurs 
de la regie actuelle des domaines ou par 
leurs preposes, ä la charge par eux, 1° de 
se conformer aux taux ci-aprös prescrits; 
2° que les liquidations ‚seront verifices et 
approuvees par les administrations de de- 
partement et de district, dans l’arrondisse- 
ment desquels se trouveront situes les fonds 
affectes auxdites rentes; 3” de compter, par 
les administrateurs de la regie, du prix des- 
dits rachats, et de les verser au fur et ä me- 
sure dans la caisse du district dudit arron- 
dissement, qui le rerersera dans la caisse 
de l’extraordinaire. 

9. Sont pareillement exceptees des dispo- 
sitions des articles 6 et 7 ci-dessus, les rentes 
appartenant aux commanderies, dignites et 
grands-prieures de l'ordre de Malte. Lesdits 
rachats, jusqu’ä ce qu’il en ait ete autrement 
ordonne, pourront &@tre liquides par les titu- 
laires actuels, ä la charge, 1° de :e confor- 
mer au taux qui sera ci-apres prescrit; 2° de 
faire verifier et approuver la liquidation par 
les administrations de departement et de dis- 
trict dans l’arrondissement desquelles se 
trouveront situes les manoirs ou chefs-lieux 
desdites commanderies, dienites et grands- 
prieures; 3° de verser le prix dudit rachat 
au fur et a mesure dans la caisse du distriet 
dudit arrondissement, qui le reversera dans 
la caisse de l’extraordinaire. 

10. Les administrateurs des etablissemens 
francais, et les evöques et eures francais qui 
possedent des rentes assises sur des fonds 
situes en pays elrangers, ne pourront en re- 
cevoir aucun remboursement, quand meme 
il leur serait offert volontairement, ä peine 
de restitution du quadruple. En cas de con- 
travention, la liquidation du rachat desdites 
rentes, s’il etait offert volontairement, ne 
pourra ätre faite que par les assemblees ad- 
ministratives du district dans l’arrondisse- 
ment duquel se trouveront les manoirs des- 
dits benefices, ou les chefs-lieux desdits 
etablissemens, sous l’inspection et l’autori- 
sation des assemblees administratives du de- 
partement; et le prix du rachat sera vers6 
dans la caisse du distriet dudit arrondisse- 
ment, et de la dans celle de la caisse de 
l’extraordinaire, ainsi qu'il est dit en l’ar- 
ticle 6, 

11. Les tuteurs, curateurs et autres admi- 
nistrateurs designes dans l’artiele 4 ci-dessus, 
pourront liquider a l’amiable, et sans &tre 
oblig&s de recourir A des estimations par ex- 
perts, les rachats des rentes foncieres appar- 
tenant aux personnes soumises a leur admi- 
nistration, a la charge que leurs &valuations 
seront faites par articles separes, lorsque les 
rentes seront composdes de redevances de 
diverses quotites et natures, et que chacun 
des articles indiquera la conformite de l’e- 
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valuation avec le mode et le taux ci-apres 
rescrits. Pourront en outre lesdits adminis- 
rateurs qui voudront se mettre Aa l’abri de 
toutes recherches personnelles de la part de 
ceux soumis ä leur administration, faire ap- 
prouver lesdites liquidations par un avis de 
parens. 

12. Pourront pareillement les ofliciers mu- 
nicipaux, dans le cas de l’article 5 ci-dessus, 
les directoires de distriet, dans le cas ou la 
liquidation leur est attribuce par les articles 
6 et 7 ci-dessus, et les administrateurs des 
biens nationaux qui sont auto ises A liquider 
le rachat par les articles 8 et 9, proceder 
auxdites lıquidations a l’amiable, a la charge 
de se conformer ä la regle prescrite par l’ar- 
ticle precedent, et en outre ä la charge de 
les faire verifier et approuver par les direc- 
toires de departement; sans prejudice aux 
directoires des departemens de pouvoir, avant 
d’accorder leur visa, exiger une estimation 
prealable par experts, de tout ou partie des 
objets a Jiquider, dans le cas seulement oü 
ils jugeraient BeBsere. apprecier autrement 
la regularite desdites op£erations. 

13. Dans tous les cas ou la rente racheice, 
et dont le prix aura et verse dans les caisses 
de district et de l’extraordinaire, appartiendra 
a des etablissemens non supprimnes, et qui ne 
le seront point par la suite, il sera, sil ya 
lieu, et d’apres l’avis des assemblees admi- 
nistratives, pourvu ä telle indemnite qu'il ap- 
partiendra en faveur desdits etablissemens, 


TITRE IM. 


Mode et lauxz du rachal. 


Art. 4er. Lorsque les parties auxquelles il 
est libre de traiter de gr&e A gre ne pourront 
point s’accorder sur le prix du rachat des 
rentes on redevances foncieres, le rachat 
sera fait suivant les regles et le taux ci- 
apres. 

2. Le rachat des rentes et redevances fon- 
cieres originairement creees irrachetables et 
sans aucune evaluation du capital, seront 
remboursables; savoir, celles en argent, sur 
le pied du denier vingt; et celles en nature 
de grains, volailles, denrees, fruits de recolte, 
service d’hommes, chevaux ou autres betes 
de somme, et de voitures, au denier vingl- 
eing de leur produit annuel, suivant les eva- 
lualions qui en seront ci-apres faites. Il sera 


ajoute un dixiöme auxdits capitaux, a l’egard 

es rentes qui auront et& ereees sous la con- 
dition de la non-retenue de dixieme, vinglieme 
et autres impositions royales. 

3. A l’egard des rentes et redeyances fon- 
cieres originairement creees rachetables, mais 
qui sont devenues irrachetables avant le 4 
aoüt 1789, par l’effet de la prescription, le 
rachat s’en fera sur le capital porte au con- 
trat, soit qu’il soit inferieur ou superieur aux 
deniers ci-dessus fixds. , 

4. Dans les pays oü il est d’usage, soit dans 
ies baux A rente, soit dans les locateries per- 

etuelles, d’intredire au preneur la coupe des 

ois de haute-futaie et de la reserver au 
bailleur, ou d’assujettir le preneur ä en rem- 
bourser la valeur au bailleur, celui-ci con- 
servera le droit de couper lesdits bois lors- 
qu'ils seront parvenus & leur maturite, si 
mieux il n’aime consentir d’en recevoir la 
valeur actuelle, suivant l’estimation qui en 
sera faite par experts ou & l’amiabla, auquel 
cas le preneur sera tenu de rembourser au 
bailleur le prix desdits bois, outre le capital 
fixe par l’article 2 ci-dessus, pour le rachat 


de la vente. 
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5. Lorsque les baux ä rente ou emphyteose 

erpetuelle et non seigneuriale, contiendront 
ja condition expresse imposee au preneur et 
a ses successeurs, de payer au bailleur un 
droit de lods ou autre droit casuel quelcon- 
que en cas de mutation, et dans les pays oü 
la loi assujettit les detenteurs auxdits titres 
de bail a rente ou emphyteose perpetuelle 
et non seigneuriale, A payer au bailleur des 
droits casuels aux mutations, le possesseur 
qui voudra racheter la rente foneiere ou 
emphytcotique, sera tenu, outre le capital de 
la rente indiquee en l’article 2 ci-dessus, de 
racheter les droits casuels dus aux mutations; 
et ce rachat se fera aux taux prescrits par 
le decret du 3 mai, pour le Fackaı des droits 
pareils ci-devant seigneuriaux, selon la quo- 
tite et la nature du droit qui se trouvera dü 
par la convention ou suivant la loi, 

6. 1'evaluation du produit annuel des rentes 
et redevances foncieres, non stipulees en ar- 
gent, mais payables en nature de grains, 
denrees, fruits de recolte ouservice d’hommes, 
betes de somme ou voitures, se fera d’apres 
les regles et les distincetions ci-apres. 

7. A l’egard des redevances en grains, il 
sera forme une annde commune de leur va- 
leur, d’apres le prix des grains de möme na- 
ture, releve sur les registres du marche du 
lieu oü se devait faire le paiement, ou du 
marche plus prochain, s’il n'y en a pas dans 
le lieu. Pour former l'annee commune, on 

rendra les quatorze anndes anterieures A 
’epoque du rachat; on retranchera les deux 
plus fortes et les deux plus faibles, et l’an- 
nee commune sera formee sur les dix anndes 
restantes. 

S. II en sera de möme pour les redevances 
en volailles, arneaux, cochons, beurre, fro- 
mage, cire et autres denrees, dans les lieux 
ou leur prix est porte dans les registres des 
marches. 

A l’egard des lieux oü il n’est point d’u- 
sage de tenir de registre du prix des ventes 
de ces sortes de denrees, l’evaluation des 
rentes de cetle espece sera faite d’apres le 
tableau estimatif qui en aura ete forme, en 
ex&cution de l’article 15 du decret du 3 mai, 
par le direetoire du distriet du lieu ou de- 
vait se faire le paiement; lequel tableau ser- 
vira, Klrtaaede l’espace de dix annees, de taux 
pour l'estimation du produit annuel desdites 
redevances; le tout sans deroger aux eva- 
luations portees par les Litres, coutumes et 
reglemens. 

A l’egard des rentes et redevances 
foncieres stipulees en service de journees 
d’hommes, de chevaux, bötes de travail et de 
somme, ou de voitures, l’&valuation s’en fera 
pareillement d’apres le tableau estimatif qui 
en aura te forme en execution de larticle 
16 du decret du 3 mai, par le dirertoire du 
distriet du lieu ou devaient se faire lesdits 
services, lequel tableau servira pareillement 
pendant l’espace de dix annees pour l'esti- 
mation du produit annuel desdites redevances, 
le tout sans deroger aux &valuations portees 
par les titres, coutumes ou reglemens, 

10. Quant aux rentes et redevances fon- 
cieres qui consistent en une certaine portion 
de fruits recoltes annuellement sur les fonds, 
il sera procede par des experts que les par- 
ties nommeront, ou qui seront nomines d’of- 
fice par le juge, a une &valuation de ce que 
le fonds peut produire en nature dans une 
annee commune. La quotite de la redevance 
annuelle sera ensuite fix&e dans la propor- 
tion de l’annee commune du fonds, et ce pro- 
duit annuel sera &value en la forme prescrite 
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par l’artiele 6 ci-dessus, pour l’&valuation des 
rentes en grains. 

11. Dans tous les cas oü l’evalualion du 

roduit annuel de la rente pourra donner 
a a une estimation d’experts, si le rachat 
a lieu entre parties qui aient la liberte de 
traiter de gr& ägre, le redevable pourra faire 
au proprietaire de la rente, par un acte ex- 
Irajudicaire, une oflre reelle d’une somme 
d’eterminee: en cas de refus d’accepter l’olfre, 
les frais de l'expertise qui deviendra neces- 
saire seront supportes par celui qui aura fait 
l’offre, ou par le refusant, selon que l'offre 
sera jugee suflisante ou insuffisante. 

12. L’offre se fera au domicile du crean- 
cier, lorsque la rente sera portable ; et lors- 
qu’elle sera querable, au domicile que le 
creancier aura ou sera tenu d’elire dans le 
delai de trois mois, ä compter du jour de la 
publication du present decret, dans le ressort 
du district du lieu ou la rente devait ätre 
payee; et a defaut d’elertion, A la personne 
du commissaire du roi du district. 

13. Si l’offre mentionnee en l'artiele ei- 
dessus est faite A un luteur, a un greve de 
substitulion, ou A d’autres administrateurs qui 
n’ont point la liberte de traiter de gre ä gre, 
les administrateurs pourront employer en 
frais d’administration ceux de l’experlise, si 
elle a et& ordonnee par l’avis de parens ou 
par le directoire, lorsqu'ils auront ele juges 
devoir rester ä leur charge. 

14. Tout redevable qui voudra racheter la 
rente ou redevance fonciere dont son fonds 
est grev6, sera tenu de rembourser avce le 
capital du rachat, tous les arrerages qui se 
trouveront dus, tant pour les annees ante- 
rieures, que pour l’annee courante, au pro- 
rata du temps qui se sera £coule depuis la 
derniere echeance jusqu’au jour du rachat. 

15. A l’avenir, les rentes et redevances 
enoncees aux arlieles 9 et 10 ci-dessus, ne 
s’arrerageront point, meıne dans les pays oü 
le principe contraire avait lieu, si ce m’est 
qu’il y ait eu demande suivie de condam- 
nation. Les rentes qui consistent en service 
de journees d’hommes, de chevaux et aulres 
services enonces en l’article 9 ci-dessus, ne 
pourront pas non plus &tre exigees en ar- 
gent, mais en nature seulement, si ce n'est 
qu’il A eu demande suivie de condamna- 
tion. En consequence, il ne sera tenu compte, 
lors du rachat desdites rentes ou redevances, 
que de l’annee courante, laquelle sera alors 
evaluce en argent, au prorata du temps qui 
se sera ecoule depuis la derniere &echeance 
jusqu’au jour du rachat, 


TITRE IV, 


De feffet de la faculte du rachat re- 
lativement aux droils seigneuriaur. 


Art. 1". Dans les pays et les cas oü le 
rachat des rentes foncieres cereses irrache- 
tables donnait ouverture ä des droits de lods 
et ventes, et dans ceux oü les baux ä rente 
fonciere rachetable, ainsi que la vente du 
fonds, ä la charge de la rente rachetable, 
donnaient ouverture auxdits droits, les pro- 
prielaires de ci-devant fiefs ne pourront point 
exiger de droits de lods et ventes, sous pre- 
texte de la facult& qui a ete accordce par le 
decret du 4 aoüt 1780, et qui est confirmee 
n- le present decret, de racheter les rentes 
oncieres er&des irrachetables. Lesdits droits 
de lods et ventes ne pourront ötre exiges que 
lors du remboursement effectif desdites rentes, 
et dans le cas oü les droits casuels n’en au- 
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raient point &t& rachetes avant ledit rem- 
boursement, sauf aux proprietaires des ci- 
devant fiefs ä se faire payer des droits ac- 
coutumes, soit dans le cas de mutation ou 
d’alienation des rentes, tant que lesdites rentes 
n’auront point et& remboursdes, ou que le 
acnnk desdits droits casuels n’'aura point ete 
ait, 

2. Les dispositions de l’artiele precedent 
auront lieu a l’egrard des rentes foncieres 
originairement creees rachetables, mais de- 
venues irrachetables par convention ou pres- 
cription. 

3. A l’egard des rentesfoncieresrachetables, 
ereees avant le decret du 4 aoüt 1789, et ä 
’egard desquelles la facult&E du rachat n’e- 
tail point eteinte, on suivra les anciens usages 
etablis par les differentes lois, coutumes et 
statuts qui regissaient les fonds greves de 
ces sortes de rentes. 

Et quant ä celles cr&ees depuis le 4 aoüt 
1789, ou qui pourront l’ätre par la suite, les ° 
lods et ventes ne pourront &tre pergus par 
les possesseurs des ci-devant fiels, que lors 
du rachat desdites rentes, nonobstant tous 
usages et coulumes A ce contlraires. 

Ne pourra neanmoins le present article 
former attribution de droits, dans les pays 
oü le rachat des rentes foncieres &tait exempt 
de lods et ventes. 

#4. Il sera libre au proprietaire du fonds 
greve de rente foneiere, de racheter les droits 
casuels ci-devant seigneuriaux, soit A raison 
seulement de la valeur de son fonds, de- 
ducetion faite de la valeur de la rente, soit ä 
raison de la valeur totale du fonds sans de- 
duction de la rente. 

5. Le proprietaire de la rente pourra rache- 
ter les droits casuels ei-devant seigneuriaux, 
a raison de la valeur de la rente seulement, 
encore que le proprictaire du fonds n’ait 
yoint rachete ou ne veuille point racheter 
esdits droits, eu egard aA la valeur de son 
fonds. 

6. Si le propridtaire du fonds n'a rachete 
les droits casuels qu’eu egard & la valeur du 
fonds, le proprietaire desdits droits casuels 
pourra les exercer en cas «le mulation ou 
d’alienation de la rente, ä raison seulement 
de la valeur de ladite rente; et r&ciproque- 
ment si le proprietaire de la rente a seul 
rachete les droits casuels, cu egard A la 
rente, le proprietaire desdits droits casuels 
pourra les exerrer en cas de mutalion ou 
('aliönation du fonds, a raison du fonds seu- 
lement, 

7. Si le proprietaire du fonds rembourse 
la rente dont il est greve avant d’avoir rachete 
les droits casuels du fonds et de la rente, il 
demeurera ä& l’avenir assujetti ausdits droits 
jmaeas rachat d’iceux, ä raison de la valeur 
totale du fonds, nonobstant le paiement qu’il 
aura fait des droits A raison du rembourse- 
ment de la rente. 

8. Les dispositions des articles 4, 5, 6 et 
7 ci-dessus, n’auront lieu que dans les pays 
dans lesquels la vente ou la mutation du 
fonds, ainsi que la vente ou la mutation de 
la rente, donnaient lieu separement aux droits 
de vente et autres droits casuels, et non dans 
les pays dans lesquels la mutation de la rente 
ne donnait lieu & aucun de ces droits, qui 
etaient zarees par le seul possesseur du fonds, 
en cas de mutalion de sa part, ä raison de 
la totalit@ de la valeur du fonds, abstraction 
faite de la rente, 

9. Si le proprietaire du fonds a rachete les 
droits casuels, tant & raison des fonds que 
de la rente, audit cas il demeurera subroge 
de plein droit au droit du ci-devant propric- 
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taire du fief dont les fonds etaient mouvans, 
tant pour la perception des droits casuels, 
en cas de mutation ou d’alienaiion de larente, 
ue pour la perception du prix du rachat des 
roits casuels, lorsqu’il sera offert par le pro- 
prietaire de la rente, , 

10. Tout proprietaire de fonds greves de 
rente fonciere et sujette aux droits en cas 
de mutation, qui remboursera la rente avant 
que le rachat des droits casuels en ail edle 
ait, sera tenu de faire enregistrer la quil- 
tance du remboursement et de la denoncer 
au proprietaire du ci-devant fief dont son 
fonds relevait, dans les trois mois du rem- 
boursement , eine d’ötre condamne au 
double du droit dont il se trouverait debi- 
teur en consequence dudit remboursement. 


TITRE VW. 
De leffet de la faculleE du rachal vis- 
d-vis du proprielaire de la rente el 
du debileur. 


Art. 1, La facult& du rachat accordee aux 
debiteurs des rentes foncieres, ne derogera 
en rien aux droits, privileges et actions qui 
appartenaient ci-devantaux bailleurs de fonds, 
soit contre les preneurs personnellement, soit 
sur les fonds bailles ä rente ; en consequence, 
les ereanciers bailleurs de fonds continneront 
d’exercer les mämes actions "hypothecaires, 
personnelles ou mixtes, qui ont eu lieu jus- 
qu'ici, et avec les m&mes privileges qui leur 
etaient accordes par les lois, coutumes, sta- 
tuts et jurisprudence qui elaient precedem- 
ment en vigueur dans les differens lieux et 
pays du royaume. Er ER: 

2. Neanmoins la disposition parliculiere de 
l’article 8 du-chapitre XVIII de la coutume 
de la ville et echevinage de Lille , est abro- 
gee, a compter du jour de la publication du 
present decret, sauf aux propridtaires des 
rentes frneieres regies par cette coutume, A 
exercer pour le paiement des arrerages les 
autres actions et privileges autorises par le 
droit commun et par ladite coutume, 

3. La facult& de racheter les rentes fon- 
eieres ne changera pareillement rien ä leur 
nature immobiliere, ni quant ä la loi qui les 
regissait; en consequence, elles conlinueront 
d’etre soumises aux mömes prinecipes, lois et 
usages que ci-devant, quant a loordre des 
successions, et quant aux dispositions entre- 
vifs et testamentaires, et aux alienaltions a 
litre onereux. PR 

4. Les baux ä rentes faits sous la condition 
expresse de pouvoir, par le bailleur, ses he- 
ritiers ou ayans-cause, relirer le fonds en 
eas d’alienation d’icelui par le preneur, ses 
höritiers ou ayans-cause, demeureront dans 
toute leur force, quant & cette faculte de re- 
trait, qui pourra @tre exercee par le bailleur, 
tant que la rente n’aura point et& remboursee 
avant la vente du fonds. 

5. Aucun bailleur de fonds ä rente fonciere 
ne pourra exercer le retrait enonce en l’ar- 
ticle ci-dessus, si le bail ä rente n’en con- 
tient la stipulation expresse, nonobstant toute 
loi ou usage contraire, et notaunment nonob- 
stant usage admis en Bretagne sous le titre 
de retrait censuel, lequel n’etait point 
seigneurial, et lequel est et demeure aholi a 
eoımpter du jour de la publication du present 
decret. i TERN 

6. Est et demeure pareillement abolie, ä 
compter du jour de la publication du present 
decret, la facult& que les coutumes de Hai- 
naut, Valenciennes, Gambrai, Arras, Bethune, 
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Amiens, Normandie et autres semblables ac- 
cordaient ci-devant aux debiteus de rente 
fonceiere rarchetable, de la retraire en cas de 
vente d’icelle. 


TITRE VI. 


De leffel de la faculle du rachal vis- 
a-v's des ereanciers du bailleur, 


Art, 1", La faculte du rachat des rentes 
foncieres ne changera rien aux droits que les 
lois, coutumes et usages donnaient sur icelles 
aux, creanciers hypothecaires ou chirogra- 
phaires des bailleurs, lesquels continueront 
a les exercer comme par le passe, sauf les 
modifirations ci-apres. 

2. Dans les pays oü les rentes foncieres 
ont suile par hypotheque, les er&anciers hy- 
pothecaires qui voudront conserver leur hy- 
pothe sue sur les rentes foncieres, soit en cas 
de remboursement d'icelles, seront tenus de. 
forıner leur opposition au greife des hypo- 
theques du ressort du lieu de la situation 
des fonds greves desdites rentes, sans pre- 
Judice de l'’opposition qu’ils pourront en outre 
former entre les mains du debiteur, au rem- 
boursement; mais cette derniere opposition 
ne pourra donner aucun droit de concurrence 
vis-a-vis des opposans au greffe des hypo- 
theques, et neanmoins le prix du rembourse- 
ment sera distribue par ordre d’hypotheques 
entre les simples opposans entre les mains 
du debiteur, apres que les opposans au sceau 
des lettres de ratification auront ete payes. 

3. Dans les pays ou l’edit de 1771 n’a point 
d’ex£cution, l’opposition a l’elfet de conser- 
ver EATEOESANe sera faite au greffe du tri- 
bunal du distriet de ressort de la situation 
du fonds greve de la rente, et il sera pay& 
au greflier du distriet le meine droit que ce- 
lui etabli par l’edit de 1771. 

„+. Les ercaneiers qui formeront les oppo- 
sitions generales designees dans les articles 
2 et 3 ci-dessus, ne seront point obliees de 
les renouveler tous les trois ans; lesdites op- 
positions dureront trente ans, a a quant 
a ce seulement a Tedit de juin 1771. 

5. Dans les pays oü les rentes ont suite 
par hypotheque, les debiteurs de rente fon- 
eiere n’en pourront ellectuer le rembourse- 
ment qu’apres, s’etre assures qu'il n’existe 
aucune opposition enregistree au, greffe des 
hypotheques, ou au greffe du distriet dans 
les lieux oü l'edit de 1771 n’est point en vi- 
gueur, 

Dans les cas oü il existerait une ou plu- 
sieurs oppositions, ils s’en feront delivrer un 
extrait qu'ils denonceront au proprietaire sur 
lequel elle sera formee, sans pouvoir faire 
aucune procedure, ni se faire autoriser ä 
consigner que trois mois apres la denoncia- 
tion, dont ils pourront repeter les frais, ainsi 
que ceux de l'extrait des opposans, 

Les interäts cesseront ä compter du jour 
de la denoneiation, lorsque la consignation 
ou le paiement aura ete execute huitaine aprös 
l’expiration des trois mois. 

6b. Pourront les parties liquider le rem- 
boursement de la rente, et en operer le paie- 
ment en tel lieu qu’ils jugeront A propos. 
Les paiemens operes hors du lieu du domi- 
cile des parties, ou du lieu de la situation 
de l’heritage, et qui auront e&t& faits d’apres 
un certificat qu’il n’existait pas d’opposition, 
delivre par le grefflier qui en aura le droit, 
seront valables nonobstant les oppositions 
survenues depuis, pourvu que la quittance 
ait ete enregistree dans le mois de la date 
du certificat ci-dessus enonce, 


144 


TITRE VI. 
Du droit d’enregistrement sur les quit- 
lances de rachal, 


Article unique. Toutes les quittances de 
rachat de rentes ci-devant creces irrache- 


Decret concernant la poursuite des delits, ete., d6cembre 1790. 


tables, ou qui sont devenues telles par la 
prescription de la faculte de rachat, seront 
assujetlies a l’enregistrement; et il ne sera 
paye que quinze sous pour le droit d’enre- 
gistrement: les frais en seront a la charge 
de celui qui fera le rachat. 


———— nn 


Decret concernant la poursuite des delits commis dans les 


—. 
— 


bois. Du 19 


(Art. 5—8 verfünd. in den belg. DURFTEN d 


L’assemblee nationale, voulant pourvoir ä& 
ce que les delits qui se sont commis et se 
commettront dans les bois, soient poursuivis 
avec la plus grande activile , decrete provi- 
soirement ce qui suit, en attendant l’etablis- 
sement du nouveau regime qu’elle se propose 
de former pour l’administration des foröls. 

Art. 1. Tous les gardes des bois et foröts 
regus dans les maitrises et grueries royales, 
dans les ci-devant juridictions des salines, 
et dans les ci-devant justices seieneuriales, 
sont tenus, sous les peines portces par les 
ordonnances, de faire, dans la forme qu’elles 
prescrivent, des rapports ou proces-verbaux 
de tous les delits et contraventions commis 
dans leurs arrondissemens respectifs. Les 
proces-verbaux seront rediges en double mi- 
nute, et seront aflirnes dans le delai de vingt- 
quatre heures, soit devant le plus prochain 
juge de paix ou l'un de ses prud’hommes as- 
sesseurs; et dans le cas oü ils ne seraient 
point en fonclions, devant le maire ou autre 
officier de la municipalite la plus voisine du 
lieu du delit, soit devant un des juges du 
tribunal du district dans le ressort duquel le 
delit aura et& commis. 

2. L'une des minutes des procös-verbaux 
ainsi aflirmes sera deposde, dans la huitaine 
de leur date, au greffe du tribunal de district 
dans le ressort duquel le delit aura öte com- 
mis; l’autre minute, sur laquelle il sera fait 
mention de l’aflirmation, sera envoyee dans 
le m&eme delai, par les gardes, au procureur 
du roi de la maitrise, gruerie ou ci-devant 
juridietion des salines du ressort, 

3. Si, dans quelque communaute, il a ete 
a ch de BReeE des gardes en nombre 
suflisant pour la garde de ses bois commu- 
naux, conformement ä ce qui est prescrit par 
l’article 14 du titre XXV de l’ordonnance de 
1669, le directoire de district enjoindra A la 
munieipalit& de convoquer, dans la huitaine, 
le el de la commune, pour faire 
choix desdits gardes; et faute par elle de 
satisfaire dans la huitaine ä cette injonction, 
il sera procede par le directoire de district 
a la nomination desdits gardes. Pourront les- 
dits gardes ainsi nommes faire, apres leur 
reception, des rapports et proces-verbaux de 
tous les delits commis dans les bois du ter- 
ritoire pour lequel ils auront &t& instilues, 

4. Les gardes nomme&s depuis que les tri- 
bunaux de distriet sont en activite, pröteront 
serment devant eux, et y seront recus sans 
frais; les actes de leur nomination et recep- 
tion seront en outre enregistres sans frais au 
rem de la maitrise, gruerie royale, ou ci- 

evant juridiction des salines du ressort. 

5. Waction en reparation des delits ci-de- 
vant commis dans les bois et foräts sera for- 
mee incessamment, si fait n’a et, devant le 
tribunal du distriet dans le territoire duquel 
ils auront el& commis; et par rapport a ceux 
qui se commettront par la suite, elle sera 
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formde devant ce mäme tribunal, dans la 
quinzaine au plus tard de l’envoi du proces- 
verbal au procureur du roi de la mailtrise, 
gruerie royale, ou ci-devant juridiction des 
salines. 

6. L’aclion sera intentee ä& la requete du 
procureur du roi de la maitrise, gruerie royale, 
ou ci-devant juridiction des salines, avec 
election de domicile en la maison du com- 
ınissaire du roi pres le tribunal du district, 
sans que ledit procureur du roi soit astreint 
en aucun cas & se pourvoir prealablement 
devant le bureau de paix, et sans la pre- 
vention de l’accusateur publie, lorsqu’il y 
aura ouverture ä la voie criminelle. Pourront 
au surplus les particuliers a qui les delits 
feront eprouver un dommage personnel, en 
poursuivre eux-memes la reparation par les 
voies de droit, 

7. Lorsque l’action aura ete intentee ä& la 
requöte du procureur du roi de la maitrise, 
gruerie, ou ci-devant juridietion des salines, 
elle sera poursuivie et jugee &a la diligence 
et sur la requisition du commissaire du roi, 
a l’effet de quoi ledit procureur du roi sera 
tenu d’adresser au commissaire du roi toutes 
.: pieces necessaires a la poursuite de l’af- 
aire. 

8. Aussitöt apres que le jugement aura et& 
rendu, le commissaire du roı le fera expe- 
dier, et le transmeltra au procureur du roi 
a la requöte de qui l’action aura &te intentee; 
et le procureur du roi fera ex&cuter ce juge- 
ment dans les forınes prescriles par les or- 
donnances. Les procureurs du roi seront 
rembourses de leurs avances par la caisse 
de l’administration des domaines, sur un etat 
certiie d’eux, arret& par le directoire de 
Sal et vise par le directoire de departe- 
ment, 

9. L’assemblee nationale charge les tribu- 
naux de district d’apporter la plus grande 
celeril& au jugement des instances civiles et 
eriminelles introduites par-devant eux, pour 
raison des delits commis dans les bois, de se 
conformer strictement aux dispositions des 
lois rendues pour la conservalion des bois 
et forets, et de prononcer contre les delin- 
quans les peines y portees, 

10. Le triage des papiers et minutes des 
greffes des maitrises des eaux et foröts, grue- 
ries royales et ci-devant juridictions des sa- 
lines, auquel il doit ötre proced& incessam- 
ment, en ex&cution du decret du 12 octobre 
dernier, sera fait par deux commissaires 
nommes, l’un par le tribunal de district, l’autre 
par la maitrise, gruerie royale ou ci-devant 
Juridiction des salines, Geux desdits papiers 
et minutes qui concernent l'exercice de la 
Juridicetion, seront remis au commissaire du 
tribunal de district, lequel en donnera sa de- 
charge au bas de l’un des deux etats qui een 
auront &te dresses; et cet etat ainsi decharge 
resiera depose& au greife de la maitrise, gruerie 
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royale ou juridietion des salines, ainsi que 
les papiers qui sont relatifs a l’administra- 
tion. Il en sera de möme provisoirement des 
papiers concernant la juridiction, qui se trou- 
veront ötre communs ä plusieurs districts, 
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et sur le depöt definitif desquels l’assemblöe 
nationale se reserve de statuer en mäme 


temps que sur celui des papiers de l’admi- 
nistration. 





Decret relatif au rachat des rentes seigneuriales. Du 23 de- 


cembre 1790. = 5 janvier 1791. 


- 


(Coll. du Louvre, t. III. p. 106. — ©. v. Dan. Hob. I. ©. 468.) 


L'assemblee nationale, considerant que des 
eirconstances posterieures au decret du 3 mai 
Von conduite a inserer dans le decret du 19 
du present mois, quelques dispositions rela- 
tives a la forme et ä la liquidalion du rachat 
des rentes foncieres, qui sont nouvelles, ou 
un peu differentes de celles qui doivent &tre 
prescrites pour la liquidation du rachat des 
rentes ci-devant seigneuriales et des droits 
casuels ci-devant feodaux, et qu'il est es- 
sentiel de ramener les formes ä l’uniformite, 
autant que la nature de ces rentes et rede- 
vances peut le permettre, deeröte ce qui suit: 

Art, 1”, La liquidation du rachat des rentes 
ci-devant seigneuriales, et des droits casuels 
dependant des ci-devant fiefs appartenant ä 
la nation, ne pourra ötre faite que par les 
assemblees administratives du district dans 
l’arrondissement duquel se trouve situe le 
fief dont lesdites rentes et lesdits droits se- 
ront dependans, ou par leurs directoires, sous 
Yinspection et l'autorisation des assemblees 
administratives de leur departement ou de 
leurs directoires. Le paiement du prix dudit 
rachat ne pourra ötre fait qu’a la caisse du 
distriet dudit arrondissement, et le directoire 
du district sera tenu de faire verser le prix 
dans la caisse de l’extraordinaire. 

2. La disposition de l’article precedent aura 
lieu indistinctement, et sauf les seules ex- 
ceptions ci-apres, A l’egard des rentes et 
droits dependant des ci-devant liefs appar- 
tenant ä la nation, & or: etablissement, 
corps ou benelice et office supprime qu’elles 
appartinssent, encore quw'il s’agit d’etablisse- 
mens dont l’administraiion a ele conservee 
provisoirement, ou antrement, par les prece- 
dens decrets, et no amınent par celui des 23 
et 28 octobre dernier, soit a des municipa- 
lites, soit a certains administrateurs de fon- 
dations, s@minaires, colleges, fabriques, &ta- 
blissemens d’etudes, benefices artuellemeni 
regis par l’econome general du clerge; enlin, 
ä certains ci-devant ordres de rrligieux ou 
religieuses, m&öme ä l’egard des rentes et 
droits appartenant aux etablissemens pro- 
testans mentionnes en l’art. 17 du titre I" du 
deceret des 23 et 28 oetobre dernier; ä l’egard 
de tous lesquels droits et rentes, la liquida- 
tion du rachat ne pourra ätre faite que par 
les administrateurs de district et de departe- 
ment et le prix du rachat ne pourra ölre verse 
u’en la caisse du distriet,’ainsi will a ete 
it ci-dessus, ä peine denullite desdits rachats. 

3. Sont excep’es les dispositions des deux 
articles precedens, les rentes et droits ci- 
devant dependant des fiefs connus sous le 
titre de domaines de la couronne, ou des fiefs 
ei-devant appartenant aux apanagistes, aux en- 
gagistes, et aux &changistes dont les echanges 
ne sont point encore consomme&s. 

La lisuidation du rachat desdites-rentes et 
des droits, sera faite, jusqu’ä ce qu’il en ait 
ete autrement ordonne, par les administra- 
teurs de la regie actuelle des domaines ou 
bar leurs preposes, A la charge, 1° par eux 
e se conformer aux taux prescrils par le 
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döcret du 3 mai; 2° que les liquidations se- 
ront verifices et approuvdes par les admi- 
nistrations des districts et departemens dans 
l’arrondissement desquels se trouvera situe 
le ief dont dependront les rentes et les droits; 
3” de compter, par les administrateurs de la 
regie, du prix desdits rachats, et de le ver- 
ser au fur et a mesure dans la caisse du 
district dudit arrondissement, qui le rever- 
sera dans la caisse de l'extraordinaire, 

Il en sera de m&me des ci-devant fiefs te- 
nus en pacage avec le roi, et ä l’egard des- 
quels la liquidation des droits en dependant 
se fera pareillement par les administrateurs 
de la regie actuelle des domaines ou leurs 
pröpeses; sauf A ne verser ä la caisse de 
'extraordinaire que la portion du prix qui 
en reviendra ä la nalion, et A compter du 
surplus aux legitimes proprietaires, lesquels 
seront appeles ä la liquidation. 

A l’egard des ci-devant fiefs qui etaient 
tenus en pacage avec les gens de main-morte, 
la liquidation des droits en döpendant se fera 
par les directoires de district, sous l’inspec- 
tion des directoires des departemens; sauf 
aux directoires de district ä ne verser dans 
la caisse de l’extraordinaire que la portion 
du prix revenant A la nation, et a compter 
du surplus aux legitimes Renten, es- 
quels seront appeles & la liquidation. 

4. Sont pareillemen! exceptes les rentes et 
droits dependant des ci-devant fiefs apparte- 
nant aux commanderies, dignites et grands 
prieures de l’ordre de Malte: lesdits rachats, 
Jusqu'a ce qu'il en ait et& autrement ordonne, 
pourront ätre liquides par les titulaires ac- 
tuels, a la charge, 1» de se conformer aux 
taux prescrits par le decret du 3 mai; 2 de 
faire verifier et approuver la liquidation par 
les administrations de district et de depar- 
tement dans l’arrondissement desquels se 
trouveront situes les maisons ou chefs-lieux 
desdites commanderies, dignites et grands 
prieures; 3° de verser le prix dudit rachat, 
au fur et ä mesure, dans la caisse du dis- 
triet, dudit arrondissement, qui le reversera 
dans la caisse de l’extraordinaire. 

5. Les adıninistrateurs des etablissemens 
frangais, et les &väques et cur6s francais qui 
possedent des fiefs situes en pays elranger, 
ne pourront recevoir aucun rTemboursement 
des receltes et droits dependant desdits fiefs, 
quand meme il leur serait offert vololaire- 
ment ä prine de restitulion du quadruple en 
cas de contravention. La liquidation du rachat 
desdites rentes et desdits droits, s’il etait 
olfert volontairement, ne pourra ötre fait que 
par les assemblees administratives des dis- 
tricts dans l’arrondissement desqu Is se trou- 
veront les maisons desdits benefices ou les 
chef-lieux desdits etablissemens, sous l’in- 
spection et l'autorisation des assemblees ad- 
ministratives du departement; et le prix du 
rachat sera verse dans la caisse de l’extra- 
ordinaire, ainsi qu'il est dit en l’arlicle 1er 
ci-dessus. 

6. Lorsque le redevable qui voudra se rache- 
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ter, aura ete ray de denoncer aux proprie- 
taires des droits les oppositions qui existe- 
ront sur lui, conformement ä ce qui est presorit 
par l’article 52 du decret du 3 mai, les in- 
terets de la somme due pour le rachat ces- 
seront a compter du jour de la denonciation, 
lorsque la consignation ou le paiement aura 
ete execute huilaine apres l’expiralion des 
trois möis, j 
7. L’obligation de faire contröler les quit- 
tances de rachat des-droits ei-devant seigne- 
riaux, prescrite par les articles 53, 5% et 55 


Döcret concernant le rapport des gardes, etc,, d&cembre 1790, 


du decret du 3 mai, doit s'entendre de l’obli- 
gation de faire enregistrer lesdites quiitances 
conformement au decret du 5 du preseni mois; 
pour a enregistrement il ne sera paye& 
que le droit de quinze sous, conformement 
au decret du 3 mai et ä celui du 5 du pre- 
sent mois, 

8. Seront au surplus executes les decrets 
des 3 mai, 3 juillet, 12 et 14 novembre der- 
nier, en tout ce qui n'est pas conlraire aux 
dispositions contenues au present decret, 


Decret concernant le rapport des gardes pour delits commis 
dans les bois. Du 27 decembre 1790 = 5 janvier 1791. 


(Coll. du Louvre, t. III. p. 55 — Bubl. in ben_belg. Departementen durh Beiht. 


db. 3. Gun. 
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L’assemblee nationale, apr&ös avoir entendu 
son comite des domaines, declare que, par 
son decret du 19 de ce mois, elle n’a entendu 
deroger, quant ä present, a l'usage observe 
dans quelques departemens, de faire rediger 
au greife les rapports des gardes concernant 
les delits commis dans les bois: elle decrete, 
en consequence, que jusqu’a ce qu'il ait 
ete autrement pourvu, les rapports des gardes 


pourront dans lesdits departemens älre re- 
us, rediges et ecrits par le greflier du juge 
e paix du canton ou le delit aura ete com- 
mis, dans la forme ci-devant usilee; qu’au 
surplus les formalites prescrites pour l’affhir- 
mation et le depöt seront observees ä l’egard 
desdits rapporls, comme pour les proces- 
verbaux rediges par les gardes, 





Decret relatif au bureau de lenvoi des decrets, a une aug- 
mentation & faire dans les bureaux du ministere de la jus- 
lice, et A une Edition complete des decrets de lassemblee 


nationale. Du 9 = 19 janvier 1791. 
(Coll. du Louvre, t. II. p. 200. — ©. dv. Dan. Hdb. I. ©. 482.) 


%, L’assemblee ordonne qu'il sera procede, 
aux frais de la nation et sous la surveillance 
du garde des sceaux, a une edition complete 
et au nombre de deux mille exemplaires, de 
tous les decrets rendus jusqu'a ce jour, ac- 
ceptes ou sanclionnes par le roi, dont un 


desdits exemplaires sera envoye ä tous les 
tribunaux de juslice, commissaires du roi, 
distriets, departemens et bureaux de conci- 
liation, de telle sorte qu’aucun de ces corps 
ne puisse, A l’avenir, pretexter l'ignorance 
des decrets. 


Decret relatif aux avoues, a la taxe des procedures faites 


dans les anciens tribunaux, 


et a la forme A observer A 


Yavenir dans les inventaires, partages et liquidations qui 
pourraient interesser les absens. Du 29 janvier = 11 fevr. 


1791. 


(Coll. du Louvre, t. III. p. #58. — Art. 1 in den rheiniichen, Art, 2 u. 5 in den belg. Departe: 


menten publ. duch Werordnung bom 25. Apr. 1398, reip. Bei 
donneau, coll. gen. Bd. I. ©. 849 u. op, Dan. Hdb. I. ©. 4 


Art. ie, S'il y a lieu de faire des inven- 
taires, comptes, partages et liquidalions, dans 
lesquels se trouvent interesses des absens 
qui ne soient defendus par aucun fonde de 
procuration, la partie la plus diligente s’a- 
dressera au tribunal du district, lequel com- 
mettra d’office un notaire, qui procedera ä 
la confection desdits actes. 

2. Les avocats recus dans les ci-devant 
eours et sieges royaux, avant le 4 aoüt 1789 ; 

Geux qui ont ete regus depuis cette Epoque, 
en vertu de grades oblenus , sans benelice 
d’äge, ni dispense d’äge ni d’etude; 

Les premiers elercs de procureurs dans les 
eours et siöges royaux, qui sont majeurs de 
vingt-cing ans, el qui ont travaille pendant 
eing ans chez un ci-devant procureur, et 
ceux qui, &tant liceneics en droit avant ie 4 


$ vd. 26, Jan. 1797. ©. Ron- 
N" .) ’ 


aoüt 1759, ou l’etant devenus depuis, sans 
benefice d’äge, ni dispense d’äge ni d’etude, 
ont achev& cing annees de celericature, seront 
admis a faice les lonctions d’avoues, en s’in- 
scrivant au greffe des tribunaux. 

3. Les anciens procureurs de juridietions 
seieneuriales etablies dans les villes ou des 
tribunaux de distriet sont maintenant fixes, 
seront regus comme avoues aupres desdits 
tribunaux. 

4. Tous ceux qui, par le decret anterieur 
eoncernant les avou&s, ainsi qu” par le pre- 
sent decret, sont admis a s’inscrire au greife 
des tribunaux en qualite d’avoues, ne pour- 
ront en remplir les fonctions qu’apres avoir 
pır&te devanl ces tribunaux le serment ci- 
vique, et celui de remplir leurs fonctions avec 
exactitude et fidelite, 


Janvier 1790, 


5. Les liquidations, röglemens et taxes de 
depens en execulion d’arröts et de jugemens 
definitifs rendus par les ci-devant parlemens 
et autres tribunaux supprim6s, seront faits 
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suivant les reglemens et ports devant 
juges de distriet etablis dans les lieux 0 
residaient les anciens tribunaux qui ont Jug6 
en dernier ressort. 


® 





Decret concernant la suppression des offices ministeriels 'et 
letablissement des avoues. Des 29 janvier (15 ä 18 de- 
cembre 1790 et) = 20 mars 1791. 


(Coll. du Louvre, t. III. 
vb. 10. Zuli 17%. 


Art. 1”. La venalitö et l’'heredite des of- 
fiees ministeriels aupres des tribunaux pour 
le contentieux, sont supprimees. 

2. Le ministere des ofüciers publies sera 
necessaire pour les citations, siznifications 
et ex&cutions. 

3. II y aura aupres des tribunaux de dis- 
triect des ofliciers ministeriels ou avou6s, dont 
la fonction sera exclusivement de repres’n- 
ter les parties, d’etre charges et responsables 
des pieces et tilres des parties, de faire les 
actes de forme necessaires pour la rerularite 
de la procedure et mettre l’affaire en etat. 
Ges avou6es pourront mäme defendre les par- 
ties, soit verbalement, soit par ecrit, pourvu 
qu'ils soient expressement aulorises par les 
parties, lesquelles auront toujours le droit de 
se defendre elles-memes verbalement et par 
ecrit, ou d’employer le ministere d'un defen- 
seur officieux pour leur defense, soit ver- 
bale, soit par ecrit, 

4. Les ci-devant juges des cours supe- 
rieures et sieges royaux, les avocats et pro- 
eureurs du roi, leurs substituts, les juges et 
procureurs fiscaux des ci-devant justices 
seigneuriales, gradues avant le 4 aoüt 1789, 
les ci-devant procureurs des parlemens, cours 
des aides, conseils superieurs, presidiaux, 
bailliages et au!res sieges royaux suppriinds, 
les ci-devant advocats inserits sur les lableaux 
dans les lienx ou ils etaient en usage, ou 
exercant publigqement pres los sieges ci-des- 
sus desienes, seront admis de droit a remplir, 

res des tribunaux de distrirt ou ils jugeront 
a propos de se fixer, les fonctions d’avoues, 
en se faisant prealablement inscrire au greffe 
desdits tribunaux. 

5. Les juges, avocats et procureurs fisraux 
des ci-drvant justices seigneuriaies ressor- 
tissant nuement aux cours sunerieures, les 
avocats gradues avant le 4 aoüt 1789, et les 
procureurs en titre d’office ou en vertu de 
provisions, ayant exerce pres desdites jus- 
tices, seront admis a remplir les fonctions 
d’avoues pres des nouveaux tribunaux. 

6. Les avorats recus dans les ci-devant 
eours et sieges royaux avant le 4 aoüt 1789; 

Ceux qui Ont &te recus aprös cette epoque 
en vertu de gardes obtenus sans benefice 
d’äge, ni disnense d’äge ni d’etude; 

Les premiers clercs de procureurs dans l»s 
eours et sieges royaux, qui sont majeurs de 
vingt-cing ans, et qui ont travaill& pendant 
cing ans chez un ci-devant pro’ureur, e@ 
ceux qui, etant licencies en droit avant le 4 
aoit 1789, ou l’etant devenus depuis sans 
benefice d’age, sans dispens® d’äze ni d’etude, 
ont acheve rinq annee de clericature, seront 
admis A faire Irs fonctions d’avoues, en s’in- 
scrivant au greffe des tribunaux. 

7. Les anciens procureurs de juridictions 
seigneuriales &tablies dans les villes oü des 


&. Rondonneau, coll. gen. 


p. 978. — Arf. 13 ende in den belg. Departementen burch Beichl. 
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tribunaux de district sont maintenant fixes, 
seront regus comme avoues aupres desdits 
tribunaux. 

S_ Tous ceux qui sont admis a s’inscrire au 
greffe des tribunaux en qualit& d’avoues, ne 
pourront en remplir les fonetions qu’apres 
avoir pröte devant ces tribunaux le serment 
civique, et celui de remplir leurs fonctions 
avec exactitude et fidelite. 

9, Les avoues seront tenus de fixer lrur 
domirile dans le lieu oü sera situe le tribu- 
nal de distriet au gereffe duquel ils se seront 
fait inserire, Aucun avou& ne pourra exercer 
ses fonctions en m&me temps dans plusieurs 
tribunaux de district, a moins qu’ils ne soient 
etablis dans la mäme ville, 

10. L’assemblee na'ionale se reserve de de- 
terminer les regles d’apres lesquelles les ci- 
toyens pourront ötre par la suile admis aux 
fonclions d’avoues. 

11. Les huissieurs-priseurs de Paris, et les 
huissiers en la prevöte de l’hötel, continue- 
ront provisoirement leurs fonetions, jusqu'a 
ce qne l’assemblee nationale ait statue Aa leur 
egard; neanmoins les huissiers-prisenrs ne 
ne pourront exercer leurs fonctions que dans 
l’etendur du departement de Paris, tous droits 
de suite demeurant des-A-present supprimes, 

12. Pourront les huissiers qui seront at 
taches aux tribunaux d=» distriet etablis dans 
la ville de Paris, exercer leurs fonrtions dans 
toute l’6tendue du departement de Paris. 

13. Tous les autres huissiers ou sergens 
royaux, m&äme ceux des ci-devant justices 
seigneuriales ressortissant immediatement aux 
parlemens et cours superieures supnrimees, 
pourront, en vertu de leurs anciennes im- 
matrirules et sans avoir egard anx privileres 
et attributions de leurs offices, qui demeurent 
abolis, continuer d’exercer conceurremment 
entre eux leurs fonctions dans le ressort des 
tribunaux de district qui auront remplare 
celui dans lequel ils etatent immatrienles, et 
möme dans l'’&tendue de tous les tribunaux 
de distriet dont les chefs-lieux seront &tablis 
dans le territoire qui composait l’ancien res- 
sort des tribunaux suppriinds. i 

14. Tous les offhiciers ministeriels suppri- 
mes sont autorises A poursuivre leurs re- 
couvremens, en quelque lieu que les parties 
soient domiciliees, par-devant le tribunal de 
distriet dans le ressort duquel etait etabli le 
chef-lieu d» l’ancien tribunal ou ces officiers 
exergaient leurs fonelions. 

15. Les liquidations, reglemens et taxes de 
denens en execution d’arröts et de jugemens 
definitifs rendus par les ci-devant parlemens 
et autres tribunaux supprimes, seront faits 
suivant les reglemens, et portes devant les 
Juges de district &tablis dans les lieux oü re- 
sidaient les anciens tribunaux qui ont juge 
en dernier ressort, 
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Decret relatif aux dimes infeodees. Du 5 


Decret relatif aux dimes infaodees, mars 1791. 


30 mars 


1791. 


(Coll. du Louvre, t. III. p 1158. — ©. p. Dan. Hbb. I. ©. 522.) 


Art, 1er. Les proprietaires laiques de dimes 
infeodees qui ont afferne des dimes par ba'l 
distinet ayant une date cer'!aine anterieure 
a celle du decret du 4 aoüt 1789, pourront, 
sur la representation des baux, donner la 
valeur de leurs dimes en paiement dans les 
acquisitions des domaines nationaux; elle y 
sera recue jusqu'ä concurrenre de la moilie 
du capital de la redevance annuelle de leurs 
dimes, deduction faite sur la totalite de la- 
dite redevance, des charges de toute espece, 
d’apres l’etat que lesdits pronridtaires seront 
tenus d’en donner, certifie d’eux. 

2. Ges baux et etats seront representös au 
directoire du district de la situation des biens, 
et seront par eux certifi6s veritables. Sur la 
representation et sur la remise desdits baux 
et stats ainsi certifies, le commissaire du roi, 
prepose a la liquidation generale des offices, 
expediera provisoirrınent une reconnaissance 
equivalente & la moitie de la valeur du bail, 
conformement au precedent article ; et ladite 
reconnaissance sera regue en paiement des 
domaines nationaux, soit dans les caisses des 
receveurs de distrirt, soit dans celles de l’ex- 
traordinaire, conformement aux precedens 
decrets, TR 

3. Ceux desdits proprietaires qui, a defaut 
de bail, pourraient produire un contrat au- 
thentique et distinet d’arquisition faite depuis 
l’annde 1785 et anterieurement au decret 
dudit jour 4 aoüt 1789, seront admis a pre- 
senter ledit contrat certifie de meme, et il 
sera recu pour moilie de sa valeur en paie- 
ment des domaines nationaux, de la maniere 
ci-dessus. 3 

4. Quant aux proprietaires laiques dont les 
dimes inf&odees sont en regie ou affermees 
eonfuscment avec d’autres heritages, ou ceux 
qui en auront joui par eux-memes, ils re- 
querront la munieipalite dudit lieu, qui ap- 
pellera m&me, si elle le juge a propos, les 
eures decimateurs oü autres qui en auraient 
fait la perception, de leur donner une esti- 
mation certihde de la valeur de ladite dime 
d’apres la notoriele publique, deduction faite 
de toutes les charges. 

5. Gette estimation se fera dans une as- 
semblee du ronseil general de la commune, 
convoquede dans le delai de huit jours, oü 
seront appeles, au brsoin, les r&gisseurs ou 
fermiers, pour y ätre consul'es seulement. 

6. Cette estimation sera visee par les di- 
rectoires de district et de departement de 
l’arrondissement dans lequel seront si'uees 
les dimes; et le capital de ladite estimation 
sera düment recu en paiement des domaines 
nationaux provisoirement pour moitie, de la 
maniere enoncee en l’article 2 ci-dessus, 
apres que deduction aura &t& faite descharges, 
sur l’etat que le proprietaire de la dime sera 
tenu de donner, suivant l'artiele 1", 

7. Les biens nationaux au paiement des- 
quels auront &te admis pour moitie les baux, 
contrats d’acquisition ou estimation des dimes 
infeodees, conformement aux articles ci-des- 
sus, demeureront affectes par privilege sne- 
cial au paiement du prix de l’adjudication, 
jusqn’a la liquidation definitive, sans que 
cette hypotheque puisse ätre purgee par an- 
cune espece de formalite ni laps de temps. 

8. Pour plus grande sürete, ceux des pro- 
prietaires de dimes inf&odees qui voudront 
donner en paiement d’acquisilion de biens 


nationaux la valeur de leur dime sur une es- 
timalion provisoire suivant l’article 4, seront 
tenus de donner caution, qui sera recue par 

ar le directoire du distriet qui aura fait l’ad- 
judication desdits biens, de fournir et faire 
valoir la somme pour laquelle la valeur des- 
dites dimes aura ete complee dans l’acqui- 
sition. 

9. Geux qui auront fait liquider defnitive- 
ment leurs dimes, pourront en donner leur 
reconnaissance definitive de liquidation, pour 
sa valeur entiere, en paiement des domaines 
nationaux qu’ils acquerront, comme les autres 
ereanriers de l'etat auxquels cette faculte a 
ete accordee. 

10. Pour faciliter la liquidation definitive, 
ceux dont la dime se percevait sur um terri- 
toire circonserit, qui ne rapporteraient pas 
des baux, aux termes de l'article 5 du titre 
V du decret du 28 octobre dernier, seront 
censes avoir satisfait ä l’article 8 de la mäme 
loi, en donnant un &!at du terriloire, conte- 
nant, 1° les limites, 2° une designation des 
terres en friche et de crlles qni ne produisent 
pas des fruits decimables dans le canton, 
3° un denombrement des terres possedees 
par le proprietaire de la dime qui en reclame 
l’indemnite. 

11. Les proprietaires de dimrs auront le 
choix de demander pour leur indemnite une 
somme fixe, ou de s'en rapporter ä l’estima- 
tion, sans de'erminer eux-memes aucune 
somme, Lorsqu'ils demanderont une somme 
fixe, le directoire du departement, sur les 
observations de la municipalite et d’apres 
l’avis du dirertoire du distriet, leur fer. une 
offre. En cas de contes!ation sur l’offre, il 
sera procede ä une es'imation par exnerts, 
conformement ä l’article 9 du titre V du de- 
eret du 28 octobre dernier, aux frais de cr- 
lui qui suceombera ; lesquels seront, dans tous 
les cas, alloues au direetoire de district dans 
la depense de son compte: mais en ce cas 
les edge de dimes seront tenus de 
libeller leur demande clairement; en cnnse- 
auenre, de donner avec l'etat prescrit par 
l’article 10 du present decret, l’etendue du 
terri'oire de leur dimerie, la qualite d"« terres, 
la nature des recoltes, et tous les rensei .ne- 
mens propres ä etablir leur demande., 

12. S’ils ne veulent pas demander une 
soınme fixe, il sera prorede & l’estimation 
prescrite par l’artirle 9 du titre V du decret 
du 28 ortobre dernier, et les frais en seront 
supportes nar moitie entre les proprielaires 
et le directoire du district, qui pourra porter 
la sienne dans la depense de son comrte. 

13. Lorsque la dime sera posseder par d>s 
proprietaires indivis, jouissant cepenttant di- 
visement, si l’un d’eux avait alferme sa por- 
tion, le bail ne pourra nuire aA ceux qui 
n’auraient pas afferıne la leur; ces derniers 
pourront prendre pour base de la liquidation, 
ou le bail, ou l’estimation presrrite. 

14. Les proprietaires des dimes infeodees, 
qui, sur leurs autres proprietes, seraient gre- 
ves (de rentes ou redevances quelconques en- 
vers le domainr ou autres biens nalionaux, 
pourront s’en affranrhir, en compensant le 
capital avec la totalitö ou partie du prix de 
lindemnite qui leur sera due pour la valeur 
de leurs dimes, 

15. Les hypothöques et les dettes dont pour- 
raient ätre grevces les dimes inleodees, se- 


Mars 


ront transferees sans novation sur les do- 
maines na’ionaux en paiement desquels elles 
seront admises. A cet effet, les reconnais- 
sances provisoires ou definilives qui seront 
delivrees par le commissaire du roi directeur 
general de la liquidation, contiendront une 
mention des oppositions qui auraient te for- 
mers entre les mains du conservateur des 
hypotheques, pour la conservation des droits 
des creanciers, aiasi qu'il a ete stalue par 
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les pröcödens decrets relatifs a la liquidation 
des offices de judirature. ‚ 

16. Seront, au surplus, les decrets relalifs 
a la liquidation des oflces de judicature, 
ex6cutes, par rapport aux dimes inf&odees, 
en tout ce qui ronrerne la süret& des oppo- 
sitions des creanciers, la maniere d’admettre 
en paiement les reconnaissances de liquida- 
tion, et en tout ce .. est prescrit pour la 
marche de la liquidation non contraire au 
present decret. 





Decret relatif au nouvel ordre judiciaire. Du 6 = 27 mars 
1791. 


(Coll, du Louvre, t. III. 
Departementen find publ. die Art. 1, 4,79, 
Non. 17%. In den rhein. die Art. 
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Art. 1”. Nul ne pourra ötre juge de paix, 
et en m&me temps officier munieipal, membre 
d'un directoire, greffier, avoue, huissier, juge 
de distriet, juge de commerce, percepteur 
d’impöts indirects. 

2 Les assesseurs des juges de paix sont 
exclus des m&ämes fon’tions, si ce n’est que, 
dans les bourgs et villages au-dessous de 
quatre mille ames, il leur sera permis d’elre 
offiriers municipaux. Ils ne peuvent etre pa- 
rens de juge de paix au degre de cousins 
germains inclusivement; et s’ils sont parens 
entre eux A ce degre, ils ne jugeront point 
ensemble sans le consentement de toutes les 
parties. 

3. La premiere fois que les assesseurs as- 
sisteront le juge de paix, ils preteront dans 
ses mains le möme serment prete par lui de- 
vant le conseil general de la commune, et il 
en sera dresse acte, 

4. Le juge de paix sera tenu de nommer 
un grefüier, lequel ne pourra @!re son parent 
jusqu’au troisieme degre, selon la suppula- 
tion civile, c’est-A-dire jusqu’au troisieme 
degre d’oncle et de neveu inclusivement, 

5. Les greffiers des juges de paix ne pour- 
ront ötre en m&me temps ofhriers munici- 
paux, membres d'un directoire, greffiers, 
avou6s, huissiers, juges de district, juges de 
commerce, percepteurs d’impöts indireets. Il 
en sera de möıne des errfliers des tribunaux 
de distriet ou de commerce, qui, en outre, 
ne pourront pas ötre notaires. 

6. Si le greflier de la municipalite de cam- 
pagne refuse de signifier les ci ations, actes 
et juzemens du juge de paix, il sera desti- 
tue de sa place; et l’huissier qui le rem- 
placera pour les significations, ne recevra, ä 
peine de concussion, que les droits attribues 
au greffier, et la signification est faite dans 
la muni inalite du domicile de l’huissier; 
mais en outre, en cas de transport, il recevra 
douze sous par lieue, sans qu'il puisse jamris 
etre mis a la charge d» la partie condamnee 
plus - les frais de deux lieues de trans- 
port, le retour compris. 

7. Les juges de paix procederont d’office 
al’apposition des scelles, apres l’ouverture 
des successions lorsque les heri’iers seront 
absens et non rerresenles, ou mineurs non 
emancipes, ou n'ayant pas de futeurs; et ils 
passeront outre, nonobstant les oppositions 
dont ils renverront le jugement au tribuna 
de district. Chaque juge de paix appnsera 
les scell&s dans l’etendue de son territoire, 
et ne pourra pas, par suite, les apposer dans 
un autre territoire, , 

8. L’apposition des scelles &tant un acte 
purement ministeriel et conseryatoire, il sera 


allou& au juge de paix deux livres pour une 
vacation de trois heures, et vingt sous pour 
toutes les varations suivantes, de maniere 
qu’une apposition de scelles ne coüte pas 
plus de trois livres. Le greflier aura les deux 
tiers de la somme attribu6e au juge. Les 
droits seront d’une moitie en sus dans les 
villes au-dessus de vingt-cing mille ames, 
et du double pour Paris. Il en sera de möme 
pour les vacations de reconnaissance et levee 
de scelles, et pour celles employees aux avis 
de parens: le tout independamment des dreits 
d’expedition du greffe. 

9. Dans les cas qui n’excederont pas sa 
competence, le juge de paix connaitra des 
eontestations qui pourront s’elever entre pere 
et fils, erand-pere et petit-Als, freres et soeurs, 
neveux et onrles, ou entre allies aux degres 
ci-dessus, sans que les parties soient tenues 
de se pourvoir suivant les formes prescrites 
par l’article 12 du titre X du decret du 16 
aoıt 17W, sur l’organisation judiciaire, 

10. La confeetion des inventaires, proces- 
verbaux de description et de carence ä l’ou- 
verture des successions, n’appartiendra point 
au juge de paix, mais aux notaires, me&me 
dans les licux oü elle e&tait attribuce aux 
juges ou aux greffiers. 

11. La lögalisation des actes ne sera point 
faite, les certificats de vie ne seront point 
donnes par les juges de paix; la legalisation 
sera faite, les certificats seront donnes gra- 
'uitement par les presidens des tribunaux de 
distriet, ou ceux des juzes qui en feront les 
fonctions. Dans les chef-lieux oü sont etablis, 
soit les tribunaux, soit les administrations de 
distriet, les maires feront les legalisations, 
et donneront les certificats de vie concur- 
remment avee les presidens des tribunaux, 
mais seulement sur les actes des ofliciers 
publies, ou pour les citoyens qui seront do- 
mıcilies dans l’etendue de la commune, 

12. Les juzes de paix pourront porter, at- 
tache au cöte gauche de l’habit, un medaillon 
ovale en etoffe, bordure rouge, fond bleu, 
sur lequel seront ecrits en lettres blanches 
ces mols: La loi et la paix, 

13. Les huissiers des juges de paix, dans 
les vill»s, lorsqu’ils seront en fonrtions, por- 
teront ä la main une canne blanche. Les ci- 
tations et jugeımens des juges de paix seront 
sienifi6s par eux, et non par autres huissiers, 
a peine d’amende de six ecke qui sera pro- 
noneee par le juge de paix, dont moitie sera 
applicable ä son huissier, l’autre moitie sera 
versee dans la caisse du receveur des amendes 
du distrirt. 

14. Sile juge de paix est pendant plus 
de huit jours consecutifs sans remplir ses 
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fonetiohis, il sera tenu de remettre & l’asses- 
seur qui l’aura remplac£&, la portion propor- 
tionnelle du salaire qui lui est attribude; et 
dans tous les cas ou l’assesseur remplacera 
le juge de paix pour les commissions et les 
actes auxquels des vacations sont altachees, 
Tassesseur recevra lesdites vacations, 

15. Les juges de paix ne pourront connaitre 
de l’inscription de faux ou denegation d’ecri- 
ture ; et lorsqu’une des parties declarera vou- 
loir s’inscrire en faux, ils lui en donneront 
acte, et renverront la cause au tribunal de 
district, 


Des bureaux de pair. 


46. Aucuns avouds, greffiers, huissiers et 
ci-devant hommes de loi vu procureurs, ne 
pourront representer les parties aux bureaux 
de paix; les aulres citoyens ne seront admis 
a les representer, que lorsqu’ils seront re- 
vötus de pouvoirs sufflisans pour transiger. 

17. Les affaires commence&es avant l’instal- 
lation des tribunaux seront portdes & ceux 
er eh doivent connaitre, par simple assigna- 
tion de la partie la plus diligente, sans autres 
procedures et sans avoir passe au bureau de 


aix, 
PB. Toutes saisies, opposilions et autres 
actes cönserväatoires, pourront ötre faits avant 
de donner la citation devant le bureau de 
aix. Les affaires qui inleressent la nation, 
es communes et l’ordre public, seront por- 
tees aux tribunaux,, sans qu’il soit besoin de 
comparution realable devant ce bureau. Il 
en sera de m&me des affaires de la compe- 
tence des juges de commerce, quand möme 
les affaires seraient portees au tribunal de 
district, au cas de l’article 13 du titre XII 
du deceret du 16 aodt 1790, sur l'’organisation 
judiciaire. . j 

19. Les officiers municipaux sont autorises 
A pourvoir &conomiquement aux menus frais 
de bois, lumieres, papiers et secı6taire du 
bureau de paix, qui seront a prendre sur le 
produit des amendes prononce&essurles appels. 

20. Les bureaux de paix exerceront l#urs 
fonctions sans qu’il soit besoin d’aucune in- 
stallation, et les citations pourront ötre no- 
tifides par les grelliers des municipalites dans 
lesquelles les personnes citees auront leur 
domicile. P i . 

21. L'appel des jugemens des juges de pain, 
lorsqu’ils seront sujets @ l’appel, ne sera pas 
recu par les tribunaux de district, si LaBue- 
lont n'a pas sienifie copie du certificat du bu- 
reau de paix du district, constatant que la 
partie adverse a &t& inutilement appelee de- 
vant ce bureau, pour &tre conciliee sur l’ap- 
pel, ou qu'il a employ& sans fruit sa mediation. 

22, Si la partie ajJournee en premiere in- 
stance devant un tribunal de district, n'a pas 
comparu au bureau de paix et vient a perdre 
sa cause, elle sera condamnee par le möme 
jugement & une amende de trente livres, au 
paiement de laquelle elle sera contrainte, soit 
qu’elle exöcute le jugement, soit qu’elle en 
appelle, et sans restitution; en ce dernier 
cas, quel que soit l’evänement de l'appel, la 
nıeme amende sera prononcee contre le de- 
mandeur qui, s’etant pourvu au tribunal de 
distriet sans avoir fait citer son adversaire 
devant le bureau de paix, sera par cette rai- 
son declare non recevable. 

23. Lorsqu’une partie citee devant le bureau 
de paix sera exposee ä l'’ex&cution d’une con- 
trainte par corps prononcde pour cause ei- 
vile, le bureau de paix pourra lui accorder 
un sauf-conduit; et elle ne pourra ötre ar- 
retee ni le jour Ax& pour sa Comparution, ni 
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pendant son voyage pour aller au bureau de 
aix et pour en revenir. 

24. Si un debiteur, apres avoir obtenu de 
son creancier, devant le bureau de paix, un 
terıne de paiement, manque de paver ä l’e- 
cheance de ce terme, le cereancier pourra 
Pajourner direetement au tribunal de district, 
sans le citer de nouvean devant le bureau 
de paix; et le delai de l’ajournement ne sera 
en ce cas que de cinq jours, et d’un jour en 
outre pour dix lieues. 

25. Lorsque de deux parties presentes de- 
vant le bureau de paix, l’une declarera s’en 
rapporter au serıment de l’autre partie sur la 
verite d’une dette meconnue, ou d’une ron- 
ventiou contestee, ou de tout autre fait de- 
eisif, le bureau de paix rerevra le serment, 
ou fera mention dans son procös-verbal du 
refus de le präter. 

25. Le bureau de paix, aprös avoir concilie 
les parties, constatera dans le proces-verbal 
les points de conciliation dont elles sont 
tomb&ees d’accord. Ge proces-verbal sera sign& 
des parties, ou contiendra menlion de la de- 
claration qu’elles auront faite de ne savoir 
signer, 


Des juges de district, suppleans et 
grefhers. 


27. Les fonctions mentionndes en Tl’article 
I", sont interdites aux jugrs et aux commis- 
saires du roi, ainsi que crlles de notaires et 
de defenseurs officirux, m&me hors de leur 
tribunal. 

28. J,es suppl&ans ne pourront ätre greffiers, 
huissiers ni percepteurs des impöts indirects , 
mais ils pourront exercer le ministere de de- 
fenseurs officiers, d’avoues, de juges de paix, 
ainsi que les fonctions muniripales, a la charge 
d’opter au moment oü ils auront des provi- 
sions de juges. 

29, Les suppleans ne seront anpeles par le 
tribunal, que dans le cas oü leur assistance 
sera necessaire a la validite des jugemens, 
a l’exception des suppleans qui, remplacant 
les membres de l’assenblee nationale nommes 
juges, completent le nombre habituel de cinq 
dans chaque tribunal. La premiere fois qu’ils 
seront appeles, s’ils n’ont pas pröte le ser- 
ment lors de l’installation des juzes, ils pröte- 
ront devant eux le möıne serment, et il en 
sera dresse arte, 

30. Lorsque les sunpl&ans seront appeles 

our la validite des jugemens, ils porteront 
e m&öme costume que Irs juges, et ils re- 
cevront leur part des droits d’assistance seu- 
lement Les suppleans qui remplacrnt les 
membres de l’assemblee nationale qui ont ete 
nommes juges, recevront! la totalite da "om- 
plement, jusqu’a ce que les denu'es nommes 
ki Mi puissent entrer en fonctions. 

1. Les commis assermentes des greffiers 
des tribunaux nr peuv»nt, non pins que les 
greffiers eux-m&mes, ötre parens de l’un des 
Juges du tribunal qui les a choisis , jusqu'au 
troisieme degre selon la Er eivile, 
quand m&me le juge, parent du vreffier, se 
serait abstenu de donner sa voix pour son 
election. 

32. Par provision, et en attendant qu’il ait 
ete fait un nouveau tarif, les &inolumens ner- 
sonnels des grefliers, sur chaque expedition 
des avouds, sur chaque acte de procedure 
des huissiers-audienciers, pour chaque ex- 
ploit ou signification, seront des trois quarts 
des anciens, sans que les greffiers puissent 
en . cas rien percevoir A titre de pa- 
risis, 
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Les huissiers ordinaires percevront les 
m&emes droits que par le passe. 

Tons ces droits ne seront pergus sur ce 

ied, m&me dans les afaires d’appel, qu'eu 
egard aux tarifs etablis dans chaque lieu pour 
les affaires de premiere instance; et dans les 
distriets dans l’etendue desquels il n’y avait 
pas autrefois de juridietion royale, on prendra 
pour base le tarif qui etait dans la juridiction 
royale la plus voisine situee dans le departe- 


ment. 

A Paris, le tarif de 1778, qui avait lieuaux 
requötes du palais, servira de base aux pro- 
portions ci-dessus determinees, en ce qui 
concerne les droits des grefliers et des avoues, 
sans neanmoins qu’il puisse &tre allou6 aux 
avoues aucuns droits de conseil et de con- 
sultation, attribues par ce tarif aux ci-devant 
procureurs, A l’egard des huissiers-audien- 
eiers et des huissiers ordinaires exploitant 
a Paris, la base de proportion sera prise dans 
le tarif usit& au ci-devant chätelet. 

33. Toute perception de droits et emolu- 
mens contraire aux reglemens, est defendue 
a peine de concussion;, et le juge qui aura 
fait la taxe, en sera personnellement respon- 
sable, sauf son recours contre l’offcier qui 
aurait trop regu: ainsi, d’apres la taxe, le 
memoire des depens sera paraphe par le juge, 
et restera au grelle, annexe ä la minute de 
la sentence. , 

34. Jusqu’a ce que l’assemblee nationale 
ait statue sur la siınplification de la proce- 
dure, les avoues suivront exactement celle 
qui est etablis par l’ordonnance de 1667 et 
reglemens posterieurs. Il ne sera cependant 
presente aucune requele pour obtenir la per- 
mission d’assigner, si ce_n’est pour abreger 
les delais; et dans les affaires appointees, il 
ne sera passe en taxe que deux ecrits au 
plus pour chaque partie; et dans les lieux 
ou il se fait un inventaire de production, ıl 
sera fait par un etat sommaire, qui ne pourra, 
quel qu’il seit, ötre tax& plus de quinze livres. 

35. Les tribunaux d« distriet et de commerce 
sont provisoirement aulorises ä faire des 
arretes relatifs a la police ei a l’ordre des 
audiences. Ils feront exposer dans l’auditoire 
les röles, 1» des affaires sommaires ou pro- 
visoires, ou portees par appel des juges de 
paix et tribunaux de police; 2” des alfaires 
ordinaires; 3: des afluires mujeures et de 
celles qui sont appoin!ees Il y aura par se- 
maine des audiences destindes a chaque genre 
d’affaire. Tous les jours seront w'lles pour 
les actes judiciaires et les audiences, ä l'ex- 
ception des dimanches et des fätes chömees, 

6. Les defenseurs officieux seront tenus 
de justifier au president et de faire viser par 
ui les pouvoirs de leurs eliens, a moins qu’ils 
ne soient assistes de la partie ou de l’avoue, 

37. Il sera provisoirement alloue, par an, 
pour menus frais de chaque tribunal de dis- 
trict, en papier, registres, bois, lumieres et 
servileurs ou concierges, une somme depuis 
trois cents livres jus ;u’ä_huit cents livres, 
suivant les besoins du tribunal; la fixation 
de la somme necessaire sera faile entre ces 
deux termes de trois cents livres et de huit 
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cents livres, par les direetoires de departe- 
ment, sur l'avis des directoires de district, 
et de concert avec les juges. Dans les villes 
au-dessus de soixante mille ames, la lixation 
de la depense pourra ötre portee jusqu'a 
douze cents livres; a Paris, jusqu’a seize 
cents livres pour chaque tribunal, si les be- 
soins l’exigent. 

38. Les huissiers, gardes du commeree, et 
autres executeurs de jugemens, faisant une 
execution quelconque, porteront une canne 
blanche, et a la boutonniere une medaille 
suspendue par un ruban aux trois couleurs, 
et portant ces mols: Action de la loi. 

Les huissiers-audienciers porteront dans le 
möme cas le costume regl& par le decret du 
2 septembre 1790. Geux-ei feront seuls les 
significations d'avoue A avoue; tous autres 
huissiers qui feront des signißcations, seronk 
eondamnes pour chacune A une amende de 
douze livres, dont moitie applicable aux huis- 
siers-audienciers du tribunal, 

39. Les juges des tribunaux de commerce 
seront installes par les olficiers muniripaux, 
dans la m&me forme prescrite ä l’egard des 
tribunaux de distriet,. Aussitöt apres leur in- 
stallation, ils procederont & l’election du 
greflier, de la möme maniere que dans les 
tribunaux de district. 

40. Les ofliciers municipaux des lieux oü 
ily avait des juslices ci-devant seigneuriale 
municipales et de mairie, reconnaitront e 
leveront les scelles qu'ils ont apposes sur 
sur les greffes, et feront transporter les mi- 
nutes et registres au _greffe du tribunal d 
district, dont le greffier se chargera au pie 
d'un bref etat. Il en sera de meme des ci- 
devant sieges royaux compris dans le terri- 
toire du trıbunal; et ä l’egard des ci-devant 
cours, ci-devant presidiaux, bailliages, send- 
chaussees, vigueiies, elablis dans les lieux 
oü les tribunaux de distriet seront places, 
les minutes et registres seront deposes au 
grelfe du distriet de la ville oü siegeait la 
cour superieure, le bailliage, la senechaussee 
ou la vigueries; le greffier du district don- 
nera les expedilions et extrails de ces mi- 
nutrs et regi:tres, et percevra les emolumens 
qui lui ont ete ci-dessus atltribues. Pour Paris, 
les olfhicirrs munieipaux nommeront tel ger 

‘dien qu’ils jugeront & propos, duquel ils 
prendront le serment, et qui, aprös la recon- 
ı naissance et levee des scelles, se chargera, 
sur un bref &etat, des minutes, regisires, ar- 
chives de ces anciens tribunaux, et pourra 
en delivrer des extraits ou expedilions, en 
ne recevant que vingt sous par chaque röle, 
dont il comptera de clerc & maitre ä la ınu- 
nicipalite, qui luifixera un salaire raisonnable. 
41. Dans les comptes, partages, liquidalions, 
ordres et contribulions dont l'achevement est 
altribue aux ci-devant commissaires au chä- 
telet de Paris qui les avaien! commences, s’il 
| De des absens interesses qui n’aient pas 

aisse ou envoye& de procuralion, il sera nomıne 
par le tribunal, pour y assister pour eux, un 
des avoues, lequel ne recevra que la moitie 
des droits ci-devant accordes aux subsiluts 
du procureur du roi, 


Decret concernant Torganisation des corps administratifs. 
Des 15 (3, 4, 5, 6, 1# et) = 27 mars 1791. 


(Die folgenden Artifrl in den befg. u. rhrin. Depart. verfünd. durch Befchl. dv. 10. Dez. 1795, redp. 


Kırord. vn. 23. Jan. 1798, mit Weglaffung der 


änderter Bezeichung der betreffenden Behörden. 


Art. 1° . Les artes des directoires ou conseils 
de district ou de, departement, ne pourront 
ötre intitules ni decreis, ni ordon- 


eingeflammerten Stelle ded Art. 2 und mit vers 
&.d. Dan. Hdb. I. S, 538.) 


tions: ils porteront le nom d'arrötes, 


ka! nireglemens, ni proclama- 


- 2. La minute de chaque arräte exprimera 
le nombre des deliberans : ceux qui n’auront 
as ete d’avis de le prendre, pourront ne pas 
e signer, (L'expedition en sera faite sous la 
signature dw president, ou du secrelaire- 
greffier, sans la mention de ceux qui auront 
Hy la minute.) ö 
3. Les actions relatives aux domaines na- 
tionaux ou proprietes publiques, ne pourront 
ötre intentees ou soutenues par un directoire 
de distriet, qu’avec l’autorisation du direc- 
toire de deparltement. , 

14. Ges actions seront intentees ou soute- 
nues au nom du procureur-general-syndic 
du departement, et a la diligence du procu- 
ang du district de la situation des 

iens. 


Decret qui declare nulles toutes ventes, etc, mars 1791. 


22. Si les directoires de departement he 
peuvent, malgr& deux avertissemens succes- 
sifs, constates par la correspondance, obtenir 
des municipalites ou directoires de distriet 
les renseignemens on informations necessaires 
a l’administration, ils sont autorises a nom- 
mer deux commissaires, qui se transporte- 
ront, aux frais des officiers municipaux ou 
des membres des directoires de district, pour 
recueillir ces renseignemens ou informations. 

23. Independamment de la correspondance 
habituelle que les directoires de döpartement 
seront obliges d’entretenir avec le ministre 
de l’interieur, ils lui feront parvenir tous les 
mois un tableau raisonne des affaires du de- 
partement, et des progres de l’execution des 
diverses parties confiees a leurs soins. 


Decret qui declare nulles toutes ventes des ci-devant droits 
de chauffage, päturage et usage qui s’exergaient dans les 


domaines nationaux. Du 16 = 27 mars 1791. 


(Coll. du Louvre, t. III. p. 1121. — Berfünd. in den beig. Departementen dur Beichl. d. 2%. 
Jan. 1797. ©. dv. Dan. Hdb. I. ©. 540.) 


L’assemblee nationale, apres avoir oui son 
comite des domaines, declare: 

Qu’aucun droit de chauffage, pälturage, ou 
autres droits d’usage, de quelque nature qu’ils 
soient, dans les bois et autres domaines na- 
tionaux, non plus qu’aucune rente ou rede- 


vance affectee sur les mömes biens, n’ont dü 
etre compris dans les ventes des biens natio- 
naux, et que toute vente de semblables droits 
ou redevances qui pourrait avoir Ele passee, 
est et demeure nulle et revoquee. 





Decret relatif aux partages des successions ab intestat. Du 


—— 
u 


8 


15 avril 1791. 


(Coll, du Louvre, t. IV, p. 209. — ®ubl. in den beig. Departementen durch Beil. vd. %. Yan. 
1397: in den rheiniihen Art. I—4, mit Ausichluß der eingeflammerten Stelle, durch ®erord. vd. 


6. Mai ITS. — S. dp. Dan. Hbb. I. ©. 54. 


Art. 1-r. Toute inegalite ci-devant resultant, 
entre heritiers ab intestat, des qualites 
d’aine ou puine, de la distinction des sexes 
ou des exelusions coutumieres, soit en liene 
directe, soit en ligne collaterale, est abolie, 
Tous heritiers en egal degre succederont par 

ortions egales aux biens qui leur sont de- 
eres par la loi: le partage se fera de mäme 

ar portions egales, dans chaque souche, dans 
e cas oü la representation et admise. 

En consequence, les dispositions des cou- 
tumes ou statuts qui excluaient les filles ou 
leurs des endans du droit de succeder avec 
les mäles ou les descendans des mäles, sont 
abrogees. 

Sont pareillement ar les dispositions 
des coutumes qui, dans le partage des biens, 
tant meubles qu’immeubles, d’un möme pere 
ou d’une mı&me ınere, d’un meme aieul ou 
d’une möme aieule, etablissent des differences 
entre les enfans nes de divers mariages. 

2. La representation aura lieu a l’infini, en 
ligne directe descendante, dans toutes les 
coutumes, (savoir: dans celles qui la rejettent 
indefiniment, ä compter du jour de la publi- 
cation du present decret, et dans celles qui 
la rejettent seulement pour les personnes et 
les biens ci-devant nobles, a compter du jour 
de la publication du decret du 15 mars 1790.) 

3. Les etrangers, quoique etablis hors du 
royaume, sont capables de recueillir en France 
les successions de leurs parens, möme Fran- 
gais; ils pourront de m&me recevoir et dis- 
poser par tous les moyens qui seront auto- 
rises par la loi, 

4. Les rispositions des articles 1 et 3 ci- 
dessus auront leur effet dans toutes l-s suc- 
cessions qui s’ouvriront uprös la publication 


S. aud) Deer. v. 4. Jan. u. 9. Oft. 1793.) 


du present decret, sans prejudice des insti- 
tutions contractuelles ou autres clauses qui 
ont ete legitimement stipulees, soit par con- 
trat de mariage, soil par artirles de mariage 
dans les pays oü ils avaient force de con- 
trats, lesquelles seront ex&cutees conforme- 
ment aux anciennes lois. 

5. Seront pareillement ex&cutees, dans les 
successions directes et collaterales, mobi- 
lieres et immobilieres, les exceptions conte- 
nues dans la seconde partie de l’article 11 
du titre irr du decret du 15 mars 1790, en 
faveur des personnes mariers, ou veuves avec 
enfans;, et ces exceptions auront lieu pour 
toutes les especes de biens. 

6. Lesdiles exceptions ne pourront @tre re- 
elamers que par les persounes qui, & l’ou- 
verture des successions, se trouveront encore 
engagees dans des mariages contractes avant 
la publication du decret du 15 mars 17%, 
s’il agit de biens ci-devant feodaux ou autres 
sujels au partage noble, et avant la publica- 
tion du present decret, s’ils s’agit d’autres 
biens, ou auxquelles il restera des enfans ou 
peti s-enfans issus de mariages anlerieurs & 
ces epoques respeclives, 

7. Lorsque les personnes auront pris les 
parts ä elles reservees par lesdites excep- 
tions, leurs coheritiers parlagrront entre eux 
le restant des biens, en conformite du pre- 
sent decret. 

8. Le mariage «’un puine, ni sa viduite 
avec enfans, ne pourront servir de titre & 
son coherilier aine non marie ni veuf avec 
enfans, pour jouir du benelice desdites ex- 
ceptions. 

. Nul puine devenu aine depuis son ma- 
riage contracte möme avant la publication, 


Avril 1791, 


soit du ige decret, soit de celui du 15 
mars 1790, ne pourra reclamer, en vertu des- 
dites exceplions, les avantages dont l’expec- 
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tative etait, au moment oü il s’est marie, de- 
par la loi a son coheritier presomptif 
aine, 


Decret concernant Yabolition de plusieurs droits seigneuriaux, 

notamment de ceux qui ctaient ci-devant annexes a la 
justice seigneuriale, et le mode de rachat de ceux qui ont 
ete declares rachetables. Du 13 = 20 avril 1791. 


(Coll, du Louvre, t. IV, 
v.2%6. Zan. 1797, reip. 


Art. 7, 11—26, 28, 30, 33—35 bed Tit. I. Die Inftruction folgt ald Anlage. 
©. 548; Code Merlin I. S. 87—203: Rudler, III. Heft 5, S. 8-10 u. 38 


L'assemblee nationale, s’etant reserve, par 
l’article 39 du titre II de son deeret du 15 
mars 1790, de prononcer sur les droits ci- 
devant annexes ä la justice seigneuriale, et 
voulant faire cesser plusieurs diflicultes rela- 
tives, tant & l'abolition du regime feodal, 
u'au mode de rachat des droits ci-devant 
‘odaux non supprimes, decrete ce qui suit: 


TITRE Ier. 


Des droits de juslice, de plusieurs aufres 
droils seigneuriaur, el de divers effets 
de Fabolilion, lan! du regime feodal 
que des jwslices seigneuriales. 


Art. 1. Le droit seigneurial, connu dans 
la ci-devant province de Lorraine sous le 
nom de droit de troupeau ä part, est 
aboli a compt er du jour de la publication des 
lettres patentes du 3 novembre 1789, inter- 
venues sur les decrets des 4, 6, 7, et ti 
aoüt preeedent; saufaux ci-devant seigneurs 
a user du päturage dans les territoires oü 
ils ont des habitations ou des proprietes fon- 
cieres, en se conformant aux m&mes rögles 
que les autres habitans et proprietaires, et 
sans rien innover, quant ä present, aux regle- 
mens et usages des differens lieux, relative- 
ment ä la faculte laissee ou a la defense A 
ceux-ci de faire garder leurs troupeaux par 
un berger ou pätre particulier. 

2. En consequence, les particuliers qui, 
dans la ci-devant province de Lorraine, ont 
ete, par le decret du 39 mai 17%, main- 
tenus provisoirement dans la jouissance des 
baux du droit de troupeau ä part, ä 
eux accorde par des ci-devant seigneurs, ne 
pourront payer qu’entre les mains des tre- 
soriers des muniecipalites, dont les droits ont 
ete reserves par ce decret, les portions de 
leurs fermages qui sont öchues depuis sa 
publication, , , 

3. Quant aux portions desdits fermages qui 
etaient &chues dans l’intervalle de la publi- 
eation des lettres patentes du 3 novembre 
1789, intervenues sur les decrets des 4, 6, 
7,8 et 11 aoüt 1789, ä celle du decret du 
3-9 mai 1790, les fermiers qui les doivent 
encore les paieront pareillement auxdites 
municipalitös; mais ils ne pourront &tre in- 
quietes pour celles qu'ils auront payees entre 
les mains des ci-devant seigneurs: sauf aux 
municipalitös a en poursuivre la restitution 
contre ceux-ci, sans neanımoins que, sous 
pretexte, soit du present article, soit du pre- 
cedent, il puisse etre former aucune repetition 
contre ceux des ci-devant seigneurs qui ont 
joeui en nature du droit de eh 
a part, depuis la publication des lettres 
patentes du novembre 1789. 

4. Dans le cas ou les ci-devant seigneurs 
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auraient afferme le droit de troupeau 
a part, conjointement avec d’autres biens 
ou d’autres droits non abolis par les decrets 
de l’assemblee nationale, sans distinetion de 
prix, il sera procede & une ventilation a l'a- 
miable, ou par experts, pour determiner les 
sommes que les fermiers auront a payer aux 
communautes Baur le droit de troupeau 
apart, et celles qu’ils auront ä payer aux 
ci-devant seigneurs pour les aulres biens ou 
droits, toutes poursuites contre lesdils fer- 
miers demeurant en &tat jusqu’a ce que la- 
dite ventilation soit faite et arrätee defini- 
tivement. E 

5. Les dispositions des quatre articles ci- 
dessus sont communes ä la ci-devant province 
du Barrois, au pays Messin, et ä tous autres 
pays et lieux ou jusqu’a l’epoque de la sup- 
pression du regime feodal, le droitdetrou- 
peau ä part, et tous autres droits de möme 
nature, sous quelque denomination qu’ils 
soient connus, ont et& consideres comme 
seigheuriaux. 

6. Sont neanmoins exceptes desdites dis- 
positions, tant dans la ci-devant province 
de Lorraine que par-tout ailleurs, les terri- 
toires oü il sera prouve, dans la forme de- 
terminde par l’article 39 du titre II du de- 
cret du 15 mars 1790, que le droit de 
troupeau run a eu pour cause une 
concession de fonds en propriete ou A litre 
d’usage, faite par le ci-devant seigneur A la 
communaute des habitans; ce qui aura pa- 
reillement lieu lorsqu’il sera prouve, dans 
ladite forme, qu’il a eu pour cause une re- 
mise de droits de la nature de ceux que les 
decrets de l’assemblee nationale ont main- 
tenus jusqu’au rachat; et dans ce dernier 
cas, il sera rachetable au taux et selon le 
mode reglö par le decret du 3-9 mai 1790, 

7. Les droits de desherence, d’au- 
baine, de bätardise, d’epaves, de 
varech, de tr&esor trouve6, et celui de 
s’approprier les terres vaines et vagues, ou 
gastes, landes, biens hermes ou va- 
cans, garrigues, flegards ou vares- 
chaix, n’auront plus lieu en faveur des ci- 
devant seigneurs, & compter pareillement de 
la publication des decreis du 4 aoüt 1789, 
les ci-devant seigneurs demeurant, depuis 
cette &poque, decharges de l’entrelien des 
enfans trouves. , 

8. Et neanmoins, les terres vaines el va- 
gues, ou gastes, landes, biens hermes ou va- 
cans, garrigues, fögards ou vareschaix, dont 
les ci-devant seigneurs ont pris publiquement 
possession avant la publication du decret du 
4 aoüt 1789, en vertu des lois, coutumes, 
statuts ou usages locaux lors existans, leur 
demeurent irrevocablement acquis sous les 
reserves ci-apres. nr 

9. Les ci-devant seigneurs justiciers seront 
censes avoir pris publiquement possession 
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desdits terrains A l’&poque desienee par l’ar- 
ticle precedent, lorsque, avant cette epoque, 
ils les auront, soit infeodes, acenses ou ar- 
rentes, soit clos de murs, de haies ou fosses, 
soit ceultives ou fait cultiver, plantes ou fait 
planter, soit mis ä profit de toule autre ma- 
niere, pourvu qu’elle ait &l& exclusive a titre 
de propriet; ou & l’egard des biens aban- 
donnes par les anciens proprietaires, lorsqu'ils 
auront fait les publications et rempli les for- 
malites requises par les coutumes, pour la 
prise de possession de ces sortes de biens. 

10. II n’est prejudicie par les deux articles 
precedens A aucun des droits de Di Tre 
et d’usage, que les communautes d’habitans 
peuvent avoir sur les terrains y mentionn&s, 
et toutes actions leur demeurent reservees ä 
cet egard. L’assemblee nationale charge ses 
comites de constitution, des domaines et d’a- 

riculture, de lui presenter incessamment 
eurs vues sur la nature des preuves d’apres 
lesquelles doivent etre fixes ces droits. 
Sont egalement reserves, sur lesdits 
terrains, tous les droits de propriete et autres 
qui peuvent appartenir, soit a des ci-devant 
seigneurs de fiefs, en verlu de titres inde- 
pendans de la juslice seigneuriale, soit & tous 
autres partieuliers. 

12, Tout ci-devant seigneur qui justifiera 
tout A-la-fois qu’a une epoque remontant au- 
dela de quarante ans avant la publication des 
decrets du 4 aoüt 1789, il a plante ou fait 
regt et que depuis ila possede des arbres 

ans les marais, pres ou autres biens appar- 
tenant a une communaute d'habitans, con- 
serve la propriete et libre disposition de ces 
arbres; sauf ä cette communaut& ä les rache- 
ter sur le pied de leur valeur actuelle, ä la 
forme du decret du 26 juillet 1790; ce qui 
aura pareillement lieu a l’egard des arbres 
plantes et possedes par le ci-devant seigneur, 
depuis un espace de temps au-dessous de 
quarante ans, par remplacement d’arbres qu’il 
justifiera avoir ete, anterieurement ä qua- 
rante ans, plantes et tout-äa-la-fois possedes 
par lui ou ses auteurs, j 

13. Quant aux arbres plantes par un ci- 
devant seigneur sur des biens communaux, 
depuis un espace de temps au-dessous de 
quarante ans, sans qw'ils l’aient et“ par rem- 
placement, ainsi qu’il vient d’ötre dit, ils ap- 
partiennent ä la communaute, en remboursant 
par elle les frais de plantation, et a la charge 
de se conformer ä l’article 10 du decret du 
26 juillet 1790, 

44. Sont abolies sans indemnite, saufle cas 
ou il serait prouve, de la maniere enoncee 
dans l’article 6 ci-dessus, qu’elles ont eu pour 
cause des concessions de fonds ou des re- 
mises de droits declares rachetables, les re- 
devances connues sous le nom de blairie, 
et generalement toutes celles que les ci-de- 
vant seigneurs justiciers se faisaient payer 
pour raison de la vaine päture, ensemble le 
droit qu’ils s’etaient attribue, en certains 
lieux, d’admettre les forains a la jouissance 
de ladite vaine päture dans l’etendue de leurs 
justices, 

15. Les redevances connues sous le nom 
de messerie, ou sous tous autres, que les 
ci-devant seigneurs justiciers exigaient en 
certains lieux pour la facult& par eux accor- 
dee aux habitans de faire varder les fruits 
de leurs terres, sont egalement abolies sans 
indemnite, 

16. Sont aussi abolis sans indemnite les 
droits de rutdubäton, de course sur 
les bestiaux dans les terres vagues, de 
cearnal, de vetee, de vif herbage, de 
mort herbage, ainsi que les redevances 
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et servitudes qui en seraient representatives, 
et generalement tous les droits, möäme mari- 
times, ci-devant dependant de la justice 
seigneuriale. 

17. Les suppressions prononcees par les 
trois articles prec&dens, auront leur effet ä& 
compter de la publication des decrets du # 
aoüt 1789, 

18. Tous les trois honorifiques et toutes 
les distinctions ei-devant attaches tant ä la 
qualit& de seigneur justicier qu’a celle de 
patron, devant cesser respectivement par la 
suppression des justices seigneuriales, pro- 
noncee le 4 aoüt 1789, et par la constitution 
civile du clerge, decretee le 12 juillet 1790, 
les ci-devant seigneurs justiciers et patrons 
seront tenus, dans les deux mois de la publi- 
calion du present decret, et chacun en ce 
ei le concerne, 1» de faire retirer des choeurs 

es eglises et chapelles publiques, les hanes ci- 
devant patronaux et seigneuriaux qui peuvent 
s’y trouver; 2» de faire supprimer les litres 
et ceintures funebres, tant a l’interieur qu’a 
l’exterieur des eglises et des chapelles pu- 
bliques; 3° de faire demolir les fourches pa- 
tibulaires et piloris ci-devant &riges A titre 
de gence seigneuriale. 

19. Dans la huitaine qui suivra l’expiration 
du delai de deux mois indique& par l’article 
precedent, le maire de chaque municipalite 
sera tenu de donner avis au commissaire du 
roi du tribunal de district, de l'’execution ou 
non-ex&cution du contenu audit article; et 
en cas de non-ex&cution, le commissaire du 
roi sera tenu de requerir, dans la huitaine 
suivante, une ordonnance du tribunal pour 
autoriser la municipalite ä effectuer les sup- 
pressions et demolitions ci-dessus prescrites, 
et ce aux frais de la commune, qui demeurera 
proprietaire des materiaux en provenant, 

20. Les dispositions des deux articles pre- 
cedens, relatives aux bancs places dans les 
choeurs par les ci-devant seigneurs justiciers 
et patrons, sont communes aux bancs qui ont 

u ötre places dans les nefs et chapelles col- 
aterales, par droit de fief, de justice seigneu- 
riale, de patronage, ou par tous autres pri- 
vileges; saufaux ci-devant seigneurs, patrons 
ou privilegies, a suivre les anciens reglemens 
et usages concernant les bancs occup6s par 
des partieuliers, et auxquels il n’est rien in- 
nove quant A present, 

21. Lv droit seigneurial et exelusif d’avoir 
des girouettes sur les maisons, est aboli, et 
il est libre a chacun d’en placer A son gre, 
et dans telle forme qu’il jugera ä propos. 

22. Pourront A l'avenir s'intenter par simples 
requöte et s’instruire comme proces ordi- 
naires, toutes les actions ci-devant sujettes 
aux forınalites d’ajour, elain, plainte A 
loi, plainte proprietaire, et autres 
tenant au systeme feodal, sans que, dans les 
lieux oü ces formalites etaient indispensables 
pour pouvoir agir en justice dans les ma- 
tieres pour lesquelles elles avaient ete intro- 
duites, les defendeurs puissent exeiper d’au- 
eune prescription acquise depnis la cessation 
absolue des fonctions des officiers de jus- 
tices seigneuriales, operee par l'installation 
des tribunaux de distriet, jusqu’a la publi- 
cation du present ddcret, et sans prejudice 
des saisies qui continueront d’ätre autorisees 
dans les cas de droit ou indiques par les 
coutumes. 

23. Provisoirement, et jusqu’a ce qu'il en 
ait et& autrement ordonne, les consignations 
qui, dans quelques coutumes, devaient, en 
certains cas, s’effectuer devant maleurs, 
baillis, ou autres officiers seigneuriaux,. se 
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feront & l’avenir, sans frais au grefle des 
tribunaux de district. 

24. Sont abolies, a compter du jour oü ontete 
installes les tribunaux de district, toutes les 
lois et coutumes qui, pour la validite möäme 
intrinseque des donations et des testamens, 
les soumettent ä la necessite d’ötre, ou pas- 
ses, ou recordes, ou reconnus, ou realısds, 
soit avant, soit dans nun certain delai apres 
la mort des donaleurs ou testateurs, en pre- 
sence d’echevins, hommes de fiefs, jures de 
castel, ou autres officiers seigneuriaux; 
et dans les pays soumis auxdites lois ou cou- 
tumes, il suffit pour la validite de ces actes, 
a compter de l’epoque ci-dessus, qu’ils aient 
ete ou soient passes par-devant deux no- 
taires, ou un nolaire et deux t&emoins, ou 
meme, a l’egard des testamens, en forme olo- 
Se zo Bhergr prejudice, qnant a present, de 
'execution du statut delphinal ou autres lois 
semblables, concernant les formaliies des do- 
nations entre-vifs, pour lesquelles le juge de 
paix sera subrog& ä l’officier seigneurial, et 
sans que le defaut de la transcrintion au 
ereffe, substituee par l’ariicle 3 du deeret 
des 17, 19 et 20 septembre 1790, aux dessai- 
sines, saisines, desheritances, adheritances, 
reronnaissances echevinales et autres forma- 
lites de cette nature, puisse, dans aucun des 
ei-devant pays de nantissement, älre oppose 
aux donataires ou legataires par les heritiers 
des donateurs ou testateurs, ni empächer 
soit qu’un testament ait son elfet a l’egar 
des immeubles dont le testateur n’aurait pas 
ordonne ou le legataire poursuivi la vente 
dans le delai BE eL les coutumes, soit qu’un 
ereancier muni d'un titre execuloire fasse 
decreter et vendre les biens-fonds de son 
debiteur. , 

25. Sont pareillement abolies, ä compter 
de l’epoque fixe par l’article precedent toutes 
les lois et coutumes qui exigeaient, pour la 
validite de certains actes ou exploits, la pre- 
sence ou l’intervention d’aueuns des officiers 
ci-dessus desienes; et il sufflt pour la vali- 
dite de ces actes ou exploits, qu’ils soient 
faits par des notaires ou des huissiers, sui- 
vant les distinetions et les regles etablies par 
le droit commun du royaume. 

26. Tous actes de dessaisines, saisines, des- 
heritances, adheritances, et autres attribues 
par les anciennes lois au ministere excelusif 
des officiers seirneuriaux, qui, dans l’inter- 
valle de la publication des decrets du 4 aoüt 
1789 a celle du decret des 17, 19 et 20 sep- 
tembre 1790, auront ete& faits en presence 
des officiers des nouvelles munieipalites, au- 
ront le m&me effet que s’ils l'avaient ete en 
nresence des anciens &chevins ou autres of- 
ficiers des justices seigneuriales. 

27. Auront egalement le möme effet que 
s’ils etaient &manes des justices seigneuriales 
ou ordinaires, tous les jugemens rendus et 
actes de juridiction faits jusqu’ä l’installation 
des tribunaux de district, par ceux des offli- 
rjiers municipaux des cei-devant provinces 
belgiques, qu'on pourrait pretendre n’y avoir 
pas et& autorises par le decret des 29 et 30 
decembre 1789. ’ 

28, Sont pareillement validees, a compter 
de leurs dates respectives, toutes les tran- 
seriptions des contrats ou autres actes qui, 
dans les ci-devant pays de nantissement, ont 
pu ötre faites aux grelfes des tribunaux de 
distriet, en conformite de l'article 3 du de- 
eret des 17, 19 et 20 septembre 1790, ante- 
rieurement & la publication offhicielle de cette 
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29. II ne pourra ötre exige, dans le cas des 
transcriptions ci-dessus, ni pour toutes autres 
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formalites qui pourraient y @tre substituees 
par la suite, aucun des droits de lods, mi- 
lods, quint, demi-quint, eterlin et autres, que 
les ci-devant seigneurs ou leurs ofliciers per- 
cevaient pour leurs hypotheques constiluees 
par dessaisines, saisines, desheritances, 
adheritances, rapport, mise de fait 
ou main assise. 

30. Lesdites transcriptions ne sont nulle- 
ment necessaires pour transmettre la pro- 
priete des biens nationanx, soit aux particulierg 
qui s’en rendent direclement adjudicataires, 
soit a ceux qu’ils declarent leurs commands, 
d’apres la röserve faite lors des adjudications. 

31. Al’avenir, la reunion ou consolidation 
des biens censuels au fief dont ils etaient 
tenus, ou de ce fief ä celui dont il etait 
mouvant, ne produira aucun droit ou profit 
en faveur du ci-devant seigneur du fief do- 
minant, et n’augmentera, dans aucun cas, le 
prix du rachat du fief servant,, sur lequel le 
proprietaire du fief dominant ne pourra exer- 
cer que les mömes droits qui lui apparte- 
naient avant ladite r&union ou consolidation, 

32. Le regime feodal etant detruit, nul ne 
peut aliener tout ou partie d'un fonds ä Litre 
d’infeodalion ou d’acensement, et, sous ce 
pretexte, s'’exempter des droits auxquels au- 
rait donne lieu l’aliönation faile avant le 
rachat des droits ei-devant seigneuriaux dont 
ce fonds etait charge. 

33. Les droits connus dans le departement 
d’Ille-et-Vilaine, sous le nom de fief cheant 
et levant, et generalement tout les droits 
ci-devant feodaux, fies ou casuels, non sup- 
primes sans indemnite, qui, sous le regime 
feodal, augmentaient ou diminuaient suivant 
le nombre des possesseurs de fonds y sujets, 
demeureront jusqu’au rachat fix&s invariable- 
ment aux taux auxquels ils etaient exigibles, 
suivant leur nature particuliere, lors de la 
publication des lettres patentes du 3 novembre 
1789, intervenues sur les decrets du 4 aoüt 
nrecedent, et ceux des redevables desdits 
droits qui etaient, A cette epoque, dans le 
cas d’en obtenir l’abattue ou reduetion, 
en remplissant certaines formalites requises 

ar l’usement du ci-devant fief, jouiront du 
enefice de cette reduction ou abattue, 
eomme s’ils avaient, avant ladite &poque, sa- 
tisfait A ces formalites. 

34. Tous nroces intentes relativement A des 
droits abolis sans indemnite par le present 
decret, et non decides par jugement en der- 
nier ressort avant les epoques ci-dessus fixdes 
pour l’abolition de ces droits, ne pourront 
etre juges que pour les frais de procedure 
faits et les arrerages öchus anterieurement 
a ces epoques. 

35. Sont communes au present decret les 
dispositions des articles 36, 37 et 38 de ce- 
lui du 15 mars 1790. 


TITRE 1. 


Du mode du rachal des droils feodaux 
non supprimes, 


Art. 1. Tout proprietaire d’un ei-devant 
fief, lequel ne consistera qu’en domaines cor- 
porels, tels que maisons, terres, pres, bois 
et autres de mäme nature, pourra racheter 
divisement les droits casuels dont il est greve, 
pour telle portion qu'il jugera A propos, pourvu 
qu’il rachete en möme temps la totalite "es 
redevances fixes et annuelles dont son fief 
pourrait ötre greve, sans prejudice de lex- 
ception portee au deeret du 14 novembre 
1790, relativement aux fiefs mouvant des biens 
nalionaux. 
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2. Il en sera use de m&me ä l’erard des 
ei-devant fiefs qui ont sous eux des fonds 
tenus en fiel ou en censive, ou rolurierement, 
lorsjue lesdites mouvances auront ete in- 
feodees par le proprietaire du fief superieur, 
ou lorsque lesdites fiefs seront situes dans 
des pays oü le sunerieur ne conserve aucun 
droit utile immediat sur les objets qui ont 
ete sous-infeodes ou acenses par le proprie- 
taire du fief inferieur, encore que le jeu de 
fief n’ait point et& approuve ou reconnu par 
le seigneur superieur. 

3. Lorsqu'il dependra du fief des mouvances 
> n’auront point et& infeodees par le ci- 

evant seigneur superieur, et lorsque ce fief 
sera situ& dans l’un des pays oü le jeu de 
fief ne peui porter prejudice ä ce ci-devant 
seirneur superieur, le proprietaire du fief 
infericur ne pourra racheter partiellement 
les droits casuels sur les domaines qui sont 
restes dans sa main, que jusqu’a concurrence 
de la portion dont la loi qui regit le fief lui 
avait permis de se jouer, en comprenant dans 
ce calcul les portions deja par lui acensees 
ou infeodees; en telle sorte qu'il reste tou- 
jet dans sa main la portion entiere que la 
oi l’aurait oblige de reserver, si mieux il 
n’aime racheter prealablement le droits ca- 
suels, a raison de la totalite des mouvances 
non inf&odees dependant de son fief, auquel 
cas, et apres avoir elfectue ledit rachat, il 
pourra racheter librement et rag rege le 
surplus de son fief, et pour telle portion qu’il 
jugera a propos. 

. Dans le m&me cas oü les mouvances ne 
seront point infeodees, et ou le fief sera si- 
tue dans l’un des pays oü les jeux de fief ne 
peuvent point porter prejudice au seigneur 
superieur, d’ailleurs si le fief est re;i par 
l’une des coutumes qui ne permettent point 
le jeu de fiel’ a prix d’argent, mais seulement 
par bail ä cens ou ä rente, le proprietaire de 
ce fief peu neanmoins vendre a prix d’ar- 
gent telle portion des fonds qui sont restes 
en sa main, et en racheter partiellement les 
droits casuels, pourvu que les portions qu’il 
rachetera ou vendra, n’exceient point les 
deux tiers du fief, en comprenant dans ces 
deux tiers les fonds deja sous-infeodes ou 
acenses; si mieux il n’aime racheter prea- 
lablement les droits casuels, a raison de la 
totalite des mouvances non infeodees, auquel 
cas et apres avoir effectue ledit rachat, il 
pourra racheter librement et partiellement le 
surplus de son fief, pour telle portion qu'il 
jugera & propos. 

5. Si les fiels d’oüu dependent des mou- 
vances non infeodees, sont situes dans des 
pays oü il n’existait aucune loi positive sur 
la liberte du jeu de fief, la facult& du rachat 
partiel se reglera par les memes principes 
que l'usage y avait adoptes relativement aux 
jeux de fiel: en consequence, dans ceux des- 
dits pays oü le jeu de fief n’etait autorise 

ue Rn eoncurrence d’une certaine quo- 
tite, le rachat partiel s’op&rera conformement 
a ce qui est prescrit par l’article 3 ci-dessus ; 
dans ceux oü le jeu de fief n’&tait admis que 
par bail ä cens et rente de rachat partiel, il 
s’operera conformement a ce qui est prescrit 

ar l’article 4 ci-dessus; enfin dans ceux ou 

e jeu de fief &tait autorise indefiniment, tant 

ar rachat de la quotite, que quant au mode, 

e rachat partiel pourra s’y faire librement 

our telle portion que le proprietaire jugera 
rOpos. 

. Le rachat partiel, dans les cas autorises 
par les articles 3, # et 5 ci-dessus, ne pourra 
avoir lieu que sous la condition de racheter 
en möme temps la totalit& des redevances 
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fixes et annuellrs dont le fief pourrait se 
trouver charge, sans prejudice de l’exception 
ortee au decret du 14 novembre 17%, re- 
ativement aux fonds mouvant des biens na- 
tionaux. 

7. A l’egard des fonds ci-devant mouvant 
d’un fief en censive ou rolurierement,, tout 
proprietaire d’iceux en pourra racheter par- 
tiellement les droits casuels, ä raison de telle 
portion desdits fonds qu'il jugera a propos, 
sous la seule condition de racheter en mene 
temps la totalite des redevances fixes, an- 
nuelles ou solidaires, dont se trouvera charge 
le fonds sur lequel le proprietaire youdra 
racheter partiellement les droits casuels, sans 
Beuenicn de l’exception portee au decret du 

4 novembre 1790, relativement aux fonds 
mouvant des biens nalionaux. 

8. Lorsqu’il s’agira de liquider un rachat 
des droits casuels dus ä raison des mouvances 
dependant d’un ci-devant fief, et dont le 
rachat n’aura pas &le fait par le proprietaire 
ou les proprietaires des fonds tenus sous cr3 
mouvances, et dans le cas oü lesdites mou- 
vances auront et& infeodees ou seront de- 

endantes d'un fief silue dans un pays oüle 
jeu de fief portait prejudice au seigneur su- 
perieur, il y sera procede ainsi qu’il suit. 

II sera fait une evalualiou de la somme 
qui serait due par le proprietaire ou par les 
proprietaires desdits fonds, selon qu’ils se- 
ront tenus en fief ou censive, et conforme- 
ment aux regles prescrites par le decret du 
3 mai 1790; et la somme qui resultera de 
cette premiere operation, forınera la valeur 
de la propriete de ces mouvances. 

Il sera ensuite proceıle, conformement aux 
regles prescrites par le decret du 3 mai 1790, 
et selon la nature et la quolite des droits 
dont se trouvera charge le fiefd nt dependront 
ces mouvances, a une seconde evaluation du 
rachat dü par le proprietaire de ces mou- 
vances, eu &rard a la valeur que leur aura 
donnede la premiere operation, et de la möme 
maniere que s’il s’agissait de liquider un 
rachat sur un fiel corporel de la m&me valeur. 

9. Si les mouvances A raison desquelles on 
voudra se racheter, n’ont point ete infeodees 
ou dependent d’un firf situ& dans un pays 
ou le jeu de ce lief ne peut point porter pre- 
judice au seieneur, audit cas le rachat en 
sera liquide ainsi qu’il suit, 

Il sera fait d’abord une &valuation des 
fonds tenus en fief ou en censive, eu &gard 
a leur valeur reelle, abstraction faite des 
charges dont ils sont tenus envers le fef 
dont ils relevent, et de la möme maniere que 
si la pleine propriete de ces fonds apparte- 
nait encore au proprietaire du fief dont ils 
relevent. 

Le rachat des droits casuels dus au pro- 
prietaire du fief superieur sera ensuite liquid 
conformement aux rögles prescrites par le 
decret du 3 mai 1790, et selon la nature et 
la quotite des droits dont est greve le fief 
inferieur, sur la somme totale qui sera re- 
sultee de la premiere operation, en telle sorte 
que le rachat paye soit egal a celui qui au- 
rait ete dü, si les fonds dont le proprietaire 
du fief inferieur s’etart joue, lui appartenaient 
encore en — propriete. 

10. La disposition de l’article precedent 
aura egalement lieu, dans le cas ou la mou- 
vance aurait et precedemment rachetee par 
le proprietaire ou par les proprietaires des 
fonds charges de cette mouvance,, les dis- 
positions des articles 44 et 45 du decret du 

mai 1790 n’ayant jamais dü recevoir leur 
application qu’au cas oü il s'agissait de mou- 
vances non infeodees. 
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11. Sont et demeurent communes & tout le 
royaume les dispositions des anciens regle- 
mens &noncees dans l’article 18 du decret du 
3 mai 1790, qui laissent aux communantes 
d’habitans de quelques-unes des ci-devant 
provinces, la facult# de ne payer, pour le 
rachat des banalites etablies sur elles, soit & 
prix d’argent, soit en paiement d’arrerages 
par elles dus pour dettes constitudes ou fon- 
eieres, que les sommes principales qu'elles 
ont recues, ou dont la remise leur a eie& faite 
pour l’stablissement desdites banalites. 

12, Dans les pays et les lieux oü les dots 
sont alienables du consentement des femmes, 
si le rachat des droits ci-devant seigneu- 
riaux ou fonciers dus a une femme mariee 
n'est point fait en sa presence ou de son con- 
sentement, le mari ne pourra le recevoir 
u la forme et au taux prescrits par le 

ecret du 3 mai 17%, et ä& la charge d’en 
zupurer le prix. Le redevable qui ne voudra 
point demeurer garant da remploi, pourra 
eonsiener ie prix du rachat, lequel ne pourra 
etre delivre au mari qu'en vertu d’une or- 
donnance du tribunal de district, rendue sur 
les conelusions du commissaire du roi, au- 
quel il sera justiie du remploi. 

3. Dans les pays et les lieux oü les mu- 
tations par donalions, soit entre-vifs, soit 
testainentaires, donnent ouverture aux mömes 
profits seigneuriaux que les mutations par 
vente, le rachat du droit dü pour les unes 
et les autres, ne pourra se faire qu’en payant 
les eing trente-sixiemes de ce droit, outre 
la quotite regrlee par l’article 25 du decret 
du 3 mai 1790. , 

14. Les ci-devant seigneurs de qui rele- 
vaient des biens nationaux greves envers eux 
de droits de mutations par vente, suivant les 
distinetions etablies par l’artiele 40 du de- 
eret du 3 mai 1790, recevront, immeödiate- 
ment apres les ventes faites en ex&cution des 
derrets des 14 mai, 25 juin et 3 novembre 
suivans, et sur les fonds qui y seront des- 
tines, le montant du rachat desdits droits, 
sans pouvoir rien pretendre ä titre de droits 
tchus en vertu desdites ventes. 

15. Ge rachat sera liquid d’apres les dis- 
positions du decret du 3 mai 1790, et, s’il y 
a lieu, d’apres celles de l’article 13 ci-des- 
sus; et les droits qu’il s’agira de racheter 
values sur le prix desdites ventes. 

16. Tout particulier ä qui il sera dü par la 
nation un rachat de cette nature, sera tenu, 
pour en obtenir la liquidation, de remettre 
ses memoires, titres et pieces justificatives 
au seeretariat du directoire de district oü 
auront &t& vendus les biens ci-devant tenus 
de lui en fief ou censive, lequel les fera pas- 
ser avec son avis, au directoire du departe- 
ment, qui, apres les avoir verifies et pris un 
arreie en consequence, enverra le tout a la 
direction generale de liquidation. j 

17. II en sera use de m&me pour parvenir 
a la liquidation des autres droits seigneu- 
riaux et fonciers du rachat desquels la nation 
s’est chargee par l’article 7 du titre I du 
decret du 1% mai 2790; et lorsque, d’apres 
les regles tracdes par le decret du 3 du m&me 
mois, ıl y aura lieu ä des expertises pour 
fixer le montant de ces droits, les experts 
seront nomme&s, savoir, un par le directoire 
de district qui aura vendn les biens prece- 
demment greves desdits droits, un par le 
particulier a qui sera dü le rachat, et le tiers 
expert, s’il en est besoin, par le directoire 
du departement. 





1791. 


Suit l'instruction: 


Instruction sur la maniere d’operer en 
consequence des articles 7 et 9 du litre 
II du decret ci-dessus. 


Art, 10. Lorsque le proprietaire d’un fonds 
ci-devant fief veut racheter des droits casuels 
a raison des mouvances inföodses dependant 
de son fief, et dont il n’a pas regu lui-meme 
le rachat, il faut faire une double operation, 

Il faut d’abord evaluer la somme qui lui 
serait due & lui-m&me par le proprietaire ou 
par les proprietaires de fonds soumis & sa 
mouvance, 

Supposons le fief B’'mouvant du fief A, et 
qui a sous sa mouvance le fiel C. 

Si ce fief C est evalue a douze mille livres, 
et s’il est sujet au douzieme pour les mu- 
tatıons par vente, le rachat que ce fief de- 
vrait au fief B, a raison des mutations par 
ventes, sera, suivant le n® 7 de l’art. 25 du 
decret du 3 mai 1790, de la moitie du droit, 
c’est-a-dire, de cinq cents livres, 

Si le fief quant aux droits pour les mu- 
tations autres que par ventes, est dans le 
cas de l’article 28 du decret cite, le rachat 
dü pour cette seconde cause sera des cinq 
douziemes du droit, qui est une annde de 
revenu. 

Supposons le revenu de ce fief & quatre 
cents livres, le douzieme sera de trente-trois 
livres six sous huit deniers, et les cinq dou- 
ziemes seront de cent soixante-six livres 
treize sous qualre deniers. 

Reunissant ensuite les deux sommes de 
cinq centslivres, et de cent soixante-six livres 
treize sous quatre deniers que le proprietaire 
du fief B devrait recevoir du proprietaire du 
fief GC, on aura la somme totale de six eent 
soixante six livres treize sous quatre deniers 

ui formera la valeur de la mouvance du fiet 

sur le fiel C. 

Pour trouver ensuite la somme que le pro- 
prietaire devra lui-meme au fief A pour le 
rachat de celte mouvance, il faudra faire une 
seconde operation. 

Supposant (comme cela est ordinaire) que 
le fiel B est tenu envers le fief A sons les 
m&mes charges que le fief G, il en resultera 
que B doit a A la moitie d'un droit de mu- 
tafion par vente au douzieme. Le douzieme 
de six cent seixante-six livres treize sous 
pet deniers etant de cinquante-eing livres 

ix sous, le rachat dä pour ce premier droit 
sera de vingt-sept livres quinze sous, 

Quant au droit de relief, arbitrant le re- 
venu de six cent Soixante-six livres treize 
sous quatre deniers A trente livres par an, 
dont le fief B doit cing douziemes, il en re- 
sultera une somme de douze livres dix sous. 

Joignant les deux sommes de vingt-sept 
livres quinze sous et douze livres dix sous, 
on aura la somme totale de quarante livres 
cinq sous pour le rachat dü par le fief B au 
fief A, a raison de la mouvance feodale sur C. 

Si cette mouvance n'est pas feodale, mais 
seulement censurlle, il ne faudra, dans la 
premiere operation, tirer le rachat qu’ä rai- 
son des mutations par ventes. Supposant le 
droit de vente toujours au douzieme, on aur& 
toujours cinq cenis livres pour resultat dr la 
valeur de cette mouvance, et trente trois 
livres six sous huit deniers pour le rachat 
qui en sera dü pour le fief A; mais on n'aura 
plus la seconde partie, attendu que le fief B 
n’aura pas moins de droit de relief sur une 
simple censive, ’ 

Get exemple suffit pour indiquer la maniere 
d’operer generale, laquelle.ne pourra varier 
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que dans ses resultats, suivant les diff&rentes 

uotites des droits que le fief servant aura 
roit de percevoir sur les fonds mouvant de 
lui, et qu'il devra lui-möme & son fief do- 
minant. 

11. Cet article est pour le cas oü la mou- 
vance = s’agit de racheter, procede d’un 
jeu de fief qui n’a point &t& autorise par les 
proprietaires du fief superieur, ou depend 
d’un fief situ& dans un pays oü le jeu de fief 
ne pent point porter prejudice au seigneur 
sup&rieur. 

Ici l’operation est toute difförente : ce n’est 
point la simple valeur de cette mouvance 
qu’il faut estimer, et qui doit_servir de base 
a la liquidation de rächat. Le proprietaire 
du fief inferieur n’ayant pas pu prejudicier 
ä son seigneur par un jeu de fief non auto- 
rise, est repute avoir conserv& le fief dans 
son integrite; en cas de mutation de sa part 
il doit les droits de la m&me maniere que s’il 
avait conserv& la pleine propriete des fonds 
qu'il a mis hors sa main, et sur lesquels il 
n'a reserve& que la directe. J,e rachat qu'il 
doit est relatif a la quotit& des droits dont 
il est charge; il faut donc liquider le rachat 
de la mäme maniere que si le fief existait 
dans son integrite, 

Soit suppose le fief B compos& de cent ar- 
er: et ced& en cet &tat par le fief A dont 
l est mouvant. B a infeod& a CG cinquante 
arpens, et acense a Jacques et ä Philippe vingt 
arpens, en sorte qu’il ne reste entre ses mains 
que trente arpens; mais s’il vend les trente 
arpens, il doit les droits comme s’il posse- 
dait les cent arpens, et c’est sur ce pied que 
doit &tre liquide le rachat. 

Supposant les cent arpens de valeur de 
cent mille livres, et de trois mille livres de 
revenu. 

Si le fief B est dans le quatrieme cas de 
lart. 25 du decret du 3 mai 17%, c’est-ä- 
dire, s'il est sujet au quint en cas de vente, 
il devra, pour le rachat de ce premier droit, 
eing treiziemes du quint, ou de vingt mille 
livres, c’est-ä-dire sept mille six cent cin- 
quante-deux livres eina sous dix deniers. 

Quant au droit de relief, s’il est dans le 


cas de l'art. 29 du decret du 3 mai 1790, il 
devra cinqg dix-huitiömes de trois mille livres 
ou huit cent trente-trois livres six sous hui 
deniers, 

Ainsi, le fief devra en total, pour le rachat 
des droits casuels, huit mille cing cent cinq 
livres douze sous six deniers, somme bien 
differente de celle qu'il aurait due si les mou- 
vances eussent &t& infeodees. 

Dans cette seconde hypothese, la mouvance 
sur les cinquante arpens tenus de lui en fief, 
n'aurait ete evaluee qu’a quatre mille deux 
cent cinquante deux livres seize sous trois 
deniers, 

Gelle sur les vingt arpens tenus en cen- 
sive, qui n’auraient dü leurs lods qu’au dou- 
zieme, et point de relief, n’aurait et& evalude 
- huit cent trente-trois livres six sous 

eux deniers. 

Le fief B n’aurait dü pour le rachat tant 
des droits de vente que des droits de relief 
de sa mouvance, sur les cinquante arpens, 

u'environ trois cent quatre-vingt-trois livres 

Fe sous un denier; et pour le rachat 
des memes droits de sa mouvance sur les 
vingt arpens tenus en censive, qu'environ 
cent quarante-sept livres. 

Ainsi, dans l'hypothese ou les mouvances 


‚ eussent ete infeodees, le fief B n’aurait dä 


que 
fo. Pour les trente arpens te- 
nus en pleine propriete . . 2,5557 10° „4 
2» Pour les cinquante arpens 


mouvant de lui en fief ’ 333 17 „ 
3° Pour les vingt arpens mou- 
vant de lui en censive,, FR. 
3,086 7 „ 
Il devra au contraire, ces mou- 
vances n'etant point infeodees, 
en wlalitdE . . . 2... . 8,505 12 6 
Difference . ‚5,19 5 6 


ee zn 

L'operation et la difference des resultats 
seront les mömes, soit qu'il s’agisse de li- 
quider le rachat d’une mouvance non encore 
rachetee par le vassal ou censitaire, soit que 
cette mouvanceait et pr&cedemment rachetee. 


Decret relatif aux tribunaux etablis dans les villes ou Tor- 
donnance de 1667 n’a ete ni publiee ni executee. Du 28 


avril = 8 mai 1791. 


(Coll. du Louvre, t. IV, p. 501. — ®erfünd. in ben beig, Departementen dburh Belhl. v. 5. 


De. 1795. ©. dp. Dan. Hpb. I. S. 578 u. Bd. 


v1. ©. 137. In ben dieöfeitigen zu Wltfrants 


reich, d. h. zum erg Lothringen gehörigen Landeötheilen palt, anftatt der Ordonnans, ber 


fogenannte Gode L&opo 
Bd. II, Wort Code, $ III.) 


Dans les tribunaux &tablis dans les villes 
oü l’ordonnance de 1667 n’a ete ni publice 
ni executee, les jures et les avouds se con- 
formeront, pour la procedure, aux reglemens 
qui y sont usiles, en ce qui n’est pas con- 
traire aux modifications faites ä cette or- 
donnance par l’article 34 du decret du 6 mars 


d von 1707; worüber dad Geichichtliche 


emerft it in Merlin’d Mepert. 


dernier; etn&anmoins aucune cause n'y pourra 
etre instruite ni jugee comme proces par 
ecrit, soit en premiere instance, soil en cas 
d’appel, si elle n’a &t6 prealablement portee 
A l’audience, et si les juges n’ont cru devoir 
l’appointer, apres avoir entendu les plaidoi- 
ries respectives des parties. 


Decret relatif a l’agriculture et aux cultivateurs. Du5 = 12 
juin 1791. 


(Coll. du Louvre, t. IV. p. 1125. — ©. dv. Dan. Hbb. I. ©. 595.) 
Art, ir. Le territoire de la France, dans j particuliers qu’aux redevances et aux charges 


toute son &etendue, est libre comme les per- 


dont la convention n’est pas defendue par 


sonnes qui l’habitent: ainsi, toute propriete |la loi; et envers la nation, qu’aux contri- 
ferritoriale ne peut &tre sujette envers les | butions publiques etablies par le corps Il#- 


Juin 1791. 


islatif, et aux sacrifices 
ien encral, sous la con 
et prealable indemnite, , 
2. Les proprietaires sont libres de varier 
a leur gre la culture et l’exploitation de leurs 
terres, de conserver ä leur gr&e leurs re- 
coltes, et de disposer de toutes les produc- 
tions de leurs proprietes dans l’interieur du 
royaume et au dehors, gr ar er gereil aux 
droits d’autrui, et en se conformant aux lois. 
3. Nul agent de l’agriculture ne pourra &tre 
arrete dans ses fonctions agricoles exterieures, 
excepte pour crime, avant qu’il ait et& pourvu 
a la süret& des bestiaux servant a son tra- 
vail ou confies ä sa garde;; et ımäme, en cas 
de crime, il sera toujours pourvu ä la sürete 
des bestiaux immediatement apres l’arresta- 


ue peut exiger le 
ition d’une juste 
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tion, et sous la responsabilite de ceux qui 
l’auront exercee, _ 

4. Aucuns engrais, meubles ou ustensiles 
de l’exploitation des terres, et aucuns bes- 
liaux servant au labourage, ne pourront ötre 
saisis ni vendus pour cause de dettes, si ce 
n'est par la personne qui aura fourni les us- 
tensiles ou les bestiaux, ou pour l’acquitte- 
ment de la creance du proprietaire vis-A-vis 
de son fermier; et ce seront toujours les 
derniers objets saisis, en cas d’insuffisance 
d’autres objets mobiliers. 

‚3. La duree et les clauses des baux des 
biens de campagne seront purement con- 
ventionnelles. 

. 6. Nulle autorite ne poürra suspendre ou 
intervertir les travaux de la campagne, dans 
les operations de la semence et de la recolte, 





Decret relatif a la dime. Du 7 


10 juin 1791. 


(Coll. du Louvre, t. IV. p. 1092, — ©. d. Dan. Hbb. I. S. 5%.) 


Art, 1°", Dans les lieux oü la dime ne se 
percevait qu’apres le champart, agrier ou 
autres redevances et prestalions foncieres 
en quotite de fruits, et dans les lieux oü ces 
sortes de prestations se percevaient quand 
et quand la dime, la u de la dime 
ne profitera quan proprietaire du sol, et le 
proprietaire desdites redevances ne pourra 
retendre aucune augmentation a raison de 
dite suppression. 

2. Dans les lieux oü la dime se prelevait 
avani les champart, agrier ou autres rede- 


vances ou prestations foncieres en quotite de 
fruits, la suppression de la dime profitera, 
tant au proprietaire du sol, qu'au proprie- 
taire desdites redevances en quotite de fruits; 
et consequence, la prestation desdites rede- 
vances sera faite par le proprietaire du sol, 
a la quotite fixee par le titre ou l’usage, & 
raison de la totalite des fruits recoltes, sans 
aucune deduction de ce qui se prelevait pre- 
cedemiment pour les dimes sur la masse des- 
dits fruits, 


Decret interpretatif d’un article relatif a la dime. Du 7 = 12 
jun 1791. 


(Coll, du Louvre, t. IV. p. 1137. — ©. v. Dan. Hbdb. I. ©. 507.) 


Art, i1rr. L’assemblee nationale, en inter- 
pretant l’article 17 du titre V de son decret 
des 233 et 28 octobre dernier, decrete que 
dans le cas oü la dime, soit ecclesiastique, 
soit infeodee, aurait ete cumulde avec le 
champart, le terrare, l’agrier ou autres droits 
de cette nature, et que le tout aurait et con- 
verli en une seule redevance en nature ou 
en argent, si la quotite de ces droits fon- 
ciers n'est pas prouvee par les titres ou par 
la loi coutumiere, ces mömes droits seront 
reduits ä la moitie de la redevance qui en 
tenait lieu cumulativement avec la dime, 

2. Dans le cas oü la dime se trouverait 
cumul&ee avec le cens seulement sans cham- 
part, s’il n’existe aucun litre qui prouve l’an- 
cienne quotite de cens, cette quotit& sera 


fixde par la loi coutumiere; a defaut de la 
loi coutumiere, par l’usage le plus general 
de la ci-devant seigneurie;, et & defaut d’u- 
sage particulier dans cette ci-devant seigneu- 
rie, par l’usage le plus general et le terme 
moyen des ci-devant seigneuries plus voi- 
sines et limitrophes. ; 

3. En cas de contestation sur les titres ou 
sur la loi coutumiöre pour la fixation de la 
quotite desdits droits de champart, terrage, 
agrier ou autres redevances de la mäme na- 
ture, designees dans l’article 1" ci-dessus, 
cumulees avec la dime, par provision et jus- 
qu’au jugement du litige, les redevables se- 
ront tenus de payer comptant la moitie de 
ladite redevance. 


Instruction approuvee par l’assemblee nationale sur les droits 
de champart, terrage, agrier, arrage, tierce, soete, complant, 
cens, rentes seigneuriales, lods et ventes, reliefs etautres droits 
ci-devant seigneuriaux, declares rachetables par le decret 
du 15 mars 1790, etc. Du 15 = 19 juin 1791. 


(Coll, du Louvre, t. IV, p. 1237. Der a N tweggelaffen. — S. dp. Dan. Hbb. 


Il n’y a personne gi n’entende parfaite- 
ment l’article 1 du titre III du decret du 
15 mars 1790, par lequel l’assemblee natio- 
nale a declare rachetables, et a voulu que 
l’on continuät de payer jusqu'au rachat ef- 
fectue, tous les droits et devoirs föodaux ou 


censuels utiles qui sont le prix et la con- 
dition d’une concession primitive de fonds. 

Mais ce qui, quoique tres-clair par S0i- 
möme, ne parait pas l’etre egalement pour 
tout le monde, c'est la designation, de ces 
droits, telle quelle est faite par l’article sui- 
vant du möme titre. Getarticle est ainsı congu: 


Instruction de l’assemblöe 


160 


Et sont presumes tels, sauf la preuve con- 
traire 

4", "Toutes redevances seigneuriales an- 
nuelles, en argent, grains, volailles, cire, 
denrees ou fruits de la terre, servis sous la 
denomination de cens, censives, surcens, cap- 
casal, rentes f&odales, seigneuriales et em- 
phyteotiques, champart, tasque, terrage, ar- 
rage, agrier, complant, soete, ou sous toute 
autre denomination quelconque, qui ne se 
paient et ne sont dus que par le proprietaire 
ou possesseur d'un fonds, tant qu'il est pro- 
prietaire ou possesseur, et ä raison de la 
duree de la possession; , 

2°, Tous les droits casuels qui, sous le nom 
de quint, treizieme, lods et treizains, lods et 
ventes, issus, mi-lods, rachats, venteroles, 
reliefs, relevoisons, plaids ou autres deno- 
minations quelconques, sont dus & cause des 
mutations survenues dans la propriete ou la 
possession d’un fonds, par le vendeur, l’ache- 
teur, les donataires, les heritiers et tous autres 
ayant cause du precedent proprietaire ou 
possesseur; 2 

3.. Les droits d’acapte, arriere-acapte et 
autres semblables, dus tant ä la mutation des 
ci-devant seigneurs qu’ä celle des proprie- 
taires ou possesseurs. : 2 

On voit que cet article a pour objet trois 
sortes de droits; savoir: les droits üüxes, les 
droits casuels dus ä la ınutation des proprie- 
taires, et les droits casuels dus tant ä la muta- 
tion des proprietaires qu’ä celle des seigneurs, 

On voit encore que ces trois especes de 
droits ont cela de commun, qu’ils ne sont 
jamais dus & raison des personnes, mais uni- 
quement ä raison des fonds, et parce qu'’on 
possede les fonds qui en sont greves, 

On voit enfin que cet artiele soumet ces 
droits ä deux dispositions generales: la pre- 
miere, que dans la main de celui qui les pos- 
sede (et dont la possession est accompagnee 
de tous les caracleres et de toutes les con- 
ditions requises en cette maliere par les an- 
ciennes lois, coutumes, statuts et rögles), ils 
sont presum&s Etre le prix d'une concession 
primitive de fonds; , , 

La seconde, que cette presomption peut 
ötre detruite par l’effet d’une preuve con- 
traire; mais que celte preuve contraire 
estäla charge du redevable, et que sile rede- 
vable ne peut pas y parvenir, la presomption 
legale reprend toute sa force et le condamne 
ä continuer le paiement. _ 

L'article ne decide pas expressäment quel 
serait l'effet d’une telle preuve con- 
traire,sielle etaitl atteinte par le redevable; 
mais la chose s’explique assez d’elle-meme, 
et une distinction tres-simple &claircit tout. 

En effet, ou par le resullat de cette preuve 
le droit se trouverait ötre le prix d’une somme 
d’argent fournie ä titre de pret ou de con- 
stitution, ou bien on ne lui verrait d’autre 
origine que l’usurpation et la loi du plus fort. 

ans le premier cas, le droit ne serait pas 
&teint, mais on pourrait le faire cesser par 
la seule restitution de la somme ancienne- 
ment recue; et si c’etait une rente reputce 
jusque-la seigneuriale ou censuelle, on ne 
pourrait plus, aux mutations de l’heritage qui 
en est greve, en conclure que cet heritage 
füt soumis, soit aux lods et ventes, soit au 
relief, soit & tout autre droit casuel. 

Dans le second cas, c’est-ä-dire, lorsque, 

ar le resultat de la preuve entreprise par 
e redevable d’un des droits enonees dans 
l’article dont il s’agit, il parait que ce n'est 
le prix ni d’une concession de fonds, ni d’une 
somme d’argent anciennement recue, mais le 
seul fruit de la violence ou de l’usurpation, 
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ou, ce qui revient au möme, le rachat d’une 
ancienne servitude ehe personnelle, il 
n'y a nul doute qu’il ne doive ätre aboli pu- 
rement et simplement. _ 

Cette abolition est jusie alors; mais, re- 
marquons-le bien, elle ne l'’est que dans ce 
cas: il n’y a que l'ignorance ou la mauvaise 
foi qui ait pu abuser de l’article 2 du titre 
III, au point d’en conclure que tous les droits 
dont il fait l’&önumeration devaient &tre abo- 
lis, si le ci-devant seigneur qui &tait en pos- 
session legale de les percevoir, ne prouvait, 
dans la forıne prescrite par l’article 29 du 
titre II, qu’ils avaient ete cr&ees pour cause 
de concession de fonds, ou, en d'autres 
termes, s’il ne rapportait pas, ä defaut du 
titre primitif, deux reconnaissances €enon- 
ciatives d’une plus ancienne, et faisant men- 
tion expresse de la concession pour laquelle 
ces droits avaient &t& stipules. 

CGeux qui ont &leve cette pretention au- 
raient bien dü porter leurs regards sur l’ar- 
ticle möıne qui suit immediatement, dans le 
titre III, celui de l’examen duquel il s’agit 
en ce moment; ils y auraient vu - l’as- 
semblee nationale, loin d’exiger pour les droits 

resumes venir de concession de fonds 
es preuves tres-difficiles dont il est parle 
dans l’article 29 du titre II, a formellement 
declar& qu’il ne serait rien change A la ma- 
niere d’en verißer soit l’existence, soit la 
quotite, sauf que la rögle nulle terre sans 
seigneurn’aurait plus effet que dans les cou- 
tumes qui l’adoptent en termes expres. Tel 
est le sens et l’objet de l’article 3 du titre 
III; en voici les termes: " 

, „Les contestations sur l’existence ou la quo- 
tite des droits enonces dans l’article precedent, 
seront deeidees d’apres les preuves antorisdes 

ar les staluts, coutumes et regles observees 
Ins u'ä present, sans ndanmoins que, hors des 
coutumes quien disposent autrement, l’enclave 
Bee servir de pretexte pour assujettir un 

eritage A des prestations qui ne sont point 
enoncees dans les titres directement appli- 
cables ä cet heritage, quoiqu’elles le soient 
dans les titres relalifs aux heritages dont il 
est environnd et eirconserit.“ 

Il est bien clair que, par la partie de cet 
article qui se termine aux mots observees 
jusqu’ä present, l’assemblee nationale a voulu 
empöcher que, par une application erronde 
de l’article 29 du titre II aux droits &noncds 
dans l’article 2 du titre III, on n’etendit aux 
droits feodaux et censuels ordinaires des 
modes de preuves qui n’avaient ete etablis 
ge pour des droits extraordinaires, odieux 

eleurnature, et portant toutes lesmarques ex- 
terieures de l’ancienne servitude personnelle. 

Ainsi, lorsqu’un ci-devant seigneur vient 
demander un droit de champart, de cens, de 
lods et ventes, ou tout autre de la nature de 
ceux dont parle Particle 2 du titre III, voieci 
la marche que doit suivre l’homme juste et 
impartial qui veut s’assurer si sa demande 
est legitime, ou non. 

D'abord il examinera si le ci-devant seienenr 
rapporte les vs requises par les cou- 
tumes, statuts et kagies observees 
Jusqu'ä present, dans les differentes par- 
ties du royaume, pour etablir l’existence de 
son droit. 

Si ces preuves ne sont pas rapportdes, la 
demande du ci-devant seigneur doit ätre re- 
jetöe purement et BRgIOmOM. 

Si elles sont rapportees, la demande du ei- 
devant seigneur doit lui ätre adjugee, mäme 
lorsqu'elles ne consistent pas dans la repre- 
sentation d'un titre primitif, ou de deux re- 
connaissances supletives, telles qu’elles sont 
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exigces par l’article 29 du titre II. Mais, 
dans ce dernier cas, la preuve contraire 
reservce au redevable par l’article 2 du titre 
III peut avoir lieu; et ce n'est möme, ä 
proprement parler, que dans ce cas qu'elle 
est admissible. 

Il en serait autrement si les droits deman- 
des par le ei-devant seigneur etaient du nombre 
de ceux qui etaient personnels, de ceux de 
nature, tels que les corv&es et banalites, les 
droits de feux, de bourgeoisie, d’habitalion, 
qui sont abolis par les dispositions generales 
que modifient seulement quelques exceptions, 
powe la preuve desquelles l’article 29 du titre 
I a prescrit des conditions particulieres, 
Alors en eflet il suffhrait que le ci-devant 
seigneur ne produisit pas un titre primitif, 
ou deux reconnaissances Enoncialives d'une 
plus ancienne, et faisant mention de la con- 
cession du fonds, pour que sa demande düt 
ötre rejetee m&me au possessoire. 

En deux mots, il faut bien distinguer si 
les droits reclames par un ci-devant seigneur 
a l’appui d’une possession et de preuves qui 
auraient ete jugees suffisantes avant 1789, 
se trouvent compris dans le titre II, ou s’ils 
appartiennent a la classe de ceux qu’embrasse 
le titre III du decret du 15 mars 1790. Au 
premier cas, la preuve de la concession pri- 
mitive de fonds est ä la charge du ci-devant 
seigneur, et il ne peut la faire que dans la 
forıne tracde par l'article 29 du titre II. Au 
second cas, la concession primitive de fonds 
est presumee de droit; et c’est sur le rede- 
vable qui la denie, ans retombe tout le poids 
de la preuve de sa denegation. 

Il etait naturel, il etait juste que Tassemblee 
nationale differenciät ainsi, relativement au 
mode de preuves, le droit de la premiere es- 
pece, d’avec ceux de la seconde; et c'est ce 
qua parfaitement developpe la proclamation 

u roi du 11 juillet 179%, portant cassation 
de plusieurs deliberations des muniecipalites de 
Marsangy, Termancy, Angely et Buisson...... 

Que chacun se penelre donc bien des ve- 
ritables dispositions du titre III du decret 
du 15 mars 1790; qu’on renonce de bonne 
foi a cet esprit de cavillation qui les a de- 
figurees dans l’esprit du peuple; que les corps 
administratifs donnent l’exemple en les fai- 
sant ex&cuter par tous les moyens qui sont 
en leur pouvoir, a l’&rard des redevables des 
droits nationaux; et alors, l’assemblee natio- 
nale a droit de s’y attendre, alors tout ren- 
trera dans l’ordre. S’il reste des difüicultes 
sur l’existence ou sur la quotite de quelques 
droits, les juges les decideront: l’article 3 
du titre dont on vient de parler leur en four- 
nit les moyens; et l’article 3 du decret du 
18 juin suivant les avertit que, conformement 
au principe eternel du respect dü ä la pos- 
session, ils doivent, nonobstant le litige, or- 
donner le paiement provisoire des droits qui, 
quoique contestes, sont aecoutum&s 
d'’ötre paye&s, sauf aux redevables ä faire 
juger le petitoire, et A se faire restituer, s'ils 
triomphent en definitif, ce qu’ils seront Juges 
avoir pay&s indüment, \ 

Mais dans quels cas ces droits aujourd’hui 
contestes doivent-ils &tre regardes comme 
accoutumes d’eötre pay&s? La maxime 
generale qu’a &tablie depuis les siecles une ju- 
risprudence fondee sur la raison la plus pure, 
c'est qu’en fait de droits fonciers, comme en 
fait d’immeubles corporels, la possession de 
l'annde pr&cedente doit sauf toutes les rögles 
locales qui pourraient y ötre contraires de- 
terminer provisoirement celle de l’annee ac- 
tuelle. Mais comme cette maxime n’a lieu que 
lorsque la possession de recevoir ou de ne 
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pas payer n'est pas l'effet de la violence, et 
que tres-malheureusement, la violence em- 
ployee de fait ou annoncee par des menaces 

a seule depuis deux ans exempte un gran 

nombre de personnes du paiement des droits 
de champart, de terrage, et autres ci-devant 
seigneuriaux ou simplemeut fonciers, l’as- 
semblee nationale manquerait aux premiers 
devoirs de la justice, si elle ne declarait pas, 
comme elle le fait icı, qu’on doit considerer 
commeaccoutumesd etrepar Ss, danzie 
sens et pour l’objet du decret du 18 juın 1790, 
tous les droits qui ont te acquittes et ser- 
vis ou dans l’annee d’emblavure qui a pre- 
cede 1789, ou en 1789 mäme, ou en 179%: 
en consequence, tout redevable qui, etant 
Fr gehe en paiement de droits echus en 

791, sera prouv& les avoir payes ä l’une 
des trois &poques que l’on vient de rappeler, 
devra, par cela seul, ötre condamne et con- 
traint de les payer provisoirement cette an- 
nee et les suivantes, sous la röserve de tous 
ses moyens au petitoire. C'est ainsi que si 
un partieulier, possesseur paisible d’une mai- 
son depuis un an, en etait depossede par 
violence ou voie de fait, le juge devrait, sur 
sa reclamation, commencer par le retablir 
dans sa possession, avant d’entendre et d’ap- 

recier les raisons que son adversaire aurait 

lui opposer., 

Il est cependant deux cas oü pourrait ces- 
ser cette rozie generale sur l’effet de la pos- 
session de percevoir des droits ci-devant 
seigneuriaux ou fonciers. 

Le premier, c’est lorsque cette possession 
n’a et& acquise que pendant le litige, c’est- 
ä-dire, lorsque les redevables n’ont pay& que 
depuis qu’ils sont en instance, et d’apres une 
sentence de provision. 

Le deuxieme, c'est lorsque le ci-devant 
seigneur est en retard d’ex&cuter un jure- 
ment qui ordonne, soit une communication 
de titres, soit toutes autres instructions ne- 
cessaires pour l’eclaircissement de son droit, 

Dans ces deux cas, les tribunaux peuvent, 
si les circonstances le commandent ä leur 
equite, dispenser pour un temps limite ou in- 
definement, de la prestation provisoire; mais 
il est &evident que, dans l’un comme dans 
l’autre, cette prestation provisoire ne peut 
cesser qu’en vertu d’un jugement. Tout refus 
de la continuer qui ne serait pas autorise 
par nne decision expresse du juge , serait 
une voie de fait aussi illegale et aussi injuste 
que pourrait l’ötre celle qui serait employce 
contre un citoyen quelconque pour le chasser 
d’une maison dans la possession de laquelle 
il aurait &t& mis prec&demment par la justice., 

Quant au petitoire, il ne d&pend pas, comme 
l’on sait, de la possession des derniers an- 
nees, mais de la legitimite du droit; et c'est 
Portege pour etablir ou que le droit est 
egitime, ou qu’il est illegitime, que l'article 
3 du titre III du decret du 15 mars 1790 ren- 
voie aux regles observees jusqu'ä 
present en matiere de preuves sur l’exis- 
tence ou la quotite des droits seigneuriaux 
ordinaires, 

Il serait aussi long qu'inutile de retracer 
ici toutes ces regles, qui, d’ailleurs, ne sont 

as les mömes dans les diverses parties de 
Frupire. Ici, la seule possession de vingt, 
trente, quarante ans, forme un titre pour le 
ei-devant seigueur; lä, il faut que celte pos- 
session soit fortiide par une ou plusieurs re- 
connaissances des ci-devant vassaux: ailleurs, 
il faut encore.que ces reconnaissances soient 
accompagndes de certaines conditions plus 
ou moins difficiles A remplir, et de certaines 
formalites plus ou moins simples. Ge n'est pas 
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ici le lieu d’enumerer toutes ces variations, \ 
qui dependent uniquement des localites ; mais 
l’assemblee nationale se croit obligee de le- 
ver les doutes qu'une foule de vassaux ou 
censitaires lui ont manifestes, sur la maniere 
dont ils peuvent parvenir ä la preuve con- 
traire qui leur est reservee par l'article 2 du 
titre nl du decret du 15 mars 1790. 

Gomment est-il possible, disent-ils tous, 
que nous atleignions cette preuve? La re- 
ponse est, qu'ils peuvent y arriver par diffe- 
rentes voies. mais sur-tout par la communi- 
eation des titres des ci-devant seigneurs, 
eommunicalion qui n’a jamais pu &tre legi- 
timement refusee, par la raison que tous les 
titres relatifs a une mouvance ou ä une di- 
recte, etaient, m&öme sous l’ancienne regime, 
reputes communs entre le seigneur et le vas- 
sal, tenancier ou censitaire. On doit seule- 
ment observer ä cet &gard: 

1°. Que jamais les vassaux, tenanciers et 
censitaires n’ont pretendu ni pu pretendre, 
qu’on düt leur remettre en mains propres, 
et confier ä leur bonne foi, der titres qu'ils 
äuraient le plus grand interät de supprimer; 

2.. Qu’ainsi, tout ce qui peut ätre demande 
a cet egard, c’est que le ci-devant seigneur 
wi a des titres relatifs a ses cens, rentes et 

roits de lods, les communique sans depla- 
cer, dans son chartrier, ou qu'ils les depose 
pendant un certain temps, soit dans le greffe 
d’un tribunal, soit dans l’&tude d’un notaire, 
soit dans tout autre lieu convenu de gre ä& 
gre, pour en ötre pris communication par les 
ei-devant vassaux, tenanciers ou censitaires, 
et leur en etre delivre & leurs frais telles 
expeditions ou copies collationndes qu’ils 
voudront exiger; le tout conformement aux 
regles precedemment observees, 

Au surplus, cette communication doit &tre 
accompagnde du serment purgatoire, s’il est 
requis, et embrasser tous les titres eenerale- 
ment quelconques, soit constitutifs, soit in- 
a ge soit declaratifs, soit r&cognitifs, 
soit possessoires, que le ci-devant seigneur 
peut avoir A sa disposition relativement au 
droit dont il r&clame le paiement ou la pres- 
tation: il ne peut pas m&me en excepter les 
simples baux, encore moins les registres con- 
nus sous le nom de papiers cueilloirs, cueil- 
lerets, chassereaux ou lieves; car ce n’est 
que par rapport ä ceux de ces registres qui 
se feront Aa l’avenir, que le decret du 12 jan- 
vier 1791 leur a öte toute espece de foi; et 
il est certain que ceux qui ont &te faits pre- 
cedemment, conservent, m&me pour les con- 
testations non encore jugees ou A naltre, le 
degr& d'autorite plus ou moins grand que les 
coutumes, les statuts et les regles observees 
dans chaque lieu leur avaient ci-devant ac- 
corde. 

Avant de terminer cette instruction, il est 
du devoir de l’assemblee nationale d’eclairer 
encore les citoyens des campagnes sur une 
pretention elevee par plusieurs d’entre {eux, 
relativement au champart ou terrage. A les 
entendre, ils ne sont plus tenus d’avertir les 
preposes a la perception des droits de cham- 
part ou terrage, pour calculer ou arr&ter la 
quantit de la recolte de chacın des heri- 
tages qui en sont charges, et dans les lieux 
ou ce droit est portable, ils ne sont plus obli- 
ges de voiturer dans les granges ou dans les 
pressoirs du proprietaire du champart, la 
portion des fruits qui lui appartient. 

L’assemblee nationale le deelare hautement, 
cette pretention est aussi mal fondee que le 
pretexte qui y a donne lieu, 

Ge pretexte est que les servitudes person- 
nelles ont &te abolies par l'assemblee nationale. 
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Sans doute elles ont et& et elles sont abo- 
lies; mais ce n'est pas une servitude person- 
nelle que la charge dont il s’agit. On entend 
parservitude personnelle, une sujetion 
qui a Ete imposee & la personne, qui ne pese 
que sur la personne, et que la personne s’est 
obligee de subir, par cela seul qu’elle existe, 

w’elle habite un certain lieu, etc. Or, aucun 

e ces caracteres ne convient ä l’assujettis- 
sement contre lequel s’elevent les injustes 
reclamations dont il vient d’etre parle. Ce 
n'est pas A la personne que cet assujettlisse- 
ment a Ele impose, c'est au fonds; ce n’est 

as la personne qui en est grevee, c’est le 
onds; et cela est si vrai, qu’on cesse d'y 
etre soumis du moment qu’on cesse de pos- 
seder le fonds sujet au champart. 

Get assujettissement est done, non pas une 
servitude personnelle, mais une charge reelle; 
et par une consequence necessaire, il n’a ni 
cesse ni dü cesser par l’effet de l’abolition 
des servitudes personnelles, 

Ges developpemens suffiront sans doute 
pour faire cesser toute espece de Hifficulte 
sur le sens et l’objet des lois par lesquelles 
l’assemblee nationale a declare rachetables 
et con erve jusqu’au rachat effectue les droits 
qui, par leur nature, sont presumes venir de 
la concession de fonds. Ainsi, plus de pre- 
texte aux injustes refus de paiement; et il 
faut que celui qui fera un semblable refus, 
s’attende A passer dans tous les esprits pour 
rebelle ä la loi, pour usurpateur de la pro- 

riete d’autrui, pour mauvais citoyen, ponr 
'’ennemi de tous; il faut, par consequent, qu'il 
s’attende A voir se reunir contre lui toutes 
les classes de propri6taires, justement fon- 
dees ä craindre qn le contre-coup de Il’at- 
teinte portee ä la propriet& des domaines 
incorporels, ne vienne un jour ou l’autre 
frapper celle des domaines fonciers; et si, 
par le plus invraisemblable des effets de sa 
coupable audace, il parvenait ä mettre dans 
son parli des gens assez t&emeraires pour 
troubler, par des menaces ou autrement, la 
perception des droits non supprimes, dans 
ce cas les corps charges des pouvoirs de la 
nation n’oublieront pas les devoirs qui leur 
sont imposes par les decrets des 18 juin et 
13 juillet 1790. Les municipalites se rappele- 
ront 2... cas d’attroupementpour 
empächer ladite perception, l’article 
3 du premier de ces deux derniers deecrets 
leur ordonne de mettre ä ex&cution 
lesarticles3, 4et5 du d&ecret du 23 
fevrier, concernant la sürete des 

ersonnes, celle des propriedtes, et 

aperception desimpöts,sousles 
peines y portees. Elles se rappelleront 
encore, et les tribunaux se souviendront aussi 
que, par le second decret, il a ete ordonne 
aux jures ordinaires d’informer, non-seule- 
ment contrelesinfracteursdude- 
eretdui48juin,concernantlepaie- 
ment des champarts etautres droits 
fonciers ci-devantseigneuriaux, 
mais möäme encore les officiers mu- 
nicipaux qui auraient neglig&e A cet 
&gard les fonctions qui leur sont 
eonfieces, sauf A statuer A l’egard 
desdits officiers cequ’ilappartien- 
drait. Enfin, les directoires de departement 
et de district n’oublieront pas que c’est sur 
leurs requisitions, aussi bien que sur celles 
des muniecipalites, qu’il est enjoint par le 
möme decret aux commandans des 
troupes regldees, de seconder les 
gardes nationales pour le retablis- 
sement de l'ordre dans les lieux oü 
il aurait det& trouble. Ete. 





Juin 1791, 


163 


Decret qui designe les cas oü la dime sera presumee cu- 
mulee avec le champart, terrage, agrier et autres redevances 
en quotit& de fruits. Du 22 jun = 10 juillet 1791. 


(Coll. du Louvre, t. V, p. 105. ©. op. Dan, Hbb. I. ©. 612.) 


Art. 1er. Dans les pays et les lieux oü la 
dime etait due de droit sur tous les fonds 
portant fruits decimables, et etait imprescrip- 
tible, la dime ecclesiastique sera presumee 
cumulee avec le champart, terrage, agrier, 
ou autres redevances en quolit&e de fruits, 
toutes les fois que ladite redevance se trou- 
vera appartenir a un ci-devant benefice, ä 
un corps ou communaute ecelesiastique, ou 
a des seminaires, colleges, höpitaux, ordre 
de Malte, et autres mixtes qui &laient ca- 
pables de posseder la dime eccelesiastique; 
si d’ailleurs il est justiie que le fonds ou les 
fonds sujets & ladite redevance ne payaient 
Ban de dime, soit au proprietaire de la re- 

evance, soit a un gros decimateur quelcon- 
que, ecclesiastique ou laique. 

2. La m&me presomption du cumul de la 
dime avec la redevance en quotite de fruits, 
aura lieu dans les pays et les lieux designes 
en l’article eci-dessus, encore que la rede- 
vance appartienne ä un laique, si elle etait 
par lui ci-devant possedee ä titre de fief, et 
si d’ailleurs il est justifi& que le fonds ou les 
fonds sujets ä ladite redevance ne payaient 
point de dime, soit au m&me proprietaire, 
soit A un decimateur quelconque, ecclesias- 
ey ou laique. 

. La presomption ci-dessus etablie du cu- 
mul de la dime avec la redevanre en quotite 
de fruits, aura lieu, encore que le For 
taire d’icelle, soit ecelesiastique, soit laique, 
n’ait point ete en possession de percevoir la 
dime sur les autres fonds de la m&me pa- 
roisse ou du m&me canton, non sujets ä la 
redevance en quotit& de fruits, encore que 
le proprietaire ecelesiastique n’ait point eu 
la qualit& de cur& primitif, et quwil ne soit 
point justifi&e que le proprietaire ecclesias- 
tique ou laique ait supporte aucune des charges 
ordinaires de la dime; la presomption du cu- 
mul de la dime avec la redevance en quotit& 
de fruits, etant attachee, dans les pays et les 
lieux indiques en l’article 1er ä la seule cir- 
constance que le fonds sujet ä la redevance 
ne payait point la dime separ&ment et dis- 
tinctement. 

#. La presomption du cumul de la dime 
avec la redevance en quotite de fruits, ne 
cessera, dans les pays et les cas ci-dessus 
indiques, que lorsqu'il sera justifi& que le 
fonds ou Tes fonds sujets ä la redevance 
payaient söpar&dment et distinctement la dime 
des gros fruits, soit au proprietaire de la re- 
devance, soit a un autre decimateur ecel&- 
siastique ou laique. La simple prestation d’une 
menue ou verte dime, d'une dime de char- 
nage et autre que celle des gros fruits, soit 
au proprietaire de la redevance, soit a un 
autre döcimateur ecclesiastique ou lalque, ne 
sera pas suflisante pour faire cesser la pre- 
somption du cumul, ä moins que cette dime 
ne füt payde comme novale. 

5. La presomption du cumul de la dime 
avec la redevance en quotite de fruits, 
n’aura point lieu lorsque la redevance ap- 
ge a un proprietaire laique qui ne 
a possedait point ci-devant ä titre de fief, 
encore qu’il ne soit point justifie que le fonds 
sujet a ladite redevance eüt paye ci-devant 
la dime, a moins qu’il n’y ait preuve par litres 
primitifs ou declaratifs du cumul, ou qu'il ne 


soit justifie que le proprietaire de la rede- 
vance ait et& assujetti & Tmeiquesung des 
charges ordinaires de la dime, ou qu’il ne 
soit prouve que la redevance ait &tö prece- 
demment possedee par un beneficier, ou par 
un corps ecclesiaslique ou mixte, capable de 
posseder la dime, ou par un laique ä titre 
d’infeodation, duquel proprietaire le posses- 
seur la tiendrait par bail a cens ou ä rente. 

6. Les redevances en quotite de fruits ap- 
partenant ä des ci-devant seigneurs de fiefs 
encore qu’elles soient qualifices dimes, ne 
seront point reputees dimes inf&eodees ni su- 
jettes a la pr&somption du cumul de la dime, 
s'il existait dans la paroisse ou dans le can- 
ton sur lequel lesdites redevances se per- 
goivent, un decimateur ecelesiastique ou laique 
en possession de percevoir la dime des gros 
fruits. 

7. Dans les pays et les lieux oü la dime 
etait d’usare commun, mais oü le fond möme 
de ce droit pouvait se prescrire, soit par l’u- 
sage general d'une paroisse ou d’un canton, 
soit meme par le non-usage sur un fonds 
particulier, la presomption du cumul de la 
dime avec la redevanre en quotite de fruits, 
aura lieu lorsque ladite redevance se trouvera 
apnartenir A un ci-devant beneficier, äA un 
ci-devant corps ou communaute, ou & des 
seminaires, colleges, höpitaux, ordre de 
Malte, ou autres corps mixtes qui etaient ca- 
pables de posseder les dimes ecelesiastiques ; 
si d’ailleurs ladite redevance etait percue, 
a titre eeneral et universel, sur une paroisse 
ou sur un canton dont les fonds ne fussent 
point assujettis A payer söparement et dis- 
tinctement la dime, soif au proprictaire de 
la redevance, soit & un autre decimateur ec- 
elesiastique ou laique. . 

Mais la presomption du cumul cessera, si 
la redevance n’etait pergue qu’ä titre singu- 
lier, sur des fonds particuliers de la paroisse 
ou d’un canton, soit que les autres fonds de 
la paroisse ou du canton fussent d’ailleurs 
sujets ou non ä la dime. , { 

. La presomtion etablie par l’article pre- 
cedent aura lieu, encore qu’il ne soit point 
justiie que les proprietaires de la redevance 
fussent cures primitifs, ou eussent supporte 
aucune des charges ordinaires de la dime. 

9. Dans les mämes pays et lieux indiques 
en l’article 7 ci-dessus, la dime ne sera point 
presumde cumulee avec la redevance en quo- 
tite de fruits, lorsque ladite redevance ap- 
partiendra ä un proprietaire laique, encore 

u’elle füt par lui possedee ei-devant ätitre 
. fief, et que les fonds sujets & ladite re- 
devance n’eussent point prec&demment paye 
la dime ä un decimateur eccelesiastique ou 
laique, & moins que le cumul ne se trouve 
prouve par titres primitifs ou declaratifs, ou 

u’il ne soit justifie que le proprietaire ait 
de assujelti a quelques-unes des charges or- 
dinaires de la dimes. j 

10. Dans tous les cas oü la dime aura &te 
declaree cumulde avec la redevance en quo- 
titö de fruits d’apres les regles ci-dessus ex- 
primees, la reduction de la redevance se fera 
conformement aux regles prescrites par l’ar- 
tiele 17 du titre V du decret des 23 et 28 
ociobre — 5 novembre 1790, et par le de- 
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eret du 7 — 10 juin 1791, interpretatif du- 
dit article 17. Je 

11. En ajoutant audit decret du 7 ZZ 10 
juin 1791, l’assemblee nationale decrete que 
dans les pays oü la dime et le champart ou 
eomplant sur les vignobles, se pergoivent en 
telle sorte que le complant se prenait sur la 
quatrieme, cinquiöme ou sixieme somme sor- 
tant de la vigne, et la dime sur la dixicme, 
onzieme, douzieme ou treizieme, et toujours 
ainsi de suite alternativement, la suppression 
de la dime profitera tant au proprietaire du 
sol qu’au proprietaire de la redevance ou 
complant; en consequence, la prestation de 
la redevance ou complant sera faite par le 
proprietaire du sol, A la quotite fixde par le 
litre ou l’usage, ä raison de la totalite des 
fruits recoltes, et sans aucune deduction re- 
lative ä la prestation de la dime. , ß 

12. Dans tous les cas oü, par les disposi- 
tions du present decret, la presomption du 
cumul de la dime avec la redevance en quo- 
tite de fruits, ne sera fondde que sur la cir- 
constance que le fonds sujet ä ladite rede- 
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vance ne payait point la dime des gros fruits, 
la presomption n’aura plus lieu, s’il etait 
pay& au cur& ou gros decimateur une rede- 
vance ou prestation annuelle, soit en argent, 
soit en grains, ä litre d’abonnement et pour 
tenir lieu de la dime. Il en sera de m&me, 
s’il etait paye au cure une redevance ä tilre 
de premier, sans aucune dime, ou s’il lui avait 
ete cede des fonds pour tenir lieu de la pres- 
tation de la dime, encore que ledit abonne- 
ment ou lesdites cessions n’aient point eie 
faits avec le corps des habitans d’une paroisse 
ou d'un canton, ou qu'ils n’aient point ete 
revötus des formalites ci-devant requises 
pour la validite desdits abonnemens....... 

13. Toutes les dispositions, soit du present 
decret, soit de celui du 7 — 10 juin 1791, 
qui parlent du cumul de la dime avec le 
champart, agrier ou terrage, s’appliqueront & 
toutes les redevances foncieres qui se paient 
en quotit& de fruits recoltes sur le fonds, 
sous quelque titre et denomination qu’elles 
soient pergus, 





Decret relatif a Yorganisation 
rectionnelle. Du 19 


Goll. du Louvre, t. V, p. 
: u. Z1 Tit. II, in den delg. 


einigen Veränderungen in Bezug auf bie 


L'assemblee nationale, considerant que des 
decrets anterieurs ont determine les bornes 
et l’exercice des diverses fonctions publiques, 
et etabli les principes de police constitution- 
nels destines a maintenir cet ordre; 

Que le decret sur l’instilution des jures a 
pareillement etabli une police de sürete, qui 
a pour objet de s’assurer de la personne de 
tous ceux qui seraient prevenus de crimes 
ou delits de nature & meriter peine afllictive 
ou infamante; 

Qu’il reste a fixer les regles, 1° de la po- 
lice municipale, qui a pour objet le maintien 
habituel de l’ordre et de la tranquillite dans 
chaque lieu; 2° de la police correctionnelle, 
qui a pour objet la r&pression des delits qui, 
sans meriter peine afflictive ou infamante, 
troublent la societe et disposent au crime, 

Decrete ce qui suit, apres avoir entendu 
le rapport du comite de constitution: 


TITRE le, POLICE MUNICIPALE. 
Dispositions generales d’ordre public. 


Art. 1er, Dans les villes et dans les cam- 
Parnes, les corps municipaux feront eonstater 
£lat des habitans, :soit par des oficiers mu- 
nicipaux, soit par des commissaires de po- 
lice, s’il y en a, soit par des citoyens com- 
mis a cet effet. Chaque anne, dans le cou- 
rant des mois de novembre et de decembre, 
cet etat sera veriie de nouveau, et on y fera 
les changemens necessaires: l’&tat des habi- 
tans de Campagne sera recense au chef-lieu 
du canton, par des commissaires que nom- 
merout les officiers municipaux de chaque 
communaute particuliere. 

2. Le registre contiendra mention des de- 
elarations que chacun aura faites de ses noms, 
äge, lieu de naissance, dernier domicile, pro- 
fession, metier et autres moyens de subsis- 


d’une police municipale et cor- 
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tance. Le declarant qui n’aurait a indiquer 
aucun moyen de subsistance, designera les 
eitoyens domicilies dans la municipalite dont 
il sera connu et qui pourront rendre bon t&- 
moignage de sa conduite. 

3. Geux qui, etant en e&tat de travailler, 
n'auront ni moyens de subsistance, ni metier, 
ni repondans, seront inscrits avec la note de 
genssansaveu. 

Geux qui refuseront toute declaration, se- 
ront inscrits sous leur signalement et de- 
meure, avec la note de gens suspects. 

CGeux ur seront convaincus d’avoir fait de 
fausses declarations, seront inscrits avec la 
note de gens malintentionnes. 

Il sera donne communication de ces re- 
gistres aux offliciers et sous-ofliciers de la 
gendarmerie nationale, dans le cours de leurs 
tournees, 

4. Geux des trois classes qui viennent d’ötre 
enoncees, s’ils prennent part ä une rixe, ä 
un attroupement seditieux, a un acte de voies 
de fait ou de violence, seront soumis, des la 
premiere fois, aux peines de la police cor- 
rectionnelle, comme il sera dit ci-apres. 

5. Dans les villes et dans les campagnes, 
les aubergistes, maitres d’hötels garnıs et 
logeurs, seront tenus d’inscrire de suite et 
sans aucun blanc, sur un registre en papier 
timbre et paraphe par un officier munieipal 
ou un commissaire de police, les noms, qua- 
litös, domieile habituel, dates d’entree et de 
sortie de tous ceux, qui coucheront chez eux, 
möme une seule nuit; de representer ce re- 
gistre tous les quinze jours, et en outre 
toutes les fois qu'ils en seront requis, soit 
aux officiers munlcipaux, soit aux officiers 
de police, ou aux citoyens commis par la 
municipalite. 

6. Faute de se conformer aux dispositions 
du precedent article, ils seront eondamnes & 
une amende du quart de leur droit de patente, 
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sans que cette amende puisse ötre au-dessous 
de trois livres, et ils demeureront civilement 
responsables des desordres et des delits com- 
mis par ceux qui logeront dans leurs maisons, 

7, Les jeux de hasard oü l’on admet soit le 
Amar soit des affilies, sont defendus sous 
es peines qui seront designees ci-apres. 

Les proprietaires ou principaux locataires 
des maisons et appartemens oü le public se- 
rait admis a jouer des jeux de hasard, se- 
ront, s’ils demeurent dans ces maisons et s’ils 
n’ont pas averti la police, condamnes, pour 
la premiere fois, a 300 livres, et pour la se- 
conde, ä 1000 livres d’amende, solidairement 
avec ceux qui occuperont les appartemens 
employes & cet usage, 


Regles a suivre par les officiers mu- 

nicipaurx, ou les ciloyens commis par 
la municipalileE pour conslater les con- 
travenlions de police. 


8. Nul officier municipal, commissaire ou 
officier de police municipale, ne pourra en- 
trer dans les maisons des citoyens, si ce n'est 

our la confection des etats ordonnes par 
es articles 1”, 2 et 3, et la verification des 
registres des logeurs; pour l’ex&cution des 
lois sur les contributions directes, ou en vertu 
des ordonnances, contraintes et jugemens 
dont ils seront porteurs ; ou enfin sur le cri 
des citoyens, invoquant de l’interieur d’une 
maison le secours de la force publique. 

9. A l’egard des lieux oü tout le monde est 
admis indistinctement, tels que cafes, caba- 
rets, boutiques et autres, les ofliciers de po- 
lice pourront toujours y entrer, soit pour 
prendre connaissance des desordres ou con- 
traventions aux reglemens, soit pour verifier 
les poids et mesures, le titre des matieres 
d’or et d’argent, la salubrite des contestibles 
et medicamens. 

10. Ils pourront aussi entrer en tout temps 
dans les maisons ou l’on donne habituelle- 
ment a jouer des jeux de hasard, mais seu- 
lement sur la designation qui leur en aurait 
ete donnee par deux citoyens domicilies. 

Ils pourront &egalement entrer en tout temps 
dans les lieux livres notoirement a la de- 
bauche. 

11. Hors les cas mentionnes aux articles 8, 
9 et 10, les offieiers de police qui, sans au- 
torisation speciale de justice ou de la police 
de sürete, feront des visites ou recherches 
dans les maisons des citoyens, seront con- 
damnes par le tribunal de police, et, (en cas 
d’appel, par celui de district), a des dom- 
mages et interöts qui ne pourront Ötre au- 
dessous de 100 livres, sans prejudice des 
peines prononcees par la loi, dans le cas de 
voies de fait, de violences et autres delits. 

12. Les commissaires de police, dans les 
lieux ou il y en a, les appariteurs et autres 
agens assermentes , dresseront dans leurs 
visites et tournees le proces-verbal des con- 
traventions, en presence de deux des plus 
roches voisins, qui apposeront leurs signa- 
ures, et des experts en chaque partie d’art, 
lorsque la municipalite, soit par voie d’ad- 
ministration, soit comme tribunal de police, 
aura juge ä propos d’en indiquer. , 

13. La municipalite, soit par voie d’admi- 
nistration, soit comme tribunal de police, 
pourra, dans les lieux oü la loi n’y aura 
pas pourvu, commettre ä l’inspection du titre 
des matieres d’or ou d’argent, ä& celle de la 
salubrit& des comestibles et medicamens, un 
nombre suffisant de gens de l’art, lesquels, 
apres avoir pröte serment, rempliront, a cet 
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egard seulement, les fonctions de commis- 
saire de police. 


Delits de police municipale, el peines 
qui seronl prononcees, 


14. Ceux qui voudront former des soci6tes 
ou clubs seront tenus, ä peine de 200 livres 
d’amende, de faire pr&alablement au greffe 
de la municipalite, la declaration des lieux 
et jours de leur reunion; et en cas de reci- 
dive, ils seront condamnes & 500 livres d’a- 
mende. L'amende sera poursuivie contre les 
presidens, secretaires ou commissaires de 
ces clubs ou societes, 

15. Geux qui ag berg d’eclairer et de 
‚nettoyer les rues devant leurs maisons, dans 
les lieux oü ce soin est laisse ä la charge 
des citoyens; 

Geux qui embarrasseront ou degraderont 
les voies publiques; 

„Ceux qui contreviendront a la defense de 
rien exposer sur les fenötres ou au devant 
de leur maison sur la voie publique, de rien 
jeter qui puisse nuire ou endommager par sa 
chute, ou causer des exhalaisons nuisibles; 

Ceux qui laisseront divaguer des insenses 
ou furieux, ou des animaux malfaisans ou 
feroces, | 

Seront, independamment des reparations 
ou indemnites envers les parties lösees, con- 
damnes & une amende qui ne pourra ätre 
au-dessous de 40 sous, ni exc&der 50 livres; 
et si le fait est grave, ä la detention de po- 
lice municipale: la peine sera double en cas 
de recidive, 

16. Geux qui, par imprudence ou par la 
rapidite de leurs chevaux, auront blesse quel- 
qu'un dans les rues ou voies publiques, se- 
ront, independamment des indemnites, con- 
damnes ä huit jours de detention, et A une 
amende &gale a la totalite de leur contributon 
mobiliere, sans ut l’amende puisse &tre au- 
dessous de 300 livres. (S’il y a eu fracture 
de membres, ou si, d’apres les certificats des 
gens de l’art, la blessure est telle qu'elle ne 

nisse se guerir en moins de quinze jours, 
es delinquans seront renvoy&s ä la police 
ar ge 

17. Le refus des secours et services requis 
pe la police, en cas d’incendie ou autres 

aux calamiteux, sera puni par une amende 
du quart de la contribution mobiliere, sans 
que l’amende puisse ätre au-dessous de 3 
livres. 

18. Le refus ou la negligence d’executer 
les reglemens de voirie, ou d’obeir ä la som- 
mation de reparer ou demolir les edilices 
menagant ruine sur la voie publique, seront, 
outre les frais de la demoliltion ou de la re- 
paration de ces edifices, punis d’une amende 
de la moitie de la contribution mobiliere, la- 
re amende ne pourra &ire au-dessous de 

livres, 

19. En cas de rixe ou dispute avec ameu- 
tement du peuple; 

En cas de voies de fait ou violences le- 
gar, dans les assemblees et les lieux pu- 

lics; en cas de bruit ou attroupemens noc- 
turnes; 

CGeux des trois premieres classes mentionnes 
en l’article 3 seront, des la premiere fois, 
punis ainsi qu’il sera dit au titre de la police 
correctionnelle. 

Les antres seront condamnes a une amende 
du tiers de leur contribution mobiliere, la- 
quelle ne sera pas au-dessous de 12 livres; 
et pourront l’ötre, suivant la gravite du cas, 
a une detention de trois jours dans les cam- 
pagnes, et de huit jours dans les villes. 
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Tous ceux qui, apres une premiere con- 
damnation prononcee par la police munici- 

ale, se rendraient encore coupables de l’un 
bes delits ci-dessus, seront renvoyes & la 
police correctionnelle, 

20. En cas d’exposition en vente de co- 
mestibles gätes, corroımpus ou nuisibles, ils 
seront confisques et detruits, et le delinquant 
condamne ä une amende du tiers de sa con- 
tribution mobiliere, laquelle amende ne pourra 
ötre au dessous de 3 livres, i 

21. En cas de vente de medicamens gätes, 
le delinquant sera EmEuTS a la police cor- 
rectionnelle, et puni de 100 livres d’amende 
et d’un emprisonnement qui ne pourra ex- 
ceder six mois. j , 

(La vente de boissons falsifi&es sera punie 
ainsi qu'il sera dit au titre de la police cor- 
rectionnelle. 

22. En cas d’infidelite des poids et mesures 
dans la vente des denrees et autres objets 

ui se debitent ä la mesure, au poids ou & 
laune, les faux poids et fausses mesures se- 
ront confisquös et brises, et l’amende sera, 
pour la premiere fois, de 100 liv. au moins, 
et de la quotit& du droit de patente du ven- 
deur, si ce droit est de plus de 100 liv. 

23, Les delinquans, aux termes de l'article 

recedent, seront en outre condamnes & la 
Hötention de la police municipale; et en cas 
de recidive, les prevenus seront renvoyes & 
la police correctionnelle, . , 

24. Les vendeurs convaincus d’avoirtrompe, 
soit sur le titre des matieres d'or ou d’argent, 
soit sur la qualite d’une pierre fausse vendue 
pour fine, seront renvoyes a la police cor- 
rectionnelle. i 

25. Quant ä ceux qui seraient prevenus 
d’avoir fabrique, fait fabriquer ou employe 
de faux poincons, marque ou fait marquer 
des matieres d’or ou d’argent au-dessous du 
titre annonce par la marque, ils seront, des 
la premiere fois, renvoyes par un mandat du 
juge de paix devant le jure d’accusation, ju- 

es, s'il y a lieu, selon la forme &tablie pour 

instruction criminelle; et s’ils sont con- 
YarntS, punis des peines etablies par le code 

enal. 
E 26. Ceux qui ne paieront pas, dans les trois 
jours a dater de la signification du jugement, 
Tamende prononcee, contre eux, y seront 
contraints par les voies de droit; neanmoins, 
la contrainte par corps ne pourra entrainer 
qu'une detention d’un mois a l’egard de ceux 
qui sont insolvables. 

27. En cas de recidive, toutes les amendes 
etablies par le present decret seront doubles, 
et tous les jugemens seront afliches aux de- 
pens des condamnes. _ 

28. Pourront ätre saisis ou retenus jusqu’au 
jugement, tous ceux qui, par imprudence ou 
a rapidite de leurs chevaux, auront fait quel- 
ques blessures dans la rue ou voie publique, 
ainsi que ceux qui seraient prevenues des 
delits mentionnes aux articles 19, 21 et 22; 
ils seront contraignables par corps au paie- 
ment des dommages et interöts, ainsi que 
des amendes, 


Confirmalion de divers reg’emens el 
disposilions contre labus de la taxe 
des denrees. 


29. Les reglemens actuellement existans 
sur le titre des matieres d’or et d’argent, sur 
la verification de la qualite des pierres fines 
ou fausses, la salubrite des comestibles et 
des medicamens, sur les objets de serrurerie, 
continueront d’ötre executes jusqu’a ce quil 
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en ait &tö autrement ordonne. Il en sera de 
möme de ceux qui &tablissent des dispositions 
de süret&, tant pour l'achat et la vente des 
matieres d’or et d’argent, des il ip me- 
dicamens et poisons, que pour la presen- 
tation, le depöt et adjudication des elfets 
precieux dans les monts-de-piete, lombards 
ou autres maisons de ce genre. 

Sont &egalement confirmes provisoirement 
les reglemens qui subsistent touchant la voi- 
rie, ainsi que ceux actuellement existans & 
l’egard de la construction des bätimens et 
relatifs a leur solidite et sürete, sans que de 
la presente disposition il puisse resulter la 
conservation des attributions ci-devant faites 
sur cet objet a des tribunaux particuliers. 

30. La taxe des subsistances ne pourra 
provisoirement avoir lieu dans aucune ville 
ou commune du royaume, qne sur le pain et 
la viande de boucherie, sans qu'il soit per- 
mis en aucun cas de l’ätendre sur le vin, sur 
le ble, les autres grains, ni autre espece de 
denrees; et ce, sous peine de destitution des 
ofliciers municipaux, 

31. Les r&clamations elevees par les mar- 
chands, relativement aux taxes, ne seront en 
aucun cas du ressort des tribunaux de dis- 
trict;, elles seront portees devant le direc- 
toire de departement, qui prononcera sans 
appel. Les reclamations des partieuliers contre 
les marchands qui vendraient au-dessus de 
la taxe, seront porlees et jug6es au tribunal 
2 PRINS, (sauf l’appel au tribunal de dis- 
rıct.) 


Forme de proced’r el regles a ob- 
server par le tribunal de ia police 
municipale. 


32. Tous ceux qui, dans les villes et dans 
les campagnes, auront ete arretes, seront con- 
duits directement chez un juge de paix, le- 
quel renverra par-devant le commissaire de 
police, ou l’officier municipal charge de l’ad- 
ministration de cette partie, lorsque l’affaire 
Sera de la competence de la police munici- 
pale., , 

33. Tout juge de paix d'une ville, dans 
quelque quartier qu’il se trouve &tabli, sera 
competent pour prononcer, soit la liberte 
des personnes amendes, soit le renvoi ä 
la police munieipale, soit le mandat d’a- 
mener ou devant lui ou devant un autre juge 
de paix, soit enfin le mandat d’arröt, tant en 
matiere de police correctionnelle qu'’en ma- 
tiere criminelle, 

3%. Neanmoins, pour assurer le service de 
la ville de Paris, il sera determine par la 
munieipalite un lieu vers le centre de la ville, 
oü se lrouveront lowjours deux juges de paix 
lesquels pourront chacun donner separement 
les ordonnances necessaires, 

Les juges de paix rempliront tour-A-lour ce 
service pendant vingt-quatre heures, 

35. Les personnes prevenues de contra- 
vention aux lois et reglemens de police, soit 
qu'il y ait un prorös-verbal ou non, seront 
cit6es devant le tribunal par les appariteurs, 
ou par tous autres huissiers, ä la requöte du 
procureur de la commune ou des particuliers 
qui croiront avoir a se plaindre. Les parties 
pourront comparaitre volontairement, ou sur 
un simple avertissement, sans qu'il soit be- 
soin de citation. 

‚35. Les ritations seront donnees ä trois 
Jours, ou a l’audien-e la plus prochaine. 

37, Les defauts seront signifi6s par un 
huissier commis par le tribunal de police 
muniecipale; ils ne pourront ötre raballus 
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quastent que la personne citee comparaitra 
ans la huitaine apres la signification du ju- 
ement, et demandera ä ötre entendue sans 
elai: si elle ne comparait pas, le jugement 
demeurera definitif et ne pourra ötre attaque 
que par la voie d’appel. 

38. Les personnes citees comparaitront par 
elles-mömes ou par des fondes de procu- 
ration speciale: il n’y aura point d’avouds 
aux tribunaux de police municipale. 

39. Les proces-verbaux, s’il yena, seront 
lus; les temoins s’il faut en appeler, seront 
entendus; la defense sera proposee ; les con- 
elusions seront donnees par le procureur de 
la commune ou son substitut; le jugement 
preparatoire ou definitif sera rendu avec ex- 
pression de motifs, dans la möme audience 
ou au plus tard dans la suivante. 

40. L’appel des jugemens ne sera pas regu, 
s’il est interjet& apres huit jours depuis la 
signification des jugemens ä la parlie con- 
damnee. 

41. La forme de proceder sur l’appel en 
matiere de police, sera la möme qu’en pre- 
miere instance. 

42. Le tribunal de police sera compose de 
trois membres que les officiers municipaux 
choisiront parmi eux; de cinq dans les villes 
ou il y a soixante mille ames ou davantage; 
de neuf ä Paris. 

43. Aucun jugement ne pourra &tre rendu 

ue par trois juges, et sur les conclusions 

. procureur de la commune ou de son sub- 
stitnt, 

44. Le nombre des audiences sera regle 
d’apres le nombre des affaires, qui seront 
toutes termindes au plus tard dans la quin- 
zaine, 

45. Extrait des jugemens rendus par la 
pe®es munieipale, sera depose, soit dans un 
ieu central, soit au greffe du tribunal de po- 
lice correctionnelle, dans tous les cas ou le 
present decret anra renvoy& äla police cor- 
rectionnelle les delinquans en recidive. 

46. Aucun tribunal de police municipale, 
ni aucun corps municipal, ne pourra faire 
de reglemens: le corps municipal neanmoins 
pourra, sous le nom et l’intitule de delibe- 
ration, et sauf la reformation, s’il y a lieu, 
par l’administration du departement, sur l’a- 
vis de celle du distriet, faire des arrätes sur 
les objets qui suivent: 

1°. L’orsqu’il s’agira d’ordonner les pre- 
eautions locales sur les objets confies a sa 
viligence et ä son autorite, par les articles 
3 et 4 du titre XI du decret du 16 aoüt sur 
organisation judiciaire; 

2°. De publier de nouveau les lois et regle- 
mens de police, ou de rappeler les citoyens 
a leur observation. 

47. Les objets confisques resteront au grefle 
du tribunal de police; mais seront vendus 
au plus tard dans la quinzaine, au plus offrant 
et dernier encherisseur, selon les formes or- 
dinaires. Le prix de cette vente et les amendes 
versees dans les mains du receveur du droit 
d’enregistrement, seront employes, sur les 
mandals du procureur-syndic du district, 
vises par le procureur-general-syndic du de- 
erlegen un quart aux menus frais du tri- 

unal, un quart aux frais des bureaux de 
paix et de Tarisprudence charitable, un quart 
aux depenses de la municipalite, et un quart 
au soulagement des pauvres de la commune, 

48. Les commissaires de police, dans les 
lieux ou il y ena, porteront, dans l’exercice 
de leurs fonctions, un chaperon aux. trois 
couleurs de la nation, ae sur l’epaule 
gauche. Les appariteurs charges d’une exe- 
cution de police, presenteront, comme les 
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autres huissiers, une baguette blanche, aux 
citoyens qu’ils sommeront d’obeir ä la loi. 
Les dispositions du decret sur le respect dü 
aux juges et aux jugemens, s’appliqueront 
aux tribunaux de police municipale et cor- 
rectionnelle, et a leurs ofliciers. 


TITRE IL. POLICE CORRECTION- 
NELLE, 


Di-positions generales sur les peines 
de la police correclionnelle el les mai- 
sons de correclion. 


Art. 1"r. Les peines correctionnelles seront, 

1°. L’amende; 2». la confiscation, en cer- 
tains cas, de la maliere du delit; 3». l’em- 
prisonnement. 

2. Il y aura des maisons de correction 
destindes, 1°. aux jeunes gens au-dessous 
de vingt-un ans, qui devront y &tre enfer- 
mes conformement aux articles 15, 16 et 17 
du titre X du decret du 16 aoüt sur l’or- 
ganisation judiciaire; (2°, aux per- 
sonnes condamnees par voie de police cor- 
rectionnelle.) 

3. Si la maison de correction est dans le 
in&me local qne la maison destinee aux per- 
sonnes condamnees par jugemens des tribu- 
naux criminels, le quartier de la correction 
sera entierement separe. 

4. Les jeunes gens detenus d’apres l’arräte 
des familles, seront separes de ceux qui au- 
Ben et condamnes par la police correction- 
nelle. 

5. Toute maison de correclion sera maison 
de travail Il sera etabli par les conseils ou 
directoires de departement, divers genres 
de travaux communs ou parliculiers, conve- 
nables aux personnes des deux sexes: les 
hommes et les femmes seront separes. 

6. La inaison fournira le pain, l'’eau et le 
coucher. Sur le produit du travail du detenu, 
un tiers sera applique A la depense commune 
de la maison. I 

Sur une partie des deux autres tiers, il lui 
sera permis de se procurer une nourriture 
meilleure et plus abondante. ‚ ö 

Le surplus sera reserv& pour lui etre remis 
apres que le temps de sa detention sera ex- 

ire, 

Il lui sera egalement bier de se pro- 
curer une nourriture meilleure et plus abon- 
dante, sur sa fortune particuliere, a moins 
que le jugement de condamnalion n’en ait 
ordonne autrement, 


Classification des deiils, el peines qui 
seron! prononcees. 


7. Les delits punissables par la voie de la 
police correctionnelle serontl, 

1°, Les delits contre les bonnes moeurs; 

2°, Les troubles apportes publiquement & 
l’exercice d’un culte religieux quelconque; 

3», Les insultes et les violences graves en- 
vers les personnes ; j ’ 

4°, Les troubles ans a l’ordre social 
et ä la tranquilite publique, par la mendicite, 
par les tumultes, par les altroupemens ou 
autres delits; Br 

5°, Les atteintes portees A la propriete des 
eitoyens, par degäts, larcins ou simples vols, 
escroqueries, ouverture de maisons de jeux 
oü le public est admis. 


Premier genre de delits. 


8. Ceux qui seraient prevenus d’avoir al- 
tent& publiquement aux moeurs, par outrage 
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ä la pudeur des femmes, par actions deshon- 
nötes, par exposition ou vente d’images ob- 
scenes, d’avoir favorise la debauche ou cor- 
rompu des jeunes gens de l'un ou de l’autre 
sexe, pourront &tre saisis sur-le-champ et 
eonduits devant le juge de paix, lequel est 
autorise & les faire retenir jusqu’ä la pro- 
chaine audience de la police correctionnelle, 
9. Si le delit est prouve, les coupables se- 
ront condamnes, selon la gravit& des faits, 
a une amende de cinquante dä cing cents 
livres, et ä un emprisonnement qui ne pourra 
exceder six mois, s’il s’agit d’images ob- 
scenes. Les estampes et les planches seront 
en outre confisquees et brisdes. nn 
Quant aux personnes qui auraient favorise 
la debauche ou corrompu des jeunes gens de 
l’un ou de l’autre sexe, elles seront, outre 
l’amende, condamnees ä une annee de prison. 
10. Les peines portees en l’article prece- 
dent seront doubles en cas de recidive. 


Deuzieme genre de delils. 


11. Ceux qui auraient outrage& les objets 
d’un culte quelconque, soit dans un lieu pu- 
blic, soit dans les lieux destines äa l’exercice 
de ce culte, ou ses ministres en fonctions, 
ou ee par un trouble public les ce- 
remonies religieuses de quelque culte que ce 
soit, seront condamnes ä une amende qui ne 
pourra excöder cinq cents livres, etä un em- 

risonnement qui ne pourra exceder un an. 

’amende sera toujours de cinqg cents livres, 
et l’emprisonnement de deux ans, en cas de 
recidive. 

12. Les auteurs de ces delits pourront @tre 
saisis sur-le-champ, et conduits devant le 
jJuge de paix. 


Troisieme genre de delils. 


13. Geux qui, hors les cas de legitime de- 
fense et sans excuse suffisante, auraient blesse 
ou möme frappe des citoyens, si le delit n'est 
pas de la nature de ceux qui sont punis des 
peines portees au code pe£nal, seront juges 
par la police correctionnelle, et, en cas de 
conviction, condamnes, selon la gravite des 
faits, aA une amende qui ne pourra exceder 
500 livres, et, s’il y a lieu, a un emprisonne- 
ment qui ne pourra exceder six mois. 

14. La peine sera plus forte, si les vio- 
lences ont &t& commises envers des femmes 
ou des personnes de soixante-dix ans et au- 
dassus, ou des enfans de seize ans et au- 
dessous, ou par des apprentis, compagnons 
ou domestiques ä l’&gard de leurs maitres; 
enfin, s’il ya eu effusion de rg et en outre 
dans le cas de recidive; mais e le ne pourra 
exceder 1000 livres d’amende et une annde 
d’emprisonnement. 

15. En cas d’homicide denonc& comme in- 
volontaire, ou reconnu tel par la declaration 
du jury, s'il est la suite de l'imprudence ou 
de la negligence de son auteur, celui-ci sera 
eondamne A une amende qui ne pourra ex- 
ceder le double de sa contribution mobiliöre ; 
et s'il y a lieu, & un emprisonnement qui ne 
pourra exceder un an. 

16. Si quelqu’un ayant blesse un citoyen 
dans les rues et voies Beaugeeı par l’effet 
de son imprudence ou de sa negligence, soit 
par la rapidit@ de ses chevaux, soit de toute 
autre maniere, il en est resulte fracture de 
membres; ou si, d’apres le certilicat des gens 
de l’art, la blessure est telle, qu’elle exige 
un traitement de quinze jours, le delinquant 
sera condamne ä une amende qui ne pourra 
exceder 500 livres, et ä un emprisonnement 
qui ne pourra exceder six mois. Le maitre 
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sera civilement responsable des condamna- 
tions p&ecuniaires prononcees contre le cocher 
ou conducteur des chevaux, ou les autres 
domestiques. ü 

17. Toutes les zo ci-dessus seront pro- 
nonc6es independamment des dommages et 
interäts des parties. 

18. Quant aux simples injures verbales, si 
elles ne sont pas adresseces & un fonction- 
naire public en exercice de ses fonctions, 
elles seront jugees dans la forme etablie en 
l’article 10 du titre III du decret sur l’orga- 
nisation judiciaire. 

19. Les outrages ou menaces par paroles 
ou par gestes, faits aux fonctionnaires publics 
dans l’exercice de leurs fonclions, seront pu- 
nis d’une amende qui ne pourra exceder dix 
fois la contribution mobiliere, et d’un em- 
prisonnement qui ne pourra exceder deux 
annees, j 

La peine sera double en cas de recidive. 

20. Les mämes peines seront infligees & 
ceux qui outrageraient ou menaceraient, par 
paroles ou Pe gestes, soit les gardes nalio- 
nales, soit la gendarmerie nationale, soit les 
troupes de ligne se trouvant ou sous les 
armes, ou au corps de garde, ou dans un 
poste de service, sans prejudice de peines 
en fortes, s’il y a lieu, contre ceux qui les 

rapperaient, et sans prejudice egalement de 
la defense et de la resistance legitimes, con- 
formement aux lois militaires. 

21. Les conpables des delits mentionnes 
aux arlicles 13, 14, 15, 16, 19 et 20 du pre- 
sent decret, seront saisis sur-le-champ, et 
conduits devant le juge de paix, 


Qualrieme genre de delils. 


22, Les mendians valides pourront d&tre 
saisis et conduits devant le juge de paix, 
pour ötre statue A leur egard conformement 
aux lois sur la repression de la mendiecite, 

23, Les circonstances aggravantes seront, 

1°. De mendier avec menaces et violencs; 

2°. De mendier avec armes; 

3”, De s’introduire dans l’interieur des mai- 
sons, ou de mendier la nuit; 

4°. De mendier deux ou plusieurs ensemble; 

5°, De mendier avec faux certificats ou con- 
ges, infirmites supposees ou deguisement; 

,‚ 6°. De mendier apres avoir et& repris de 
Justice; 

7°, Et deux mois apres la publication du 
present decret, de mendier hors du canton 
de son domicile. 

‚24. Les mendians contre lesquels il se reu- 
nira une ou plusieurs de ces circonstances 
aggravantes, pourront ötre condamnes A un 
emprisonnement a. n’exc&dera pas une annde, 

La peine sera double en cas de recidive. 

25. L'insubordination accompagnee de vio- 
lences ou de menaces dans les ateliers pu- 
blics ou les ateliers de charite, sera punie d’un 
emprisonnement qui ne pourra exceder deux 
anndes. 

l.a peine sera double en cas de recidive. 

26. Les peines portees dans la loi sur les 
associations et attroupemens des ouvriers et 
ar du mäme etat, seront prononcees par 
e tribunal de la police correctionnelle. 

27. Tous ceux qui, dans l'adjudication de 
la propriete ou de la location, soit des do- 
maines nalionaux, soit de tous autres do- 
maines appartenant & des communautes ou ä 
des particuliers, troubleraient la liberte des 
encheres, ou empöcheraient que les adjudi- 
cations ne s’dlevassent ä leur veritable va- 
leur, soit par offre d’argent, soit par des 
eonventions frauduleuses, soit par des vio- 
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lences ou voies de fait exercdes avant ou 
pendant les encheres, seront punis d'une 
amende qui ne pourra exceder cinq cents 
livres, et d’un emprisonnement qui ne pourra 
exceder une annee, 

La peine sera double en cas de recidive, 

28. Les personnes comprises dans les trois 
classes mentionnees en l’article 3 du titre 
I", qui seront surprises dans une rixe, at- 
troupement, ou un acte quelconque de simple 
violence, seront punies par un emprisonne- 
ment qui ne pourra exceder trois mois. En 
cas de recidive, la detention sera d’une 
annee., 

29. Les citoyens domicilies qui, apres avoir 
et& reprimes une fois par la police munici- 
pale, pour rixes, tumulles, attroupemens noc- 
turnes, ou dösordres en assemblees publiques, 
commettraient pour la deuxieme fois le mem 
> de delit, seront condamnes par la po- 
ice correctionnelle & une amende qui ne 
pourra exceder trois cents livres, et ä un 
empnrisonnement qui ne pourra exceder quatre 
meis. 

30. Geux qui se rendraient coupables des 
delits mentionnes dans les six articles pre- 
eedens, seront saisis sur-le-champ, et con- 
duits devant le juge de paix. 


Cinquieme genre de delils. 


31. Tous degats commis dans les bois, toutes 
violations de clötures, de murs, hai»s et fos- 
ses, quoique non suivies de vol, les larcins 
de fruits et de productions de terrain cul- 
tive, aufres que ceux mentionnös dans le code 
penal, seront punis ainsi qu’il sera dit ä l’e- 
gard de la police rurale. , 

32. Les larcins, filouteries et simples vols 
qui n’apparliennent ni ä la police rural», ni 
au code penal, seront, outre les restitutions, 
dommages et interäts, punis d'un emprison- 
nement qui ne pourra exceder deux ans. La 
peine sera double en cas de recidive. 

33. Le vol de deniers ou d’effets mobiliers 
appartenant ä l’etat, et dont la valeur sera 
au-dessous de dix livres, sera puni d’une 
amende du double de la valeur et d’un em- 

risonnement d’une annee. La peine sera 

ouble en cas de reeidive. 

3%. Les coupables des delits mentionnes 
aux trois precedens articles, pourront &tre 
saisis sur-le-champ et conduits devant le 
juge de paix. j 
35. Ceux qui par dol, ou ä l’aide de faux 
noms ou de fausses entreprises, ou d'un cre- 
dit imaginaire, ou d’esperances et de crain'es 
chimeriques, auraient abuse de la credulite 
de quelques personnes, et escroque la tola- 
lite ou partie de leurs fortunes, seront pour- 
suivis devant les tribunaux de district; et si 
l’escroquerie est prouvee, le tribnnal de dis- 
trict, apr&s avoir prononce les restitutions et 
dommages et interäts, est autorise a condam- 
ner, par voie de police correctionnelle, a une 
amende qui ne pourra exceder 5,000 livres, etä 
un emprisonnement quine pourra exceder deux 
ans. En cas d’appel, le condamne gardera 
prison, a moins que les juges ne trouvent 
convenable de le mettre en liberle, sur une 
caution triple de l’amende et des dommages 
et interöts prononces. En cas de recidive, 
la peine sera double. 


Tous les jugemens de condamnation ä la 
suite des delits mentionnes_ au present ar- 
ticle, seront imprime&s et affiches. 

36. Geux qui tiendront des maisons de 
jeux de hasard oü le public serait admis, 
soit librement, soit sur la presentation des 
affilies, seront punis d'une amende de 1,000 
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a 3,000 livres, avec confiscation des fonds 
trouves au jeu, et d’un emprisonnement qui 
ne pourra exceder un an. L’amende, en cas 
de reridive, sera de 5,000 & 10,000 livres; 
et l’emprisonnement ne pourra exceder deux 
ans, sans prejudice de la solidarite pour les 
amendes qui auraient et& prononcees par la 
police municipale contre les proprietaires et 
principaux locataires, dans les cas et aux 
termes de l’article 7 du titre Ir du present 
decret. 

37. Geux qui liendront des maisons ar Jeee 
de hasard, s’ils sont pris en flagrant delit, 
pouront &tre saisis et conduits devant le 
Juge de paix. 

38. Toute personne convaincue d’avoirvendu 
des boissons falsifi6ees par des mixtions nui- 
sibles, sera condamnde ä une amende qui ne 
pourra exceder 1,000 livres, et a un empri- 
sonnement qui ne pourra exceder une annde. 
Le jugement sera imprime et affiche. 

L,a peine sera double en cas de recidive. 

39. es marchands ou tous autres vendeurs, 
convaincus d’avyoir trompe, soit sur le titre 
des matieres d’or ou d’argent, soit sur la 
qualite d’une Be fausse vendue pour fine, 
seront, outre la confiscation des marchan- 
dises en delit et la restitution envers l'’ache- 
teur, condamnes & une amende de 1,000 & 
3,000 livres, et a un emprisonnement qui ne 
pourra exceder deux annees. La peine sera 
double en cas de recidive, 

Tout jugement de condamnation ä& la suite 
des delits mentionnes au present article, sera 
imprime et afliche. 

40. Geux qui, condamnes une fois par la 
police municipale pour inhdelite sur les poids 
et mesures, commettraient de nouveau le 
m&me delit, seront condamnes par la police 
eorrectionnelle & la confiscation des mar- 
chandises fausses, ainsi que des faux poids 
et mesures, lesquels seront brises, ä une 
amende qui ne pourra exceder 1,000 livres, 
et a un emprisonnement qui ne pourra ex- 
cöder une annde. Tout jugement ä la suite 
des delits mentionnes au present article, sera 
imprime et affiche ; a la seconde recidive, 
ils seront poursuivis eriminellement et con- 
damn6s aux peines portees au code penal. 

41. Les dommages et interets, ainsi que la 
restitution et les amendes qui seront pro- 
noncees en matiere de police correction- 
nelle, emporteront la contrainte par corps. 

42. Les amendes de la police correction- 
nelle et municipale seront solidaires entre 
les complices; celles qui ont la contribution 
mobiliere pour base, seront exigdes d’aprös 
la cote entiere de cette contribution, sans 
deduction de ce qu’on aurait paye pour la 
contribution fonciere. ° 


Forme de proceder el composilion des 
Iribunaur en maliere de police cor- 
reclionnelle. 


43. Dans le cas oü un prevenu surpris en 
lagrant delit serait amen& devant le juge de 
paix, conformement aux dispositions ci-des- 
sus, le juge, aprös l’avoir interroge, apres 
avoir entendu les t@moins, s’il y a lieu, dresse 

roc&s-verbal sommaire, le renverra en li- 
berte s’il le trouve innocent; le renverra & 
la police munieipale, si l’affaire est de sa 
competence; donnera le mandat d’arröt, s’il 
est justement suspeet d'un crime; enfin, s’il 
s’agit des delits ci-dessus mentionnes au pre&- 
sent titre depuis l’article 7, le fera retenir 
pour ötre juge par le tribunal de la police 
correetionnelle, ou l’admettra sous caution 
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de se presenter. La caution ne pourra ötre 
moindre de 3,000 livres, ni exceder 20,000 
livres. es ; 

++. La poursuite de ces delits sera faite, 
soit par les citoyens leses, soit Pr le pro- 
cureur de la commune, ou ses su stituts, s’il 
yena, soit par des hommes de loi commis 
a cet elfet par la muniecipalite. 

45. Sur la denonciation des citoyens, ou 
du procureur de la commune ou de ses sub- 
stituts, le juge de paix pourra donner un 
mandat d’amener, et, d’apres les eclaircisse- 
mens necessaires, prononcera selon qu’ik est 
dit en l’artiele 43. 

46. Dans les lieux oü iln’y a qu'un juge 
de paix, le tribunal de police correctionnelle 
sera compose du juge de paix et de deux 
assesseurs: s’il n’y a que deux juges de paix, 
il sera compos& de ces deux juges de paix 
et d’un assesseur, 

47, Dans les villes oü il y a trois juges de 
paix, le tribunal de police correclionnelle 
sera compose& de ces trois juges; et en cas 
@’absence de l’un d’eux, il sera remplace par 
un des assesseurs. 

. Dans les villes qui ont plus de trois 
Juges de paix et moins de six, le tribunal 
sera de trois, qui siegeront de maniere qu’il 
en sorte un chaque mois. 

49. Dans les villes de plus de soixante mille 
ames, le tribunal de police correctionnelle 
sera compose de six juges de paix, ou, ä 
leur defaut, d’assesseurs; ils serviront par 
tout, et pourront se diviser en deux chambre:. 

50. A Paris, il sera compos& de neuf juges 
de paix, servant par tour: il tiendra une 
audience tous les jours, et pourra se diviser 
en trois chambres, z 

Durant le service des neuf juges de paix 
ä ce tribunal, et pareillement durant la jour- 
nee oü les juges de paix de la ville de Paris 
seront occupes au service alternatif etabli 
dans le lieu central par l’article 34 du titre 
I" du present decret, toutes les fonctions 
an leur sont attribudes par la loi pourront 

tre exercdes dans l’etendue de leur section 
par les juges de paix des sections voisines, 
au choix des parties. 2 

51. Le greffier du juge de paix servira au- 
pres du tribanal de police correctionnelle, 
dans les lieux oü ce tribunal sera tenu par 
le juge de paix et deux assesseurs., 

52. Dans les villes oü le tribunal de police 
eorrectionnelle sera compose de deux ou trois 
Juges de paix, le corps muniecipal nommera 
un greffier. 

53. Dans toutes les villes oü le tribunal de 
police correctionnelle sera compose de plu- 
sieurs chambres, le greffier presentera autant 
de @bmmis-greffiers qu'il y aura de chambres. 

54. Les greffiers nommes par le corps mu- 
nicipal pour servir pres le tribunal de police 
correctionnelle, seront ä vie: leur traitement 
sera de 1,000 livres dans les lieux oü le tri- 
bunal ne formera qu’une chambre; de 18,000 
livres dans les lieux oü il en formera deux, 
et de 3,000 livres dans les lieux oü il en 
formera trois. Le traitement des commis- 

reffiers sera, pour chacun, la moiti6 de ce- 
ui du ereffher. 

55. Les huissiers des juges de paix qui 
seront de service, feront celui de l’audience. 

56. Les audiences de chaque tribunal se- 
ront publiques, et se tiendront dans le lieu 
qui sera choisi par la municipalite. 

57. W’audience sera donnee sur chaque fait, 
trois jours au plus tard apres le renvoi pro- 
nonce par le juge de paix. 

58. L’instruction se fera ä& l’audience; le 
prevenu y sera interroge, les temoins pour 
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et contre entendus en sa presence: les re- 
proches et defenses propos&s; les pieces Iues, 
siil y en a, et le jugement prononce de suite, 
ou au plus tard A l’audience suivante, 

‚99. Les t&moins präteront serment A l’au- 
dience. Le greffier tiendra note du nom, de 
l’äge, des qualites des temoins, ainsi que de 
leurs principales declarations et des rinci- 
paux moyens de defense. Les conclusions 
des parties et celles de la partie publique 
seront fixees par ecrit, et les jJugemens se- 
ront motives. 

60. Il ne sera fait aucune autre procedure, 
sans prejudice du droit qui appartient a cha- 
cun d’employer le ministere dan defenseur 
officieux. 

61. Les jugemens en matiere de police cor- 
rectionnelle pourront ötre attaques par la 
voie de l’appel. 

L’appel sera porte au tribunal de district; 
il ne-pourra &tre recu apres les quinze jours 
du jugement signifie ä la personne du cen- 
damne, ou & son dernier domicile, 

62. Le tribunal de district jugera en der- 
nier ressort. 

63. Le departement de Paris n’aura qu’un 
tribunal d’appel, compose de six juges ou 
suppleans, tıres des six tribunaux d’arrondis- 
sement; ilpourra se diviser en deux chambres, 
qui jugeront au nombre de trois juges. 

64. Les six premiers juges ou suppleans 
qui composeront le tribunal d’appel, seront 
pris, par la voie du sort, dans les six tribn- 
naux, les presidens exceptes: de mois en 
mois il en sortira deux, lesquels seront rem- 
places par deux autres, que choisiront les 
deux tribunaux de district auxquels les deux 
sortans appartiendront; et ainsi de suite par 
ordre d’arrondissement. 

65. L’audience du tribunal d’appel, ou des 
deux chambres dans lesquelles H sera divise, 
sera ouverle tous les jours, si le nombre des 
affaires l’exige, sans que le tribunal puisse 
Jamais vaquer., 

66. Les six premiers juges qui composeront 
ce tribunal, nommeront un greffier, lequel 
sera a vie, et presentera un commis-greffier 
pour chacune des deux chambres. 

67. Les plus äges presideront les deux 
chambres du tribunal d’appel ci-dessus; et 
il en sera de m&me, dans toute l’etendue du 
royaume, pour ceux des tribunaux de pre- 
miere instance qui seront composes de deux 
ou trois juges de paix. 

68. Dans toute l’etendue du rovaume, l’in- 
struction sur l’appel se fera ä l’audience, et 
dans la forme determinee ci-dessus: les’ te- 
moins, s’il est juge necessaire, v seront de 
nouveau entendus, et l’appelant, s’il succombe, 
sera condamn& en l’amende ordinaire. 

69. En cas d’appel des Juzemens rendus 
par le tribunal de police correctionnelle, les 
conclusions seront donndes par le commis- 
saire du roi. Dans la ville de Paris, il sera 
nomme par le roi un commissaire pour ser- 
vir auprös du tribunal d’appel de police cor- 
rectionnelle, 


Application des confiscalions et 
amendes. 


70. Les produits des confiscations et des 
amendes prononcees en police correction- 
nelle, seront percus par le receveur du droit 
d’enregistrement, et, aprös la deduction de 
la remise accordede aux percepteurs, appli- 
ques, savoir: 

Un tiers aux menlis frais de la muniecipalitö 
et du tribunal de premiere instance, un tiers 
a ceux des bureaux de paix et Jurisprudence 
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charitable, et un tiers au soulagement des 
pauvres de la commune. 

La justification de cet emploi sera faite au 
corps muniecipal, et surveillee par le direc- 
toire des assemblees administratives. 
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71. Les peines prononcees au present de- 
eret ne seront applicables qu’aux delits com- 
mis poslerieurement a sa publication. 


Decret relatif a la suppression des ordres de chevalerie. Du 
30 juillete = 6 aoüt 1791. 


(Coll. du Louvre, 


816; Dan. Hbb. II. S. 56. — Berfünd. in den rhein. Depart. burd) 


& V.p, 
Verord. d. 26. März i28: Art. 1,3, 4, und zivar Art. 3 nur auszugstveiie. S. Nudler II. Heft 3. 
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Art. 1, Tout ordre de chevalerie ou autre, 
toute corporation, toute decoration, tout signe 
exterieur qui suppose des distincetions de 
naissance, sont supprimes en France; il ne 
pourra en &tre etabli de semblables ä l’avenir. 

2. L’assemblee nationale se reserve de sta- 
tuer s’il y aura une decoration nationale 
unique, qui pourra &tre accordee aux vertus, 
aux talens et aux services rendus a l’elat; 
et neanmoins, en attendant qu'elle ait statue 
sur cet objet, les militaires pourront conti- 
nuer de porter et de recevoir la decoration 
militaire actuellement existante, 

Aucun Frangais ne pourra prendre au- 
eune des qualites supprimees, soit par le de- 
eret du 19 juin 1790, soit par le present 
decret, pas m&äme avec les expressions de 
ci-devant ou autres &quivalentes; il est 


defendu ä tout offhicier 
lesdites qualites a aucun Francais dans les 
actes. Il est pareillement defendu a tout 
oflicier de faire aucun acte tendant a la 
preuve des qualites supprimees par le decret 
du 19 juin 1790 et par le present decret. 
Les comites de constitution et de jurispru- 
prudence criminelle presenteront incessam- 
ment un projet de decret sur les peines & 

orter contre ceux qui contreviendraient ä 
a presente disposition. 

4. Tout Francais qui demanderait ou ob- 
tiendrait l’admission ou qui conserverait l’af- 
filiation a un ordre de chevalerie ou autre, 
ou corporation &tablie en pays etranger, fon- 
dee sur des distinctions de naissance, perdra 
la qualite et les droits de citoyen frangais. 


rublic de donner 


Decret relatif ä lestimation de la valeur locative des edi- 
fices occupes par les corps administratifs et les tribunaux. 
Du 31 juillet = 6 aoüt 1791. 


(Coll. du Louvre, t. V. p. 811; Dan. Hbb. II 
menten durd den Gonf.-Beichluß dom 25. 
und in ben Bulletin nicht enthalten ift.) 


Art. 1, Les preposes aux administralions 
des domaines naltionaux, proc&deront, con- 
tradictoirement avec les corps administratifs, 
a un etat estimatif de la valeur locative des 
edifices dans lesquels ces derniers ont forme 
leurs etablissemens provisoires. 

2. La base du loyer sera, pour le passe, 
fixee selon la valeur locative, et pour l’a- 
venir, au denier vingt-cing de la valeur 
estimative des lieux ou les corps adminis- 
tratifs et judiciaires tiennent leurs seances; 
et le montant en sera pay& par les admi- 
nistres et justiciables, & partir de la date du 


‚©. 57. — Bublizirt in_den rheinifhen Departe 
Nov. 1802, tweldyer in Dan. Hbb. VI. S. II abgedrudt 


delai fix& par le decret du 7 fevrier derniers 
qui sera au surplus execute en tout son con- 
tenu. 

3, Les corps administratifs sont respon- 
sables, en leur propre et prive nom, de 
l’execution du prösent decret, et, comme tels, 
tenus de toutes indemnites envers la nation, 
et, en consequence, obliges d’en payer le 
ınontant aux receveurs des domaines ou a 
tous autres qu’il appartiendra, sans en pou- 
voir rien reelamer contre les administres et 
justiciables. 





Decret relatif a la regie des 


domaines nationaux corporels 


ou incorporels. Du 19 aoüt = 12 sept. 1791. (No. 1254.) 


(Coll. du Louvre, t. V. p. 1171; Dan. Hbb. II. ©. 59. — Ausiugsteife_publiz. 
176—1798, und zwar Art. 14, 7—14 in den beig. Departementen, u. ; 


in den Jahren 
Art. 1,3,46 
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Abänderungen in den betreffenden Behörden. Gode Merlin IH. ©. 411 u. 
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Art. 1er, Les regisseurs nationaux de l’en- 
registrement, domaines et droits reunis, leurs 
commis et preposes, commenceront, dans la 
quinzaine de la publication du present de- 
cret, la regie qui leur a ete conliee (par les 
decrets des 9 mars, 16 et 18 mai derniers,) 
de tous les domaines nalionaux , corporels 
ou incorporels, (non aliönes ou non suppri- 
mes, sans aucune distinction de leur origine, 
soit qu’ils consistent en terres, pres, vignes, 
champarts, agriers, terrages, maisons, mMOU- 
lins, usines , cens, rentes, rachats, lods et 


1. ©. 


ventes, et autres heritages ou droits ci-de- 
vant feodaux, tant fixes que casuels,) et les 
administreront pour le compte de la nalion, 
sous la surveillance des corps administratifs. 

Geux-ci ne pourront se mellre ni se main- 
tenir en possession d’aucuns edifices natio- 
naux, s’il n’y ont &l& aulorises specialement 
par un decret du corps legislatif. . 

2. Le ministre des contributions publiques 
veillera & ce qu’en execution des lois ren- 
dues pour retablir la nation dans la propriete 
et la possession de quelques domaines cor- 
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porels ou incorporels, la regie s’en mette en 
ossession sans delai, et les administre comme 
es autres domaines nallonaux. 

3. La regie sera pareillement chargee de 
suivre et de faire le recouyrement du pro- 
duit des bois nationaux, d'apres les adjudi- 
cations, dont des expeditions en forme lui 
seront remises par les preposes de l'admi- 
nistration forestiere. 

4. Tous les revenus des domaines natio- 
naux, (de m&me que le prix du rachat des 
droits incorporels, qui ne seront pas rentres 
a l’epoque du present decret,) ne pourront 
ätre payes qu’entre les mains des preposes 
de la regie: ils seront tenus de poursuivie 
le paiement de tous les revenus et droits 
echus, ainsi que du prix des adjudications 
des bois, aux termes convenus par lesdites 
adjudications. En cas de retard de la part 
des debiteurs ou adjudicaltaires, le directeur 
de la regie decernera des contraintes, qui 
seront visees par le president du tribunal (de 
district de la situation des biens, sur la re- 

resentation d'un extrait du titre obligatoire 

u debiteur,) et mises a ex&cution sans autre 
formalite. 

5. Dans la quinzaine de la publication du 
present decret, les registres des receveurs 
de district seront arretes par les directoires 
de chaque district, en presence d'un prepose 
de la regie; lesdits registres demeureront en 
la possession desdits receveurs, ä la charge 
de les representer toutes fois et quantes & 

ui de droit, notamment aux preposes de la- 
dite regie, pour en prendre tels extraiis ou 
copies qu'ils jugeront convenables, et que 
lesdits receveurs seront tenus de certilier. 
ll sera dresse au commissaire administrateur 
de la caisse de l’extraordinaire, copie des 
arretes desdits registres. certifice par le re- 
ceveur du distriet et gl le prepose qui aura 
ei6 present & l’arräte, laquelle copie sera 
collationnee par les membres du directoire 
du district. Get envoi sera fait par le rece- 
‚veur de chaque district, sans aucun delai. 

6. Les preposes de la regie (prendront, 
sans aucun retard, les extraits mentionnes 
en l'article ci-dessus, et) se feront repre- 
senter par les fermiers et redevables, 1: les 
baux ou autres titres de leurs jouissances, 
2", les quiltances des paiemens par eux faits, 
relativement aux anndes 1789, 1790 et 1791; 
et sur le tout, lesdits pr&eposes seront tenus 
de forıner l’etat indiratif des sommes dont 
chaque fermier ou detenteur de domaines 
nalionaux, (ou chacun de ceux qui auront 
fait le rachat de droits incorporels), se trouve 
redevable. (Ils dresseront pareillement l’etat 
des sommes restanl ä recouyrer sur les ad- 
judications des bois possedes ci-devant par 
des communautes ecclesiastiques, faites avant 
17W, et en poursuivront le recouvrement.) 

7. Les (commis “ preposes pourront aussi, 
toutes les fois qu’ils le jugeront necessaire, 
BreneeS communication sans frais et faire 

es extrails ou copies des titres, registres 
et documens deposes aux archives des de- 
partemens ou districts; ils pourront m&eme 
se faire remettre, sous recepisse, les titres 
necessaires au recouvrement, ou s'en faire 
delivrer des copies (par les direcloires de 
departement ou de district. 

. Lorsqu’il y aura lieu de faire ou de re- 
nouveler des baux de domaines nalionaux, 
ils seront faits aA la poursuite et diligence 
des preposes de la regie, devant le direc- 
toire du distriet de la situation des biens, 
(dans la forme et aux conditions prescrites 
par le decret des 23 rt 28 o tobre 1790.) 

Dans le cas ou quelijues objets ne pour- 
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raient ötre affermes, ils seront regis de la 
maniere qui sera jugee la plus avantageuse 
par le departement, sur la proposition du 
prepose de la regie (et l’avis du district.) 

9. Les baux passes en conformite des pre- 
cedens decrets, seront maintenus; mais tons 
les fermiers de domaines nationaux dont le 
prix du bail sera en denrees, et tous rede- 
vables de rentes ou autres droits de meme 
nature non affermes, seront tenus de payer 
en argent, d’apres une &valuation des den- 
rees, prise au greffe du chef-lieu du district 
de la situation des biens, sur le prix com- 
mun des marches de la quinzaine anterieure 
et du mois posterieur a l’echeance des termes. 
Les champarts, agriers, terrages et autres 
redevances en quotile de fruits se percevront 
en nalure, 

10. Les baux des domaines corporels et 
des champarts, agriers, terrages et autres 
droits semblables, pourront etre faits, soit 
en totalite par paroisse ou territoire, soit 
partiellement par lots ou cantons, suivant 
que les regisseurs l’estimeront plus conve- 
nable. Ils pourront etre faits pour une ou 
plusieurs annees, mais toujours ä& la chaleur 
des encheres, conformement au decret des 
23 et 28 octobre 17%. 

11. (Les regisseurs, leurs commis ou pre- 
poses tiendront la main ä& ce que les fer- 
miers etlocalaires de biens nalionaux fassent 
toutes les reparalions dont ils seront tenus 
par leurs baux; et quant aux autres, elles 
seront ordonnees, sur la requisition du di- 
recteur de la regie, par le directoire du de- 
artement, et l’adjudication en sera faite par 
e directoire de district. Pourront cependant 
les directoires de departement autoriser les 
er de la regie a faire sans adjudication 
es depenses qui n'’exc&deront pas SU liv.) 

Les depenses autorisees pour ces objets 
seront payees sur les ordonnances des di- 
rectoires de departement et enregistrees par 
le directeur de la regie, par le receveur (de 
ladite regie, au chef-lieu du district) de la 
situation des biens, et les quittances qulil 
recevra sur ces ordonnances, lui seront pas- 
sdes pour comptant. 

12. Les regisseurs sont specialement char- 
ges de veiller ä la conservation des domaines 
nationaux, de prevenir et arreter les pre- 
scriptions et les usurpations, Ils feront faire, 
dans le plus bref delai, par leurs commis et 
preposes, des elats exacts de tous les do- 
maines nationaux corporels et incorporels, 
Il sera remis un double de cel etat aux ar- 
chives du departement. 

13. Les ventes des domaines nalionaux se- 
ront mentionnees sur cet &tat ä mesure qu'elles 
seront faites, et on y portera aussi par sup- 
plement les articles omis ou recouvyres au 
profit de la nation, 

14. Dans le cas d’alienation d’une partie 
seulement des objets compris dans un meme 
bail, les dispositions des articles 12 et 13 du 
decret du 18 avril dernier seront ex&cutees, 
et les preposes de la regie feront au fermier, 
sur le prix de son bail, la diminultion qui 
aura et6 reglee. 

15. Les domaines nationaux incorporels, 
vendus aux municipalites avant la publication 
de la loi du 20 mars dernier, et qui existent 
encore entre leurs mains, ne pearrenl etre 
alienes par elles que sur des oflres d’en por- 
ter le prix a vinget fois le revenu net des 
droits dus en argent, et vingt-deux fois le 
revenu net des droits dus en nature; les 
antres domaines nationaux & elles vendus ne 
pourront &galement ötre alienes qu’aux con- 
ditions prescrites par les pröc&dens decrets. 
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16. Jusqu’a ce que les municipalites aient 
aliene les domaines nationaux qu’elles ont 
acquis, ils seront r&egis comme les autres par 
les prepvuses de la regie des droits d’enre- 
gistrement, et les revenus en serant verses 
dans la caisse du distriet, a compte de tous 
les interets dus par Iesdites municipalites du 
prix de leurs acquisitions. 

17 Les delais accordes par le decret du 14 
novembre dernier, pour le paiement du rachat 
des droits ci-devant feodaux appartenant ä 
la nation, auront lieu pour le rachat de tous 
les autres droits incorporels nationaux; en 
eonsequence, les paiemens seront faits ainsi 

u’il suit: deux dixiemes dans le mois de la 
liquidation consommee, un dixieme dans le 
mois suivant, et un dixieme dans chacun des 
deux suivans; et les autres dixiemes de six 
mois en six mois, de maniere que la totalite 
du paiemeut soit effectuee dans le cours de 
deux ans et dix mois. 

18 En procedant ä la liquidation des droits 
incorporels, il ne sera fait, pour raison de 
la contribution fonciere, aucune deduction 
sur le prix de leur rachat. 

19. Les cens, rentes et autres droits incor- 
gi nationaux, de prestation annuelle, pour 
e rachat desquels il sera ä l’avenir fait des 
offres, continueront d'ötre pergus au profit 
de la nation, jusqu’au paiement du premier 
terme du rachat. 

20. Les droits de lods et ventes et autres 
droits casuels pour lesquels il sera ä l'avenir 
fait des offres, seront &teints & compter du 


179. 


jour des offres, si le paiement du premier 
terme est fait dans le delai prescrit; autre- 
ment les offres seront sans effet, et les droits 
auxquels il y aura eu ouverture seront pergus. 

21. Les offres mentionnees dans les deux 
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‚articles precedens seront faites au bureau 


de la regie dans l'’arrondissement duquel sont 
situes, en tout ou en majeure partie, les biens 
gereves de droits A racheter. 

22. Lorsque les particuliers acquereurs de 
droits incorporels nationaux, vendus avant 
la publication de la loi du 20 mars dernier, 
soit separement, soit conjointement avec 
d’autres biens, deyront encore tout ou Par- 
tie du prix de leur acquisition, les debiteurs 
desdits droits, qui voudront les racheter, se- 
ront tenus d’en faire liquider le rachat dans 
la forme prescrite pour les droits incorporels 
possedes par la nation, et au temps prescrit 
pour les particuliers ; et le montant de la li- 
quidalion sera pergu par les agens de la re- 
ge des domaines, et verse dans la caisse du 

istriet, en deduction ou jusqu'a concurrence 
de ce qui sera dü par les acquereurs du prix 
de leur arquisition. 

23. Les debiteurs qui voudront racheter 
des droits incorporels vendus par la nation, 
pourront exiger des acquereurs la represen- 
tation, tant de leur contrat d’acquisition, que 
de la quittance ou prix d’icelle; et a defaut 
ou au refus de ladite representation, le rachat 
sera liquide et pay& comme il est dit en l’ar- 
ticle precedent, 





Decret sur lYadministration forestiere. 
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(20 aoüt, 2, 3, 4 et) 


Des 15 septembre 


29 sept. 1791. (No. 1305.) 


(Coll. du Louvre t. V. p. 1391; Dan. Hdb. II. S. 74. — Mit veränderter Benennung ber Ber 
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TITRE Ier, 
Des bois soumis au regime foreslier. 


Art. 1er. Les foräts et bois dependant du 
ci-devant domaine de la couronne et des ci- 
devant apanages, ceux ci-devant possedes 
par les beneficiers, corps et communaules 
ecclesiastiques, seculiers et reguliers, et ge- 
neralement tous les bois qui font ou pour- 
ront faire partie du domaine national, seront 
l’objet d’une administration particnliere, 

2. Les bois tenus du ci-devant domaine de 
la couronne, ä titre de concession, engage- 
ment, usufruit ou autre titre r&evocable, se- 
ront soumis ä la möme administration. 

3. Les bois possedes en gruerie, grairie, 
segrairie, tiers et dangers, ou indivis entre 
la nation et des communaules, y seront pa- 
reillement soumis, 

4. Les bois appartenant aux communautes 
d’habitans seront soumis & ladite adminis- 
tration, suivant ce qui sera determine. 

5. Il en sera de m&äme des bois possedes 
par les maisons d’education et de charite, 
par les etablissemens de main-morte £tran- 
gers, et par l'ordre de Malte. er 

6. Les bois appartenant aux particuliers 
cesseront d’y ätre soumis, et chaque pro- 
prietaire sera libre de les administrer et d’en 
fiisposer & l’avenir comme bon lui semblera. 


TITRE I. 
Organisation de ladministr. forestiere. 


Art. 1". Il y aura, sous les ordres du roi, 
une administration centrale sous le titre de 
conservation generale des foräts; 
ses membres seront au nombre de cinq, et 
auront le titre de commissaires de la con- 
servation generale. j 

2. Les commissaires de la conservation n’a- 
giront qu’en vertu de deliheration prise en 
commun, ä la pluralite des suffrages, et tien- 
dront registre de leurs deliberations, qui se- 
ront signees par les membres presens a chaque 
seance. 

3. Ils nommeront leur 
ment, et le m&öme membre ne pourra 
reelu qu’apres un an d’intervalle. 

4. Il y aura un secretaire attache ä la con- 
servation, lequel sera charge de tenir les 
registres des deliberations, de signer les ex- 
peditions, et du depöt des papiers, sous les 
precautions qui seront jugees convenables. 

5. Il y aura, sous les ordres de la conser- 
vation generale, un nombre de conservateurs 

roportionne ä l’etendue et ä la distance re- 
ative des for&ts, dans les departemens ou 
ils seront employes. 


6 Il sera &tabli sous chaque conservateur 


resident annuelle- 
etre 
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un.nombre suffisant d’inspecteurs, determine 
sur les mömes bases. 

7. Il sera etabli, sous chaque inspecteur, 
le nombre de gardes necessaire a la conser- 
vation des bois. ‚ 

8. Le nombre et la r&partition des preposes 
de la conservation gendrale, seront fixes par 
un decret particulier, sauf les changemens 
qui pourront ötre faits dans la suite, apres 
avoir pris l’avis des commissaires. 

9. En attendant le bornage general des 
bois et des coupes en dependant, il y aura 
dans chaque division forestiöre un nombre 
suffisant d’arpenteurs attaches au service de 
la conservation. 

10. Il y aura aupres des conservateurs une 
ou plusieurs places d'e!eves, lesquels tra- 
vailleront sous leurs ordres pour acquerir 
les connaissances propres ä ötre admis aux 
emplois. Le nombre en sera determine par 
la conservation generale, 

‚11. Lorsqu'un elöve aura trois ans A'acti- 
vite et l’äge qui sera ci-apres fixe, il pourra 
lui &tre delivre une commission de suppleant, 
en vertu de laquelle il sera suscepfible de 
remplir les fonctions des inspecteurs, lorsqu’il 
sera delegue ä cet effet. 

12. Les pre&poses de la regie d’enregistre- 
ment, dans chaque district, seront charges 
du recouvrement des produits, pour en faire 
le versement, ainsi que des autres deniers 
de leur recette, 

13. Les corps administratifs rempliront les 
fonctions de surveillance et autres qui leur 
seront deleguees, 


TITRE Il. 


Nominalion aux emplois ; incompalibi- 
lite et revocalion. 


Art. 1*r, Tous les agens de l’administration 
forestiere devront ätre äges de vingt-eing 
ans accomplis, avoir pr&ete le serment civique, 
etre instruits des lois concernant le fait de 
leur emploi, et avoir les connaissances fo- 
restieres necessaires. 

2, Les commissaires de la conservation ge- 
nerale seront nommes par le roi; ils seront 
choisis, pour cette fois, parmi les personnes 
ayant le plus de connaissances dans l’ad- 
ministration des for&ts. A l’avenir, ils seront 
pris parmi les conservateurs; et a compter 
da 1” janvier 1797, parmi ceux qui auront 
au moins cing ans d’exercice en cette qualite. 

3. Ja conservation generale nommera son 
secretaire et les employes des bureaux. 

4. Les conservateurs seront nommes par le 
roi, entire trois sujets qui lui seront presen- 
tes par la conservation generale, et qui, pour 
cette fois et jusqu'au 1'" Janvier 1797, seront 
pris parmi les sujets les plus experimentes 
dans la matiere forestiere: aprös celte &poque, 
il ne pourra @tre presente pour les places 
de conservateurs, - des inspeeteurs ayant 
au moins cing ans d’exercice en cette qualite. 

5 Ja conservation generale nommera & 
toutes les autres places, sauf ce qui sera 
statue relativement aux gardes des bois men- 
tionnes aux titres X, XII et XIII. 

6. A compter du AR che 1797, les in- 
specteurs ne pourront etre nomme&s ae Deren 
les eleves ayant au moins trois ans d'acli- 
vite, et ils devront connaitre les rögles et la 

ratique de l’arpentage. Jusqu'a cette epoque, 
a conservation generale dirigera ses choix, 
comme il est dit dans l’article 4, et pou ra 
donner des commissions de suppleant hors 
la classe des eleves. 

7. Les gardes seront nommes parmi des 
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personnes domiciliees dans le departement 
ou il seront employes, ou parmi d’anciens 
militaires: la conservation generale s’assurera 
de leur capacite, et ils devront produire un 
certificat de bonne conduite, delıyre par le 
directoire de leur district. 

8. Les gardes actuellement en place con- 
tinueront leurs fonctions, sauf les change- 
mens qui seront juges necessaires dans la 
distribution de leur service. ö 

9. Les gardes, apres cing ans d’exercice, 
seront susceptibles d’&tre nomme&s aux places 
d’inspecteurs, comme les e&leves, lorsqu’ils 
reuniront les connaissances requises. 

10. Immediatement apres la nomination 
des commissaires de la conservation generale, 
le roi en donnera connaissance au corps le- 
gislatif. Le ministre donnera connaissance de 
celle des conservateurs, aux departemens 
dans lesquels ils devront exercer leurs fonc- 
tions; et la conservation generale donnera, 
tant aux departemens qu'’aux distriets, l’etat 
des inspecteurs et des gardes qui exerceront 
dans leurs arrondissemens: elle fera pa- 
reillement connaitre aux municipalites les 

ardes qui devront exercer dans leur terri- 
oire, 

11. Les agens de la conservation fourni- 
ront des caulionnemens en immeubles ; sa- 
voir, les commissaires, jusqu’a concurrence 
de 40,000 livres; les conservateurs, jusqu’&a 
concurrence de 20,000 livres ; les inspecteurs, 
jusqu’a concurrence de 2,000 livres; et les 
gardes, jusqu’a concurrence de 300 livres. 

12. Les divers agens de la conservation 
pröteront serment, devant le tribunal de dis- 
trict de leur residence, de remplir avec ex- 
actitude et fidelite les fonclions qui leur se- 
ront confiees: ils seront tenus de representer 
au tribunal l’acte de leur nomination, celui 
de leur cautionnement, leur extrait de nais- 
sance et l’acte de leur serment dans le grade 
qu'ils auront dü remplir auparavant, ou leur 
commission d’eleve. S'il s'agit de passer & 
des fonctions de suppldans ou ä la place d’in- 
specteur, les commissaires du roi seront prea- 
lablement ouis, t 

13. Toutes les places de la conservation 
forestiere seront incompatibles avec celles de 
membres des corps administratifs, des muni- " 
cipalites et des tribunaux; et ceux qui pour- 
ront ötre nommes a ces differentes places 
seront tenus d'’opter. 

1%. Nul agent de la conservation ne pourra 
tenir hötellerie ni auberge, vendre des bois- 
sons en detail, faire le commerce des bois, 
ni exercer ou faire exercer aucun meltier ä 
bois, dirertement ni indirectement, ä peine 
de destilution. 

15. Nul proprietaire ou fermier de forges, 
fourneaux, verreries ou autres usines ä feu, 
ni les associes ou cautions des baux d’aucune 
de ces usines, ne pourront obtenir ni exercer 
aucune place dans la conservation forestiere. 

16. Un inspecteur ne pourra &tre re 
sous un conservateur, son parent ou allie 
en ligne directe, ou au degre de frere ou 
d’oncle et neveu: il en sera de m&ıne des 
gardes relativement aux inspecteurs. 

17. Toutes les places de la conservation 
seront ä vie, et neanmoins les employös pour- 
ront ätre revoques, ainsi qu’il va dire de- 
termine. 

18. La revocation des commissaires et des 
conservateurs ne pourra &tre faite que par 
le roi, sur l’avis de la conservation geniale: 
les autres prepos&s, ainsi que les gardes de 
tous les bois soumis au regime forestier, 
Basen etre revoques par une simple de- 
iberation de ladite conservation. Les membres 
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presens a la deliberation ne pourront ätre 
moins de qualre. 

19. Les conservateurs pourront provisoire- 
ment suspendre les gardes de leurs fonctions, 
et commettre ä leur remplacement, ala charge 
d’en donner incessamment avis A la conser- 
vation generale, pour statuer definitivement. 


TITRE IV, 
Fonclions des gardes. 


Art. 1er, Les gardes resideront dans le voi- 
sinage des forets et triages confies ä& leur 
garde; le lieu de leur residence sera indique 
par le conservateur de l’arrondissement. 

2. Ils seront tenus de faire des visites jour- 
nalieres dans l’ötendue de leur garde, pour 
prevenir et constater les delits, et recon- 
naitre les delinquans. 

3. Ils dresseront, jour par jour 
ces-verbaux de tous les delits qu 
naitront. 

4. Ils specilieront dans leurs proces-verbaux 
le jour de la reconnaissance et le lieu du 
delit, les personnes et le nombre des delin- 
quans, lorsqu’ils seront parvenus ä les con- 
naitre ; l’essence et la grosseur des bois coupe&s 
ou enleves, les instrumens, voitures et alte- 
lages employes, la qualite et le nombre des 
bestiaux en delit, et generalement toutes les 
eirconstances propres ä faire connaitre les 
delits et les delinquans, 

5. Ils suivront les bois de delit dans les 
lieux oü ils auront &el& transportes, et les 
mettront en sequestre; mais ils ne pourront 
s’introduire dans les ateliers, bätimens et 
eours adjacentes, qu’en presence d’un ofücier 
municipal, ou par autorite de justice. 

6. Ils sequestreront, dans le cas fixe par la 
loi, les bestiaux trouves en delit, ainsi que 
les instrumens, voilures et attelages des de- 
linquans. 

7. Ils signeront leurs procös-verbaux, et 
les affırmeront dans les ir ge ge heures, 

ar-devant le juge de paix du canton de 
eur domicile, et a son delaut, par-devant 
l’un de ses assesseurs. 

8. Lorsqu'un proc&s-verbal de sequestre 
aura ete fait en presence d’un officier muni- 
cipal, ledit officier y sera denomme, et le 

arde prendra sa signature avant l'affirmation, 
a moins que ledit officier ne sache ou ne 
veuille signer; et alors il en sera fait mention. 
9. Lorsqu’un garde aura saisi des bestiaux, 
instrumens, voitures ou attelages, il les mettra 
en ag Ti dans le lieu de la residence du 
juge de paix; et aussitöt apres l’affirmation 
de son proces-verbal, il en sera fait une ex- 
pedition qui demeurera entre les mains du 
greffier, pour en ötre donne connaissance A 
ceux qui r&clameront les objets saisis. 

10. Les gardes auront un registre d’ordre 
qui leur sera delivre par la conservation g&- 
nerale, et qu’ils feront coter et parapher ä 
chaque feuillet par le president du directoire 
de leur district, sur lequel ils transeriront 
regulierement leurs proces-verbaux selon 
leur date; ils signeront chaque transcription, 
et inscriront en marge du proces-verbal le 
folio de son enregistrement. 

11. Ils feront parvenir leurs proces-ver- 
baux düment aflirmes, a leur inspecteur, au 

lus tard dans la huitaine de leur date, et 
inscriront en marye de la transcription sur 
leur registre, la date de l’affirmation et de 
l’envoi. 

12. Is constateront regulierement sur le 
möme registre les chablis ou arbres abattus 
par les vents dans l’&tendue de leur garde, 


des pro- 


'ils recon- 
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et en donneront avis ä leur inspecteur, Ils 
veilleront ä la conservation desdits arbres, 
ainsi qu’ä celle de tous bois gisant dans les 
for&ts. 

13. Ils assisteront, ä toute requisition, les 
preposes de la conservation dans leurs fonc- 
tions, ainsi que les commissaires des corps 
administratifs dans les visites qu’ils feront 
dans les foräts: ils exhiberont leurs registres, 
et signeront, lorsqu’ils en seront requis, les 
proces-verbaux qui seront dresses, ou diront 
la cause de leur refus. 

14. En cas d’empöchement par maladie, 
les gardes en donneront avis a l’inspecteur, 
au plus tard dans les trois jours, pour faire 
suppleer ä leur service par les gardes voi- 
sins, qui seront tenus de se conformer aux 
ordres qui leur seront donnes pour cet effet. 
‚15. Les gardes ne pourront s’absenter du 
lieu de leur service sans necessite, et sans 
la permission de de cette permis- 
sion ne pourra ötre donnee au-delä de huit 
Jours, que par le conservateur. Il sera sup- 
ple& au service de l’absent, comme il est Hit 
dans l’article precedent, 


TITRE V. 
Fonctions des inspecteurs. 


‚Art. fer. Les inspecteurs seront tenus de 
resider dans les distriets oü ils exerceront 
leurs fonctions, au lieu qui leur sera indiqus 
par la conservalion generale, 

2. Ils veilleront a l’exactitude du service 
des gardes, et feront suppleer ceux qui se 
trouveront empäches ou absens. 

3. Ils visiteront chaque mois les bois de 
leur inspection, et reitereront leurs visites 
toutes les fois qu'il sera necessaire, 

4. Ils se feront accompagner de proche en 
proche, dans leurs visites, par les gardes, 
dont ils se feront representer les registres: 
ils verifieront l'etat des foräts, et en rendront 
compte, ainsi que de l’etat des bornes et 
elötures; ils constateront les delits et acci- 
dens que les gardes auraient neglige de con- 
stater, pour les en rendre responsables. 

5. Ils verifieront specialement les coupes 
et exploitations, rendront compte de leur 
etat, et constateront les malversations qui 
pourraient y ötre commises, 

6. Ils dresseront, lors de chaque visite, 
l’etat exact des chablis et arbres de delit 
qui auront dt& reconnus. 

7. Ils constateront annuellement l’etat des 
ug et donneront leur avis sur le nombre 

es porcs qu’ils estimeront pouvoir ötre mis 
en panage dans les forets. 

8. Ils procederont, chacun dans leur in- 
spection, ä l’assiette des coupes, conforme- 
ment aux ordres que le conservateur leur 
transmettra de la part de la conservation g6- 
nerale, 

9. Ils feront les balivages et martelages 
des ventes assises; pour cet eflet, ils auront 
chacun un marteau particulier qui leur sera 
remis par la conservation generale, et dont 
ils deposeront l’empreinte, tant au secreta- 
riat de leur departement, qu’au seeretariat 
des directoires et au greffe des tribunaux de 
leurs distriets respectifs. 

10. L'inspeeteur local procedera aux bali- 
vage et martelage, conjointement avec un 
autre inspecteur qui sera delegue ä cet effet. 
Les deux preposes marqueront, chacun de 
leur marteau, les arbres qui devront l’ätre 
sauf les balivaux de l’äge des taillis, qui 
Pemrant n’ötre marques que d’un seul mar- 
eau. 
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41. Les inspecteurs rempliront les forma- 
lit&s uecessaires pour parvenir aux ventes; 
ils assisteront les conservateurs lors des ad- 
judications, et les suppl&eront lorsqu’ils en 
seront charges. 

12. Ils assisteront les conservateurs dans 
leurs operations de r&colement. Lorsque le 
conservateur ne vaquera pas auxdites ope- 
rations, l’inspecteur qni sera delegu& pour 
le remplacer, sera pareillement assiste de 
l'inspecteur local. i 

13. Les inspecteurs rempliront les autres 
fonctions forestieres qui leur seront deleguees 
par la conservation generale, 

14. Ils dresseront des proces-verbaux par- 
ticuliers de leurs visites et operations. 

15. Ils auront des registres qui leur seront 
delivres par la conservation generale, et 
ae feront coter et parapher par le presi- 

ent du directoire de leur district: ils y en- 
registreront leurs differens proces-verbaux 
par ordre de dates. L’inspecteur local sera 
charge de l’enregistrement des proces-ver- 
baux de balivage, ainsi que de ceux de re- 
colement; ils signeront leurs enregistremens, 
et en rapporteront le folio en marge des 
proc&s-verbaux. 

16. Ils auront des registres differens, sa- 
voir, un pour ce qui regarde les boix natio- 
naux actuellement possedes par l’etat ou con- 
cedes ä litre irrevocable, un second pour les 
bois indivis, et un troisieme pour les autres 
bois soumis au regime forestier. 

17, Ils adresseront leurs proces-verbaux de 
visite de chaque mois ä& leur conservateur, 
dans la premiere quinzaine du mois suivant, 
et en adresseront en m&me temps une copie 
certifiee au directoire de leur district. 

18. Ils deposeront les plans et proces-ver- 
baux d’assiette, balivage et recolement, au 
secretariat du directoire du district, dans la 
quinzaine apres la clöture des operations, et 
enenverront prealablement copie certifige aux 
conservateurs. Ils inscriront, en marge de 
leurs enregistremens, la mention et la date 
des envois enonces dans les deux articles 
precedens. 

19. Les inspecteurs se chargeront, sur un 
registre particulier, egalement col& et pa- 
raphe, de la reception des proc#s-verbaux 
qui leur seront envoye&s ou remis par les 
gardes, et ils en feront mention sur les pro- 
ces-verbaux. 

20. Les inspecteurs seront tenus d’assister 
leurs superieurs en fonctions, a toute requi- 
sition, ainsi que les commissaires des corps 
administratifs, dans les descentes et verifi- 
cations que lesdits commissaires pourront 
faire dans l’etendue de l'inspection; ils se- 
ront tenus de leur exhiber leurs registres, 
s’ils en sont requis, et de signer de möme 
les proces-verbaux - seront dresses, ou 
d’exprimer la cause de leur refus, 

21. Si les inspecteurs ne pouvaient vaquer 
a leurs fonctions pour cause de maladie, ils 
en donneront avis au conservateur, pour 
etre remplaces par d’autres inspecteurs, ou 
par des suppleans, lesquels seront tenus de 
se conformer aux ordres qu’ils recevront, 

22. Ils ne pourront s’absenter de leur ar- 
rondissement sans cause legitime, et ne pour- 
ront le faire plus de huit jours sans la per- 
mission du conservateur, et plus de vingt 
ours sans celle de la conservation generale: 
il sera supple& ä& leur absence, comme il est 
dit en l’article precedent. 
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TITRE VI. 
Fonctions des conservaleurs. 


„Art. 1er. Les conservateurs feront leur re- 
sidence dans l’un des chefs-lieux de depar- 
tement de leur arrondissement, quiseraindique 
par la loi. 

‚2. Ils surveilleront avec exactitude le ser- 
vice des pr&poses de cet arrondissement, et 
feront suppleer ceux qui ne pourront pas 
vaquer ä leurs fonctions. 

3. Ils correspondront avec la conservation 

enerale, l’instruiront de l'ordre et de l’exac- 
titude du service, ainsi que de tout ce qui 

ourra interesser la conservation, l’exploi- 
ation et l’amelioration des bois, et trans- 
mettront et ex&cuteront les ordres qu’ils en 
recevront. 

4. Ils feront au moins une visite generale 
par annee, dans l’etendue de leur arrondis- 
sement, et y feront des visites particulieres 
toutes les fois que le bien du service l’exigera. 

5. Ils se feront accompagner, dans leurs 
visites, par les inspecteurs et par les gardes, 
de proche en Pens: ils examineront leurs 
registres, qu'ils se feront representer, ainsi 
z. les proces-verbaux des gardes. Ils veri- 

eront l’etat des forets, bornages et clötures, 
les delits commis dans l’intervalle d'une tour- 
nee & l’autre, l’etat particulier des assiettes, 
balivages et martelages, coupes et exploi- 
tations, et s’assureront si les reglemens sont 
observös, et si les delits, abus ou malver- 
sations ont et& düment constates par les gardes 
et par les inspecteurs, chacun pour ce quile 
concerne. 

6. Ils rendront compte de leurs verifications, 
et constateront exactement les delits et mal- 
versations, contraventions ou negligences 
qu’ils reconnaitront. i j 

7. Ils donneront aux preposes qui leur sont 
subordonnes, tous les avis qu'ils jugeront 
bons &tre, et dans le cas oü ils les trouve- 
ront en malversation ou negligence, ils en 
instruiront incessamment la conservaltion g&e- 
nerale, pour aviser au parti convenable. 

8. Les conservateurs, en procedant & leur 
visite, feront Fexamen et rendront compte 
des changemens de coupes et amenagemens, 
des coupes extraordinaires, des travaux de 
rec&page, repeuplement , dessechement ou 
vidange, et des autres ameliorations dont les 
foröts leur paraitront susceptibles; ils s’in- 
formeront, et rendront pareillement compte 
du prix des bois dans les principaux lieux 
de chaque departement. 

9. Ils verifieront et indiqueront les cantons 
defensables dans les päturages, et en feront 
publier la declaration dans les communautes 
usageres. 

10. Les conservateurs, ä la suite de leurs 
visites, indiqueront aux inspecteurs l’assiette 
des coupes de l’annde suivante, conforme- 
ment. aux ordres qu’ils auront regus de la 
conservation zenerale. , 

11. Ils auront un marteau particulier qui 
leur sera remis par la conservation generale, 
duquel ils deposeront l’empreinte, lant au 
secretariat des directoires de departement, 

u'au secretariat des directoires et au greife 

es tribunaux de distriet dans l’etendue de 
leur arrondissement, pour s’en servir dans 
les op@rations qui le requerront. 

12. Ils donneront les ordres necessaires 
pour les balivages et martelages, et com- 
mettront l’inspecteur qui y procedera avec 
l’inspecteur local; ils feront proceder aux- 
dites operations en leur presence, lorsque le 
bien du service l’exigera, 
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13. Ils indiqueront le jour des adjudica- 
tions; ils en previendront les directoires du 
departement et du district oü les coupes se- 
ront assises, et donneront les ordres neces- 
saires pour les affiches et publications. 

1%. Ils dresseront les cahiers des charges 
et conditions des adjudications, et en feront 
remeltre copie au secrelariat du district oü 
elles devront &tre passees, pour que les mar- 
chands et encherisseurs puissent en prendre 
connaissance ; ils feront viser lesdits cahiers 
par le procureur-syndic et par un nombre 
du directoire de district. 

15. Ils assisteront aux encheres et adjudi- 
calions, et ne laisseront allumer les feux que 
lorsque la mise ä prix leur paraitra se rap- 
procher de la valeur des bois a adjuger. 

16. Ils feront incessamment proceder aux 
adjudications des chablis et arbres de delit 

isant dans les forets, ou saisis sur les de- 
mANapS, et a celle des panages et glandees. 

17. Ils pourront commetire les inspecteurs 
de leur arrondissement, pour les adjudica- 
tions enoncees en larticle precedent et aulres 
semblables menus marches; mais il ne pour- 
ront etre substitues, pour les ventes orıli- 
naires ou extraordinaires, que par commission 
de la conservation generale, hors le cas pres- 
sant de necessite, oü ils pourront se faire 
BRDBIOEE par l’inspecteur local. 

18. Ils feront, autant qu'ils le pourront, 
les recolemens des ventes usees, assistes de 
l’inspecteur local qui aura fait l’assiette; et 
lorsqu’ils n’y vaqueront pas, ils commettront 
l’inspeeteur qui devra les remplacer, ainsi 
que l’arpenteur qui sera charge des opera- 
tions de rearpentage au nom de la conser- 
valion generale. 

19. Ils seront tenus de commettre, pour le 
recolement, un autre inspecteur que celui 
qui aura assiste l’inspecteur local lors des 
balivage et martelage, et ils commettront pa- 
reillement, pour le rearpentage, un aulre ar- 
penteur que celui qui aura procede & l’as- 
sıette, 

20. Les conservateurs donneront leur con- 
sentement ä la delivrance des conges de 
eours ou decharges d’exploitation, lorsqu’ils 
trouveront que les adjudicataires auront sa- 
tisfait a leurs obligations. j 

21. Ils vaqueront a toutes les commissions 
particulieres dont ils seront charges par la 
conservalion generale. 

22, Ils dresseront des procös-verbanx cir- 
constancies des visites et operations dont ils 
sont charges. 

23. Ils auront pour chaque departement des 
registres qui leur seront remis par la con- 
servation generale; ils les feront coter et 
parapher par le president du directoire du 
departement ; ils y enregistreront leurs pro- 
ces-verbaux par ordre de dates, et rappor- 
teront, en marge de chaque proces-verbal, 
le folio de son enregistrement. Ges registres 
seront au nombre de trois, ainsi qu’il est dit 
en l'article 16 du titre precedent. . 

24. Ils adresseront tous les trois mois a la 
eonservation generale, les resultats des vi- 
sites des inspecteurs de leurs arrondissemens, 
avec l’etat des ventes de chablis et arbres 
de delits qui auront eu lieu d’un trimestre a 
l'autre, et feront partiellement les mömes ex- 
peditions au directoire de chaque departe- 
ment. . 

25. Au plus tard dans les deux mois de la 
elöture de leur visite, les conservaleurs en 
adresseront les proces-verbaux A la conser- 
vation generale, et en expedieront des co- 
pies certilides aux directoires de departe- 
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Ils inscriront la date de ces envois en marge 
des enregistremens prescrits par l’article pr 
cedent. j 

26. Dans le mois de la clöture des adjudi- 
cations, ils en dresseront l’etat, contenant 
lindication et la contenance des coupes la 
quantite des arbres vendus ou reserves, les 
noms, surnoms et demeures des adjudica- 
taires, avec le montant du prix des ventes, 
et les termes dans lesquels il doit &tre paye. 
Ils adresseront un double certificat de cet 
etat A la conservation generale, et un pareil 
double ä chaque directoire de departement, 
pour ce qui les concernera. 

27. Incessamment aprös les recolemens, ils 
dresseront l’etat de sur-mesures ou defauts 
de mesures qui se seront trouves dans les 
ventes, el en enverront expedition certifiee, 
tant a la conservation generale es di- 
rectoires de departement et de district, et 
aux preposes charges des recouvremens, cha- 
cun pour ce qui les concerne. 

28. Ils assisteront, lorsqu'ils en seront re- 
quis, les commissaires de la conservation 
generale dans l’exercice de leurs fonctions, 
ainsi que les commissaires des administrations 
de departement, dans les descentes et visites 
qu’ils feront dans les foräts du departement; 
ils sirneront de möme, s’ils en sont requis, 
les proces-verbaux qui seront dresses, ou 
exprimeront la cause de leur refus. 

9. Ils ne pourront s’absenter sans cause 
legitime, et qu'en vertu d’une permission de 
la conservalion generale. 


TITRE VII. 


Fonclions des commissaires de la con- 
servalion generale. 


Art. 17, Les commissaires de la conser- 
vation seront tenus ä la residence, sauf les 
tournees et inspections generales dont il sera 
ci-apres parle, . 

2. Ils veilleront ä l’execution des lois fo- 
reslieres, et a l’exactitude du service dans 
toutes les parties; ils donneront, pour cet 
effet, tous les ordres et commissions meces- 
saires. 

3. La conservation generale deleguera an- 
nuellement un ou deux de ses membres, pour 
faire ensemble ou separ&ment les visites et 
tourndes qui seront Jugees convenables. 

Ges tournedes auront pour objet tout ce qui 
peut interesser l’exactitude et la fidelitö du 
service, et l’avantage des proprietes fores- 
tieres: elles auront lieu pendant quatre mois 
chaque annee, et plus lorsqu'il sera neces- 
saire. 

4. Les commissaires de la conservaltion se 
feront accompagner, dans leurs tourndes, par 
tel pröpose sur les lieux que bon leur sem- 
blera, sans nuire ä l’activite du service. 

5. Is verifieront specialement les sujets 
des plaintes qui auront et& adressees a la 
eonservalion, ou qui leur seront portees 
sur les lieux; ils recevront les renseignemens 
des corps administratils, qui pourront, quand 
ils le jugeront a propos, nommer des com- 
missaires pris dans leur sein, pour ötre pre- 
sens a leurs visites et operations, et leur 
faire telles observations et r&quisitions qu’ils 
jugeront convenables. ß 

6. Ils dresseront des proces-verbaux cir- 
constancies de leurs visites, qu'ils mettront 
sous les yeux de la conservation ä& leur re- 
tour. Si, dans le cours de leurs tournees, ils 
reconnaissaient des malversations ou des ope- 
ralions vicieuses, ils en refereront sur-le- 


ment, pour ce qui concernera chacun d’eux. \champ ä la conservalion, pour ordonner ce 
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qu’elle jugera convenable; et cependant ils 
pourront provisoirement suspendre la suite 
desdites operations. 

7. La conservation generale ordonnera an- 
nuellement les coupes qui devront avoir lieu 
dans les divers departemens du royaume, 
conforme&ment aux amenagemens ou ä l'ordre 
existant. La qualites desdites coupes, dans 
chaque departement, sera mise sous les yeux 
du corps legislatif, avec un apergu des pro- 
duits presumes. 

8. La eonservation examinera et proposera 
les changemens qui lui paraitront utiles dans 
l’ordre des coupes ou am&nagemens, et lors- 
que lesdits changemens auront ete approuves 
par le corps legislaiif et sanctionnes par le 
roi, elle sera tenue de s’y conformer. 

9. Si, pendant l’intervalle des sessions du 
eorps legislatif, il survenait des besoins im- 
ge e bois de construction ou de chaul- 
age qui-exigeassent des coupes extraordi- 
naires, la conservation pourra pourvoir, 
de l’ordre speeial du pouvoir executif, et il 
en sera rendu compte & la prochaine session 
de la legislature. 

10. La conservation proposera chaque an- 
nee les projets de bornage, celölure, rec&page, 
repeuplement, dessechement, vidangrs et 
autres travaux necessaires ou uliles ä l’ame- 
lioration des bois; elle joindra ä ces projets 
l’etat des depenses par apercgu, et fera exe- 
euter les trayaux, lorsqu’ils auront ete de- 
ereles par le corps legislatif et sanctionnes 
par le roi. 

11. Elle dressera pareillement chaque an- 
nee l'etat des produits effectifs des coupes 
et adjudications de l’annee precedente, l’etat 
de situation des travaux en activite, et celui 
des depenses ordinaires ou extraordinaires 
qui auront eu lieu: ces dillferens etats seront 
mis sous les yeux du corps legislatil. 

12. Il sera mis de m&me, chaque annee, 
sous les yeux du corps legislatif, le resultat 
des visiles des conservateurs, et un double 
des proces-verbaux de visite des commis- 
saires de tournee. 

13. Les commissaires de la conservation 

enerale ne pourront s’absenter sans un conge 
de la conservation, approuve par le ministre: 
ils ne pourront ätre moins de trois presens 
aux deliberalions ordinaires, 


TITRE VII, 


Fonclions des corps administralifs et 
des munic paliles relalivement a l’ad- 
ministralion forestiere. 


‚Art. 17. Les corps administratifs et les mu- 
nicipalites sont charges, chacun dans leur 
terriioire, et selon l'’ordre de leur institution, 
de veiller a la conservation des bois, et de 
fournir main-forte pour cet eflet, lorsqu’ils 
en seront requis par les preposes de la con- 
servalion. 

2. Les officiers municipaux assisteront, sur 
les requisitions qui leur en seront failes, aux 
Berquisiions des bois de delit dans les ate- 
ers, bätimens et enelos adjacens oü lesdits 
bois auraient et& transportes. 

3. Les corps administratifs pourront, quand 
bon leur semblera, visiter les bois nationaux 
et aulres soumis au regime forestier, dans 
letendue de leur territoire , pour s’assurer 
de l’exartitude et de la fidelite des preposes, 
dresser des proces-verbaux, et les envoyer 
avec leurs avis et observations, soit a la con- 
servalion generale, soit au pouvoir executif 
ou au corps legislatif, pour prendre les me- 
sures qui seront jug6es convenables, 
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4. Les directoires de district de la situation 
des bois proc&deront aux adjudications des 
ventes, ainsi qu’a celles des travaux relatifs 
a l’entretien ou amelioration desdits bois; et 
ils pourront commeltre les munieipalites des 
lieux pour les menus marches dont le mon- 
tant ne paraitra pas devoir s’ölever au-des- 
sus de la somme de 200 livres: quant aux 
adjudications des travaux qui s’etendront 
dans plusieurs distriets, il y sera procede 
par-devant le directoire du «departement, 

5. Les directoires qui auront procede aux 
adjudications, recevront les cautions et cer- 
tilicateurs de cautions des adjudicataires, en 
presence et du consentement du procureur- 
syndie et du prepose de la regie des droits 
d’enregistrement, charge du recouvrement. 
Quant aux adjudications pour lesquelles les 
municipalites auraient ete commises, les cau- 
tions et leurs certilicateurs seront recus du 
consentement du procureur de la commune. 

6. Les directoires de district accorderont 
les conges de cour ou decharges d’exploi- 
tation, d’'apres le consentement des conser- 
vateurs, et en dresseront acte au bas des 
proces-verbaux de recolement deposes en 
leurs secretariats, 


TITRE IX. 
De la poursuile des aclions foreslieres. 


Art. Ir. La poursuite des delits et malver- 
sations commis dans les bois nalionaux, et 
des contravenlions aux lois forestieres, sera 
faite au nom et par les agens de la conser- 
vation generale. 

2, Les aclions seront portees immediate- 
ment devant les tribunaux de district de la 
situation des bois. 

3. Neanmoins, les juges pourront donner 
main-levce provisoire des bestiaux, insiru- 
mens, voiluresel attelages sequestres par les 
gardes dans leur territoire, en exigeant bonne 
eı suflisante caution jusqu’a concurrence de 
la valeur des objets saisis, et en faisant sa- 
tisfaire aux frais de söquestre, 

4. Si les bestiaux saisis n’elaient pas re- 
clames dans les trois jours de la sequestration, 
lesdits juges en ordonneront la vente a l'en- 
chere au marche le plus voisin, apres en 
avoir fait allicher le jour vingt-quatre heures 
a l’avance; et les deniers de la vente reste- 
ront deposes entre les mains de leur greffier, 
sous la deduction desdits [rais de sequestre, 
qui seront moderement taxes. 

5. Les inspecteurs seront charges de la 
poursuile des delits constates par les pro- 
ces-verbaux des gardes. 

6. Les conservateurs seront charges de la 
la poursuite des malversations dans les coupes 
et exploilations, et de celle des contraven- 
tions aux lois forestieres. 

7. Les actions auxquelles pourra donner 
lieu la responsabilite des agens de la con- 
servalion, seront poursuivies par elle. 

5. Les aclions en reparalion de delits se- 
ront intenlees au plus tard dans les trois 
mnois ou ils auront Ele reconnus, lorsque les 
delinquans seront designes par les proces- 
verbaux ; a defautde quoi, elles seront eteintes 
et prescrites. Le delai sera d’un an, si les 
delinquans n’ont pas et& connus, 

9. Il sera donne copie des proces-verbaux 
aux prevenus: les assignalions indiqueront 
le jour fixe de l'’audience, qui sera la pre- 
miere apr&s la huitaine; et faute par les as- 
signes de comparaitre au jour indique, il 
sera slatue par defaut, sans autre delai ni 
formalite, 
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40. Les oppositions aux jugemens rendus 

ar defaut ne seront recues que prndant la 

witaine, ä dater de leur signification, et ä 
la charge par les opposans de se presenter 
a la premiere audience apres leur opposition, 
sans autre formalite. 

41. L’instruetion sera faite & l’aurlience; 
il ne pourra &tre fourni que de simples me- 
moires sans frais, sauf les cas oü il s’eleve- 
rait des questions de propriete. 

42. Si, dans un instance en reparation de 
delit, il s’eleve une question incidente de 
propriete, la partie qui en exeinera sera be- 
nue d’appeler le procureur- zeneral-syndie 
du departement de la situation des bois, et 


de lui fournir copie de ses pieces dans la 
huitaine du jour oü elle aura proposd son 
exceplion; a defaut de quoi, il sera provi- 
soirement passe outre au jugement du delit, 
la question de propriete demeurant reservee. 

13. Les proces-verbaux feront preuve suf- 
fisante dans tous les cas oü l’indemnite et 
l'amende n’excederont pas la somme de 100 
livres, s’il n’y a pas inscription de faux, ou 
s’il n'est pas propose de cause valable de 
recusation. 

44. Si le delit est de nature A emporter une 
plus forte condamnation, le proces-verbal 
devra ätre soutenu d’un autre temoignare. 

45. Les procös-verbaux des inspecteurs et 
des autres pr&eposes de la conservation ge- 
nerale, ne seront pas soumis A l’affirmation. 

16. Sl ya appel des jugemens obtenus 
par les preposes de la conservalion, il lui 
en sera incessamment rendu compte; et ce- 
yendant le prepose qui aura agi en premiere 
instance, proposera, s’il y a lieu, les exelu- 
sions reservees aux rer yeNt an la loi sur 
l’organisation judiciaire, et de endra sur l’ap- 
pel, en attendant l'avis de la conservation. 

17. Les preposes de la conservalion ne 
pourront interjeter eux-mömes aucun appel 
sans son auforisation; et apres celte aulori- 
sation, l’appel sera suivi par le prepose qui 
aura fait les poursuites de premiere instance. 

48. 1 en sera use pour les cas de requete 
eivile comme pour les instances d’appel, 

49. Aucun prepose ne pourra se, desister 
de ses poursuites, ni acquiescer a aucune 
condamnation prononcee contre la conser- 
vation zeneral®e, sans son autorisation. 

20. Les instances en cassalion seront in- 
struites et jugees avec la conservation ge- 
nerale. 

21. Les frais seront avances par chacun 
des preposes charg6ös de la poursuite, et leur 
seront rembourses comme il sera dit ci-apres. 

22, Les registres des agens de la conser- 
vation ne seront pas su)Jels au timbre; leurs 

roces-verbaux et les actes de procedure faits 
a leur diligence, ainsi que les jugemens par 
eux obtenus, seront soumis a l’enregistre- 
ınent; mais les droits ne seront portes en 
recette que pour memoire, sauf & les com- 
prendre dans les depens auxquels les delin- 
quans seront condamnes. 

23, Lorsque les jugemens oblenus au nom 
de la conservalion auront eie signifies, ils 
seront remis au receveur du droit d’enre- 
gistrement, pour faire le recouvrement des 
condamnations prononcces. 

24. Le m&me receveur remboursera les frais 
avances par les preposes de la conservation, 
ainsi que ceux qui er etre adjuges 
contre elle, d’apres la liquidation qui en aura 
ete faite par le tribunal. 

25. Chaque mois, les inspecteurs enverront 
aux conservalteurs et au directoire de leur 
district, l’etat des proces-verbaux qui leur 
auront et& remis par les gardes dans linter- 
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valle d'un mois & l’autre, avec celui des 
poursuites qu’ils auront failes et des juge- 
mens qui auront ei rendus; et lorsqu'ils 
laisseront des proces - verbaux sans pour- 
suite, ils en exprimeront les motifs., 

26. Tous les trois mois, les conservateurs 
dresseront l'etat des proces-verbaux, pour- 
suites et jugemens qui auront eu lieu dans 
leur arrondissement, et adresseront ces etals 
tant a la conservaltion generale, qu’au direc- 
toire des departemens pour ce qui les con- 
cernera. 

27. Il sera annuellement rendu compte au 
corps legislatif des frais de poursuite occa- 
sionnes par les delits, malversations ou con- 
ereetiond, et des recouyremens qui auront 
eu lieu. 


TITRE X. 


De Vadministralion des bois nalionaur, 
ci-devant alienes a lilre de conces- 
sion, douaire, engagement, usufruit ow 
echange non consomme. 


Art, i'r. Les bois enonces au present titre 
seront regis par la conservation generale, 
ainsi que les autres bois nationaux, sous les 
seules restrietions ci-apres. 

2, Les possesseurs auront la nominalion 
des gardes, a la charge de les choisir parmi 
les personnes ayant les qualites requises par 
l’art. 1er du titre Ill; mais leur choix devra 
ötre confirme par la conservation generale, 
et ils ne pourront les destituer sans son con- 
sentement special. 

3. Les direetoires de departement, sur la 
requisition de la conservation generale et 
sous la surveillance du pouvoir executif, re- 
gleront au besoin le nombre des gardes ne- 
cessaire a la conservation desdits beis, et 
le traitement qui devra leur ötre fourni par 
les possesseurs. 

4. Au defant par lesdits possesseurs de 
choisir des sujels capables de remplir les 
places de gardes, dans la quinzaine oü elles 
seront vacantes, la nomination sera deferee 
a la conservation, 

5. Il est reserv& auxdits possesseurs de 
vendre de gre A gre, exploiter ou faire ex- 

loiter les bois dont les lois et reglemens 
eur donnent la jouissance, en se conlormant 
d’ailleurs par eux ou leurs preposes & tout 
ce qui est prescrit pour l’usance des autres 
bois nationaux. 


TITRE XI 


De ladministralion des bois possedes 
en gruerie on par indivis avec la 
nalion 

Les bois en gruerie ou indivis avec la na- 


tion seront regis par la conservation gene- 
rale, ainsi que les bois nationaux, 


TITRE XU. 


De l'administralion des bois apparle- 
nant aux communaules d’habilans. 


Art. 1", Les communautes d’habitans seront 
tenues de pourvoir a la conservation de leurs 
bois, et d’entretenir & cet elfet le nombre de 
gardes necessaire. ur yeah 

2. Si une communaute negligeait d’elablir 
un nombre sulfisant de gardes, ou de leur 
fournir un traitemen!t conyenable, le nombre 
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et le traitement seront regles par le directoire 
du district, ä la requisition et sur l’avis de 
l’inspecteur. f 

3. Les communes auront le choix de leurs 
gardes parmi les personnes ayant les quali- 
tes requises par l’article 1” du titre III; mais 
leur choix devra ötre approuve par le con- 


servateur, et elles ne pourront les destituer |, 


sans le consentement de la conservation. Le 
choix sera fait par le conseil general de la 
commune. 

4. A defaut par les communes de faire la 
nomination de leurs gardes dans la quinzaine 
de la vacance des places, la nomination sera 
deferee ä la conservation. ‚ 

5.-Lesdits gardes fourniront un cautionne- 
ment, et preteront serment, ainsi que ceux 
des bois nationaux. j i 

6. Ils se conformeront & tout ce qui est 
prescrit par le titre IV du present decret, si 
ce n’est qu’apres avoir aflirme leurs proces- 
verbaux concernant les delits ordinaires de 
päturage, ou de maraudage, ou de vol de 
taillis, ils les deposeront au grefle du gese 
de paix, et en avertiront le procureur de la 
commune, pour faire les poursuites requises, 
econformement aux lois de police; mais ils 
adresseront ä l’inspecteur tous leurs proces- 
verbaux concernant les delits commis dans 
les quarts de reserve, et les vols de futaie. 

7. La conservation et l'’exploitation des bois 
des communautes d’habitans seront surveillees 
ainsi qu’il va ötre explique. j 

8. Lesdils bois seront visits par les pre- 
poses de la conservation; savoir, par les in- 
specteurs, au moins deux fois chaque annde, 
ei une fois par les conservateurs; ils seront 
pareillement visites au besoin par les com- 
missaires de la conservation generale. Ges 
visites auront le m&me objet que dans les 
bois nationaux, et elles seront pareillement 
constatees, 2 

9. Les coupes ordinaires ne seront mises 
en exploitation que d’apres le proces-verbal 
d’assiette, balivage et martelage de l’inspec- 
teur local, conformement aux divisions des 
a et amenagemens. 

10. Les communaules qui, pour leur plus 
gas avantage, jugeraient & adden de vendre 
eurs coupes ordinaires, au lieu de les par- 
tager en nature, ne pourront le faire qu'en 
vertu de la permission du directoire du dis- 
trict, rendue sur l’avis de l’inspecteur, et 
visee par le directoire du departement, 

11. Aucune coupe de futaie sur taillis ou 
quart de reserve ne pourra &tre faite qu’en 
vertu de la permission du pouvoir execulif, 
qui ne sera accord&e que pour cause de ne- 
cessite, et sur l’avis des corps administratifs 
et de la conservation generale. Il sera pro- 
c&de aux assiette, balivage et martelage des- 
dites coupes, ainsi que dans les bois nationaux. 

12. Aucune coupe ordinaire ou extraordi- 
naire ne pourra @tre vendue que par-devant 
le directoire du district, en la forme qui aura 
lieu paar les ventes de bois nationaux. Il sera 
procede aux adjudications a la diligence du 
procureur de la commune, et en presence du 
maire ou d’un autre officier municipal. 

13. Les deniers provenants des ventes ex- 
traordinaires seront verses par l’adjudicataire 
entre les mains du tresorier du district, pour 
etre employes, sur l’avis du directoire du 
district, ordonnance par celui du departe- 
ment, conformement aux disposilions qui au- 
ront eig lesdites coupes. 

14. Les coupes ordinaires et extraordinaires 
seront sujettes au recolement, et les adjudi- 
cataires ou entrepreneurs devront obtenir leur 
eonge de cour, ou decharge d’exploitation. 
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Il sufflira que le röcolement des For Ta ordi- 
naires soil fait par l’inspecteur local. 

15. Les habitans ne pourront enlever leurs 
chablis qu’ensuite de la visite et reconnais- 
sance de l’inspecieur, 

16, Ils ne pourront mettre leurs bestiaux 
en päturage que dans les cantons reconnus 
et dkelards defensables dans le proces-verbal 
de visite du conservateur, 

17. Les travaux de rec&page, repeuplement 
et autres, necessaires A l’entrelien et amelio- 
ration, seront ordonnes par le pouvoir exe- 
eutif, d’apres les proces-verbaux des preposes 
de la conservation, et sur l’avis des corps 
administratifs, qui entendront prealablement 
les communes interessees, 

18. La poursuite des delits commis sur la 
futaie et dans les quarts de reserve, et celle 
des malversations dans les coupes et exploi- 
tations, seront failes par les preposes de la 
conservation, suivant ce qui est dit au litre 
IX; sauf aux habitans a fournir les instruc- 
tions qu’ils jugeront convenables, et a se 
prevaloir des restitutions et indemnites qui 
seront prononcees contre les delinquans. 

19. Toutes les operalions des preposes de 
la conservation generale dans les bois des 
communautes, seront faites sans frais, sauf 
les vacations des arpenteurs qui seront em- 
ployes; mais les adjudicataires des coupes 
tant ordinaires qu’extraordinaires, seront te- 
nus de payer, entre les mains des preposes 
de la regie d’enregistrement, les 2 sous pour 
livre du prix de leur adjudication, outre et 
par-dessus icelui; et möyennant ce, les 26 
deniers pour livre ci-devant etablis sont et 
demeurent supprimes. 


TITRE XI. 


De Tadministralion des bois possedes 
par les maisons d’education et de 
charile, les elablissemens de main- 
morle elrangers. 


Toutes les dispositions du titre pr&cedent 
s'appliqueront ä l’administration desdits bois, 
si ce nest que les possesseurs n’auront pas 
besoin de la permission preserite par l’ar- 
ticle 10, pour la vente des coupes ordinaires, 
et que les poursuites et aulres fonctions at- 
tribuees aux procureurs des communes ou 
officiers municipaux, appartiendront aux syn- 
dies, procureurs, economes, administrateurs 
ou aulres preposes desdites maisons ou dta- 
blissemens. 


TITRE XIV, 
Responsabilite. 


Art. 1er, Les gardes seront responsables de 
toutes negligences ou contraventions dans 
l’exercice de leurs fonrtions, ainsi que de 
leurs malversations personnelles, 

2. Par suite de cette responsabilite, les 
gardes seront tenus des indemnites et amendes 
encourues par les delinquans, lorsqu'ils n’au- 
ront pas düment constate les delits, et le 
montant des condamnations qu'ils subiront 
sera relenu sur leur traitement, sans preju- 
dice A loute autre poursuile, 

3. Les inspecteurs seront responsables de 
leurs faits personnels, ainsi que des malver- 
salions, contraventions et negligences des 
gardes qu’ils n’auraient pas constatees, 

4. Par suite de cette responsabilite, les in- 
specteurs seront solidairement tenus des con- 
damnations encourues par les gardes, sauf 
leurs recours contre ceux=ci. . 
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5. Les conservaleurs seront egalement res- | foröts du royaume, cesseront leurs fonctions 
ponsables de leurs faits personnels, ainsi que | lorsque les nouveaux preposes entreront en 
des malversations, contraventions ou negli- | activite; sauf ce qui a &le prescrit relalive- 
gences des inspecteurs qu'ils n’auraient pas | ment aux gardes actuellement en place. 
constatees., 2. Tous les plans, titees, proces-verbaux 

6. Par suite de cette responsabilite, ils se- | et autres pieces concernant la propriete ou 
ront solidairement tenus des condamnations |; administration des forets, etant au greffe 
encourues par les inspecteurs, sauf leur re- | des ei-devant mailrises et des sieges de re- 
cours contre ces derniers. forma'ion, seront remis au seerdtariat du de- 

7. L>s commissaires de la conservation | partement de leur etablissement, ou les pre- 
generale seront responsables de leurs faits | poses de la conservation pourront en prendre 
personnels, et specialement de toute negli- | toute communication, cnpie et extrait qu'ils 
gence ä faire ex&ceuter les lois dans les diffe- | jugeront necessaires. Quant aux plans et 
rentes parties du rerime forestier, pieces denoses au bureau general des eaux 

S. Les erreurs de mesure, lorsqu'elles ex- | et foröts, aux döpöts des grands-maitres et 
cederont un arpent sur quarante, seront ala | aux ereffes des tables de marbre, ils seront 
charge de ceux qui auront fail l’arpentage. | remis au secrelariat de la conservation ge- 

9, Les corps administratifs et les munici- | ncrale. 

alites seront responsables du dommage souf- 3. II sera fait un href tat des pieces enon- 
fert, a defaut par eux d’accorder la m.in-forte | cdes en l’artirle preccdent, au bas duquel il 
necessaire pour la conservation des bois, |en sera donne decharge aux depositaires, et 
lorsqu’ils en seront requis; et les officiers |un double dudit etat demeurera joint aux 
municipaux requis d’assister aux perquisitions | pivees. z 
des bois de delit, seront responsables de tout | #. Il sera incessamment fait une loi sur les 


refns illegitime. amenaremens, ainsi_ que pour fixer les rögles 
TITRE XV de l’administration forestiere; et jusqu,ä ce, 
Eee l’ordonnance de 1619 et les autres reglemens 


"Pcej „f’ :n snichwli en vizueur rontinurront A etre exccules en 
Suppression de l’ancienne administralion. | nur ne a imsl U n'est man Aörerd: par: le 
Art. 1er, Les oflieiers des ci-devant grue- | deerets de lassemblee nationale; et nean- 
ries ou maitrises et des sieges de reformation, | moins les formes prescrites pour ladjudica- 
les grands-maitres ordonnateurs, et genera- | tion des biens nationanx, seront substiluees, 
lement tous les preposes titulaires, on par | dans la vente des boi:, ä celles ci-devant 
commission, charges de l’administration des  usileos. 
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N Ali !Iar Erz ’ = 

TITRE Ier. DE LA POLICE DE en ou delit, s’appellera mandat d'a 
SURETE. i 2. Le mandat d’amener sera signe de 

N e „ "’oflirier de police, et scell&e d» son seeau: 
De Tinstilution des offeiers de poice |le prevenu y sera nomme ou designed le plus 
de sürele. - | elairement qw'il sera possible; il sera exd- 
entoire par tout le rovaume, aux conditions 

Aıt. 1”. Le juge de paix de chaque canton | preserites par les articles S et 9 dn titre V, 
sera charge, ar tonctions de la police de [el eopie ee nr a celui qui est de- 

7 s_ ainsi qu'elles serontei-anres detaillees, | "iane dans le mandat, 
en. Husieurs foncz | 3. Si Fineulpe est trour& hors de Ia resi- 
dence de l’offirier de polier, il sera conduit 
ıdevant le juge de paix du liew, lequel visera 
le mandat damener, mais sans pouvoir 
en empöcher l'exeeulion. 

4. Aucun eitoven ne peut refuser de venir 
rendre compte aux ofüriers de police des 
faits qu’on lui impute: et s’il refuse d’obeir, 
ou si, aprös avoir derlare qu'il est pret Aa 
obeir, il tente de s’övader, le porteur du 


2. Il y aura de plus un ou plusieurs fonc- 
tionnaires publies charges dexrreer, con- 
eurremment avec les jures de paix des divers 
cantons, les fonctions de la police de sürete. 

3 Cette conceurrence sera exereee par les 
capitaines et lieutenans de la gendarmerie 
nationale, sons Pexception portce en l’artiele 
14 du titre V: neanmoins, dans les villes oü 
ilya plus d’un juge de paix etahli, les ofti- 
ciers de gendarmerie ne pourront remplir les N 
fonetions d’offieiers de police, mais seulement | mandat d’amener pourra employer la 
celles qui sont attribuees ä la gendarmerie | force pour le contraindre; mais il sera tenu 
par l’artiele 1er de la seconde section du de- d’en user avec mocderation et humanite. 
cret du 16 janvier 1791. 5. Si lofficier de police de sürete, devant 

4. Les ofliciers de police auront le droit de | qui LUinenlpe est amene, trouve, apres l’ayoir 
faire agir la force publique pour l’exeeution | entendu, qui y a lieu a le poursuivre erimi- 
de leurs mandats. nellement, il donnera ordre qu’il soit envoye 

a la maison d’arret du tribunal du district; 
cet ordre s’appellera mandat d’arreöt, 

6. Le mandat d’arret sera egalement 
signe et scell& de l’officier de police, leqnel 
tiendra registre de tous ceux quil delivrera, 
Il sera remis a celui qui doit conduire le 
prevenu en la maison d’arret, et copie en 
sera laissce ä ce dernier. , 

7,Le mandat d’arr&t contiendra le nom 


TITRE II, 
Du mandal d’amener el du mandat 
darrel. 


Art, 1er. L’'ordre d'un officier de police de 
sürete pour faire comparaitre les prevenus 
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du prevenu et son domicile, s'il l’a declare, 
ainsi que le sujet d’arrestation; faute de 
quoi, le gardien de la maison d’arret ne 
pourra le recevoir, sous peine d’etre pour- 
suivi criminellement, 

8. Aucun deposilaire de la force publi ;ue 
ne pourra entrer de force dans la maison 
d’un citoyen, sans un mandat de police ou 
erdonnance de juslice. 


TITKE II, 
Fonclions generales de lofficier de 
police. 


Art. Ir, Tous ceux qui auront connaissance 
d’un meurtre ou d’une mort dont la cause 
est inconnue ou suspecle, seront tenus d’en 
donner avis sur-le-champ ä l'oflicier de po- 
lice de sürete du lieu, ou, a son defaut, au 

lus voisin, lequel se rendra ineonlinent sur 
es lieux. 

2. Dans les cas enonees en l'artiele prece- 
dent, l’inhumation ne pourra ätre faite qu’apres 
que l’oflicier de police se sera rendu sur les 
hieux, accompagne d’un chirurgien ou homme 
de l’art, et aura dresse un proces-verbal 
detailleE du cadarre et de toutes las ceircon- 
stances, en presence de deux citoyens actifs, 
lesquels, ainsi que le chirurgien ou homme 
de l’art, signeront l’acte avec lui. 

3. Woflicier de police, assiste comme il 
vient d’etre dit, entendra les parens, voisins 
ou domestiques du decdde, vu ceux qui se 
sont trouvecs en sa compagnie avant son deces: 
il recevra sur-le-champ leurs declarations, 
et les interpellera de les signer, ou de de- 
clarer qu'ils ne le savent faire. 

4. L’oflicier de police pourra defendre que 
qui que ce soit ne sorte de la maison, ou 
s’eloiene du lieu dans lequel le mort aura 
ete trouve, etee jusqu'a la clöture du proces- 
verbal et des declarations. 

5. W’ofücier de police fera saisir sur-le- 
champ celui ou ceux qui seront prevenus 
d’avoir ete les auteurs ou les complices du 
meurtre; et apres avoir regu leurs deelara- 
tions, il pourra delivrer des mandats d’arret 
contre eux et les faire conduire a la maison 
d’arröt du tribuna! du district. 

6. En cas de meurtre ou de mort dont la 
cause est ınconnue et suspecte, l’officier de 
police sera personnelleinent tenu, sans at- 
tendre aucune requisition et sans y preju- 
dicier, de commencer la poursuite et de 
delivrer @ cet elfet les mandats necesszires, 


TITRE W. 
Du flagrant deiit. 


Art, 1”, Lorsqu’un ofücier de "police ap- 
prendra qu’ils s’est commis un delit erave 
dans un lieu, ou que la tranquillite publique 
y aura et& violemment troublee, il sera tenu 
de s’y transporter aussitöt, d’y dresserproces- 
verbal detaille du corps du delit, quel qulil 
soit, et de toutes ses circonstances, enfin de 
tout ce qui peut servir a conviclion ou ä 
decharge. 

2. En cas de flagrant delit ou sur la cla- 
meur publique, l’ofßcier de police fera saisir 
et amener devant lui les prevenus, sans at- 
tendre les declarations des temoins; et si les 
prevenus ne peuvent £ire saisis, il delivrera 
un mandat d’amener pour les faire com- 
paraitre devant lui, 

3. Tout depositaire de la force publique, 
et möme tout citoyen, sera tenu de s’employer 
pour saisir un homme trouve en flagrant 
delit, ou poursuivi par la clameur publique 
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comme coupable d’un delit, et de l’amener 
devant l’offieier de police le plus voisin. 

4. Tout depositaire de la force publigqne, 
et ıneıne tout citoyen, pourra conduire devant 
l’ofüicier de police un homme foriement soup- 
conne d’etre coupable d’un delit deja de- 
nonce. comme dans le cas oü il serail trouve 
saisi des effets voles, ou d’instrumens ser- 
vant a faire presumer qu'il est lauleur du 
delit, sauf a Eelre responsables s’ils omt agi 
meöchamment et par envie de nuire, 

5. L'ofieier de poliee recevra les £clair- 
eissemens donnes par le prevenu; et s’ils les 
trouve suflisans pour detiuire les inculpalions 
forınees conire lui, il ordonnera qu'il soit 
mis sur-le-champ e ı liberte. j 

6. Si le prevenu n’a pas detruit les ineul- 
pations, il en sera use A son edgard ainsi 
qu’il sera stalue ci-apres, 


TITRE V. 
De la denoncialion du fort personnel, 


ou de fa p’a'nte. 


Art. 1’. Tout parliculier qui se prelendra 
lese par le delit d’un autre particulier, pourra 
porter ses plaintes a la police, devant un 
jJuge de paix ou un des ofliciers de gendar- 
merie designes plus haut, 

2. La denoneiation du tort personnel ou la 
plainte pourra &tre redigee par la partie ou 
son fond& de procuration speciale, ou par 
l’ofüicier de police s’il en est requis: la pro- 
curation sera loujours annexee A la plainte, 

3. La plainte sera sienee a chaque Feuillet 
par l'officier de police; elle sera &raleınent 
sience et affirmee par celui qui l’aura faite 
ou par son fonde de procuration speriale: il 
sera fait mention expresse de la signature 
de la partie ou de sa declaration de ne pou- 
voir signer, ä peine de nullite de la plainte. 

4. Les plaintes seront eerites de suite et 
sans aucun blanr, sur un registre tenu ä cet 
effet; la date y sera toujours exprimee., 

5. Gelui qui aura pert& plainte aura vingt- 
quatre heuces pour s’en dösister, auquel cas 
elle sera bilf&e et ancantie huit jours apres, 
a moins que l’officier de police n’ait juge 
convenable de la prendre pour denoneialion; 
ce qu’il sera tenu de fuire dans tous les 
delits qui inleressent le public. 

6. L’officier de police qui aura recu la 

lainte, recevra eralement la deposition des 
emoins produits par l’auleur de cette plainte; 
il sera aussi lenu d’ordonner que les per- 
sonnes et les lieux seront visites, et qu'il en 
sera dresse proces-verbal, toutes les fois 
qu'il s’agira d’un delit dont les traces peu- 
vent etre constaldes. 

7. Dans le cas oü l’officier de police qui 
a recu la plaiute, est celui du lieu du delit, 
ou de la residenre habiluelle ou momenlande 
du prevenu, il pourra, d’apres les charges, 
delivrer un mandat d’amener contre le 
yrevenu, pour lobliger a comparaitre etä 
ui fournie des &claircissemens sur le fait 
qu’on lui impute, 

8. Neanmoins, en vertu du manılat d’ame- 
ner, le prevenu ne pourra &tre contraint ä 
venir, qu’autant qu’il sera trouve dans les 
deux jours de la date du mandat, ä quelque 
distance que ce puisse e&lre, ou passe les 
deux jours, s’il est trouve dans la distance 
de dix lieues du domicile de l’ofücier qui l’a 
siene. , 

9. Si, apres les deux jours, le prevenu est 
trouve au-delä de dix lieues, il en sera sur- 
le-champ donne avis a l’ofkeier de police 
qui aura sigae le mandat ; et suivant l'ordre 
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qui y sera porte, il sera garde Aa vuc ou mis 
en etat d’arrestalion, en faisant viser le 
mandat par l’offirier de police du lieu, ja 
ce que le jury ait prononee s’il y a lieu ou 
non a accusalion a son egard. 

10. Pour cet effet, quatre jours apres la 
delivrance du mandat d'amener, si le pre- 
venu n’a pas comparu devant Voflieier qui 
la signe, celui-ci enverra copie de la plainte 
et des deelarations des temoıns au grefle du 
tribunal du distriet du lieu du delit, pour y 
etre procede ainsi quiil sera prescrit ci- 
aprös, 

11. Si nöanmoins le prevenn est trouve 
saisi des effets voles ou d’instrumens servant 
a faire presumer qwil est lauteur du delit, 
il sera amene sur-le-champ devant loffieier 
de police qui aura signe le mandat d’a- 
mener, quels que soient la distance et le 
delai dans lesquels il aura Ele saisi, 

12, Dans le cas oü le mandai d’amener 
a cele rendu contre un quidam, sil est 
arröte dans les deux jours om dans les dix 
lieues, il sera amene aussitöt devant l’officier 
de polire qui l’a siene; et si, passe les deux 
jours, il est arröte au-delä des dix lieues, il 
en sera donne avis A l’offrier de police, 
ainsi qu> de son nom et domieile, s’il l’a 
dec!are. Les quatre jours pour envoyer la 
procedure an ereffe du district, ne commence- 
ront que de cette epoque. 

13. Enfin, dans le cas ou l'offieier de po- 
lice qui a recu la plainte n’est ni celui du 
lieu du delit, ni cewi de la residenree du 
prevenu, il sera tenu de renvoyer l’affaire, 
avee toutes Irs pieces, devant le juge de 
paix du lieu du delit, pour quw'il soit deter- 
mine par celui-ei s’il y a lieu ou non A 
delivrer le mandat damener. 

1%. Si la plainte a c!e porltce devant un 
des officiers de gendarmerie nationale eci- 
dessus designes, il povrra delivrer le man- 
dat d’amener, mais devant le jnge de 
paix de la residence du prevenu, ou du lieu 
du delit, lequel juge de paix pourra seul 
donner, s’il y a lieu, IP mandat d’arret, 
qui sera egalement signe de Voflicier de 
gendarmerie. 

15. Les depositions des lemoins serontl 
faites et recurs par eerit devant Vofficirr 
de polire, mais en presence du prevenn, sl 
est arrete. 

16. Lorsque le prevenu comparaitra devant 
l'’oflieier de police, il sera examine sur-Ie- 
champ, ou au plins tard dans Irs vingt- 
quatre hrures; et s’il resulte des eelairrisse- 


mens qu'il nr a aucun swjet d’ineulpation 
contre lui, l’elfiecier de police le renverra en 
liberte. 


17. Lorsque le prövenu ne donnera pas des 
6claireissemens suflisans ponr detruire les 
inceulpations, alors, si le delit est de nature 
a nieriter peine aflietive, l’officier de police, 
soit celui du lieu du delit, soit celu de la 
residence du preveuu, delivreraun mandat 
d’arret pour le faire conduire a la maison 
d’arret du distriet du liva du delit. 

18. Si le delit est de na'ure a meriter une 
peine infamante, loflicier de police delivrera 
eralement un mandat d’arret contre le 
prevenu, a moius qu'il ne fournisse une cau- 
tion suflisante de se representer lorsau'il en 
sera besoin, auquel cas il sera laisse ä la 
garde de ses amis qui l’auront cautionne, 

19, Si le deli! n'est pas de nature ä me- 
riter peine afllietive on infarfante, il ne 
ponrra &tre donne de mandat darret 
eontre le prevenu; mais celui qui a porte 
plainte ä la police sera renvyoyd ä se pour- 
yoir par la voie civile, 
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20. Le refus de l'offirier de police de de- 
livrer un mandat damener ou un man- 
dat d’arret contre un prevenn, n'etant 
qu’une decision provisoire de police, celwi 
qui a porte sa plainte pourra se pourvoir 
uiterieuremeut, ainsi qu'il sera prescrit ci- 
apres. Lorsque l’offirier de police aura refuse 
de delivrer un mandat, la partie plaignante 
ou denonciatrice pourra exiger de Ini un 
acte porlant le refus, 


TITRE VI, 


De la denonciation c'vique. 


Art. 1’, Tout homme qui aura el lemoin 
d’un atientat, soit contre la liberte et la vie 
d’un autre homme, soit contre la surete 
publique ou individuelle, sera tenu d’en don- 
ner aussitot avis &a l’oflicier de police du 
lien du delit, 

2. L'offirier de police demandera au d@non- 
ciateur s’il est pret ou non ä signer et allır- 
mer sa denoncialion, 

3. Si le denonriaieur sizne sa denonciation 
et l’allirme, l’ofücirr de police sera tenu 
d’ordonner ‚aux t@moins qu'il indiquera, de 
venir faire devant lui leur declaration. 

4. Sur cette deelaration, le denonciateur 
pourra demander a l'officier de police un 
mandatd’amener le prevenu, 

‚5. Il sera observe, a l’egard de la denen- 
eiation civique, ce qui est porte dans les 
articles 4, 5, 7, 8, 9, 10, 11, 13, 14 du titre 
de la denonciation du ttort person- 
nel, ou de la plainte. 

b. Si les Eclaircissemens donnes ne detrui- 
sent pas lVinculpation, l’ofieier de police 
sera tenu de delivrer un mandat d’arröt 
contre Ir prevenu, ou il le recevra A caulion 
si le delit n'est pas de nature A emporteur 
peine afllietive, 

7, Si les Eclaireissemens donnes detrwisent 
lineulpation, l’officier de police renverra le 
denonce en liherte, sauf au denoneciateur & 
presenter son accusalion au tribunal de di- 
striet, ainsi qu'il sera prescrit plus bas, et 
sauf au denonce A se pourvoir en dommages 
et inleräts 

S Si le denoneiateur refuse de siener et 
d’afürmer sa denonriation, l’ofüicier de police 
ne sera pas tenu d’y avoir egard; il pourra 
neanmoins d’oflice prendre connaissance des 
Faits, entendre les temoins, delivrer un man- 
dat d’amener contre le prevenu, et, s’il 
yalieu un mandat d’arreöt, sauf dans 
ve cas A en &ire personnellement responsable, 
s’il est prouve qu’il ait agi mechamment et 
avec envie de nuire, 


DE DA JUSTICE CRIMINELLE ET DE 
L’INSTITUTION DES JURES, 


TITRE 1er, 


De la procedure devant le tribunal 
du distriel, el du jury daccusalion. 
Art. 1. Tl sera designe dans chaque tri- 

bunal un des juges, pour remplir dans les 
matieres eriminelles les fonctions qui vont 
etre detaillees; en cas d’absence ou d’em- 
pechement, ce juge sera remplace par celui 
qui le suit dans l’ordre du tablean. 

‚2, Ge juge s’appellera direceteur du 

Jury; il sera pris a tour de röle, tous les 

six mois, parmi les membres composant le 

tribunal, le president excepte. 

3. Gelui qui, sur le mandat d'arröt d'un 

officier de police, aura fait au gardien de la 


% 
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maison d’arr&t remise du prevenu, en prendra 
reconnaissance; il remettra les pieces au 
greflier du tribunal, et en prendra pareille- 
ment reconnaissance; il rapportera A l’ofli- 
cier de police ces deux actes vises dans le 
jour pe le directeur du jury. j 

4. Aussitöt apres avoir delivre son visa, 
ou au plus tard dans les vingt-quatre heures, 
le directeur du jury examinera les pieces 
remises, pour verilier si linculpation est de 
nalure a elre presentee au jurv: il pourra 
meine A cet effet entendre le prevenu. 

5. Aucun acte d’accusalion ne pourre ötre 
prösente an jury qne pour un delit empor- 
tant peine allliclive ou infamante. 

6. Bans le cas ou iln’y a point de partie 
plaignante ou denonciatrice, soit que l’ac- 
cuse soit present ou non, si le directeur du 
der trouve, par la nature du delit, que 
'aceusalion ne doit pas &ire presenlee au 
jury, il assemblera dans les vingl-quatre 

eures le tribunal, lequel prononcera sur 
cette question, apres avoir entendu le com- 
missaire du roi. 

7. Si, dans le möme cas, il trouve que, 
par la nature du delit, laccusation doit etre 

resentee au jury, ou si, contre son opinion, 
e tribunal l’a decide ainsi, il dressera l’acte 
d’accusation, 

Ss. Dans le cas oü il y a une parlie plai- 
gnante ou denoneiatrice, le directeur du jury 
ne pourra ni dresser l’acte d’accusation, ni 
poıter au tribunal la question menlionnde 
en l’artiele 6, si ce n’est apres deux jours 
rövolus depuis la remise du prevenu en la 
maison d’arret, ou des pieces au greflfe du 
tribunal; mais ce delai passe sans que ladite 
partie ait comparu, il sera tenu d’agir ainsi 
qu’il est preserit par les articles precedens. 

9. Lorsqu'il y aura une partie plaignante 
ou denoneialtrice, et qu'elle se presentera 
au directeur du jury par elle-m&öme ou par 
un fond&e de procuralion speciale, dans le 
susdit delai de deux jours, l’acte d’accu- 
sation sera dresse de concert avec elle, 

10. Si le direeteur du jury et la parlie ne 
peuvent s’accorder, soit sur les faits, soil 
sur la nature de l’accusation, chacun d’eux 
pourra rediger separement son acle d’acceu- 
sation. 

11. Si le direeteur du jury ne trouve pas 
le delit de nature a tre present au jury, 
la partie pourra ndanmoins dresser seule 
son acte daccusation. 

12. Gelui qui aura porte sa plainte ou 
denoncialion a l’officier de police, pourra, 
sur son refus constate de delivrer un man- 
datd’amener ou un mandat d’arret, 
presenter direetement son accusalion au jury 
du district du lieu du delit, 

13. Les actes d’accusalion seront loujours 
communiques au commissaire du roi, avanl 
d’etre presentes au jury. Si le commissaire 
du roi trouve que, d’apres la loi, le delit 
est de nature a meriler peine afllielive ou 
infamante, il exprimera son adhesion par 
ces mols: La loi autorise; au cas con- 
traire, il exprimera son opposition par ceux- 
ci: La loi defend. Dans ce dernier cas, 
la questiou pourra &ire portee au tribunal 
de distriet, qui la decidera dans les vingli- 
quatre heures. R 

14. Dans tous les ces ou le corps du delit 
aura pu ölre constale par un proces-verbal, 
il sera joint a l’acte d’accusation, pour Elre 
presente conjointement devant le jury, a 
peine de nulliie de l’acte d’accusation. j 

15. L’acte d’accusation contiendra le fail 
et toutes les circonstances; celui ou ceux 
qui en sont l'objet y seront clairement 


Döcret concernant la police de sürel6, etc, 


Septembre 1791. 


designes et denommes;; la nature du delit y 
sera determinde aussi preeisement qu’il sera 
possible; il sera dit qu'il a Ele commis 
mechamment et a dessein. 

16. Les temoins qui n’auront pas fait leur 
deelaration devant l’officier de police, la 
feront devant le directeur du jury; ces de- 
claralions seront recgues par &erit, avant 
que les temoins soient examines de vive 
voix par le jury d’accusation. E 

17T. Dans tous les cas ci-dessus &nonces, 
s’il resulle un ou plusieurs actes d’aceu- 
sation, le direeteur du jury fera assembler 
les jures dans la forme qui sera determine 
au litre X. 

18. Les jures etant assembles au jour in- 
dique, le directeur du jury leur fera pröter 
d’abord, en presence du commissaire du 
roi, le serment suivant: 

Gitoyens, 

„Vous jurez et promettez d’examiner avec 
„attention les temoius et pieces qui vous 
„seront presentes, et d’en garder le secret. 
„Vous vous expliquerez avec loyaute sur 
„l'acte d’arcusa ion qui va vous @ire remis; 
„vous ne suivrez ni les mouvemens de la 
„haine et de la meöchancete, ni ceux de la 
crainte ou de l’affection,* 

19. Le direcleur du jury exposera aux 
Jures l’objet de l’accusation, et leur expliquera 
avec clarle et simplieite les fonctions qu’ils 
ont a remplir: les pieces de la procedure 
leur seront remises, a l'’exception de la de- 
elaration Erite des temoins, 

29. Les pieces seront lues d’abord ; ensuite 
les tEmoins produits seront entendus de vive 
voix, ainsi que la partie plaignante ou de- 
nonciatrice si elle est presente. Cela fait, 
le directeur du jury se relirera, et laissera 
les jures deliberer entre eux. 

21. Le plus ancien d’äge sera leur chef, 
les presidera, et sera charge de recueillir 
les voix. 

22. Si les jures trouvent que l’accusation 
doit etre adınise, leur chef mettra au bas de 
l"acte cette formule alfimative: La decla- 
rationdu jury est: Oui, ilyalieu. 
S’ils trouvent que l’aceusation ne doit pas 
etre admise, il mettra au bas de l’acte celte 
formule negalive: La declaration du 
jury est: Non, il n'’ya pas lieu. 

23. Dans le cas menlionne en l’article 10, 
oü le directeur du jury et la partie plai- 
gnante ou denonciatrice auraient presente 
chacun un acle d’accusalion separe, les jures 
determineront celle des deux accusations 
qui doit avoir lieu, en meltant au bas de 
llacte la formule negative; et si aucune des 
deux accusations ne leur parait devoir ötre 
adınise, leur chef mettra la forinule negative 
au bas des deux actes. 

24. S’ils estiment qu'il y a licu a une ac- 
eusalion, mais differente de celle qui est 
portee dans l’acte ou dans les actes d’arcu- 
sation, le chef du Jury mettra au bas: La 
declaration du jury est: Il nya 
pas lieu ala presente arcusalion. 

25. Dans cv cas, le direeteur du jury pourra, 

sur les declaralions &erites des Iemoıns, et 
sur les autres renseienemens, dresser un 
nouvel acte d’aceusalion, 
‚26. Dans tous les cas, les declarations des 
Jures seront signees par leur chef, et remi- 
ses par Iui en leur presence au directeur 
du jury, lequel en dressera un acle. 

27. Le nembre de huit jures sera abso- 
lument necessaire pour former un jury d’ac- 
eusation, et la majorite des sulfrages pour 
determiner qu'il y a lieu a accusation, 

28° Si les Jures prononcent qu'il.n’y a lieu 
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A accusation, le prevenu sera mis en liberte, 
et ne pourra plus ätre poursuivi & raison du 
meme fait, A moins que, sur de nouvelles 
charges, il ne soit presente un nouvel acte 
d’accusation. 

29, Lorsque le jury d’accusation aura de- 
clare qu’il y a lieu a arcusation, le directeur 
du 'ury rendra sur-le-champ une ordonnance 
de nıise dr corps contre l’accuse, d’apres 
lannelle, s’il n’est pas deja arröte, il sera 
saj-i en queljue lien qu'il soit lrouve, et 
amene devant le tribunal criininel. 

30, S’il n’echoit pas de peine affllictive, 
mais infamante, et que le prevenu n’ait pas 
deja ete recu A caution, Ir directeur du jury 
rendra contre Ini une ordonnance de prise 
de corps, sauf ä l’accuse a demander sa li- 
berte, laquelle ne lui sera accordee qu’en 
donnant caution. 

31. Si, au contraire, le prevenu a deja ete 
recu A cau’ion, l’ordonnance contiendra seu- 
lement liinjonetion a l’accuse de paraitre a 
tous les actes de la procedure, et d’elire do- 
micile dans le lieu du tibunal criminel, le 
tout a peine d'y ätre contraint par corps. 

32. Le nom de l’acruse, ainsi qur sa de- 
sienation et son domicile, s’il est connu, se- 
ront marques precisement dans l’ordonnancr 
de prise de corps, elle contiendra en outre 
la copie de l’a te d’areusation, ainsi que 
l'ordre de eonduire directement l’ac use en 
la maison de justice du tribunal criminel. 

33. Dans tous les cas, il sera donne copie 
a l’accuse, tant de l’ordonnance de prise de 
corps ou a l’rffet de se representer, que de 
l’acte d’accusation. 

3%. Si, sur l’ordonnance de prise de corps, 
l’aceuse ne peut ötre saisi, on procedera 
contre lui ainsi qu’il sera dit au Litre des 
contumaces, 

35. Lorsqur le jury d’arcusation aura de- 
clare qu’il n'y a pas lieu A arcusation, le 
direrteur du jury en donnera avis sans de- 
lai & l’officier de polic> qui a delivre |» man- 
dat d’amener, afın qu :, dans le cas mentionne 
dans l’artiele 9 du !itre V dela polire, 
il fasse cesser sur-le-rhaınp toute poursuite 
ou de'!ention du prevenu. 

35. Il en serait d- möme, si I» tribunal de 
district avai’ juge quer laccusalion n'est pas 
de nature A ötre presentee au jury, sauf ä 
prendre, s’il y a lirn, les formes qui sont 
indiquees pour la police correctionnelle. 


TITRE II. 
Formalion du tribunal criminel. 


Art. 1”. Il y anra un tribunal criminel par 
charue departement. 

2. Le tribunal sera compos& d’un president 
et de trois juges, pris charun tous les trois 
mois et par tour dans les tribunaux de dis- 
trict, le president exrente 

3 Il y aura nres du tribnnal criminel un 
arcusat-ur public, un commissaire du roi, et 
un greffier. j 

#. Le president du tribunal eriminel, l’ac- 
cusateur publir et le greffier seront nommes 
par les el»eteurs du departement 

5. L’acceusateur public sera nomm& A la 
prochaine &@'ection pour quatre ans seulr- 
ment, et ä la suivante, pour six annees; le 
president sera nomımn& pour six annees: l’un 
et l’autre pourront &tre r&elus. Le greflier 
sera ä vie, : 

Le tout conformement au decret du 28 mai 
1791, 
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TITRE IM. 


Fonclions parliculieres du president. 


Art. 1", Le president, outre des fonctiong 
de juge, est charge d’entendre l’accuse au 
moment de son arrivee, de faire tirer au 
sort les jures et de les convoquer; il pourra 
neanmoins deleguer ses fonctions & l’un des 
Juges. Il est charge personnellement de di- 
riger les jures dans l’exercice des fonctions 
qui leur sont assignees par la loi, de leur 
exposer l’affaire, möme de leur rappeler leur 
devoir. Il presidera & toute l’instruction, 
determinera l'ordre entre ceux qui deman- 
deront ä parler, et aura la police de l'andi- 
toire, > 

2. Le president du tribunal criminel peut 
prendre sur lui de faire ce qu’il croira utile 
pour decouvrir la verite, et la loi charge 
son honneur et sa conscienre d’employer 
tous ses elforts pour en favoriser la mani- 
festation. . 


TITRE IV. 
Fonclions de laccusateur public. 


Art, 1er, L’aceusateur public est charge de 
poursuivre les delits sur les actes d’accusa- 
tion admis par les premiers jures; et il ne 
peut pgorter au tribunal aucune autre accu- 
salion a peine de forfaiture. 

2. Lorsque l’accusateur public aura recu 
une denoneiation du pouvoir exerulif ou du 
tribunal criminel, ou d’un commissaire du 
roi, il la transmettra aux officiers de police, 
et veillera a ce qu’elle soit poursuivie par 
les voies et suivant les formes ci-dessus 
etablies. La denonciation du pouvoir ex6- 
eutif ne pourra ötre transm’se ä l’arcusateur 
publi» que par l’intermediaire du commis- 
saire du roi. 

3. Waecusateur public aura la surveillance 
sur tons les oftiriers de police du departe- 
ment. En ras de negligence de leur part, 
il lvs avertira; en as de faute plus grave, 
il Ies deferera au tribunal : eriminel, lequel, 
selon la nature du delit, prononcera les 
peines correctionnelles determinees par la 
loi. 

4. Si, d’ofice, ou sur la plainte ou denon- 
ciation d’un particulier, l’acrusateur public 
trouve qu’un offlieier de police est dans le 
cas d’etre poursuivi pour prev .rication dans 
ses fonctions ,„ il decernera "ontre lui le 
mandat d’amener; et s’il yaliru, il 
donnera au direeteur du jury la notice des 
faits, les pieces et la declaration des teınoins, 
au cas qu'il en ait recu, pour que celui-ci 
dresse l’acte d’aceusation et le presente au 
jury dans la forme ci-dessus prescrite. 


TITRE V. 


Des fonclions du commissaire du roi, 


Art. 1”, Dans 'ons les proces ceriminels 
soit au tribunal de distriet, soit au trihunal 
eriminel, le eommissai’* du roi sera tenu 
de prendre communiration de tontes les 
pieces et actes, et d’assister A l’examen et 
au Juzgement 

2. Le commissaire du roi pourra toujours 
faire anx jures, au nom de la loi, toutes les 
requisitions qu'il jugera convenables, des- 
quelles il lui rera delivre acte. 

3. Lorsqne le directeur du jury, ou le tri- 
bunal criminel, n’auront pas juge & propos 
de deferer a la requisition du commissaire 
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du roi, linstrucetion ni le jugement n'en 
pourront ätre arr&tes ni suspendus, sauf au 
commissaire du roi du tribunal criminel ä 
se pourvoir en cassalion apres le jugement, 
ainsi qu'il va ötre detaill& ci-apres. 

. Si neanmoins queljue affaire de la 
nature de celles qui sont reservees au corps 
legislatif, etait presentee au tribunal erimi- 
nel, le commissaire du roı sera tenu d’en 
requerir la suspension et le renvoi au corps 
legislatif, et le president de l'ordonner, ä 
peine de forfaiture, 


TITRE VI. 
Procedure devanl le tribunal criminel 


Art. 1. Nul homme ne peut ätre pour- 
suivi devant un tribunal criminel et juge 
que sur une ac'usalion recue par un jury 
compos& de huit citoyens. 

2. Si le jury a declare qu'il y a lieu ä 
accusa'ion, le proces et l’accuse, dans le 
cas oü il sera detenu, seront envoy6s, par 
les ordres du commissaire du roi, au tribu- 
nal eriminel du departement, et ce, dans les 
vingt-quatre heures de la sienifiration qui 
aura ete faite A l’accuse de l’ordonnance de 
prise de corps. 

3. Neanmoins, dans les deux cas ci-anres, 
savoir, si le jury d’accusation est celui du 
lieu ou est e&tabli le tribunal criminel, ou 
si l’ac-use est domicilie dans le distriet oü 
siege le tribunal, l’arcuse aura le droit de 
demander a &tre juge par l’un des tribunaux 
criminels de deux departemens les plus 
voisins, 

4. L’accuse ne pourra cependant exercer 
ce droit qu’autant que le tribunal eriminel, 
qu'il est autorise A decliner dans les deux 
cas ci-dessus, se trouve etabli dans une 
ville au-dessous de qua ante mille ames. 

5. Lörsque l'accuse se trouvera dans l’un 
des deux cas men ionnes dans l’article ci- 
Gessus, l’ordonnance de pris" de corps, anres 
avoir enönce l’ordre de le conduire dans la 
maison de justire du tribunal eriminel du 
departement, denommera en outre | s tribu- 
naux criminels Irs plus voisins entre lesquels 
l’ac use pourra opter. 

6. Dans les cas mentionnes ci-dessus, Si 
l’accuse est detenu dans la maison d’arre,, 
il notifiera au greffe son option, dans les 
vingt-qua!re heures de la signifiration qui 
lui aura et& faite de l’acte d’accusation, 
apres lequel temps il sera envoye a la mai- 
son de justice soit du tribunal direct, soit 
de celui qu’il aura choisi. S’il y a plusieurs 
accuses qui ne puissent s’accorder sur le 
tribunal, il sera tir& au sort entre eux. 

7. Si, dans les m&mes cas, l’accuse n'avait 
u eire saisi sur le mandat d’amener de 
officier de police, mais seulement en vertu 
de l’ordonnance de prise de corps, il sera 
conduit par celuj qui en est porteur, devant 
le juge de paix du lieu ou il sera trouve, 
pour y passer sa declaration de l’option 
dont il vient d'ötre parle, ou de son refus 
de la faire, de taquelle declaration le juge 
de paix sardera minute, et delivrera expe- 
dition au porteur de l’ordonnance. 

8. Le porteur de l'ordonnance, apr&s avoir 
remis l’accuse dans la maison de justice du 
tribunal direct, ou de celui qu’il aura choisi, 
remettra egalement au greffe la derlaration- 
de l’accuse, ainsi que l'’ordonnance de prise 
de corps. 

‘9. Le greffier donnera connaissance de ces 
deux actes Al'accusateur public, Si le tribunal 
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que l’accuse a preföre n'est pas le tribunal di- 
rect, l’arcusateur public fera notißer ces actes 
au greffe du tribunal du district ou l’accu- 
sation a Ele regue; et sur la requisition qu’il 
en fera par l’acte ım&ıne de notilication, les 
pieces lui seront aussitöl envoyees. 

10. Dans tous les cas, vingt quatre heures 
au plus tard apres son arrivee et la remise 
des pieces au greffe, l’acruse sera entend 
par le president, ou par l’un des juges qu'i 
commettra ä cet elfet, en presence de lac- 
eusateur public: le greffier liendra note de 
2 reponses, laquelle sera remise au presi- 

ent. 

i1. Les notes de l’interrogatoire, ainsi que 
les eclaircissemens par &crit qui auront ete 
pris par les offliciers de police et le directeur 
du jury, seron'! envoyes au greffe du tribunal 
eriminel, et remis au president, lequel en 
donnera connaissance ä l'arceusaleur public, 
le tout pour servir de renseignement seule- 
ment, 

12. Si l’accusateur publie ou la partie pro- 
duisent des teınoins nouveaux, leurs depo- 
sitions sevont faites et regues par &crit par 
le president, ou par le juge qu’il comınettra 
a cet eflet; il en sera de m&öme Aa l’egard de 
ceux qui seront produits par larruse: le tout 
sans prejudice des tem»ins ur l'arcuse pourra 
toujours faire entendre lors de l’exam 'n. Ges 
nouvelles depositions, ainsi que les anriennes, 
seront toutes remises au president, pour ser- 
vir de renseienement seu ement 

13. Tout accuse pourra faire choix d’un ou 
deux amis pour l'aider et lui servir de con- 
seil dans sa defense, sinon le president lui 
en designera un; mais les consrils ne pour- 
ront jamais communiquer avec l'accuse que 
lorsyu'il aura ete entendu, 

14. Les temoins seront tenus de compa- 
raitre sur l’assignation qui leur sera donnee, 
sous peine d’amende et de contrainte par 
corps, lesquelles peines seront prononcees 
var les offieiers de police, tribunal de dis- 
tr’et ou trihunal eriminel, devant I 'sıjurls les 
teinoins auront &te assignes pour denoser, A 
moins quii.s ne presentent une exruse, la- 
quelle sera jugee par le tribunal qui les aura 
assignes, 

15. Chaque temoin qui demantera une in- 
demnite, sera !axe par l’oflirier qui l’aura 
fait assiener, suivant un tarif uniforme qui 
sera dresse a cet effet par les directoires de 
departement. 

16. Les temoins pourront neanmoins &tre 
entendus dans le debat, quoiquils n’aient 

as ete assigenes ni recus a deposer prea- 
ablement par eecrit, j E 

17. Le premier de chaque mois, le presi- 
dent du tribunal criminel fera former le 
tableau des a de la maniere qu'il sera 
dit au litre XI. 

18. Le 15 de chaque mois, s’il y a quelque 
affaire a juger, le jury de jugement s’as- 
semblera, sur la convocaltion qui en sera faite 
le 5 du meme mois. 

19. L’areusateur public sera tenu, aussilöt 
apres l’interrogatoire, de faire ses diligences 
de maniere que l'aceuse puisse etre juge A 
la premiere assemblee du jury qui suivra son 
arrivee. 

20. Si l’accusateur public ou l’accuse ont 
des motifs d» demander que l’affaire ne soit 

as portece A la premiere assemblee du jury, 
ıls presenteront leur requete en proroga ion 
de delai au tribun.l criminel, lequel decidera 
si cette prorogalion doit ou non &lre ac- 
cordee. 

21. Si le tribunal criminel juge qu'il y a 
lieu d’accorder la demande, ce d@lai ne pourra, 
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n&danmoins &tre proroge au-delä de l’assemblöe 
de u. qui aura lieu le 15 du mois suivant., 

22. La requete en prorogation de delai 
sera presenter avant le 5 de chaque mois, 
epoque de la convocalion du jury. 

23. Le nombrr de douze jures sera ab- 
solument necessaire pour former un jury de 
jugement. 

2%. Le president, en presence du pubiie, 
du commissaire du roi, de l’aceusateur et de 
l'acruse, fera preter ä chaque jure separe- 
ment le serment suivant: 

Gitoyen, 

„Vous jurez et promettez d’examiner avec 
„latt»ntion la plus serupuleuse, les charges 
„portees contre un tel........ ; dene 
„communiquer avec personne jusqn’apres 
„votre declaration; de n’ecouter ni Ja haine 
„oula mechan"ete, ni la crainte ou l’aflection ; 
„de vous de ider d’apres les charges et 
„moyens de defense, et suivant votre con- 
„secienee et votre intime convietion, avec 
„"impartialite et la fermete qui conviennent 
„a un honme libre.“ 

25. Le serment pröte, les jures prendront 
plare tous ensemble sur sieges separes du 
public et des parties, et il seront places en 
face de l’accuse et des temoins, 


TITRE VII. 


De Feramın et de la conviclion. 


Art. 1“. En presence des juges, de l’accu- 
sateur public, du eommissaire du roi, des 
jures et du public, laceuse comparaitra a 
a barre, libre et sans fers; le presid nt lui 
dira qu’il peut s’asseoir, lui demandera son 
nom, äge, prolession et demeure, dont’ il 
sera tenu note par le greffier. 

2. Le president averlira l’aceuse d’ätre 
attentif a tout ce qu’il va entendre; il or- 
donnera au grefüer de lire l’acte d’aceu- 
sation; apres quoi il dira a l’accuse: „Voilä 
de quoi l’on vous accuse; vous allez en- 
tendre les charges qui seront produites 
contre vous.“ 

3. W'arcusateur public exposera le sujet de 
laccusation; il fera entendre ses lemoins; 
ainsi que la partie plaignante, s’il yena. 
Les temoins, avant de deposer, preteront 
serment de parlersanshaine elsans 
crainte, de dire la v&erite, toute la 
verite,rien que la verite, 

4. La liste des tömoins qui doivent deposer 
sera notifice a l’arcuse vingt-qualre heures 
au moins avant l'examen. 

5. L’examen des t&moins sera ltoujours fait 
de vive voix, et sans que leurs depositions 
soient &Ecrites, 

6. Apres chaque deposition, le president 
demandera a l’accuse s’il veut repondre a 
ce qui vient d’etre di! contre lui; l'accuse 
pourra, ainsi que ses amis ou conseils, dire, 
lant contre les lemoins que contre leur te- 
moignage, ce qu’il jugera ulile a sa defense. 

7. Le temoin sera loujours tenu de decla- 
rer d’abord si c’est de l'arcuse present qu'il 
entend parler, et s’il connaissait l’accuse 
avant le fait qui a donne lieu a l’acensalion. 
Ss. II sera demande au tömoin s’il est parent, 
allie, serviteur ou domestlijue d’aucune des 


parties. et : 
9. Lorsque les temoins de l’arcusateur 
public et de la partie plaignante, s’il y en .a, 


auront ete entendus, l’arcuse pourra faire 
entendre les siens; l’acussateur public ou la 
partie plaignante pourront egalement s’adres- 
ser. au president pour les questionner, et 
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dire sur eux ou leur temoignage tout oe 
qu’ils jugeront necessaire., 

10. Les temoins ne pourront jathäis s’Inter- 
peller entre eux, 

11. Les temoins seront entendus söpare- 
ment; neanmoins laccuse pourra par lui- 
möme, ou par ses amis ou conseils, deman- 
der og soient entendüs en presence les 
uns des autres; il pourra demander encore 
apres qu’ils auront depose, que ceux qui 
designera se relirent de l’auditoire, et qu'un 
ou plusieurs d’entre eux soient introduils et 
entendus de nouveau separement, ou en 
presence les uns des aulres, 

12. L’'arcusateor public aura la meme fa- 
cultö A l’egard des temoihns produits par 
l’accuse, 

13. Les conseils präteront serment de 
n’employer que la ve&rit& dans la defense 
des accuses, et seront tenus de s’expriiner 
avec decence et moderation. 

14. L’accus&e pourra faire eftendre des 
temoins nour attester qu’il est komme d’hon- 
neur et de probite, et d’une conduite irr6- 
prochable;; es jures auront tel egard que de 
raison a re temvignage. u 

15. Ne pourront &tre entendus en töämoi- 
gnagr les asrendans contre leurs d’srendans, 
et recipro juemen‘ les freres et so urs cont @ 
leurs freres et soeurs, un mari contre sa 
femme ou une femme contre son mari, et les 
allies au meme degre. 

16, Pendant l’examen, les juges et les 
jures pourront prendre no!e de ce qui leur 
paraitra important, pourvu que la discussion 
n’en soit pas inteprompue. 

17. Tous les elle. s trouves lors du delit 
ou depuis pouvanl servir a conviclion, seront 
represen: es a l’acuse, et il lui sera demande 
de repondre personnellement s’il les recon- 
nait, 

18. A la suite des deposilions, l’acceusateur 
publie sera entendu: la partie plaignante 
yourra d+mander ä faire des observalions; 
'accuse ou ses amis pourront leur repöndre. 

19. Le president resumera l’affaire, fera 
remarquer aux Jures les principales preuves 
pour et contre l’accuse ; il terminera en leur 
ranpelant avec simplicite les fonelions qu’ils 
ont & remplir, et en posant nettement, les 
diverses questions qu'ils doivent decider 
relativement au fait, a son auteur et & l'in- 
tention. 

20. Le president dira aux jures quin doi- 
vent d’abord declarer si le fait de l’accu- 
sation est constant ou non; ensuite, si un 
tel, qui est aceuse, est ou non comraincu 
de l’avoir commis. 

21. Le president posera les questions rela- 
tives ä l’intentiou resultant de l’acte d’ar- 
eusation, ou qu’il jugera resulter de la de- 
fense de l’accuse ou du Aebat; il disposera 
ces questions suivant l’ordre dans lequel 
elles doivent &tre decidees, en commencant 
par les plus favorables a l’acruse; il les re- 
mettra par &erit au chef des jures , lesquels 
seront tenus d’y deliberer, 

22, Le president ordonnera aux jures de 
se retirer dans leur chambre; ils y reste- 
ront sans pouvoir communiquer avec per- 
sonne : le premier inscrit sur le tableau sera 
leur chef, 

23. Lorsque les jures se tronveront en &tat 
de donner leurs declarations, ils feront aver- 
tir le president, qui commettra l’un des juges, 
lequel, avec le commissaire du roi, passera 
dans la chambre du conseil, oü le chef da 
jury se rendra pareillement:, les jures suc=- 
cessivement, et en l’absence les uns des 
autres, feront chacun devant eüx leurs 
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declarations particulieres, de la maniere qui 
va ötre expliquee. 

24. Chaque jure, en rommengant par leur 
chef, donnera d’abord sa deelaration sur le 
fait, pour decider si le fait porte dans l’acte 
d’accusation est constant ou non: si cette 

remiöre declaration est affirmative, il en 
era sur-le-champ une seconde sur l’accuse, 
pour declarer s’il est ou non convaincu, 

25. Ceux des jures qui auront declare que 
le fait n'est pas constant, n’auront pas 
d’autre declaration ä faire; et leurs voix 
seront romplees en fav>ur de l’accuse pour 
les declarations suivantes. Ceux qui, ayant 
trouve le fait constant, auront declare que 
l’accuse n’en est pas convaincu, n'auront 
aucune autre declaration ä& faire, et leurs 
voix seront egalement compters en faveur 
de l’accuse pour les declarations qui pour- 
ront suivre. 

26. Geux des jures dont les premiöres de- 
clarations auront &t& affırmatives, en feront 
une troisieme relative ä l’intention, sur les 
questions posees par le president, 


27. Dans les delits qui renferment des eir- 
constances independantes entre elles, telles 
que dans une accusation de vol, pour savoir 
siil a ete commis de nuit, avec effraction, 
par une personne domestique, avec r&cidive, 
etc., le president posera separement ces di- 
verses questions, et il sera fait sur chacune 
d’elles une declaration distinete et separee, 
par tous ceux des jures qui auront fait une 
declaration affırmative sur le fait de l’ac- 
cusation et sur l’auteur, 

28. L'option de trois jurdäs suffira toujours 
en faveur de l’accuse, soit pour derider que 
le fait n’est pas constant, soit pour derider 
en sa faveur les questions relatives ä l’in- 
tention posdes par le president, 


29. Chaque jure prononcera les diverses 
declarations ci-dessus dans la forme suivante: 
il mettra la main sur son coeur et dira: 
Surmonhonneuretma conscience, 
le fait est constant, ou le faitne me 
parait pas constant: L’accuse est 
convaincu, ou l’accuse ne me parait 
pas convaincu. La m&äme forme sera 
observee dans les autres declarations. 

30. Pour constater ces diverses’ declara- 
tions, des boites blanches et des boites 
noires seront placdes sur le bureau de la 
chamhbre du conseil NJes boites hlanches 
serviront pour exprimer que le fait n'est 
pas constant, que l’aceuse n’est pas con- 
vaincu, et la decision favorable a l’accuse 
sur les questions relatives ä l’intention, po- 
sees par le president, 

31. Apres charune_ de ces declarations, 
chaque jure, en temoignage de son opinion, 
qu’il aura prononcee ä haute voix, denosera 
ostensiblement dans les boites des boules 
d’une couleur semblable, 

32. Gela fait, les jures seront appeles, et 
en leur presence il sera fait ouverture des 
boites; les boules seront comntees, les de- 
clarations Zertieilen seront rassemblees pour 
former la declaration generale du Jury. 


33. Les jures rentreront dans l’auditoire; 
et apres avoir repris leurs places, le presi- 
dent leur demandera si un tel est conyainru 
d’avoir, etc. etc.; le chef du jury dira: Sur 
monhonneur et ma conscience, la 
declaration du jury est: Unteln'est 
pas convaincu, ou bien, un tel est 
eonvaincu: Un tel est convaincu 
d’avoir....maisinvolontairement, 
e, pour in 1ögitime defense de soi 
eh dautrui, etc, 
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34. La declaration du jury sera recue par 
le greffier, signee de lui et du president, 

35. Tous les accuses rompris dans le möme 
a te d’accusation seront juges par le möme 
jury. 

36, S'il y a plusieurs coaccuses, le tribu- 
nal determinera celui qui sera le premier 
presente au dehat, en commencant toujours 
par le prineipal aceuse, s'il y en aun: les 
aulres coaccuses y seront presens et pour- 
ront y faire leurs ohservatious: il sera fait 
ensuite un debat pour chacun d’eux, sur les 
circonstances qui lui seront partieulieres. 

35. Le jury ne pourra donner de de lara- 
tion sur un delit qui ne serait pas porle dans 
l’acte d’accusa'ion, quelle que soit la depo- 
si'ion des temoins., 

38 Si l’acruse est declar& non convaincu 
du fait porte dans l'acte d’aceusation, et qu'il 
ait et& inculpe sur un autre par les depo- 
sitions des temoins, le president, d’office, 
ou sur la demande de l’accusateur public, 
ordonnera «auw'il soit arret€ de nouveau: il 
recevra les &clairrissemens que le prevenu 
donnera sur ce noureau fait; et s’il y a lieu, 
il delivrera un mandat d’arret, et renverra 
le prevenu, ainsi que les t&moins, devant un 
Jury d’accusation, pour &tre procede ä une 
nouvelle instruct'on. 

39. Dans ce cas, le jury d’accusation pourra 
etre celui du district dans le chef-lieu duquel 
siege le tribunal criminel. 

40. Si Paccuse est declare ronvainru du 
fait port& dans l’acte d’acrusation, il pourra 
encore &lre poursuivi pour raison du nou- 


veau fait; mais s’il est declare convaincu du 
. b 


second delit, il n’en subira la peine qu’au- 
tant qu’elle serait plus forte que celle du 
premier, auquel cas il sera sursis ä l’execu- 
tion du jugement. 

41. Si la derosilion d'un temoin est &vi- 
demment fausse,, le president, d’ofice, en 
fera dresser proces-verbal, et pourra, sur la 
requisition de l’accusateur public ou de l’ac- 
euse, faire arräter sur-le-champ le temoin, 
et apres avoir recu les Eclaircissemens, de- 
livrer un mandat d’arret contre lui, et le 
renvoyer devant le jury d’accusation du lieu: 
l’acte d’accusation, dans ce cas, sera dresse 
par le president. 


TITRE VI. 


Du jugement et de l’execulion, 


Art. 1’, Lorsque l’aceuse aura ete declare 
non convaincu, le president prononcera qu’il 
est acgqnitte de l’accusation, et ordonnera 
qu’il soit mis sur-le-champ en liberte. 

2. Il en sera de möme si les jnres ont de- 
clar& que le fait a el& commis involontaire- 
nent, sans aucune intention de nuire, ou 
pour la legi'ime defense de soi ou d’autrui. 

3. Tout partieulier ainsi acquitte ne pourra 
plus &tre repris ni accuse pour raison du 
m&eme fait, 

4. Lorsque l’arcuse aura ete declare con- 
vaincu, le president, en presence du public, 
le fera comparaitre et lui donnera connais- 
sance de la declaration du jury. 

5. Sur cela, le commissaire du roi fera sa 
a ag au tribunal pour l’application de 
a loi. 

6. Le president demandera ä l’accuse s’il 
n'a rien ä dire pour sa defense: lui, ses 
amis ou eonseils, ne pourront plus plaider 
que le fait est faux, mais seulement qu'il 
n'est pas delendu ou qualifi& crime par la 
loi, ou qu’il ne merite pas la pein« dont le 
commissaire du roj a requis l’application, 
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7. Les juges prononceront ensuite, et sans 
desemparer, la peine etablie par la loi, ou 
acquit'eront l’.ccuse, dans les cas ou le fait 
dont il est cunvain’u n'est pas defendu par 
elle. Il sera libre aux juges de se relirer 
dans une chambre pour y deliberer, 

$. Lorsque les jures auront declare que le 
fait de l’excuse proposee par le president 
est prouv6, les juges prononceront ainsi qu’il 
est dit dans le code penal. 

9. Les jug*s donneront leur avis a haute 
voix, en presence du publir, en commencant 
u. le plus jeune et finissant par le presi- 

ent. 

10. Si les juges &taient partages pour l’ap- 
plieation de la loi, l’avis le plus doux pas- 
sera. S’il ya plus de deux avis ouverts, et 
si deux juges sont reunis ä l’avis le plus 
severe, ils apnelleront des juges du tribunal 
de distriet pour les departager, a commenrcer 
par le premier apres le president, et ainsi 
de sui'e par ordre du tableau. 

11. Le president, apres avoir recueilli les 
voix et avant de prononrer le jugement, lira 
le texte de la loi sur laquelle il est fonde. 

12. Le greflier ecrira le jugement, dans 
lequel sera insere le texte de la loi lu par 
le president. 

13. Le president prononcera a l’accuse son 
jegement de condamnation; il lui retrarera 
a maniere genereuse et impartiale aver 
laquelle il a ete juge; il pourra l'exhorter 
ala fermet& et ä la resignation, et il lui 
rappellera les voies de droit qu’il peut en- 

core employer pour sa defense 

14. Lorsque le jugement de condamnation 
aura ete prononce ä l’accuse, il sera sursis 
pendant trois jours a son execution, 

45. Le condamne aura le droit de se pour- 
voir en cassation contre le jugement du tri- 
bunal; ä cet effet, il sera tenu, dans le sus- 
dit delai de trois jours, de remettre sa requete 
en cassation au greflier, lequel lui en deli- 
vrera reconnaissance; celui-ci remettra la 
requöte au commissaire du roi, qui sera tenu 
de l’envoyer aussitöt au ministre de la ju- 
stice, apres en avoir delivre reconnaissance 
au greflier. 

16. Le commissaire du roi pourra &gale- 
ment demander, au nom de la loi, la cassa- 
tion du jugement: il sera tenu, dans la möme 
delai de trois jours, d’en passer sa declara- 
tion au greffe, 

17. Neanımnoins, dans le cas d’absolution 
par un jugemeut, le commissaire du roi 
n'aura que vingt-quatre heures pour se pour- 
voir, pendant lequel temps il sera sursis ä 
l’elargissement du prisonnier, 

18. Les requetes en cassation seront adres- 
sees directement au ministre de la justice, 
lequel sera tenu, dans les trois Jours, d’en 
donner avis au president, et d’en accuser 
la reception au commissaire du roi, qui en 
donnera connaissance au condamne et ä son 
conseil. 

19. Dans le cas oü la demande en cassa- 
tion aura &te presentee par le condamne, 
elle ne pourra ötre jugee rn mois 
revolu, a compter du jour de l’admission de 
la requöte; et pendant ce delai, le condamne 
pourra faire parvenir au tribunal de cassa- 
tion, par le ministre de la justice, les moyens 
qu’il voudra employer. 2 . 

20. Le tribunal de cassation rejettera la 
reque&te ou annullera le jugement: dans ce 
dernier cas, il exprimera sa derision, le mo- 
tif de la cassation, et renverra le proces ä 
un autre tribunal criminel. 

21. Le ministre de le justice enverra sans 
delai Ja decision du tribunal de cassation 


re 
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au president du tribunal criminel et au com- 
missaire du roi, lequel en donnera connais- 
sance A l’accuse et a son conseil. 

22. Lorsque le jugement aura &te annulle, 
l’accuse sera toujours renvoy& en personne 
d»vant le tribunal criminel indique par le 
tribunal de cassation. 

23. Dans le cas oü le jugement aura ete 
annull& a raison de fausse application de la 
loi, le tribunal eriminel rendra son jugement 
sur la declaration deja faite par le jury, 
apres avoir entendu l’accuse ou ses conseils, 
ainsi que le commissaire du roi. 

2%. Dans les cas oü le jugement aura &l& 
aunnllee a raison de violation ou d’omission 
de formes "essentielles dans l’instruction du 
prores, l’accuse, ainsi que les t&moins, seront 
presentes a l'’examen d'un nouveau jury qui 
sera assemble ä ret effet. 

25. Pass& le delai de trois jours mentionne 
en l'article 16, s’iln’y a point eu de demande 
en cassation, ou dans les ving'-quatre heures 
apres la reception de la decision qui aura 
rejete cette demande, la condamnation sera 
executee. 

20. Cette ex&cution se fera sur les ordres 
du commissaire du roi, qui aura le droit ä 


‚cet effet de requerir l’assistance de la force 


publique, 

27. La decision des jures ne pourra jamais 
etre soumise A l’appel. Si neanmois le tri- 
bunal est unanimement convaincu que les 
Jures se sont trompes, il ordonnera que trois 
Jures seront adjoint aux douze premiers 
pour donner une declaration aux quatre 
einquiemes des voix. 

28. A cet elfet, apres avoir forme le ta- 
bleau du jury, il en sera toujours tire au. 
sort trois de plus, lesquels seront places 
separement dans lauditoire: ils präteront 
serment lorsqu'ils seront requis de se joindre 
aux autres jures. 

29, Le nouvel examen ne pourra avoir lieu 
que dans le cas seulement oü l’accuse aurait 
ete convaincu, et jamais lorsqu'il aurait dte 
acquitte, 

30. Le silence le plus absolu sera observe& 
dans l’auditoire. Si quelque parliculier s’e- 
cartait du respect dü & la justire, le presi- 
dent pourra le reprendre, lecondamner ä une 
amende, ou meme a garder prison jusqu’au 
aa de huit jours, suivant la gravite des 
als. 

31. Le tribunal criminel sera competent 
pour connaitre des interets ceivils resultant, 
des proces criminels, et il y statuera sur-le- 
champ en dernier ressort. 

32. Le tribunal criminel sera egalement 
compelent pour prononcer les punitions cor- 
rectionnelles resultant des proces portes de- 
vant lui, 


TITRE IX. 


Des conlumares. 


Art, 1, Si, sur l’ordonnance de prise de 
corps ou de se representer en justice, l’ac- 
cuse nr comparait pas dans la huitaine, et 
ne peut pas etre saisi, le president du tri- 
bunal eriminel rendra une ordonnance por- 
tant qu'il sera fait perquisition de sa per- 
sonne, et que chaque citoyen est tenu d’in- 
diquer l’endroit on il se trouve. 

2. Gette ordonnance, avec celle de prise 
de corps, sera aflichee & la porte de l'’accuse 
et a son domicile elu, ainsi qu’a la porle de 
l’anditoire pour ceux qui ne sont pas domi- 
cilies: elle sera egalement notifide & ses cau- 
‚tions, s’il en a fourni, 
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3. Cette ordonnance sera proclamde dans 
les lieux ci-dessus enonces pendant deux 
dimanches conseculils; passe ce temps, les 
biens de l’aceuse seront saisis. 

4. Huitaine aprös la derniere prorlamation, 
le president du tribunal rendra une second 
ordonnance, portant qu’un tel..,.. est de- 
chu du titre de citoyen francais, que toute 
action en justire lui est interdite pendant 
tout le temps de sa contumace, et qu'il va 
etre procede contre lui, maler& son absence, 
Gette ordonnance sera sienifice, proclamer 
et aflichee au lieu et dans la meme forme 
que dessus, 

5. Apres un nouveau delai de quinzaine, 
le proces sera continue dans la forme qui 
est prescrite pour les acruses presens, ä 
l’exception toutefois que les depositions de 
temoins recurs par ecrit seront lues aux 
jures qui auront et& lires au sort. 

6. Aucun conseil ne pourra se presenter 

our defendre l'accuse rontumax sur le fond 

e l’affaire seulement. S’il est dans l’impos- 
sibilitE absolne de se rendre , il enverra 
son excuse, dont la legitimite pourra &tre 
plaidee par ses amis, et sera decidee par le 
tribunal. 

7. Dans le cas oü le tribuual trouverait 
l’excuse legitime, il ordonnera qu’il sera sur- 
sis ä l'’examen et au jugement pendant un 
temps qu’il fixera, eu egard A la nature de 
l’excuse et & la distance des lieux. 

8. Les eondamnations qui interviendront 
contre un accus& contumax, seront exerulees, 
en les inserivant dans un tableau qui sera 
suspendu au milieu de la place publique. 

9. L’accuse contumax pourra en tout temps 
se representer, en se constituant prisonnier, 
et donnant connaissance au president de sa 
comparution: de ce jour, tout jugrment et 
procedure faits contre lui seront ancanlis, 
sans qu’il soit besoin d’aucun jugement nou- 
veau; il en sera de m&me s'il est repris et 
arröte, 

10. Il rentrera &galement dans tous ses 
droits eivils a compter de ce jour; ses biens 
lui seront rendus, ainsi que les fruits de ceux 
” auront ele saisis, a la deduction des frais 

e regie et de ceux du proc6s. 

11. Il sera de nouveau procede A l’examen 
et au jugement de l'accuse contumax qui se 
sera represente, on qui aura Ele repris* ne- 
anmoins les depositions errites des t&emoins 
decedes pendant son absence seront lurs au 
jury, qui aura tel egard que de raison ä cette 
circonstance. 

12. Dans le cas möme d’absolution, l’aceuse 
qui a et& contumax pourra &tre eondamne, 
par forme de correction, ä garder prison 

endant huit jours; le juge pourra aussi lui 
aire en public une reprimande pour avoir 
doute de la justice et de la loyaute de ses 
concitoyens. 

13. Pendant tout le temps de la contumace, 
le produit des biens de l'accuse sera verse 
dans la caisse du district; n&anmoins, s’il a 
une femme et des enfans, ou un pere et une 
mere dans le besoin, ils Bere demander, 
sur les biens personnels de l’accuse, la dis- 
traction ä leur profit d’une somme, laquelle 
sera fixde par le tribunal eivil. 

14. Tout accuse qui s'’evadera des maisons 
d’arret ou de justice, sera regarde comme 
eontumax, et il sera proced& contre lui ainsi 
qu'il vient d'ötre dit, 

15. La peine portee dans le jugement de 
condamnation sera prescrite par vingt anndes, 
& compter de la date du jugement; mais ce 
temps passe, l’accuse ne sera plus regu A se 
presenter pour purger sa contumace, 
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16. Aprös la mort de l’accuse pronuvee Ild- 
ealement, ou apres cinquante ans de la date 
du jugement, les biens, a l’exception des 
fruits, seront restitues a ses heriliers legi- 
times: neanmoins, apres vingt ans, les heri- 
tiers pourront &tre provisoirement envoyes 
en possession des biens, en donnant caulion, 


TITRE X. 


De la maniere d. former le jury d’ac- 
cusation. 


Art. 1”. Le procnreur-syndic formera. tous 
les trois mois, la liste de trente citoyens qui 
serviront de jures dans les arcusations; elle 
sera approuvee par le directoire, el envoyee 
a chacun des membres qui la composeront. 

2. Nul ne pourra ötre place sur la liste, 
s’il ne reunit les conditions requises pour 
etre electenr. 

3. Le tribunal de distriet indiquera un des 
jours de la s"maine pour l’assembl&e du jury 
d’accusation. , 

4. Huitaine avant ce jour, le directeur du 
jury fera tirer au sort, en nresene dn com- 
nissaire du roi et du public, huit citoyens 
sur la liste des trente, pour en former le 
tableau du jury d’accusation. _ . 

5. S'il y a liru d’assembler le jury d’acru- 
salion, eeux qui doivent Ir composer seront 
avertis quatre jours d’avance dr se rendre 
au jours fixe, sous peine de 30 livres d’a- 
mende, et d’ätre prives du droit d’eligibilite 
et de suffrare pendan' deux ans. j 

6. Lorsque les citoyens inscrits sur la liste 
prevoiront, pour l’un des jours d’assemblee 
du jury, quelque obstarle gr pourrait les 
empecher d& s’y rendre sl arrivait qu'ils 
y fussent appeles par le sort, ils en donn#- 
ront connaissance au direeteur dujury, deux 
jours au moins avant celwi de la formation 
du tableau des huit pour lequel ils desi- 
rent d'etre exceus6s. a 

7. La valeur de cette excuse sera Jugee 
dans les vingt-quatre heures par le tribunal 
du distriet. 

8. Si l’exeuse est jug&e suflisante, le nom 
de celui qui l’a presentee sera retire pour 
cette fois de la liste: si elle est jugee non 
valable, son nom sera soumis au sort comme 
celui des autres, 

9. Si celui qui a presente l’exeuse est de- 
sigene par le sort pour ötre un des hınt qui 
forment le tableau du jury d’aceusation, il 
lui sera signifie qne son excuse a etE jugee 
non valable, qu’ıl est sur le tableau des 
Jures, et quil ait a se rendre au jour fixe 
par l’assemblee ; copie de cette signification 
sera laissee A sa personne ou a son domi- 
cile; a defaut de sigenification A la personne, 
elle sera laissee A un des offieciers muniei- 
paux du lieu, qui sera tenu de lui en don- 
ner connaissance, 

10. Tout jure qui ne se sera pas rendu 
sar la sommation qui Iui en aura ete faite, 
sera condamne aux peines menlionnees dans 
lartiele 5. Sont exceptes de la presente 
disposilion, ceux qui prouveraient qu'ils sont 
retenus pour cause de ınaladie erave, 

11. Dans tous les cas, s’il manquait un 
ou plusieurs jures au jour indique, le diree- 
teur du jury les fera remplacer par des ci- 
toyens de la ville, tires au sort, en presence 
du eommissaire du roi et du public, dans 
la liste des trente, et subsidiairement par- 
mi les eitoyens du lieu ayant les conditions 
requises pour &tre ölecteurs, 
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TITRE XL 


De la maniere de former le jury de 
Jugement. 


Art. 4, Nul citoyen design& par la loi 
pour servir de jure, ne peut se refuser ä 
cette obligalion. . 

2. Tout ciioyen ayant les condilions re- 
quises pour @tre electeur, se fera inscerire, 
avant le 15 decembre de chaque annee, pour 
servir de jury de jugeinent, sur un registre 
qui sera tenu ä cet elfet par le secrelaire- 
greffier de chaque district. 

3. Le procureur-syndice du distriet enverra, 
dans les quinze derniers jours de d&cembre, 
une eopie de ce registre au procureur-gene- 
ral-syodic du departement, et en lera re- 
mettre un exemplaire ä chaque municipalite 
de son arronılissement, , 

4. Ceux qui aurent neglige de se faire 
inscrire pendant le mois de decembre, au 

lus tard, sur le registre du distriet dans 
’arrondissement duquel ils exer-en? les droits 
de citoyen actif et d’eligibilite, seront pri- 
ves des droiis de suffrage a toute fonetion 
puhlijue pendant le cours de deux annces 
suivanıes. pe 

5. Ne pourront &tre jures les, ofticiers de 

olice, les juges, les commissaires du roi, 
Pabsmsatene public, les prorureurs-generaux- 
syndies et procureurs-syndies des administra- 
tions, ainsi que tous les citoyens qui n’ont 
pas les conditions requises pour eire elec- 
leurs: les ecelesiastiques et les sepluage- 
naires pourront s’en dispenser. nn 

6. Sur tous les citoyens ayant les qualites 
susdites, inscriis dans les registres d»s direc- 

toires, le procurrur-general-syndie du +e- 
parteınent en choisira tous les trois mols 
deux cenis, qui formeront la liste du jury 
de jugement; cette liste sera approuvee paı 
le d.reetoire, imprimee ei envoyee a tous 
ceux qui la composeront. ,  , 

7. Un eitoyen ne pourra jamais, sans son 
consentement, &tre place plus d’une fois sur 
la liste pendant la revolution d’une annee; 
et si, pendant les trois mois que son nom 
sera sur la liste, il a assiste a une assembler 
de jures, il pourra s’ex user d’en remplir 
une seconde fois les fonetions, le tout a 
moins qu’il n’habite la ville meme ou Siege 
le tribunal criminel. Be i 

$. Nul ne pourra ätre jure de jugemen! 
dans la me&me affaire oü il aurait ele jure 
d’accusation. 

9. Lorsqu'il s’agira de former, le ir de 
chaque mois, le tableau des douze jures, 
ainsı qu’il est dit a l’article 17, titre VI, le pre- 
sident du tribunal eriminel, en presence du 
eoınmissaire du roi et de deux ofliciers mu- 
nicipaux, lesquels pröteront le serment de 
garder le secret, presenlera a l’accusateur 
publie la liste de deux cents jures: celui-ci 
aura la faculte d’en exclure vingt, sans don- 
ner de motif. Le reste des noms sera mis 
dans le vase pour e&tre tir& au sort et for- 
mer le tableau des douze jures. j 

40. Le tableau des douze jures de juge- 
ment, ainsi forme, sera presente ä l’accuse, 
qui pourra, «dans les vingt-quatre heures, 
recuser ceux qui le composent; ils seront 
remplaces par le sort, ER , 

41. Si l’accure avait exerce vingt recusa- 
tions, celles qu’il voudrait presenter ensuite 
devront &tre fondees sur des causes dont le 
tribunal Jugera la validite. er 

12. Geite recusation de vingt jures pourra 
ötre faite par plusieurs co-accuses, sils se 
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concerlient ensemble pour llexercer; et s’ils 
ne peuvent s’accorder , chacun d’eux sepa- 
remen'! pourra recuser dix jurös. 

13. Dans ce dernier cas, chacun d'eux re- 
eusera successivemeut un des jures, jusqu'ä 
ce que sa faculte de r&ecuser soit Epuisee. 

1%. Lorsque les citoyens inscrits sur la 
liste des deux cents, prevoiront, pour le 15 
du mois suivant, quelque obstacle qui pour- 
rait les empecher de se rendre a l’assemblee 
du jury, s’il arrivait qu’ils y fussent appeles 
par le sort, ils en donneront connaissance 
au president du tribunal eriminel, deux jours 
au moins avant le 1" du mois pendant les- 
quels ils desirent d’ötre excuses. 

15. La valeur de cetie exeuse sera jugee 
dans les vingt-quatre heures par le tribunal 
eriminel. 

16. Si l’excuse est jugee suflisante, le nom 
de celui qui l’a presentee sera relir& pour 
cette fois de la liste; si elle *est jugee non 
valable, son nom sera soumis au sort comme 
celui des autres. 

17. Si celui qui a presente l’exceuse est 
desigene par le sort pour @tre un des douze 
ui forment le tableau du jury de Jugement, 
il Iui sera stgnilie que son excuse a ete 
iugee non valable, qu'il est sur le tableau 
du jury, et qu’il ait @ se rendre au jour fix& 
pour lassemblee du jury: copie de cette 
sirnification sera laissee a sa prrsonne ou & 
son domicile; et a defaut de signification A 
la personne, elle sera laissee A l’un des ofli- 
ciers muniripaux du lieu, qui sera tenu de 
iui en donner connalssance. 

18. Tout jure qui ne se sera pas rendu sur 
la sommalion qui lui en aura ete faite, sera 
rondamne en 50 livres d’amende, et a älre 
prive du droit d’eligibilite et de suffrage 
pendan! deux ans. Son! exceptes de la pre- 
sente disposition, ceux qui prouveraient qu’ils 
sont retenus pour cause de maladie grave, 

19. Dans tous les "as. s’il manquai! un ou 
plusieurs jures au jour indique, T directeur 
du jury l>s fera remplacer par des eitoyens 
de la vi.le, tires au sort, en presence du 
commissaire du roi et du public, dans la 
liste des deux cents, et subsidiairement parmi 
les eitoyens du lieu ayant les conditions 


d’electeurs., 
TITRE XIL 


Procedure parliculiere sur le faur, la 
banqueroule, concussion, malversalion 
de deniers. 


Art. 1”. Toute plainte ou denoncialion en 
faux, en banqueroute frauduleuse, en con- 
cussion, peculat, vol de commis ou d'asso- 
eies en matiere de finance, commerce ou 
banque, seront portees devant le directeur 
du jury du lieu du delit ou de la residence 
de l'accuse, &ä lexception des villes au- 
dessus de quarante mille ames, dans les- 
quelles elles pourront &tre portees devant 
les juges de paix. 

2. Dans les cas mentionnes en l’article ci- 
dessus, le directeur du jury exercera les 
fonctions d’officiers de police; il dressera 
en outre l’acte d’accusalion, 

3. L’acte d’accusation, ainsi que l’examen 
de l’affaire, seront presentes a des jurys 
speciaux d’accusalion et de jugement. 

#. Pour former le jury special d’accusation, 
le procureur-syndic, parmi les citoyens e&li- 
gibles, en choisira seize ayant les connais- 
sances relatives au genre de delit, sur les- 
quels il en sera tir& au sort huit, qui compo- 
seront le tableau du jury. 
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5. Le jury special de jugement sera forme 
par le procureur-general-syndic, lequel ä ret 
effet choisira vingt-six ciloyens ayant les 
qualites ci-dessus designees. 

6. Sur ces vingt-six citoyens, on en tirera 
au sort douze pour former un tableau, lequel 
sera nresente A l’acruse ou aux accuses, qui 
auront le droit de recuser ceux qui le com- 
poseront, 

7. Une premiere recusation pourra ätre 
faite sur la liste entiere, comme ayant ete 
formee en haine de l’accuse ; et dans le cas 
ou le trihunal le jugerait ainsi, il sera forme 
une nouvelle liste par le vire-president du 
directoire. Geux qui auront et& porles sur la 
premiere liste, pourront neanmoins etre em- 
ployes sur la seconde. 

S. Tous les membres du jury special qui 
auront et& recuses, seront remplaces par des 
eitoyens tires au sort, d’abord parmi les 
douze autres choisis par le procureur-gene- 
ral-syndiec, et subsidiairement par des citoyens 
tires au sort dans la liste ordinaire des jures. 

9, L’accusateur public n’aura aucune re- 
eusation A exercer sur les jJurys speciaux. 

10. Dans tout le reste de la procedure, l’on 
se conformera aux regles etablies par les 
titres precedens. 


Decret concernant la police de 


Du faur. 


Art. 1er. Dans toutes les plaintes ou denon- 
ciations en faux, les pieces arguees de faux 
seront deposdces au greffe, signees par le 

reflier, qui en dressera un proces-verbal 
Getaille: elles seront signees et paraphees 
par le directeur du jury, ainsi que par la 
partie plaignante ou denoneiatrice, et par le 
prevenu au moment de sa comparulion. 

2. Les plaintes et denoncialions en faux 
pourront toujours &tre regues, quoique les 

ieces qui en sont l’objet aient pu servir de 
ondement ä des artes judiciaires ou civils., 

3. Tout depositaire public, et m&me tout 
articulier depositaire de pieces arguees de 
aux, sera tenu, sous peine d’amende et de 
prison, de les remettre sur l’ordre qui en 
sera donn& par-&crit par le directeur du jury, 
lequel lui servira de döcharge envers tous 
ceux qui ont interet ä la piece. 

4. Les pieces qui pourront ätre fournies 
pour servir de comparaison, seront signees 
et paraphees ä toutes les pages par le gref- 
fier, par le directeur du jury et par le plaignant 
ou denoneiateur, ou leur fonde dr procu- 
ration speciale, ainsi que par l’accuse au 
moment de la comyarution. 

5. Les depositaires publics seuls pourront 
ätre contraints a fouınir les pieces de com- 
ve. qui seraient en leur possession, sur 

'ordre par Ecrit du directeur du jury, qui 
leur servira de decharge envers ceux qui 
pourraient avoir interöt a la piece, 

6. S’il est necessaire de deplacer une piece 
authentique, il en sera donne une copie col- 
lationnee, laquelle sera signee par le juge 
de paix du lieu. 

T. Lorsque les t&moins s’expliqueront sur 
une piece du proces, ils seront tenus de la 
parapher. : 

8. Si, dans le cours d’une instruction ou 
dene precddure, une piece produite est ar- 
gu6ce de faux par une des parties, elle som- 
mera l’autre partie de declarer si elle entend 
se servir de la piece. 

9. Si la partie declare qu’elle ne veut pas 
se servir de la piece, elle sera rejeide du 
proces, et il sera passe outre a l'instruction 
et au jugement. 

10, Dans le cas oü la’ partie declarerait 
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qu’elle entend se servir de la piece, l'in- 
struction sur le faux sera suivie civilement 
devant le tribunal saisi de l’afaire principal. 

11. Mais si la partie qui a argue de faux 
la piece, sowient que celui qui l’a produite 
est l’auteur du faux, l’ac usation sera suivie 
eriminellement dans les formes ci-dessus 
prescrites: il sera sursis au jugement du 
proces jusqu’apres le jugement de l’accusa- 
tion en faux. 

12. Les procureurs-generaux-syndics, les 
procureurs-syndics, les procureurs des com- 
munes, les juges, ainsi que les officiers de 
police, seront tenus de poursuivre et de de- 
noncer tous les auteurs et complices de faux 
qui pourront venir a leur connaissance, dans 
la former ci-dessus preserile, 

13. L’officier public poursuivant, ainsi que 
le plaignant ou denoneiatrur, pourront pre- 
senter au jury d’accusation et ä celui de 
Jugement toutes les pieces et preuves de 
faux, mais l’accuse ne pourra ötre contraint 
a en produire ou en fabrijuer aucune. 

14. Si un tribunal trouve, dans la visite 
d’un procös, m&me civil, des indices qui con- 
duisent a connaitre l'auteur d’un faux, le 
president pourra d’office delivrer le mandat 
d’amener, et remplir a cet egard les fonc- 
tions d’oflicier de police. 

15. Lorsjue d s acles authentiques auront 
ete declares faux en tout ou en partie, leur 
retablissement, leur radiation ou reformation, 
seront ordonnes par le tribunal qui aura 
connu de l’affaire: les pieces de comparai- 
son seront renvoyers sur-le-champ dans les 
A dont elles ont &te tires. 

6. Dans tout le r»ste de la proredure, les 
regles prescrites dans les litres ci-dessus 
seront observees. 


TITRE X. 
Des prisons el maisons d’arre'. 


Art. 1. Il y aura, pres de chaque tribu- 
nal de distriet, une maison d’arret pour y 
r»ten'r ceux qui seront envoyes par ınandat 
d’officier de police; et pres d» chaque tri- 
bunal criminel, une maison de justice pour 
detenir ceux contre lesquels il sera in'er- 
venu une ordonnance de prise de corps, in- 
dependamment des prisons qui son! etablies 
comme peine, 

2. Les procureurs-generanx-syndies veille- 
ront, sous l’autori’e des dirertoires de de- 
partement, a ce que ces dillerentes maisons 
soirnt non-seulement sürs, mais propres 
et saines, de maniere qus la sante des per- 
sonnes detenues ne puisse &lre aucunement 
al Eree., 

3. La garde de ces maisons sera donnee 
par I» directoire de departement, sur la pre- 
senta’ion de la municipalite du lieu, ä 'es 
hommes d'un earaclöre et de morurs irre- 
prochablrs, lesquels preteront serment de 
veiller a la garde de crux qui leur seront 
remis, et de les traiter avec douceur et 
humanile. 

4. Les gardiens des maisons d’arröt, mai- 
sons de justice, ou geoliers des prisons, 
seront tenus d’avoir un re.istre signe et 
paraphe ä toutes les pages par le prexident 
du tribunal. 

5. Tout ex&cuteur de mandat d’arröt, d’or- 
donnance de prise de corps ou de jugement 
de condamnalion ä prison, sera tenu, avant 
de remettre la personne qu'il conduit, de 
faire inscrire en sa presence, sur le reg'stre, 
l’acte dont il est porteur: l’acte de remise 
sera &crit devant lui: le tout sera signe, tant 
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m. lui que par le gardien ou geolier, sei 
ui en donnera copie signde pour sa de- 
charge. 


6. Nul gardien ou geolier ne pourra rece- 
vojr ou retenir aucun homme qu’en vertu des 
mandats, ordonnances ou juremens dont il 
vient d’etre parle, ä peine d’ötre poursuivi 
et puni ainsi qu’il est porte au code penal. 

. Le registre ci-dessus mentionne con- 
tiendra eralement, en marge de l’acle de re- 
mise, la date de la sortie du detenu, ainsi 
ue l’ordonnance ou le jugement en vertu 
esquels elle a eu lieu. 

8. Dans toutes les villes ou il y aura, soit 
une maison d’arröt, soit une maison de jus- 
tice, soit une prison, un des ofliciers muni- 
cipaux du lieu sera tenu de faire, au moins 
deux fois par semaine, la visite de ces mai- 
sons. 

9. L’officier municipal veillera a ce que la 
nourriture des detenus soit suffisante et saine ; 
et s’il s’apercoit de quelque tort a cet egard 
eontre la justice et l’'humanite, il sera tenu 
d’y pourvoir par lui-m&me ou d’y faire pour- 
voir par la municipalite, laquelle aura le 
droit de condamner le geolier a l’amemfe, 
möme de demander sa destitution au direc- 
toire de departement, sans prejudice de la 
poursuite criminelle contre lui s’il y a lien. 

La police des maisons d’arret, de justice 
et de prison, appartiendra A la municipalite 
du lieu. Le president du tribunal pourra nean- 
moins donner tous les ordres qu’il jugera 
necessaires pour le jugement et l’instruction. 
Si quelque detenu usait de menaces, injures 
ou violences, soit aA l’egard des autres de- 
tenus, l’officier municipal pourra ordonner 
qu'il sera resserre plus etroitement, renferme 

seul, möme mis aux fers en cas de fureur 

ou de violence grave, sans prejudice de la 
poursuite criminelle, sil y a lien. 

11. Les maisons d’arret ou de justice se- 
ront entierement distinetes des prisons qui 
sont etablies pour peine, et jamais un homme 
condamne ne pourra &tre mis dans la maison 
d’arret; et reciproquement. 


TITRE XIV. 


Des moyens d’assurer la liberle des 
ciloyens conire les delenlions illegales, 
ou aulres acles arbilraires. 


Art. 17. Tout homme, quel que soit sa place 
ou son emploi, autre que ceux a qui la loi 
donne le droit d’arrestation, qui donnera, 
sirnera, exerutera l’ordre d’arreter un ci- 
toyen, ou qui l’arrätera effectivement, si ce 
n'est pour le remettre sur-le-champ ä la po- 
lice, dans les cas determines par la loi, sera 
poursuivi criminellement, et puni ainsi qu’il 
est dit au code penal. 

2, Nul homme, dans le cas oü sa detention 
est autorisee par la loi, ne peut ätre conduit 
que dans les lieux legalement et publique- 
ment designes par l’administration du de- 
partement, pour servir de maison d’arret, de 
maison de justice ou de prison, sous la meme 
peine contre ceux qui le conduiraient, re- 
tiendraient ou pröteraient leur maison pour 
le detenir. . 

3. Quiconque aura connaissance qu’unhomme 
est detenu ıillegalement dans un lıeu, est tenu 
d’en donner avis aA un des ofliciers muniei- 
paux, ou au juge de paix du canton; il pourra 
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aussi en faire sa derlaration signee de lui 
au greffe de la municipalit€ ou du juge de 
aix. 

n 4. Ges ofliciers publies, d’apres la connais- 
sance qu’ils en auront, seront tenus de se 
transporter aussitöt, et de faire remettre en 
liberte la personne detenue, äa peine de re- 
pondre de leur negligence, et möme d’ötre 
poursuivis comme coupables d’attentat a la 
liberte individuelle, s’il est prouve qu'ils 
avaient connaissance de la detention., 

5. Personne ne pourra refuser l’ouverture 
de sa maison pour cette recherche; en cas 
de resistance, l'officier municipal, ou le juge 
de paix, pourra se faire assister de la force 
necessaire, et tous les citoyens seront tenus 
de preter main-forte., 

6. Dans le cas de detention legale, l’officier 
municipal, lors de sa visite dans les maisons 
d’arret, de justice ou prisons, examinera ceux 
qui y sont detenus, et les causes de leur de- 
tention ; et tout gardien ou geolier sera tenu, 
a sa requisition, de lui representer la per- 
sonne de l’arrete, sans qu’aurun ordre puisse 
l’en dispenser, et ce, sous peine d'ötre pour- 
suivi eriminellement, comme coupable d’at- 
tentat ä la liberte individuelle. 

7. Si l’officier municipal, lors de la visite, 
decouvrait qu’un homme est detenu sans que 
la detention soit justifiee par aucun des actes 
mentionnes dans les articles 5 et 6 du titre 
XII, il en dressera sur-le-champ proc&s-ver- 
bal, fera conduire le detenu & la municipa- 
lite, laquelle, apres avoir de nouveau con- 
state le fait, le mettra definitivement en li- 
berte, et, dans ce cas, poursuivra la punition 
du gardien et du geolier, 

8. Les parens ou amis de l’arröte, porteurs 
de l’ordre de l’offieier muniecipal, lequel ne 
pourra le refuser, auront aussi le droit de 
se faire representer la personne du detenu, 
et le gardien ne pourra s’en dispenser qu’en 
Justifiant de l’ordre expres du president ou 
directeur du jury, inscrit sur son registre, 
e le tenir au secret. 

9. Tout gardien qui refuserait de montrer 
au porteur de l’ordre de l’offieier munieipal 
la personne de l’arrete, sur-la requisition 
ui lui en sera faite, ou de montrer l’ordre 
u president ou directeur du jury qui le lui 
defend, sera poursuivi ainsi qu'il est dit ar- 
ticle 6 et autres. 

10. Pour mettre les officiers publics ci- 
dessus designes a portee de prendre les soins 
qui viennent d’ötre imposes ä leur vigilance 
et a leur humanite, lorsque le prevenu aura 
ete envoye a la maison d’arret du district, 
copie du mandat sera remise a la municipa- 
lite du lieu, et une autre envoy6e & celle du 
domicile du prevenu, s’il est connu; celle-ci 
en donnera avis aux parens ou amis du pre- 
venu, 

11. Le directeur du jury donnera egalement 
avis auxdites munieipalites, de l’ordonnance 
de prise de corps rendue contre le prevenu, 
sous peine d’etre suspendu de ses fonctions. 
12. Le president du tribunal criminel sera 
tenu, sous la m&me peine, d’envoyer aux- 
dites municipalites copie du jugement d’ab- 
solution ou de condamnation du prevenu. 
‚13. 11 y aura, ä_cet effet, dans chaque me- 
nicipalite, un registre particulier pour y te- 
nir note des avis qui leur auront et& don- 
nes. (Voye z au 29 septembre le decret en 
forme d’instruction sur Ja procedure crimi- 
nelle). \ 
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Decret relatif a l’etablissement de commissaires de police 
dans les diilerentes villes du royaume oü ils seront juges 


necessaires. Du 21 


Art. Ir, Il sera etabli par le corps legis- 
latif des commissaires de police dans toutes 
les villes du royaume ou on les jugera ne- 
cessaires, aprös l’avis de l’administration du 
departement. 

. Ges commissaires veilleront au maintien 
et aA l’ex&cution des lois de police munieipale 
et correctionnelle, et ils pourront dresser les 

roces-verbaux en matiere criminelle, con- 
ormement a ce qui sera dit ci-apres. Les 
municipalitös determineront, selon les loca- 
lites, et avec l’autorisation de l’administration 
du departement, sur l’avis de celle du dis- 
trict, le detail des fonctions qui pourront 
leur &tre attribudes dans l’ordre des pouvoirs 
propres ou delegues aux corps municipaux. 

3. Dans les lieux ou la loi n’aura pas de- 
termine le mode de la fixation de leur trai- 
tement, il sera fixe par le direcloire de de- 
partement, sur la demande de la munieipalite 
et l’avis du directoire de district, et paye 
par la commune. 

#4. D’apres les fonclions delegudces aux 
juges de paix, les dispositions provisoires 
contenues aux articles 14, 15 et 16 du titre 
IV de l’organisation de la municipalite de 
Paris, demeurent abrogees en tout ce qui est 
contraire au decret sur la police municipale 
et correetionnelle, et au present deecret. 

5. Les commissaires de police, lorsqu’ils 
en auront ete requis, ou m&me d'office lors- 
qu’ils seront informes du delit, seront tenus 


29 septembre 1791. Nro. 1319. 


(Coll, du Louvre, t. V, p. 1318; coll, 


gen. par Rondonneau t. III, p. 33.) 


de dresser les proces-verbaux tendant ä con- 
stater le flagrant delit ou le corps de delit, 
encore qu’il n’y ait point eu de plainte rendue. 

6. Ils pourront aussi ötre commis, soit en 
maliere de police manicipale, par les muni- 
ceipalites, soit en consequence d’une plainte, 
par les ofliciers de police de sürete, ou par 
es juges, pour dresser les proces-verbaux 
qui seront juges necessaires. 

En cas d’effraction, assassinat, incendie, 
blessures ou autres delits laissant des traces 
apres eux, les commissaires de police seront 
tenus de dresser les proc&s-verbaux du corps 
du delit en presence des personnes saisies, 
lesquelles seront ensuite conduites chez le 
Jure de paix, sans neanmoins que les com- 
missaires de police puissent proceder aux 
a ons. 

. Tous les commissaires de police pour- 
ront dresser de: procös-verbaux hors de 
l’etendue de leur territoire, pourvu que ce 
soit dans le territoire de la municipalite, 

9. Dans le cas oü il y aura pror&s-verbal 
dresse par les commissaires de police, ils en 
tiendront note sommaire sur un registre cote& 
et paraphe par un des officiers municipaux. 
Ils transmettront au juge de paix la minute 
möme du Drache vers ‚ avec les objets vo- 
les, les pieces de conviction et la personne 
saisie. Les grefliers des juges de paix don- 
neront decharge du proces-verbal et des 
pieces. 


Decret relatif aux rentes constituces au profit des religieux 
et religieuses ou acquises avec le produit de leur pecule. 
Du 24 septembre = 16 octobre 1791. 


(Coll. du Louvre t. VI. p. 412; Dan. Hdb. II, 
rhein. Departementen durch Beichl. dv. 26. Jan. 


437 u. II, 412; Dan. Hob. VI, ©. Yll.) 

Les rentes viageres qui auraient ete con- 
stituees au profil de religieux et religieuses, 
indöpendamment de la dot fournie ä leur 
monastere, et celles qui seront justifices, 
dans les formes prescrites par l’assemblee, 


S. 130. — Bubliz. in ben belgiichen und ben 


1797, veip. 25. Nov. 1802; Gode Merlin I, ©. 


avoir ete acquises de leur pecule, seront li- 
quidees Aa leur profit et en leur nom person- 
nel, pour continuer par lesdits religieux et 
religieuses a en jouir leur vie durant. 


Code penal. Du 25 septembre = 6 octobre 1791. 


(Goll. du Louvre, t, VI, 


p. 110; dv. Dan. Hbb. II, ©. 


131. Nah dem Defret vom 27. Juni 


1194 (Rond. Bd. 5, ©. 30) ift im Art. 26. Abth. II, Tit 2, Sett. I, et legitimes zu lejen, an+ 
ftatt ou legitimes. — Werfündigt in den beigiihen und den rheinifchen Departementen, in den 
legtern mit Weglaffung einiger Artitel, dur Beichluß u. reip. Verordnung vom 15. Dez. 1795 


u. 21. Värz 
SS. 24-30 


PREMIERE PARTIE, 
DES CONDAMNATIONS. 


TITRE 1er, 
Des peines en general, 


Art, 1er, Les peines qui seront prononcdes 
contre les accuses trouves coupables par le 
jury, sont la peine de mort, les fers, la re- 


1798. Bergl. Gode Merlin, Il, © 


. 411; Rudler II, Heft 3, S. H u. 9, Heft 4, 


2. La peine de mort consistera dans la 
simple privation de la vie, sans qu’il puisse 
Jamais etre exerc& aucune torture envers les 
condamnes. 

3. Tout condamne aura la töte tranchee. 

4. Quiconque aura &t& condamne A mort 
pour crime d’assassinat, d’incendie ou de 
poison, sera conduit au lieu de l’ex&cution 
rev&tu d’une chemise rouge., : 

Le parricide aura la tete et le visage voi- 
les d’une &etoffe noire; il ne sera decouvert 


clusion dans Ja maison de force, la gene, la | qu’au moment de l’ex&cution. 


detention, la deportation, la degradalion ci- 
vique, le carcan, 


5, L'’ex&cution des condamnes & mort se 
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fera dans la place publique de la ville oü le 
jury d’accusation aura dt convoque. 

6. Les condamnes ä la peine des fers se- 
ront employees ä des travaux forces au profit 
de l’etat, soit dans l’interieur des maisons 
de force, soit dans les ports et arsenaux, 
soit pour l’extraction des mines, soit pour le 
dessechement des marais, soit enfin pour tous 
autres ouvrages p£enibles, qui, sur la demande 
des departemens, pourront etre determines 
par le corps lezislatif. 

7. Les condamnes ä la peine des fers trai- 
neront ä l’un des pieds un boulet attache 
avec une chaine de fer. 

8. La peine des fers ne pourra en aucun 
cas etre perpetuelle. 

9. Dans le cas oü la loi prononce la peine 
des fers pour un certain nombre d’annees, 
si c'est une femme ou une fille qui est con- 
vaincue de s’ötre rendue coupable desdits 
crimes, ladite femme on fille sera condam- 
nee, pour le möme nombre d’anndces, ä la 
peine de la reclusion dans la maison de force. 

10. Les femmes et les filles condamndes A 
cette peine seront enfermees dans une mai- 
son de force, et seront employees, dans l’en- 
ceinte de ladite maison, a des travaux forces 
au profit de l’etat. 

11. Les corps administratifs pourront de- 
terminer le genre des travaux auxquels les 
condamnes seront employes dans lesdites 
maisons. 

12. Il sera statue, par un decret particu- 
lier, dans quel nombre et dans quels lieux 
seront formes les etablissemens desdites mai- 
sons, 

13. La durce de celte peine ne pourra dans 
aucun cas etre perpetuelle. 

1%. Tout condamne ä la prine de la gene 
sera enferme seul dans un lieu &claire, sans 
fers ni liens; il ne pourra avoir, pendant la 
durde de sa peine, aucune communication 
avec les autres condamnes ou avec des per- 
sonnes du dehors. 

15. Il ne sera fourni au condamne ä ladite 
peine, que du pain et de l’eau, aux depens 


de la maison; le surplus sur le produit de 
son travail. 

16. Dans le lieu oü il sera detenu, il lui 
sera procure du travail ä son choix dans le 


nombre des travaux qui seront autorises par 
les adıninistrateurs de ladite maison. 

17. Le produit de son travail sera employe 
ainsi qu’il suit: i 

Un tiers sera applique ä la depense com- 
mune de la maison, 

Sur une partie des deux autres tiers, il sera 
permis au condamne de se procurer une 
meilleure nourriture, i 

Le surplus sera reserve pour lui etre remis 
au moment de sa sorlie, apres que le temps 
de sa peine sera expire. 

18. II sera statue, par un deecret particu- 
lier, dans quel nombre et dans quels lieux 
seront formes les &tablissemens destines A 
recevoir les condamnes ä la peine de la göne. 

19. Cette peine ne pourra en aucun cas &tre 
perpetuelle. i 

20. Les condamnes A la peine de la de- 
tention seront enferme&s dans l’enceinte d'une 
maison destinee ä cet effet. 

21. II leur sera fourni du pain et de l’cau 
aux depens de la maison, le surplus sur le 
produit de leur travail. 

22, Il sera fourni aux condamnes du tra- 
vail a leur choix dans le nombre des tra- 
vaux qui seront autorises par les adminis- 
trateurs de ladite maison. 

23. Les condamne&s pourront, & leur _choix, 
travailler ensemble ou söpar&ment, sauftoute- 
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fois les recelusions momentandes qui pourront 
eire ordonnees par ceux qui seront charges 
de la police de la maison. 

2%. Les hommes et les femmes seront en- 
fermes, et travailleront dans des enceintes 
separees, 

25. Le produit du travail des condamnös A 
cette peine sera employe ainsi qu’il est spe- 
eifie en l’article 17 ci-dessus. 

26. La duree de celte peine ne pourra ex- 
ceder six annees, 

27. Il sera statue, par un decret particn- 
lier, dans quel nombre et dans quels lieux 
seront formes les etablissemens desdites mai- 
sons de detention. 

28. Quiconque aura et&e condamne A l’une 
des peines des fers, de la reclusion dans la 
maison de force, de la gene, de la detention, 
avant de subir sa peine sera prealablement 
conduit sur la place publique de la ville ou 
le jury d’aceusalion aura et& convoque, 

Il Y sera attache a un poleau place sur un 
echafaud, et il y demeurera expose aux re- 
gards du peuple, pendant six heures, s’il est 
condamne aux peines des fers ou de la re- 
elusion dans la maison de force; pendant 
quatre heures, s’il est condamne A la peine 

e la göene, pen’ant deux heures s’il est con- 
damne A la detention. Au-dessus de sa töte, 
sur un &crileau, seront inscerits en gros ca- 
racteres ses noms, sa profession, son domi- 
cile, la cause de sa condamnation, et le 
jugement rendu contre lui. 

24, La peine de la deportation anra lieu 
dans le cas et dans les formes qni seront 
determines ci-apres, 

30. Le lieu ou seront conduits les condam- 
nes A celte peine, sera determine incessam- 
ment par un deceret particulier, 

31. Le coupable qui aura ete condamne A 
la peine de la degratation civique, sera con- 
duit au milieu de la place publique oü siege 
le tribunal criminel qui l’aura juge. 

Le greffier du tribunal lui adressera ces mots 
ähautevoix: Votre paysvousaltrouve 
convaincu d’une action infame; la 
loi et le tribunal vous degradent 
de la qualite de citoven francais. 

Le condamne sera ensuite mis au carcan 
au milieu de la place publique; il y restera 
pendant deux heures expose aux regards du 
peuple. Sur un eerileau seront trares en 
gros caracleres, ses noms, son domicile, sa 
profession, le crime qu'il a commis et le 
Jugement rendu contre lwi. 

32. Dans le cas oü la loi prononce la peine 
de la degradation eivique, si c’est une femme 
ou une fille ou un etranger, ou un repris 
de justice, qui est convaincu de s’ötre rendu 
coupable desdits cerimes, le jugement por- 
tera: „Tel, ou telle...... estcondamne ä 
la peine du carcan.“ 

33. Le condamne sera conduit au milieu 
de la place publique de la ville-oü siege le 
tribunal eriminel qui l’aura juge. 

Le greflier du tribunal lui adressera ces 
mols ä haute voix: Le pays vousa 
trouv& convaincu d’une aclionin- 
fame, 

Le condamne sera ensuite mis au carcan, 
et restera pendant deux heures expose aux 
regards du peuple. Sur un eeriteau seront 
traces en gros caracteres, ses noms, sa pro- 
fession, son domiecile, le crime qu'il a com- 
mis et le jugement rendu contre lui. 

34. Les dommages et interdts et repara- 
tions civiles seront prononces lorsqu'il y 
öcherra, independamment, des peines ci- 
dessus speeifices. u ö 

35, Toutes les peines actuellement usitdes 
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autre que celles qui sont &tablies ci-dessus, 
sont abroge&es. 


TITRE II, 
De la recidive. 


Art. 1", Quiconque aura «te repris de 
justice pour crime, s’il est convaineu d’avoir, 
posterieurementä la premiere condamnation, 
commis nn second crime emportant l’une des 
peines des fers, de la reclusion dans la mai- 
son de force, de la gene, de la detention, 
de la degradation civique ou du carcan, sera 
condamne a la peine prononcee par la loi 
contre ledit erime; et apres l’avoir subie, 
il sera transfere pour le reste de sa vie au 
lieu fix& pour la deportation des malfaiteurs. 

2. Toutefois, si la premiere condamnalion 
n’a emport& autre peine que celle de la de- 
gradation civique ou du carcan, et que la 
meme peine soit prononcee par la loi contre 
le serond crime dont le condamne est trouve 
convaincu, en ce cas le condamne ne sera 
pas deporte; mais attendu la recidive, la 
peine de la dögradation civique ou du car- 
can sera convertie en celle de deux anndes 
de detention. 


TITRE II. 


De Tezeculion des jugemens contre 
un accuse conlumaz. 


Art. I", Lorsqu’un accuse aura ele con- 
damn& ä l’une des peines etablies ci-dessus, 
il sera dresse, dans la place publique de la 
ville ou le jury d’accusation aura ele con- 
voque, un poteau auquel on appliquera un 
ecriteau indicalif des noms du condamne, 
de son domicile, de sa profession, du crime 
an a commis et du jugement rendu contre 
ui. 

2. Get eeriteau restera exposed aux yeux 
du peuple pendant douze heures, si la con- 
damnation emporte la peine de mort; pen- 
dant six heures, si la condamnalion emporte 
la peine des fers on de la reelusion dans 
la maison de force; pendant quatre heures, 
si la condamnation emporte la peine de la 
gene; pendant deux heures, si la condam- 
nation emporte la peine de la detention, de 
la degradalion civique ou du carcan. 


TITRE IV, 
Des effets des condamnalions. 


Act. 1, Quiconque aura die condamne ä 
l’une des peines des fers, de la reclusion 
dans la maison de force, de la gene, de la 
detention, de la degradation civique ou du 
carcan, sera dechu de tous les droits atta- 
ches ä la zu. de eitoyen aclif, et rendu 
incapable de les acquerir. 

Il ne pourra &tre retabli dans ses droits, 
ou rendu habile ä les acquerir, que sous les 
eonditions et dans les delais qui seront pre- 
scrits au titre de la rehabilitation. 

2. Quiconque aura ete condamne A l’une 
des peines des fers, de la reclusion dans la 
maison de force, de la gäne ou de la deten- 
tion, independamment des decheances por- 
tees en l’article pr&ecedent, ne pourra, pen- 
dant la durce de la prine, exercer par lui- 
möme aucun droit eivil: il sera pendant ce 
temps en etat d’interdiclion legale, et il lui 
sera nomme un curateur pour gerer et ad- 
ministrer ses biens. 


3. Le curateur sera ndmme dans les formes 


don, argent 
altendu N leur et 
soulagement qu’en consideration et sur le 
produit de leur travail. 


seize ans accomplis, 
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ordinaires et accoutumees pour la nomina- 
tion des curateurs aux interdits. 


%, Les biens du condamne lui seront remis 


apres qu’il aura subi sa peine, et le curateur 


Iui rendra compte de son adıninistration et 
de l’emploi de ses revenus. 

5. Pendant la duree de sa peine, il ne 
pourra lui @tre remis aucune portion de ses 
revenus; mais il pourra &ire preleve sur 


ses biens les sommes necessaires pour e&le- 


ver et doter ses enfans, ou pour fournir des 
alimens a sa femme, ä ses enfans, a son pere 
ou a sa mere, s’ils sont dans le besoin. 

6. Ges sommes ne pourront £tre prelevees 
sur ses biens qu’en vertu d’un jugement 
rendu Aa la requete des demandeurs, sur 
l’avis des parens et du curateur, et sur les 
conelusion du commissaire du roi. 

7. Les conducteurs des condamne&s, les com- 
missaires et les gardiens des maisons oü ils 


seront enfermes, ne permettront qui'ls regoi- 


vent, pendant la duree de leur peine, aucun 
secours, vivres OU aumönes, 
ne peut leur ötre accorde de 


qui 


Ils seront responsables de leur negligence 
a ex&cuter cet article, sous peine de desti- 
tution. . : 

8. Les effets resultant de la deportation 


seront determines lors du reglement qui sera 


fait pour la formatfon de l’etablissement 
destine A recevoir les malfaileurs qui auront 
ete deportes. 

TITRE V. 
De influence de ldye des condamnes 


sur la nalure el la durde des peines. 


Art. 1. Lorsqu’un accuse declare cou- 
pable par le jury, aura commis le crime 
pour lequel il est poursuivi, avant l’äge de 
les jures decideront, 
dans les formes ordinaires de leur delibe- 
ration, la question suivante: Le coupable 
a-t-ilcommislecrimeavec ou sans 
discernement? 

2. Si les jures deeident que le coupable a 
commis le erime sans discernement, il sera 
acquitte du erime; mais le tribunal eriminel 
pourra, suivant les circonsltances, ordonner 
que le coupable sera rendu a ses parens, ou 
qu’il sera conduit dans une maison de cor- 
rection, pour y &tre elev& et detenu pendant 
tel nombre d’annees que le jugement deter- 
minera, et qui toutefois ne pourra exceder 
l’epoque A laquelle il aura atteint l’äge de 
vingt ans. 

3. Si les jures deeident que le coupable a 
commis le crime avec discernement, il sera 
condamne; mais a raison de son äge, les 
peines suivantes seront commuees: 

Si le coupable a encouru la peine de mort, 
il sera condamne ä vingt annces de deten- 
tion dans une maison de correction. 

S’il a encouru les peines des fers, de la 
reclusion dans la maison de force, de la 
sene ou de la detention, il sera condamne 
a eire renlerm& dans la maison de correction 
pendant un nombre d’annees egal A celui 
pour lequel il aurait encouru l'une desdites 
peines ä raison du crime qu'il a commis. 

#4. Dans les cas porles en larlicle prece- 
dent le condamne ne subira pas l’exposilion 
aux regards du peuple, sinon lorsque la 
peine de mort aura ete commuce en vingt 
annees de detention dans une maison de 
correction, auquel cas l’exposilion du cou- 
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damne aura lieu pendant six heures, dans 
les formes qui sont ci-dessus preseritcs. 

5. Nul ne pourra @lre deporte, s’il a soi- 
xante-quinze ans accomplis, 

6. Dans le cas oü la loi prononce l’une 
des peines des fers, de la reclusion dans la 
maison de force, de la gäne ou de la de- 
tention pour plus de cing annees, la duree 
de la peine sera reduite a cing ans, si l’ac- 
euse trouve coupable est äge de soixante- 
quinze ans accomplis ou au-dela. 

7, Tout condamne ä l’une desdites peines, 
qui aura atteint l’äge de quatre-vingts ans 
accomplis, sera mis en liberte par jugement 
du tribunal eriminel, rendu sur sa requete, 
sil a subi au moins cing anndes de sa 
peine. 


TITRE VI, 


De la prescription en maliere cri- 
minelle, 


Art. 1er. Il ne pourra &tre intente aucune 
action eriminelle pour raison d’un crime, 
apres trois annees revolues, lorsque, dans 
cette intervalle, il n’aura eie fait aucune 
poursuite, 

2. Quand il aura te commence des pour- 
suites a raison d’un erime, nul ne pourra 
etre poursuivi pour raison dudit crime, apres 
six anndes r&evolues, lorsque, dans cet inter- 
valle, aucun jury d’accusation n’aura declare 
qu’il a lieu ä accusation contre lui, soit 
qu'il aıt ete ou non implique dans les pour- 
suites qui auront ete faites. Les delais por- 
tes au present article et au precedent, com- 
menceront A courir du jour oü l'existence 
du crime aura el&e connue ou lezalement 
constlalee, 

3. Aucun jugement de condamnalion rendu 
par un tribunal criminel, ne pourra &ire mis 
a execution, quant a la peine, apres un laps 
de vingt annees revolues, a compter du jour 
oü ledit jugement aura ete rendu. 


TITRE VI. 


De la rehabililalion des condamnes. 


Art. 1", Tout condamne qui aura subi sa 
yeine, pourra demander a la municipalite du 
ieu de son domicile une attestation a l’effet 
d’etre rehabilite; 

Savoir: les condamnes aux peines des lers, 
de la reclusion dans la maison de force, de 
la gene, de la delention, dix ans apres l’ex- 
piration de leurs peines; les condamnes äla 
peine de la degradalion civique ou du car- 
can, apres dix ans a compter du jour de leur 
jugement. 

2. Aucun condamne ne pourra demander 
sa rehabilitation, si, depuis deux ans accom- 

lis, il n’est domicilie dans le territoire de 
a municipalite ä laquelle sa demande est 
adressee, et s’il ne joint A ladite demande 
des certilicals et attestalions de bonne con- 
duite, qui lui auront ete delivres par les mu- 
nieipalites sur le territoire desquelles il a pu 
avoir son habitation ou son domicile pendant 
les deux annees qui ont precede sa demande; 

Lesquels certificals ou attestations de bonne 
conduite ne pourront lui &tre delivres qu’äa 
l’instant ou jl quittera lesdits domicile ou 
habitation. 

3. Huit jours au plus aprös la demande, le 
conseil general de la commune sera convo- 

ue, et il lui sera donne connaissance de la 
emande. EN 

4. Le conseil general de la commune sera 


mm nn nn mn mn mn m m mL nenn 


197 


de nouveau convoque au bout d’un mois; 
pendant ce temps, chacun de ses membres 
ourra prendre, sur la conduite du condamne, 
es renseignemens qu’il jugera convenables, 

5 Les avis seront recueillis par la voie du 
serutin, et il sera decide a la majorite des 
voix si l’attestation sera ou non accordee, 

6. Si la ımajorite est pour que l’attestation 
soit accordee, deux olficiers municipaux, re- 
vetus de leur echarpe, ou, avec leur procu- 
ration, deux officiers municipaux de la ville 
ou siege le tribunal criminel du departement 
dans le territoire duquel le condamne est ac- 
tuellement domicilie, conduiront le condamne 
devant ledit tribunal criminel. 

Ils y paraitront avec lui dans l’auditoire, 
en presence des juges et du public. 

Apres avoir fait lecture du jugement pro- 
nonce contre le condaınne, ils diront ä haulte 
voix: Untelaexpie son crime en fai- 
santsa peine; maintenant sa con- 
duite est irreprochable; nous de- 
mandons,aunomde son pays, que 
latache de son crime soit effac&e, 

7. Le president du tribunal, sans delibera- 
tion, prononcera ces mots: Sur l’attesta- 
tionetla demande de votre pays, 
la loi etletribunaleffacentlatache 
de votre crime, 

8. Il sera dress& du tout proces-verbal. 

9. Si le tribunal eriminel oü le jurement 
de rehabilitation sera prononce&, est autre que 
celui oü a et& rendu le jugement de condam- 
nation, la copie dudit proces-verbal sera en- 
voyee pour etre transcrite sur le registre, en 
marge du jugement de condamnation. 

10. La rehabilitation fera cesser, dans la 
personne du condamne, tous les effets et 
toutes les incapacites resultant de la con- 
damnation. 

11. Toutefois, l’exercice des droits de ci- 
tovenactif du condamne demeurera suspendu 
a l’egard du rehabilite, jusqu’a ce quiil ait 
satisfait aux dommages et inter&is, ainsi 
qu’aux autres condamnations pecuniaires qui 
auront pu etre prononcees contre lui, 

12. Si la majorite des voix du corps muni- 
eipal est pour refuser l’attestation, le con- 
damne& ne pourra former une nouvelle demande 
que deux ans apres; et ainsi de suite de deux 
ans en deux ans, tant que l'attestation n’aura 
pas et& accordee, 

13. L’usage de tous actes tendant ä em- 
pächer ou suspeudre l’exercice de la justice 
eriminelle, hüßage des lettres de gräce, de 
remission, d’abolition, de pardon et de com- 
mutation de peine, sont abolis pour tout 
crime poursuivi par voie de jures. 


DEUNIEME PARTIE. 
DES CRIMES ET DE LEUR PUNITION. 
TITRE Ier, 
Crimes el allenlals con’!re la chose 
publique. 
TITRE II, 


Crimes contre les parliculiers. 
SEGTION I. 
Grimes et attentals contre les personnes. 
Art. 4. En cas d’homicide commis invo- 
lontairement, s’il est prouve que c’est par un 
accident qui ne soit l’effet d’aucue sorte de 


negligence ni d’imprudence de la part de ce- 
lui qui l’a commis, il n’existe point de crime, 
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et il n’yalieu A prononcer aucune peine, ni 
möme aucune condamnation civile, 

2. En cas d’homicide commis involontaire- 
ment, mais par l’elfet de l’imprudence ou de 
la negligence de celui qui l’a commis, il 
n’existe point de crime, et l’accuse sera ac- 
quitte, mais en ce cas, il sera statue par les 
Juges sur les dommages et interöts, et möme 
sur les peines correctionnelles, suivant les 
ceirconstances, 

3. Dans le cas d’homicide legal, il n’existe 
point de crime, et il n’y a liru a prononcer 
aurune peine, ni aucune condamnalion eivile. 

4. L’homicide est commis legalement, lors- 
qu'il est ordonne par la loi, et commande par 
une autorite legitime. 

9. En cas d’homicide legilime, il n’existe 
point de crime, et il n’y a lieu A prononcer 
et peine, ni möme aucune condamnation 
civile. 

6. L’homicide est commis legitimement, lors- 
qu’il est indispensablement commande& par la 
necessit& actuelle de la legitime defense de 
soi-m&öme et d’autrui, 

7. Hors les cas determines par les prece- 
dens articles, tout homicide commis volon- 
tairement envers quelques personnes, avec 
quelques armes, instrumens et par quelque 
moyen que ce soit, sera qualifi& el puni ainsi 
qu'il suit, selon le caractere et les circon- 
stances du crime. 

8. I’homicide commis sans premeditation, 
sera qualifi& meurtre, et puni de la peine de 
vingt anndes de fers. 

9. Lorsque le meurtre sera la suite d’une 

rovocation violente, sans toutefois que le 

ait puisse &tre qualifi@ homicide legitime, il 
pourra &tre dechare excusable, et la peine 
sera de dix anndes de gene. 

La provocation par injures verbales ne 
pourra, en aucun cas, &ire admise comme 
excuse de meurtre. 

10 Si le meurtre est commis dans la per- 
sonne du pere ou de la mere legilimes ou 
naturels, ou de tout autre ascendant leritime 
du coupable, le parricide sera puni de mort, 
et l’exception portee au precedent article ne 
sera point admissible, 

11. L’homicide commis avec premeditation 
sera qualifi& d’assassinat et puni de mort. 

L’homieide commis volontairement par poi- 
son sera qualifi& de crime d’empoisonnement, 
et puni de mort. 

13. L'assassinat, quoique non consomm6&, sera 
puni de la peine portee en l’artiele 11, lors- 
que l’atlaque a dessin de tuer aura &t& eflec- 
tuce. 

14. Sera qualifi& assassinat, et comme tel 
puni de mort, l’'homicide qui aura precede, 
accompagne ou suivi d’autres crimes, tels que 
ceux de vol, d’offense a la loi, de sedilion 
ou tous aulres. 

15. L’'homicide par poison, quoique non 
consomme, sera puni de la peine portce en 
l’article 12 lorsque l'empoisonnement aura 
ete elfectue, ou lorsque le poison aura ete 
presente ou mele avec des alimens ou breu- 
vages specialement destines, soit ä l’usage 
de la personne contre laquelle ledit attentat 
aura ete dirige, soit a l'usage de toute une 
famille, societe ou habitans d'une meine mai- 
son, soit a l'usage du publie. 

16. Si toutefois, avant l’empoisonnement 
elfectue, ou avant que l’empoisonnement des 
alimens et breuvages ait ete decouvert, l’eın- 
poisonneur arrötait l’ex&cution du crime, soit 
en supprimant lesdits alimens ou breuvages, 
soit en empöchant qu’on n’en fasse usage, 
laccuse sera acquitte, 

17. Quiconque sera convaincu d’avoir, par 
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breuvage, par violence ou par tous autres 
moyens, procur& l’avortement d’une femme 
enceinte, sera puni de vingt annees de fers. 

18, Toutes les dispositions porldes aux ar- 
ticles 1, 2, 3, 4, 5 et 6 de la presente section, 
relatives ä l’homicide involontaire, ä l’'homi- 
cide legal ou ä l’'homicide legitime, s’aplique- 
ront egalement aux blessures faites, soit in- 
volontairement, soit legalement, soit legitime- 
ment. 

19. Les blessures qui n’auront pas ete faites 
involontairement, mais qui ne porteront point 
les caracteres qui vont &tre specifies ci-apres, 
seront poursuivies par action civile, et pour- 
ront donner lieu a des dommages et interets, 
et a des peines correetionnelles, sur lesquelles 
il sera statue d’apres les dispositions du de- 
cret concernant la police correctionnelle. 

20, Les blessures qui n’auront pas et6 faites 
involontairement, et qui porteront les carac- 
teres qui vont &tre specifies, seront poursui- 
viespar action criminelle, et punies des peines 
determindes ci-apres. 

21. Lorsqu’il sera constate par les attes- 
tations legales des gens de l’art, que la per- 
sonne maltraltte est, par l’effet desdites bles- 
sures, rendue incapable de vaquer pendant 
plus de quarante jours A aucun travail cor- 
porel, le coupable desdites violences sera 
puni de deux anndes de detention, 

22. Lorsque, par l’effet desdites blessures, 
la personne maltraite aura eu un bras, une 
jambe ou une cuisse cassee, la peine sera 
de trois anndes de detention. 

23. Lorsque, par l’effet desdites blessures, 
la personne maltraitee aura perdu l’usage 
absolu, soit d’un oeil, soit d’un membre, ou 
eprouve la mutilation de queique partie de 
la töte ou du corps, la peine sera de quatre 
annees de detention. i 

24. La peine sera de six annees de fers, si 
la personne maltraitee s’est trouvee privee, 
par l'effet desdites violences, de l'usage ab- 
solu de la vue, ou de l’usage absolu des deux 
bras ou des deux jambes. j 

25. La duree des peines portees aux quatre 
articles precedens, sera augmentee de deux 
annees lorsque lesdites violences auront ete 
commises dans une rixe, ou que celui qui les 
aura commises aura ete l’agresseur, 

26. Toute mutilation commise dans la per- 
sonne du pere et de la mere naturels ou le- 

itimes, ou de tout autre ascendant legitime 

es coupables, sera punie de vingt annees 
de fers. 

27. Lorsque les violences specifiees aux ar- 
ticles 21, 22, 23, 24 et 26 auront dte com- 
mises avec premeditation et de guet-apens, 
le coupable sera puni de mort, 

28. Le crime de la castraltion sera puni de 
mort, 

29, Le viol sera puni de six anndes de fers. 

30. La peine portee en l’article precedent 
sera de douze annees de fers, l’orsqu'il aura 
et& commis dans la personne d'une fille ägee 
de moins de quatorze ans arcomplis, ou lors- 
que le coupable aura ete aide dans son crime 
par la violence et les efforts d'un ou de plu- 
sieurs complices. r ‚ 

31. Quiconque aura &t& convaincu d’avoir, 
par violence et ä l’effet d’en abuser ou de la 
prostituer, enlev& une fille au-dessous de qua- 
torze ans accomplis, hors de la maison des 
personnes sous la puissance desquelles est 
ladite fill, ou de la maison dans laquelle 
lesdites personnes la font elever ou Il’ont 
placee\ sera puni de la peine de douze an- 
nees de fers. 

32. Quiconque sera convaincu d’avoir vo- 
lontairement detruit la preurve de l’ötat civil 
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d'une persönnd, sera puni de la peine de 
douze anndes de fers. j 

33. Toute personne engagee dans les liens 
du mariage, qui en contractera un second 
avant la dissolution du premier, sera punie 
de douze annees de fers. En cas d’accusation 
de ce crime, l’exception de la bonne-foi pourra 
etre admise, lorsqu'elle sera prouvee. 


SECTION I. 
Crimes et delits contre les proprietes. 


Art. 1, Tout vol commis a force ouverte 
ou par violence envers les personnes, sera 
puni de dix anndes de fers. : 

2. Si le vol äa force ouverte et par violence 
envers les personnes est commis, sojt dans 
un grand chemin, rue ou place publique, soit 
dans l’interieur d'une maison, la peine sera 
de quatorze annees de fers. 

3. Le crime mentionne en l'article prece- 
dent sera puni de dix-huit annees de fers, 
si le coupable s’est introduit dans l’interieur 
de la maison ou du logement ou il a commis 
le crime, ä l’aide d’effraction faite par lui- 
meme ou par ses complices, aux portes el 
clötures, soit en ladite maison, soit dudit lo- 
gement, ou ä l’aide de fausses clefs, ou en 
escaladant les murailles, toits ou autres celö- 
tures exterieures de ladite maison, ou si le 
coupable est habitant ou commensal de la- 
dite maison, ou regu habituellement dans la- 
dite maison pour y faire un travail ou un 
service salarie, ou s’il y etait admis & titre 
d’hospitalite. 

4. La durce de la peine des crimes men- 
tionnes aux trois articles precedens, sera 
augmentee de quatre anndes par chacune des 
circonstances suivantes qui sy trouvera reu- 

nie: 

La premiere, si le crime a et& commis la 

nuit; 

La deuxieme, s’il est commis par deux ou 
par plusieurs personnes; 

troisieme, si le coupable ou les cou- 
pables dudit crime &taient porteurs d’armes 

a feu ou de toute autre arme meurtriere, 

5. Toutefois, la duree des peines des cerimes 
menlionnes aux quatre articles prec&dens, ne 
pourra exceder vingl-quatre ans, en quelque 
nombre que les cırconstances aggravanles 
s’y trouvent reunies. 

6. Tout autre vol commis sans violence en- 
vers les personnes, ä& l’aide d’effraction faite, 
soit par le voleur, soit par son complice, sera 
puni de huit annees de fers. 

7. La duree de la peine dudit crime sera 
augmentee de deux ans par chacune des 
circonstances qui s’y trouvera reunie; 

La premiere, si leffraction est faite aux 
portes et clötures exterieures des bälimens, 
maisons ou edilices ; 

La deuxieme, si le crime est commis dans 
une maison actuellement habitee ou servant 
ä habitation; s ‚ i 

La troisieme, si le crime a el& commis la 
nuit; j 

La quatrieme, s’il a et& commis par deux 
ou par plusieurs personnes, 

La cinquieme, si le coupable ou les cou- 
ables etaient porteurs d’armes ä feu ou de 
oute autre arme meurfriere, 

S. Lorsqu’un vol aura &t&ö commis avec 
effraction interieure dans une maison, par 
une personne habitante ou commensale de 
ladite maison, ou regue habituellement dans 
ladite maison pour y faire un service ou 
un travail salarie, ou qui y soit admise ä 
titre d’hospitalite, ladite effraclion sera punie 
comme effraction exterieure, et le coupable 
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encourra la peine pörtee aux articles pre- 
eedens, araison de la circonstance de l’effrac- 
tion exterieure. 

9. Le vol commis ä l’aide de fausses clefs 
sera puni de la peine de huit annees de fers, 

10. La durde de la peine mentionnce en 
l’article precedent sera augmentee de deux 
anndes par chacune des circonstances sui- 
vantes qui se trouvera reunie audit crime : 

La premiere, si le crime a et& commis dans 
une maison actuellement habitee ou servant 
a habitation ; 

I,a deuxieme, s’il a et& commis la nuit; 

La troisieme, s’il a el&E commis par deux 
ou par plusieurs personnes; 

Ta quatrieme, si le coupable ou les cou- 
pables etaient porlteurs d’armes ä feu ou de 
toute autre arme meurtriere: 

La einquieme, si le Eaupehle a fabrique 
lui-meme ou travaille les fausses clefs dont 
il aura fait usage pour consommer son crime; 

La sixieme, si le crime a el& commis par 
l’ouvrier qui a fabrique les serrures ouvertes 
a l’aide de fausses clefs, ou par le serrurier 
qui est actuellement ou qui a et& precedem- 
ment employer au service de ladite maison. 

11. Tout vol commis en escaladant des 
toits, murailles ou toutes autres clötures ex- 
terieures de bälimens, maisons et &difices, 
sera puni de la peine de huit annees de 
ers. 

12. La duree de la peine mentionnde en 
article precedent, sera augmentee de deux 
annees par chacune des circonstances sui- 
vantes qui se trouvera reunie au crime: 

La premiere, sile crime a te commis dans 
une maison actuellement habitee ou servant 
a habilation; 

I,a deuxieme, s’il a et& commis la nuit; 


La troisieme, s’il a ete commis par deux 


‘ou par plusieurs personnes; 


La quatrieme, si le coupable ou les cou- 
pables etaient porteurs d’armes & feu ou de 
toute autre arme meurtriere, 

13. Lorsqu’un vol aura et& commis dans 
l’interieur d’une maison par une personne 
habitante ou commensale de ladite maison, 
ou recue habituellement dans ladite maison 
pour y faire un service ou un travail salarie, 
ou qui y soit admise A titre d’hospitalite, la 
peine sera de huit anndes de fers. 

14. La durde de la peine mentionnee en 
l'artiele precedent sera augmentce de deux 
annees par chacune des eirconstauces sui- 
vantes qui se trouvera r&unie audit crime; 

I,a premiere, s’il a et& commis la nuit; 

La deuxieme, s’il a et& commis par deux 
ou par plusieurs personnes; 

La troisieme, si le coupable ou les cou- 
ables etaient porteurs d’armes A feu ou de 
oute autre arme meurtriere, 

15. La disposition portee en l’article 13 
ci-dessus contre les vols faits par les ha- 
bitans ou commensaux d’une maison, s’ap- 
pliquera &egalement aux vols qui seront com- 
mis dans les hötels garnis, auberge:, cabarets, 
maisons de traiteurs-logeurs, cafes et bains 
publies. Tout vol qui y sera commis par les 
maitres desdites maisons ou par leurs do- 
mestiques, envers ceux qu'ils y recoivent, 
ou par ceux-ci envers les maitres Jesdites 
maisons, ou toute autre personne qui y est 
recue, sera puni de huit anners de fers, 

Toutefois, ne sont point comprises dans la 
recedente disposition, les salles de spec- 
acle, boutiques, edifices publies; les vols 

commis daus lesdits lieux seront punis de 
quatre anndes de fers. 

16. Lorsque deux ou plusieurs personnes 
non armedes, ou une seule personne porlanf 
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arme ä feu ou toute autre arme meurtriere, 
se seront introduites sans violences person- 
nelles, effraction, escalade ni fausses clefs, 
dans l’interieur d’une maison actuellement 
habit6e ou servant ä habitation, et y auront 
commis un vol, la peine sera de dix annees 
de ters. 

17. Lorsque le crime aura ete commis par 
deux ou par plusieurs personnes, si les cou- 
ables ou l’un des coupables etaient por- 
eurs d’armes a feu ou de toute autre arme 
meurtriere, la peine sera de huit annees de 
fers. 

18. Si le crime a el& commis la nuit, la 
duree de chacune des peines portees aux 
deux precedens articles sera augmentee de 
deux annees, 

19. Quiconque se sera charge d’un service 
ou d’un travail salarie, et aura vole les effets 
ou marchandises qui lui auront «te confies 
pour ledit service ou ledit travail, sera puni 
de quatre annees de fers. 

20. La peine sera de quatre anndes de fers 
pour le vol d’effets confies aux cochers, mes- 
sargeries et autres voilures publiques par 
terre ou par eau, commis par les conduc- 
teurs desdites voitures, ou par les personnes 
employees au service des bureaux desdites 
adıninıstraltions. 

21. Tout vol commis dans lesdites voitures 
par les personnes qui y occupent une place, 
sera puni de la peine de quatre annees de 
detention. , 

22. Tout vol qui ne portera aucun des ca- 
racteres ci-dessus speciies, mais qui sera 
eommis par deux ou par plusieurs personnes 
sans armes, ou par une seule personne por- 
tant armes ä feu ou toule autre arme meur- 
triere, sera puni de la peine de quatre annees 
de detention. 


23. Lorsque le crime aura &t& commis par 


deux ou plusieurs personnes, et que les cou- 
pables ou !'un des coupables seront porteurs 
d’armes ä feu ou de toute autre arme meur- 
Be la peine sera de quatre annees de 
ers. 

2%. Si le crime mentionne aux deux prece- 
dens articles a et& commis la nuit, la duree 
de chacune des peines porteces auxdils arli- 
cles sera augmentee de deux annees. 

25. Tout vol commis dans un terrain clos 
et ferme, si ledit terrain tient immediatement 
a une maison habitee, sera puni de la peine 
de quatre annees de fers. 

La durde de la peine portee au present 
arlicle sera augmenlee de deux annces par 
chacune des circonstances suivantes dont 
ledit crime aura et& accompagne: 

La premiere, s’il a et commis la nnit; 

La deuxieme, s’il a et& commis par deux ou 

ar plusieurs personnes reunies; 

La troisieme, si le coupable ou les cou- 

ables etaient porteurs d’armes A [eu ou de 

outes autres armes meurtrieres. 

26. Tout vol commis dans un terrain clos 
et ferme, si ledit terrain ne tient pas imme- 
diatement ä une maison habitee, sera puni 
de quatre annees de detention : la peine sera 
de six annees de dötention, si le crime est 
commis la nuit, , 

27. Tout vol de charrues, instrumens ara- 
toires, chevaux et autres betes de somme, 
betail, ruches d’abeilles, marchandises ou 
effets exposes sur la foi publique, soit dans 
la campagne, soit sur les chemins, ventes 
de hois, foires, marches et aulres lieux 

ublics, sera puni de quatre anndes de de- 

ention: la peine sera de six anndes de de- 
tention, lorsque le crime aura eie commis 
Ja nuit, 
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28. Tout vol qui n'est pas accompaene de 
quelqu’une des eirconstances specifices dans 
les articles precedens, sera poursuivi et puni 
par voie de police correctionnelle. 

29. Quiconque sera convaincu d’avoir de- 
tourne a son profit, ou dissipe, ou, mecham- 
ınent et ä dessein de nuire a autrui, brüle 
ou detruit d’une maniere quelconque des 
eifets, marchandises, deniers, litres de pro- 
priete ou autres emportant obligation ou 
decharge, et toutes autres proprietes mobi- 
lieres qui lui avaient ete confiees gratuite- 
ment, a la charge de les rendre ou de les 
presenter, sera puni de la peine de la degra- 
dation eivique, 

30. Toute banqueroute faite frauduleuse- 
ment et ä& dessein de tromper les ereanciers 
legitimes, sera punie de la peine de six an- 
nees de fers. 

31. Geux qui auront aide ou favorise les- 
dites banqueroutes frauduleuses, soit en 
diverlissant les effets, soit en acceptant des 
transportis, ventes ou donations simuledes, soit 
en souserivant tous autres actes qu’ils savent 
ötre faits en fraude des ereanciers leritimes, 
seront punis de la peine portee en l’article 
preceedent, 

32. Quiconque sera convaincu d’avoir, par 
malice ou vengeance et a dessein de nuwire 
a autrui, mis le feu ä des maisons, bälimens, 
edifices, navires, magasins, chantiers, for&ts, 
bois taillis, recoltes en meule ou sur pied, 
ou A des maätieres combustibles disposees 

our communiquer le feu auxdites maisons, 
Ellnsss. edilices, navires, bateaux, maga- 
sins, chanliers, forets, bois taillis, recoltes en 
meule ou sur pied, sera puni de mort. 

33. Quiconque sera convaincu d'avoir de- 
truit par l’effet d'une mine, ou dispose une 
mine ponr detruire les bätimens, maisons, 
edifices, navires ou vaisseaux, sera puni 
de mort. 

3+. Quiconque sera convaincu d’avoir ver- 
balement, ou par ecrits anonymes ou signes, 
menace d’incendier la propriete d’autrui, quoi- 
que lesdites menaces n’aient pas ete realisees, 
sera puni de quatre annees de fers. 

35. Quiconque sera convaincu d’avoir vo- 
lontairement, par malice ou vengeance et ä 
dessin de nuire ä aulrui, detruit ou renverse, 

ar quelque moyen violent que ce soit, des 
Een, maisons, edilices quelconques, di- 
gues et chausseces qui retiennent les eaux, 
sera puni de six annces de fers; et si les- 
dites violences sont exercees par une ou plu- 
sieurs personnes reunies, la peine sera de 
neuf anndes de fers, sans prejudice de la 
peine prononcee contre l’assassınat, si quel- 
que personne perd la vie par l’effet dudit 
crime, 

36. Quiconque sera convaincu d’avoir, par 
malice ou vengeance et a dessein de nuire 
a aulrui, empoisonne des chevaux et autres 
böetes de charge, moutons, pores, bestiaux et 
poissons dans les etangs, viviers ou reser- 
voirs, sera puni de six anndes de fers. 

37. Quiconqur, volontairement, par malice 
ou par vengeance, et a dessein de nuire A 
autrui, aura brüle ou detruit d’une maniere 
queleonque des titres de propriete, billets, 
lettres de change, quittanres, ecerits ou actes 
operant obligation ou decharge, sera puni de 
la peine de quatre annees de fers. 

35. Lorsque ledit crime aura ete commfs 

ar deux ou par plusieurs personnes r&unies, 
a peine sera de six annees de fers. 

39. Toute espece de pillage et degät de 
marchandises, d’effets et de proprietes mo- 
bilieres, commis avec attroupement et ä force 
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ouverte, sera puni de la peine de six anndes 
de fers. 

40. Quiconque sera convaincu d’avoir ex- 
torqu&, par force ou par violence, la signa- 
ture d’un Ecrit, d'un acte emportant obligation 
ou decharge, sera puni comme voleur ä force 
ouverte et par violence envers les personnes, 
et encourra les peines portees aux cingq pre- 
miers articles de la presente section, suivant 
les circonstances qui auront accompagne les- 
dits crimes, 

41. Quiconque sera convaincu d’avoir, me- 
chamment et ä dessein de nuire ä autrui 
commis le crime de faux, sera puni ainsi qu'il 
suit, 

42. Si ledit crime de faux est commis en 
ecriture Peter, la peine sera de quatre an- 
nees de fers, 

43. Si ledit crime de faux est commis en 
lettres de change et aulres eflets de com- 
merce ou de banque, la peine sera de six 
annees de fers. 

44. Si ledit crime de faux est commis en 
ecritures authentiques et publiques, Ja peine 
sera de huit annees de fers. 

45. Quiconque aura commis ledit crime de 
faux, ou aura fait usage d’une piece qu’il sa- 
vait etre fausse, sera puni des peines porlees 
ci-dessus contre chaque espece de faux. 

46. Quiconque sera convaincu d'avoir, 
sciemment et a dessein, vendu ä faux poids 
ou & fausse mesure, apres avoir &l& prece- 
demment puni deux fois par voie de police 
a raison d'un delit semblable, subira la peine 
de quatre annees de fers. 

47. Quiconque sera convaincu du crime de 
faux temoignage en matiere civile, sera puni 
de la peine de six annees de gene. 

48. Quiconque sera convaincu du crime de 
faux temoignage dans un proces criminel, 

sera puni de la peine de vingt annees de 
fers; et de la peine de mort, s’il est inter- 
venu condamnation & mort contre l’accuse 
dans le proces duquel aura et& entendu de 
faux teınoin. 


TITRE II. 
Des complices des crimgs. 


Art. 1er. Lorsqu’un crime aura ete commis, 
quiconque sera convaincu d’avoir par dons, 
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promesses, ordres ou menaces, provoque le 
coupable ou les coupables & le commettre; 

Ou d’avoir sciemment et dans le dessein 
du crime, procure au coupable ou aux cou- 
pables les moyens, armes ou instrumens qui 
ont servi ä son exe&cution; 

Ou d’avoir sciemment et dans le dessein 
du crime, aide et assiste le coupable ou les 
coupables, soit dans les faits qui ont prepar6 
ou facilit&E son exe&cution, soit dans l’acte 
möme qui l’a consomme, sera puni de la möme 
peine prononcee par la loi contre les auteurs 
dudit crime, . 

2. Lorsqu’un crime aura &tE commis, qui- 
conque sera convaincu d’avoir provoque di- 
rectement ä le commettre, soit par des dis- 
cours prononces dans les lieux publics, soit 
par placards ou bulletins affıches ou repan- 
dus dans lesdits lieux, soit par des &crits 
rendus publics par la voie de l'impression, 
sera puni de la möme peine prononcee par 
la loi contre les aulteurs du crime. 

3. Lorsqu’un vol aura Ele commis avec l’une 
des circonstances specifides au present ar- 
ticle, quiconque sera convaincu d’avoir regue 
gratuitement, ou achete ou recele tout ou 
partie des effets voles, sachant que lesdits 
effets provenaient d'un vol, sera repule com- 

lice, et puni de la peine prononcee par la 
oi contre les auteurs dudit crime. 

4. Quiconque sera convaincu d’avoir cach& 
et recel& le cadavre d’une personne homi- 
cidee, encore qu’il n’ait pas et& complice 
d’homicide, sera puni de la peine de quatre 
anndes de detention. 

Pour tout fait anterieur a la publication du 

resent code si le fait est qualifi& crime par 
es lois actuellement existantes, et qu’il ne 
le soit pas par le present decret; ou si le 
fait est qualifie crime par le present code, 
et qu’il ne le soit pas par les lois anciennes, 
l’accus& sera acquitte, sauf a etre correction- 
nellement puni siil y Echoit., 

Si le fait est qualifi& crime par les lois an- 
ciennes et par le present decret, Yacruse qui 
aura ete declare coupable, sera condamne aux 
peines portees par le present code. 

Les dispositions du present code n’auront 
lieu que pour les crimes qui auront &t& pohr- 
suivis par voie de jurds, 





Decret relatif aux biens provenant des fondations. Du 26 
septembre = 16 octobre 1791. Nro. 1404. 


(Coll. 


artementen dur Beil. vom 26. Zan. 1797 (Code . 
er n. nur Art. I u. 2 durd Beichl. v. 3. Nov. 1802, weldyer in den 


du Louvre; t. VI, p. 430; d. Dan. Hdb. II. ©. 150. — Rerfünd. in ben beigifchen Des 


43s, II. ©. 412): in den 


Merlin I, ©. 437, 435, II. 
Bejetjeöbülletin nicht ents 


halten u. bei Dan. VI. ©. Yll folg. abgıbrudt iit,) 


Art. 1”. Les biens dependant des fonda- 
tions faites en faveur d’ordres, de corps et 
de cowporations qui n’existent plus dans la 
eonstitution frangaise, soit que lesdites fon- 
dations eussent pour l’objet lesdits ordres, 
corps, corporations en commun, ou les indi- 
vidus qui pouvaient en faire partie, consi- 
deröes comme membres desdits ordres, corps 
font partie des biens natio- 


et corporations, l Ali 
a la disposition 


naux, et sont, comme tels, 


e la nation. , i 
2. Les biens dependant desdites fondations 


seront en consequence a ministres et vendus 
comme les autres bıens nationaux, nonob- 
stant toute clause, m&me de reversion, qui 
serait port6e aux actes de fondation. 


3. L’assemblee reserve ä la legislature d’e- 
tablir les regles d’aprös lesquelles il sera 
statu& sur les demandes particulieres qui 
pourraient ätre formees en consequence des 
clauses €crites dans les actes de fondation, 

4. Et neanmoins les individus qui jouiraient 
de quelque partie desdites fondations, unique- 
ment ä titre de secours pour subvenir ä leurs 
besoins, continueront d’en jouir personnelle- 
ment, aux termes desdites fondations. Les 
fondations faites dans les paroisses seront au 
surplus ex&cutees en Conformite des prece- 
dens decrels. 


re see — 


202 Septembre 1791. 


Decret concernant les biens et usages ruraux et la police rurale- 
Des 28 (2 et) septembre = 6 octobre 1791. Nr. 1323. 


(Coll, du Louvre, t. VI. p. 60; coll. gen. par Rondonneau, Bb. 3. ©. 105: Dan. Hbb. II. 
©. 156. Nad) der Louore-Sammlung wurde Ddiefed_Beieg am 2. September gen. 3. ganz defres 
tirt; während in der Nudler'ihen Sammiung dieied Datum fehlt, jedod, außer dem allgemein ans» 
gan 3. September, noch der 22. Sept. ale Tag der Beihluknahme angerührt ift. — 

erfündigt in den beigiihen Departementen dur Beil. vom 15. Dezember 175, reip. 26. Jauuar 
1797: Tit. I. Abihn. I—6, mit Auönahme dee Art. IS des Abichnitteo 4: Abichn. 7. Art. 3—7; 


Döcret concernant les biens et usnges, etc, 


Tit. II., ald Anhang zum Art. 609 des Strafgeießbuches vom 2. Dtt. I 


195 durd) den zulegt ange> 
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TITRE 1. 
Des biens el des usages ruraur. 


SECTION I 


Des principes generaux sur la propridte 
territoriale. 


Art. ir, Le territoire de la France, dans 
toute son &tendue, est libre comme les per- 
sonnes qui l'habitent: ainsi toute propriete 
territoriale ne peut Eire sujetie envers les 
particuliers qu’aux redevances et aux char- 
ges dont la convention n'est pas defendue 

ar la loi; et envers la nation, qu’aux con- 
ributions publiques etablies par le corps 
legislatif, et aux sacrilices que peut exiger 
le bien general, sous la condition d’une 
juste et prealable indemnite, 

2. Les proprietaires sont libres de varier 
ä leur gre la culture el l’exploitation de leurs 
terres, de conserver ä leur gr& leurs recol- 
tes, et de disposer de toutes les productions 
de leur propriete dans l’interieur du royauıne 
et au dehors, sans prejudicier au droit d’au- 
trui et en se conformant aux lois, 

3. Tout proprietaire peut obliger son voisin 
au bornage de leurs proprietes contigues, & 
moitie frais. 

4. Nul ne peut se pretendre proprietaire 
exclusif des eaux d’un lleuve ou d'une riviere 
navigable ou llottable; en consequence, tout 
proprietaire riverain peut, en vertu du droit 
comımun, y faire des prises d’eau, sans nean- 
moins en detourner ni embarasser le cours 
d’une maniere nuisible au bien general et ä 
Ya navigation &tablie, 


SECTION 1. 
Des baux des biens de campagne. 


Art, 1", La duree et les clauses des baux 
des biens de campagne seront puriment 
conventionnelles, 

2. Dans un bail de six anndes ou au-dessous, 
fait a res la publication du present decret, 
eat iln’y aura pas de clause sur le droit 

u nouvel acquereur ä titre singulier, la re- 
siliation du bail, en cas de vente du fonds, 
n’aura lieu que de gre a gre. 

3. Quand il n’y aura pas de clause sur ce 
droit dans les baux de plus de six annees, 
en cas de vente du fonds, le nouvel arque- 
reur ä titre singulier pourra exiger la resi- 
liation, sous la condition de eultiver lui- 
meme sa propriete; mais en signifiant le 
conge au fermier au moins unan a l’avance, 
pour qu'il sorte ä pre mois et jour que 
ceux auxquels le bail aurait fini, et en de- 
dommageant au prealable ce fermier, ä dire 
d’experis, des avantages qu'il aurait retires 
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de son exploitation ou culture continude jus- 
qu'’ä la fin de son bail, d’apres le prix de la 
ferme, et d’apres les avances et les amelio- 
rations qu’il aura faites a l’epoque de la 
resiliation. 

4. La tacite reconduction n’aura plus lieu 
a l’arenir en bail a ferme ou ä loyer des 
biens ruraux. 

5. A V"avenir il ne sera pay& aucun droit 
de quint, treizieme, lods et ventes, et autres 
precedemment connus sous le titre de droits 
de vente, a raison des baux ä ferme ou ä 
loyer fails pour un temps certain et limite, 
encore qu’ils excedent le terme de neuf an- 
nees, soit que le bail soit fait moyennant 
une redevance annuelle, sojt pour une somme 
une fois paye&e, nonobstant toutes lois, cou- 
tumes, statuts ou jurisprudence dä ce con- 
traires; [sans prejudice de l’execution des 
lois, coutumes ou statuts qui assujettissent 
les baux a vie et les alienations d’usufruits 
ä des droits de vente ou autres droits sei- 
gneuriaux]. 


SECTION IM. 
Des diverses proprictes rurales. 


Art. 1’. Nul agent de l’agriculture, employ& 
avec des bestiaux au labvurage, ou a quel- 
q e travail que ce soit, occupe ä la garde 

es troupeaux, ne pourra ötre arrete, sinon 
pour crime, avant qu’ıl ait ete pourvu ä la 
sürete desdits animaux; et en cas de pour- 
suite criminelle, il y sera egalvment pourvu 
immediatement apres l’arrestation, et sous 
la responsabilite de ceux qui l’auront exercee, 

r ucun engrais ni usiensile, ni autre 
meuble utile a l'exploitalion ders terres, et 
aucuns bestiaux servant au labourage, ne 
pourront &tre saisis ni vendus pvur con ribu- 
tions publiques; et ils ne pourront l’ötre 
pour aucune cause de dettes, si ce n’rst au 
prolit d» la personne qui aura fourni lesdits 
ellets ou bestiaux, ou pour l’ac.juiltement 
de la er&eance du proprietaire envers son 
fermier; et ce seront loujours les derniers 
objeis saisis, en cas d’insuflisance d’autres 
objels mobiliers, 

La mem regl» aura lieu pour les ruches; 
ei pour aucune raison il n» sera permis de 
troubler les abeilles dans leurs ouıses et 
leurs travaux; en consequence, meme en 
cas de saisie legitime, une ruche ne pourra 
& re deplacee que dans les muis de decem- 
bre, janvi»r et fevrier, 

4. Les vers a soie sont de möme insaisis- 
leur travail, ainsi que la 
feuille du mürier qui leur est necessaire 
pendant leur education. . 

5. Le proprietaire d’un essaim a le droit 
de le reclamer et de s'’en ressaisir, tant qu'il 
n’a point cesse de le suivre; autrement 
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l’essaim appartient au proprietaire du terrain 
sur lequel il s’est fixe. 


SECTION W. 


Des troupeaux , des clötures, du parcours 
et de la vaine päture. 


Art. 1er, Tout proprietaire est libre d’avoir 
chez lui telle quantit& et telle espece de 
troupeaux qu’il croit utiles ä la culture et ä 
l’exploitation de ses terres, et de les y faire 
päturer exclusivement; sauf ce qui sera regle 
ci-apres relalivement auparcours et ä la vaine 
päture. ‚ 

2. La servitude reciproque de paroisse A 
paroisse, connue sous le nom de parcours, 
et qui entraine avec elle le droit de vaine 

äture, continuera provisoirement d’avoir 
ieu avec les restrietions determinees ä la 

resente section, lorsque cette servitude sera 
ondee sur un titre ou sur une possession 
autorisee par les lois et les coutumes: ä tous 
autres egards, elle est abolie. 

3. Le droit de vaine päture dans une pa- 
roisse, accompagne ou non de la servitude 
du parcours, ne pourra exister que dans les 
lieux oü il est fonde sur un litre parliculier, 
ou autorise par !a loi ou par un usage local 
immemorial, et ä la charge que la vaine pä- 
ture n’y sera exerc&de que conform&ment aux 
regles et usages locaux qui ne contrarieront 
point les reserves porlees dans les articles 
suivans de la presente section. 

4. Le droit de clore et de declore ses heri- 
tages, resulte essentiellement de celui de 
propriete, et ne peut &tre contest€ a aucun 
proprietaire. L’assemblee nationale abroge 
toutes lois et coutumes qui peuvent contra- 
rier ce droit. Ba 

5. Le droit de parcours et le droit simple 
de vaine päture ne pourront, en aucun cas, 
empecher les proprietaires de clore leurs 
heritages: et tout le temps qu’un heritage 
sera clos de la maniere qui sera determinde 
par l'artiele snivant, il ne pourra elre assu- 
jetti ni & l’un ni & l’autre droit ci-dessus. 

6. L’heritage sera repute clos, lorsqu’il sera 
entoure d’un mur de quatre pieds de hauteur 
avec barriere ou porte, ou lorsqu'il sera ex- 
actement ferme et entoure de palissades ou 
de treillages, ou d'une haie vive, ou d’une 
haie seche, faite avec des pieux ou cordelee 
avec des branches, ou de toute autre maniere 
de faire les haies en usage dans chaque 
localite, ou enfin d’un fosse de quatre pieds 
de large au moins ä l’ouverture, et de deux 
pieds de profondeur. . 

7. Ja rlöture affranchira de m&me du droit 
de vaine päture reciproque ou non re&ci- 
proque entre particuliers, si ce droit n’est 
pas fonde sur un titre, Toutes lois et tous 
usages contraires sont abolis. j 

8. Entre partieuliers, tout droit de vaine 
päture fonde sur un titre, m&me dans les 
bois, sera rachetable A dire d’experts, suivant 
l’avantage que Bo en retirer celui qui 
avait ce droit s’il n’etait pas reciproque, ou 
eu egard au desavantage qu’un des proprie- 
taires aurait ä perdre la reciprocile si elle 
existait: le tout sans prejudice au droit de 
cantonnement, tant pour les particuliers que 
pour les communautes, confirme par l’artiele 
8 du decret des 17, 19 et 20 septembre 17. 

9, Dans aucun cas et dans aucun temps, 
le droit de parcours, ni c»lui de vaine pä- 
ture, ne pourront s’exercer sur les prairies 
artifieielles, et ne pourront avoir lieu sur 
aucune terre ensemeneee ou couverte de 
quelques productions que ce soit, qu’apr&s 
la röcolte, 
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10. Partout oü les prairies naturelles sont 
sujettes au parcours ou A la vaine pälure, 
ils n’auront liru provisoirement que dans le 
temps autorise pas les lois et coutumes, et 
Jamais tant que la premiere herbe ne sera 
pas recoltee. 

1l. Le droit dont jouit tout proprietaire 
de clore ses heritages, a lieu, meme par 
rapport aux prairies, dans les paroisses oü, 
sans titre de propriete et seulement par l’u- 
sage, elles deviennent communes ä tous les 
habitans, soit immeriatement apres la recolte 
de la premiere herbe, soit dans tout autre 
temns determine. 

12. Dans les pays de parcours ou de vaine 
päture soumis a l’usage du troupeau en com- 
mun, tout proprietäire ou fermier pourra 
renoncer ä c»tte communaule, et faire gar- 
der, par troupeau separe, un nombre de 
tötes de betail proportionne a l’etendue des 
terres qu’il exploitera dans la paroisse. 

13. La quantite de betail, proportionnelle- 
ment ä l'eEtendue du terrain, sera fixee dans 
chaque paroisse ä tant de bötes par arpent, 
d’apres les reglemens et usages loraux; et 
a defaut de documens positifs ä cet egard, 
il y sera pourvu par le conseil general de la 
commune. 

1%. Neanmoins tout chef de famille domi- 
eilie qui ne sera ni proprietaire, ni fermier 
d’aucun des terrains sujets au parcours ou 
a la vaine päture, et le proprietaire ou fer- 
mier & qui la modicite de son exploitation 
n’assurerait pas l’avantage qui va ötre de- 
termine, pourront mettre sur lesdits terrains, 
soit par troupeau separe, soil en troupeau 
en commun, jusqu’au nombre de six bötes A 
laine et d’une vache avec son veau, sans 
prejudicier aux droits desdites personnes 
sur les terres communales, s'il yena dans 
la paroisse; et sans entendre rien innover, 
aux lois, coutumes ou usages locaux et de 
temps immemorial, qui leur accorderaient un 
plus grand avantage. 

15. Les proprietaires ou fermiers exploi- 
tant des terres sur les paroisses sujettes au 
parcours ou ä la vaine päture, et dans les- 
quelles ils ne seraient pas domicilies, auront 
le möme droit de mettre dans le troupeau 
commun, ou de faire garder zZ troupeau 
separe, une quantite de tötes de betail pro- 
portionnee A l’6tendue de leur exploitation, 
et suivant les dispositions de l’artiele 12 de 
la presente section, mais, dans aucun cas, 
ces proprietaires ou fermiers ne pourront 
ceder leurs droits ä d’autres. 

16. Quant un proprietaire d’un pays de 
parcours ou de vaine päture aura clos une 
partie de sa propriete, le nombre de tetes 
de betail qu'il pourra continuer d’envoyer 
dans le troupeau commun, ou par trouprau 
separe, sur les terres partieulieres des habi- 
tans de la communaute6, sera restreint pro- 
portionnrellement et suivant les disposilions 
de l’article 13 de la presente section. 

17. La commune dont le droit de parcours 
sur une paroisse voisine sera restreint par 
des clötures faites de la maniere determinde 
al’aıt. 6 de cett« section, ne pourra pre- 
tendre ä cetegard A aucune espece d’indem- 
nite, memne dans le cas ol son droit sera 
fonde sur un titre; mais cette communaute 
aura le droit de renoncer a la faculte reci- 
proque qui resultait de celui de parcours 
entre elle et la paroisse voisine : ce qui aura 
egalement lieu, si le droit de parcours s’exer- 
gait sur la propridte d’un particulier. 

18, Par la nouvelle division du royaume, 
si quelques sections de paroisses se trouvent 
reunies & des paroisses soumises A des usages 


204 


differens des leurs, soit relativement au par- 
cours ou & la vaine päture, soit relativement 
au troupeau en commun, la plus petite partie 
dans la reunion suivra la loi de la plus 
grande, et les corps administratifs decide- 
ront des contestations qui naitraient a ce 
sujet. Cependant, si une propriete n’etait 
point enclavee dans les autres, et qu’elle ne 
genät point le droit provisoire de parcours 
ou de vaine päture auquel elle n’etait point 
soumise, elle serait exceptee de ceite regle. 

19. Aussitöt qu’un proprietaire aura un 
troupeau malade, il sera tenu d’en faire la 
declaration ä la municipalit&: elle assignera 
sur le terrain du parcours ou de la vaine pä- 
ture, si l'un ou l’autre existe dans la paroisse, 
un espace oü le troupeau malade pourra pä- 
turer exclusivement, et le chemin qu’il devra 
suivre pour se rendre au päturage, Si ce n'est 
point un pays de parcours ou de vaine pä- 
ture, le proprietaire sera tenu de ne point 
faire sortir de ses heritages son troupeau 


au B 
20. Les corps administratifs emploieront 
constamment les moyens de protection et d’en- 
couragement qui sont en leur pouvoir pour la 
multiplication des chevaux, des troupeaux, et 
de tous bestiaux de race etrangere qui se- 
ront utiles ä l’amelioralion de nos especes, 
et pour le soutien de tous les etablissemens 
de ce genre. j 

Ils encourageront les habitans des cam- 
pagnes par des recompenses, et suivant les 
loralites, a la destruction des animaux mal- 
faisans qui peuvent ravager les troupeaux, 
ainsi qu’a la destruction des animaux et des 
insectes qui peuvent nuire aux recoltes. 

Ils emploieront particulierement tous les 
moyens de prevenir et d’arreter les &pizoo- 
ties et la contagion de la morve des chevaux. 


SECTION V. 
Des recoltes. 


Art. 1er, La muniecipalite pourvoira a faire 
serrer la recolte d’un cultivateur absent, in- 
firme ou accidentellement hors d’etat de le 
faire lui-möme, et qu? reclamera ce sercours; 
elle aura soin que cet acte de fraternile et 
de protection de la loi soit execute aux 
moindres frais. Les ouvriers seront pay&s 
sur la recolte de ce cultivateur, 

CGhaque proprietaire sera libre de faire sa 
recolte, de quelque nature qu'elle soit, avec 
tout instrument et au moment qui lui con- 
viendra, pourvu qu’il ne cause aucun dom- 
mage aux proprietaires voisins, 

Gependant, dans le pays oü le ban de ven- 
danges est en usage, il pourra &@tre fait ä 
cet egard un reglement chaque annde par le 
consril general de la commune, mais seule- 
ment pour les vienes non closes. Les recla- 
malions qui pourraient @tre faites contre le 
reglement, seront portees au dirertoire du 
departement, qui y statuera sur l'avis du di- 
rectoire de district. 

‚2. Nulle autorite ne pourra suspendre ou 
intervertir les travaux de la campagne dans 
les operations de la semence et des recoltes, 


SECTION VI. 
Des chemins. 


Art. 1°. Les agens de l’administration ne 
pourront fouiller dans un champ pour y cher- 
cher des pierres, de la terre ou du sable, 
necessaires ä l’entretien des grandes routes 
ou autres per publics, qu'au prealable 
ils n’aient averti Je proprietaire, el qu'il ne 
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soit justement indemnise A l'’amiable ou & dire 
d’experts, conformement & l'article 1 du 
present decret, 

2. Les chemins reconnus par le directoire 
de distriet pour &tre necessaires A la com- 
munication des paroisses, seront rendus pra- 
ticables et entretenus aux depens des com- 
munautes sur le territoire desquelles ils sont 
etablis; il pourra y avoir ä cet effet une 
imposition au marc la livre de la contribution 
fonciere. 

3. Sur la reclamation d’une des commu- 
nautes, ou sur celle des particuliers, le di- 
rectoire de departement, apres avoir pris 
l’avis de celui du district, ordonnera l’ame- 
lioration d’un mauvais chemin, afin que la 
communication ne soit interrompue dans au- 
cune saison, et il en determinera la largeur. 


SECTION VII. 
Des gardes champöätres. 


Art. 1", Pour assurer les proprietes et con- 
server les recoltes, il pourra &tre &tabli des 
gardes champätres dans les municipalites, 
sous la juridietion des juges de paix ; et sous 
la surveillance des officiers municipaux. Ils 
seront nomme&s par le conseil general de la 
commune, et ne pourront ötre changes ou 
destitues que dans la m&öme forme., 

2. Plusieurs municipalites pourront choisir 
et payer le möme garde champötre, et une 
municipalite pourra en avoir plusieurs. Dans 
les municipalites ou il y a des gardes etahlis 
pour la conservation des bois, ils pourront 
remplir les deux fonctions. 

3. Les gardes champötres seront payes par 
la communaute ou les communautes, suivant 
le prix determine par le conseil general ; les 
gages seront preleves sur les amendes qui 
appartiendront en entier A la communaute, 
Dans le cas ou elles ne suffiraient pas au sa- 
laire des gardes, la somme qui manquerait 
serait repartie au marc la livre de la con- 
tribution fonriere, mais serait a la charge de 
l’exploitant: toutefois les gages des gardes 
des bois communaux seront preleves sur le 
produit de ces bois, et separes des gages de 
ceux qui conservent les autres proprietes 
rurales, 

#4. Dans l’exereice de leurs fonctions, les 
gardes champätres pourront porter toutes 
sortes d’armes qui seront juges necessaires 
par le directoire du departement. 

5. Les gardes champetres seront äges au 
moins de vingt-cing ans; ils seront reconnus 
pour gens de bonnes moeurs, et ils seront 
regus par le juge de paix ; il leur fera pröter 
le serment de veiller a la conservation de 
toutes les proprietes qui sont sous la foi 
publique, et de toutes celles dont la garde 
leur aura et& confiee par l’acte de leur no- 
minalion. 

6. Ils feront, affirmeront et deposeront leurs 
rapports devant le juge de paix de leur can- 
ton, ou l’un de ses assesseurs, ou feront de- 
vant l’un ou l’autre leurs declara'ions. Leurs 
rapports ainsi que leurs declarations, lors- 
qu'ils ne donneront lieu qu’a des reclamations 
pecuniaires, feront foi en justice pour tous 
les delits mentionnes dans la police rurale, 
sauf la preuve contraire. 

7, Is seront responsables des dommages, 
dans le cas oü ils negligeront de faire dans 
> vingt-quatre heures les rapports des de- 
its, 

8. La poursuite des delits ruraux sera faite 
au plus tard dans le delai d'un mois, soit 
par les parties lesees, soit par le procureur 
de la commune ou ses substituts, siil y ena, 
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soit par des hommes de loi commis ä& cet 
effet par la municipalite, faute de quoiiln’y 
aura plus lieu & poursuite. 


TITRE II, 
De la police rurale. 


„Art. 1". La police des campagnes est spe- 
cialement sous la juridiction des juges de 
paix et des ofliciers municipaux, el sous la 
surveillance des gardes champötres et de la 
gendarmerie nationale. 

2. Tous les delits ci-apres mentionnes sont, 
suivant leur. nature, de la competence du Juge 
de paix ou de la municipalit& du lieu ou ıls 
auront et& commis, 

3. Tout delit rural ci-apres mentionne sera 
punissable d'une amende ou d’une detention, 
soit municipale, soit correctionnelle, ou de 
detention et d’amende reunies, suivant les 
eirconstances et la gravi'& du delit, sans pre- 
judice de l’indemnite qui pourra etre due ä 
celui qui aura souffert le doinmage. Dans tous 
les cas, cette indemnite sera payable par 
preference ä l'’amende. L’indemnite etl'amende 
sont dues solidairement par les delinquans. 

4. Les moindres amendes seront de la va- 
leur d’une journee de travail; au taux du 
pays, determinee par le directoire de de- 
partement. Toutes les amendes ordinaires qui 
n’excederont pas la somme de trois journees 
de travail, seront doubles en cas de recidive 
dans l'’espace d’une annee, ou si le delit a 
ete commis avant le lever ou apres le cou- 
cher du soleil; elles seront triples quand les 
deux circonstances precedentes se trouveront 
reunies: elles seront versees dans la caisse 
de la munieipalite du lieu. 

9. Le defaut de paiement des amendes et 
des dedommagemens ou indemnites, n’entrai- 
nera la contrainte par corps que vingt-quatre 
heures apres le commandement. La detention 
remplacera J’amende a l’egard des insolvables; 
mais sa duree en commutation de peine ne 

ourra exc&eder un-mois. Dans les delits pour 
esquels cette peine n’est point prononcee, et 
dans les cas graves oü la detenlion est jointe 
a l’amende, elle pourra ötre prolongee du 
quart du temps prescrit par la loi. 

6. Les delits mentionnes au present decret, 
qui entraineraient une detention de plus de 
trois jours dans les campagnes, et de plus 
de huit jours dans les villes, seront juges par 
voie de police correctionnelle ; les autres le 
seront par voie de poli“e municipale. 

7. Les maris, peres, meres, tuteurs, mailres, 
entrepreneurs de toute espece, seront civile- 
ment responsables des delits commis par leurs 
femmes et enfans, pupilles, mineurs n'ayant 
pas plus de vingt ans et non maries, domes- 
tiques, ouvriers, voituriers et autres subor- 
donnes. L’estimation du dommage sera toujours 
faite par le juge de paix ou ses assesseurs, 
ou par des experts par eux nommes. 

S. Les domestiques, ouvriers, voituriers, ou 
autres subordonnes, seront, ä leur tour, res- 
ponsables de leurs delits envers ceux qui les 
emploient. 

9, Les officiers municipaux veilleront gene- 
ralement ä& la tranquillite, a la salubrite etä 
la süret&e des campagnes; ils seront tenus 
particulierement de faire, au moins une fois 
par an, la visite des fours et chemindes de 
toutes maisons et de tous bätimens eloignes 
de moins de cent toises d’autres habitations: 
ces visites seront pre&ealablement annoncees 
huit jours d’avance. , 

Apres la visite, ils ordonneront la repara- 
tion ou la demolition des fours et chemindes 


205. 


qui se lrouveront dans un &lat de delabre- 
ment qui pourrait occasionner un incendie 
ou d’au'res accidens; il pourra y avoir lieu 
a une amende au moins de 6 liv., et au plus 
de 24 liv. 

10. Toute personne qui aura allume du feu 
dans les champs plus pres que cin juante 
toises des maisons, bois, bruyeres, vergers, 
haies, meules de grains, de paille ou de foin, 
sera condamnee a une amende &gale a la 
valeur de douze journees de travail, et paiera 
en outre le dommage que le feu aura occa- 
sionne. Le delinquant pourra de plus, suivant 
les eirconstances, etre condamne A la de- 
tention de la police municipale. _ 

11. Gelui qui achetera des bestiaux hors 
des foires et marches, sera tenu de les resti- 
tuer gratuitement au proprietaire, en l’ötat 
ou ils se trouveront, dans le cas ou ils au- 
raient ete voles, 

12. Les degätls que les bestiaux de toute 
espece laisses A l’abandon feront sur les pro- 
prietes d'autrui, soit dans l’enceinte des ha- 
bitalions, soit dans un enclos rural, soit dans 
les champs ouverts, seront payes par les 
personnes qui ont la jouissance des bestiaux: 
si elles sont insolvables, ces degäts seront 
payes par celles qui en ont la propriete. Le 
proprietaire qui eprouvera les dommages, 
aura le droit de saisir les bestiaux, sous l’0- 
bligation de les faire conduire, dans les 
vingt-quatre heures, au lieu du depöt qui sera 
desigrie a cet elfet par la muniecipalite, 

Il sera satisfait aux degäts par la vente 
des bestiaux, s’ils ne sont pas reclames, ou 
si le dommage n’a point et paye dans la 
huitaine du jour du delit. 

Si ce sont des volailles, de quelque espece 
que ce soit, qui causent le dommaze, le pro- 
prietaire, le dötenteur ou le fermier qui l’e- 
prouvera, pourra les tuer, mais seulement 
sur le lieu, au moment du degät. 

13. Les bestiaux morts seront enfouis dans 
la journee, a quatre pieds de profondeur, 
par le proprietaire, et dans son terrain, ou 
voitures a l’endroit designe par la munici- 
palite, pour y etre &ralement enfouis, sous 
peine par le delinquant de payer une amende 
de la valeur d’une Journee de travail, et les 
frais de transport et d’enfouissement. 

1%. Ceux qui detruiront les grelfes des 
arbres fruitiers ou autres, et ceux qui &cor- 
ceront ou couperont en tont au en partie des 
arbres sur pied, qui ne leur appartiendront 
pas, seront condamnes ä une amende double 
du dedommagement dü au proprietaire, et ä& 
une delention de police correctionnelle qui 
ne pourra exceder six mois. 

15. Personne ne pourra inonder l’heritage 
de son voisin, ni lui transmeltre volontaire- 
ment les eaux d’une maniere nuisible, sous 
peine de payer le dommage et une amende 
qui ne pourra exceder la somme du dedom- 
marement. 

16. Les proprietaires ou fermiers des mou- 
lins et usines construits ou a construire, se- 
ront garans de tous dommages qne les eaux 
pourraient causer aux chemins ou aux pro- 
prietes voisines, par la trop grande elevation 
du deversoir, ou autrement. Ils seront forces 
de tenir les eaux a une hauteur qui ne nuise 
a personne, et qui sera fixee par le directoire 
du departement, d’apres l'avis du directoire 
de distriet. En cas de contravention, la peine 
sera une amende qni ne pourra exceder la 
somme du dedommagement, 

17. Il est defendu ä toute personne de re- 
combler les fosses, de degrader les clötures, 
de couper des branches de haies vives, d’en- 
lever des bois secs des haies, sous peine d'une 
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amende de la valeur de trois journdes de Ycette responsabilite puisse s’ötendre au delä 


travail, Le döedommasement sera pay& au pro- 
prietaire; et suivant la gravite des circon- 
stances, la detention dourra avoir lieu, mais 
au plus pour un mois. 

18. Dans les lieux qui ne sont sujets ni au 
parcours, ni a la vaine päture, pour toute 
cheyre qui sera trouvde sur l’heritage d’au- 
trui, contre le gre du proprietaire de l’heri- 
tage, il sera pay& une amende de la valeur 
d’une journee de travail par le proprictaire 
de la chevre. 

Dans le pays de parcours ou de vaine pä- 
türe, oü les chevres ne sont pas rassemblees 
et conduites en troupeau commun, celui qui 
aura des animaux de cette espece ne pourra 
les mener aux champs qu’altachees, sous peine 
d’une amende de la valeur d’une journee de 
travail par tete d’animal. 

En quelque circonstance que ce soit, lors- 

u’elles auront fait du dommage aux_ arbres 

ruiliers ou autres, haies, vignes, jardins. 
l’amende sera double, sans prejudice du de- 
dommagement dü au proprietaire, 


19. Les proprietaires ou les fermiers d’un 
m&me canton ne pourront se coaliser pour 
faire baisser ou fixer ä vil prix la journee 
des ouvriers ou les gages des domestliques, 
sous peine d'une amende du quart de la con- 
tribution mobiliere des delinquans, et m&me 
ie la detenlion de police municipale, s’ilya 
ieu. 

20. Les moissonneurs, les domestiques et 
ouvriers de la campagne, ne pourront se li- 
guer entre eux pour faire hausser et deter- 
miner le prix des vages ou les salaires, sous 

eine d’une amende qui ne pourra exceder 
a valeur de douze journees de travail, et 
nee de la detention de police munici- 

ale. 

e: 21. Les glaneurs, les räteleurs et les grap- 
pilleurs, dans les lieux oü les usages de gla- 
ner, de räteler ou de grappiller sont recus, 
n’entreront dans les champs, pres et vignes 
recoltes et ouverts, qu’apres l’enlevement 
entier des fruits. En cas de contravenlion, 
les produits du glanage, du rätelage et du 
grappillage seront conlisques, et, suivant les 
circonstances, il pourra y avoir lieu ä la de- 
tention de police municipale. Le glanage, le 
rätelage et le grappillage sont intredits dans 
tout enclos rural, tel au’il est deflini a l’ar- 
ticle 6 de la section IV du I" titre du pre- 
sent decret, 


22. Dans les lieux de parcours ou de vaine 
päture, comme dans ceux oü ces usages ne 
sont point etablis, les pätres et les bergers 
ne pourront mener les troupeaux d’aucune es- 
pece dans les champs moissonnes et ouverts, 
que deux jours apres la recolte entiere, sous 
peine d’une amende de la valeur d’une jour- 
nee de travail: l’amende sera double, si les 
Deslienx d’autrui ont penetre dans un enclos 
rural. 

‚23. Un troupeau atteint de maladie conta- 

euse, qui sera rencontre au pälurage sur 
es terres du Baroonts ou de la vaine päture, 
antres que celles qui auront ete designees 
pour lui seul, pourra ätre saisi par les gardes 
champötres, et möme par toute personne; il 
sera ensuile men& au ira du depöt qui sera 
indique ä cet effet par la municipalite. 


Le maitre de ce troupeau sera condamne 
a une amende de la valeur d’une journee 
de travail par tete de betes ä laine, etä 
une amende triple par tete d’autre betail. 

‚Il pourra en outre, suivant la gravite des 
ceirconstances, ötre responsable du dommage 
que son troupeau aurait occasionne, sans que 


des limites de la municipalite. 

A plus forte raison, cette amende et cette 
responsabilite auront lieu, si ce troupeau a 
ete saisi sur les terres qui ne sont point 
sujettes au parcours ou ä la vaine pälure. 

4. Il est defendu de mener sur le terrain 
d’autrui des bestiaux d’aucune espece, et un 
aucun temps, dans les prairies artifirielles, 
dans les vignes, oserairs, dans les plants de 
capriers, dans ceux d’oliviers, de müriers, 
de grenadiers, d’orangers et arbres du meme 
eenre, dans tous les plants ou pepinieres 
d’arbres fruitiers ou autres, faits de main 
d’homme. 

L’'amende encourne pr le delit sera une 
somme de la valeur du dedommagement dü 
au proprietaire: l’amende sera double, si le 
dommage a et& fait dans un enclos rural: 
et suivant les circonstances, il pourra y avoir 
lieu ä la detention de police muniecipale. 

25. Les conducteurs des bestiaux revenant 
des foires ou les menant d’un lieu @ ın 
autre, möme dans les pays de parcours ou 
de vaine päture, ne pourront les laisser 
pacager sur les terres des particuliers, ni 
sur les communaux, sous peine d’une amende 
de la valeur de deux journees de travail, 
en outre du d&dommagement. L’amende sera 
egale A la somme du dedommagement, si le 
dommage esf fait sur un terrain ensemence, 
ou qui n’a pas ete a de sa recolte, 
ou dans un enclos rural. 

A defaut de paiement, les bestiaux pour- 
ront etre saisis et vendus jusqu’a concur- 
rence de ce qui sera dü pour l’indemnite, 
l’amende et autres frais relatifs; il pourra 
m&me y avoir lieu, envers les conducteurs, 
a la detention de police municipale, suivant 
les circonstances. j 

26. Quiconque sera trouve gardant & vue 
ses bestiaux dans les recoltes d’autrui, sera 
condamne, en outre du paiement du dom- 
mage, ä une amende &gale ä la somme du 
dedommagement, et pourra l’ötre, suivant les 
circonstances a une detention qui n’exce- 
dera pas une anne. 

27. Celui qui entrera & cheval dans les 
champs ensemences, si ce n'est le proprie- 
taire ou ses agens, paiera le dommage et 
une amende de la valeur d’une journee de 
travail: l’amende sera double, si le delinquant 
y est entre en voiture. Si les bles sont en 
toyaux, et que quelqu’un y entre möme ä& 
pied, ainsi que dans toute autre recolte pen- 
dante, l’amende sera au moıns de la valeur 
d’une journee de travail, et pourra &tre d’une 
somme &gale ä celle due pour dedommage- 
meut au proprietaire. 

28. Si quelqu’un avant leur maturite, coupe 
ou detruit de petites parties de bl&e en vert, 
ou d’autres productions de la terre, sans 
intention manifeste de les voler, il paiera 
en dedommagement au proprietaire une somme 
egale a la valeur que l’objet aurait eu dans 
sa maturite; il sera condamnd & une amende 
egale A la somme du dedommagement, et il 
Powrn l’ötre a la detention de police muni- 
eipale. 

b9. Quiconque sera convaincu d’avoir de- 
vast&e des recoltes sur pied ou abattn des 
plants venus naturellement ou faits de main 
d’homme, sera puni d’une amende double 
du dedommagement dü au propri6taire, et 
d’une detenfion qui ne pourra exceder deux 
annees. 

30. Toute personne convaincue d’avolr, de 
dessein premedite, mechamment, sur le ter- 
ritoire d’autrui, blesse ou tue des bestiaux 
ou chiens de garde, sera condamnde ä une 
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amende double de la somme du dedommage- 
ment. Le delinquant pourra etre delenu un 
mois, si l'animal n’a ete que blesse, et six 
mois, si l’animal est mort de sa blessure ou 
en est rest& estropie: la, detention pourra 
etre du double, si le delit a ete commis la 
nuit, ou dans un &table, ou dans un enclos 
rural. 

31. Toute rupture ou destruction d’instru- 
mens de l’exploitation des terres, qui aura 
et commise dans les champs ouverts, sera 
punie d’une amende &gale a la somme du 
dedommagement dü au cultivateur, d’une de- 
tention qui ne sera jamais de moins d’un 
mois, et qui pourra &tre prolongee jusqu’äa 
six mois, suivant la gravit& des circonstances,. 

32. Quiconque aura deplac& ou supprime 
des bornes, ou pieds corniers, ou autres ar- 
bres plantes ou reconnus pour etablir les 
limites entre differens heritages, pourra, en 
outre du paiement du dommage et des frais 
de remplacement des bornes, etre condamn& 
a une amende de la valeur de douze jour- 
nees de travail, et sera puni par une deten- 
tion dont la dur&e, proportionnee ä la gra- 
vite des circonstances, n’excedera pas une 
annee. La detention cependant pourra ätre 
de deux annees, s’il y a transposition de 
bornes ä fin d’usurpalion. 

33. Gelui qui, sans la permission du pro- 
prietaire ou fermier, enlevera des fumiers, 
de la marne, ou tous autres engrais portes 
‚sur les terres, sera condamne ä une amende 

ui n’excedera pas la valeur de six journees 
e travail, en outre du dedommagement, et 
pourra l'ötre a la detention de police muni- 
eipale. L’amende sera de douze journees et 
la detention pourra ötre de trois mois, si le 
delinquant a fait tourner A son profil lesdits 
engrais. 

3%. Quiconque maraudera, derobera des 

roduclions de la terre qui peuvent servir ä 

a nourriture des hommes, ou d’aulres pro- 
du tions utiles, sera condamne & une amende 
egale au dedommagement dü au proprielaire 
ou f-rmier; il pourra aussi, suivant les cir- 
constances du delit, ötre condamne A la de- 
tention de police municipale. 

35. Pour tout vol de rerolte fait avec des 
Paniers ou des sacs, ou ä l'aide des animaux 
de charge, l’amende sera du double du de- 
dommagement, et la detention, qui aura tou- 
B lieu, pourra tre de trois mois, suivant 
a gravite des circonstances. 

35. Le maraudaze ou enlevement de bois, 
fait a dos d’homme dans les bois taillis ou 
futaies, ou autres plantations d’arbres des 
particuliers ou communaules, sera puni d'une 
am-nde double du dedommagement dü au 
roprietaire. La peine de la detention pour. a 
etre la möme que celle portee en l’article 
precedent. ERER R 

37. Le vol dans les bois taillis, futaies et 
autres plantations d’arbres des particuliers 
ou communuules, execute A charge de bele 
de somme ou de charrette, sera puni par 
une detention qui ne pourra ötre de moins 
de trois jours, ni exc&der six mois. Le cou- 
able paiera en outre une amende triple de 
a valeur du dedommagement dü au proprie- 
taire. 

38. Les degäts faits dans les bois taillis 
des particuliers ou des communautes par des 
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bestiaux ou troupeaux, seront punis de la 
maniere suivante : 

Il sera pay&e d’amende, pour une bete ä 
laine, 1 N are un cochon, 1 livre ; pour 
une chevre, 2 livres; pour un cheval ou 
autre bete de somme, 2 livres; pour un 
boeuf, une vache ou un veau, 3 livres. 

Si les bois taillis sont dans les six pre- 
mieres anndes de leur croissance, l’amende 
sera double, 

Si les degäts sont commis en presence du 
pätre et dans des bois taillis de moins de six 
anndes, l’amende sera triple, 

S’il y a rccidive dans l’annde, l’amende 
sera double; et s’il y a reunion des deux 
eirconstances pr&ecedentes, ou recidive avec 
une des deux circonstances, l’amende sera 
quadruple. 

Le dedommagement dü au proprietaire sera 
estime de gre a gre ou A dire d’experts. 

39. Gonformement au decret sur les fonc- 
tions de la gendarmerie nationale, tout de- 
vastateur des bois, des recoltes, ou chasseur 
masque, pris sur le fait, pourra ötre saisi 
par tout gendarme national, sans aucune 
requisition d’oflieier civil, 

40. Les cultivateurs ou tous autres qui 
auront degrade ou deteriore, de quelque 
maniere que ce soit, des chemins publics, 
ou usurpe sur leur largeur,, seront condam- 
nes a la reparation ou ä la restitution, et ä 
une amende qui ne pourra &@tre moindre de 
3 livres, ni exc&der 24 livres, 

41. Tout voyageur qui declorra un ehamp 
pour se faire un passage dans sa route, 
paiera le dommage fait au proprietaire, et, 
de plus, une amende de la valeur des trois 
journees de travail, ä moins que le juge de 
paix du canton ne decide que le chemin 
public elait impraticable, et alors les dom- 
mages et les frais de clöture seront ä la 
charge de la communaute. 

42. Le voyageur qui, par la rapidite de sa 
voiiure ou de sa monture, tuera ou blessera 
des bestiaux sur les chemins, sera condamn& 
a une amende &gale ä la somme du dedom- 
magement dü au proprietaire des bestiaux. 

43. Quiconque aura coupe ou deteriore des 
arbres plantes sur les routes, sera condamn& 
a une amende du triple de la valeur des 
arbres, et & une detention qui ne pourra 
exceder six mois. 

44, Les gazons, les terres ou les pierres 
des chemins publics, ne pourront &tre en- 
leves en aucun cas, sans l’autorisation du 
directoire du departement. Les terres ou 
maleriaux appartenant aux communaules, ne 
pourront egalement &tre enleves, si ce n'est 
par suite d’un usage general &tabli dans la 
commune pour les besoins de l’agriculture 
et non aboli par une deliberation du conseil 
general, 

Gelui qui commettra l’un de ces delits, 
sera, en outre de la reparation du dommage, 
condamne, suivant la gravite des circons- 
tances, & une amende qui ne pourra ex- 
ceder 24 livres, ni eire moindre de 3 livres; 
il pourra, de plus, &tre condamne & la deten- 
tion de police municipale. j 

45, Les peines et les amendes determindes 
par le present decret, ne seront encourues 
que du jour de sa publication. 
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Decret sur la nouvelle organisation du notariat. Du 29 sep- 
tembre = 6 octobre 1791. 


(Coll, du Louvre, t. VI. p. 85; Dan. Hob. 


II, S. 180 folg. — Bgl. die Bejehe dv. 16. März 1803 


und v. 25. April 1822). 


TITRE Ier, 


Suppression des nolaires royaur el 
aulres, et crealion des nolaires publics. 


SEGTIONTI 
Suppression des notaires royaux et autres, 


Art. 1er. La venalite et l’heredite des oflices 
royaux de notaires, tabellions, notaires-cleres 
aux inventaires, notaires connus en quelques 
lieux sous le nom de grefliers, ou sous toule 
autre denomination que ce soit, sont abolies. 

2, Les offices de notaires ou tabellions au- 
thentiques, seigneuriaux, apostoliques, et 
tous autres oflices du ıneme genre, sous quel- 
que denomination qu’ils existent, sont Sup- 
primes, : 

3. Ges divers officiers seront remplaces par 
des notaires publics, dont l’etablissement sera 
forme, pour le present et pour l’avenir, aıinsı 
qu'’il sera dit ci-apres. 

4. Jusqu’a la formation dudit etablissement, 
les ofliciers supprimes par les articles 1 et 2 
seront libres de continuer provisoirement 
leurs*fonctions dans l’etendue de leur ancien 
arrondissement. 

5. Les actes qui, jusqu'a la publication du 
present decret, auraient ete regus par lesdits 
officiers hors des limites de leur ancien ar- 
rondissement, ne pourront ötre altaques ponr 
cause d’incompetence. 


SECTIONI. 
Creation des notaires publics. 


Art. Ir. Il sera &tabli, dans tout leroyaume, 
des fonctionnaires publics charges de rece- 
voir tous les actes qui sont actuellement du 
ressort des nolaires royaux et autres, et de 
leur donner le caractere d’authenticite attache 
aux actes publics. 

2. Ges fonctionnaires porteront le nom de 
notairespublics; ils seront institudes ä 
vie, et ils ne pourront etre destitues que pour 
cause de prevarication pr&ealablement jugee. 

3. L'’exereice des fonetions de notaire public 
sera incompatible avec celui des fonctions 
d’avoue et de greflier, et avec la recette des 
contributions publiques. 

4. Provisoirement et jusqu’a la confection 
du code civil, les actes des notaires publies 
seront recus dans chaque lieu suivant les an- 
ciennes formes; et neanmeins, dans les lieux 
ou la presence de deux nolaires etait tex- 
tuellement requise et derlaree suflisante pour 
certains actes, ils pourront &tre regus par un 
seul notaire public et deux l&moins äges de 
vingt-un ans, sachant signer, et ayant d'ail- 
leurs les autres qualites requises par les cou- 
tumes et ordonnances. 

5. Les notaires ne pourront instrumenter 
sans connaitre le nom, l'etat et la demenure 
des parties, ou sans qu'ils leur soient attestes 
dans l'acte, par deux citoyens ayant les memes 
qualites que celles requises pour &tre teınoin 
instrumentaire. 

6. A moins d’empöchement legitime, les no- 
taires publics seront tenus de preter leur mi- 
nistere lorsqu’ils en seront requis: ils feront 
au surplus observer dans les conventions les 
lois qui interessent l’ordre public; et tant a 
cet egard qu’en ce qui concerne la conser- 


vation des minutes et generalement l’exercice 
de leurs fonctions, ils se conformeront aux 
anciennes ordonnances et reglemens concer- 
nant les notaires royaux, jusqu’a ce qu’il ait 
ete aulrement statue par le pouvoir legislatif. 

7. Les notaires pourront, sur la seule re- 

uisition d’une partie inleressee, representer 

ans les inventaires, venles, comptes, par- 
tages et autres operalions amiables, les ab- 
sens qui n’auront pas de fondes de procu- 
ration speciales et authentiques; mais ils ne 
ourront en möme temps instrumenter dans 
esdites operations. 

8. Le nombre et le placement de ces fonc- 
tionaires seront determines, pour chaque 
departement, par le corps legislatif, d’apres 
les instructions qui lui seront adressees par 
les directoires desdits d&epartemens. 

9. Pour les villes, la population, et pour 
les campagnes, l’eloignement des villes et 
l’etendue du territoire combines avec la po- 
perallon, seront les principales bases de 
'etablissement des notaires publics. 

10. Les notaires publics seront tenus de 
resider dans les lieux pour lesquels ils au- 
ront &t& &tablis. , 

11. Ils ne pourront exercer leurs fonctions 
hors des limites des departemens dans les- 
quels ils se trouveront places; mais tous 
ceux du meme departement exerceront con- 
eurremment entre eux danstoute son elendue, 

12. Ils prendront en consequence la qualite 
de notaires publics etablis pourle 
departemet de.......aäala resi- 
dence de la ville ou du bourg de 

13. Les actes des notaires publics seront 
executoires dans tout le royaume, nonob- 
stant l’inscription de faux, jusqu’a jugement 
definitif. 

14. A cet eflet, leurs grosses ou expedi- 
tions executoires seront intitulees de la for- 
mule suivante: (le nom du roi) par la 
gräce de Dieu etlaloi constilution- 
nelle de l'etat, roi des Francais, 
salut. Savoir faisons que par-de- 
vant etc. Et elles seront terminees, im- 
mediatement avant la date, par cette autre 
formule: Mandons que les presentes 
soient mises ä ex&culion par qui 
ilappartiendra. 

15. Et neanmoins, lorsque ces actes de- 
vront ötre mis ä execution hors du departe- 
ment dans lequel ils auront eie passes, les 
grosses ou expedilions seront en outre le- 
galisees par l’un des juges du tribunal d’im- 
matrieulation du notaire public qui les aura 
delivees, sans qu’il soit besoin d’aucun autre 
scel ni de visa, 

16. Il sera depose par chaque notaire pub- 
lie, ä titre de garantie des faits de ses 
fonetions, un fonds de responsabilite en de- 
niers, dont le versement se fera entre les 
mains des receveurs de district, qui en 
feront aussitöt la remise au tresor national. 

Les notaires n’en recevront aucun interet, 
mais ils seront exempts de tous droits de 
patentes. 


17. Ge fonds de responsabilit& demeure 
des-ä-present fixe, savoir: 

Pour les notaires des villes de soixante 
mille ames et au-dessus, a 15,000 liv.; pour 
ceux des villes de quarante ä& soixante mille 
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ames, a 8,000 liv,; pour ceux des villes de 
vingt ä quarante mille ames, a 4,000 liv.; 
pour ceux des villes de dix ä vingt mille 
ames, a 3,000 liv.; pour toutes les autres 
villes, bourgs ou villages, a 2,000 liv, 

18. Il sera delivre a chaqne notaire public 
une reronnaissance du montant de son de- 
pöt; et lors des demissions ou des deces, le 
capital de ces reconnaissances sera rem- 
bourse au notaire public demis, ou & l’heri- 
tier du decede, par le sujet qui aura ete 
nomme pour le remplacer, en justifiant qu’il 
n’existe pas d’empöchement entre les mains 
du conservateur des oppositions. 

19. Et dans le cas ou, apres la demission 
ou le deces d’un notaire publie, il n’y aurait 
pas lieu de pourvoir a son remplacement, le 
remboursement dudit fonds de responsabi- 
lite lui sera fait ou & ses heritiers par le 
tresor public, dans l’annde de la demission 
ou du deces. 


TITRE II. 
Elablissement des notaires publics. 
TITRE II. 


De la conservalion el du depöl des 
minutes d’actes des nolaires. 


Art. Ir, Les minutes dependant des oflices 
de notaires royaux et autres supprimes par 
le titre 1°r de ce decret, seront mises en la 
garde des notaires publics etablis dans la 
residence la plus prochaine du lieu de leur 
depöt actuel. 

2. En consequence, les minutes actuelle- 
ment conservees dans les lieux oü il sera 
etabli des notaires publirs, ne pourront en 
elre deplacees; et celles qui se trouveront 
par-tout ailleurs, seront portees dans le plus 
prochain chef-lieu de residence de notaire 
ran en suivant a cet egard la demarca- 

ion par cantons. 

3. A cet eflfet, apres que le directoire de 
l’administration du departement aura fait 
publier le tableau des notaires publies de 
chaque residence, le directoire de l’admini- 
stration du distriet dressera l’etat des an- 
ciens offices, soit du lieu möme, soit des 
lieux eirconvoisins, dont les minutes doivent 
etre remises auxdits nolaires publies, et 
adressera cet etat au commissaire du roi du 
tribunal. 

4. Les notaires royaux et autres devenus 
notaires publics dans les lieux ou leurs mi- 
nutes devront rester ou &etre apportees, en 
conserveront exelusivement le depöt, 

5. Les notaires qui auront cesse d’exercer, 
ou qui auront ete places dans une autre re- 
sidence que celle ou leurs minutes doivent 
etre deposees, ainsi que les heritiers des 
anciens titulaires decedes, pourront, dans 
un mois a compter du jour de la notification 
qui leur sera faite par le commissaire du roi, 
remettre leurs minutes a celui des notaires 
publies qu'ils jugeront a propos de choisir 
parmi ceux etablis dans le chef-lieu de resi- 
dence ou les minutes devront ätre apportces, 
et faire sur les recouvremens telles conven- 
tions que bon leur semblera. 

6. Mais A delaut de remise dans le cours 
de ce delai, les possesseurs de ces minutes 
seront tenus de les deposer incontinent, avec 
les repertoires, entre les ımains du plus an- 
cien notaire public de cette residence, lequel 
s’en chargera provisoirement sur son rece- 
pisse, apres recolement et verification. 

lls remettront en meme temps un etat des 
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recouvremens ä faire sur lesdites- minutes, 
et seront tenus de declarer par &crit s'ils 
veulent que lesdits recouvremens soient faits 
our leur compte, ou s’ils preferent en ceder 
a perception. 

7, Au premier cas, les minutes et reper- 
toires, ainsi que l’etat des recouvremens, 
seront remis, apres nouvelle verification, ä 
celui des notaires publics de la residence 
qui offrira de se charger du tout et d’effec- 
tuer les recouvremens; et ä defaut, ou en 
cas de concurrence, la remise en sera faite 
par la voie du sort. 

$. Lorsque, au contraire, les anciens pos- 
sesseurs auront declare vouloir ceder les 
rerouvremens, la possession des minutes sera 
adjugee, eu egard auxdits recouvremens sur 
encheres entre les notaires publics de la re- 
sidence, 'par-devant le maire ou premier 
offieier muniecipal. 

Et neanmoins, si le prix de la derniöre 
enchere est au-dessous des trois quarts du 
total des recouvremens, les possesseurs au- 
ront la faculte d’empecher l’adjudication, en 
demandant que la perception des recouvre- 
mens soit faite pour leur compte; et dans 
ce cas on suivra les regles prescrites }par 
l’article 7 du present titre, 

9. Les minutes d’actes de notaires qui se 
trouveront contenues dans les bureaux de 
tabellionage ou autres depöts publics etablis 
en certains lieux, y Seront provisoirement 
consrrvees, 

Gelles qui peuvent exister encore dans les 
greffes des ci-devant justices seigneuriales, 
seront, a la diligence des commissaires du 
roi, remises incessamment aux greffes des 
tribunaux de distriet dans le ressort des- 
quels elles sont actuellement en depöt. 

Les gardiens desdites minutes pourront en 
delivrer des expeditions, en se conformant 
aux ordonnances, 

10. A l’egard des minutes existant dans 
les archives des ci-devant seigneurs, ou en- 
tre les mains de toutes autres personnes 
privees, elles seront remises, avec les reper- 
toires s’'il s’en trouve, au plus ancien notaire 

ublie de la residence voisine, huitaine apres 
a sommation qui en sera par lui faite aux 
possesseurs actuels, lesquels, a raison de 
cette remise, ne pourront exiger aucun rem- 
boursement ni indemnite. 

11. Ges minutes seront d’abord classees 
en corps distinets, formes par la reunion 
des actes dependant d'un m&eme oflice, et les 
corps complets seront ensuite distribues un 
par un, avec les repertoires, entre les notai- 
res publics de la residence, en commengant 
par le plus ancien, et continuant jusqu’a 
l’entiere distribution. 

A l’egard des minutes qui se trouveront 
faire partie d’un corps depose dans une 
autre residence, elles seront immediatement 
envoyees dans le lieu de ce depöt, pour y 
etre reunis. 

12. Deux mois au plus tard apres la distri- 
bution de ces corps de minutes anciennes, 
les notaires publics qui en auront recu le 
depöt, seront tenus d’en faire la declaration 
au ereffe du tribunal dans le ressort duquel 
leur residence se trouvera silude, et d’iin- 
diquer en m&me temps le nom des divers 
nolaires de qui lesdites minutes proviennent. 

Ils dresseront en outre, dans les six mois 
du depöt, un repertoire exact ıdes minutes, 
s'il n’en existait pas lors de la distribution, 

13. Lors de la demission ou du deces des 
notaires publics au remplacement desqueis 
il n’y aura pe lieu de pourvoir, les demet- 
tans ou les heritiers des decedes auront la 
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facult& de remettre leurs minutes ä l’un des 
notaires publics de la residence, et de s’ar- 
ranger pour les recouvremens, dans le delai 
d’un mois a compter de la demission ou du 
deces; et apres ce delai, le commiss.ire du 
roi auprös du tribunal poursuivra i4 remise 
des minutes entre les mains du plus ancien 
des notaires publics, pour &tre procede ä 
leur depöt, ainsi qu'il a et&e dit par les ar- 
ticles 6, 7 et suivans, j 

14, A l’avenir, dans tous les cas ou ily 
aura lieu au remplacement d'un notaire pu- 
blic par demission ou deces, les minutes 
passeront ä son successeur, et la remise lui 
en sera faite, sauf ä tenir compte des re- 
couvremens. 

15. L’evaluation des recouvremens sera 


des saisies, etc. Fevrier 1792, 


faite de gre a gre, s’il est possible, sinon 
par deux notaires choisis de part et d’autre 
parmi ceux de la residence du notaire de- 
meltant ou decede, et, A leur defaut, parmi 
ceux de la residence la plus voisine; les- 
quels appreciateurs, en cas de diversite d’avis, 
prendront un aulre notaire de la residence 
pour les departager. 

16. A compter du 4’ janvier 1793, les 
notaires publics seront tenus de deposer, 
dans les deux premiers mois de chayue an- 
nee, au errffe du tribunal de leur immatri- 
eulation, un double par eux certifie du re- 
Bean des actes qu'ils auront regus dans 
e cours de l’annde precedente, ä peine de 
100 livres d’amende par chaque mois de 
retard. Etc. etc, 


Decret relatif a la conservalion des saisies et opposilions 
formees sur les sommes qui s’acquittent directement au 


tresor public. Du 14 = 19 


fevrier 1792. 


(Coll. du Louvre, t. VIII, p. 208; Dan. Hdb. II, S. 197. — 2gl. aud) die Dekrete vom 30. 
Mai 1793, 2. Febr. 1805 u. 18. Auguft 1807). 


Art. 5. Toute personne pourra s’opposer et 
saisir entre les mains des commissaires de la 
tresorerie nationale, les sommes qui doivent 
etre acquittees directement au tr&sor public, 
soit pour inler&is de finances, de cautionne- 
ment et de prix d’acquisition, soit pour four- 
nitures, entreprises et travaux aultres que 
ceux de charite. 

6. Il pourra de m&me ätre form& opposition 
et saisie entre les mains des commissaires de 
la tresorerie nationale, de la moitie des ar- 
rerages, pensions, secours, dons et gralili- 
eations, autres neanmoins que les primes et 
encouragemens pour le commerce, par les 
ereanciers desdits pensionaires fondes en 
titres, pour entrelien, nourriture et logement, 
conformement au decret du 18 aoüt dernier. 

7. A la mort d'un creancier de l’etat, tout 
ce qui sera dü ä sa succession par la lıeso- 
rerie nalionale, sera saisissable par ses crean- 
eiers, quel que soit le titre dudit ereancier, 

8. Les saisies et oppositions ne pourront 
porter que sur les objets menlionnes aux ar- 
ticles prec&dens: elles seront datees du jour et 
de l’'heure; elles exprimeront clairement, outre 
les noms des saisissans et opposans, les noms 
et qualit&s des parties prenantes, et l’objet 
saisi ou greve d’opposition; faute de quoi 
elles seront regardces comme non avenues. 

9. W’huissier charge des saisies et opposi- 
tions sera tenu de deposer son exploit pen- 
dant vingt-quatre heures ä la tresorerie na- 
tionale, pour y ötre enregistre et vise sans 
frais: toutes saisies et oppositions non visdes 
seront nulles, 

„10. Les commissaires de la tresorerie na- 
tionale seront tenus, en inscrivant le visa, 
d’exprimer le montant des sommes dues par 
le tresor public au debiteur saisi; au moyen 
de quoi le visa tiendra lieu d’aflirmation, 
et les saisissans pourront, sans qu’il soit be- 
soin de nouvelle declaration ni de mise en 
cause de l’agent du tresor publir, poursuivre 
la validiie des saisies et jugemens de distri- 
butions. Les sommes saisies resteront par 


forme de depöt au tresor public, jusqt’audit 
jugement de distribution ou de main-levee, 
si mieux n’aiment lesdites parties saisissantes 
convenir d’un autre sequestre, ou le faire 
nommer par justice, auquel cas la tresorerie 
nationale en viderait ses mains en celles du 
söquestre agree ou nomme A l'effet d’en 
fournir quittance comptable. 

11. Les commissaires de la tresorerie na- 
tionale feront faire annotation de relles des 
Saisies et oppositions qui frapperont, soit sur 
les pensions et secours annuels, soit sur des 
objets que l’on comprend dans les etals or- 
donnances, sur les registres d’immatricule 
des payeurs de la trösorerie, et sur lesdits 
etats. A l’egard des aulres objets Eenonces 
aux articles 5 et 6, ils ne seront acquittes 
par lesdits payeurs, qu'apres que les com- 
missaires de la tresorerie auront mis sur 
lesdites ordonnances qu’il n’existe point d’op- 
position. . , 

12. Les oppositions qui pourraient avoir 
et& formees entre les mains des conserva- 
teurs des finances et hypotheques, sur les 
objsts ci-dessus mentionnes, et qui s’ac- 
quit'ent directement au tresor public, tiendront 
pendant trois mois, a compter du Jour de la 
POHERENOR du present decret; et pendant 
edit temps, les parties prenantes ne pour- 
ront toucher qu’en rapportant desdits con- 
servateurs un certificat de non-opposition, 
duns les cas oü elles etaient prec&demment 
tenues d'en justifier. Lesdits trois mois ex- 
pires, les oppositions ne vaudront qu'autant 
qu’elles seront formees ä la tresorerie natio- 
nale et dans les formes ci-dessus prescrites. 

13. Les saisies et oppositions dont il s’agit 
n’auront d’effet que pendant trois annees, & 
compter de leurs dates. 

14. Il sera delivre aussi sans frais par les 
commissaires de la tresorerie nationale, des 
extraiis d’opposition, ä la charge par les re- 
querans de fournir le papier timbre neces- 
saire, Etc. 


Decret relatif aux droits f&odaux. Du 18 juin = 6 juillet 1792. 


(Coll. du Louvre, t. IX, p. 

Art, 1", Tous les droits casuels, soit ca- 
suels, soit feodaux, et tous ceux qui en sont 
reprisentatifs, connus sous le nom de quint, 


438; Dan. Hbdb. II. ©. 212). 

requint, treizieme, lods et trei- 
zains,lodsetventesetissue, mi- 
Iods, rachaptis, venteroles, reliefs, 


Aofit 1792. 


relevaison, plaids-acapte, arriere- 
acapte, et autres droits casuels, sous quel- 
que denomidation que ce soit, qui se perce- 
vaient ä cause des mutalions qui survenaient 
dans la propriete ou la possession d’un fonds, 
sur le vendeur, l’acheteur, les donataires, les 
heritiers, et tous a'ıtres ayans-cause du pre- 
cedent proprietaire ou possesseur, sont et 
demeurent supprimes sans indemnite, a moins 
que lesdits droils ne soient justilies par le 
titre primitif d’inföodation, d’acensement ou 
de bail a cens, etre le piix et la condition 
d’une concession du fonds pour lequel ils 
etaient percus, auxquels cas lesdits droits 
eontinueront d’etre percus et d’ötre rache- 
tables. _ 

2. Tous les rachats de droits easuels non 
Justifies, ainsi quil est dit par l’article I", 
qui ne sont point encore consommes par le 
paiement, cesseront d’avoir-lieu, soit pour la 
totalite du prix s’il est dü, soit pour ce qui 
en reste dü, encore qu'il y eüt eu experlise, 
offre, accord ou convention; mais ce qui aura 
ete paye ne pourra ötre repete. 

3. Les ventes faites et les mutations sur- 
venues jusqu’au jour de la publication du 
present decret, ne seront censces avoir donne 
ouverture auxdits droits casuels, qu'autant 
que la preuve imposee par l’art. I" aux pos- 
sesseurs de ces droils, aura ei6 faile; Sans 
neanmoins qu’il puisse y avoir lieu a aucune 
repetition contre eux pour tout paiement fait 
eonform&ment aux lois preexistantes, et sans 
prejudicier aux facultes, actions et indem- 
nites reservees aux fermiers contre les pro- 
prietaires desdits droits, conformement & 
l’article 37 du titre IT du decret du 15 mars 
1790, pour raison seulement des droits Echus 
depuis le 4 aoüt 1789, dont ils n’auraient pas 

percu le paiement. j i 

4. Geux qui ont acquis de la nalion des 
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droits abolis par le present decret, sans mö- 
lange d’autres biens ou de droits conservös, 
ne pourront exiger d’autre indemnite que le 
remboursement des soınmes payees par eux. 
Quan' aux interäts de ces sommes dues aux 
arquerenrs, il en sera fait compte ainsi que 
des droits par eux percus et des rachats faits 
entre leurs mains, devant le directoire du 
district, contradictoirement avec le procureur- 
syndie, pour &tre le tout compense jusqu’a 
due eoncurrence; et l'exeödant des interäts 
ou des perceplions sera supporte ainsi que 
de droit, soit par la nation, soit par les ac- 
qu&reurs. 

5. Il sera libre a ceux 
la nation quelques-uns 
abolis par le present decret, conjointement 
avec d’autres biens ou avec des droits con- 
serves, de renoncer ä leurs acquisitions; et 
dans ce cas, les sommes qu’ils auront payees 
leur seront aussi remboursees, et la compen- 
sation des interäts sera faite, comme il est 
dit dans l’article precedent; mais ils seront 
tenus de faire cette renonciation, dans le mois 
qui suivra le jour de la publiration du pre- 
sent decret, au serretariat du directoire du 
distriet de la situation desdits biens, 

6. Geux qui n’auront pas renonce ä leurs 
acquisitions dans le delai fixe par l’artiele 
precedent, ne pourront plus y &ötre admis; 
ils ne pourront egalement pretendre a aucune 
indemnite ni diminution de prix, a raison de 
la suppression des droits casuels compris dans 
les memes acquisilions. 

7. Tous proces intentes et non decides par, 
jugement en dernier ressort avant la publi- 
cation du present decret, relativement aux- 
dits droits casuels supprimes sans indemnite 
par l’article 1", ne pourront ötre juges que 
pour les frais des procedures faites jusqu’a 
ce jour. 


ui ont acquis de 
es mö&mes droits 





Decret relatif aux deces, faillites, evasion ou abandon par 
toute autre cause, des fonctions des receveurs, tresoriers 
ou payeurs. Du 11 aoüt = 17 octobre 1792. 

(Coll. du Louvre, t. X, p. 171; dv. Dan. Hbb. II, ©. 222). 


Art. 1”. En cas de decös, faillite, evasion 
ou abandon par toute autre cause, des fonc- 
tions d’aucun des receveurs, tresoriers et 
payeurs encore en activite, il sera, pour la 
eonservation des droits de la nation, prorede 
a la requöte des procureurs-syndirs de dis- 
triet, a l’apposition des scelles et a l’inven- 
taire des meubles, eflets, litres et paniers 
desdits comptables, en la maniere ordinaire. 

2. Les juges ou autres, fonctionaires qui 
procederont & ces invenlaires, ne compren- 
dront dans leurs descriptions et inventaires, 
ue les elfets, meubles, deniers comptans, 
titres actifs et papiers personnels des comp- 
tahles. Quant aux acquits el pieces de comp- 
tabilite, ils seront, sans aucun description, 
remis aux sucresseurs des comßptables dece- 
des ou faillis, et, dans le cas ou des heritiers 
ou ereanciers exigeraient cette description, 
elle sera faite a leurs frais et sans aucune 
repetition contre la nation. vu , 

3. Dans les cas de deces, faillite, evasion 
ou abandon de fonctions, prevus par l’article 
1" du present decrel, les commissaires de la 


“ 


tresorerie nationale commettront au lieu et 
place des comptables, les personnes qu'ils 
eroiront les plus capables de suivre et ache- 
ver les operations commencees par lesdits 
comptables; et ils exigeront des personnes 
commises un cautionnement en immeubles, 
qui ne pourra ötre moindre du sixieme des 
sommes a toucher par les comptables. 

4. Les immeubles donnes en cautionnement 
seront &values sur le pied du denier vingt- 
eing du produit imposable, d’apres les esti- 
mations faites par les municipalites des lieux 
de la situation des biens; et lesdits caution- 
nemens ne seront regus par les commissaires 
de la trösorerie nationale, que sur le vu de 
ces estimations, viseces par les directoires de 
distriet. 

5. La situation de tous comptables decedes, 
faillis, ou qui abandonneront leurs fonctions, 
sera consta!6de, et les poursuites nöcessaires 
pour le recouvrement des debets seront faites 
ainsi qu'il est prescrit, a l’egard des rece- 
veurs de district, par Varticle 15 du decret 
du 1424 novembre 1790, 
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Decret relalif au rachat successif et spare, etc, Aoüt 1792, 


Decret relatif au rachat successif et separe des droits 
casuels non supprimes et des droits fixes; au mode de 
conversion du champart et autres redevances de möme 


nature en une rente annuelle fixe; etc. 


aoüt 1792. 


Du 20 = 20 


(Coll. du Louvre, t. X., p. 535; b. Dan. Hbb. II. ©. 229). 


TITRE I, 


Du rachat successif et separe des droits 
casuels non supprimes el des droils 
fires, el du mode de conversion du 
champari en une renle annuelle fixe. 


Art. 1*. Tout proprietaire de fiefs, de 
fonds ci-devant mouvant d’un fief en cen- 
sive, ou roturierement, sera admis a rache- 
ter separement, soit les droits casuels qui 
seront justifies par la representation du titre 
primitif de la concession du fonds, soit les 
cens et autres redevanres annuelles et fixes, 
de quelque nature qu’ils soient, et sous 
quelque denomination qu'ils existent, sans 
etre oblige de faire en me&me temps le 
rachat des uns et des autres. 

Il pourra aussi racheter separement et 
successivement les diflerens droits casuels 
justiies par la representation du titre pri- 
mitif, et detailles dans la seconde et troi- 
sieme disposition de l’article 2 du titre III 
du decret du 15 mars 17%. 

2. Neanmoins le rachat des drvits casuels 
n'aura lieu que sur le pied de la valeur du 
soft inculte, et sans y comprendre la valeur 
des bätimens, a moins que le titre primitif 
d’infeodation n’annonce que le sol etait cul- 
tive, et que les bätimens existaient ä celte 
epoque; et dans ce cas, le rachat ne sera 
fait que sur le pied de la valeur des bäti- 
mens et du sol a l’epoque de l’infeodation, 

3. Tout acqnereur pourra, immediatement 
apres son acquisition, sommer le ci-devant 
seigneur de produire son titre primitif: s’il 
le produit, l’acquereur sera tenu de faire le 
rachat des droits casuels, conformement aux 
lois precedentes; s’il ne le produit pas dans 
les trois mois du jour oü la sommation lui 
en aura &te& faite, lacquereur sera affranchi 
a perpetuite du paiement et rachat de tous 
droits de cens, lods et ventes et autres, 
sous quelque denomination que ce soit, et 
le ci-devant seigneur sera irr&vocablement 
dechu de toute justification ulterieure. 

4. Tout proprietaire pourra faire la m&me 
sommation aux ci-devant seigneurs; si le 
titre primitif se trouve en regle, il ne sera 
tenu de faire le rachat qu’en cas de vente, 

5. Les proprietaires des ci-devant fiefs qui 
auront recu le rachat en tout ou partie des 
droits seigneuriaux fixes ou casuels depen- 
dant de leur fief, et qui seront soumis eux- 
memes ä des droits casuels envers un autre 
fief, seront tenus de se conformer exacle- 
ment, ä l’egard du fief dont ils relevent, ä 
tout ce qui leur est prescrit par les articles 
44, 45 et 46 du decret du 3 mai 1790. 


6. Tout proprietaire de ci-devant fief, ou 
de fonds solidaires ou non solidaires, qui 
voudra s’affranchir des droits casuels, aura 
la facult& de Jarar partiellement le capital 
du rachat desdits droits, ainsi qu’il suit: 

‚ Deux dixiemes dans le mois, a compter du 
Jour de la liquidation definitive, dans le cas 
ou elle doit avoir lieu, ou du jour de l’oflre 
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qu'il en fera, dans les cas prevus par les 
articles 37, 38 et 39 du decret du 3 mai 
1790; 

Un dixieme dans le second mois; 

Un dixieme dans chacun des deux suivans, 
et les cing autres dixiemes de six mois en 
six mois, de maniere que la totalite du paie- 
ment soit efectuee dans le cours de deux 
ans et dix mois, conformement ä ce quia 
ete preckdemment deerete a l’egard des 
droits fixes et casuels provenant des biens 
nationaux, par le decret du 14 novembre 
179%. : 

Il acquittera en meme temps l’interet au 
taux de quatre pour cent sans retenue, cet 
interet diminuant au prorala du rembour- 
sement du capital. 

7. Le redevable remettra au proprietaire 
des droits casuels, lors du premier palemenl, 
une obligation devant notaire, portant l’obli- 
gation de payer aux termes fixes par le 
precedent article, avec linteröt & quatre 
pour cent, 

Le proprietaire desdils droits pourra, en 
vertu de cette reconnaissance, huilaine apres 
une sommalion de payer faite au redevable 
aux frais de ce dernier, user envers lui, 
ses heritiers, acquereurs ou ayans-causp, 
de toutes voies de contrainte et exdceulion 
autorisees par les lois, sans qu’il ait besoin 
d’obtenir de jugement prealable, & moins 

u’il ne veuille saisir les immeubles du re- 

evable, Etec. 

8. Pourront neanmoins les redevables ac- 
celerer leur liberation par des paiemens plus 
eonsiderables et plus rapproches, ou m&me 
se liberer entierement a quelque echeance 
que ce soit; auxquels cas les interöts dimi- 
nueront &egalement Aa proporlion des paie- 
ınens, ou s’eteindront avec l'entier rembour- 
sement du capital. 

9, Les champarts, tasques, terrages, ar- 
rages, agriers, complans, so@te, dimes f&eo- 
dales dans les lieux ou elles existent, et 
autres redevances de m&me nature, pourront 
etre rachetes par les redevables, et leurs 
capitaux rembourses de meme que les droits 
casuels, ainsi et de la maniere etablie par 
les artieles 3, 4 et 5 ci-dessus. 

A compter du jour de l’offre, comme du 

remier paiement fait en consequence de la 
hesiuatien delinitive, le proprigtaire desdites 
redevances ne pourra les exiser ni les lever 
en nature ; l’annee lors courante sera payee 
au prorata du temps &coul& depuis la rerolte 
pröcedente, sur le pied de l’interet a quatre 
pour cent sans relenue, 

10, Neanmoins le decret du 14 novembre 
1790 eontinuera d’avoir sa pleine et entiere 
execeution, a l’ögard du rachat soit des droits 
casuels, soil des cens et redevances annuel- 
les et lixes ci-devant seigneuriales, de quel- 
que nature et espece qu’ils soient, dus aux 
ci-devant fiefs appartenant ä la nalion. 

11. Tout proprietaire de fonds greves de 
rentes foncieres perpetuelles, eröces irrache- 
tables ou devenues telles par convention ou 

rescription, et declarees rachetables par 

e decret du 18 decembre 1790, qui rem- 
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boursera la rente avant que le rachat des 
droits casuels en ait ete fait, sera tenu de 
remplir ce qui est prescrit par l'article 10 
du titre IV du möme deecret, 

12. Chaque auittance de rachat, soit des 
droits fixes, soit des droits casuels, sera su- 
jette au droit d’enregistrement de quinze 
sous, etabli par l’artiele unique du titre VII 
du decret du 18 septembre 1790; les frais 
en seront a la charge de celui qui fera le 
rachat. 

13. Tout redevable de champarts, tasques, 
terrages, agriers, soöte, complans, aus 
feodales dans les lieux oü elles existent, et 
autres redevances de m&me nature, pourra 
exiger, quand bon Iui semblera, la conver- 
sion en une rente ou redevance annuelle 
d’une quotite fixe de grains, payable aux 
termes ordinaires jusqu’au rachat. 

14. A cet ellet, le redevable fera notifier 
au proprietaire de la redevance, ou a son 
dernier domirile, sa demande de conversion. 

Elle contiendra la quotite de la redevance, 
la nature et l’etendue de chaque piece de 
terre qui y est sujelte, par arpens, journaux 
ou autres mesures locales et connues, ainsi 
que les conlins, tenans et aboutissans de 
charune desdites pieces de terre. 

15. Il sera procede, par des experts que 
les parlies nommeront ou qui seront nom- 
mes d’office par le jure, a une evaluation 
de ce que le Fonds produit habituellement 
en chaque espece de grains, dans une annee 
eommune. 

Ils insereront a la suite leurs avis motives 
sur la quotite fixe et l’espece de rente en 
erains qui doit remplacer annuellement la 
redevance jusqu’au rachat; cette quotite de- 
vra ötre determinee dans la proporlion du 
produit de l’annee du fonds en grains. 

16. En cas de diversite d’avis de la part 
des experts, le juge nommera un tiers d’office, 
si les parties n’en choisissent pas un de con- 
cert, 

Les frais de l’expertise seront ä la charge 
du redevable. 

17. L’assemb’ee nationale deroge ä lart, 
42 du decret du 3 mai 17490, en consequence, 
tout proprietaire qui a rachete les droits 
seirneuriaux casuels et autres dont son fonds 
etait greve, möme posterieurement au delai 
de deux ans fixe par ledit article 42, ou qui 
les rarhetera par la suite, pourra aliener le 
meöme fonds sans etre soumis a aucun droit 
de mutation, qui deimeurera irrevocablement 

eteint par le rachat anterieur, A quelque 
epoque que lalienation se fasse posterieu- 
rement. 

IS. Nul ne pourra ä l’avenir faire aucune 
convention ou stipulation tendant A cereer 
des droits casuels, sous quelque denomina- 
tion que ce soit, a peine de nullil& desdites 
conventions. 


TITRE I. 


De Tlezlinclion de la solidarite, el du 
rachat des cens, renles el aulres rede- 
vances solidaires. 


Art. 1er. Toute solidarite pour le paiement 
des cens, rentes, prestations et redevances 
de quelque nature qu’ils soient et sous quel- 
que denomination qu'ils existent, est abolie 
sans indemnite, meme pour les arrerages 
echus; en consequence, chacun des rede- 
vables sera libre de servir sa portion de 
rente, sans qu'il puisse &tre contraint ä 
payer celle de ses codebiteurs, 
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Le creancier ou ci-devant seigneur sera 
tenu d’en faire la recette jnsqu'au rachat ou 
remboursement, qui pourra ätre fait, dans 
tous les cas, de la maniere preserite pas le 
present deeret. 

2. Les codebiteurs solidaires de cens ou 
de redevances annuelles fixes, meme de 
rentes foncieres perpetuelles irrachetables 
ou devenues telles par convention ou pre- 
seription, pourront racheter a l’avenir divise- 
ment, suivant ce qui est decerete par les ar- 
ticles 1’. et suivant du titre precedent, leur 
portion contributive desdites redevances, 
rentes et droits fixes, en se conformant ä ce 
qui sera preserit par les articles suivans, 
sans que, sous pretexte de la solidarite, ils 
puissent &tre contraints a rembourser au- 
dela de leur quote-part. 

3. Ceux qui possedent divisement partie 
d’un fonds greve solidairement d’un ou plu- 
sieurs des droits mentionnes en l’arlicle pre- 
cedent, seront obliges de verilier par recon- 
naissances ou autres actes fails avec les 
possesseurs desdits droits ou leurs receveurs 
ou arens, la quotit& dont ils sont tenus dans 
la totalite des droits. 

Les quittances donndes par les possesseurs 
des droits, leurs receveurs ou agens, et les 
collecteurs des röles et rentiers, serviront 
egalement a conslater la quotit& des droits 
solidaires qu’on voudra racheter, lorsque 
cette quotite v sera determinee. 

4. Les codebiteurs qui possedent indivise- 
ment un fonds greve d'un ou plusieurs des 
susdits droits, seront tenus de laire preala- 
blement constater et veriher a [rais com- 
muns, et proportionnellement & la portion 
qui apbarden: a chacun dans les fonds gre- 
ves, la quotit& desdits droits solidaires ä 
laquelle ils sont individuellement soumis con- 
tradictoirement avec le proprietaire desdits 
droits, ou lui düment appele, 

Il en sera de meme des codebiteurs qui, 
quoique possedant divisement, ne pourront 

oint verifier, de la maniere prescrite par 
'arlicle precedent, la quotite dont ils sont 
tenus dans la totalit& des mömes droits. 

5. Un seul pourra contraindre ses autres 
eodebiteurs a concourir a la verification 
exigee par l'article precedent, dans les cas 
qui v sont prevus. f 

Cette verification prealable, faite contra- 
dietoirement ou sur defaut, ou arretee de 
gre a gre, servira a chacun des autres cod&- 
biteurs, lorsqu’ils voudront, par la suite, 
affranchir leurs proprietes, sans qu'ils soient 
tenus d’en faire une nouvelle. 

6. A l’egard des mämes droits solidaires 
dus a la nation, la verilfication de la’quotite 
dont le possesseur du fonds greve voudra 
se liberer, sera faite et constatee suivant 
les rögles preserites par les articles 2, 3 et 
4 ci-dessus, eontradictoirement avec le pre- 
pose de la regie sous l’inspection du direc- 
toire du district, 


TITRE II, 


De la prescription des redevances fizes 

alavenir, el du paiemen! de celles ar- 

rierees depuis 1788 jusqu'en 1791 in- 
clusivement. 


Art. 1er, Les arrerages ä echoir de cens, 
redevances, meme de rentes foncieres ci- 
devant perpetuelles, se prescriront ä l’avenir 
par cinq ans, a compter du jour de la publi- 
cation du present decret, s’ils n’ont cle con- 


214 


serves par la reconnaissance du redevable, 
ou par des poursuites judiciaires, 


rt 2. Neanmoins la prescription pour les droits 
corporels et incorporels appartenant ä& des 
particuliers, est et demeurera suspendue de- 
er le 2 novembre 1790 jusqu’au 2 novembre 

794, sans qu’elle puisse &tre alleguce pour 
aucune partie du temps qui se sera &coule 
pendant le cours desdites cinq annees, soit 
pour le fonds desdits droits, soit pour les 
arrerages, conformement a ce qui a ei& de- 
erete, a l’egard des mö&mes droits apparle- 
nant a la nation, par le decret du I juillet 
1791. Il en sera de m&me des redevables, 
a l’egard desquels la prescription est et de- 
meurera suspendue pendant le mäme temps. 


3. Les redevables d’arrerages de cens, 
rentes, champarts et autres redevances an- 
nuelles, de quelque nature que ce seoit, 
echus en 1789, 1790 et 1791, auront la fa- 


_Decret relatif aux droits f&odaux, Aodt 1792, 


eult& de se liberer en trois paiemens egaux, 
de la maniere suivante: 

Ils seront tenus de payer, dös cette annee, 
un tiers du montant des susdits arrerages a 
l’echeance du terme ordinaire; un tiers au 
meme terme de 1793, et le dernier tiers ä 
pareil terme de 1794 s ns pr&judice de l’an- 
nee courante et dr celles a &choir, qui se 
paieront aux termes fixes, 

4. Toutes les dispositions du present döcret 
seront &galement communes ä tous les droits 
fixes ou casuels, de quelque nature que ce 
soit, appartenant ou qui apnartiendront ä la 
nation, ou qui dependraient des domaines 
ci-devant dits de lacouronne, 

5. Tous les decrets anlerieurs relatifs au 
rachat des cens, redevances et autres droits 
fixes ou casuels, ainsi que des rentes fon- 
eieres ci-devant perpetuelles, auxquels il 
n'est point deroge par le present decret, 
conlinueront d’ötre executes, 
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‚Art, 1, Tous les effets qui peuvent avoir 
et& produits par la maxime nulle terre 
sans seigneur, par celle de l’enclave, par 
les statufs, coutumes et regles, soit generale, 
soit particulieres, qui tiennent ä la feodalite, 
demeurent comme non avenus. 

2. Toute ‚pronciste fonciere est reputee 
franche et libre de tous droits, tant feodaux 
que censuels, si ceux qui les reclament ne 
prouvent le contraire dans la forme qui sera 
prescrite ci-aprös. 

3. Tous les actes d’affranchissement de la 
main-morte reelle ou mixte, et tous autres 
actes equivalens, sont revoques et annulles. 
Toutesredevances, dimes ou prestations quel- 
conques &tablies par lesdits actes, en repre- 
sentation de la main-morte, sont supprimees 
sans indemnite; tous corps d’heritage cedes 
pour prix d’affranchissement de la main- 
morte, soit par les communaut6s, soit par des 
Bert ioniers, et qui se trouvent encore entre 
es mains des ci-devant seigneurs, seront 
restitues ä ceux qui les auront cedes, et les 
sommes de deniers promises pour la meme 
cause et non encore payces ne pourront ätre 
exigees, 

4. Les dispositions de l’article 3 ci-dessus 
auront egalement lieu dans les ci-devant pro- 
vinces de Bourbonnais, de Nivernais et de 
re pour tous les actes relalifs aux ci- 
devant tenures en bordelage, en mote et en 
quevöze. 

9. Tous les droits f&odaux ou censuels utiles, 
toutes les redevances seirneuriales annuelles 
en argent, grains, volailles, cire, denrees ou 
fruits de la terre, servis sous la denomina- 
tion de cens, censives, surcens, capcasal, 
rentes seigneuriales et emphyteotiques, cham- 
part, tasque, terrage, arrage, agrier, com- 

lant, soöte, dimes inf&odees, en tant qu’elles 
iennent de la nature des redevances feo- 
dales ou censuelles, et conservees indefini- 
ment par l’article 2 du titre III du decret du 
15 mars 1790; tous ceux des droits conserves 
ar les articles 9, 10, 11, 17, 24 et 27 du 
itre II du mäme decret, et connus sous la 
denomination de feu, cheminee, feu allumant, 
feu mort, fouage, moncage, bourgeoisie, 
econg&e, chienage, gite aux chiens, guet et 
garde, Bu ou estage, chasse sipolerie, entre- 
tien des clötures et fortifications des bourgs 
et chäteaux, pulverage, banvin, v&t du vin, 


etanche, cens en commande, gave, gavene 
ou gaule, poursoin, sauvement ou sauvegarde, 
avouerie ou vouerie, etalonnage, minage, 
muyage, menage, leude, leyde, pugniöre, bi- 
chenage, levage, petite coutume, sexlerage, 
coponage, copal, coupe, cartelage, stellare, 
sciage, palette, aunage, etale, etalage, quin- 
talage, poids et mesures, banalites et cor- 
vees; ceux des droits conserves par les ar- 
ticles 6 et 14 du titre Ier du decret du 13 
avril 1791, et connus sous les noms de droits 
de troupeaux ä part, de blairie ou de vaine 
päture, les droits de qu&te, de collecte, de 
vingtain ou de täche, non mentionnes dans 
les precedens derrets, et generalement tous 
les Sroits seigneuriaux, tant feodaux que cen- 
suels, conserves ou declares rachetables par 
les lois anterieures, quelles que soient leur 
nature et leur d&nomination, m&me ceux qui 
pourraient avoir et& omis dans lesdites lois 
ou dans le present decret, ainsi que tous les 
abonnemens, pensions et prestations quel- 
conques qui les representent, sont abolis sans 
indemnite, a ımoins qu’ils ne soient justihies 
avoir pour cause une concession primitive 
de fonds, laqurlle cause ne pourra &tre etablie 
qu’autant qu’elle se trouvera clairement enon- 
c6e dans l’acte primordial d’infeodation, d’a- 
censement ou de bail ä cens, qui devra &tre 
de Ye : . ; 

;. Attendu que, par l'article 5 ci-dessus, 
les dimes inf&odees, en tant qu'elles tiennent 
de la nature des redevances feodales ou cen- 
suelles, sont supprimees sans indemnile, & 
moins qu’elles ne soient prouvees ötre le prix 
d'une concession primitive de fonds, et que, 
dans ce dernier cas, les redevables doivent 
les racheter eux-memes, aux termes de l’ar- 
ticle 1% du decret des 23 et 28 octobre 1790, 
iln’y a lieu contre la nation & aucune in- 
demnite pour raison de la suppression de 
toutes autres dimes infeodees, seirneuriales 
ou laicales, qui n’ont jamais pu perdre le 
caractere primitif d’impöt, non plus que pour 
raison des rentes qui en &taient representa- 
tives, 

7. Les peages, provisoirement exceptös de 
la suppression par l’article 15 du titre II du 
decret du 15 mars 17%, sont egalement abolis 
sanr indemnite, ä moins que les ci-devant 
seigneurs ne prouvent par les titres de leur 
creation primitive, qu'ils sont la represen- 
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tation ou le dedommagement d’une propriete 
dont le sacrifice a ete fait a la chose publique. 

8. Seront simplement rachetables ceux des- 
dits droits qui se trouveront justifies dans la 
forme prescrite par les articles 5 et 7 du pre- 
sent decret, 

9. Les droits exclusifs de bacs et voitures 
d’eau, provisoirement conserv&s par l’artiele 
15 du titre II du decret du 15 mars 1790, 
sont Aur rnens supprimes, de maniere qu'il 
sera libre ä tout citoyen de tenir sur les ri- 
vieres et canaux des bacs, coches ou voi- 
tures d’eau, sous les loyers et retributions 
wi seront fixes et tarifes par les directoires 

e departement, sur l’avis des municipalites 
et des directoires de district. 

10. Les arerages des droits supprimes sans 
indemnite, möme ceux qui pourraient ötre 
dus en vertu de jugemens, accords ou con- 
ventions, ne sont point exigibles; mais ne 
pourront ötre repetes ceux desdits droits qui 
ont et& payes conformement aux lois ante- 
rieures. 

11. Les reconnaissances de liquidation des 
dimes, soit provisoires, soit delinitives, qui 
ne sont pas encore acquittides ou donnees en 
paiemen! de biens nationaux, demeurent comme 
non avenues. Ä 

12. Tous les proces intentes et non decides 
ar jugement en dernier ressort, relativement 
a tous droits feodaux ou censuels, fixes et 
casuels, abolis sans indemnite, soit par les 
lois anterieures, soit par le present decret, 
demeurent eteints, et les depens resteront 
compense&s. 

13. Les fermiers conserveront les facultes, 
aclions et indemnites qui leur sont reserves 
par l’article 37 du titre II du decret du 15 
mars 1790, et pourront se faire restituer les 
sommes qu’ils auront pay&es aux ci-devant 

seigneurs, pour raison des mömes droits echus 
depuis le 4 aoüt 179, au prorata du montant 
desdits droits dont ils n’auront pas ete payes 
eux-meınes par les proprietaires. 

14. Les dispositions du decret du 11 mars 
—10 avril 1791, qui regle le mode par lequel 
les fermiers et proprietaires s’arrangeront 
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entre eux pour la dime supprimee, au paie- 
ment de laquelle les fermiers etaient soumis, 
suivant l'usage ou les clauses de leur bail, 
en sus da prix de la ferme, seront communes 
et ex&cutoires entre les ferwiers et proprie- 
taires des terres soumises aux divers droits 
feodaux et censuels, tels que champart, agrier, 
tasque et autres, supprimes sans indemnite 
par le present decret, et dont le paiement 
elait aussi A la charge desdits fermiers en 
sus du prix du bail. i 

15 Geux qui ont arquis de la nation des 
droits supprimes par le present decret, sans 
melange d’autres biens ou de droits conser- 
ves, jouiront de l’effet des dispositions pre- 
scrites, relativement & l’acquisition des droits 
casuels nalionaux, par l’article 4 du decret 
du 18 juin dernier, 

16. Quant A ceux qui ont acquis de la na- 
tion des droits supprimes par le present de- 
cret, conjointement avec d’autres biens ou 
droits eonserves, il leur sera fait deduction, 
sur le prix de leur acquisition, des sommes 
principales auxquelles les droits supprimes 
ont &te lixes par les procös-verbaux d'esti- 
mation. Les interets de ces sommes seront 
egalement deduits, A compter du jour des 
adjudications, si les fermiers n'’ont pas pergu 
les arrerages desdits droits abolis. 

17. Ne sont point compris dans le present 
decret Jes rentes, champarts et autres rede- 
vances qui ne liennent point ä la feodalite, 
et qui sont dus par des particuliers a des 

articuliers non seigneurs ni possesseurs de 


ief. 

18. Le droit de rabattement de decret, usite 
dans le ressort du cidevant parlement de Tou- 
louse et autres, et tous retraits de la mäme 
nature, sont &teints et abolis, 

19. Tous proces intentes et non decides par 
jugement en dernier ressort, relativement au 
elroit de rabatternent de decret et autres re- 
trails, demeurent &ieints;, et les depens se- 
ron’ compenses. 

20. II est deroge aux lois anterieures, en 
tout ce qu'elles renferment de contraire aux 
dispositions du present decret. 
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Art, 1°". L’article 4 du titre XXV de l’or- 
donnance des eaux et forets de 1669, ainsi 
que tous e@rits, declarations, arrets du con- 
seil et lettres patentes qui, depuis cette &poque, 
ont autorise le triage, partage, distribution 
partielle ou conression de bois et foräts do- 
maniales et seigneuriales, au prejudice des 
communauteds usageres, soit dans les cas, soit 
hors des cas permis par ladite ordonnance, 
et tous les jugemens rendus et actes faits en 
consequence, sont revoques, et demeurent ä 
cet egard comme non avenus. j 

Et pour rentrer en possession des portions 
de leurs biens communaux dont elles ont ete 
privees par l’effet de ladite ordonnance et 
desdits &dits et declarations, arräts, lettres 
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; patentes, jugemens et actes, les communau- 
les seront tenues de se pourvoir, dans l'’es- 
pace de cinq ans, par-devant les tribunaux, 
sans pouvoir pretendre aucune restitution des 
frais pergus, et sans qu'il puisse y avoir lieu 
contre elles a aucune action en indemnite 
pour cause d’impenses. 

2. Les edits, declarations, arrets du con- 
seil, lettres patentes, et tous les jugemens 
rendus et actes faits en consequence, qui, 
depuis la meine annee 1669, ont distrait, sous 
pretexte du droit de tiers denier, au profit 
de certains seigneurs des ci-devant provinces 
de Lorraine, du Barrois, du Clermontois et 
autres oü ce droit pourrait avoir eu lieu, des 
portions de bois et autres biens dont leg 
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communautes jouissent A tilre de propriete 
ou d’usage, sont egalement revoques, et les 
communautes pourront, dans le temps et par 
les voies indiques par l’arlicle precedent, 
rentrer dans la jouissance desdites portions 
sans aucune repetition des fruits pergus; sau 
aux ci-devant seigneurs ä percevoir le droit 
de tiers denier sur le prix des ventes de 
bois et autres biens dont les communautes 
ne sont qu’usageres, dans le cas oü ce droit 
se trouvera reserv& dans le litre primitil de 
concession de l’usage, qui devra £eire repre- 
sente, 

3. Les dispositions portees par les deux 
articles precedens n’auront lieu qu’aulant que 
des ci-devant seignrurs se trouveront en 
possession actuelle desdites portions de bois 
et autres biens dont les communautes auront 
ete depossedees; mais elles ne pourront ex- 
ercer aucune action en delaissement, si des 
ci-devant seigneurs ont vendu lesdites por- 
tions a des particuliers non seigneurs, par 
des actes suıvis de leur ex&cution. 

4. Si les ci-devant seigneurs n’ont pas regu 
le prix desdites portions de biens vendus dans 
le cas exprime par l’article precedent, ce 
prix tournera au profit des communautes, 
avec les interets qui pourraient se trouver 
dus; et dans le cas oü lesdites portions au- 
raient ete alienees A titre de bail a cens, 
emphyteose, ou de tout autre bail a rente, 
les rentes stipulees, ainsi que les arrerages 
et le prix du rachat, tourneront &galement 
au profit des communautes. 

5. Gonform&ment ä l’article 8 du decret des 
19 et 20 septembre 1790, les actions en can- 
tonnement continueront d’avoir lieu dans les 
cas de droit, et le cantonnement pourra tre 
demande, tant par les usagers que par les 
proprietaires. 

6. Et neanmoins tous les cantonnemens pro- 
nonces par edits, declarations, arr&ts du con- 
seil, lettres patentes et jugemens, ou conve- 
nus par transactions et autres actes de ce 

enre, pourront öätre revises, casses ou _Te- 

ormes par les tribunaux de distriet, Tous 
jugemens, accords ou transactions qui, sans 
prononcer de cantonnement, auraient stalue 
sur des questions de propriete et d’usage 
entre les ci-devant seigneurs et les commu- 
nautes, ainsi que tous arrets du conseil, ju- 
gemens, accords ou transactions qui auraient 
ordonne ou autorise des arpentemens, agri- 
mensations, bornages ou repassemens de 
chaines entre les communautes ou les parli- 
euliers et les ci-devant seigneurs, ou qui, ä 
ce sujet, auraient adjuge des revenant-bons 
ä ces derniers, pourront ötre egaleınent re- 
vises, casses et reformes; et pour l’eflet des 
dispositions ci-dessus, les communaulcs se- 
ront tenues de se pourvoir, dans le delai de 
cing ans, pardevant les tribunaux ordinaires, 

7. Les communes sont auloriseces a reven- 
diquer la propriet& et jouissance des biens- 
tonds qui, depuis le mois d’aoüt 1669, auront 
etc adjuges, lors du remboursement de leurs 
bans, aux ci-devant seigneurs, ä litre de 
blanc ou desherence, ainsi que ceux qui leur 
auront et eedes pour se redimer de l’exer- 
eice ou effet de ce droit. , 

8. Les communes qui justifieront avoir an- 
ciennement possede des biens ou droits d’u- 
sage quelconques, dont elles auront ete de- 
pouillees en, totalit& ou en partie par des 
ci-devant seigneurs, pourront se faire rein- 
tögrer dans la propriete et possession des- 
dits biens ou droits d’usage, nonobstant tous 
edits, declarations, arröts du conseil, lettres 
patentes, jugemens, transactions et posses- 
sions contraires, a moins que les ci-devant 
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seigneurs ne representent un acte authentique 
qui constate qu’ils ont legitimement achet& 
lesdits biens. 

9. Les terres vaines et vagues ou gastes, 
landes, biens hermes ou vacans, garri_ues, 
dont les communautes ne pourraient pas 
jJustifier avoir &t& anciennement en posses- 
sion, sont censes leur appartenir, et leur 
seront adjuges par les tribunaux, si elles for- 
ment leur action dans le delai de cingq ans, 
a moins que les ci-devant seigneurs ne 
prouvent par titres, ou par possession ex- 
clusive, continuce paisiblement et sans trou- 
ble pendant quarante ans, qu’ils en ont la 
BpTeE: 

11. Gelles des terres mentionnees dans les 
deux articles preeedens qui ne se trouve- 
raient pas circonscrites dans le territoire 
particulier d’une commune ou d'une ci- 
devant seigneurie, sont censedes appartenir ä 
la nation, sans prejudice des droils que les 
communautes ou les partieuliers pourraient 

avoir acquis, et qu'ils seront tenus de 
Justiier par titres ou par possession de 
quarante ans. 

12. Pour statuer sur les demandes en re- 
vision, cassation ou reformation de canton- 
nement, ou sur des questions de propriete 
de servitude ou d’usage, s’il y a concours 
de plusieurs titres, le plus favorable aux 
communes et aux particuliers sera toujours 
prefere, sans avoir egard au plus au moins 
d’anciennete de leur date, ni meme Aa l’au- 
torite de la chose jugee en faveur des ci- 
devant seigneurs. 

13. Si les biens mentionnes dans les arti- 
cles 6, 7 et 8 ci-dessus. ont ete vendus par 
les ci-devant seigneurs; si le prix ne leur 
en a pas el& payc, ou si lesdits biens ont 
ete par eux alıenes a titre de cens, emphy- 
t6ose, ou A titre de tout autre bail ä rente, 
les droits respectils des parties interessees 
seront regles conformement aux dispositions 
des articles 3 el 4 du present decret. 

14. Tous les arbres existant actuellement 
sur les chemins publies, au!res que les grandes 
routes nationales, et sur les rues des villes, 
bourgs et villages, sont censes appartenir aux 
propridlaires riverains, A moins que les com- 
munes ne justifient en avoir acquis la pro- 
priele par litre ou possession. 

15. Tous les arbres acltuellement existant 
sur les places des villes, bourgs et villages, 
ou dans des marais, pres et autres biens dont 
les communautes ont ou recouvreront la pro- 
priete, sont censes apparlenir aux commu- 
nautes, sans prejudice des droits que des 
particuliers non seigneurs pourraient y avoir 
acquis par litre ou possession. 

16. Dans les cas memes ou les arbres men- 
tionnes dans les deux, articles precedens, 
ainsi que ceux qui existent sur les fonds 
memes des riverains, auraient ei& plantes par 
les ci-devani seigneurs, les communautes et 
les riverains ne seront tenus ä aucune in- 
demnite ni a aucun remboursement pour [rais 
de plantation ou autres, 

17. Dans les lieux oü les communes pour- 
raient ätre dans l'usage de s’approprier les 
arbres epars sur les fonds des proprictaires 
particuliers, ces derniers auront la libre dis- 
position desdits arbres. 

‚18. Jusqu’a ce qu’il ait &t& prononce rela- 
tivement aux arbres Base sur les grandes 
routes nationales, nul ne pourra s’approprier 
lesdits arbres et les abattre: leurs fruits seu- 
lement, les bois morts, appartiendront aux 
proprietaires riverains. Il en sera de meme 
des emondages, quand il sera utile d’en faire; 
ce qui ne pourra avoir lieu que de l’agre- 
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ment des corps administralifs, & la charge 
ar lesdits riverains d’entretenir lesdits ar- 
Dres et de remplacer les morts. 
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19, Il est deroge aux lois anterieures en 


tout ce qu’elles renferment de contraire aux 
dispositions du present decret. 
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TITRE 1. 


Des officiers publics par qui seront 
lenus les regisires des naissances, ma- 
riages et deces. 


Art. 1". Les municipalites recevront et 
conserveront ä l’avenir les actes destines & 
constater les naissances, mariages et deces. 

2. Les conseils generaux des communes 
nommeront parmi leurs membres, suivant 
l’etendue et la population des lieux, une ou 
plusieurs personnes qui seront chargees de 
ces fonctions. 

3. Les nominations seront faites par la voie 
du scrutin, et & la pluralite absolue des suf- 
frages; elles seront publiees et aflichees. 

4. En cas d’absence ou eınp&chement legi- 
time de l’officier public charge de recevoir 
les actes de naissance, mariage el deces, 
il sera remplace par le maire, ou par un of- 
ficier muuicipal, ou par un autre membre du 

conseil general, ä l’ordre de la liste. 


TITRE IL, 


De la lenue et du depöl des regisires. 


Art. 1”, Il y aura, dans chaque municipa- 
lite, trois reristres pour constater, l’un les 
naissances, l’autre les mariages, le troisieme 
les deces. 

2. Les trois registres seront doubles sur 
papier timbre, fournis aux frais de chaque 
distriet, ei envoyes aux munitipaliles par 
les directoires, dans les quinze premiers 
jours du mois de decembre de chaque an- 
nee; ils seront cotes par premier et dernier, 
et paraphes sur chaque feuillet, le tout sans 
frais, par le president de l’administration du 
district, ou, a son default, par un des mem- 
bres du direcltoire, suivant l’ordre de la 
liste, 

3. Les actes de naissance, mariage et deces 
seront ecrits sur les registres doubles, de 
suite et sans aucun blanc. Les renvois et 
ratures - seront approuves et signes de la 
ınöme maniere que le corps de lacle: rien 
n'y sera ecrit par abrevialion, ni aucune 
date mise en chillres. 

4. Toute contravention aux dispositionde 
l’article precedent, sera punie de 10 livres 
d’amende pour la premiere fois, de 20 livres 
d’amende en cas de recidive, et m&me des 
peines porlees par le code penal en cas d'al- 
töration ou de faux. 

5. li est expressäment defendu d’ecrire et 
de signer, en aucun cas, les actes sur feuilles 
volanies, a peine de 100 livres d’amende, de 
destitution, et de privation, pendant dix ans, 
de la qualite et des droits de citoyen actif. 

6. Les actes contenus dans ces regisires, 
et les extraits qui en seront delivres, feront 


rümär»Strafgeiegbud, fowie mit Beifügun 
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foi et preuve en justice, des naissances, ma- 
riages et deces. 

7. Les actes qui seront inscrits dans les 
registres, ne seront point sujeis au droit 
d’enregistrement, 

8, Dans les quinze premiers jours du mois 
de janvier de chaque annee, il sera fait, ä 
la fin de chaque registre, une table par 
ordre alphabetique des actes qui y seront 
contenus. , 

9. Dans le mois suivant, les municipali- 
tes seront tenues d’envoyer au directoire de 
leur district, l’un des registres doubles. 

10. Les directoires de district verifieront 
si les actes ont &t& dresses et les registres 
tenus dans les formes prescrites, 

11. Dans les quinze premiers jours du mois 
de mars, les procureurs-syndics seront tenus 
d’envoyer ces registres aux directoires de 
departement, avec les observalions des direc- 
twires de district. 

12. Ges registres seront deposes et con- 
serves aux archives des directoires de de- 
partement, 

13. Les autres registres doubles seront 
deposes et conserv&s aux archives des mu- 
nicipalıtes, 

14. Les procureurs-generaux-syndics des 
departemens seront charges des denoncia- 
tions et poursuites, en cas de contravention 
au present decret. 

15, Tous les dix ans, les tables annuelles 
faites & la lin de chaque registre seront re- 
fondues dans une seule; neanmoins, pour 
determiner une epoque fixe et unilorme, la 
premiere de ces tables generales sera faite 
en 15WwW. 

16. Gette table decennale sera mise sur 
un registre separe, tenu double, timbre, cote 
et zuinpht. 

17. L’un des doubles de ces registres sera 
envoy&, dans les quinze premiers jours du 
mois de mai de la onzieme annee aux direc- 
toires de district, et transmis dans le mois 
suivant par le procureur-syndic au directoire 
du departement, pour öcre place dans le 
meme depöt., 

18. Toutes personnes sont autorisees A se 
faire delivrer des extrails des actes de nais- 
sance, mariage et deces, soit sur les regis- 
tres conserves aux archives des municipali- 
tes, soit sur ceux deposes aux archives des 
departemens. Les extrails devront &ire sur 
papier timbre; ils ne seront pas sujels au 
droit d’enregistrement, 

19. Il ne sera pay& que 6 sous pour chaque 
extrait des actes de naissance, deces et publi- 
cation de mariage, et 12 sous pour chaque 
extrait des actes de mariage, non compris 
le timbre, 2 

20. Les extraits demandes sur les registres 
courans, seront delivres par celui qui Sera 
chargö de les tenir. Apres le depöt, les ex- 
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traits seront expedies par les secretaires- 
greffiers des municipalites ou des depar- 
temens, 

21. Les registres courans seront tenus par 
celui qui sera charge de recevoir les actes: 
il en repondra. 

22, Dans les villes dont l’etendue et la 
population exigent 2 y ait plus d'un ofli- 
cier public charge de constater les naissan- 
ces, mariages et decös, il sera fourni trois 
registres doubles a chacun d’eux; ils seront 
tenus de se conformer aux regles ci-dessus 


prescrites, 
TITRE II, 
Naissances. 
Art, ier, Les actes de naissance seront 


dresses dans les vingt-quatre heures de la 
declaration qui sera faite par les personnes 
ei-apres designees, assistees de deux lemoins 
de l’un ou de l’autre sexe, parens ou non 
parens, äges de vingt-un ans. , 

2. En quelque lieu que la femme mariee 
accouche, si son mari est present et en etal 
d’agir, il sera tenu de faire la declaration. 

3. Lorsque le mari sera absent ou ne pourra 
agir, ou que la mere ne sera pas marice, le 
chirurgien ou la sage-femme qui auront fait 
l’accouchement, seront obliges de declarer 
la naissance, 

4. Quand une femme accouchera, soit dans 
une maison publique, soit dans la maison 
d’autrui, la personne qui commandera dans 
cette maison ou qui en aura la direclion, 
sera tenue de declarer la naissance. 

5. En cas de contravention aux precedens 
articles, la peine contre les personnes char- 
gees de faire la declaration sera de deux 
mois de prison; cette peine sera poursuivie 
par le procureur de la commune devant le 
tribunal de police correctionnelle, sauf les 
poursuites eriminelles en cas de suppression, 
enlevement ou defaut de representation de 
l’enfant, j 

6. L’enfant sera porl&e A la maison com- 
mnne, ou autre lieu public servant aux sean- 
ces de la commune; il sera presente a l'olli- 
eier publie. En cas de peril imminent, l’ofli- 
cier public sera tenu, sur la requisition qui 
lui en sera faite, de se transporter dans la 
maison oü sera le nouveau-ne, 

7. La declaration contiendra le jour, l’heure 
et le lieu de la naissance, la designation du 
sexe de l’enfant, le prenom qui luisera donne, 
les prenoms et noms de ses pere et mere, 
leur profession, leur domicile, les prenoms, 
noms, profession et domicile des lemoins, 

Ss. Il sera de suite dresse acte de cetle 
declaration sur le registre double a ce des- 
tine; cet acte sera signe par le pere ou 
autres personnes qui auront fait la derlara- 
tion, par les temoins et par l’ofliecier public; 
si aucun des declarans et lemoins ne peul 
ou ne sait signer, il en sera fait mention, 

9. En cas d'exposition d’enfant, le juge 
de paix ou l’oflicier de zen qui en aura 
Ele instruit, sera tenu de se rendre sur le 
lieu de l’exposition, de dresser proces-ver- 
bal de l’etat de l’enfant, de son äge appa- 
rent, des marques exterieures, vetemens et 
autres indices qui peuvent eclairer sur sa 
naissance; il recevra aussi les declaraltions 
de ceux qui auraient quelques connaissances 
relatives a l’exposition de l’enfant. 

10. Le juge de paix ou l’officier de police 
sera tenu de remettre, dans les vingt-quatre 
heures, a l’oflicier public, une expedition de 
ce proces-verbal, qui sera transcrit sur le 
zegistre double des actes de naissance, 


„t. L’offieier public donnera un nom ä 
l’enfant, et il sera pouryu a sa nourriture et 
a son enlrelien, suivant les lois qui seront 
portees ä cet eifet, 

412. Il est defendu aux ofliciers publics 
d’inserer par leur propre fait, dans la redac- 
tion des actes, et sur les registres, aucune 
clause, note, ou Enonciation autre que celles 
contenues aux declarations qui leur seront 
faites, ä peine de destitution, qui sera pro- 
noncee par voie d’administration, par les 
directoires de departement, sur la denon- 
cialion soit des parties, soit des procureurs 
des communes ou procureurs-syndics, et sur 
er requisition des procureurs-generaux-syn- 

ies. 

13. Si, anterieurement ä la publicalion de 
la presente loi, quelques personnes avaient 
neglige de faire constater la naissance de 
leurs enfans dans les formes usitees, elles 
seront tenues, dans la huilaine qui suivra 
ladite publication, d’en faire la declaration 
conformement aux dispositions ci-dessus. 


TITRE IV, 
Mariages. 


u 


SECTION I. 


Qualites et conditions requises pour pouvoir 
contracter mariage. 


Art. 1", L’äge requis pour le mariage est 
quinze ans revolus pour les hommes, et treize 
ans revolus pour les filles, 

2. Toute personne sera majeure ä vingt-un 
ans accomplis. 

3. Les mineurs ne pourront &tre maries sans 
le consentement de leur pere ou mere, ou 
parens, ou voisins, ainsi qu’il va ötre dit. 

+. Le consentement du pere sera suflisant, 

5. Si le pere est mort ou interdit, le con- 
sentement de la ımere sullira egalement. 

b. Dans le cas ou la mere serait deeedee 
ou en interdietion, le consentement des cinq 
plus proches parens paternels ou maternels, 
sera necessaire, 

T. Lorsque les mineurs n’auront point de 
parens, ou nen auront pas au nombre de 
einq dans le distriet, on y suppleera par des 
voisins pris dans le lieu oü les mineurs se- 
ront domicilies. 

$. Les parens et les voisins assembles dans 
la maison commune du lieu du domicile du 
nineur, delibereront ä cet egard, devant le 
maire ou autre oflicier munieipal A l’ordre 
de la liste, en presence du procureur de la 
commune, 

9. Le consentement sera donne ou refuse, 
a la majorite des sullrages. 

10. Toute personne engagee dans les liens 
du mariage ne peut en contracter un second, 
tandis que le premier n’ait ete dissous con- 
formement aux lois. a 

11. Le mariage est prohibe entre les parens 
naturels et legilimes en ligne directe, entre 
les allies dans cette ligne, et entre le frere 
et la soeur, 

12, Geux qui sont incapables de consente- 
ment, ne peuvent se marier, 

13. Les mariages faits contre la disposition 
reist precedens, Sseront nuls et de nul 
elfet. 


SECTION I. 


Publications, 


Art. 1er, Les personnes majeures qui vou- 
dront se marier, seront tenues de faire pu- 
blier leurs promesses r&ciproques dans le lieu 
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du domicile actuel de charune des parties. » ilne pourra passer outre au prejudice des oppo- 


Les promesses des personnes mineures seront 
publiees dans celui de leurs peres et möres; 
et si ceux-ci sont morts ou interdits, dans 
celui ou sera tenue l’assemblee de famille 
requise pour le mariage des mineurs, 

2. Le domicile, relativement au mariage, 
est fix par une habitation de six mois dans 
le m&me lieu, 

3. Le mariage sera preeede d’une publica- 
tion faite le dimanche, äal’heure de midi, de- 
vant la porte exlerieure et prineipale de la 
maison commune, par l’oflicier public : le ma- 
riage ne pourra elre eontracte que huil jours 
apres cette publication. 

%, II sera dresse acte de celte publication 
sur un registre particulier a ce destine; ce 
registre ne sera pas tenu double, et sera de- 
pose, lorsqu’il sera fini, aux archives de la 
munieipalite. 

5. L’acte de publication contiendra les pre- 
noms, noms, profession et domieile des fu- 
inrs epoux, ceux de leurs peres et möres, el 
les jour et heure de la publication; il sera 
siene par l’oflieier public. 

6. Un extrait de l’acte de publication sera 
affıch&e a la porte de la maison commune, 
dans un tablean a ce destine, 

7. Dans les villes dont la population ex- 
eöde dix mille ames, un pareil tablean sera 

en outre place sur la prineipale porte du 
chef-lieu des sections sur lesquelles les fu- 
turs epoux habiieront, 


SECTION. 
Oppositions, 


Art. 1er. Les personnes dont le consenle- 
ment est requis pour les mariages des mi- 
neurs, pourront seules s’y opposer, 

2. Seront &galement recgues a former oppo- 
sition aux mariages, soit des ımajeurs, soil 
des mineurs, les personnes deja engagces par 
mariage avec l’une des parties. 

3. Dans le cas de deinence des majeurs, 
lorsqu’il n'y aura point encore d’interdietion 
prononcee, l’opposilion de deux parens sera 
admise, j 

4. L’acte d’opposition en contiendra les 
motifs, et sera sıgne par la partie opposante, 
ou par son fonde de procuration speeciale, 
sur l’original et sur la copie. Il sera donne 
eopie des procurations en tete de celie de 

l’opposition. ! Te 

5. L’acte d’opposition sera signili6 au do- 
mieile des parties, et a l'officier publie, qui 
mettra son visa sur l'original. 

6. I! sera fait une mention sommaire des 
oppositions par l’olfficier public, sur les re- 
gistres des publications. — 

7. La validite de l’opposilion sera jugee en 
premiere instance par le juge de paix du do- 
micile de celui contre lequel l’opposition aura 
ete formee; il y sera slatue dans trois jours, 
Lappel sera porte au tribunal du district, 
sans que les parlies soient obligces de se 
presenter au bureau de conciliation: le tri- 
bunal prononcera sommairement et dans la 
huitaine. Les delais, soit par-devant le juge 
de paix, soit par-devant le tribunal d’appel, 
ne pourront etre proroges. 

8. Une expedition des jugemens de main- 
levece sera remise ä l’officier publie, qui en 
fera mention en marge de celle des opposi- 
tions sur le registre des publications. 

9, Toutes oppositions formees hors les cas, 
les formes, et par toutes personnes autres 
que celles ci-dessus designees, seront regar- 
dees comme non avenues, et l’oflicier publie 
pourra passer outre äl’acte de mariage ; mais 
dans les cas et les formes ci-dessus specilies, 


sitions, a peine de destitution, de trois cents li- 
vres d’amende, et de tous dommages el inlerets, 


SECTION WW. 
Des formes intrinse.ues de l’acte de maflage, 


Art. 1", L’acte de mariage sera recu dans 
la maison commune du lieu du domicile de 
l’une des parties. 

2. Le jour ol les parties voudront con- 
tracter leur mariage, sera par elles designe 
et U’heure indiquee par l!offieier publie charge 
d’en recevoir la deelaration. 

3. Les zen se rendront dans la salle 
publique de la maison commune, avec quatre 
tömoins majeurs, parens ou non parens, sa- 
chant siener, s’il peut s’en trouver aisement 
dans le lieu qui sarhent siener. 

4. Il sera fait leeture en leur prösence, par 
l’oflieier publie, des re rar hie a letat 
des parties et aux formalitös du ınariage, 
telles que les actes de naissance, les consen- 
temens des pöres et meres, l’avis de la fa- 
mille, les publications, oppositions et juge- 
mens de main-levee. 

5, Apres cette lecture, le mariage sera con- 
tracle par la «eclaration que fera chacune 
des parties a haute voix, en ces termes: 

Je declareprendre (lenom) en 
mariage, 

6. Aussitöt aprös cette declaration faite par 
les parties, l’offieier publie, en leur presence 
et en celle des mömes temoins, prononcera 
au nom de la loi qu’elles sont unies en ma- 
riage. 

7. L’acte de mariage sera de suite dresse 
par l’offieier publie ; il contiendra, 1° les pre- 
noms, noms, äge, lieu de naissance, profes- 
sion et domicile des epoux; 2» les prenoms, 
noms, äge, profession, domirile des peres et 
möres ; 3’ les prenoms, noms, äge, profession, 
domicile des t&moins, et leur declaration s’ils 
sont parens ou allies des parties; 4 la men- 
tion des publications dans les divers domi- 
ciles, des opposilions qui auraient ete failes, 
et des jugemens de main-levee; 5" la menlion 
du consentement des peres et meres, ou de 
la famille, dans le cas ou il y a lieu: 6° la 
ınention des declarations des parties, et de 
la prononeiation de l’offieier public. 

8. Get acte sera signe par les parties, par 
leurs pere, mere et parens presens, par les 
quatre tömoıns, et par l’offeier public; en 
cas qu’aueun d’eux ne süt ou ne püt sirner, 
il en sera fait mention. 

9, Si, anterieurement a la publication de 
la presente loi, quelqurs personnes s’elaient 
marices devant des oflieiers ceivils, elles se- 
ront tenues de venir, dans la huitaine, de- 
clarer leur mariage devant l’officier public 
de la munieipalite de leur domicile, lequel 
en dressera acle sur les registres, aux formes 
ci-dessus prescriles, 


SECTIONVN. 


Du divorce, dans ses rapports avec les fonc- 
tions de l’olficier public charge de constater 
l’etat civil des citoyens. 


Art. 1”, Aux termes de la constitution, le 
mariare est dissoluble par le divorce. 

2. La dissolution du mariaze par le divorce 
sera prononeee par l’officier public charge 
de recevoir les actes de naissance, marlage 
et deces, dans la forme qui suit. 

3. Lorsque deux &epoux demanderont con- 
jointement le divorce, ils se presenteront, 
accompagnes de quatre t@moins majeurs, de- 
vant l’officier public, en la maison commune, 
aux jours et heure qu'il aura indiques: ils 
justilieront qui’ls ont observ& les delais exi- 
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ges par la loi sur le mode du divorce; ils re- 
prösenteront l'acte de non-conciliation qui 
aura dü leur ätre delivr& par leurs parens 
assemblees; et sur leur requisition, l’officier 
publig prononcera que leur mariage est dis- 


sous, 

4. Il sera dress& acte du tout sur le registre 
des mariages: cet acte sera signe des par- 
ties, des temoins et de l’officier public, ou 
il sera fait mention de ceux qui nauront pu 
ou su signer, , 

5. Si le divorce est demande par l’un des 
eonjoints seulement, il sera tenu de faire 
signifier A son conjoint un acte aux fins de 
le voir prononcer: cet acte contiendra Te- 

uisition de se trouver en la maison commune 

e la municipalit& dans l’ötendue de laquelle 
le mari a son domicile, et devant l’officier 
public charge des actes de naissances, ma- 
riages et decös, dans le delai qui aura ete 
fixe par cet oflicier, Ge delai ne pourra ätre 
moindre de trois jours, et, en outre, d’un 
jour par dix lieues, en cas d’absence du con- 
joint appele, er 2 

6. A l’expiration du delai, le conjoint de- 
mandenur se presentera, accompagne de quatre 
t&moins majenrs, devant l’officier publie; il 
representera les differens actes ou jugemens 
qui doivent justihier qu'il a observe les for- 
malites et les delais exiges par la loi sur le 
mode du divorce, et qu'il est fonde ä le de- 
mander, Il representera aussi l’acte de re- 
quisition qu'il aura dü faire signifier ä son 
conjoint, aux termes de l’article precedent; 
et sur sa requisition, l’officier public pronon- 
eera, en presence ou en absence du conjoint 
düment appele, que le mariage est dissous. 

7. Il sera donne acte du lout sur le re- 
gistre des mariages, en la forme reglee par 
l’article 4 ei-dessus. 

8. S’il s’eleve des contestations de la part 
du conjoint contre lequel le divorce sera de- 
mande, sur aucun des actes ou jugemens re- 
presenies par le conjoint demandeur, l’officier 
public n’en pourra prendre connaissance; il 
renverra les parties ä se pourvoir, 

9. L’officier public qui aura prononce le 
divorce, et en aura fait dresser acte sur les 
registres des mariages, sans pie lui ait ete 
justifie des delais, des actes et des jugemens 
exiges par la loi sur le divorce, sera desti- 
tue de son &tat, condamne A 100 livres d’a- 
mende et aux dommages interets des parties. 


TITRE V, 
Deces, 

Art. 1er. La declaration du döcös sera faite 
par les deux plus ’proches parens ou voisins 
de la personne decedee, a l’officier public, 
dans les vingt-quatre heures. 

‚2. L’officier public se transportera au lieu 
oü la personne sera decedee; et apres s’etre 
assure du deces, il en dressera l'acte sur les 
registres doubles. Get acte contiendra les 
prenoms, non, äge, profession et domicile du 
decede; s’il etait marie ou veuf; dans ces 
deux cas, les pr&noms et nom de l’epouse; 
les prenoms, noms, äge, profession et domi- 
cile des declarans ; et au cas qu’ils soient 
parens, leur degre de parente. 

3. Le möme acte contiendra de plus, autant 
qu’on pourra le savoir, les prenoms, noms, 
äge, profession et domicile des pere et möre 
du decede, et le lieu de sa naissance. 

4, Get acte sera signe par les declarans et 
Vofficier public ; mention sera faite de ceux 
qui ne sauraient ou ne pourraient signer. 

9, En cas de deces dans Jes höpitaux, mai- 


sons publiques ou dans des maisons d’autrui, 
les superieurs, directeurs, administrateurs et 
maitres de ces maisons, seront tenus d’en 
donner avis, dans les vıngt-quatre heures, ä 
l’officier public, qui dressera l’acte de deces 
sur les declarations qui lui auront öte faites, 
et sur les renseignemens qu'il aura pu prendre 
ceoncernant les prenoms, nom, äge, lieu de 
naissance, profession et domicile du decede6, 

. Si, dans le cas du precedent article, 
l’officier public a pu connaitre le domicile de 
la personne decedee, il sera tenu d’envoyer 
un extrait de l’acte du deces a l’officier pu- 
blice du lieu de ce domicile, qui le transcrira 
sur ses registres. 

7. Les corps de ceux qui auront &tö trou- 
ves morts avec des signes ou indices de mort 
violente, ou autres eirconstances qui donnent 
lieu de le soupcgonner, ne pourront etre in- 
humes qu’apres que l’ofüeier de police aura 
dresse prores-verbal, aux termes de l’article 
2 du titre III de la loi sur la police de sürete, 

8. L’officier de police, apres avoir dresse 
le proces-verbal de l’etat du cadavre et des 
circonstances y relatives, sera tenu d’en don- 
ner sur-le-champ avis a l’officier publie, et 
de lui en remettre un extrait contenant des 
renseignemens sur les prenoms, nom, äge, 
lieu de naissance, profession et domicile du 
deceede, 

9. LW’'officier public dressera l’acte de decös, 
sur les renseignemens qui lui auront ete don- 
nes par l’officier de police. 


TITRE VI. 


Disposilions generales. 


Art. 1rr, Dans la huitaine ä compter de la 
publication du present decret, le maire ou 
un oflicier municipal, suivant l’ordre de la 
liste, sera tenu, sur la requisition du procu- 
reur de la commune, de se transporter, avec 
le secretaire greffier, aux eglises paroissiales, 
presbytöres, et aux depöts des registres de 
tous les cultes; ils y dresseront un inventaire 
de tous les registres existant entre les mains 
des cur&s et autres depositaires. Les registres 
courans seront clos et arretes par le maire 
ou officier munieipal. 

2. Tous les registres, tant anciens que nou- 
veaux, seront portes et deposes dans la mai- 
son commune, 

3. Les actes de naissance, mariage et decös 
continueront d’ötre inscrits sur les registres 
courans, jusqu’au 1" janvier 1793, 

4. Dans deux mois a compter de la publi- 
cation du present decret, il sera dresse un 
inventaire de tous les registres de bäptämes, 
mariages et sepultures existant dans les greffes 
des tribunaux. Dans le mois suivant, les re- 

istres et une expedition de l’inventaire, de- 
ivree sur papier timbre et sans frais, seront, 
a la diligence des procureurs-generaux-syn- 
dies, transportes et deposes aux archives des 
departeinens. 

5. Aussitöt que les registres courans au- 
ront ete clos, arrötes et portes A la maison 
eommune, les municipalites seules recevront 
les actes de naissance, mariage et deces, et 
conserverontles registres. Defenses sont faites 
a toutes personnes de s’immiscer dans la te- 
nue de ces registres, et dans la reception de 
ces actes, 

6. Les corps administratifs sont speeciale- 
ment charges par la loi de surveiiler les muni- 
eipalites dans l’exercice desnouvelles fonctions 
qui leur sont attribnees. 

7 Toutes les lois contraires aux dispositions 
de celle-ci, sont et demeurent abrogees, 
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tous de consacrer les naissances, mariages 
et deces par les cer&monies du culte auquel 
ils sont attaches, et par l’intervention des 
ministres de ce culte, 


8. L’assemblee nationale, apres avoir de- 
termine le mode de constater desormais l’6tat 
eivil des citoyens, declare qu'elle n’entend 
ni innover ni nuire A la liberte qu’ils ont 








Decret qui ordonne lexecution provisoire des lois non abro- 
gces. Du 21 septembre 1792. 


(Coll. du Louvre, t. XI. ». 555; Dan. Hbdb. II. S. 209. — Sublizirt in ben beig. Departemens 


ten burch Beichl. vd. 26. Januar 1797, in den_rhein. durh Berord. vd. 23. Januar II. Code 
Merlin II. ©. I u. 416: Rudler I. Heft 1. ©. 1%, 134). 


Jusqu'ä ce qu’il en ait et&e autrement or- 
donne; les lois non abrogees seront provi- 
soirement ex&culeces; les pouvoirs non re- 
voques ou non Suspendus sont provisoirement 





maintenus; et les contributions publiques 
existantes conlinueront a ölre pergues et 
payces comme par le passe. 





Decret qui abolit les substitutions. Des 25 octobre et 1% no- 
vembte 1792. 


(Coll. du Louvre, t. XII. 
rheinifchen Depart. durch 


. 111; Dan. Hdb. II, 
eichl. D. 0. November 1795, 


S. #9. — Rerfündigt in ben belgifchen u. 
reip. Berord. b 6. Mai Io. Gode 


Merlin II, ©. 417; Rudler IV. Heft 7. ©. 150). 


Art. 1°", Toutes substitutions sont interdites 
et prohibees ä l’avenir. 
‚2. Les substitutions faites avant la publica- 
tion du present decret, par quelques actes 
ue ce soit, qui ne seront pas ouvertes ä 
lepoque de ladite publication, sont et de- 
meurent abolies et sans effet. 


3. Les substitutions ouvertes lors de la 
publication du present decret, n’auront d’effet 
qu’en faveur de ceux seulement qui auront 
alors recueilli les biens substitues, ou le droit 
de les reclamer, 





Decret additionnel concernant le mode de constater l’etat civil 


des citoyens par les municipalites. 
t. XII. p. 397; Dan. Hbb. 


(Coll, du Louvre 


Du 19 decembre 1792. 


II. ©. 319. Bertündigt in den beigiihen und 


den rheinifchen Depart. durch Beichl. v. 17. Juni 1796, teip. BVerord. vd. 1. Mai 1708, Code 
Merlin II. ©. 415; Rubdler IV. 9. 7. ©. 14. ©. 102 folg.) 


SECTION I. 


Articles communs a loutes les munici- 
palites de la republique. 


Art. 1*r. Les personnes designdees per le 
decret du 20 septembre dernier pour faire 
les declarations de naissance et de deces, 
seront tenues de faire ces declarations dans 
les trois jours de la naissance et dw deces, 
sous peine de prison, qui sera prononcee par 
voie de police correctionnelle, et ne pourra 
exceder deux mois pour la premiere fois, 
et six mois en cas de recidive; sauf les pour- 
suites criminelles en cas de suppression, 
d’enlevement ou de defaut de representation 
de l’enfant, ou de recelement du deces. Les 
declarations de deces seront faites avant 
l’inhumation, & peine de prison, comme il 
est dit ei-dessus, 

2. Il sera pay, pour chaque extrait d’acte 
de divorce, la meme taxe que pour un ex- 
trait d’un acte de mariage, 

3. Le registre particulier prescrit pour les 
ublications de mariage, servira aussi pour 
Is actes preliminaires du divorce, qui doi- 
vent ötre dresses par un oflicier muniecipal; 
et il sera pay&, pour chaque extrait d’acte 
preliminaire du divorce, la mäme taxe que 
pour un extrait de publication de mariage, 

#4. Les actes de divorce ne seront point 
enregistres sur le registre des actes de 
mariage, dans lequel ils seront inserds, mais 
sur la premiere expedition qui en sera faite, 
et qui ne sera delivre qu’apres le paiement 
du droit d’enregistremeut, duquel, ainsi que 
de la date et du remboursement, il sera fait 


mention ä cöte de l’acte en marge du registre 
de la munieipalite. 

5. Les registres desdits actes preliminaires 
du divorce, et ceux de publication des ma- 
riages et d’opposition auxdits mariages, 
seront sur papier timbre, fournis aux frais 
de chaque district, et envoyes aux munici- 
palites par les directoires, tous les quinze 
premiers jours du mois de döcembre de 
chaque annee; ils seront cotes par premier 
et dernier, et paraphes sur chaque feuillet 
par le president de l’adıministration du district, 
ou a son defaut par un des membres du 
directoire. Tous lesdits registres, et extrails 
qui en seront delivres, sont exempts de la 
formalite et du droit d’enregistrement, 


SECTION II, 


Articles particuliers pour les communes 
dont la population est de cinquanle 
mille ames el au-dessus. 


Art. 1", Dans les communes de cinquante 
mille ames et au-dessus, les declarations de 
naissance et de deces se feront d’abord de- 
vant le commissaire de police de la section 
ou du quartier. 

2. Ges declarations devant lesdits commis- 
saires de police, seront faites dans les trois 
Jours de la naissance, et au surplus dans 
les mömes formes, avec les mömes indications 
et par les mömes personnes designees dans 
la loi du 20 septembre dernier. En cas de 
peril imminent, le commissaire de police sera 
tenu, sur la röquisition qui lui en sera faite, 
de se transporter & la maison oü sera le 
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nouveau ne. Il se transportera au lieu od 
la personne sera decedede et s’assurera du 
deces; et s’il ya indice de mort violente, 
il se conformera aux arlicles 7, 8et U du 
titre V du decret du 20 septembre 1792. 

3. Il sera fourni & chacun des commissaires 
de police deux registres simples, l’un ponr 
les naissances et l’autre pour les deces. Le 
commissaire de police dressera sur l’un de 
ces registres le proces-verbal de la declara- 
tion qui lui sera faite, et le signera avec les 
declarans et les t&moins. 

4. Il delivrera sur-le-champ, sur papier 
libre et sans frais, copie du proces-verbal, 
certifide de lui, aux declarans, qui seront 
tenus de se presenter ensuite dans les vingt- 
quatre heures, sous les peines portees en 
Yarticle 1" de la section precedente, ä la 
maison commune, assistes de leurs temoins, 
pour y faire dresser l’acte de naissance ou 
de deces, en representant la copie dudit 
proces-verbal. 

5. Les registres mentionnes en l’article 3 
de la presente section, seront fournis par 
les munieipalites; ils seront cotes par pre- 
mier et dernier, et paraphes sur chaque 
feuillet, le tout sans frais, par le maire, ou, 
a son defaut, ar un officier muniecipal sui- 
vant l’ordre de la liste. Tous lesdits re- 
gistres, et les extraits qui en seront delivres, 
sont exempts de la formalite et du droit 
d’enregistrement. 

6. Dans les huit premiers jours de chaque 


Decret qui abroge les exceptions portees, etc. Janvier 1793, 


trimestre, chacun desdits commissaires de- 
posera ses registres de naissance et deces 
du trimestre precedent a la maison commune; 
et les ofliciers municipaux seront tenus d’en 
faire le recolement avec les registres gene- 
raux, de relever les contraventions, sil en 
a ete commis, et de les denoncer au procu- 
reur de la commune, qui sera tenu de pour- 
suivre les personnes trouvees en contraven- 
tion, pour les faire punir comme il est dit 
en l'article 1” de la section I du present 
decret, 

7. Les conseils generaux desdites commu- 
nes pourront nommer, au scrulin, et a Ja 
pluralit& absolue des suffrages, un commis 
en chef qui sera charge de la garde de tous 
les registres servant a constalter l’etat civil 
des eitoyens; et tous ces registres seront en 
consequence reunis dans le mäme lieu. 

8. Les conseils generaux desdites com- 
munes pourront se faire auloriser par l’ad- 
ministratlion du departement, a percevoir pour 
les extraits des registres concernant l'etat 
civil des citoyens, une taxe plus forte que 
celle qui est fixde a l’egard des autres com- 
munes de la republique;‘ mais le maxi- 
mum de cette taxe ne pourra exceder 10 
sous pour chaque extrait d’acte de naissance, 
deces, publication de mariage ou autre acte 
preliminaire du divorce, et 20 sous pour 
chaque extrait d’acte de mariage ou de di- 
vorce, le tout non compris le timbre. 


Decret qui abroge les exceplions portees dans les deerets 
des 15 mars 1790 et 8 avril 1791, relatifs au droit d’ai- 


nesse reserve, elc. 


Du % janvier 1793. 


(Coll. du Louvre, t. XIII. p. 12; Dan. Hdb. IT. S. 333. — Berfündigt in den belgifhen Depart. 


"durch Beidl. vd. %6. Zanuar 1797. 


La convention nationale, apres avoir en- 
tendu le rapport de son comite de legis- 
lation sur l’abolition du droit d’ainesse re- 
serve par les precedens decrets, dans les 
successions ab intestat, en faveur des 

ersonnes mariees ou veufs ayant enfans, 

ecrete que les exceptions portees dans la 


Code Merlin II. S. 7 u. 41>.) 


seconde partie de l’article 2 du decret du 
15 mars 1790, et aux articles 5, 6, 7, 8 et 9 
du deeret du $ avril 1791, en faveur des 
personnes marices ou veufs ayant enfans, 
sont abrogees. Le surplus desdits decrets 
sera execule selon sa forme et teneur. 


Decret qui interprete larticle du decret du 20 septembre 
1792, par lequel la majoritö est fixee a vingt-un ans. 


Du 31 janvier 1793. 


(Coll. du Louvre, t. XIII. p. 190; Dan. Hdb. IT. S. 3%. — Verfündigt in ben belgiidhen und 
den rheiniichen Depart. durch Beichl. vd. 36. Januar 1797; bezichungsmeiie durd Werord. v. 25. 


April 1798, fowie nochmalö durch jene vom 


I. Mai näml, 3. — Gode 


Merlin 1. ©. 10 und 


418; Rudler III. 9. 6. ©. 100 u. 254, reip,. IV. 9. 7. ©. 14 u. 110.) 


La Convention nationale, oui le rapport 


de son comite de legislation, interpretant 
Vartiele 1, section fr, titre IV du decret 
du 20 septembre dernier, declare que la 
majorite fixee a vingt-un ans par cet article, 
est parfaite a l'’egard de tous les droits ci- 





vils, et que le: majeurs de viugl-un ans 
doivent elre consideres, quant a leurs affaires 
privees, comme l’etaient dans toute la France, 
avant l’epoque du decret, les majeurs de 
vingt-cing ans. 


Decret qui regle les formes & suivre pour contraindre les 
entrepreneurs et fournisseurs qui ont passe des marches 
avec les agens de l’etat, A exccuter leurs engagemens. 


Du 4 mars 1793. 
(Coll. du Louvre 
tementen burd Deich. d. Xannar 1797. 


Art. 17, Les entrepreneurs, marchands, 
ouyriers et fournisseurs qui ont pass6 des 


t. XIII, 5 02 Dan. Hbb. II, ©. 


Co 


329. — Bublizirt in den belgifhen Depar- 
de Merlin II, ©. 24 u. 419.) 

marches avec les ministres ou autres agens 
de la republique, et qui n’ont point rempli 


Mars 1793. 


leurs engagemens, seront poursuivis devant 
le tribunal de leur domicile. 

2. Les ministres adresseront, ä cet effet, 
aux commissaires de la tresorerie nationale, 
les marches non executes et l’etat des sommes 
äarecouvrer resultant des avances qui auraient 
et& faites aux entrepreneurs et fournisseurs, 
Les commissaires de la tresorerie feront pas- 
ser ces pieces au procureur-general-syndie 
du departement du domicile des entrepre- 
neurs, lequel sera tenu, sous sa responsabi- 
lite, de faire contre lesdits entrepreneurs et 
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leurs caultions toutes poursuites necessaires, 
et d’en rendre compte aux commissaires de 
la tresorerie. Les fonds provenant des rentrees 
seront verses ä la caisse du receveur de dis- 
triet, qui en comptera au tresor public. 

3. Quoique les marches soient passes par 
des actes sous signatures privees, la nation 
aura neanmoins ATDIESBAUR sur les immeubles 
appartenant aux fournisseurs et A leurs cau- 
tions, A compter du jour oü les ministres 
auront accepl& les march&s. Etec. 





Decret qui abolit la facultE de disposer de ses biens, soit 
A cause de mort, soit entre-vifs, soit par donalion con- 


tractuelle en ligne directe. 


Du 7 mars 1793. 


(Goll. du Louvre, t. XIII. p. 547; Dan. Hdb. IT. ©. 31. — Werkündigt in den beigifchen 


Departementen durh _Peichl. vd. 19. November 1395, jedod nur mittelbar durd die im 


- 


ded Beiches dv. 25. September 1795 enthaltene Bezugnahme auf obiged Dekret; vergl. 
Merlin II. ©. 46. _In den rheiniihen Departementen vertündigt durd) Berord. vd. 6. 


S. Nudler IV. 9. 7, ©. 152.) 


La facult@ de disposer de ses biens, soit A 
eause de mort, soit entre-vils, soit 
nation contractuelle, en ligne directe, est 


rt. 12 
Code 
ai 1IN. 


abolie; en eons&quence tous les descendans 
par do- | auront un droit egal sur le partage des biens 


de leurs ascendans. 





Deeret relatif a la vente des biens formant la dotation des 
colleges et aulres etablissemens d’instruction publique. Des 


8 et 12 mars 1793. 


(Coll. du Louvre, t. XIII, p. 56%; Dan. Hdb. IT. 


Art. 1er. Les biens formant la dotation des 
colleges, des bourses et de tous autres eta- 
blissemens d’instruction publique francais, 
sous quelque denomination qu’ils existent, 
seront des-A-present vendus dans la forme 
et aux memes conditions que les autres do- 
maines de la republique, sauf les exceplions 
ci-apres enoncees. j an 

2. Ges mömes biens, soit que l’administra- 
tion en ait ete pr&ecedemment confiee a des 
congregations seculieres ou regulieres, a des 
corps laiques ou a des particuliers, seront, 
a compter du 1" janvier 1793, jusqu’a la 
vente, administres par les preposes de la rc- 
gie des domaines nalionaux, sous la surveil- 
lance des corps administratifs, conformöment 
aux lois sur cette matiere; lous actes d’ad- 

ministration desdits preposes, anterieurs ä 
cette epoque, sont conlirmes, 

3. Lesdits colleges et etahlissemens cesse- 
ront de recevoir, a compter de ce jour, les 
rentes et les arrerages qui pourraient leur 
etre dus par le tresor public. : 

4. Les administrateurs desdits etablissemens 
rendront compte de leur regie, conformement 
au deceret du 18 aoüt 1792, Le reliquat de 
leurs comptes, et tous les arrieres en cas 

u'il y en ait, seront verses dans la caisse 

es receveurs de distriet, comme proprietes 
nationales; les preposes de la regie seront 
tenus, sous la surveillance des corps admi- 
nistratifs, de poursuivre les regisseurs ou &00- 
nomes qui les auraient dilapides ou partages. 

5. Sont exceptes des disposilions contenues 
dans les articles 1" et 2, tous les bätimens 
servant ou pouvant servir a l’usage des col- 
leges et de tous autres etablissemens de l’in- 
struction des deux sexes, les logemens des 
instituteurs, professeurs et eleves, ensemble 


les jardins et enclos y attenant, ainsi que 
ceux qui, quoique separds, sont a lusage des 


&tablissemens de liinstruction publique, tels 
que les jardins des plantes, les emplacemens 
pour la botanique et l’histoire naturelle, 


S. 331. — Die Art. S—12 u. 14 find tweggelaffen.) 


Les corps administratifs sont tenus de faire 
proceder aux reparalions urgentes, nöces- 
saires pour prevenir la ruine et la degrada- 
tion des bälimens reserves ci-dessus; sans 
que, sous pretexte de cette autorisation, ils 
an se perineltre aucun ouvrage d’em- 

ellissement ou d’auzmentation. 

6. Sont exreptes pareillement les biens de 
tout genre formant la dotation de tous les 
stablissemens etrangers mentionnes dans le 
deceret du 25 octobre Z 7 novembre 1790, 
lesquels continueront provisoirement d’&tre 
regis par les administrateurs actuels desdits 
etablissemens, comme par le passe, jusqu’a 
ce que la convention ait statue sur le rapport 
qui doit lui etre fail a ce sujet par les co- 
mites d’instruction publique, des finances et 
d’alienation, en execution de son decret du 
14 fevrier dernier., 


Addition a cel arlicle par decret du 
12 mars 1793. 


En consequence, les administrateurs ac- 
tuels desdits biens sont autorises A recevoir 
les arrerages echus, et qui &cherront jus- 
qu'audit temps, des rentes de toule nalure 
qui leur sont dues par la röpublique, ainsi 
qu’ils les ont regues par le passe. 

7. Toutes ventes de biens dependant des 
colleges et auires etablissemens d’instruction 
publique frangais, faites dans les forınes pre- 
scerites Baur la vente des domaines nationaux, 
sont valid6es par le present decret. La Gon- 
venlion annulle seulement la vente des objets 
reserves par l’artiele 5 ci-dessus. 

13. Les frais d’entretien des bätimens, jar- 
dins et enclos mentionnes dans l’article 5, 
et tous autres frais necessaires A l’instruction 
qui est donnde dans les colieges et autres 
etablissemens de ce genre, seront egalemenf 
a la charge de la nation, Eic, 
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Decrets qui döterminent les pouvoirs, etc, 


Avril 1793. 


Decrets qui determinent les pouvoirs des representans du 


peuple, deputes vers les armees. 


Des 8 et 9 avril 1793. 


(Coll. du Louvre, t. XIV. p. 75 u. 77. Dad Dekret vom 9. April findet fid) aud) im Hbb. von 


Daniels, Bd. VII. ©. 51.) 
Ier DECRET, du 8 avril. 


La convention nationale decrete que 
quatre de ses membres se rendront aux ar- 
mees du Rhin, des Vosges et de la Moselle, 
pour prendre toutes les informations sur les 
entraves qui ont ete portes au succes des 
armees de la republique. Les membres seront 
investis des m&mes pourvoirs que ceux qui 
ont ei& pr&ecedemment envoyes; ils pour- 
ront vörißer toutes les caisses, livres et ma- 
gasins de la republique; ils pourront exa- 
miner les comptes et la conduite de tous les 
agens civils et militaires, suspendre, desti- 
tuer, remplacer et faire arreter ceux qui se 
seront rendus coupables, ainsi que tous les 
perturbateurs de l’ordre public; ils pourront 
prendre toutes les mesures de salut public 
que les circonstances pourraient necessiter, 
ä la charge d’en instruire aussitöt la conven- 
tion. Ils surveilleront l'’execution des decrets, 
et particulierement de ceux relatifs aux ar- 
mees, et ils feront toutes les requisitions 
necessaires a l’ex&culion de leurs mandats. 

La convention nomme pour ses depultes: 
les citoyens Haussmann, Maribon- 
Montault, Soubrany et Rucamps. 


IIföme DECRET, du 9 avril, 


Art. 1”. Il y aura constamment trois re- 
presentans du peuple, deputes pres chacune 
des armees de la republique; tous les mois 
l’un des trois sera renouvele. 

2. Ils exerceront la surveillance la plus 
active sur les operalions des agens du con- 
seil ex&cutif, sur la conduite des generaux, 
officiers et soldats de l'armee; ils se feront 
journellement rendre compte de l’etat des 
magasins, de toute espece de fournitures, 


vivres et munitions ; ils porteront l’examen 
le plus severe sur les operations et la con- 
duite de tous les fournisseurs et entrepre- 
neurs des armedes de la r&publique. 

3. Ils prendront toutes les mesures qu’ils 
Jugeront convenables pour accelerer la reor- 
ganisation des armees, l'incorporation des 
volontaires et recrues dans les cadres exi- 
stans: ils agiront, pour cet eflet, de concert 
avec les generaux commandans de divisions 
et aulres agens du conseil exe&cutif, 

4. Les repr&sentans deputes pres les armees 
sont investlis de pouvoirs illimites pour l’exer- 
eice des fonctions qui leur sont deleguees 
par le present decret; ils pourront employer 
tel nombre d’agens qu’ils croiront ce 'nvenable. 
Les depenses extraordinaires qu’ils auront 
autorisees, seront acquittsees par le tresor 
public, sur des 6tats vises par eux; leurs 
arrötes seront execules provisoirement, ä 
la charge de les adresser dans les vingt- 
quatre heures ä la convention nationale, et 
pour ce qui devra ötre secret, au comite de 
salut public. 

5. Il est enjoint a tous les agens civils et 
militaires d’obeir aux requisitions des com- 
missaires de la convention nationale, sauf ä 
eux ä faire aupres de la convention toutes 
les r&clamations qu’ils croiront fondees, 

6. Les repr&sentans du peuple d&putes pres 
les arm&es, prendront sans delai toutes les 
mesures necessaires pour decouvrir, faire 


'arreter et traduire au tribunal revolutionaire, 


tout militaire, tout agent civil et autres ci- 
toyens qui ont aide, conseille ou favorise 
d’une maniere quelconque la trahison de 
Dumouriez, ou tout autre complot contre 
la sürele de la nation, ou qui ont machine 
la desorganisation des armees et tente la 
ruine de la republique, 





Decret qui declare biens .nationaux les biens meubles et 
immeubles qui ont et& possedes par les ci-devant chevaliers 


etc. Du 2% avril 1793. 


(Coll. du Louvre, t. XIV, 
Depart. durch, Beichl. vn. 26. 


Art. Ir. Les biens meubles et immeubles 
qui ont et& possedes par les ci-devant che- 
valiers ou par les compagnies connues sous 
les noms weine archers, 


p. 182: Dan. Hdb. IT. S. 344. — PVerkündigt in den belgiichen 
„Be Januar 1797 : Gode Merlin II. ©. 32 u. ini 
Depart. verfündigt durd NonfularsBeihluß d. 2. 
bulletin nicht enthalten und in Daniels Hdb. VI. ©. 


4%. In den rheinifchen 
November 1802, mwelher in den @ejeteös 
Y11 folg. abgedrudt ift.) 


2. Ges biens seront adjuges de suite en la 


| forme et avec les conditions prescrites pour 


l"adjudication des autres biens nationaux. 
3. Les dettes desdites corporations seront 


arbalätriers, coulevriniers ou autres | acquittces en la maniere decretee relative- 


corporations, sous quelque autre denomina- 
tion que ce soit, sont declares nationaux, 





ment aux autres biens nationaux, 





Decret relatif aux accuses condamnes comme auteurs du 
möeme delit.e Du 15 mai 1793. 
(Coll. du Lonvre, t. XIV. p. 384; Dan. Hdb. IT. ©. 350. — Rublizirt in den belgiichen u. den 


theinifhen Depart. dur Beil. dv. 15. Dezember 1795, refp. Berord. d. IS. Auguft 1798. Gode 
Merlin II. ©. 421; Rudler VI. 9. 11. &. 16 u. 226.) 


Art, Ir. Si un accuse a ete condamne pour 
un delit, et qu’'un autre accuse ait aussı ete 
condamne comme auteur du möme delit, en 
sorte que les deux condamnations ne puis- 





sent se concilier et fassent la preuve de 
l'innocence de l'une ou de l’autre parlie, 
l’ex&cution des deux jugemens sera suspen- 
duc, quand meme on aurait allaque l’un ou 


Mai 1793, 


l’autre sans succes au tribunal de cassa- 
tion. 

2. Si c'est le möme tribunal qui a rendu 
lesdi's jagemens, il sera "ompetent pour en 
ordonner la revision, et renvoyer ä cet eflet 
les accuses devant le tribunal eriminel le 

lus voisin, sur leur propre demande, ou sur 
a requisition du ministere public, lequel 
sera tenu en pareil cas d’agir d’ofüce pour 
faire ordonner la revision. 


3. 


rendus en des tribunaux difförens, l’accusa- 
teur public ou les parties inleressees en in- 
struiront le ministre d» la justice: celui-ei 
denoncera le fait au tribunal de cassation, 
qui cassera, Si les deux condamnalions ne 
peuvent se concilier, les jugemens denon”es, 
el en consequence renverra les arcuses en 
un m&eme tribunal crimin-! le plus voisin du 
lieu du delit, mais qui ne pourra ötre choisi 


parımi ceux qui auront rendu lesdits juge- 


Lorsque lesdits jugemens auront ete | mens. 





Decret relatif aux saisies el oppositions formees et a for- 


mer au tresor public. 


(Goll. du Louvre, t. XIV. p. 


Art. 1r, Le decret du 14 —-19 fevrier 1792, 
rela'if aux saisies et oppositions formees au 
tresor public, continuera d’avoir son execu- 
tion, a la charge toutefois par l’opposant de 
declarer dans l’exploit le montant de sa 
ereance, et de fournir copie ou extrait en 
forme de son titre, 


Du 30 mai 1793. 


512; Dan. Hpb. II, ©. 351.) 


2. Lesdi'es saisirs et oppositions n’auront 
d’effet que zen econcurrence de la somme 
portee auxdits titres s-ulement, ou de ce 
qui sera declare en rester dü. 

3. Tontes Saisies ou opposilions failes A 
"avenir sans remplir les conditions ci-dessus 
ne seront point visees, et demeureront nulles. 


Decret concernant le mode de parlage des biens commu- 


nauX. 
(Coll. du Louvre, t, XIV 


Du 10 juin 1793. 


p. 646; Dan. Hdb. II. ©. 355. — Werfündigt in ben belgifchen 


Depart. durd Koniular:Beihluß v. M. April 1802 ald Inftruftion zu dem Gefeke vd. 15 Januar 


1794; und zwar nur bie Art. I u. 2. Abich. I, und die Art. 1,2, 4,5 u. 7, Abich. II. 


Dan. Hdb. VI, ©. 206.) 
SECTION Ier. 


Art. Aer, Les biens communaux sont ceux 
sur la propriete ou le produit desquels tous 
les habitans d’une ou de plusieurs commu- 
nes, ou d’une section de commune, ont un 
droit commun., . 

2. Une commune est une societ& de citoyens 
unis par des relations locales, soit qu'elle 
forme une municipalit& particeuliere, soit 

u'elle fasse partie d’une autre munieipalite, 

e maniere We si une municipalite est com- 
posee de pleurs sections diflferentes, et 
que chacune d’Mles ait des biens communaux 
separes, les habitans seuls de la section qui 
jouissait du bien communal, auront droit au 
partage. 

3. Tous les biens appartenant aux commu- 
nes, soit communaux, soit palrimoniaux, de 
ze. nature quw’ils puissent &tre, pourront 
tre partages, s’ils sont susceptibles de par- 
tage, dans les formes et d’apres les regles 
ei-apres prescrites, et sauf les exceptions 
qui seront prononcees, 

4. Sont exceptes du partage les bois com- 
munaux, lesquels seront soumis aux regles 
ui ont ete ou qui seront decretdes pour 
l’administration des for&ts nationales. 

5. Seront pareillement exceptes du partage, 

les places, promenades, voies publiques et 
edifices A l’usage des communes; et ne sont 
point compris au nombre des biens commu- 
naux, les Fosses et remparts des villes, les 
edifices et terrains deslines au service publie, 
les rivages, lais et relais de la mer, les ports, 
les havres, les rades, et en general toutes 
les portions du territoire qui, n’etant pas 
susceptibles d’une propriele privee, sont 
considerees comme une dependancre du do- 
maine public. 
‚6. Les communes ou les citoyens qui ont 
joui jusqu’a present du droit d’y conduire 
leurs bestiaux, continueront a en jouir comme 
par le passe. . , 

7, Lorsque, d’apres les visites et pıoces- 
verbaux des agens de l’administration fores- 
tiere, auxquels seront joinis les oflciers 


en rn nn nn nn in a 


Bergl. 
municipaux, il demeurera constant que tout 
ou portion de ces bois n'est pas d’un pro- 


duit suflisant pour rester en celte nature, 
l’exception portee enl’article precedent n’aura 
pas lieu pour cette partie, apres que lesdits 
proces-verbaux auront ele aulorises par le 
directoire du departement, sur l'avis de celui 
de distriet; mais il sera delibere e! statue 
sur son parlage, ou son repeuplement, par 
l’assemblee des habitans et dans la forme 
qui sera ci-apres prescrite. 

8, Si le sol des communaux est submerge 
en tout ou en parlie, et que le dessechement 
ne puisse s’operer que par une en'reprise 
generale, le partage de la partie submergee 
sera suspendu a ce que le dessäche- 
ment soil ex&cule. Etec. 

9. Seront tenus en reserve les terrains qui 
renfermeraient des mines, minieres, carrieres 
et autres productions minerales, dont la 
valeur excederait celle du sol qui les couvre, 
ou qui seraient reconnues d’une utilile gen&- 
rale, soit pour la commune, soit pour la 
republique, 

0. Les communes seront tenues de justi- 
fier qu’elles ont pourvu ä l’arquittement de 
leurs dettes, conformement au decret du 5 
aoüt 1791, avant de pouvoir proceder & au- 
eun acte relatif au partage de leurs biens 
patrimoniaux. 


SECTION II, 


Art. 1er, Le partage des biens communaux 
sera fait par tete d’habitant domicilie, de 
tout äge et de tout sexe, absent ou present. 

2. Les proprietaires non habitans n'auront 
aucun droit au partage. 

3. Sera repute habitant, tout citoyen fran- 
Gais domirilie dans la commune un an avant 
le jour de la promulgation du decret du 14 
aoüt 1792, ou qui ne l’aurait pas quitte un 
an avant cette &epoque pour aller s’etablir 
dans une autre commune, 

4. Les fermiers, metayers, valets de labour, 
domestiques, et generalement tous ritoyens, 
auront droit au partage, pourvu qu'ils reu- 
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nissent les qualites exig&es pour ätre repu!e 
habitant. ß 

5. Tout ceitoyen est cense domicili&e dans 
le lieu ou il a son habitatlon, et il y aura 
droit au partage. 

6. Geux qui ont acceple des fonctions pu- 
bliques temporaires, seront exceptes «es 
dispositions de l’article precedent, et auront 
la faculte de prendre leur partage dans la 
commune qu’ils auront quitt&e pour l’exer- 
cice des m&mes fonctions. Gette exception 
s’etendra aux domestiques et marchands voya- 
geurs. 

7. Les peres et möres jouiront de la por- 
tion qui Erherra ä leurs enfans, jusqu’a ce 
qu’ils aient atteint l’äge de quatorze ans. 

Nul ne peut avoir droit au partage dans 
deux communes. 

8. Les tuteurs ou personnes chargees de 
l’entretien des orphelins, veilleront avec soin 
a la conservation de la portion qui leur 
echerra en partage. 

9. Les corps municipanx sont specialement 
charges de veiller en bons peres de famille 
a l’entretien et & la conservation des por- 
tions qui Echerront aux citoyens qui se sont 
voues Aa la defense de la republique. Ils les 
feront cultiver aux frais de la commune, et 
recueillir au profit des partageans: cette 
derniere disposition n'aura lieu qu’en temps 
de guerre. 

10. Le ci-devant seigneur, quoique habi- 
tant, n’aura point droit au partage, lorsqu’il 
aura use du droit de triage en execution de 
l’article 4 du titre XXV de l’ordonnance de 
1669, quand m&me il aurait dispose de sa 
portion en faveur de particuliers non seig- 
neurs, j . , j , 

11. Le droit de triage etabli par ledit ar- 
ticle 4 du titre XXV de l’ordonnance de 1669 
des eaux et for&ts, est aboli par le decret 
du 15 mars 1790. 

12. Chaque habitant jouira en toute pro- 
priete de la portion qui lui &cherra dans le 
partage. 

13. II ne pourra cependant l’aliener pen- 
dant les dix annedes qui suivront la promul- 
galion du present decret; et la vente qu’il 
en pourrait faire sera regardee comme nulle 
ct non avenue, 

1%. Le parcours ne donne aucun droit au 
partage. 

15. Tout acte ou usage qui fixrait une 

maniere de proceder au partage des biens 
communaux ou palrimoniaux diffrente de 
celle portee par le present decret, sera re- 
garde comme nul et de nul effet, et il sera 
procede au partage dans les formes prescrites 
par le present decret. 
. 16. La portion de communal qui &cherra 
a chaque citoyen dans le partage, ne pnourra 
€ re saisie pour dettes, meme anterieures ä 
la promulgation du present decret, pendant 
les dix uns qui suivront ladite promulgation, | 
excepte pour le paiement des contributions | 
publiques. 





SECTION II, 


Art. 1". Le partage des biens communaux 
sera facultatif. 

2. Huit jours apres la rublication du pre- 
sent decret, la muniripalite dans l’etendur 
de laquelle est sitı € le bien commun.l, ou, 
ä son defaut, l’administra’ion du distriet, 
convoquera 'ous les citoyens ayant droit au 
partagr, dans la forme prescrit» pour la con- 
vocation des assemblees communales. 

3. L’assemblee des habitans aura toujours 
lieu un dimanche. 

4. L’assemblede des habitans sera tenue sui- 


vant les formes &tablies pour les assembldes 
communales. 

5. Tout individa de tout sexe ayant droit 
au partage, et äg& de vingt-un ans, aura droit 
L voter, 

. A l’ouverture de l’assemblee, un com- 
missaire nomme par le conseil general de la 
commune donnera connaissance ä l’assemblee 
de l'objet de sa convocation, et fera lecture 
du present decret, apres quvi il sera proced6ö 
ä la nomination d’un president et d’un se- 
eretaire, 

7.L’assemblee formee, elle deliberera d’abord 
si elle doit partager ses biens communaux en 
tout ou parlie. . i 

8. Les opinions seront recueillies par oui 
ou par non. 

9. Si le tiers des voix vote pour le partage, 
le partage sera decide. 

10. Apres cette determination, la delibera- 
tion qui portera le partage ne pourra plus 
ötre revoquee. 

11. L’assemblee pourra deliberer la vente 
ou l’afferme d'un bien communal qui ne pour- 
rait se partager, et dont la jouissance en 
commun ne serait pas utile A la commune; 
mais ladite deliberation ne pourra avoir son 
effet qu’apres avoir et& autorisde par le di- 
rectoire du departement, sur l'avis de celui 
du distriet, qui fera constater si ledit bien 
communal n'est pas susceptible d’ötre par- 
tage, ou si l’interöt de la commune en de- 
mande la vente ou l’alferme. 

12. L’assembl&ee des habitans pourra pa- 
reillement determiner qu'un. bien communal 
conlinuera & ötre joui en commun; et, dans 
ce cas, elle fixera les regles w'elle_croira 
les plus utiles pour en regler la jouissance 
commune, ü PER 

13. La deliberation qui determinera la jouis- 
sance en commun, ne pourra &ire revoquee 
pendant l’espace d’une annee. 

14. La deliberation qui, dans ce cas, fixera 
le mode de jouissance, sera transmise au di- 
rectoire du departement pour &tre autorisee 
sur l'avis du directoire du distriet. , 

15. Dans Ir cas oü l’assemblee des habitans 
aura determine la jouissance en commun de 
tout ou partie d’un communal, les proprie- 
taires non habitans qui jouissaient du droit 
d’y conduire leurs bestiaux, continueront d’en 
jouir comme les autres habitans. 

16 Lorsque le partage sera decide, l’as- 
sembl6r procedera ä la nomination de trois 
experts pris hors de la communr, dont un 
au moins sera arpenteur, et de deux indica- 
teurs choisis dans l’assemhlee pour effertuer 
le partage, ü 

17. Gette nominaltion sera faite ä_haute 
voix, et ä la pluralite relative des sullrages. 

18 Si l’assemblee n'a pas termine ses ope- 
rations le dimanche fixe pour sa Ef 
seance, elle pourra s’ajourner au dimanche 
suivant. 

19. Le procös-verbal de l’assemblde sera 
dress& en double original, dont l’un sera de- 
pose aux archives de la commune, et l’autre 
a crlles du district. 

20. Le conseil general de la commune ron- 
viendra d’avance, avec les experts nommes, 
du prix qui devra leur &tre pay& pour leurs 
operations. 

21. Les experts procederont de suite au 
partage et ä la fixalion compara'ive et pro- 
portionnelle de chaque lot, suivant les diffe- 
rentes qualites du sol, avec bornages dis- 
tinelifs. 

22. Chaque lot sera numerote. 

23. Les experts, conjointement avec les in- 
dicateurs, designeront prealablement les che» 
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mins necessaires pour toutes issues, ainsi que 
ceux .u'ilconviendra de laisser pour les co.u- 
munications interieures et l’exploitation par- 
tieuliere, Ils designeront pareillement tous 
les canaux, fosses d’egoul, et aufres objets 
d’art necessaires et d’une utilite commune, 
afıin qu’ils soient tous soustraits de la masse 
eneralr ä partager. 

24. Lesdits experts designeront pareillement 
les chemins necessaires ponr parvenir a des 
mares ou ä des abreuyoirs coınmuns, recon- 
nus indispensables dans quelues lieux pour 
abreuver Irg bestiaux, ou pour d’aulres nsages 
d'une utilite generale, 

25. Ils d’esseront procös-verbal de leurs 
operations en double original, qu’ils sign®- 
ront, ainsi que les indicateurs, et dont un 
sera depose aux archives de lacommune, et 
l’autre a celles du district. , 

26. De: que les experts auront termine leurs 
oper .tions et clos leur proces-verbal, le lot 
de chacun sera tire au sort. 

27. En consequence, les, ofliciers munici- 

aux feront proclamner, huit jours A l'avance, 
e jour du tirage, qui sera loujours un di- 
manche. 

28. Les numeros correspondant ä chaque 
lot seront places dans une urne®. 

29, L’anpel se fera par ordre alphabetique, 

et les ofliciers municipaux lireront pour les 
absens. 
30, Il sera du tout dresse proces-verbal en 
double original, dont un sera depose aux ar- 
chives de la commune, l’auire a celles du 
district, j 

31. Les frais qu’entrainera l’opsration du 
partage, seront repartis par töte entre les 
copartageans. 2 ERTL: 

3. Si un bien communal etait assujeltti A 
une rente fonciere ou redevan-e non SUp- 
primee par les pr&c&dens decrels, elle sera 
rachetee avant de proceder au parlage, et le 
prix du rachat sera r£parti par töte entre les 
copartageans, si mieux n’aiment les intöres- 
ses aliener une portion suffsante desdils 
biens, pour payer les frais de partage, et 
rembo ırser les capitaux des rentes ou rede- 
vances dont le communal sera charge. 

33. Si tout ou partie d’un communal etail 
afferıne, les copartagransseronttenus d’entre- 
tenir le bail, ou d’indemniser les fermiers. 

3%. Les citoyens qui auront, en vertu du 
decret du 11 octobre, cultive et ensemence 
une partie du bien communal, jouiront des 
recnites. provenant de leurs travaux, sans 
qu'il puisse leur &tre porte, & raison du par- 
tage, aucun trouble ni eınpöchement. , i 

35’ Pendant les einq premieres annees, A 
compter du jour de la promulgation du pre- 
sent decret, il ne 'sera pergu que quinze SOUS 
pour tout droit d’enregistrement pour chaque 
contrat d’echange des fonds partages _ 

36. TI ne pourra ätre rien change, a raison 
du present derret, ä l’etat artur des che- 
mins vicinaux connus souslenom de voyeux, 
voiries, ou autres deno ninations quel’on- 
ques. La Convention nationale charge son 
comit& d’agrieulture de lui presenter. Inces- 
samment un projrt de decret pour determiner 
la largenr qu'ils doivent avoir. 

37. Les revenus provenant, soit du prix des 
fermes des biens patrimoniaux ou communaux 

ui ne seraient pas partag6s, ou de la vente 

e ceux que l’assemblee des habitans aurait 
delibere et obtenn la permission de vendre, 
ne seront plus mis en moins impose ni em- 

loyes A l’acquit les charges locales; mais 
ils seront partages par tete dans la forme 
prescriie pour le partage des biens commu- 


naux, 


1793, 
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SECTION IV. 


Art. 1 r. Tous les biens romfhnaux en ge- 
neral, connus dans toute la republique sous 
les divers noms de terres vaines et 
vagues,gastes,garrigues,landes, 

acayes, pätis, ajoncs, bruyöres, 

oiscommuns, hermes, vacans, pa- 
lus, marais, marecages, monla- 
gnes, etsoustoute autre denomin.tion quel- 
con (ue, sont ei appartiennent de leur nature 
a la generalit& des habitans ou membres des 
-ommunes nu des sections de communes dans 
le territoire desquelles ces comınunaux sont 
situes; et comme tels, lesdites communes ou 
seetions de commun®s sont fondees et auto- 
rirsces A les revendiquer, sous les restrictions 
et modifications portees par les articles sui- 
vans. 

2. Lorsque plusieurs communes seront en 
possession concurremment, depuis plus de 
trente ans, d’un bien comınunal sans litre de 
part ni d’autre, elles auront la mä.ne faculte 
de faire ou de ne pas faire le partage ou la 
partition des terrains sur lesquels elles ont 
un droit ou un usage commun, que les habi- 
tans d'une commune relativ-ment au partage 
de leurs communaux entre eux. 

‚3 Dans le cas du parlage ou de la parti- 
tion arrätde par ces communes, elles seront 
tenues de nommer de part et d’autre des 
experts ä l'effet de ce partage: ces experts 
dresseront proces-verbal de leurs operalions, 
lequel sera depose aux archives du district, 
et expedition en forme en sera delivree A 
chacune des communes co-partageantes, pour 
ötre aussi deposee dans leurs ar 'hives, 

‚4. En cas de division entre lesdits experts, 
il sera proc&de sans delai A la nomination 
d'un tiers expert par le directoire du depar- 
tement. 

5. La coıvention nationale n’entend rien 
prejuger par le present decret sur les par- 
cours et la vaine päture, dans les lieux oü 
ils sont autorises par les lois ou les usages; 
elle renvoie ä son comit& d'’agriculture pour 
ee incessamment un rapport sur cel 
objet. 

Ä. Tout partage anterieur ä la publication 
du present decret et contraire a ces dispo- 
sitions, est declare nul et de nul effet, 

7. Les partares faits en vertu du titre Ir 
du decret du 13 —20 avril 1791, sont main- 
tenus, ainsi qu® les possesseurs des terrains 
desseches et defriches, aux termes el en 
exccution de l’edit et de la declaration du 
14 juin 176% et 13 avril 1766. 


8. La possession de quarante ans exigee 

ar le decret du 29 aoüt 1792, pour jus'ifier 
a propriete d’un ci-devant seigneur, sur les 
terres vaines et vagues, gastes, garrigues, 
landes, marais, biens hermes, vacans, ne 
pourra en ancun Cas suppleer, le titre legi- 
time, et le titre legi im® ne pourra ötre celui 
qui emanerait de la puissane feodale;, mais 
seulement un ac'e authentique qui constate 
qn’ils ont legitimement a’hete lesdits biens 
conformementi & l’article 8 du decret du 28 
aoüt 1792. 

9, L’esprit du present decret n’etant point 
de troubler les possrssions partieulieres et 
paisibles, mais seulement de reprimer les 
abus de la puissance feodale et les usurpa- 
tions, il excepte des dispositions des articles 
precedens toutes concessions, ventes, collo- 
cations forcees, partäges ou aulres posses- 
sions depuis et au-dela de quaranle ans, 
jusqu’a l’epoque du 4 aolt 1789, en faveur 
des possesseurs actuels ou de leurs auteurs, 
mais non acquereyrs volontaires, ou dona- 
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taires, heriliers ou l&gataires du fief ä titre 
univrrsel. ® , 

10. Et a l’egdrd de ceux qui ne possedent 
desdits biens communaux ou partie d’iceux 
que depuis quarante ans, jusqu'a ladite eno- 
que du 4 avüt 1789, il sera fait cette dis- 
tinclion entre eux: 

Les citoy"ns qui po°sederont avec un titre 
legitime, et de bonne foi, et qui ont defriche, 
par leurs propres mains ou celles de leurs 
auteurs, les terrains par eux acquis et ar- 
tuellvment en valeur, ne seront tenus que de 
payer ä la commune les redevances aux- 
quelles ils s’etaient soumis envers le seigneur 
ou tous autres, s’ils ne s’en sont entierement 
liberes par quittance publique, 

Les possesseurs qui n’auront point de titre 
ou dont le titre ne sera pas legitime ou re- 

ulier, ou qui les constituerait en mauvaise 

di, comme si les offlciers munieipaux avaient 

asse les titres sans le consentement des 

abitans reunis en assemblee de co nmune, 
comme si encore le ci-devant seign*ur avail 
stipule pour lui lanon-garantlie etc, d» 
mäme que les arquereurs qui n'ont fait de- 
fricher lesdits terrains que par la main d’au- 
trui A leurs frais, ou qui les ont m’s en 
valeur sans defrichement, quel qu» soit l-ur 
titre, seront dönnssedes desdits terrains com- 
munaux. en quelsur etat qu'ils soirnt, sauf 
la preförenre qui leur sera donnee pour 
possession de ces mömes terrains, s’ils sont 
du nombre des coparltagrans, en payan! a 
la cammune Ie surr]us d: la valrur de leur 
lot diment estim&; sauf enrore leur garantie 
envers les vendeurs, s’il y Erchoi'. 

11. Par aucunr des dispositions des articles 
precedens la convention nation ıle n’entend 
preiudic’er aux droits des eommun®s ou des 
ej-devant vassaux qui. etai nt en instan*e 
ou litige devant les tribunaux, sans egard A 
aucune peremption & l’epoque du derret du 
28 and’ 1792; res proces srront jhges sur 
les m&ämrs droits et preten'ions, et sur les 
m&ömes titres et nrruves, A’anres les princi- 
pes etablis par le present decret. 

12. La convention na’ionale derrete que la 
partie des commnraux possedee ci-devant, 
soit par des benefici rs ecclesiasti jues, soil 
par des monasteres, rommunau'&s seculieres 
ou regulieres, ordre d» Malte et autres corps 
et coımmunautes, soit par les emigres, soit 
par le domaine & quelque titre que ce soit, 
appartiennent ä la nation; et comme tels ils 
ne peuvent anpartenir aux communes ou Sec- 
tions de communes dans le territoire des- 
quelles ils sont situes, soit que ces commu- 
naux aient et& dejä vendus, soit qu''ls soient 
encore ä vendre au profit de la nation. 

13. Le droit d’enregistrement de partagr 
de biens communaux, soit entre commune et 
commune, soit entre les habitans d’une seule 
et möme commune entre eux, sera de vingt 
sous pour cette fois seulement. 

‚14. Par toutes les dispositions pr&cedentes, 
ni par aucune autre du present deeret sur 
les communaux, il n'est port&e aucun preju- 
dice aux communes, pour les droits de rachat 
a elles arcordes par les decrets preredens 
sur les biens communs et patrimoniaux par 
elles aliönes forcöment en temps de detresse, 
lesquels seront executes dans leurs vues 
bienfaisantes, selon leur forme et teneur, 


SECTION \V. 


Art, 1er, Les contestations qui pourrent s’6- 
lever ä raison du mode de partage entre les 
communes, seront termindes sur simple me- 
moire, par le directoire du departement, d'a- 
pres l’avis de celui du district, 


- 


Juin 1793. 


2. I,e directoire du departement, sur l’avis 
de celui du distrirt, pronon era, pareillement 
sur simple memoire, sur toutes Irs reclaına- 
tions qui pourront s’elever ä raison du mode 
de partage des biens communaux. 

3 Tous les prores arturllement pendans ou 
qui pourront s’elever entre les communes 
et les pronrielaires, aA raison des biens com- 
munaux ou patrimonianx, soit pour droits, 
usages, pretentions, demandes en retablisse- 
ment dans les proprietes don! elles ont et 
depouillers par l’effet de la puissance feo- 
dale, ou autres rerlamations generalement 
quelronqjurs, seront vides par la voie de 
l’arbitrage. 

4. Les prores qui ont ou qui auront lieu 
entre deux ou plusieurs communes, ä raison 
de leurs biens ecommunaux ou palrimoniaux, 
soit qu'ils aient pour objet la propriete ou 
la jouissance desdits biens, seront lerminds 
pareillement par la voie de l’arbitrage, 

5. I sera procede dr la m&me manier- pour 
l»s actions exeredes ou A exercer par l»s com- 
munes contre des citoyens, pour vsurpations, 
nartages illic'tement faits, concessions, de- 
frichemens, dessöchemens, et generalement 
ponr tout»s les contestations ui auront pour 
obiet les biens communaux nu patrimoniaux. 

6. En con=& juence, les parties eoınparaitront 
d’vant Ir juge d» paix du can!on ou la ma- 
jeu’e narlti» des biens sera situee, e’ nom- 
meront ehacune un ou plusieurs arbitres #* 
nombre egal. 

7. TI sera dresse prores-verbal de cette 
nomina’inn par le juse de paix. 

8 Ledit proces-verbal sera signe par le 
juge et par I»s parties, si elles savent le 
aire; autrement il en sera fail mention., 

9 Dans le cas oü l’une des parties ne vou- 
drait pas romna>vaitre volontairement, elle 
sera sommee de le faire par une simple c&- 
dule qui sera delivree par le juge de paix. 

10. Les delais expires, si la partie ne com- 
narait nas, le iuge de paix nommera d’offce 
un arbitre ou plusieurs arbitres pour la par- 
tie non comparante. 

11. Il en sera dresse proces-verbal, qui 
sera signe par le juge de paix et par la par- 
tie qui aura romparu. 

12. Les parties seront tenues de remettre 
leurs titres et menoires entre les mains des 
arbitres, dans le delai d’un mois; lesdits ar- 
bitres seront tenus d’avoir rendu leur sen- 
tenre arbi’rale deux mois apres cetie remise, 

13. Dans le cas oü il serait neressaire de 
faire quelques verifieations, lesdits arbitres 
nommeront des gens de l’art pour y pro- 
ceder, 

14. Les experts nommes pour les verifica- 
tions y prorederont, partirs presentes ou dü- 
ment-appelees, eten dresseront proces-verbal, 
qui sera signe par eux et par les parties, si 
ellss savent le faire; autrement il en sera 
fait mention. 

15. Dans le cas de partage entre les ar- 
bitres, ils en dresseront proces-verbal par 
eux siene, qu’ils transmettront de suite au 
bureau de paix du canton ou la majeure par- 
tie des biens sera situee. 

16. Le bureau de paix fera citer les par- 
ties a comparaitre devant lui, pour voir pro- 
c&öder A la nomination du tirrs-arbitre, 

17. Le jour fixe, le liers-arbitre sera nomme 
par le bureau de paix, &ä la pluralite des 
voix; il en sera dresse proces-verbal signe 
par les parties, si elles le savent faire; autre- 
ment il en sera fait mention. 

18. Les assesseurs qui devront assister le 
juge de paix, seront toujours choisis parmi 


Juillet 


ceux d’une des munieipalites du canton non 
interess6es dans l’affaire. 

19. Si toutes les muniripalites du canton y 
6taientinteressees, le tiers-arbitre sera nomme 
par le bureau de paix du canton le plus voi- 
sin, dans les formes ci-dessus prescrites. 

20. Les delais pour les diverses eitations 
ci-dessus mentionnees seront les mömes que 
ceux delermines par le decret du 18—.26 no- 
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vembre 17%, pour les citations devant les 
Juges de paix, j i 

1. La sentence arbitrale sera ex&cutee sans 
appel, et rendue ex&cutoire par une simple 
ordonnance du president du tribunal du dis- 
triet, qui sera tenu de la donner au bas ou 
en marge de l'expedition qui lui sera pre- 
sentee, conformement a l’artiele 6 du titre Ier 
du decret du 1624 aoüt 1790. 


droit exclusif de la peche. 


Du 6 Juillet 1793. 


(Coll. du Louvre, t. XV. p. 36; Duu. Hdb. II. S. 366 folg. PVerfündigt in den belgifhen Depart. 


durch Beichluß dv. 26. Januar 1797: in den rheinifchen durch ®erord. dv. 30. 
Merlin II. ©. 47 u. 422: Nubler VIII. ©. 15, 


Dftober 1798. Code 
SS. 4. Vergl. aud) dad Detret v. 30. Juli 1793 


und dad St. R. Butadıten v. 16. —19 Februar 1805.) 


I,a Convention nationale, apres avoir en- 
tendu son comite de legislation, sur la pe- 
tition du citoyen Gabaret, de la coımmune 
d’Orval, departement de la Manche, du 8 du 
mois dernier, tendant A faire decreter l’abo- 
lition du droit exelusif de pöche, pretendu 

ar des ci-devant seigneurs, et la permission 
a chacun de pächer le long de ses heritages, 
passe A l’ord-e du jour ımötive sur les ar- 
ticles 2 et 5 du decret du 25 aoüt dernier; 
le premier portant que toute propriete fon- 
ciere est repulee franche et libre de tous 
droits, tant feodaux que censuels, si ceux 
les reclament ne prouvent le contraire 

ans la forme qui sera prescrite ci-aprös; 
l’autre, que generalement tous les droits 


seigneuriaux, tant f&Eodaux que censuels, con- 
serves ou declares rachetables par les lois 
anterieures, quelles que soient leur nature 
et leur denomination, möme ceux qui pour- 
raient avoir et& omis dans lesdites lois ou 
dans le present derret, ainsi que tous les 
abonnemens, pensions et prestalions quel- 
conques qui les representent, sont abolis 
sans indemnite, a moins qu’ils ne soient jus- 
tifies avoir pour cause une concession pri- 
mitive de fonds, laquelle clause ne pourra 
etre etablie qu’autant qu'elle se trouvera 
elairement &enoncee dans l’acte primordial 
d’infeodation, d’acensement ou de bail ä cens, 
qui devra ötre rapporte, 


Decret portant qu'il ne sera fait aucun paiement en exe- 
cution de jugemens attaques par la voie de cassation, etc. 


Du 16 juillet 1793. 


(Coll. du Louvre, t. XV. p. 96: 
durh Beichluf dv. 26. 


. Dan. Hdb. II. S. 311. L 
anuar 1797, in den rheinifchen durch ®erord. dv. Il, Dftober 1798. Code 


Rerfündigt in den beigifhen Depart. 


Merlin II. ©. 50 u. 422: Rubdler VII. 9. 14 ©. 164 u. 260.) 


II ne sera fait par la tresorerie nationale, 
et par les caisses des diverses administra- 
tions de la republiyue, aucun paiement en 
vertu de jugemens qui seront attaques par 
voie de la cassaltion, dans les termes pre- 


scrits par le decret, qu’au pr&alable ceux au 
profit desquels lesdits jugemens auraient ete 
rendus, n’aient donne bonne et suffisante cau- 
tion pour sürete des sommes & eux adjugees. 


Decret qui supprime sans indemnite toutes les redevances 
ci-devant seigneuriales et droits fEodaux, möme ceux con- 
serves par le decret du 25 aoüt 1792. Du 17 juillet 1793. 


(Goll. du Louvre, t. XV, 
durh Beichluß 


p. 109; Dan. Hdb. II. S. 311. 
vd, 8. Nov. 1795: in den rheiniihen, mit Auönahme bed er, burd) Berorbn. 
u. MM. 


Bublicirt in den beigliihen Depart. 


vd. 26. März 1798. Code Merlin II. ©. 422: Rubdler III. 9.5, ©. 12 


Art. 1’. Toutes redevances ci-devant sei- 
gneuriales, droits f&odaux, censuels, fixes et 
casuels, meme ceux conserves par le decret du 
25 aoüt dernier, sont supprimes sans indem- 
nite. 

2. Sont exceptees des dispositions de l’ar- 
ticle precedent, les rentes ou prestations 
purement foncieres et non feodales. 

3. Les proces eivils et criminels intentes, 
soit sur le fonds, soit sur les arrerages des 
droits supprimes par l’artiele 1°, sont eteints 
sans repetition de frais de la part d’aucune 
des parties. { ; 

4. Dans le cas ouü tout ou partie des droits 
supprimes par l’artiele {*" aurait ete mis en 
söquestre, soit volontairement, soit par or- 
donnance de justice, les objets sequestres 


seront remis par les depositaires ä ceux qui 
les auront consignös. , f 

5. Geux qui se sont rendus adjudicataires 
de domaines nationaux dans lesquels seraient 
compris des droits supprimes par l’article 1«, 
ne pourront reclamer aucune indemnite; ils 
pourront neanmoins renoncer ä leur adjudi- 
cation, ä la charge par eux d’en faire leur 
declaration au directoire du district, dans le 
mois de la publication du present decret. 

En cas de renoncialion, le directoire de 
district fera la liquidation des sommes pay6es 
par l’adjudicataire em principal et interäts, 
et des fruits par lui pergus. j 

$. Les ci-devant seigneurs, les feudistes, 
commissaires ä terrier, notaires ou tous autres 
depositaires detitres constitutifs ou recognitifs 
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de droits supprimes par le present decret ou 
par les decrels anterieurs rendus nar les as- 
semblees precedentes, seront tenus de les 
deposer, dans les trois mois de la pub ica- 
tion du present decret, au’ greffe des muni- 
cipalites des lieux. Ceux qui seront deposes 
avant le 10 aoüt prochain, seront brüles le- 
dit jour en presence du conseil general de 
la commune et des citoyens; le surplus sera 
brül&e ä l’expiratiom des trois mois. 

7. Ceux qui seront convainceus d’avoir cache, 
soustrait ou rec&l&e des minutes ou exnedi- 
tions des actes qui doivent &ätre brüles aux 
termes de l’article pr&cedent, seront condam- 
nes a cinq annees de fers. 

. Sont compris dans les dispositions de 
Varticle 6, 1° les jugemens ou arröts qui por- 
teraient reconnaissance des droits supprimes 
par le present de ret, ou qui les renseign®- 
raient; 2- les registres qui contiennent la 
declaration des droits de franc-fief präce- 


demment supprimes; 3° les 'itres des domaines 
nationaux qui sont deposes au secrelariat 
des distriets. , 

9. Les receveurs ou preposes comptables 
deposeront, dans le moıs d» la publication 
du present decret, les registres, cueillerets 
et pieres de comptabilite, au secr&eariat de 
leur distriet. I,es comptes seront apures dans 
les deux mois de la presentalion; et aussi- 
töt apres l’apuremen’, les registres, cueille- 
retse! pieces seront aussi hräles nubliquement, 
ala dilfgence du procureur-syndic du district, 

10. Les plans et arpentares qui peuvent 
donner des renseignemens sur les proprietes 
territoriales, seront deposes au sreretariat 
du distriet de la situation des biens, pour y 
avoir recours au besoin. , 

11. Le derret du 25 aoüt dernier continuera 
d’ötre ex6cute en ce qui n'y est pas deroge 
par le present decret., 





Decret relatif a l’abolition des droits exclusifs de pöche et 


de chasse. Du 


(Coll. da Louvre, t. XV. p. 299: Dan. Hdb. II. ©. 409. 
anuar 1797, in den rheinifichen durch Berord. v. 30. Dftober 1798. Code 


durh Beichluß v. 26. 


Merlin II. ©. 53 u. 423; Rudler VIII. &. 15. © 


La Convention nationale, apres avoir en- 
tendu la lecture d'une deliberation prise par 
administration du departement de la Cha- 
rente, le 20 de ce mois, qui refere A la Con- 
vention nationale la question de savoir si le 
droit de päche est compris dans l'abolition 


30 juillet 1793. 


Rerfündigt in den beigiihen Depart. 


4 u. 26.) 


generale des droits feodaux, et sur la pro- 
position d'un membre, passe a l’ordre du jour, 
motive sur cr que les droits exclusifs de 
pöche et de chasse etaient des droits feo- 
daux, abolis par les decrets prec&dens, comme 
tous les autres. 


Decret relatif aux pouvoirs des representans du peuple pres 


les armees. 


Du 29 aoüt 1793. 


(Coll. du Louvre, t. XV. p. 673. ®ergl. aud Dan. Hbb. VII. ©. 512.) 


La convention nationale, apres avoir en- | röt6s dans le cas oü, 
tendu le rapport du comit& de salnt public, 


i ar un arräte pris 
conjointement, ils auront jug6 leur separalion 


decrete que les repr&sentans du peuple pres | necessaire, 


les arınees, pourront prendre seuls des ar- 





Decret qui autorise les notaires, greffiers et huissiers a faire 
les prisees et ventes de meubles, et fixe le prix des va- 


t. XV. p. 894; Dan. Hbb. II. S. 455. Perfündigt in ben belgiihen Debart. 


cations. Du 17 septembre 1793. 
m du Louvre, 
r 


Beichl. b. 29. Muguft 1796: in den rheini hen , mit Ausnahme der Art. 2 u. 5, durch Ber: 


ord. vd. 19. Juli 1799. Code Merlin I. S. 425: Rudier V. 9.9, ©. 8 u. IH.) 


Art, 1". Les notaires, grefliers et huissiers 
sont autorises a faire les prisdes et ventes 
de meubles dans tonte l'ötendue de la re- 
publique. 

2. En consequence, les huissiers-priseurs 
de Paris et les huissiers ci-devant de I’nötel 
cesseront les fonctions attribuees a leurs 
offices; ndanmoins ceux d’entre eux qui 
avaient le droit d’exercer les autres fonc- 
tions d’huissier, auront la facult& de les rem- 
plir concurremment aver ces derniers, 

3. II ne pourra ätre percu ä Paris par les- 
dits ofliciers, lorsqu'ils proc&deront aux ven- 
tes, que trois livres par vacation, dont la 
duree sera de trois heures, et 5 sous pour 
lenregistrement d’une opposition. Il leur 
sera accord& en outre les deux tiers du prix 


des vacations pour l’expedition du procös- 
verbal de chaque seance, sans y comprendre 
les droits d’enregistrement et de timbre. 

4. Les officiers publics qui rempliront les 
mö.nes fonctions dans les departemens, ne 
pourront &galement y percevoir que les deux 
tiers du prix des vacalinns, ainsi qu’elles 
sont fixees par le decret du 21 juillet 179, 

La Gonvention nationale rapporte l’article 
8 de ce möäme decret, qui les autorisait ä 
percevoir 2 sous 6 deniers par röle de grosse 
des proc&s-verbaux. 

5. La Gonvention nationale ajourne les 
autres articles du projet de döcret et ren- 
voie ä l’examen de son comite de legislation 
la question de savoir s’il ne serait pas pos- 
sible de supprimer les huissiers, 


VE  —  —— 


Septembre 1793, 
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Decret qui determine une base pour l’estimation de la dime, 
ordonnee par le decret du 20 avril 1790. Du 26 sep- 


tembre 1793. 


(Coll. du Louvre, t. XVI. p. 47; Dan. Hbb. II. S. 466. — Berfündigt in den belgifchen Depart. 


durh Beichl. v. 3, 


Januar 1797 : in ben rheinifchen, mit Wusnahme des Art. 3, burch Verord. 


vb. 30. Oftober 1798. Code Merlin II. ©. 75 u. 435; NRubdler VIH. &. 15, ©. 4 u. 26.) 
Art. 1". L’estimation de la dime, ordonnee | l'estimation & faire pour fixer l'indemnite de 


pe l’article 2 du decret du 2022 avril 
790, pour fixer l’indemnite due aux fermiers 
dans le cas prevu par ledit article, sera faite 
d’apres la valeur de la dime relative au prix 
du bail, et non d’apres la valeur absolue de 
son produit annuel, ’ 

2. La m&me proportion sera suivie dans 


ceux qui auraient pris ä rente des dimes 
avec d autres biens. 

3. Le prelövement des ci-devant portions 
congrues sera fait sur la dime ä deduire dans 
les baux äA rente, comme dans les baux ä 
ferme, a raison de 1200 livres pour les cures, 
et de 700 livres pour les vicaires, 





Decret qui fixe l’ere des Francais. Du 5 octobre 1793. 


(Coll. du Louvre. t. XVI. p 
durh Beil. vd. %. Zanuar 1797. 
bember 1713.) 


Art. 1”, W’ere des Frangais compte de la 
fondation de la republique, qui a eu lieu le 
22 septembre 1792 de l’ere vulgaire, jour oü 
le soleil est arrive a l’equinoxe vrai d’au- 
tomne, en entrant dans le signe de la ba- 
lance, ä U heures 18 minutes 30 secondes du 
matin pour l’observatoire de Paris. 

ee vulgaire est abolie pour les usages 
eivils, 

3. Le commencement de chaque annee est 
fixe a minuit, commengant le jour oı tombe 
l’equinoxe vrai d’automne pour l'observatoire 
de Paris. 

4. La premiere annee de la republique 
frangaise a commence& A minui! 22 septembre 
1792, et a fini a minuit separant le 21 du 22 
septembre 1793. 

. La deuxieme annde a commence le 22 
septembre 1793 a minuit, l’equinoxe vrai 
d’aulomne &tant arrive, pour llobservatoire 
de Paris, ä trois heures sept minutes dix- 
neuf secondes du soir, 

6. Le decret qui fixait le commencrment de 
la seconde annde au 1'r janvier 1793, est 
rapporte. Tous les actes dates l’an 2 de la 
republique, passes dans le courant du Ir 
janvier au 22 septembre exclusivement, sont 
regardes comme appartenant A la premiere 
annee de la republiqne, 

7. L’annee est divisee en douze mois eganx, 
de trente jours chacun, apres lesque s sui- 
‘ vent cinq jours pour completer l’annde or- 
dinaire, et qui n’apparliennent a aucun mois; 
ils sont apprles jours complementaires. 

8. Ghaque mois est divise en trois parties 





. 119; Dan. Hdb. II. S. 468. — Verfündigt in ben belgifchen Depart. 
Gode Merlin II. ©. W u. 426. 


ergl. Dekret v. 24. Nos 


egales, de dix jours chacune, et qui sont 
appelees decades, distinguees entre elles 
par premiere, seconde et troisieme. 

9. Les mois, les jours de la decade, les 
jours compl&mentaires, sont designes par les 
denominations ordinales premier, se- 
cond, troisieme etc. mois de l’annee; 
premier, second, troisieme etc. jour 
de la decade; premier, second, troi- 
sieme etc. jour complementaire. 

10. La periode bissextile de quatre ans est 
appelee la franciade, 

‚e jour intercalaire qui doit terminer cette 
eriode, est appel& le jour de la revo- 
ution. Ge jour est place apres les cing 
complömentaires. 

11. Le jour, de minuit & minuit, est divise 
en dix parties; chaque parlie en dix autres; 
ainsi de suite jusqu'a la plus petlte portion 
commensurable de la duree. Get article ne 
sera de rigueur pour les actes publics qu’ä 
compter du 1" du premier mois de la troi- 
sieme annee de la republique. 

12. Le comite d’instruclion publique est 
charge de faire imprimer en differens for- 

mats le nouveau calendrier, avec une in- 
struction simple pour en expliquer les prin- 
cipes et les usages les plus familiers. 

13. Le nouveau calendrier, ainsi que l’ins- 
truction, seront envoyes aux corps adıninis- 
tratifs, aux municipalites, aux tribunaux, aux 
juges d- paix et ä tous les officiers publics. 

14. Tous les actes publics sont dales sui- 
vant la nouvelle organisation de l’annde, 


Decret relatif au partage des successions entre les enfans 
issus de deux mariages dans les coutumes de devolution. 
Du 9 octobre 1793 (18 vendemiaire II.). 


(Coll, du Louvre, t. XVI. 
part. durd Beichl. dv. 26. 
Merlin 1. ©. WB u 426; 
La Convention nationale, apres avoir en- 

tendu le rapport de son comite de legislahon 

sur une petition du commissaire national pres 
le tribunal du district de Wissembourg, ten- 
dan: ä faire decider si, ans les communes 
de devolu'ion, et notamment dans les livux 
regis par le statut de mandat, les enfans is- 
sus d’un second mariage doivent, en execu- 


198. Code 


By 


. 167; Tan. Hdb. II. S. 470. — Berfündigt in den beigeigen Des 
Sanuar 107: in den rheiniichen dur Berord. dv. 6. Mai 
tudler IV. Seit 7. ©. IH u 152.) ' 


tion de la troisieme partie de l’article 1” du 
decret du 8 avril 1791, relatif aux succes- 
sions ab intestat, parlager egalement 
avec les enflans issus du eg mariage, 
les biens meubles et immeubles de leurs pere 
ou mere, ou autre ascendant commun; 
Gonsiderant que la troisieme zanent lar- 
ticle 1” du decret du 8 avril 1791 a Ele spe- 
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Decret qui determine une nouvelle forme, etc. Octobre 1793, 


eialeinent faite pour abolir les coutumes de | tion, dtaient frappes de devolution dans la 
«evolution, et sur ce que les effets de ce de- | main de l’Epoux survivant avec enfans, passe 


eret doivent avoir lieu sur les biens meubles 
et immeubles qui, & l’&poque de sa publica- 


a l’ordre du jour. 





Decret qui determine une nouvelle forme pour Tinstruction 
des affaires devant les tribunaux, et supprime les fonctions 
d’avoue. Du 24 octobre 1793 (3 brumaire 1.). 


(Coll. du Louvre, t. XVI._p. 312; Dan, 


Hdb. II. ©. 417. — Berfündigt in den beigiihen De: 


art. dur Beichl. v. 9. Dezember 1795: in den rheiniichen, mit Ausnahme des Art. II, durd 
erord. vd. 23. Januar 17%8. Code Merlin II. ©. 427: Rudler I. Het I. ©. 128, I0—Int. — 


Bergl. aud) die Beicte vom 18. März IN00, 5. 


Art. 1°, Les ritations dans les tribunaux 
de district seron! faites par un simple exploit, 
qui enoncera laroniquement l’objet ainsi que 
les motifs de la demande, et designera le tri- 
bunal, le jour et l’heure de la comparution. 

2. I’usage des requötes est supprime dans 
toutes les aflaires et dans tous les tribunaux, 
möme au tribunal de cassalion, et il y sera 
N par un simple meınoire, 

. Si les parties comparaissent, il ne sera 
notifie au proces que l’exploit de demande 
et le jugement definitif. Si l’une_ d’elles ne 
comparait point, il lui sera notifie de plus 
les jugemens preparatoires; la notilication 
de touie autre acte de procedure ou jugement 
n’entrera point dans la taxe des frais. 

4. Lorsqu’il s’agira de faire entendre des 
temoins, ou de faire operer des experts, les 
uns ou les autres seront assignes, ainsi que 
la partie, en vertu d’une cedule qui sera ac- 
cordee par le president, ou bien, a son de- 
faut, par un autre juge du tribunal. 

5. Il sera fait mention, dans cette cedule, 
des jour, lieu et heure auxquels il sera pro- 
cede A l’execution du jugement preparatoire, 

On ne pourra appeler d’aucun jugement 
preparatoire pendant le cours de l’instruction ; 
et les parties seront obligees d’altendre le 
jugement definitif, sans qu’on puisse cepen- 
dant leur opposer ni leur silence, ni m&me 
les actes faıts en ex&cution des jugemens de 
cette nature. 

7. II ne sera form&, en cause d’appel, au- 
cune nouvelle demande, et les juges ne pour- 
ront prononcer que sur les demandes formees 
en premiere instance. Ils statueront nean- 
moins sur les interäts et termes des loyers 
ou de baux Echus depuis le jugement defini- 
tif, ainsi que sur les dommages-interets ayant 
pu r&sulter ä l'une des parlies depuis la möme 
epoque. 

8. L’appel d'un jugement ne sera notifie 
que par un simple exploit. 

9. Il sera statue, dans tous les tribunaux 
et dans toutes les affaires, sans aucuns frais, 
sur defenses verbales ou sur simple memoire 
qui sera lu ä l’audience par l'un des juges. 

10. Les juges des Iribunaux pourront comme 
‘par le passe, se retirer dans une salle voisine, 
pour l'’examen des pieces; mais immediate- 


Sept. näml. 3., vom 6. und 19. Juli 1810.) 


ment apres cet examen, ils rentreront A l’au- 

. dience, pour y deliberer en public, y opiner 
ä haute voix et prononcer le jugement. Ils 
: pourront encore, si l’objet parait l'exiger, 
nummer un rapporteur, qui fera son rapport 
le jour indique dans le jugement de nomi- 
nalion, lequ»l rapport devra ätre fait au plus 
t„rd dans le delai d’un mois. 

11. L’instruction des affaires commenc6ees 
sera continuee d’apres les formes determi- 
nees par le present decret, 

12. Les fonctions d’avone sont supprimdes, 
sauf aux parties ä se faire representer par 
de simples fondes de pouvoirs. Ils ne pour- 
ront former aucune repetitlion ponr leurs 
soins ou salaires contre les citoyens dont ils 
auront accepte la confiance. 

13. Les trıbunaux taxeront sans frais les 
avances et salaires qui se trouveront dus 
aux avoues, a l’epoque de la promulgation 
du present decret, et connailront sans appel 
de toutes les difficultes qui s’elereront sur 
le paiement. 

14. Ils pourront accorder un delai aux 
debiteurs, et mäme diviser le paiement en 
plusieurs termes, ainsi qu’il leur paraitra 
convenable d’apres la somme des fraıs, l’in- 
digence des debiteurs, ou toute aultre eir- 
constance. En cas de peril d’eviction, les 
avoues auront cependant le droit de faire 
tous actes conservaloires. 

15, Les avou&es ne pourront former aucune 
opposition ä raison des frais leur etant dus, 
que les frais n’aient &t& prealablement taxes, 
a peine de nullite, et de 100 livres d’amende. 

6. Les tribunaux, en taxant les frais, sont 
tenus, sous peine de prevaricalion, de rejeter 
de la taxe tous frais frustratoires, ceux faits 
dans les procedures nulles par le fait de 
l’avoud, et ceux des pieces dont la notifi- 
cation n’aura pu avoir &videmment d'autre 
objet que celui d’augmenter le volume de la 
procedure et la somme des frais. 

17. Les avoues ne pourront pas retenir 
les pieces par le defaut de paiement des 
frais, et ils seront tenus de les rendre aux 
parties, sauf ä exiger d’elles une reconnais- 
sance authenlique du- montant desdits frais, 
apres qu’ils auront die taxes. 





Decret qui declare nuls les jugemens rendus et les pour- 
suites faites relativement aux droits feodaux ou censuels, 
abolis par le decret du 28 aoüt 1792. Du 30 octobre 


1793 (9 brumaire II.) 


(Coll. du Louvre, t. XVI. p. 356: Dan. Hdb. II. S, 484. — Verfündigt in den befgifchen und 


ben rheiniichen Depart. durch Beichl. o. 12. November 1795, reip. Berord. vd. 26. 


ara 1798. 


Code Merlin II. ©. 427; Nuodler III. &. 5, ©. 12 u. 4.) 


roces in- 


Art. 1", Tous jugemens sur les 
aux droits f&odaux ou 


tentes relativeme 


censuels, fixes et casuels, abolis sans indem- 
nite, soil par le decret du 28 aoüt 1792, soit 


Novembre 1793 (brumaire II), 


par les deerets anterieurs rendus posterieu- 
rement ä la promulgation dudit decret, en- 
semble les ponrsuites faites en ex&cution de 
ces Jugemens, sont nuls et comme non 
avenus. 

2. Les frais de l’instruction posterieurs A 
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ladite promulgation, sont a la charge-des 
avoues qui les ont faits. 

3. Il est defendu aux juges, & peine de 
forfaiture, de prononcer sur les instances 
indeeises, lorsqu’elles sont express&ement 
aneanties par la loi. 


Decret qui declare propriete nationale tout Yactif aflecte aux 
_fabriques et a l’acquit des fondations. Du 3 novembre 1793 


(13 brumaire II). 


3 


(Coll. du Louvre, t. XVI. p. 399; Dan. II. ©. 491. — Bergl. die KonjularsBefchlüffe vom 26. 


Quli 1803 u. 20. Dezember näm 


Art. 1”. Tout l’actif affecte, ä quelque titre 
ue ce soit, aux fabriques des eglises cathe- 
rales, particuliöres et succursales, ainsi qu'ä 
l’acquit des fondations, fait partie des pro- 
prietes nationales. 

2. Les meubles ou immeubles provenant de 
cet actif, seront regis, administres ou vendus 
comme les autres domaines ou meubles na- 
tionaux. La regie du droit d’enregistrement 
et les administrations de .departement et de 
district, en feront dresser un &!at detaille, 
qu’elles enverront & l’administration des do- 
maines nalionaux. 

3. La regie du droit d’enregistrement pour- 
suivra la rentree de toutes les ereances qui 
se trouveront dans cet actif. Les matieres 
d’or et d’argent seront envoyees ä la tre- 
sorerie, qui les fera convertir en barres; les 
matiöres de cuivre ou d’&tain serontenvoyees, 
ou A la monnaie, ou ä la fonderie de canons 


3.) 
la plus voisine, apres en avoir constate le 
poids et la valeur. 

4. Toutes les cr&ances dues par les fabriques, 
font partie de la dette nationale; les crean- 
ciers seront lenus de presenter leurs titres 
au liquidateur general de la liquidation ou 
aux corps administratifs, d’ici au premier 
jour de germinal, septieme mois de la se- 
conde annde republicaine (21 mars 1794, 
vieux style); et faute par eux de les re- 
mettre dans le delai fixe, ils sont des-ä-pre- 
sent dechus de toute repelition envers la 
republique. 

5. La liquidation des creances dues par 
les fabriques se fera comme celle des crean- 
ces dues par les corps et communautes ec- 
clesiastiques supprimes. Le remboursement 
ou l’inscription sur le grand-livre sera fait 
comme pour toutes les dettes nationales, 


Decret relatif au mode de partage des biens communaux. 
Du 3 novembre 1793 (19 brumaire I). 


(Goll. du Louvre, t. XVI. p. 425; Dan. Hdb. II. ©. 492.) 


I,e morle de provoquer, de decider et d’exe- 
cuter le parlage des biens communaux, dont 
il est question dans l'article 2 de la section 
IV du decret du 10 juin, concernant le par- 
tage des biens communaux, est le möme que 
celui prescrit par ce decret pour le partage 


des biens d’une seule commune entre ses 
habitans, 

En consequence, les citoyens de ces diffe- 
rentes communes op£reront entre eux comme 
s’ils etaient tous habitans d’une seule com- 
mune, 


Decret qui fixe le delai pour se pourvoir en cassation en 


matiere civile. Du 21 novembre 1793 (Ler frimaire I). 


Coll. du Louvre, t. XVI. p. 450; Dan. Hdb. II. S. 493. — Berfündigt in ben rheiniichen 
Depart. die Art. I u. 2 dur Beichl. ded Houvern.sKommiffars vom 12. Oftober 1790: Sig. la 


centaine, Büll,. V. ©. 2. 
1798; Nud.er I. Seit 1. ©. 208.) 


Art. 1, En matiere civile, le delai pour se 
pourvoir en cassation est d« trois mois francs, 
dans lesquels ne seront comnris, ni le jour 
de la signili ation du jugement ä personne 
ou domicile, ni le jour de l’echeance, non 
plus que les jours sans-culotides. , 

2, Tous jugemens rendus contre les dispo- 
sitions de l’artiecle ci-dessus, sont. declares 
nuls et comme non avenus. 


Der Art. I war bereitd früher publiz. durd Werord. db. 23. Januar 


3. Les personnes dont les requätes en cas- 
sation auront ie rejetees sous pretexte 
qu’elles n’etaient pas presentees dans le delai 
utile, lorsque ce data; n’'aura pas excede ce- 
lui presentement fixe, pourront se pourvoir 
de nouveau dans l'’espare de deux decades, 
äcompter de la publication du present decret; 
passe leynel temps, elles n’y seront plus 
r: cevables, 


Decret sur Yere nouvelle, le commencement et l’organisation 
de l’annee, et sur les noms des jours et des mois. Du 24 
novembre 1793 (+ frimaire II). 


(Coll. du Louvre, t. XVI p- 
Depart. verfundigt Artike 


494; Dan. Hdb. II. S. 495. — In den befgiihen und rheinischen 
I—11, 14—16 durh Beil. vom 26. Januar 1797, reip. Berorb, 


v. 19. Zuli 17098. Code Merlin II. S. 107 u. 42%; Nudler V. Heft 9. S. 8 u. 52.) 


Art. Ir. L'ere des Frangais compte du 22 
septembre 1792 de l’ere vulgaire, jour oü le 


soleil est arrive A l’&quinoxe vrai d’automne, 
en entrant dans le signe de la balance, a 9 
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heures 18 minutes 30 secondes du matin, 
pour l'observatoire de Paris. 

Rn L’ere vulgaire est abolie pour les usages 
eivils. 

3. Chaque annde commence ä& minuit, avec 
le jour ou tombe l’&quinoxe vrai d’aulomne 
pour l’observatoire de Paris. . 

4. La premiere annee de la republique 
frangaise a commence A minuit le 22 sep- 
tembre 1792, el a fini ä minuit, separant le 
21 du 22 septembre 179%. 

5. La seconde annee a commence le 22 
septembre 1793 a minuit, l’equinoxe vrai 
d’automne &tant arrive ce jour-la, pour l’ob- 
servatoire de Paris, ä 3 heures 11 minutes 
38 secondes du soir, 

6. Le decret qui fixait le commencement 
de la seconde annee au 1” janvier 1793 est 
Mappen: tous les actes dates l’an second 
de la republique, passes dans le courant du 
1’ janvier au 3ı septembre inelusivement, 
sont regardes comme appartenant ä la pre- 
miere annee de la republique. 

7. L’annee est divisee en douze mois egaux, 
de trente jours chacun: apres les douze mois 
suivent ceinq jours pour completer l'annee 
ordinaire; ces cinq jours n’apparliennent A 
aucun mois. f 

8, Ghaque mois est divise en trois parlies 
egales, de dix jours chacune, qui sont appe- 
lees decades. 

9. Les noms de jours de la decade sont: 
primidi, duodi, tridi, quartidi, 
quintidi, sextidi, septidi, octidi, 
nonidi, decadi. 

Les noms des mois sont, pour l’au'omne, 
vendemiaire, brumäire, frimaire; 
pour l'hiver, nivöse, pluviöse, ven- 
töse; pour le printemps, verminal, flo= 
real, prairial; pour l'ete, messidor, 
thermidor, fructidor, 

Les cinq derniers jours s’appellent les 
sans-culotides. 


Decret relatif ä la poursuile des :delits, etc. 


Novembre 1793. 


10. L’annee ordinaire recoit un jour de 
plus, selon que la position de l’öquinoxe le 
comporte, alin de maintenir la coincidence 
l’annee civile avec les mouvemens celestes, 
Ge jour, appele Jour delarevolution, 
est place ä& la fin de l’annee et forme le 
sixieme des sans-culotides, 

la periode de quatre ans, au bout de la- 
quelle cette addition d’un jour est ordinaire- 
ınent necessaire, est appelee la franciade, 
La quatrieme annede de la franciade est 
appelee sextile. 

1. Le jour, de minuit & minwit, est dirise 
en dix parties ou heures, chaque partie en 
dix autres, ainsi de suite jusqu’a la plus 
jetite portion commensurable de la duree, 

a cenlieme parlie de I’heure est appelee 
minute decimale ; la centieme partie de la 
minute est appele&e seconde decimale,. Get 
article ne sera de rigueur pour les actes pu- 
blics, qu’a compter du 1 vendemaire, l’an 
3" de la röpublique. 

12. Le comile d’instruction publique est 
charge de faire imprimer en differens for- 
mats le nouveau calendrier, avec une in- 
struction simple pour en expliquer les prin- 
eipes et lusage. 

13. Le calendrier, ainsi que l'instruction, 
seront envoyes aux corps administratifs, 
aux municipaliles, aux tribunaux, aux juges 
de paix et a tous les ofüciers publics. 

4 Tous les actes publics seront dates 
suivan! la nouvelle organisation de l’annee. 

15. Les professeurs, les instituteurs et 
institutrices, les peres et meres de famille, 
et tous ceux qw dirigent l’education des 
enfans, s’empresseront a leur expliquer le 
nouveau calendrier, conformementä l'instruc- 
tion qui y est annexee, 

16. Tous les quatre ans, ou toutes les 
franciades, au jourde la revolution, 
il sera celebre des jeux republicains, en me&- 
moire de la revolution francaise, 





Decret relatif a la poursuite des delits d’escroquerie et 


d’abus de la credulite. 
maire II). 


Du 27 novembre 1793 (7 fri- 


(Coll. du Louvre, t. XVI. p. 556; Dan. Hdb, TI. &. 497. — Verfündigt in den belgischen Depart. 
durch Beichl. v. 15. Dezember 1795: in den rheiniiden nur Art. 1 durch VBerord. d. 18. Augult 


ITUm. 

Art. ir. Geux qui, par dol, ou ä l’aide de 
faux noms pris verbalement et sans signa- 
ture, ou de fausses entreprises, ou d'un ere- 
dit imaginaire, ou d’esperances et de craintes 
chimeriques, auraient abuse de la eredulite 
de quelques personnes et esceroque la totalite 
ou partie de leur fortune, seront a l’avenir 
oursuivis en premiere instance devant les 
ribunaux de police correctionnelle, sauf l’ap- 
pel devant les tribunaux de distriet. 

2. Les tribunaux de distrirt ou d’arrondis- 
sement qui se trouvent actuellement saisis 


Decret relatif aux actions 
droits feodaux vis-a-vis de 


Code Merlin I. ©. #28; Nudler VI. ©. 11. ©. 12, IS u. 156.) 


de la connaissance en premiere instance de 
quelques-uns des delits rapportes en l’article 
precedent, en continueront l’instruction,, et 
l’appel de leurs jugemens sera porte devant 
d’autres tribunaux de distriet ou d’arrondis- 
sement, conformement a l’artirle 1" du titre 
V du decret du 16 aont 1790. 

3. Les tribunaux de distriet ou d’arrondis- 
sement connaitront en premiere ins'ance de 
ces memes delits, lorsque la plainte en sera 
incidente a une demande eivile de laquelle 
ils se trouveront saisis, 


des codebiteurs solidaires de 


leurs coobliges. Du 29 no- 


vembre 1793 (9 frimaire I). 


(Coll. du Louvre, t. XVI. p. 570; Dan. Hdb. II. S. 497. — Verfündigt in den beigiichen und 


den rheiniichen Depart. 


Art, 1, Il n’est porte, par les decrets des 
25 aoüt 1792 et 17 juillet 1793, aucun pre- 


v durd Beichl. vd. 12. November 1795, reip. 
Gode Merlin IH. ©. 42; Rudler III. 5. 5. ©. 
judice A l’artion 
teur solidaire de 


MNerord. vd. 36. Marz ITS. 


s, 12 u. %.) 
ue tout ci-devant codebi- 
roits feodaux ou censuels 


Decembre 1793 (frimaire IN). 


peut avoir contre son cooblige, pour se faire 
rembourser la part qu'il a payde pour lui. 
2. Neanmoins, cette action ne peut avoir 
lieu qu’en faveur de cclui qui apaye par au- 
torite de justice. 
3. Tout ci-devant codebiteur qui, par l’effet 


N 


—_—. 
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. 


de son action en remboursement contre le 
codebiteur pour qui il a ete contraint de 
payer, a et mis judiciairement en posses- 
sion de I’heritage de celui-ei, ne peut en 
etre depossede qu’au moyen du rembourse- 
ment effectif de ce qu'il a droit de repeter, 


Decret sur le mode de gonverneinent provisoire et revolu- 


tionnaire. 


(Goll. du Louvre, t. XVI. p- 
Depart. die Art. 24, 7—12 


Du % decembre 1793 (1% frimaire I). 


590; Dan. Hbb. II. ©. 
des Abichn. V: Nudler VI. ©. 11. ©. 12, 18 u. 246 fol 


507. — Berkündigt in den rheinifchen 
olg. — Die 


allgemeinen, auf dad Juftizs und Berrvaltungsweien bezügliden Beftimmungen werden nur bier 


mitgetheilt.) 
SECTION Ier, 


Envoi et promulgalion des lois. 


Art. 1*°. Les lois qui concerne l’interet pu- 
blic, ou qui sont d’une execution generale, 
seront imprimedes separement dans un bulle- 
tin numerote, qui servira desormais a leur 
notilication aux autorites constituees. Ge bul- 
letin sera intitule: Bulletin des lois de 
larepublique. 

3. La commission de l’envoi des lois reu- 
nira dans ses bureaux les traducteurs neces- 
saires pour traduire les decrets en diflerens 
idiomes encore usites en France, etc. Le texte 
francais sera toujours place a cöle de la 
version. ; 

4. II sera he be un papier particulier 

our l’impression de ce bulletin, qui portera 
e sceau de la republique: les lois y seront 
imprimees telles qu’elles sont delivrees par 
le comite des proces-verbaux; chaque numero 
soriera de plus ces mols, pour copie con- 
forme, et le contre-seing de deux meinbres 
de la commission de l’envoi des lois. 

7. Le bulletin des lois sera envoy6 par la 

oste aux lettres. Le jour du depart et le jour 
a: la reception seront constates de la m&me 
maniere que les paquelts charges. 

8. Ge bulletin sera adresse direetement, et 
jour par jour, a toutes les autoriles consli- 
tues, et’ä tous les fonctionnaires publics 
charges, ou de surveiller l’ex&cution, ou de 
faire l’application des lois. Ete. 

9. Dans chaque lieu, la promulgation de la 
loi sera faite, dans les vingt-quatre heures 
de la reception, par une publication a son 
de trompe ou de tambour; et la loi deviendra 
obligatoire a compter du jour de la promul- 
gation. j 

10. Ind&pendamment de cette proclamation 
dans chaque commune de la r&epublique „ les 
lois seront lues aux citoyens dans un lieu 
public, chaque decadi, soit par le maire, soit 

ar un oflicier municipal, soit par les presi- 

ens de section, Etec. - 


SECTION II. 


Ereculion des lois. 

Art. 1’r. La Convention nationale est le 
centre uRiqun du gouvernement. 

2. Tous les corps constitues et les fonc- 
tionnaires publirs sont mis sous l’inspection 
immediate du comite de salut public, pour 
les mesures de gouvernement et de salut 

ublic, conformement au decret du 19 ven- 
emiaire ; et pourtout ce qui est relatif aux 
personnes et a la police generale et inte- 
rieure, cette inspection particuliere appar- 
tient au comite_ de sürete generale de la 
Convention, conformement au decret du 17 
septembre dernier: ces deux comites sont 


tenus de rendre compte, ä la fin de chaque 
mois, des resultats de leurs travaux, ä la 
Convention nalionale, Ühaque membre de 
ces deux comiles est personnellement respon- 
sable de l’accomplissement de cette obli- 
galion. j 

3. L’execution des lois se distribue en sur- 
veillance et en application, 

4. La surveillance active relativement aux 
lois adıministratives, civiles et eriminelles, 
est delegude au conseil executif, qui en 
rendra compte par eecrit, tous les dix jours, 
au comite de salut publie, pour lui denoncer 
les retards et les negligences dans l’execu- 
tion des lois eiviles et criminelles, des actes 
de gouvernement et des mesures administra- 
tives, ainsi que les violations de ces lois et 
de ces mesures, et les agens qui se rendront 
coupables de ces negligences et de ces 
infractions. 

6. La surveillance de l’ex&cution des lois 
et des mesures de gouvernement, de sürete 
generale et de salut public dans les depar- 
temens, est excelusivement attribuee aux dis- 
triets, a la charge d’en rendre compte exac- 
tement tous les dix jours au comite de salut 
publie, pour les mesures de’ gouvernement 
et de salut public, et au comite de surveil- 
lance de la Gonvention, pour ce qui con- 
cerne la police generale et inlerieure, ainsi 
que les individus. k 

7. L’application .... des lois relatives aux 
contributions, aux manufactures, aux grandes 
routes, aux canaux publies, a la surveillance 
des domaines nationaux, apparlient aux ad- 
ministralions de departement; eelle des lois 
eiviles et criminelles, aux tribunaux, ä la 
charge expresse d’en rendre compte tous 
les dix jours au conseil exe&cutif. 

8. L’application des lois et des mesures de 
sürete generale et de salut public est con- 
fi6e aux munieipaliles et aux comites de 
surveillance, a la charge pareillement de 
rendre compte, tous les dix jours, de l'exe- 
eution de ces lois, au district de leur arron- 
dissemen!, comme charge de leur surveil- 
lance immediate. 

10. Tous les corps constituös enverront, & 
la fin de chaque mois, l’analyse de leurs de- 
liberations et de leur correspondance ä l'au- 
torite qui est sperialement chargee, par ce 
deeret, de les surveiller immediatement, 

11. I est expressement defendu a toute 
autorite et & tout fonctionnaire public de 
faire des proclamations, ou de prendre des 
arrötes extensifs, limitatifs ou contraires au 
sens litteral de la loi, sous pretexte de l’in- 
terpreter ou d’y suppleer. f f 

A la Convention seule appartient le droit 
de donner l’interpretation des decerets, et l’on 
ne pourra s’adresser qu'ä elle seule pour cet 


objet. , 
1. Il est egalement defendu aux autorites 


236 


intermediaires, chargees de surveiller l’exc- 
cution et l’applicaiion des lois, de prononcer 
aucune decision, et d’ordonner l'elargisse- 
ment des eitoyens arr&tes. Ge droit appartient 
exclusivement a la Gonvention nationale, aux 
comites de salut public et de sürete gene- 
rale, aux representans du peuple dans les 
departemens et pres les armdes, et aux Iri- 
bunaux, en faisant l’application des lois cri- 
minelles et de police. 

13. Toutes les autoriles constituees seront 
sedentaires, et ne pourront deliberer que 
dans le lieu ordinaire de leurs s&eances, hors 
les cas de force majeure, et ä l’excrption 
seulement des juges de paix et de leurs as- 
sesseurs, et des tribunaux criminels des de- 
partemens, conform&ment aux lois qui con- 
sacrent leur ambulance. ' 

14. A la place des procureurs-syndices de 
district, des procureurs de coınmune, et de 
leurs substituls, qui sont supprimes par ce 
deeret, il y aura des agens nalionaux spe- 
cialement charges de requerir et de pour- 
suivre l’ex&culion des lois, ainsi que de de- 
noncer les negligences apporlers dans celte 
execulion, et les infraclions qui pourraient 
se commettre. (es agens nalionaux sont au- 
torises a se deplacer et a parcourir l’arron- 
dissement de leur territoire, pour surveiller 
et s’assurer plus positivement que les lois 
sont exaclement execulces. i 

16. Les agens nationaux attaches aux dis- 
triets, ainsi que tout aulre fonclionnaire pu- 
blic charge personnellement par ce decret, 
ou de requerir l’exerution de la loi, ou de 
la surveiller plus particulierement, sont tenus 
d’entretenir une correspondance exacte avec 
les comites de salut public et de sürete ge- 
nerale. Ges agens nationaux 6criront aux 
deux comites tous les dix jours, en suivant 
les relations etablies par l’article 10 de cette 
section, afın de cerlißer les diligences faites 

our l’execution de chaque loi, et denoncer 
les retards et les fonctionnaires publics ne- 
gligens et prevaricateurs. j 

7. Les agens nalionaux allaches aux com- 
munes sont tenus de rendre le m&me compte 
au district de leur arrondissement, et les pre- 
sidens des comites de surveillance entretien- 
dront la möme correspondance, tant avec le 
comite de sürete generale, qu’avec le distriet 
charg& de les surveiller, 

18. Les comites de salut public et de sü- 
ret& generale sont tenus de denoncer ä la 
Gonvention les agens nationaux et lout autre 
foncetionnaire public charge personnellement 
de la surveillan’e ou de l’application des lois, 
pour les faire punir conformement aux dis- 
‚positions portees dans le present decret. 

19. Le nombre des agens nalionaux, soit 
aupres des districls, soil aupres des com- 
munes, sera egal ä celui des prorureurs-syn- 
dics de district et de leurs substituts, et de 
procureur de commune et de leurs substituts 
actuellement en exercice. Etec. 


SECTION IL 


Compelence des auloriles consliluees. 


5. Les administralions de departemrnt 
restent specialement chargees de la reparti- 
tion des contributions entre les distriets, de 
l’etablissement des manufactures, des grandes 
routes et des canaux publies, et de la sur- 
veillance des domaines nationaux. Tout ce 
qui est relatif aux lois et aux mesures de 
gouvernement et de salut public, n'est plus 
de leur ressort. En consequence, la hierar- 
chie qui plagait les districts, les municipali- 
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tes, ou loute aulre autorite, sous la dependance 
des departemens, est supprimde, pour ce qui 
concerue les lois et les mesures de vouver- 
nement, de salut public et de süret& generale, 

6. Les conseils generaux, les presidens et 
les procureurs-generaux-syndies des depar- 
temens, sont egalement supprimes. L’exer- 
cice des fonctions de president sera alter- 
natif entre les membres du directoire, et ne 
pourra durer plus d’un mois. Je president 
sera charge de la correspondance, et de la 
requisition et surveillance parlicnliere dans 
la partie d’execution conlice aux directoires 
de departement. 

7. Les presidens et les secretaires des 
comites de surveillance, seront pareillement 
renouveles tous les quinze jours, ei ne pour- 
ront ötre reelus qu’apres un mois d'inter- 
valle. 

8. Aucun ritoyen deja employe& au service 
de la röpublique, ne pourra exercer ni con- 
courir A lexercice d’une autorite chargee de 
la surveillance mediate on immediate de leurs 
fonetions, 

9, Geux qui r&eunissent ou qui concourent 
a l’exercice cumulatif de semblables autori- 
tes, seront tenus de faire leur option dans 
les vingt-quatre heures de la publication du 
present decret. 

11. Les rögles de l’ancien ordre &tabli, et 
auquel il n’est rien change par ce decret 
seront suivies jusqu’a ce qu'il en ait ele 
aulrement ordonne. 

15. Il est expressement defendu ä toulte 
autorite conslitue, a tout fonctionnaire public, 
a tout agent employe au service de la re- 
publique, d’etendre l’exereice de leurs pou- 
voirs au-delä du territoire qui leur est as- 
siene, de faire des actes qui ne sont pas de 
leur competence, d’empielter sur d’autres 
autorites, et d’outre-passer les fonctions qui 
leur sont deleguces, ou de s'arroger celles 
qui ne leur sont pas confiees. . 

16. 11 est aussi expressement defendu a 
toute autorite_constituce d'alterer l'essence 
de son organisalion, soit par des reunions 
avec d’aulres autorites, soit par des delc- 
gu6s charges de former des assemblees cen- 
trales, soit par des commissaires envoyes a 
d’autres autoriles constituees. Toutes les 
relations entre tous les fonctionaires publics 
ne peuvent plus avoir lieu que par e&crit. 

20. Aucune taxr, aucun emprunt force ou 
volontaire, ne pourront etre leves qu'en 
vertu d'un decret. 

21. Il est defendu ä toute autoritö con- 
stituee de disposer des fonds publics, ou 
d’en changer la drstination, sans y etre au- 
torisce par la Gonvention ou par une requi- 
silion expresse des representans du peuple, 
sous peine d’enrepondre personnellement. Etc. 


SECTION \, 
De la penalitö des fonclionnaires pu- 
bics ei des aulres agens de la re- 
pub ique. 


2. Les fonctionnaires publies salariös, et 
charges personnellement par ce decrrt de 
requerir et de suivre l’ex6ecution des lois, 
ou d’en faire Napplication, et de denoncer 
les negligences, les infractions, et les fonc- 
tionnaıres et aulres agens coupables, places 
sous leur surveillance, et qui n’auront pas 
rigoureusement rempli ces obligations, seront 
prives du droit de citoyen pendant cing 
ans, et condamnes pendant le m&me temps & 
la confiscation du tiers de leur revenu, 
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3. La peine des fonctionnaires publics non | citoyen pendant trois ans, et par une amende 
salaries, et charges personnellement des | du liers du revenu du condamn& pendant le 
mömes devoirs et coupables des m&emes de- |mäme espace de temps, pour cause person- 
lits, sera la privation du droit de citoyen |nelle de toutes negligences, retards volon- 
pendant quatre ans. taires, ou infractions commises dans l’ex6cu- 
4. La peine infli-ce aux membres des corps | lion des lois, des ordres et des mesures de 
judiciaires, administratifs,.... et municipaux, | gouvernement, de salut public et d’adminis- 
coupables de nerligence dans la surveillance | tration dont ils peuvent &tre charges. 
ou dans l’application des lois, sera la pri- 8. Toute infraction ä la loi, toute prevari- 
vation du droit de citoyen pendant quatre | cation, tout abus d'aulorite, commis par un 
ans, et une amende e&pale au quart du re- | fonetionnaire public, ou par tout autre agent 
venu de chaque condamne pendant une ann&e |principal et inferieur du gouvernement et 
pour les fonctionnaires salaries, et de trois | de l’administration civile et militaire, qui re- 
ans d’exclusion de l'exercice des droits de |coit un traitement, seront punis de cinq ans 
eitoyen pour ceux qui ne regoivent aucun | de fers et de la confiscation de la moitie des 
traitement. , biens du condamne&; et pour ceux non sala- 
6. L»s commissaires et agens particuliers | ries, coupables des m&mes delits, la peine 
nommes par les comites de salut public et |sera la privation du droit de citoyen pendant 
de sürete generale, par les representans du |six ans, et la confiscation du quart de leurs 
euple pres les armers et dans les depar- | revenus pendant le m&me temps. - 
emens, par le conseil ex&cutif et la com- 9. Tout contrefacteur du bulletin des lois 
mission des subsistances, coupables d’avoir | sera puni de mort, 
excede les bornes de leur mandat, ou d’en | 11. Les fonctionnaires publics ou tous autres 
avoir neglige l’exdcution, ou de ne s’etre |agens soumis A une responsabilite solidaire, 
pas soumis aux dispositions du present de- |el qui auront averti la Convention du defaut 
cret, et notamment a l’article 13 de la sec- | de surveillance exacte, ou de l’inexecution 
tion II, en ce qui les concerne, seront punis | d’une loi, dans le delai de quinze jour, se- 
de cinq ans de fers, ront exceples des peines prononcees par ce 
7. Les agens inferieurs du gouvernement, | decret. 
möme ceux qui n’ont aucun caraclere public, 12. Les confiscations ordonnees par les pre- 
tels que les chefs de bureau, les secretaires, | cödens articles seront versees dans le tresor 
les commis de la Gonvention, du conseil ex&- | publie, apr&s toutefois avoir preleve l’indem- 
cutif, des diverses administrations publiques, | nite due au citoyen lese par l’inexecution ou 
de toute autoritee conslituee, ou de tout |la violation d’une loi, ou par un abus d’au- 
fonctionnaire publie qui a des nr at oe se- | torite, 
ront punis par la suspension du droit de 





Decret relatif aux donations et successions. Du 6 janvier 
en urd - A 
179% (17 nivöse 1.) 

(Coll, du Louvre, t. XVII. p. 96; Dan. Hdb. II. ©. 531. — Berfünbigt in ben belgifchen Depatt. 
dur Beil. vom 19. November 1795: Code Merlin II. S. 429. — Diejed Detret, mit 
jenem vom 25. DOttbr. und 14 Nov. 1712, wurde für das Wäldberdepartement am 17. Des 
zember 1795 einregiftrirt bei der damaligen Gentrals®erwaltung zu Lugemburg: twogegen die Detrete 
nom 11. Aug. 1780 und 15. März 1790, über Abichaffung der Feudalrette, bereitö am 12. (nicht 
10.) Dezember 1795 dajelbft eingetragen find. Vergleiche hierüber das in der Trierer Yandger.-Biblio» 
thet im Manufcript befindliche Wert über die rheiniihen Statutarrechte, nebft den beigefügten 
amtlichen Extraften aus den betreffenden Negiftern, von Quftizrath Sittel, Bd. TI. S. Mb. 
Bei Beftimmung ded Tages der verbindlihen Kraft entiheiden hier die Beiee vom 4. 
Dft. 1795 u. 14. Nov. 178. — Aus dem Nivodgefehe wurden in den rheiniihen Depart. vers 
fündigt die Artifel 13, 6,8, 9, 1-16, 3-8, 62—00, mit dem Bemerten, daß diejed @eich 
in allen feinen Beftimmungen nur vom Tage der Belanntmadung in Wirkung treten folle. 
Bad nun den Anfang der verbindlihen Araft, diefed und anderer Dekrete in den cins 
zelen rheinifchen Depart. betrifft: fo find, zur Ausführung des MWeichlufes vom 36. Oktober 
1798, die Tage der Einregiftrirung offiziell fonftatirt in genauen Nachmeiien, welche bei Rudler, 
30. XI. am Ende, abgedrudt find und ihrer Nützlichkeit toegen der gegemmärtigen Sammlung ans 
gehängt werden follen. — Fernere Succeifiond:Gejche find jene vom 12. März, 26. Auguft 1794 
u. 6. Febr. 1747). 
Art. 1", Les donations entre-vifs Tfailes 3. Les ci-devant religieux et religieuses 

depuis et compris le 1% juillet 1789 sont | sont appeles & recueillir les successions qui 


nulles. leur sont &chues, a compter du 14 juillet 
Toutes celles au m&me titre, l&egalement | 1789. , e 
faites anterieurement, sont maintenues. 4. Les pension‘ attribuees par les decrets 


Les institutions contractuelles et toutes | des representans du peuple aux ci-devant 
dispositions a cause de mort, dont l’auteur | religieux et religieuses, diminueront en pro- 
est encore vivant ou n'est decede que le 1# | porlion des revenus qui leur sont echus ou 
Juillet 1789 ou depuis, sont nulles, quand | qui leur Echerront par succession. 


me&mes elles auraient Ele faites anterieure- | Les revenus seront &values pour cet effet 
ment, 2 x , au denier vingt des DAREUNE ne 
2. Les dispositions contractuelles anterieu- | 5. Les ci-devant religieux et religieuses 


res au 1% juillet 1789, qui renferment en | qui ont emis leurs voeux avant l’äge requis 
ınöme temps des liberalites entre-vifs et ir- par les lois, sont reintegres dans tous leurs 
revocables, sous quelqgue denomination qu’- | droits, tant pour le passe que pour l’avenir; 
elles aient et& conferees, et une institution | ils peuvent les exercer comme s’ils n’avaient 
dans des biens ä venir, n’auront leur effet | jamais ete engages dans les liens du regime 
que pour le don entre-vifs et non pour les | monastique: les actes de derniere volonte 
biens resultant de l’institution, si l’instituant | qu’ils auront pu faire avant leur profession, 
vit encore ou n’est mort que le 14 juillet | sont aneantis. ns ’ 

1789 ou depuis, 6. Lorsque les ci-devant religieux et reli- 
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gieuses viendront a succeder en vertu des : stipules entre les epoux encore existans, soit 


articles 3 et 5 ci-dessus, concurremment avec 
d’autres coheritiers, les dots qui leur auront 
öt6 fournies lors de leur profession, par 
ceux & qui ils succederont, seront imputees 
sur leur portion hereditaire; les rentes ou 
pensions qui auront ete constituees A ces 
ci-devant religieux et religieuses par ceux 
a qui ils succedent, demeureront eteintes. 

7. Pour l’execution des articles precedens, 
en ce qui concerne l’interöt national, tous 

ci-devant religieux et religieuses seront tenus 
d’inscrire, dans les quittances qu’ils fourni- 
ront aux receveurs de district, la declara- 
tion qu’ils n’ont rien recueilli ou qu’ils ont 
recueilli une succession dont ils enonceront 
la valeur. 

A defaut d’exactitude dans lesdites decla- 
rations, ils seront ä l’avenir prives de leurs 
pensions, et condamnes, au profit du tresor 
public, a une amende quadruple des somınes 
qu’ils auront indüment percues. 

L’agent national pres le district de la r&- 
sidence sera tenu de faire toutes diligences 
a ce sujet. 

8, Les enfans, descendans et collateraux 
ne pourront prendre part aux successions 
de leurs peres, meres, ascendans ou aulres 

arens, sans rapporter les denations qui 
eur ont et& faites par ceux-ci anterieure- 

ment au 14 juillet 1789; sans prejudice, 
toutefois de l’execution des coulumes qui 
assujettissent les donations a rapport, meme 
dans le cas oü les donataires renoucent a la 
succession du donateur, j 

Le present article sera observe nonobstant 
toutes dispenses de rapport stipulees dans 
les lieux oü elles etaient autorisces. 

9. Les successions des peres, meres ou 
autres ascendans, et des parens collateraux, 
ouvertes depuis et compris le 14 juillet 1789, 
et qui s’ouvriront & l’avenir, seront par- 
tagees egalement entre les enfans, descen- 
dans ou heritiers en ligne collaterale, non- 
obstant toutes »lois, contumes, donaltions, 
testamens et partages deja faits. En con- 
sequence, les enfans, descendans et heri- 
tiers en ligne collaterale ne pourront, möme 
en renoncant ä ces successions, se dispen- 
ser de rapporter ce qu’ils auront eu ä titre 
gratuit, par l’effet des donations que leur 
auront faites leurs ascendans ou leurs parens 
collateraux le 1% juillet 1789 ou depuis. 

10. A l’egard des successions onvertes de- 
uis et compris le 14 juillet 1789, et qui in- 
eresseraient des ascendans, ceux-ci seront 

tenus & les rapporter, ou autorises ä les re- 
vendiquer, selon les regles gen£rales qui se- 
ront ci-apres prescrites. 

11. Le mariage d’un des heritiers presomp- 
tifs, soit en ligne direcle, soit en liene colla- 
terale, ni les dispositions contractuelles faites 
en le mariant, ne pourront lui &tre opposes 
pour l’exrlure du partage egal, A la charge 
par lui de rapporter ce qui aura ete donne 
ou paye lors de son mariage. 

12. Est reputee non &erile toute clause im- 
perative ou prohibitive inseree dans les acles 

asses m&me avant le decret du 5 septembre 

791, lorsqu’elle est contraire aux lois ou 
aux moeurs, lorsqu’elle porte alteinte a la 
liberte religieuse du donataire, de I’heritier 
ou du legataire, lorsqu'elle gene la liberte 
qu'il a, soit de se marier ou de se remarier 
meine avec des personnes designees, soil 
d’embrasser tel &tat, emploi ou profession, 
ou lorsqu'elle tend ä le detourner de rem- 
plir les devoirs impos6ös et d’exercer les fonc- 
tions deferdes par les lois aux citoyens. 

13. Les avantages singuliers ou r&eciproques 


par leur contrat de mariage, soit par des 
actes posterieurs, ou qui setrouveraient eta- 
blis dans certains lieux par les coutumes, 
statuls ou usages, auront leur plein et entier 
effet, nonobstant les dispositions de l’artiele 
ir", auquel il est fait exception en ce point. 

Neanmoins, s'il ya des enfans de leur union 
ou d’un precedent mariage, ces avanlages, 
au cas qu'ils consistent en simple jouissance, 
ne pourront s’elever au-dela de moitie du 
revenu des biens delaisses par l’epoux de- 
cede; et s’ils consistent en des dispositions 
de propriete, soit mobiliere, soit immobiliere, 
ils seront restreints a l'usufruit des choses qui 
en seront l'objet sans qu’ils puissent exeeder 
la moilie du revenu de la totalile des biens, 

14. Les avantages legalement stipules entre 
epoux dont l’un est decede avant le 1% juillet 
1789, seront maintenus au prolit du survi- 
vant. A l’egard de tous autres avanlages 
echus et recueillis posterieurement, ou qui 
pourront avoir lieu a l’avenir, soit qu’ils re- 
sultent des dispositions matrimoniales, soit 
qu’ils proviennent d’instlitutions, dons entre- 
vils ou legs faits par un mari A sa [rmme ou 
par une femme a son mari, ils obtiendront 
egalement leur eflet; sauf neanmoins leur 
conversion ou reduction en usufruit de moi- 
tie, dans le cas ou il v aurait des enfans, 
conformement ä l’art, 13 ci-dessus. 

15. Les donalions et disposilions faites par 
contratde mariage au profit des con- 
Joints, depuis le 14 juillet 1759 et avant la 
promulgation du decret du 5 brumaire der- 
nier, par tous citoyens, al ou non parens 
des epoux, pourvu que les donateurs fussent 
sans enfans, sont aussi exceptees de la nu!- 
lite prononcee par l’art, Ir de la presente 
loi. Neanmoins, et dans le cas oü le dona- 
taire serait successible et prendrait part ala 
succession du donateur il ne le pourra qu'en 
rapportant lesdites donaltions a la masse, 
"16. Les dispositions generales du present 
decret ne font point obstacle pour l’avenir a 
la facult&e de disposer de dixieme de son 
bien, si l’on a des heritiers en ligne directe, 
ou du sixieme, si l’on n’a que des heritiers 
collateraux, au profit d’autres que des per- 
sonnes appeleces par la loi au partage des 
successions. 

17. A l’egard des citoyens au profil des- 
quels il a ete fait, Atitre universel, des 
dispositions dont la nullite est prononcee par 
la loi du 5 brumaire, ils demeurent autorises 
a retenir, soit le dixieme, soit le sixieme 

u'elle rend disponible, net et defalcation 
faite de toute espece de charges, m&öme des 
liberalites particulieres maintenues par le 
present decret, 

18. En cas que le titre universel s’ap- 
plique a un simple usufruit, la retenue pourra 
s’elever jusqu’a la jouissance du cinquiene, 
si ce titre a el& confere par une personne 
qui eüt der enfans, et du liers, si le dona- 
teur &tail sans enfans. 

19. S'il y a plusieurs institues legataires ou 
donataires au möme titre universel de- 
chus, ils concourront pour la retenur portee 

ar les articles precedens, et s’en diviseront 
e produit en!re eux au marc la livre des 
portions qui leur &taient assignees. 

20, En toutes successions ouverles au 
moyen de la presente loi, celui au profit du- 
quel se trouvait fait la disposition a titre 
universel annullee, pourra en oulre con- 
server sur l’heredite autant de valeurs egales 
au quart de sa propre retenue, qu’il avait 
d’enfans au temps ou il avait recueilli l’effet 
de la disposition, 
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3. Si linstitue, donataire ou legataire A 
titre universel se trouve successible, il 
pourra, pour le passe, user de la retenue, 
d’apres les rerles ci-dessus, ou s'en tenir & 
sa part hereditaire, 

Dans aucun cas il ne pourra les cumnler, 

22. Le descendant du successible qui n’a 
aucun droit actuel a la succession et qui en 
fait la remise d’apres une disposilion an- 
nullee, peut proliter de la rentenue, quoique 
son ascendant prenne part a la mäme suc- 
cession. 

23. Dans le cas oü un &poux decede avant 
ou depuis le 14 juillet 1789, aurait confere 
au conjoint survivant la faculte d’elire un ou 
plusieurs heritiers dans ses biens, l’election, 
si elle n’a eu lieu que le*14 juillet 1789 ou 
depnis, demeure nulle et de nul effet; et tous 
les heritiers presomptifs au prejudice des- 
quels elle aurait &te faite, sont, nonobstant 
toute exclusion, appeles a partager la suc- 
cession de la m&me maniere et par les mämes 
regles que celles ouvertes depuis et compris 
le 1% juillet 1789. 

2%. Tous actes portant institulion nomina- 
tive d’un herilier, neanmoins subordonnee 
au cas ou un liers ne disposerait pas autre- 
ment des biens compris en la m&me insti- 
tution, sont nuls et de nul effet a dater dn 
14 juillet 1789, si, a cette epoque, le droit 
de l'institue n’etait pas devenu irrevocable, 
soit par le deces du tiers, soit par transac- 
tion authentique passee avec lui. 

25. Les dispositions alternatives, comme 
celles par lesquelles le donateur avait promis 
de nourrir et d’entretenir le donataire, ou de 
lui donner une somme determinee en cas 
que leur humeur cessät de sympathiser, sont 
maintenurs comme donations entre-vifs, si 
elles sont anterieures au 1% juillet 1789. 

26. Toutes donations A char.e de rentes 
viageres ou ventes a fonds perdus, en ligne 
directe ou collaterale, A l’un des heritiers 
presomptifs ou ä ses descendans, sont inter- 
dites, a moins que les parens du degre de 
l’aequereur et de degres plus prochains n’y 
interviennent et n’y consentent, 

Toutes celles faites sans ce concours de- 
pnis et compris le 1% juillet 1789, aux per- 
sonnes de la qualite ci-dessus designee, sont 
annullees, sauf a l’acquereur A se faire rap- 
porter par son donateur ou vendeur, ou par 
ses heritiers, tout ce qu’il justihera avoir 
paye au-delä du juste revenu de la chose 
alienee; le tout sans pr&judıce des coutumes 
ou usages qui auraient invalide de tels actes 
passes meme avant le 1% juillet 1789. 

27. Le present decret sera execute dans 
tous les cas qu’il embrasse nonohstant toutes 
renonciations, transaclions et jugemens in- 
tervenus anlerieurement au present decret. 

28. A l’e.ard de tous traites ou partages 
faits en execution de disposilions non an- 
null&es par le present deeret, ils seront exe- 
eutes, pourvu qu’ils ne soient accompagnes 
d’aucun vice qui donne specialement lieu ä 
nouveau parlage. . 

29, En toutes successions abandonnees par 
les heritiers naturels, les ereanciers du de- 
funt pourront, de leur propre chef, pour- 
suivre le rapport des avantages annulles par 
le present decret. 

30, Dans tous les cas oü le rappel etabli 
par les dispositions ci-dessus concernera 
des individus dont les biens sont acquis et 
eonfisques A la republique, la nation exer- 
cera leurs droits. 


Elle rapportera, ainsi qu’ils 


\ M eussent &tö 
tenus eux-mömes, les disposit 
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aurait recueillies de leur chef et qui se trou- 
veraieut annullees par le present decret. 

31. En cas que les Bene se trouvent 
indivises entre la republique et des citoyens, 
elles seront vendues selon les articles 8, 9 
et 10 du decret du 13 septembre dernier. 

32. En cas que les dispositions aient &te 
faites par un homme decede sans parens, le 
donataire ou institue en conservera l’effet. 

33. Ne sont pas coınprises dans les dispo- 
sitions du present decret les donations qui, 
bien que grevees d’usufruit, etaient, quant 
a la propriete, ouvertes et &echues avant le 
14 juillet 1789. 

34. Les dons et legs & ti're particulier, 
faits depuis et compris le 14 juillet 1789, 
sont maintenus dans le concous des deux 
circonstances ei-apres; savoir,, lorsque le 
donataire particulier ou legataire n’avait 
pas, au temps que le don ou legs lui est 
echu, une fortune excedant un capital de 
10,000 livres, et lorsque le don ou legs par- 
ticulier ne s’eleve pas lui-m&öme au-dela de 
cette somme, 

35. Dans les cas oü, soit le donataire, soit 
le legataire ä titre particulier, au- 
raient des enfans, le maximum de fortune 
sera pour eux fixe a 10,000 livres, plus autant 
de fois 5,000 livres qu'ils avaient d’enfans ä 
Eraoune du don ou legs qui leur a et& con- 
ere. 

Le maximum du legs ne pourra surpasser 
en c cas le maximum de fortune ainsi 
regle. 

35. Pour verifier le maximum de fortune, 
les arbitres dont il sera parle ci-apres, se 
feront representer l’extrait des diverses im- 

ositions du donataire a titre particu- 
li er, ou legataire, 

Ils pourront au surplus s’environner de tous 
autres renseignemens ä ce sujet, 

37. Si la fortune que possede le donataire 
ou legataire A titre Banken ter ne con- 
siste qu’en simple usufruit ou viager, l’esti- 
mation s’en fera de telle maniere qu'un re- 
venu de 1,000 livres ne soit representatif que 
d’un capital de 10,000 livres. 

38. De möme les avantages ä vie seulement 
et qui ne consisteraient qu’en usufruit ou 
pension, seront estimes d’apres cette donnee, 

39. Dans tous les cas ci-dessus, si les avan- 
tages excedent la somme ä laquelle ils peuvent 
legalement s’elever, ils y seront reduits. 

40. Sila fortune du legataire A titre par- 
ticulier, donataire ou pensionnaire, excede 
le maximum ci-dessus, sans cependant at- 
teindre la somme jusqu’a laquelle elle pour- 
rait legitimement s’elever par la reunion du 
don ou du legs, il pourra en conseryer l’effet 
jJusqu’a vette concurrence seulement, et non 
au-delä. j 

41. Neanmoins et en toutes surcessions dont 
la valeur nette pour les heritiers naturels 
excedera 200,000 livres, les legs, particuliers, 
dons ou pensions, sortiront sans autre examen 
leur effet jusqu’a concurrence d’un sixieme, 
si mieux n’aiment les donataires, l&erataires 
ou pensionnaires s’en tenir aux regles gene- 
rales ci-dessus posees, 

42. le donataire ou legataire A titre par- 
tieulier de’hu, qui se trouvera en möme 
temps successible, ne pourra user de la fa- 
enlt& accordee Bar les articles preeedens, 
qu’en renongant A l’exereice des droits que 
lui donne la qualite d’heritier naturel. 

Le descendant du successible qui n'a pas 
un droit actuel, n'est pas compris dans cette 
disposition. 

43. Si, dans aucun des cas ci-dessus, la 
portion dont les lois anciennes ne permet- 
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taient pas de priver l'heritier en ligne di - 
recte, ne lui reste pas entiere, celui-ci est 
autorise ä la prelever avant les legs, qui di- 
minueront en proporlion. , 

44. Les avantages ou. gratifications accor- 
des aux executeurs testamentaires depuis et 
compris le 14 juillet 1789, sont maintenus, 
pourvu qu'ils n’excedent point la valeur d'une 
annde des revenus du testlalteur. 

Si neanmoins ces revenus exc&daient 6,000 
livres, la graltification ne vaudra que jusqu’a 
concurrence de cette somme, et le surplus 
sera sujet & rapport. 2 i 

45. Les droits acquis, soit ä des liers pos- 
sesseurs, soit a des creanciers hypothecaires 
et ä tous autres, ayant une dale certaine 
anterieure au 5 brumaire dernier, sur les 
biens compris dans les dispositions annullees 
par le decret du m&me jour, leur sont con- 
serves. , 

46. Dans les partages et rapports qui se- 
ront faits en execution des articles precedens, 

our les successions actuellement ouverles, 
ıl ne sera fait aucune restitution ni rapport 
des fruits et interäts pergus, &chus ou acquıs 
avant la promulgalion du decret du 5 bru- 
maire, en vertu des decrets, coutumes el dis- 
positions auxquels il a et& ci-dessus deroge. 

47. Les heritiers naturels rappeles par le 

resent decret seront tenus de recevoir les 
Biens en l’&tat oü il se trouvent actuellement, 
et de s’en rapporter, sur la consisi.nce de 
ces biens, ä l’inventaire qui en aura Ele dresse, 
et, a defaut d’inventaire, & l’etat qui en sera 
fourni, sauf tous legitimes contredits. 

48. L'institu6 ou donataire dechu qui ne 
pe representer en nature les eflets el 

iens cnmpris dans l’inventaire ou etat, tien- 
dra compte aux heritiers nalurels du prix 
qu’il en aura tire, s’il les a vendus, ou de 
leur valeur au temps oü il les avait recuril- 
lis, s’ils sont autrement sortis de ses mains. 

49. D’un autre cöte, il lui sera fait etat, 
par la masse de la succession, de toule #s- 
pece d’impenses, de quelque nature qu’elles 
soient, qu'il aura faites dans les biens sujels 
a rapport, et de toutes charges par lui legi- 
timement acquittees, autres que celles alfec- 
tees a la simple jouissance, comme aussi de 
tous debourses relatifs ä l’acte annulle, cen- 
tieme denier et accessoires, faux frais el 
voyages. j j ß 

‚a succession poursuivra & ses propres 
risques et perils le recouvrement des charges 
qui, apres avoir et& legalement acquiltces, 
se trouveraient, par l’ellet du present decret, 
gujettes ä restilution; sans neanmoins que ce 
recours puisse donner lieu @ aucune repeli- 
tion contre le tresor public, & raison des 
droits qu'il aurait percus. . 

50. Liinstitue ou donataire dechu pourra 
donner en paiement des rapports auxquels 
il est tenu par l’effet du present decret, seit 
le prix möme des objets qu'il aurait aliends 
et qui lui serait encore du, soit les eontrats 
et creances qu’il justiiera resulter du place- 
ment des deniers provenant de la liberalite 
annullee; sans garantie de la solvabilite des 
debiteurs, s’il a contracte de bonne foi. 

51. Si l’institue& ou donataire dechu n’avait 
etö avantage que sous des charges et con- 
ditions particulieres, comme de conferer ses 
travaux ou ses revenus, il pvurra reclamer 
sa part des ameliorations et acquels faits 
pendant la duree de cette espece de societe. 

52. Si les charges imposees se trouvent 
ötre de telle nature qu’on ne puisse en in- 
duire une societe, le donataire dechu est 
neanmoins autorise A faire la retenue des 
sommes auxquelles elles se seront &levees, 
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Il ui sera m&me fait tat, s’il le demande, 
des interäts des sommes par lui payees, ä 
dater du jour des paiemens, sauf en ce cas 
l’imputation des fruits qu’il pourrait avoir 
percus. 

53. Tous les partages qui seront faits en 
execution du present decret, seront defini- 
tifs: s’il y a un mineur, son tuteur, d’apres 
l’avis d’un conseil de famille compose de 
quatre parens ou amis non co-interesses au 

artage, y stipulera pour lui, sans qu’il soit 

esoin de ratilication de sa part. 

Il repondra personnellement des fautes 
qu’il pourrait commettre par dol ou fraude, 

54. Toutes contestations qui pourront s’ele- 
ver sur l'’ex&cution du present decret, seront 
jugees par des arbitres. 

I est defendu aux tribunaux ordinaires 
d’en connaitre, et de donner suite ä celles 
qui seraient actuellement port&es devant eux 
pour ce fait, ä peine de nullite. 

55. Il sera nomme deux arbitres par cha- 
cune des parties. 

Faute par l’une d’elles de la faire sur la 
sommation qui lui en aura &le notifice, le 
juge de paix du lieu de l’ouverture de la 
succession en nommera d'office, apres un 
delai de hnitaine, auquel il sera ajoute un 
jour par dix lieues de distance. 

En cas qu'il y ait partage dans l'’avis des 
arbitres, le tiers sera nomme par le m&me 
juge. 

56. L'instruction sera sommaire; les juge- 
mens an arbitres ne seront pas sujets 
a appel. 

57. Le droit de reclamer le benefice du 
decret, quant aux a eg qu'il annulle, 
n’'appartient qu’aux heritiers naturels, et ä 
dater seulement du jour oü leur droit est 
ouvert, sans que jusqu’äa_ cette epoque il y 
ait lieu A aucune restitution des fruits. 

58. Le present decret est declare, dans 
tous ses points, commun ä& toutes les parties 
de la r&publiqne, m&öme ä celles dont l’union 
a et& prononcee depuis le 14 juillet 1789 

59. Toutes les fois que les dispositions du 
present decret se trouveraient tourner au 
profit d’etrangers suiets des puissances avec 
lesquelles la republique francaise est en 
guerre, elles cesseront d’obtenir leur effet; 
et les dispositions contraires faites au profit 
des republicoles ou des &trangers allies ou 
neutres, demeurent en ce cas ma'ntenues., 

60. Les droits restitues par le present de- 
eret ne peuvent ötre exerces que par ceux 
au profit desquels ils sont retablis. 

Toutes ventes ou cessions qui en seraient 
faites a des tiers, sont declarees nulles. 

61. Au moyen des dispositions ci-dessus, 
le decret du 5 brumaire dernier est declare 
comme non avenu, 

Tontes lois, coutumes, usages et staluts re- 
latifs a la transınission des biens par suc- 
cession ou donation, sont egalement decla- 
res abolis, sauf a proceder au partage des 
successions echues depuis et y compris le 
14 juillet 1789, et de celles a venir, selon 
les regles qui vont &tre ci-apres &tablies. 


REGLES GENERALES POUR LE PAR- 
TAGE DES SUCGESSIONS. 

62. Le decret ne reconnait aucune diffe- 

rence dans la nature des biens ou dans leur 

origine pour en rögler la transmission. 

63. Il y a trois especes de successions pour 
les gl la succession qui echoit aux des- 
cendans, celle qui &choit aux ascendans, el 
celle & laquelle sont appelles les parens 
collateraux, 
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eluent tous les autres descendans des bis- 
aieul et bisaieule de la m&me ligne. 

80. A defaut des descendans de la mere, 
les descendans des aieul et aieule maternels 
exceluent tous les autres descendans des 
bisaieul et bisaieule de la m&me ligne. 

81. La möme exclusion a lieu en faveur 
des descendans des bisaieuls ou bisaieules, 
ou ascendans superieurs, contre ceux des 
ascendans d’un degre plus eloigne dans la 
meine ligne. 

s2. Par l’effet de la representation, les 
representans entrent dans la place, dans le 
derr6& et dans tous les droits du represente. 
La suecessin se divise en autant de par- 
ties qu’il y a de branches appelees ä la re- 
eueillir; et la subdivision se fait de la möme 
maniere entre ceux qui en font partie. 

83. Si donc les heritiers du defunt des- 
cendent, les uns de son pere, les autres de 
sa möre, une moiti6 de la succession sera 


- s s ttribudce aux heritiers paternels, et l’aut 
70. A defaut de peres et meres, les aleuls hoitie asian, nn lg, 


et aieules ou les survivans d’entre eux suc- | 84. Si le defunt n’a pas laisse d’heritiers 


De la succession des descendans. 
eedent, s’il n’y a pas de descendans de quel- ; descendant de son pere, la portion pater- 


64. Si le defunt laisse des enfans, ils lui 
succederont &galement. 

65. A defaut d’enfans, les petits-enfans 
succedent ä leur aieul ou aleule. 

66. A defaut de petits-ehfans, les arriere- 
petits-enfans succedent & leur bisaieul ou 
bisaieule, 

67. A defaut de ceux-ci, les autres descen- 
dans succedent dans l'ordre de leur degre. 

68. Lorsqu’il y a des petits-enfans ou des 
descendans des degreös ulterieurs, la repre- 
sentation a lieu. 


De la succession des ascendans. 


69. Si le defunt n’a laisse ni descendans, 
ni freres ou soeurs, ni descendans de freres 
ou de soeurs, ses pere et mere ou le survi- 
vant d’entre eux lui succedent. 


qu’un d’entre eux. nelle sera attribude pour une moilie aux des- 

71. A defaut d’aieuls ou aieules, les ascen- | cendans de l'aieul paternel, et pour une 
dans nat sont appeles ä la succession, | „utre aux descendans de l’aieule paternelle., 
suivant la proximite du degre, s'il ne reste | 85, Si le defunt n’a pas laisse d’heritiers 
pas de descendans de ce m&me degre. descendant de sa möre, la portion maternelle 

72. Dans tous les cas, les ascendans sont [sera pareillement partagee entre les descen- 
toujours exelus par les heritiers collateraux | dans de l’aieul maternel et ceux de l’aieule 
qui descendent d’eux ou d’autres ascendans | maternelle. 
au m&me degre. RER 86. II en sera de möme, si le defunt n'a 

73. Les ascendans succedent 'toujours par | pas Jaisse d’aieul ou d’aleule, soit dans l’une, 
tete. , . . |soit dans l’autre brauche. Les descendans 

74. Les biens donnes par les ascendans & | du bisaieul et ceux de la bisaleule prendront 
leurs descendans, avec stipulation de retour, | chacun une moitie dans la portion qui aurait 
ne sont pas compris dans les rögles ci-dessus;, | appartenu ä l’aieul ou ä l’aieule. 
ils ne font pas partie de la succession du 7. Il en sera de m&me encore pour les 

descendant, tant qu'il y a lieu au droit de | descendans des degres superieurs, lorsque 
retour, le bisaieul ou la bisaieule n’auront pas laisse 
de descendans. 

88. Ces rögles de representation seront 
suivies dans la subdivision de chaque branche. 
On partagera d’abord la portion qui est at- 
tribuge A chacune, en autant de parties erales 

ue le chef de cette branche aura laisse d’en- 
ans, pour attribuer chacune de ces parties 
a tous les _heritiers_ qui descendent de l’un 
de ses enfans, sauf a la subdiviser encore 
entre eux dans les degres ulterieurs, pro- 
portionnellement aux droits de ceux qu’ils 
representent. 

89, La loi n’accorde aurun privilöge au 
double lien; mais si des parens collateraux 
descendent tout-A-la-fois des antenrs de plu- 
sieurs branches appeles ä la succession, ils 
recueilleront cumulativement la portion ä la- 
quelle ils sont appeles dans chaque branche. 

90. A defaut de parens de l’une des lignes 
osapghare ou maternelle, les parens de l’autre 
igne succederont pour le tout. 


‚Des successions collalera'es. 


75. Les parens collateraux succedent lors- 

ue le defunt n’a pas laisse de parens en 
Iıgne directe. a 

76. Ils succedent m&me au prejudice de 
ses ascendans, lorsqu'ils descendent d’eux, 
ou d’autres ascendans au m&me degre. 

77. La representation a lieu jusqu’a l’infini 
en ligne collaterale. CGeux qui descendent 
des ascendans les plus proches du defunt, 
exeluent ceux qui descendent des ascendans 
plus eloignes de la möme ligne. 

78. Ainsi les descendans du pere excluent 
tous les descendans des aieul et aieule pater- 
nels. Les descendans de la mere exeluent 
tous les autres descendans des aieul et aieule 
maternels. j 

79. A defaut des descendans du pere, les 
descendans des aieul et aleule paternels ex- 





Decret relatif au partage de la coupe des bois communaux. 
Du 15 janvier 1794 (26 nivöse II). 


(Coll. du Louvre, t. XVII. 2 206; Dan. Hbb. II. ©. 543. — Bertünbigt für die beigifchen 
Depart. durch Konjular = Be hluß dv. 26. April 1802. Dan. Hdb. VI. ©. . — ®ergl. aud 
den Konfular-Beichluß d. 10. Dezember IS01 und dad St. R. Butadhten dv. 26. April 1802). 


La Convention nationale, apres avoir en- | feu, decrete que les bois actuellement coupes, 
tendu le rapport de son comite de legislation | provenant des biens communaux, doivent se 
sur la question de savoir sila coupe tes bois | partager par tete, eonformement au decret 
communaux doit se partager par tete ou par | du 10 juin dernier. 
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242 Decret interpretatif de ceux des 2 


5 aodt 1792, etc, Janvier 1794, 


Decret interpretatif de ceux des 25 aoüt 1792 et 9 bru- 
maire II, relatifs aux droits feodaux. Du 17 janvier 179% 


(28 nivöse II). 


(Coll. du Louvre, t. XVII. p. 214: Dan. Hbb. 


Depart. durh Beichl. dv. 12. November 1795; C 
fündigt durch Berord. dv. 26. März 1798, mit be 
Tage jeiner Verkündigung Birkfamteit außere. 


Art. 1*r. Les dispositions de l’article 3 du 
deeret du 25 aoüt 1792 sont communes a tous 
les ci-devant droits seigneuriaux, feodaux ou 
censuels, abolis sans indemnite, soit par le 
meme decrel, soit par ceux anterieurs: en 
consequence, tous corps d’heritages cedes 
pour prix d’affranchissement desdits droits, 
soit par des communaut£s, soit par des par- 
ticuliers, et qui se trouvent encore entre les 
mains des ci-devant seigneurs ou de leurs 
heritiers, donataires, legataires et autres 
successeurs ä titre gratuit, seront restiltues 
a ceux qui les auront cedes, et les sommes 
de deniers promises pour la m&me cause, et 
non encore payeces aux ci-devant seigneurs, 
ne pourront etre exigees. 

2. Ne sont pas compris dans le decret du 9 
brumaire, les proces intentes, 1° par des ci- 
devant vassaux ou censilaires, pour restitu- 
tion des droits exiges d’eux en contravention 
aux lois et aux maximes qui etaient en vi- 

eur dans chaque partie de la France avant 
fs decrets du 4 aout 1789; 2 par des ci- 
devant fermiers, pour restilution de pots-de- 
vin qu'ils ont avances, ou de fermages qu'ils 
ont payes, a raison de droits qui leur etaient 
alfermes et dont ils n’ont pu jouir, attendu 
leur abolition. 


U. ©. 543. — ®erfündigt in ben belgifchen 
ode Merlin II. ©. 429. In den rheinifchen vers 
m Bemerfen, baf das, Dekret überall nur bom 
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3. II n'est pas non plus deroge, par le de- 
cret du 9 brumaire, aux droits des ci-devant 
main-mortables sur les successions de leurs 
parens decedes avant la publication des de- 
crets du 4 aoüt 1789, et pour raison des- 
quelles il existait alors des instances ou proces 
relatifs a la conservation ou ä la rupture de 
la communion entre les defunts et leurs he- 
ritiers naturels. 

En consequence, celles de ces successions 
qui etaient ouvertes avant le 1% juillet 1789, 
seront, sans rn aux instances ou proces 
dont il vient d’ötre parle, adjugees aux pa- 
rens qui y etaient appeles, lors de leur ou- 
verture, par les lois, statuts ou coutumes 
observes entre les personnes non main-mor- 
tables. 

Quant ä celles ouvertes le 14 juillet 1789 
ou depuis, elles seront reglees entre les ci- 
devant main -mortables, comme entre les 
autres citoyens, par le decret du 17 nivöse 
(present mois). ! i ‚ 

4. Tous jugemens contraires aux disposi- 
tions du present decret qui auraient pu &@tre 
rendus avant sa promulgation, sont nuls et 
comme non avenus, 





Decret qui ordonne un rapport sur la confection d’un grand- 


livre des proprietes territorial 


es, et fait defenses d’inserer 


dans les actes aucune clause ou expression tendant & 


rappeler le regime feodal. 
viöse I). 


(Coll. du Louvre, t. XVII. p. 297; Dan. Hdb. II. ©. 548. — Perfünbdigt in ben bel 
den rheinifchen Depart. dur Beichl. v. 13. November 1795 


Code Merlin II. ©. 430; Rubler IH. 9. 5, ©. 


Art. 1*r. Les comites des finances, de legis- 
lation et d’agriculture sont charges de pre- 
senter incessamment un rapport et projet de 
decret sur la confection d’un grand-livre des 
proprietes territoriales. 

2. Le surplus du projet de decret, presente 
par le comite de legislation, est ajourne jus- 
qu’apres ce rapport. 

3. Les titres remis aux municipalites en 
execution du decret du 17 juillet, y reste- 
ront en depöt jusqu'a ce qu'il en soit autre- 
ment ordonne. . 

4. Il est fait defenses & tous notaires, gref- ' 


Du 27 janvier 1794 (8 plu- 


giieben und 
‚ reip. ®erord. vd. 26. März 1798. 
s, 12 u. 100.) 

fiers et autres depositaires quelconques, d’in- 
serer a l’avenir dans les minutes, expeditions 
ou extraits d’actes de toute nature, qu’elle 
que soit leur date, des clauses, qualifications, 
enoncialions ou expressions tendant ä kab> 
peler d’une maniere directe ou indirecte le 
regime feodal ou nobiliaire, ou la royaute, 
sous les peines portees par l’article 7 du de- 
eret du 17 juillet; sauf auxdits depositaires 
a delivrer lesdits extraits ou expeditions, 
apres les avoir purges de tout ce qui est pre- 
scerit par le present decret et ceux anterieurs. 


Decret relatif aux biens situes en France, provenant des 


abbayes, corps et communautes etrangers. 


179% (13 pluviöse I). 


(Coll. du Louvre, t. XVII. p. 324; Dan. Hbb. 


Depart. durch Beichl. v. 26. Januar 1797; Code Merlin II. ©. 117 u. 4. 
ublizirt durch KonfularsBefchluß dv. 25. November 1802, mweldyer in Dan. 


olg. abgedrudt iit.) 
! 


Art. 1er. Les bieus provenant des jesuites | 
de Treves, et concedes par le ci-devant roi 


Du 1° fevrier 


II. ©. 549. — Vertündigt in den belgifchen 
n den rheinifchen 
db. VI. ©. 911 


au söminaire de la möme ville, seront regis, 
vendus et pay&s comme les autres biens na- 


Februar 1794, 


tionaux, et il en sera use de m&öme a l’&gard 
des biens ecelesiastiques situes en France, 
provenant des abbayes, corps et communau- 
tes, chapitres, bönefices, collegiales, semi- 
naires, prieures, hospices, höpitaux, fabriques, 
confreries ou congregations, etrangers, et de 
tous autres biens de pareille nature, sous 
quelque denomination qu’ils soient connus: 
2. Les fermiers, administrateurs, syndics 
et tous autres percepteurs, rendront compte, 
dans le mois, de leur gestion a l’administra- 
tion des domaines nationaux, et remettront 
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tous les titres dont ils sont nantis, aux di- 
rectoires des distriets dans l’arrondissement 
desquels sont situes les biens, rentes ou se- 
questres, a peine d’etre declares suspects et 
mis en etat d’arrestation, sans prejudice des 
poursuites de droit auxquelles leur refus ou 
a ence pourrait donner lieu. 

‚ Les administrations de distriet seront 
tenues de rendre compte, de trois mois ä 
autres, de l’ex&cution du present decret, sous 
les peines portees par les lois. 





Aus dem allgemeinen Landrecht für die preußifchen Staaten. 


Vom 5. Februar 1794. 


(Durd bie Wegierunge + Snfir. b. 33. Dftober 1817, dad Meffort »Regul. dv. 20. Juli 1818 und bie 
Berord. dv. 15. September 1818 find mittelft Bezugnahme auf die betreffenden Beitimmungen in der 
Mheinprobinz eingeführt: die $$ 70 u. TI der Einleitung ; $E4—11 Th. I. Tit. 11; 84852, 8101, 
TH. I. Tit. 10: 88 5—16, Th. II. Tit. 13. — Kraft ähnlicher Publikation gelten aus dem Strafrechte, 
in Bemäßheit der Berord. vd. 21. Dezember 1824, 18. April 1835, 12. Scptember 1841, 18. Februar 
1842 u. 6. April_1846, die $$ 91—147, 163—165, Hochverrath u. Zandesnerrath: $$ 167—175, 178, 
179, 183 u. 185, Tumult u. Aufruhr; $$ 151—156, Erregung von Mifvergnügen gegen die Staatö- 
regierung: $$ 196-200, ArR—206, 212 u. 213, WMajeftäts ebiaumd: 2, 4II-50N, 
Amtöverbrehen u. Disciplinarbergehen. — Bergl. noch) die Verord. vd. 26. Dezember 1808: fobann bie 
Kabinetsordern d. 14. Oktober 1821, 4. Dezember 1024 u, 12. September 1841, reip. die Werord. dv, 
7. Dezember 1816, 27. März 1825 u. 20. Marz 1827, Müngverbreden: ferner Winifterial-Betannt: 


madung db. 9. Juli 1820 u. 


eich v. 13. Maı 1833, über freigebige Zumendungen an öffentl. Unftal« 


ten; endlich die Verord. dv. 29. März 1544 $ 4 u. Kabinetsorder d. 26, September 1545). 


Einleitung $ 70 und $ 71. 


„5.70. Privilegien, auch foldhe, die durch einen 
läftigen Vertrag ertworben worden, fann ber 
Staat, jedoh nur aus übertwiegenden Gründen 
ded gemeinen Wohled, und nur gegen hinlängs 
lihe Entihädigung bed Brivilegirten, wieder 
aufheben. AN k 

$ 61. Die Entihädigung felbft fann nidyt an- 
ders, ald durdy Vertrag oder rechtliched Erkennt» 
nif feftgefett toerden. 


Tp. I. Tit. 11. Abfchn. 1. — Bon Kauf 
und Berfaufsgefchäften. 


$ 4. Audy ber Staat ift Jemanden zum Ber: 
faufe feiner Sadıe zu Bein nur alödann bes 
rehtigt, wenn cd zum Wohl des gemeinen Befend 
nothivendig ift. . j 
.„$5., Zur gen ober eg einer 
öffentlihen Yand ro, oder eined fchiffbaren 
Kanald oder Flufbettes, konnen die Befitger der 
angrenzenden @rundftüde fo viel davon, ald zu 
dietem Behufe erfordert wird, dem Staate füufs 
lid zu überlaffen geziwungen werben, 

$_6. Ein Gleiches hat Statt, wenn ber Staat 
ber öffentlichen Sicherheit wegen einen Ort mit 
Feftungsiverten zu dveriehen nothig findet. 

8 7. Bei entftehendem Getreidemangel ift ber 
Etaat, zur Abtwendung einer drohenden ‚Hungerds 
noth, DEE die Befiner bon Getreidenors 
räthen zur Audftellung derfelben zum feilen Ber: 
faufe, jedoch mit Vorbehalt ihred eigenen Be- 
bürfniffes, zu nöthigen. 

$8. In allen Fällen eines durch die Gejete 
begründeten nothivendigen Verfaufed muß, wenn 
über den Preis fein Einverftändnif Statt findet, 
derjelbe nad) dem Ermeffen vereideter Taratoren 
beftimmt werden. ! au 

8 9. Bei diefer Beftimmung ift nicht bloß auf 
ben gemeinen, fondern auc auf ben auferorbents 
lihen Werth Rüdfiht zu nehmen. 

$ 10. Ob ber Fall, einer Nothwendigleit bed 
Berfaufd zum er phieig Wohl vorhanden fei, 
bleibt der Beurtheilung und Enticheidung bed 
DOberhaupts ded Staates vorbehalten. _ 

$ 11, Weber die Beftimmung des Preifes aber 


foll dem bisherigen Eigenthümer redhtlidyes Gr- 
hor nidyt verjagt werden. 


zh. I. Zit. 10. — Bon den Rechten 
u. Pflichten der Diener des Staates. 


.$ 48. Stantoniften, die bei dem Negimente nod 
nicht einrangirt und verpflichtet find, gehören 
noch nicht zum Soldatenftande, 

$ 49. Doc dürfen fi dergleihen 2eute, ohne 
Vorwiffen ded Landratyd oder Magiftratd des 
Orts, nicht aus ihrer Heimath,, und ohne Vor: 
lin der Kammer, nit aus der Provinz ent- 
ernen, 

$ 50. Haben fie ed dennoch gethan, und kön, 
nen fie erforderlichen Kald aub von ihren Xels 
tern und Berwandten nicht geftellt oder nadıges 
tpiefen werden; fo entfteht daraus die rechtliche 
Eu ung tiber fie, daß fie, um dem Kriegös 
.. 2° zu entzichen, aud dem Lande gegans 

en find. 

: N 5. Wenn die Kantoniften ohne Erlaubnif 
bed Megimentd, bei welhem fie eingeichrieben 
find, eine Zebendart, die mit ihrer Beftimmung 
zu künftigen Ariegädienften nicht beftchen kann, 
ergriffen haben, jo können fie fid) damit neaen 
die re der Striegödienfte, fobald fie 
dazu aufgefordert erden, nicht entichuldigen. 

$ 52. Weldhe Elaffen der Einwohner des Staa: 
ted zu den KRantoniften gehören, und was in 
diefen Glaffen für, Entiduldigungsurfadhen von 
wirklichen Sriegödienften ftattfinden, ift in den 
Kantonsreglements berorbnet. 

$ 68. Alle Beamten ded Staats, tweldye zum 
Militärftande nicht gehören, find unter der allge; 
meinen Benennung von Givilbedienten begriffen. 

$ 69. Dergleihen Beamte_ftehen enttoeder in 
unmittelbaren Dienften ded Staats, oder gewiffer 
demjelben untergeordneter Eollegien, Eorporatios 
nen und Gemeinen. 

$ 70. €8 foll Niemanden ein Amt aufgetragen 
werden, ber fih dazu nicht hinlänglid qualifis 
zirt und Broben feiner Beichidlichkeit abgelegt 

a 


hat. 

$ 71. Wem die Befeung der berfchiebenen Ars 
ten von Eivilbedienungen zufomme:; ver zu ber; 
gleihen Bedienungen gelangen fönne; und was 
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für Vorbereitungen und Prüfungen dazu vorher; 
gen müffen, ift, nad) Berjchiedenheit der Kächer 
und Stufen jolder Bedienungen, durd) fpecielle 
Gcjere und Inftruftionen beftimmt. 

$ 12. Wer fi durd) Beftehungen oder andere 
unerlaubte Wege in ein Amt eindrangt, joU des» 
jelben fofort wieder enticht werben. 

$ 13. Alle Bertiäge und Berfpredhungen, mo: 
durch Jemanden, gegen Zumendung cincd Amto, 
Brivatoortheile zugeiagt oder wirtlid eingeraumt 
worden, find null und nidtig. _ 

$ 74. Auch VBerabredungen zwifchen einem ab> 
gehenden Beamten und deffen Nachfolger, to» 
durch dem erftern von den Einkünften bed Amts 
etivad vorbehalten werben fol, find nur fo weit 
gültig, alöd fie von der vorgeichten Behörde aud- 
drüdlic ‚gemsmgt worden. 

$ 75. Wer mwiffentli eine Bedienung einer da=> 
zu nicht he Perfon anvertraut, muß bem 
Staate und ben einzelnen Bürgern besjelben, für 
allen durd die Unmiffenheit und Untauglichteit 
eines solchen Bebienten entftandenen Nadıtheil 
gerecht werden (Tit. 0. Abichn. 8). 

$ 6. Niemand fol fid) eigenmädtig die Bers 
waltung eined Amts anmafen, wozu er von ber 
vorgefehten Behörde nicht angewieien worden. 

$ 17. Wer diefes thut und nermoge einch jols 
chen Amtcd Handlungen vornimmt, zu toeldhen 
er nah den Geiehen uberhaupt nicht qualifizirt 
ift, deffen Handlungen find untraitig. 

$ 78. Mangelt ed ihm nidt an den erforder: 
lidyen Eigenschaften zu Handlungen diejer Art 
überhaupt; To fonnen zwar jeine Handlungen, 
zum Nachtheile der Rarteien, in der Regel, und 
wo nicht befondere Weiche cin Anderes vorichreis 
ben, für nidtig nicht angeichen werben. 

g 74. Er hat aber, auch in dieiem alle, nad) 
Verbältnif deö Grades feiner Schuld bei der un: 
gebührlihen Anmafung ded Amts, feiner aus 
den Imftanden fidy ergebenden unerlaubten Ab- 
fiht dabei, und der aus der Anmakung entftan- 
denen fchädlihen Folgen, wenn nicht befonbere 
Beiete die Ahndung ‚naher beftimmen, willtühr: 
liche ®eld- oder Befängnikftrafe vertirtt. j 

KO, Alles, mwad der unbefugte Anmaßer bei 
Belegenheit der von ihm unternommenen Amtö- 
handlungen empfangen hat, muß er zurüdgeben. 

$ 81. Niemand foll, bei zehn bis breihundert 
Thalern fistaliicher Geldftrafe, fid) ein Amt an- 
maßen, welches ihm nicht auf eine der einges 
führten Ordnung gemäß Art übergeben worben. 

$ 2, Allen Schaden, welcher aus foldhen un: 
gebührlihen Anmafungen für den Etaat oder 
einen Dritten entfteht,, muß er eriehen. 

g 83. Wer einem SKaffenbedienten die Staffe 
übergibt, ehe und bevor die Amtdcaution beffels 
ben berichtigt worden, ift für allen daraus ent: 
ftandenen Schaden virhaftet. 

& 84. Titel und Rang, toeldhe mit einem Amte 
perbunden find, werden, nebit den davon ab» 
hangenden Borrehten, jchon durd bie darüber 
ausgeiertipht Beftallung verliehen. j 

$ 55. Die Rechte und Pflihten der Givilbe- 
dienten, in Beziehung auf dad ihnen envcr- 
traute mt, terden durch bie darüber ergange: 
nen befondern Gefee und burdp ihre Pimtd- 
inftructionen beftimmt, . 

$ 86. Niemand fol ein Amt jur Beleidigung 
ober Beportheilung Anderer mißbraucen. 

% Bas ein Beamter bermöge jeined Amts 
und nad den Rorfichriften deffelben unternimmt, 
fann gegen ihn ald eine Brivatbeleidigung nicht 
gerügt erben. 


g 8. Wer ein Amt übernimmt, muß auf bie 
pflihtmäßige Führung tesfelben die genauefte 
Aufmerkiamfeit wenden. 

$ 89. Jedes dabei begangene Veriehen, mweldyes 
bei gehoriger Aufmerkiamteit, und nad den 
Kenntniffen die bei Verwaltung dedö Amts erfor: 


| 
| 
| 
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bert werben, hätten vermieden twerden fönnen 

und follen, muß er vertreten, e 
$ M. Borgefente, welche durd porichriitsmäßige 

Aufmerkjamteit die Amtövergehungen ihrer Ans 

il hätten hindern können, find für den 

aus Bernadläifigung deffen entftchenden Sa: 

den, jomohl dem Staate, ald einzelnen Brivats 
perionen, melde darunter leiden, verhaftet. 

$9. Dodı findet in beiden Füllen ($ #9. 0.) 
die Vertretung nur alddann ftatt, wenn fein an- 
dered gejekmäfiged Mittel, mwodurd den nad- 
theiligen Aolgen eineö folden Beriehend abges 
holfen werden fönnte, mehr übrig ift. ’ 

$ N. Kein Beamter darf den zur Ausübung 
feined Amtcö ihm angewieienen Wohnort ohne 
Bormwiffen und Genehmigung feiner Borgefehten 
verlaffen. j 

$ 93. In mielern, zu bloßen Meifen und Ent: 
fernungen auf eine Zeitlang, die Erlaubnif der 
unmittelbaren oder höheren Borgefehten erforder: 
lich fei, ift nad) den einer jeden Glaffe von Be- 
amten vdorgeichriebenen befondern @efeen und 
Amtöinftruftionen zu beftimmen. 

Anh. $ 124. Königliche DOffisianten, welche ein 
fremded Bad befuchen wollen, müffen durch ein 
mebdizinifched Atteft beicheinigen laffen, daf das 
fremde Bad zur Wiederheritellung ihrer @e- 
jundheit nothiwendig, aud fein einheimifches 
eben fo geihidt dazu fei. 
$ MH. Bei derjenigen Inftanz, von welcher bie 

Befchung eines Amts abhangt, muß aud) die Ent- 

laffung davon gejucht werden. 

$ 9%. Die er ia Ale nur alddann, menn 
daraus ein erhebliher Nactheil für dad gemeine 
Befte zu beforgen ift, verfagt werben. 
$ %. Einem Beamten, bem aus diefem Grunde 
bie Entlaffung verfagt wird, fteht dagegen bie 
Berufung auf die unmittelbare landesherrliche 
Entiheidung offen. 

$ 9. In feinem Aalle aber darf der abgehende 
Beamte feinen Boften cher verlaffen, alö_bis 
u... Wiederbefehung, oder einfttoeiliger Pers 
waltung dedielben Verfügung geromn ift. 

$ 95. Kein Vorgeichter oder Departementd-Chef 
tann einen Givilbebienten, wider feinen Bilen, 
einfeitig entichen oder verabfdhieben. 

$ 9. Bieimehr muf er, wenn bie Werabidic- 
dung nothig befunden Nird, den Beamten mit 
feiner Erklärung ‚oder Beranttvortung barüber 
aeg & hören und die Sadıe um Ror- 
trage im verfammelten Staatörathe befördern. 

$ 100. Bad diefer dur die Mehrheit ber 
Stimmen beihlieft, dabei hat cö lediglich fein 
Beivenden. 

$ 101. Doc muß bei Bedienungen, au meldhen 
bie Beftallung von dem Landeöperrn felbft polls 
zogen twird, ein auf Entiefung oder Entlaffun 
auögefallener Befchluß deö Staaterathd jededma 
dem Landeöherrn zur unmittelbaren Prüfung und 
Veftötigung vorgelegt werben. 

.$ 102. Amtöverbindungen, deren Dauer burd 
die Natur deö Befchäfted, oder durch audbrild: 
lihen ®orbehalt, auf eine gewiffe Zrit einge 
ihrantt ift, erlöfchen mit dem Ablaufe diefer Zeit 
von felbft. (8 97. 

$ 103. Mad bei Entfegung oder Entlaffung der 
zuftizbebicnten ftattfinde, ift im fiebenzehnten 
Titel und in der Prozeforbnung, beftimmt. 

$ 104. Eipilbebdienten werden in ihren PBrivat- 
angelegenheiten nach eben den Befetzen und Rech« 
ten, tie andere Bürger ded Staatö beurtheilt. 

$ 105. ang eamte haben fih, ald Eri» 
mirte, eined privilegirten @erichtöftandes zu er» 

freuen (Tit. 17). 
$ 106. Sie ftehen unter eben den @efchen, 

welchen die übrigen von der gemeinen ®eridit#+ 
barkeit auögenommenen Berfonen dericlben Bros 
ping oder deöfelben Ortd unterworfen find. 


8 107. Sie behalten diefe Rechte, wenn aud 
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die Ausübung der Geridjtöbarteit über fie einem 
IMhtergerichte aufgetragen (delegirt) worden. 
$ 108. Beamte, die nicht unmittelbar in den 
Dienften bed Staats, fondern unter andern dems 
felben untergeordneten Gollegien, Eorporationen 
und Gemeinen ftehen, haben in der Negel feinen 
privilegirten @erichtöftand und werden nad) ben 
Beiehen ihres Wohnorts beurtheilt. 
$ 109. Injofern jedod dergleihen Beamte ad» 
ligen Standes, oder vom Yandeöherrn mit eir 
nem Charakter bekleidet find, genichen fie, gleich 
den Königlidhen Beamten, die Rechte deö privile- 
girten Gerichtöftandes. . 
$ 110. Ein Bleiched findet in Anfehung bderje- 
nigen ftatt, die eine Koniglide und eine andere 
Givilbedienung zugleich vermalten. 
$ 111. Ausnahmen von den $$ 109, 110 feft- 
geichten Negeln müffen durch befondere Privilegien 
und Rerordnungen nachgetwiefen werden. 
$ 112. Auch in Rüdficht auf bürgerliche Rechte, 
Laiten und Pflichten find Königliche Beamte ald 
Exrimirte zu betradten. E 
$ 113. Andere Givilbedienten fönnen fih eine 
folhe Exemtion nicht anmafen, wenn ihnen dies 
felbe nicht befonderd ausdrüdlich verliehen worden. 
$ 114. Wenn mehre Beamten in ein Colles 
ium zufammengezogen find, jo gilt wegen ihrer 
keriammlungen, Berathichlagungen und Schlüffe 
in der Regel eben das, was im fehöten Titel 
von öffentlihen Gefellihaften und Eorporationen 
verordnet ift. , 
$ 115. Doch fonnen dergleihen Eollegien die 
von dem Yandeöheren oder ihrer vorgeletten 
Inftanz en Einrihtungen aud) burdy eins 
müthige Beichlüffe nicht ändern. 2 
‚$,116. Eben jo wenig können fie über Grund» 
ftüde, Gerechtigteiten, Sapitalien und Einfünfte 
er ganzen KCollegii eigenmädtig Berfügung 
treffen. 
$ 117. Meber die Mechte des Gollegii_ können 
fie, ohne Genehmigung der vorgejeten Inftanz, 
teinen Vergleich Ichliehen. 
$ 118. Gegenftände, toelhe zur Behandlun 
des Gollegii gehören, müffen nad der Mehrhei 
dır Etimmen ıntichieden iverben. 
$ 119. Auch der unmittelbare Vorgeichte_ beö 
Gollegii muß in Eadıen, die zur collegialifchen 
Bearbeitung gehoren, der Mehrheit der Stimmen 
fib unterwerfen. 
$ 120. Dem Borgeiehten ded Gollegii fommt 
nur dad Necht au, die Stimmen zu jammeln 
und den Schluß nad der Mehrheit derfelben abs 
aufaffen. 
„s 121. Wenn aber die Stimmen ber Mitglieder 
über einen Gegenftand der Berathichlagungen 
leih find, jo gibt er durdy die feinige den Aus» 


lag. 

$ I. Meußere Ordnung, bei dem Collegio, 
und mwad dahin gehört, hängt letiglid von ber 
Direktion ded Borgefehten ab. 

$ 123. Dod darf er von ber biöherigen Orb» 
nung nicht abgehen, wenn burdy eine Berändes 
rung ber 2auf, der Gejchäfte unterbreden ober 
aufgehalten würde. . 

g 124. Die dem Collegio ausdrüdlih vorge- 
erg Inftruttion darf er eigenmädhtig nicht 
ändern.. 

$ 125. Die $ 10 u 121 beftimmten Berhältniffe 
bed Vorgefehten bei der Stimmenfammlung fom: 
men auch demjenigen zu, foeicher bei der Wbives 
fenheit ded Erftern Dedjelben Etelle vertritt. 

& 126. Dagegen tarf dergleichen bloß einftei- 
liger Rorgeiehter in der biöher bei dem Collegio 
beobachteten Ordnung nichts ändern. 

s 127. Gelchäfte, melde dem ganzen Gollegio 
obliegen, müffen von allen Mitgliedern deöfelben 
vertreten werden. , i 

g 128, Inwiefern die Mitglieder für einen 


feinen Wntheil, haften, ift nady allgemeinen ge” 
jeglichen Borfchriften zu beftimmen (Th. 1. Tit. 6° 


g20 51.) , £ 

„$ 129. Kann in Fallen, wo jedes Mitglied nur 
für feinen Untheil haftet, von einem ober dem 
andern deffen Antheil an der Entihädigung nicht 
beigetrieben werden, jo müffen die übrigen bens 
felben zu gleichen Theilen vertreten. 

$ 130. Der Einwand, daf ein Berfehen burd) 
den unrichtigen Bortrag eines Mitgliedes, oder 
durd) die von demielben geichehene Abfa 5 
ner dem Scyluffe des Eollegii nicht gemäken Ber: 
fügung, oder durdp andere Pllihttoidrigkeiten oder 
Fahrläffigkeiten dedielben entftanden ei, befreit 
das Gollcgium nicht von der Einlaffung auf die 


Klage. 

sent, Findet fid) aber bei der Unterfuchung, 
daf biefer Einwand feine Richtigkeit habe, fo muß 
der Kläger an dasjenige Mitglied, tweldhes joldher: 
geftalt dad Verfehen unmittelbar begangen hat, 
boraüglic fi halten. 

$ 132. Nächft diefem haftet der Borgeichte, 
wenn er dur Anwendung der ihm bermdge jeir 
ned Amted obliegenden YUufmerkjamteit & 90) 
das vorgefallene Berjehen hätte berhuten ober 
abwenden fonnen, j 

$ 133. Die übrigen Mitglieder haften nur, in 
Ermangelung beider, und nur, in fo fern, als 
befondre Geltte ihnen eine vorzüglich eigene Auf- 
merffamteit auf die Handlungen ihrer Collegen 
bei Beichäften diefer Art, ausdrüdlic zur Pflicht 


a haben. i B 
$ 134. Hat der Borgefehte das Beichaft ohne 
Aupiehun des Gollegii, oder nur mit Juziehung 
einiger Witglieder vorgenommen, fo ift derfelbe 
nur allein, oder nur mit den zugezogenen Wits 
gliedern verantwortlich. 

$ 135. Die nicht augezogenen Mitglieder find 
nur alddann zur Vertretung gehalten, wenn hiers 
nähft das Geschäft dem Gollegio borgetragen, 
und zu einer Zeit, da dem Werichen noch abge- 
holfen werden fonnte, von felbigem genchmigt 
mworben. 

$ 136. Hat dad Collegium die Beforgung_ ber 
verichiedenen Arten jeiner Beihäfte, unter feine 
Mitglieder eigenmäctig vertheilt, fo andert diejee 
nichts in der Wertretungsverbindlichteit der Mit 
glieder gegen die Partei. 

8 137. Doc bleibt den übrigen der Regreh 
gegen diejenigen Wetglieder vorbehalten, melde 
die Beforgung ded Beichäftes ausichlichend übers 
nommen, und dabei dad Verfehen begangen haben. 
8138. Sind, aber durch Geiche, Amtsinftrufs 
tionen oder höhere Anweliungen gemiffe Wrten 
von Geichäften einem oder cetlihen Mitglicdern 
zur audichlichenden Bejorgung angewieien, To 
müffen diefe für ein dabei begangenes Verjchen, 
und jtvar, ivenn ihrer mehre find, nad Norichrift 
$ 127, 128, 120.haiten. j 

$ 139. ft dem einen die eigentliche Beforgung 
deö Beihäfts, den übrigen aber eine beiondere 
Aufficht über ihn solchergeftalt angewicien, fo 
erden lehtere nur für die Vernachläfigung dies 
fer Aufficht verantwortlich. i 

$ 140. Sind dergleichen zu einem getiffen 
Geichäfte befonders verordnete Mitglieder, ober 
Subalternen zum Schadenerfate nicht vermogend, 
fo haften der Borgefete und die übrigen Wits 
lieder nur in fo fern, al$ bei der Auswahl oder 

eftellung des Subjettd ein grobes oder mäfiged 
Veriehen begangen, oder bie über dad Beihärt 
zu führende allgemeine Wuffidyt vernacdhläfigt 
morben. j 

$ 141. In feinem Falle find Mitglicder einca 
Eollegii zur Vertretung gehalten, wenn ihnen 
bei dem Geichäfte, worin das Berjchen „vorges 
fallen ift, fein Botum zulam. 

$ 142. Auch alddann nicht, wenn fie mit Bor: 


durch Worfat odar Berfehen entftandenen Sca- | willen und ®enehmigung des Borgefekten ab» 


den als Mitichulbner, öder ein Jeder nur für 


toeiend waren. 
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$ 143. Ferner alddann nit, wenn fie burd) 
Krankheit der Verfammlung ded Eollegii- beizus 
wohnen verhindert worden. h 

$ 144. Enbdlid) alödann nicht, wenn fie über: 
ftimmt worden, und ihr Botum fchriftiih, unter 
ee ber Gründe, zu den Akten gebracht 
aben., 

„$ 145. Auh_die Erben ber Mitglieder haften 
für den dem Erblaffer obliegenden Erfah eben- 
jo, wie fur andere Schulden beffelben. 


zh. U, Zit. 11. Abfchn. 4. — Bon den 
Kirchengütern. 


$ 19. Die vom Staate auddrüdlich aufgenoms 
menen ug vu are find, aud bei Er: 
werbung, Berwaltung und Beräuferung ihres 
Vermögens, andern an Gorporationen 
gleidy zu adıten (Tit. 6. $ 70, 71, 72, 81 sq.). 

$ 194. Steine Kirchengeicllichaft fann, ohne aud> 
brüdlice Bewilligung deö Staat9, liegende Gründe 
an fid bringen. 

$ 195. Obne Borwiffen und befondere Erlaub- 
nik deö ng im Staate darf, bei Strafe 
doppelten Erjated, feiner audlänbifchen Kirche 
ettivad verabfolgt twerden. 

$ 19%. Die Strafe trifft denjenigen, auf deffen 
Beranftaltung die Sadhe oder Summe ber aus: 
ländifhen Kirche ausgehändigt worden. 

$ 197. Auc inlandifhe Kirchen dürfen, ohne 
bejondere ng ded Staats, Beichenfe und 
Bermäactniffe, melche Die Summe von Fünfhuns 
dert Thalern uberfteigen, nit annehmen. j 
Anh. $. 125. Wenn einer Kirde oder andern 

frommen Anftalt ein Geichent ober Vermächt: 

nif zugewendet wird, fo find die Vorfteher in 

allen Füllen jhuldig, der geiftlihen vorgeiehten 

Behorde Anzeige davon, zu mad)en. Beträgt 

dad Duantum nur fünfhundert Ihaler oder 

weniger, fo muß die Beftätigung barüber 

fofort ohne weitere Rüdfrage audgefertigt ers 

den; außer diefen Fallen aber muß darüberan 

dad geiftlihe Departement berichtet, und in 

feinem Falle die Schenkung oder dad Ber: 

mädtnif, ohne vorgängige Immediatanfrage, 

abgemwiejen werben. er R 

$ 198. Geichenfe und Bermadtniffe von höhe: 
rem Werthe erhalten erft durd Die Genehmigung 
bed Staats ihre Bültigfeit. j Er 

$ 199. Erft mit dem Zage da bieje SS RRLUDE 
dem Gejchenfgeber oder Erben befannt gemad) 
worden, nimmt beffen Berbindlichteit zur Ent» 
richtung des Geichents oder Bermädhtnifjes ihren 
Mr: , 

$ 200. Dergleichen Beihente oder Bermächt: 
niffe_ zur todfen Hand fönnen nur in fo fern 
auf Genchmigung des Staatö Anipruch maden, 
aldö fie die Summe bon fünfhundert Thalern 
nicht überfteigen. 

$ 21. ehre Zumendungen von einerlei 
Geichentgeber oder Erblaffer werden, wenn fie 
auch zu verichiedenen Zeiten beftimmt toorben, 
in Eine Summe zufammengezogen und auf obi: 
gen Betrag herabgeicht. z 
.$ 202. Befteht diefe Zuwendung in einer jährs 
lien fortwährenden Präftation, jo fol der Be: 
trag derfelben mit Bier vom Hundert zu Capital 
berechnet, und wenn er alödann die erlaubte Summe 
überfteigt, bi6 auf fo meit herabgefett werben. 

$ 203. Ift dad herabgefete Gefchent mehren 
Kirchen gewidmet, fo hängt die ertheilung ber 
bon dem Staate gebilligten Summe von bem 
Gutbefinden deö Bebers ab. } 

$ 204. Hingegen muß, bei einem für mehre 
Kirchen beftimmten und herabgeiegten Bermädht- 
niffe, die Vertheilung der gebilligten Summe nom 
Staate nah der wahricheinlichen Abficht des Erb» 
laffers beftimmt werden. 

$ 205. Auch fann der Staat, wenn eö biefer 
Abfiht nicht offenbar entgegen ift, die ganze ge: 
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billige Summe ber unter, mehren berufenen 
Kirden befindlihen unnermögenden, mit Muß; 
ichliegung der hinlänglicy veriorgten Kirchen, zu: 
wenden. ü 

$ 206. Inter dem auf Fünfhundert Thaler eins 
geichrankten Betrage der Geichente und Bermädhts 
niffe foll dasjenige nicht mit begriffen fein, mas 
für Seelmeffen, die gleich nad) dem Tode zu lefen 
find, den fatholiihen Brieftern auf die Hand ver: 
theilt worden. 

$ 07. Dod) darf, au ein foldes Bermädtnif 
ni Summe von Funfhundert Thalern nicht über: 
eigen. 

$ 208. Wenn ein Gefchent oder Bermädtnif 
aut Berbefferung deöd Ausfommend der bei einer 
Kirche angeftellten und nod nicht hinlänglid 
verforgten Prediger ober anderer Beamter ge: 
tidmet ift, jo fol daruber aud auf einen höhern 
Betrag, bid zur wirflien Nothdurft, die Eins 
uoLmenG bed Staatö in der Regel nicht verjagt 
werden. 

$ 209. Ein ®leiches findet ftatt, wenn das Ge- 
ihent ober Bermädhtniß zur Wiederherftellung 
oder Reparatur eines fhhon vorhandenen kirdy» 
lihen Gebaudes_ beftimmt ift. . 

$ 210. Dem Staate allein aber gebührt die Bes 
urtheilung, ob die Unterhaltung eines foldyen 
Bebaudes für die Kirchengeiellihaft, der ed ges 
twibmet ift, nothiwendig und nüßlich fei. 

$ 211. Zum Baue neuer Kirchen finden @es 
idienfe und Bermachtniffe nur injofern Statt, 
ald der Staat nad) $ 176 sqq. den Bau jelbft 
genchmigt. 

$ 212. Rad Jemand an Sachen und Effekten, 
aus eigenem Borrathe, zur Auszierung. einer 
Kirche ichenft oder vermadjt, dazu Soll Die Bes 
ftatigung in der Regel, wenn aus den Umftanden 
eine Abficht, dad Geje zu vereiteln, nicht cr» 
hellet, nidt verfagt werden. . 2 

$ 213. Uebrigens finden eben bie Gründe zum 
Widerrufe,, toelche bei Schenfungen überhaupt 
eintreten fonnen, auch bei EDER Scyentuns 
en an Kirchen Anwendung (Th. 1, Til. 11, 
$ 1089 sqq.) j 

$. 214. Sirchenvorfteher, weldye den obigen 
Vorichriften zuwider Schenkungen und Bermädt: 
niffe annehmen, ohne davon dem Staate zur Ber 
ftätigung Anzeige zu madyen, haben fiöfalifche 
Strafe vertirtt. 

$ 215. Die Strafe fol, nad Bewwandtnif der 
Umftände, und je nachdem das @eichent oder 
Vermädtnif an fi auf die Beftätigung Aniprud 
machen fonnte, oder nit, don ber Halfte bie 
zum doppelten Betrage_ded Werthö Der ange 
nommenen Sadıe oder Summe beftimmt twerden. 

$ 216. So weit das Gejchent oder Bermädt: 
nig nicht beftatigt wird, fallt erftered an den 
Geber oder deffen Erben, jowie lettered in ben 
Nachlaf zurud. , ” 

$ 217. Die Verwaltung bed Kirdenvermögend 
liegt ‚den Kirchen-Collegien, unter Aufficht der 
geiftlihen DObern, ob. 

$ 218. Bon dieien gilt der Regel nad allce, 
toad toegen der Beamten privilegirter Corporas 
tionen verordnet It (Tit. 6, $ 147 sqq.). j 

$ 219. Grundftüde und Gerectigteiten, ‚die eis 
ner Kirche geboren, fonnen, ohne auödrüudliche 
Genehmigung ded Staats, nicht veräußert werden. 

$ 220. Bei ganzen Landgütern oder Häufern 
ift die Genehmigung beö geiftlihen Departements 
nothivendig; bei einzelnen @rundftüden oder 
bloßen ®erechtigkeiten hingegen ift der Confend 
der unmittelbaren geiftlihen Obern hinreichend. 

$ 221. Die Genehmigung fann, nur alddann 
nahgeiuht werden, wenn die Berauferung zum 
Beten der Kirdye nothiwendig, oder von erheb- 
lihem Nuten ift. 2 i 

S 222. Die öffentlibe Subhaftation ift zur ®ül- 
tigfeit einer folden Veräußerung nicht tweientlich 
nothivenbdig. 
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Anh. 8 126. Bei Beräußerung unbemweglicher 
Grundftüce und anderer geiftlihen Stiftungen, 
fo wie bei Erb» und Zeitverpadhtungen (lettere 
über fcch8 Jahre), fol ziwar in ber Hegel eine 
freiwillige Subhaftation veranlaft werden: e6 
fol jedod von dem Ermeffen der geiftlichen 
Dbern abhangen, ob nad) aufgenommener ge» 
rihtlicher Taxe, nad dem ®utadten der_lln- 
tergerichte, Infpectoren und Prediger, die Sub- 
haftation nod) erforderlich) fei, und deren ln» 
terlaffung foll feine Angültigkeit nad) fidh ziehen. 
$ 223. Die ohne den erforderlihen Gonjcnd 

geichehene Beraußerung eincs jolhen Eigenthumd 

der Kirche _ift nichtig. RR: 

g 224. were ‚tann biefelbe, wenn bie Ein» 
mwilligung der Behörde hnaugrfommen ift, unter 
dem Bortvande, daß fie unnöthig oder nit nut: 
lid) geweien ei, nit angefochten werden. 

$ 225. Vielmehr finden dagegen nur eben bie 

Einwendungen und Rechtömittel, wie gegen jede 

andere Veräußerung Statt. 

$ 226. Doch bleibt derjenige, welder dur uns 
richtige Boripiegelungen oder fonft, borfätlich 
oder aud grobem Berjehen, die Einwilligung zu 
einer nicht nothivendigen oder fhädliden Wer: 
auferung bewirkt hat, der Kirche zur vollftans 
digen Schadloöhaltung verhaftet. . 

von. Zu Verpfändungen ded unbeweglichen 

Kirchenvermögend ift die Einwilligung bed Bi: 

ichof8, und bei proteftantifchen Kirchen bed Cons 

fiftorii nothiwendig. 


Th. II. Tit 13. — Bon den Rechten 
und Pflichten des Staates überhaupt. 


g 1. Alle Rechte und Pflihten deö Staatd gegen 
feine Bürger und Schußpverwanbten vereinigen 
fih in dem Oberhaupte bedjelben. 

$ 2. Die vorzüglihfte Pflicht ded Oberhauptes 
im Staate ift, fowohl die äußere ald innere Ruhe 
und Sicherheit zu erhalten und einen, Jeden bei 
dem Seinigen gegen Gewalt und Störungen |u 
fhüßen. j k 

$ 3. Ihm tommt ed zu, für Anftalten zu for- 
gen, wodurd den Einwohnern Mittel und Ge: 
fegenbeit verichafft werden, ihre Fähigkeiten und 
Kräfte auszubilden, und diefelben zur Beförderung 
ihres Wohlftandes anzumenden. . 

$ 4. Dem DOberhaupte im Staate gebühren da- 
her alle Vorzüge und Rechte, welche zur Erreihung 
dieier Endjwede erforderlich find. 

$ 5. Die Bertheidigung ded Staats gegen aud+ 
wärtige Feinde anzuordnen, Arge zu führen, 
Frieden zu fchliefen, Bündniffe und Verträge mit 
fremden Staaten zu errichten, fommt allein dem 
Dberhaupte ded Staatö zu. j 

8.6. Dad Recht, Geiee und allgemeine Ro- 
Lizeiverordnungen zu geben, biefelben twieder auf: 
auheben und Erflarungen daruber mit gefeglicher 
Kraft zu ertheilen, ift cin BAD ILLIREN. 

87. Privilegien, ald Ausnahmen von dergleichen 
Gefeken zu bemilligen, Standesderhohungen, 
Staatsämter und Würden zu verleihen, gebuhret 
nur dem Dberhaupte bed Staatd. j 

$ 8. Todesurtheile ,_ ingleihen jolde, die eine 
ehnjährige Gefängniß- oder nody längere ober 
härtere Strafe feftiegen, tönnen ohne ausbrüd» 
ihe Beftätigung des Dberhaupted im Staate 
nicht vollzogen werden. B 

$ 9. Dad Recht, aus erheblichen Gründen Ber- 
brechen zu verzeihen, Unterfuhungen nieberzus 
fchlagen, Berbredher ganz oder zum Theil zu _be> 

nabigen, Zudthaud », Feitungd » oder andere 
ürtere eibeöftrafen in gelindere zu berivandeln, 
fann nur von dem Dberhaupte deö Staats uns 
mittelbar ausgeübt werden, jomeit er nicht dad- 
felbe, für gemiffe Arten von Berbrechen ober 
Strafen, einer ihm untergeordneten Behörde 
ausdrüdlich übertragen hat. 


$ 10. Durch) Bee ide Aufhebung eines Vers 
brediend oder durdy bie erfolgende egah! um 
bed Verbrecherd follen aber die aus der That Felbft 
wohl erworbenen ®rivatredyte eines Dritten nies 
mald gefräntt werden.  » 

$ 11. Bielmehr bleibt diefem, wenn aud bie 
peinlihe Interfuhung gegen den Angeiculdigten 
niedergeichlagen worden, dennod frei, die Kidh- 
I der Ihatfache, fo teit ed zu Begründun 
feines Nechtö erforderlich ift, im Wege des Civil» 
prozeffed nacdhaumeiien., 

$ 12. Das Recht, Münzen, ie Para Gewicht 
zu _beftimmen, gehört zu den Majeftätsrechten. 

$ 13. Alle im Staate vorhandenen und ent» 
ftehenden ®efellichaften und öffentlichen Anftalten 
find der Wuffiht ded Landeöherrn nad dem 
melde der allgemeinen Ruhe, Sicherheit und 
Ordnung unterivorfen. 
.„$ 14. Damit dad Oberhaupt ded Staated bie 
ihm obliegenden Pflichten erfüllen, und die dazu 
erforderlihen Koften beftreiten fonne, find ihm 
getwiffe Einkünfte und nutbare Rechte bei elegt. 

$.15. Dad Net, zur Beftreitung der Staates» 
bedürfniffe dad_Privatvermögen, die Berjonen, 
ihre Gerverbe, Produkte oder Goniumtion mit 
Abgaben zu belegen, ift ein Majeftätörccht. 

$ 16. Soweit die Beforgung gemwiffer zu den 
Mechten und Pflihten ded Staats gehörender 
Uingelegenheiten und Beichäfte den Beamten deö 
Staatd vermöge ihres Amtes obliegt ($ 7), muß 
biefen, innerhalb der ®ränzen Eee, uftrageö, 
eben fo mie dem Yandeöherrn felbft Holge ger 
leiftet_iwerben. 

$ 17. Rechtöangelegenheiten, welche die Berios 
nen» und Familienrehte ded Landeöherrn und 
feines Haufes betreffen, werden nad den Hauss 
berfaffungen und Bertragen beftimmt. j 

$ 18. Andere Privathandlungen und Geichäfte 
berfelben find nad) den Gefegen ded Landed zu 
beurtheilen. 


<h. I. Zit. 14. — Bon den Staate- 
einfünften und fisfalifhen Rechten. 


$ 1. Alle Arten ber Staatseinfünfte, welche aus 
dem Befteurungdrechte, aud dem befondern Staatds 
eigenthume, den nukbaren Regalien und andern 
Staatdabgaben fließen, werden unter der Benens 
nung ded Fiötus begriffen und haben befonbere 
RD ee j j 

$ 2. Dem Befteurungsrechte, ald einem Hoheitds 
rechte des Staats (Tit. 13. $ 15), find alle dies 
En en unterworfen, die für_ ihre Berfonen, 
hr Vermögen oder Geiverbe den Schu bed Staats 
enießen. 
8 N s Welhen Klaffen von Landeöeinwohnern 
ober Befigungen die Befreiung von einer oder 
ber andern Art der Staatdabgaben zufomme, ift, 
nad) Berfchiedenheit der Provinzen, in den be> 
fondern ®efetgen _derfelben beftimmt. 

$ 4. Einzelne Landedeinmwohner, Corporationen 
ober Gemeinen fönnen die Befreiung von, den 
Angaben derjenigen Klaffe, zu meldyer fie gehören, 
in der Regel nur durd Verträge oder ausdrüd- 
lihe Privilegien erlangen. 

$ 5. In wiefern bergleichen efrelung ‚Burc) 
Verjährung ertvorben werben könne, ift gehörigen 
Ortd beftimmt (Th. 1. Tit. 9. $ 656659). 

$ 6. Alle foldhe audbrüudlih oder ftilichmei- 
gend erlangten Befreiungen find nad) ben Bor- 
ihriften der Einleitung $ 53—62 und $ 66-76 
zu beurtheilen. 
„$.7. Durd bergleihen Ausnahmen follen die 
übrigen Mitglieder derfelben Klaffe mit höhern 
Laften nicht beidhiwert werben. BR 

gs. Wer ein jolded zur Belaftung der, übri- 
gen Mitglieder gereihendes Privilegium für fich 
anführt, gegen den gilt die Vermuthung, daf er 
jelbiged erfchlichen habe. 
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$ 9. Streitigfeiten, welche über bie Bartiel 
lung der aud denn Befteuerungdrechte fliehen 
Abgaben unter den Gontribuenten entftehen, toer» 
ben, in Ermangelung hinlänglicher , Durdy Bers 
träge, mohlhergebracte Gewohnheiten oder be- 
fondere Gefetge begründeter Beftimmungen, nad) 
den ‚Regeln einer sohne ausdrüdlihen Pertrag 
entftandenen Gemeinschaft (Th. I. Tit. 17. Abichn. 
1) beurtheilt, P 

$ 10. Streitigkeiten über Befreiungen follen 
nad obigen Beichen ($ 2—$), übrigens aber nad) 
denjenigen, welche über ben angeführten Grund 
der Eremtion ergangen find, entichieden erden. 

$ 11. Einzelne Grundftüde, Gefälle und Rechte, 
deren bejonderes Eigenthum dem Staate, und die 
audichliefende Benutung_bein Oberhaupte deö> 
felben zutommt, werden Domainens ober Kams 
er genannt. R - 

$ 12. Auch diejenigen ®üter, deren Einkünfte 
zum Unterhalte der Yamilie ded Landeäherrn ge- 
nd worden, find ald Domainengüter anzur 
ehen. 

S 13. Was Berfonen aus der Familie der Lan 
beöherrn durd) eigene Eriparnif; oder auf andere 
Art gultig erworben haben, wird, jo lange von 
dem Erwerber oder feinen Erben feine auödrüd- 
lihe Einverleibung erfolgt, und fomeit darüber 
dur Familienverträge und KHauöverfaffungen 
nicht ein Anderes beftimmt ift, ald Privateigen- 
thum betradtet.. m 

$ 14. Eben das gilt von ®ütern und Sadıen, 
welche ber Sandeöherr felbit aus eigenen Eripars 
niffen oder durch irgend eine andere auch bei 
Privatperfonen ftattfindende Eriverbungsart an 
fich ro hat. 

$ 15. Hat jedoch derjenige Yandeöherr,. welcher 
ein folcher erfter Erwerber war, über unbetwegliche, 
von ihm auf dergleihen Art erworbene Sachen 
tmeber unter re nod) von Tobed tmegen 
verfügt, fo find diejelben für eimverleibt in. die 
Domainen ded Staats anzufehen. - 

$ 16. Domainengüter ‚tönnen nur in fo weit 
an einen Privatbefiger gültig gelangen, als der 
zus dagegen auf andere Urt fchablos gehalten 
worden. 

$ 17, Infonberheit tönnen fie gegen andere 
Güter vertauiht, in Erbpadt audgethan oder 
gegen fortwährende Zinfen den IUnterthanen zum 
erblihen Befige vertheilt werben, ; 

$ 18. Nebrigens gilt, wenn ein Domainengut 
einer Privatperfon gegen Entihadigung über: 
laffen worden, die Bermuthung, baf die Schad- 
to&haltung verein bmAbin eiveien fei. 

$ 19. Ber aber wilfen id ben Befit eines 

Domainenguts ohne dergleichen Schadloöhaltung 
an fi) gebracht hat, der ift ald ein unredlicher 
Be a. (Ih. I. Tit. 7, $ 10 sqgq. 
g 40, 2). 
5 g U. Behne, welche dem DOberhaupte ded Staats 
bon feinen Bafallen heimfallen, ingleihen Erb> 
pinagaier fann bderfelbe zu allen Zeiten tieber 
berleiben. 

$ 21. Die Land: und "Heerftrafen, die bon 
Natur chiffbaren Ströme, das Ufer des Meeres 
und die Hafen find ein gemeinfames Eigenthum 
des Staates (Tit. 15, Abichn. 1, 2). 

$ 2. Eben dahin wird auch das auäfchliekende 
Necht, gewiffe Arten der herenlofen Saden in 
Befih zu nehmen, gerechnet CTit. 16). 

$ 23. Ein Bleihes gilt, nad) gemeinen Red): 
ten, von ber Befugniß, vertwirfte Güter einzus 
ziehen, große Beldftrafen aufzulegen und Abzugös 
gelder zu fordern (Tit. 17). 

$ 24. Die Nutungsrehte borftchender Arten 
ded Staatdeigentbums ($ 21, 22, 23) erden 
niedere Regalien genannt. 

8 25. Diejed gemeine Staatöeigenthum felbft ift 
den Domainen völlig gleich zu achten. 

$ %. Die einzelnen Rutungsrechte oder niedern 


Regalien aber können von Brivatperfonen und 
Communen erworben und bejeffen werben. 
m. ein dergleichen niedered Megale, zur 

eit der Verleihung, von dem Staate jhon twirt- 
fi) benutt worden, fo finden dabei die Borichrif- 
ten & 16, 19, wie bei Domainen, ng: 

$ 2. Ben das Oberhaupt ded Staatö der- 
gleihen Nukungörecht verliehen par der fann, 
ur ®ertheidigung bdeöfelben, auf den Beiftand 
cö fisfaliichen Amts gegründeten Aniprud men 

$ 29. E3 darf aber der Privatbeflner die Be- 
nußung ber vom Staate ihm übertragenen Rechte 
nicht weiter auöbehnen, ald der Staat jelbft der- 
ie zur Zeit der Webertragung ge- 
nu R 

5 30. Sind Art und Schranten der Benugun 
bei der Berleihung felbft ausdrüdlic beftimm 
worden, fo :tann ber Brivatbefiger fein Mecht, 
unter feinerlei Bortwande, auf andere Art ober 
in einem weitern Imfange ausüben. 

$ 31. Neberhaupt verfteht fich in ig Ber- 
leihung allemal unter der Einfchränfung auf ben 
beftimmten Ort oder auf bie borausgeichten 
Fälle oder Begebenheiten. j ! 

$ 32. Innerhalb bdiefer beftimmten Grängen 
aber gilt die Bermuthung, daß das Negale bem 
rivatbefiter ausichliekend zufomme, und ber 

taat fi der Mitaugit | egeben habe: 

33. Sind die Gränzen ded Rechtö in der Ber- 
leihungsurfunde nicht deutlich beftimmt, fo findet 
toegen es Kuslegung iR (eiale na 
egung ber Privilegien verorbn inleitung 
gs). 


$ 3. Wenn der Staat einem Privatbefitger 
ein But mit allen Regalien, ober mit Rt» 
galien überhaupt, ohne meitere Beftimmung 
verliehen bat, fo werben barunter nur peeng n 
niedern Regalien verftanden , welche andern Güs 
tern berfelben Art, in berjelben Probinz_oder in 
eben dem Diftrifte, geroöhnlich beigelegt find. 

$ 35. Bon der Werjü tung ber Kane gilt 
alles, was von der Verjährung gran en Fiöfus 
ee verordnet ift (Th. 1. Tit. 9, $ 629 


Ss ° 

u 36. Das Eigenthbum der Domainen DIngEREn 
fann dem Staate audy durdh eine fjoldhe Berjäh- 
rung nidt entzogen toerden. 

$ 37. Vielmehr muß derjenige, der ein folches 
Eigenthum fih anmaft, deö für ihh ftreitenden 
Behidee ungeachtet, den Titel oder Rechtögrund, 
auf a fein Befit beruhet, gegen den Fis+ 
fus angeben und nadteifen. 

8 38. Doc foll die Verjährung durch ben Be- 
fil vom Jahre 1740 aud bei Domainengütern 
ftattfinden ( h 1. Tit. 9. $ 641 sqg). | 

$ 39. Auch hat derjenige, woelcher dc in einem 
bierundzwangzigiährigen ruhigen Befitie eines Do- 
mainenguted befindet, die Wermuthung für_fich, 
daß er ed aus einem rechtögültigen Titel befite. 

$ 40. Er muß alfo bei diefem Befite fo lange 
geihütt werden, ald nicht ausgemittelt worden, 
daf bei der erften Weräußerung enttveder gar 
fein rechtögültiger Titel zum Grunde gelegen habe, 
oder daf dabei die Borfchrift des $ 10 nicht beob» 
achtet worden fei, 


$ 41. Wer nad Verlauf von ztvanzig Jahren, 
bom Tage der erfolgten Abtrennung bon ben 
Domainen_an gerehnet, ein foldhes But redlicher 
Veife an fid) gebracht bat, dem kommen, ivenn 
aud Fiskus zur Rüdforderung an fi berechtigt 
ift, die Vorichriften des fünfzehnten Titeld im 
ersten Theile $ 24 sqq. zu Statten. 


$ 42. Wird nicht über bas_Eigenthum eines 
Domainengutes, fondern nur über einzelne Ber- 
tinensftude desielben oder über Dienftbarfeits- 
und andere Nechte, tele dad Domainenamt 
gegen einen Dritten, oder diefer gegen dad Amt, 
dh anmaft, geftritten: fo finden much bei Do- 
mainen die allgemeinen ®rundfate von ber Ber- 


Digitized by 


ö oOOle 
st IL gle 


—_— 


3. U. Tit. 20. Bon ven Verbrechen und deren Strafen. 


lährung gegen ben #iöfus Anmwendung (Th. 1, 
zit. 9 sh sq4)- : j 
$43 Eben da ‚gilt bei den amwiichen ‚einem 
Domainen » und einem andern Privatgute ent» 

ftebenden ®ränzftreitigfeiten. 

$ 76. Bei dem Gebrauche, der Benubkung und 
Verwaltung der Domainen und Regalien tommen 
dem Staate der Regel nah nur eben die Rechte 
zu, wie einem jeden $rivateigenthümer. , 

$ 77. Beiondere Vorrechte ded Staats bei, ges 
yoiffen Angelegenheiten und @efcäften muffen 
durdy ausdrudliche Gejehe beftimmt fein. 

$ 78. Ueber die Verbindlichkeit zur Entridtung 
allgemeiner Anlagen, denen fümmtlihe Einmwoh- 
ner ded Staatd, oder alle Mitglieder einer_ges 
wiffen Klaffe derielben, nad) der beftehenden San- 
beöverfaffung unterworfen find ($ 2, 3), findet 
fein Prozeh ftatt. 

8,79. Behauptet aber Jemand aus beiondern 
®rüunden die Befreiung von einer folhen Abgabe 
(s 4), oder behauptet er in der Beftimmung 
eincd ey über die Gebühr belaftet zu jein 
($ 9: fo foll er daruber en ehort werden. 

$ 50. Dodb muß der, melcher fi Über, $rä- 
gration befhwert, in allen #ällen, fo wie der, 
welcher eine Eremtion behauptet, wenn er Ru 
wenigftens feit zwei Jahren im Befitge der Areis 
heit fidy befindet, die von ihm geforderten Abs» 
gaben, mährend bed Prozeffes, mit Vorbehalt 
feines Rechts entrichten. 

$ 81. Alle Streitigkeiten zwiihen dem Fiskus 
und Brivatperfonen über Befugniffe und Ob: 
liegenheiten, weldye nicht auf foldyen allgemeinen 
Anlagen beruhen, follen im ordentlihen Wege 
Rechtend, nad den Bejegen bed Staats, erörtert 
und entichieben werben. 

$ 82. Inionderheit ift jeder, mit welchem ber 
a. in ehe ober andere einzelne Beichäfte 
t ’ 


1) up lage hat, bei entftehendem Streite recht: 
lies Gehör und Erfenntnif darüber zu verlan- 
gen befugt. 


$ 83. Auch die vermöge allgemeiner Anlagen 
au fordernden Rüdftände muß der Fisfus durd 
eine Beamten im Wege Nechtens einfordern, 
fobald eö dabei auf ein 
Dritten anfommt. 

$ 84. Doc) genieft der Fiskus in allen feinen 
Brozeffen einen privilegirten Gerichtöftand und 
bie Befreiung von den jonft gewöhnliden @e: 
a 

$ 8. Benn Diener deö Staatd oder fiötaliiche 
Beamte andere Brivatperionen mit ungegründes 
ten fiötalifchen PBrozefien vorjätlic beunrubigen, 
fo müffen fie denjelben die dadurd verurfachten 
Koften aus eigenen Mitteln eriegen. 


Th. U. Tit. 20.— Bon den Berbrechen 
und deren Strafen. 


Erfter Abihnitt. — Bon Berbreden 
und Strafen überhaupt. 


orzugädrecht gegen einen 


$ 7. Wer durch eine freie Handlung Jemanden 
toiderrehtlih Schaden zeigt, der begehet ein 
Verbrechen, und madıt fih dadurch nicht nur dem 
Deehinken. fondern aud dem Staate, beffen 
Schub derfelbe genieht, verantwortlich. 

.$8. Aud durd freie Unterlaffung deffen, was 
bie Beiege von Jemanden fordern, begehet der- 
felbe ein Verbrechen. 

$ 9. Handlungen und be la Cl welche 
nicht in den Geieten verboten find, fönnen ale 
eigentlihe Berbredhen nicht angeiehen werden, 
wenngleih Einem oder dem Andern daraus ein 
wirtlider Nacıtheil entftanden fein jollte. 

$ 10. Eine abfitlihe Berleaung der öffent: 
lihen oder Brivatficerheit fann durch die Uns 
twiffenheit der Geiehge nicht entichuldigt tmerden. 

$ 11. Sonft trifft die Strenge der Gefche nur 
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ben, welcher bad Strafgeich zu willen fhuldig 
und im Stande geweien ift. 

$ 12. Nicht nur Interthanen,, fondern aud 
Arembde, twelche innerhalb der Gränze bed Staats 
fid) aufhalten, find fih um, die Geiche ded+ 
felben zu erkundigen berpflidtet (Einleitung 


$ 13. Dergleihen Arembe, melde innerhalb 
Landes Berbrechen begehen, werden daher aud) 
nad) inländifchen Geiehen beftraft. , 

$ 14. Fremde aber, wenn fie wegen audtarte 
begangener Berbrehen zur Strafe gezogen ters 
den follen, müffen nad ben Gefeten des Orts, 
vo ‚fe dad Verbrechen begangen haben, beurtheilt 
werben. 

$ 15. Doc fommt ed allen benen, tele mes 
gen auswärtd begangener Verbrechen innerhalb 

andes beftraft werden follen, zu jtatten, wenn 
die hiefigen Gefce eine gelindere Strafe auf das 
auömwärtd begangene Verbrechen beftimmt haben. 

$ 16. Wer frei zu handeln unbermögend ift, 
bei dem findet fein Werbreden, alio aud feine 
Strafe ftatt. , i 

‚sm. eng und fhwachfinnige Berionen 
fönnen zwar zur Verhütung fernerer Bergehungen 
geaüchtigen, niemald aber nad der Strenge ber 

ciete ze werden. e , 

$ 18. Alles, was dad Vermögen eined Menichen, 
mit Freiheit und Weberlegung zu handeln, mehrt 
oder mindert, dad mehrt oder mindert aud) ben 
Grad der Strafbartfeit. 

$ 19. Furcht vor Drohungen, beren Befahr mit 

Hilfe ded Staats oder fonft abgemwendet werden 
fonnte, rechtfertigt den Verbrecher nicht. 
„ss 20. Inwiefern ber Bedrohete die Furcht zu 
überwinden und die Gefahr felbft abzumenden 
permögend gewveien fei, muß nad ber Yage ber 
Umftände, befonderd aber nad jeiner ®emüthes 
und Leibeöbeichaffenheit beurtheilt werben. 

$ 21. Furt vor einem bloßen Schaden am 
Vermögen oder vor Neben, die in ber Folge ges 
hoben werden fönnen, entidhuldigt nicht die vors 
jätlihe Zufügung eines unerferlihen Schadens, 

82. Wer fid) jelbft vorfärlich, oder vermittelft eis 
ned groben Beriehend,.eö jei durch Trunf oder auf 
andere rt, in Imftände verfeßt hat, two das 
Vermögen frei zu handeln aufgehoben oder eins 

eichräntt ift ; dem tird das unter jolden, Ims 
Händen begangene ®erbrehen nah Berhältnif 
biejer feiner Verihuldung zugerechnet. 

Ar ge mehr CHEGHDRIEEHNN: Jemand ge: 
habt hat, die begangene ftrafbare Dandlung zu 
unterlaffen, befto mehr muß fie ihm zugerechnet 
tverben. 

8 24. Ie mehr Pflihten Jemand gegen ben 
Andern oder gegen den Staat hat, beito größer 
ift dad Verbrechen, wenn er biejelben beleidigt. 

$ 25. Ie größer und unvermeidlider der Schade 
ober die Belahr ift,, welde aud dem Berbreden 
entfchen; defto jchärfer muß dadjelbe geahndet 
werden. 

$ 2%. Wer abfihtlidy etwas thut oder unter- 
Lcpt, wodurd Jemand gegen die Borichrift eines 
Strafgefehed beleidigt wird, der begeht ein bor- 
fäliched Verbrechen. 

$ 27. If die Handlung fo beihaffen, baf ber 
gejekwidrige Erfolg, nad der allgemeinen ober 
dem Hanbelnden befonderd bekannten natürlichen 
Ordnung der Dinge nothivendig daraus ent- 
ftehen mußte: fo wird vermuthet, daß dad Ber- 
breen vorfätlih fei unternommen worden. 

$». Wer bei Nlebertretung des Strafgefeed 
zwar bie gefekmwidrige hg feiner Senslung 
nicht twirflih voraudgefehen hat, dod aber be 
gehöriger Mufmerfiamteit und Neberlegung hätte 
poraudfchen fönnen : der hat fih eines Verbrechens 
aus Sahrläßigteit ihuldig gemadt (Th. 1, Tit. 3, 


)). ar 
$ 29. Je natürlicher und gewöhnlicher der ge» 
fehioibrige Erfolg aud der Handlung entfteht, je 
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leichter der Handelnde biejen Zufammenhang hat 
vorauöfehen können, und je gefährlicher und uns 
erlaubter die Handlung an fi ift, aus welcher 
der Schaden, obihon wider feinen ®illen, ent: 
fteht:: defto mehr muß die dabei begangene Fahr: 
läßigteit_beftraft werden. 

$ 30. Die verfhiedenen ®rade ber gefetlichen 
Strafen tverden von dem Richter in jedem befondern 
Falle a ragen ber ss 23, 24 u. 25 beftimmt. 

$ 31. Die im Gefehe beftimmte Strafe eines 
Verbrechens heißt die ordentliche, und trifft in ber 
Hegel nur den, weldher dad Verbrechen vorfäglicd 
begangen bat. , 

$ 32. Die nadhfte Strafe nad der orbentlichen 
wird dem zuerkannt, twelcyer zwar bed böfen Bor: 
fates nicht überführt ift, bem aber, wor oder bei 
ber at, die gefektoibrige Wirkung ald eine uns 
mittelbare Folge feiner Handlung nicht unbetannt 
fein konnte, 

$ 33. Hat dad Gefch die Strafe eined aus 
Fahrläßigteit begangenen Verbredens nicht aus» 
drüdlich beftimmt, jo wird von dem Richter eine 
außerordentliche Strafe nad) den Brundfäßen bed 
& 29 feftgeicht. . 

g 34. Findet nur eine außerorbentliche Strafe 
ftatt, fo fann diefelbe niemals bis zum Tode oder 
zur Ehrlofigkeit ausgedehnt werden. 

$ 35. Wenn die Gefete eine willtürlice Strafe 
verordnien, fo darf diejelbe nicht über alöngnig 
von fchs Wochen, oder fünfzig Thaler Beldbufe 
nusgebehnt twerden. _ 

& 36. an ber ichadliche Erfolg aus einer an 
fih erlaubten Handlung durd blofen Zufall ent- 
ftanden, jo fann er dem KHandelnden nicht als 
y Verbrechen zugerechnet werden (Th. 1, Tit. 3, 


$ 0. 1 , 

$ 37. Zft die Handlung, welche den zufälligen 
Erfolg wider die Abficht des Handelnden gehabt 
hat, an, fi unerlaubt, fo ift zwar diejer Erfolg 
felbft für fein Verbrechen zu achten. 
$ 38. Je leichter aber deffen Möglichkeit von 
dem Merbrecher, borauögejehen werden tonnte, 
defto mehr muß, in Rüdfiht auf den daraus 
entftandenen Scyaben, die Strafe der unerlaubten 
Handlung felbft geihärft werben. Z 

$ 39. Die ordentliche Strafe eines vorfärlichen 
Berbrehend trifft denjenigen, teldyer basielbe 
twirfli vollbradt hat, ; 

$ 40. Hat der Thater_zur Bollsiehung bes 
Verbredend von feiner Seite alled gethan, bie 
jum Befen ber ftrafbaren Handlung erforderliche 
Birtung aber ift durd) einen bloßen Zufall ver: 
hindert worden: fo hat er diejenige Strafe, helche 
der orbentlihen am nädhften fommt, verwirtt. 

$ 41. Die nächte Strafe nady diefer trifft den, 
welcher durch einen bloßen Zufall an der letten, 
ur Musführung deöd Berbredens erforderlichen 
Bandlun gehindert turbe. 
.$ 42. dat ein folder Zufall fon die vor; 
läufigen Anftalten zu der ftrafbaren Handlung 
unterbrochen, fo twird die böfe Abficht nad Ber: 
hältnig des Rortichrittes zur wirklihen Boll: 
siehung eahndet. 

„$ 43. Wer aus eigener Bewegung bon ber Mus» 
führung bed Verbrechens abfteht und dabei folde 
Anftalten trifft, "7 die gefehwidrige Wirkung 
gar nicht erfolgen kann, ingleiden der, welcher 
durd) aeitige Entdefung der Mitihuldigen und 
ihred Rorhabend die Ausführung deffen hinter: 
treibt, fann auf Begnadigung Anfpruh maden, 

$ 44. Auch bloße Drohungen, ein gemiffes 
Verbrechen begehen zu wollen, find ftraibar und 
berpfliditen den Staat zu Mafregeln, modurd 
der Bedrohete in Sicherheit geiet hird. 

$ 45. In der Regel kann die Strafe in einem 
borfommenden Ip nicht über dad hödhfte Maaf 
ber geietlihen Strafe verichärft werden. 

46. Wenn au eine Berichärfung der ordent- 

lien Strafe dem Richter zur Pflicht gemacht 
jworben, fo darf boc bie im @eiche beftimmte 


Balteng ber Strafe nicht geändert, und ed muf 
dabei allemal auf die Borihrift ded $ 50 Nüd- 
fit genommen werden. 

$ 42. Die im Geiehe beftimmten Arten der 
Todeöftrafen werden durh Schleifung zur Richts 
ftätte, oder durd) öffentliche Audftellung des Leichs 
names geichärft. f 

$ 48. Die -Berihärfung der Reftungs » und 
Zudthauöftrafe geigjieht durch längere Dauer, 
oder durd forperliche Audtigung. 2 

$ 49. Die Gefangnifitrafe joll durd längere 
Dauer, oder dur Beraubung gewohnter Be: 
quemlichkeiten, aber nicht dur foldhe Mittel ge- 
ihärft werden, durdy melde das Leben und die 
en bed Gefangenen in ®efahr geieht 
iverben. 

$. 50. Bei Schärfung ber *eibeöftrafe muß 
allemal auf die, körperliche Beichaffenheit bes zu 
Beftrafenden Rüdfiht genommen tverden. 

$. Sl. Gegen den, twelder durd Erdichtung 
faliher Umftände den Richter hintergehen will, 
ol übrigend verwirkte Strafe allemal ges 

ärft. 

$. 52. Die Wiederholung gleiher Verbrechen 
wirft allemal Schärfung der auf_bas einfache 
Verbrechen im Gejetze beftimmten Strafe. 
..$. 43. Bei biefer Berfhärfung ber Strafe 
ift befonderd auf den Hang deö Werbrediers zu 
biefer Art von Wergehungen und auf die dem 
— daraus bevorftehende Gefahr Rüdfiht zu 
nchmen. 

$ 54. Sind mehre Geldftrafen verwirkt tors 
ben, fo wird eine jede aus dem Bermögen bed 
Berbreers beigetrieben. 

$ 55. Eben dieje Beitreibung findet Statt, wenn 
berjelbe Berbreher au nod außerdem eine 
%ebend=, Leibed: oder Ehrenftrafe verwirft hat. 

$ 56. Auch bloße Ehrenftrafen jollen zugleich 
neben ber Xeibeds oder Beldjtrafe Detgogfn ‚ers 
den, foweit fie nidt in der körperlichen begriffen, 
oder dbadurh unnüd gemacht werden. 

$ 57. Wenn mehre Leibeöftrafen zufammen- 
treffen, jo muß, die Strafe ded fchweriten Ber: 
brehens verihärft_oder verlängert, dod muß 
die Summe aller Strafen der verjchiedenen Vers 
breden nicht überfchritten werden. ‚ 

$ 58. Wer die noch unentdedten Mitfchuldigen 
anzeigt, fol mit einer gelindern, ald der geich- 
lien Strafe belegt werden. j 
.$ 59. Wer die That, no ehe er berjelben 
überführt ift, Mei. geRet gegen ben foll 
die fonft verwirfte Schärfung der Strafe gemils 
dert, oder wenn feine Schärfung ftattfindet, bie 
gelindere geiettlihe Strafe erfannt werden. 

$ 60. Reue vor vollführter Ihat ift nad den 
en der unternommenen Berbrehen zu beurs 
theilen. 

$ 61. Wenn ber PVerbreher nad bollbradter 
That die Shadlihe Wirkung derielben, ganz oder 
um Theil, fogleich aus eigenem Antriebe ber: 
indert hat, jo findet nur eine auferorbentlidye 
Strafe ftatt. 

$ 62. If der Schade fon geichehen, aber 
von dem TIhäter erfeht torden, fo findet eine 
Milderung der jonft verwirtten Strafe ftatt. 

$ 63. It der Verbrecher verborgen geblieben, 
hat aber feit mehren Jahren überzeugende Bes 
tweife_einer gründlichen Befferung gegeben und 
den Schaden vollftändig erfett; To fann er auf 
Begnadigung Aniprud mahen. _ , 

$ 64 Haben Wehre an Ausführung eines 
Rerbrehend unmittelbar Theil genommen, To 
trifft jeden von ihnen, al® Urheber, die im ®e- 
jege beftiimmte Strafe. 

$ 65. Hat einer fi) ald Haupturheber audge» 
nme und die Webrigen zum Berbredhen ber; 
u) re wird die ordentlihe Strafe gegen ihn 
eichärft. 
® $ 66. WBerbredhen, zu beren Begehung fi 
Mehre verbunden haben, müffen fchärfer beftrait 
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erben, ald eben biefe Werbrechen, wenn fie nur 
von einzelnen Berfonen begangen torden. 
$ 67. ®er fit eined Andern zur Ausführung 
eined Verbrechens bedient, wird eben fo beiftraft, 
toie derjenige, welcher ein foldyed Berbredhen felbft 
und unmittelbar begangen hat. A 
$ 68. Steht er gegen den Thäter im Verhält: 
niffe eines Borgeiehten, oder einer Reipectöner: 
fon, fo wird er ald der Rüdeldführer bed heran 
ftalteten Berbredyend angefeben ($ 98). 2 
$ 69. Wegen bdiefed Verhältniffed bed Thäterd 
gegen feinen Obern fann bie Strafe ded erftern 
awar geymdent, aber nicht erlaffen werben. 
$ 70. Ift der, tmelder den Auftrag gemacht,‘ 
ober ber, welder ihn übernommen hat, bem 
Staate oder dem Beleidigten vorzüglid der: 
pflihtet; fo muß bei ber Strafe auch auf bdiejed 
befondere Berhältnig Rüdfiht genommen werben. 
‚$ 71. Hat Jemand zwar an der Ausführung 
eined WBerbrediend nit unmittelbar BER 5 
nommen, aber bo babei eine foldye thatige 
Hilfe geleiftet, daß ohne diejelbe dad Verbrechen 
nicht hätte begangen werden fönnen; fo finbet 
gegen ihn bie ordentliche Strafe ftatt. N 
! 72. Ift der geleiftete Beiftand zur Ausfüh- 
tung ded Berbrehend nicht nothivendig getoefen, 
fo wird biefer Beiftand bennod nad) bem Ber: 
hältniffe, tie er das Verbrechen erleichtert ober 
befördert hat, und nad) Maafgabe der Schivere 
en felbft, an dem Hülfsleiftenden 
geahndet. 
$ 33. Wenn fi Mehre zu einem gemein: 
Ihaftlih auszuführenden Berbreden verbunden 
haben, io u Jeder bon ihnen für fämmtlide 
berabredete Handlungen haften, wenn er aud 
nur zu Einer behülflich geiweien ift. u 
$ 74. Wenn Jemand, auch ohne borgängige 
Berabredung, zu der Zeit, da die That auöges 
führt wird, ne, Handreihung, Badehalten, 
oder jonft Hülfe-leiftet, jo mwirb er in Aniehung 
ber That, bei welcher er moiffentlicd und freiwillig 
hilft, ald Miturheber angefehen. 
$ 75. Hat der Hulfeleiftende bad Berbreden, 
tweldhes begarıgen werben follte, nicht getoußt, S 
wird feine Strafbarfeit nad feiner babei geha 
ten Abfiht beurtheilt. 
$ 6. Wer ju einem Berbrehen beftimmten 
Rath und Anleitung gibt, wird eben fo beftraft, 
ar et dazu thätigen Beiftand geleiftet 
sn It der Rathgeber bei der Bollziehung 
der That gegenwärtig getvefen, jo tirb er zu: 
gleih ald Arheber an efehen. 
$ 78. Wer einen Andern burh Trunt ober 
fonft mit Borfatg in Imftände fett, daß derfelbe 
dad Bermögen mit Freiheit und Neberlegung zu 
handeln verliert: der ift wegen bed badurd) ber: 
anlaften Werbrechend verantwortlih. 
6 79. Die Wbficht, melde der Berführer bei 
feinem Bornehmen gehabt hat, und die mehre 
oder mindere Wahricheinlichteit ded_ daraus zu 
beforgenden fchäblihen Erfolges beftimmen bie 
Art und den Grad der Strafe. 
$ 50. Wer von einem Verbrechen, moburd bie 
Sicherheit de Staats, ober Leben, Gefundheit, 
Ehre oder Bermögen eines Menichen einer er- 
heblihen Gefahr audgefeht tmerden, bor beffen 
Ausführung Wiffenichaft erhält, ift fchuldig, das» 
felbe durch Anzeige bei ber Obrigeit oder durch 
Benahrichtigung deffen, gegen melden das Un- 
ternehmen gerichtet ift, zu verhindern. j 
$ 81. Fehlt ed ihm an Zeit, und Oeienenheit, 
da8 Werbrehen durch obrigteitlihe Hülfe, ober 
durch Benahrichtigung deffen, welcher dabei ®e> 
fahr läuft, zu bintertreiben, fo muß er jelbft, o- 
foeit ed ohne feine eigene ober eines Dritten bes 
trächtlihe @®cefahr, neihehen kann, basfelbe zu 
bintertreiben bemüht fein. 
582. Wer bie Berbredien auf die $$_ 0, 81 
vorgefchriebene Art zu hindern unterläßt, ift 


z 
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toenn er einer auberläffigen Wiffenfchaft des vor; 
habenden ®Werbredend überführt werden kann, 
nicht nur zum Schadenerfahe verbunden, fondern 
er muß auh nad) Berhältnif feiner Bosheit oder 
#Fahrlälfigkeit beftraft werben. 

$ 53. Hat, Jemand an den, Bortheilen eincd 
Verbrebens nad deffen Ausführung toiffentlich 
und freiwillig Theil genommen, fo trifft ihn eine 
Toldye Yhndung, die der oydentlidhen Strafe des 
jenigem Rerbrehend, von tweldhem er Nuten ges 
zogen hat, am nächften fommt. > 

8 84. Wer Verbrecher oder deren unredhtmäßigen 
zum Gewerbe madt, 


Gewinn zu berheimlichen fid) zum Get 
wie die Verbrecher 


wird in ber Regel ebenio, 
jelbft beftrait. h 

& 85. Geldftrafen follen gegen unbemittelte Ber; 

fonen ber niebern Boltötlaffe nicht erfannt, und 
two fie gefehlid beftimmt find, in eine verhält 
nißmäßige Strafarbeit oder Gefängnifftrafe ver: 
mandelt werden. 
.$ 86. Wenn bad Befeh dem Michter die Wahl 
überläßt, ob Geld » ober Xeibeäftrafe verhängt 
werben fol, fo muß dad Nöthige im Erkenntniffe 
feftgejeht, niemald aber dem Verbrecher felbft bie 
Wahl überlaffen werben. 

An. Zeitige Befängniß », Zuchthaus » oder 
Feltungäftrafe wird in verhäftnißmäpige Geld: 
bufße verwandelt, wenn bie Xeibeöftrafe an der 
Kerfon des Werbrecherd nicht vollzogen erben 


tann. 
‚588. Fünf Thaler Geldbuße werden einer ®es 
fängnifftrafe von adıt Tagen, der Megel nad), 
gleich geachtet. i =. 
$ 89. Doch fann der Richter diefes Verhältni 
nach der betannten Beichaffenheit der VBermögend- 
umftände deö Perbrederd auf zehn bis vierzig 
Thaler für acht Tage Befängnif erhöhen. + 
$ M. Wenn bie geietzliche oder erfannte Pers 
ihärfung der Gerängnite Zuchthaus oder Fe: 
ftungöftrafe nicht anwendbar ift;jo muß bie Dauer 
derfelben verlängert werben. 


Zmeiter Abichnitt. Bon Staat: 
verbrehen überhaupt und vom Hod- 
pberra'thbe inöbefondere. 


$ 91. Die freiwillige Handlung eines Unter: 
thans, durch welche ber Staat oder beffen Ober: 
haupt unmittelbar beleidigt werden, heißt ein 
Staatöverbreden. 

8 N. Ein Ilnternehmen, telched auf eine ge: 
taltfame Umtoälzung der Berfaffung bed Staats, 
oder gegen das Yeben oder bie Areiheit feines 
Dberhauptes abzielt, ift Hochverrath. 

$ 93. Wer fid) deffen ihuldig macht, foll nad) 
Berhältnif feiner Bosheit und deö angeridht:ten 
Schadens mit der härteften und fchredhafteiten 
Reibed> und Lebenöftrafe hingerichtet twerden. 

89. Diele Strafe trifft fowohl den Räbels: 
führer, al8 diejenigen, welde an dem erbredhen 
ald Rue: Theil genommen haben ($ 64, 67, 
71, 73). ' B 

$& 95. Dergleihen Hocverräther werben nicht 
nur ihres fammtlichen Bermögend und aller bür: 

erlihen Ehre verluftig: fondern tragen auch bie 
Schuld bed Inglüdd ihrer Kinder, wenn ber Staat 
ur Abmwendung fünftiger Befahren, bdiefelben in 
beftändiger Getangenichaft zu behalten oder zu 
perbannen nöthig finden folte. 

$ M. Auch diejenigen, mwelche bei einem od 
perrathe auf entferntere Art, ed jet durd) Math 
ober That, behülflih geweien find, follen mit dem 
Schmerte Dinger werben ($ 72, 76). 

8 97. Wer von dem Rorhaben eined Hochver- 
rathd Nachricht erhält und der Obrigteit bald 
möglichft Oinzeige davon zu machen unterläßt, 
hat zehnjährige bis febenstwierige Fetungöftrafe 
berwirtt ($ 9, 81,82). _, 

5 M. Selbft Aeltern, Rinder und Ehegatten 
find bei qleiher Strafe die Ausführung eined 
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folhen Verbrechens, foviel an ihnen ift, aud) 
durch) jet e Entdefung ihrer davon erlangten 
Wiffenichaft zu hindern verpflichtet. 

$ 9. Wenn Jemand, der ded KHocverrathd 
EAmIbig befmaben wird, fich der törperlihen Strafe 
ur Die Flucht entzogen hat, oder vor Rolls 
fredung deö Urteld geftorben ift; fo foll, außer 
ber übr gen die Ehre und dad Vermogen betreffens 
den u ung, aud die Erefution der berwirtten 
Leibeöftrafe an jeinem Bildniffe vollzogen werden. 


Dritter Abfhnitt. — Bon Berbreden 
gegen die äußere Sicherheit bed 
Staates. 


$ 100. Ein Unternehmen, tmwodurd ber Staat 
egen fremde Mächte in außere Gefahr und Uns 
Moerheit geicht wird, heißt Zanbeöverrätherei. 
$ 101. Wer ganze dem Staate gehori € Zanbe, 
Kriegdheere, oder Hauptfeftungen in feindliche 
Gewalt, zu bringen unternimmt, der ift ein Zan- 
beöverräther der erften Slaffe. 

g 102. Ein folder Sandeöverrather foll zum 
Richtplake, geichleift, mit dem Rade von unten 
herauf getödet, und ber Körper auf dad Rad ge- 
flochten werben. i user ie 

8 103. Die gegen einen Hodberräther in Ans 
fehung ber Ehre, ded Vermögens und in Ber 
ichung auf feine Familie na F 95 berordnete 
Ahndung, ingleihen die Vollftredung der Xeibed- 
ftrafe an dem Bildniffe bed entwidjenen oder 
eftorbenen, Berbreherö ($ 99) treffen audy einen 
Sandeöverräther ber erften Klaffe. 

& 104. Auch in Anfehung der Miturheber und 
Theilnehmer diefed Verbrechens, ingleichen ders 
jenigen, die ihre Wiffenichaft von einem jolden 
Bornehmen zu entdeden unterlaffen haben, finden 
die Worichriften der $$ 4, 96, 97, 98, tie bei 
dem Hocverrathe, Anivendung., 

$ 105. Ift eine Yandeöverrätherei ber erften 

Klaffe vor deren toirflibem Ausbrucde entdedt, 
oder doch gänzlich verhindert worden: fo follen 
die Urheber mit dem Schwerte hingerichtet, bie 
Theilnehmer aber mit, lebenörieriger, und bie 
Mitwiffer mit acht » bid zehnjähriger Feftungd- 
ftrafe belegt werben. 
8 106. Unternehmungen von minderer Wid- 
tigfeit, die zur Begünftigung der Feinde bed 
Staatö abzielen, find ald Zandeöverrätherei ber 
zweiten Klaffe anzufehen. 2 , 

g 107. Wer,bem Feinde zur Musubrung feiner 
Anjchläge beförderlich ift, oder den Ariegsböltern 
des Staats in ihren Unternehmungen gegen ben 
Feind vorjäglich Hinderniffe in den Weg legt, foll 
durch den Strang hingerichtet werden. 

$ 108. Wer zur Begünftigung bed Feinded Auf: 
ruhr in Feftungen erregt, oder Magazine und 
Rorrathöhäuier verdirbt, ift der Strafe ded Ra: 
ded von oben herab Kubi. B R 

$ 109. Wer in gedachter U ich Stübte, Dörfer, 
Vorrathähäufer oder offene Magazine in Brand 
fteft, foll durch das Feuer vom Leben zum Tode 
gebradht werden. 

$ 110. Wer die feindlichen Truppen, burd freis 
tillig übernommene *2ieferungen, mit riegöbe- 
bürfniffen und, 2ebenömitteln in beträctlicher 
Menge unterftügt, hat die Strafe bed Schwerteö 
verwirft. 

$ 111. ®er fih ald Nunbidafter von bem 
Feinde brauchen läßt, oder demjelben Operationd- 
pläne, Feftungsriffe oder andere dergleichen Nad)- 
richten und_lrtunden mittheilt, durch welche 
derjelbe in Stand geieht wird, dem Staate zu 
fchaden, wird mit bem Galgen beftraft. 


$ 112. Wer, ohne weitere Theilnehmung, feinds 
lidye Kundfchafter oder einzelne zum YWustund- 
haften abgeorbnete feindliche Truppen oder Sol» 
baten bei fich verbirgt, Toll mit vier» biß fechö- 
jähriger Feftungdftrafe belegt werden. 

& 113. Aremde Nundfchafter, die fih muf vers 


bächtigen Wegen betreten laffen, find nad) den 
win bed Kriegörcchteö zu behandeln. 3 

..$ 114. Feindlihe Kriegögefangene, welche bie 
ihnen geftattete Befreiung von einer engern Ges 
fangenichaft gegen ihr gegebenes Wort, mißs 
brauchen und Aufruhr anrichten, follen mit_dem 
Schwerte, oder nad) Beivandtnif der Umftändr, 
der Größe der Gefahr oder bed wirklih ents 
ftandenen Scabend mit dem Rabe von oben 
hingerichtet werden. j 

$ 115. In Fällen, wo eine Lanbeöverrätherci 
der zweiten Klaffe noch nicht ausgeführt, od«r dem 
Staate dadurd noch fein Schade zugefügt wor: 
den, foll die Xebenöftrafe nad) Bewandtnif der 
Umftände in jchd= bid zehnjährige Gefangens 
ichaft verwandelt werben, 

$ 116. Eine gleiche Gefängnif » oder Zucht- 
ur trifft Diejenigen, welche an einer joldyen 

andeöverrätherei zwar nidt unmittelbar, aber 
dody dur Nathidläge oder entferntere Hülfö- 
leiftung Theil genommen haben. 

$ 117. Gegen diejenigen, welche ihre Pflicht, 
zur Entdedung ber von einer jolden vorfeienden 
Yandeöverrätherei ihnen beimohnenden Wiffen- 
fchaft unterlaffen haben, finden die allgemeinen 
Vorichriften der $$ 80, 81, 82, jedody nad) ber 
Wichtigkeit bed Gegenftandes, der Gefahr ober 
ded Schadens in geichärfterem Grabe Anwendung. 

$ 118. Jeder Mitihuldige an einer Hoc» oder 
Sandeöverrätherei, toelher dad böfe Borhaben 
aus eigener Kö „noch in Zeiten entdedt 
und dadurch aller Beihäbigung ded Staats vors 
beugt, fann auf un ber Strafe oder nad) 
bewanbten Umftänden auf völlige Begnadigung 
Aniprudh mahen.. 

$ 119. Wer fid wiffenlid in Berbindungen 
einläßt, modurd der Staat auf irgend eine Art 
in äußere Unfiherheit oder gefährliche Berwides 
[ungen gerathen fönnte, joll, wenn er aud_einer 
böfen bfiht nicht überführt und, dem Staate 
fein Schade geihehen ift, mit Gefängnik> ober 
Feftungöäftrafe auf jede Monate biö zwei Jahre 
belegt Iverden. \ j 

$ 120. Ohne befondere Erlaubnif der Obrig- 
feit darf fein Einwohner ded Staats fid), wu 
Kriegözeiten, mit irgend arme von feind» 
licher Seite in heimlihed Bernehmen einlaffen. 

$ 121. Wer jeiner Privatgeicäfte wegen zu 
Kriegäzeiten Reifen in feindlidye Xande vornehmen 
muß, ift die fchriftlihe Erlaubniß feiner Obrig- 
feit nadhaufuchen verbunden, 

$ 122. Brieimechiel in feindliche Lande barf 
ohne dergleichen befondere Erlaubnif nicht anderd, 
ald durch den Weg der öffentlihen Boften, aud) 
nie in Ziffern oder andern geheimen Zeihen ges 
führt werben. j 

$ 123. Niemand fol fremde Perfonen bei fid 
aufnehmen oder deren heimlichen Wufenthalt ber 

ünftigen: fondern er it fhulbig, der Obrigkeit 
Feined Drtö davon jofort Nachricht zu geben. 

& 124. Ber diefen Borfchriiten ($ 121, 122, 
123) zuwider handelt, foll, wenn er aud) bei nähe» 
ver Unteriuhung e NT Berrätherei, oder ber Theils 
nehmung und Mitwiffenichaft Davon nicht jchuls 
dig befunden mird, dennod in eine feinem Ber 
gehen _angemeffene empfindliche Leibeö+ oder ver- 
inikmäkige Beldftrafe verurtheilt werden, 

$ 125. Ohne auöbrüdlihe Bewilligung bes 
Randesherrn foll Niemand im Lande Befeftigungen 
anlegen, twelde den, Feinden bed Staateo zum 
Aufenthalte dienen fonnten. = 

$ 12%. Niemand fol ichtvered Geihüh, Waffen 
oder Kriegsporräthe heimlic aufiammeln. 

$ 127. Niemand foll ohne Zwang dem Feinde 
Rebensmittel oder Kriegdbedurfniffe zuführen, 

$ 128. Niemand foll bewaffnete Teute zufams 
menbringen oder in Sold nehmen, ber nicht von 
dem Staate dazu auddrüdlih bepollmächtigt 
worden. = : 

$ 120. Niemand, der nicht vermoge feined Amts 


dazu berechtigt ift, Toll Miffe don Feftungen, 
DOperationspläne und andere geheime Nachrichten, 
deren Befanntiwerdung, befonderd in Kriegözci- 
ten, dem Staate gefährlich fein fönnte, fammeln 
und befiten, vielmehr bdiefelben, wenn fie ihm 
zutommen, an die Bchörde fofort abliefern. 

a. wider diejfe Borichriften ($ 125 
bid 129) handelt, der foll nady Verhältnif feiner 
eg ber für den Staat zu beforgenden 
Gefahr und des feine Abficht dabei treffenden 
Berdahtsd mit nachdrüdlidher Geld» oder Yeibed- 

‚nad) Beichaffenheit der Berfon und ihres 

end, Deich: werben. 
$ 131. Jeder Bürger ded Staats ift ichulbig, 
bie feinem Waterlande drohende Gefahr, foviel 
in feinen räften fteht, abzuwenden und alle ihm 
befannt gewordene verdädtige oder gefährli 
fheinende Unternehmungen, toelchen er nicht jelb 
4: fann, der Obrigkeit anzuzeigen. 
de Bornchmlid aber liegt allen Obrig» 
t und fistaliihen Bedienten die genauefte 
Aufmerffamteit auf dergleichen Vorfälle und Be- 
gebenheiten ob, alfo daf, imenn fie dabei etwas 

ibrig verabiäumen, nicht nur mit Caffa- 
tion, fjondern audtnad) Beicha pe a ber IIms 
ftände, ded Grades ihrer Nacläfigkeit und des 
dem Stante daraus enftandenen Schadens mit 
Gefängnif oder aeitiger Feftungsftrafe wider fie 


Be werben joll. 
$ 133. Auch derjenige, mwelder den Staat in 
nvernehmen und Zwwietradht mit fremden, nicht 
feindt Mächten zu verwideln fucht: ingleihen 
der, welcher joldhe fremden Mächte, zum Nachtheile 
ber Gerechtfame und bed Intereffe deö eigenen 
Staats, gt, verlegt die aufßere Sicyerheit 
ion und begeht eine Yandeöverrätherei ber 


d Klaffe. 
is fremde Mächte gegen den Staat 
aufwi und zum BER tiber benielben reizt, 
fol mit dem Schwerte hingerichtet werden. 

$ 135. Wer das Völferredht gegen fremde Staa- 
ten, deren Oberhaupt und ®ejandte vericht oder 
biejelben fonft Biel Kgen ben foll die durch 
B jelbft verwirkte Strafe jededmal gefchärft 


$ 136. Ber Beleidigungen fremder Unterthanen 
auch auferhalb Landes begeht, melde die hiefigen 
Unterthanen ber Gefahr, daf von dem fremden 
Staate Neprefialien twider fie gebraucht terben 
möchten, audfeen, foll ebenfo, alö wenn er das 
innerhalb Sandes begangen hätte, ge: 
ftraft werden. 
$ 137. Ber in der Abficht, dem Staate zu fcha- 
den oder ihn in Streitigkeiten mit, feinen Nad)- 
barn zu bermideln, die Landeögränzen verrüdt 
oder verbunfekt, der foll vier» bis adhtjährige Ge: 
ränanif- oder Zuchthauöftrafe leiden. £ 
$ 135. Ber fi) um ben Beiftand fremder Mächte, 
= Unterftüßung feiner Aniprüce gegen den 
taat oder einen Mitunterthanen bewirbt und 
dadurch zu unangenehmen Werhandblungen ztwis 
ihen beiderlei Staaten Anlaf gibt, der hat fechö- 
monatliche biö zweijährige Gefängnis oder ber- 
hältnifmäßige ®eldftrafe verwirtt. 
$ 139. Dieje Strafe foll geichärft werden, wenn 
der Staat felbft die vermeintlichen Rechte jchon 
unterfucdht und Bi un EBFaRIe: erflärt hat. 

140. Wer bie Rechte ded Staatd gegen fremde 
Mächte durch Vernichtung der darüber ipredyenden 
Urkunden oder auf andere Art vorfählih vers 
duntelt, foll mit fechöjähriger bi Lebenötwieriger 

ngöftrafe belegt werden. , 

141. Wer fremden nicht feindlihen Mächten 
Staatögeheimmiffe offenbaret oder ihnen Feftungs- 
oder Oberationdpläne, oder Iirfunden und andere 
dergleihen Nachrichten, an deren Geheimhaltun 
der Wohlfahrt ded Staatd gelegen ift, mittheilt, 
der foll zehmjährige bis Iebenstwierige Feftungd: 


fe Iciden. 
$ 142. Ber bie ihm anvertrauten Staatöge: 
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eimniffe aus Unvorfihtigteit, Nachläffigkeit oder 
rahlerei befannt werden läßt, und dadurch den 
taat in Gefahr fett, der joll zu fernern Dienften 
besfelben auf immer für unfähig erflärt und 
aber ‚nad rt. bed Graded_jeiner 
Fahrlä ngteit, ber Wichtigfeit des are 
und bed dem Staate toirflih zugefügten Schas 
dend, mit zeitiger Befängnif:- oder Feftungöftrafe 
belegt werden. , i 
.$ 14. Wer für fremde nicht feindlihe Mächte 
in hiefigen Landen ®erbungen anftellt oder frems 
den Werbern aus hicfigen Landen Wefruten zus 
bringt, der foll, wenn er fih aud) Besen die Ans 
ewworbenen jelbft deö Menichenraubs nicht Ihuls 
iq gemacht hätte, dennoch ziveis bi6 vierjährige 
Ft ar leiden. 
8 144. Wer Berfonen, die einen befondern Schutz 
ded Staatd genieken, in die Gewalt fremder Mächte 
berräth, der foll bid zu deren Wiederbefreiung in 
Damz genommen tverben, e 
$ 145. Berliert der Auögelieferte vor feiner Bes 
fre 3, das eben, fo hat der PVerräther zehnjähs 
tige bis lebenöwierige Feftungöftrafe verrwirtt, 
146. ft der ®errath an fremde feindliche 
Mächte geichehen, fo foll der Werräther mit ber 
Strafe ded Balgend belegt werben. 

h 147. Wie derjenige zu beftrafen fei, melder 
Kriegöleuten bed Staats, die ihre Fahne era | 
verlaffen, durchhilft, ift im achten Abfchnitte $ 47 
sqq. verordnet, 2 

$ 148. Wer Rabritenvorfteher, Bebdiente und 
Arbeiter zum Auswandern verleitet, und ihnen 
dabei behülflich ift, oder fonft Aabrifen» und 
Danbinngögeheimnie Fremden derräth, ingleihen 
toer feinem Raterlande andere Vortheile diefer 
Art zu Gunften fremder Staaten voräklic ent» 
zieht, der hat viers bid adhtjährige Feftungs> ober 
Zudthaudftrafe vertirkt. 


Vierter Abihnitt.— Non PBerbreden 
egen bie innere Nuhe und Siders 
Beh bed Staate®. 


$ 151. Wer durch frechen unchrerbietigen Tadel 
oder Reripottung der Yandeögeieke und Anords 
nungen im Staate Wifvergnügen und lnzus 
friedenheit der Bürger gegen die Regierung ders 
anlaft, der hat Getängnik + oder Keftungäftrafe 
auf jehd Monate bis äwel Jahre vertirkt. 

$ 152. In je größerm Wnfehen berjenige fteht, 
welcher dergleihen Unfug vornimmt, defto ftren» 
ger muß derfelbe beftraft werden. 

$ 153. Verkauf und Berbreitung folder Schand» 
[arten muß unter nahdrüdlider Geld s oder 
eibeöftrafe verboten, und der ganze Borrath 
der gefundenen Exemplare vernichtet oder nad Bes 
fhaffenheit der Nmftände öffentlid) verbrennt 
iverden. 

$ 154. Druder, Verleger, Abichreiber und Aus» 
theifer folder aufrühreriihen Schriften trifft, 
aufer dem Berlufte ihres Würgerrechtd und ®es> 
werbes, eine ihrer Verihuldung und der Größe 
des Hauptverbrechens angemeffene Strafe. 

$ 155. Was von Schriften verordnet ift, gilt 
auh don Semälden, Kupferftihen und andern 
finnliben Darftellungen, melde in einer folden 
unerlaubten MWbficht erfunden und befannt ges 
macht werden. f 

$ 156. Dagegen fteht einem Jeden frei, feine 
Zmeifel, Einwendungen und Bedentlichkeiten ges 
en Belete und andere Anordnungen im Staate, 
orwie überhaupt feine Bemertungen und Nor- 
fhläge über Mängel und Berbefferungen fowohl 
dem Oberhaupte des Staats, ald den Borgeiehten 
der Departements anzuzeigen, und lettere find 
dergleihen Anzeigen mit erforderliher Aufmerks 
famfeit zu prüfen verpflichtet. j 

8 160. a) Wer Perfonen, zu deren angeigen 
die Untertanen des Staatd von ber Dbrigfei 
öffentlich befonders aufgefordert werben, miffent- 


Y\ ‚008 c 


254 Aus dem allg. Landreshte für die preuß. Staaten. Februar 1794. 


lich verheimlicht, oder ihre Flucht befördert, hat 
Gefängnifitrafe auf vierzehn Tage bis drei Mo+ 
er 160. iR efänglich ei Verf 
k er. gefün eingezogene Berfonen 
ber Obrigfeit mie eilt en zieht, oder ihnen zur 
ht beförderlich ift, fol mit vierwöhentlihem 
16 jehömonatlihem Befängniffe beitrait werden. 
$, 161. Wer einen Gefangenen mit Gewalt in 
Freiheit fett, ge nad Rerhältnif der Schwere 
deö don dem Entledigten begangenen Verbrechens 
und ber angewendeten Gewalt, außer der tegen 
deö ongeriteten Schadens verdienten Ahndung, 
eine ein » bi6 fechojährige Zuchthaus» oder Fez 
RungeNtaiE berwirft. 
$ 162. Diefe Strafe findet ftatt, fobald das 
Gefängnif erbroden worden, wenn auch der Be: 
fangene nicht wirklich aus Freiheit gran t wart. 
$ 163, Wer die Befreiung eines gefangenen 
gun oder eined Yandeöverrätherd der erften 
laffe Ieinergeftait ($ 160b, $ 161) unternimmt, 
ber hat die Strafe de6 Schwerted, und in dem 
Falle des S 160 a fedh6- bis gebnjährige Feftungss 
oder au hauöftrafe verwirtt. . 
$ 164. Yag bei der unternommenen Befreiung 
oder Durchhelfung eine hoc = oder landeöver- 
rätherifche Abfiht zum Grunde, fo wird der Tha- 
ter jelbft alö ein Theilncehmer an dem Hochs oder 
Zandesverrathe beftraft. . 

165. Zft die gewaltiame Befreiung eines Be: 
fangenen durd Zufammenrottung mehrer Men: 
goer Beipehen, o findet, außer ber durch die 

yat felbjt verwirkten, au nod) die Strafe des 
Aufruhrs ftatt. “n. 

H 167. Wer eine Klaffe ded Rolts oder die Mit- 
glieber einer Stadte oder Dorfgemeine ganz oder 
zum Theil zufammenbringt, um fi) der Ausfüh- 
tung obrigfeitliher Verfügungen mit vereinigter 
Gewalt zu widerfeten, oder etiva® bon ber Obrig- 
He A erzwingen; der macht fid) eined Aufruhrs 

uldig. 


$ 169. Wer einen Aufruhr erregt, der hat, wenn 
auch noch feine wirkliche Gewalt verübt worden, 
und nod fein Schade geihehen ift, dennod) ein: 
bid vierjährige Zudthauss ober Seftungöftrafe 
bertwirft. 
„169. Ift bei einem foldhen Tumulte Gewalt ver: 
übt, und Jemand an feinem Leibe oder jeinen Gütern 
ekhäbigt worden, jo foll der Thäter nad, Be: 
Mandtn i feines Verbrechens geüratt; ber Nübelös 
führer aber auf drei bid fech6 Jahre zur Feftung 
oder ind Zuchthaus gebracht, und fotohl bei jeis 
ner Aufnahme als Entlaffung mit einer von dem 
Nihter zu beftimmenden Anzahl von Reitichen- 
fehlägen (Billlommen und Abjchied) gezüchtigt 

erben. 

$ 170. Jft bei einem folhen Tumulte ein Tod» 
(hlag geihehen, fo wird der Thater jelbft als ein 
Zodichläger oder Mörder beftraft: der Nüdels- 
führer aber mit zehnjähriger Feftungs> oder Zucht: 
ar und gleicher förperliher Züchtigung 
elegt. 

$ 171. ann bei einem im Qumulte erfolgten 
Todichlage der eigentliche Thäter nicht auögemit- 
telt werden : fo joll gegen die Iheilnehmer des 
<umulteö, toelche fi in dem Zeitpunfte des ges 
fhehenen Mordes in der Nähe des Orts, mo der: 
felbe verübt Morden, befunden haben und mit 
Inftrumenten, twodurd ein folder Mord hat be> 
gangen werden fünnen, berjehen geiweien find, 
nad Verhältnif des gegen fie obmwaltenden Ber: 
dadhtö, vier bi6 zehnjährige, gegen den Mäbelö- 
führer aber zehnjährige bis (ebensiwierige Beftungds 
ober Zuchthausftrafe ftattfinden. 

$ 172. Haben die Mufrührer den Tumult in der 
Abficht, einen Mord Zu begeben, erregt, jo treffen 
fie die unten $ 339 sqq. beftimmten härtern 
Strafen. En 

$173. Wenn obrigkeitliche Berfonen oder Rachen, 
welche zur Etillung eines Tumultes berbeicilen. 
thatlich behandelt oder gar ums YXeben gebracht 


m nen. 
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werden, fo joll der Rüdeldführer, fohwie der Thäter, 
nad Verwandtnif deö Erfolgs, mit gefdyärfter 
Leibeds oder Lebensftrafe belegt erden: 

174. Seute, die fi, ohne Beruf, mit töb: 
lihem Gewehre ober glei ichädlichen Inftru: 
menten in einen folden Tumult mifchen, haben, 
wenn fie aud feine Gewalt gebraucht hätten, 
dennoch) auf jeh8 Monate bis ein Jahr Beftungd- 
oder Fubtdanöftzufe bertoirft. 

$ 135. Wer die Aufrührer mit Gewehr oder 
andern Werkzeugen ihres Unfugs verficht, oder 
die Shädlihen Übfichten derfelben mit W 
in Schriften oder fonft befördert, der twird mi 
ge. y ‚rpeiläpriger Feftungd- oder Zuchthaus: 

afe belegt. 

‚178, Ber der Obrigteit die Aegen Aufruhr oder 
Viderfetlichkeit erforderte Hilfe verfa t, ba er 
felbige doc) ohne, eigene Gefahr zu feiften im 
Stande geivefen wäre, hat verhältnigmäßige Geld- 
oder Befängnifftrafe beriirkt. 

$ 174. Wer aber zu dergleichen Hilföleiftung 
durch befondere Amtös oder Beruföpflichten ber- 
bunden ift, und fic derjelben dennoch entzieht, 
hat, Sekt dem Berlufte feines Amtes, Gefängnif- 
oder Fe ungöftrafe auf drei Monate bis zu einem 
Jahre verwirtt. 

$ 183. Wuthillige Buben, melde auf ben 
Straßen oder jonft Unruhe erregen, oder grobe 
Unfittlicpteiten verüben, follen mit verhältnif- 
mäßigem Gefängniffe, förperlicer Zü tigung 
oder guhthausftrafe belegt werden. ’ 

Ss 185. Heimliche Verbindungen mehrer Mit: 
burger deö Staats müffen, wenn fie.auf den Staat 
felbit und deffen Sicyerheit Einfluß haben könn: 
ten, von den Werbundenen, bei Vermeidung nad)- 
drüdlicder Geld» oder Leibeöftrafe, der O on 
zur Prüfung und Genchmigung angezeigt tverden. 


ünfter Abichnitt. —Bon Berlegungen 
s ber Ebrfurdhtgegen ben Stunt. 


$ 196. Wer das Oberhaupt de Staats in fei- 
ner Würde perfönlid beleidigt, ohne daß babei 
eine hoch» oder landeöverrätherifche Abfiht ers 
hellete, der begeht dad Verbrechen der beleidigten 


Majeftät. j ; 

gr. Ihätliche > eibigen en biefer Art, wenn 
fie au dem eben oder der Freiheit de6 Megen- 
ten nicht geus geweien tären, ne en 
nod) die Strafe ded Schivertes nach fich. 

$ 198. Bei dergleichen minder. wichtigen Ber: 
ehungen, oder bei hinzufommenden milbernben 
mftänden ‚ tann die Todeö- in Iebenswierige, 
oder aud in jehds bis zehnjährige Feftungs- 
ftrafe verwandelt werben. o 

$ 199. Wer fi) ded Verbrechens der beleidigten 
Majeftät durch cehrenrührige Schmähungen des 
Dberhauptö im Staate mit Worten, Den 
oder andern finnlihen Darftellungen fchuldig 
macht, der hat ziweis bid vierjährige Zuchthaus: 
oder Feftungsftrafe vertirkt. : 

$ 200. Aud) fchon andere bernieiäen boöhaite, 
die Ehrfurdt gegen den Landeöherrn verlettende 
Aeuferungen über die Berfon und Handlungen 
deöjelben follen mit ®efangnifs oder Fe ungs= 
ftrafe auf jeh6 Monate biö zu einem Jahre ges 
ahnbet werden, 

KM. Alle über biefed Verbrechen der beleidigten 
Majeftät ($ 197) nögeeBien Strafertenntniffe 
müffen dem Zandeöhern beionders vorgelegt, und 
ihm anbeimgeftellt werden, inwiefern er dabei 
Don feinem egnadigungörchte Gebraudy machen 
100 


e. 

$ 202. ®enn bei der Unterfudung fich findet, 
daf dad Berbrehen der beleidigten Majeftät aus 
Wahnfinn oder ‚Zerrüttung der Berftandesfräfte 
begangen worden; fo joll der Thater in eine öffent» 
liche Anftalt gebracht und nicht eher wieberum 
entlaffen twerden, ald bis man von feiner Wieder: 
herftellung zuperlajfig verfichert ift. 
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Th. I. Tit. 20. Bon den Verbrechen und deren Strafen. 


6. Wer die Berfon der Königin, ded Aron- 
pringen oder andrer ia: rg der Koniglichen 
Familie thatlich befchimpit, hat nad Bewandtnif 
der Imftände und Schwere der Beleidigung vier-, 
ich6- bis zehnjährige, oder aud) lebendivierige 
Zucht: oder Feftungitrafe bermirft, 

8204. Diele Strafe foll nad) Beichaffenheit des 
fid) ORERRETENNEN Grades ber Boöheit verichärft 
toerden. 

6205. Wörtlihe Injurien biefer Art zichen 
ein« bis zweijährige Zuchthauds oder Feftungs- 
ftrafe nach fich., : | 

60. Much in diefen Fällen ($ 203, 204, 205) 
findet die Vorichrift ded $ 202 Anwendung. 

$ 212. Die Strafe eined jeden gemeinen Ber 
brebens wird geichärft, wenn damit zugleich eine 
Berlehung der dem Staate fchuldigen Ehrfurdt 
verbunden tvat. 

$ 213. Dies findet befonderd ftatt, wenn dad 
Kerbrehen in den zur Mefidenz ded Landeöherrn 
beftimmten Schlöffern, Gebäuden und andern Be: 
sirten verübt toorden. 


Siebenter Abfhnitt. — Bon Ans 
mafungen und Beeinträdtigungen 
der borbehaltenenRehtedeoStante. 


6248. Wer ohnebefondere Erlaubnifded Staates 
eine öffentliche Zotterie unternimmt, ber joll um 
fünfzig did hundert Thaler fiötaliich beftraft ters 
den, und augerdem den doppelten Betrag des das 
durch gezogenen Bortheild der Wrmentaffe Des 
Drtd entrichten. b j 

$ 249, Wer in audmartige bom Staate ‚nit 
beionders genehmigte Zotterien einjeßt, muß den 
Betrag ded Einjated, und noch überdicd huns 
dert Thaler dem Fisto zur Strafe erlegen. 

6252. Wer eigenmächtig unter landeöherr: 
lihem Gepräge Münzen zum Gurs im $ublico 
schlägt oder qieft, hat na Verhältniß der auss 
epragten Quantität zwei» bie dreijährige Fe 
Mungsfrate. nebit einer fiötaliichen Geldbuße bis 
zum jehnfahen Betragt des gezogenen Bortheild, 
vertirft. R , j 

233. Die Hälfte diefer Strafe trifft denjenigen, 
welcher zu foldhem eigenmachtigen tünzen auds 
märtiges @epräige mißbraudit. 

6254. Wer aber unter landeöherrlihem oder 
einem andern im Lande geichmaßin, furfirenden 
Stempel nicht nur eigenmädhtl ünzen prägt 
oder gieft, jorıdern aud zugleih deren innern 
Gehalt verfälidyt und dadurch dad Publitum bes 
trügt, hat vier» bis zehnjährige eftungöäftrafe 
berivirft, j 

8 255. Außerdem muß er eine fiöfaliiche @eld» 
buße, twelhe dem zehnfahen Betrage ded berur- 
fahten Schadens, fomeit ald jelbiger ausgemittelt 
werden fann, gleichtommt, aus feinem Bermögen 
entridten. OR R 

8 256. Sind durch diefed, Verbreden beträcht: 
fihe Summen falfher Münzen ins Bublitum 

ehradht, und dadurch dem Handel und Erebit ber 
Ünterthanen des Staates ein erheblicher Schade 
jugefügt worden : fo joll die Strafe bis zu Staus 
penichlag und lebenswicriger Feftungsarbeit ge- 

ärft werden. 

“ Sr WMiünzbediente, welche den Gehalt ber 
bon ihnen oder unter ihrer Auffiht geprägten 
Gelder verringern und baburd) nidıt nur den 
Sandesherrn,, Tondern aud) dad Yublifum bervor- 
theilen, follen mit eben ber Strafe ($ 356) belegt 
werden. 
358. Hat Jemand unter fremden im Lande 
nicht furfirendem Stempel_faliche geringhaltige 
Münzen auageh gt fo trifft ihn dreis bi6 jeche- 
jährige Feftungsftrafe. _ . 

re Ser aliche Münzen geprägt, aber noch 
nicht in das Publifum verbreitet hat, den trifft 
die Hälfte der mad ber .. Reichaffenheit 
feined Verbrechens vertoirkten Strafe. 
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$ 0. Wer aber dem falichen Münzer ur Bers 
breitung der von ihm geprägten ®elder ind Bus 
blitum aus Eigennuß oder jonft vorfätlic Hilfe 
Ban hat, der foll dem IThäter gleich beftraft 

erden, 

$ 261. Wem falihe Münzforten zu Händen 
fommen, oder ter jonft von deren Umlaufe zus 
verläffige Nachricht erhält, der ift zur unverzugs 
lichen Anzeige davon an die Obrigkeit verbunden. 

$ %2. Wer nicht nur diefe Anzeige unterläßt, 
fondern auch die ihm zu Händen gelommenen 
falihen Münzforten toiffentlid weiter audgibt ; 
der foll um den vicrfachen Betrag berfelben, und 
überdied mit einer Geldbuße von fünf bis fünfzi 
Thalern, oder mit wernaniß auf adıt Tage bis 
fehs Wochen beftraft werde 

$ 263. Wer die im Lande gangbaren Münz- 
forten beichneidet, abfeilt oder durch andere Künfte 
deren Gehalt fchmälert: der foll den zehnfachen 
Betrag des fih Dadurd) verichafften unrehtmäßigen 
Gewinnes zur Straftaffe erlegen, und nad) Bers 
hältnif bee eu are Stadens zwei» bis 
vierjährige 2 hausftrafe leiden. 

$ 24. er ein Jude, jo wird er nod außer 
der Strafe ded ihm vom Staate bisher gegönn» 
ten Schutes verluftig. 

$ 265. Wer zum Nactheile und tiber ein 
Verbot ded Staated landeöherrlihe Münziorten 
einichmelzt, wird um den vierfahen Betrag des 
dabei zen Gemwinnes fistaliich beftraft. 
$ %6. Wer verrufene Scheide » oder andere 
fchlechte Münzforten aus Gewinnjucht in das Yand 
einführt und verbreitet, der joll mit Gonfiscation 
berjelben und dem Erjae deö doppelten Betrages 
der eingebrahten Summe beftraft werben. 

gHT. Wer Banknoten, Biandbriefe oder Actien, 
welche unter landeöherrlicher Autorität zum öffent» 
lichen Umlaufe beftimmt find, verfälicht oder nad)» 
macht, oder dergleichen verfälichte Papiere im 
Bublito wiffentlich verbreiten hilft, fol gleich dem 
jenigen, welder falidied ®eld unter landeöherr: 
lihem Bepräge gemunzt oder verbreitet hat, bes 
ftraft werben. 


n. 


Achter Abfhnitt. — Bon den Bers 
breien ber Diener bed Staates. 


$ 32%. Wer fi, ein öffentliches Amt anmaßt, 
ohne von ber Behörde dazu beftellt und verpflichtet 
zu fein, der haftet für allen durch ein foldhes Un» 
ternehmen _bem Staate oder einem Dritten vers 
urfahten Schaden, aud wenn bderfelbe nur durd) 
dad geringite Veriehen veranlaft worden. 

$ D4. niofern dabei ein Betrug beabfidhtigt 
worden, treten die $ 1377 sqgq. enthaltenen Strafe 


gefete ein, 

$ 32. Wer fih dur @eichente oder Ber; 
iprehungen, ed jei an Geld, Geldeöwwerth oder 
andern Bortheilen, in ein öffentlidhed Amt eins 
ichleicht, der joll jofort und ohne teitere Nüds 
fit tajfirt werden. _ 

$ 326. Wer fein Necdt zur Ernennung öffent 
liher Staatö- oder Nirchenbedienten, gegen die 
Rorichrift der Yandesgeiche, poriätlicd mirbraudt, 
der wird beöfelben für feine Perion auf immer 
verluftig. A zn 

8 327. Wenn dergleihen Mifbraud von Eolles 
ien und Eorporationen begangen worden: fo ber- 
Heren die gegenwärtigen Mitglieder, welde daran 
Theil genommen haben, ihr Stimmrecht bei fols 
hen Wahlen auf Lebenszeit. 

$ 38. E3 fann daher das Wahlrecht von eis 
nem folden &ollegio nicht cher Wiederum auöge- 
übt werden, al$ bis tenigftend drei Mitglieder, 
die an dem vorigen Mikbrauche nicht Theil ges 
nommen haben, vorhanden find. 

8 329. Vorgefchte, welche Jemanden, ohne die 
vorgeichriebene Prüfung feiner Fähigfeiten und 
feines fittlihen Berhaltens, zu einem öffentlichen 
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Amte befördern, find bei entftandenem Schaben 

nicht nur dem Staate, fondern aud) einem Jeden, 

der badurdy Nacıtheil erlitten hat, DEE RCHLLNE® 
$ 330. In den Fällen des $ 325—320 wird die 

ernannte oder gewählte Berfon von dem Umte 

ausgeihloffen, und dadfelbe von der vorgefehten 

a einer, andern dazu tüdhtigen PBerjon nad) 
utbefinden übertragen. 

$ 331. Borgejetzte, welche Jeınanden gegen ®t- 
[dente, Bortheile oder Beriprehungen zu_einem 

mte befördern, vorfchlagen, oder ihm font dazu 
verhelfen, follen nicht nur für allen von einem 
folhen Dffizianten verurfahhten Schaden felbit 
haften, jondern haben, au Gaffation vertoirkt. 

$ 332. Außerdem müffen fie in den bierfachen 
Betrag des erhaltenen Beihentes oder Vortheiles, 
oder wenn diefer feiner gewiffen Schätung fähig 
ift, in eine willführliche ®eldftrafe, nad) Höhe 
ihres g° rgehalted, verurtheilt werden. 

833. Ber den Vorfchriften feines Amtes bor- 
fühlicdy zuwider handelt, der joll fofort caffirt, 
außerdem nach Beichaffenheit deö Vergehend und 
deö verurjadhten Schadens mit verhältnigmäßiger 
Geld», Gefängnif » oder Aeftungsftrafe belegt 
und zu allen fernern offentlihen Aemtern uns 
fähig erklärt werben. . 

$ 334. Wer aud grober Fahrläffigteit oder Un- 
toiffenheit feine Amtöpflihten verlegt, hat_ ver: 
hältnigmaßige Geldftrafe, Degradation oder Caffa- 
tion vermirtt. j 

5 35. Wer fi) geringer Berjehen in feinen 
Amtspflihten ihuldig gemagt hat, fol durch 
Warnung, Vertveife und geringe Beldftrafen zur 
beffern Beobadytung feiner Pflihten angehalten 
werben. 

$ 336. Bervirken aber bie Strafen keine Beffes 
rung bei ihm, fo ift er füreinen Menichen anzu: 
jehen, der aus grober Kabrläffigteit feinen Amtö- 
pflihten zumiderhanbelt. 

$ 337._Wer fein Amt zum Nachtheile der ge- 
meinen Sicherheit , zu Erpreffungen oder fonft 
um Drude der Unterthanen des Staateö mif- 
braudht, foU desjelben entiett werben, und aufer- 
dem verhältnigmäßige Gefängnif- oder Feftungs- 
ftrafe leiden. S DPA 

rn Betrug, Berfalibung, Dieberei, Con» 
trebande, Defraudation, und andere gemeine Ber: 
brehen jollen an Beamten, bie ihr Amtsanfehen 

u deren Begehung oder Berdedung gemifbraudt 
haben, außer der wider fie zu verhängenden 

affation, dur Schärfung der ordentlichen Strafe 
ded BVerbrechend geahndet werben. 

$ 339. Auch wenn Beamte ein Verbrechen be= 
gehen, weldhes mit, ihrem Amte in feiner Be- 
iehung ftcht, wofür aber, nad Worjchrift der 

ejete, Zucthauds ober DRBBER TOR gegen fie 
erfannt werden muß, foll allemal nody außer Dies 
fer Strafe ihre Caffation erfolgen. 

$ 30. So oft ein Beamter zu llebertretung 
feiner GmbepBiciten ur erhaltenen oder vers 
fprocdenen Gewinn und Bortheil verleitet wor- 
den, soll er, außer der übrigen Strafe feines 
Verbredens, wenn nicht befondere Geiche ein 
Andred beftimmen, den vierfahen Betrag dieicd 
eg der Strafcaffe zu entrichten jchuldig 
ein. 

$ 341. So oft ein Beamter den dur vorfüh- 
fihe Pflichtwidrigfeit dem Staate oder einem 
Dritten verurfadhten Schaden nicht erftatten kann, 
foll derfelbe, nad ausgeftandener Strafe, jo lange 
in einer öffentlichen Anftalt zur Arbeit angehalten 
werden, bid der Erjat ded Schadens auf eine 
oder die andere Art geleiftet worden, 

$ 342. Gegen BVorgefehte, welche ihre lnters 
ebenen zu unerlaubten Handlungen in ihren 

ienften verleiten, follen die Strafen, tweldye der 
Verbrecher felbft verwirtt hat, allenfalla bis zur 
Berroue ng neiharft werben. . 

8343. Gleihwohl foll den Unterbedienten ber 
Vorwand, daf er zu pflihtiwidrigen Handlungen 


von feinen Dbern verleitet worben, von der 
a nicht ce ide in Der Mira ähe 

. Borgefetzte, welde in ber Aufficht r 
ihre Untergebenen fi nadläffig erweiien und 
pflihttwidrige Handlungen derfelben nicht beftrafen, 
oder zur Beftrafung anzeigen, baften für allen 
allen auö Verglelgen ‚Amtövergehungen folcher 
Untergebenen dem Staate oder Privatperjonen 
entftandenen Schaben, s 

$ 345. Nührt die Vernadhläffigung der Auf- 
fit aus Trägheit oder Leihtfinn_ber, fo ift- ein 
jolher Borgejekter mit a. @eld» 
ftrafe, oder nah Maßgabe deö von den Inter 
BeBEHER begangenen Verbrechens mit Degradation 
zu belegen. 

s 36. dat ein Vorgefehter pflichttvidrige Ber- 
x ungen feiner Untergebenen wiffentlid und bors 
atlich geduldet, fo foll ihn eben die Strafe, twie 
die pfliitvergeffenen Untergebenen felbft treffen. 

gr. Iit Derglehden Nahfiht um Gejchente 
oder anderer Bortheile willen geftattet worden ; To 
fol die im Bejetge beftimmte Strafe des Borges 
fegten mit einer Geldbuße auf den bierfachen Ye 
t ” ded Einpfangenen, oder mit verhältnigmäßiger 

Feftungöäftrafe geidärft werben. 

; 348. Vorgelegte follen fid mit ihren Yinters 
gebenen in feine Darlehnd-, Bürgfhaftö- oder 
andere Geldeöverbindungen ohne Benchmigung 
ihrer Obern einlaffen. 

$ 349. Geichieht ed dennoch, fo fol der Borges 
fegte Schon allein wegen der unterlaffenen Ans 
jeige in eine nad) deffen: Umftänden empfindliche 
Beldftrafe verurtheilt, oder an einen andern Drt, 
100 u dergleichen Verbindungen nicht hat, veriett 
werben. 

$ 350. Aucd enge Familienverbindungen follen 
Beamte, deren einer zur Aufficht über den andern 
verpflichtet ift, ohne Bortwifien und Genehmigung 
ihrer DObern nicht eingeben. 

$ 351. Entitehen aber dergleihen Verbindungen 
dennoch) ; fo muß der Vorgejette folder Beamten 
ber obern Behörde, bei zehn bis atvangig Thaler 
Strafe, davon ungefäumte Nachricht geben. 

$ 352. Ein UIntergebener, der fi in feinen Amts» 
berrihtungen gegen feinen Borgefeßten ungehor- 
jam und twiberipenftig bezeigt, Toll das mal 
mit einer verhältnigmäßigen Geldbuße belegt, 
und wenn biefe Strafe nichts fruchtet, im Wieder» 
holungöfalle caffirt twerden. 

„Ss 353. If der Ungehorfam mit groben Ans 
züglicpteiten, Injurien oder gar TIhätlichkeiten ver» 
ERIEDER, n act berfelbe ion dad erftemal Eaffas 

on na , 

$ 354. Borgefehte, tmelde ihre Untergebenen 
mit Worten oder Thätlichteiten mifhandeln, follen 
mit richterlihem Bermeife und nad Beihaffen. 
heit _der Be Dimprung oder eg ve op „ mit 
verhältnifmäßiger Geld» oder Gefängnifitrafe 
belegt werben. . 

$ 355. Ein Beamter, ber fi) ohne Genehmigung 
feiner Borgefehten von jeinem often entfernt, 
fol nit nur allen durd feine Abweienheit ent- 
ftandenen Schaden vertreten, fondern hat aud) 
verhältnigmäßige Geld» oder Leibeöftrafe zu ge: 
twartigen. j 

S 36. Ein ®fleihed findet gegen denjenigen 
ftatt, welcher ohne erhebliche Urfache über feinen 
erhaltenen Urlaub auöbleibt. i 

.$ 37. Ber a er bem Falle einer Staatöver- 
ratherei ($$ 111, 141, 142, 148) bie ihm anver« 
trauten Amtögeheimniffe Andern, die fie zu wiffen 
nicht berechtigt find, gefährlicher Weife eröffnet, 
madıt fi) feines Amtes verluftig, und foll nad 
Befinden der Umftände mit zeitiger Gefängniß- 
ftrafe belegt twerden. 

.$ 358. It die Entdefung foldyer Amtögeheim- 
niffe bLo6 aus Yeihtfinn und, Unbedadhtiamteit 
geichehen, fo findet nad) Berhältnif deö dadurd) 
rg Schadens Beld» oder Befängnif- 

rafe ftatt. 
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Th. II. Zit. 20. Bon den Verbrechen und deren Strafen. 


& 359. Nach de pm angewandter Beld» oder 
OelnaniERret ol im Wiederholungsfalle die 
357 ja bee ene Ahndung eintreten. 

360. Diener deöd Staats, iweldhe für die Aus- 
tung ihreö Amts Weichenke oder Gaben, wozu 
die Befetge fie nicht ausdrüdlih berechtigen, ans 
oder dur Andere für ihre | 
laffen,, follen, wenn aud fein Berdad) 
einer Pilichttoidrigkeit vorhanden ift, um den bier» 
Betrag des nn ir beftraft werden. 
31. Waltet aber zugleich ein erheblicher Ber- 
dat einer rer rar oder vorgehabten . s 
wibrigfeit ob: jo hat der Beamte außer der Beld- 
firafe auch die Eaffation und, im Kalle einer klar 
eriviefenen Werletung „der Amtöpflicht, überdicd 
noch drei» bis fehesjährige Zuchthaus » ober 
Brote bertoirft. i 
$ Gegen Beamte, weldhe Berfonen, mit 
denen fie im Amte zu thun haben, bei der Aus» 
übung deöfelben mit groben Anzüglichkeiten, In+ 
jurien dder gar Thätlichkeiten ‚beleidigen, soll, 
der dem Beleidigten gebührenden Brivat- 
enugthuung, die Set Strafe der Injurien 
allenfalls bi6 zur Degradation oder gar Caffation 
geihärft erben. Br 
. Beamte, die fih durch unregelmäßige 
% , Spiel ober Berihiwendung, in Schuls 
RT A er u 
hrung machen, follen ihre Am 
enticht werben. 

Können fie jolhe Schulden nicht be 
zahlen, fo bleiben fie auf immer zu den Dienften 
ded Staats unfähig. 

Alles, was vorftehend 8 323-364 von 


$ 365. 
den ® n der Officianten bed Staatd ver- 
ordnet gilt fomohl von den mittelbaren, alö 
unm Beamten deöjelben (Tit. 10 $ 69). 
$ 366. Ein Richter, welder von Parteien, die 
vor ihm Brozeife führen, Gefchente nimmt, oder 
fid) veriprehem läht, foll ihon defiwegen, wenn 


er auch fonft keiner Pflichtwidrigteit überführt 
toerden ses feines Amts enticht, und wenn 


Ver oder Neberführung einer folchen Pilicht- 
toi vorhanden ift, noch außerdem nad) 
Bori at ded $ 361 beftraft werden. 


.®enn eine ®erichtäperfon in Amtdan- 


! egenheiten, welche feinen Prozch betreffen, Ge: 
hente bon den Parteien annimmt und c# feinen 
Vorgefehten nicht anzeigt ; fo foll dergleichen Rers 
gehen Da zeriant des $ 360 geahndet wer: 
im ®iederholungsfalle aber, wenn aud) noch 
Strafe vorhergegangen wäre, den» 

nod) die Caffation eintreten. 

368. Wer einer Gerichtöperion Beicdhente oder 
Vortheile anbietet, um fidh diejelbe in jeinen 
Rechtdangelegenheiten überhaupt geneigt zumachen, 
der wirb um den bierfadyen Betrag ded Angebo> 
tenen 2. beftraft. 
$ 369. Geichieht das Anmuthen zur Durch 
ferung einer gewiffen beftimmten Angelegenheit: 
fo muß der Anbietende ebenfoviel an Strafe er- 
Ken ald der ®ortheil u: ben er dadburd 

erlangen können oder wollen, 

370. äpt nd ber angebotene oder beabfich- 
tigte Bortheil nicht in Gelde ihäten, jo findet in 
den Fallen bes $ 368, 369 verhältnifmäßige ®e- 


fängnififtrafe ftatt. 
S'321. Sunlbebiente bie fihh aus MAnimofität, 
benichaften ober andern Nebenabfidhten 
ih pflihtwidrigen Handlungen in ihrem Amte 


ee laffen, follen caffirt, und außerdem mit 
mer is fünfjährigem Feftungsarrefte beftraft 


372. Diejenigen hingegen, die aus grober 
Fahrläfigfeit, oder Untiffenheit ihren Pflichten 
eng ee und dadurkh dem Staate oder 

Barteien erheblichen Schaden jufügen, follen 
ihres Amts verluftig und zu allen fernern Zuftizs 
bebdienungen unfähig erlärt werben. 

$ 373. Zuftigbediente, welche durdy Leberichreis 


wu zertt, mr - 
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Ben, der horgefchriebenen Taxe oder fonft burd) 
efliffentlihe Anhäufung unnöthiger often die 
arteien bedrüden, werden, wenn ihnen ber Selbft« 
enuf der Sporteln zutommt, um den jehnfachen 

ur ber zuviel genommenen Gebühren befttaft. 

$ 374. Haben fie fi) des übermäßigen Spor» 
tulirend in mehr ald Einem Falle aud Eigennut 
und Gemwinnfudht ichuldig gemadt, fo trifft fie die 
Gaffation noch aufer der derordneten Geldbuße. 

g 30. au werben fie nur um den bop-» 
= Betrag der zupiel genommenen Sporteln 
eftraft, wenn fie dergleihen ®ebühren nicht für 
eigene Rechnung eingeaogen haben. 

$ 376. Diefe Strafe trifft alddann denjenigen, 
na die Gebühren angeicht hat. 

$ 377. Borgefetgte, Mitglieder oder Subalternen 
ber Gerichte, melde aus dem Depofito deö Ge+ 
rihtd Darlehne aufnehmen, müffen zur baldigen 
Zurüdzahlung durdy perfönlihen Arreft angehal« 
ten- werben. 

$ 378. Ift dad Darlehen gegen vorfchriftmäßige 
Sicherheit genommen worden: fo muß fomwohl 
von dem Schuldner, ald denjenigen, welche darein 
gewilligt haben, der zwanzigfte Theil der geliches 
nen Summe zur Strafe erlegt werben. 
_$.379. Wangelt 8 an der vorichriftsmäßigen 
DE fo wird bie im $ 378 beftimmte Strafe 
verdo : . 

$ 380. Kann die Rüdzahlung nicht geleiftet 
werden: fo treten fomwohl in Anfehung des Ehult. 
nerö, ald deöjenigen, welder das Darlehen be+ 
mwilligt hatte, die $$ 418 sqq. vorgefchriebenen 
Strafen ein. > 

$ 381. Läht der Richter einen Arreftanten über 
jioeimal vier und zwanzig Stunden, von der Zeit 
an, da deffen Berhaftung zu feiner Kenntnif ges 
langt ift, ohne die Unterfuchung durch feine cher 
der Zeugen aa Me eröffnen, im Arrefte 
figen: fo foll derielbe für jeden Tag mit einer 
Beldftrafe von fünf TIhalern belegt werden. 

$ 382. Ift die Eröffnung der Umterfuhung gegen 
den Arreftanten uber einen Monat verzögert wor« 
den, fo foll der Richter, welchem diefe Verzögerung 
zur Laft fällt, feines Amtes entfet werden. 

$ 383. Nur, auferft dringende Abhaltungen 
oder ganz unüberwindliche Hinderniffe, tele 
jebod dem Vorgefehten jedesmal angezeigt ers 
den müffen, fönnen den Richter wegen eines fol: 
chen VBerzugsd entichuldigen. 5 

$ 2384. Wer durd pflichtwidrige Verzögerungen 
feiner Amtöhandlungen den Arreft verlängert, ift 
im Falle einer Aubrläffigeeit mit einer Geldbuße 
bon fünf bis fünfzig Thalern, bei eintretender 
bojer Abfiht aber nah Borjchrift ded folgender 
$ 385 zu beftrafen. 

$ .35. Ein Richter, welcher einen Inichuldigen 
voriatlid und in_der Abficht, denjelben an feiner 
Ehre, feinem Vermögen oder fonft zu fränten, 
zur Griminalunterfuchung zieht, fol caffirt, und 
auperdem, nad) Verhaltnif deö Grades der Boo; 
heit, auf ein bis vier Jahre zur Feftung oder ind 
Zuchthaus gebracht werden. 

$ 386. Ein Richter, welcher Eriminalftrafen ohne 
borgangipee Ertenntnif der Wchörde zur Boll: 
ziehung, bringt, fol feines Amtes enticht, und 
iwenn die eignenmadtige Strafe einen Unichuldi- 
gen getroffen hätte, mit einer damit in erhält: 
nif ftehenden Feftungs- oder Zuchthauäftrafe bes 
legt werden. 

$ 387. Hat die Strafe deö IUnfichuldigen deffen 
Tod zur Folge gehabt, fo hat ein folder Richter, 
nad Beichaffenheit feiner Verichuldung, die Strafe 
eineö u ie oder Mörderd verwirft. 

$ 358. Worjatliche Neberichreitung der Mar 
Befete oder Urtheil beftimmten Strafe ift glei 
einer ORFUROEREN Beftrafung ($ 386), jedoch) 
nur nad ®erhältnif deö Nebermaafed und bes 
daburc verurfachten Nachtheild zu ahmden. 

$ 389. Ein Gleiches findet in Anfehung der» 
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jenigen ftatt, welchen >ie Bollziehung der Strafe 
von dem Hichter aufgetragen torben, 

83%. Aud grobe Berjehen bei Rollftredun 
der Strafe find mit Entjegung vom Amte, um 
uberdieh mit der Halfte der $ 356 vorgeichriebe- 
nen Strafe zu belegen, 

$ 301. Mäfige und geringe Berfehen follen 
willtürlic, nad Berhaltnik der Berihuldung und 
bee dadurch veranlaften Nachtheild, beftraft ver: 
en, 
$ 302. Was $ 358 qq. verordnet ift, findet 
aud) bei eigenmachtiger Verwandlung der ges 
lindern Strafen in härtere ftatt. _ 

839. Hat der Richter eigenmäcdtig eine ge- 
lindere Strafe ftart der erfannten hartern volls 
jpnen, jo fol nad Werhältniß ded gefchehenen 
tachlaffed und ded dazu gehabten Bewegungs: 
rundes eine willfürlicye @elds oder Gefängnif: 

rafc eintreten. en . 

$ 3%. Liegt dabei Eigennut oder fonft eine 
unerlaubte Nbfidt zum Grunde, fo findet die $ 371 
beftimmte Strafe ftatt. EN , 

$ 395. Ein Richter, welcher ein ihm angezeig- 
teö Verbrechen verfchiveigt oder unterdrüdt, oder 
dem Verbrecher voriärlsh Zeit und Raum läft, 
fit der Unterfuhung und Strafe zu entziehen, 
hat, nad) Bewandnif der Dabei zum runde liegen» 
den böjen Abficht und des unterdrüdten oder uns 
beftrait gelaffenen Verbrechens felbft, Die $ I66— 
31 verordneten Strafen vermwirtt. 

g 3. Sk dabei ein ungeitiged Mitleiden zum 
runde, jo foll er, nad Weichaffenheit bed aus 
dergleichen Berbrehen zu beforgenden Nachtheils, 
mit Gefängnik oder Degradation beftraft erben. 

$ 307. Außerdem haftet er für allen Schaden, 
telchen der ftraflos gebliebene Berbrecher durd) 
Wiederholung feiner Uebelthaten nachher anrichtet. 

g 308. Hat der Wichter bei der Unterfuhung 
in ber Abficht, einem Verbrecher durcdauhelfen, 
Berfälihung oder andere Unrichtigkeiten begangen; 
jo findet die Borichrift $ 335 Wider ihn An: 
wendung. s 

$ 399. Hat außerdem ein Juftigbedienter fid) 
einer mwiffentlihen Berfälihung gerichtlicher Ber: 
handlungen oder ®ermerte fchuldig gemacht: fo 
joll er fcined Amteö_entietgt, und bie fonft nad) 
$ 1354 eintretende Strafe der Berfälihung gegen 
ihn verdoppelt werden $ 1355). 

$ 400. Ift die Unrichtigteit durch Yeichtfinn 
oder Naclälfigkeit veranlaft, und dadurh ein 
Schade verurjaht worden; jo muß die ihuldige 
Quftisperfon nicht nur den Schaden erfchen, fons 
Den aud in eine mit diefem Schaden in Ber: 
hältnif ftehende Geld- oder Befängnififtrafe ver: 
urtheift werden. Ki 

$ 401. Unihädliche Unrichtigfeiten find nad 
Rorichrift der Prozefordnung zu ahnden. 

$ 42. Juftigbediente, welche in ftreitigen Sachen, 
die zu ihrer Enticheidung gelangen tönnen , zum 
Scyaben einer oder der andern Partei u \ ers 
theilen, follen zehn bid einhundert Thaler Geld: 
ftrafe et und wenn fie nad fchon einmal 
erlittener Beftrafung fidh eines gleichen Berbrechens 
Tui maden, ihreö Amtes entjeht twerben. 

$ 403. Alle Quftizperfonen müffen bei Strafe 
ber Suöpenfion, oder gar der Dienftentichung in 
Sadıen, wobei fie oder die Ihrigen, nah Bors 
ichrift der Brozchordnung, für intereifirt zu ad» 
ten find, fich ihrer Stimme, fowie aller Amts: 
rg in enthalten, welche zum Nachtheile eines 

ndern gereidhen, oder zu einem Wifbraucde Ans 
laf geben fönnten. 

$ 404. Yuftizbediente follen Korderungen, toeldhe 
por dem Gerichte, bei dem fie ftehen, in PBrozeffen 
oder in ber Erecution befangen find, durch Kauf, 
Taufch, Eeffion oder fonft, weder ald Gläubiger, 
nod) als Schuldner ETREDONN, 

& 405. Soll durd) dergleichen Uebernahme eine 
bem Yuftizbedienten an den Gebenten vorhin fon 
sugeftandene redhtmäßige Aorberung oder Baifiv- 


Aus dem allg. Yandrechte für die preuß. Staaten. Februar 1794, 


ihuld ganz oder zum Theil getilgt erben, fo 
muß berjelbe feinem unmittelbaren Borgeiehten 
davon Anzeige machen und bdeffen ®enehm gung 
abwarten. 

$ 406. Juftizbediente, welche ohne dergleichen 
Anzeige oder Benchmigung eine! Activ » oder 

ajfivihulden von ber im $ bejchriebenen 
rt übernehmen, follen, wenn fie nad Anleitun 
beö $ 405 höhere Genehmigung au hoffen gehab 
hätten, den abanzigften, außer diefem Falle aber 
den vierten Theil deö Betrags diejer Schulden 
zur Strafe erlegen. 

$ 407. IN aber die Nebernahme fremder Actib- 
oder Rajfividulden in böfer Abficht verheimlicht 
worden, oder hat der Borgeichte jelbft dergleichen 
Schulden übernommen, ohne dem Gollegio davon 
Anzeige zu machen; fo tritt die Strafe der Amtss 
entjerung ein. . 
„$ 408. Wie gegen Quftizbedienten, tweldhe bei 
öffentlihen Berfaufen, denen fie von Amtswegen 
beitvohnen, mitbieten, y verfahren jei, ift gehos 
z Orts beftimmt (Th. 1. Tit. 11. $ 2-35). 

409, rd handelnde Finanzbediente 

find nad Mafgabe $ 323365, und wenn fie 
Berfonen in Berhait nehmen, ohne fie voririftd- 
zu verhoren oder an die Juftizbehorde abguliefern, 
nad Borichrift deöd $ 3SI—401 zu beftrafen. 

$ 410. Beamte, melde zur ee ober 
Einziehung öffentlicher Abgaben und Gefälle be> 
fteut find und dabei den Staat vorfäglic ber- 
fürzen, follen um den vierfachen Betrag deö ver= 
urfahten Schadens fistaliidh beftraft und ıhred 
Amts entieht werden. 

.$ All. Hat fi ein folder Beamter zur Ber: 
fürgung der Staatseinfünfte, aus eigennütigen 
Abfichten, um Gewinns oder Borthreils willen, 
verleiten laffen, jo hat er außer der Gaffation und 
Beldftrafe rins bid anderthalbjährige Achtungsftraic 
bermirlt. 

$ 412. ann der Betrag der dem Etaate ent» 
ogenen Gefälle nidt mehr auögemittelt twerden : 
o wird die Gaffation mit Gefängnif geichärft, 
oder die Dauer ber fonft berwirtten Seungeftrafe. 
De; PEROUDNER Umftänden, verlängert. (Bergl. 


241) 

$ 413. Beamte, twelche bei Ausmittelung, Be: 
ftimmung oder Einziehung der Abgaben das 
PBublitum vorjäglid drüden, jollen das Genoms 
mene „oder fonft zur Ungebühr Erhobene dem 
Beichädigten vierfady erfeten. 

$ 414. Haben fie das zu viel Erhobene noch 
dazu unterichlagen und zur Kaffe nicht abge: 
liefert, fo find fie denjenigen, die fih an Kaffen- 
gelbern ‚vergreiien, glei zu achten ($_41S sqq.). 

$ 415. IM die Verkürzung bed Staats oder 
des Bublici blod aus Irrthum, Berjehen, Nach» 
läfigfeit oder dur einen Rehnungsfehler ent» 
ftanden, fo findet nur der einiahe Erjag de 
Scadens ftatt. j 

$416. Außerdem muß ein folder Dfficiant 
durch ernftliche VBertoeiie und nad) Befinden durch 
verhältnigmaßige elpftrafe zu mehrer Aufmerts 
famteit und ®enauigfeit in feinem Dienfte ange> 
halten twerden. P 

$ 417. Derjenige, der fid folder Bertürzungen 
aus grober Fahrläffigkit nad ichon erhaltener 
rg, twiederholt, ihuldig macht, ift feines 
Amts, ald deffen unfähig, au entieten. 

$ 418. Wenn ein Beamter dad ihm eingezahlte 
Kaffengeld nicht fofort in die Kaffe bringt, jons 
dern in jeiner Brivatverwahrung behält: fo muß 
er der Kaffe dafür je vom hundert vergüten. 

$ 419. Hat er dieje Gelder in feinen Privat: 
gebrauch vertvendet, ober die bereit zur Kaffe 
gebrachten Gelder oder geldwerthen Bapiere wies 
der herausgenommen; jo hat er die Caffation 
vertoirft, 

& 40. Ber ber ihm anvertraueten Kaffe durd) 
Entzishung der dazu gehörigen Gelder und Bers 


Th. I. Tit. 20. Bon den Berbrechen und deren Strafen. 


ihreibungen wiffentlidy Schaden zufügt, der macht 

fi einer Veruntreuung der Kaffe ihuldig. 

$ 421. Beträgt die beruntreuete Summe nur 
fünfsin Thaler oder weniger, jo wird der treus 
lofe Beamte caffirt, und zu allen fernern Diens 
ften ded Staatd unfähig erklärt. _ 

$ 422. Ift aber der_Defect über fünfaiß Thaler, 
jo findet, außer der Kaffation, zweis bid vierjäh- 
ti rgeiharfte Zudthauds- oder BRUBgBETER ftatt. 

\ 23. Hat der Staffenbediente, um den gemad)- 
ten Defect zu verbergen, Unrichtigkeiten und Ber: 
fälihungen in den Rechnungen oder Extracten 
vorgenommen, eingegangene Gelder nicht zu Buche 
getragen, bereits erhobene Boften als Refte auf: 
gerührt , oder die Einnahme cincd folgenden Jah: 
red zu der bed vorhergehenden gezogen ; fo foll 
die Keftungöftrafe wider ihn um den halben Be: 
trag der an fid) hon verwirften Dauer verlängert 
iverden. 

Big Kann der gemachte Defect nicht fofort 
ericht werden; fo ift der Verbrecher, nad ®ors 
ihritt $ 341, bis zum Erfolge diefed Eriahed, 
oder allenfalld auf ebenszeit zur öffentlichen Ars 
beit anzuhalten. i 

425. re der untreue Kaffenbediente zu, fliehen 

und die Kaffe ganz oder zum Theil mitzunch- 

men verjucht, fo hat er EN BRLE Feftungs: 

frafe, nebt Staunenfehlag, und bei bejonders er> 
ihtwerenden Ilmftänben, Todesftrafe vertoirkt. 

' 64%. Haffenbediente, welche beffere Münzior: 
ten in geringere umjetzen und jene der Kaffe nicht 
vollig berechrien, find denjenigen, melde Kaffens 
gelder veruntreuet haben, gleich zu achten ($ 420 


sq4.). 

„Ss #7. Ebern dasielbe gilt von denjenigen, teldye 

zublungen, Die aud der Kaffe zu entrichten find, 

nicht feiften, und gleidtvohl zum Nachtheile der; 

oa folhe Poften aldö gezahlt in Ausgabe 
ringen. 
$ 8 Haben fie den Empfängern unbefugte 

Abzüge gemadhjt, und dennoch die Zahlung ald 

für voll geleiftet in Ausgabe geftellt, fo jollen fie, 

wenn aud die Kaffe dabei nicht gelitten hat, 
dennod ihre Amts entieht werben. | 

$ 429. Ift die Kaffe den Empfängern dergleichen 

Abzüge zu vergüten verbunden, oder ift dabei zu- 

leih das landesherrliche Intereffe_ verkürzt Wors 

en: jo tritt die $ 421 beftimmte Strafe cin. 

$ 430, Kaffenbediente, welche die in ihrer Ber» 
mahrung befindlichen Beftände, obgleich, mit voll» 
fommener Sicherheit der Kaffe, eigenmächtig aud- 
leihen oder benuten, fjollen fhon um befiillen 
um den doppelten Baatan ded daburh fih ver: 
ihafften Vortheils beftraft werden, 

$ 431. Haben fie aber dergleihen Berfur mit 
Unrichtigfeiten oder Werfälihungen in _den Rech» 
nungsbüchern verbeden wollen, oder find ertyeb- 
lie Bermuthungen einer vorgehabten Beruns: 
treuung der Kaffengelder vorhanden: fo haben fie 
ne! er Geldftrafe die Dienftentlaffung ver- 

irkt, 

$ 432. Gegen saffenbediente, die dur Xrr- 
thum, Berjehen ober dur) einen Redhnungsfchler 
die Kaffe verfürzen, ift bie Borfchrift $ 415 bis 
417 anzumenden. . 

$ 433. Ein ®leiched fol ftatt finden, wenn ein 
Kaffenbedienter durd nadlähige Verwahrung ber 
staffengelder einen Berluft daran verurfacht, eigen: 
mächtige Nahfihten und Zahlungöfriften geftat: 
tet, Refte zur Ungebuhr anjchmwellen läßt, in deren 
Anzeigung und Herbeifchaffung faumfelig ift, oder 
fonft ai. feine Schuld und ®eriehen bie Kaffe 
in Schaden verfekt. 

8434. Selbft einen durh Brand, Diebftahl, 
oder andern Zufall ber Kaffe veruriahten Scya- 
den muß der Rendant vertreten, tvenn er bie 
Gelder nicht in dem zur Mufbervahrung der Kaffe 
beftimmten Orte, fondern ohne Noth in feiner 
Privatgewahrfam gehalten hat. 

$ 435. Sind Gelder aus der Maffe felbft ge: 
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ftohlen worden, fo muß der Rendant jede be; 
gangene Fahrläffigfeit vertreten, die er nad) feis 
nem Amte und den ihm dabei obliegenden Pflichten 
zu vermeiden jchuldig war. 

$ 4%. Auch wird er wegen eines foldhen Dieb: 
ftahlö verantwortlich, wenn er denfelben nicht fo= 
gleich, wie er deffen inne toird, feinen Vorgeietten 
und der Obrigkeit ded Drtö meldet, oder fonft, 
zur Entdefung und Aeftmahung, ded Thäters, 
nicht allen Aleig und Mühe pflihtmäßig anwendet. 

$ 437. Naffensfturatoren, Kontrolleure und Anz 
dere, denen eine befondere und unmittelbare Aufficht 
über die Kaffe anvertrauet ift, haften bei dem Un: 
vermögen eined pflichtividrig handelnden Rendans 
ten für allen Schaden, ‚wenn fle die ihnen oblie: 
gende Aufficht vernadyläffigt haben. 

848. Haben fie das untreue oder fonft unrichtige 
Verfahren ded Mendanten wahrgenommen, und 

leihwohl der Behörde nicht angezeigt: fo follen 

e, wenn ein Schade aus der unterlaffenen Ans» 
heine entftanden ift, nicht nur, für diefen Schaden 

aften, jondern aud mit verhaltnigmäßiger Belds 

ober Sefan nißftrafe belegt, oder nad) Bewand: 
x der Umftände caifirt werden, 
.„$ #39. Vorgefehte und Kollegien, welche die 
ihnen obliegenden Kaffenvifitationen verabjaumen, 
oder nachläifig dabei zu Werke gehen oder die da: 
bei bemertten Unrichtigeiten nicht gehörig rügen, 
haften bei dem Unvermögen des Rendanten nnd 
der unmittelbaren Auficher für allen entftande: 
nen Schaden, und follen außerdem mit verhält: 
nifmäßiger Strafe belegt werden, 

$ 440, Gegen Kaffenauficher und Borgeickte, 
welde aus den ihrer unmittelbaren oder ihrer 
Oberauffiht anvertrauten Naffen Darfchne neh: 
men, finden die Borjchriften $ 377 sqq. An- 
wendung. i 

g$4Hl. Benn ag Berfonen fi ohne 
Genehmigung der obern Behörde Befoldungen 
oder andere ihnen zutommenden Emolumente für 
einen noch nicht eingetretenen Zeitraum aus der 
Kaffe vorausbezahlen laffen,_jo follen fie den 
doppelten Betrag davon zur Strafe entrichten, 

g 42. Wenn SKaffenauficher oder Borgeichte 
an ben Betrügereien deö Nendanten toirklic Theil 
nehmen, oder denfelben um ®ewinnd oder Vor: 
theils willen nachichen, jo follen Diefelben ebenfo, 
tie der treulofe Nendant felbft beftraft werden, 

$ 443. Wenn ein Officiant, welcher zwar nidıt 
ald Rendant oder Kaffencurator angefteltt ift, 
aber für das Befte der Kaffe zu forgen, oder vers 
möge feined Yıntd Gelder zur Kaffe zu liefern 
hat, die zu einer folhen Kaffe gehörigen ®elder 
unterihlägt: Saden, deren Werth zur Kaffe 
fließen jollen, in jeinen Privatnußen verwendet: 
oder dur Imtauihung oder Ummvehölung fol: 
her Gelder und Saden die Haffe verfürgt, oder 
dazu behilflich ift: jo hat er, nebft dem Schaden 
erfaße, die Kaffation verwirkt. 

$ 444. Außerden fol er den vierfadhen Betrag 
deö der Kaffe Entzogenen zur Strafe entrichten, 
oder im Unvermögensfalle mit jehömonatlicher 
bis zweijahriger Achtungss> oder Zucdthausftrafe 
belegt werden. 

$ 445. Vorgefetzte oder andere Dfficianten, 
twelde die zu einer Kaffe gehörenden Gelder, an: 
ftatt die zu Zahienden damit an die Kaffe zu 
vertoeifen, jelbft erheben, und die Ablieferung an 
die Kaffe ohne Noth verzogern, follen, wenn aud 
die Ablieferung demnachft geicheben ift, dennoch, 
diefcd Verzugs toegen, mit proportionirlicer Geld: 
ftrafe, allenfalö_b1ö zum vollen Vetrage der zus 
eng befegt werden. i 

$.46. Ift ein dringender Verdacht, daf fie die 
urugeheitenen Gelder in der Zwiichenzeit für 

cd genußt haben, vorhanden: fo fo Die Gelb- 


‚ftrafe bio auf den dreifachen Betrag erhöht , oder 


anftatt derfelben, nad Berwandnif der Umftände, 
mit Degradation oder Gaffation verfahren werden, 
8 47. Wer eine Kaffe übernimmt, ohne daf 
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ihm felbige von der Behörde ordnungsmäßig übers 
eben moorden, haftet für die etiwanigen Unrichtigs 
eiten feincd Vorgängers. \ 
$ 48. Rorgefchte, die einen auf Caution und 
Rechnung fittenden Bedienten , ohne  borherge: 
gangene erihtigung der Gaution, wirklich ans 
elien, oder ihm die Kaffe nicht gehörig übergeben, 
aften für allen von demfelben etiwa beruriachten 
haben, fotweit felbiger aud dem Wangel ber 
Gaution entftanden ift. 
$ 449. Wenn fein Scabe entftanden ift, fo 
haben fie jwwanzig bis fünfzig Thaler Beldftrafe 
na f einfttveilige Raffenvertvaltung, tvelch 
. Auf einftteilige Kaffenverwaltun e 
be entftandenen Bacanzen, biö zu deren ppicher- 
en angeordnet werben müffen, find bieje 
Borichriften ($ 448, 449) nicht zu ziehen, 
$ 451. Auch können bdiefelben auf Kaffenvers 
pain en, die wegen einer bloß zeitigen Werbins 
erun 
Orbunn, veranlaft werden müffen, nidyt gezogen 


erben. 

$ 452. Die in beiden Fällen zur interimiftifchen 
Kaffenverwaltung angejetten Berfonen find den 
Prlihten der ordentlihen Rendanten, und bei 
are Verlegung, aud) den Strafen derjelben unter- 
mworfen, 

$ 453. Jeder, Kaffenbediente foll, bei ®erluf 
feined Amts, nicht nur die Grundftüde, welche er 
bei deffen Nebernehmung befittt, jondern aud) bie» 
jenigen, toeldye nadıher an ihn gelangen, der, in 
feiner Amtövervaltung ihm borgejetten Behörde 
zum Behuf der Eintragung deö Kaffenvorrcchtd 
unverzüglich anzeigen. _ A 

$ 454. Ein Gleiches Liegt, bei fünfzig Dufaten 
Strafe, denjenigen ob, weldhe Königlide Domais 
nenguter oder Gefälle in Bacıt oder Verwaltung 
übernommen. haben. N . 

.$ 455. It durd die PaRTegne Eintragung 
einem Dritten, welder fi in Ummiffenheit deo 
Kaffenvorrehtö mit einem folchen Beamten in 
Beichäfte eingelaffen bat, ein Schaden entitan- 
den; jo müffen bie Behörden, welche ihre Schul» 
bi + berabjäumt haben, die Hälfte desjelben 
erjegen. 

$ 456. Mcciies und Zollbwiente follen mit 
Kaufleuten, Brauern oder andern Berfonen, welche 
ihrer Auffiht und Mevifion in ihrer Handlung 
oder fonftigem  Nahrungdbetriebe unterworfen 
find, fih ohne Genehmigung ihrer Vorgeietten, 
bei Strafe einer nadtheiligen Berfekung, In feine 
been oder genaue Aamilienverbindungen eins 
affen. 

$ 457. Auch jollen dergleichen Beamte, bei, eben 
ber Strafe, feine Handlung oder fonft burger: 
lihe Nahrung treiben, wodurd fie zur Werabs 
iaumung oder Lebertretung ihrer Amtöpflichten 
verleitet erden fonnten, 

$ 458. Bolizeibediente, welche die Nebertretun 
der Bolizeigeiehe wiffentlich dulden, und fie nic) 
zur ge Ahndung anzeigen, follen mit eben 
ber Strafe, tweldye ber Icberfreter verwirtt hätte 
belegt, und im Wiederholungsfalle caifirt werden. 

$ 459. Int eine foldhe pflitiwidrige Nadficht 
durh Geichenfe oder andere Bortheile erfauit 
worden, fo ift, außer der umge Strafe, au 
der dierfache Betrag diefer Rortheile zur Straf: 
staffe zu entrichten. 

$ 460. Bolizeibediente, welche ihr Amt zu Er: 
preffungen und Befriedigung ihrer Privatleiden- 
Ihaften mißbrauchen, ohne hinlänglihen Grund 
ur Berhaftnehmung, fchreiten, oder dabei die den 
Juftizbedienten $ 381 sn gegebenen Borichriften 
verlegen, haben die $ 360, 361, 371, ingleichen 
die $ 381 sqq., und im Kalle einer bloßen Aahr: 
, laffigteit, die $ 372 feftgeiette Strafe verwirtt. 

$ 461. Magazins und ähnlibe Staatöbediente, 
tweldhe dur unrichtiges oder ungleihes Maaf, 
oder durd andere Betrugereien den Staat oder 
dad Publitum vervortheilen, follen caifirt, und 


eö ordentlichen Nendanten, bi6 zu beren, 
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mit eine bid zweijähriger Feftungäftrafe belegt, 
aud zum doppelten Erfate des unredhtmäßiger 
Weije ger Rortheild angehalten tverden. 

$ 462, Bei Negiftraturs und Arcibbedienten, 
toelche die in ihrer Verwahrung befindlichen Akten 
und Urkunden Andern, welche bazu nicht beredys 
Kit find gorkegen oder mittheilen, oder biejelben 
pflihtiwibriger Weife vernichten, "tritt die. Borz 
ihriit des \ 357, 350 ein. . 

$ 463. Die Amtövergehungen ber Militairper- 
fonen follen nad den SKriegdartifeln beurtheilt 
und deamnest werben. 

4. Militärperionen, tele meineidig den 
Kriegödienft verlaffen, find ald Deierteure anzu 
[hen und nad Borjchrift der Kriegdartikel zu 
eftrafen. 

$ 465. Wenn fie aber in bie Dienfte bed Staats 
toieder aufgenommen, oder jonft begnadigt tver- 
den, jo werden audy dadurch alle rechtliche Fol- 
gen > bei der Deiertion begangenen Meineided 
gehoben. 

466, Doc) wird durd) ihre Begnabigung die 
Gültigkeit der vor der Deiertion erihlih Hilie 
Karen ne nicht wieder hergeftellt (Th. 

* } l nd \ ‘ ° * . 

‚$ 467. Das Vermögen deö Deferteurd fol burd) 
ein R Erfenntnif der NKriegögerichte confiöcirt 
werben. 

‚$ 468. Enrollirte, teldye. bereits zum Kricgö- 
dienfte audgehoben, obgleih nod-nidht bereidet 
waren, find, wenn fic auötrefen, ald Deierteure 
anzufehen. 

8409. Benn Kantoniften, welche, nod nicht 
ald Metruten ausgehoben worden, die Königlichen 
Zande verlaffen, um- fih ben SKriegöbienften zu 
entziehen ; jo fol ihr zurüdgelaffenes Vermögen 
durch dad PBrovinzial-Juftizcollegium dem Fiskus 
zuerkannt werden, . 

$ 410. Zu dem Vermögen eined Deferteurd 
oder auögetretenen Kantoniften gehört aud dad» 
jenige, was ihm nach feinem Auötritte an Erb- 
(han, Bermadtniffen, Gefchenten oder fonft 
zufällt. 

$ 471. Wer auögetretenen Militärperfonen oder 
Kantoniften Schulden bezahlt, Gelder oder andere 
Saden zujhidt, oder ihnen fonft etivad zumen- 
det, wird dadurd von jeiner etwanigen Berbind- 
lichkeit gegen den Fiöfus nicht befreit, und muß 
au den Betrag ded Zugewendeten zur. Strafe 
erlegen. 

$ +42. Gegen auögetretene Rantoniften,, melde 
noh nit zum Sriegödienfte a par tvor« 
den, findet nad deren Tode der Konfistationd- 
prozcek nicht mehr ftatt. 

$ 413 a). Eine bloße SO TEURG, fann je» 
doc) in diejer Rüdfiht dem wirklichen Tode nicht 
gleich arg tperden, 

$ 443 b). Der Abfchied, twelden ein Stantonift, 
unter der Bedingung, fi) im Lande zu etabliren, 
erhalten hat, befreit Denjelben nicht bon der Strafe, 
En er, ohne diefe Bedingung zu erfüllen, ausd+ 
riIE, 

‚$ 413 c). Auch verliert der Fiskus fein Recht 
nicht, wenn ein Negiment den Slantoniften, nad)> 
dem er bereitd audgetreten ift, berabichiebet. 

$ 474. Jeder Bürger deö Staats und Einwoh- 
ner bed Yandes ift ichuldig, dad Verbrechen ber 
Defertion, foviel an ihm liegt, zu verhindern, 
‚845. Wie die Deferteure anzuhalten find, ift 
in den Panbeapollgeigeichen vorgeichrieben, 

$ +6. Ber von dem Vorhaben einer Militair- 
perfon, den SKriegöbienft meineidig zu berlaffen, 
Biffenichaft erlangt und diefch Vorhaben nicht fos 
fort hindert, oder jelbiges, wenn er eö nicht ber- 
hindern fann, anzuzeigen unterläßt ; der joll das 
erftemal mit fehöwödhentlicher bis fechömonat> 
icher Feftungäftrafe ‚belegt; im_Wicderholungd- 
fene aber als ein Beförderer der Deiertion beftraft 
tverben. 

$ 47. Wer fi des Verbrechens, den Wuötritt 
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oder ‚die Flucht eined Deiertcurd durch thätige 
Beihülfe befördert zu haben, aum erftenmale jchul« 
dig macht, foll nad Bewwandnif der Beivegungd- 
gründe, tbodurd) er zu dem Werbredhen veranlaft 
worden, ber übrigen vorfommenden erichwerens 
den, oder mildernden Umftände und der aus ber 
begünftigten Dejertion entftandenen oder zu befor- 
gen geivefenen gefährlichen Folgen mit Feftungs= 
arreit oder Zudthausftrafe, auf adht Monate bis 
zwei Jahre, belegt werben, 

$ 418. Wer diejed Verbrehen zum zweitenmale 
er) ungeachtet er dafür dad erftemal_ dafur 
beitraft worden, joll eben dergleichen Aeftungs- 
par Zuhthauöftrafe auf zwei bis vier Jahre 
eiden, 

549. Wer fih ein folded Berbreden zum 
drittenmale zu Schulden fommen läft, foll, wenn 
die Dejertion wirklich ihren Fortgang gehabt hat, 
mit dem Strange hingerichtet werden. 

40. Wenn die Deiertion entiweder nicht zu 
Etande getommen, oder der Verbrecher tegen 
jeiner vorigen Vergehungen diefer Art nod) durd) 
par feine Strafe gewarnt worden ift, oder fonft 
eiondere mildernde Umftände für Ibn eintreten; 
io joll eine zehnjährige bid Lebenämierige Feftungos 
oder Zuchtbausftrafe an die Stelle der Iodeös 
ftrafe treten. . | . 

g 418. Auf die Feftiegung bdiefer Strafe fol 
ed weiter feinen hauptiahlicen Einfluß haben, 
ob der Deierteur felbft, mweldhem _burchgeholfen 
worden, fi deö Verbrechend der Defertion zum 
erftens oder ihen zu wiederholtenmalen ichuldig 
gemacht hat. j un 

$ 482. Benn Cipilperfonen in einem Defertiond- 
complotte Antheil nehmen, fo fol die Strafe, 
telche fie bei einer einzelnen Durdhelfung nad) 
obigen Grundjätgen verwirtt haben würden, ins 
fofern jelbige nicht ichon an fid) Xebenöftrafe wäre, 
nah Berhältnif der Anzahl der complottirenden 
Militairperfonen, in der Dauer erhöht und allens 
falld bis zu lebenötwieriger Feftungsd: oder Zucdts 
haudftrafe ausgedehnt werden. 

$ 49, Kirchen: und Schulbediente, die ihrer 

Gemeine oder ihren IUntergebenen durd grobe 
after und Ausichteifungen ein offentlidhes Mer: 
aernik geben, find, außer der durdy das Verbrechen 
velbft verwirtten Strafe, ihres Amts ald deffen 
unmurdig zu entietzen, 
. $ 500. Beiftliche, welche, außer den in den Be: 
iegen beftimmten Zallen (Tit. 11. $ 82), Ge- 
heimniffe, die ihnen unter dem Siegel der geift- 
lihen Amtöverjchtiegenheit anvertraut worden, 
offenbaren, follen nad Beivandnif der Imftande 
mit willtührlicher Geldbuße, mit Cuspenfion von 
ihren Amtöverrichtungen und Einkünften, ober 
mit Dienftentjegung beftraft werben, 
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$ 501. Geiftlidhe, die fi in öffentlichen Bor: 
trägen perfönlidhe Anzüglickeiten erlauben oder 
die borgeichriebenen ®ränzen der Sirhenzucht 
überfchreiten, find al® grobe Injurianten anzus 
fehen und zu beftrafen. 

$ 502. Neberfchreiten fie bei Einforderung ber 
Gebühren die Borichrift der Taye, fo findet bie 
Tit. 11. 8 426 beftimmte Strafe ftatt. 

$ 503. Ein Pfarrer, melder der ihm befannten 
Ehehinderniffe ungeachtet die Trauung vollzieht, 
wird mit der Gafjation beftraft (Tit. 1. $ 14N. 

8 504. Weberhaupt follen alle Geiftlihe und 
Schullehrer, twelde wegen irgend einedö andern 
ichieren Verbrechens zur Griminalunterfuhung ge- 
zogen und fduldig befunden worden, außer ber 
Strafe diefed Verbrechens, aud ihred geiftlichen 
Amtd entiet erden. 

$ 505. Aerzte, Wundärzte und Hebammen follen 
die ihnen befannt gewordenen Gebreden und 
Ramiliengeheimniffe, infofern ed nicht BVerbreden 
find, bei Vermeidung einer nad den Amftänden 
au beftimmenden Geldbuße von fünf bis fünfzig 
Thalern, Niemanden offenbaren. 

$ 506. Berichroeigen fie ein noch zu begehende® 
Berbreden, welches fie, ohne Beihülfe_ ber kuch- 
feit nicht verhindern fönuen, fo find fie ald Theil» 
nehmer daran verantwortlich ($ 80, 81, 82). 

N 507. Wie Geburtöhelfer und Hebammen, 
welche den $ 924 saq. vorgeichriebenen Pflichten 
zutiderhandeln, beftraft werden follen, ift eben 
bajelbft verordnet. EN 

$ 508. Alle Uebrigen, welde, ob fie gleic, nicht 
in unmittelbaren Dienften ded Staats ftehen, 
dennody demielben, vermöge ihred Standed, bes 
fonderd verpflichtet find, werben bei Nlebertretung 
diefer Pflichten nach den darüber ergangenen be» 
fonderen Berordnungen beftraft. 


Fünfzehnter Abihnitt. — Bon Bes 
fbädigungen bed Wermögend durd 
firafbaren Eigennub und Betrug. 


$ 1381. Wie diejenigen zu beftrafen find, toeldye 
Banknoten, Pfandbriefe und andere zum allge 
meinen Umlaufe im Bublitum öffentlich beftimmte 
Bapiere verfälfchen, oder nahahmen, ift $ 267 sqq. 
verordnet. aur 

$ 1382. Wer auswärtige Banknoten, Pfand- 
briefe oder andere dergleihen aum allgemeinen 
Umlaufe beftimmten Papiere verfälicht, oder nad): 
macht, foll dreis bid fehöjährige Zuchthaus: oder 
Feftungöftrafe leiden. 3 . 

$ 1383. Haben jedoch dergleihen Rapiere in: 
nerhalb Yandes keinen AUmlauf, jo findet nur bie 
Hälfte diefer Strafe ($ 1382) ftatt. 


Decret relatif aux scelles apposes aprös le deces des citoyens 


dont les defenseurs de la patrie sont heritiers. 
mars 179% (11 ventöse I). 


(Coll. du Louvre, t. XVII. p. 534; Dan. Hdb. II. ©. 552. — 
Ö r e u. zu reip. Werord. d. 19. Jull 1798. 
5.2, 10 u. 


den rheinifhen Depart. dburh Beidhl. v. 26. 
Merlin IH. ©. 177 u. 431; Rubdler V. 9. 9. 
tember 1794). 


Art. 1er. Immediatement apres l’apposition 
des scelles sur les effets et papiers delaisses 
par les peres et meres des defenseurs de la 
patrie, et autres parens dont ils sont heri- 
tiers, le juge de paix qui les a apposes en 
avertira ses heritiers, s’il sait ä quel corps 
ou armee ils sont attaches; il en instruira 
pareillement le ministre de la erre, et le 
double de ses lettres sera copie ä la suite de 
son proces-verbal. 

2, Le delai d’un mois expire, si l’heritier 
ne donne pas de ses nouvelles, et n’envoie 
pas de procuration, l'agent national de la 


Du 1° 


Rerfündigt in den belgiihen und 
Code 


u. 24. — Bergl. dad Geich d. 2. Sep» 


commune dans laquelle les pere et mere se- 
ront decedes, convoquera sans frais, devant 
le juge de paix, la famille, et a son defaut, 
les voisins et amis, ä l’effet de nommer un 
curateur ä l’absent. , 

3. Ce curateur provoquera la levee des 
scelles, assistera a leur reconnalssance, pourra 
faire proceder ä l’inventaire et vente des 
meubles, en recevoir le prix, & la charge d’en 
rendre compte, soit au militaire absent, soit 
a son fonde de pouvoir. 

4. Il administrera les immeubles en bon pere 


de famille. 
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Decrets relatifs aux donations et successions. Des 12 et 
13 mars 1794 (22 et 23 ventöse I). 


(Coll. du Louvre, t. XVII. p. 579 et 589; Dan. Hdb. II. S. 1003. — In den belgiihen Depart. find 
verfündigt aus dem erftern Defrete die jtummern 2,5, 1—13. 16, 32—34, 44, 47, 49-51 _dburd 
Veichl. vd. 26. Januar 1797: Code Merlin II. ©. 178 u. #31. gt den rheinifchen verfündigt 
die Nummern 1, 9—13, 15, 16, 18, 22, 3335, 4, 45, 49-51, 53, 55, 56 u. 58 durch Berord. 
Ds En ne die Artitel 3-5 bed Sehtern Detreted. Rudler IV. 9. 7. S. 14 u. 

1, . ©. IH). 


Premier decret du 22 venlöse, WA ce Eure ae un Toren, 
EST u; > Kipar ir Adlilhirpp | M&me avant le 14 juille soient adju- 
porlanl quiln'ya pas lieu a deliberer gees aux höritiers“ naturels, quand ily aura 
sur diverses questions relalives au Procös subsistant a cet ar a. 

f fe -, Sur la quatrieme question: Que l’on ne sau- 
deerel du 17 nivöse dernier. rait s’arreter a l’objet dont il s’agit, sans 

La Convention nationale, apres avoir en- | mettre l’effet retroactif en et et que 

tendu le rapport de son comite de legislation |Sil n’y en a point, ä dater du 14 juillet 1789, 

sur un grand nombre de petitions relatives | parce que la loi n’a fait que developper les 

au decret du 17 nivöse dernier, formant un | principes proclames des-lors, l’effet retroac- 
ensemble qui tend, savoir: tif commencerait la seulement oü l’on de- 
1°. A ce qu'il soit etabli des exceptions | passerait cette limite, qu@ d’ailleurs, si la 
au decret du 17 nivöse, en faveur des ci- | r&eclamation des heritiers naturels, pour ce 
toyens de la ci-devant province de Nor- de appartient aux Eepoques anterieures, etait 
mandie, oü les gargons, appeles par le | fondee, ils n’ont pas besoin du secours de la 
statut a succeeder au prejudice des filles, | loi nouvelle, et que si elle ne l’etait pas, il 
conferaient dans la maison paternelle des | serait immoral d’accorder plus de faveur ä 
travaux et möme des revenus, dont ils ex- | celui qui a fait un mauvais proces qu’au ci- 
posent que le partage egal avec leurs soeurs | loyen tranquille qui a respecte les lois de ce 
marices deviendrait pour eux une source | temps. 
de lesion. 5°. A ce que les legs pieux faits en fa- 
CGonsiderant, veur des höpitaux, administrations des biens 
Sur la premiere question: Que, dans un des pauvres et autres etablissemens de ce 
artage de succession, l’on ne saurait, sans | genre, soient conserves et exceptes de la 
ouleverser l’ordre social, avoir egard ni au nullite legale, au moins pour le passe. 
nombre d’annees pendant lesquelles les en- Sur la ecinquieme question: Que des mai- 
fans sont restes en la maison paternelle, ni | sons de secours ne peuvent jouir dn privilege 
au plus ou moins de trayaux que chacun a | de depouiller les heritiers naturels, et que, 
pu y conferer; que s’il y a eu des apports | sauf la quotite hereditaire reservee au titre 
etrangers, on peut les prelever;, que s’il ya | universel, ou les avantages conserves au titre 
eu pacte qui puisse dire assimile a une so- | particulier, ces sortes d’etablissemens ne 
ciete, on peut user du benefice de l’article | peuvent ni ne doivent jouir d’une autre con- 

51 du decret du 17 nivöse; mais que, dans | dition que les citoyens. 

tous les cas, un article special pour les ha- 6°, A ce quil soit formellement deerete 

bitans de la ci-devant Normandie est une | que les dispositions du decret du 17 ni- 

chose inadinissible, lorsque l’uniformite des vöse, qui permeltent, en certains cas, de 
lois est un des premiers besoins d’un peuple | distraire de l’heredite plus du dixieme en 
compose d’hommes egaux et libres, ligne directe, et du sixieme en ligne colla- 
2°. A ce que, dans tous le territoire de terale, ne s’appliquent qu’aux liberalites 
la republique, les dispositions qui n’offrent | echues anlerieurement A la promulgation 
qu'’une reslitution des choses que le dona- du decret du 5 brumaire, 
teur tenait anciennement de la famille du | Sur la sixieme question: Que l’article 16 
donataire, soient exceptees de la nullite | du decret du 17 nivöse explique assez qu’a 
mn par la loi. l’avenir,et a quelque titre que les dons soient 
ur la seconde question: Que l’exception | conferes, il n’y aura_qu’un dixieme de dis- 
demandee ferait en quelque sorte revivre le | ponible, si le testateur a des enfans, ou le 
systeme des propres ou anciens, et introdui- | sixieme, s’il n’en a point, sauf les dons entre 
rait des distincetions sonvent frauduleuses, | epoux; et qu’ainsi les plus amples röeserves 
mais plus souvent encore herissces d’em- | ou retenues, dans les cas determines par le 
barras et d’incertitudes; qu’enfin, et pour ne | decret du 17 nivöse, ne sont que pour les 
yas enerver le nouveau systeme, il a bien | dispositions du passe, et toutelois ouvertes 
allu prendre les hommes et les biens en l’e- | anterieurement a la promulgation du decret 
tat ou ils etaient le 1% juillet 1789, sans re- | du 5 brumaire. 

porter la vue au-delä, 7°. A ce qu’il soit formellement declare que 

3°. A ce que les avanlages posterieurs les retenues altribueces par le decret du 17 
au 14 juillet 1789 soient maintenus, quand nivöse, ne s’appliquent point au cas oü les 
ils se trouveront faits au profit d’enfans | dispositions etaient essentiellement nulles 

ue le donateur aura nourris et eleves, anterieurement ä ce decret, 

ur la troisieme question: Que s’il s’agit Sur la septieme question: Que quand la loi 

d’enfans que le donateur ait eus hors du ma- |a valide certaines disposilions, elle n’a eu 

riage, une loi speciale leur a restitue tous | pour objet que celles qui se trouvaient l&- 

leurs droits depuis le 14 juillet 1789; et que | galement failes, expressions qui se trouvent 

s’il est question d’autres enfans dont l’huma- | m&me litteralement inscrites dans les ar- 

nite seule ait engage A prendre soin, ils | ticles 1“ et 13; et que les retenues qu’elle a 

peuvent, outre les biensfaits de l’education, | attribuees, ne peuvent de m&eme s’appliquer 

receueillir encore le benelice des exceptions | qu’aux dispositions qui, annullees par le de- 
que la loi a etablies, et qui, suffisantes pour | cret du 17 nivöse, pouvaient legalement sub- 

tous, ne le sont pas moins sp&cialement pour | sister auparavant., . 

eux, 8, A ce quwil soit explique si le re- 
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ligieux qui a &mis ses voeux posterieurement 

au 14 juillet 1789, peut reprendre ses biens 

et droits hereditairement recueillis par ses 

parens, . i 

Sur la huitieme question: Qu'il n’y a pas 
plus de difliculte que dans le cas ou un homme 
repute mort, et dont on se serait partage la 
succession, reparaitrait; et que les lois ayant 
annull& toute emission de voeux poslerieure 
au 14 juillet 1789, la reintegration du ci-de- 
vant religieux dans ses biens et droits, a 
dater de la möme epoque, n’est qug la con- 
sequence de ce prineipe. Dale 

9, A ce quil soit clairement defini si 
tous voeux religieux emis avant l’äge de 

vingt-nn ans, sont annulles par l’artıcle 5 

du decret du 17 nivöse. 

Sur la neuvieme question: Que l’article 
eite n’invalidant que les voeux &mis avant 
läge requis par !les lois, il faut distinguer 
les epoques; qu’ainsi, et avant l’edit de 1768, 
l'äge de seize ans etant proclame suffisant 
par les lois d'alors, iln’y aurait nullit& qu'au- 
tant que les voeux auraient el& &mis avant 
cet äge; de m&me que depuis il faudrait seu- 
lement tenir pour nulles les professions faites 
avant vingt-un ans pour les hommes, et dix- 
huit ans pour les femmes. j 

10°. A ce que les avantages conföres par 
les staltuts aux epoux, soient maintenus 
comme ceux qui elaient l’effet de la stipu- 
lation. 

Sur la dixieme question: Que cette indem- 
nite sort evidemment des termes de l'artiele 
13 du decret du 17 nivöse, qui maintient les 
dispositions, m&eme statulaires, sous la foi 
desquelles les epoux s’etaient engages, tan- 
dis que larticle 1% leur perinet de plus toute 
autre stipulation a l’avenir; latitude politique 
qui fait assez apercevoir que le systeme re- 
strietif n'est pas pour les dispositions entre 
epoux, sauf la reduetibilite a l'usufruit de 
moitie, en cas qu’il y ail des enfans. 


11°, A ce qu'il soit prononce sur le sort, 


des dispositions entre conjoints, par les- 

quelles un d’eux, en donnant & lautre, 

anrait declare qu’il s’en rapporte ä celui- 
ei pour l’execution de ce qui lui a ete re- 
commande en secret. 

Sur la onzieme question: Qu’une telle dis- 
position n’est qu’un fidei commis, ou, si l!’on 
veut, un acte visiblement dirige au proßit d’un 
tiers qui n’est point, comme le conjoint, ca- 
pable de recueillir, et que, sous ce rapport, 
une semblable disposition ne peut subsister. 

12°, A ce qu'il soit deeide si la disponi- 
bilite entre epoux ne cessera point, lorsque 
la nation representera leurs successibles na- 
turels. 

Sur la douzieme question: Que, d’une part, 
les lois, et notamment le decret du 28 mars, 
se bornent en ce cas ä frapper de nullite les 
dispositions qui seraient faites en ligne di- 
recte; que, d’une autre part, la republique, 
placee dans les circonstances extraordinaires 
aux droits d’un tiers, peut bien se les attri- 
buer dans leur integrile, mais ne doit pas les 
tendre, et que, dans le cas particulier, les 
droits de la republique ne sont pas d'une 
autre nature que ceux de la famille privee 
dans les cas ordinaires. _ N 

13°, A ce qu'il soit loisible au conjoint 
qui aurait &te avantage Dar l'’&poux prede- 
cede, de transmettre a des parens de cet 
epoux les biens qu'il tiendrait de lui. 

Sur la treizi&me question: Qu'outre que 
cette faculte deviendrait une disposition reelle 
entre autres qu’epoux, et contrarierait ainsi 
le systeme general, la loi a bien dü se gar- 
der d'etablir un intermediaire dont on pour- 
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rait se servir pour gratifier tel parent au pre- 


Judice de tel autre, et retablir ainsi l'inegalite; 


au lieu qu’avertis de l’imposibilite de ce trans- 
port, les epoux seront plus circonspects, ou 
du moins de meilleure foi dans leurs dons 
reciproques. 

4%, A ce 


j . soit declare e1, poue fixer 
le maximum de 


fortune a l'’egard d’un epoux 
donataire nd d’un tiers, on peut 
avoir egard a la fortune de l’autre conjoint, 

Sur la quatorzieme question: Que de möme 
que les fortunes des epoux restent distinctes, 
sauf les acqnets communs, de m&me il faut 
les estimer separdment, avec d’autant plus 
de raison que la confusion des revenus pou- 
vant cesser par le divorce, par la mort, ou 
meme par toute autre stipulation, laisserait 
en veritable eviclion celui qui la veille aurait 
ete prive par la senule consideration d'une 
cause aussi fugitive, 

15°, Ace qu'ilsoit declare si les avantages 
Bupnies entre &poux divorces, auront leur 
ellet., 

‚ Sur la quinzieme question: Que la seule 
faveur due aux mariages a fait, en cette ma- 
tiere, prevaloir un systeme de liberalit& qui 
cesse lorsqu’en rompant le contrat, les epoux 
redeviennent &trangers l’un ä l’autre. 

16°, A ce que toutes dispositions faites 
avec la reserve de les revoquer, et toutes 
donations subordonnees au changement de 
la volont& du donateur, n’aient, a quelque 
titre qu'elles aient ete faikes, d’autres rögles 
ni d’autres effets que ceWX propres aux dis- 
positions A cause de mort. 

ur la seiziöme question: Qu’il resulte bien 

assez evidemment, et de l’ensemble de la loi 
et des seuls termes de la raison, que les dis- 
positions revocables au seul gre du donateur 
ne sont, dans quelques actes qu’elles aient 
ete inscrites, que des disposıtıons a cause de 
mort, puisque jusque-la le donateur a pu les 
changer. 

17°. A ce que la facults d’elire qui n’a 
pas etö consommee par un acte entre-vifs 
ou par le deces de Jl’electeur, le tout an- 
terieurement au 14 Juillet 1789, soit assi- 
milece a celle qui, faite depuis, est annullee 
par l’artiele 23 du decret du 17 nivöse. 
‚Sur la dix-septieme question: Qu’elle se 

resout par les m&mes principes que la pre- 
cedente, et que l’election qui a et& suscep- 
tible de revocalion De le 14 juillet 1789, 
n'est pas d’autre condition que celle qui a 
ete conferce depuis la meme &epoque. 

185°. A ce que les demissions de biens 
soient neltement classces parmi les dispo- 
sitions entre-vils ou a cause de mort, 

Sur la dix-huitieme question: Que si le de- 
cret du 17 nivöse ne s’est point particuliöre- 
ment explique sur les demissions de biens, 
c'est que ces dispositions, revocables en cer- 
tains pays, ne l’etaient pas en d’autres, et 
que, pour ne pas changer la condition de ces 
sortes d’actes, le principe pose, la classifi- 
cation m’offrait que l’application de la loi; 

w'ainsi, et dans les lieux ou les demissions 
etaient irrevocables, elles seront consider6es 
comme donations entrevifs, et maintenues, si 
elles sont anterieures au 1% juillet 1789, et 
qu'ailleurs elles seront considerees comme 
simples dispositions a cause de mort. 

1%, A ce que la loi fasse nettement con- 
naitre si les donations ou constitutions de 
biens a venir, faites entre-vifs avant le 14 
Juillet 1789, sont maintenues ou annullees, 
ee cas oü leur auteur n'est dec&de que 

epuis., 

Sur la dix-neuvieme question: Qu'iln’ya 
point de dillerence entre une donalion ou con- 
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stitution de biens & venir, et l’institution dans 
des biens ä venir, qui est annullce paf l’ar- 
ticle‘2, quoique inscrite dans des dispositions 
contractnelles et entre-vifs, quand l’auteur de 
la liberalite est mort depuis le 14 juillet 1789. 

20°, A ce que les dispositions dont il est 

parl&e en l'’exception portee par l'article 15 

du decret du 17 nivöse, ne puissent s’appli- 

quer qu’aux donations entre-vifs, et 
non aux simples institutions. 

Sur la vingtieme question: Que l’esprit du 
decret du 17 nivöse n’est point equivoque, et 
que l’exception portee par l’article 15 n’a pas 
eu pour aa de valider lessimples institutions 
contractuelles faites depuis le 14 juillet 1789, 
ra celles m&mes qui sont anterieures, 
sont [rappees de nullite, quand l’instituant est 
mort depuis cette &poque; mais seulement de 
conlirmer les vraies et pures donations entre- 
vifs, dans le cas prevu par cet article, 

21°. A ce qu'il soit declare si le maintien 

rononce par ce m&me arlicle des donations 
aites depuis le 14 juillet 1789, selon l’ex- 
ception prevue, invalide, par larögle des in- 
elusions celles de möme nature qui seraient 
anterieures Aa cette epoque. 

Sur la vingt-unieme question : Que la chi- 
cane seule a pu donner lieu d’elever cette 
question; et que s’il ne s’agit, dans l’article 
qui l’a fournie que du maintien d’un certain 
genre de donations entre-vifs, posterieures 
au 1# juillet 1789, c’est qu’il fallait marquer 
une exception, ce gi a ete fait sans toucher A 
la validite des donations anterieures ä cette 
€epoque, bien plus sarrdes sans doute, et bien 
formellement maintenues par les dispositions 
generales de la loi. 

22°. A ce qu’il soit explique si la donation 

a charge de nourrir le donateur, est main- 

tenue, quand d’ailleurs elle est lanterieure 

au 14 juillet 1789, 

Sur la vingt-deuxieme question: Qu’elle est 
veritablement oiseuse, en ce que la donation 
entre-vifs, accompagnee de conditions one- 
reuses, ne peut ötre de moindre faveur que la 
donation eg gratuite; et qu’ilest derai- 
sonnable d’elever des doutes sur le maintien 
des donations de ce genre quisont anterieures 
au 14 juillet 1789. 

23°, A ce qu’il soit nettement deeide si 
l’heritier naturel d&ecede avant les lois qui 
ont retabli ses droits, mais posterieurement 

a l’epoque assignee pour leur restitution, 

en a ele saisi et les a transmis A ses succes- 

seurs ou ayans-droit. 

Sur la vingt-troisieme question: Qu’elle est 
decidee par les principes generaux, et qu’il 
impliquerait contradiction de ne pas consi- 
derer comme ayant et& saisi, celui qui vidait 
a une epoque tout-A-la-fois posterieure, etau 
a eg 1789, etäl’ouverture de la succession. 

2%. A ce que, dans ce cas neanmoins, si la 
disposition annullee se trouvait nominative- 
ment faite au profit d’un ou plusieurs de ses 
successibles ou heritiers, ceux-ci, recou- 
vrant, du chef de leur auteur immediat, une 
part actuelle et effective ä la succession, ne 
puissent user de la retenue autorisee a leur 
profit singulier, par les articles 22 et 42 du 
decret du 17 nivöse, a moins qu’ils ne re- 
noncent ä leur part hereditaire. 

Sur la vingt-quatrieme question: Que la re- 
tenue accordee A l’institue ou donataire dechu, 
bien qu'il soit successible, ou, en d’autres 
termes, heritier rösomptif du rappele, n’ayant 
pour objet que de l’indemniser d’une expro- 
priation que ne saurait remplacer un espoir 
souvent&loigne,cemotif cesse avec ses effets, 
lorsque, dans le partage, et lors de la remise, 
le donataire dechu se trouve avoir, me&me par 
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reprösentation, un droit d’heridite actuel et 
effectif, a moins qu’il ne renonce A sa part he- 
reditaire. , 
25°, A ce qu’en SE aRank la quotite de la 
retenue permise au donataire ätitre uni- 
versel dechu, il soit dit si cette quotite 
se prendra sur tous les biens, ou seulement 
sur ce qui restera apres les dettes et legs 
er preleves, 
ur la vingt-cinquieme question: Que, re- 
solue par la simple raison, elle ne l’est pas 
moins clairement par l’article 17 du decret 
du 17 nivöse, sainement entendu; qu’en 
effet, la defalcation prealable des dettes et 
legs ne permet pas de douter que la quotite 
reservee au titre universel ne s’exerce que 
sur ce qui reste apres ce prelövement. 
26°. A ce qu’il soit decide si, dans la 
declaration prescrite par l’article 7 du de- 
eret du 17 nivöse aux-ci-devant religieux 
ou religieuses qui auront succede ou suc- 
cederont en vertu de ce decret, il sera 
fait deduction des dots qui leur auront ete 
imputees conformement ä l’article 6 du 
meme decret. 

Sur la vingt-sixieme question: Qu’il n'y a 
plus de diffieulte, s’agissant d’une deduction 
naturelle et de droit, et la seule raison dic- 
tant que la declaration n'est due que de ce 
qu'on recueille effectivement. 

27°. A ce que l’on retire de l’article 59 
du decret du 17 nivöse, tout ce qui ex- 
clurait le republicole heritier naturel d’un 
etranger, de la faculte de poursuivre, sur 
les biens situes en France, la revocation 
des dispositions que l’etranger aurait faites 

depuis le 14 juillet 1789. 

Sur la vingt-septieme question: Que le 
decret du 17 nivöse se concilie encore par- 
faitement avec ce qu’on demande; qu'en effet, 
et de ce que le donataire conserve le fruit 
de la disposition qu'un tiers aurait faite a 
son profit et au prejudice d’un etranger sujet 
de l’une des puissances coalisees, qui, sans 
l’extraneite, serait dans le cas du rappel, il 
ne s’ensuit pas que les heritiers naturels de 
celui-ci fussent iuhabiles & reclamer contre 
la, disposition qu'il aurait personnellement 
faite a leur detriment depuis le 1% juillet 
1789, sauf les droits de la nation, et que les 
deux especes mises en opposition sont tres- 
distinctes. : 

28°, A ce que les legs particuliers et 
dons modiques maintenus par le decret du 

17 nivöse aux citoyens peu fortunes, le 

soient sans deduction du peu qu’ils posse- 

daient auparavant. 

Sur la vingt-huitieme question:- Que ce 
que l’on demande est non-seulement dans 
l'esprit, mais encore dans la lettre du decret, 
qui, pour rendre le fait sensible par un 
exemple, permet au donataire dechu, et qui, 
sans enfans, n'’a que 10,000 livres de fortune, 
de retenir de plus l’effet du don particulier, 
jusqu’a coneurrence d’une somme &gale. 

29°, A ce qu’en expliquant l’art. 34 du 
decret, il soit decrete que les avantages 
de möme nature et qui reuniront les mömes 
eonditions, inscrits dans un testament an- 
terieur au 14 juillet 1789, mais dont l’effet 
ne se sera ouvert que depuis, soient main- 
tenus de la möme maniere que ceux faits 
depuis et compris le 14 juillet 1789 et 
echus lors de la promulgation du decret 

u5 brumaire, | 

Surla vingt-neuvieme question : Que d’apres 
les principes developpes ci-dessus, le legs 
inscrits dans un testament anterieur au 24 
Juillet 1789, et dont l’effet ne s’est ouvert 
que depuis, et toutefois avant la promul- 
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gation du decret du 5 brumaire, ne saurait 
etre de pire condition que celui fait depuis 
la m&me epoque du 14 juillet, et que deux 
especes aussi analogues ne peuvent avoir 
que des regles communes, j 
30°. A ce que, dans le cas oü les dons 
particuliers epuiseraient la succession d’une 
maniere notable, l’heritier naturel ait droit 
de concourir avec les donataires pauvres, 

s'il n’a pas lui-m&me la somme de fortune 

ui rend le donataire particulier habile 

a la retenue. 

Sur la trentieme question: Qu’elle est sans 
doute l’une de celles qui presentent le plus 
de difficulte; que cependant, et d’une part, 
on peut considerer qu'elle se pr&sentera rare- 
ment, Bene que des dons ä litre particu- 
lier n& sont presque jamais que de faibles 
€&manations de successions quils n'epuisent 
pas; & la difference du titre universel, 

ue la loi a indefinimentrestreint a la retenue 

'une quotite hereditaire, parce qu’on y 
trouve toujours l’expropriation complete des 
heritiers naturels; que, d’une autre part, et 
dans l’espece proposee, ce serait une lutte 
ouverte A citoyens tous pauvres, 
pour de chetifs avantages, et que l’exiguite 
meme de leurs moyens respectifs conver- 
tirait souvent en un fleau de sterile recours 
d’une liquidation qui ne ferait que les &pui- 
ser tous sans rien laisser A aucun; qu'en 
cet tat, il a fallu se fixer sur celui qui &tait 
de condition plus favorable ; et que !’'homme 
peu aise qui avait la possession, a paru rem- 
porter cet avyantage sur celui de sa catego- 
rie qui, apres tout, ne perd que l’occassion 
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1°. A ce qulil soit declare si le sixieme, 
jusqu’a concurrence 2 pe les legs sont 
maintenus dans le cas de l’article 41 du 
decret du 17 nivöse, est le sixieme des 

legs ou le sixieme de I’heredite. 

Sur la trente-unieme question: Que la re- 
tenue speciale et sans examen que l’artiele 
4 du decret du 17 nivöse a introduite en 
faveur des legs particuliers, jusqu’a 
eoncurrence d’un sixieme, dans les suc- 
cessions oia les heritiers naturels recueillent 
plus de 200,000 liv., n’a jamais pu s’entendre 
que du sixäeme de I’heredite, ei non du legs, 
sans quoi la loi eüt evidemment manque son 
but. 

32°, A ce que la loi s’explique particu- 
liörement sur les dons r&emuneratoires et 
sur ceux conferes ä des domestiques. 

Sur la trente-deuxieme question: Que si la 
loi se-füt particulierement occupee des dons 
remuneratoires, chacun aurait, sur ce fon- 
dement, demande& le maintien de ses avan- 
tages; et qu’a l’ögard des domestiques, outre 
que l’on n’en reconnait plus, il n’a pas dü y 
avoir de rögles speciales pour eux, parce 
que, s’ils sont indigens, ils proliteront des 
retenues legales, et que s’ils sont riches, ils 
ne meritent pas plus de faveur que les autres 
a a , u 

3°, A ce qu'en toute succession oü l’on 
vient par representation, l’on soit tenu au 
rapport, et des liberalites personnelles qu’on 

a recueillies du m&me chef, et de celles 

'a recues la personne representee. 

dar la trente-troisieme question: Qu’il est 
d’abord incontestable que, dans l’espece pro- 
posee, on doit le rapport de ce qu’on a per- 
sonnellement recu; et qu'il ne l’est pas moins 
qu’entrant aux droits de ses auteurs, celui 
qui succede ä ce titre, doit rapporter ce qu'a 
recu la personne representee. 

34°, A ce quwil soit decide si le rapport 
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est dü des fonds que le successible aurail 

eus el droit de retrait lignager. 

Sur la trente-quatrieme question: Qu’il ne 
s’agit pas de choses que le successible tienne 
de la liberalite de celui a qui il succede, et 
ler fonds qui etait irr&vocablement sorti 

u domaine de ce dernier par la voie ordi- 
naire des transactions commerciales, et qui 
n’est rentre au pouvoir d'un de ses heritierg 
que par l’effet de la volonte propre de ce- 
lui-ci, aidee du statut, ne presente qu’un 
contrat dont l’objet ne peut ötre repute sujet 


. ek il soit lique 

°, A ce qwil soit explique si, par l’ar- 
ticle 33 du decret du 17 nivöse de a en- 
tendu tirer pleinement des dispositions 
de ce decret, et notamment du rapport or- 
donne par l’article 8, les donations qui, 
bien que grevees d’usufruit, &taient, quant 
m propriete, acquises avant le 1% juillet 


Sur la trente-cinquieme question: Que 
quand on a declar& ces sortes de donationg 
non comprises dans les disposi- 
tions de la loi, on n’a dit ni entendu 
dire autre chose, sinon que ces donations 
nelaient point frappees de nullite pour ätre 

revees d’usufruit, mais sans les dispenser 

u ra per ä la succession echue depuis le 
1% juillet 1789, quand le donataire, en möme 
temps successible, veut y prendre part. 

6°, A ce qulil soit declare si celui qui 

a regu un don ggg anterieurement 

au 1% juillet 1789, ne peut conserver le 

don qui lui aurait ete fait posterieurement 

a la meme &poque, sans rapporter le pre- 

mier, f 

Sur la trente-sixieme question : Que,'hors 
le cas du retour ä succession, il n’y a point 
de rapport ä faire; que pour declarer la va- 
lidite ou la nullit& du don PORIERUEL poste- 
rieur au 14 juillet 1789, la loi n’a admis 
d’autre base que la fortune ä cette derniere 
epoque, et que c'est sous ce rapport seule- 
ment que l’ancien don pourrait faire obsta- 
cle ä la reprise du second, s’il en &tait re- 
sulte pour le donataire une fortune telle 
qu’il devint inhabile aA conserver l’effet de 
la derniere liberalite. 

37°, A ce qu’il soit declare si, dans le 
cas dutitre universel, la retenue du dixieme 
ou du sixieme ne peut s’exercer sans le 
rapport ou l’imputation des liberalites par- 
ticulieres que l’institu& dechu aurait re- 

cueillies avant le 14 juillet 1789. 

Sur la trente-septiöme question: Quelle 

resente une difference tres sensible d’avec 
a precedente, et que, de la diversite des 
principes, il doit resulter diversit& dans les 
consequences; qu’en eflet, il s’agit ici de 
prendre une quotite hereditaire, et de con- 
courrir A un partage, ce qui exige le rapport, 
a moins qu'en renongant ä cette quotite he- 
reditaire, on ne s’en tienne aux avantages 
conferes et acquis avant le 14 juillet 1789. 

39°. A ce qu’il soit declare si la retenue 
du 6°. ou du 10*, s’exercera mäme sur les 
objets rapportes, 

Sur la trente-huitieme question: Que les 
objets rapportes faisant partie de la masse 
de la succession, et la retenue s’exergant sür 
cette masse, la question proposee ne saurait 
etre he rg 

3%. A ce que, dans les nouveaux par- 
tages, l'heritier naturel rappele soit, comme 
linstitue ou donataire dechu, tenu de rap- 
porter en nature tout ce qu’il aurait, par 
quelque arrangement et a quelque titre 
que ce füt, anterieurement pergu de la 
meme hoirie, et conserv& au m&me &tat, 
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Sur la trente-neuvicme question: Que le 
rapport respectif qu’elle a pour objet, fonde 
sur l’equite et sur les rögles les plus com- 
munes en matiere de partage, se trouve ıci 
fortiie par la circonstance que celui qui 

agne tout au moyen de la loi, ne peut se 

ispenser de rapporter en nature, s’il les a 
conserves en cet etat, des biens sur lesquels, 
comme sur tous les autres, le dechu a une 
modique retenue ä exercer. 

°v, A ce que, dans le concours de plu- 
sieurs institues d&echus pour la retenue du 
dixieme ou du sixieme, et en cas de re- 
nonciation de l'un d’eux & sa part dans 
cette quotite, il soit declare a qui cette 
art accroitra. , - 

Sur la quarantieme question: Que, d’une 
part, le fait d’un tiers ne doit ici rendre la 
eondition de l’autre pire ni meilleure: et 
que, d’un autre cöte, il y aurait injustice, 
si l’on attribuait ä celui-ci le henefice d’une 
renonciation qui tourne au detriment de la 
masse, soit quelle ait pour objet d’y prendre 
une part plus forte, soit qu’elle n’ait pour 
but que d’eviter le rapport d’avantages ante- 
rieurs; qu'’ainsi, c'est a la masse de la suc- 
eession qu’aceroit naturellement la part dont 
il s’agit. j un 

41°. A ce que lesregles propres A l!esti- 
mation des avanlages en propriete ou en 
usufruit, s’appliquent ä ceux qui parlici- 

pent de l’un et l’autre genre. i 

Sur la quarante-uniöme question: Qu elle 
ne presente aucun doute raisonnable; qu'- 
ainsi et dans le cas propos, la propriete 
d'un fonds de 5000 liv. et lusufruit d'un 
autre fonds en valeur de 10,000 liv. ne re- 
prösentent ensemble qu’une liberalite evalude 
au capital de 10,000 liv. , 

42°, A ce que, dansles donations & charge 

de nourrir le donateur, posterieures au 14 

juillet 1789, et annulldes par cette raison, 

le denalaire dechu soit autorise & repeter 
les frais de nourriture. 

Sur la quarante-deuxieme question: Que 
article 49 du decret du 17 nivöse autorise 
ä repeter toutes les charges qui ne sont pas 
attachees A la jouissance; mais que, celles- 
ci en descendant, le donataire ne peut les 
röpeter qu’en renongant aux fruits et les 
rapportant. APR: ‚ 

43°, A ce que l’institu& d&chu soit auto- 
rise a imputer ce qu’il verifiera avoir paye 
de bonne foi, d’apres l’intention du testa- 
teur, bien que non ecrite. 

Sur la quarante-troisiöme question: Qu’elle 
appartient plus ä la conscience des arbitres 

ua la loi m@me, qui ne doit pas poser un 
principe dont on pourrait abuser. 

44°, A ce qu’il soit interdit, d’une maniere 

precise, ä celui qui a fait depuis le 14 

Juillet 1789 ou m (era a_l'avenir une 

donation entre-vifs, soit en faveur de ma- 

riage,soit en avancement d’hoirie ou autre- 
ment de reclamer personnellement contre 
l’effet de sa propre liberalite, et sauf aux 
heritiers, a son deces, ä faire valoir leurs 

droits, j 

Sur la quarante-quatri&me question: Quelle 
est veritablement resolue par l’article 57 du 
decret du 17 nivöse; qu’en effet, l’attribution 
faite par cet article aux seuls heritiers, et 
a dater seulement du jour oü leur droit est 
ouvert, decide bien nettement que nul droit 
ä cet egard ne reside dans la personne du 
donateur m&me. ß 

45°, A ce qw'il soit explique si, par l’ar- 
ticle 25 du deeret du 17 nivöse, ona en- 
tendu laisser le donateur libre de tenir ou 
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de ne pas tenir les conditions qu’il s’etait 

imposces. , 

Sur la quarante-einquieme question: Que 
l’article 57 prononce bien le contraire, en ne 
conferant qu’aux heritiers le droit de recla- 
mer le benefice de la loi; et que tout ce 
que l’on doit induire de l’article 25, c'est 
que si les dispositions de la nature de cel- 
les qui y sont rappelces, @taient posterieures 
au 12 juillet 1789, et avaient &ie converties 
en un paiement eflectif, le produit de ce 
paiement, devenu vrai capital, serait sujet au 
rapport force dans la succession, 

46°. A ce quil soit Eg a qui et sur 
quel pied les retenues legales sont aflfec- 
tees, quand la succession ächue ou les 
fonds donnes depuis le 14 juillet 1789, ont 
passe au möme titre gratuit en d’autres 
mains, 

Sur la quarante-sixiöme : Que la restitution 
etant Ponspeisment adjugde aux heritiers 
naturels qui ont souffert de la premiere dis- 
position, les retenues ne peuvent avoir lieu 
que de la möme maniere que le premier in- 
stitu& ou donataire dechu les eüt exercees 
lui-möme, et dans le cas oü il y aurait &te 
admis, sauf A ses heritiers personnels & le 
repr6senter pour ces retenues, ou a ses do- 
nataires parliculiers ä& les exercer dans les 
cas determines par la loi, jusqu’a concur- 
rence seulement de la part qui lui füt per- 
sonnellement avenue. 

47°. A ce quil soit declare si les rete- 
nues legales auront lieu par rapport aux 
disposilions ä cause de mort, contenant 
titre universel, dont l’effet ne s’est ouvert 

que depuis la promulgation du decret du 5 

brumaire, sans qu’il y ait eu nouvelle dis- 

position circonscrile dans les termes du 
droit nouveau. 

Sur la quarante-septi&me question: Que la 
loi a aboli ces anciennes dispositions, et que 
si elle a simplement reduit a une quotite celles 
dont l’auteur dec&de ne pouvait refaire un 
nouvel acte, ce motif a cesse lorsque cet au- 
teur a survecu ä la promulgation de la loi du 
5 brumaire; qu’ainsi, et s’il ne l'a pas fait, 
l’ancienne disposition est nulle pour le tout, 
sans quoi il a aurait pas de raison pour ne 
pas attribuer le möme effet aux dispositions 
de cette nature qui pourraient &choir dans 
vingt ou trente ans, ce qui ferait ainsi con- 
courir deux sortes de 1ögislations quine doivent 
plus rien avoir de commun par la suite. 

45°. A ce qu'il soit decide si l’institution, 
soit dans une universalite de meubles, soit 
dans une universalite d’acquöts, soit dans 
une universalite de propres seulement, con- 
stitue un titre universel; etsi,en ce cas, la 
retenue du sixieme ou du sixieme s’exerce 
toujours sur les biens de tous genres. 

Sur la quarante-huitieme question: Que le 
titre universel est celui qui porte sur l’univer- 
salite ou surune quotite, soit des meubles et 
effets mobiliers , soit des acquets, soit de 
propres de eelui qui dispose; et que la retenue 
du dixieme ou du sixi&me doit toujours avoir 
lieu sur l’universalite de la succession, et selon 
les termes generaux de la loi, A moins que les 
heritiers naturels rappeles ne preferent de 
laisser au döchu l’effet de la disposition. 

49°. A ce que laloiprononee formellement 
sur la conservaltion ou l’abolition du tiers 
coutumier qui, en certains lieux, assurait 
aux enfans une portion du bien de leur pere, 
en rendant dans ses mains cette portion 
non susceptible des transactions commer- 
ciales ordinaires. 

Sur la quarante-neuvieme question: Qu’il 
ne peut y avoir qu’une legislation uniforme 
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en France, et que l’arlicle 61 abolissant les 
transmissions stalutaires, la question se trouve 
resolue par ce seul point. 
50°. A ce qw'il soit declare si, dans les 
artages qui auront lieu en successions col- 
aterales, en cas de deces de tous les heri- 
tiers du premier degre, ceux du second suc- 
eederont toujours par representation. de 
leurs auteurs. 

Sur la cinquanli&me question: Quelesregles 
ont paru devoir @tre communes en ligne di- 
recte et collaterale, et qu'il a sembl& plus 
simple et plus moral qu’en tout genre de 
successions, el sans dgard a des predecös, 
on suivit towjours la condition de son auteur, 
en venant par representation lä oü cet auteur 
vivant eüt et& le premier successible; qu’au 
surplus, ne s’agissant ici que de l’interpre- 
tation du decret du 17 nivöse, ses divers 
articles combines ne laissent aucun doute 
sur ce point. 

51°, A ce quil soit explique si le frere 
consanguin ou uterin doit, d’apres les nou- 
veaux principes, prendre dans la succes- 
sion de son frere une part egale A celle 
qu’y prendra le frere germain, en cas de 
concours; et si, dans l’absence de freres 

germains et de tout descendant d’eux, il 

prendra non-seulement la moitie affectöe & 

sa ligne, mais encore la moitie affeetee ä 

l'autre ligne, au prejudice des ascendans 

gu pourraient appartenir a cette derniere 
iene. 

Sur la cinquante-unieme question: Que 
l’abolition du privilege du. double lien doit 
etre sainement entendue;. qu'il en resulte 
bien que le frere germain n’exelut pas gene- 
ralement, comme par le passe, l’uterin ou le 
eonsanguin, mais qu’en restiluant a celui-ci 
ses droits naturels, la loi n’a ni pu ni dü les 
elendre; qu’ainsi et dans tous les cas, la 
succession Se divisant en deux parts, il aura 
un droit egal ä celui du frere germain dans 
la moitie affectee a sa ligne, mais ne con- 
courra pas avec ce dernier dans les biens 
de l’autre Ligne & laquelle il est &tranger, 
non plus qu’il n’y succ&dera quand il n’y 
aurait que les ascendans ou mäme des on- 
eles ou grands-oncles; le droit de suceeder 
de l’une des lignes a l’autre ne commencant 
que la oü les parens de l’une des deux man- 

uent entierement, selon que le tout resulte 

videmment du decret du 17 nivöse. 

52°, A ce que les substitutions et leurs 
effets ‚soient abolis, ä dater de la m&me 
epöque que les autres dispositions. 

Sur la cinquante-deuxieme question : Qu’il 
n'y a pas de doute que les substitutions 
ereees le 14 juillet 1789 et depuis, ou m&äme 
auterieurement ä cette &poque, lorsque leur 
auteur n’est decede que posterieurement, ne 
soient annullees sous la denomination gene- 
rique de dispositions äcause demort; 
qu’a l’egard des effets des substitutions ante- 
rieures, on doit s’en tenir au decret des 25 
oetobre et 14 novembre 1792; que ce decret 
a fait assez, en conferant au possesseur la 
pleine Praprietl, pour faire cesser une in- 
disponibilite aristocratique, funeste d’ailleurs 
au commerce et aux transactions sociales; 
mais que nulle faveur n'etait due ni au greve 
ni au substitue, ni aux leurs, qui n’ötaient, 
a vrai dire, que des privilegies de famille, 
pour discuter ou changer leur condition re- 
spectivre, dans l’intervalle du 14 juillet 1789 
au moment oü fut portee la loi d’abolition 
des substitutions; qu’a celite epoque, on ne 
vit que la possession pour y consolider la 
propriete; et que cette loi, qui ne dut son 
existence qu’a des considerations politiques, 
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n’'a rien de commun arec celle du 17 nivöse, 
qu’enfin, et s’il y avait ici quelqu’un de favo- 
rable sous les rapports de la nature, ce se- 
raient les parens expropries du substituant, 
et non ceux des greves ou substitues; mais 
gpe s’aggissant, a l’eEgard des premiers, de 
dispositions consommees avant -le 1% juillet 
1789, il faut respecter cette limite et s’en 
tenir ä la stricte observalion des lois respec- 
tivement rendues sur celte double matiere. 
53°, A ce que la legitime ou toute aulre 
portion qui en tenait lieu, et que certaines 
coutumes ne deferaient aux filles en pro- 
riete qu’au cas que la ligne masculine vint 

a defaillir, soit aujourd’hui declaree leur 

appartenir irrevocablement. 

Surla cinquante-troisieme question: Qu'elle 
ne presente qu'une subslitution statuaire, qui 
ne peut exister d’apres l’abolition de toutes 
substitutions, prononc6e par le decret des 25 
octobre et 14 novembre 1792; et qu’ainsi la 
pleine propriete ne peut etre aujourd’hui 
contestee & des legitimaires deja trop mal 
as: > — 

54°, A ce que le parent gratifi& par un 
acte posterieur au 1% juillet 1789, soit au- 
torise A conserver l’eflet de cette disposi- 
tion, dans le cas oü son co-successible, 
avantage a son prejudice dans une autre 

suecession anterieure au 1% juillet 1759, 

n'en ferait point le rapport. } 

Sur la cinquante-quatrieme question: Que 
ce qui est bon et sage dans le partage d'une 
seule et m&me succession, prend un autre 
earactere lorsqu’on veut en faire l'applica- 
tion a des suecessions diverses; qu’en ellet, 
ce serait remettre en partare des actes irre- 
vocablement consommes avant le 1% juillet 
1789, et depasser une limite sans laquelle il 
n'y aurait plus rien de fixe dans le systeme, 
ni de certain dans ses eflets. , 

55°. A ce qu’en expliquant l’article 26 du 

decret du 17 nivöse, relatif aux venles A 

fonds perdu faites a des sncecessibles, il 

soit deerete que les ventes faites A aulre 

titre anterieurement ä ce decret, sont maın- 
tenues quand elles ont eu lieu de bonne 
foi, sans lesion, et sans aucun des vices 
ui peuvent annuller les contrats. 
ur la cinquante-cinquieme question: Que 
la loi valide ce qu’elle n’annulle pas; qu’ayant 
aneanli entre successibles les ventes & 
fonds perdu faites depuis le 14 juillet 1789, 
sources trop frequentes de donations degui- 
sdes, parce que les bases d’estimation man- 
quent, elle n’y a pas compris les autres 
transactions commerciales contre lesquelles 
on n’invoquait ni lesion, ni defaut de paie- 
ment. 
56°. A ce qu’il soit decide si les trans- 

actions et renonciations anterienres au 14 

juillet 1789, sont annull&es comme celles 

ui sont posterieures a cette Eepoque. 

ur la cinquante-sixieme question: Que 
s’il s’agit de donations acquises ou de suc- 
cessions ouvertes avant le 1% juillet 1789, 
la transaction, meme posterieure, n'est pas 
annullee, parce que l’effet de ces anciennes 
dispositions est maintenu, et que la trans- 
action vaut quand la matiere n'est pas chan- 
gee; mais que s’il s’agit de renonciations 
anticipees @ des droits ouverts depuis celte 
epoque, outre que larticle 11 du decret du 
17 nivöse les ecarte dans les contrats_ de 
mariage, seule espece d’actes oü elles fus- 
sent autorisees, les lois, m&öme anciennes, 
reprouvaient en tous autres actes les trans- 
actions qui intervenaient sur des successions 
d’hommes encore vivans, DEE 

57°, A ce qu’il soit declar& si l’article ##, 
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en conservant aux executeurs testamen- | de leurs arbitres, de telle sorte qu’il n’y en 

taires une partie des &emolumens attaches | ait que deux de chaque part, 

ä ce titre, leur laisse quelque droit ä la| En cas que l'on ne s’accorde pas sur ce 
estion. point, le juge de paix choisira lui-m&eme les 
ur la cinquante-septieme question: Qu’il | arbitres ; savoir: deux parmi les citoyens in- 

est etonnant qu’on tire de l’indemnite ac- | scrits sur les listes qui lui seront remises par 

les divers institues ou donataires dechus, et 
les deux autres sur les listes qui lui seront 
fournies par les heritiers naturels rappeles. 
La disposition precedente ne fait point 
obstacle a ce que les parties conviennent una- 
nimement d'un moindre ou d’un plus grand 
nombre d’arbitres ; mais en cas de dissenti- 
ment de l'une ou de plusieurs d’entre elles 
l’article ir" sera invariablement observe&. 

3. Dans les donations qui ne comprennent 

ue des meubles, lorsqu’elles ont ete faites 

a la charge de nourrir ou loger le donateur, 
il est loisible au donataire, si l’auteur de la 
disposition est encore vivant, ou de repudier 
la donation, ou de faire proceder ä ses frais, 
dans le delai d'un mois, par un expert que le 
juge de paix nommera, ä la prisee des meubles 
donnes. 

4. Lorsque cette estimation aura ete faite, 
le donataire est autorise, & l’eEpoque de l'ou- 
verture de la succession du donateur, ou & 
rapporter les meubles en nature, ou seule- 
ment leur valeur, telle qu’elle aura ete fixee 
par l’expert. 

5. II n'est rien innove par l’article 74 du 
decret du 17 nivöse, ä l’&gard des donations 
anterieures au 5 brumaire, aux effets du re- 
tour legal dans les pays et pour les cas oü 
ce droit avait lieu; neanmoins il ne pourra 
etre exerce sur les biens du donataire acquis 
a la republique par droit de confiscation ou 
autrement, 

6. Dans le cas ou les citoyens obliges aux 
restitutions ordonnces par le decret du 17 
nivöse, ne pourraient les effectuer actuelle- 
ment, sans que leurs affaires en fussent sen- 
siblement derangöes, les arbitres sont auto- 
rises a leur accorder un delai qui ne pourra 
neanmoins exceder le terme d'une annee, 

7, Le depöt des jugemens des arbitres se 
fera au greffe du tribunal du district du lieu 
de l'ouverture de la succession, 

8. Les dispositions du present decret et de 
celui du 17 nivöse, demeurent, quant au mode 
de proceder, declarees commune aux enfans 
nes hors du mariage qui r&clameront leurs 
droits successifs, en vertu du decret du 12 
j brumaire, 

‚Art. 1". Lorsqu’il y aura plus de deux par- | 9. Tout citoyen qui, en vertu du decret du 

ties dans les contestations qui s’eleveront | 17 nivöse, voudra deposseder un tiers dechu, 

sur l’ex&cution du decret du 17 nivöse der- | sera tenu d’exercer son action le delai d’un 
nier, les institues ou donataires dechus, d’une | an, a compter de la promulgation du present 
aultre part, en quelque nombre qu’ils soient | decret: apres ce delai, il n’y sera plus rece- 


respeclivement, se concilieront sur le choix ! vable. — 


Anm. Dad bezogene Dekret vom 12. Brüm. II. findet fih im Muszuge bei dem Gefche vom 4.Mai 
1803 ; jened vom 5. näml. Mts. wurde dagegen nicht aufgenommen, teil dad Dekret dv. 17. 
Nivod II. an deffen Stelle getreten ift. 


Decret interpretatif de celui du 183=29 decembre 1790 sur le 


rachat des rentes foncieres. Du 23 mars 1794 (3 germinalI). 


(Code Merlin II. S. 184; Dan. Hbb. II. ©. 574. — Berfündigt in den en Depart. durd 
Beichl. dv. 236. Januar 1797. Code Merlin a. a. DO. ©. 431). 


La Convention nationale, apres avoir en- |lire un domicile dans l’arrondissement du 
tendu le rapport de son comite de legislation | district, ou la rente doit etre paye; 
sur les questions elevees en interpretation de 2». Si, apres l’offre, la permission de con- 
l’article 12 du titre III de la loi du 18 de- |signer doit ätre poursuivie et la consignation 
cembre 1790, concernant le rachat des rentes | elfectuee par-devant le tribunal du district 
foncieres, et qui consistent a savoir: dans l’etendue duquel la rente est querable, 
1°. Si l’offre qui doit pr&ceder le rachat | ou par-devant celui du district du domicile 
d’une rente fonciere querable, peut ötre faite | du creancier; . 
a la personne du comınissaire national, sans 3°. Quel est le lieu ou doit ötre assignee lo 
avoir prealablement sommse le ersansier d’ö- | cröancier pour voir faire la consignation; 


cordee l’occasion de demander s’il reste quel- 

ue fonction & remplir en execution d'un 

titre qui n’existe plus, et qui a necessaire- 
ment pris fin avec sa cause. 

°. A ce que, dans les lieux oü le con- 

tröle n’etait pas en usage, la date des dis- 

positions soit declarde suffissament etablie 

Par la redaction devant des offciers pu- 

ics. 

Sur la cinquante-huitiöme k eyeriaeh Qu’elle 
est resolue par les regles les plus commu- 
nes; et que pour constater la date et l’au- 
thenticite d’un acte, on ne peut raisonnable- 
ment exiger d’autres formalites que celles 
qui etaient admises par Lusege. 

59°. A ce qu'il soit decide si le juge de 
paix saisi de la nomination des arbitres, 
doit ötre celui du lieu oü le disposant est 
mort, ou celui du domicile qu’il habitait 
ordinairement ä l’&poque du deces. 

Sur la cinquante-neuvieme question: Que 
les regles constantes ont toujours ete de 
considerer comme le lieu de l’ouverture des 
successions celui oü le defunt avait son do- 
micile, sans egard & celui ou il serait decede 
pendant un voyage ou tout autre sejour mo- 
mentane, et que les lois nouvelles n’ont 
apporte aucune derogation ä ce principe. 

60°. Enfin, a ce qu’il soit determine si 
le recours en cassalion sera admis contre 
les jugemens des arbitres qui prononceront 
en cette matiere, 

Sur la soixantieme question: Que si l’on a 
craint les involutions de procedures et inter- 
dit l’appel en cette matiere, le recours en 
cassalion ne l’a pas et& de m&äme, et quiil 
etait bon sans doute de laisser aux citoyens 
cette ressource contre les infractions for- 
melles de la loi; 

Decröte sur le tout qu'il n’y a pas lieu ä 
deliberer. 


Deuzieme decret du 23 venlöse, 
conlenant un mode d’ezeculion du de- 
crel du 17 nivöse, 
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4%, S'il est necessaire de poursuivre un Ju- 
gement qui declare le debiteur libere de la 
rente; 

50, Quel est en ce cas le tribunal devant 
lequel l'instance doit ätre formee; 

. S'il faut que ces diligences soient pre- 
cedees d’une cilation au bureau de concilia- 
tion; 

Considerant: 

Sur la premiere re que la loi du 18 
decembre 1790 a elle-mäme oblige le crean- 
cier d’elire, dans les trois mois de sa publi- 
cation un domicile dans le ressort du district, 
ou la rente etait querable, pour y recevoir 
les offres du debiteur; et que faute par lui 
d’avoir faite ce choix, la personne du com- 
missaire nationalse trouve de plein droit sub- 
rogee @ la sienne pour la signification des 
offres; 

Sur les seconde et Fr questions, 
nr est evidemment dans l’esprit de l’art. 12 

u titre III de la loi du 18 decembre 1790, 
de dispenser le debiteur de sortir du district 
dans le ressort duquel la rente fonciere doit 
etre payee, pourtoutes les operations etpour- 
suites relatives & son rachat; qu'ainsiilya 
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nul doute que le tribunal de ce district ne 
soit competent pour prononcer sur toutes les 
demandes et contestations auxquelles les offres 
peuvent donner lien; 

Sur la troisieme question, que le möme ar- 
ticle prouve encore manifestement, que les 
assignations qu'il peut y avoir lieu de donner 
au creancier par suite des offres, doivent lui 
e&tre donnees en personne du commissaire 
nationale, s’il n’a elu, pour les recevoir, un 
domicile dans l'arrondissement de district oü 
la rente etait querable; ß 

Sur la quatrieme question, qu’il n'est pas 
besoin d’une loi expresse pour faire sentir 
defaut d'acceptation volnntaire du rachat 

e la part du creancier il est necessaire que 
la justice interpose son autorit& pour declarer 
les offres suffisantes et la rente valablement 
rachetee; ’ 

Sur la sixiöme question, qu’aucune loi n'a 
excepte les contestations relatives au rachat 
des rentes foncieres, des regles etablies sur 
la citation prealable devant le bureau de con- 
ciliation. 

Declare qu’il n’y a lieu & deliberer. 





Decret qui determine les cas 


ou les jugemens peuvent et 


doivent &tre annulles en matiere civile. Du 24 mars 1794 


(4 germinal II). 


(Coll. du Louvre, t. XVII. p. 614; 


Depart. durd Beidhl. v. 19. Dezember 179. Code Merlin II, 


Dan. Hdb. II. S. 576. — Bertündigt in den belgiihen 


S. 431. In den rheinifhen vers 


fündigt die Art. 2—4 dur Rerord. d. 23. Januar 1798, mit dem Bemerten, bafi im Art. 2 folg. 


auf bie in diefen Depart. beftandenen oder ein 
nommen wird. Rubler I. 9. 1. ©. 138 u. 206) 


La Gonvention nationale, apres avoir en- 
tendu le pe de son comite de legislation 
sur la petition du citoyen Jean-Jaques 
Ducret&, tendant ä faire annuller le juge- 
ment du tribunal de cassation, qui a confirme 
celui du tribunal du distriet de Metz, du 2 
mars 1793, contre lequel il s’etait pourvu 
comme ayant ete rendu dans une forme diffe- 
rente de celle prescrite par l’article 13 du 
decret du 27 novembre 1790, relatif au tri- 
bunal de cassation; 

Gonsiderant que la disposition &quivoque 
de l’article 3 du decret du 27 novembre 1790, 
a pu jusqu’a present faire penser que le tri- 
bunal de cassation ne pouvait pas annuller 
les jugemens sur rapports qui n'elaient pas 
exactement conformes ä l’article 13 du möme 
decret; mais qu’il importe de faire cesser ä 
cet €gard toute incertitude, de determiner 
avec precision les cas oü les jugemens peuvent 
et doivent ötre annulles en matiere civile 
pour defaut de formes, et de prononcer sur 
Aura Img autres diflicultes relatives aux de- 
mandes en cassation, decrete ce qui suit: 

Art, 1=. IIn’y a pas lieu & deliberer sur 
la petition du citoyen Jean-Jaques Du- 
crete, 

2, A l’avenir, toute violation ou omission 
des formes prescrites en matiere civile par 
les decrets &mands desrepresentans du peuple 
depuis 1789, quand mäme ils ne prononce- 
raient pas expressement la peine de nullite, 
donnera ouverture ä la cassation, 

‚3. En consequence, la disposition de l'ar- 
ticle 3 du d&cret du 27 novembre 1790, qui, 
usqu’a la formation d’un code unique des 
ois civiles, ne fer de casser les jugemens 
pour violation de formes, que lorsqu'il s’agit 
de formes prescrites sous peine de nullite, 
demeure restreinte aux formes determindes 
par les lois anterieures ä 1789 qui ne sont 
pas encore abrogecs. 


geführten Beiee und Berorbnungen Bezug ge» 


4. Si c'est par le fait de l’une des parties 
ou des fonctionnaires publics agissant Aa sa 
requäte, qu’a &t& omise ou violee une forme 
prescrite, soit ä peine de nullite par les lois 
anterieures a 1789, soit purement et simple- 
ment par les decrets emanes des represenlans 
du peuple, cette violation ou omission ne 

eut donner ouverture ä la cassation, que 
orsqu’elle a et& allegude par l’autre partie 
devant le tribunal dont celle-ci pretend faire 
annuller le jugement pour n'y avoir pas eu 
egard. lung e 

5. I ne peut egalement y avoir lieu & cas- 
sation au prejudice des mineurs, des inter- 
dits, des absens indefendus, des femmes ma- 
riees, des communes ou de la r&publique, sous 
pretexte que le commissaire national n aurait 
pas et& entendu dans les affaires qui les in- 
teraissaient, et qui ont et& jugees & leur 
avantage, 

6. A l’avenir, tous les jugemens par les- 
quels le tribunal de cassation rejettera des 
requetes en cassalion, seront motives. i 

. Les parties qui, a l’epoque de la publi- 
cation du decret du 3 brumaire, portant sup- 
pression des avoue&s, n'avaient plus qu'un 
mois pour se pourvoir en cassation, sont re- 
levees de la decheance qu'elles ont pu en- 
courir par le defaut de presentation de leur 
requ&te dans le terme fatal, et illeur est ac- 
corde, pour la presenter, un nouveau delai 
d’un mois, a compter de la publication du 
present decret dans le chef-lieuy du district 
de leur domicile. 

8. Serontrestituees a qui de droit lesamendes 
qui ont ete consignedes sur les demandes en 
cassation de jugemens rendus en matiere de 
biens communaux, de retrait f&odal, de prises 
et autres semblables, pourvu que ces demandes 
n’aient pas ete rejetees avant les decrets qui 
en ont öte la connaissance au tribunal de 
cassation. 
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Decret sur la question de savoir si un acte de mariage peut 
ötre regu dans la maison commune du lieu du domicile 


actuel etc. Du 11 avril 179% (22 


bb. II. S. 50 Note, — Verfünd. m ig theinifchen Depart, 


(Rudler IV. Heft 7. S. 120: Dan, 9 


germinal II). 


durch Berord. vom I. Vai 1708, Rudler IV. a. a. 


La convention nationale, apr&s avoir entendu 
le rapport de son comit& de le-islation, sur 
la question qu’elle lui a renvoyee, et qui con- 
siste a savoir, si l’acte de mariare peut etre 
recu dans la maison commune du lieu de do- 
micile actuel de l’une des parties, lorsqu'il 
n’y a pas six mois qu'elle y reside, et cepen- 
dant, lorsque les promesses de mariage ont 
ete publices dans le dernier domicile, ou cha- 


cune des parties ont demeur& six mois avant 
le mariage; 

CGonsiderant que l’esprit de la loi ne sau- 
rait ötre d’empecher que l'acte de mariage 
soit recu dans le lieu du domieile actuel de 
l’une des parties qui veulent se marier, pourvu 
qu'elles aient’ rempli les formalites de la pu- 
blication des promesses dans le dernier do- 
micile,oü les parties contractantes ont demeur6 
au moins six mois; passe ä l’ordre du jour. 


Decret relatif aux declarations sur l’etat civil des enfans. 


Du 8 mai 179% 


(19 floreal II). 


(Coll. du Louvre, t. XVII. p. 775; Dan. Hdb. II. ©. 556. — Verfündigt in den beigifchen und 


ben rheinifchen Depart. dburh Beichl. vd. 
Merlin I. ©. 332; Nubdler IV. 9. 7. ©. 124 


La Convention nationale, apres avoir en- 
tendu le rapport de son comite de legislation 
sur l’expose qui lui a ete fait, que l’officier 
public de la commune de Paris ä refuse de 


een 1796, reip. Berord. dv. 1. Mai 





798. Gobe 


a disposer a son gre de l’etat des enfans de 

son mari, . i 
Approuve le refus fait par l’oflicier publique 

de la commune de Paris, de recevoir une 


recevoir la declaration faite par une citoyenne, | semblable declaration, et decrete que l’acte 


ue l’enfant dont elle est devenue mere est 

un autre que de son mari; 

Gonsiderant qu’il est dans les principes de 
notre legislation que la loi ne reconnait d’autre 
pere que celui qui est designe par le ma- 
riage; qu’une declaration contraire est im- 
morale, et qu’une mere ne saurait etre admise 


de naissance enonce dans celui fait par le 
commissaire de la section Chälier, le 23 plu- 
viöse, n®. 85, sera redige sans faire mention 
de cette declaration, et que, si elle a ete in- 
serde sur le registre de la section, elle y sera 
rayce. 


Loi portant qu’aucun citoyen ne pourra porter de nom ni 
de prenom autres que ceux exprimes dans son acte de 


naissance. 


Du 23 aoüt 179% (6 fructidor ID). 


(I. B. 44, Nr. 240, Dan. Hbb. II. S. 607. — Berfünbigt in ben beigifhen und ben rheinifchen 


Depart. dur Beil, d. 
S.ı 


2. Januar 1797, reip. Beror 


.d. 19. Juli 1798. Code Merlin II. 


u. 435; Nudler V. 9.9. S. 112. — Vergl. aud) das Befch dv. 1. April 1803 u. bie Sab.s 


Ordern vd. 15. April 1922’ u. 18. Januar 18%). 


Art. 1”. Aucun citoyen ne pourra porter 
de nom ni de prenom aulres que ceux ex- 
rimes dans son acte de naissance: ceux qui 
es auraient quitt&s seront tenus de les re- 
prendre, 

2. Il est eglement defendu d’ajouter aucun 
surnom A son nom propre, ä moins qu’il n’ait 
servi jusqu’ici a distinguer les membres d’une 
meöme famille, sans rappeler des qualifications 
feodales ou nobiliaires. + 

3. Geux qui enfreindraient les dispositions 
des deux articles precedens, seront condam- 
nes a six mois d’emprisonnement et A une 
amende &gale au quart de leurs revenus. La 
recidive sera punie de la degradation civique. 

„4. Il est BRETTEN: defendu ä tous fonc- 
tionnaires publics de designer les citoyens 


dans les actes autrement que par le nom de 
famille, les prenoms portees en l’acte de nais- 
sance, ou les surnoms maintenus par l’article 
2, ni d’en exprimer d’autres dans les expe- 
ditions et extraits qu’ils delivreront ä l’avenir, 

5. Les fonctionnaires qui contreviendraient 
aux dispositions de l’article precedent, se- 
ront destitues, declares incapables d’exercer 
aucune fonction publique, et condamnes & 
une amende &gale au quart de leurs revenus. 

6. Tout citoyen pourra denoncer les con- 
traventions ä la presente loi a l’oflicier de 
police, dans les formes ordinaires. 

7. Les accuses seront junes pour la pre- 
miere fois par le tribunal de police correc- 
tionnelle, et, en cas de recidive, par le tri- 
bunal criminel du departement. 


Loi sur diverses questions relatives aux donations, succes- 
sions et substitutions. Du 26 aoüt 179% (9 fructidor II). 


(I. B. 53. Nr. 281; Dan. Hdb. II. S. 610. — Audzugsweiie publicirt in den beigiichen Depart. 
die Nummern 9, 11, 22, 24 u 33 durd Beichl. dv. 26. Januar 1797: in den rheiniihen Depart. 
die Nummern 1, 2, 6, I1, 18—24 u. 35 durd, 2erord. dv. 6. Mai ITS. Code Merlin II. S. 199 
u. 435; NRubler IV. 9. 7. S. 197. — Nachträglid wird hier bemerkt, daf dad Nivosgefeh, S. 237 
ber Sammlung, in den rheiniihen Depart. ebenfalld durch Berord. vd. 6. Mai 179% verfundigt, und 
bei der dortigen Angabe der publizirten Artikel der Art. 5 überichen wurde. Rudler IV. 9.7. ©. 156 
folg. ; XI. Suppl. Abth. ©. 30). 

La Gonvention nationale, apres avoir en- 


ö oir en- | sur diverses petilions relalives aux lois in- 
tendu le rapport de son comite de lögislation 


tervenues sur les donations, successions et 


Aoüt 1794 (fractidor IN). 


substitalions, te hier petitions forment un 
ensemble qui tend, savoir: 

1°. A ce qu'il soit statu& sur le sort des 
dispositions qui, bien que qualilices insti- 
tutions contractuelles, avaient dessaisi le 
donateur, soit en ce qu’il aurait borne ses 
droits a un simple usufruit, soit en ce quil 
se serait particulierement röserveö les dis- 
positions de tel ou tel fonds, soit enfin en 
ce qu'il y aurait eu tradition effective; le 
tout anterieurement au 14 juillet 1789, 
CGonsiderant j 
Sur la premiere question: Que les contrats 

doivent s’apprecier bien plutöt par la sub- 
stance que par la denomination; qu’ainsi, et 
si l’aete qui contient la disposition etait non- 
seulement irrevocable de la part du disposant, 
mais qu’en m&me temps celui-ci n’ait pu alie- 
ner ou hypothequer tout ou partie des biens 
qui en faisaient la matiere, on ne peut plus 
voir dans un tel acte qu’une disposition entre- 
vifs, qui avait saisi le donataire de tout ce 
que le donateur ne. pouyait plus aliener; & 
la difference de l’acte qui, bien que qualitie 
donation, eüt reserve au donateur la faculte 
d’aliöner ce qui en &tait l’objet; qu'enlin, au 
double caractere, et de l'irrevocabilit& de 
l’acte, et de l’inalienabilite de la part du dis- 
posant, A aucun titre, des choses ou de par- 
lie des choses qui en sont l’objet, les arbitres 
ont un point certain pour reconnaitre les dis- 
positions que la loi maintient en tout ou en 
partie, si elles sont anterieuses au 14 juillet 
1789, tout de möme que l’absence de l’un de 
ces deux caracteres leur indique les dispo- 
sitions annullees par la loi; qu'ainsi les in- 
stitutions et promesses d'instituer, pures et 
simples, qui, dans certains pays, en ötant ä 
instituant la faculte d’instituer tout autre 
heritier, lui laissaient neanmoins celle de dis- 
era a autre titre du tout ou partie de ses 
iens, restent, dans les cas et a la forme de 
article 1" de la loi da 17 nivöse, sans effet 
pour les biens qu’il pouvaif aliener. 

2, A ce qu’on determine l’effet des dis- 
positions qui, originairement revocables 
par condition du fait de l’homme ou des 
statuts, ont cess& de l’etre avant le 14 juil- 
let 1789, 

Sur la seconde question: Qu’elle se resout 
par les principes developpes dans la, prece- 
dente; et que le moment oü la disposition est 
devenue irrevocable, et son objet inalienable 

ar le fait du disposant, est devenu aussi ce- 
ui oü elle a dü obtenir son entier effet, si 
cette chance a recu son accomplissement avant 
le 14 juillet 1789. , 

3". A ce que les hospices de charite et 
maisons de secours soient, en expliquant 
la sixieme reponse inserite au decret du 22 
ventöse, declares habiles a conserver l’effet 
des liberalites particulieres, jusqu’a con- 
eurrence de 10,000 livres, sans conside- 
ration du degr&ö de fortune donne ponr base 
generale ä cette habilite, 

Sur la troisieme question: Que la raison 
qui a fait declarer les citoyens peu fortunes 
aptes a cette retenue, militait ici pour les 
maisons de secours; et que la loi avait fait 
assez pour l’interet des familles EHERKFEN 

uand elle avait, par rapport A ces sortes 

'etablissemens , limite, par un maximum 
commun, l’effet des liberalites a eux faites; 
et qu’ainsi circonscrites dans ces termes, elles 
doivent subsister aujourd’hui au profit de la 
nation qui represente ces hospices, d’apres 
la loi du 2% messidor. 

#,. A ce qu’il soit particuliörement statue 
pi la forme des declarations que les ci- 

evant religieux auront ä faire en execution 
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de l’article 7 de la loi du’7 nivöse, quand 

leurs droits ne seront ni liquides ni connus. 

Sur la quatrieme question: Que, d’apres 
les regles du simple bon sens, ils n’auront 
en ce cas autre chose ä declarer que ce fait, 
et d’autres soumissions A faire que de rap- 
porter ou imputer aprös la liquidation, sauf 
sur ce point comme sur tous autres de mäme 
nature, les peines atlachees aux fausses de- 
elarations par l’article cite. 

5°. A ce qu’il soit pourvu aux renoncia- 
tions que certains ci-devant religieux pour- 
raient faire de droits ä eux echus, dans la 
vue de gratifier d’autant leurs familles, et 
de conserver ainsi leurs pensions au de- 
triment du tresor public. 

Sur la cinquiöme question: Que c'est un 
principe sacre que nul ne peut &tre heritier 
malgre soi, et qu’ici m&eme ce principe doit 
etre respecte, sauf, s’il y Echet, aux agens 
nationaux a exercer les droits du renoncant 
seul moyen de concilier le droit essentiel 
de tout citoyen avec l’interöt de la republique. 

6». A ce qu’en expliquant la reponse don- 
nee A la neuvicme question posee dans le 
decret du 22 ventöse, il soit declare si les 
voeux relizieux prononces par les hommes 
avant vingt-un ans, et par les femmes avant 

dix-huit, sont, bien qu’antgrieurs au 14 

juillet 1789, annulles, mönre dans les pays 

reunis, oü l’edit de 1768 n’etait pas en vi- 

gueur, i 

Sur la sixieme question: Que la negative 
est evidente et resulte du principe meme 
pose dans la reponse citee, qui, en distin- 
guant les epoques, marque Vesprit de la loi, 
et conduit aussi naturellement & la distinction 
des lieux qui, avant le 14 juillet 1789, etaient 
soumis aA d’autres regles, n’y ayant de nul- 
lit commune que pour les voeux &dmis pos- 
terieurement ä celle &poque, 

7°, A ce qu’il soit prononc& sur le sort 
des avantages entre epoux, lorsque, con- 
courant avec des avantages aussi maintenug 
en faveur d’autres personnes, la succession 
se trouve insuflisante pour remplir les uns 

et les autres. ä 

Sur la septieme question: Que si les avan- 
tages sont inscrits dans le m&eme acte, cha- 
eun des donataires n’en recueille l’effet qu’au 
marc la livre; mais qu'au cas contraire, le 
premier legitimement saisi est celui quigarde; 
principe de tous les temps, et auquel la le- 
gislation nouvelle n’a pas deroge. 

8°. A ce que la loi deceide qui, de la femme 
ou de T’heritier naturel du mari, recueillera 
l’effet d’une disposition faite par ce dernier 

Apres d’un tiers, depuis le 14 juillet 

1789, d'objets qui, sans cette disposition, 

fussent avenus a la femme, 

Sur la huitiöme question: Que la validit6 
des dons entre epoux est une operation des 
conventions et non de la nature; qu'ainsi, et 
dans les cas oü la femme a ete Uealomant 
privee par une volonte contraire, l’exercice 
des actions de la loi n’appartient qu’aux he- 
ritiers naturels, que les restitutions pronon- 
cees par la loi du 17 nivöse regardent seuls. 

9%, A ce qu’ilsoit decide si ce que certains 
statuts accordaient aux femmes, non ä titre 
de communaute, mais par droit de pr&ciput 
ou d’heredite, sur certains genres de biens 
de leurs maris, n’est qu’un avantage re- 
ductible a un usufruit de moitie, lorsquil 

M a des enfans. 

sur la neuvieme question: Qu'elle n'est 
point douteuse pour la reduetibilite dans I, 
cas prevu, ne pouvant ötre question d’un, 
approprialion ä titre de benefice de commu,_ 
nautöla oü cette communaute n’existait point 
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10°. A ce qu'il soit decid& si les ascen- 
dans & qui il etait dü une legitime, et qui 
l’ont recueillie, seront tenus d'en faire le 
rapport dans les successions ouvertes de- 
uis le 14 juillet 1789, ou si l’article 43 de 
a loi du 17 nivöse les autorise ä la garder. 
Sur la dixieme question: Qu'il y a distinc- 
tion & faire; qu'en effet, et si l’interet des 
ascendans se trouve simplement en opposi- 
tion avec celui de tiers institues ou dona- 
taires, ces erg doivent profiter du be- 
nefice attribue par l’article cite & la ligne 
directe dont ils font partie ; mais que, s' 
a des descendans d’eux qui soient appeles & 
recueillir, non plus en vertu d’un titre res- 
treint, mais par l’effet de la loi, l'article 10 
de celle du ID nivöse resout la question et 
etablit la necessite du a Ag . , 
11°. A ce que, dans le cas oü un frere 
uterin exclut sa mere d'une succession que, 
comme ascendante, elle recueillerait seule 
sans sa presence, il soit decide si la tota- 
lite n’en doit pas appartenir & ce frere, 
comme cause de l’exclusion. _ , 
Sur la onzieme question: Que si, dans l’es- 
pece proposee, il parait, en adoptant la ne- 
galive, y avoir quelque contrariete entre la 
cause et l’effet, c'est neanmoins le resultat 
simple de la demarcation entre la ligne as- 
cendante et la tigne collaterale, et que ce 
point, indiqu& pour principe de la division 
entre l'uterin et les parens de l’autre ligne, 
doit ätre observe, sans toucher aux principes 
d’apres lesquels la mere exclurait, soit les 
ascendans plus eloignes, soit les collateraux 
de l’autre ligne, si elle n’eüt pas eu d’autres 
enfans qui, places, par rapport ä leur frere 
defunt, dans la ligne collaterale, donnent ou- 
verture au concours avec ses parens pater- 
nels, et que la m&me decision s’applique au 
cas oü le frere consanguin a exclu son pere. 
12°, A ce qu’il soit decide de quelle ma- 
niere s’exerceront les retenus attribuees au 
titre universel, quand il y aura ä la fois 
un legataire universel de l’usufruit, et un 
autre de la propriete. ech . 
Sur la douzieme question: Qu’apres avoir 
assigne la retenue en usufruit, conformement 
ä l’article 18 de la loi du 17 nivöse, celle en 
propriet& peut et doit, apres cet usufruit, 
s’exercer sur les m&ämes 0 er Jusqu’ä con- 
currence de la quotite legale, ce qui s’opere 
successivement et ne gröve personne. 
13°, A ce qu’il soit statue sur l’effet qu’ob- 
tiendra la retenue legale affectee au litre 
universel detruit, lorsque les liberalites par- 
liculieres et autres charges de l’hoirie l’ab- 
sorberont entierement. , 
Surlatreizi&me question: Qu’elleestoiseuse, 
en ce que, si les lıberalites particulieres, de- 
venues d’autant plus favorables qu’elles ne 
sont maintenues qu'au profit de gens peu for- 
tunes, absorbent tout, il n’y a plus de retenue 
pour le titre universel la ou il ne reste rien, 
ni pour l'institue, ni m&me pour les heritiers 
naturels rappeles, i , 
14». A ce que la loi fasse cesser l’effet 
des parts accroissantes ä raison des enfans, 
la ou ces enfans ont cess& d’ötre & la charge 
de leurs peres et meres. , j 
Sur la quatorzieme question: Que si la loi, 
en adjugeant ces parts accroissantes, a pris 
en consideration la charge r&sultant du nombre 
des enfans, elle y a vu aussi la division fu- 
ture de son bienfait sur plusieurs tötes, et 
qu’elle doit ötre indefiniment executee, 
15°. A ce que l’on determine comment s’o- 
perera la prise et le gr des parts ac- 
croissantes a la retenue legale, lorsque 
cette retenue principale est concurremment 


devolue & plusieurs institues ou donataires 

dechus, dont les uns avaient des enfans et 

les autres non. j 

Sur la quinzi&me question: Que l’esprit et 
la lettre de la loi annoncent assez &videm- 
ment qu’apres la division de la retenue prin- 
cipale, les parts additionnelles &galement 
dues par la succession n’accroissent, par l’effet 
d’une seconde operation, qu’au lot de celui 
qui avait des enfans, et & raison de la valeur 
particuliöre de ce lot. ö , f 

16°. A ce que, pour arriver ä la fixation 
des fortunes, dans les cas oü elle est con- 
sideree comme condition preliminaire de 
la retenue, on ne comprenne pas les pen- 
sions qui auraient &t& supprimees dans l'in- 
tervalle de la donation au nouveau partage; 
et que de mäme l’institu&e dechu soit dis- 
pense de rapporter la valeur des droits qui 
auraient et& abolis en ses mains dans le 
m&me intervalle. 

Sur la seizieme question: Que, dans l’un 
comme dans l’autre cas, le fait superieur de 
la loi vient naturellement au secours et de, 
celui qui fut pensionnaire, mais qui a cess6 
de l’ötre a l’epoque du nouveau partage, et 
de celui qui a ete Lögalfement depossede, 

17°. A ce que la loi explique si celui qui 

a recueilli l’effet d'une donation particu- 

liere anterieure au 14 juillet 1789, et qui 

depuis cette &poque, mais anterieurement 
au 5 brumaire dernier, avait recueilli du 
m&me chef un titre universel annulle, ne 

peut que conserver la retenue accordee ä 

ce litre, et est tenu de rapporter la dona- 
tion particuliere. 

Sur la dix-septieme question: Que si l’acte 
d’heritier, fait posterieurement a la promul- 
gation des lois nouvellement rendues sur cette 
matiere, le comporte haturellement ainsi, cette 
disposition appliquee aux actes anterieurs 
serait injuste, et rendrait la loi illusoire, en 
enlevant le bönefice de l’option A ceux pour 
lesquels il a ete& introduit; qu’ainsi il peut 
garder le don particulier anterieur au 14 
Juillet 1789, s’il remet en totalite ce qu’il 
avait recueilli & titre universel. 

19°. A ce qu’il soit decrete ar n'est 
pgint deroge & la nullit& des onations, 
meme anterieures au 24 „Juillet 1789, dans 
les cas oü elle pouvait s’operer par la sur- 
venance d’enfans. 

Sur la dix-huitieme question: Que toutes 
les dispositions de la loi du 17 nivöse, en 
maintenant ce qui est anterieur au 14 juillet 
1789, en presupposent l’existence legale, et 
sont loin d’avoir aneanti les moyens de re- 
tour a l’ordre naturel que les loıs anciennes 
admettaient, 

"19°, A ce qu’il soit clairement determine 
si linstitution faite par un mari ä sa femme, 
ou par une femme & son mari, avec charge 
expresse de rendre l’heredite ä tel de leurs 
enfans que l’institu& voudra choisir, ren- 
ferme une substitution ou une simple fa- 
eulte d’elire, 

‚Sur la dix-neuvieme question: Que s’il s’a- 
zit de dispositions posterieures au 14 juillet 

789, l'’effet en est necessairement reduit & 
la portion d’usufruit que la loi rend dispo- 
nible quand il y a des enfans; et que si ces 
dispositions sont anterieures, le mari, comme 
Er: et sauf la legitime des enfans, jouit 

ien du benefice des lois des 25 octobre et 
14 novembre 1792, mais n'a pu elire utile- 
ment l’un de ses enfans au prejudice des 
autres, & moins que l’election, avec ses effets, 
ne füt conferee avant le 14 juillet 1789. 

20°. A ce que la loi determine la date set 
les effets d’une institution directe faite au 
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profit de l’alnd des enfans que laissera un 

citoyen designe, avec disposition d’usufruit 

au profit de celui-ci. 

Sur la vingtieme question: Qu’au nom prös, 
une telle disposition ne presente qu’une sub- 
stitution dont l’usufruitier se trouvait greve 
envers l’aine de ses enfans, et doit suivre 
les mömes regles. 

21°, A ce qu'en corrigeant les principes 
etablis par la loi des 25 octobre et 14 no- 
vembre 1792, concernant les effets des sub- 
stitutions, la loi en remetie l’objet aux 
heritiers naturels depouilles, au lieu de le 

laisser aux grevds. j 

Sur la vingt-uni&me question: Qu’un double 
inconvenient existerait dans linterversion 
propos&e; le premier, d’öter aux greves une 
propriete qui, dans leurs mains, a et& con- 
solide&e & l’usufruit par une loi solennelle, et 
dont ils ont pu disposer sous la foi möme de 
cette loi; le second, de rappeler indefiniment 
a lexercice de droits perdus depuis long- 
temps pour les he£ritiers naturels; qu’en cet 
tat, l’ordre social, bien superieur a l’interet 
de quelques particuliers, sollicite le maintien 
des regles rappelees en la cinquante deuxieme 
reponse inscrite au decret du 22 ventöse. 

22°, A ce qu’il soit decide si les donations 
d’une valeur determinee, et neanmoins as- 
signees en fonds hereditaires, comportent, 
dans les cas oü elles sont maintenues, l’es- 
timation de ces mömes fonds, ä la date du 


jour oü le droit a &t& ouvert, ou seulement 


de celui de la delivrance. 

Surla vingt-deuxieme question: Que si, 
en partage de chose indivise, l’Epoque du 
rag entre coheritiers est la seule que 
’on consulte, parce que les augmentations 
ou diminutions sont communes & la masse, 
il en est autrement par rapport au tiers do- 
nalaire ; et qu’ainsi.les fonds & lui donnes 
jusqu’& concurrence d'une valeur determinde, 
recoivent naturellement, pour leur estimation, 
la date du jour oü ils lui sont legitimement 
€chus. , , , 

23°. A ce queles dispositions de la loi 
du 17 nivöse obtiennent leur effet nonob- 
stant toutes clauses par lesquelles un en- 
fant aurait ete exherede pour fait de mariage 
sans le consentement de son pere, ou une 
femme privee de ses ayantages pour cause 
de remarlage. £ 

Sur la vingt-troisieme question: Que toute 
exheredation qui tend necessairement a don- 
ner a l’un ce dont on prive l’autre, est im- 
ergrne abolie avec tous ses ellels rn 
e 14 juillet 1789; qu'au surplus, et tant dans 
la premiere que dans la seconde espece pro- 
posees, l’art. 12 de la loi du 17 nivöse an- 
nulle clairement de pareilles clauses comme 
contraires ä la liberte, lorsque l’effet ne s’en 
est ouvert que posterieurement ä l’epoque 
gencrale determinde par cette loi. 

2%. A ce que les coulumes qui consa- 
craient certains modes de partage, ou ad- 
mettaient des droits de choix, et celles qui 
etablissaient un douaire, meme en faveur 
des enfans, soient declardes abolies. 

Sur la vingt-quatrieme question: Que l’ar- 
ticle 61 de la loi du 17 nivöse ramene tout 
ä luniformite par l’abolition des coutumes 
sur le fait des dispositions depuis le 14 juil- 
let 1789, et qu'ainsi la question proposee se 
trouve dejäa aflirmativement decidee par les 
termes generaux de la loi. 

25°. A ce | 3 
institues dechus, successibles ou non, celui 
qui a acquis, 
les parts des autres, 
brumaire, 


anterieurement au 5 


firmative n'est pas 
l’acquereur, m&me par licitation, tenu au rap- 





u'il soit deeide si de plusieurs 
q 
par licitation ou autrement 


doit ätre pour ces parts assimile 
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aux tiers possesseurs ä titre onereux, et 
maintenu, sauf l’action des heritiers natu- 
rels sur le prix, en quelques mains qu'il 

. soit ou qu'il ait passe. 
Sur la be hg kann question: Que l’af- 
outeuse, et que, sans cela, 


port de ces parts, dont souvent il aurait solde 
le prix, resterait en &viction, ou courrait, 


pour le recouvrement, des risques qui con- 


cernent plus naturellement les heritiers rap- 
eles; qu’enfin, et par rapport ä ces paris, 
e contrat ne presente qu'une tierce acqui- 
sition a titre onereux, 
‚26°. A ce que, dans le cas oü les heri- 
tiers naturels de celui qui a dispose sont 
en partie republicoles, et en partie etran- 
gers sujets des puissances ennemies, il soit 
decide A qui accroitront les parts de ces 

derniers. r 

Sur la vingt-sixieme question : Que si l’effet 
total de la disposition est, pour le passe, main- 
tenu quandil n’y a point de successibles re- 
publicoles, allies ou neutres, il en resulte assez 
clairement que, dans le concours allegu6, les 
parts des exclus restent aux r&publicoles in- 
stitues, l’effet de l’incapacitö puisee dans le 
droit politique n’accroissant pas necessaire- 
ment aux heritiers naturels, 

27°. A ce que le partage des successions 
restituees aux protestans refugies, soit fait, 
dans tous les cas, comme si elles etaient ou- 
vertes depuis 1789. 

Sur la vingt-septieme question: Que ces ci- 
toyens ne sont pas d’autre condition que les 
autres, et que leurs droits se regissent d’apres 
les regles communes, et selon les dates eflec- 
tives de l’ouverture des successions. 

29°, A ce que toute vente ou cession de 
droits a un coheritier par son coheritier 
ou copartageant, soit exceptee de la nul- 
lit6 prononcee par l’art. 59 de la loi du 17 
nivöse. i 
Sur la vingt-huitieme question: Que si l’ar- 

ticle cite a generalement eu pour objet d’em- 
pöcher des acquereurs de droits litigieux de 
venir troubler les familles, il perd iei son 
application, et ne laisse apercevoir, dans 
l’espece proposee, qu’un arrangement licite, 
quand la bonne foi y preside, 

29, A ce qu’il soit explique si les ar- 
ticles 57 et 60 de la loi du 17 nivöse, en 
ne parlant que de l’action restituee aux he- 
ritiers naturels, font obstacle ä& celle qui 
rösulte des avantages maintenus contre la 
succession, soit que les heritiers naturels 
l’aient revendiquee, soit qu'elle soit restee 
aux mains de linstitue, ou de toute autre 
maniöre. u 
Sur la vingt-neuvieme question: Quelle 

n’offre pas une difficult serieuse ; qu’en effet, 
la loi ne devait procurer des moyens de res- 
titution qu’a ceux qui avaient et& injustement 
prives, mais que les avanlages maintenus 
conservent essentiellement l’action qui leur 
est propre, et que la matiöre ne comportait 
Des une disposition speciale sur un point aussi 
clair. 

30°. A ce que I’hypotheque des femmes 
leur soit conservees sur les biens restilues 
Be leurs maris, en execution de la loi, 
orsqu’elles l’auront epuisde sur leurs autres 
biens libres, et ä ce qu'il soit pourvu äla 
maniere d’assolider leurs droits, 
Sur la trentiöme question: Que l’article 45 

de la loi du 17 nivöse est commun aux femmes 
comme ä tous autres creanciers hypothecaires, 
et qu’au surplus iln’ya nulle action nouvelle 
a introduire en leur faveur, pour l'assolidation 
future de leurs droits, saul a elles, en cas 
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de peril, ä user du benefice des lois preexis- 
es. 
bi 310. A ce que, dans le cas oü le d&chu est 
heritier naturel, et opte pour la retenue le- 
ale, il soit deeide si cette retenue doit s’im- 
puter sur la part affectee ä sa ligne, ou se 
rendre sur la masse. r 
ur la trente-unieme question: Que la re- 
tenue se prenant sur la masse de la part de 
l’instifne non sucecessible, il y a möme raison 
dans’le cas partieulier, puisque la qualite d’he- 
ritier näturel se perd par l’option, et te ya 
encore justice, en ce que la ligne & laquelle 
appartient le dechu serait necessairement 1&- 
see, si elle supportait seule l’effet d'une rete- 
nue qui ne manquerait pas d’exceder la part 
naturelle de ce dechu. ER , 
32°, A ce que l’on concilie les articles 9 et 
42 de la loi du 17 nivöse, en ce que le pre- 
mier exige indefiniment, de la part du suc- 
cessible, le rapport des avantages posterieurs 
au 14 juillet 1789, tandis que l’autre defere 
la faculte d’opter entre le don et la qualite 
d’heritier. e2 h 
Sur la trente-deuxiöme question: Que ces 
deux dispositions ce coneilient naturellement, 
en ce que l’une offre le principe general, et 
l’autre une exception en faveur de ceux-lä 
seulement qui n’avaient ni le degre de fortune 
qui rend inhabile a conserver une donation 
partieuliere, ni recueilli a ce titre au-delä de 
ce que la loi permet; et qu’en ce cas, pour ne 
as rendre la condition du successible, pour 
e passe, pire que celle de l’etranger, il fallait 
bien Iui deferer l!option. 28 
33°. A ce qu'il'soit explique si l’obligation 
de refaire de nouveaux actes, dont il est parle 
en la röponse ä la quarante-septiöme ques- 
tion inscrite dans le decret du 22 ventöse, 
s’applique au cas oü la disposilion plus an- 
eienne n'est que d’objets particuliers non 


Loi qui permet ä tous particuliers d’aller, etc. Aoüt 1794. 


Sur la trente-troisieme question: Qu'outre 
que la raison resiste ä cette interpretation, la 
lettre möme de laloi la rejette, lorsqu’elle ne 
s’est ainsi expliquee qu’ä l’egard des dispo- 
sitions contenant titre universel, non restreint 
a la quotite disponible, ou A une quotite 
moindre, X 

34°. A ce quil soit decid& si le tiers cou- 
tumier que le statut de la ci-devant Norman- 
die accordait aux enfans, est atteint par la 
loi, quand il a ete regl& avant le 14 juillet 

1759, contradictoirement avec les parties 

interessees. 

Sur la trente-quatrieme question: Qu’il ne 
peut, en ce cas, y avoir d& doute pour le main- 
tien de tels actes, qui presentent indubitable- 
ment un contrat entre-vifs valable par sa date, 

35°, A ce qu’il soit statu& sur le sort des 
dispositions entre ge lorsque, faites 
avant le 14 juillet 1789, elle exc6daient le 
point indique, soit par les conventions, soit 
ar les lois d’alors, 
ur la trente-cinquieme question: Que s’il 
s’agit de dispositions dont l’eflet ait et ouvert 
avant le 14 juillet 1789, elles doivent ötre ra- 
menees ä ce terme; mais qu’äa l’egard des dis- 
positions dont l’effet s’est ouvert depuis, elles 
n'ont d’autre regle que les articles 13 et 14 de 
la loi du 17 nivöse, 5 
36°, A ce qu’il soit dit si les tribunaux or- 
dinaires restent competens pour connaitre 
des contestations relatives ä des droits ou- 
verts avant le 14 juillet 1789, et qui ne se- 
ront pas formees en execution de la loi du 

17 nivöse, 

Sur la trente-sixieme question: Que l’aflir- 
mative resulte evidemment de la loı, er, n'as- 
sujettit au jugement par arbitres que les con- 
testalions relalives a l’ex&cution de cette 
möme loi, ’ 

Decrete, sur le tout, qu'il n’y a pas lieu 


excedant la quotite disponible aujourd’hui. !ä& deliberer, 





Loi qui permet A tous particuliers d’aller ramasser les glands, 
les faines et autres fruits sauvages dans les foröts et bois 


appartenant & letat. Du 29 


aoüt 1794 (12 fructidor I). 


(I, B. 49. Nr. 257; Dan. Hdb, II. ©. 6%0. — In ben belgifhen und ben rheiniichen Depart. 
berfündigt durd Beichl, dv. 26. Januar 1797, reip. Verord. v. 31. Oktober 1798. Code Merlin TI. 


. 901 u. 435; Nubdler VII. 9. 15. ©. 
ordnung der Artikel I außer Wirkung geicht). 
Art. 1er, Il est permis & tous particuliers 

d’aller ramasser les glands, les faines et autres 
fruits sauvages dans les forets et bois qui 
appartiennent ä la nation, en observant d'ail- 
leurs les lois concernant leur conservation. 


28 u. 69. — Zedod) ift in einer Note zur lehtern Bers 


2, Les troupeaux de en ne pourront y 
ötre introduits qu'au 10 brumaire, dans les 
lieux ou cet usage est regu. 


Loi additionnelle & celle du 11 ventöse relative aux scelles 
apposes sur les effets et papiers des parens des defen- 
seurs de la patrie. Du 2 septembre 179% (16 fructidor IT). 


(1. B. 51. Nr. 278; Dan. Hbb. II. S. 6%. — Wublicirt in den belgifhen und ben Ioeinitate 
Depart. durch Belchl. v. 6. ‚‚enuer 1797, refp. Werord. dv. 19. Juli 1798. Code Merlin I. 
S. 1 u. 436; Nudler Bb. V. 9.9. ©. 10 u. 266). 


Art, 1er, Les dispositions de la loi du 11 
ventöse concernant les d&fenseurs de la patrie, 
sont communes aux officiers de sante et ä 
tous autres citoyens attaches au service des 
armees de la republique, . 

2. Lorsque les citoyens compris dans l’ar- 
ticle 1er et dans la loı precitde, se trouveront, 
soit en pays ennemi, soil au bivouac, n’ayant 
point de notaire pour recevoir leur procu- 
ration, ils pourront s’adresser au conseil d’ad- 
ministration du corps auquel ils appartiennent. 


3, Gette procuration sera signee et certifidce 
par les membres du conseil; elle sera scellee 
du sceau de l’administration. 

4. Le fonde de pouvoir sera tenu de sou- 
mettre ä la formalite de l'enregistrement, 
l’acte de procuration qui lui aura et& adresse, 
avant d’en faire usage, ä peine de nullite. 
‚9. Les procurations donn&es anterieurement 
a la presente loi, dans la forme prescrite par 
les articles pr&cedens, sont valables. 





Septembre 1794 (fructidor II). 
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Decret relatif a l’execution provisoire des arrötes des re- 
presentans du peuple pres les armees ou dans les depar- 


temens. 


Du 7 septembre 179% (21 fructidor II). 


(Dan. Hbb. VII. ©. 542.) 


La convention nationale, sur le rapport d’un 
de ses membres, de la mission dont il avait 
ete charge dans le departement de l’Aisne, 
et qui demande la conlirmation de plusieurs 
arretes, passe ä l’ordre du jour, motive sur 
l’existence de la loi qui declare lois provi- 


soires les arrötes des representans du peuple 
pres les armees ou dans les departemens, 
tant que le comite de salut public ne les a 
pas denonces comme conlraires aux prin- 
cipes. 


Loi qui defend d’introduire des porcs, jusqu’au 1° frimaire, 
dans les bois nationaux ou se trouvent des hötres, et 
ordonne que la faine de la recolte sera convertie en huile. 
Du 14 septembre 179% (28 fructidor II). 


(I. B. 58. Nr. 315; Dan. 


1—6 dur) Beihl. dv. 36. Januar 1797. 


Art. 1er, Il est defendu aux partieuliers d’in- 
troduire leurs porcs dans les foräts natio- 
nales, jusqu’au 1° frimaire; les porcs pris 
en contravention seront conlisques. 

2. Sont exceptes de cette disposition les 
bois nationaux dans lesquels il ne se trouve 
point de hätres: les pores peuvent y &ire 
admis cette annee comme les precedentes, 

3. Les autorites constiluees ne pourront 
faire aucune adjudication de glandee ni de 
fainee dans les for&ts nationales: celles qui 
auraient pu &tre faites avant la promulgation 
du present decret, sont nulles et non avenues. 

4. Les proprietaires ou possesseurs de hetres 
seront tenus de declarer ä leur municipalite, 
avant le 20 du mois de vendemiaire, qu’ils 


bb. II. ©. 621. — Berkänbigt für die beigiihen Depart. die Art. 
e 


Code rlin II. ©. 303 u. 436.) 


sont dans l’intention d’en ramasser le fruit 
pour ätre converti en huile. A defaut de 
declaration, la munieipalite fera proclamer 
qu’il est libre ä tout particulier de ramasser 
le fruit desdits arbres, 

5. Les administrations de district sont au- 
torisdces-A fournir, sans prix de location, A 
ceux qui auront de la falne A serrer, les em- 

lacemens convenables qui se trouveront dans 
es bätimens nationaux & leur disposition. 

6. La faine des for&is nationales qui ne 
pourra &@tre ramassee par des particuliers, 
le sera, pour le compte de la nation, par les 
soins des administrations des distriets et des 
munieipalites. Etc. 





Arrete du comite de legislation, concernant une personne 


decedee depuis un an, sans 
etc. 


(Rubler IV. 9- 
Rerord. d. 1. 
Nov. 1802.) 


Vü la petition de l’officier public de la com- 
mune de Montagnac...... tendant A ob- 
tenir.... une decision sur la question de 
savoir, si une personne decedee depuis en- 
viron un an, sans qu'on ait declare le deces 
dans les vingt-quatre heures, conforme&ment 
a l’article premier du titre V de la loi du 20 
septembre 1792, peut ötre mise sur le re- 
gistre mortuaire, par l’officier public, sur le 
rapport et l’attestation de parens ou aulres; 


quon ait’ declare son deces, 


Du 1% octobre 1794 (23 vendemiaire II). 


7. ©. 1%; Dan. Hdb. II. S. 6233. — Verfündigt für die rheinifhen Depart. durd) 
Mai 1798. Aubdler a. a. D. Seite 18 u. 1%. — Vergleihe St.R.sButadhten vd. 3. 


Le comite& de legislation passe ä l’ordre du 
jour, motive sur Ja disposition formelle de 
la loi; et neanmoins, comme cette decision 
interesse l’ordre public A cause des contra- 
ventions qui pourraient ätre surprises aux 
ofliciers publies, charge la commission des 
administrations ceivile, police et tribunaux, 
d’envoyer le present arrät& aux autorites con- 
stitudes. 


Loi qui suspend toute exploitation de bois dans laquelle 
des communes seraient entrees en vertu de sentences ar- 


bitrales. 


Du 28 octobre 1794 (7 brumaire III). 


dl. B. 78. Nr. 413; Dan. Hdb. II. ©. 635. — Vergl. die Befee d. 18. November 1798, 2. Der 
zember 1800, 9. April 1803, 209. Januar 1805). 


Toute exploitation de bois dans laquelle des | tences arbitrales, demeurera suspendue jus- 
communes seraient entrees en vertu de sen- | qu'& ce qu’il en ait et6 autrement ordonne. 
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Loi qui attribue aux tribunaux de .distriet, etc, Janvier 1795. 


Loi qui attribue aux tribunaux de district la connaissance 
de toutes les contestations qui s’eleveront sur l'etat civil, 
etc. Du 1% janvier 1795 (25 nivöse II). 


(I. B. 112. Nr. 585; Dan. Hdb. III. S. 1. — Vertündigt in den beigifden u. ben rheinifchen De» 


part. dur Beil. vom 26. Januar 1797, veip. Berord. vd. 1. Mai 1798. Code 


erlin II. ©. 


211 u. 438: Rudler VIII. 9. 15. ©. 223. — 2gl. noch Bel. v. 4. Mai 1803.) 


Art. 1", Toutes les contestations qui pour- 


3. Les jugemens rendus jusqu’a ce jour sur 


ront s’elever sur l’etat civil prive des enfans | des questions d’etat, soit par des tribunaux, 


nes hors mariage, seront jugees par les tri- 
bunaux de district, j 

2. Les tribunaux de district seront pareille- 
ment autorises a connaitre des proces ac- 
tuellement existans sur des questions d’etat, 
quand me&me il aurait &t& nomme& des arbitres 
conformement ä l’article 18 de la loi du 12 
brumaire an 2, 


soit par des arbitres, et qui ne serait atta- 
qu&s que par voie d’incompötence, sont main- 
tenus, 

4. Toutes les dispositions de la loi du 12 
brumaire, qui seraient contraires ä la pre- 
sente loi, sont rapportees, 


Loi sur Pexereice des cultes. Du 21 fevrier 1795 (3 ven- 


töse 


Im). 


(I. B. 126. Nr. 665; Dan. Hdb. HI. ©. 8. — Vgl. Gef. d. 29. Sept. 1795.) 


Art. 1, Gonformement ä& l’article 122 de 
la constitution,, l’exercice d’aucun culte ne 
peut etre trouble. i 

2. La republique n’en salarie aucun, 

3. Elle ne fournit aucun local, ni pour l’ex- 
ercice du culte, ni pour le logement des mi- 
nistres. 

4. Les cer&monies de tout culte sont inter- 
dites hors de l’enceinte choisie pour leur 
exercice. 

5. La loi ne reconnait aucun ministre de 
culte: nul ne peut paraitre en public avec 
les habits, ornemens ou costumes affectes ä& 
des c&r&emonies religieuses. 

6. Tout rassemblement de citoyens pour 
l’exercice d’un culte quelconque, est soumis 
a la surveillance des autorites constitudes. 
Cette surveillance se renferme dans des me- 
sures de police et de süret& publique. 

7. Aucun signe particulier a un culte ne 
peut ätre place dans un lieu päblic, ni exte- 
rieurement, de quelque maniere que ce soit, 
Aucune inscription ne peut designer le lieu 


Loi portant qu’aucune femme 
peine de mort, ne peut &tre 


qui lui est afecte. Aucune proclamation ni 
convocation publique ne peut &tre faite pour 
y inviter les citoyens. 

8. Les communes ou sections de commune 
en nom collectif, ne pourront acquerir n 
louer de local pour l’exercice des cultes. 

9. Il ne peut ätre forme aucune dotation 
perpetuelle ou viagere, ni &etabli aucune taxe 
pour en acquitter les depenses. 

10. Quiconque troublerait par violence les 
cer&emonies d’un culte quelconque, ou en ou- 
tragerait les objets, sera puni suivant la loi 
du 19—22 juillet 1791 sur la police correc- 
tionnelle. 

11. Il n’est point döroge & la loi du 2 des 
sans-culotides an II, sur les pensions eccl6- 
siastiques, et les dispositions en seront exe- 
eutees ısuivant leur forme et teneur, 

12. Tout decret dont les dispositions seraient 
contraires ä la presente loi, est rapporte; et 
tout arröte oppose A la presente loi, pris par 
les representans du peuple dans les departe- 
mens, est annulle, 


prevenue de crime emportant 
mise en jugement, etc. Du 12 


avril 1795 (23 germinal II). 


(1. B. 136. Nr. 756; Dan. Hbb. II. ©. 7, — 
Depart. durch Beil. vom 15. Dezember 1795, 
II. ©. 4309: Rudler VI. $. 11. ©. 136 


36.) 


Art. 1er, A l’avenir aueune femme prevenue 
de crime emportant la peine de mort, ne 

ourra ötre mise en jugement qu’il n’ait ete 
verifie, de la maniere ordinaire, qu’elle n’est 
pas enceinte, 

2. Le sursis provisoire ä tout jugement de 
mort rendu contre les femmes dont l’execu- 


Verfündigt in den belgifhen u. den rheinischen 
refp. Berord, vd. 18. Auguft 1798. Code Merlin 


tion a et& suspendue pour cause de gros- 
sesse, est declare definitif. 

3. Les comites de legislation et de sürete 
generale sont autorises ä statuer delinilive- 
ment sur la mise en libertö ou la detention 
ulterieure desdites condamne&es. 


Loi qui determine un mode pour suppleer aux registres de 
Y’etat civil detruits ou perdus pendant la revolution. Du 21 


avril 1795 (2 floreal IM). 


(1. B. 139. Nr. 780; Dan. Hdb. III. S. 50. — Berfündigt in den beigifchen Depart. durdy Beicht. 


pom 17. Juni 17% „(Code Merlin IT. ©. 
der betreffenden Behörden, durd) Werord. vom 


440): in den rheinifchen, unter veränderter Brheung 


1. Mai 1798. Rubdler IV. 9. 7. ©. 136 


Ba 


die St.-R.-Butadten vom 3, Januar u. 3. November 1802.) 


‚Art. 1, Les registres ou parties de re- 
gistres de l’etat civil, qui, depuis le 14 juillet 


ı 1789, auront et&e perdus ou detruits, seront 
| remplaces , s'il en existe des doubles dans 


Avril 1795 (floreal IT). 


*lun des deux depöts, par des copies que fera 
faire, dans le delai de deux mois, le direc- 
toire de departement. Elles seront collation- 
nees, et les pages en seront cotees et para- 
phees par deux de ses membres. 

2. Dans le cas oü les deux originaux auront 
et& perdus ou detruits, il sera supple& ä leur 
defaut de la maniere prescrite par les ar- 
ticles suivans. 

3. Il sera fait trois listes, l’une des nais- 
sances, l’autre des mariages et divorces, et 
la troisieme des deces. 

4. Chacune de ces listes contiendra, dans 
l’ordre chronologique, avec autant d’exacti- 
tude qu’il sera possible, les dates des nais- 
sances, mariages, divorces et deces; les noms, 
surnoms, professions des individus et de leurs 
peres et möres. _ 

5. Les commissaires preposes ä la confec- 
tion de ces listes n’y inscriront aucun article 
relatif a des personnes decedees depuis plus 
de trente ans, ä moins qu’ils n’en soient ex- 
pressement requis par des personnes inte- 
ressees ; et alors l’inscription se fera dans la 
forme prescrite par l’artıcle 7, 

6. Ges listes seront doubles; elles seront 
faites par trois commissaires choisis par le 
corps municipal dans ou hors son sein, pour 
chaque commune ou section de commune, 
Elles neseront d’abord qu’indicatives et pr&- 
paratoires, et n’obtiendront un caractere au- 
thentique qu’apres l’accomplissement des 
formes ei-apres, 

7. Les commissaires composeront ces listes, 
soit d’apres les renseignemens que leur four- 
niront les registres, papiers de famille ou 
autres documens, soit d'apres les declarations 
des ascendans, des epoux, ou des freres et 
soeurs, soit d’apres celles des autres parens 
ou etrangers, 

Mais lorsque les declarations seront faites 
par autres que les ascendans, Epoux, et freres 
et soeurs, Tinsertion dans la liste n’'aura lieu 
que lorsque la declaration sera confirmee par 
l’attestation de deux temoins dignes de foi, 
ou appuyee par quelque piece non suspecte. 

8. Un double de chaque liste sera depose 
pendant deux mois au secretariat de la com- 
mune ou de la section, et l’autre & celui de 
l’administration du district. 

Le depöt en sera annonce par une procla- 
matiom affichee dans la commune ou section 
de commune, et dans le chef-lieu de district. 

Pendant ce delai, tous les citoyvens seront 
admis ä faire les reclamations et observations 
tendant a la rectification desdites listes; elles 
seront faites par ecrit et annexdes A ces 
memes listes. 

9. Apres ce delai, un commissaire nomme& 


l,oi concernant la suspension 
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par l’administration du distriet, pris dans son 
sein, se transportera dans la commune ou 
section, 

Il conroquera une assemblee generale des 
habitans, un jour de decade, Il fera faire 
lecture des listes, et des reclamations qui 
auront pu ötre faites sur chaque article; il 
provoquera les nouveaux &claircissemens qui 
pourront ätre donnes, et en dressera proces- 
verbal. 

10. En marge des articles qui n’auront souf- 
fert aucune reclamation, le commissaire du 
distriet mettra cette formule, Arröte; il 
signera avec un officier municipal: l’article 
sera dös-lors authentique. 

11. En marge des articles qui auront ete 
contest&s, le commissaire mettra cette autre 
formule, iı yareclamationme tant, et 
signern avec l'officier EAURIOEL. 

2. Un des doubles de ces listes restera au 
secretariat de la municipalite; l’autre sera 
envoy& aux archives du departement, pour 
tre joint aux registres de l’etat civil. 

13. Les reclamations seront recueillies et 
numerotdes par le secretaire greffier de la 
commune: il en enverra, dans la decade sui- 
vante, des extraits en forme, ainsi que des 
Zardich des listes qui en sont Pobjet, au greffe 

u tribunal de district, 

Ce tribunal prononcera sur lesdites re&cla- 
mations, & la diligence du commissaire na- 
tional, apres l’avoir entendu, ainsi que les 

arties interessdes, ou apres qu’elles auront 
ete düment appelces. 

14. Lorsque le commissaire national et les 
parties interessees auront acquiesce au juge- 
ment, ou ws defaut d’appel dans le delai 
prescrit, il aura acquis la force de chose ju- 

ee, il en sera fait mention en marge de la 
iste, et expedition en sera envoyee, tant au 
secretariat de la commune qu’aux archives 
du departement, pour &tre annex6e aux listes, 

15. S’il n’y a qu’une partie des registres 
d’une commune, detruite ou perdue, ou si - 
les officiers charges de constater l’etat civil 
ont suspendu l’exercice de leurs fonctions, 
il sera procede ä la confection des trois listes 
dans la forme indiquee par les articles pre- 
cedens, pour les individus dont les actes de 
naissance, mariage, divorce et deces exis- 
taient sur cette partie des registres, ou pour 
le temps qu’& dnre l’interruption des fonetions 
des ofliciers de l’etat civil. 

16. Les procös-verbaux d’ex&cution des ju- 
gemens, de condamnation & mort vaudront 
BEreDTemAN: et jusqu'ä la confection des 
istes ordonnees par la presente loi, comme 
actes de deces de l’etat civil. 


des coupes de bois entre- 


prises par les communes. Du 29 avril 1795 (10 floreal III). 


(I. B. 141. Nr. 794; Dan. Hbb. III. ©. 58. — Bergl. bie Gef. dv. 18, Nov. 178, 2. Dez. 1800, 
9. Apr. 1803, 29. Januar 1805.) 


Art. 1", La loi du 7 brumaire III, qui sus- 
pend toute exploitation de bois dans laquelle 
des communes seraient entrees en vertu de 
sentences arbitrales, et celle du 25 ventöse 
dernier, ne sont applicables qu’aux foräts 
nationales et A celles dans la possession des- 
quelles la nation a ou aura quelque interöt. 

2. Le comit& des finances, est autorise ä 
prononcer sur les r&clamations qui seront 


m ST m — 


faites contre les dispositions de la möme loi, 
lorsqu'elles auront pour objet la propriete ou 
le droit d’usage dans les foröts mentionnees 
au premier article. 

3. Le comite d’agriculture et des arts est 
autorise A prononcer sur les reclamations qui 
auront pour objet l’am&nagement, l’adminis- 
tration ou l’exploitation des me&mes forets. 


mn en 
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Loi qui fixe un mode pour la liquidation des rentes fon-' 
cieres etc. Du 30 avril 1795 (11 florcal II). 


(I. B. 140. Rr. 790; Dan. Hbb. III. S. 58. — Berfündigt in den belgifchen Depart. durd) Beil. 
vom 26. Januar 1797; Code Werlin II ©. 40.) 


Art. 1", Les proprietaires de rentes fon- 
cieres dues par la republique, qui n’ont pu 
faire la production des titres constitutifs des- 
dites rentes, seront admis & la liquidation, 
s’ils ont rapporte trois titres recognitifs joints 
ä la preuve de la possession actuelle de leur 
rente. 

2. Geux qui n’ont pu rapporter ces trois 
titres seront admis ä la liquidation, s’ils jus- 
tifient d’une possession quarantenaire appuy&e 
d'un titre recognitif ou de propriete, _ 

3. Lesdits proprietaires feront au liquida- 





Loi concernant les bois dont 


teur la declaration qu’ils ne retiennent ni 
directement ni indirectement aucun titre, et 
s’engageront ä representer ceux qu’ils retrou- 
veront, ä peine d’ötre döchus de toute r&pe- 
tition envers la republique. ’ 

4. Lorsqu’il ne sera pas &vident qu’une 
rente ä liquider est d’une origine purement 
fonciere, le liquidateur exigera le rapport du 
titre constitutit, conformement aux lois des 
25 aoüt 1792 et 17 juillet 1793, a defaut de 
quoi la rente sera rejetee de la liquidation. 


les communes ont ete mises 


en possession. Du 18 mai 1795 (29 floreal ID. 


(I. B. 149. Nr. 862; Dan. Hbb. III. 
1800 


La loi du 7 brumaire III, relative aux bois 
dont les communes ont &t& mises en posses- 
sion, s’applique aux reintegrations pronon- 





S. 64. — Bergl. die Gefehe dom 18. Nov. 178, 2 Dez. 
‚9. Apr. 1803, 


20, Zanuar 1805.) 


cees par des jugemens des tribunaux ou par 
des arretes de departement. 





Loi qui prohibe les ventes de grains en vert et pendans 


par racine. Du 24 juin 


1795 (6 messidor INT). 


(I. B. 158. Nr. 98; Dan. Hbb. III. ©. 85. — PVerfündigt in den belgiihen Depart. durch Bed. 


vom 236. Januar 1797; Eode Merlin IL. S. 1 u. 42. — Bol. da 


Art. 1er, Toutes les ventes de grains en vert 
et pendans par racines sont prohibees, sous 
peine de confiscation des grains et fruits 
vendus; la Gonvention casse et annulle toutes 
celles qui auraient &t& faites ds ab present; 
en defend l’execution sous la m&me peine de 
confiscation, dans le cas oü elles seraient 
executees posterieurement A la promulgation 
de la presente loi. i 

2. La confiscation encourue sera supportee, 


Befetg d. 11. Juli 1795.) 


moitie par le vendeur, moitie par l’acheteur, 
Elle sera appliquee un tiers au denoneiateur, 
un tiers & la commune du lieu oü les fonds 
qui ont produit les grains se trouvent situes; 
ce tiers sera distribue ä la classe indigente; 
le troisieme tiers au tresor public. 

3. Les officiers municipaux, les administra- 
teurs de district et de departement, sont spe- 
eialement charges de veiller ä l’execution de 
la presente loi., 


Loi qui determine les formalites a observer par les comp- 
tables pour la vente de leurs immeubles etc. Du 29 juin 


1795 (11 messidor II). 


(I. B. 159. Nr. 93: Dan, Hbb. III. ©. 136. — Bertänbigt 
bom %. Zanuar 1797; Eode Merlin II. 


Art. 1. Les comptables qui auraient ob- 
tenu ou qui obtiendraient la facults de dis- 
poser de leurs immeubles soumis a l'hypo- 
theque nationale, a la charge d’en faire le 
remplacement, seront tenus de se conwformer 
aux dispositions suivantes. 

. Les ventes que les comptables se pro- 
poseront d’effectuer, seront faites en pre- 
sence et sous la surveillance du receveur du 
droit d’enregistrement du district dans lequel 
sont situes les biens. 2 

Le vendeur sera tenu de rapporter ä 
l’agent de la comptabilit6 ou au receveur du 
droit d’enregistrement, le projet du contrat 
d'aliönation, avec un extrait en forme du röle 
de la contribution fonciere, constatant l’eva- 
luation et le revenu de l’objet propose en 
vente, 

4. Le prix provenant de la vente restera 
entre les mains de l'’acquereur, jusqu’au rem- 
ploi qui en sera fait, soit en acquisitions 


in ben belgiichen Depart. durdy Beidl. 
©. %3 u. 42.) 

nouvelles, soit en paiement des dettes hypo- 
thecaires anterieures & l’entree des comp- 
tables en place; ce qu’ils seront tenus de 
jJustifier par la remise qui sera faite des con- 
trats authentiques qui etablissent les rentes 
ou aultres charges. 

5. Les nouvelles acquisitions ä faire par 
les comptables pour operer le remploi pre- 
scrit par les articles precedens, seront ega- 
lement faites en presence du receveur du 
droit d’enregistrement du district de la si- 
tuation des biens. 

6. Sera ledit remplacement juge valable et 
admis, lorsque le denier du prix principal de 
l’acquisition sera calcule sur l’extrait en forme 
du röle de la contribution fonciere, et sur 
le taux commun du prix auquel se vendent 
les immeubles dans le distriet dans lequel 
ils sont situes. 

7. Les nouvelles acquisitions demeureront 
specialement alleciees a la sürele des sommes 


Juillet 1795 (Messidor II). 


dont le comptable pourrait ötre juge debiteur 
par l’apurement definitif de ses comptes. 

8. Lorsque les formalites ci-dessus pre- 
scrites auront et& remplies, que l’agent de la 
comptabilite ou le receveur du droit d’enre- 
gistrement auront admis le remplacement, ce 
qui sera constate par leur acceptalion aux 
contrats de nouvelles acquisitions, l’immeuble 
vendu par le comptable ne sera declare libre 
ar. que l’agent de la comptabilite, aura 

onne, sur la grosse ex6cutoire du contrat 
quittanc& des vendeurs, un certificat pour 
servir aux mömes vendeurs de titre de de- 
charge et d’affranchissement de l’'hypothöque 
nationale. 

9, Geux des comptables qui se trouveront 
obliges de recevoir des remboursemens de 
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rentes, ainsi que ceux qui voudraient faire 
la vente d’inscriptions sur le grand-livre, 
pour fonds d’avances ou aulres creances, se- 
ront tenus de requerir l’agent de la compta- 
bilite d’ötre present & l’acte de rembourse- 
ment lorsqu’ilse passera ä Paris, etle receveur 
du droit d’enregistrement, lorsqu’il se fera 
ailleurs, pour en surveiller les dispositions, 

10. Si le comptable n’offre pas de rempla- 
cement actuel, la somme provenant de l’a- 
mortissement sera versee a la caisse de la 
tresorerie nationale ou dans la caisse du dis- 
trict, si mieux il n’aime.donner caution jus- 
qu’au remplacement. 

11. Il est derog6 ä toutes les dispositions 
contraires a la presente loi. 


Loi portant que l’acte sous seing prive acquiert une date 


assuree etc. Du 1° juillet 


1795 (13 messidor IT). 


(I. B. 159. Ar. 935; Dan. Hdb. III. S. 138. — Berfünbigt Be ben bel 2 Depart. dburh Beidhl. 


vom %. Januar 1797: Code Werlin I 


Lorsqu'un ou plusieurs actes authentiques 
referent un acte sous seing privee, ou prouvent 
son ex&cution, cet acte sous Sseing prive a 





. 266 u. 442.) 


acquis une date assurde, comme il aurait pu 
l’acquerir par le deces de l'un des contrac- 
tans ou sigenalaires, 


Loi qui ordonne l’ctablissement de gardes champätres dans 


toutes les communes rurales. 


sidor II). 


Du 8 juillet 1795 (20 mes- 


(dl. B. 161. Ar. Mi: Dan. Hdb. III. ©. 139, — Berkünbigt in ben belgifhen Depart. burh Bes 


ihl. vom 15. Dezember 1795 [Code Merlin II. ©. 442]: 


und 10—12 durch Berord. vom 19. 


. 


Art. 1, Il sera etabli, immödiatement apres 
la promulgation du present decret, des gardes 
champetres dans toutes les communes rurales 
de la republique; les gardes deja nommes, 
dans celles oü il y ena, pourront etre reelus 
d’apres le mode suivant. 

2, Les gardes champätres ne eg etre 
choisis que parmi les citoyens dont la pro- 
bite, le zele et le patriotisme seront gene- 
ralement reconnus; ils seront nomme&es par 
ladministration du district, (sur la presen- 
tation des conseils generaux des communes;) 
leur traitement sera aussi fix& par le district, 
d’apres l’avis du conseil general, et reparti 
au marc la livre de l’imposition fonciere. 

3. Il y aura au moins un garde par com- 
mune, et la municipalit& jugera de la neces- 
site d’y en &tablir davantage. ; f 

4. Töut proprietaire aura le droit d’avoir 
pour ses domaines en garde champätre; il 
sera tenu de le faire agreer par le conseil 
„Hier de la commune, (et confirmer par le 

istriet): ce droit ne pourra l’exempter nean- 
moins de contribuer au traitement du garde 
de la commune. - 

5. La police rurale sera exercee provisoire- 
ment par le Juge de paix, 

6. Les gardes champötres seront tenus de 
eiter devant lui les citoyens pris en flagrant 
delit: si le delinquant n’est pas domicilie et 
refuse de se rendre ä la citation, le garde 
pourra requerir de la municipalite main-Torte, 
et les citoyens requis ne pourront se refuser 
d’obeir aux ordres qui leur seront donnes. 

7. Sur les indications administrees par les 
gardes champetres, le juge de paix pourra 
autoriser les recherches chez les personnes 
soupconnees de vols, en presence de deux 
officiers municipaux. 





4 Juli 1798, und zwar unter, ®eglaffun 
eatelen und mit veränderter Bezeichnung der betreffenden Behörden. Rudler V. 9.9. ©. 10 u. 
| 


n den rheiniihen nur die Artitel 1—4 
ber eingeflammerten 


8. Le juge de paix prononcera sans delai 
contre les prevenus, et jugera d’apres les 
dispositions de la loi du 28 septembre —6 
octobre 171 eine sera pecuniaire, et 
ne pourra @tre moindre de la valeur de cinq 
ed de travail, outre la restitution de 
a valeur du degät ou du vol qui aura ete 
fait, sans prejudice des peines portces par 
le code penal lorsque la nature du fait y 
donnera lieu, et en ce cas le juge de paix 
renverra au directeur du jury. 

9. Les jugemens prononces seront ex6&cutes 
dans la huitaine, ä peine de detention jus- 
qu’au paiement, sans que la detention puisse 
exceder un mois, nonobstant l’appel. 

10. A l’egard des delits commis dans les 
foröts nationales et particulieres, le prix, de 
la restitution et de l’amende sera provisoire- 
ment ei ar les tribunaux, d’apres la 
valeur actuelle des bois. 

11. La conservation des recoltes est mise 
sous la surveillance et la garde de tous les 
bons citoyens. 

12. Il sera place ä la sortie principale de 
chaque commune, l’inscription suivante: Ci- 
toyen, respecte les proprieteset 
lesproductions d'autrui; elles sont 
lefruitdesontravailetidesonin- 
dustrie. 

13. Le titre II de la loi du 28 septembre 
6 octobre 1791, sur la police rurale, sera 
imprime de nouveau, et placard& dans toutes 
les communes ä la suite du present decret, 

1%. Les juges de paix, les municipalites, les 
corps administratifs, les procureurs des com- 
munes, sont responsables de l’execution de 
la presente loi. 


280 Loi qui excepte de la prohibition des ventes etc. Juillet 1795. 


Loi qui excepte de la prohibition des ventes de grains en 


vert et pendans par racines, 


celles qui ont eu lieu etc. 


Du 11 juillet 1795 (23 messidor II). 


(I. B. 162. Nr. 948 ; Dan. Hdb. III. S. 141. — Verfündigt in den beigifhen Depart. durd) Ber 
ihluß vom %. Januar 1797: Code Merlin II. S. 37 u. 42.) 


Dans la prohibition portee par la loi du 6 | baux judiciaires et autres de cette nature. 


messidor sur les ventes de grains en vert et 
pendans par racines, ne sont pas comprises 
celles qui ont lien par suite de tutelle, cura- 
telle, changement de fermier, saisie de fruits, 


Sont egalement exceptees les ventes qui.com- 
prendraient tous autres fruits ou productions 
que les grains. 


Loi qui autorise le depöt du montant des billets A ordre 


ou autres effets negociables dont le porteur 


etc. Du 2% 


juillet 1795 (6 thermidor II): 


(1. B. 166. Nr. 94; Dan. Hbb. III. S. 147. — Die safung bed Artifeld 1 ift berichtigt nad) dem 


Detrete vom 15. Aug. 1795: I. B. 17 


Art. 1er. Tout debiteur de billet & ordre, 
lettre de change, billet au porteur ou autre 
effet negociable, dont le porteur ne se sera 
pas presente dans les trois jours qui suivront 
celui de l’echeance, est autorise A deposer 
la somme portee au billet, aux mains du re- 
ceveur de l’enregistrement dans l’arrondisse- 
ment duquel l’effet est payable. 

2. L’acte de depöt contiendra la date du 
billet, celle de l’echeance et le nom de celui 
au benefice duquel il aura &te& originairement 
fait. 

3. Le depöt consomme, le debiteur ne sera 


Nr. 1025.) 


tenu .. remettre l'acte de depöt en change 
du billet. 

#4. La somme deposde sera remise & celui 
ie reprösentera l'acte de depöt, sans autre 
ormalite que celle de la remise d’icelui, et 
de la signature du porteur sur le registre du 
receveur, 

5. Si le porteur ne sait pas €Ecrire, il en 
sera fait mention sur le registre. 

6. Les droits attribues aux receveurs de 
l’enregistrement pour les presens depöts, sont 
fixes a un pour cent. Ils sont dus par le por- 
teur du billet, 


Constitution de la republique frangaise. Du 22 aöut 1795 
. (5 fructidor III); proclamee en vertu du lacceptation du 
peuple le 23 septembre suivant (1° vendemiaire IV). 


(Rudler'ihe Samml. Bd. III. 9. 5. ©. 


j 168 folg. u. 
— Rerfündigt in den beigiihen Depart. durch Beil. v. 6. Oktober 1705 


278; Rond. Coll. gen. ®Bb. V. ©. 487, 


Code Verlin II. ©. 


444]: in den rheinifhen nur auszugsweife in den Jahren 1798 u. 139%, morüber dad Nähere 


zuiammengeftellt ift bei Nudler Bd. XI, Suppi.-Abtheilung, ©. 36 u. 37: 


Bd. XII. 9. 3. S 


168. — Die Beftimmungen von befonderm Intereffe werden hier nur mitgetheilt nad) Dan. Hbb. 


IH. ©. 156.) 
TITRE Ier, 
Division du terriloire, 


Art. 3. La France est divisce en..... de- 
partemens. Ges departemens sont.....la Mo- 

elle.... 

° 4. Les limites des, departemens peuvent 
ötre chang6es ou rectilidces par le corps le- 
gislatif; mais, en ce cas, la surface d'un de- 
partement ne peut exceder cent myriametres 
carres (quatre cents lieues carrees moyennes). 
Nota. La lieue moyenne lineaire est de deux 
mille cing cent soixante-six toises. 

5. Chaque departement est distribue en 
cantons, chaque canton en communes. 

Les cantons conservent leurs circonscrip- 
tions actuelles. { 

Leurs limites pourront n&anmoins &tre 
changees ou rectifides par le corps legislatif; 
mais, en ce cas, il ne pourra y avoir plus 
d’un myriametre (deux lieues moyennes, de 
deux mille cinq cent soixante-six toises cha- 
cune) de la commune la plus Eloignee au 
chef-lieu du canton, 


TITRE II, 
Elat polilique des ciloyens. 


8. Tout homme n& et residant en France, 
qui, äge de vingt-un ans accomplis, s’est fait 
inscrire sur le registre civique de son canton, 
qui a demeure depuis pendant une annde sur 
le territoire de la r&publique, et qui paie une 
contribution directe, fonciere ou personnelle, 
est ciloyen francais. 

9. Sont citayens, sans aucune condition de 
eontribution, les Francais qui auront fait une 
ou rn campagnes. 

10. L’etranger devient citoyen francais, 
lorsque, apres avoir atteint l’äge de vingt-un 
ans accomplis et avoir declare l’intention de 
se fixer en France, il y a resid& pendant 
sept anndes conseculives, pourvu qu’il y paie 
une contribution directe, et qu’en outre il y 
Bene une propriete fonciere, ou un dtia- 

lissement d’agriculture ou de commerce, ou 
qu’il ait epouse une Frangaise, 

12. L'exereice des droits de citoyen se perd, 

1°. Par la naluralisation en pays etranger; 
‚2°. Par l’afüliation a toute corporalion 
etrangöre qui supposerait des dislinctions 


Aoüt 1795 (fructidor II). 


de naissance, ou qui exigerait des voeux de 
religion ; 

3°, Par l’acceptation de fonctions ou de 
pensions offertes par un gouvernement &tran- 


ger; 
4. Par la condamnation ä des peines afflic- 
tives ou infamantes, jusqu'a r&habilitation; 

13. L'exercice des droits de citoyen est 
suspendu, 

1°, Par l’interdiction judiciaire pour cause 
de fureur, de demence ou d’imbeeillite ; 

2», Par l’etat de debiteur failli, ou d’heri- 
tier immediat, detenteur, ä titre gratuit, de 
tout ou partie de la succession d’un failli; 

3°, Par l’etat de domestique A gages, alt- 
tach& au service de la personne ou du me- 


nage; 

4, Par l’etat d’accusation; 

5%. Par un jugement de contumace, tant que 
le jugement n'est pas ancanti, 

4. L’exercice des droits de citoyen n’est 
perdu ni suspendu que dans les cas exprimes 
dans les deux articles precedens. 

15. Tout citoyen qui aura reside sept an- 
nees cons&ecutives hors du territoire de la 
republique, sans mission ou autorisation don- 
nee au nom de la nation, est repute etran- 
ger; il ne redevient citoyen frangais qu’apres 
avoir satisfait aux conditions prescrites par 
Varticle 10. 


TITRE V., 
POUVOIR LEGISLATIF. 


Disposilions generales, 


44. Le corps legislatif est compos& d’un 
Conseil des anciens et d’un Conseil des cinq- 
cents, 

49. Chaque departement concourt, a raison 
de sa population seulement, & la nomination 
des membres du Conseil des anciens et des 
membres du Gonseil des cing-cenls. 


CONSEIL DES CGINQ-CENTS. 


73. Le conseil des cing-cents est invariable- 
ment fixe a ce nombre., 

75. Le Conseil des cing-cents ne peut de- 
liberer, si la seance n'est composee de deux 
cents membres au moins. ’ 

76. La proposition des lois appartient ex- 
elusivement au Gonseil des cinq-cents. 

77. Aucune proposition ne peut &tre deli- 
beree ni resolue dans le Gonseil des cinq- 
cents, qu’en observant les formes suivantes. 

Il se fait trois lectures de la proposition; 
lintervalle entre deux de ces lectures ne peut 
etre moindre de dix jours. 

La discussion est ouverte apr&es chaque 
lecture; et neanmoins, apr&s la premiere ou 
la seconde, le Conseil des cinq-cents peut 
declarer qu’il y a lieu’ a l’ajournement, ou 
qu'il n’y a pas lieu & deliberer. 

‚Toute proposition doit &tre imprimee et 
eistribuso deux jours avant la seconde lec- 
ure, 

‚Aprös la troisieme lecture, le Gonseil des 
eing-cents decide s’il y a lieu ou non ä l’a- 
journement, , j 

78. Toute proposition qui, soumise & la dis- 
eussion, a &t& definitivement rejetee apres la 
troisieme lecture, ne peut &tre reproduite 
qu’apres une annee revolue, 

79. Les propositions adoptees par le Gon- 
seil des eing-cents s’appellent r&solutions, 

80. Le pr&ambule de toute resolution enonce, 


1°, Les dates des seances auxquelles les 
trois lectures de la proposition auront eie 


faites; 


par l’article 77, 
urgentes par une declaration prealable du 
Conseil des ceing-cents. 
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2". L’acte par lequel il a ete declare, apres 
la troisieme lecture, qu’il n’y a pas lieu ä& 


Br rergen 


1. Sont exemptes des formes prescrites 
es propositions reconnues 


Gette declaration enonce les motifs de l’ur- 
ence, et il en est fait mentien dans le pr&am- 
yule de la resolution, 


CONSEIL DES ANCIENS. 


82, Le Conseil des anciens est compos& de 


deux cent cinquante membres. 


85. Le Conseil des anciens ne peut deli- 


berer si la seance n’est composee de cent 
vingt-six membres au moins. 


86. Il appartient exclusivement au, Conseil 


des anciens d’approuver ou de rejeter les 
resolutions du Gonseil des cinq-cents. 


87. Aussitöt qu’une resolution du Conseil 


des cinq-cents est parvenue au Conseil des 
ne le president donne lecture du pream- 
ule, 


88. Le Conseil des anciens refuse d’ap- 


prouver les resolutions du Gonseil des cinq- 
cents qui n’ont point et6 prises dans les 
formes prescrites par la constitution. 


89. Si la proposition a &te declaree urgente 


par le Conseil des cing-cents, le Gonseil des 
anciens delibere pour approuver ou rejeter 
l’acte d’urgence, 


90. Si le Conseil des anciens rejette l’acte 
d’urgence, il ne delibere point sur le fond 
de la resolution. 

91. Si la®resolution n'est pas precedee d’un 


acte d’urgence, il en est fait trois lectures: 
lintervalle entre deux de ces lectures ne 
peut ötre moindre de cinqg Jours. 


La discussion est ouverte apres chaque 


lecture., 


Toute resolution est imprimee et distribuee 
deux jours au moins avant la seconde lecture. 

92, Les resolutions du Gonseil des cingq- 
cents, adoptees par le Conseil des anciens,, 
s’appellent lois, . 

93. Le preambule des lois enonce les dates 
des seances du Conseil des anciens aux- 
quelles les trois lectures ont &te faites. 

94, Le decret pe lequel le Conseil des an- 
ciens reconnait l'urgence d’une loi, est mo- 
tive et mentionne dans le preambule de cette 
loi. 

95. La proposition de la loi, faite par le 
Conseil des einq-cents, s’entend de tous les 
articles d’un möme projet: le Gonseil doit les 
rejetter tous, ou les approuver dans leur en- 
semble. j . 

96. L’approbation du Conseil des anciens 
est exprimee sur chaque proposition de loı 
par cette formule, signde du president et des 
secretaires: Le Gonseil des anciens 
approuve.... j 

97. Le refus d’adopter pour cause d’omis- 
sion des formes indiquees dans l’article 77, 
est exprime par cette formule, signde du pre- 
sident et des secretaires: La constitulion 
annulle.... . 

98, Le refus d’approuver le fond de la loi 
proposee est exprime par cette formule, signee 
du prösident et des secretaires: Le Gonseil 
des anciens ne peutadopter.... 

99. Dans le cas du present article, le pro- 
jet de loi rejet@ ne peut plus eire presente 
par le Conseil des cinq-cents quiapres une 
annee revolue. 

100. Le Conseil des cing-cents peut nean- 
moins presenter, a quelque cpoque que ce 
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soit, un projet de loi qui contienne des ar- 
re faisant partie d’un projet qui a die 
rejete, 

01. Le conseil des anciens envoie dans le 
jour les lois qu’il a adoptees, tant au Con- 
seil des cing-cents qu’au directoire executif. 


Promulgalion des lois. 


128. Le directoire executif fait sceller et 
ublier les lois et les autres actes du corps 
egislatif, dans les deux jours apres leur re- 
ception. 

29. II fait sceller et promulguer, dans le 
jour, les lois et actes du corps legislatif qui 
sont pr&ecedes d’un deeret d’urgence. 

130. La publication de la loi et des actes 
dw corps legislatif est ordonnee en la forme 
suivante: 

„Au nom de la republique fran- 
gaise, (loi)ou (acte du corps l&egis- 
latif)....Le direetoireordonne que 
laloi ou l’acte l&gislatif ci-dessus, 
sera publie, execute, et qu’il sera 
muni dusceau de la republique.“ 

131. Les lois dont le preambule n’atteste 

as l’observation des formes prescrites par 
es articles 77 et 91, ne peuvent ötre pro- 
mulguces par le directoire executif, et sa 
responsabilite a cet egard dure six annees, 

Sont exceptees les lois pour lesquelles l’acte 
d’urgence a &le approuve par le Conseil des 
anciens. 


TITRE VI. 


POUVOIR EXECUTIF. 


132. Le pouvoir executif est delegue A un 
directoire de cinqg membres, nommes par le 
corps legislatif, 

ih. Ghaque membre du directoire le 'pre- 
side a son tour durant trois mois seulement, 

Le president a la signalure et la garde du 
seeal. 

Les lois et les actes du corps legislatif sont 
adresses au directoire, en la personne de son 
president. r , 

142. Le directoire executif ne peut deli- 
berer, s’il n’y a trois membres presens au 
moins, 

143. Il se choisit, hors de son sein, un se- 
eretaire qui contre-signe les expeditions, et 
redige les deliberations sur un registre oü 
chaque membre a le droit de faire inscrire 
son avis motive, 

Le directoire peut, quand il le juge a pro- 
pos, deliberer sans l’assistance de son seere- 
taire; en ce cas, les deliberations sont redi- 
gees, sur un registre partieulier, par un des 
membres du directoire, 

144. Le directoire pourvoit, d’apres les lois, 
a la sürelte exterieure ou interieure de la re- 
publique. 

Il peut faire des proclamations conformes 
aux lois et pour leur ex&eution. 

147. Il surveille et assure l’ex&cution des 
lois dans les administralions et tribunaux, 
par des commissaires a sa momination, 

153. Le directoire nomme le receveur des 
impositions directes de chaque departement. 

15%. II nomme les preposes en chef aux 
regies des contributions indirectes et A l’ad- 
ministration des domaines nationaux. 

163. Le directoire peut, en tout temps, in- 
viter par &crit le Conseil des cing-cents ä 
Pernake un objet en consideration; il peut 
ui proposer des mesures, mais non des pro- 
jets rediges en forme de lois. 


Constitution de la republique frangaise, Aodt 1795. 


TITRE VII, 
CORPS ADMINISTRATIFS ET MUNICI- 
PAUX. 


174. II y a dans chaque departement une 
administration centrale, et dans chaque can- 
ton une administration municipale au moins, 

177. Ghaque administration de ge erging 
est composee de cing membres; elle est re- 
nouvelee par cinquieme tous les ans, 

178. Toute commune dont la population s’e- 
leve depuis cinq mille habitans jusqu’a cent 


mille, a pour elle seule une administration 
municipale, 
179. Il y a dans chaque commune dont la 


population est inferieure A cinq mille habi- 
tans, un agent munieipal et un adjoint. 

180. La reunion des agens municipaux de 
chaque commune forme la municipalite de 
canton. 

181. Il y a de plus un president de l’ad- 
ministration municipale, choisi dans tout le 
canton. 

182. Dans les communes dont la population 
s’eleve de cinq & dix mille habitans, il y a 
einqg ofliciers municipaux; 

‚net, depuis dix mille jusqu’& cinquante 
mille; 

Heut, depuis cinquante mille jusqu’& cent 
mille. 

183. Dans les communes, dont la population 
excede cent mille habitans, il y a au- moins 
trois administrations municipales. 

Dans ces communes, la division des muni- 
cipalites se fait de maniere que la population 
de l’arrondissement de chacune n’excede pas 
einquante mille individus, et ne soit pas 
moindre de trente mille. k 

La municipalite de chaque arrondissement 
est re de sept membres, 

184. Il y a, dans les communes divisees en 
plusieurs municipalites, un bureau central 
pour les objets juges indivisibles par le corps 
legislatif, 

e bureau est compose de trois membres 
nommes par l'administration de departement, 
et conlirmes par le pouvoir execulif, 

185. Les membres de toute administration 
municipale sont nommes pour deux ans, et 
renouveles chaque annee par moitie ou par 
partie la plus approximative de la moitie, et 
alternativement par la fraction la plus forte 
et par la fraction la plus faible, 

159. Les administrations departementales 
et municipales ne peuvent modilier les actes 
du corps legislatif, ni ceux du directoire exe- 
eutif, ni en suspendre l'ex&culion, 

Elles ne peuvent s’immiscer dans les objets 
dependant de l’ordre judiciaire. 

190, Les administrateurs sont essentielle- 
ment charges de la repartition des contribu- 
tions directes et de la’surveillance des deniers 
provenant des revenus publics dans leur ter- 
ritoire. 

Le corps legislatif determine les regles et 
le mode de leurs fonctions, tant sur ces ob- 
Jets, que sur les autres parties de l’adminis- 
tration interieure. 

191. Le directoire ex&cutif nomme, aupres 
de chaque administration departementale et 
municipale, un commissaire qu’il revoque lors- 
qu’il le jure convenable. 

Ge commissaire surveille et requiert l’exe- 
culion des lois. 

193. Les administrations municipales sont 
subordonnees aux administrations de depar- 
tement, et celles-ci aux ministres. 

En consequence, les ministres peuvent an- 
nuller, chacun dans sa partie, les actes des 
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administralions municipales, lorsque ces actes | sont motives, et on y enonce les termes de 


sont contraires aux loıs ou aux ordres des 
autorites superieures. 

194. Les ministres peuvent aussi suspendre 
les administrations de departement qui ont 
contrevenu aux lois ou aux ordres des auto- 
rites superieures; et les administrations de 
departement ont le*meme droit ä l’egard des 
membres des administrations municipales. 

195. Aucune suspension ni annullation ne 
devient definitive sans la confirmation for- 
melle du directoire executif, 

196. Le directoire peut aussi annuller im- 
mediatement les actes des administrations de- 
partementales ou municipales. 

Il peut suspendre ou destituer immediate- 
ment, lorsqu’il le croit necessaire, les adıni- 
nistrateurs, soit de departement, soit de canton, 
et les envoyer devant les tribunaux de de- 
partement, lorsqu'il y a lieu. 

197. Tout arrete portant cassation d’actes, 
suspension ou destitution d’administraleur, 
doit ötre motive. 

198. Lorsque les eing membres d'une ad- 
ministration departementale sont destitues, 
le directoire ex&cutif pourvoit A leur rem- 
placement jusqu’a l’eleetion suivante; mais 
il ne peut choisir leurs suppleans provisoires 

ue parmi les anciens administrateurs du meme 

epartement, 

99. Les administrations, soit de departe- 
ment, soit de canton, ne peuvent corres- 
erg entre elles que sur les affaires qui 
eur sont attribudes par la loi, et non sur les 
interets generaux de la republique. 

200. Toute administration doit annuellement 
le compte de sa gestion. 

Les comptes rendus par les administrations 
departementales sont imprimes, ” 

1. Tous les actes, des corps administra- 
tifs sont rendus publies par le depöt du re- 
gistre oü ils sont consignes, et qui est ouvert 
a tous les administres. 

Ce registre est clos tous les six mois, et 
n'est depose que du jour qu'il a &te clos. 
‚Le corps legislatif peut proroger, selon des 
eirconstances, le delai fixe pour ce depöt, 


TITRE VII. 
POUVOIR JUDICIAIRE. 


Dispositions generales, 


202. Les fonctions judiciaires ne peuvent 
etre exercdes ni pe le corps legislatif, ni 
par le pouvoir exeeulif. 

203. Les juges ne peuvent s’immiscer dans 
lexereice du pouvoir legislatif, ni faire au- 
eun reglement, 

Ils ne peuvent arreter ou suspendre l’ex&- 
eution d’aucune loi, ni eiter devant eux les 
administrateurs pour raison de leurs fonctions, 

204. Nul ne peut etre distrait des juges que 
la loi lui assigne, par aucune commission, ni 
par d’autres attributions que celles qui sont 
determindes par une loi anterieure, 

205. La justice est rendue graluitement. 

206. Les juges ne peuvent &tre destitues 
que pour forfaiture legalement jugöe, ni sus- 
pendus que par une accusation admise. 

207. L’ascendant et le descendant en ligne 
directe, les freres, l’oncle et le neveu, les 
eousins au premier degre, et les allies a ces 
divers ng tage ne peuvent ätre simultanement 
membres du möme tribunal. 

208. Les seances des tribunaux sont pu- 
bliques; les juges deliberent en secret; les 
jugemens sont prononces A haute voix; ils 


la loi AERaee 

209. Nul citoyen, s’il n’a l’äge de trente 
ans accomplis, ne peut ötre elu juge d'un 
tribunal de departement, ni juge de paix, ni 
assesseur de juge de paix, ni juge d’un tri- 
bunal de cominerce, ni membre du tribunal 
de cassation, ni jure, ni commissaire du di- 
rectoire ex&cutif prös les tribunaux. 


De la justice civile. 


210. II ne peut ötre porte atteinte au droit 
de faire profoncer sur les differens par des 
arbitres du choix des parties, 

211. La decision de ces arbitres est sans 
appel, et sans recours en cassalion, si les 
parties ne l’ont expressement reserve. 

212. Il y a, dans chaque arrondissement 
determine par la loi, un juge de paix et ses 
assesseurs, 

Ils sont tous elus pour deux ans, et peuvent 
etre immediatement et indefiniment reelus. 

. 213. La loi determine les objets dont les 
jJuges de paix et leurs assesseurs connaissent 
en dernier ressort, 

Elle leur en attribue d’autres qu’ils jugent 
a la charge de l’appel, 

214. Il y a des tribunaux particuliers pour 
le commerce de terre et de mer; la loi de- 
termine les lieux ou il est utile de les etablir. 

Leur pouvoir de juger en dernier ressort 

ne peut tre etendu au-deläa de la valeur de 
eing cents myriagrammes de froment (cent 
deux quintaux vingt-deux livres). 
‚215. Les alfaires dont le jugement n’appar- 
tient ni aux juges de paix ni aux tribunaux 
de commeree, soit en dernier ressort, soit A 
la charge d’appel, sont portees immediate- 
ment devant le juge de paix et ses assesseurs, 
pour ötre concilices. 

Si le juge de paix ne peut les concilier, il 
les renvoie devant le tribunal civil, 

Il y a un tribunal civil par departe- 
ment, 

Chaque tribunal civil est compose& de vingt 
juges au moins, d’un commissaire et d’un 
substitut nommes et destituables par le di- 
rectoire executif, et d’un greffier. 

Tous Ics cing ans on procede ä l’election 
de tous les membres du tribunal. 

Les juges peuvent toujours &tre reelus, 

217. Lors de l'eleetion des juges, il est 
nomme eing suppl&ans, dont trois sont pris 
parmi les ciloyens residant dans la commune 
ou siege le trıbunal. 

218. Le tribunal eivil prononce en dernier 
ressort, dans les cas determines par la loi, 
sur les appels des jugemens, soit des juges 
de paix, soit des arbitres, soit des tribunaux 
de commerce, 

219. L’appel des jugemens prononces par 
le tribunal eivil, se porte au tribunal civil de 
l’un des trois departemens les plus voisins, 
ainsi qu’il est determine par la loi. 

220, Le tribunal eivil se divise en sections. 

Une section ne peut juger au-dessous du 
nombre de cinq juges, 

221. Les juges reunis dans chaque tribunal 
nomment entre eux, au scrutin secret, le pr&- 
sident de chaque section. 


De la juslice correclionnelle el crimi- 
nelle, 


233. Il y a dans chaque departement, pour 
le iugemont des delits dont la peine nest ni 
afflictive ni infamante, trois tribunaux cor- 
rectionnels au moins, et six au plus. 

Ges tribunaux ne pourront prononcer de 
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peines plus graves que l’emprisonnement pour 
deux annees, 

La connaissance des delits dont la peine 
n’excede pas, soit la valeur de trois jonrnees 
de travail, soit un emprisonnement de trois 
jours, est deleguee au juge de paix, qui pro- 
nonce en dernier ressort. 

234. Chaque tribunal correctionnel est com- 
pose d'un president, de deux juges de paix 
ou assesseurs de juges de paix de la com- 
mune oü il est &tabli, d’un commissaire du 
perrot executif, nomm& et destituable par 
e directoire executif, et d'un gfeffher. 

235. Le president de chaque Lribunal cor- 
rectionnel est pris tous les six mois, et par 
tour, parmi les membres des sections du tri- 
bunal eivil du departement, les presidens ex- 
ceptes. 

36. II y a appel des jugemens du tribunal 
eorrectionnel par-devant le tribunal criminel 
du departeinent, 

237. En matiere de delits emportant peine 
aflictive ou infamante, nulle personne ne 
peut ätre jugee que sur une accusation ad- 
mise par les jures, . 

238. Un premier Jury declare si l’accusatıon 
doit &tre admise ou rejetee: le fait est re- 
connu par un second Jury, et la peine deter- 
minde par la loi est applıquee par des tribu- 
naux criminels, ö 

239. Les jure&s ne votent que par scrutin 
secret, 

240. TI y a dans chaque d&partement autant 
de jurys d’accusation que de tribunaux cor- 
rectionnels. j 

Les presidens des tribunaux correctionnels 
en sont les directeurs, chacun dans son ar- 
rondissement. . 

Dans les communes au-dessus de cinquante 
mille ames, il pourra ötre &tabli par la loi, 
outre le president du tribunal correctionnel, 
autant de directeurs de jurys d’aceusation 
que l’expedition des aflaires l'exigera. 

241. Les fonctions de commissaire du pou- 
voir executif et de greflier pres le directeur 
du jury d’accusation, sont remplies par le 
commissaire et par le greffier du trıbunal 
correctionnel, & 

242, Chaque directeur du jury d’accusation 
a la surveillance immediate de tous les ofli- 
ciers de police de son arrondissement, 

243. Le directeur du jury poursuit Imme- 
diatement, comme officier de police, sur les 
denonciations que lui fait laccusateur public, 
soit d’office, soit d’apres les ordres du di- 
rectoire executif, j j 

1°. Les attentats contre la liberte ou la 
süret& individuelle des citoyens; 

2°, Ceux commis contre le droit des gens; 

3°. La rebellion ä l’ex&cution, soit des ju- 
gemens, soit de tous les actes executoires 
emanes des autorites constituees ; j 

4°. Les troubles occasionnes et les voies de 
fait commises pour entraver la perception des 
contributions, la libre circulation des sub- 
sistances et des autres objets de commerce. 

244. Il ya un tribunal eriminel pour chaque 
departement. i 

245. Le tribunal criminel est compose& d'un 
president, d'un accusateur public, de quatre 
juges pris dans le tribunal civil, du commis- 
saire du pouvoir executif pres le meme tri- 
bunal, ou de son substitut et d’un greflier. 

246. Les presidens des sections du tribunal 
eivil ne peuvent remplir les fonetions de 
juges au tribunal criminel. j 

247. Les autres juges y font le service, 
chacun A son tour, pendant six mois, dans 
l'ordre de leur nominatien, el ils ne peuvent, 
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pendant ce temps, exercer aucune fonction 
au tribunal civil. 

248. L’accusateur public est charge, 

1°. De poursuivre les delits, sur les actes 
d’accusation admis par les premiers jures; 

2°. De transmettre aux officiers de police 
les denonciations qui lui gont adressees di- 
rectement; 

3°. De surveiller les officiers de police du 
departement, et d’agir contre eux suivant la 
loi, en cas de negligence ou de faits plus 
graves, 

249. Le commissaire du pouvoir ex6cutif 
est charge, 

‚1°. De requerir, dans le cours de l’instruc- 
tion pour la regularite des formes, et avant 
re pour l’application de la loi; 

°. De poursuivre l’ex&cution des jugemens 
rendus par le tribunal criminel. 
. 250. Les juges ne peuvent proposer aux 
Jures aucune question complexe. 

‚251. Le jury de jugement est de douze ju- 
res au moins: l’accuse a la facultö d’en re- 
cuser, sans donner de motifs, un nombre que 
la loi determine, h 

252, L’instruction devant le jury de juge- 
ment est publique, et l’on ne peut refuser 
aux accuses le secours d’un conseil qu’ils 
ont la faculte de choisir, ou quileur est nomme& 
d’office. 4 

253. Toute personne acquittde par un jury 
legal, ne peut ätre reprise ni accusde pour 
le möme fait. 


Tribunal de cassaltion. 


254. Il Pi a, pour toute la republique, un 
tribunal de cassation. 

If prononce, 

1°. Sur les demandes en cassation contre 
les jugemens en dernier ressort rendus par 
les tribunaux; i 

2°, Sur les demandes en renvoi d’un tribu- 
nal a un autre, pour cause de suspicion le- 
gitime ou de sürete publique; 

3°, Sur les reglemens de juges et les prises 
a partie contre un tribunal entier, 

255. Le tribunal de cassation ne peut ja- 
mais connaitre du fond des affaires ; mais il 
casse les JerEmenE rendus sur les procedures 
dans lesquelles les formes ont et& violdes, 
ou qui contiennent ron len contravention ex- 
presse & la loi, et il renvoie le fond du pro- 
ces au tribunal qui doit en connaitre, 

256. Lorsqu’apres une cassation, le second 
jugement sur le fond est attaqu& par les m&mes 
moyens que le premier, la question ne peut 
plus ötre agitee au tribunal de cassation, sans 
avoir et& soumise au corps legislatif, qui 
porte une loi ä laquelle le tribunal de cas- 
sation est tenu de se conformer, 

257. Ghaque ann&e, le tribunal de cassation 
est tenu d’envoyer ä chacune des sections 
du corps legislatif, une deputation qui Ini 
presente l’&tat des jugemens rendus, avec la 
notice en marge et le texte de la loi qui a 
determine le jugement, 

261. Il y a pres du tribunal de cassation 
un commissaire et des substituts, nommes et 
destituables par le directoire executif, 

262. Le directoire ex&cutif denonce au tri- 
bunal de cassation, par la voie de son com- 
missaire, et sans prejudice du droit des par- 
ties interessees, les actes par lesquels les 


juges ont exced& leurs meuyoire. 


263. Le tribunal annulle ces actes; et s’ils 
donnent lieu & la forfaiture, le fait est de- 
nonce au corps legislatif, qui rend le decret 
d’accusation, apres avoir entendu ou appelö 
les prevenus. 
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264. Le corps legislatif ne peut annuller 
les jugemens du tribunal de cassation, sauf 
a poursuivre personnellement les juges qui 
auraient encouru la forfaiture, 


TITRE XI, 
FINANCES. 


rm — 


Contribulions. 


311. Les administrations de d&epartement et 
les municipalitöss ne peuvent faire aucune 
repartition au-dela des sommes fixdes par le 
corps legislatif, ni deliberer ou permettre, 
sans &tre autorisees par lui, aucun emprunt 
local a la charge des citoyens du departe- 
ment, de la commune ou du canton, 
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373. La nation frangaiso declare qu’en au- 
eun cas elle ne souffrira le retour des Fran- 
gais qui, ayant abandonne leur patrie depuis 
le 14 juillet 1789, ne sont pas compris dans 
les exceptions portees aux lois rendues contre 
les emigres; et elle interdit au corps legis- 
. ereer de nouvelles exceptions sur ce 
poink. an i 

Les biens des &migres sont irrevocablement 
acquis au profit de la republique, 

374. La nation francaise proclame pareille- 
ment, comme garantie de la foi publique, 
qu’apres une adjudication legalement con- 
somme6e de biens nationaux, quelle qu’en soit 
l’origine, l’acquereur legitime ne peut en tre 
de ossede, sauf aux tiers reclamans a Etre, 
s’il ya lieu, indemnises par le tresor national. 





Loi portant qu’en matiere civile les temoins seront entendus 
publiquement dans les tribunaux de district. Du 24 aoüt 1795 


(5 fructidor II). 


(I. B. 174. Ar. 1048: Dan. Hdb. IH. ©. 170. — Verfündigt in den beigifchen u. ben rheinifhen 


Depart. dur Beil. vom 19. Dezember li reip. Berord. pom 25. 


U. S. 44; NRudler III. Heft 6. ©. 


Art. 1. A l’avenir, en toutes matieres ci- 
viles dont la connaissance appartient aux tri- 
bunaux de district, et sans aucune distinction, 
les temoins seront entendus ä l’audience pu- 
blique en presence des parties interessees, 
ou elles düment appelees. 

2. Le Kr tiendra note de leurs noms, 

e, qualit& et demenre, ainsi que de leurs 
depositions, et des reproches qui auront £ie 


prif 178. Code Merlin 


fournis contre eux; il fera pareillement men- 
tion du serment que le tribunal leur fait pr&ter 
avant de recevoir leurs depositions. | 

3. L’affaire sera jugee immediatement apres 
qu’ils auront &te entendus, si faire se peut 
sinon & l’audience suivante, sans qu’i soit 
besoin d’un autre acte ni procedure. 

4. Il est derog& par le present decret & 
toutes lois contraires, 





Loi portant que les dispositions de celles des 5 brumaire 
et 17 nivöse sur les successions, n’auront d’effet etc. Du 
26 aoüt 1795 (fructidor II). 


(1. B. 174. Nr. 1051: Dan, 
"  pom 19. November 1795: 
”Brümär II. ift 


ode Werlin II. ©. 


führte Datum der Einregiftrirung vom 17, Dezember 17! 


richtigen i 

Les lois des 5 brumaire et 17 nivöse II de la 
republique, concernant les divers modes de 
transmission des biens dans les familles, n’au- 





db. III. S. 171. — Berfündigt für die belgifhen Depart. durd Beil. 
444. — An die Stelle ded bezogenen Defreted vom 5. 
das, Seite 337, mitgetheilte Nivoögeich getreten, bei welchem jedody das un 

k 127 


auf den 19, näml. Mtö. zu 


ront d’effet qu’a compter des &poques de leur 
promulgation. 





Loi relative aux fonctions des corps administratifs et muni- 
cipaux, en execution du titre VII de Yacte constitutionnel. 
Du 7 septembre 1795 (21 fructidor II). 


(I.B. 185. Nr. 1128; Dan. Hdb. III. ©. 173. — BVerfündigt in 
1796 (Eode Merlin II. 
Xanuar 179, fodann noch Art. 27 durd) Beil. vom 3. Auguft 1802. 


pom 5. Nov. 795 u. 8. Rup- 
13—17 durd) Berord. vom 33. 


ben belgifchen Depart. durch Befchlüffe 


S.444); in den rheinifchen die Artitel 1—9, 


Aubdler I. 9. 1. S. & folg.; Samml, la Centaine, B. XCIV. ©. 4.) 


Des fonctions des agens municipaux 
et de leurs adjoints, dans les com- 
munes au-dessous de cing mille ha- 
bilans. 


Art. 1er. Les agens municipaux des com- 
_munes au-dessous de cinqmille habitans, outre 
les actes auxquels ils concourent dans la mu- 
nieipalite du canton, exerceront les fonctions 
de police dans leurs communes respectives. 
ıy constateront, par des proces-verbaux, 


les contraventions aux lois de police, et y fe- 
ront executer les arrötes pris par l’administra- 
tion municipale. 

2. En cas de maladie, d’absence ou de toute 
autre emp&chement momentane de l’agent mu- 
nicipal, son adjoint le remplacera provisoire- 
ment, soit äla munieipalite du canton, soit 
dans le lieu de sa residence. BEER 

3. L’adjoint pourra möme, sur l’invitation de 
l’agent municipal, concourir avec lui danstous 
les actes de police qui interesseront parlicu- 
lierement Jeur commune. 
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Du president de Fadministralion mu- 
nicipale de canlon. 


4. Le citoyen qui sera elu president d’une 
administration municipale de canton, en rem- 
plira les fonctions pendant deux ans. 

Il se rendra, au moins deux fois par de- 
cade, au chef-lieu du canton, s’il n’y est pas 
resident, et convoquera les assemblees ex- 
traordinaires toutes les fois qu’il y aura lieu. 

5. En cas d’extröeme urgence, et en l’ab- 
sence du president, l’agent municipal nomme& 

ar la commune chef-lieu de canton pourra 
aire cette convocalion. 

Get agent ouvrira les paquets adresses ä 
l’administration, en l’absence de president. 

Il surveillera les bureaux. 


Des administralions municipales de 
canlon. 


6. Les municipalites de canton tiendront 
des assemblees periodiques, qui seront fixdes 
par l’administralion de departement. _ 

Il ne pourra y en avoir moins de trois par 
mois., 

7. La presence sera d’obligation aux jours 
indiques: l’administration pourra s’assembler 
extraordinairement, lorsqu’elle le jugera con-. 
venable. 


Des municipaliles des communes au- 
dessus de cing mille habitans. 


8. Les municipalites autres que celles pro- 
venant de la r&union des agens de plusieurs 
communes, tiendront des seances au moins 
de cingq jours l’une dans les communes dont 
la population excede vingt mille habitans, et 
de dix jours l’une dans les autres communes, 

Ges jours seront determines par l’adıninis- 
tration de departement, 

9. Ges munieipalites choisiront annuelle- 
ment leur president dans leur sein. 

En cas d’absence, maladie ou autre em- 
pächement momentane de sa part, il sera 
provisoirement remplac& dans la presidence 
par l’officier municipal que l’administration 
nommera. 


Du bureau central des approvisionne- 
mens dans les communes divisces en 
plusieurs municipaliles. 

10. Les membres du bureau central etabli 
par l’article 15% de l’acte constitutionnel, ar- 
reteront seuls les mesures de leur attribution. 

Neanmoins, ils pourront appeler pres d’eux 
un ou plusieurs membres de chaque muniei- 
palite, pour se concerter sur les besoins et 
sur les ressources. 

11. Quand les commissaires du bureau cen- 
tral auront arrät& des mesures d'un interät 
Jug& indivisible, quant ä la partie ordonna- 
tive, et dont l’execution pourra se diviser ils 
pourront en faire la Ir Ir totale ou par- 
tielle a chaque municipalite pour ce qui la 
concernera. 

12. Ges commissaires seront sous la sur- 
BEHaneR et l'autorite immediate du departe- 
ment. 


Des administralions de deparlement. 


13. Le president de l’administration de de- 
partement sera par elle annurllement nomme 
parmi ses membres. 

En cas de maladie, d’absence ou autre em- 
pöchement momentane, le president sera sup- 


plee, en cette 


quasi, par un de ses colle- 
gues au choix 


e Padministration. 


Des commissaires du direcloire execu- 
if pres les administralions munici- 
pales el deparlemenlales. 


14. Les commissaires du directoire execu- 
tif pres les administrations, tant municipales 
que departementales, resideront dans le lieu 
ou l’administration tiendra ses seances. 

15. Le commissaire du directoire executif 
assistera ä toutes les deliberations, et il n’en 
sera prix aucune emre qu’il aura &te oui, 

En cas de maladie ou d’autre empöchement 
momentane, l’administration nommera un de 
ses membres pour le suppl&er provisoirement., 

Le commissaire du directoire executif, ou 
celui qui en remplira les fonctions, n’aura, 
en aucun cas, voıx deliberative. 


Regles communes a loules les admi- 
nistralions. 


16. Nulle deliberation ne sera prise qu’a la 
pluralitö des suffrages des membres presens, 
et ne sera valable que lorsque la moitie plus 
un des membres de l’administration y aura 
concouru. 

17. Le choix des employes des diverses ad- 
ministrations leur appartient respectivement, 

Elles nomment un secretaire en chef, qui 
a la garde des papiers et la signature des 
expeditions. er 

Ge secretaire est tenu a residence. 


Des attribulions respectives. 


18. Les administrations de döpartement con- 
serveront les attributions qui leur sont faites 
par les lois aujourd’hui en vigueur, quels que 
soient les objets qu’elles embrassent. 

19. Les adıninistrations municipales, soft de 
canton ou autres, connaitront, dans leur res- 
sort, 1° des objets prec&edemment attribues 
aux municipalites; 2” deceuxquiappartiennent 
a l’administration generale et que la loi de- 
leguait aux districls. 

20. Ges objets seront classes et distingues 
dans chaque administration municipale. 

Neanmeins, a l’&gard des deliberations prises 
sur les uns ou les autres, nulle r&eclamation 
ne pourra ötre portee que devant l’adminis- 
tratıon superieure du departement. 

21. Jes administrations municipales con- 
naitront aussi, comme remplacant les dis- 
triets, des objets d’administration qui avaient 
ete delögues aux ci-devant agens nationaux 
des distriets, pour ce qui pourrait en rester 
ä suivre, charune dans leur ressort, et sans 
que le commissaire du directoire executif 
puisse s’y entremettre, sinon pour requerir 
et surveiller. 


Disposilions generales. 


27. En cas de conflit d’attributions entre 
les autorites judiciaires et administratives, 
il sera sursis jusqu’a decision du ministre, 
conlirmee par te directoire ex&cutif, qui en 
referera, s’il est besoin, au corps legislatif. 

Le directoire ex&culif est tenu, en ce cas, 
de promoncer dans le mois., 

28. Les corps administralifs pourront s’a- 
dresser directement au corps legislatif pour 
l’obtention d'une loi. 

En matiere d'exceution, ils suivront l’ordre 
preserit par la constitution. 
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Disposilions transiloires el circon- 

stantielles. 

29. Les administrations actuelles de depar- 
tement presenteront, dans la quinzaine, les 
moyens de distribuer, suivant la constitution, 
les communes qui, bien qu’inferieures a cing 
pls habitans, forment neanmoins un canton 
isole. 

Leurs arretes a cet &gard seront provisoi- 
rement ex&cutes. 

30. Ges mämes administralions dans le res- 
sort desquelles il se trouve des communes 
excedant cent mille habitans, presenteront, 
dans le möme delai de quinzaine, le plan de 
division de ces communes en municipalites 
darrondissement. ü 

31. Dans le delai de quinzaine, & dater 
de la publication de la presente loi, les dis- 
tricts feront la division des papiers de leur 

administration. 
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Geux qui eoncerneront l'administration ge- 
nerale, seront adresses au döpartement; 

Et ceux qui se trouveront partieulierement 
relatilfs a une commune ou ä un canton, se- 
ront reserves pour @tre adresses ou remis ä 
"administration municipale qu’ils pourront 
concerner., 

Les preposes au triace des titres, dtablis 

par la loi du 17 messidor II, sont charges de 
concourir, pour ce qui les concerne, ä l’ex6- 
cution du present article. 
„32. Dans le mois suivant, les administra- 
tions supprimees tiendront leurs comptes 
prets a ötre presentes aux nouvelles admi- 
nistrations de d&partement. 

33. Le sort decidera de la sortie partielle 
des administrateurs municipaux et de depar- 
tement qui seront nommes lors des prochaines 
elections. 

„Dans les renouvellemens ulterieurs, la sor- 
tie s’operera par tour d’anciennete, 





Loi relative & Y’abolition de l’effet retroactif des lois des 5 
et 12 brumaire et du 17 nivöse II, etc. Du 25 septembre 


1795 (3 vendemiaire IV). 


(1. B. 185. Nr. 1130: Dan. Hdb. III. S. 190. — Verkündigt in den belgifchen De 
er 179; Code Merlin II. S. 46. 
er, wurde dur das Gefeh bom IN. Dftober 


vom 19. Nover 
natürlichen Fi 


BTL. Eur Beil. 
im rt. 13, binfichtlic der 
1% (Dan. III. ©. 217) zu: 


Die Nerfügun 


rüdgenommen, ohne dafk jedod) dad Ichtere Befeh felbit in den fragl. Devart, publizirt täre. — 
Nacı einem und vorliegenden beglaubigten Erxtratte wurde obiged Geiek für das Wülderdepars 


tement einregiftrirt am 19. Dezember 1795 


(>. Frimär IV): auf welches Datum aud, 


ftatt des 17. Dezembers, die oben bemerkte Einregiftrirung der Defrete vom 25. Oft. 1792 ımd 6. 


Jan. 1794, Seite 337, berichtigt werden muß.) 

Art, 1%, Les droits acquis de bonne foi, 
soit a des tiers possesseurs, soit a des erdan- 
ciers hypothecaires ou aulres, ayant une date 
certaine, posterieure ä la promulgation des- 
dites lois du 5 brumaire et du 17 nivöse II 
mais anterieure 'a la promulgation de la loi 
du 5 floreal dernier, sur les biens compris 
dans les dispositions rapportees par la loı du 
9 fructidor dernier, leur sont conserves, sauf 
le recours des heriliers vers les personnes 
dechues. 

Mais toutes alienations, hypotheques et dis- 
positions desdits biens ä litre onereux ou 

raluit, posterieures a la promulgation de 

dite loi du 5 Noreal dernier, sont nulles. 

2. Dans les nouveaux partages, liquidations, 
rapports et restitutions qui auront lieu en 
execution de la presente loi, il ne sera point 
fait raison des fruits ou inter&ts percgus avant 
la publication de ladite loi du 5 lloreal, sauf 
les exceptions ci-apreös. 

3. Les personnes rappelees et retablies dans 
leurs droits par la presente loi, seront tenues 
de recevoir les biens en l’etat oü ils se 
trouvent, sauf l’action pour abattis de bois 
futaies, 

4. Geux qui sont obliges de restituer en 
vertu de la presente loi, et qui auront cesse 
de posseder, avant le 5 floreal dernier, les 
biens ou effets sujets ä restitution, tiendront 
compte du prix qu’ils en aurontttire, s’ils les 
ont alienes a titre onereux, ou de leur va- 
leur au temps oü ils les ont recueillis, s’ils 


sont autrement sortis de leurs mains; sauf 


aux personnes retablies A exercer toutes ac- 
tions necessaires qui appartenaient a ceux 
qui ont aliene A titre onereux ou gratuit, 

5. Les partages faits entre la republique et 
les personnes dechues qui etaient ci-devant 
religieux ou religieuses, ou qui n’avaient que 
des portions legitimaires ou des dots & re- 
clamer, sont maintenus, sauf l’execution de 
Varticle 7 de la loi du 17 nivöse. 


Sont maintenus egalement les partages entre 
des heritiers des ci-devant religieux ou reli- 
gieuses qui n’ont recueilli, en vertu des loig 
des 5 brumaire et 17 nivöse, que des portions 
legitimaires. 

6. Les copartageans dechus seront prea- 
lablement rembonrses de toutes depenses qui 
auront augmente ou conserve la valeur des 
fonds, et de toutes charges par eux legitime- 
ment acquittees, autres que les charges af- 
fectees A la simple jouissance; comme aussi 
de tous frais et debourses relatifs aux par- 
rn et autres actes annulles par la presente 

01. 

7. Les copartageans dechus pourront don- 
ner en paiement des restitutions auxquelles 
ils sont tenus par l’effet de la presente loi 
soit le prix möme des a qu’ils avaien 
legitimement alienes, soit les contrats et cre- 
ances quw'ils justifieront resulter du placement 
des deniers provenant des pestages annulles, 
sans garantie de la solvabilite des debiteurs, 

8. Les peraonnes dechues par la presente 
loi auront la faculte de retenir en biens he- 
reditaires, et proportionnellement sur chaque 
espöce de biens, le montant des portions l&- 
gmmaire et suppl@mentaires, et des autres 

roits qui leur appartiennent, Les paiemens 
qui pourront leur avoir ete faitsä compte, 
en argent ou assignals, ou de telle autre ma- 
niere que ce puisse &ire, soit ayant ou apres 
l’ouverture de la succession, ne pourront les 
priver de cette faculte, dont elles jouiront 
dans tous les cas, ä la charge de rapporter 
dans la masse ce qu'elles ont recu, dans les 
mömes espöces, ou la valeur reelle et effec- 
tive en assignats au cours. 

La disposition du present article s’applique 
pareillement aux legitimaires dont les droits 
ont &t& ouverts, soit avant le 14 juillet 1789, 
soit depuis le 5 floreal dernier. 

9. Toutes dispositions des lois rendues en 
interpretation des dispositions relroaclives 
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abrog6es par la loi du 9 fructidor dernier, 
sont rapportees quant ä l’effet retroactif. 

La loı du 5 floreal, qui suspend toute pour- 
suite en vertu de la loi du 17 nivöse, est 
abrog6e, sans qu’on puisse l’opposer pour 
moyen de nullite contre les procedures con- 
tradictoires faites depuis la publication de la 
loi du 9 fructidor pour l’execution de cette 
loi. “ 

10. Toutes contestations qui pourront s’e- 
lever sur l’ex6cution de la presente loi, se- 
ront jugees selon les rögles generales de 
Vordre judiciaires. Les articles 54, 55 et 56 
de la loi du 17 nivöse sont abrog&s. 


11. Tous proces existans, möme ceux pen- 
dans au tribunal de cassation, tous arrets 


de deniers, toutes saisies ou oppositions, tous 3 


positions des lois subs&quentes rendues en 
interpretation sont abolis et annulles. 

Les amendes consignees, möme pour les 
proces juges, seront restituees. 

12. En consequence de la loi du 9 fructidor 
dernier et des articles ci-dessus, 

Ladite loi du 5 brumaire, celle du 17 ni- 
vöse, en ce qu’il n’y est point deroge, celle du 
7 mars 1793 sur les dispositions en ligne di- 
recte, et toutes lois anterieures non abrogees, 
relatives aux divers modes de transmission 
des biens, auront leur execution, chacune & 
compter du jour de sa publication. 

13. La loi du 12 brumaire II, concernant le 
droit de succeder des enfans nes hors ma- 
riage, n’aura d’effet qu’a compter du jour de 
sa publication. . 

Les regles d’ex&cution du present article 


jugemens intervenus, partages ou autres actes | seront les mömes que celles etablies ci-des- 
et clauses qui ont leur fondement dans les | sus relativement ä l’abolition de l’effet retro- 


dispositions retroactives desdites lois du 5 
brumaire et du 17 nivöse II, ou dans les dis- 


actif desdites lois du 5 brumaire et du 17 
nivöse, 





Loi sur l’exercice et la police exterieure des cultes. Du 29 
septembre 1795 (7 vendemiaire IV). 
(I. B. 186. Ar. 1134; Nond. V. ©. 566. — In den belgifchen Depart. fucceffive, aber vollftändi 


publizirt durdy die Beichlüffe vom 6. Dez., 26. Jan. ır. 31. Auguft 1797; Code 


terlin II. ©. : 


folg. u. 46; Dan. Hdb. III. S. 192 u. VI. S. 1%. In den rheintichen auszugsrftiie vert. durch die 
Verordnungen vom I, und 27. Wai, 16. u. 18. Auguft 1798; und zwar die Artifel I—3, 12, 16, I8— 
24, 26, 29 u. 30, mit Ausichluf der eingetlammerten Stellen. Rudler IV. 9. 7. ©. 142 und 86— 208 ; 


vi. 9.11 


VI. ©. 162, Note.) 


La Convention nationale, apres avoir en- 
tendu le rapport de son comite de legislation; 

Gonsiderant qu’aux termes de la constitu- 
tion, nul ne peut ätre empäche d’exercer, en 
se conformant aux lois, le culte qu’il a choisi; 

ue nul ne peut ötre force de contribuer aux 
Uinenses d’aucun culte, et que la r&publique 
n'en salarie aucun; 

Considerant que, ces bases fondamentales 
du libre exercice des cultes &tant ainsi po- 
sees, il importe, d’une part, de reduire en lois 
les consequences necessaires qui en derivent, 
et, ä cet effet, de r&unir en un seul corps, de 
modifier ou completer celles qui ont ete ren- 
dues; et, de l’autre, d’y ajouter des disposi- 
tions p&nales qui en assurent l’ex&culion ; 

Considerant que les lois auxquelles il est 
necessaire de se conformer dans l’exercice 
des cultes, ne statuent point sur ce qui n’est 
que du domaine de la pensee, sur les rap- 
ports de l'homme avec les objets de son culte, 
et qu'elles n’ont et ne peuvent avoir pour but 
qu’une surveillance renfermee dans des me- 
sures de police et de sürete publique; 

Qu'ainsi elles doivent garantir le libre ex- 
ercice des cultes par la punition de ceux qui 
en troublent les cer&monies, ou en outragent 
les ministres en fonctions; 

Exiger des ministres de toüs les cultes une 
garantie purement civique contre l'abus qu’ils 
pourraient faire de leur ministere pour ex- 
citer A la desobeissance aux lois de l’etat; 

Prevoir, arreter ou punir tout ce qui ten- 
drait A rendre un culte exclusif ou dominant 
et persecuteur, tel que les actes des com- 
munes en nom collectif, les dotations, les taxes 
forcees, les voies de fait relativement aux 
frais des cultes, l’expositions des signes par- 
ticuliers en certains lieux, l’exercice des ce- 
r&monies et l'usage des costumes hors des en- 
ceintes destinees auxdits exercices, et les 
entreprises des ministres relativement ä l’etat 
eivil des citoyens; 


. 5.2, S.162—108. Die ebenfalld publizirten_Artitel 27 u. 28 wurden zurüdgenoms 
men tvegen der Verfügung ded Art. 194 u. anderer aud dem Strafgefehbudh von 17%. Bgl. 


ubler 


Reprimer des delits qui peuvent se com- 
mettre a l’occasion ou par abus de l’exercice 
des cultes; 

Et enfin regler la competence et la forme de 
la Dress dans ces sortes de cas, 

eerete ce qui suit: 


TITRE Ier, 
Surveillance de l’exercice des cultes. 





ARTICLE Ir. — Disposition preliminaire et 
generale, 


‚Tout rassemblement de citoyens pour l’exer- 
cice d’un culte quelconque, est soumis a la sur- 
veillance des autorites constituees, 

(Gette surveillance se renferme dans des 
mesures de police et de süret& publique.) 


TITRE I, 


Garantie du libre exercice de tous les 
cultes. 


2. Geux qui outrageront les objets d'un culte 
quelconque dans les lieux destines a son exer- 
cice, ou ses ministres en fonctions, ou inter- 
rompront par un trouble public les cer&monies 
religieuses de quelque autre culte que ce soit, 
seront condamnes ä une amende qui ne pourra 
exceder 500 livres, ni ätre moindre de 50 
livres par individu, et ä& un emprisonnement 
mine pourra exceder deuxans, niötre moindre 

un mois; sans pn Hiper des peines portdes 
par le Code penal, si la nature du fait peut y 
donner lieu. 
‚3. I est defendu, sous les peines portees en 
l’article precedent, a tous juges et administra- 
teurs d’interposer leur autorite, et a tous in- 
dividus d’employer les voies de fait, les in- 
jures ou les menaces, pour contraindre un ou 
plusieurs individus & celebrer certaines fötes 
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religieuses ,. (a observer tel ou tel jour de 
repos, ou pour empöcher lesdits individus de 
les c&lebrer ou de les observer, soit en for- 
gant a ouvrir ou fermer les ateliers, bou- 
liques, magazins, soit en empächant les travaux 
agricoles, ou de quelque aulre maniere que 
ce soit. 

4. Par la disposition de l’artiele precedent, 
il n'est point derog& aux lois qui fixent les 
jours de repos des fonctionnaires publirs, ni 
a l’action de la police pour maintenir l’ordre 
et la decence dans les [ötes eiviques. 


TITRE IM. 
De la garanlie civique erigee des mi- 
nistres de lous les cultes. 


5, Nul ne pourra remplir le ministere d’au- 
eun culte, en a lieu que ce puisse £tre, 
sil ne fait prealablement, devant l’adminis- 
tration municipale ou l’adjoint municipal du 
lieu oü il voudra exercer, une declaration 
dont le modele est dans l'artiele suivant, Les 
declarations deja faites ne dispenseront pas 
de celle ordonnee par le present article. I 
en sera tenu registre. Deux copies conformes, 
en gros caractere tres-lisible, certifices par 
la signature de l’adjoint municipal ou du 
greflier de la municipalite, et par celle du 
deelarant, en seront et resteront constam- 
ment aflichees dans l’interieur de l’edilice 
destine aux ceremonies, et dans les parties 
les plus apparentes et les plus & portee d’en 
faciliter la lecture. 

6. La formule de la declaration exigee ci- 
dessus est celle-ci: 

„Le...... devant nous......, est com- 
aruN.(lenometprenom seulement), 
habitant A...... lequel a fait la declaration 
dont la teneur suit: j 2% 

Jereconnais quel’universalite des 
citoyens frangais est le souverain, 
etjepromets soumission et ob&is- 
sance aux lois de la republique., 

Nous lui avons donn& acte de cette decla- 
ration, et il a signe avec nous.“ 

La declaration qui contiendra quelque chose 
de plus ou de moins, sera nulle et comme 
non avenue: ceux qui l’auront regue seront 
punis chacun de 500 livres d’amende, et d’un 
emprisonnement qui ne pourra exceder un 
an, ni ätre moindre de trois mois. 

7. Tout individu qui, une decade aprös la 
publication du present decret, exercera le 
ministere d'un culte sans avoir satisfait aux 
deux articles prec&dens, subira la peine por- 
tee en l’article 6; et en cas de recidive, il 
sera condamne & dix ans de göne. j 

8. Tout ministre de culte qui, apres avoir 
fait la declaration dont le modele est donne 
article 6, l’aura retractee ou modifiee, ou aura 
fait des protestations ou restrictions con- 
traires, sera banni ä perpetuite du territoire 
de la republique. : j 

S’il y rentre, il sera condamne ä la gäne, 
aussi a perpetuite. 


TITRE IV. 


De la garantie contre tout culte qu’on 
lenterait de rendre erclusif ou do- 
minanl,. 


SECTION TI. — Concernant les frais des 


eultes, 


9. Les communes ou seclions de commune 
ne pourront, en nom collectif, acquerir ni 
louer de local pour lexereice des cultes. 
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10. Il ne peut &tre forme aucune dotation 
perpetuelle ou viagere, ni etabli aucune taxe 
pour acquitter les depenses d’aucun culte, 
ou le logement des ministres, 

11. Tous acles, contrats, deliberations, ar- 
reles, jugemens ou röles, faits, pris ou ren- 
dus en contravention aux deux articles pre- 
cedens, seront nuls et comme non avenus, 
Les fonctionnaires publics qui les signeront 
seront condamnes chacun aA 500 livres d’a- 
mende, etaun emprisonnement qui ne pourra 
eire moindre d’un mis, ni en exceder six. 

12. Geux qui tenteront, par injures ou me- 
naces, de contraindre un ou plusieurs indi- 
vidus a contribuer aux frais d’un culte, ou 
qui seront instigateurs desdites injures ou 
inenaces, seront punis d’nne amende qui ne 
pourra @tre moindre de 50 livres, ni exceder 
00 livres. 

S'il y a voies de fait ou violences, la peine 
sera celle portee au code penal. Si la voie 
de fait commise n’y est pas prevue, le cou- 
pable sera puni d’un emprisonnement qui ne 
pourra exceder deux ans, ni &tre moindre 
de six mois, et d’une amende qui ne pourra 
mesen, 500 livres, ni &tre moindre de 100 
ivres, 


SECTION II. — Des lieux oü il est defendu 
de placer les signes particuliers a un culte, 


13. Aucun signe particulier a un culte ne 
reut eire Eleve, fixe et attache en quelque 
ieu «ue ce soil, de maniere A &ire expose 
aux yeux des citoyens, si ce n’est dans l’en- 
ceinte destinde aux exercices de ce mö&me 
eulte, ou dans l’interieur des maisons des 
particuliers, dans les ateliers ou magasins 
des arlistes et marchands, ou les edifices 
publics destines ä recueillir les monumens 
des arts, 

14. Ges signes seront enleves de tout autre 
lieu, de l’autorit& munieipale ou de l’adjoint 
munieipal, et, ä leur defaut, du commissaire 
du directoire executif pres du departement. 
Ils auront attention d’en prevenir les habi- 
tans, et d’y proceder de maniere ä prevenir 
les troubles, 

15. Tout individu qui, posterieurement ä la 
publication du present decret, aura fait pla-” 
cer ou retablir de tels signes partout ailleurs 
que dans les lieux permis, ou en aura pro- 
voqu& le placement ou retablissement, sera 
eondamne ä une amende qui ne pourra ex- 
c&eder 500 livres, ni etre moindre de 100 
livres, et a un emprisonnement qui ne pourra 
exceder six mois, ni etre moindre de dix 
jours. 


SECTION III. — Des lieux oü les cer&mo- 
nies des cultes sont interdites. 


16. Les eeremonies de tous cultes sont inter- 
dites hors l'’enceinte de l’edifice choisi pour 
leur exerecice, 

(Cette prohibilion ne s’applique pas aux 
eeremonies qui Ogt lieu dans l’enceinte des 
maisons particufferes, pourvu qu'outre les 
individus qui ont le m&me domicile, il n’ 
ait pas, ä l’occasion des m&ömes ceremonies, 
un rassemblement excedant dix personnes.) 

17. L’enceinte choisie pour l’exereice d’un 
culte sera indiqude et declaree a l’adjoint 
municipal, dans les communes au-dessous de 
cing mille ames; et dans les autres, aux ad- 
ministrations municipales du canton ou arron- 
dissement, Gette declaration Sera transcrite 
sur le registre ordinaire de la municipalite 
ou de la commune, et il en sera envoy& ex- 
pedition au grelle de la police correction- 
nelle du eanton. Il est döfendu a tous ministres 
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de culte et ä tous individus d’user de ladite 
enceinte avant d’avoir rempli cette formalite. 

18. La contravention a l’un des articles 16 
(et17) sera punie d’une amende qui ne pourra 
exceder 500 livres, ni etre moindre de 10U 
livre, et d’un emprisonnement qui ne pourra 
exceder deux ans, ni etre moladre d’un mois. 

En cas de recidive, le ministre du culte sera 
condamne a dix ans de gene. 

19. Nul ne peut, sous les peines portees en 
Tarticle precedent, paraitre en public avec 
les habits, ornemens ou costumes affectes A 
des cer&emonies religieuses, (ou a un mi- 
nistre d’un culte.) 

SEGTION IV. — Goncernant les actes de 
l’etat civil. 

20. Il est defendu & tous juges, adminis- 
trateurs et fonctionnaires publics quelcon- 
ques, d’avoir aucun egard aux altestations 
que des ministres du culte, ou des individus 
se disant tels, pourraient donner relativement 
a l’etat eivil des citoyens: la contravention 
sera punie comme en l’art. 18. Geux qui les 
produiront, soit devant les tribunaux ou de- 
vant les administrations, seront condamnes 
aux mömes peines. 

21. Tout fonctionnaire public charge de re- 
diger les actes de l’etat civil des citoyens, 
qui fera mention, dans lesdits actes, des ce- 
remonies religieuses, ou qui exigera la preuve 
qu’elles ont &t& observees, sera egalement 
condamne aux peines porlees en l’article 18. 


TITRE VW. 


De quelques delits qui peuvent se com- 
mellre d loccasion ou par abus de 
lerercice du culle 


‚22. Tout ministre d’un culte qui, hors de 
lenceinte de l’edifice destind aux cer&monies 
ou exereices d’un culte, lira ou fera lire dans 
une assemblee d’individus, ou qui affıchera 
ou fera afficher, distribuera ou fera distri- 
buer un ecrit &mand ou annonce comme &emane 
d'un ministre de culte qui ne sera pas resi- 
dant dans la röpublique francaise, ou mäme 
d’un ministre de eulte residant en France qui 
se dira delegue d’un aulre qui n'’y residera 
pas, sera, independamment de la teneur du- 
dit eerit, condamne A six mois de prison, et, 
en cas de recidive, a deux ans, 

23. Sera condamne ä la göne A perpeluite 
tout ministre de, culte qui commettra un des 
delitssuivans, soit par ses discours, ses exhor- 
tations, predications, invocalions ou prieres, 
en quelque langue que ce puisse öätre, soit 
en lısant, publiant, affichant, distribuant, ou 
faisant lire, publier, afficher et distribuer dans 
l’enceinte de l’edifice destine aux c&remonies, 
ou A l’exterieur, un ecrit dont il sera ou dont 
tout autre sera l’auteur; 

Savoir: si, par ledit ecrit ou discours, il a 
provoque au retablissement,de la royaute en 
France, ou ä& l’aneanlissement de la repu- 
blique, ou a la dissolution de la represen- 
tation nationale; 

Ou s’il a provoqu& au meurtre, ou a excite 
les defenseurs de la patrie ä deserter leurs 
drapeaux, ou leurs peres et meres ä les rap- 
peler; _ 

Ou s’il a bläme ceux qui voudraient prendre 
les armes pour le maintien de la constitution 
r£publicaine et la defense de la liberte; 

Ou s’il a invit& des individus & abattre les 
arbres consacres a la liberte, a en deposer 
ou avilir les signes et couleurs; 

Ou enfin s’il a exhorte ou encourag6 des 


personnes quelconques ä la trahision ou ä la 
rebellion contre le gouvernement., 

24. Si, par des ecrits, placards ou dis- 
cours, un ministre du culte cherche & egarer 
les eitoyens, en leur presentant comme in- 
justes ou criminelles les ventes ou acquisi- 
tions de biens nationaux possedes ci-devant 
par le clerge ou les emigres, il sera con- 
damne ä mille livres d’amende et & deux ans 
de prison; 

Il lui sera de plus defendu de continuer 
ses fonctions de ministre de culte. 

S’il contrevient ä cette defense, il sera puni 
de dix ans de göne. 

25. Il est expresseäment defendu aux mi- 
nistres d'un culte et & leurs sectateurs, de 
troubler les ministres d'un autre culte ou pre- 
tendu tel, ou leurs sectateurs, dans l’exercice 
et l’usage coımmun des edifices, regle en exd- 
eution de larticle 4 de la loi du il prairial, 
ä peine de 500 livres d’amende, et d'un em- 
prisonnement qui ne pourra exceder six mois, 
ni etre moindre de deux. 


TITRE VL 


De la compelence, de la procedure et 
des amendes. 


26. Lorsque, selon la nature de l'accusa- 
tion, il ne sagira que de prononcer des 
amendes ou un emprisonnement, le tribunal 
de police correctionnelle en connaitra, ä la 
charge de l’appel au tribunal criminel du de- 
partement. 

27. Les jugemens de la police correction- 
nelle seront ex&cutes par provision, nonob- 
stant l’appel: il est defendu aux tribunaux 
ceriminels d’accorder aucune surseance, A 
peine de nullite et d’une aimende de 500 livres. 

28. Les ofhiciers de police de sürete, di- 
recteurs de jures et tribunaux de police cor- 
rectionnelle, pourront decerner des mandats 
d’amener ou d’arröt. 

29. Lorsque la nature du delit sera telle, 
qu’il pourra &choir peine afflictive ou infa- 
mante, on observera les formes et la proce- 
dure ordonndes pour la conviction de ces 
sortes de delits, sauf cette modification, 

Que le jury de jugement sera tire au sort 
sur la liste des jures speciaux, faite confor- 
mement ä la loi. 

30. I,a condamnation ä l’amende emportera, 
de plein droit, contrainte par corps. 

Neanmoins le condamn& ne pourra ötre re- 
tenu, pour le seul defaut de paiement, plus 
de trois mois. 

Lorsque l’amende concourra avec la con- 
damnation ä un emprisonnement, les trois 
mois ne courront qu’a compter de l’expiration 
du terme de la condamnation audit empri- 
sonnement, de maniere pourtant que le maxi- 
mum n’excede pas deux ans. 

31. Les precedentes lois sont abrogees en 
tout ce qui serait contraire ä la presente. 

32, Jusqu’a l’organisation des autorites con- 
slitudes en vertu de la constitution, les fonc- 
tions attribuees par la presente loiaux adjoints 
municipaux dans les communes au-dessous 
de cing mille ames, seront remplies par les 
municipalites ; 

Gelles attribudes aux commissaires du di- 
rectoire ex&cutif le seront par les procureurs 
des communes, procureurs-syndies de distriet 
ou de departement; et les affaires deferees 
par appel aux tribunaux criminels de depar- 
tement, en matiere de police correctionnelle, 
le seront aux tribunaux de district. 
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Loi sur la reunion de la Belgique et du pays de Liege & 


la France. Du 1° octobre 


1795 (9 vendemiaire IV). 


(I. B. 186. Nr. 1137; Dan. Hdb. II. ©. 197.) 


Art, 1er, Les deerets de la Gonvention na- 
tionale des 2 et 4 mars et 8 mai 1793, qui 
ont r&uni les pays de Liege, de Stavelot, de 
Logne et de Malmedy au territoire francais, 
seront ex6cutes selon leur forme et teneur. 

2. Seront pareillement execules les decrets 
de la Convention nationale des Ir, 2, 6, 8, 
9, 11, 19 et 23 mars 1793, qui ont reuni au 
territoire frangais le Hainaut, le Tournaisis, 
le pays de Namur, et la majorite des com- 
munes de la Flandre et du Brabant. 

3. La Convention nationale accepte le voeu 
emis en 1793 par les communes d’Ypres, 
Grammont et autres communes de la Flandre, 
du Brabant et de la partie ci-devant autri- 
chienne de la Gueldre, non-comprises auxdits 
decrets, pour leur reunion au terriloire fran- 
gais, 

4. Sont pareillement reunis au territoire 
francais tous les autres pays en-decä du Rhin 

ui etaient, avant la guerre actuelle, sous la 

omination de l’Autriche, et ceux qui ont ete 
conservesä larepublique frangaise parletraite 
conclu a la Haye, le Br Nloreal dernier, entre 
ses a lg ade et ceux de la republique 
des Proviäces-Unies, auquel il n’est deroge en 
Ar par aucune des dispositions du present 
ecret. 

5. Les habitans des pays de Liege, de Stave- 
lot, de Logne et de Malmedy, et ceux des com- 
nunes de la Belgique comprises dans les ar- 
ticles 2 et 3 du present decret, jouiront des-ä- 
present de tous les droits de eitoyens francais, 
si d’ailleurs ils ont les qualites requises par la 
constitution. 

6. Al’egard des communes comprises dans 
Varticle 4 ci-dessus, les habitans jouiront, jus- 
qu’a ce qu’il en ait ete autrement dispose, de 








tous les droits garantis par laconstlitution aux 
etrangers qui resident en France ou y pos- 
sedent des proprietes. 

T, Les pays mentionnes dans les quatres pre- 
miers articles du present decret, seront divises 
en neuf departemens; savoir,celuidelaDyle 
(Bruxelles, chef-lieu); celui de l’Escaut 
(Gand, chef-lieu); celuide la Lys (Bruges, 
chef-lieu); celui de Jemmape (Mons, chef- 
lieu); celuides For&ts (Luxembourg, chef- 
lieu); celui de Sambre-et-Meuse (Na- 
mur, chef-lieu); celui de l’Ourte (Liege, 
chef-lieu) ; celui dela Meuse-Inferieure 
(Maestricht, chef-lieu); celu des Deux- 
Nethes (Anvers, chef-lieu). 

8. Les representans du peuple envoyes dans 
la Belgique sont charges de determiner les ar- 
rondissemens respectifs de ces departemens, 
et de les diviser en cantons, ä linstar des 
autres parties du territoire francais, 

. 1Is nommeront provisoirement les fonc- 
tionnaires qui devront composer les adminis- 
trations de departement, celles de canton, et 
lestribunaux des pays de Limbourg, de Luxem- 
bourg, de Maestricht, de Venloo et leurs de- 


‚pendances, et de la Flandre ci-devant hollan- 


daise, 

10. Le corps legislatif determinera lenombre 
de reprösentans du peuple que chacun des de- 
partemens formes en execeution de l’artiele 7 
ci-dessus, devra nommer a l’epoque du renou- 
vellement qui aura lieu l’an V de la republique. 

11. Les representans du peuple envoyes dans 
la Belgique veilleront ä la tres-prompte ren- 
tree des contributions extraordinaires impo- 
sces a ces pays, etformant leur contingent des 
frais de la guerre. Ete. 


——— 


Loi sur la police interieure des communes. Du 2 octobre 
1795 (10 vendemiaire IV). 


(1. B. 188. Nr. 1142; Dan. Hbb. IIT. S. 1%. — Rertündigt für die beigiichen Depart. durd) Befcl. 
vom 19. Dftober 1795 [Code Merlin II. S. 447]: in den rheiniihen, mit Ausichlur der beiden 
feßten Artifel I4 u, 15, dur Verord. vom 19. Yuli_ 1795, und mehre Artitel twiederholt_durd 


Rerord. vom 18. September naml. Rabres. 


Nudier V. 9.0. S. 1I8—130: VI 


1. 9. 3. ©. 172 


—178. — Erläutert wird diefed Gejch Durch die St.:R.-Butachten vom 2. Juni 1800 u. 25. April 
1805 [Rondonneau VII. ©. 820 u. X. ©. 150]: in feiner ee cd aber, biö zu anders 
weiter Beftimmung, juopendirt durd) Kab.Drd. vom 7. Dezember 1524.) 


TITRE ler, 


Tous eitoyens habitant la möäme commune 
sont garans civilement des attentats commis 
sur le territoire de la commune, soit envers les 
personnes, soit contre les proprietes. 


" TITRE I. 


Moyens d’assurer la police inlerieure 
de chaque commune, 


Art. 1er, Il sera fait et dresse, dans chaque 
commune de la republigue, un tableau con- 
tenant les noms, äge, elat ou profession de 
tous ses habitans au-dessus de läge de douze 
ans, le lieu de leur habitation, et l’spoque de 
leur entree sur la commune. 

2. Les ofticiers municipaux, dans les com- 
munes dont la population s’eleve au-dessus 
de eing mille habitans, l’agent ınunicipal ou 
son adjoint, dans les communes dont la po- 


pulation est inferieure a cing mille habitans, ' 


formeront le tableau prescrit par l’arlicle 
precedent. 

3. A cet elfet, il sera adresse dans la de- 
cade, par l’administration de departement, 
aux ofliciers municipaux ou agent munieipal, 
des modeles imprimes de ce tableau, lesquels 
seront tenus de les remplir dans la decade, 
et d’enenvoyer, dans le möme delai, un double 
a l’administralion de departement, et un autre 
a l’administration municipale du canton, 

4. Les officiers ou les agens municipaux 

ui n’ex&cuteraient pas les articles prece- 

ens, demeureront personnellement respon- 

sables des dommages-interets resultant des 
delits commis ä force ouverte ou par_vio- 
lence sur le territoire de la commune.Etec. 


TITRE IV. 
Des especes de delils dont les com- 
munes sont civilement responsables. 


Art. 1er, Chaque commune est responsable 
des delits commis a force ouyerte ou par 
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violence sur son territoire, par des attroupe- 
mens ou rassemblemens armes ou non armes, 
soit envers les personnes, soit contre les 
proprietes nationales ou privees, ainsi que 
des dommages-inlerets auxquels ils donne- 
ront lieu. 

2, Dans le cas ou les habitans de la com- 
mune auraient pris part aux delits commis 
sur son territoire par des attroupemens et 
rassemblemens, cette commune sera tenue de 
payer a la republique une amende egale au 
montant de la reparation principale, 

3. Si les attroupemens ou rassemblemens 
ont ete forınes d’habitans de plusieurs com- 
ınunes, toutes seront responsables des delits 
qu'ils auront commis, et contribuables tant 
a la reparation et dommages-interöts qu’au 
paiement de l’amende. 

4. Les habitans de la commune ou des com- 
munes contribuables qui pretendraient n’a- 
voir pris aucune part aux delits, et contre 
lesquels il ne s’eleverait aucune preuve de 
complicite ou participation aux attroupemens, 
pourront exercer leur recours contre les au- 
teurs et complices des delits, 

5. Dans les cas oü les rassemhlemens au- 
raient ete formes d’individus etrangers A la 
commune sur le territoire de laquelle les de- 
lits ont ete commis, et ou la commune au- 
rait pris toutes les mesures qui etaient en 
son pouvoir ä l’ellfet de les prevenir et d’en 
faire connaitre les auteurs; elle demeurera 
Jdechargee de toute responsabilite, 

6. Lorsque, par suite de rassemblemens ou 
attroupemens, un individu, domicili& ou non 
sur une commune, y aura et& pille, maltraite 
ou homicide, tous les habitans seront tenus 
de lui payer, ou en cas de mort, ä sa veuve 
et enfans, des dommages-interöäts, 

7. Lorsque des ponts auront &l&e rompus, 
des routes coupdes ou interceptees par des 
abattis d’arbres ou autrement, dans une com- 
mune, la municipalite ou l’administration mu- 
nicipale du canton les fera reparer sans de- 
lai aux frais de la commune, sauf son recours 
contre les auteurs du delit. 

8, Gette responsabilite de la commune n’aura 
pas lieu dans les cas oü elle justifierait avoir 
resiste A la destruction des ponts et des 
routes, ou bien avoir pris toutes les mesures 
qui etaient en son ponvoir pour Frevenir l’e- 


venement, et encore dans le cas oü elle de- 
sienerait les auteurs, provocaleurs et com- 


plices du delit, tous etrangers a la commune. 

9, Lorsque, dans une commune, des eulti- 
vateurs tiendront leurs voitures demontees, 
ou n’executeront pas les requisitions qui en 
seront faites legalement pour transporlis et 
charrois, les habitans de la commune sont 
responsables des dommages-intereäts en re- 
sultant. 

10. Si, dans une commune, des eultivateurs 
a part de fruits refusent de livrer, aux termes 
du bail, la portion due aux proprictaires, tous 
les habitans de cette commnne sont tenus des 
dommages-interäls. 

11. Dans les eas enonees aux articles 9 et 
10, les habitans de la commune exerceront 
leur recours contre les ceultivateurs qui fau- 
ront donne lieu aux dommages-interöts, 

12. Lorsqu’un adjudicataire de domaines 
nationaux aura ete eontraint a force ouverte, 
par suite de rassemblemens ou altroupemens, 
de paver tout ou partie du prix de son ad- 
indicalion A autres que dans la caisse des 
domaines et revenus nalionaux; 

Lorsqu’un fermier ou locataire aura egale- 
ment et& contraint de payer tout ou partie 
ir prix de son bail a autres que le propric- 
aire, 


‘ 
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‚Dans ces cas, les habitans de la commune 
oü les delits auront öt& commis, seront tenus 
des dommages-interets en resultant, sauf leur 
Enenrs contre les auteurs et complices des 

elits. 


TITRE V, 


Des dommages-interels et reparalions 
civdles. 


Art. 1, Lorsque, par suite de rassemble- 
mens ou altroupemens, un citoyen aura el 
contraint de payer, lorsqu’il aura e&te vole 
ou pille sur le territoire d’une commune, tous 
les habitans de la commune seront tenus de 
la restitution, en me&me nature, des objets 
pillös et choses enlevees par force, ou d’en 
ar he le prix sur le pied du double de leur 
valeur, au cours du jour oü le pillage aura 
et& commis. 

2. Lorsqu’un delit de la nature de ceux ex- 
primes aux articles precedens aura &t& com- 
mis sur une commune, les ofliciers municipaux 
ou l’agent muniecipal seront tenus de le faire 
constater sommairement dans les vingt-quatre 
heures, et d’en adresser proces-verbal, sous 
trois Jours au plus tard, an commissaire du 
pouvoir exdeutif pres le tribunal civil du de- 
parteınent. 

Les officiers de police de süret& n’en seront 
pas moins tenus de remplir, ä cet egard, les 
obligations que la loi leur preserit. 

3. Le commissaire du pouvoir executif pres 
l’administration du departement dans le ter- 
ritoire duquel il aurait et€E commis des de- 
lits, & force ouverte et par violence, sur des 
proprietes nationales, en poursuivra la repa- 
ration et les dommages-interets devant le 
tribunal civil du departement. 

4. Les dommages-interöts dont les com- 
munes sont tenues aux termes des articles 
precedens seront fixes par le tribunal civil 
du departement, sur le vu des proces-ver- 
baux et antres pieces constatant les voies de 
fait, exces et delits. 

5. Le tribunal eivil du departement reglera 
le montant de la röparation et des dommages- 
intöröts, dans la decade, au plus tard, qui 
suivra lenvoi des proc&s-verbaux. . 

6. Les dommages-interäts ne pourront ja- 
mais etre moindres que la valeur enliere des 
objets pilles et choses enlevees. _ 

7. Le jugement du tribunal eivil, portant 
fixation des dommages-interäts, sera envoye&, 
dans les vinzt-quatre heures, par le commis- 
saire du pouvoir exeeutif, A administration 
departementale, qui sera tenu de l'envoyer, 
sous trois jours, a la municipalite ou a lad- 
winistration municipale du canton. 

Ss. La municipalite ou l’administration mu- 
nieipale sera tenue de verser le montant des 
dommages-interöts a la caisse du departe- 
ment, dans le delai d’une decade: a ceteffet, 
elle fera eontribuer les vingt plus forts con- 
tribuables residant dans la commune. 

9. La repartition et la perception pour le 
remboursement des sommes avancees, seront 
faites sur tous les habitans de la commune, 
par la municipalit& ou l’administration muni- 
cipale du canton, d’aprös le tableau des do- 
micilies, et A raison des facultes de chaque 
habitant. 

10. Dans le cas de r&clamation de la part 
d’un ou plusieurs contribuables, l’adminis- 
tration departementale statuera sur la de- 
mande en reduction. 

11. A defaut de paiement dans la decade, 
administration departementale requerra une 


"force armöe sullisante, et P’etablira dans les 
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13. Dans la decade du versement fait dans 
la caisse du departement, l’administration 
fera remettre aux parties interessees le mon- 
tant du jugement portant fixation de dom- 
mages-interets. Etec. 


Octobre 1795 (vendemiaire IV), 


communes contribuables, avec un commissaire 
pour operer le versement de la contribution. 

12. Les frais du commissaire de departe- 
ment, et de sejour de la force arınde, seront 
ajoutes au ımontant des contribulions pro- 
noncees, et supportes par les communes con- 
tribuables, 





Loi qui determine un mode pour l’envoi et la publication 
des lois. Du % octobre 1795 (12 vendem. IV). 


(I. B. 192 Nr. 1154; Dan. Hdb. III. S. 205. — Berfündigt in den belgiihen Depart. durch 
Beichl. vd. 26. Nov. 1495, Code Merlin II. S. 447. — Nach einem Extrafte aus den betreffenden 
Negiftern,, welcher und in authentiiher Korm vorliegt, erfolgte am 4. Dezember 1795 (13. Aris 
mär IV.) die Einregiftrirung biecied Gejeres bei der damaligen Central s Verwaltung zu 
Zuremburg, ald dem Hauptorte ded Walderdepartemented. Nah dem Gefete vom 14. 
Nov. 1798 ift für die verbindlihe Araft der Tag, an weldem ein Beieh am 
-Departementö- Hauptorte einregiftrirt wurde, enticheidend fomwohl hinfichtlich des 
vorliegenden Gejekedö vom 4. Dftober 1795, alö aller demjelben nachfolgenden, welche bei deffen 
Einregiftrirung nod nicht publizirt waren. Vergleiche den Salup vom 7. Februar 176, 

jowie die Bemerkung zum Defrete vom 6. Janıar 1794, to c6 übrigens in ber dritten Zinie 

heißen muß, ftatt 17. Dez. 17395, 19. Dezember 1795 (2. Arimär IV.). SHinfichtlich der frühern 

Rublifationsiweiie find nadyzufcehen, außer dem G®efche vom 29. Zuni 1796, die Dekrete dom 


2. Nov. 17%, Art. 7 folg., und vom 4. Dez. 1793, Abichn. 1., Art. 9 u, 10.) 


Art. 1, Aussitöt qu’une loi ou un acte du 
corps legislatif sera revetu des formes de 
publication prescrites par la constitution, le 
ministre de la justice, par ordre du direc- 
toire executif, le fera imprimer et publier, 
sans retard, dans un bulletin officiel, a moins 
que l’envoi manuserit n’en soil ordonne par 
le corps legislatif; et, dans ce dernier cas, 
le bulletin contiendra l’intitul& de la loi. 

Ge bulletin sera intitule, Bulletin des 
lois, et contiendra les lois et les actes du 
corps legislatif, ainsi que les proclamations 
et les arretes du directoire executif pour 
assurer l’execution des lois: aucun autre 
ecrit n’y sera insere. j . 

2. Toute resolution du Conseil des cinq- 
eents, et möme tout projel de resolution dont 
ve Conseil aura ordonne l’impression et l’a- 
journement, seront inseres dans un feuille- 
ton qui accompagnera le bulletin des lois. 

Le feuilleton sera intitule: Feuilleton 
des resolutions et des projets dere- 
solution. On y lira en tete de chaque pre- 
miere page cet averlissement: Les dispo- 
sitions suivantes ne sont pas des 
lois; elles n’obligent pas les ci- 
toyens. a 2 

Les rapports et les opinions dont l'impres- 
sion et l’envoi seraient ordonnes par une loi, 
seront inseres au feuilleton, . 

3. Chaque numero, tant du bulletin que du 
feuilleton, sera empreint de signes exterieures 
d’authenticite, fixes par deliberation du di- 
rectoire ex&cutif. j , j 

4. Immediatement apres l’impression, le 
bulletin et le feuilleton seront adresses, par 
le ministre de la justice, aux presidens des 
administrations departementales et munici- 
pales, au president du bureau central dans les 
municipalites au-dessus de cent mille ames, 
au president du tribunal de cassation, aux 
presidens des tribunaux eivils, correction- 
nels et de commerce, aux presidens et accu- 
sateurs publics des tribunaux eriminels, aux 
juges de paix, aux ambassadeurs, aux en- 
voy6s et aux consuls de la re yublique. 

5. Le ministre de la justice les fera passer 
en meine temps aux autres ministres, a ses 
commissaires pres les tribunaux, &A leurs 
suhstiluts, A ses commissaires pres les ad- 
ministrations departementales et municipales. 

6. II les fera parvenir egalement, sans de- 
lai, aux commissaires ordonnaleurs et ordi- 


nn | er nn nun 


naires des guerres, aux chefs d’etat major 
et d’administration maritime: il les adres- 
sera aussi a chacun des membres du corps 
legislatif, 

‚ De trois mois en trois mois, un cahier 
des lois rendues pendant le dernier trimestre, 
ainsi qu’un exemplaire de chacun des recueils 
de lois par ordres de matieres, lorsqu’il en 
sera forıne, sera envoy& A chaque tribunal, 
dans la personne du greffier,; a chaque corps 
administratif, dans celle du secretaire; A 
chaque secrelariat d’ambassadeur de la re- 
publique, dans la personne du seerelaire 
d’ambassade; a chaque consulat, dans la 
personne du chancelier;, a chaque biblio- 
theque nationale dans la personne du prin- 
eipal bibliothecaire. Lesdits exemplaires y 
resteront depuses a perpetuite, pour Vutilite 
publique. 

Ges cahiers et recueils seront empreints 
des mömes caracteres d’authenticite que le 
bulletin des lois. 

8. Tout eitoyen auquel le bulletin et le 
feuilleton ne devront pas &tre envoyes gra- 
tuitement, pourra s’en procnrer des exem- 
plaires par voie d’abonnement et de sou- 
scription. 

9. L’abonnement sera fix& par le ministre 
de la justice, sous la surveillance du direc- 
toire ex&cutif, a un prix modere, de maniere 
qu’il couvre seulement les frais de papier, 

'impression, de distribution et de transport, 

10. Dans le prineipal bureau de la poste 
anx lettres de chaque commune de cing mille 
habitans et au dessus, un des commis sera 
charge de recevoir les abonnemens, et de 
fournir, a un prix egalement modere, les nu- 
meros separes du bulletin offciel, et les ca- 
hiers separes de chaque trimestre. Le direc- 
toire fera donner les ordres necessaires & 
cet elfet aux administrateurs des postes. 

11. En consequence de la presente loi, il 
ne sera plus fait de publication de lois par 
lecture publique, par reimpression ni afliche, 
ni a son «de trompe ou de tambour, en aucun 
departement, aux frais de la republique, si 
ce n'est lorsque ces formaliles seront ex- 
pressement ordonnees par un article de la loi. 

Pourront neanmoins le direetoire exceutif 
et chaque administration departemenlale ou 
municipale, ou de bureau central dans les 
municipaliles au-dessus de cent mille habi- 
tans, par deliberation speciale, ordonner, soit 
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pour des lois anciennes ou röcentes, soit möme 


Loi sur la division du territoire, etc, Octobre 1795. 


ciel ou ils seront contenus, sera distribue 


pour des reglemens, telles de ces formalites | au chef-lieu du departement. 


particulieres qu’ils jugeront convenables. 
12. Neanmoins les lois et actes du corps 

legislatif obligerent, dans l’eEtendue de chaque 

departement, du jour auquel le bulletin ofüi- 


Ce jour sera constate Bar un registre oü 
les administrateurs de chaque departement 
certifieront l’arrivee de chaque numero. 


Loi sur la division du territoire, le placement et Torgani- 


sation des autorites administratives et judiciaires. 


Du 11 


octobre 1795 (19 vendem. IV). 


(I. B. 194 Nr. 1160; Dan. Hdb. III. S. 207. — Rerfündigt in den belgiichen Depart. durd) 


Beichl. vom 4. Dezember 1705. 


(Eode Werlin II. S. 447): in ben rheiniihen durch Werords 


nungen aud den Jahren 1797 u. 1708, und zwar nur bie Artikel 7, 12, 13, 21H, 3%, 27 u. 23, 


wovon einige au nur theilweife. _Rudler IH. 9. 6. ©. 216: IV. 
(IH. 9. 6. S. 114); VI. 9. 11. ©. 1%. — 


1. ©. WW. 19-1W. 
gen werden hier nur mitgetheilt). 


TITRE Ier, 
Division du terriloire. 


5. Les administrations departementales seront 
placees dans les lieux indiques par le tableau 
Joint a la presente loi, 

6. Les arrondissemens desigenes jusqu’a 
present de la loi, pour l’exercice de la jus- 
tice de paix, sont maintenus dans toute l’&- 
tendue de la France. 

7. Les tribunaux de commerce de terre et 
de mer, actuellement existans, sont conser- 
ves avec l’ötendue territoriale de juridietion 
- leur a et& assignee par les lois prece- 

entes. 

Le tribunal civil fera les fonctions de tri- 
bunal de commerce pour tout le territoire 
de chaque departement non assiene A un 
tribunal de commerce, conformöment aux 
articles 13 et 14 du titre XII de la loi du 
16.24 aoüt 1790, 

$. II y aura en France le nombre de tri- 
bunaux correctionnels et de jurys d'accusa- 
tion determine par le tableau joint a la pre- 
sente loi. Leur placement et l’etendue terri- 
toriale de leur juridietion seront regles ainsi 
qu’il est explique dans ce m&me tableau, 

Le tribunal eivil et le tribunal criminel de 
chaque departement seront places dans les 
lieux indiques par le tableau joint ä la pre- 
sente loi. 


TITRE II, 
Organisation administralive et de police. 


10. Il y aura des commissaires de police 
dans les communes au-dessus de cinq mille 
habitans: les communes au dessous de dix 
mille habitans n’auront qu’un commissaire de 
police; dans les communes au-dessus de dix 
smile habitans, il en sera etabli un par sec- 
ion. 

Les commissaires de police pourront exer- 
cer leurs fonctions dans toulte l’&tendue de 
la commune ou de la municipalite d’arron- 
dissement ä laquelle ils seront attach6s. 

Les comites civils et les ofliciers de paix 
sont supprimes. s 

Il n’est rien innove en ce qui concerne 
les gardes forestiers et rardes champetres. 

11. Dans les municipalites au-dessus de 
einqg mille habitans, la nomination et la re- 
vocation des commissaires de police appar- 
tiendront a l’administration municipale, 

12. Dans les communes au-dessous de cing 
mille habitans, l’agent municipal, ou son ad- 


Joint, remplira les fonetions d’officier de 


Er 1.©. 2. Mote 1: 1. ©. 
Die erheblihern Beftimmun: 


l'etat civil. Dans les autres communes, 
chaque municipalit& nommera l’un de ses 
membres pour exercer lesdites fonctions. 

13. Les secretaires en chef des adminis- 
trations departementales, municipales et de 
bureau central, seront nommes et destituables 
par les membres desdites administrations. 

Le nombre des employes sera fix& par les- 
dites administrations, de l’agr&ment des auto-- 
rites superieures. Le secretaire en chef 
nommera et pourra revoquer ler employes. 


TITRE IM. 
Organisalion judiciaire. 


14. Il n’est rien innove aux lois preceden- 
tes sur le nombre des assesseurs des juges 
de paix, sur leur placement et le mode de 
leur nomination. 

15. Les tribunaux de commerce de terre 
et de mer seront organises conformement 
aux articles 7 et $, titre XII de la loi du 24 
aoüt 1790, 

Les juges qui doivent les composer, seront 
Frage suivant le mode prescrit par ladite 
oi. 

Les fonelions que la loi attribue a la mu- 
nicipalite et au procureur de la commune, 
seront remplies par le departement et le com- 
missaire du directoire executif pres du de- 
partement. 

18. Les administrations departementales 
formeront, a l’avenir, les listes des jures 
d’accusation et des jures de jugement, en la 
maniere que les formaient precedemment les 
ci-devant procureurs generaux de departe- 
ment, suivant la loi du 29 septembre 1791, 

19. Les tribunanx civils seront composes 
de vingt juges. Neanmoins, dans les depar- 
temens ou il y aura plus de trois tribunaux 
correetionnels, il sera ajoute au nombre de 
vingt un juge pour chacun desdits tribunaux 
au-dessus du nombre de trois, 

20. Chaque tribuual civil se partagera en 
autant de sections qu’il jugera convenable, 
en se conformant ä l’article 220 de la con- 
stitution. 

Tous les quatre mois, et ä tour de röle, 
deux juges d’une section en sortiront pour 
passer dans une autre, et reciproquement 
pour toutes les sections, 

21. Les juges du tribunal civil feront le 
service aux tribunaux criminels, au jury 
d’aceusation, et celui de president ou de vice- 
president du tribunal correcetionnel, par tour, 
suivant l’ordre du tableanu, 

22, En cas d’empächement legitime des 
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juges du tribunal criminel, ou des presidens 
des tribunaux correetionnels, ils seront rem- 
places par celdi des juges du tribunal civil 
qui les suit immediatement dans l’ordre du 
tableau. 

23. En cas d’empächement des commissai- 
res du directoire executif aupres des Ltribu- 
naux, ils seront supplees par l’un des juges, 
nomme par le president de la section ou le 
commissaire devait faire le service. 

24. Le greffier de chaque tribunal de paix, 
de commerce, et correctionnel, et de chaque 
tribunal eivil, sera nomme et revocable par 
le tribunal pour lequel il aura ete institue. 

25. Les greffiers des tribunaux correction- 
nels tiendront respectivement les greffes des 
jurys d’accusation de leurs arrondissemens, 

26. Tout greflier d’un autre tribunal que 
de celui de paix, presentera aux juges, pour 
le faire instituer, un commis-greffier: dans 
les tribunaux divises en plusieurs sections, 
il en presentera un pour chacune desdites 
sections. 

27, Il y aura, auprös de chaque tribunal 
non divise en sections, et de chaque section 
de tribunal, deux huissiers nommes et revo- 
cables par le tribunal ; ils feront conceurrem- 
ment tous exploits de justice dans tout le 
departement, hormis pour les justices de 

aix et bureaux de conciliation: ceux des 
Knissiors des tribunaux actuels qui ne seront 
pas du nombre des precedens, eontinueront 
provisoirement d’instrumenter en concurren- 
ce avec eux dans les departemens, et seront 
revocables comme eux. Il n’y aura qu’un 
seul huissier pour chaque justice de paix, 
lequel ne pourra instrumenter que dans le 
ressort de sa justice, 

28. Les appels des jugemens qui seront 
rendus par les tribunaux civils, seront por- 
tes, conformement ä l’article 219 de la con- 
stitulion, aux tribunaux les plus voisins, 
ainsi qu’ils sont respectivement indiques 
par le tableau joint a la presente loi. 

Le choix du tribunal d’appel se fera com- 
me ci-devant, et dans les formes jusqu’äa 
present observees. 

29. Il sera etabli, en chaque greffe de tri- 
bunal correetionnel, un bureau de renseig- 
nemens, oü il sera lenu, soit par le greflier, 
soit au besoin par un ou plusieurs commis 
sous la surveillance et la direction du gref- 
fier, registre, par ordre alphabetique, de 
tous les individus qui seront appeles au tri- 
bunal correetionnel ou au jury d’accusalion, 
avec une notice sommaire de leur affaire, el 
des suites qu’elle a eues. 


-TITRE IV, 


Disposilions circonslancielles et tran- 
siloires. 

31. Les affaires actuellement pendantes 
dans les tribunaux de distriet, seront portees 
en l’etat ou elles se trouvent, par simple ex- 
ploit de la partie la plus diligente, au tribu- 
nal civil du departement. : 

32, Tout jugement de premiere instance, 
rendu ou ä rendre par un tribunal actuel de 
district, sera, quant & l’appellation qui en 
serait interjetee, considere comme s’il etait 
rendu par le nouveau tribunal civil du de- 
partement; et le choix des tribunaux d’appel 
sera regle en consequence, 

33. Le greflier du tribunal civil de chaque 
departement se fera remettre, dans le mois 
de sa nomination, les registres et pieces des 
tribunaux de district qui se trouventsupprimes. 

34. Les registres et pieces des trıbunaux 
correctionnels et jurys d’accusation suppri- 
mes, seront portes, a la diligence du greflier 
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sortant de fonctions, aux greffes des tribu- 
naux correctionnels et des jurys d’accusation 

ui vont les remplacer: cette remise sera 
faite dans la decade de l'installation des nou- 
veaux tribunaux. 

35. Jusqu’a ce que le directoire executif 
ait pu nommer ses commissaires aupres des 
nouvelles administrations departementales, 
municipales, et aupres des nouveaux tribu- 
naux, les fonetions de commissaires du di- 
rectoire ex&cutif seront exercees par les ci- 
toyens que commeltront les nouvelles admi- 
nistrations departementales. 

36. Les administrations actuelles de de- 
partement dresseront le tableau des ofliciers 
munieipaux, des agens municipaux et de leurs 
adjoints, 4 nommer par chaque canton de 
leur territoire, suivant les articles 179 et 180 
de la constitution, et l’adresseront a la mu- 
nicipalite du chef-lieu, avant le jour qui va 
etre indique par les articles suivans pour la 
convocation des assemblees primaires. 

Les memes administrations dresseront et 
enverront aux assemblees electorales le ta- 
bleau des juges qu’elles devront &lire d’a- 
pres la constitution et la presente loi. 

37. Les assemblees primaires seront con- 
voquees par les administrations de departe- 
inent, pour le 10 brumaire prochain, ä l’effet 
de nommer les juges de paix et leurs asses- 
seurs; elles le seront au m&eme jour pour 
nommer les presidens des administralions 
municipales, et les ofliciers municipaux des 
communes de cing mille habitans et au-des- 
sus, ou qui seraient uniques dans le canton 
quoique au-dessous de cinq mille ames. 

Dans les cantons composes de communes 
dont une ou plusieurs au-dessous de cinq 
mille habitans, les assemblees communales 
seront convoquees pour le 15 brumaire pro- 
chain, par la municipalit&e du chef-lieu de 
canton, pour &lire les agens municipaux et 
leurs adjoints, conformement ä l’article 28 de 
la constitution. 

39. Les nouvelles administrations departe- 
mentales et municipales, et les tribunaux, se- 
ront installes par la lecture du proces-verbal 
de leur nomination, faite publiquement par 
les administrateurs, ou oflficiers municipaux, 
ou juges, auxquels ils succederont, Il en sera 
dresse proces-verbal. 

40. Les membres des nouvelles administra- 
tions departementales ou municipales, ceux 
des nouveaux -tribunaux, se rendront a leur 
poste immediatement apres les &elections: ils 
seront aussitöt installes. 

41. Il sera pourvu, par une loi speciale, ä& 
organisation administrative et judiciaire des 
departemens dernierement reunıs, et des co- 
lonies de la republique. 


Tableau de lemplacement des chefs- 
lieux de departement, 
Moselle, Metz. 

Tableau des tribunaux civils el crimi- 
nels des deparlemens de la republique, 
ainsi que des lieux de leur emplace- 
ment, el des trois tribunauz d'appel 
affecles a chacun d’eur. 


Meurthe, Luneville; Meuse, Saint-Mihiel; 
Moselle, Metz (Bas-Rhin, Meuse, Meurthe); 
Bas-Rhin, Strasbourg, 

Tableau de l’emplacement des tribunaux 
correclionnels. 


Moselle (Metz, Thionville, Briey, Faulque- 
mont, Sarguemines). 
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Loi qui defend toutes negociations, etc. Octobre 1795. 


Loi qui defend toutes negociations en blanc de lettres de 
change, etc. Du 12 octobre 1795 (20 vendemiaire IV). 


dd. B. 105. Nr. 1164; Dan. Hdb. III. S. 212. — Perfündigt in den helglien Depart. durd) Beich!. 
. i- 


vom 4. Nov, 


lettres de change, billets a ordre ou autres 
effets de commerce, sont defendues. 

2. Les effets ainsi negocies seront conlis- 
ques; la moitie de leur valeur appartiendra 


1795; Code Merlin II. ©. 


Art, 1", Toutes negociations en blanc de { 


au denonciateur, l'autre sera versee dans le 
tresor public. 

3. Tout agent de change qui se pretera ä 
ces negociations, sera destitue et condamne 
a une amende &gale ä la valeur de leffet 


. 


negocie, 





Decret qui autorise les representans envoyes dans les de- 
partemens etc. Du 12 octobre 1795 (20 vendem. IV). 


(Coll. Baudouin, p. 182; 


Dan. Hdb. VII. ©. 542, Note 5. — 


Die Ernennung der Bubernements: 


Kommiffarien_ erfolgte für ze seigiioen Sandeötheile durd Beihluß vom 24. Dftober 1195 12. 
ii. 


Brüm. IV]: Dan. Hdb. VI. ©. 


La Convention nationale, apres avoir en- 
tendu le rapport de son comite& de salut public, 
considerant que les pouvoirs des representans 
du peuple envoyes dans les departemens, 
ou aupr&s des arındes, doivent cesser de plein 
droit par la mise en activite de la constitu- 
tion acceptee par le peuple Frangais; 

Gonsiderant que la constitulion ne sera en- 
tierement en activit& qu’apres l’installation 
du directojre ex&cutif, et que u a cette 
epoque il importe au wmaintıen du bon ordre 
et au salut de la republique, que tous les 
membres ou agens du gouvernement acluel 
restent ä leurs postes respeclifs, 


Decrete que les representans du peuple en- 
voyes dans les departemens ou aux armees, 
qui ne, seront pas rappeles a l’epoque du 5 
brumaire prochain, soit qu’ils aient dte ree- 
lus au corps legislatif ou non, continueront 
leur mission en qualite de commissaires du 
gouvernement, jusqu’a ce que le directoire 
execulif leur ait donne avis de son entree en 
exerrice des fonctions qui lui sont attribudes 
par la constitution, 

Le present decret ne sera publie que par 
la voie du bulletin de correspondance, 





Arröte des reprösentans du peuple, concernant Yalisnation 


et l’administration des biens ecclesiastiques. 


1795 (22 vendem. IV). 


Du 14 octobre 


(Befond. Beihluf für die befgiichen Departemente; Dan. Handb, VI. ©. 69.) 


Les representans_ etc. Oui le eonseil du 
gouvernement; arretent ce qui suit: 

Art. 1"r, Les biens ecclesiastiques ne peu- 
vent eire vendus, alienes, echanges ni hy- 
potheques par les detenteurs actuels, . 

2. Les biens des corporations eeclesiastiques, 
seculieres et regulieres, ne pourront dorc- 
navant &tre affermes que pardevant personnes 

ubliques,, et ä l’'intervention du directeur 
des domaines ou de ses preposes. Les baux 
anciens,ne pourront provisoirement ätre re- 
nouvel&s que six mois avant leur öcheance. 

3. Tous remboursemens des capitaux des 
rentes dues, soit a des corporations laiques 
ou ecclesiastiques, soit a des fondations pieu- 
ses ou aux &lablissemens destines & l’educa- 
tion publique, sont provisoirement suspen- 
dus, sauf h consignation desdits capitaux, 
qui pourra &tre faite par les debirentiers dans 
la eaisse des domaines nationaux., 


4. Chaque corps et &tablissement eccläsia- 
stique, seculier et regulier, sera tenu de 
remettre, dans les dix jours apres la ‚publi- 
cation du present arröte, entre les mains du 
directeur des domaines nationaux ou de ses 
preposes, un etat detaill& de ses biens et 
revenus; et faute d’y avoir satisfait dans le 
terme prescrit, lesdits revenus seront saisis 
et BOTHeRITER provisoirement.» 

9. Lesdits corps et &tablissemens seront 
tenus de fournir la declaration ou catalogue 
des livres et manuscrits composant leur bi- 
bliotheque, par eux certifi& et siene, dans le 
terme porte en l’article #; ils seront depo- 
ses au secretariat de chaque administration 
d’arrondissement; et faute par lesdits corps 
et etablissemens de les avoir remis et de- 
poses dans le terme prescrit, les scelles 
seront apposes sur les bibliotheques, a la 
diligence desdits corps-administratifs. 


a ——— 


Octobre 1795 (brumaire IV). 
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Loi concernant l’oorganisation du tribunal de cassation: Du 


2% octobre 1795 


(2 brumaire IV). 


(1. B. MI. Nr. 1198: Dan. Hdb. III. S. 224. — Rublizirt in den belgifchen Depart. burd) Bei 


vom 7. Dezember 1795 (Code Merlin II. S. 448); in den rheinifchen die Artikel 5, 6,8, 9 


I. 
21 12— 


2 (Art. 17 mit Anführung des Beieed vom 4. Nov. 1796), 24 und 25 dur Beicdlüffe aus den 


Monaten Januar 
X 


d. DW. ©. 212: ferner Sig. la Gentaine, B. V. 
jotvie die Kab.-Ord. vom 13. Oftober 1843, über bas 


bom 27. November 1790 bezogenen Beiehe, 


1798, Quni u. Oftober 1799. Nubdler I. 9. 1. S. M2: VIII. 9.15. ©. 350 


S. AÜ—R. — Vergleihe die beim Defrete 


Kaffationd-Verfahren in Eivilfachen; endlich, wegen ber Strafgelder, dad Beieh vom 4. November 


17%.) 


TITRE Ier, Organisalion de tribunal de 
cassalion. 


Art. 1er, Les cinquante juges composant le 
tribunal de cassation seront distribues en trois 
sections. . 

2. Tous les six mois, et ä tour de röle, cinq 
juges de chaque section en sortiront pour 
passer dans une autre, 

Pourront neanmoins les juges sortant d'une 
section y faire les rapports dont ils etaient 
charges avant leur sortie, 

3. 7 premiere section, composee de seize 
juges, statuera sur l’admission oule rejet des 
er berrrin en cassation ou en prise & partie, et 
definitivement sur les demandes, soit en rögle- 
ment de juges, soit de renvoi d’un tribunal ä& 
un autre. 

4, Les deux autres sections, composdes cha- 
cune de däx-sept jures, prononceront dehni- 
tivement sur les demandes en cassation ou 
en prise & partie, lorsque les requätes auront 
eie admises. n 

La troisieme’ section prononcera exclusive- 
ment sur les demandes en cassation en ma- 
tiere criminelle, correctionnelle et de police, 
sans qu'il soit besoin de jugement prealable 
d’admission. ; ‚ 

5. Ghaque section nommera un pr&sident 
et un vice-president, qui resteront en fonc- 
tions jusqu’au renouvellement de la section. 

Les sections assembldes seront presidees 
par le doyen d’äge des presidens. , 

6. Il y aura pres du tribunal de cassation, 
independamment du commissaire du- direc- 
toire executif, trois substituts nommes et r&e- 
vocables par le directoire executif. Etc. 


TITRE IH. — Formes a observer au 
tribuna! de cassalion. 


14. Le recours en cassation contre les ju- 
gemens pr&paratoires et d’instruction, ne sera 
Ouvert qu’apres le jugement definitif; mais 
l’execution, m&me volontaire, de tel juge- 
ment, ne pourra en aucun cas ätre opposee 
comme fin de non-recevoir. j 

15. II ne sera point admis de relief de laps 
de temps pour se pourvoir en cassation, 

16. L’instruction au tribunal de cassation 
se fera par simples requ&tes ou me&moires 
deposes au greffe; ils ne pourront y @tre re- 
cus, et les juges ne pourront y avoir egard, 
que lorsqu’on y aura joint, en les deposant, 
l'original de la signification & la partie ou & 
son domicile, excepte pour la requöte ou me&- 
moire introductif, qui ne sera signifi& qu’en 
cas d’admission, et avec le jugement d'ad- 
mission. 


17. La requöte ou me&moire en cassation, 
en matliere civile, ne sera pas regu au greffe, 
et les juges ne pourront y avoir egard, ä 
moins que la quittance de consignation d’a- 
mende n’y soit jointe, 

‚ Seront neanmoins dispenses de la consigna- 
tion d’amende, 

1°, Les agens de la republique, lorsqu’ils 
se pourvoiront pour affaires qui la concernent 
directement; . 

2°. Les citoyens indigens, aux termes de la 
loi du 8 juillet 1793. - 

18. Il ne pourra, en matiere civile, y avoir 
plus de deux mömoires de la part de chaque 
partie, compris en ce nombre la requäte in- 
troductive, 

19. Dans toutes les sections du tribunal de 
cassation, les affaires seront jugees sur rap- 
port fait publiquement par l’un des juges, le- 
quel n’enoncera son opinion qu’en m&öme temps 
que ses collegues et dans la m&me forme. 

20. Aucun membre du tribunal ne pourra 
rapporter une affaire qu'il aurait deja rap- 
portece lors du jugement d’admission du me- 
moire en cassalion ou en prise ä partie. 

21. En toute affaire, les parties peuvent par 
elles-m&ömes, ou par leurs defenseurs plaider 
et faire des observations pertinentes: les plai- 
doiries suivront le rapport; ensuite le mi- 
nistöre public fera ses r&quisitions; apres 
quoi les juges procederont au jugement en 
la forme indiquee par la loi. 


TITRE IV, — Des jugemens el de leur's 
effets. 


22. Ghaque section pourra juger au nombre 
de neuf juges, ‚et tous les jugemens seront 
rendus & la majorite absolue des suffrages. 

23. En cas de partage d’opinions dans 
'une des sections, le jugement de l'affaire 
sera port& devant les trois sections reunies, 

24. En matiere civile, lorsque la procedure 
seule aura &t& cassee, elle sera recommencee 
a partir du premier acte oü les formes n'au- 
ront pas &t& observees. Si le jugement seul 
a ete casse, l’affaire sera portee devant l’un 
des tribunaux d’appel de celui qui avait 
rendu le jugement. Ce tribunal sera deter- 
mine de la möme maniere que dans le cas 
de l’appel. Il procedera au jugement sans 
nouvelle instruction, 

25. Le reglement du 28 juin 1738, et les 
lois anterieures relatives au tribunal de cas- 
sation, continueront d’y &tre observes en 
toutes les dispositions auxquelles il n'est 
pas derog& par la presente loi. 
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298 Loi portant que les dispositions de l’article 9 etc. Octobre 1795. 


Loi portant que les dispositions de Yarticle 9 de celle du 


9 vendemiaire dernier sont applicables etc. 


1795 (3 brumaire IV). 


(1. B. 203. Nr, 1217; Dan. 1. & 
Beichl. vom 8. Nov. 1795 (17. Brumar IV.); 
vom 7. Febr. 1796.) 


Art. 1°, Les dispositions de l’article 9 de 
la loi du 9 vendemiaire dernier sont appli- 
cables A tous les pays reunis par cette loi 
au territoire de la republique. 

2. Les arrötes du comite de salut public; 
et ceux des repräsentans du peuble en mis- 
sion auxquels il n’a pas et&e deroge jusqu’äa 
ce jour par le comite de salut public, con- 
tinueront d’ätre exccutes dans ces pays 


Gode des delits et des peines. 


Du 25 octobre 


db, III. ©. 31. — Werfündigt in den beigifihen Depart. dur 


Code Merlin II. ©. 49. — Vgl. den Beil. 


jusqu’a l’etablissement qui s’y fera succes-: 
sivement de lois francaises, 

3. Les representans du peuple en mission 
dans les pays reunis par la loi du 9 vende- 
miaire, veilleront au reconvrement des im- 
positions ordinaires, en m&öme temps qu’a la 
rentree des contributions extraordinaires dont 
ils sont charges par la mäme loi. 


Du 25 octobre 1795 (3 


brumaire IV). 


(1. B. 204. Nr. 1221: Rond. V. ©. 709; Dan. Hbb. IH. S. 232. — Verkündigt in den belgiichen 
Depart. durch Beichl. vom 15. Dezember 1795 (Code Merlin Il. S. 448): in den rheinijchen 


durch die Verordnungen vom 21. 


mit Ausfchluß der Artikel 176, 212, 214, 300 


tärz und 18. 
‚300, 451455, 457, 561564, 566, 616619, 621-629, 
631, 632, 633 $ 2, 635, 637.82 und 8640, S 


Muguft 1795, mit einigen Mobdifitationen und 
Rubdler II. 9. 3. ©. 4, 9. 4. ©. 2 folg: VI. 


d8. 11.8. 20 u. 2, und die Noten dajelbft. — Die Beftimmungen ohne bejonder@® Intereffe 


iind übergangen.) 


DISPOSITIONS PRELIMINAIRES. 


Art. 1. Faire ce que defendent, ne pas 
faire ce qu’ordonnent les lois qui ont pour 
objet le maintien de l’ordre social et la 
tranquillit& publique, est un delit. 

2. Aucun acte, aucune omission, ne peut 
etre repute delit, s’il n’y a contravention A 
une loi promulguee anterieurement, i 

3. Nul delit ne peut ätre puni de peines 
qui n’etaient pas prononcees par la loi avant 
qu’il füt commis. en 

4. Tout delit donne essentiellement lieu & 
une action publique. , RR 

Il peut aussi en resulter une action privee 
ou civile. j i N 

5. L’action publique a pour objet de punir 
les atteintes portees A l’ordre social. - 

Elle apparlient essentiellement au peuple. 

Elle est exercee en son nom par des fonc- 
tionnaires specialement etablis a cet effet. 

6. L’action eivile a pour objet la reparation 
du dommage que le delit a Cause, 

Elle appartient a ceux qui ont souffert ce 
dommage, 

7. Waction publique s’eteint par la mort 
du coupable., - 

L’action civile peut &ire exercee contre 
ses he£eritiers, 2 

8. L’action civile peut ätre poursuivie en 
meme temps et devant les me&mes juges que 
Vaction publique. j 

Elle peut aussi l'’ötre separement; mais, 
dans ce cas, l’exercice en est suspendu tant 

w'il n’a pas et&e prononce delinitivement sur 
action publique intentee avant ou pendant 
la poursuite Er l’action ceivile. i 

9. II ne peut ätre intente aucune action 
publique ni civile, pour raison d’un delit, 
apres trois anndes revolues, A compter du 
jour oü,J’existence en a et& connue et lega- 
lement constatee, lorsque dans cet intervalle 
il n’a ete fait aucune poursuite. 

10. Si, dans les trois ans, il a et com- 


mence des poursuites, soit criminelles, soit 
civiles, a raison d’un delit, l’une et l’autre 
action durent six ans, m&eme contre ceux qui 
ne seraient pas impliques dans ces pour- 
suiles. 

‚ Les six ans se comptent pareillement du 
red oü l’existence du delit a et& connue et 
egalement constatee. 

Apres ce terme, nul ne peut ätre recher- 
che, soit au criminel, soit au civil, si, dans 
l’intervalle, il n’a pas ete condamne par de- 
faut ou contumace. Etec. 


TITRE TIer, 
De la police judiciaire. 


21. La police judiciaire est exerc&e, suivant 
les distinetions qui vont ötre e&tablies, par 
les.commissaires de police, — par les gar- 
des champätres et forestiers, — par les juges 
de paix, — par les directeurs des jurys d’ac- 
eusation, — par les capitaines et lieutenans 
de la gendarmerie nationale, 

22. Tous les ofliciers de police judiciaire 
sont sous la surveillance generale de l’accu- 
sateur public, 

23. Les commissaires de police, les gardes 
champetres, les gardes forestiers, les juges 

e paix et les ofliciers de la gendarmerie 
nationale du grade desigene en l’article 21, 
sont en outre et immediatement sous la sur- 
veillance du directeur du jury. 

‚accusateur public, soit d’office, soit sur 
la denoneciation du directeur du jury, pour- 
suit les negligences, abus d’autorite et in- 
fractions ä la loi, dont les commissaires de 
ann les juges de paix et les capitaines ou 
ieutenans de la gendarmerie nationale peu- 
vent se rendre coupables dans l’exereice des 
fonctions de la police judiciaire, 

24. Quant aux gardes champätres et aux 
gardes forestiers, les delits qu’ils commet- 
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tent dans l’exercice de leurs fonetions, sont 
poursuivis immediatement par le directeur 
du jury. 


TITRE U, > 
Des commissaires de police. 


25. Dans toutes les communes dont la po- 
ulation ne s’elöve pas ä cinq mille habitans, 
es fonctions de commissaire de police sont 
exercdes par l’agent municipal ou son ad- 
joint. 

i Dans les communes dont la population est 
de cinq mille a dix mille habitans, il ya un 
commissaire de aus choisi par l’adminis- 
tration muniecipale. , j 

Dans les communes plus peuplees, l’admi- 
nistration municipale en choisit un par sec- 
tion. 

26. Les commissaires de police sont desti- 
tables au gr& de l’administration munici- 
ale, 

: 28. Les commissaires de police, outre les 
foncetions qui leur sont atltribudes dans la 
police administrative, exercent la police ju- 
diciaire relativement ä tous les delits commis 
dans leurs arrondissemens respectifs, dont 
la peine n’excede pas une amen e egale ala 
valeur de trois journees de travail, ou trois 
jours d’emprisonnement, : 

29. En consequence, ils sont specialement 
charges, 

De rechercher tous les delits dont il vient 
d’ötre parl&, meme ceux qui sont relatifs 
aux bois et aux productions de la terre, 
sauf, ä l’egard de ces derniers, la concur- 
rence des gardes forestiers et des gardes 
champeötres; 

De recevoir les rapports, 
plaintes qui y sont relatifs; IEEN 

De dresser des procös-verbaux indicatifs 
de leur nature et de leurs eirconstances, du 
temps et du lieu ou ils ont et& commis, des 
personnes qui en sont presumees coupables; 

De recueillir les preuves et les indices qui 
existent sur les prevenus; . 

De les denoncer au commissaire du pouvoir 
executif pres l’administration municipale, 
lequel fait citer les prevenus au tribunal de 
zehios design ei-aprös, livre II, titre 1", 

30. Ils exercent ces fonetions dans toute 
letendue de leurs communes respectives, 

31. Neanmoins, dans les communes oü il 
existe plusieurs commissaires de police, l’ad- 
ministration municipale assigne ä chacun d’eux 
un arrondissement partieulier. 

32. Ges arrondissemens ne limitent ni ne 
eirconscrivent leurs pouvoirs respectifs, mais 
indiquent seulement les termes dans lesquels 
chacun d’eux est plus specialement astreint 
a un exereice constant et regulier de ses 
fonctions. 

33. Lorsqu’un des commissaires de police 
d’une möme commune se trouve legitimement 
empeche, celui de l'arrondissement le plus 
voisin est personnellement tenu de le sup- 
pleer. 

Le commissaire du pouvoir ex&cutif pres 
l’administration municipale lui fait, au besoin, 
toutes requisitions neressaires A cet eflet, et 
il est tenu d’y deferer., 

3%. En cas de diflicult& sur la nature de 
l’emp&chement, ou sur la designation du sup- 
pleant, l’administration munieipale en decide: 
mais la requisition du commissaire du pou- 
voir execeutif s’ex@cute provisoirement. 

35. Si le commissaire de police d’une com- 
mune ou il n’en existe qu’un, se tronve legi- 
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timement empöche, l’agent municipal ou son 
ii Ag le remplace tant que dure l’empöche- 
ment, 

36. Les commissaires de police sont tenus, 
lorsque le juge de paix n'est pas dans le lieu 
ou se commettent des delits qui sont de son 
ressort, de les constater par des procös-ver- 
baux, de les lui denoncer, de faire saisir les 
prevenus pris en flagrant delit, ou poursuivis 
par la clameur publique, et de les faire con- 
duire devant lui. 

37. Dans le cas oü le commissaire de po- 
lice remettrait au commissaire du pouvoir 
executif pres l’administration munieipale de 
son arrondissement, des denoneiations, pro- 
ces-verbaux ou autres pieces relatives a un 
delit dont la peine excede la valeur de trois 
journees de travail, ou trois jours d’empri- 
sonnement, le commissaire du pouvoir exe- 
eutif est tenu de les renvoyer au juge de paix, 
lequel agit ainsi qu'il est regle ci-apres, 
titre V. 


TITRE II, 


Des gardes champetres et des gardes 
forestiers. 


38. II y a dans chaque commune rurale au 
moins un garde champetre. 

L'objet de son instilution est la conserva- 
tion des recoltes, fruits de la terre et pro- 
proprietes rurales de toute espece. 

Le mode de sa nomination, et ses fonctions 
considerees comme dependance de la police 
administrative, sont rerles par les lois rela- 
tives aux administrations eiviles., 

39. Il y a, pour la conservation des bois 
et foröts, des gardes forestiers, dans les lieux 
determines par l’administration generale, 

Le mode de leur nomination, et leurs fonc- 
tions, en tant qu’elles sont &trangeres a la 
police judiciaire, sont regles par la loi rela- 
tive a ladministration forestiere. 

40. Tout proprietaire a le droit d’avoir pour 
la conservation de ses proprietes un zarde 
champötre ou forestier. 

Il est tenu de le faire agreer par l’admi- 
nistration municipale. 

41. Les gardes champetres et les gardes 
forestiers, consideres comme officiers de po- 
lice judiciaire, sont charges, 

De rechercher respectivement tous les de- 
lits qui portent atteinte aux proprietes ru- 
rales et forestiöres; 

De dresser des proces-verbaux indicalifs 
de leur nature et de leurs eirconstances, du 
temps et du lieu oü ils ont ete commis, des 
preuves et indices qui existent sur les pre- 
venus ; 

De suivre les objets voles dans les lieux 
oü ils ont &t& Iransporles, et de les meltre 
en sequestre, sans pouvoir neanmoins s'in- 
troduire dans les maisons, ateliers, bätimens 
et cours adjacentes, si ce n’est en presence, 
soit d’un olfiecier ou agent municipal ou de 
son adjoint, soit d’un commissaire de police; 

D’arreter et de conduire devant le juge de 
paix, en se faisant pour cet eflet donner 
main-forte par la commune du lieu, qui ne 
peut la refuser, tout individu qu’il surprendra 
en Nagrant delit, 

42. Les gardes forestiers remettent leurs 
proces-verbaux ä l’agent de l’administration 
forestiere designe par la loi. , 

La loi regle la maniere dont cet agent doit 
agir en consequence, suivant la nature des 
delits., 

13. Les gardes champätres remettent leurs 
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proc&s-verbaux au commissaire du pouveoir 
executif pres l’administration municipale. 

44. La remise de chaque proces-verbal se 
fait, au plus tard, le troisieme jour apres la 
reconnaisance du delit qui en est l'objet. 

45. Si le delit est de nature & meriter une 

peine au-dessus de la valeur de trois jour- 
nees de travail ou de trois jours d’empri- 
sonnement, le commissaire du pouvoir exe- 
eutif envoie de proces-verbal au juge de 
alx, qui agit en consequence, comme of- 
icier de paise judieiaire, ainsi quil est 
rege par les tilres suivans. 
6. Si le proces-verbal a pour objet un 
delit, dont la peine n’excede pas la valeur de 
trois journees de travail ou trois jours d’em- 
prisonnement, le commissaire du pouvoir 
executif fait citer le prevenu devant le tri- 
bunal de police designe ci-apres, livre II, 
titre 1er, 

47. Je commissaire du pouvoir ex&cutif est 
tenu de denoncer au directeur du jury les 
negligences, abus et malversations des gardes 
champötres et des gardes forestiers. 

Le m&me devoir est impose au commissaire 
de police, au juge de paix, et a tout fonc- 
tionnaire public et agent du gouvernement. 


TITRE IV, 
Des juges de pair. 


48, Les juges de paix, consideres comme 
officiers de police judieiaire, sont charges, 

1°. De recevoir les denonciations et plaintes 
relatives ä tous les delits qui sont de nature 
a elre punis, soit d’une amende au-dessus 
de la valeur de trois journees de travail, soit 
d’un emprisonnement de plus de trois jours, 
soit d'une peine infamante ou aflictive; 

2°, De constater par des proces-verbaux 
les traces des delits qui en laissent quelques- 
unes apres eux; 

3°, De distinguer les hommes justement pre- 
venus, de ceux qui sont faussement inculpe6s ; 

4, De recueillir les indices et les preuves 
qui existent sur les prevenus; 

5°, De les faire traduire devant le direc- 
teur du Jury. 

49. Ils ont le droit de faire agir la force 
publique pour l’ex&cution de leurs mandats, 

50. Ils ne peuvent exercer leurs fonctions 
que dans leurs cantons respectifs, et pour rai- 
son des delits qui y sont commis, ou dont les 
auteurs y ontleur residence habituelle ou mo- 
mentance. 

51. Neanmoins, en cas d’empächement du 

Juge de paix d’un canton, celui du canton le 
plus voisin doit le suppleer, sur la requisition 
du directeur du jury. 
. 92. Dans les cantons oü il existe plusieurs 
Juges de paix, l’administration du departement 
assiene achacun d’eux un arrondissement par- 
ticulier, 

53, Ges arrondissemens, en ce qui concerne 
la police judiciaire, ne limitent ni ne circon- 
scrivent leurs pouvoirs respeectifs, mais indi- 
quent seulement les termes dans lesquels cha- 
cun d’eux est plus specialement astreint A un 
exercice constant et regulier de ses fonetions. 

54. Lorsque entre nlusieurs juges de paix 
d’un möme canton il s’en trouve un legitime- 
ment empeche, celui de l’arrondissement le 
plus voisin est personnellement tenu de le 
suppleer. 

Le directeur du jury lui adresse, au besoin, 
tous les ordres necessaires & cet effet, et il est 
tenu d'y deferer, . 

55. En cas de diffienltö sur la nature de 
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l’emp&chement ou sur la designation du sup- 
pleant, le tribunal criminel du departement en 
decide; mais l’ordre du directeur du jury 
s’ex&cute provisoirement. 


TITRE V. — Mode.de proceder par 
les juges de paiz dans l’ezxercice de 
fonclions de la police judiciaire. 





$ I. Des mandats d’amener, de comparu- 
tion et d’arrät. 


56. Le juge de paix fait comparaitre devant 
lui tout individu contre lequel il existe des 
preuves ou des presomptions de delit. 

57. L’ordre qu’il donne ä cet effet s’appelle 

mandat d’amener. 
, 58. Le mandat d’amener doit ätre signe du 
juge de paix, et scellö de son sceau; il doit 
nommer ou designer le prevenu le plus claire- 
ment qu’il est possible. 

59. Le mandat d’amener est porte par un 
huissier ou agent de la force publique, le- 
zn delivre copie a celui qni y est de- 
signe. 

50. Le prevenu qui refuse d’obeir au man- 
dat d’amener, ou qui, apres avoir declare 
qu'il est pret A obeir, tente de s’evader, doit 
y £tre contraint. 

Le porteur du mandat d’amener emploie 
au besoin, pour cet effet, la force publique 
du lieu le plus voisin. 

Elle est fournie sur la requisition du juge 
de paix contenue dans le mandat d’amener, 

61 Un prevenu peut ätre traduit sans man- 
dat d’amener devant le juge de paix, lors- 
qu’il a ete surpris en flagrant delit. 

62. En cas de Illagrant delit, tout deposi- 
taire de la force publique, et m&me tout 
eitoyen, est tenu de saisir le prevenu, et de 
l’amener devant le juge de paix. 

63. A cet egard, la loi assimile au cas de 
Nagrant delit celui oü le delinquant, surpris 
au milieu de son crime, est poursuivi par la 
clameur publique, et celui ou un homme est 
trouv& saisi d’effets, armes, instrumens ou pa- 
piers servant ä faire presumer qu’il est l’au- 
teur d’un delit. . , 

64. Le prevenu amene devant le juge de 
paix soit en vertu d'un mandat d’amener, soit 
en vertu de l’ordre d'un commissaire de police 
dans les cas pr&vus par l’article 36, soit de la 
maniere indiquee par les trois articles prece- 
dens, doit ätre examine sur-le-champ, ou dans 
le jour au plus tard. . h 

65. Le juge de paix tient ou fait tenir par 
son greflier, et sur un cahier separe, une note 
sommaire des r&ponses du prevenu. 

66. Si le prevenu detruit entierement les 
inculpations qui ont determine & le faire com- 
paraitre, le juge de paix le met enliberte, et il 
en donne avis au directeur du jury d’accusa- 
tion, en Iui transmettant toutes les pieces. 

67. L’acte par lequel le juge de paix met 
en libert& un prevenu, n’etant qu’une deci- 
sion provisoire de police, n'’emp&che pas que 
celni-ci ne soit recherche et poursuivi de 
nouveau pour le m&me fait. 

68. Si le prevenu s’evade, 

S'il ne peut &tre trouve, j 

S’il use de la faculte enoncee dans l’ar- 
ticle 74 ci-apres , 

Et que, dans l’un ou l'autre de ces trois 
cas, quatre jours se soient &coules depuis la 
notification du mandat d’amener ä sa der- 
niere rösidence, ö 

Ou si, en comparaissant, il ne detruit pas 
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entierement les inculpations elevees contre 
ui, . , 
Le juge de paix gie ainsi qu’il suit, 
69. Lorsque le delit est de nature a n’ötre 
1. que d'une amende au-dessus de la va- 
eur de trois journees de travail, il ordonne 
au prevenu de comparaitre a jour fixe de- 


vant le directeur du jury d’accusation de 
l'arrondissement dans lequel le delit a ete 
commis, 


Get ordre se nomme mandat de com- 
parution, 

710. Lereane le delit est de nature ä ötre 
puni, soit d’un emprisonnement de plus de 
trois jours, soit d'une peine infamante ou af- 
flietive, le juge de paix delivre un ordre pour 
faire conduire le prevenu en la maison d’ar- 
ret du lieu ou siege le directeur du jury d’ac- 
cusation dans l'arrondissement dugael le delit 
a ele commis, 

Cet ordre se nomme mandat d’arrät, 

71. Le mandat d’arröt est signe et scell& 
par le juge de paix. 

‚I enonce le nom du prevenu, sa profes- 

sion et son domicile, s’ils sont connus, le 
sujet de son arrestation, et la loi qui auto- 
rise are de paix & l’ordonner. 
„A defaut de quelqu’une de ces formalites, 
il est nul, et aucun gardien de maison d'ar- 
r£t ne peut recevoir le prevenu, sous peine 
d’etre poursuivi comme fauteur et complice 
de detention arbitraire. 

72. Le juge de paix devant lequel est amen6e 
une personne pour delit de nature ä n’ätre 

uni que d’une amende de trois journees de 
ravail ou d'un emprisonnement de trois jours, 
est tenu de la meltre en liberte, et de la ren- 
voyer devant le tribunal de police pour y 
etre entendue et jugee a one et heure fixes, 
en communiquant prealablement la denon- 
clation et les pieces au commissaire du pou- 
voir exe&eutif pres l’administration municipale 
dans l’&tendue de laquelle le delit. a ete 
tommis. 

13. Les mandats d’amener et d’arröt, de- 
cernes par un jure de paix, sont ex&cutoires 
dans tout le territoire de la republique. 

Si l’inculpe est trouve hors de l’arrondis- 
sement du juge de paix qui a decerne le 
mandat d’amener ou d’arröt, il est conduit 
devant le juge de paix du lieu, lequel vise 
le mandat, mais sans pouvoir en empöächer 
lexecution. 

74. Neanmoins le mandat d’amener ne re- 
coit sa pleine exerution, lorsque le prevenu 
est trouve hors de l'arrondissement du juge 
de paix qui l’a delivre, que dans l’un ou 
l"autre des trois cas suivans: 

1”. Lorsque le prevenu est trouve dans les 
deux jours de la date du mandat, a quelque 
distance que ce soit; 

2». Lorsque, pass& deux jours, il est trouve 
dans la distance de dix lieues du domicile 
du juge de paix qui a signe le mandat; 

3°, Lorsqu’il est trouve muni d’effets, de 
papiers ou d’instrumens qui font presumer 
je il est auteur du delit pour raison duquel 

est recherche, quels que soient la distance 
et le delai dans lesquels il est saisi. 


Ges trois cas exceptes, le prevenu trouve 
hors de l’arrondissement du Faso de paix qui 
a delivre le mandat d’amener, ne peut ötre 
contraint de se rendre devant lui; mais il 
peut se faire garder ä vue A ses frais ou 
mettre en arrestation provisoire dans le lieu 
ou il a et& trouve, jusqu’a ce que le jury 
d’accusation ait prononce s'il y a lieu ä ac- 
cusation a son €gard, ou, lorsqu’il est ques- 
tion d’un delit qui n’emporte pas peine afflic- 
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tive ou infamante, jusqu’a ce que le tribunal 
correetionnel soit saisi de la procedure. 

Le juge de paix du lieu ou il a te trouve 
rend ä cet effet les ordonnances necessaires, 
et il en donne avis sur-le-champ au juge de 
paix qui a signe le mandat d’amener, 

75. Dans le cas oü le mandat d’amener a 
ete rendu contre un quidam, s’il est arrete 
dans les deux jours et dans les dix lieues, 
il est conduit aussitöt devant le juge de paix 
qui a signe le mandat; et si, aprös les deux 
jours, il est arrete au-delä de dix lieues, il 
en est donne avis au m&me juge de paix, 
ainsi que de son nom, de son domicile et de 
sa profession, s’il les a declares ou s’ils sont 
autrement connus, 

Dans ce dernier cas, les quatre jours pour 
envoyer la procedure au greffe du directeur 
du ur ne commencent que de cette epoque. 

76, 4 br de paix du lieu du delit, et 
celui de la residence habituelle ou momen- 
tande du prevenu, sont egalement competens 
pour delivrer contre celui-ci, soit le man- 
dat d’amener, soit le mandat d’arret, soit le 
mandat de comparulion. ‚ 

72. En cas de concurrence, l’instruction 
demeure ä celui qui a le premier delivre le 
mandat d’amener. j j 

78. Si le juge de paix du lieu du delit, et 
celui de la residence, ont delivr& le mandat 
d’amener le m&me jour, le juge de paix du 
lieu du delit est prefere. , er 

79. Si le juge de ps du lieu de la resi- 
dence habituelle, et celui de la residence 
momentande, l’ont delivr& le m&me jour, 
l'instruction demeure au juge de paix du lieu 
de la residence habituelle. u 

80. Pour delits commis hors du territoire 
francais, les mandats d’amener et d’arröt, 
dans les cas determines par les articles 11, 
12 et 13, sont decernes par le juge de paix 
du lien oü reside habituellement le prevenu, 
ou par celui oü il se trouve momentanement. 

En cas de concurrence, les articles 77 et 
79 röglent auquel des deux l’instruction de- 
meure, 


$ II. Des procedures et actes qui doivent 
preceder ou suivre les mandats d’amener, 
de comparution et d’arret. 


81. Les poursuites qui donnent lieu aux 
mandats d’amener, de comparulion et d’arret, 
se font, ou sur une denonciation offcielle, — 
ou sur une denonciation civique, — ou d’apres 
une plainte, — ou d’oflice. 

82. Dans chacun de ces cas, le juge de 
paix dresse des proces-verbaux, entend des 
temoins, recueille les preuves par ecrit, et 
en rassemble les pieces de conviction, 


De la denonciation officielle. 


83. Toute autorite constituer, tout fonc- 
tionnaire ou ofücier public, qui, dans l’exer- 
eice de ses fonctions, acquiert la connais- 
sance ou regoit la denonciation d’un delit 
de nature & &tre puni, soit d'une amende au- 
dessus de la valeur de trois journees de tra- 
vail, soit d’un emprisonnement de plus de 
trois jours, soit d'une peine afllictive ou in- 
famante, est tenu d’en donner avis sur-le- 
champ au juge de paix de l’arrondissement 
dans lequel il a et commis, ou dans lequel 
reside le prevenu, et de lui transmettre tous 
les renseignemens, procös-verbaux et actes 
qui y sont relatifs. 
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84. Le juge de paix en accuse la r&eception 
dans le jour suivant. 2 

85, S’il trouve dans ces pieces des preuves 
ou des presomptions contre les personnes in- 
diqudes comme auteurs ou complices du de- 
lit, il decerne aussitöt un mandat d’amener, 

86. Si ces pieces ne lui fournissent pas des 
renseignemens sulfisans pour faire de suite 
comparaitre devant lui les prevenus, il pro- 
cede ainsi qu'il est regle ci-apres pour les 
poursuites d’office. 


De la denoneialion civique, 


87. Tout citoyen (3 a et& tömoin d'un at- 
tentat, soit contre la liberte, la vie ou la 
propriete d'un autre, soit contre la sürete 
publique ou individuelle, est tenu d’en don- 
ner aussitöt avis au juge de paix du lieu 
du delit, ou & celui de la residence du pre- 
venu. 

88. La denonciation est redigee par le de- 
nonciateur, ou par le juge de paix, s’il en 
est requis. : j j 

89. Le juge de paix demande au denoncia- 
teur s’il est pret a signer et aflirmer sa de- 
nonciation. j 

90. Si le denonciateur sirne sa denoncia- 
tion, ou declare qu’il ne sait ou ne peut @rerire 
mais qu’il la signerait s’il le pouvait, et ‚sl 
affrme qu’elle n’est dietee par aucun interet 
personnel, le juge de paix est tenu de de- 
cerner sur-le-champ un mandat d’amener 
contre le prevenu. 

91. La denonciation est sigenee A chaque 
feuillet par le juge de paix et par le denon- 
eiateur: si celui-ci ne sait pas signer, il en 
est fait mention, 

92, Le denonciateur qui a signe sa denon- 
eiation, a vingt-quatre heures pour s’en de- 
sister. 

Ce desistement se fait par acte notifie au 
reflier du juge de paix: l’acte est signe par 
e denoneiateur ou par son fonde de pou- 

voir; dans ce dernier cas, la procuration est 
annexee ä l’acte de desistement. a 

93. Lorsque le denonciateur s’est desiste 
de sa denonciation, ou qu'il a refuse de la 
siener, la denoneciation est comme non avenue, 

ais le juge de paix demeure oblige de 
prendre d’ofüice connaissance des faits, et de 
faire, s’il y a lieu, contre le prevenu, toutes 
les poursuites ordonnees par la loi, 


De la plainte. 


94. Tout citoyen qui se pretend lese par 
un delit emportant par sa nature une peine 
afflictive ou infamante, peut en rendre plainte 
devant le juge de paix du lieu du delit, ou 
devant celui de la residence du prevenu., 

95. La möme facult&e a lieu relativement 
aux delits dont la peine n'est ni afllictive ni 
infamante, pourvu qu'elle excede la valeur 
de trois journees de travail, ou trois jours 
d’emprisonnement; 

Mais ä l’egard de ces delits, la partie lesee 
peut s’adresser directement au tribunal cor- 
rectionnel, ainsi qu’il est regle ci-apres, livre 
I, titre 11. 

96. Les dispositions des articles 88, 91, 92 
et 93, relatives aux denoneialions civiques, 
sont communes aux plaintes. 

97. La plainte, quoique signee et aflirmee 
par le plaignant, ne peut seule, et sans autre 
preuve ou indice, autoriser le juge de paix 
a decerner un mandat d’amener contre le 
prevenu:; 
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Mais il est tenu d’entendre les tömoins in- 
diques par le plaignant, et de faire, tant pour 
constalter le delit que pour en decouvrir l'au- 
teur, toutes les perquisitions, visites et pro- 
ces-verbaux necessaires, 

98. Lorsqu’un juge de paix refuse de de- 
livrer contre un prevenu, soit un mandat 
d’arret, soit un mandat de comparution, le 
denonciateur ou le plaignant peut exiger de 
lui un acte constatant son refus, et se pour- 
voir devant le directeur du jury de l’arron- 
dissement dans lequel le delit a ete commis, 

Il peut m&me, si le delit est de nature ä 
ne donner lieu qu’a un mandat de comparu- 
tion, s’adresser directement au tribunal cor- 
rectionnel, ainsi qu’il est dit ci-dessus, ar- 
ticle 95. 

99. Dans le cas oü le juge de paix qui a 
recu la plainte ou denoneiation, n’est ni celui 
du lieu du delit ni celui de la residence du 
prevenu, il renvoie l’affaire avec toutes les 
pieces devant le juge de paix du lieu du 
delit, pour qu’il soit determine par celui-ci 
sil y a lieu ou non ä delivrer le mandat 
d’amener., 


Des poursuites d’office. 


100. Toutes les fois qu’un juge de paix 
apprend, soit par une denonciatıon ou plainte, 
möme non sienee ou abandonnee, soit autre- 
ment, qu'l a ete commis dans son arrondis- 
sement un delit de nature a &@tre puni, soit 
d’une amende au-dessus de la valeur de trois 
journdces de travail, soit d’un emprisonne- 
ment de plus de trois jours, soit d’une peine 
infamante ou afllietive, ou qu’il reside dans 
ce meme arrondissement un prevenu de tel 
delit, il est tenu, sans altendre aucune re- 
quisition, de faire ses diligences pour s’as- 
surer du fait, decouvrir le coupable et le 
faire comparaitre devant lui. ; 

101. En cas de flagrant delit ou sur la 
clameur publique, le juge de paix fait saisir 
et amener devant lui les prevenus, sans alt- 
tendre d’autres renseignemens, et sans qu’il 
soit besoin d’aucun mandat., 

Si les prevenus ne peuvent ötre saisis, il 
delivre un mandat d’amener pour qu'il en 
soit fait perquisition. 


Des proces-verbaur. 


102, Lorsqu’il a et& commis un delit dont 
l’existence peut etre constalde par un proces- 
verbal, le juge de paix est tenu, aussitöt 
qu'il en est informe, de se transporter sur 
les lieux, pour y decrire en detail le corps 
du delit avec toutes ses eirconstances, et 
tout ce qui peut servir A conviction ou ä 
decharge., 

103. Il se fait, au besoin, accompagner 
d’une ou de deux personnes presumees, par 
leur art ou profession, capables d’apprecier 
la nature et les circonstances du delit. 

104. S’il s’agit d’un meurtre ou d’une mort 
dont la cause est inconnue ou suspecte, le 
juge de paix doit se faire assister d’un ou de 
deux offlciers de sante. 

Dans ce cas, le cadavre ne peut etre in- 
hume qu'apres la elöture du proces-verbal. 

105. ” Juge de paix fait comparaitre au 
proc&s-verbal toutes les personnes qui peu- 
vent donner des renseignemens sur le delit. 

Dans les cas de l'article precedent, il y 
appelle specialement les parens et voisins du 
decede, ceux qui etaient employes a son 
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service, et ceux qui se sont trouves en sa 
compagnie avant son deces. 

106. Les declarations des personnes qui 
comparaissent au proces-verbal, sont redigees 
sommairement en un cahier separe; elles les 
signent, ou, si elles declarent ne pouvoir 
signer, il en est fait mention. 

107. Le juge de paix peut defendre que 
qui que ce soit, jusqu'a la clöture du proces- 
verbal, sorte de la maison, ou s’eloigne du 
lieu dans lequel il opere. 

Tout contrevenant ä cette defense est saisi 
sur-le-champ, et puni de la maniere deter- 
minde au livre des peines. 

108. S’il parait utile a la recherche de la 
verite, de proceder ä une ou plusieurs visites 
domicıliaires, le juge de paix rend ä cet effet 
une ordonnance, dans laquelle il enonce ex- 
pressement les personnes et les objets qui 
donnentlieu ä ces visites. (Article 359 de l’acte 
constitutionnel.) 

109. Si des declarations faites au proces- 
verbal ou d’autres renseignemens pris sur les 
lieux, il rösulte une preuve quelconque ou des 

resomptions contre des individus presens, 
le juge de paix les fait saisir A l’instant, sans 
qu'il soit besoin de mandat d’amener; il les 
interroge, regoit leurs deelarations, et agit au 
surplus ainsi qu'il est regle par les articles 66 
et suivans. 

110. Dans le cas oü le juge de paix qui in- 
struit contre un prevenu residant dans son ar- 
rondissement, n'est pas celui du lieu du delit, 
les procedures mentionndes aux sept articles 
precedens se font, sur sa requisition, par le 
Juge de paix du lieu ou le delit a et commis, 
lequel est tenu de lui envoyer ses proces- 
verbaux et actes düment clos et cachetes. 


De laudilion des lemoins, 


111. Le juge de paix fait citer devant lui 
toutes les personnes qui lui sont indiquees, 
soit par la denonciation officielle ou civique, 
soit par la plainte, soit par toute autre vole, 
comme ayant connaissance du delit qui est 
l’objet de ses poursuites, ou.des circon- 
stances de ce delit, , 

112. La eitalion se fait par une cedule 
sigenee du juge de paix. 2 

Ile est notiide aux temoins par un huis- 
sier ou agent de la force publique, : 

113. Il n'est pas besoin de cilation a l’e- 
gard des t&moins amenes devant l’oflicier de 
police par le denonciateur ou plaignant, au 
moment de sa denonciation ou plainte, ni & 
l’egard de ceux que le juge de paix trouve 
sur les lieux oü il s’est transporte pour dres- 
ser proces-verbal du corps du delit. 

114. Le junge de paix redige ou fait rediger 
par son greffier;, sommairement et sur un 
eahier separe, les declarations faites devant 
lui par les t&moins, et il tient_ ou fait tenir 
note de leurs noms, surnoms, äge, demeure, 
elat ou profession. 

115. Si le prevenu est arröte lors de la 
comparution des temoins, ils font leurs dö- 
clarations, chacun separement, en sa pre- 
sence. eb 

116. S’il n'est arr&te qu’apres leur audition, 
le juge de paix lui donne lecture de leurs de- 
elarations, mais sans lui en delivrer copie., 

117. Chaque t&moin qui demande une In- 
demnite pour son deplacement, a l’elfet de 
deposer, est tax& par le juge de paix qui l’a 
fait assigner. 
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demnitös dues aux temoins qui ont ötd as- 
sienes devant eux A la requäte du commis- 
saire du pouvoir exeeutif, 

118. Lorsqw'il est constate par le certificat 
d’un officier de sante, que des temoins se 
trouvent dans l’impossibilite physique de 
comparaitre sur la citation qui leur est don- 
nee, le juge de paix se transporte en leur 
demeure pour recevoir leur declaration, 

119. Si ces temoins resident hors de l’ar- 
rondissement du juge de paix qui les a cites, 
celui-ci requiert le juge de paix du lieu de 
leur residence de se rendre aupres d’eux 
pour recevoir leur declaration. 

Il lui adresse ä cet ellet les notes et ren- 
seignemens necessaires pour les interroger 
sur le delit et ses circonstances, 

120. Immediatement apres les avoir enten- 
dus, le juge de paix du lieu de leur residence 
envoie leur declaration au juge de paix qui 
l’a requis de la recevoir, 

121. Si le juge de paix qui, dans les cas 
prevus par les trois articles precedens, s’est 
transport& aupres d’un t&moin, trouve qu’il 
n'etait point dans l’impossibilit€E de compa- 
raitre sur la citation, il decerne contre lui 
et contre lloficier de sante qui a delivre le 
certificat ei-dessus mentionne, un mandat 
d’arröt en vertu duquel ils sont traduits de- 
vant le directeur du Jury de l’arrondissement 
dans l'&tendue duquel reside le juge de paix 
qui a donne la eitation. 

122. Les temoins qui, hors du cas men- 
tionne en l’article 118, ne comparaissent pas 
sur la citation qui leur est donnee, et ä 
l’heure qu’elle indique, y sont contraints par 
un mandat d’arret que le juge de paix de- 
cerne contre eux. 

123. Ils sont, en oultre, aprös avoir fait 
leurs declarations, conduits, en vertu d'un 
nouveau mandat, dans la maison d’arrät 
etablie pres le directeur du jury. 

124.Sont exceptes ceux qui justifient devant 
le juge de paix avoir &te legitimement empe- 
ches de comparaitre aux jour, heure et lieu 
fix&s par la citation, 

Dans ce cas, le juge de paix les met en 
liberte, apres avoir recu leurs deelarations, 
et il en rend compte au direcleur du jury. 


Des preuves par ecrit el des pieces 
(de conviclion. 


125. Si la nature du delit est telle que la 
preuve puisse vraisemblablement en ätre ac- 
quise par les papiers du prevenu, le juge de 
par ordonne, ainsi qu'il est regle par Particle 

08, qu’il sera fait chez lui une visite domi- 
ciliaire; el en execution de cette ordonnance, 
il Kae les scelles sur ses papiers. 

126. Illeve les scelles, examine les papiers 
et, s’il ya lieu, en fait la description, le tout 
en ‚presence du prevenu. 

127. Si, parmi les papiers trouves sous les 
scelles, il en est qui puissent servir ä con- 
viction ou a decharge, le juge de paix les 
joint A son proces-verbal, apres les avoir 
paraphes et fait parapher par le prevenu ä& 
chaque feuillet. 

Si le prevenn ne veut ou ne 
parapher, le juge de paix en 
dans son proces-verbal. 

128. Si les papiers sur lesquels il ya lieu 
d’apposer les scelles, sont hors de l’arron- 
dissement du juge de paix charge de l’in- 
struction, i requiert le juge de paix du lieu 


eut pas les 
at mention 


Les directeurs de jury et les presidens des | ou ils se trouvent de proceder aux opera- 


tribunaux eriminels taxent de mäme les in- 


tions indiquees par les deux articles prece- 
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dens, et de lui en adresser le resultat dans 
le plus court delai. 

129. Dans ce cas,-le prevenu ne peut as- 
sister ä la levee des scelles, a l’examen et ä 
la description des papiers, que par le minis- 
tere d’un fonde de pouvoir. i 

Mais les papiers qui font charge contre lui 
ne peuvent ötre employes au proces, qua- 
pres lui avoir et& representes personnelle- 
ment pour les parapher, ainsi qu’il est dit 
ci-dessus. an ö 

130. Toutes les preuves par &crit qui sont 
produites, soit pour, soit contre le prevenu, 
sont recueillies par le juge de paix, et il en 
dresse inventaire. ; m 

431. S’il existe des pieces de conviction, 
il les paraphe, les represente au prevenu, 
linterpelle de les reconnaitre, les lui fait pa- 
rapher, ou fait mention de son refus, et en 
dresse proces-verbal. HER 

132. Si les pieces de conviction ne sont 
pas susceptibles de recevoir des caracteres 
d’ecriture, le juge de paix y attache une 
bande de papier qu'il scelle de son sceau, 
et qu’il puraehe et fait parapher ainsi quil 
vient d’etre dit. 


TITRE VI, 
De lereculion du mandal d’arrel. 


4133. Le mandat d’arröt est remis A un huis- 
sier ou agent de la force publique, qui l’ex- 
hibe au prevenu et lui en delivre copie, en 
s’assurant de sa personne. j 

434. L’officier charge de l’ex&cution d’un 
mandat d’arret se fait accompagner d’une 
force suffisante, pour que le prevenu ne puisse 
se soustraire ä la loi. , j 

Cette force est prise dans le lieu le plus ä 
portee de celui oü le mandat d’arret doit 
s’ex&cuter, et elle est fournie sur la requi- 
sition contenue dans le mandat. e; 

135. Si le prevenu ne peut £tre saisi, le 
mandat d’arret est notifi6 & sa derniere ha- 
bitation, et l’oficier charge de l’execution 
du mandat d’arrät dresse proces-verbal de 
ses perquisitions et diligences. 

Ge proces-verbal est dresse en presence 
de deux des plus proches voisins du prevenu 
que le porteur du mandat d’arrät peut trou- 
ver. Ils le signent, ou, s’ils ne savent ou ne 
veulent pas signer, il en est fait mention 
ainsi que de l’interpellation qui leur a ete 
faite ä ce sujet, Be, 

Le porteur du mandat d’arröt fait en outre 
viser ce möme proc&s-verbal par l’agent mu- 
nicipal du lieu, ou son adjoint; et dans, les 
communes qui ont des municipalites particu- 
lieres, par un des offciers municipaux. 

136. Le proces-verbal mentionne dans l’ar- 
ticle precedent est remis au juge de paix, 

ui l’envoie dans les vingt-quatre heures au 
diresteur du jury, avec toutes les pieces re- 
latives. 

137. Le prevenu saisi en vertu du mandat 
d’arret est conduit immediatement dans la 
maison d’arröt &tablie pres le directeur du 


ury, 
e 138. L’officier charge de l'ex&cution du 
mandat d’arröt remet le prevenu au gardien 
de la maison d’arröt, qui lui en donne une 
reconnaissance. j 

Il porte ensuite au greffe du directeur du 
jury les pieces relatives au delit et ä l’ar- 
restation, et en prend €galement une recon- 
naissance. ü 

Il fait voir les deux reconnaissances 
le jour möme, au directeur du jury, 


dans 
lequel 


peines. Octobre 1795. 


met, sur l’une et sur l’autre, son vu, quil 
date et signe. RR j 

Il remet, dans les trois jours suivans, ces 
mömes reconnaissances au juge de paix qui 
a decerne le mandat d’arrät. 

139, L’'officier charg& de l’ex@cution d’un 
mandat d’arröt, et le gardien de la maison 
d’arret A qui il remet le prevenu, sont en 
outre tenus de se conformer aux dispositions 
des titres XVIII et XIX du livre Il ci-apres, 
chacun en ce qui le concerne. 


TITRE VII 


Des direcleurs du jury daccusalion, 
capitaines et lieulenans de la gendar- 
merie nationale, consideres comme 
officiers de police judiciaire. 


140. Gonforme&ment ä l’article 243 de l’acte 
constitutionnel, le directeur du jury d’accu- 
sation poursuit immediatement, comme offi- 
cier de police judiciaire, les denoneciations 
que lui fait l'accusateur public, soit d’office, 
vol Tapeis les ordres du directoire exe- 
cuti 

1”. Des attentats contre la liberts ou sü- 
rete individuelle des citoyens; . 

2°», De ceux commis contre le droit des 
gens; 

3°, De la rebellion ä l’ex&cution, soit des 
jugemens, soit de tous les actes ex&cutoires 
emanes des autorites conslitudes; 

4°. Des troubles occasionnes et des voies 
de fait commises pour entraver la percep- 
tion des contributions, la libre circulation 
des subsistances et des autres objets de com- 
merce. 

141. Il poursuit &egalement les delits men- 
tionnes dans l’article prec&dent, sur les 
plaintes des parties interessdes, sur toute 
espece de denonciations civiques ou autres 
qui lui sont adressces, et d’oflice. 

Il en est de möme des negligences, abus 
et malversations des gardes champätres et 
des gardes foresliers. i 

142, Dans les communes dont la population 
n'excede pas quarante mille habitans, le 
directeur du jury d’accusation a pareillement, 
comme oflicier de police judiciaire, la pour- 
suite immediate des delits de faux, de ban- 
queroute frauduleuse, concussion, peculat, 
vol de commis ou d’associes en matiere de 
finance, commerce ou banque. 

Les plaintes et denonciations relaltives A 
ces delits sont portees devant le directeur 
du jury du lieu ou ces delits ont ete com- 
mis, ou devant celui de la residence de 
l’accuse. 

143. Dans les communes dont la popelation 
est au-dessus de quarante mille habitans, les 
Juges de paix exercent, sur les delits men- 
tionnes en l’artiele pr&ecedent, les m&mes 
fonctions de police judiciaire que sur tous 
autres. 

144. Les juges de paix qui recoivent la 
denonciation des delits mentionnes aux ar- 
ticles 140 et 141, et, dans les communes de 
quarante mille habitans ou au-dessous, de 
ceux mentionnes en l’article 142, la trans- 
mettent avec les pieces ä l’appui, s’il y en 
a, au directeur du jury; ils font saisir les 
prevenus pris en flagrant delit ou pour- 
suivis par la clameur publique, et les font 
conduire devant lui. 

145. Le directeur du jury peut; 


pour la 
recherche, et la poursuite d’un 


elit quel- 
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eonque commis dans une commune oü il n'y 
a pas plus d'un juge de paix etabli, charger 
un capitaine ou lieutenant de la gendarmerie 
nationale de l’exereice des fonctions de la 
police judiciaire, jusqu’au mandat d’arret 
exclusivement. 

146. Le mandat d’amener que l’ofücier de 
gendarmerie delivre dans le cas de l’article 
precedent, porte !ordre de conduire le pre- 
venu devant le juge de paix; ou s’il s’agit 
de delits mentionnes dans les arlieles 140, 
141 et 142, devant le directeur du jury lui- 
meme. 

147. Toute personne qui a porte sa plainte 
ou d£nonciatıon A un juge de paix, peut, 
sur son refus constate de delivrer un man- 
dat, soit d’amener, soit d’arret, soit de com- 
parution, se presenter au directeur du Dur 

Dans ce cas, et dans tous ceux ou le 
directeur du jury trouve que le juge de paix 
a mal-a-propos refuse de delivrer l’un ou 
l’autre mandat, il est tenu de le delivrer 
lui-möme. 

148. Les oples rescrites au juge de paix 
par le titre V ci-dessus, sont communes aux 
directeurs du jury et aux capitaines ou lieu- 
tenans de gendarmerie, dans le cas oü ils 
exercent, d’apres les articles pr&ecedens, les 
fonctions de la police judiciaire. 

149. Le directeur du jury avertit et au 
besoin reprimande les commissaires de po- 
lice, les ofliciers de gendarmerie et les juges 
de paix dans les operations desquels il re- 
marque de la negligence, E 
, En cas de fautes plus graves, il les denonce 
a l’accusateur public. 


LIVRE II. 
DE LA JUSTICE. 


150. La justice, pour la repression des 
delits, est administree, 

1°. Par les tribunaux de police, relative- 
ment aux delits dont la peine n'est portee 

ar la loi ni au-dessus de la valeur de trois 
Fourndes de travail, ni au-delä de trois jours 
d’emprisonnement; 

2°, Par les tribunaux correctionnels, rela- 
tivement aux delits dont la peine excöde, 
ou trois journees de travail, ou trois jours 
d’emprisonnement, et n'est neanmoins ni af- 
flietive ni infamante; 

3°. Par les directeurs du jury d’accusation 
et les tribunaux criminels, relativement aux 
delits qui emportent peine afllictive ou in- 
famante. 


TITRE Ier, 
Des tribunaux de police. 


151. Il y a un tribunal de police dans l’ar- 
rondissement de chaque administration mu- 
nieipale. , 

Ge tribunal est compose du juge de paix 
et de deux de ses assesseurs. . 

152. S’il y a plusieurs juges de paix dans 
l'arrondissement de l’adıninistration munici- 
pale, chacun d’eux y fait le service par tour 
Pendant un mois, a commencer par le plus 
ge. 


153. Toute personne prövenue d’un delit 
dont la peine n’excede ni la valeur de trois 
journees de travail, ni trois jours d’empri- 
sonnement, est eitee devant le tribunal de 
police de l’arrondissement dans lequel le 
delit a et& commis, pour y tre entendue et 
jugee en dernier ressort, conform&ment a la 
troisieme partie de l'article 233 de l’acte 
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eonstitutionnel, sauf le recours au tribunal 
de cassation. 

La citation est donnde & la requäte du 
commissaire du pouvoir exdcutif pres l’ad- 
ministration municipale. 

Elle peut aussi l’etre a la requäte des par- 
tieuliers qui se pretendent leses par le delit. 

154. Dans ce dernier cas, et dans celui ou 
les peronnes lesces par le delit intervien- 
nent comme parties ceiviles sur la eitation 
donnee ä la requete du commissaire du pou- 
voir executif, le tribunal de police prononce 
en dernier ressort, par le m&äme jugement, 
sur les dominages-interdts pretendus pour 
har du delit, et sur la peine inlligde par 
a loi, 

155. La eitation est notifice par un huissier, 
qui en laisse une copie au prevenu, 

156. Neanmoins les parties peuvent com- 
paraitre volontairement, ou sur un simple 
averlissement, sans qu'il soit besoin de ci- 
tatıon. j 
. 157. La citation est donnde ä jour et heure 

xes, 

Il ne peut y avoir entre la citation et la 
comparution un intervalle moindre de vingt- 
quatre heures,. 

158. Si la personne citece ne comparait pas 
au jour et & l’heure fixes par la citation, 
elle est jugee par defaut. 

159. Lacondamnation par defaut est comme 
non avenue, si, dans les dix jours de la 
signification qui en a &te faite a la personne 
eitee, celle-ci se presente et demande & ötre 
entendue. 

Neanmoins, les frais de la sienification du 
Jugement Ag) defaut demeurent ä sa charge, 

60. Si la personne citee ne comparait pas 
dans les ME de la signification du juge- 
wenl pet defaut, ce jugement demeure de- 

nitif, 

161. La personne eitee comparait par elle- 
möme ou par un fond& de procuration spe- 
ciale, sans pouvoir &tre assistee d’un defen- 
seur oflicieux ou conseil, 

162. L’instruction de chaque affaire est 
publique, et se fait dans l’ordre suivant: 

Les proc&s-verbaux, s’il y en a, sont lus 
par le grefüier; 

Les temoins, s’il en a ete appele par le 
commissaire du pouvoir execulif, sont en- 
tendus; 

La personne cite propose sa defense, et 
fait entendre ses temoins, si elle en a amen& 
ou fait citer; 

Le commissaire du pouvoir executif resume 
l'affaire et donne ses conclusions ; 

Le tribunal prononce ensuite dans la mäme 
audience, ou au plus tard dans la suivante; 

Il motive son jugement, et y insere les 
termes de la loi qu’il applique; 

Le tout A peine de nullite. 

163. Les dispositions des artieles 440, 4H, 
442, 443, 447, 448, 449, 450, 451, 452, 455, 
456 et 457 relatives au recours en cassation 
eontre les jugemens des tribunaux criminels, 
sont communes au recours en cassation contre 
les jugemens des tribunaux de police. 

16#. Le juse de paix rerle le nombre_ et 
les jours des audiences du tribunal de police 
d’apres celui des allaires: en observant que 
toute affaire de nature A ötre jugee d’apres 
les dispositions du present titre, doit l’ötre 
au plus tard dans les quinze jours qui Sui- 
vant la remise que le commissaire de la po- 
lice a faite des pieces au commissaire du 
pouvoir executif, en exscution de l’article 29. 

165. Le 1er et le 16 de chaque mois, le 
junge de paix envoie au directeur du jur 
l'extrait des jugemens que le tribunal de 
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> a rendus dans les quinze jours pre- 
cedens. 
Le directeur du jury le depose au grefle 
du tribunal correctionnel, pour servir de 
renseignement sur les delinquans, en cas de 
recidive. nr 

Il en rend un compte sommaire ä T’accu- 
sateur public, w . 

166. Le greffier et les huissiers du juge de 
paix servent aupres du tribunal de police. 


TITRE II. 


Des tribunaur correclionnels, 


467, Il y a par departement trois 
tribunaux correctionnels au moins, 
etsix au plus. (Article 233 de l’acte con- 
Stitutionnel) f 

58. Les tribunaux correctionnels, outre 
Vattribution contenue dans l’article 13, con- 
naissent de tous les delits dont la peine n’est 
ni infamante ni afflictive, et n&anmoins ex- 
cede la valeur de trois journees de travail 
ou trois jours d’emprisonnement. 

169. Chaque tribunal correctionnel 
est compose d’un president,dedeux 
juges de paix ou assesseurs de juge 
de paix delacommune oü le tribu- 
nal est &tabli, d’un commissaire 
nomme et destituable par le direc- 
toire exe&cutif, et d'un Keaer 
(Art. 234 de l’acte constitutionnel,) 

170. Le greffier est nomm& par le presi- 
dent et les deux juges de paix ou assesseurs 
de juge de paix en activite de service au tri- 
bunal, qui le destituent & volonte. 

171. Le president du tribunal cor- 
rectionnel est pris tous les sixmois, 
etpartour, parmi les membres des 
sections du tribunal civildu depar- 
tement, les presidens exceptes. (Art. 
235 de l’acte constitutionnel.) 

172. En cas de mort ou d’empächement le- 
gitime, il est supple& par celui des juges du 
tribunal civil qui le suit immediatement dans 
l’ordre du tableau. 

173. Si la commune oü siege le tribunal 
eorrectionnel n’a qu’un juge de paix, ses as- 
sesseurs sont appeles a tour de röle pour 
tenir lieu du second. 

Leur service est regl& de maniere qu’il en 
sorte un chaque mois. Ä 

174. S’il y a plus de deux juges de paix 
dans cette commune, ils font a tour de röle, 
et chacun pendant un mois, le service du 
tribunal correctionnel. 

175. Dans aucun cas, un juge de paix ne 
peut sieger au tribunal correctionnel pour le 
ugement d’une affaire dans laquelle il a fait 
es fonctions d’oflicier de police judiciaire; 
et, s’il est en tour d’y sieger, il est rem- 
plac&e momentanement par le juge de paix 

ui le suit dans l’ordre du tableau, ou, a de- 
aut de juge de paix, par l’assesseur qui est 
pareillement indique par l’ordre du tableau. 

177. Il y a dans chaque tribunal correction- 
nel un commis-greffier et deux huissiers. 

178. Le commis-greflier est nomme& par les 
president, vice-president et juges de paix de 
service, sur la presentation du greflier. 

179. Les president, vice-president et juges 
de paix de service nomment directement les 
huissiers, et les destituent a volonte, 

150. Le tribunal correctionnel est saisi de 
la connaissance des delits qui sont de sa 
compeltence, soit par le renvoi que lui en 
fait le directeur du jury, d’apres les regles 
etablies dans le titre suivant, soit par la ci- 
tation donnee directement au prevenu par la 
partie plaignante. 
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181. Dans ce dernier cas, la citation doit 
contenir la plainte m&äme, qui, dans cette 
circonstance, n'est sujefte A aucune formalite. 
182, La citation ne peut ätre significe et 
ne saisit le tribunal correctionnel qu’apres 
avoir et& visee par le directeur du jury. » 
Le directeur du jury ne la vise qu’apres 
s’ötre assure que le delit qui en est l’objet, 
est de la.competence du tribunal correc- 
tionnel. j 
183. L’audience a lieu sur chaque affaire, 
dix jours au plus tard, soit apres que le 
directeur du jury en a fait le renvoi au tri- 
unal correctionnel, soit apres la signification 
faite par un huissier de la citation donnee 
directement au prevenu par la partie plai- 
enante, aA moins que les seances du jury 
d’accusation n’y mettent obstacle. _ 

184. L'instruction se fait a l’audience;, le 
prevenu y est interroge; les lemoins pour et 
contre sont entendus en sa presence; les Te- 
roches et les defenses propos&s; les pieces 
ues, s’il y en a, et le jugement est prononce 
de suite, ou au plustard A l’audience suivante. 
185. Les temoins promettent, ä l’audience, 
de parler sans haine et sans crainte, de dire 
la verite, toute la verite, rien que la verite. 
Leurs noms, äge et profession, sont inse- 
res dans le jugement. j 

Le greffier tient note sommaire de leurs 
principales declarations, ainsi que des prin- 
cipaux moyens de defense des pre&venus. 
186. Les conclusions du commissaire du 
pouvoir executif, celles de la partie plaignante, 
s’jl y en a une, et celles du pr&venu, sont 
fixees par &erit. e 

187. Il ne se fait aucune autre procedure, 
AEBEEND Ei 


sans prejudice du droit qui L 
4 un defen- 


chacun d’employer le ministere 
seur oflicieux, E 
188, Le dispositif du jugement est divise 
en deux parties: i 
La premiere declare les faits dont le pre- 
venu est juge coupable; j j 
La seconde applique a ces fails la peine 
portee par la loi. i 
Le texte de la loi penale est lu & l’audience 
par le president, et insere dans la seconde 
partie du jugement. i , 
189, Toute contravention aux einq articles 
pr&ec&dens emporte nullite. nn 
190. Le jugement est ex&cute & la diligence 
du commissaire du pouvoir executif. 
Neanmoins, les poursuites pour le paiement 
des amendes et conliscations qu’il pourrait 
prononcer, sont faites, au nom du commis- 
saire du pouvoir exe&cutif, par le directeur 
de la regie des droits d’enregistrement et de 
domaines, 
191. Le commissaire du pouvoir executif 
est tenu, dans les trois jours qui en suivent 
la prononciation, d’en envoyer un extrait & 
l’accusateur public pres le tribunal criminel 
du departement. 
192. Les jugemens du tribunal correctionnel 
peuvent £tre CH bar par la voie d’appel. 
193. La facult& d’appeler appartient, 1°. au 
condamne; 2°, ä la partie plaignante; 3°. au 
commissaire du pouvoir executif; 40. ä l’ac- 
cusateur public pres le tribunal criminel du 
departement. 
94. Le condamne&, la partie plaignante, ou 
lecommissaire du pouvoir executif, qui veulent 
appeler, sont tenus d’en passer leur deela- 
ration au greffe du tribunal correctionnel, le 
dixieme jour au plus tard apr&s celui qui suit 
la prononciation du jugement. 
Pendant ces dix jours, il est sursis a l'’exe- 
eution du jugement. 
195. La requäte contenant les moyens d’ap- 
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pel est remise au greffe du tribunal correc- 
tionnel, dans les diıx jours accordes par la 
loi your appeler, 

Elle est signece de l’appelant ou de son 
fonde de pouvoir. u 

Dans ce dernier cas, le pouvoir est joint & 
la requöte d’appel. 

Le tout ä peine de decheance de l’appel. 

196. La requöte d’appel est envoyee par 
le commissaire du pouvoir ex&cutif au grelle 
du tribunal criminel du departement, le len- 
demain de la remise qui ena ele faite au 
reffe du tribunal correctionnel. 

197. L’appel &mis par l’accusateur public 
n'est pas sujet aux dispositions des trois 
articles precedens. i 

L’aceusateur public a, pour le notifier au 
prevenu, soit que celui-ci ait ete condamne, 
soit qu’il ait et& acquitte, un delai d'un mois, 
aA compter du jour de la prononciation du 
jugement. ; 

198. L'appel est porte devant le tribunal 
eriminel du departement. 

199. Il est juge a l’audience, sur un rap- 
port fait par l’un des juges, & peine de 
nullite. . | 

Ce rapport se fait dans le mois de la noti- 
fication de l’appel. . ee. 

200. Le prevenu, soit quiil ait ei& con- 
damne ou aecquitte, la partie plaignante, l’ac- 
cusateur public et le commissaire du pouvoir 
execeutif pres le tribunal eriminel, sont en- 
tendus ä la suite du rapport, et avant que 
le rapporteur et les autres juges &mettent 
leur opinion; le tout & peine de nullite. 

Les temoins peuvent ötre entendus de nou- 
veau, si le prevenu ou l’accusateur public le 
requierent. , ‚ 

201. Le tribunal eriminel rejette la requete 
d’appel, ou annulle le jugement. 

Dans l’un et autre cas, il motive sa de- 
eision. . 

202. Si le jugement est annull& pour vio- 
lation ou omission de formes prescrites par 
la loi ä peine de nullite, ou pour incompe- 
tence A raison du lieu du delit ou de la re- 
sidence du prevenu, le tribunal criminel 
renvoie le proces a un autre tribunal cor- 
rectionnel du mäme departement, pour y 
ötre recommence & partir du plus ancıen des 
actes dans lesquels ils s’est trouve une nullite. 

203. Si le jugement est annull& parce que 
le delit qui s’en trouve l’objet est de nature 
a meriter peine afllictive ou infamante, le 
tribunal criminel renvoie le prevenu devant 
un des directeurs du jury d’accusation du 
departement, autre que celui qui a rendu 
le jugement et fait l’instraction pre&able. 

30%. Si le jugement est annull& pour mal 
juge au fond, le tribunal criminel statue lui- 
meme definitivement. 

205. Les disposittons des articles 440, 4, 
442, 443, 447, 448, 449, 450, 451, 452, 455, 
456 et 457, relatives au recours en cassalion 
contre des jugemens des tribunaux criminels 
rendus sur declarations de jures, sont com- 
munes au recours en cassalion contre les 
jugemens des mömes tribunaux rendus sur 
appel les tribunaux correctionnels. 


TITRE IM. 


Des jurys d’accusalion el de leurs 
directeurs. 


206. Les jures sont des citoyens appeles 
a l’oceasion d’un delit, pour examiner le fait 
allegue contre le prevenu ou laccus£, et de- 
cider, d’apres les preuves qui leur sont four- 
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nies et leur convietion personnelle, si le delit 
existe, et quel est le coupable. 

207. Ils ne sont point foncetionnaires publics; 
aucun caractere distinctif, aucune marque 
exterieure, ne les designent ä leurs conci- 
toyens comme devant &tre leurs juges dans 
telles ou telles circonstances. 

‚208. Les jures sont appeles, soit pour de- 
cider si une accusation doit &tre admise, soit 
pour juger si l’accusation est fondee, 

La loi les designe, au premier cas, sous le 
nom de jures d’accusation, au second, 
sous celui de jures de jugement. 

209. Le concours de huit jures est neces- 
saire, a peine de nullite, pour former un 

ury d’accusation. 

210. Le jury d’accusation se compose ainsi 
qu’il est regle par les titres X, XI et XII 
ci-apres. 

211. Il ya, dans chaque departe- 
ment, autant de directeurs de jurys 
d’accusation que de tribunaux cor- 
rectionnels. 

Les presidens des tribunaux cor- 
reetionnels en sont les directeurs, 
chacun dans son arrondissement 
(article 240 de l’acte constitutionnel.) 

213. Les fonctions de commissaire 
du pouvoir executif et de greffier 
presle directeur du jury daccusa- 
tion, sont remplies par le commis- 
saire du pouvoir ex&ecutif et par le 
ereffier du tribunal correctionnel 
(article 241 de l’acte constitutionnel.) 

214. A Paris, le commissaire du pouvoir 

executif pres le tribunal correetionnel a un 
substitut specialement attache aux directeurs 
du jury. 
„ Dans la m&me commune, les directeurs du 
jury qui ne sont pas attaches au tribunal 
correctionnel, concourrent avec les membres 
de ce tribunal a la nomination et ä la desti- 
tution du grefüer. 

215. Tout directeur du jury tient un re- 
gistre dans lequel il annote par ordre de 
dates les visa qu’il delivre en ex&cution de 
l’article 138. 

216. Dans les vingt-quatre heures de la 
remise ek est faite d’un prevenu dans la 
maison d’arret, le directeur du jury l’inter- 
roge, et fait tenir note de ses reponses. 

Cette note est tenue par le greffier, qui la 
siene, ainsi que le directeur du jury. 

17. Apres avoir entendu le prevenn, s’il 
est present, et pris lecture des pieces, le 
directeur du jury examine d’abord si les 
formes preserites par la loi pour la validite 
du mandat d'arret, ont et& remplies. 

En cas qu’elles ne l’aient pas ete, ou slil 
trouve que l’officier de police n’etait pas 
competent d’apres les regles prescrites par 
les articles 76, 77, 78, 79 et 80, il annulle le 
mandat d’arret, et en d&cerne sur-le-champ 
un nouveau, s’il Y a lieu; sinon, il met le 
prevenu en libertec. ‚ 

218. Le directeur du jury s’assure ensuile 
de sa competence; et s’il trouve que ce n’est 
pas ä lui, mais ä un autre directeur de jury, 
que l’affaire devait &tre adressce d’apres les 
regles prescrites par les articles 70 et 142, 
il rend une ordonnance pour la renvoyer au 
directeur du Jury competent, et faire con- 
duire devant lui le pr&venu, s’il est present, 

219. Ges preliminaires remplis, si l’affaire 
a pour objet un delit qui n’emporte pas peine 
afllietive ou infamante, le directeur du jury 
rend une ordonnance par laquelle il la ren- 
voie devant le tribunal correctionnel, a moins 
que le fait ne soit de la competence du tri- 
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bunal de police; auquel cas, il le renvoie ä 
celui-ci, en cassant le mandat d’arröt. 

220. S’il s’agit, au contraire, d’un delit em- 
porlant peine afflictive ou infamante, il rend 
une ordonnance par laquelle il traduit le pre- 
venu devant le jury d’accusation, 

221. Les ordonnances mentlionnees dans les 
articles 217, 218, 219 et 220, sont, ä peine 
de nullit&, precedees des conclusions du com- 
missaire du pouvoir exeeutif, 

Le directeur du jury les motive, et il en 
envoie, dans les trois jours suivans, un ex- 
trait a l’accusateur public. 

222. Lorsque le delit qui a donn& lieu au 

mandat d’arr&t n’emporte pas une peine af- 
flictive, mais seulement une peine infamante 
ou moindre, le directeur du jury met provi- 
oirement le prevenu en liberte, si celui-ci 
e demande, et si, en outre, il donne caution 
solvable de se representer a la justice toutes 
les fois qu'il en sera requis, 

Pour cet eflet, la caution offerte par le pre- 
venu fait sa soumission, soit au ereffe du 
directeur du jury, soit par-devant notaire, 
de payer ä& la republique, entre les inains du 
receveur du droit d’enregistrement, une 
somme de 3,000 livres, en cas que le pre- 
venu soit constilue en defaut de se repre- 
senter ä la justice, 

Ce paiement est effectue, le cas arrivant, 
sur une ordonnance du directeur du jury, 
rendue d’apres la requisition du commissaire 
du pouvoir executif, au nom duquel le di- 
recleur des droits d’enregistrement et do- 
maines en poursuit l’ex&cution, 

223. Immediatement aprös avoir rendu son 
ordonnance pour traduire le prevenu devant 
le jury d’accusation, s’il n’y a point de par- 
tie plaignante ou denonciatrice, le directeur 
du jury dresse l'acte d’accusation, 

224. Dans le cas oü il a une partie 

laignante ou denoneiatrice, le direeteur du 
hurr ne peut dresser l’acte d’acensation qu’a- 
pres deux jours revolus depuis l’arrivee du 
prevenu en la maison d’arret, ou depuis la 
remise des piöces entre les mains de son 
greflier; mais ce delai passe sans que la 
parlie ait comparu, il est tenu d’agir ainsi 
qu'il est prescrit par l’article precödent, 

225. Si cependant il y a de nouveaux te- 
moıns qui naient pas et& entendus devant 
l’oflicier de police judiciaire, le directeur 
du Jury les fait citer devant lui, recoit leurs 
declarations secretement, et les fait ecrire 
par son greffier. 

226. Lorsqu'il y a une partie plaienante ou 
denonceiatrice, et qu'elle se presente au direc- 
teur du jury par elle-m&me ou par un fonde 
de en speciale, dans le delai fixe 
par l'article 224, l'acte d’accusation est dresse 
de concert avec elle. 

227. Si le directeur du jury et la partie 
plaignante ou denonelatrice ne peuvent s’ac- 
eorder, soit sur les faits, soit sur la nature 
de l'acte d’accusation, chacun d’eux redige 
separ&ment son acte d’accusation. 

228. Il ne peut ätre dresse d’acte d’aceu- 
sation que pour delit emportant peine afllic- 
tive ou infamante, 

229, Lacte d’acensation expose le fait et 
toutes Ses circonstances, 

Celul ou ceux qui en sont l'objet, v sont 
elairement desienes et denommes. j 

La nature du delit y est determinde avec 

le plus de pre&eision qu’il est possible, 
. 230. L acte d’arcusation n'est presents au 
Jury quapres avoir &t& communique au com- 
IAmBalte du pouvoir executif, qui y met son 

231. S’il a etö dresse un proces-verbal qui 
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eonstate le corps du delit, il est annexe ü 
l’acte d’accusation, qui en fait mention ex- 
presse, pour ätre presente conjointement au 
Jury. 

232. Tout acte d’accusation dans lequel 
n'ont pas &t6 observees les dispositions des 
articles 224, 226, 227, 228, 229, 230 et 231 
ci-dessus, est nul, ainsi que tout ce qui peut 
s’ensuivre. 

233. Lorsque plusieurs prevenus sont im- 
pliqu&s dans la möme procedure, ou lorsque 
plusieurs delits sont imputes au möme pre- 
venu, le directeur du jury peut dresser un 
ou plusieurs actes d’accusation, suivant ce 
qui resulte des pieces relatives aux differens 
prevenus ou aux differentes especes de delits. 

234. Neanmoins le directeur du jury ne 
peut, ä peine de nullite, diviser en plusieurs 
actes d’accusation, a l’erard d’un seul et 
m&me individu, soit les differentes branches 
et circonstances d’un m&me delit, soit les 
delits connexes, dont les pieces se trouvent 
en möme temps produites devant lui, 

235. Quand l’acte d’accusation est dresse 
et vise par le commissaire du pouvoir exe- 
eutif, des jures sont appeles pour l’admettre 
ou le rejeter. 

Le mode de leur convocation est deter- 
mine par le titre XT ci-apres. 

236. Les jures etant assembles au jour in- 
dique, le directeur du jury leur adresse, en 
presence du commissaire du pouvoir execu- 
tif, les paroles suivantes: 

„Citovens, vous promettez d’examiner avec 
attention les temoins et les pieces qui vous 
seront presentes; d’en gearder le secret, de 
vous expliquer avec loyaute sur l’acte d’ac- 
eusation qui va vous &tre remis, et de ne 
suivre ni les mouvemens de la haine ou de 
la mechancete, ni ceux de la crainte ou de 
l’affection.‘* 

Chacun des jures repond individuellement: 
„Je le promets.“ 

237. Le directeur du jury expose ensuite 
aux jures l’objet de l’accusation; il leur ex- 
plique avec clart& et simplieite les fonetions 
qu’ils ont A remplir; et afın qu'ils ne perdent 
Jamais de vue l’objet de leur mission, il leur 
fait lecture de l’instruction snivante, qui de- 
meure inscrite en gros caracteres dans la 
salle destinee ä leurs deliberations: 

„Les jures d’accusation n’ont pas A jurer 
si le prevenu est coupable ou non, mais seu- 
lement s’il y a döjä des preuves suflisantes 
a l’appui de l’acensation. 

„Ils apereevront aisement le bnt de leurs 
fonctions, en se rappelant les motifs qui ont 
determine la loi a ctablir un jury d’aceu- 
sation. 

„Ges motifs ont leur base dans le respert 
pour la liberte individuelle. La loi, en don- 
nant au ministere actif de la police le droit 
d’arröter un homme prevenu d’un delit, a 


borne ce pouvoir au seul fait de l’arres- 
tation, i 2 
„Mais une simple prevention, qui souvent 


a pu suflire pour qu’on s’assurät d’un hommr, 
ne suffit pas pour le priver de sa liberte pour 
l’instruetion d’un procös, et l’exposer A subir 
l’appareil d’une procedure eriminelle, 

„La loi a prevenu ce dangereux inconve- 
nient: et ä l’instant möäme ol un homme est 
arröt6 par la police, il trouve des moyens 
faciles et prompts de recouvrer sa liberte, 
s'il ne l'a perdue que par l’effet d’une erreur 
ou de soupcons mal fondes, ou si son arres- 
tation n’est que le fruit de l’intrieue, de la 
violence, ou d’un abus d’autorite, Il faut alors 
qu’on artieule contre lui un fait grave: ce 
ne sont plus de simples soupgons, une simple 
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prevention, mais de fortes presomptions, un 
commencement de preuves determinantes, qui 
doivent provoquer la decision des jures pour 
l’admission de l’acte d’accusation.‘ 

238, Apres la lecture de cette instruction, 
le directeur du jury, le commissaire du pou- 
voir executif toujours present, fait celle de 
l’acte d’accusation et des pieces y relalives, 
autres que les declarations des temoins et 
les interrogatoires des prevenus. 

Les temoins sont ensuite entendus de vive 
voix, ainsi que la partie plaignante ou de- 
noneiatrice, si elle est presente, ' 

Gela fait, le directeur du jury et le com- 
missaire du pouvoir ex&ceutifse retirent, apres 
avoir remis aux jures toutes les pieces, A 
l’exception des declarations ecrites des te- 
moins et des interrogatoires des prevenus. 

Les jures restent et deliberent entre eux 
sans desemparer. 

239. Toute contravention aux articles pre- 
cedens emporte nullite. 

240. Les jures d’acceusation ont pour chef 
le plus äge d’entre eux; il les preside et re- 
eueille les voix, 

241. Ils n’ont pas le droit d’examiner si le 
delit porte dans l’acte d’accusation merite 
peine afflietive ou infamante. 

242. Reciproquement, le direeteur du jury 
n’a pas le droit d’examiner si, dans une pro- 
cedure faite par un officier de police judi- 
ciaire, relativement a un delit emportant par 
sa nature peine afllictive ou infamante, les 
eirconstances et les preuves sont ou non as- 
sez graves pour determiner une accusaltion, 
et il ne peut, sous ce pretexte, refuser de 
dresser un acte d’accusation. 

243. Si la majorite des jures trouvent que 
l’accusation doit ötre admise, leur chef met 
au bas de l’acte cette formule affirmative: 
La d&claration du jury est: OUI, IL 
YA LIEU, 

Si la majorite des jures ou seulement quatre 
d’entre eux trouvent que l’arcusation ne doit 
pas etre admise, leur chef met au bas de l’acte 
cette formule negative: La deelaration du 
juryest: NON,ILN’'YAPASLIEU. 

244. Dans le cas mentionne en l’article 227, 
ou le directeur du jury et la partie plaignante 
ou denoneiatrice ont presente ehacun un acle 
d’accusation separe, les jures determinent 
celle des deux accusations qui doit avoir lieu, 
en mettant au bas de l'un des actes, par le 
ministere de leur chef, la formule aflirma- 
tive: oui, il ya lieu; et au bas de l’autre 
ea, la formule negative: non, iln'yapas 

ieu, 

Si aucune des deux accusations ne leur 
parait devoir ätre admise, leur chef met la 
formule negative au bas des deux actes. 

245. Si les jures estiment qu'il y a lieu ä 
une accusation, mais difföerente de celle qui 
est portee dans l’acte ou dans les actes d’ac- 
eusation sur lesquels ils deliberent, leur chef 
met au bas: La declaration du Jurv est: 
ILN'YVYAPASLIEUALAPRESENTE 
AGCUSATION. 

246. Dans ce cas, le direeteur du jury peut, 
sur les declarations derites des temoins et 
sur les autres renseignemens, dresser un nou- 
vel acte d’accusation, . 

La partie plaignante ou denonciatrice qui 
a presente un acte d’accusation sur lequel le 
Jury a prononee de la maniere enoncee dans 
l’article precedent, a la möme faculte. 

247. Dans tous les cas, la declaration des 
jures est datee et signee par leur chef, ä 
peine de nullite. 


Il la remet, en leur presence, au directeur | corps, 


Au jury, qui en dresse proces-verbal. 
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248. Les jures sont tenus de mettre au bas 
de l’acte ou des actes d’accusation, l’une des 
trois formules indiquees par les articles 243, 
244 et 245 ci-dessus. 

249. En cas de contravention, le direeteur 
du jury ne peut recevoir leur declaration, 

Il entend le commissaire du pouvoir exe- 
eutif, et, sur sa requisition, il prononce la 
nullite des declarations, proces-verbaux et 
autres actes que les jures ont pu dresser. 

250. Il ordonne en outre que les jures se 
rassembleront de nouveau et proc&ederont sans 
desemparer, conformement a la loi. 

251. En cas de refus ou de resistance de 
la part des jures, le directeur du jury, apres 
avoir de nouveau entendu le commissaire du 
pouvoir exedcutif, les condamne, en dernier 
ressort, a une amende qui ne peut ötre moindre 
de 100 livres, ni Dis forte e 500 livres pour 
chacun d’eux, sans prejudice des ponrsuites 
criminelles dans les cas prevus par la loi. 

252. Lorsque plusieurs prevenus sont com- 
pris dans le mäme acte d’accusation, les ju- 
res peuvent diviser leur declaration, admettre 
l’accusalion contre les uns, et la rejeter ä 
l’egard des autres. 

Dans ce cas, leur chef ecrit au bas de l’acte 
cette formule: Il yalieu contre tel et 
Ar Rn n'yapaslieuäl’egard detel 
ettel. 

253. Si les jures prononcent qu’iln’ya pas 
lieu a accusation, le directeur du jury met 
sur-le-champ le prevenwen liberte, et il en 
donne avis a l’accusateur public. 

25%. Il en donne pareillement avis, dans le 
cas de l’article 7%, a l’oflicier de police ju- 
diciaire qui a delivre la mandat d’amener, 
et il lui enjoint de faire cesser toute pour- 
suite ou detention du prevenu. 

255. Le prevenn a legard duquel le jury 
d’accusation a declare qu’il n’y a pas lieu & 
accusation, ne peut plus etre poursuivi ä raison 
du möme fait, a moins que, sur de nouvelles 
charges, il ne soil presenl& un nouvel acte 
d’accusation. 

256. Si le jury d'aceusation declare qu'ilya 
lieu a accusation, le directeur du jury procede 
ainsi qu’il suit, 

257. Si le prevenu a et& prec&demment regu 
a caution, conlorınement A ce qui est regl& par 
Varticle 222, le direeteur du jury rend sur-le- 
champ une ordonnance qui enjoint ällaccuse de 
se representer devantletribunal eriminel a tous 
les actes de la procedure, et d’elire domicile 
dans le lieu oıı ce tribunal tient ses seances, le 
tout ä peine d’y ötre contraint par corps. 

258. Si le prevenu n’a pas el regu A raulion, 
le direeteur du jury rend sur-le-champ une 
ordonnance de prise-de-corps contre l’accuse&. 

259. Les ordonnances menlionnedes dans les 
deux articles precedens sont significes a l’ac- . 
cuse, et il lui en est laisse copie. 

Elles sont nulles, si elles ne contiennent le 
nom de l’aceuse, son signalement, sa profes- 
sion et son domicile, s’ils sont connus, ainsi 
que la sole de l’acte d’accusation, et sı elles 
ne rappellent la loi en conformite de laquelle 
elles sont portees. 

260. L’ordonnance de prise-de-corps doit 
eontenir en outre l’ordre de conduire l’accuse 
ä la maison de justice etablie pres le tribunal 
criminel. s 

261. Le directeur du jury est tenu, sous peine® 
de suspension de ses fonctions, d’en donner 
avis, tant A la muniecipalite du lieu oü le Jury 
d’ac-usation s’est assemble, que celle du do- 
micile de l’accuse, s’il est connu. . 

262. En vertu de l’ordonnance de prise-de- 
et dans les vingt-quatre heures quı en 
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suivent la signification, l’accus& esttransfere de 
la maison d’arröt & la maison de justice. _ 

S'il n’est pas arrete, il doit @tre saisi en 
quelque lieu qu’il se trouve. 

263. Si, sur l’ordonnance de prise-de-corps, 
l’accuse ne peut ötre saisi, on procede contre 
lui par contumace, ainsi qu'il est regle ci- 
apres, titre IX. a , j 

264. Les perquisilions, poursuites, sienifi- 
cations et actes quelconques qui ont lieu en 
vertu des ordonnances du directeur du Jury, 
mentionnees dans les articles 257 et 258 ci- 
dessus, se font & la requete et diligence du 
are du pouyoir executif, etabli pres 

e lui, 


TITRE IV, 


Des tribunaux criminels. 


265. Il ya un tribunal criminel pour chaque 
departement. (Art. 244 de l’acte constitu- 
tionnel,) 

266. Le tribunal criminel est compose d’un 

resident, d’un accusateur public, de quatre 
Juges pris dans le tribunal civil, du commis- 
saire du pouvoir exe&cutif pres le m&me tribu- 
nal, d’un substitut qui luı est donne specia- 
lement par le directoire executif pour le 
service du tribunal criminel, et d'un greffier. 

267. Les presidens du tribunalecivil 
ne peuvent remplir les fonctions 
de juges au tribunal criminel, (Ar- 
ticle 246 de l’acte cAnstitutionnel.) 

268. Les autres juges y fontle ser- 
vice, chacun ä son tour, pendantsix 
mois, dans l’ordre de leur nomina- 
tion, et ils ne peuvent pendant ce 
temps exercer aucune fonction au 
tribunal eivil. (Article 247 de l’acte con- 
stitutionnel.) 

269. En cas de mort ou d’empöchement le- 

itime du president, les quatre juges reunis 
a un cinquieme qui est pris pour cet effet 
dans le tribunal civil suivant l’ordre du ta- 
bleau, nomment entre eux, au scrutin, celui 
qui doit le remplacer provisoirement. 

270. En cas de mort ou d’empächement le- 

itime de l’accusateur public, les cinq juges 

u tribunal criminel, reunis a un sixieme 
pris pour cet effet dans le tribunal civil sui- 
vant l’ordre du tableau, choisissent entre eux, 
au scrulin, celui qui doit le remplacer pro- 
visoirement. 

Ce choix ne peut, en aucun cas, tomber 
sur le president. 

271. En cas de mort ou d’empöchement le- 
gitime du commissaire du pouvoir ex&cutif, 
ou de son substitut pres le tribunal eriminel, 
l’un ou l’autre est remplac& provisoirement 
par le substitut pres le tribunal civil, lequel 
pourvoit, pour ce qui le concerne, au rem- 
placement provisoire de celui-ci. 

272. Le tribunal criminel ne peut rendre 
aucun Jugement, m&eme de simple instruction, 
qu au nombre de cinq juges. 

Il juge toujours en dernier ressort. 


Fonclions du president. 


. 273. Le president, outre les fonctions de 
Juge, est charge, 

°. D’entendre l’accuse au moment de, son 
arrivee dans la maison de justice, ou vingt- 
quatre heures apres au plus tard; 

2”. De faire tirer au sort les jures, et de 
les convoquer, 
‚Il peut neanmoins deleguer ces fonclions 
a l’un des juges. 

274. Il est en outre charge personnelle- 
ment, 
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1°. De diriger les jures de jugement dans 
l'’exercice des fonctions qui leur sont assignees 
par la loi, de leur exposer l’affaire sur la- 
quelle ils ont ä deliberer, m&äme de leur rap- 
peler leur devoir; 5 

2°, De presider ä toute l’instruction, et de 
determiner l’ordre entre ceux qui demandent 
a parler. 

75. Il a la police de l'auditoire, 

276. En vertu du pouvoir disceretion- 
naire dont il est investi, il peut prendre sur 
luitout ce qu’il croit utile pour decouvrir la 
verile; et la loi charge son honnenr et sa 
conscience d’employer tous ses efforts pour 
en favoriser la manifestation. 

277. Ainsi il doit mettre en usage tous les 
moyens d’eclaircissement proposes par les 
parties, ou demande&s par les jures, qui peuvent 
Jeter un jour utile sur le fait conteste; 

Mais il doit rejeter ceux qui tendraient ä 
peeionger inutilement le debat, sans donner 
Sn d’esperer plus de certitude dans les re- 
sultats. 


Fonclions de laccusaleur public. 


278. L’accusateur public poursuit les delits 
devant le tribunal criminel, sur les actes 
d’aceusation admis par les premiers jures. 

279. II ne peut porter au tribunal criminel 
aucune autre accusation, & peine de forfai- 
ture, 

280. Mais Il peut et il doit, comme tous les 
fonctionnaires publics, denoncer aux ofliciers 
de police judiciaire les delits dont il a con- 
naissance, et qu’il sait n’ätre pas poursuivis, 

281. Il recoit les denoneiations et plaintes 
qui lui sont adresssces directement, soit par 
le directoire executif ou son commissaire, 
soit par les ministres, soit par le tribunal 
eriminel, soit par un fonctionnaire public 
quelconque, ou par un simple citoyen. 

Il les transmet aux officiers de police judi- 
ciaire, et veille ä ce qu'elles soient pour- 
suivies, ainsi que celles mentionnees en l’ar- 
ticle precedent, par les voies et suivant les 
formes etablies par la loi. 

282. Le directoire executif et les ministres 
ne peuvent adresser aucune denonciation a 
l’accusateur public, que par l’intermediaire 
du commissaire du pouvoir executif pres le 
tribunal criminel. 

283. L’acceusateur public a la surveillance 
sur tous les officiers de police judiciaire et 
directeurs du jury du departement. 

284. En cas de nerligence des officiers de 
police judiciaire dans l’exercice de leurs 
fonctions, il les avertit, ou les reprimande 
fraternellement, suivant les ceirconstances. 

En cas de recidive, il les fait citer devant 
le tribunal eriminel, qui, apres les avoir en- 
tendus, leur enjoint publiquement d’ötre plus 
exacts a l’avenir, et les condamne aux frais 
de la citation, ainsi que de la signification 
du Jugement. 

285. Si un officier de police judiciaire s’est 
rendu coupable, dans l'’exercice de ses fonc- 
tions, d’un delit dont la peine n’est ni afflic- 
tive, ni infamante, l’accusateur public le cite, 
par un mandat de comparution, devant le 
tribunal eriminel, qui, dans ce cas, prononce 
comme tribunal correelionnel, sans nean- 
moins qu'il puisse y avoir appel de ses juge- 
mens. 

286, Si un officier de police judieiaire s’est 
rendu coupable, dans l’exercice de ses fone- 
tions, d'un delit emportant peine afllietive 
ou infamante, l’accusatenr public remplit a 
son .egard les fonctions d’officier de police 
judieiaire; et, apres avoir decerne rontre 
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hwi les mandats d’amener et d'arröt, il l’en- 
voie devant le directeur du jury de l’arron- 
dissement dans lequel le delit a te commis. 

287. A l’egard des directeurs du, jury, si 
l’accusateur publie remarque de la negligence 
dans l'exercice de leurs fonctions, il est 
tenu de les en averlir. 

S’il y a lieu a une reprimande fraternelle, 
il s’adresse au tribunal assemble en chambre 
de conseil, qui en delibere, et ecrit en con- 
sequence au directeur du jury. 

288. En cas de recidive de la part du di- 
recteur du jury, l’accusateur public en re- 
fere au tribunal criminel, lenuel, s’il Y alieu, 
fait eiter a son audience le directeur du jury, 
et, apres l’avoir entendu, lui enjoint 'etre 

lus exact A l’avenir, en le condamnant aux 
rais de la citation, ainsi que de la signili- 
cation du jugement. 

289. Si un directeur du jury s’est rendu 
coupable, möme hors de l’exercice de ses 
fonctions, d’un delit dont la peine n’est ni 
aflictive ni infamante, l’accusateur public le 
fait citer au tribunal criminel, qui prononce 
comme dans le cas de l'article 285. 

290. Si un directeur du jury s’est rendu 
coupable, m&me hors de l’exercice de ses 
fonctions, d’un delit emportant peine afflic- 
tive ou infamante, l’accusateur public remplit 
a son egard les fonctions d’officier de police 
judiciaire, et de directeur du jury d’accu- 
sation, BA 

Si l’accusation est admise, il rend contre 
ui une ordonnance de prise de corps, et le 
fait transferer dans la maison de justice du 
tribunal criminel. 

294, Dans le cas de l’article precedent, et 
dans celui de l’article 286, l’accusateur pu- 
blie peut deleguer A un oflieier de police ou 
direeteur du jury les fonctions de police ju- 
diciaire autres que les mandats d’amener, de 
comparution et d’arret. 


Fonclions dw commissaire du pouvoir 
execulif. 


292. Dans tons les proces portes au tribu- 
nal criminel, soit pour delit de nature a etre 
juge correctionnellement, soit en vertu d’une 
ordonnance de prise de corps, d&cernee & la 
suite d'une declaration du jury d’accusation, 
le commissaire du pouvoir executif pres le 
tribunal civil est tenu de prendre, par lui- 
m&öme ou par son substitut pres le tribunal 
eriminel, communication de toutes les pieces 
et actes, et d’assister a l’instruction publique, 
ainsi qu’a la prononciation du jugement. 

293, Il fait, au nom de la loi, toutes les 
requisitions qu’il juge convenables, et le tri- 
bunal est tenu de lui en delivrer acte et d'’en 
deliberer., , B 

294. Lorsque le tribunal ne juge pas a pro- 
pos de deferer A la requisition du commis- 
saire du pouvoir execulif, l’instruction ni le 
jugement n’en peuvent ötre arretes ni sus- 
pendus; mais le commissaire du pouvoir exe- 
eutif peut, apres le jugement, et dans les 
cas determines par la loi, se pourvoir en 
cassation, ainsi qu’il est dit ci-anres. 

295, Si neanmoins quelque affaire de la 
nature de celles qui sont reservees a la haute 
cour de justice, est presentee au tribunal 


eriminel, le commissaire du pouvoir executif 


d’en requerir la suspension et le 
egislatif; et le president, 
a peine de 


est tenu 
renvoi au COrps 
de l’ordonner, möme d'office, 
forfaiture. ! . 

296. Les dispositions des quatre articles 
precedens, relatives aux commissaires du 
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pouvoir executif, sont communes ä son sub- 
stitut pr&s le tribunal criminel, 

Le commissaire du pouvoir ex&cutif pres 
Ie tribunal civil fait, entre lui et son sub- 
stitut pres le tribunal eriminel, la distribution 
des affaires dans lesquelles il y a lieu, pres 
ce dernier tribunal, & l’exercice de leur 
ministere. 


Disposilions communes aux presidens 
et accusateurs publics. 


297. Si le president du tribunal criminel 
ou l’acceusateur public se rendent, möme hors 
de l’exercice de leurs fonetions, coupables 
d’un delit emportant une peine au-dessus de 
la valeur de trois journees de travail ou de 
trois jours d’emprisonnement, le plus äge 
des presidens du tribunal eivil est tenu de 
remplir & leur egard les fonclions d’oflicier 
de police judiciaire, et, s’il y a lieu, de di- 
recteur du jury. 

298. S'il y a lieu de les mettre en juge- 

ment, il les renvoie devant le tribunal cri- 
minel de l’un des trois departemens les plus 
voisins, qu’ils choisissent, ou qui, sur leur 
refus de choisir, est designe par le sort. 
, Ge tribunal, si l’affaire est de nature ä &tre 
jugee correctionnellement, remplit les fonc- 
tions de tribunal correctionnel, et prononce 
comme dans le cas des articles 285 et 289. 

299. Dans les cas oü les foncltionnaires de- 
nommes aux deux articles pr&ecedens ont en- 
couru la forfaiture ou la prise A partie, on 
procede ainsi qu’il est regle par le titre XV 
ci-apres. Etc. 


Procedure devant le lribunal ceriminel. 


301. Nul ne peut, pour delit emportant peine 
afflictive ou infamante, ötre poursuivi devant 
le tribunal criminel, et juge, que sur une 
accusation regue legalement par un jury com- 
pose de huit citoyens. 

302. Quand le Jury a declare qu'il y a lieu 
a accusation, le proces et l’accuse, s’il est 
detenu, sont par les ordres du commissaire 
du pouvoir executif pres le directeur du 
jury, envoyes, dans les vingt-quatre heures, 
au tribunal erıminel du departement. 

Les vingt-quatre heures courent du moment 
de la signification de l’ordonnance de prise 
de corps ou de se representer., 

303. Si le tribunal criminel du departement 
est etabli dans une commune au-dessous de 
40,000 habitans, l’accuse peut, dans l’un ou 
l'autre des deux cas ci-apres, le recuser, et 
demander & &ätre juge Bar ’un des,tribunaux 
eriminels des deux departemens les plus 
voisins. 

Ges deux cas sont: i 

1°, Gelui oü la declaration du jury d’accu- 
sation a ete rendue dans la commune oü est 
etabli le tribunal criminel; 

2°, Gelui oü la commune dans laquelle est 
etabli le tribunal criminel se trouve ötre 
celle de la residence habituelle de l’accuse. 

30%. L’accuse, dans les deux cas exprimes 
par l'article precedent, notifie son option au 
greffe du directeur du jury dans les vingt- 
quatre heures de la signilication qui lui a 
ete faite (a personne, s'il est detenu, ou au 
lieu de sa residence, s’il a ete regu A caulion), 
de l’ordonnance de prise de corps ou de se 
representer. 

05. Dans ces deux m&ömes cas, l’ordon- 
nance de prise de corps ou de se represen- 
ter fait mention expresse du droit d'opter 
accorde par la loi a l’accuse, et des tribunaux 
‚criminels entre lesquels il peut l’exercer. 
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A defaut de cette mention, le delai de 
vingt-quatre heures fix& par l’article prece- 
dent ne court pas, et l’accus& peut exercer 
son droit d’option, tant qu’il n'a pas com- 
paru devant le jury de jugement. 

306. Lorsque la m&me accusation comprend 
plusieurs personnes actuellement detenues, 
si l’une d’elles seulement fait son choix, le 
tribunal qu’elle choisit est prefere. 

Si elles ne peuvent s’accorder sur le tri- 
bunal, le directeur du jury les fait tirer au 
sort avant de rediger son ordonnance de 
prise de corps ou de se representer, et de- 
signe dans cette ordonnance le tribunal que 
le sort a designe. 

307. Apres les vingt-quatre heures accor- 
dees Aa l’accuse pour faire son option, il est 
envoye, ainsi qu’il est regl& par l’article 302, 
a la maison de justice du tribunal qu'il a 
choisie, ou, & defaut de choix, ä celle du 
tribunal direct, 

308. Si l’accuse contre lequel il a ete rendu 
une ordonnance de prise de corps, et qui se 
trouve dans le cas de l’option, n’est pas ac- 
tuellement detenu, les pieces du proces, 
apres les vingt-qnatre heures dont il vient 
d’eire parle, sont envoydes au grelle du 
tribunal direct. 

309. Lorsque, dans le cas ou ilyalieuä 
l’option, l’accuse qui n’a pu @tre saisi sur le 
mandat d’amener ou d’arret de l’officier de 
police judiciaire, vient a l’ätre en vertu de 
Perdonnance de prise de corps, celui qui est 
porteur de cette ordonnance le conduit de- 
vant le juge de paix du lieu oü il l’a trouve, 

our y passer la declaration de l’option dont 
ıl vient d’etre parle, ou de sun refus de la 
faire, 

310. Lorsque plusieurs accuses ont ete ar- 
rötes en m&me temps de la maniere prevue 
par le precedent article, si l’un d’eux seule- 
ment declare son choix, le tribunal qu’il 
choisit est prefere; 

S’ils ne peuvent s’accorder sur le choix du 
-tribunal, le juge de paix devant lequel ils 
sont conduils les fait tirer au sort. 

311. Le juge de paix garde minute du pro- 
cös-verbal qu’il tient dans le cas des deux 
articles precedens, et en delivre expedition 
au porteur de l’ordonnance de prise de corps, 
en lui enjoignant de conduire l’accuse ou 
les accusds devant le tribunal choisi, ou, ä 
defaut de choix, devant le tribunal direct. 

312. Le porteur de l’ordonnance, immedia- 
tement apres avoir conduit l’accus& dans la 
maison de justice du tribunal qu’il a choisi 
ou, a defaut de choix, dans celle du tribunal 
direct, remet au greffe de l'un ou de l’autre 
l’expedition du proces-verbal mentionne en 
l’article pr&ecedent, et l’ordonnance de prise 
de corps. 

313. Le greflier donne connaissance de ces 
deux actes ä l’accusateur public; et si le tri- 
bunal que l’accuse a prefere n’est pas le 
tribunal direct, l’accusateur public fait notifier 
ces actes par un huissier au greife du tribu- 
nal direct. , 

Sur cette notification, et sur la requisition 
que l'accusateur public en fait par l’acte 
möme de notilication, le tribunal direct lui 
envoie aussitöt les pieces du proc6s. 

314. En aucun cas, la faculte d’opter ne 
peut ätre exerc&ee par ceux d'entre plusieurs 
accuses compris dans le mäme acte d’accu- 
sation, qui sont arretes posterieurement & 
uote faite par un de leurs coaccuses, ou, 
a defaut de choix desa part, posterieurement 
a sa translation dans la maison de justice du 
tribunal direet. 

315. Dans tous les cas, vingt-quatre heures 
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au plus tard apr&s son arrivee en la maison 
de ‚justice, et la remise des pieces au greffe, 
l’accuse est entendu par le president, ou par 
!’un des juges que celui-ci commet A cet ellet, 

Le grefhier tient note de ses reponses, et 
le president la joint aux pieces. 

316. Les notes des interrogatoires subis 
par le prevenu devant le juge de paix et de- 
vant le directeur du jury, et par l’accuse de- 
vant le president du tribunal criminel, sont, 
ainsi que les autres pieces, communiquees & 
l’accusateur public avant l'’assemblee du jury 
de jugement. 

ala. Si l’accusateur public et la partie 
plaignante, ou l’accuse, ont a produire des 
temoins qui n’aient pas encore ete entendus 
devant l'oflicier de police ou le direeteur du 
jury, leurs declaralions sont regues, avant 
'assembl&ee du jury de jugement, par le pre- 
sident, ou par un juge du tribunal criminel 
qu'il commet ä cet effet. 

318. Si les t&moins & entendre resident hors 
du canton dans l'arrondıssement duquel siege 
le tribunal eriminel, le president peut, pour 
recevoir ces declarations, commettre un di- 
recteur du jury ou un oflicier de police ju- 
diciaire, qui, apres les avoir regues, les en- 
voie düment scell&es et cachetees au greife 
du tribunal ceriminel. 

319. Dans l’un et l’autre cas, elles sont 
communiquees ä l’accusateur public et ä l’ac- 
euse, a peine de nullit& de toutes proc&dures 
ulterieures, 

320, L’accuse regoit pareillement, et sous 
la m&me peine, apres son interrogatoire de- 
vant le president, copie des autres pieces de 
Ha DRSSEmeIn. 

‚sette copie lui est delivree gratis par le 
greflier, 

321. L’accuse peut choisir un ou plusieurs 
conseils pour l’aider dans sa defense, 

A defaut de choix de sa part, lors de son 
interrogatoire, le president, ou le juge qui 
l’interroge, lui designe un Sonseil sur-le- 
champ, ä peine de nullite, 

Gette ii bear devient nulle, si, avant 
l’ouverture des debats, l’accuse choisit lui- 
meme un autre conseil. 

322. Les conseils de l’accuse ne peuvent 
communiquer avec lui qu’apres son interro- 
gatoire, i 

23. Le president peut, lorsqu'il le juge 
utile pour decouvrir la verite, differer ou sus- 
pendre cette communicalion, et tenir l’accuse 
au secret pendant un temps determine, pourvu 
qu’il lui en laisse un espace suffisant pour 
preparer ses moyens de defense avant l’as- 
semblee du jury de jugement. 

En cas de difficulte, le tribunal criminel en 
decide. 

324. Aussitöt aprös l’interrogatoire de l’ac- 
cus&, les pieces sont communiquees au com- 
missaire du pouvoir executif, qui examine si 
les formes prescrites par la loi ont et& obser- 
vees, tant dans la delivrance du mandat d’ar- 
röt par l’oflicier de police judiciaire, que dans 
l’instruction. 

325. S’il trouve que les formes ont &t& ob- 
servdes, il ecrit au bas de l’ordonnance de 
Be de corps ou de se representer, ces mots, 

a loi autorise; et il remet les pieces ä 
l’accusateur public, pour agir ainsi qu’il est 
dit ci-apres. 

326. S'il trouve que les formes n’ont pas &t& 
observees, il &crit au bas de l’ordonnance de 
prise de corps ou de se representer, ces 
mots: La loi defend; et il remet les pieces 
au president, qui est tenu de convoquer le 
tribunal dans les vingt-quatre heures sui- 
vantes, pour prononcer ä l’audience sur la 
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legalite ou l'illegalite, soit du mandat d’arröt, 
soit de liinstruction, apres avoir entendu le 
commissaire du pouvoir exdcutif, 

327. Si le tribunal juge que le mandat d’ar- 
röt est nul, il le casse, ainsi que toute la 
procedure faite en consequence, meme la 
declaration du jury d’accusalion, et l’ordon- 
nance de prise de corps ou de se reprösenter ; 
et il renvoie, s’il y a lieu, le prevenu en etat 
W’arrestation provisoire devant un autre of- 
ficier de police judiciaire, qui, apres l’avoir 
entendu, le met en liberte, ou decerne contre 
lui un nouveau mandat darröt, suivant les 
eirconstances, 

328, Si, le mandat d’arröt etant Juge va- 
lable, le tribunal decide que les formes le- 
gales n’ont pas et observees dans l’instruc- 
tion faite devant le directeur du jury, il 
annulle l’acte qu’il juge defectueux, ainsi 
que tout ce qui a £te fait depuis; et ilrenvoie 
le prevenu en &lat d’arrestation devant un 
autre directeur du jury, qui recommence 
linstruction, A parlir du plus ancien des 
actes annulles. 

329. Si, le mandat d’arrät et l’instruction 
faite devant le directeur du jury jusqu'a la 
declaration des jures inclusivement etant 
juges valables, le tribunal decide que les 
formes legales n’ont pas &t6 observees dans 
l’ordonnance de prise-de-corps, il la declare 
nulle, et en decerne une nouvelle contre 
l'aceuse. ß 

330. Dans le cas de l’article pr&cedent, et 
dans celui ou le tribunal a declare valable 
tant le mandat d’arret que l'instruction faite 
depuis, jusqu’a l’ordonnance de prise-de- 
corps inclusivement, les pieces de la proce- 
dure sont, dans les vingt-quatre heures du 
jugement, remises & l’accusateur public, 

31. L’accusateur public, des que les pieces 
Iui ont ete remises, soit en exe&cution de 
l’article prec&dent, soit en ex&cution de l’ar- 
ticle 325, est tenu de faire ses diligences 
pour que l’accuse puisse ötre juge a la pre- 
miere assemblee du jury de jugement qui 
sera convoquee apres son arrivee, 

332. Le jury de jugement s’assemble le 15 
de chaque mois, sur la convocaltion qui en 
est faite le 5 par le president, ainsi qu’il est 
regl& ci-apres. ; 

33. Si l’accusateur public ou l’accuse ont 
des motifs pour demander que l’affaire ne 
soit pas portece A la premiere assemblee du 
jury, ils presentent au tribunal criminel une 
requete en prorogation de delai. i 

334. Le tribunal decide si cette prorogation 
doit ou non &tre accordee, 2 

S’il l’accorde, il ne peut proroger le delai 
au-deläa de l’assemblee du jury, qui aura lieu 
le 15 du mois suivant. , re 

335. La requöte en ek de delai ne 

eut ötre admise, si elle n'est presentee avant 
e5 du mois au-dela duquel la prorogation 
est demandee. ü f ü j 

336. Les accuses qui n’arrivent & la maison 
de justice qu’aprös la conyocation du jury 
de jugement, peuvent &tre juges par ce jury, 
si laccusateur public le requiert, et sils y 
consentent. dr i 

337. Le nombre de douze jures et de trois 
adjoints est necessaire, ä peine de nullite, 
pour former un jury de jugement. 


338. Au le fixe pour l’assemblee du jury, 
le tribunal eriminel ayant pris sdance, les 
douze jures et les trois adjoints se rendent 
dans l’interieur de l’auditoire. 


339 Les douze jures prennent place tous 
ensemble, suivant l’ordre de leur nomination, 
sur des sieges separes du public et des par- 
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ties, en face de ceux qui sont destines a * 
l’accuse et aux t&moins. 

34, Les trois jures adjoints se placent 
aussi dans l’interieur de l'auditoire, mais se- 
parement des autres. 


TITRE VI, 
De leramen. 


341. Le tribunal et les jures etant assem- 
blees, le president fait entrer dans l’interieur 
de l’auditoire l'accuse, ses conseils, les te- 
moins, et la partie plaignante, s’il yena 
une. 

L’'accuse comparait ä la barre, libre, sans 
fers, et seulement accompagne de gardes 
pour l'’empächer de s’evader. j 

Le president lui dit qu'il peut s’asseoir, 
lui demande son nom, son äge, sa profession, 
sa demeure, et en fait tenir note par le 
grefüer. 

342. Les conseils de l’accuse promettent 
ensuite de n’employer que la verite dans sa 

defense. . 

3%. a avoir regu cette promesse, le 
resident du tribunal adresse aux jures et & 
eurs adjoints le discours suivant: 

„Citoyens, vous promettez d’examiner, avec 
l’attention la plus scrupuleuse, les charges 
portees contre un tel ....; de n’en commu- 
niquer avec personne jusqu'apres votre de- 
claration; de n’&couter nı la haine ou la 
mechancete, ni la crainte ou l’allfection; de 
vous decider d’apres les charges et moyens 
de defense, suivant votre conscience et votre 
intime et profonde conviction, avec l’impar- 
tialit& et la fermete qui conviennent A un 
homme libre.*‘ 

Chacun des jures et de leurs adjoints, ap- 
pele nominativement par le president, re- 
pond: Je le promets. 

344. Immediatement apres, le president 
avertit l’accus& d’etre attentil & ce qu'il va 
entendre. 

Il ordonne au greffier de lire l’acte d’ac- 
cusation, 

Le greffier fait cette lecture a haute et 
intelligible voix. 

345. Apres cette lecture, le president rap- 
pelle a l’accuse, le plus elairement possible, 
ce qui est contenu en l’acte d'accusation, et 
lui dit: „Voila de quoi vous ätes accuse; 
vous allez entendre les charges qui seront 
produites contre vous.“ . 

346. L’aceusateur public expose le sujet 
de l'accusation, et presente la liste des te- 
moins qui doivent etre entendus, soit @ sa 
ern soit a celle de la partie plaignante. 

ette liste ne peut contenir que des tömoins 
dont les noms, äge, profession et domicile 
aient et& notifies a l’accusd vingt-quatre 
heures au moins avant l’examen; et ni l’ac- 
eusateur public, ni la partie plaignante, ne 
eures, a peine de nullite, en faire entendre 

"'autres. 

347. La liste mentionnede en l’article pre- 
cedent est lue ä haute voix par le greflier. 

48. Le president .ordonne ensuite aux 
temoins de se retirer dans une chambre des- 
tinde A cet effet, et d’oü ils ne peuvent sor- 
tir que pour deposer, 

349. Les tömoins deposent separement, et 
l’un apres l’autre, suivant l’ordre de la liste. 

350. Le president, avant de recevoir la 
deposition de chaque t&emoin, lui fait pro- 
mettre „de parler sans haine et sans crainte, 
de dire la verite, toute la verite, rien que 
la verite.‘* NER 

351. I Ini demande ensuite s'il connaissait 


40 


314 Code des delits et des 


laccuse avant le fait menlionne dans l’acte 
W’accusaltion, s’il est parent ou allie, soit de 
l’accuse, soit de la partie plaignante, etä 
quel degre. . 

Il Iui demande en m&me temps s’il n’est 
pas allache au service de l’un ou de l’autre. 

352. Gela fait, le tömoin depose oralement, 
el sans que sa deposition puisse ätre eerite., 

353. Apres chaque deposition, le president 
demande au temoin si c’est de l’accus& pre- 
sent qu’il a entendu parler, 

1! demande ensuite ä l’acense s’il veut re- 
pondre ä ce qui vient d’etre dit contre lui. 

L’accuse peut, par lui-m&eme ou par ses 
eonseils, questionner le t&moin, et dire, tant 
contre lui personnellement que contre son 
EROEBAES: tout ce qu'il juge utile a sa de- 
ense. 

35%. Le president peut egalement deman- 
der au temoin et a l’accuse tous les &clair- 
cissemens qu’il croit necessaires a la mani- 
festation de la verite. 2 

Les juges, l’accusateur public _et les jures 
ont la möme faculte, en demandant la parole 
au president, 

355. Chaque temoin, apres sa deposition, 
reste dans l’auditoire jusqu’a ce que les ju- 
res s’en soient retires pour donner leurs de- 
clarations. 

356. Apres l'audition des t@moins produits 

par l’accusateur public et par la partie plai- 
gnanle, l’accuse fait entendre les siens, s’il 
rena. 
2 357. L’accuse peut faire entendre des te- 
moins pour attester qu'il est homme d’hon- 
neur, de probite, et d’une conduite irre- 
prochable. 

Les jures ont tel egard que de raison ä ce 
tömoignage. 

358. Ne peuvent ötre entendusentemoignage, 
soit a la requete de l’accuse, soit ä celle de 
l’accusateur publie, soit ä celle de la partie 
plaignante, 1” le pere, la mere, l’aieul, l’aieule 
ou autre ascendant de l’accuse; 2° son Äils, 
sa fille, son petit-fils, sa petite-fille, ou autre 
descendant; 3° son frere ou sa soeur; 4° ses 
alliös aux degres ci-dessus; 5° sa femme ou 
son mari, möme apres le divorce legalement 
prononce£. 

L’accusateur public et la partie plaignante 
ne peuvent pareillement produire pour te- 
moins les denonciateurs, quand il s’agit de 
delits dont la denoneciation est r&ecompensee 
pecuniairement par la loi, ou lorsque le de- 
nonciateur peut, de tout aultre maniere, pro- 
fiter de l’effet de sa denonciation. 

359. Les temoins qui n’ont pas depose 
prealablement par &Ecrit, peuvent ötre enten- 
dus dans le debat, savoir, 

A la requöte de l’accusateur public ou de 
la partie plaignante, pourvu qu'ils aient ete 
assienes, et qu’ils soient portes sur la liste 
mentionnee dans l’article 346; 

Et ä la requete de l’accuse, quand möme 
ils n’auraient regu de sa part aucune as- 
sirnation. 

360. Les temoins, par quelque partie qu’ils 
soient produits, ne peuvent jamais s’inter- 
peller entre eux. 

361. L’accuse peut, par lui-möme ou par 
ses conseils, demander que les t@emoins, au 
lieu de deposer separement, ainsi qu'il est 
dit article 349, soient entendus en presence 
les uns des autres. 

Il peut demander encore, apres qu’ils ont 
depose, que ceux qu'il designe se retirent 
de l’auditoire, et qu’un ou plusieurs d’entre 
eux soient introduits et entendus de nouveau, 
separementl, soit en presence les uns des 
antres, 
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362. L’accusateur publie a la möme faculte 
a l’egard des temoins produits par l’accuse. 

363. Pendant l’examen, les jures, l'’accusa- 
teur public et les juges peuvent prendre note 
de ce qui leur parait important, soit dans les 
depositions des t&moins, soit dans la defense 
de l’accuse, pourvu que la discussion n’en 
soit pas arretee ni interrompue, 

364. Dans le cours ou la suite des deposi- 
tions, le president fait representer ä l’acceus& 
tous les effets trouves lors du delit ou depuis, 
pouvant servir ä conviction, et il l’interpelle 
DE TEBORRER personnellement s’il les recon- 
nait., j 

365. Il ne peut ätre lu aux jures aucune 
declaration ecrite de t&moins non presens ä 
l’auditoire. 

366. Quant aux declarations ecrites que 
les t&moins presens ont faites, et aux notes 
ecrites des interrogatoires que l’accuse a 
subis devant l’oflicier de police, le directeur 
du jury et le president du tribunal criminel, 
il n’en peut ätre lu, dans le cours des debats, 
que ce qui est necessaire pour faire observer, 
soit aux temoins, soit a laccuse, les varia- 
tions, les contrarietes et les differences qui 
peuvent se trouver entre ce qu’ils disent de- 
vant les jures et ce qu’ils ont dit precedem- 
ment. 

367. Si, d’apres les debats, la deposition 
d'un temoin parait evidemment fausse, le 

resident en dresse proc&s-verbal; et d’of- 

ce, ou sur la a pe ‚soit de l’accusa- 
teur public, soit de la partie plaignante, soit 
de l’accuse et de ses conseils, il fait sur-le- 
en mettre ce t&moin en &lat d’arrestation, 
et delivre, ä cet eflet, contre lui, un mandat 
d’arröt, en vertu duquel il le fait conduire 
devant le directeur du jury d’accusation de 
l’arrondissement dans lequel siege le tribu- 
nal criminel. 

L’acte d’accusation, dans ce cas, est redig6 
par le president. 

368. Dans le cas oü l’accuse, les t&emoins 
ou l’un d’eux ne parleraient pas la möme 
langue ou le m&äme idiome, le president du 
tribunal criminel nomme d'office un inter- 
irete äge de vingt-cing ans au moins, et lui 
ait promettre de traduire fidelement, et sui- 
vant sa conscience, les discours ä transmettre 
entre ceux qui parlent des langages diffe- 
rens. 

L'accuse et l’accusateur public peuvent re- 
cuser l'interprete en motivant leur recusation, 

Le tribunal juge les motifs. 

369. L’interprete peut, du consentement de 
l’accuse et de l’accusateur public, ötre pris 
parmi les temoins ou les jures. 

370. A la suite des depositions orales des 
temoins, et des dires respectifs auxquels elles 
donnent lieu, l’accusateur public, et la par- 
tie plaignante, s’il y en aune, sont entendus, 
et developpent les moyens qui appuient l’ac- 
cusalion. 

L'accuse et ses conseils peuvent leur re- 
pondre. 

La replique est permise ä l’accusateur pu- 
blie et a la partie plaignante; mais l’accuse 
a toujours la parole le dernier. 

371. L’accuse n’ayant plus rien & dire pour 
sa defense, le president declare qne les de- 
bats sont termines. 

372. Le president resume l’affaire, et la re- 
duit ä ses points les plus simples. 

1 fait remarquer aux jures les principales 
preuves pour et contre l’accuse. 

Il leur rappelle les fonctions qu’ils ont ä 
remplir; et pour cet effet, il leur donne lec- 
ture de linstruction suivante, qui est, en 
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outre, afichee en gros caractöres dans la 
chambre destinge ä leurs deliberations: 

„Les _ doivent examiner l’acte d’accu- 
sation, les proces-verbaux, et loutes les autres 
pieces du proces, claı 
tions &crites des t&moins, des notes ecrites 
des interrogatoires subis par laccuse devant 
l’officier de police, le directeur du jury el le 
president du tribunal eriminel. 

„C'est sur ces bases, et particulierement 
sur les depositions et les debats qui ont eu 
lieu en leur presence, qu'ils doivent asseoir 
leur conviction personnelle: car c'est de leur 
convietion personnelle qu'il s’agit iei; c'est 
cette conviction que la loi les charge d’enon- 
ner; c'est a cette convietion que la sociele, 
que l’accuse, s’en rapportent. 

„La loi ne leur demande pas compte des 
moyens par lesquels ils se sont convaıncus; 
elle ne leur prescrit point de regles des- 
quelles ils doivent faire particulierement de- 
prendre la plenitude et la suflisance d’une 
preuve: elle leur preserit de s’interroger 
eux-mömes dans le silence et le recueille- 
ment, et de chercher, dans la sineerite de 
leur conscience, quelle impression ont faite 
sur leur raison les preuves rapportees contre 
l’accuse, et les moyens de sa defense. La 
loine leur dit point: Vous tiendrez pour 
vraitoutfaitatteste par tel outel 
nombre de t&emoins. Elle ne leur dit 
pas non plus: Vous ne regarderez pas 
comme suffisamment &tablie toute 
preuve qui ne sera pas formede de 
telproc&s-verbal, de telles pieces, 
detanttemoins ou de tant d’indices. 
Elle ne leur fait que cette seule question, 
qui renferme toute la mesure de leurs de- 
voirs: Avez-vous une intime convic- 
tion? 

„Ce qu'ilest bien essentiel de ne pas perdre 
de vue, c’est que toute la deliberation du 
jury de jugement porte sur l'acte d’accusa- 
tion: e’est A cet acte qu’ils doivent unique- 
ment s’attacher; et ils manquent a leur pre- 
mier devoir, lorsque, pensant aux dispositions 
des lois penales, ils considerent les suites 
63 pourra avoir, par rapport ä l’accuse, la 

eclaration qu'ils ont A faire. Leur mission 
n’a pas pour objet la poursuite ni la punition 
des delits; ils ne sont appel&s que pour de- 
cider si le fait est constant, et-si l’accuse 
est, ou non, coupable du crime qu'on lui 
impute.“ 

73. Ensuite le president, au nom et de 
Pavis du tribunal, pose toutes les questions 
r&sultent tant de l’acte d’accusation que 

es debats, et que les jur&s doivent decider. 

37%. La premiere question tend essentielle- 
ment & savoir si le fait qui forme l’objet de 
l’accusalion, est constant ou non; 

La seconde, si l’accus6 est, ou non, con- 
vaincu de l'avoir commis, ou d’y avoir c00- 

ere, 

E Viennent ensuite les questions qui, sur la 
moralite du fait et le plus ou le moins de 
gravite du delit, r&sultent de l'acte d’accu- 
sation, de la döfense de l’accuse, ou du de- 
bat. 


Le president les pose dans ‚lordre dans 
lequel les jures doivent en deliberer, en com- 
nencant par les plus favorables a l’accuse, 


375. Dans les delits qui renferment des eir- 
eonstances independantes les unes des aulres, 
comme dans une accusation de vol, pour sa- 
voir s’il a et commis de nait, avec elfrac- 
tion, par une personne domestique, avec 
recidive, ete., les questions relatives a ces 
eirconstances. sont presentces chacune se 


(brumaire IV), 


a l’exception des declara-. 
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pareınent, sans qu'il soit necessaire de com- 
mencer par les moins aggravantes. 


376. L’accuse, ses conseils, l’accusaleur 


public et les jures, peuvent faire des obser- 


vations sur la maniere dont les questions sont 
pos6es, et le tribunal en decide sur-le-champ. 

377. Il ne peut ätre pos& aucune 
question complexe. (Article 250 de l’acte 
constitutionnel.) 

378. Il n’en peut ätre pose aucune sur des 
faits qui ne seraient pas porles dans l'acte 
d’accusation, quelles que soient les deposi- 


tions des t&emoins. 


379. Mais les jures peuvent ätre interroges 


sur une ou plusieurs eirconstances non men- 
tionnees dans l’acte d’aceusation, quand ıneme 


elles changeraient le caractere du delit re- 


sultant du fait qui y est porte. 


Ainsi, sur l’aceusation d’un acte de vio- 
lence exerc& envers une personne, le presi- 
dent peut, d’apres les debats, poser la question 
de savoir si cet acte de violence a el& com- 
mis a dessein de tuer. 

380. Toute contravention aux _rörles pre- 
serites Pe les articles 352, 359, 365, 368, 
373, 374, 377 et 378, emporte nullite. 

381. Le president, apres avoir enonce les 


questions, les remet par ecrit aux jures, dans 
la personne de leur chef. 


382. I leur remet aussi toutes les pieces 


du proces, ä l’exception des declarations 
eerites des temoins et des interrogatoires 
eerits de l’accuse. 


383. Il leur annonce que la loi les oblige 
de se retirer dans leur chambre pour en de- 


liberer, et il leur rappelle qu’elle leur defend 


de communiquer avec personne jusqu’apres 
leur declaration. 

38%. II fait en mäme temps reconduire l’ac- 
euse dans la maison de justice. 

385. Les jures retires dans leur chambre, 
y discutent les questions qui ont et& posdes 
par le president. 

Gelui d’entre eux qui se trouve le premier 
inscrit sur le tableau, est leur chef, 

386. Lorsqu’ils sont en etat de donner leur 
declaration, ils font avertir le president, 

Le president coınmet l’un des juges pour 
recevoir dans la chambre du conseil, avec le 
commissaire du pouvoir executif, les decla- 
rations individuelles que les jures doivent 
faire successivement, et en l’absence les uns 
des autres. 

387. Le chef des jures fait sa declaration 
le premier, 

Quand il l’a achevee, il reste dans la chambre 
du conseil avec le juge et le commissaire du 
pouvoir executif. 

Les autres jures se retirent a mesure qu’ils 
ont fini leurs declarations. 

388. Ges deelarations se font de la maniere 
qui va ötre expliquee. 

389. Chaque jur& declare d’abord si le fait 
port&e dans l’acte d’accusation est constant 
ou non, 

390. Si cette premiere deelaration est affir- 
mative, il en fait une seconde sur l'accuse, 
pour decider s’il est, ou non, convainen. 

391. Le jure qui a declare que le fait n'est 
pas constant, n'a pas d’autre declaration ä 
faire, et sa voix est comptee en faveur de 
l’accuse dans les questions suivantes. 

392. Le jure qui, ayant trouve le fait con- 
stant, a declare que l’accuse n’en est pas 
convaincu, ne fait aucune aulre declaralıon, 
et sa voix est egalement comptee en faveur 
de l’accuge dans les questions qui pourront 
suivre, 

393. Le jure qui a deeclare le fail constant 
et lacruse convyaineu, donne ensulle sa de 
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elaration sur la moralite du fait, d’apres les 
Ze: intentionnelles posces par le pre- 
sident. 

394. Lorsque, sur plusieurs questions in- 
tentionnelles, presentees dans leur ordre gra- 
duel, un jure en a decide une en faveur de 
l’accuse, il n’a plus de declaration & faire 
sur celles qui suivent. 

Mais tant qu’il en juge une contre l’accuse, 
il faut qu’il prononce sur les questions ulte- 
rieures, jusqu'a ce qu’il ait donne son opinion 
sur toutes celles que le tribunal a posees. 

395. Dans les questions relalives aux ecir- 
constances independantes l’une de l’autre 
qui se trouvent dans le möme delit, le jure 
qui a vote sur une en faveur de l’accuse, ne 
continue pas moins de donner son opinion 
sur les autres. 

396. Les jures ne peuvent prononcer sur 
d’antres delits que ceux qui sont portes dans 
l’acte d’accusation, ni se dispenser de pro- 
noncer sur aucun de ceux qui y sont portes, 

397. Chaque jure prononce les diverses de- 
clarations ci-dessus dans la forme suivante: 

Il met la main sur son coeur, et dit: Sur 
mon honneur et ma conscience, le 
fait est constant, ou le fait ne me 
parait pas constant; l’accuse& est 
eonvaincu, oul’accuse ne me parait 
pas convainceu; il a commis telfait 
mechamment et ä dessein, ou il ne 
me parait pas avoir commis etc, 

398, Pour constater ces diverses declara- 
tions, des boites blanches et des boites noires 
sont pos6es sur le bureau de la chambre du 
conseil. 

Les boites blanches servent ä constater les 
opinions favorables ä l’accuse; les boites 
noires constatent les opinions qui lui sont 
contraires. L 

II y a. pour le jugement de chaque affaire, 
autant de paires de boites que de questions 
a decider or les jures, et sur chacune on 
inscrit l’affirmative ou la negative, suivant 
sa destination. 

399, Apres chacune de ses declarations pro- 
noncees A haute voix, chaque jurd choisit 
dans les mains du juge qui lui prösente deux 
boules, l’une noire, l'autre blanche, celle 
propre ä ten son opinion, et il la de- 
pose ostensiblement dans la boite de couleur 
correspondante. 

400. Pour eviter toutes meprises, les boites 
sont construites de. maniere que la boule 
noire ne puisse pas entrer dans l’ouverture 
de la boule blanche. 

401. Les douze jures ayant acheve de donner 
leurs declarations individuelles, ils rentrent 
tous dans la chambre du conseil. 

402. Les boites sont euvertes devant eux 
par le juge, le commissaire du pouvoir exe- 
eutif present, et les declarations partielles 
sont rassemblöes pour former la derclaration 
generale du Jury. 

403. La decision du jury se forme sur chaque 
question, en faveur de l’accuse, par le con- 
cours de trois boules, et contre ui par le 
eoncours de dix, 

40%. Pour cet effet, les boites dtant ou- 
vertes, les boules qu’elles renferment respec- 
tivement sont comptees dans le möme ordre 
qu’ont et& posees les questions auxquelles 
elles correspondent. 

#05. En conseruence, on ouvre d’abord les 
boites qui ont servi a deeider si le fait est 
constant on non, 

S’il s’y trouve trois boules blanches, il est 
decides que le fait n’est pas constant, et la 
deliberation est termine. 

Dans le cas contraire, on passe A l’ouver- 
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ture des boites sur la question de savoir si 
l’accuse est auteur du fait declare constant, 

406. Les boules blanches qui, sur cette se- 
conde question, se trouvent dans l’une des 
boites, s’additionnent avec les boules blanches 
qui peuvent avoir ete donnees au-dessous du 
nombre de trois, sur la premiere question. 

407. Si cette addition donne trois boules 
blanches, ou sitrois boules blanches se trouvent 
reunies dans la boite destinee a la seconde 
question, la deliberation se termine la, et il 
est decide que l’accuse n'est pas convaincu 
du fait porte dans l’acte d’accusation. 

408. si, au contraire, il ne se rencontre 
pas, soit de l’une, soit de l’autre maniere, 
trois boules blanches sur la seconde ques- 
tion, le juge passe & l’ouverture des boites 
relatives ä la moralitö du fait, 

409. Dans ce troisitme recensement, les 
boules blanches fournies sur les deux pre- 
mieres questions s’additionnent encore avec 
celles qui se trouvent dans la boite blanche. 

410. Lorsqu’il a et& pose plusieurs ques- 
tions intenlionnelles, si les trois premiers re- 
censemens reunis n'’ont pas encore fourni 
trois boules blanches, on ouvre les boites sur 
la seconde question intentionnelle, et ainsi 
de suite, jusqu’ä ce que le recensement des 
suffrages soit termine, soit par l’ouverture 
de toutes les boites, soit par une somme de 
trois boules blanches, qui arräte et fixe la 
decision des jures sur l’'une des questions qui 
leur sont presentees successivement, 

411. I,es boules blanches fournies sur cha- 
eune des circonstances independantes d'un 
möme delit, ne s’addilionnent pas entre elles, 
mais seulement avec les boules blanches four- 
nies sur les questions relatives ä l'existence 
du corps du delit, et ä la conviction de l’au- 
teur de ce delit. . 

412. La deliböration &tant terminee, le re- 
sultat en est redige par ecrit, en autant d’ar- 
ticles separes qu’il y a eude questions de- 
cidees. 

413. Tous les jures alors rentrent dans 
l’auditoire et y reprennent leurs places. 

Le president leur demande quel est le re- 
sultat de leur deliberation sur chacune des 
questions ann leur a presentees. 

Le chef des jures se leve, et dit: Sur mon 
honneur et ma conscience, la de- 
claration du jury est que 

Il donne lecture de cette declaration, telle 

u'elle a et& arrötee dans la chambre des jures. 

la siene, et la remet au president, qui la signe 
egalement et la fait signer par le greffier., 

414. En cas de contravention de la part des 
jures a l’une des regles qui leur sont prescrites 
par les articles 385 et suivans, leur deelara- 
tion est nulle, et le tribunal criminel est tenu, 
a peine de nullit& du jugement qui pourrait in- 
tervenir surle fond, de la rejeter du proeös, 
en leur ordonnant de se retirer sur-le-champ 
dans leur chambre pour en former une nou- 


velle, 

415. La deeision du jury ne peut jamais ötre 
soumise a l’appel. 

Sineanmoins le tribunal est unanimement 
d’avis que les jures, tout en observant les 
formes, se sont trompes au fond, il ordonne 
- les trois jures ey se reuniront aux 
douze premiers pour donner une nouvelle de- 
claration aux quatre cinquiemes de voix. 

+16. Nul n’a le droit de provoquer cette nou- 
velle deliberation; le tribunal ne peut l’or- 
donner que d’offiee, et immediatement apres 
que la declaration du jury a et& prononece A 
l"auditoire. 

#17. IIne peut, a peine de nullite, y avoir 
lien a une nouvelle deliberation, dans le cas 
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de l’article 415, que lorsque l’accus6 a ete con- 
vyaincu, Jamais lorsqu’il a ele acquitte, 

418. L’examen d’un proces, une fois entame&, 
ne peut ätre interrompu ni suspendu, et il doit 
elre continue jusqu’a la declaration du jury 
inclusivement, sauf les intervalles n&cessaires 
pour le repos des juges, des jurds et des te- 
moins. 

419. Neanmoins, lorsqu’un temoin qui a ete 
eite ne eomparait pas, le tribunal peut, sur la 
requisition de l’accusateur public, etavant que 
les döbats soient ouverts par la deposition du 
premier temoin inscrit sur la liste menlionnde 
en l’article 346, renvoyer l’affaire a la pro- 
chaine assemblee du jury de jugement, 

420. Dans ce cas, tous les frais des citations, 
actes, voyages det&emoins et autres, ayant pour 
objet de faire jugerl’alfaire dans cette session, 
sont a la charge du temoin qui n’a pas com- 
paru; etily est condamn& sur la requisition 
du commissaire du pouvoir executif, par le 
jugement qui renvoie les debats a la session 
suivante, 

Le mäme jurement ordonne, en outre, qu'il 
sera amene par la force publique ä la pro- 
chaine session, pour y deposer, 

421. Dans tout autre cas, le t&moin qui n’a 
pas comparu est condamne& ä une amende triple 
de sa contribution personnelle, 

Cette condamnation se prononce ä la suite 
des debats, et sans desemparer, sur la requi- 
sition du commissaire du pouvoir exe&ceutif, 

422. La voie de l’opposition est ouverte 
eontre cette condamnation, ainsi que contre 
celle mentionnee en l’article precedent, dans 
les dix jours de la signification qui en a ete 
faite a personne ou domicile; et l’opposition 
est recue, si le t&ömoin condamne prouve qu'il 
a ete retenu par une maladie grave ou force 
majeure, 

423. Tous les acceuses presens qui sont com- 
pris dans le m&me acte d’accusation, sont exa- 
mines par le möme jury, et juges sur la m&eme 
declaration. ' 

Pour eet eflet, le tribunal determine celui qui 
doit ötre presente le premier au debat, en com- 
mengant par le principal accuse, s'il yenaun. 

Les autres coaccuses y sont presens, et 
peuvent faire leurs observations. 

Il se fait enswite un debat particulier pour 
chacun d’eux,, sur les circonstances qui lui 
sont particulieres. 


TITRE VI, 
Du jugement et de lezeculion, 


424, Lorsque l’accuse a te deelare non con- 
vaincu, le president, sans consulter les juges 
ni entendre le commissaire du pouvoir execu- 
tif, prononce qu’il est acquitte de l'accusation, 
et ordonne qu’il soit mis sur-le-champ en li- 
herte. 

425, Il en est de möme, si les jures ont de- 
clare que le fait a et commis involontai- 
rement, sans aucune intention de 
nuire, ou pour la l&gitime defense 
de soı ou d’autrui, 

426. Tout individu ainsi acquitte peut pour- 
suivre ses denonciateurs pour ses dommages- 
interets, , 

II ne peut plus etre repris ni accuse ä rai- 
son du mäme fait. 

427. Si l’accuse acquitte ainsi qu’il vient 
d’ötre dit, du fait porte dans l’acte d’accu- 
sation, a 6t& inculpe sur un autre fait, soit 
par des pieces, soit par les depositions des 
temoins, le president, d’office, ou sur la de- 
mande de l’accusateur public, ordonne qwil 
soit arröte de nouvean. 
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Il regoit les eclaircissemens que le pre- 
venu donne sur le nouveau fait; il delivre, 
sil ya lieu, un mandat d’arröt contre lui, 
et le renvoie devant le directeur du jury du 
lieu ou siege le tribunal eriminel, pour ätre 
prorede a une nouvelle instruction, 

428. Lorsque l'accuse a ete declare con- 
vaincu, le president, en presence du public, 
le fait comparaitre, et lui donne lecture de 
la declaration du jury. 

429. Sur cela, le commissaire du pouvoir 
executif fait sa r&äquisition au tribunal pour 
Kenplicalios de la loi. 
‚430. La partie plaignante fait egalement la 
sienne pour ses dommages-intörets, 

431. Le president demande ä l’accusö il 
n'a rien ä dire pour sa defense. 

L’accuse ni ses conseils ne peuvent plus 
plaider que le fait est faux, mais seulement 
qu’il n’est pas defendu ot qualitie crime par 
la loi, ou qu'il ne merite pas la peine dont 
le commissaire du pouvoir executif a requis 
l’application, ou quiil n’emporte pas de dom- 
mages-interöts au profit de la partie plaignante, 
ou enfin que celle-ci eleve trop haut les dom- 
mages-interöts qui lui sont dus, 

432. Les juges proAoncent ensuite, et sans 
desemparer, la peine etablie par la loi, ou 
acquittent l’accuse, si le fait dont il est con- 
vaincu n’est pas defendu par elle, 

Dans l’un et l’autre cas, ils staluent sur les 
dommages-interöts pretendus par la partie 
plaignante ou par l’accuse. 

Ils ne peuvent, ä peine de nullite, y sta- 
tuer que par le möme jugement. 

433. Lorsque les jures ont declare que le 
fait de l’excuse proposce par le president 
dans la serie des questions qui leur ont ete 
remises, est prouve, les juges prononcent, 
ainsi qu'il est dit dans le livre des pefines, 

434. Si le fait dont l’accuse est declare 
convaincu, se trouve ötre du ressort, soit 
des tribunaux de police, soit des tribunaux 
correctionnels, le tribunal eriminel n’en pro- 
nonce pas moins döfinitivement, et en dernier 
ressort, les peines qui auraient dü dire pro- 
noncdes par ces tribunaux. z 

435. Les juges deliberent et opinent a voix 
basse; ils peuvent, pour cet effet, se retirer 
dams la chambre du conseil: mais le jugement 
est prononce ä haute voix en presence du 
re et de l’accuse, le tout A peine de nul- 
ite. 

436. Avant de le prononcer, le president 
est tenu de lire le texte de la loi sur laquelle 
il est fonde. j 

437. Le greflier ecrit le jurement; il y in- 
sere le texte de la loi lue par le president. 

438. La minute du jugement est signee par 
les cing juges qui l’ont rendu, ä peine de 
nullite. j 

439. Apres avoir prononce le jugement, le 
president retrace A l’accuse la maniere ge- 
nereuse et impartiale avec laquelle il a ete 


juge; il l’exhorte a la fermete et a la resigna- 


tion; il lui rappelle la faculte qu'il a de se 
pourvoir en cassation, et le terme dans le- 
quel l’exercice de cette faculte est circon- 
scrit. 

440. Le condamne a trois jours franes apres 
celui ou son jugement lui a et& prononee, 
pour deelarer au greffe qu'il se pourvoit en 
cassation. ehe 

Pendant ces trois jours, il est sursis a 
l’exeeution du jugement. , ze 

4H. Le commissaire du pouvoir exceutil 
peut egalement, dans les trois Jours, declarer 
au greffe qu'il demande, au nom de la loi, 
la eassation du jugement. 


142. Neanmoins, dans le ras d’absolution 


par un jugement, le commissaire du pouvoir 
Erica n’a que vingt-quatre heures pour se 


pourvoir; et, pendant ce temps seulement, 
ıl est sursis a l’elargissement du prisonnier, 

443. La condamnalion est ex&cutee, ou dans 
les vingt-quatre heures qui suivent les trois 
jours dont il vient d’etre parle, sil “7 a 

oint eu de recours en cassalion, ou dans 

es vingt-quatre heures de la reception du 
jugement du tribunal de cassalion qui a re- 
jete la demande. j 

444. Gette ex&cution se fait par les ordres 
du commissaire du pouvoir executif, qui a 
le droit de requerir pour cet effet l’assistance 
de la force publique. 

445. Elle se fait sur une des places pu- 
bliques de la commune oü le tribunal crimi- 
nel tient ses scances. ; \ 

446. Lorsque, pendant les debats qui ‚ont 
precede le jugement de condamnation, l’ac- 
cuse a et& inculpe, soit par des pieces, soit 

ar des depositions de l&emoins, sur d’autres 
aits que ceux portes dans l’acte d’accusa- 
tion, le tribunal criminel ordonne qu’il sera 
poursuivi, ä raison de ces nouveaux faits, 
devant le directeur du jury du lieu ou il 
tient ses seances, mais $eulement dans le cas 
oü ces nouveaux faits meritent une peine 
plus forte que les premiers. len 

Dans ce cas, le tribunal surseoit a l’exe- 
eution de la premiere peine, jusqu’apres le 
jugement sur les nouveaux faits. 


TITRE VII, 
De la cassalion des jugemens. 


447. La declaration du recours en cassa- 
tion, faite au grefle en conformite des articles 
440 et 441, soit par le condamne, soit par 
le commissaire du pouvoir executif, est in- 
scerite par le greffier sur un registre parti- 
eulier a ce destine. 

448. Elle est signee du declarant, ou, s’il 
ne sait pas signer, le greffier en fait mention, 

449. Le condamne, soit en faisant la de- 
claration dont il vient d’etre parle, soit dans 
les dix jours suivans, remet au greffe une 
requete contenant ses moyens de cassatio 

Le greffier lui en donne une reconnais- 
sance, et transmet sur-le-champ cette re- 
quete au commissaire du pouvoir executif. 

450, Dans les dix jours qui suivent la 
declaration du recours en cassation, le com- 
missaire du pouvoir executif fait passer au 
ministre de la justice l’expedition du juge- 
ment, les pieces du proces, et la requöte du 
condamne&, s’il en a remis une. 

#51. Dans les vingt-quatre heures de la 
reception de ces pieces, le ministre de la 
Justice les adresse au tribunal de cassation, 
et il en donne avis, dans les deux jours sui- 
vans, au commissaire du pouvoir ex6cutif 
pres le tribunal criminel, lequel en avertit 
par Ecrit le president, le condamn&e et son 
conseil., 

452. Le tribunal de cassation est tenu de 
prononcer sur le recours en cassation, dans 
e mois de l'envoi qui lui a 6te fait des 
pieces Bor le ministre de la justice. 

. 453. Il rejette la requöte ou annulle le 
Jugement, 

‚Dans l’un et l’autre cas, il motive sa de- 
vIsıon. 

S'il annulle le jugement, il renvoie le fond 
du proces savoir: 

Devant un autre oflicier de police judi- 
vraire que celui qui a fait la premiere in- 
siruetion, si le jugement est annulle ponr fait 
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de ce dernier, non reforme par le directeur 
du jury ni par le tribunal criminel; 

Devant un autre directeur du jury que 
celui qui a dresse l’acte d’accusalıon, si le 
Jugement est annull& pour fait de ce dernier 
ou du jury d’accusation, non reforme par le 
tribunal ceriminel; 

Devant un des deux tribunaux criminels les 
pas voisins, si le jugement est annull& pour 

ait du tribunal criminel ou du jury de juge- 
ment. 

454. L'officier de police judiciaire et le 
directeur du jury auxquels se fait le renvoi 
du proces dans le cas prevu par l'article 
precedent, ne peuvent &tre pris que parmi 
ceux du ressort de l’un des deux tribunaux 
criminels les plus voisins de celui dont le 
Jugement est annulle. 

55. Le jugement du tribunal de cassation 
qui rejette la requöte, est delivre, dans les 
trois jours, au commissaire du pouvoir exe- 
eutif pres ce tribunal, par simple extrait 
siene du greflier, 

Cet extrait est adressö au ministre de la 
Justice, qui l’envoie aussitöt au commissaire 
du pouvoir executif pres le tribunal criminel, 
lequel en donne connaissance, par ecrit, au 
president, ä l’accuse, a son conseil, et agit 
ensuite ainsi qu’il est regle par l’article 443, 

456. Le tribunal de cassation ne peut an- 
nuller les jugemens des tribunaux criminels 
que dans les cas suivans: 

1°. Lorsqu'il y a eu fausse application des 
lois penales; 

2°, Lorsque des formes ou procedures 
prescrites par la loi, sous peine de nullite, 
ont &t& violdces ou omises; 

3°. Lorsque l’accuse ou le commissaire du 
pouvoir ex6cutif ayant requis l’ex6cution 
d’une formalite quelconque, A laquelle la loi 
n'attache pas la peine de nullite, cette for- 
malite n’a pas ete remplie; 

4°. Lorsque le tribunal criminel a omis de 

Irononcer sur une requisition quelconque de 

Berusd ou du commissaire du pouvoir ex6- 
eutif; 

9°, Lorsque, dans les cas oü il en avait le 
droit, le tribunal eriminel n’a pas prononce 
les nullites &tablies par la loi; 

6°. Lorsqu’il y a eu contravention aux 
regles de competence &tablies par la loi pour 
la connaissance du delit ou pour l’exercice 
des differentes fonctions relatives ä la pro- 
cedure criminelle, ou qu’il y a eu, de quel- 
que maniere que ce soit, usurpation de pou- 
voir. 

457, Le jugement du tribunal de cassation 
qui annulle un jugement ömane d’un tribunal 
criminel, est, par le ministre de la justice, 
adresse en expedition authentique au com- 
missaire du pouvoir exdceutif pres ce tribunal, 
qui la communique au president, a l’accuse 
et a son conseil, et la depose ensuite au 
greife, 

458. L’accuse dont la condamnation a &te 
annullee par le tribunal de cassation, est tra- 
duit en personne devant l’officier de police 
Judiciaire, directeur du jury au tribunal cri- 
minel, a qui son proces est renvoye, d’apres 
les distinctions portees par l’artiele 453. 

+59. Si le jugement a et& annull& pour 
fausse application de la loi, le tribunal ceri- 
minel a qui le procös est renvoy&, rend son 
Jugement sur la declaration de&jä faite par le 
Jury, apres avoir entendu l’accuse ou son 
conseil, et le commissaire du pouvoir exe- 
eutif. 

+60, Si le jugement a ele annullö pour une 
des autres causes mentionnees en larticle 
+56, l’officier de police juwdicjaire, direeteur 


Octobre 1795 (brumaire IV). 


du jury ou tribunal criminel, recommence 
V’instruction, ä partir du plus ancien des actes 
qui se trouvent frappes de nullite. 4 

461. Aucun de ceux qui ont rempli les 
fonctions de jures, soit d’accusation, soit de 
jugement, dans la procedure annullee, ne peut 
les remplir dans la nouvelle,. Eitec. 


APPENDICE. 


594. Les dispositions des deux premiers 
livres du present Code devant seules, ä l’ave- 
nir, regler linstruction et la forme tant de 
proceder que de juger, relativement aux 
delits de toute nature, les lois des 16 et 29 
septembre 1791, concernant la police de sü- 
rete, la justice criminelle et l’etablissement 
des jures, sont rapportces, ainsi que toutes 
celles qui ont &t@ rendues depuis pour les 
interpreter ou modilier. 

Demeureront necanmoins annexees au pre- 
sent Gode les formules qui l’etaient a la loi 
du 29 septembre 1791, sauf les changemens 
qui y ont die fails. 

595. Sont pareillement Fapporten les dis- 
positions de la loi du 19 juillet 1791, rela- 
tives A la forme de proceder, et aux regles 
d'instruction A observer par les tribunaux de 
police municipale et correctionnelle. 

596. En consequence, tout exercice du pou- 
voir judiciaire, ci-devant attribue aux muni- 
eipalites, pour la punition des delits de po- 
lice municipale et de police rurale, leur est 
interdit pour l’avenir. 

597. Les lois sur la maniere de juger les 
militaires prevenus de delits, sont maintenues 
conformement a l’arlicle 290 de l’acte con- 
situtionnel. 

595. Sont egalement maintenues les lois 
sur la maniöre de juger les @migres et les 
rebelles armes contre la republique, sous les 
noms de barbets, chouans, ou aufres. 


LIVRE Il. 
DES PEINES. 


Disposilions yenerales. 


599, Les peines sont, ou de simple police, 
— ou correclionnelles, — ou infamantes, — 
ou afllielives. 

600. Les peines de simple police sont celles 

ui consistent dans une amende de la valeur 

e trois journees de travail ou au-dessous, 
ou dans un emprisonnement qui n’excede pas 
trois jours. j 

Elles se prononcent par les tribunaux de 

olice. 

. 601. Les peines correctionnelles sont celles 
ui consistent, ou dans une amende au-dessus 
e la valeur de trois journees de travail, ou 

dans un emprisonnement de plus de trois 
ours, 

Elles se prononcent par les tribunaux cor- 

rectionnels. 

602, Les peines infamantes sont la degra- 
dation civique et le carcan. 

603. Les peines afllictives sont la mort, la 
deportation, les fers, la reclusion dans les 
maisons de force, la gene, la detention, 

Elles ne peuvent älre prononcees que par 
les tribunaux criminels, R 

604. Toute peine afflictive est en mäme 
temps infamante., 


TITRE Ier, 
Des peines de simple police. 


605. Sont punis des peines de simple po- 
lice, 
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1°, Geux qui negligent d’eclairer ou nel- 
toyer les rues devant leurs maisons, dans les 
lieux oü ce soin est ä la charge des habitans; 

2», GCeux qui embarrassent ou degradent les 
voies publiques; 

3°, Geux qui contreviennent ä la defense 
de rien exposer sur les fenetres ou au-de- 
vant de leurs maisons sur la voie publique, 
de rien jeter qui puisse nuire ou endommager 
par sa chute, ou causer des exhalaisons nui- 
sibles; 

4°. Geux qui laissent divaguer des insensds 
ou furieux, ou des animaux- malfaisans ou 
feroces; 

5°, Geux qui exposent en vente des comes- 
tibles gätes, corrompus ou nuisibles; 

6°. Les boulangers et bouchers qui vendent 
le pain ou la viande au-deläa du prix fixe par 
la_taxe legalement faite et publiee; 

7°, Les auteurs d’injures verbales, dont il 
n'’y a pas de poursuite par la voie eriminelle; 
‚8°. Les auteurs de rixes, attroupemens in- 
Jurieux ou noclurnes, voies de fait et vio- 
lences legeres, pourvu qu’ils n’aient blesse 
ni frappe personne, et qu’ils ne soient pas 
notes, d’apres les dispositions de la loi du 
19 juillet 1791, comme gens sans aveu, 
suspects ou mal intentionnes, aux- 
quels cas ils ne peuvent etre juges que par 
le tribunal correctionnel ; 

9°, Les personnes coupables des delits men- 
tionnes dans le titre II de la loi du 28 sep- 
tembre 1791, sur la police rurale, lesquelles, 
d’apres ses disposilions, etaient dans le cas 
d’ötre jugees par voie de police muniecipale. 

606. Le tribunal de police gradue, selon 
les circonstances, et le plus ou moins de gra- 
vite du delit, les peines qu’il est charge de 
prononcer, sans ncanmoins qu'elles puissent, 
en aucun cas, ni etre au-dessous d’une amende 
de la valeur d’une journee de travail ou d’un 
jour d’emprisonnement, ni s’elever au-dessus 
de la valeur de trois journees de travail ou 
de trois jours d’emprisonnement, . 

607. En cas de recidive, les peines suivent 
la proportion reglee par les lois des 19 juillet 
et 25 septembre 1791, et ne peuvent, en 
consequence, &tre FeeRoneRe que par le tri- 
bunal correctionnel, 

608. Pour qu'il y ait lieu A une augmen- 
tation de peines pour cause de recidive, il 
faut qu’il y aiteu un premier jugement rendu 
contre le prevenu pour pareil delit, dans les 
douze mois precedens, et dans le ressort du 
m&öme tribunal de police. 


TITRE I, 
Des peines correclionnelles, 


609. En attendant que les dispositions de 
l’ordonnance des eaux et foröts, de 1669, les 
lois des 19 juillet et 28 septembre 1791, celle 
du 20 messidor de l’an 3, et les autres rela- 
tives a la police municipale, correctionnelle, 
rurale et -forestiere, aient pu &tre revisees, 
les tribunaux correctionnels appliqueront aux 
delits qui sont de leur competence, les peines 
qu’elles prononcent. 


TITRE UI, 
Des peines infamantes el affliclives. 


610, Les tribunaux criminels se conforme- 
ront, jusqu’a ce qu’il en ait ete autrement 
ordonne, ä toutes les dispositions, tant du 
Code penal deerete par l’Assemblee consti- 
tuante le 25 septembre 1791, que des autres 
lois penales emandes, soit de l’Assemblee 
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Arrete du directoire ex&cutif qui regle, etc, Novembre 1795. 


lögislative, soit de la Gonvention nationale, jles dispositions contenues dans les Ile. et 


auxquelles il n’a pas el& deroge jusqu’a ce 
jour. . wi 
, 611. Sont exceptees de l’article precedent, 


III. sections du titre Ir, de la 2*, partie du 
Code penal, lesquelles sont rapportees, et 
seront remplacces par les suivantes, Etec. 





Arrtte du directoire executif 


mode de publication des lois. 


brumaire IV). 


qui regle provisoirement le 
Du 3 novembre 1795 (12 


‚B. 1. Nr. 1; Dan. Hbb. III. ©. 303. — Berfünd. in den belgifcen Depart. durd Beicht. v. 
I Januar 1797. Fooe erlin. Bd. II. ©. 464. Bol. aud Direkt.» Beil. dv. 9. April 1796.) 


Le directoire executif arrete que, jusqu’ä 
ce quwil ait determine, en execution de l’ar- 
ticle 3 de la loi du 3 octobre 1795 (12 ven- 
demiaire dernier), les signes exterieurs d’au- 
thenticit@ dont le bulletin des lois et le 
feuilleton des resolutions et des projets de 


resolution doivent ötre empreints, ce bulletin 
et le feuilleton continueront d’ötre empreints 
des m&mes signes exterieurs d’authenticite 
que lest actuellement la feuille connue sous 
le nom de bulletin des lois, 





Arrete du directoire exe&cutif relatif aux caracteres d’authen- 


ticite etc. Du 6 novembre 1795 (15 brumaire IV). 
(I. B. 2. Rr. 12; Dan. Hdb. III. ©. 303.) 


Art, le, Provisoirement, et jusqu’a ce que 
les caracteres d’authenticit& A donner par le 
ministre de la justice aux copies quil est 
dans le cas de delivrer des expeditions 
manuscrites des lois, soient determines, le 
ministre de la justice fera appliquer l’em- 
preinte du sceau ordinaire de la republique 
sur ces copies, et il les signera, en les cer- 





tifiant conformes aux expeditions ä lui adres- 
sces par le directoire ex&cutif., 

2 lı fera imprimer sa signature, a l’aide 
d’une grilfe, sur les bulletins des lois, dont 
les autres signes exterieurs d’authenticite 
ont &te provisoirement regles par l’arr&te du 
directoire du 12 de ce mois. 





Arröte des repr@sentans du peuple, relatif aux communes, 
baillages et autres pays non compris, etc. Du 2 decembre 


1795 (11 frimaire IV). 


(Bejond. Beihluß für die beigiihen Depart. — Dan. Hdb. VI. S. 350.) 


Les representans etc. et les commissaires 
du gouvernement "dans les pays reunis par 
la loi du 9 vend&miaire, 

Qui ont examind les lettres de leur col- 
legue Meynard datdes d’Aix-la-Chapelle 
le 10 vendemiaire et le 4 frimaire, de möme 

ue celle du eitoyen Effertz, membre et 

&pute de l’administration centrale d’Aix-la- 
Chapelle et Juliers, en date du 9 de ce mois, 
au sujet de quelques parties du pays de 
Juliers qui se trouvent comprises dans le 
departement de la Meuse-Inferieure par la 
division territoriale du 1% fructidor; 


Gonsiderant que la division des nouveaux 
departemens a &t& faite avant le decret de 
reunion du 9 vendömiaire, et que ce decret 
de r&union ne conserve aucune partie du pays 
de Juliers; 

Declarent que toutes les communes, 
baillages et autres pays qui ne sont point 
compris dans le susdit decret de reunion ne 
font point partie du departement de la Meuse- 
Inferieure, mais restent du ressort de l’ad- 
ministration centrale d’Aix-la-Chapelle. 





Loi qui determine le lieu oü seront deposdes les minutes 


des actes des juges de paix. 


(26 frimaire IV). 


Du 17 decembre 1795 


(IT. B. 13. Ir. 63: Dan. Hdb. III. S. 309. — Berfündigt in den beigitchen Depart. durch Beicht. 


p. 25. April 1797 (Code 

v. 23. Jan. 1708, 

Art. 1". Toutes les minutes des actes, pro- 
ces-verbaux et jugemens fails et rendus par 
les juges de paix, qui ont et& deposces dans 
les greffes des tribunaux de distriet, en se- 
ront retirees et remises aux greffiers des 
juges de paix, sur inventaires somnaires qu'ils 
signeront pour valoir döecharge, et desquels 
il leur sera delivre une expedition. 

2, Neanmoins les minutes des actes des 
juges de paix, proces-verbaux et jugemens, 


terlin II. ©. 450); in den rheinifchen die 
Nudler I. Heft 1. S. 162 u. 


rtifel 3 u. 4 durch Rerord. 
164.) 


dans les departemens infestes de rebelles et 
de chouans, seront transferdes et deposdes 
dans les greffes des tribunaux eivils de de- 
partement, et ce provisoirement et jusqu'a 
ce que l’ordre et la tranquillit& publique aient 
ete retablis dans ces d&partemens. 

3. Les grefliers des juges de paix tiendront 
des repertoires qui seront cotes et araphes 
par les juges de paix, sur lesquels ils inseri- 
ront, jour par jour, les dates des actes, leur 
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nature, celle des proces-verbaux et des ju- ;en matiere civile, seront deposees, tous les 
gemens par eux faits et rendus, avec les noms | ans, dans un local de la maison de l’admi- 
des citoyens qui y sont parties. nistration municipale, et les expeditions en 

4. Les minutes des actes des juges de paix, | seront delivrees par les greffiers de ces juges. 





” . [4 ” .% ” 

Loi qui determine la maniere dont les actions, au nom de 
la republique, devront &ätre intentees ou reprises.. Du 9 
janvier 1796 (19 nivöse IV.) 

(II. B. 18. Nr. 104: Dan. Hdb, III. S. 316. — Verkünd. in den beigiihen u. den rheinifchen 
Depart. durd, Beil. v. 14. Juni 1796, refp. Verord. vd. 33. Januar 178. Gode Werlin II, 
©. 450; NRubdler I. Heft 1. ©. 26. — Vergl. Beil. dv. D. Juli 1796: jet Rab.» Order v. %. 
Sept. 1845.) 

‚Art. 1=, Toutes les actions en justice, prin- ergf dans le ressort de laquelle se trouveront 

cipales, incidentes, ou en reprise, qui seront | les objets contentieux. 
intentees par les corps administratifs, le se- 2. Sı ces actions donnent lieu A des pour- 
ront au nom de la republique frangaise, par |suites devant le tribunal de departement, 
le commissaire du directoire ex&cutif pres | elles y seront suivies et dirigees par les com- 
ladministration departementale, a la zu missaires du directoire executif pres l’admi- 
suite et diligence du commissaire du direc- | nistration departementale au nom de laquelle 
toire executif pres l’administralion munici- ' elles auront Ele intentees. 


Loi relative aux retraites de lettres de change tirces de 


France sur letranger. Du 19 janvier 1796 (29 nivöse IV). 


(II. B. %. Nr. 126; Dan. Hbb. III. S. 319. — Berfünd. in den belgiihen Depart. duch Beich!. 
v. 8. November 1798. Bergl. Dan. Hdb. a. a. DO. u. VI. S. %5.) 


Art. 1er. Toute lettre de change tiree de la | ne pourra exceder deux pour cent du princi- 
republique sur l’etranger, en valeurs ou mon- | pal de la traite protestee. 
naies etrangeres, ou en valeurs metalliques #4. Les retraites et comptes de retour four- 
de France, protestee faute de paiement, etpour | nis de l’etranger ne pourront ätre admis 
laquelle il n’aura point ete fait de retraite zn qu'il sera constate, par certificat 
effective, ne pourra etre remboursde que | de courtier ou d’agent de change, atteste par 
dans les memes valeurs, ou en valeurs | deux maisons connues du lieu oü la_retraite 
ayant cours en France, au change du| aura etc faite, que la retraite est effective et 
jour oü le paiement sera effectue. a ete r&ellement negocice. 

2. Les commissions de banque des lieux oü 5. Les retraites stipuldes en valeurs me- 
des lettres de change auront et& remises, les | talliques conformement ä larticle 3, pour- 
interöts de retard, les frais de protöt, de| ront @tre payces en valeurs ayant cvurs, au 
timbre, de courtage et de port de lettres, | change du jour oü le remboursement sera 
seront joints au prineipal des lettres protes- | effectue. , 
tees et remboursdes de la m&me maniere. 6. Dans l'intervalle de la publication de 

3. Dans un mois, a compter de la publi- | cette loi, a l’expiration des delais prescrits 
cation de la presente loi, pour la Hollande, | par l’article 3, l’ordonnance de 1673 conti- 
Hambourg, les pays en decä du Rhin et de | nuera ä ötre observee pour les retraites dont 
la Suisse; dans deux mois pour le reste de | la realit& sera valablement constatee confor- 
l'Allemagne, le Danemark, la Suede, I’An- | mement ä cette ordonnance. 
gleterre, l’Espagne, le Portugal et l’Italie; Mais quant aux traites non payees, pour 
dans trois mois pour la Russie, la Pologne, | lesquelles il n’aura pas et& fait de retraites 
la Hongrie,et l’empire ottoman; dans six mois | effectives, elles seront remboursees confor- 
pour les Etats-Unis de l’Amerique, et dans | mement aux articles 1 et 2 de la presente loi. 
quinze mois pour toutes les parties du monde, | 7. Il n'est rien innove& aux autres disposi- 
les retraites sur France ne pourront ätre sti- | tions de l’ordonnance de 1673, relatives aux 
puldes qu’en valeurs metalliques, en y ajou- | lettres de change. 
tant les commissions, les frais et les interäts | 8. Le directoire fera connaltre la presente 
jusqu'a l’echeance de la retraite, ensemble | loi dans les principales places de commerce 
un benefice de change, qui, dans aucun cas, | de l’Europe, par les agens de la republique. 








Loi qui autorise la vente de domaines nationaux situes dans 
les departemens reunis par la loi du 9 vendemiaire. Du 
24 janvier 1795 (4 pluviöse IV). 

(II. B, 21. Nr. 134; Dan. Hob. III. S. 320. — Das Licitationd»Berfahren ift regulirt durch den 
Direktorial: Beihl. vd. 9. Sept. näml. 3. CI. B. 76. Nr. 701), weldyer bei Danield II. S. 413 
abgedrudt ift.) 

Art. 1er, La partie des domaines nationaux | 2. Le directoire executif est autorise ä 
situds dans les neuf departemens reunis par | vendre aux conditions et suivant les modes 
la loi du 9 vendemiaire, provenant des ci- | qu'il jugera les plus utiles a la republique. 
devant beneficiers, corps ecelesiastiques fran- | 3. ie direetoire execultif rendra compte, 
cais, sera mise en vente, \ 


4 
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tous les mois, au corps legislatif, des modes 
et du produit des ventes. 


Arr&t& du directoire executif relatif au mode, etc. Fevrier 1796. 


5. Le double des ventes ou &changes sera 


depose aux archives des departemens de la 


4. Le montant du prix des ventes sera | situation des objets vendus ou changes. 


verse a la tresorerie, 





Arrete du directoire exe&cutif relatif au ınode de promulgation 


des lois ete. 
«1. B. 25. Mr. 165; 


Du 7 fevrier 1796 (18 pluviöse IV). 


Dan. Hbb. III. ©. 323. — ®ehörig verfündigt in den belgiichen Depart. ; 


Code Merlin II. S. 451. — Vergl. die Befchlüffe v. 9. April u. 6. Dezember 1796.) 


Le directoire ex&cutif, aprös avoir entendu 
le ministre de la justice sur les difficultes 
qui s’elevent relativement ä l’envoi et äla 
publication des lois dans les neuf departe- 
mens qui composaient les pays reunis a la 
röpublique, ou dont la reunion a el& confir- 
mee par le decret de la Convention le 9 
vend&miaire dernier; e . 

Gonsiderant ge le comit& de salut public, 
par un arrete du 20 frimaire III, defendit 
aux autorites constituees, dans la BOgtane, 
de publier d’autres lois de la republique 
francaise que celles qui leur seraient en- 
voyees par les representans du peuple en 
mission dans les pays reunis, et leur ordon- 
na de reconnaitre et faire promulguer les 
arrötes de ces mömes commissaires; 

Gonsiderant que cette disposition, A laquelle 
le comite de salut public ne derogea point, 
etait exdcutee lorsque la Convention natio- 
nale rendit le decret de r&eunion du 9 vende- 
miaire, et celui du sur la maniere de 
publier les lois dans toutes les parties de la 


republique ; 

Gonsiderant que, par l'article 1er de la 
derniere, aussitöt qu’une loi ou un acte du 
corps legislatif sera rev&tu des formes de 
publication prescrites par la constitution, le 
ministre de la justice, par ordre du direc- 
toire exeeutif, le fera imprimer et publier 
sans retard dans un bulletin ofliciel, a moins 
que l’envoi manuserit n’en soit ordonne par 
le corps legislatif; que ce bullelin contiendra 
aussi les proclamations et les arrätes du 
direetoire ex&culif pour assurer l’ex&cution 
des lois; RAM 

Que, suivant les articles 4, 5 et 6, imme- 
diatement apres l’impression, le Bulletin doit 
etre adresse par le ministre de la justice 
aux autorites constlituees, aux [onclionnaires 
publics, el autres personnes y denommees; 

u’en consequence, aux termes de l’article 
2, il ne doit plus @tre fait d’autre publication 
nı reimpression en aucun departement, aux 
frais de la republique, si ce n’est lorsque 
ces formalites seront expressement ordon- 
n6ees par unarlicle de la loi;, que cet article 
laisse neanmoins au directoire executif, ä 
chaque administration CpartemenIae ou 
municipale, la facult& d’ordouner, par deli- 
beration speciale, telles formaliles particu- 
lieres de publication qu’ils jugeront conve- 
nables, soit par reimpression, affiches, soit 
a son de trompe ou de tambour; 

Que ndanmoins, d’apres la disposition de 
article 12, les lois et actes du corps legis- 
latif obligeront, dans l’etendue de chaque 
departement, du jour auquel le Bulletin of- 
ficiel oü ils seront eontenus sera distribue 
au chef-lieu du departement, et que ce jour 
sera constale par un reristre; 

Considerant qu’aux disposilions generales 
de cette loi il a ete fait une exception rela- 
tivement aux pays reunis; que la loi du 3 
brumaire, apres avoir etendu ä tous ces 
pays la disposition de la loi du 9 vende- 
miaire, qui autorisait les representans du 
peuple a nommer les administrateurs et les 


juges dans une partie de ces mämes pays, 
a ordonne par larticle 2, „que les arretes 
du comite de salut public, et ceux des re- 
presentans du peuple en mission auxquels 
ıl n’avait pas et& deroge par le comite de 
salut public jusqu’audit age‘ 3 brumaire, 
continueront d’etre execeutes dans ces pays 
jusqu'a l'etablissement qui sy fera suc- 
cessivement des lois francaises;“ 
ce qui a retabli, relativement ä leur publi- 
cation et execution, l’etat des choses au 
möme point ou il &tait par l’arrete non re- 
voqu& du comite de salut publie, du 20 fri- 
maire III: 

.Considerant que, d’une part, le ministre 
de la justice recevant posterieurement du 
directoire executif l'’ordre de faire imprimer 
et d’envoyer le Bulletin officiel, sans, dis- 
tinction, dans tous les departemens, aux 
fonctionnaires que la loi du 12 vendemiaire 
indique, n’a rien vu qui le dispensät de l’en- 
voyer ä ceux de la Belgique, sauf a ceux-ri 
a se conformer ä la disposition de la loi du 
3 brumaire, et aux arrötes qu'elle con- 
firme; 

Gonsiderant que, d’une autre part, les re- 
resentans du peuple qui etaient en dernier 
ieu dans la Belgic ue, y ont recemment fait 
Bas: la loi du 12 vendemiaire, relative A 
a promulgation des lois, et que, depuis ce 
moment surtout, les autorites constituees con- 
sultent le ministre de la justice sur la ques- 
tion de savoir si cette lo etanı devenue obli- 
nn pour elles, on doit faire ex&cuter dans 
es pays reunis toutes les autres lois de la 
republique, aussitöt que le Bulletin officiel 
est parvenu A l’administration du departe- 
ment, et si elles doivent aussi mettre en ac- 
tivite les precedentes lois non abrogees, com- 
prises dans les collections qui leur ont et6ö 
envovees; 

Considerant enfin que, s’il importe de fa- 
ciliter aux habitans et aux fonctionnaires pu- 
blics des pays reunis, la lecture et l’etude 
des lois qui doivent les regir, et par conse- 
quent de les leur envoyer ofliciellement, ä 
moins que quelque motif superieur d’interät 
public ne s’y oppose, il n’est pas moins im- 

ortant de les Alsnenser de les executer ou 
aire exdcuter jusqu’au moment oü elles leur 

ont ete ou seront envoy6es A cet effet, soit 
par le comit& de salut public, les represen- 
tans du peuple en mission, le directoire ex6- 
eutif, ou les commissaires generaux envoyös 
dans la Belgique, soit d’apres une disposition 
speciale du corps legislatif; 

Qu’en effet, avant d’exiger l’ex6cution en- 
tiere de toutes les lois francaises dans la 
Belgique, il faut d’abord y completer l’orga- 
nisation de toutes les autorites constituees; 

Que, quand möme elle serait achevee, on 
ne pourrait exiger des fonctionnaires publies 
l’ex&cntion simultande d’un nombre conside- 
rable de lois dont ils n’auraient pas eu le 
temps de saisir l’ensemble et les tail ‚et 
qu'il serait encore plus injuste d’exiger cette 
ex&cution simultanee des habitans qui, ayant 
eu jusque-lä des lois et des usages tres- 


Fevrier 1796 (pluviöse IV). 


difförens, ont besvin de s’instruire successi- 
uber des lois qui doivent desormais les 
regir; : 
onsiderant enfin qu'il n'est pas m&me pos- 
sible d’y faire exdcuter sur-le-champ, quoi- 
que successivement, celles qui interviennent 
chaque jour, puisque la plupart sont relatives 
a d’autres lois qui n’ont pas encore et&e pu- 
bliees dans les pays reunies, et qu’il est ur- 
gent de lever toutes les incerlitudes sur ces 
objets importans, 

Arrete ce qui suit: 

Art. 1, L’arröt& du comite de salut public, 
du 2U frimaire III, et l’article 2 de la loi du 
3 brumaire IV, seront ex&cutes suivant leur 
forme et teneur: en consequence, jusqu’äa ce 
qu'autrement soit statue par le corps legis- 
latif, il n’y a et il n'y aura de lois frangaises 
obligatoires dans les pays reunis A la repu- 
blique frangaise, ou dont la reunion a ete 
confirmee par le decret du 9 vendemiaire 
dernier, que celles non abrogees qui y ont 
ele ou y seront envoyees pour y &tre ob- 
servees, soit en execution d'un arrele spe- 
cial du comite de salut public, des represen- 
tans du peuple en mission, du direcloire 
executif, ou des commissaires generaux du 
gouvernement revätus de ses pouvoirs, soit 
en execulion d’une disposilion speciale d’un 
decret, d’une loi, d'un acte emane de la re- 
presentation nationale. 

2. Tout arrete portant ordre special d’en- 
voi d’une loi aux autorites constitudes et aux 
foncetionnaires desienes dans la loi du 12 
vendemiaire dernier, ordonnera en meme 
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temps l’envoi des lois ou des articles de lois 
non abroges auxquels elle se referera, a 
moins que ces lois ou articles n’eussent ete 
precedemment envoyes de la ıneme maniere, 

3. Lorsque l’ordre special d’envoi aura dt& 
donn& et exdeute, les adıninistratfions depar- 
tementales ou ınunieipales, ou le bureau cen- 
tral dans les munieipalites au-dessus de cent 
mille habitans, pourront user de la farultä 
que leur donne l’article 2 de la loi du 12 
vendemiaire, pour donner plus de publicite 
a la loi; mais elle sera obligatoire du jour 
auquel elle leur aura &t& envoyee par arrele 
special: ce jour, conforme&ment A l’artiele 12, 
sera constale par un registre ou les admi- 
nistrateurs de chaque departement certifie- 
ront l’arrivce de la loi et de l’arräte, 

4. Neanmoins, le ministre de la justice con- 
tinuera de faire, dans les neuf departemens 
reunis, l’envoi officiel du bulletin des lois et 
des feuilletons, conformement ä la loi du 12 
vendemiaire, alın d’en faciliter l’etude et la 
connaissance, et de preparer les fonction- 
naires publics et les citoyens ä leur exeru- 
tion, au ınoment oü il en sera fait envoi par 
ordre special, conformement aux articles ci- 
dessus. 

5. Lorsqu’il y aura quelque inconvenient ä 
faire l'’envoi d'un bulletin dans les neuf de- 
partemens reunis, le directoire donnera au 
ministre de la justice un ordre particulier 
pour le suspendre, dans lous les cas oü le 
corps legislatif n’en aura pas aulrement or- 
donne. 


Arröte du directoire executif qui prescrit des changemens 


dans la forme du Bulletin des lois. 


(25 pluviöse IV). 


Du 1% fevrier 1796 


(IH. B. 8. Nr. 182; Dan, Hdb. III. S. 327.) 


Art. 1”, A compter du 1* ventöse prochain, 
les dimensions de la justification du Bulletin 
des lois seront de quatre-vingt-quinze milli- 
metres de largeur, sur cent einquante-cingq 
de hauteur. f , 

2. Il ne pourra &tre employe, pour l’im- 
pression de ce Bulletin, un caraclere supe- 
rieur au cicero, non interligne. 

Les pieces accessoires aux lois, telles que 
discours, lettres, messages du directoire, qui 
se trouveront intercalees dans les lois, seront 
a rag en petit romain. ß 

. La nouvelle vignette qui sera incessam- 
ment determinde pour le frontispice, reunira, 
dans son ensemble, le numero indicaleur du 
Bulletin, et ces mols, en caracteres tres-ap- 
parens, Bulletin des lois de la röpu- 

lique. Le surplus du titre acluel sera 
supprime. 





4.Laformule, Aunomde la r&epublique 
francaise, ne sera mise qu’en tete de la 
premiere loi de chaque Bulletin. 

5. La formule contenant l’ordre du direc- 
toire ex&cutif, concernant la publication, ne 
sera plus imprimee, dans un mäme Bulletin, 
au bas de chaque loi ou acte du corps legis- 
latif; mais chaque numero sera termine ainsi 
qu’il suit: „Au bas de chaque expedition est 
ecrit: Le directoire ex&cutif ordonne que la 
loi ci-dessus sera publiee, executee, et qu'elle 
sera munie du sceau de la republique, Fait 
au palais national du directoire exeeutif, 
le....an....de la republique frangaise, — 
Pour expedition eonforme: Siene..... 
president. — Par le directoire exeeutif: Signe 
Eleinte secretaire general; et scell&e du sceau 
de la republique. — Gertifie conforme, le 
ministre de la justice ... .* 





Loi qui attribue aux juges ordinaires la connaissance des 


affaires etc. 


Du 28 fevrier 1796 (9 ventöse IV). 


ct. B. 29. Nr. 198; Dan. Hdb. III. S. 3%. — Verkünd. in ben beigifhen Depart. durdy Beil. 
vd. 25. April 1796; Code Merlin II. S. #1.) 


Le Conseil . . 


abolis; 


Considerant neanmoins qu'il importe de 
faire promptement cesser les doutes qui se 


sont eleves sur ce point... 
Prend la resolution suivante: 


Art. 1«. Les affaires dont le jugement etait, 


.„ considerant que la con- 
stitution, en ne classant point les tribunaux 
de famille au nombre des nourvelles institu- 
tions judiciaires, les a ainsi implicitement 





par les lois anterieures ä la constitution, at- 
tribue ä des tribunaux de famille, seront por- 
tees devant les juges ordinaires, 

2. Neanmoins les jugemens de cette esp&ce 
intervenus ou qui pourraient intervenir jus- 
qu'au jour de la publication de la presente 
loi, sont maintenus, sauf l’appel au tribunal 
eivil du departement, dans les formes et de- 
lais etablis par les lois. 
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Loi qui ordonne que les affaires dont la connaissance etait 
attribuee a des arbitres forces, etc. Du 28 fevrier 1796 
(9 ventöse IV). 


(IT. B. 29. Nr. 199; Dan. Hdb. III. S. 330. — Berkünd. in den befgiihen Depart. durd Beicl. 
vd. 2. April 17%. Code Merlin IL. S. 451.) 


Le Conseil . .. ., eonsiderant que l’arbi- | a des arbitres forc&s, seront portces devant 


trage force est contraire a la constitution et 
implicitement supprime par elle; | 

Considerant neanmoins qu’il importe de 
faire cesser les incertitudes a cet egard, et 
de rötablir promptement les principes dans 
toutes les parties de l’ordre judiciaire ... 

Prend la resolution suivante: 

Art. 1, Les affaires qui, par les lois ante- 
rieures a la constitution, etaient attribuces 


les jupes ordinaires. 

2. Neanmoins les jugemens rendus par des 
arbitres forc&s depuis le 1” vendemiaire der- 
nier, seront consideres comme simples juge- 
mens rendus en premiere instance, et l’appel 
pourra en ötre regu par le tribunal civil du 
departement, dans le delai de trois mois & 
dater de la publication de la presente loi. 


Loi qui determine la maniere dont il sera procede sur les 
reclamations etc. Du 15 mars 1796 (25 ventöse IV). 


(II. B. 33. Nr. 238: Dan. Hdb. III. S. 332. — Verfünd. in den befgifichen Depart. durch Direk- 
torial« Beichl. vd. 14. Mai 1796. Code Merlin II. S. 452. — Vergl. nod) Gef. d. 27. Juli 1797. 


Art. 1er. Les r&clamations relalives aux ar- 
r&ötös des representans du peuple en mission, 
seront adressees immediatement au corps l&e- 
gislatif. er en 

2. Le corps legislatif prononcera lui-m&me 
sur les difficultes, si les arr&tes sont des actes 
de legislation, BAER: 

3. Dans tout autre cas, le corps legislatif, 
apres avoir reforme, s’il Y a lieu, les arrötes, 
renverra la decision sur le fond des recla- 
mations ä l’autorite compeltente, 


4. Le delai pour se pourvoir contre lesdits 
arretes, est fixe A six mois, ä compter du 
Pur de la publication de la presente reso- 
ution: apres ce delai, aucune reclamation 
ne sera plus admise, 

5. Les arrötes des representans du peuple 
en mission, qui ont introduit dans certaines 
affaires non jugees depuis, une marche et 
des formes autres que celles determindes par 
les lois, sont des ce moment annulles. 





Loi qui ordonne l’echenillage des arbres. Du 16 mars 1796 


’ 


(IT. B. 33. Nr. 242: Dan. 
Depart. dur Beil. v. 


(ventöse IV). 


db. III. ©. 333. — Perfünd. in den beigiihen u. ben rheiniichen 
26. Zanuar 1797, reip. Werord. vd. 19. Juli 1 


%. Code Merlin TI. 


©. 466; NRubler V. Heft 9. S. 2, 14 u. 154 folg.) 


Art. 1er. Dans la decade de la publication 
de la presente loi, tous proprietaires, fer- 
miers, locataires ou autres faisant valoir leurs 
propres heritages ou ceux d’autrui, seront 
tenus, chacun en droit soi, d’öcheniller ou 
faire echeniller les arbres etant sur lesdits 
heritages, ä peine d’amende qui ne pourra 
ötre moindre de trois journees de travail, et 
plus forte de dix. 

2. Ils sont tenus, sous les m&mes peines, 
de brüler sur-le-champ les bourses et toiles 
qui sont tirees des arbres, haies ou buissons, 
et ce dans un lieu ou il n’y aura aucun dan- 
ger de communication de fen, soit pour les 
bois, arbres et bruyeres, soit pour les inai- 
sons et bätimens. 

3. Les administrateurs de döpartement feront 
echeniller, dans le möme delai, les arbres 
etant sur les domaines nationaux non alfermes. 

4. Les agens et adjoints des communes sont 
tenus de surveiller l'’execution de la presente 
loi dans leurs arrondissemens respectifs; ils 
sont responsables des negligences qui y sont 
decouvertes. j 

5. Les commissaires dn direetoire executif 


pres les municipalites, sont tenus, dans la 
deuxi&me decade de la publication, de vi- 
siter tous les terrains garnis d’arbres, d’ar- 
bustes, haies ou buissons, pour s’assurer 
que l’Echenillage aura &t& fait exactement, 
et d’en rendre compte au ministre charge de 
cetle partie, 

6. Dans les anndes suivantes, l’echenillare 
sera fait, sous les peines portdes par les ar- 
ticles ci-dessus, avant le le ventöse. 

7. Dans le cas oü quelques proprietaires 
ou fermiers auraient neglige de le faire pour 
cette epoque, les agens et adjoints le feront 
faire, aux depens de ceux qui l’auront ne- 
elige, par des ouvriers qu’ils choisiront; 
lexecutoire des depenses leur sera delivre 
par le juge de paix, sur les quittances des 
ouvriers, contre lesdits proprietaires et lo- 
cataires, et sans que ce paiement puisse les 
dispenser de l’amende. 

‚8. La _presente loi sera publiee le 1 plu- 
viöse (20 janvier) de chaque annee, ä la di- 
ligence des agens des communes, sur le 
asmıne du commissaire du directoire exc- 
cutif. 





Mars 1796 (ventöse IV). 


Loi contenant reglement sur 
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la maniere de proceder. en 


conciliation. Du 16 mars 1796 (26 ventöse IV). 
(U. B. 33. Nr. 23; Dan. Hbb. II, ©. 334. — Bertünd. in den beigifhen Depart. dur _Beicl. 


vd. 25. April 1796 (Code 


erlin II. S. 452): in den rheiniichen, mit Musihluß des Art. 11, 


durch Berord. d. 23. Januar 179%. Nudler I. Heft 1. ©. 128 u. 174 folg.) 


Le conseil....., considerant que les affaires 
dont le jugement n’appartient ni aux juges 
de paix ni aux tribunaux de commerce, soit 
en dernier ressort, soit a la charge d’appel, 
doivent ötre porlees, aux termes de l’article 
215 de la constitution, immediatement devant 
le juge de paix et ses assesseurs, pour ätre 
coneiliees; 

Qu’il est instant de determiner un mode 
uniforme pour proceder ä cet egard, et de 
regler d’une maniere precise la marche ä 
suivre en coneiliation.... 

Prend la resolution suivante: 

Art. 1. En matiere purement personnelle 
ou mobiliere, le bureau de conciliation sera 
forme du juge de paix et de deux assesseurs, 
dans le canton oü est situe le domicile du 
defendeur. 

2, Il sera forme&, lorsqu'il y aura plusieurs 
delendeurs coobliges solidaires, dans le can- 
ton oü est situe le domicile de celui d’entre 
eux que le demandeur aura prefere eiter, 

3. Dans les affaires, soit reelles, soit mixtes, 
le demandeur aura le choix de citer en con- 
eiliation, ou devant le juge de paix du do- 
micile du defendeur, ou devant celui du canton 
oü les biens sont situes. 

Neanmoins, en matiere de succession, toutes 
eontestations entre les coheritiers ou autres 
parties interessees, jusqu’au partage, seront 
portees pour la conciliation par-devant le 
Juge de paix du lieu oü la succession est 
ouverte. 

4. Toute eitation devant le bureau de con- 
eilialion sera faite en vertu d’une cedule qui 
sera delivree par le juge de paix au deman- 
deur ou a son londe de pouvoir; elle enon- 
cera sommairement l’objet de la demande, et 
designera le jour, le lieu et l’heure de la 
comparution. 

5. Les cedules de eitation et les cerlilicats 
des bureaux de conciliation seront delivres 
sur du papier timbre. Les exploits de, leur 
notificalion seront faits par des huissiers, en 
conformite de l'article 27 du titre III de la 


loi du 19 vendemiaire IV, et ils seront as- 
sujettis aux droits d’enregistrement. 

6. Il y aura trois jours francs au moins 
entre celui de la notification de la c&dule de 
eitation et le jour de la comparution, si la 
parlie eitee est domiciliee dans le canton, ou 
dans la distance de cing myriametres (dix 
lieues moyennes, de deux mille cing cent 
soixante-sıx toises chacune); au-delä de cette 
distance, il sera ajoute un jour pour cing 
myriametres. ß 

7. L’huissier remettra au greffier du juge 
de paix les originaux de citations qu’il aura 
faites, et les allaires seront expedices, sui- 
vant les dates, par ordre de priorite. 

8. Le demandeur prineipal qui se sera pourvu 
au tribunal civil, et dont l’action n’aura pas 
el& regue pour n’avoir point cite son adver- 
saire en coneiliation, sera recevable ä l’exer- 
cer de nouveau, en rapportant la quittance 
de l’amende de 30 livres par lui encourue 
et le certificat du bureau de coneiliation qui 
constatera que sa partie a et inulilement 
appelee a ce bureau, ou qu’ila employ& sans 
fruit sa mediation, 

9. Le defendeur qui, suivant la loi du 21 
germinal II, n’aura pas et& entendu dans ses 
defenses pour n’avoir pas justifi& de la quit- 
tance de Famende de 30 livres encourue par 
sa non-comparution au bureau de concilia- 
tion, et qui aura ele condamne, sera regu 
opposant au jugement rendu contre lui, dans 
les dix jours de sa signilication, s’il rapporte 
la quittance de ladite amende, , 

10. Les contestations sur l’appel des juge- 
mens rendus seront portees devant le tribu- 
nal eivil qui en doit connaitre, pour y elre 
jugees sans qu’il soit besoin de eiter prea- 
ablement en conciliation, i 

11. Les dispositions du titre X de la loi du 
16—2# aoüt 1790, et de celle du 627 mars 
1791, relatives aux bureaux de paix et de 
conciliation, continueront d’avoir leur effet 
en tout ce qui n’est point contraire A la pre- 
sente resolution. 


Loi qui prescrit l’emploi des effets mobiliers deposes dans 
les grefles et conciergeries des tribunaux, etc. Du 31 mars 


1796 (11 germ. IV). 


(II. B. 36. Nr. 21: Dan. Hdb. IH. ©. 339. — Berfünd, in den beiplfepen Depart. durch Beil. 


bom 31. März 1796; Code Merlin II. ©. 467. 


Art, 1er, Les grefüers, geoliers, et tous 
autres depositaires d’eflets mobiliers deposes 
a l’occasion de proces eivils ou criminels 
termines par jugement dernier, ou ä l’ögard 
desquels l’action est preserite, dans les di- 
vers tribunaux de la ville de Paris, en dres- 
seront l’etat, et l’enverront sans delai au 
directoire exceutif; lequel est charge de 
faire retirer les valeurs soit en assignats, 
soit en especes metalliques et autres objets 
susceptibles d’etre employes en nature au 
service de la republique, de faire porter a 
l’hötel de la monnaie les matieres d’or et d’ar- 
sent, et de faire proceder A la vente des autres 
objets, en la forme prescrite par les lois. 

2. Hors la ville de Paris, les greffiers, geo- 
liers et autres deposilaires dresseront de sem- 


Vgl. Minift.Refer. vom 33. Juni 1623.) 


blables etats, et les enverront aux administra- 
tions departementales, lesquelles feront pro- 
ceder a la vente desdits effets mobiliers, en 
la forme preserite par les lois, feront porter 
aux hötels des monnaies les matieres d’or et 
d’argent, et feront remeltre aux receveurs 
du departement les valeurs trouvees en as- 
sigenats ou especes metalliques. Les commis- 
saires du directoire ex&cutif pres les admi- 
nistrations departementales suivront l’exe- 
cution de la presente resolution, et se feront 
representer les registres qui ont dü etre te- 
nus par les depositaires, ‚ 

3. u caisses, malles ou paquets qui se- 
raient encore scelles, et qui seraient pre- 
sumes contenir des effets mobiliers, seront 
ouverts par le commissaire du directoire 


’ 
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executif pr&s les departemens, en presence 
du depositaire des caisses, malles et paquets. 
Il sera dresse proces-verbal sommaire des 
effets qui s’ytrouveront contenus, et il sera 
dispose, conformement aux premier et second 
artıcles, des effets de la nature mentionnde 
auxdits articles: a l’egard des papiers, ils 
demeureront, quant ä present et provisoire- 
ınent, au greffe, apres avoir et& mis en liasse 
et scelles. s 

4. Il sera tenu «tat estimatif de tous les 


Arröte du directoire executif, ete. Avril 1796. 


objets dont il aura et& dispose, du prix au- 

uel les objets susceptibles de vente auront 
et& vendus, et de la nature des valeurs don- 
nees en paiement, Geux qui se pretendent 
HEORESLLEN desdits eflets se presenteront 

ans le delai d’une annee, A compter du jour 
de la vente, et en justifiant de leur propriete; 
ils en recevront la valeur ou le prix suivanl 
l’etat de la vente: passe le terme d’une an- 
nee, aucune re&clamation ne sera regue. 


Arröte du directoire exe&cutif, additionnel a celu du 18 
pluviöse IV, etc. Du 9 avril 1796 (20 germinal IV). 


(II. B. 39. Nr. 316; Dan. Hdb. II. S. 45. — Verfündigt zu feiner Zeit in ben belgiihen De» 
part.; Cobe Merlin II, ©. 453.) 


Le directoire ex&cutif, considerant que tous 
les num6öros de la seconde serie du Bulletin 
des lois s’envoient dans les neuf departemens 
reunis par la loi du 9 vendemiaire dernier, 
au m&öme nombre, de la m&öme maniere, aux 
me&mes epoques et pour les ınemes autorites 
qu’aux autres departemens de la republique, 
et que ce serait par consequent faire un 
double emploi et occasionner des depenses 
frustratoires que de r&eimprimer les lois com- 

rises dans cette serie du Bulletin, lorsque 
a promulgation en serait specialement or- 
donnee suivant les formes prescrites par l’ar- 
rete du 18 pluviöse dernier; 

Gonsiderant, en outre, que dans les cas 





prevus par l’article 11 de la loi du 12 ven- 
demiaire dernier, les administrations depar- 
tementales et municipales ont la faculte d’or- 
donner la reimpression et l’afliche de celles 
pour lesquelles elles jugent ces formalites 
convenables, 

Arrete qu’a l’egard des lois rendues par le 
corps legislatif et inserees au Bulletin, l’ordre 
special de publication, qui sera imprime et 
distribue, contiendra seulement l’indication 
du bulletin dans lequel ces lois seront ren- 
fermees, et leur numero parliculier, 

L'arrete du 18 plnviöse dernier conlinuera, 
au surplus, d’etre execute dans toutes ses 
autres dispositions. 


Loi qui autorise la requisition des ouvriers pour les travaux 


necessaires etc. Du 11 avril 1796 (22 germinal IV). 


(It. B. 39. Nr. 319; Dan. Hdb. IM. S. 35. — Berkünd. in den beigiihen u. den rheiniihen 
Depart. durd) Beichl. vom I4. Mai 1796, reip. Verord. vom IS. Auguft 1795; Code Merlin II. 
©. 453: Nudler VI. Heft I1. ©. 236.) 


Art. 1". Les commissaires du directoire 
exe&cutif pres les tribunaux, requerront les 
ouvriers, chacun A leur tour, de faire les 
travaux necessaires pour l’ex&cution des ju- 
Bemenn, a la charge de leur en faire compter 
e prix ordinaire. 

2. Tout ouvrier qui refuserait de deferer ä 





la requisition desdits commissaires, sera con- 
damne, la premiere fois, par voie de police 
simple, a un emprisonnement de trois Jours; 
et en cas de recidive, il sera condamne, par 
voie de police correctionnelle, a un empri- 
sonnement qui ne pourra etre de moins d'une 
decade, ni exceder trente jours. 





Loi qui determine le lieu ou doit ötre depose, chaque annee, 
le double du repertoire etc. Du 5 mai 1796 (16 floreal IV). 


(I. B. 45. Nr. 384; Dan. Hdb. IIT. S. 354, — Verfündigt in den beigiichen und den rheinifchen 


Depart. dburh Beihl. v. 


2. Mai 1706, refp. Werord. v. 24. 


Quli 1798. Code Werlin II. ©. 


454: Nudler V. Heft 10. S. #8. — Pal. dad Minifterial» Refeript vd. 0. Dezember 1522.) 


Art, 1°. Les notaires publics seront tenus 
d’effectuer, chaque annee, au greffe du tri- 
bunal civil du departement de leur residence, 
le depöt du double par eux certifig du re- 
pertoire des actes par eux recus dans le cours 
de l’annee pr&cedente, et ce dans le delai 
et sous les u Pe par l’article 16 du 
titre III de la loi du 29 septembre — 6 0c- 
tobre 1791, 


2. Le commissaire du directoire exeeutif 
pres le tribunal civil de chaque departement, 
demeure charge, sous sa responsabilite, de 
poursuivre les notaires en retard; il les fera 
condamner A l’amende determinee par la loi 

recitee, et cette amende sera recouvree par 
e receveur des domaines de l’arrondissement 
de la residence du notaire qui l’aura en- 
courue, 





Arröte du directoire executif portant quil n’y a pas lieu 


a deliberer. sur un refere etc. 


floreal IV). 


(I. B. 50. Nr. 418: Dan. Hbb. III. ©. 357. — Berfündigt in den bel 

v. 26. Januar 1797. Code Merlin II. S. 468. 
d’un jugement du tribunal correctionnel de 
l’arrondissement 


Le dirertoire executif, sur le compte qui 
Ini a ete rendu par le ministre de la justice, 


Du 17 mai 1796 (28 


piiöen Depart. burch Beidhl. 


de Soissons, departement 


Mai 1796 (floreal IV). 


de l’Aisne, du 25 germinal dernier, portant 
qu’il sera refere au corps legislatif, par l’in- 
termediaire de ce ministre, de la question 
de savoir sile citoyen Leduc la Tour- 
nelle, en faisant abattre des arbres plantes 
sur le grand chemin de Soissons ä Paris, 
dont il etait concessionnaire en vertu d’un 
arröt du ci-devant conseil, en date du 20 
fevrier 1774, et moyennant finance, a con- 
trevenu ä l’article 18 de la loi du 28 aoüt 
1792, portant que jusqu’a ce qu’ilait 
ete statue surlesarbres des routes 
nationales, nulne pourra s’appro- 
prierlesditsarbresetlesabaltre; 
que leurs fruits seulement, les bois 
morts, appartiendront aux rive- 
rains, ainsi que les elagages, quand 
ilsera utile d’en faire, etce, de la- 
grement des corps administratifs, 
etälachargepar lesdits riverains 
d’entretenir lesdits arbres, etrem- 
placer les morts; , 

Vu le jugement ci-dessus date, ensemble 
ledit arr&t du ci-devant conseil, et la quit- 
tance du tresorier general des ponts et chaus- 
sees; 

Gonsiderant que les arbres plantes sur les 
chemins ci-devant dits royaux, ont toujours 
fait partie du domaine publie, reconnu ina- 
lienable dans la main des ci-devant rois, 
et dont les alienations faites, meme A titre 
onereux, posterieurement A l’ordonnance de 
1566, qui a consacre cette inalienabilite, n’ont 
pu &ire regardees et ne l’ont et& en eflet 
par l’Assemblec nationale constituante, que 
eomme de simples engagemens, revocables 
a perpetuite:; et que tel est le texte formel 
de l’articie 24 de la loi du 22 noveinbre 1791, 
sur les principes de la nouvelle legislalin 
‘ domaniale; , ö 

Considerant que, depuis, le decret du 22 
septembre 1791 a prononce la revocation de 
toutes les alienations des domaines nalio- 
naux declares revocables par la loi preecitee; 
que, des-lors, la concession des arbres plan- 
tes sur la route nationale de Soissons A 
Paris, elait incontestablement comprise dans 
ce nombre ; qu’ainsi le concessionnaire n’avait 
plus aucun droit de propriete sur ces arbres, 
et que tout ce qu'il pouvait pretendre en 
vertu de sa concession, c'est le rembourse- 


Arrete du directoire executif, 
Du 17 mai 1796 (28 floreal IV). 


efonderer Befcht. für den Bezirk der Intermebiär «ftommiffion zu Bonn; Dan. Hbb. VI. 
ss — "gl. Seite X u. XI der Einleitung; ferner bie befondern Beichlüffe 8. u. 


pavs conquis elc. 


Le directoire executif, sur le rapport qui 
ui a ete fait par le ministre des finances, 
de la situation actuelle des administrations 
des pays conquis d’entre Rhin et Moselle, 
et d’entre Meuse et Rhin, dont les unes, 
par les divers changemens et les evenemens 
qui ont en lieu, n’existent plus, et les autres 
ne sont pas en aclivile. f 

Gonsiderant qu’il est important d’y sup- 
pleer promptement! par une organisation aussi 
reguliere que les Circonstances et les loca- 
lites le permettent, convaincu d’ailleurs de 
l’utilit6 de former dans ces pays conquis 
deux directions generales d’administration, 
et d’y etablir le meme regime, 

Arröte: DE . ’ 

Art. 1er, Toutes les administrations, soil 
centrales, soit d’arrondissement, toutes les 
commissions ou bureaux &tablis par des ar- 
rötes du comite de salut public, des repre- 
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ment de la finance par lui payee a l’eEpoque 
d’icelle, en execution de l’article 25 de la 
loi du 22 novembre 1790; 

Gonsiderant, au surplus, que le titre möme 
de sa concession, l’arr&t du ci-devant con- 
seil de 1774, ne lui conferait qu’un simple 
droit de jouissance, et non la faculte d’a- 
battre les arbres qui en etaient l’objet; que 
c’est ce qui resulte en eflet des termes mömes 
de cet arr&t du conseil, perissanes le conces- 
sionnaire est expressement oblige d'’entre- 
tenir lesdits arbres, etderemplacer 
ceux qui viendraientämanquer, con- 
dition qui exclut necessairement la faculte 
d’en disposer et de les abattre; que dans cet 
etat, il rentrait dans les dispositions de l’ar- 
ticle 18 de la loi du 28 at 1792; qu'il ne 
pouvait, en consequence, s’ap proprier lesdils 
arbres, mais seulement en percevoir les fruits, 
prendre les bois morts, et les elagages, s’il y 
avait lieu d’en faire; qu’en les faisant cou- 
per, et en les vendant a son profit, il est 
evidemment en contravention, tant ä son 
propre litre qu’au voeu general de la loi, et 
que cette entreprise doit @tre reprimee par 
les autoritös publiques chargees de veiller a 
la’conservation des proprietes nationales; 

Gonsiderant enfin qu’aux termes de l’ar- 
ticle 3 de la loi du 10 vendemiaire dernier, 
sur l’organisation du ministere, le ministre 
de la justice ne doit pas transmettre directe- - 
ment au corps legislatif les questions qui lui 
sont proposees par les tribunaux, et qui 
exirent une interpretation de la loi, 
mais qu’il doit les soumettre au direc- 
toire ex&cutif, qui les transmet au 
Gonseildes cinqg-cents; qu'il suit evi- 
demment de cette disposition, que les re- 
feres des tribunaux ne doivent &tre transmis 
au Gonseil des eing-cents par le directoire 
executil, que lorsqu'ils presentent de veri- 
tables doules ä &elaireir, des questions propr«- 
ment diles a resoudre, et qu'il est du devoir 
du directoire ex&cutif de ne pas se rendre, 
aupres du corps l&gislatif, l’intermediaire de 
referes qui ne presenteraient aux legislateurs 
rien qui füt digne de leur attention, et qui 
ne tendraient qu’ä consumer en pure perte 
leurs plus precieux instans, 

Arrete qu'il n’y a pas lieu a deliberer sur 
le refere dont il s’agit. 





concernant l'organisation des 


21. Juni 17% 


sentans du peuple ou des commissaires du 
gouvernement, ainsi que la commission etablie 
par l’arrete du directoire executif du 14 plu- 
viöse dernier, sont et demeurent definitive- 
ment supprimees; les membres de ces ad- 
ministrations ou bureaux, seront tenus de 
remettre leurs papiers et registres aux deux 
Sreetenen generaux qui seront ci-apres eta- 
is. 

2. Tous les pays conquis actuellement oc- 
cupes par les arınees de la republique, seront 
partages en deux divisions: 

La premiöre, sous letitre de division d’entre 
Rhin et Moselle, comprendra tout le pays 
situe A la rive droite de la Moselle, le haut 
et bas electorat de Treves, et les territoires 
respectifs des deux villes de Treves et de 
Goblentz, sur les deux rives de cette riviere. 

La seconde, sous le titre de division d’entre 
Rhin et Meuse, comprendra tous les pays 


©. 
’). 
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conquis entre Meuse et Rhin, sur la rive 
gauche de la Moselle. 

3. Il y aura, dans chacune de ces deux 
divisions, un directeur general, qui sera 
nomme par le directoire executif. _ Ghacun 
de ces directeurs aura dans sa division les 
attributions suivantes: 

1°. La regie et prescription des revenus 
des domaines nationaux corporels et incor- 
porels, des for@ts, forges, mines, usines, 
öches, etangs, rivieres, et enfin de toutes 
es proprietes quelconques et droits de toute 
espece et de toute denomination, acquis au 
profit de la republique, et qui &laient pergus 
a celui des princes, seigneurs, eveques, cha- 
pitres, abbayes, monasteres, corporations et 
bmigres; £ . 
ar La surveillance et direction des forets 
appartenant aux communes; j ) 
». La repartition et la perception de l’em- 
runt force, et de toutes les autres contri- 
Butions qui existent ou qui pourraient eire 
levees dans les pays Par Fo sur l’ordre du 
gouvernement et des generaux en chef; 

4», L’entretien et reparation des ponts el 

ıaussees; ARD 
a La surveillance des municipalites et de 
toutes autres autorites civiles; 

6°. La police generale; . 

7°, La surveillance de l’ex&cution des lois 
et des ordres du gouvernement, autres que 
ceux relatifs aux armöes el administrations 
militaires, dans lesquels ils ne pourront s im- 
miscer jamais. i 

4. Font partie des revenus nationaux dans 
tous les pays conquis non unis ä la repu- 
blique, les dimes, cens et rentes de toute 
nature et denomination qui se pergevaıent 
au profit des princes, seigneurs, evöques, 
chapitres, cures, abbayes, monasleres, cor- 
porations et emigres. ; Be 

5. Chacun des deux directeurs generaux 
fera faire, dans sa division, la perception 
des dimes, cens et, rentes de toute nature, 
soit par adjudication, soit de toute autre 
maniere qu’il jugera la plus süre, la plus 
prompte et la plus ATaknEsuen, d’apres les 
circonstances, la position des armees et leurs 
mouvemens. j = 

6. Les abbes, chanoınes, cures, religieux 
et religieuses, et maitres d’&cole du haut et 
bas electorat de Treves, Jouiront, comme 
dans tout le reste du pays conquis entre 
Rhin et Moselle, des pensions determinedes 
ar arröte des representans du peuple Reu- 
bei et Rivaud, en date du 6 vendemiaire, 
sans que ces pensions puissent exceder mille 
franes pour les abbes, chanoines, cur&s, reli- 
ieux et religieuses, et six cents frances pour 
e maitres d’echle: ceux-ciseront tenus de jus- 
tifier qu’ils tiraient pr&ec&demment un traile- 
ment sur les revenus conlisques au profit de 
la republique. En consequence, les directeurs 
generaux prendront les mesures les plus ac- 
tives pour mettre promptement sous leur regie 
tous les biens eccelesiastiques dont peuvent 
encore jouir les ev&ques, abbes, chanoines, 
cures, religieux etreligieuses, et tous les bene- 
ficiers quelconques. Parmi ces biens sont 
compris ceux des ordres de Malte et Teuto- 
niges. Er 

. Les directeurs generaux rendront compte 

exactement de leur gestion et de leurs ope- 
rations relatives aux domaines, bois, mines, 
forges et usines, a la regie nationale de l’en- 
registrement et du domaine national, ä& la- 
quelle la surveillance de ces objets est alt- 
tribuee. ü 2 

Ils rendront pareillement compte au ministre 
des financ#s de leur travail sur l’emprunt 


Arrets du directoire executif, etc, 


Mai 1796. 


force et autres contributions, et lui adresse- 
ront, ä la fin de chaque mois, un &tat d’eux 
certifie de toutes les receties et depenses, 
ar nature d’objets, qui auront eu lieu dans 
eur division. 

Ils rendront aussi compte au ministre de 
l’interieur de leurs operations relatives aux 
ponts et chaussees; au ministre de la police 
generale, de toutes les dispositions qu’ils 
jrendront sur cette partie; el au ministre de 
a jJustice, de tout ce qui aura rapport ä cette 
administration. 

8. Les directeurs generaux entreliendront 
areillement une correspondance suivie avec 
e ministre de la guerre; ils lui adresseront 
regulierement les etats des grains et four- 
rages qui seront verses dans les magasins de 
l’armee, ainsi que ceux des fournitures qui 
seront faites aux corps et administrations mi- 
litaires, en bois, houille, fer, töle et autres 
objets provenant des revenus nationaux. Ces 
fournitures ne pourront @ire delivrees, sous 
quelque pretexte que ce puisse &tre, que sur 
une requisition en forme du commissaire or- 
donnateur en chef de l’arınde aux directeurs 
generaux, qui ne pourront en admettre aucune 
aulre. 

9. Il est enjoint aux gensraux, commandans 
et autres chefs militaires, de donner les ordres 
les plus severes, et de surveiller attentive- 
ment pour qu’aucunes vexaltions ni voies de 
fait ne soient exercdes contre les employes 
des directions generales; ils les feront au con- 
traire respecter dans leurs personnes et leurs 
fonctions. 

10. Il estinterdit aux generaux, comman- 
dans, officiers, et a tous agens militaires, de 
s’immiscer dans les parties d’administration 
qui sont conliees aux susdits employes, 

11. Ges employ&s seront tenus de porter - 
l’uniforme qui leur a ete Rees par arröte 
des representans du peuple pres l’armee de 
Rhin et Moselle, en date du 2=* jour comple- 
mentaire de l'an 3w, en ex&cution de celui du 
zu... de salut public, du $ fructidor prece- 

ent. 

12. Les directeurs generaux reuniront pro- 
visoirement aux fonctions administratives 
celles de premier magistrat civil dans les 
pays conquis; ils devront etre habituellement 
rev&lus, avec leur uniforme, de la decoration 
qui a eie determinde par le m&me arröte. Il 
leur sera rendu les mämes honneurs mili- 
taires que la loi prescrit pour les adminis- 
trateurs superieurs de l’interieur, Il leur sera 
donn&, par les commandans de tous les lieux 
oü ils seront pour aflaires de leur service, 
un factionnaire et une ordonnance, 

13. Les generaux et commandans militaires 
seront tenus de deferer aux requisitions que 
les directeurs generaux leur Transmettrumt 
par ecrit, pour assurer, par la force armee, 
'execution des ordres qu’ils seront dans le 
cas de donner relativement a leur adminis- 
tration. 

‚14. Il sera etabli, dans chacune des deux 
divisions des pays conquis, un receveur g6- 
neral de tous les produits des contributions 
des pays conquis; les recettes faites par les 
receveurs parliculiers seront versees dans la 
caisse du receveur general de leur division 
respective, toutes les decades si la distance 
le permet, et au moins tous les mois quelle 
que soit la distance des bureaux. 

Les fonds reunis dans les caisses des deux 
receveurs generaux seront ä la disposition de 
la tresorerie nationale; dans les cas pressans 
seulement, il pourront, sur la demande du 
commissaire ordonnateur en chef de l’armee, 
etre verses dans les mains du payeur-gene- 


Mai 1796 (prairial IV). 


ral, a la charge par le commissaire ordon- 
nateur en chef d’en rendre comple sur-le- 
champ au ministre des finances. 

Les versemens dans les caisses des rece- 
veurs generaux s’opereront sans deplacement 
du receveur general; ce sera au commissaire 
‚ordonnateur en chef de l’armce ä peonste des 
mesures pour le transport des fonds oü il 
les trouvera necessaires. 

15. La nomination des receveurs generaux 
appartiendra au ministre des linances, sur la 
proposition des directeurs gencraux. 

Les directeurs seront tenus de surveiller 
les operations des receveurs generaux, de 
faire la verification de leurs caisses une fois 
au moins par mois, et d’en adresser le re- 
sultat au ministre des finances. 

16. Les versemens de grains et de four- 
rages, et les fournitures de bois, de fer, de 
houille, pour le service militaire, seront eva- 
lues aux prix courans, par les directeurs 

eneraux. Les receveurs parliculiers en 

eront recette sur leurs registres, et les re- 
cepiss‘s qui seront fournis par les gardes- 
magasins des vivres et des fourrages, ou 
autres agens militaires, seront admis en pie- 


ces de depenses, et devront @tre revetus du - 





Arröte du direcloire execulif, 


dans les neuf departemens reunis. 


prairial IV). 


(Befonderer Beichluß für die belgiihen Depart._ und dajelbft gehörig verfünbigt: 
S. 454. Nbgedrudt bei Nudler V. Heft 10. ©. 
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Visa de linspecteur des domaines de la 
division, lequel sera responsable de la vali- 
dite de la sienalure des r&ecepisses, 

17. Le present arrete sera adresse aux 
commissaires du rouvernement pres les ar- 
mees du Rlin et Moselle et de Sambre et 
Meuse. Ils sont charges d’en surveiller l’exe- 
cution; mais ils n’ordonneront ancunes me- 
sures sans en avoir confere avec les diree- 
teurs generaux, alin d’assurer aux operations 
une marche reguliere et uniforme, autant 
qu'il sera possible. Ils ne pourront decerner 
aucuns mandats sur les receveurs, sans l’au- 
torisation du ministre des finances. 

18. Get arröte sera mis A l’ordre des ar- 
mees de Rhin et Moselle et de Sambre et 
Meuse; ä cet effet, il sera adresse aux gene- 
raux en chef, a la dilirence du ministre de 
la guerre, qui le transmettra &egalement aux 
commissaires ordonnateurs en chef de ces 
armees. Le ministre des linances l’adressera 
aux directeurs generaux des pays conquis . 
d’entre Rhin et Moselle, ä la regie de l’en- 
reeistrement et du domaine national, et aux 
departemens du bas Rhin, de la Moselle et 
des forets, qui touchent auxdits pays con- 
quis, 


sur Forganisation du notariat 
Du 22 mai 1796 (3 


i Gode Merlin IT. 
10 folg. u. in Dan. Hdb. VI. ©. 103. — Das 


im Beichl. allegirte Defret_v. 7. Rluv. II, über die Entihädigung der aufgehobenen Amtsöftellen, 


findet fi in der Youvre: Sammlung 3b. VII. 


©. 270 u. bei Rondonneau Bd. IV. ©. 810. — 


Bol. aud Verord. für die rheinifdhen Depart. dv. 24. Juli 1798.) 


Le directoire executif, apres avoir entendu 
le ministre de la justice, 

Gonsiderant que dans les neuf departemens 
reunis par la loi du 9 vendemiaire dernier, 
le notariat a toujours mal repondu au but de 
son institution; qu'actuellement il y est dans 
une anarchie complete; que cependant le 
besoin de son organisation se fait d’autant 
plus sentir de jour en jour, qu'il resulte du 
defaut de cette organisation, un contraste, 
tout a-la-fois afiligeant et scandaleux, avec 
les heureuses institutions dont ces departe- 
mens sont redevables au regime republicain; 

Gonsiderant que c'est un prineipe de droit 

ublic, que les fonctionnaires et ofliciers pu- 

lics d’un pays perdent leur caractere et de- 
viennent hommes prives, par cela seul que 
ce pays change de domination, a moins qu'ils 
ne soient confirmes dans leurs fonelions ou 
oflices par la nouvelle puissance; qu'il suit 
de ce principe qu’il n’ya plus, a proprement 
parler, de notaires dans les departemens dont 
ıl s’agit; que ceux qui en exercent actuelle- 
ment les fonctions dans ces departemens, ne 
le font que par tolerance ; et que si certains 
d’entre eux avaient obtenu une conlirmation 
provisoire des representans du peuple en 
mission, cette confirmation n’aurait pu leur 
attribuer qu’un droit momentane et essentiel- 
lement subordonne ä l’ordre general que le 
gouvernement jugerait, par la suite, a pro- 
pos d’etablir dans cette partie interessante; 

Considerant que le moyen le plus sür etle 
plus efficace d’organiser promptement le no- 
tariat dans les departemens reunis, est d'y 
faire des-A-present executer les lois qui, a 
cet egard, regissent actuellement les autres 
departemens de la republique, 

Keröte ce qui suit: 


Art. 1, Tous les offices, emplois et com- 
missions de notaires, tabellions, hommes de 
fiefs ou autres du m&me genre, sous quelque 
denomination qu’ils soient connus, dans les 
departemens reunis par la loi du 9 vende- 
miaire dernier, sont declares vacans et sup- 
primes. 

2. Ges divers oflices seront remplaces par 
des notaires publies, dont l’etablissement 
sera forme d’apres les dispositions actuelle- 
ment existantes des lois du 6 octobre 1791 
et du 7 pluviöse de l’an deuxieme, et ils se 
ceonformeront dans l’exercice de leurs fone- 
tions, tant aux mömes dispositions de la pre- 
miere de ces lois, qu’a celles des autres lois 
relatives au notariat, le tout ainsi qu’il va 
etre SER man, 

Jusqu'a la formation de cet &tablissement, 
les notaires et autres supprimes par le pre- 
mier article, seront libres de continuer pro- 
visoirement leurs fonetions dans l’e&tendue 
de leur ancien arrondissement. 

3. Il sera etabli dans les neuf departemens 
reunis des fonetionnaires publies charges de 
recevoir tous les actes qui sont actuellement 
du ressort des notaires, labellions ou hommes 
de fiefs, et de leur donner le caractöre d’au- 
thenticit& attache aux actes publics. 

#+. Ges fonctionnaires porteront le nom de 
notaires publics. 

5. L’exercice des fonctions de notaire est 
incompatible avec celui des fonctions de juge, 
d’accusateur public, de commissaire du pou- 
voir executif pres les tribunaux eivils, cri- 
minels et correctionnels, d’assesseur de juge- 
de-paix, de greffier, d’administrateur ‚de 
departement ou de canton, de secretaire 
d’administration, soit de canton, soit de de- 
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partement, et de receveur des contributions 
publiques. i ; i 

6. Provisoirement, et jusqu’a la confection 
du code civil, les actes des notaires publies 
seront recus dans chaque lieu suivant les 
anciennes formes; et neanmoins dans les 
lieux ou la presence de deux notaires etait 
textuellement requise et deelarde suffisante 
pour certains actes, ils pourront &tre regus 
par un seul notaire public et deux temoins 
äges de vingt-un ans, sachant signer, et 
ayant d’ailleurs les autres qualites requises 
par les lois et coutumes duement homolo- 
guees. j 

7. Les notaires ne pourront instrumenter 
sans connaitre le nom, l’etat et la demeure 
des parties, ou sans qu'il leur soit atteste 
dans l'acte par deux citoyens ayant les m&mes 
qualitös que celles requises pour etre temoin 
instrumentaire. 

8. A moins d’empächement legitime, les no- 
taires publics seront tenus de pr&ter leur 
ministere, lorsqu’ils en seront requis: ils fe- 
ront au surplus observer dans les convenlions, 
les lois qui interessent l’ordre public, et tant 
ä cet egard qu’en ce qui concerne la conser- 
vation des minutes, et generalement l’exer- 
eice de leurs fonetions, ils se conformeront 
aux anciennes lois et reglemens concernant 
les notaires, ae ce qu’il ait ete autre- 
ment statne par le pouvoir legislatif. s 

9. Les notaires pourront, sur la seule re- 

uisition d'une partie interessee, representer 
dans les inventaires, ventes, comptes, par- 
tages et autres operations amiables, les ab- 
sens qui n’auront pas de fondes de procu- 
rations speciales et authentiques; mais ils ne 
pourront en m&me temps instrumenter dans 
lesdites operations, 

10. Le nombre et le placement de ces fonc- 
tionnaires seront determines, pour chaque 
departement, par le corps legislatif, d’apres 
les instructions qui seront fournies par les 
administrations departementales. j 

11. Provisoirement les administrations de- 
partementales sont autorisees a regler le 
nombre et le placement des notaires publics, 
d’apres les motifs d’urgence et de necessite 
qui leur seront fournis par les administrations 
municipales. . ! 

Elles sont pareillement autorisees a nom- 
mer provisoirement les eitoyens qu'elles ju- 
geront, par leurs qualites civiques et morales, 
dienes r remplir les fonetions de notaires 
publies dans les lieux et au nombre qu'elles 
auront determines. 

Ges eitovens n’auront besoin pour entrer 
en fonctions, que de l’arröte de l’administra- 
tion departementale portant leur nomination, 
enregistre au tribunal civil du departement. 

12. Pour les villes, la population, et pour 
les campagnes, l'eloienement des villes et 
l’ötendue du territoire combines avec la po- 
Armeen seront les principales bases de l’eta- 

lissement des notaires publics. 

13. Les notaires publics seront tenus de 
resider dans les lieux pour lesquels ils auront 
ete etablis. 

14. Ils ne pourront exercer leurs fonctions 
hors des limites des departemens dans les- 
quels ils se trouveront places; mais tous 
ceux du möme departement exerceront con- 
eurrement entre eux dans toute son etendue. 

15. Les actes que les notaires recevraient 
hors des limites du departement dans l’eten- 
due duquel leur residence sera fixe, ne 
pourront pas ötre annulles du chef de l'in- 
competence de ces officiers. 

16. Mais tout notaire qui recevra un acte 
hors de son departement, sera puni, pour la 
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premiere fois, d’une amende de mille livres, 
et en cas de recidive, destitue. 

17. Les peines portees par l’article prece- 
dent, seront prononcees, par le tribunal cor- 
rectionnel dans l'etendue duquel le notaire 
anra regu incompetemment un acte; et elles 
seront poursuivies, soit par le commissaire du 
pouvoir exe&cutif pres l’administration muniei- 

ale du lieu de la passation de l’acte, soit par 
e commissaire du pouvoir executif pres l’ad- 
ministration du departement dans lequel ce 
lieu se trouvera compris, 

18. En cas de faux de la part du notaire 
dans la date du lieu de la passation d'un acte, 
il sera poursuivi dans la forme prescrite par 
les titres ÄII et XIII de la seconde partie 
de la loi du 16 septembre 1791, sur les jures, 
remplaces par les titres XIII et XIV du code 
des delits et des peines, 

19. Les notaires prendront dans leurs actes 
la qualit& de notaires publiecs, &tablis 
par le departementde....., alare- 
sidence de lacommunede..... 

20. Les actes des notaires publics seront 
executoires dans tonte l’etendue de la repu- 
blique, nonobstant l’inscription de faux, jus- 
qu’a jugement definitif. 

21. A _cet effet, leurs grosses ou expeditions 
ex£cutoires seront intitul&es de la maniere 
suivante: Au nom de la republique 
frangaise, par-devant, etc.; et elles 
seront termindes, immediatement avant la 
date, par cette autre formule: Les pre- 
sentes seront mises äexe&cultion par 
quiilappartiendra. 

22. Et neanmoins, lorsque ces actes devront 
eire mis A execution hors du departement 
dans lequel ils auront &t& pass6s, les grosses 


ou expeditions seront en outre legalisees par 


un des juges du tribunal d’immatrieulation 
du notaire public qui les aura delivrees, sans 
qu’il soit besoin d’aucun autre scel, ni de 
visa, 

23. Immediatement aprös le premier place- 
ment et les placemens successifs, le tableau 
nominatif des notaires publics attaches & 
chaque residence, sera envoye par le com- 
missaire du pouvoir executif pres l’adminis- 
tration departementale, au commissaire du, 
pouvoir exccutif pres le tribunal civil. 

24. Dans chaque departement, apres la 

clöture du placement des notaires publics, 
le commissaire du pouvoir executif pres l’ad- 
ministralion departementale enverra au com- 
missaire du pouvoir ex6cutif pres le tribunal 
eivil, un etat nominatif des anciens notaires, 
tabellions, hommes de fiefs ou autres fonc- 
tionnaires du möme genre qui ne se trouve- 
ront pas compris dans le nouvel etablisse- 
ment. 
‚ Cet etat sera publie et affiche sans delai, 
a la diligencee du commissaire du pouvoir 
executif pres le tribunal civil, tant dans les 
nouvelles que dans les anciennes residences 
des notaires de leurs arrondissemens respec- 
tifs; et huitaine apres cette publication, tous 
les anciens notaires, tabellions, hommes de 
fiefs et autres fonctionnaires du mäme genre 
non places, seront tenus de cesser l’exereice 
de leurs fonctions, a peine de faux et de 
nullite, 

25. Les minutes dependant des offices, em- 
Bo ou commissions de notaires, tabellions, 

ommes de fiels et autres supprimes par 
l'article 7 du present arröte, seront mises 
en la garde des notaires publies etablis dans 
la residence la plus prochaine du lieu de 
leur depöt aectuel. 

26. En consequence, les minutes actuelle- 
ment conservees dans les lieux oü il sera 
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etabli des notaires publics, ne pourront en 
etre deplacdes; et celles qui se lrouveront 
partout ailleurs, seront portees dans le plus 
prochain chef-lieu de residence de notaire 
public, en suivant ä cet egard la demarcation 
par canton. Ba 

27. A cet effet, apres que l’administration 
de departement aura fait publier le tableau 
des notaires publics de chaque residence, 
chaque administration municipale dressera 
l’etat des anciens oflices, emplois ou com- 
missions, soit du lieu möme, soit des lieux 
circonvoisins, dont les minutes doivent ätre 
remises auxdits notaires publics, et adressera 
cet etat au commissaire du pouvoir executif 
pres le tribunal civil, 

28. Les notaires, tabellions, hommes de fiefs 
et autres ofliciers du meme genre, qui de- 
viendront notaires publies dans les lieux ou 
leurs minutes devront rester ou elre appor- 
tees, conserveront exclusivement leur depöt. 

29. Les notaires, tabellions, hoınmes de fiefs 


et autres fonctionnaires du m&eme genre qui’ 


auront cesse d’exercer, ou qui aureont ete 
plac&s dans une autre residence que celle 
oi leurs minutes doivent ötre deposees, ainsi 
ei les heritiers des anciens titulaires dece- 
es, pourront, dans un mois, a compter du 
jour de la notification qui leur sera faite par 
le commissaire du pouvoir executif pres le 
tribunal civil, remettre leurs minutes ä celui 
des notaires publics qu'ils jugeront a propos 
de choisir parmi ceux etablis dans le chef- 
lieu de residence oü les minutes devront etre 
apportees, et faire sur les recouvremensttelles 
eonventions que bon leur semblera. 

30. Mais a defaut de remise dans le cours 
de ce delai, les possesseurs de ces minutes 
seront tenus de les deposer incontlinent, avec 
les repertoires, entre les mains du plus an- 
cien notaire public de cette residence, lequel 
s'en chargera provisoirement sur son rece- 
pisse, apres recolement et verification. 

Ils remettront en m&me temps un etat des 
recouvremens ä faire sur lesdites minutes, et 
seronttenus de declarer par eerit s’ils veulent 
que lesdits recouvremens soient faits pour 
leur coınpte, ou s’ils preferent en ceder la 
perception. 

31. Au premier cas, les minutes et reper- 
toires, ainsi que l’etat des recouvremens, se- 
ront remis, apres la nouvelle verilication, ä 
celui des notaires publics de la residence qui 
offrira de se charger du tout, et d’effectuer 
les recouvremens; et a defaut, ou en cas de 
eoncurrence, la remise en sera faite par la 
voie du sort. 

32. Lorsque, au contraire, les anciens pos- 
sesseurs auront declare vouloir c&der les re- 
couvremens, la’possession des minutes sera 
adjugee, eu egard auxdits recouvremens, sur 
encheres, entre les notaires publics de la re- 
sidence, par-devant le president de l’admi- 
nistration municipale. . 

Et neanmoins, si le prix de la derniere 
enchere est au-dessous des trois quarts du 
total des recouvremens, les possesseurs au- 
ront la facult&e d’empecher l’adjudication, en 
demandant que la perception des recouvre- 
mens soit faite pour leur compte; et dans ce 
cas, on suivra les regles prescrites par l’ar- 
ticle precedent. 

33. Les minutes d’actes de notaires qui se 
trouveront contenues dans les bureaux de 
tabellionnage ou autres depöts publies eta- 
blis en certains lieux, y seront provisoirement 
conservees. 

Celles qui peuvent exister encore dans les 
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ereffes des ci-devant justices seigneuriales, 
seront, a la diligence des commissaires du 
pouvoir executif pres les tribunaux eivils, 
remises incessamment au greffe du tribunal 
civil dans le ressort duquel elles sent ac- 
tuellement en depöt. 

Les gardiens desdites minutes pourront en 
delivrer des expeditions, en se conformant 
aux lois et reglemens. 

34. A l’egard des minutes existant dans les 
archives des ci-devant seigneurs, ou entre 
les mains de toutes autres personnes privees, 
elles seront remises, avec les repertoires, s’il 
s’en trouve, au plus ancien notaire public de 
la residence voisine, huitaine apres la som- 
mation qui en sera par lui faite aux posses- 
seurs acluels, lesquels, a raison de cette re- 
mise, ne pourront exiger aucun remboursement 
ni indemnite, 

35. Ges minutes seront d’abord classees en 
corps distinets, formes par la reunion des 
actes dependant du meıme oflice; et les corps 
complets seront ensuite distribues un par un, 
avec les repertoires, entre les notaires pu- 
blics de la residence, en commencant par le 
plus ancien, et continuant jusqu’a l’entiere 
distribution. 

A l’egard des minutes qui se trouveront 
faire partie d’un corps depose dans une autre 
residence, elles seront immediatement en- 
voyces dans le lieu de ce depöt, pour y ötre 
reunies, 

36. Deux mois au plus tard apres la distri- 
bution de ces corps de minutes anciennes, 
les notaires publics qui en auront recu le 
depöt, seront tenus d’en faire la declaration 
au grelfe du tribunal dans le ressort duquel 
leur residence se trouvera situee, et d’indi- 
quer en möme temps le nom des divers no- 
taires de qui les minutes proviennent. 

Ils dresseront en outre, dans les six mois 
du depöt, un repertoire exact des minutes, 
s’il n’en existait pas lors de la distribution. 

37. Dans tous les cas ou il y aura lieu au 
remplacement d'un notaire publie par demis- 
sion ou deces, les minutes passeront ä son 
successeur, et la remise lui en sera faite, 
sauf ä tenir compte des recouvremens. 

38. L’evaluation des recouvremens sera faite 
de gre ä gre, s’il est possible; sinon par deux 
notaires choisis, de part et d’autre, parmi 
ceux de la residence du notaire demettant 
ou decede, et a leur defaut, parmi ceux de 
la residence la plus voisine; lesquels appre- 
cialteurs, en cas de diversite d'avis, prendront 
un autre notaire de la residence pour les de- 
parlager. 

39. Les notaires publies seront tenus de 
deposer, dans les deux premiers mois de 
chaque annee, au greffe du tribunal de leur 
immatriculation, un double, par eux certifie, 
du reperloire des actes qu'ils auront recus 
dans le cours de l’annde precedente, a peine 
de cent livres d’amende par chaque mois de 
retard. 

40. La loi du 19 brumaire an #, inserde an 
quatriöme cahier du bulletin des lois, sous 
le n® 19, et la loi du 16 floreal dernier, in- 
seree au quarante-einquieme cahier du bul- 
letin des lois, sous le ne 35%, seront executees 
dans les departemens reunis, comme elles le 
sont dans les autres parties de la republique, 

Le present arrete sera imprime et publie 
dans les neuf departemens reunis par la loi 
du 9 vendemiaire dernier. 

Le ministre de la justice est charge de son 
execution. 
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Arröte du directoire ex&cutif qui determine le mode & suivre 
pour faire connaitre aux autoriles constitudes Fepoque etc. 
Du 31 mai 1796 (12 prairial IV). 


(IH. B. 51. Nr. 436.; Dan. Hdb. III. S. 361. — Verfündigt in den beigijchen Depart, durch Diret: 
toriaf » Beihluß vd. W. atruar 1797. Code Merlin II. S. 468. — Bol. noch die Beichlüffe v. ı. 


April u. 9. Dezember 1796). 


Le directoire executif, considerant qu'il 
importe que les autorites constituees de chaque 
departement connaissent d'une maniere pre- 
cise l’epoque de l’arrivee du bulletin des lois 
a l’administration centrale de ce departe- 
ment, epoque a compter de laquelle seule- 
ment les lois et arrätes du directoire ex&cutif 
qui y sont inseres deviennent obligatoires 
conformement ä Varticle 12 de la loi du 12 
vendemiaire dernier, 


Arröte que le commissaire du pouvoir exe- 
eutil pres l’administration centrale de chaque 
departeinent, fera parvenir, le 1" jour de 
chaque decade, ä toutes les autorites con- 
stitudes etablies dans l’arrondissement du de- 
partement, un tableau, signe de lui, des nu- 
meros du bulletin des loi$ recus dans la 
döcade precedente, avec la designation pre- 
cise du jour de l’arrirde de chacun. 


Proclamation du commissaire du gouvernement, concernant 
le sequestre des biens ecclesiastiques. Du 8 jun 1796 


(20 prairial IV). 


(Befonderer Beil. für den Bezirk der Generaldireftion zu Koblenz: Dan. Hdb. VI. ©. 3. — 
Nol. Einleitung ©. X u. XI; ferner fiche die befondern Beichlüffe vom 9. April, 4. Juni, 24. No» 


vember 1797 u. 13, April 1801). 


Le gouvernement francais, anime du desir 
de soularer l'humanite souffrante, a pris, par 
son arrele du 28 florcal dernier, une grande 
mesure pour que le fardeau de la guerre pesät 
moins sur les malheureux habitans du pays 
conquis, 

Il a ordonn& le sequestre des biens eccl&- 
siastiques et des emigres: vos pretres cepen- 
dant continueront A jouir d’un revenu en 
numeraire metallique qui sera plus que suf- 
fisant pour leur subsistance : vous continuerez 
a jouir du libre exercice de votre culte. Je 
dois seulement vous prevenir que vous n’a- 
vez plus rien ä payer aux princes, &veques, 
abbes, chanoines, cures, religieux et reli- 
eieuses, A tous les beneliciers quelconques, 
aux ordres de Malte et Teutonique, aux emi- 
grös non plus qu’a leurs agens. Les paye- 
mens que vous leur feriez desormais seraient 
nuls. CGeux que vous eur avez laits jusqu’a ce 
jour ne vaudront qu’autant que d’iciau..... 
vous aurez fait viser par le receveur du bu- 
reau de..... la derniere quittance dont vous 
etes porteurs. 


Tous ceux d’entre vous qui ont des biens, 
de l’argent ou des meubles appartenans aux 
corps et individus ei-dessus designes, doivent 
en faire leur declaralion au möeme bureau, 
dans le mäne delai, sous peine, contre les 
fermiers et emphiteötes, d’ötre dechus de leurs 
baux et prives de la r&colte prochaine ; contre 
les debiteurs de rente, d’ölre contraints au 
payement du double des capitaux, et contre 
les detenteurs de meubles, A’une amende 
aussi double de la valeur desdits meubles. 

J’espere qu’aucun de vous ne s’exposera A 
ces peines contre lesquelles il n’y aura au- 
cune reclamation adınise. Les papiers des 
etablissemens ecelesiastiques sont sous nos 
mains,. Les muniecipalites, les arpenteurs du 
pays nous fourniront en outre des declara- 
tions exactes. Vous voudriez en vain nous 
rien celer, Agissez donc avec droiture et 
songez que plus le gouvernement tirera des 
biens des princes, du clerge et des emigres, 
moins il sera dans le cas d’exiger du mal- 
heureux paysan. 


Loi qui etablit un mode pour statuer sur le predeces de 
plusieurs individus ete. Du 8 juin 1796 (20 prairial IV). 


(IH. B. 52, Nr. 453; Dan. Hdb. IT. ©. 363, Vertünd. in den beigiihen u. rheiniihen Debart. 
dur Beihlur vom 18. Juli 1796, reip. Berord. vom 6. Mai 1708. Code Merlin I. ©. 55: 


Rudler IV. Heft 7. ©. 210.) 


Le Conseil... . considerant qu’il est instant 
de tracer aux tribunaux une marrhe certaine 
et reguliere, lorsqu'il sera impossible de con- 
stater le predeces de deux personnes se suc- 
c&dant de droit, et mises a mort dans la m&me 
execulion, . ... 

Prend la resolution suivanle: 


Lorsque des ascendans, des descendans et 
autres personnes qui se suceedent de droit, 
auront et6 condamnes au dernier supplicr, 
et que, mis A mort dans la m&me execution, 
il devient impossible de constater leur pre- 
deees, le plus jeune des condamnes sera pre- 
sınne avoir survecu, 


Loi portant quwil sera provisoirement sursis aux poursuites 
resultant de l’ex&cution etc. Du 9 juin 1796 (21 prairial IV). 


(1. B. 52. Nr. 356: Dan. Hdb. III. ©. 363. — Vgl. Geich vom 29. Februar 1804.) 


he Gonseil ...., apres avoir entendu le 
rapport de sa oommission chargee d’exami- 
n«r les diverses rerlamations A Ini adressces 


contre la loi du 10 juin 1793, sur le partage 
des biens communaux; 
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Considerant que rare, de la loi du | qu’il est cependant instant d’arreter les fu- 
10 juin 1793, relative au partage des biens | nestes effets de l’exdcution litterale de la loi 
communaüx, a donne lieu a de nombreuses | du 10 juin 1793, dont plusieurs inconveniens 
reclamations, soit aupres de la Gonvention | majeurs se sont deja fait sentir, approuve 
nationale, soit aupres du corps legislatif; l’urgence et la resolution suivante: 

Que l’examen de toutes les difficultes qu’a Art, 1”, Il est sursis provisoirement ä toutes 
fait naitre cette loi, et des mesures qui doi- | actions et poursuites resultant de l'’execution 
vent ötre prises pour concilier le respect dü | de la loi du 10 juin 1793, sur le partage des 
aux proprietes privees avec l’interet publie, | biens communaux. 
celui resultant d’un plus grand nombre de ! 2. Sont provisoirement maintenus dans leur 
döfrichemens et de l’amelioration de l’agri- gjouissance tous possesseurs actuels desdits 
culture, exizera une discussion longue, et |terrains. 
tous les delais des formes constitutionnelles ; 


Loi portant des peines contre la tentalive du crime. Du 
10 juin 1796 (22 prairial IV). 


(IE. B. 53. Nr. 466: Dan. Hdb. III. S. 365. — Verfünd. in den beigiichen u. den rheinifchen 
Depart. durh Beil. vom 18. Juli 1796, reip. Verord. vom 18. Auguft 1798. Code Merlin II. 
S. 455: Rubdler VI. Heft 11. ©. 356.) 

x Le Gonseil.... ., eonsiderant que le Code Prend la resolution suivante: 

penal ne prononce aucune peine contre les Toute tentative de crime, manifestee par 

tentatives du vol, de l'incendie et des autres | des actes exterieurs et suivie d’un commen- 

erimes, a l’exception de l’assassinat et de | cement d’ex&culion, sera punie comme le 


l’empoisonnement; _ j : crime m&me, si elle n’a et&e suspendue que 
‚ Considerant que l’impunite enhardit et mul- | par des eirconstances fortuites, independantes 
tiplie les coupables, .... de la volonte du prevenu. 





Arrete du commissaire du gouvernement, concernant la regie 
des cens et rentes etc. Du 21 juin 1796 (3 messidor IV). 


(Befonderer Beichl. für den Bezirk der General» Direktion zu Machen; Dan. Hdb. VI. S. 364. — 
Bergl, die beiond. Beichlüffe dv. 17. Mai u. 31. Auyuft 1796.) 


Le Commissaire du gouvernement etc, 3. Les officiers municipaux en retard de 
Gonsiderant que l’art. 4 de cet arrötö de- |remettre cet etat dans le delai ci-dessus 
clare faire partiedes revenus natio- |prescrit, seront responsables des pertes qui 
naux dans tous lespays conquis non | en rösulteraient pour la republique; ces dom- 
unis ala republique, les dimes, cens |mages seront fixes en nature, soit par la 
et rentes de toute nature et d&eno- |commission administrative, soit par le direc- 
mination quise percevaient au pro- |teur general cree par l'arrete du 28 fNloreal 
fitdes princes, seigneurs, ev&ques, |lorsqu'il sera en aclivite, et Is receveurs des 
chapitres, cures, abbayes, monas- |domaines nationaux en poursuivront le paye- 
teres, corporations et emigres; ment m&me par la voie de l’execution mili- 
Gonsiderant qu’il importe d’assurer la per- |taire. ER: 
ception de ces droits, afın de pourvoir a la 4. II sera procede dans le plus bref delai 
subsistance des armees, et de subvenir aux |& l’adjudication pour la presente annee 
besoins de la republique; seulement de celles de ces dixmes qui ne 
Considerant que la saison deja avancee | sont pas affermees; et pour faciliter ces ad- 
exige qu'il soit apporte une grande ceelerite ea elles seront faites pour toutes 
dans la location des dimes; es communes dependantes de l’arrondisse- 
Arrete ce qui suit: ment d’un bureau de recette des domaines 
Art. 1er, Les cens et rentes de toute nature | nationaux, devant les ofliciers munieipaux du 
acquis au profit de la republique aux termes |lieu oü se trouvera etabli ce bureau de re- 
de l'art. 4 de l’arretö du 28 floreal, seront | cette; les receveurs se concerteront a cet 
regis par les receveurs des domaines natio- | effet avec les officiers municipaux, ils feront 
naux, s’ils ne sont pas alfermes, et il est d6- | apposer des afliches qui indiqueront le jour 
fendu aux redevables de payerailleurs qu’entre | des adjudications, et ils en feront connaitre 
leurs mains, ä peine de payer deux fois; | les clauses et conditions ä tous ceux qui se 
dans le cas ot les droits se trouveraient af- | presenteront aux enchöres. Il leur sera remis 
fermes, les fermiers continueront de les per- | un double des proces-verbaux d’adjudication 
cevoir, mais le prix des baux sera pay& aux | dont ils enverront un extrait certiße a la di- 
receveurs des domaines nationaux chacun |rertion generale. 
dans leur arrondissement respectif. 5. Le prix des adjudications sera stipule 
2. Dans la decade a compter du jour de la | en nature des denrees payable le 11 novembre 
ublication du present arrete, les municipa- | prochain; les adjudicataires les verseront & 
ites seront tenues de remettre aux receveurs |leurs frais dans les magasins militaires les 
des domaines nalionaux dans l’arrondisse- | plus voisins; il leur en sera delivre des re- 
ment desquels elles se trouvent comprises, | c&pisses par les gardes-magasins, lesquels 
un etat des dixmes qu'avaient droit de per- |seront pris pour comptant par les receveurs 
cevoir dans l’etendue de leurs communes, les |des domaines; ils seront admis dans les 
princes, seigneurs, ev&ques, chapitres, cur6s, | comptes de ces receveurs comme pieces de 
abbaves, monasteres, corporations et &mi- |depenses, apres toutefois avoir cle VIses 
gres: cet Etat Enoncera le taux auquel les |par l’inspecteur des domaines de la division, 
dixmes se percevaient ordinairement, et la | lequel demeurera responsable de la validite 
nature des fruits qui y etaient swiets. |de la sienalure des recepisses. 
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6. Ceux qui jouissent de dixmes en vertu 
de baux ä ferme seront tenus de:les repre- 
senter aux receveurs des domaines nationaux, 
et de leur en remeltre une copie certifiee, au 
moyen de quoi ils continueront de percevoir 
lesdites dixmes; mais ils seront tenus de 
payer le prix de leur bail aux receveurs des 
domaines nationaux. 

7. Les receveurs des domaines n’auront au- 
cun egard aux payeınens que les fermiers de 
dixmes pretendraient avoir faits par antici- 
pation, attendu que la perception ne leur en 
est laissee pour la presente annee, qu’a 


Loi qui declare valables les 


condition d’en payer le prix a la republique. 

8. Il sera pourvu, s’il y a lieu, ä lindem- 
nite des ministres du culte, des corporations 
religieuses et autres etablissemens ecclesias- 
tiques. 

. Le directeur et autres preposes des do- 
maines nationaux, et les municipalites feront 
les dispositions necessaires pour l’execution 
du present arröte, qui sera imprime dans les 
deux langues, lu, publi& et afliche par-tout 
oü besoin sera, dans le delai d’une decade, 
a la diligence de la commission administra- 
tive provisoire. 


publications de lois, etc. Du 


29 juin 1796 (11 messidor IV). 


(IH. B. 56. Nr. 501; Dan. Hdb. II. ©. 371.) 


Les publications de lois, faites anterieure- 
ment a la publication de celle du 2-5 no- 
vembre 1790, par simple transcription sur les 








registres des corps administralifs ou des tri- 
bunaux, suivant les formes usitees arant la- 
dite loi, sont declarees valables. 


Arröte du directoire executif concernant le mode de juge- 
ment etc. Du 30 juin 1796 (12 messidor IV). 


(Il. B. 56. Nr. 503; Dan. Hdb. IIT. ©. 371. — Belond. Beichl. für die beigiihen Debpart. u. 


dafelbft gehörig publizirt; Code Werlin II. ©. 


11. Auguft 1796.) 


Le directoire executif, vu l’arrete pris le 2 
frimaire IV par les representans du peuple 
Perez et Portiez, commissaires du gou- 
vernement dans les departemens reunis par 
la loi du 9 vendemiaire dernier, pour faire 

ublier et executer dans ces departemens 
‘article de la loi du 711 septembre 1790, 
relatif au jugement des actions civiles con- 
cernant la perception des impöts indirects; 

Considerant que, par cet arrete, les com- 
missaires du gouvernement, ci-dessus nom- 
mes, ont rapporte virtuellement les arretes 
anterieurs des representans du peuple en mis- 
sion pres les armdes du Nord et de Sambre- 
et-Meuse, qui avaient attribue aux adminis- 
trations de la ci-devant Belgique le jugement 
definitif de toutes les contestations relatives 
a toutes les contributions indirectes de ce 


pays; 

Oonsidörant neanmoins que ce m&me ar- 
rete est, quant a la forme des jugemens & 
rendre par les tribunaux civils, en opposition 
avec les articles 219 et 220 de l’acte consti- 
tutionnel, d’apres lesquels ces tribunaux ne 
peuvent jJuger ni en premier et dernier res- 
sort, ni au-dessous du nombre de cingq juges, 

Arrete ce qui suit: 

Art. 1. L’article 5 de l'arröt& du directoire 
execcutif, du 9 nivöse dernier, portant que, 


456. — Bergl. unten dad abandernde Beet dv. 


| „eonformement aux arretes des representans 
du peuple, les administrations departemen- 
tales continueront provisoirement a juger de- 
finitivement les contestations relatives a toutes 
econtributions quelconques des pays reunis,‘* 
est rapporte en ce quı concerne les impöls 
indirects. er 

2. En conseqnence, les actions civiles re- 
latives ä la perception des impöts indirects, 
seront jugees, dans les departemens reunis 
par la loi du 9 vendemiaire dernier, comme 
elles le sont dans les autres departemens de 
la republique, en observant que l’article 11 
de la loi du 26 ventöse dernier a maintenu 
les dispositions de la loi du 627 mars 1791, 
aux termes desquelles les affaires qui inte- 
ressent la nation doivent &tre portees direc- 
tement aux tribunaux, sans qu'il soit besoin 
de comparution prealable devant le bureau 
de conciliation. 

3. L’arret€ du 2 frimaire ci-dessus men- 
tionne est rapporte, en ce qu’il ordonne que 
les tribunaux civils des departemens reunis 
juzeront en premier et dernier ressort, et au 

‘nombre de trois juges, les actions civiles re- 
latives ä la perception des impöts indirects. 

4. Le present arröt& sera insere au bulletin 
des lois; le ministre de la justice est charge 
de son execution. 


Loi qui aflecte a l’etablissement des &coles centrales et ä 
enseignement public, etc. Du 13 juillet 1796 (25 mes- 


sidor IV). 


(IE. B. 59. Nr. 536. ; Dan. Hdb. IH. S. 374. — Berfündigt in den beigiihen Depart. durch Be: 
) 


ihluß vd. %. Jan. 1797: 


Art. 1'r, Les ecoles eentrales etablies dans 
les divers departemens de la republique, se- 
ront placdes dans les maisons connues ci- 
devant sous le nom de eolleges, lesquelles 
demeureront affeetees ä l’enseignement public 
et au logement des prolesseurs. 

2. Les jardins qui font partie de ces mämes 
maisons, serviront a former le jardin de bo- 
tanique qui deit etre etabli pres de ces ecoles. 


Code Merlin II. S. 468. 


3. Aucun edilice national ou terrain autres 
que ceux designes ci-dessus, ne pourront 
etre consacres A cet usage sans une loi par- 
tieWliere. 

4. Dans le cas ou les bätimens des ci-de- 
vant colleges seraient en trop mauvais etat 
ou insuffisans pour y placer les ecoles cen- 
trales, et ou il n’y aurait pas de jardin. l'ad- 
ministralion centrale du departement designera 


Juillet 1796 (thermidor IV). 


le local le plus convenable, et enverra au 
directoire sa pelition avec les plans, afin que 
le corps legislatif puisse statuer sur sa de- 
mande. 

5. Toute disposition d’edifices et terrains 


nationaux faite en faveur des &etablissemens 


Arrete du directoire executif 
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d’instruction, par des arrätes des represen- 
tans du peuple ou &manes d’autres autorites, 
n'aura son effet qu’autant y ’elle sera com- 
prise dans les artıcles 1 et 2, ou qu'elle sera 
confirmee conforımement aux articles 3 et 4. 


concernant la poursuite et la 


direction des actions etc. Du 28 juillet 1796 (10 therm. IV‘). 


(II. B. 62. Nr. 572: Dan. Hbb. II. ©. 378. — Verfündigt zu feiner Zeit in den beigifdhen De- 


part. (Code Merlin II. S. 456): 


Jan. 1798. Nubdler I. Heft 1. S. 2238. — Vergl. Bei. Do, 18. Marz INO1, Art. 17; 
dermalen ftabinetds Order v. 26. Sept. 1543.) 


achten v. 1. uni 1007: 

Le directoire ex&cutif, inform& que les dis- 
positions de la loi du 29 nivöse dernier, qui 
chargent ses commissaires pr&s les adminis- 
trations de la poursuite et de la direction 
des actions judieiaires qui interessent la re- 

ublique, ne sont pas exe&cutdes dans tous 
es departemens, avec l’uniformite qu’exigent 
le bien du service etla conservation des droits 
nationaux; que dans plusieurs departemens, 
les commissaires du directoire executif pres 
les administrations font paraitre a l’audience 
des defenseurs officieux plaident aunom 
de la republique, et que les administrations 
salarient; que, dans d’autres, les commissaires 
du directoire executif pres les tribunaux 
portent la parole pour les eommissaires du 
direetoire ex&cutif pres les administrations, 
et font valoir les moyens que leur fournissent 
ceux-ci par les m&ömoires qu'ils leur adressent 
a cet effet; 

CGonsiderant, 1° qu’il importe de saisir toutes 
les occasions qui se presentent d’&conomiser 
les deniers de la republique, et de retrancher 
toutes les depenses superflues; 2» qu'il est 
eontraire ä la dignite de la republique qu’elle 
ne soit representee devant les tribunaux que 
par de simples particuliers, tandis qu'il existe 


in den rheiniihen,, ohne bie Einleitung, durdy Berord. db. 23. 


St, R. But; 


aupres de ces tribunaux m&mes des fonction- 
naires publics charges de stipuler ses inte- 
rs et de defendre ses droits, arrete ce qui 
suit: 

Art. ir", Dans toutes les alfaires portees 
devant les tribunaux, dans lesquelles la re- 
publique sera partie, les commissaires du 
direcloire executif pres les administrations 
en vertu des arretes desquelles elles seront 
poursuivies, seront tenus d’adresser aux com- 
missaires du directoire executif pres ces tri- 
bunaux, des m&moires contenant les moyens 
de defense de la nation 

2. Les commissaires du directoire exeeutif 
pres les tribunaux, pourront lire a l’audience 
les memoires qui leur ont etö adresses par 
les commissaires du directoire executif pres 
les administrations, et, soit qu'ils les lisent 
ou non, ils proposeront tels moyens et pren- 
dront telles conclusions que la mature de 
l’affaire leur paraitra devoir exiger. 

Le present arröt& sera insere au bulletin 
des lois. 

Il sera execute dans les departemens r&unis 
par la loi du 9 vendemiaire dernier, comme 
dans les autres parties de la republique. 





Loi relative a la repression des delits ruraux et forestiers. 
Du 10 aoüt 1796 (23 thermidor IV). 


(IT. B. 66. Nr. 601; 
Depart. burh Beil. d. t 
S. 459: Nudler VI. Heft 11. ©. 150.) 

Art. 1er. Les proces-verbaux des gardes 
champötres et forestiers ne seront pas SOu- 
mis ä la formalit& de l’enregistrement: les 
gardes champätres seront seulement tenus d’en 
affirmer la sincerite, dans les vingt-quatre 
heures, devant-le juge de paix ou l’un de ses 
assesseurs, 

2. La peine d’une amende de la valeur d’une 


Dan. Hdb. IM, S. 3%. — Perfündigt in den belgifhen u. ben rheiniichen 
3. Auguft 1796, veip. Werord. dv. 18 Auguft 1798. Code Merlin IT. 


journee de travail, ou d’un jour d’emprison- 
nement, fixde comme la moindre par l’article 
606 du code des delits et des peines, ne 
pourra, pour tout delit rural et forestier, @tre 
au-dessous de trois journees de travail, ou 
de trois jors d’emprisonnement. 

3. Les lois rendues sur la police rurale se- 
ront, au surplus, ex&cutees, 





Arröte du directoire ex&cutif qui rectifie celui du 12 mes- 
sidor dernier, etc. Du 11 aoüt 1796 (24 thermidor IV). 


(II. B. 66. Nr. 602; Dan. Hbb. 


III. S. 3%. — Berfünbigt zu ac Zeit in den belgiichen Des 


part.; Code Merlin II. ©. 


Le directoire ex&cutif, apres avoir entendu 
le ministre de la justice; 

Considerant qu’il s’est glisse, dans la re- 
daction de son arröt& du 12 messidor dernier 
eoncernant le mode de jugement des actions 
relatives a la perception des impöts indirects 
dans les neuf departemens reunis par la loi 
du 9 vendemiaire dernier, quelques expres- 
sions qui ont pu faire naitre des doutes, dans 
ces departemens, sur la question de savoir 
si les tribunaux civils peuvent juger en pre- 


miere instance, et sans appel, non-seulement 
les contestations relatives aux impöts indi- 
rects, quelle que soit la valeur des objets 
litigieux, ainsi qu’ils y sont autorises par la 
loi du 711 septembre 1790, maintenue ä& 
cet egard par l’article 218 de l’acte consti- 
tutionnel, mais encore les affaires personnelles 
et mobilieres, dont la connaissance en premier 
et dernier ressort, jusqu’a la valeur de 1,000 
livres de principal, leur est attribuee Bar l’ar- 
ticle 5 du titre IV de la loi du 1624 aoüt 


/ 
< 
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1790, maintenu &galement par le mäme ar- | rendre par les tribunaux eivils, en opposition 
ticle de la constitution; avec l’article 220 de l’acte constitutionnel, 
Gonsiderant que l'unique objet de cet ar- | d’apres lequel ces tribunaux ne peuvent ju- 
röte a ete le rapport de celui du 2 frimaire | ger, soit en premier, soit en dernier ressort, 
dernier, pris par les commissaires du gou- | au-dessous du nombre de cin juges“ .... 
vernement, en ce qu’il ordonnait que les tri- | 2. L’article 3 du m&öme arrete est pareille- 
bunaux eivils des departemens reunis, juge- | ment rapporte, et il demeurera concu dans 
raient, au nombre de trois juges, toutes les | les termes suivans: 
alfaires relatives aux contributions indirectes, | „TJ'arröte du 2 frimaire, ci-dessus mentlionne, 
arröte ce qui swit: est rapporl& en ce qu'il ordonne que les tri- 
Art. 1", Le deuxieme considerant de l’ar- | bunaux civils des departemens r&unis juge- 
röte du 12 messidor dernier, est rapporte, | ront, au nombre de trois juges, les actions 
et il y sera substitue ce qui suit: civiles relatives ä la perception des impöls 
„Considerant neanmoins que ce m&me ar- | indirects.* 
röte est, quant a la forme des jugemens ä& 


Loi interpretative de celles des 5 brumaire et 17 nivöse Il 
qui ont rendu etc. Du 19 aoüt 1796 (2 fructidor IV). 


(II. B. 69, Ar. 35.: Dan. Hdb. II. S. 395. — Verfündigt in den rheinifhen Depart. burd) 
Verord. d. 6. Mai 1798: Nubdler IV. Heft 7. ©. 210.) 


Toutes les successions echues et a Echoir, | dront exclusivement aux heritiers presomp- 
et dans lesquelles des ci-devant religieux | tifs qui etaient appeles ä les recueillir, si 
auraient des droits a exercer aux termes des | ces mömes relirieux &taient emieres ou de- 
lois des 5 brumaire et 17 nivöse, appartien- ! portes a l’epoque de leur promulgation. 


m 


Arrete du directoire executif portant defenses a tous autres 
que les notaires, grefliers et huissiers, de s’iimmiscer etc. 
Du 29 aoüt 1796 (12 fructidor IV). 


(11. B. 72. Nr. 666: Dan. Hdb. III. S. 398. — Verfündigt zu feiner Zeit in den beigiihen De: 
part. (Code Merlin II, ©. 454): in den rheinifhen durch ®erord. vd. 19, Juli 1795, und zivar 
mit Weglaffung ded Einganges u. der eingefhloffenen Stelle. Rudler V. Heft 9. S. 116. — 
Vergl. den Beil. v. 16. Jan. 1797 u. das _Gei. v. 10. Febr. 1799, jotwie die Berordnungen 
ya hun Kommiffion dv. 21. Febr. u. 22. April 1815, refp. das Minifterials Reicript vd. 
ı. Juli 1826. 


Le directoire executif, apres avoir entendu [sent faites volontairement, apres 
le rapport du ministre de la jun sur les |inventaire, ou par autorite& (de jus- 
abus resultant du droit que des particuliers |tice, en quelque sorte et maniere 
s’arrogent, dans quelques cantons, de faire | que ce püt ötre,etsansaucune ex- 
des ventes publiques de meubles et eflets |ception:;: 
mobiliers; Considerant qu’il est instant J’assurer au 
CGonsiderant que l’article 1” de la loi du !tresor public le recouvrement de tous les 
17 septembre 1793, en autorisant les notaires, | droits d’enregistrement et de timbre auxquels 
Pers et huissiers a faire des ventes pu- | sont assujettis les prisces, inventaires et 
liques, a suflisamment fait connaitre que ce | ventes publiques de meubles et effets mobi- 
droit ne pouvail elre exerc& par des citoyens | liers, et qu'eludent presque toujours les ci- 
ou meme par des fonclionnaires publics qui | toyens qui, sans caractöre legal, se permettent 
ne seraient ni huissiers, ni greffiers, ni no- | de proceder ä ces actes, 
taires; que l’intention de cette loi est en- Arröte ce qui suit: 
core plus clairement manifestee par l’excep- | _ Art. 1. (Gonformement aux lois des 2126 
tion qu’elle etablit, article 2, en faveur de | juillet 1790 et 17 septembre 1793, et aux 
ceux d’entre les huissiers-priseurs qui avaient | reöglemens anterieurs, maintenus provisoire- 
le droit d’exercer les autres fonctions d’huis- | ment par le decret de la Convention natio- 
siers, et ä qui elle accorde, par ceite raison, | nale du 21 septembre 1792,) il est defendu 
la facult& de les remplir coneurremment avec | ä& tous autres que les notaires, greffiers et 
les. huissiers, grelfiers et notaires, faculte | huissiers, de s'immiscer dans les prisees, es- 
qu'il serait illusoire et sans objet d’accorder | timations et ventes publiques de menbles_ et 
par une disposition ng si elle appar- | effets mobiliers, soit qu’elles soient faites 
tenait de droit a tous les individus; volontairement, apres inventaire, ou par au- 
Gonsiderant que cette verite acquiert en- | torite de justice, en quelque sorte et maniere 
core un nouveau dezre d’evidence, lorsqu’on | que ce puisse &tre, et sans aucune exception. 
rellechit que, par la loi qui vient d'etre ci- 2. Les contrevenans seront poursuivis de- 
tee, ainsi que par celle du 21-26 juillet | vant les tribunaux, & la requete et dilieence 
1790, les notaires, les grefliers et les huis- | des commissaires du direetoire ex&cutif pres 
siers ont el& subroges aux droits des ci- | les administrations, pour ötre condamnes aux 
devant huissiers-priseurs, ä qui une foule | amendes port6es par les reglemens non abro- 
de reglemens, et notamment l’edit de fevrier | g&s, sans prejudice des dommages-interets 
1771, avait attribuce celui de faire seuls, | des notaires, greffiers et huissiers, pour rai- 
etä l'’excelusion de tous autres, la | son desquels ceux-ci se pourvoiront contre 
prisde, exposition etvente de tous | eux ainsi qu'ils aviseront. 
siens meubles, soit qu’elles fus-' 


— mir 


/ 


Aodt 1796 (fructidor IV). 


337 


Arrete du commissaire du gouvernement, concernant le se- 
questre des biens ecclesiastiques. Du 31 aoüt 1796 (1% 


fructidor IV). 


(Beionderer Veichl. für den Bezirk der Gencral Direktion zu Machen: Dan. Hbb. VI. ©. 366. — 


Bergl. BI ERUNG ©. X u.XlI.:; ferner fich die 
vember 1797 u. 13. April 1801.) 


T,e commissaire du gouvernement etc. Vu 
Vartiele 6 de cet arröt& portant que les di- 
recteurs generaux etablis dans les pays con- 
auis situes entre Meuse et Rhin, et Rhin et 

Toselle, prendront les mesures les plus ac- 
tives pour meltre promptement sous leur 
regie tous les biens ecelesiastiques dont peu- 
vent encore jouir les &v&ques, abbes, cha- 
noines, cures, religieux et religieuses et 
tous les beneficiers quelconques, m&me ceux 
des ordres de Malte et Teutonique; 

Gonsiderant que dans la division d’entre 
Meuse et Rhin, beaucoup d’ecelesiastiques 
sont encore en possession d'une partie des- 
dits biens; - 

Considerant que cette jouissance prolon- 
gee prive le gouvernement d'un grand moyen 
de soulager le peuple et de le decharger 
Tue partie des requisitions qui pesent sur 
ui; 

Gonsiderant enfin que l’arröte du directoire 
ex&cutif doit etre ex&cule dans son enlier, 
et que tout retard ulterieur serait aussi cou- 
er e que nuisible aux interets de la repu- 

lique; 

Arröte ce qui suit: 

Art. 1er, Le directeur general de la divi- 
sion d’entre Meuse et Rhin mettra, sans au- 
eun delai, sous sa regie tous les biens ec- 
ge dont jouissent encore Is eväques, 
abbes, chanoines, cures, religieux et reli- 
gieuses, les commandeurs des ordres de Malte 
et Teutonique, et enfin de tous benelficiers 
generalement quelconques, a l’exception de 
ceux des ordres mendians. 

2, Tous les fermiers et locataires des biens 
mentionnes en l’article ci-dessus seront tenus, 
a peine de mille livres d’amende et d’ötre 
dechus du benefice de leurs baux, de les re- 

resenter dans les huit jours, a compter de 
a publication du present arröte, au receveur 
des domaines nationaux dans l’arrondissement 
duquel lesdits biens seront situes et de lui 
en remettre une copie certifiee. 

Le directeur general jurera de la validite 
desdits baux, et s’il en etait represente d’an- 
tidates ou de frauduleux, il fera ponrsuivre 
devant le tribunal eriminel d’Aix-la-Chapelle 
les auteurs et complices de ces fraudes et 
alterations. ı 

3. Les fermiers et locataires ne pourront 
payer qu’entre les mains des receveurs des 
domaines nationaux les termes du prix de 
leurs baux qui sont echus le 28 floreal et 

ui Echeront & l’avenir, ä peine de payer 

eux fois. Tout payement fait par antici- 
pation est declare nul. es 

4. Tous regisseurs des biens designes dans 
l’article ir seront egalement tenus, a peine 
de mille livres d’amende et d’ötre poursuivis 
comme detenteurs frauduleux de domaines 
nationaux, d’en remettre, dans le delai porte 
par Particle 2m, une derlaration detaillee au 
receveur des domaines nationaux de la situa- 
tion desdits biens; ils lui compteront du 
produit u'ils en auront retire a dater du 
28 floreal, faute de quoi ils y seront con- 
traints par la voie de l’execution militaire. 

Les beneficiers et maisons religieuses qui 
font valoir par leurs mains seront conside- 


befondern Beichlüffe v. 9. Aprit, 4. Zuni, 24. No: 


res a cet egard comme regisseurs, et tenus 
aux m&mes obligations. 

5. Les biens en regie seront affermes Ile 
plus töt possible, a la diligence des preposes 
de la direction generale; il y sera procede 
au plus offrant et dernier encherisseur, apres 
les affiches et publications d’usage. Tout 
bail passe sans avoir observe ces formalites, 
sera nul et de nul effet. 

6. Tous debiteurs de rentes ou d'un capi- 
tal quelconque appartenant aux ecclesias- 
tiques et beneficiers designes en l’artiele 1er 
seront tenus, sous les peines et dans le delaı 
ports par l'article 4”, d’en remettre une 
declaration detaillee au receveur des do- 
maines nationaux dans l’arrondissement du- 
quel ils sont domieilies; ils ne pourront payer 
qu’ä lui seul les interöts qui ont couru di - 
puis le 28 floreal et qui continueront de courir 
a lavenir; tout remboursement qui serait 
fait ailleurs qu’entre ses mains est declar& 
nul; on n’aura aucun egard ä ceux que les 
debiteurs pretendraient avoir faits anterieure- 
ment au 28 floreal, s’ils ne sont justifies par 
des actes authentiques et en bonne forme. 

7. Il est enjoint ä tous abbes, abbesses, 
eures, religieux et religieuses, et ä tous aulres 
beneliciers generalement quelconques, möme 
aux commandeurs des ordres de Malte et 
Teutonique, d’envoyer au direeteur general 
du pays d’entre Meuse et Rhin, une decla- 
ration detaillee de tous leurs immeubles, la- 
quelle enoncera leur nature, leur situalion, 
leur consistance, le nom des fermiers ou re- 
risseurs, la date et le prix des baux A ferme, 
eur duree et les termes de payement; cette 
declaration contiendra le montant des rentes 
ou capitaux quelconques appartenant auxdits 
ecelesiastiques, la date des titres constitu- 
tifs desdites rentes ou capitaux, le nom et 
la demeure des debiteurs. 

A defaut par lesdits ecclesiastiques de 
fournir cette declaration dans la huitaine a 
compter du jour de la publication du present 
arrete, ou de la faire exacte et sincere, ils 
seront prives de toute pension et indemnite; 
et ils pourront m&me ätre condamnes ä telle 
peine que leur resistance necessitera. 

8. Le directeur general du pays d’entre 
Meuse et Rhin liquidera de suite les pensions 
accordees par l'article 6we de l’arrete du di- 
rectoire executif du 28 floreal dernier, et 
par preference celle des cures et vicaires. 

Ges pensions commenceront d’ötre payedes 
au 1er nivöse prochain, et le seront ensuite, 
a l'expiration de chaque semestre, par les 
receveurs des domaines nationaux sur les 
mandats du directeur general auxquels se- 
ront annex&s des certificats de vie delivres 
par les ofliciers municipaux des lieux oü les 
pensionnaires feront leur residence, 

Pour que cette liquidation n’eprouve aucun 
retard, tous les superieurs de maisons et 
communautes religieuses de l’un et l'autre 
sexe enverront A la direction generale un 
etat des individus presents qui composent 
lesdites communaut6s. 

Get tat contiendra le nom, l’äge, les qua- 
lites et la date des voeux desdits individus, 
il sera certiie par les ofliciers municıpanx 
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et les administrateurs de canton qui seront 
tenus dans le cas oü quelque membre des 
chapitres ou communaules se serait absente, 
de faire mention de la duree de son absence 
et de la date de sa rentree. 

9. Tous ceux qui tenteraient de s’opposer 
a l’exdcution du present arröte, seront tra- 
duits devant le tribunal ceriminel_d’Aix-la- 
Chapelle, oü leur proces leur sera fait comme 
ä des perturbateurs de la süret&e publique. 

10. Le present arröte sera imprime dans 
les deux langues, publie aux prönes des pa- 
roisses, et affiche dans toutes les communes 


ala Saar du directeur general du pavs 
d’entre Meuse et Rhin; il est enjoint, sous 
leur responsabilite personnelle, a tous les pre- 
poses des domaines nationaux, aux adminis- 
trateurs de cantons, aux ofliciers municipaux 
et Aa toutes les autorites constituees, de con- 
courir de tous leurs efforts a son entiere 
ex6cution, 

Les commandans de la force armee leur 
donneront tous les secours et assistance dont 


ils auront besoin. 
Sigene: POISSANT. 





Loi qui supprime les etablissemens religieux dans les neuf 
departemens r&unis par la loi du 9 vendem. IV. Du 1 sep- 
tembre 1796 (15 fructidor IV’). 


(il, B. 73. Nr. 673; Dan. Hdb. IT. S. 40. — 
part.: Code Merlin VI. ©. 459. — 2gl. nod) 
2. März 1800.) . 


Art, 1", Les ordres et congrögalions regu- 
liers, monasteres, abbayes, prieures, chanoines 
reguliers, chanoinesses, et generalementtoutes 
les maisons ou elablissemens religieux de !’un 
et de l’autre sexe, sont supprimes dans les 
departemens reunis par la loi du 9 vende- 
miaire dernier, ainsi que sur l’ancien terri- 
toire de la republique. 

2. Immediatement apres la publication de 
la presente loi, la direction des domaines 
nationaux etablie dans lesdits departemens, 
nommera des commissaires pris dans son sein 
ou en dehors, qui se transporteront dans les- 
dits etablissemens, s’y feront representer tous 
les registres et comptes de regie, les arrete- 
ront, et formeront un resultat des revenus et 
des epoques de leurs echeances, dresseront, 
sur papier libre et sans frais, un etat «et des- 
eriptlion sommaire de l’argenterie des eglises 
et chapelles, eflets de la sacristie, biblio- 
theques, livres, manuscrits, medailles et ta- 
bleaux, en presence des religieux ou reli- 

ieuses, ala charre et garde desquels ils 
aisseront ces objets ainsi inventories, et dont 
ils recevront les declarations sur l’etat actuel 
de leurs maisons, de leurs dettes mobilieres 
et immobilieres, et des titres qui les con- 
statent, 

3. La direction fera aussi dresser un etat 
des religieux, religieuses, chanoines reguliers 
et chanoinesses de chaque maison, et de ceux 
ou celles qui s’y trouvent allilies, avec leur 
nom et leur äge, 

4. Dans les dix jours qui suivront la publi- 
calion de la presente loi, la direction enverra 
au ministre des finances une expedition des 
proces-verbaux et des etals ci-dessus pres- 
erits. 

5. L’administration des biens dont les eta- 
blissemens supprimes par larticle 1er se 
trouvent en possession, est confiee, des ce 
moment, a ladite direction, sous les regles, 
les exceptions et les modifications qui seront 
ei-apres expliquees. 

6. Jusqu’a l’epoque ou lesdits etablissemens 
devront &tre &evacues, et qui sera determinee 
ei-apres, les religieux de l'un et de l’autre 
sexe, chanoines reguliers et chanoinesses con- 
tinueront de regir et d’exploiter, sous la sur- 
veillance de ladite direetion et des adminis- 
trations municipales, les biens döpendant de 
leurs maisons respectives, et qui ne sont pas 
donnes ä bail ou a ferme; ä la charge den 
verser les produits dans la caisse de ladite 
direction. 


- Verkünd. zu feiner Zeit in den beigiichen De: 
die Befee vom 3. Sept. 17%, 35. Non. 1797 u. 


A l’egard des objets donnes & bail ou a 
ferme, les fermiers et locataires sont egale- 
ment tenus de verser les loyers ou fermages 
dus pour les fruits et revenus de l’an IV, 
dans la caisse de ladite direction, ou dans 
les magasins qui leur seront indiques, lors- 
que les paiemens doivent &tre faits en nature. 

7. Dans l’un et l’autre cas, et jusqu’a l’e- 
poque de leur sortie, les membres desdites 
maisons ou &tablissemens sont autorises A 
prelever sur les fruits qu’ils auront recoltes 
eux-memes, ou & recevoir des mains des fer- 
miers, sur des bons delivres par ladite di- 
rection, la portion desdits fruits et revenus 
qui sera jwgee necessaire pour l'entretien de 
leursdites maisons. 

Ge prelevement et ces bons seront deter- 
mines par ladite direction, sur l’avis des 
municipalites, et calcules d’apres le nombre 
des membres de chaque maison, combine avec 
les interöts des capilaux ci-aprös fixes pour 
leur traitement et retraite. 

8. Les comptes desdits religieux, religieuses, 
chanoines reguliers et chanoinesses, ainsi 
que ceux de leurs fermiers ou locataires, se- 
ront communiques aux administrations mu- 
nieipales, pour ätre ensuite verifies et apures 
par ladite direction, 

9. Il est sursis a l’instruction et au juge- 

ment de toutes causes, instances et proces 
mus et ä mouvoir, ainsi qu’aä toutes saisies, 
execcutions, ventes de fruits, de meubles et 
autres poursuiles quelconques, dirigees contre 
lesdits etablissemens; et tous les meubles 
effets mobiliers qui pourraient avoir 6te sai- 
sis, seront laisses A la varde desdits etablis- 
semens, qui en rendront compte ainsi et ä 
qui il appartiendra. 
„10. Les poursuites mentionnees dans l’ar- 
ticle precedent ne pourront etre reprises, s'il 
’ a lieu, que dans les formes prescrites par 
a loi des 23 et 25 octobre=-5 novembre 
179% et autres lois relalives, 

11. Les membres des maisons ou etablisse- 
mens supprimes par la presente loi, recevront 
chacun, en representation de leurs pensions 
de retraite, savoir: les abbes, prieurs, reli- 

ieux et chanoines reguliers, un capital de 

5,000 francs: les freres lais ou convers qui 
ont fait des voeux solennels, et les freres 
donnes qui rapporteront un engagement con- 
tracte en bonne forme entre eux et leurs 
monasteres, un capital de 5,000 francs; les 
religieuses et chanoinesses, un capital de 
10,000 franes; les soeurs converses qui ont 
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fait des voeux solennels, et les soeurs don- 
nees qui rapporteront un engagement con- 
tracte en bonne forme entre elles et leur 
couvent, un capital de 3,33% francs, 

12. Ne sont point compris dans les dispo- 
sitions de l’arlicle precedent, ceux ou celles 
qui auraient &emis des voeux monastiques ou 
contracte des enzaremens avec lesdits cou- 
vens depuis la publication de l’acte consti- 
tutionnel dans lesdits departemens reunis; 
et neanmoins, les dots qu'ils justilieraient 
legalement avoir apportees dans lesdits cou- 
vens, leur ser»nt restitudes. 

13. Les divers capitaux mentionnes dans 
l’article 11 seront respectivement payes en 
bons, qui ne pourront ätre employes qu'en 
acquisition de biens nationaux silues dans 
la ci-devant Belgique. 

14. Ges bons ne seront recus en paiement 
de biens naltionaux, qu'autant qu’ils seront 
presentes par lesdits abbes, prieurs, religieux, 
religieuses, chanoines reguliers, chanoinesses, 
freres lais ou convers, freres donnes, soeurs 
converses ou donnees, qui ne peuvent les 
aliener ou ceder qu’entre eux et ä& l’exclusion 
de toutes autres personnes. 

15. Chacun d’eux pourra, en quittant la 
maison a laquelle il se trouve attache, em- 
porter le mobilier de sa chambre et cellule, 
ainsi que les linges et generalement tous les 
meubles et effets qui auront ete jusqu’alors 
a son usage exclusif ou personnel. 
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16. Les linges, meubles et effeis dont l’u- 
sare aura ete commun entre les membres 
d’une ou de plusieurs desdites maisons, autres 
que les effets inventories en ex&cution de 
art, 2, seront partages entre eux, 

17. Dans les deux decades qui suivront ie 
jour auquel les membres desdits etablisse- 
mens auront regu les bons mentionnes dans 
article 13, ils seront tenus d’evacuer les 
maisons nalionales qu'ils oceupent. 

18. A compter de cette möme epoque, il ne 
leur sera plus permis de porter le costume 
regulier. 

9. Les lois relatives a l’administration, aux 
baux et a la vente des biens nationaux de 
l’ancien territoire, ainsi qu’a la liquidation 
et au paiement des detles dont ils etaient 

reves, seront publiees, si fait n’a ete, dans 
esdits departemens reunis, pour y &tre ap- 
pliquees aux biens dependant desdites mai- 
sons ou £tablissemens, en tout ce qui n'est 
pas contraire A la presente loi. 

20. Sont exceptees des dispositions de la 
presente loi, les maisons de religieuses dont 
l’institut möme a pour objet l’education pu- 
blique ou le soulagement des malades, et qui, 
a cet effet, tiennent reellement, en-dehors, 
des ecoles ou des salles de malades; les- 
quelles maisons continueront, comme par le 

asse, d’administrer les biens dont elles 
Jouissent. 





Loi contenant des moyens pour accelerer la vente des do- 
maines nationaux, et lexecution de la loi sur la suppres- 
sion etc. Du 3 septembre 1796 (17 fructidor IV). 


(11. B. 73. Ar. 678: Dan. Hdb. III. S. 408. — Verfünd. zu feiner Zeit in ben belgiichen De» 
part.: Eode Merlin II. S. 459. — Das Licitationd-Berfahren ift requlirt in dem Beichluffe vom 
%, Sept. näml. 3., welcher in Dan. Hdb. III. ©. 413 abgedrudt ift.) 


Art. 1", Le directoire ex&cutif est un 
de pourvoir, dans le plus court delai, a la 
eonservation des revenus, tant arrieres que 
de l’annee courante, des biens dependant des 
maisons religieuses de la Belgique. 

2, Il est autorise ä les faire regir ou ä les 
ceder, aliener ou engager de la maniere 
qu’il jugera la plus utile a l’interöt de la re- 
publique. 

3. Il est egalement autorise a engager otı 
hypothequer, möme a vendre d’apres esti- 
mation faite rigoureusement par experts, sans 
pouvoir etre au-dessous de dix-huit fois le 
revenu annuel, des domaines nationaux si- 


tues dans les neuf departemens de la Bel- 
gique, jusqu’a la concurrence de I00 millions, 
valeur numeraire, 

4, Le montant du prix des ventes sera verse 
a la tresorerie nationale, soit en numeraire, 
soit en ordonnances des ministres, imputables 
sur les sommes mises ä leur disposition, et 
visees prealablement par les commissaires de 
la tresorerie nationale. 

5. Le double des ventes et autres actes 
d’engagemens ou hypotheques, sera depose 
aux archives des departemens de la situation 
des objets vendus ou engages. 





Arrete du directoire ex&cutif portant quil sera tenu, dans 
les tribunaux, des registres pour inventorier les lois ete. 
Du 26 septembre 1796 (5 vendemiaire V). 


(II. B. 79. Nr. 735: Dan. Hdb. II. S. 423. — VBerfünd. in den beigiichen u. den rheiniichen De: 


part. durh Beichl. vom 15. Dftober 1796, reip. Verord. vom 235. April 1798. Code Merlin II. 


S. Hl: Nudler ITI. Heft 6. ©. 118.) 


Art, 1er, Les commissaires du pouvoir exe- 
eutif pres les tribunaux tiendront un registre 
oü seront inventories les Bulletins des lois 
les cireulaires, lettres et papiers offiriels qui 
leur sont adresses, et möme les lettres qu'ils 
ont ecrites dans l’exereice de leurs fonctions. 


2. Les grefliers des tribunaux tiendront 
egalement registre des pieces et papiers qu’ils 
recoivent officiellement pour l’usage des tri- 
bunaux, de maniere que ces registres, et ceux 
des commissaires, se servent mutuellement 
de contröle. 
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Loi qui conserve les hospices civils dans la jouissance de 
leurs biens, ete: Du 7 octobre 1796 (16 vendemiaire V). 


(U. B. 81. Nr. 753: Dan. Hdb III. S. 424. — Berfünd. in den beigiihen Depart. 
vom 15. Oktober 1705 (Code Merlin II. S. 461) : in den rheinifchen nur Art. 1 
Merord. vom 19. Zuli 1708. Nupdler V, Heft 9. ©. 16 u. UHR. 


durh Beil. 
3 u. 5 durch 


-— tal. noh die Reicht. 


vom 13. u. 14. Nov. 176 und die Befete, reip. Beichlüffe vom 10. März, 13. Juli 1797, vom 
3. Sept. 1800, 16. Zuni 1801 u, 1. Dezember 1503.) 


Art. 1, Les administrations municipales 
auront la surveillance immediate des hospices 
civils etablis dans leur arrondissement. 

Elles nommeront une commission composee 
de eing eitoyens residant dans le canton, qui 
eliront entre eux un president et choisiront 
un secretaire. 

2. Dans les communes oü il y a plus d’une 
administration munieipale, cette commission 
sera nommee par celle du departement. 

3. Ghaque commission nommera, hors de 
son sein, un receveur, qui lui rendra compte 
tous les trois mois; elle remettra ce compte 
a l’administration municipale, qui l’adressera, 
dans la decade, avec son avis, a l’adminis- 
tration centrale du departement, pour &tre 
approuve s’il y a lieu. 

4. Les etablissemens existans, destines aux 
aveugles et aux sourds et muets, resteront a 
la charge du tresor national. 

5. Les hospices civils sont conserves dans 
la jouissance de leurs biens, et des rentes 
et redevances qui leur sont dues par le tre- 
sor public ou par des particuliers. 


6. Geux desdits biens qui ont et&e vendus 
en vertu de la loi du 23 messidor, qui est 
definitivement rapportee par la presente en 
ce qui concerne les hospices eivils, leur se- 
ront remplaces en biens nationaux du m&me 
produit, suivant le mode regle ci-apres. 


7, Les administrations centrales de depar- 
tement se feront remettre, dans le mois de 
la publication de la presente, l’etat des biens 


vendus dependant d’hospices silues dans leur 
territoire. 

$S. Dans le mois suivant, les administrations 
centrales designeront des biens nationaux du 
möme produit, en remplacement des biens 
vendus; et ce, apres estimation d’experts, 
dont un sera nomme& par elles, l’autre par le 
directeur des domaines nalionaux. 

Le travail des administrations centrales ne 
sera que preparatoire, et n’aura son eflet 
definitif qu’en vertu d’une loi expresse. 

9, Les redevances, de quelque nature qu'elles 
soient, dont ils jouissaient sur des domaines 
nationaux qui ont et& vendus, ou sur des 
biens appartenant ä des particuliers qui, pour 
s’en liberer, en ont verse le prix au tresor 
public, seront paydes par le tresor public 
auxdits hospices. 

10, Jusqu’a ce que cette remise soit effec- 
tuee, il sera pay& auxdits hospices une somme 
egale a celle que leur produisaient en 1790 
leurs biens vendus. 

11. Au moyen du remplacement ordonne 
par les articles pr&ecedens, il ne pourra &tre 
accord& anxdits hospices aucun secours, sans 
une autorisation speeiale du corps_legislatif, 

12. La tresorerie nationale est dechargee, 
pour l’avenir, du paiement des rentes perpe- 
tuelles et viageres dues par les hospices. La 
commission presentera un projet de reso- 
lution, pour determiner l’&poque & laquelle 
la presente disposition recevra son ex&culion, 
et a laquelle les hospices seront tenus d’ac- 
quitter les rentes dont ils etaient charges. 





Arrete du directoire executif qui interdit la chasse dans les 
for&ts nationales. Du 19 octobre 1796 (28 vendem. V). 


(tl. B. 84. Nr. 795: Dan. Hdb. IT. S. 426. — Bublizirt in ben belgiihen Depart. durh Beil. 
vom 6. November 1796 (Code Merlin II. ©. 461): in den rheinifhen durch Werord. vom 19. Juli 
1798, und zwar in den letitern ohne die Motive, fo dak der Sinn bed Art. 3 zweifelhaft fein 
möchte: denn in diefen Depart. ift der Tit. XXX*der AForftordonnanz weiter nicht publizirt, fon; 


dern nur das Jagdgeieh vom BZW April 17W. 


5.0 u 
vom 9. Des. 


Le directoire executif, sur le rapport du 
winistre des finances, considerant que le port 
d’arınes et la chasse sont prohibes dans les 
foreis nationales et des particuliers, par l’or- 
donnance de 1669 et par Ja loi du 28-_30 
avril 1790; 

Que article 4, titre XXX de l’ordonnance 
«de 1669, fait defenses a toutes personnes de 
chasser ä feu et d’entrer ou demeurer de nuit 
dans les foröts domaniales, ni möme dans les 
bois des partieuliers, avec armes ä feu, ä 
peine de 100 livres d’ainende, et de punition 
eorporelle s’il y Echoit; que les articles 8 et 
12 du meme titre defendent d’y prendre au- 
eune aire d’oiseaux, et d’y detruire aucune 
espece de gibier, avec eneins, tels que ti- 
rasses, traineaux, fonnelles, etc. sous les 
memnes peines; que l’article Ir de la loi du 
2530 avril 1790, defend A toutes personnes 
de chasser, en quelque temps et de quelque 
maniere que er soit, sur le terrain d’autrui. 


Nudler V. Heft 9. ©. 228, reip. III. ©. 5. 


reg: — Bol. inöbei. Berord. vom 18. Aug. 1814, reip. vom 21. Sept. 1815; ferner 
1542, jowie das Publ. vom 7. März 1843.) 


sans son consentement, a peine de 20 livres 
d’amende envers la commune du lieu, et de 
10 livres d’indemnite envers le proprietaire 
des fruits, sans prejudice de plus grands 
dommages-interets s’ıl y &choit, 

ji Arrete ce qui suit: 

Art. 1er, La chasse dans les forets nalio- 
nales est interdite a tous particuliers sans 
distinetion. 

2. Les gardes sont tenus de dresser, contre 
les contrevenans, les proces-verbaux dans 
la forme prescrite pour les autres delits fo- 
restiers, et de les remettre ä l’agent national 
pres la ci-devant maitrise de leur arrondis- 
| sement. 

3. Les prevenus seront poursuivis en con- 
formite de la loi du 3 brumaire IV, relative 
aux delits et aux peines, et seront condam- 
Ines aux peines pecuniaires prononcees par 
les lois ci-dessus ceitees. 





Octobre 1796 (vendemiaire V). 
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L,oi qui regle la maniere de suivre les actions dans lesquelles 


les communes etc. Du 20 octobre 1796 (vendem. V). 
(II. B. 8%. Nr. 7%; Dan. Hbb. III. ©. 427. — Rerfündigt in den beigifdhen u. den rheiniichen 


Depart. dur Beil. vom 6. Nov. 1796, reip. Verord. vom 19. Juli 1798. 


©. 461: Rudler V. Heft 9. ©. 352.) 


Art. ir, Le droit de suivre les actions qui 
interessent uniquement les communes, est 
confie aux agens desdites communes, et a 
leur defaut & leurs adjoints. 


2. Dans les communes au-dessus de cin 
mille ames, le droit de suivre les actions qui 
les interessent, est attribue a l’oflicier muni- 


Gode Merlin II. 


cipal qui sera choisi a cet eflet par l’admi- 
nistration municipale. 

3. Les agens ou leurs adjoints, les officiers 
municipaux, ne pourront suivre aucune action 
devant les autorites constituees, sans y £tre 
prealablement autorises par l’administration 
centrale du departement, apres avoir pris 
l’avis de l’administration municipale. 


Loi qui ordonne la röunion dans les chefs-lieux de departe- 
ment, de tous les titres etc. Du 26 octobre 1796 (5 bru- 


maire V). 


(II. B. 85. Nr. 810; Dan. SHbb. III. S. 430. — Verfünd. in den beigi 
v. 6. November 1795; Code Merlin II. ©. 46 


Art. 1, Les administrations centrales de 
departement feront rassembler dans le chef- 
lieu du departement, tous les titres et papiers 
dependant des depöts appartenant & la re- 
publique. 

2, Le directoire executif pourra autoriser 
leur placement provisoire dans des &difices 
nationaux, ä la charge d’en rendre compte, 
en-dedans trois mois, au corps legislatif, qui 
statuera definitivement. 

Ce placement sera fait, autant qu’il sera 
possible, dans les edifices destines aux seances 
des administrations centrales de departement. 

3. Le directoire executif fera proceder im- 
mediatement au triage des depöts existant 
dans les departemens reunis, ä l’effet de re- 


an Depart. durd Beil. 


ceueillir des renseignemens sur la consistance 
des domaines nationaux ... 

4. Dans les departemens autres que celui 
de la Seine et les neuf departemens reunis, 
l’execution de la loi du 7 messidor II de- 
meure suspendue. 

5. Le directoire ex&cutif est charge de faire 
acquitter, d’apres l’avis des administrations 
centrales de departement et sur les fonds 
mis a la disposition du ministre des finances, 
les indemnites qui sont dues aux preposes 
du triage, pour le travail fait jusqu'a l’epoque 
de la publication de la presente loi. 

6. Il n'est pas derog& aux dispositions des 
lois des 12 brumaire et 7 messidor II, quant 
aux archives de la republique. Ete. 





l,oi contenant des mesures pour la conservation des pro- 
prietes des defenseurs de la patrie. Du 27 octobre 1796 


(6 brumaire V). 


(IH. B. 85. Nr. SI: Dan. Hbdb. III. ©. 431. — Berfünd. in den belgiichen u. den rheinifchen 
Depart. durd Beihl. vom 6. November 1796, reip. Verord. vom 25. Mpril 1798, u. die Art. 6—S 
nochmals durd Berord. d. » Juli näml. Jahres. Code Merlin II. S. 462; Nudler III. Heft 6. 


©. 166: V. Heft 9. ©. 3068 

Art, 1er. Les tribunaux civils de departe- 
ment nommeront, dans les cing jours de la 
reception de la presente loi, trois citoyens 
probes et eclaires, qui formeront un conseil 
officieux, charge de consulter et de defendre 
gratuitement, sur la demande des fondes de 
pouvoir, les affaires des defenseurs de la 
patrie, et des autres citoyens absens pour le 
service des arm&es de terre et de mer. 


2, Aucune prescription, expiration de delais 
ou peremption d’instance ne peut ötre acquise 
eontre les defenseurs de la patrie et autres 
ceitoyens attaches au service des armdes de 
terre et de mer, pendant tout le temps qui 
s’est ecoul& ou s’ecoulera depuis leur depart 
de leur domicile, s’il est posterieur a la de- 
claration de la presente guerre, ou depuis 
ladite declaration s’ils etajent deja au ser- 
vice, jusqu’a l’expiration d'un mois apres la 
publication de la paix generale ou aprös la 
sienature du conge absolu qui leur aurait &te 
ou leur serait delivre avant cette &poque, 


Le delai sera de trois mois, si, au moment 
de la publication de la paix ou de l’obtention 
du conge absolu, ces citovens font leur ser- 
vice hors de la repuhlique, mais en Europe: 


de huit mois, dans les colonies en-dega du 
cap de Bonne-Esperance; de deux ans, en- 
dela de ce cap. 

3. Ceux qui auraient librement et formelle- 
ment acquiesce aux jugemens rendus contre 
eux, ne sont pas compris dans l’article pre- 
cedent. 

4. Les jugemens prononees contre les de- 
fenseurs de la patrie et autres citoyens de 
service aux armees, ne peuvent donner lieu 
au decret, ni ä la depossession d’aucun im- 
meuble, pendant les delais enonces en l’article 
2 de la presente loi. 2 

5. Aucun de ces jugemens ne pourra etre 
mis a ex&cution, qu’autant que la partie pour- 
suivante aura presente, et fait recevoir par 
le tribunal qui aura rendu le jugement, une 
caution solvable de rapporter, le cas Echeant. 

En consequence, il est defendu, sous peine 
de 300 livres d’amende, ä tous greffiers de 
delivrer, et a tous huissiers de mettre a exe- 
eution aucun jugement rendu contre des de- 
fenseurs de la patrie et autres citoyens de 
service aux armees, si le jugement de recep- 
tion de la caution n’est joint au jugement de 
condamnalion. j FRF 

6. Pour Vexecution de lartiele precedent, 
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les administrations municipales de canton fe- | commune; ils seront tenus de denoncer, sous 


ront et deposeront, dans les cinq jours de la 
presente loi, aux greffes du tribunal civil, du 
tribunal de commerce et de la justice de paix 
desquels releve le canton, une liste contenant 
les noms et prenoms de tous les citoyens de 
leur arrondissement absens de leur domicile 
pour le service des armees de terre et de mer. 

Les grefliers seront tenus de consulter cette 
liste avant de delivrer aucun jugement. 

7. Les proprietes des defenseurs de la pa- 
trie, et des autres ciloyens absens pour le 
service public, sont mises sous la surveillance 
des agens et adjoints municipaux de chaque 


—— 


leur responsabilit& personnelle, au coımmis- 
saire du directoire executif pres l’adminis- 
tration municipale du canton, les atteintes 
qui pourraient &tre portees A ces proprietes : 
le commissaire du directoire ex&cutif pour- 
suivra en indemnite, devant les tribunaux, 
les communes qui ne les auraient pas pre- 
venues ou repoussdes conformement aux lois 
existantes. 

8. Les commissaires du directoire exedcutif 
aupres des administrations et des tribunaux, 
sont charges, chacun en ce qui le concerne, 
de surveiller ll’ex&cution de la presente, 





Loi portant que les demandes en cassation seront toujours 
precedees etc. Du / novembre 1796 (1% brumaire V). 


(II. B. 87. Nr. 838: Dan. Hdb. IH. S. 432. — Yublizirt in den beigifchen u. den rheinifhen De: 


part. durd Beichlüffe vom 11. Nov. 1796, refp. 33. Jan. 1798 u. 12. Dftober 17. 


Eode Mer; 


lin II. ©. 462; Rubdler I. 9. 1. ©. 204: Samml. la Centaine B, V. ©. 32. — ®gl. nod) das 
Gr. dv. 19. Juli 1798 u. dad St.-R.-Butadhten dv. 20. März 1810, fowie die neuern Beftimmungen, 
näml. die Verord. dv. 16. Febr. 1823 8 6 u. Hab.-Ord. vd. 3. Mai 1831.) 


Art. 1, L'article 5 du titre IV de la pre- 
miere partie du reglement de 1738, qui assu- 
jettit les demandeurs en cassation a consigner 
’amende de 150 livres ou de 75 livres selon 
la nature des jugemens, sera strictement ob- 
servee, tant en matiere civile qu’en matiöre 
de police correctionnelle et municipale. 

2. Les eitoyens indigens qui n’auront pas 


la facultö de consigner cette amende, seront 
dispenses de cette formalite en representant 
un certificat de l’administration municipale 
de leur canton, qui constate leur indigence. 
Ge certificat sera vise et approuve par l’ad- 
ministration centrale de departement, et il y 
sera joint un extrait de leurs impositions. 





Arröte du directoire ex6&ceutif qui prescrit un mode pour la 
perception etc. Du 13 novembre 1796 (23 brumaire V). 


(IT. B. 90. Nr. 856; Dan. Hdb. III. S. 42. — Vertünd. in den beigiihen u. den rheiniihen De- 
part. durch Beichl._d. 24. Nov. 1796, reip. Verord. dv. 19. Juli 1798, Code Merlin I. ©. 463; 


Nudler V. 9.9. ©. 238.) 


Les revenus des höpitaux civils situes dans 
une möme commune ou qui lui sont particu- 
lierement affectes, seront, conform&ment ä la 
loi du 16 vend&miaire, pergus par un seul et 


m&me receveur, et indistinctement employes 
a la depense de ces etablissemens, de laquelle 
il sera nsanmoins tenu des etats distincts et 
separ6s, 


Arröte du directoire executif concernant la surveillance des 
hospices civils etc. Du 1/4 novembre 1796 (24 brumaire V'). 


(I. B. 90. Nr. 857: Dan. Hdb. II. 


Art.*1er, Les hospices eivils situes dans les 
communes oü il existe plusieurs administra- 
tions municipales, seront sous la surveillance 
immediate des bureaux centraux, 

2. Les comptes des receveurs des hospices 
eivils, qui, suivant l’article 3 de la loi du 16 
vendemiaire, doivent etre remis, par les com- 
missions &tablies par cette loi, aux adminis- 


Se. 42. — Bol. das folgende Gejeh.) 


trations municipales, seront remis, dans les 
communes oü il existe plusieurs municipa- 
lites, aux bureaux centraux, qui, conforme- 
ment aux dispositions du m&me article, les 
adresseront dans la decade, avec leurs avis, 
aux administrations centrales de departement, 
pour elre approuves s’il y a lieu. 





l,oi qui attribue au bureau central, dans les communes com- 
posees de plusieurs administrations municipales, etc. Du 1’.no- 


vembre 1796 (24 brumaire 


v). 


(IT. B. Ar. 860: Dan, Höb. III. S. 43.) 


Dans les communes composces de plusieurs 
administrations municipales, le droit de suivre 
les actions qui les interessent collectivement. 





est attribuc au bureau central des communes, 
qui designera A cet elfet un (le ses membres. 


nn — 
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Arröte du directoire ex&cutif qui determine les rapports exis- 
tant' entre les commissaires du gouvernement etc. Du 2% 
novembre 1796 (# frimaire V). 

(IH. B. 93. Nr. 8%; Dan. Hbb. III. ©. 445. — Berfünd, in den rheinifhen Depart., mit Aus- 


ihluß deö leßten Artiteld, dur die WVerord, vom 19. Juli, reip. 18. Auguft 1798. Nupdler V. 
Heft 9. ©. 34; VI. Heft 11. ©. 40. 2gl. den Beichl. dv. 16. Jan. 1797. Nr. 950.) 


Art, 1er. Aussitöt que le commissaire du di- 
rectoire ex&cutif pres chaque administration 
departementale est informe, soit oflicielle- 
ment, soit par la rumeur publique, soit par 
des rapports ou avertissemens partliculiers, 

u'un delit quelconque a ete commis dans le 

epartement, ou que les auteurs d’un delit 
commis ailleurs Y sont retires, il est tenu, 
sous sa responsabilit& personnelle, de faire 
parvenir aux commissaires du directoire ex&- 
eutif pres le tribunal eriminel du departement 
et pres le tribunal correctionnel de l’arron- 
dissement, tous les renseignemens qu’il a re- 
cus ou recueillis @ cet egard. 

2. Reeiproquement, aussitöt que le commis- 
saire du directoire ex&cutif pres chaque tri- 
bunal eriminel ou correclionnel est informe, 
soit officiellement, soit par la rumeur publique, 
soil par des rapporis ou avertissemens par- 
ticuliers, qu’il a ete commis ou qu'il se trame, 
dans le ressort de ce tribunal, un crime de 
nature & troubler la tranquillite publique, il 
est tenu, sous sa responsabilite personnelle, 
d’en donner avis au commissaire du direc- 
toire execulif pres l’administration departe- 
mentale, et de lui faire passer tous les ren- 
seignemens qui peuvent mettre cette admi- 
nistralion a portee de prendre les mesures 
de police administrative necessaires pour ar- 
reler ou prevenir toute espece de trouble. 

3. Les commissaires du directoire executif 
pres les administrations municipales &tablies 
dans chaque arrondissement de tribunal cor- 
rectionnel, demanderont au commissaire du 
directoire executif pres ce tribunal, tous les 
eclaircissemens dont ils auront besoin pour 
se diriger dans la poursuite des delits qui 
sont de la competence des tribunaux de po- 
lice. 

Le commissaire du directoire executif pres 
le tribunal correctionnel sera tenu de leur 
repondre dans les trois jours, ’ 

n cas de negligence.de sa part, ils en 
avertiront le commissaire du directoire ex&- 
eutif pres le tribunal eriminel, lequel en fera 
mention dans l’etat mentionne en l'article 9 
ei-apres. re ‚ 

4. A compter de la publication du present 
arrele, les commissaires du directoire ex&cu- 
tif pres les administrations municipales eia- 
blies dans l’arrondissement de chaque tribunal 
eorrectionnel, feront parvenir, tous les de- 
eadis, au commissaire du directoire executif 
pres ce tribunal, l’etat des delits qui, pen- 
dant les dix jours precedens, auront ete com- 
mis dans leurs cantons respectifs, soit que 
ces delits soient de nature a @tre ee par 
les tribunaux de police, soit qu'ils doivent 
etre poursuivis par les juges de paix ou di- 
recteurs du jury, en leur qualite d’officiers 
de police judiciaire. : 

5. Get etat indiquera, en m&me temps, les 
poursuites qui auront ete faites, tant pour 
eonstater les delits que pour en decouvrir et 
arreter les auleurs, 1 

6. Lorsque, dans les dix jours precedens, 
il n’aura et&e commis dans un canton aucun 
delit qui soit venu A la connaissance du com- 
missaire du directoire executif pres l’admi- 
nistration municipale, celui-ei sera tenu d’en 


envoyer un certificat, signe de lui, au com- 
missaire du directoire executif pres le tri- 
bunal correctionnel, 

7. A compter pareillement de la publication 
du present arrele, les commissaires du di- 
rectoire ex£cutif pres les tribunaux correc- 
tionnels, feront parvenir, toutes les decades, 
au cummissaire du directoire ex&cutil pres 
le tribunal criminel de leur ressort, le tableau 
des delits qui, dans les dix jours pr&cedens, 
seront parvenus ä leur connaissance, soit par 
les etals que leur auront envoyes les com- 
missaires du directoire ex&cutil pres les ad- 
ministralions municipales, soit par toute autre 
voie, 

8. Ge tableau indiquera, en möme temps, l’etat 
actuel des ponrsuites faites, soit devant le 
tribunal de police, soit devant l’officier de 
police judiciaire, soit devant le directeur du 
Jury, soit devant le tribunal correctionnel, 
contre les auteurs de chaque delit. 

Le commissaire du directoire ex&cutif pres 
le tribunal correcetionnel, y rendra speciale- 
ment compte de ses operations personnelles; 
en ce qui concernera les affaires dependant 
directement de son ministere, et il y de- 
signera, en oulre, les commissaires du direc- 
toire ex&culif pres les administrations muni- 
cipales qui ne se seraient pas conformes aux 
dispositions des articles 4, 5 et 6 ci-dessus. 
9, Le 1°" de chaque mois, les commissaires 
du directoire excceulif pres les tribunaux cri- 
minels adresseront au ministre de la justice 
un etat indicatif des commissaires du direc- 
toire ex&cutif pres les administrations muni- 
cipales et les tribunaux correctionnels qui se 
seront exactement conformes, chacun en ce 
qui le concerne, aux dispositions des articles 
3, 4,5 et 6 du present arröte, et de ceux 
qui n’y auraient pas obtempere, ou qui ne 
l'auraient fait qu’imparfaitement. 

10. Independamment de l’etat mentionne en 
l’article 4, le commissaire du directoire ex&- 
eutif pres chaque administration municipale, 
sera tenu, a compter de l’epoque y deter- 
minee, d’adresser, tous les decadis, au com- 
missaire du directoire ex&cutif pres le tribunal 
correctionnel de l’arrondissement, l’etat des 
Jugemens du tribunal de police qui, dans les 
dix jours precedens, auront prononce des 
amendes ou des emprisonnemens, etd’yrendre 
compte des diligences qu’il aura faites pour 
leur ex&cution. 

11. Independamment de l’etat mentionne en 
l’article 7, le commissaire du directoire ex&- 
cutif pres chaque tribunal correctionnel, fera 
parvenir, tous les decadis, au commissaire 
du direetoire executif pres le tribunal cri- 
minel du departement, l’etat general des ju- 
gemens lant des tribunaux de police que du 
tribunal correctionnel, qui, dans les jours 
precedens, auront prononee des amendes ou 
des emprisonnemens, et il y rendra compte 
des diligences qui auront ete faites pour leur 
‚ex6eution, tant par lui que par les commis- 
saires pres les administrations muniecipales, 
chacun en ce qui le concernera. 

12. Dans le cas oü les jugemens  rendus 
dans les dix jours precedens, ne seraient pas 
encore execules lors de la formation des &lats 
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respectifs dont il est parl& dans les articles 
0 et 11, le compte des diligences relatives 
a leur ex&cution sera rendu dans l’etat de la 
decade suivante. f er 
13. Le 1rr de chaque mois, les commissaires 
du directoire executif pres les tribunaux cri- 
minels adresseront au ministre de la justice 
un releve göneral des Jugemens mentionnes 
dans les articles 10 et 11, ainsi que des me- 
sures prises pour leur execution; sauf, dans 
le cas oü ils ne seraient pas encore ex&cutes 
lors de la formation de ce releve, ä rappor- 
ter, dans le releve general du mois suivant, 





le compte des diligences relatives & cette 
ex&cution. 

1%. Le 15 de chaque mois, le ministre de 
la justice mettra sous les yeux du directoire 
exdeutif. les etats et releves mentionnes aux 
articles 9 et 13 ci-dessus; et le directoire 
execeutil revoquera, en consequence, ceux de 
ses commissaires qui auront manque de zele 
ou d’exactitude. 

le present arrete sera publi& et exe&cute 
dans les departemens reunis par la loi du 9 
vendemiaire IV, comme dans les autres de- 
partemens de la republique. 


Loi qui ordonne la perception pendant six mois, au profit 
des indigens, etc. Du 27 novembre 1796 (7 frimaire V). 


(II. B. 94. Nr. 890: Dan. Hbb. III. S. 448. — Berkund, in den rheiniihhen Depart. dur Beil. 
pom 19. Juli 1798: Rudler V. 9.9. S. 88 u. 235 folg. — Diefe temporäre Abgabe, nad und 
nad). erneuert, wurde zulett auf unbeftimmte Zeit eingeführt. — Bgl. hieruber den Beichl. 
vom 249. Juli 1503, dad Defr. vom 9, Dez. 1509 und den Erlaf ded Staatsd-Minifteriumsd dom 


21. Auguft 1822.) 


Art, 1. Il sera pergu un decime par franc 
(2 sous pour livre) en sus du prix de chaque 
billet d’entree, pendant six mois, dans tous 
les spectacles ou se donnent des pieces de 
theätre, des bals, des feux d’artifice, des con- 
certs, des courses et exercices ‚de chevaux, 
pour lesquels les spectateurs paient, . 

La möme perception aura lieu sur le prix 
des places louees pour un temps determine. 

2. Le produit de la recette sera employe& & 
secourir les indigens qui ne sont pas dans 
les hospices. er 

3. Dans le mois qui suivra la publication 
de la presente, le bureau central, dans les 
communes oü il y a plusieurs municipalites, 
et l’administration municipale, dans les autres, 
formeront, par une nominaltion au scrulin, 
un bureau de bienfaisance, ou plusieurs s’ils 
le croient convenable : chacun de ces bureaux 
sera compose de cinq membres. 


4. Les fonetions des bureaux de bienfai- 
sance seront de diriger les travaux qui se- 
ront prescrils par lesdites administrations, 
et de faire la repartition des secours ä do- 
micile, 


5. Les membres de ces bureaux n’auront 
aucune retribution, et ne toucheront person- 


nellement aucun fonds; ils nommeront un 
receveur qui fera toutes les perceptions. 

6. Lesdites administrations determineront 
les mesures qu'elles croiront convenables 
pour assurer le recouyrement du droit or- 
donn& par l’article 1. 

'. Dans les communes oü il y aura plusieurs 
bureaux de bienfaisance, la proportion pour 
laquelle chacun d’eux sera fonde dans la re- 
cette, sera determinde par le bureau central 
dans les communes oü ıl y a plusieurs mu- 
nicipalites, et par l’administration municipale 
dans les autres. 

$. Chaque bureau de bienfaisance recevra 
de plus les dons qui lui seront oflerts; ils 
seront deposes aux mains du receveur, el en- 
registres. 

. Le bureau rendra compte, tous les mois, 
du produit de sa recette a l’administration 
par laquelle il aura et& nomme. 

10. Les secours ä domicile seront donnes 
en nalure, autant qu'il sera possible. 

11. Les mendians valides qui n’ont pas de 
domicile acquis hors la commune oü ils sont 
nes, sont obliges d’y retourner; faute de 
quoi, ils y seront conduits par la gendarme- 
rie, et condamn6s a une detention de trois 
mois, w 





Arröte du directoire executif, qui declare obligatoires dans 
les 9 departemens reunis les lois et les arr&tes du directoire 
execulif etc. Du 6 decembre 1796 (16 frimaire V). 


(Beionderer Beichl. für die belgiihen Depart.: Dan. Hdb. VI. S. 123, Nach) der, Seite 337 ange- 
führten Abhandlung wurde der Beihluß am Hauptort des Wälderdepartementes 
am 26. Januar 137 einregiftrirt. — Mit der Verbindlichkeit des vorliegenden Beihluffes, d. b. 
von deffen Einregiftrirung in den Departements: Hauptorten angerechnet, nehmen die belgie 
(hen Depart. unmittelbar Antheil an der allgemeinen Geiehgebung des franz. Reiches: daher, 
tie oben in der Einleitung bemerft ift, von diefer Zeit ab die befondern Beichlüffe wegfallen, 
deren bid dahin die allgemeinen Gejee zu ihrer Einführung beduriten. Die im Art. 5 anges 
tündigte Bublitation der nod nadhträglich einguführenden Bciehe rief die officielle 

Sammlung [Eode Merlin] hervor , welche gleichzeitig ericienen ift mit dem darin aufgenommenen 

Beichluffe deo Vollz.s Dircktoriums vom 26. Januar 1796, wodurd ihr Inhalt und Ziwed näher 

beitimmt ift. ®ergl. den legtern Beicht. unter feinem Datum.) 


Le directoire ex&culif, revu ses arrötes des ‚| ment statue 
15 pluviöse et 20 germinal an #, par lesquels, | rait de lois frangaises obligatoires dans les 
en vertu de l’arret& du comite de salut pu- | departemens reunis le 9 vendemiaire an 4, 
blic, du 20 frimaire an 3, conlirme par l’ar- | que celles dont la publication serait specia- 
ticle 2 de la loi du 3 brumaire an 4, il a |leınent ordonnee pour ces departemens; 
declare que jusqu’a ce qu'il eüt et autre- Gonsiderant que le but et le voeu formel 


ar le corps-legislatif, iln’y au- 


Döcembre 1796 (frimaire V). 


de l’arrete du comite de salut public, du 20 
frimaire an 3, et de l'article 2 de la loi du 3 
brumaire an 4, ne sont que d’empächer qu’on 
ne publie dans les departemens r&unis, des 
lois qui, etant relatives a d’autres lois qui 
n’y sont pas connues, ne pourraient, par cela 
meme, y recevoir leur ex&culion; et que dans 
l’etat actuel de la legislation de ces depar- 
temens, cet objet peut &tre rempli d’une ma- 
niere plus expeditive que celle qui a ete 
determinde par les arreles des 18 pluviöse 
et 20 germinal derniers; 

Apres avoir entendu le ministre de la justice, 

Arrete ce qui suit: 

Art. ie, Les lois et les arr&tes du direc- 
toire ex6&cutif inseres dans les cahiers du 
bulletin des lois, qui, ä compter de ce jour, 
parviendront aux departemens reunis, seront 
obligatoires pour ces departemens comme 
pour les autres departemens de la republique, 
a dater du jour de la distribution de chaque 
cahier au chef-lieu de departement, s’il n’y 
a exception prononcee par des arretes spe- 
ciaux a l’egard de lois ou arrötes formelle- 
ment designes. 

2. Sont des-a-present exceptes les lois ou 
articles de loi et les arretes qui pourraient 
eoncerner les mandats territoriaux. 

3. Le ministre de la justice, lorsqu’il lwi 
sera adresse par le directoire, expedition 
d’une loi ou d’un arrät& qui devra &tre in- 
sere au bulletin des lois, et qui aura pour 


Rote, 
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objet une matiere mise par la loi dans les 
attributions de son ministere, sera tenu; s’il 
Y a lieu, de proposer dans les vingt-quatre 

eures au directoire executif, un projet d’ar- 
rete tendant ä excepter de son execution les 
nn r&eunis, 

;hacun des autres ministres a qui il sera 
adresse, soit par le directoire, soit par le 
ministre de la justice, expedition d’une loi 
ou d’un arröte qui devra &ätre insere au bul- 
letin des lois, et qui aura pour objet des ma- 
tieres rangees par la loi dans les attributions 
de leur ministere, sera tenu, s’il y a lieu, 
d’avertir dans les vingt-quatre heures le mi- 
nistre de la justice, sı les departemens reu- 
nis sont dans le cas d’ötre exceptes de son 
ex&cution, et le ministre de la justice sera 
tenu de proposer au directoire executif, dans 
les vingt-quatre heures suivantes, un projet 
d’arröte tendant A &tablir cette exception. 

5. Le ministre de la justice proposera dans 
un mois, au directoire ex&cutif, l’etat general 
des lois frangaises non encore publieces dans 
les departemens reunis, qui sont susceptibles 
d’y recevoir des-A-present leur execulion. 

Ghacun des autres ministres lui remettra, 
dans deux decades, l’etat de celles de ces 
u. qui concernent leurs attributions respec- 

ives. — 

Le present arröte sera imprime, et ne sera 
envoy& qu’aux departemens reunis. Ilen sera 
adresse expedition aux sept ministres. — 


Auf der vorhergehenden Seite ift in ber adıten Zeile, von unten, zu Iefen: 26. Januar 1797, 





l,oi relative aux enfans abandonnes. Du 17 decembre 1796 
(27 frimaire V). 


(II. B. 97. Nr. 914: Dan. Hdb. II. ©. 451. — Derfanbigt in ben rheinifchen Depart. durch Bers 


ord. vom 19. Qufi 1798; Nudler V. 9.9. ©. 


u. Defr. dv. 19. Jan. 1811.) 

Art, 1°r, Les enflans abandonnes, nouvelle- 
ment nes, seront regus gratuitement dans tous 
les hospices eivils de la r&publique. 

2. Le tresor national fournira a la depense 
de ceux qui seront portes dans des hospices 
qui n’ont pas de fonds affectes ä_cet objet. 

3. Le directoire est charge de faire un re- 

lement sur la maniere dont les enfans aban- 

onnes seront &leveg et instruits. 

4. Les enfans abandonnes seront, jusqu’ä 


242. — Vgl. noh Beil. vom 0. Weärz 1797 


majorit& ou emancipation, sous la tutelle du 
resident de l’administration municipale dans 
Farrondissomont de laquelle sera l’hospice 
ou ils aufront et& portes. Les membres de l’ad- 
ministration seront les conseils de la tutelle, 

5. Gelui qui portera un enfant abandonne 
ailleurs qu’ä l’hospice civil le plus voisin, 
sera puni d’une detention de trois decades 
p* voie de police correctionnelle: celui qui 
'en aura charge sera puni de la meme peine, 





Arröte du directoire exeeutif 


assurer la perception etc. Du 


(I. B. 97. Nr, 917: Dan. ‚Hdb. III. S. 452. 
vom 18. Aug. 1798: Rubler VI. 9. 11. ©. 
1800, 17. Nov. 1601; Defr. vd. 18. Juni 1811; 
Febr. 1818.) r 
Art. 1, Les commissaires du directoire 

executif pres les tribunaux, sont tenus, dans 

les trois jours qui suivent la prononciation 
d’un jugement portant peine d’amende ou de 
confiscalion, de remettre un extrait de ce 

Jugement aux receveurs des droits d’enre- 

gistrement &tablis dans l’arrondissement. 

Les receveurs des droils d’enregistre- 
ment feront erg; les diligences ne- 
cessaires pour operer le recouvrement de 
condamnations prononcees. 

3. Tous les decadis, les receveurs des droits 
d’enregistrement adresseront aux commis- 
saires du directoire executif, un etat des re- 
couvremens fails et des recouyremens ä faire, 
correspondant aux etats indicalils des con- 
damnaltions prononcees que ceux-ci leur au- 
ront fait parvenir, 


qui prescrit des mesures pour 
21 dec. 1796 (1° nivöse V)). 


— Verkünd. in den rheiniihen Depart. durch Beicht. 
50. — Val. die Beil. vom 5. Jan. 1797, 15. Mai 


Verfügung der Imm.:Juftiztommiifion vom 25. 


#4. Les commissaires du directoire ex&cutif 
tiendront la main ä ce qu’aucun dötenu, dans 
les cas indiques tant par l’article 41 du titre 
II de la loi du 19 juillet 1791, sur la police 
correetionnelle, que par lrarticle 5 du titre Il 
de la loi du 28 septembre — 6 octobre 1791 
sur la police rurale, et qui ne sera point dans 
le cas prevu par la loi du 5 octobre 1793, 
ne soit mis en liberte, s’il n’a produit la quit- 
tance du receveur des droits d’enregistre- 
ment, constatant qu’il a saltisfait aux con- 
damnations pecuniaires prononcees contre lui. 

5. Les ministres de la Justice et des finances 
sont charges de faire connaitre au directoire 
execulil ceux d’entre ses commissaires pres 
les tribunaux, et les preposes de la regie de 
l’enregistrement, qui ne se conformeraient 
pas exactement aux dispositions ci-dessus, 
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346 l,oi interpretative des dispositions de l'article 4 etc, Decembre 1796. 


Loi interpretative des dispositions de Tarticle 4 de celle du 
"% germinal II, etc. Du 27 decembre 1796 (7 nivöse V). 


CI. B. 99. Nr. 93; Dan. Hdb. III. ©. 456. — Verfünd. in den rheinifhen Depart. nur Bars 


ord. vom 33. Yan. 1798 und mwieberholt 
206: Samml. la Centaine, B. V. ©. 34.) 


Le Gonseil . . . ., sur le rapport qui lui a 
ete fait, au nom d'une commission speciale, 
d’un refere du tribunal de cassation, par Ju- 

ement du 17 prairial II, et d’une petition 
de Jean-Marie Rendu et Marie Ja- 
quinot, tendant l’un et l’autre & faire in- 
terpreter l’article 4 de la loi du 4 germinal 
II, qui etablit une fin de non-recevoir contre 
les nullites des actes du fait de la partie, ou 
de fonctionnaires publics agissant ä sa re- 
quöte, lorsque la rer qui s’en plaint n’a 
pas propose ces nullites devant les juges dont 
elle attaque le jugement sous ce pretexte; le 
doute &tant de savoir si cette fin de non-re- 
cevoir frappe tous les actes indistinctement, 
ou si elle ne se borne pas seulement aux 


durch Beichl. vom 12. D£t. 1799. Mubler I. 9. 


actes de la procedure, sans y comprendre 
ceux qui forment le titre fondamental de 
laction; 

Gonsiderant que tout ce qui arräte le cours 
de la justice doit ötre repare sans delai,. 

Prend la resolution suivante: 

Les dispositions de l’article 4 de la loi du 
4 germinal II, ne s’appliquent pas aux actes 
ui, etant independans de la procedure, 
orment le titre fondamental de l’action;, en 
consequence, les nullites qui frappent les 
actes formant le titre fondamental de l’action, 
donnent ouverture ä la cassation, de la m&me 
maniere que les autres nullites contre les- 
quelles il ar a pas de fin de non-recevoir 
etablie par les lois. 


Arrete du directoire ex&cutif en interpretation de celui du 
1° nivöse etc. Du 5 janvier 1797 (16 nivöse V). 


(I. B. 99. Nr. M1; Dan. Hdb. II. ©. 457. — Berfünb. in den 
ord. vom 18. Augquft 1798: Rubfer VI. 8. 11. ©. & 


miifion vom 25. Kebr. 1818.) 


Art. 1", Le delai de trois jours, dans le- 
quel l’article 1er de l’arrete du directoire ex6- 
eutif, du 1er nivöse present mois, oblige ses 
commissaires pres les tribunaux de remettre 
aux receveurs du droit d’enregistrement un 
extrait des jugemens portant peine d’amende 
ou de confiscation, n'est applicable qu'aux 
jugemens rendus par les tribunaux de police 
contre lesquels il n’y a point de declaration 
de reconrs en cassation. 

2. A l’egard des jugemens de ces tribunaux 
contre lesquels il a ete fait, dans les trois 
jours, une deelaration de recours en cassa- 
tion, les extraits n’en seront remis aux re- 
ceveurs du droit d’enregistrement, que dans 
les trois jours qui suivront, soit la reception 
du jugement confirmatif du tribunal de cas- 
sation, soit la decheance du recours en cas- 
sation, par l’effet du defaut de consignation 
d’amende dans les dix jours fixes par l’ar- 
ticle 449 du Code des delits et des peines, 
pour la remise au greffe de la requete en 
eassation, & laquelle la quittance de consiena- 
tion d’amende doit ötre jointe, aux termes 
de l’art, 17 de la loi du 2 brumaire IV. 

3. Quant aux jugemens des tribunaux cor- 
rectionnels, les extraits n’en seront remis aux 
receveurs du droit d’enregistrement, que dans 


Arrete du directoire executif, 


rheinifchen Depart. durch Ber: 
s2. — Bgl. die Verf. der Imm.-Quftiztom: 


les trois jours qui suivront, soit l’expiration 
du delai fix& pour l’appel de ces jugemens, 
et ce dans le cas seulement ou il n’en aura 
pas &et& appele, soit la reception des juge- 
mens conlirmatifs rendus par les tribunaux 
criminels, lesquels, suivant l’esprit des ar- 
ticles 205, 440 et 443 du Gode des delits et 
des peines, ne doivent, en cas de declaration 
de recours en cassation, &tre adresses aux 
commissaires du directoire ex&cutif pres les 
tribunaux correctionnels, pour &tre mis & 
ex&cution, TE avoir ete eux-mömes con- 
firmes par le tribunal de cassation, ou apres 
que la decheance du recours en cassation est 
encourue par le defaut de consignation d’a- 
Be ainsi qu’il est dit & l’article prece- 

ent. ‚ 

4. Les commissaires du directoire executif 
pres les tribunaux de police et correctionnels, 
ne pourront, au surplus, se prevaloir de l’ar- 
ticle 4 de son arröte du 1er de ce mois, pour 
empöcher qu’un condamne insolvable qui se 
trouvera dans le cas prevu par l’artiele 5 du 
titre II de la loi du 28 septembre—6 octobre 
1791, sur la police rurale, ne soit mis en li- 
berte apres le terme pendant lequel cette loi 
autorise la continuation de sa detention pour 
cause d’insolvabilite. 


concernant les jugemens des 


tribunaux de police etc. Du 16 janvier 1797 (27 nivöse V)). 


(IT. B. 101. Nr. 957: 


Dan. Hbb. III. S. 459. — Rerfünd. in ben gheiniien Depart. dur Ber-+ 
3% 


ord. vom 18. Aug. 1798; Rubler VI. 9. 11. ©. 


Le directoire executif, informe que certains 
tribunaux de police se bornent, en statuant 
sur les delits qui sont de leur competence, 
a condamner les delinquans aux dommages- 
interöts des parties lesees, sans prononcer ni 
amende, ni emprisonnement, ce qui constitue, 
de leur part, un v£eritable deni de justice, 
peisgue par-la ils refusent de faire droit sur 
'action publiqne intentde au nom de la na- 
tion pour la reparation des delits; action qui, 


aux termes des articles 5, 6 et8 du Code des 
delits et des peines, est essentiellement dis- 
tincte de l'action civile appartenant a ceux A 
qui les delits ont cause du dommage, et avec 
laquelle celle-ci peut bien concourir, mais 
sans pouvoir lui prejudicier; 

Gonsiderant que tout deni de justice em- 
porte contre l'officier public qui s’en est rendu 
coupable, la prise & partie et la condamna- 
tion aux dommages-interäts; que cela rösulte 


Janvier 1797 (nivöse V). 


de la combinaison de l’article 565 du Code 
des delits et des ._. n» 1 et 2, avec l'ar- 
ticle 4 du titre XXV de l’ordonnance du mois 
d’avril 1667, laquelle aux termes de la loi du 
21 septembre 1792, doit continuer, ä cet &gard, 
de recevoir son execution, tant qu’il n’y aura 
pas et& deroge par le corps legislatif; 
CGonsiderant enfin qu'il importe äa l’ordre 
public et au maintien de la constitution, de 
ourvoir, par les moyens que la loi a mis a 
a disposition du gouvernement, a ce que les 
tribunaux de police n’abusent pas de l’auto- 


rite dont elle les a investis; 
Arrete ce qui suit: . , 
Art. 1er. Tout commissaire du directoire 


executif pres chaque administration munici- 
pale, est tenu, en sa qualite de commissaire 
pres le tribunal de police de l’arrondisse- 
ment, de se pourvoir en cassation, dans les 
formes et les delais preserits par l’article 163 
du Code des delits et des peines, contre les 
jugemens qui, en matiere de delits de sa com- 
petence, feraient remise aux delinquans dü- 
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ment convaincus, soit de. l'amende, soit de 
l’emprisonnement determines par la loi. 

Il est pareillement tenu d’en faire mention 
expresse dans les etats decadaires qu'il dolt 
fournir au commissaire pres le tribunal cor- 
reclionnel, en ex&cution de l’arröte du 4 fri- 
ınaire dernier, 

2. Le ministre de la justice, sur l’envoi qui 
lui sera fait de chacunde ces jugemens, et sans 
prejudice de la transmission qu'il doit en faire 
au tribunal de cassation, examinera s’il y a 
lieu de Pree la prise ä partie contre le 
tribunal de police qui a rendu le jugement, 
pour le faire condamner aux dommages-inte- 
röts envers la republique; et dans le cas de 
lafflirmative, il adressera les instructions ne- 
cessaires, pour cet effet, au commissaire du 
directoire ex&cutif pres l’administration cen- 
trale du departement oü ce tribunal est place, 
lequel est charge, par la loi du 19 nivöse IV, 
d’intenter, au nom de la republique, toutes les 
actions judiciaires qui la concernent. 





Arrete du directoire executif, qui ordonne l’execution des an- 


ciens reglemens etc. Du 16 janvier 1797 (27 nivöse V). 


(IH. B. 101. Nr. 958; Dan. Hdb. III. S. 461. — Bertünd. in den rheinifchen Depart. dur Be- 
fhl. vom 7. Mai 1799; Rudler X. Heft 20. S. W. — Ngl. Gefeth vom 10. Febr. 1799.) 


Le directoire ex&cutif, vu l'article 2 de son | deniers provenant desdites ventes, quand 


arröte du 12 fructidor IV portant que les 
eontrevenans au droit exclusif des notaires, 
huissiers et greffiers, de faire les prisees et 
ventes publiques de meubles et eflets mobi- 
liers, seront poursuivis devant les tribunaux, 
a la requöte et dilirence des commissaires 
du directoire ex&cutif pres lesadministrations, 
pour ätre condamnes aux amendes 
portees parles reglemens non abro- 


es; 
ei Considerant qu’il importe au recourrement 
des droits d’enregistrement et de timbre, de 
remettre sous les yeux des eitoyens et des 
autorites constituees les reglemens qui ont 
determine ces amendes, et que l’art. 11 de 
ia loi du 12 vendemiaire IV autorise le di- 
rectoire executif ä faire republier les lois 
anciennes ou recentes, lorsqu'il le jugera 
convenable, et que la loi du 21 septembre 
1792 maintient expressement, jusqu’a revo- 
cation, toutes les lois anciennes non encore 
abrogees; £ 

Gonsiderant que les lois des 2126 juillet 
1790 et 17 septembre 1793 ayant subroge& les 
notaires, huissiers et greffiers aux ci-devant 
huissiers-priseurs, dans toutes les attributions 
relatives aux priseces et ventes de meubles 
qu’elles n’ont pas formellement exceptees, il 
en resulte que les dispositions penales qui 
ont et& portees prec&demment eontre les 
eontrevenans au droit exclusif des huissiers- 
priseurs, de faire les priseces et ventes de 
meubles, doivent ätre republiees, pour ätre 
appliqudes aux contrevenans au möme droit 
transınis aux notaires, grefliers et huissiers; 

Vu en consequence, 

1°, L’edit du mois de fevrier 1771, portant 
ce qui suit: 

„Art. 5. Lesdits jures-priseurs vendeurs de 
meubles feront seuls et a l’exception de tous 
autres, dans toute l'etendue du ressort du 
bailliage, senechaussee, et autre justice du 
lieu de leur etablissement, la prisee, expo- 
sition et vente de tous les biens meubles, 
soit qu’elles soient faites volonlairement, apres 
les inventaires, ou par aultorite de justice, 
en quelque sorte ct maniere que ce puisse 
stre, el sans aucune exceptlion, recevront les 


— 7666 Je 


möme les parties y appeleraient d’autres huis- 
siers, et jouiront de la faculte d’exploiter, 
dans le cas de l’ex&cution et vente de meubles, 
concurremment avec les autres huissiers, dans 
l’etendue de leur ressort.“ 

„9. Faisons tres-expresses inhibitions et 
defenses a tous netaires, grefliers, huissiers 
et sergens, de Aal gNe JRFINIEHER que ce soit, 
m&me des amirautes, de s'immiscer A l’avenir 
de faire lesdites prisees, expositions et ventes 
biens-meubles, en quelque maniere que ce 
soit, & peine de 1 livres d’amende; et aux 
contröleurs des exploits, de contröler aueuns 

rocös-verbaux de prisees et ventes desdits 

iens meubles, qui seraient fails par autres 
que lesdits jures-priseurs, a peine de pareille 
somme; et lesdites amendes, applicables moi- 
tie a l’höpital du lieu et l’autre moitie aux 
pourvus desdits offices, ne pourront ötre mo- 
derees, ni repulees comminatoires;“ 

2», Les lettres patentes du 7 juillet 1771, 
lesquelles ordonnent „‚quil soit sursis a la le- 
vee et vente des oflices de jures-priseurs 
vendeurs de biens meubles, erees par l’edit 
du mois de fevrier dernier, jusqu'a ce qu’au- 
trement il ait et& ordonne; en consequence, 
que les notaires, grefliers, huissiers ou ser- 
gens puissent faire valablement, lorsqu’ils en 
seront requis, les prisees et ventes de biens 
meubles, en se conformant aux edits, decla- 
rations, arrets et reglemens rendus ä ce su- 
jet; derogeant, quant a ce seulement, aux 
dispositions de l’edit du mois de fevrier der- 
nier; faisons defenses a toutes personnes 
autres que les notaires, grefliers, huissiers 
ou sergens, de s’immiscer & faire les prisees 
et ventes de biens meubles, sous les peines 
portees par l’article 9 de notredit edit ;‘* 

3°, L’arr&t du ci-devant conseil d’etat, du 
21 aoüt 1775, lequel ordonne „que, confor- 
mement ä l’article 5 de l’edit du mois de fe- 
vrier 1771 et aux lettres patentes du 7 juillet 
suivant, il ne pourra etre procede ä aucune 
exposilion publique et vente ä& l’encan de 
meubles et effets mobiliers, soit qu’elles soient 
faites volontairement, soit apres les inven- 
taires, soit devant les juges, ou par autorile 
de justice, en quelque sorte el manıere que 


348 Arrete du direcloire exccutif, additionnel a celui 


ce puisse &tre, et sans aucune exception, par 
d’autres que par les notaires, grefliers, huis- 
siers ou sergens; fait tr&s-expresses inhibi- 
tions et defenses a toutes personnes, meme 
aux proprietaires des meubles et eflets mo- 
biliers, heritiers, erdanciers et autres, de 
s’immiscerä faire lesdils exposilions et ventes 
a l’encan, sous quelque pretexie et pour quel- 
que cause que ce puisse @tre, A peine de con- 
iscation des meubles et effets mobiliers qui 
seront encore existans, et de pareille amende 
eontre les contrevenans;“* 

#0. L’arr&t du ci-devant conseil d’etat, du 
13 novembre 1778, qui ordonne „‚que l’edit 
du mois de fevrier 1771, les lettres patentes 
du 7 juillet de la möme annde, les arröts des 
21 aout 1772 et 20 juin 1775, seront ex&cules 
selon leur forme et teneur; fait, en conse- 
quence, defenses ä toutes personnes sans ca- 
ractere, m&me aux proprietaires, heritiers ou 
autres, de faire personnellement l’exposition, 
vente ou aujudication a l'’encan, d’aucuns 
biens meubles a eux appartenant ou ä d’aulres, 


Janvier 1797. 


ä peine de confiscation des meubles, et de 
1000 livres d’amende; leur enjoint d’y faire 
proc&der par telnotaire, greffier, huissier ou 
sergent que bon leur semblera, lesquels se- 
ront tenus, sous les m@mes peines, de dres- 
ser des proces-verbaux en forme et sur pa- 
piertimbre, desdites ventes, et de comprendre 
dans lesdits proc&s-verbaux tous les artieles 
exposes en vente, tant ceux par eux adjuges 
soit en totalite ou sur simple Echantillon, que 
ceux retires ou livres par les proprietaires 
ou heritiers pour le prix de l’enchere ou de 
la prisee; lesquelles amendes ci-dessus or- 
donnees, ne pourront, en aucun cas, ätre re- 
mises ni moderees par les juges;'* 
Apres avoir entendu le ministre de la jus- 
ice, 

Arrete que les dispositions ci-dessus se- 
ront, avec le present arrete, reimprimees et 
ubliees de nouveau, pour etre ex&cutees se- 
on leur forme et teneur, jusqu'ä ce.que, par 
le corps legislatif, il en ait et& autrement 
ordonne. 


eic, 


Arröte du directoire ex&cutif, additionnel a celui du # fri- 
maire V, etc. Du 16 janvier 1797 (27 nivöse V). 


(11. B. 101. Nr, 059; Dan. Hdb. IH. ©. 464. — Berkünd. in den rbeinifhen Depart. durd Vers 
ord. dv. 18. Auguft 1796; ARubdler VI. ©. Il. ©. 48.) 


Art. 1”, En execution de l’article 3 de l’ar- 
reöle du 4 frimaire dernier, les commissaires 
du directoire ex&cutif pres les tribunaux cor- 
reetionnels, charges de donner aux commis- 
saires du directoire ex6cutif pres les admi- 
nistrations municipales, en leur qualite de 
commissaires pres les tribunaux de police, 
les eclsircissemens dont ils ont besoin dans 
la poursuite des delits de police simple, tien- 
dront une nolice exaote, par forme de jour- 
nal, des renseignemens qu’ils leur auront fait 
parvenir, soit en reponse, soit d’oflice. 

2. Le premier de chaque mois, les commis- 
saires du direotoire executif pres les tribu- 


Arräte du directoire executif, 


naux correctionnels, seront tenus d’adresser 
cette notice, sur double feuille, au ministre 
de la justice, qui la leur renverra, en y joi- 
nant les avertissemens necessaires au main- 
tien de l’uniformite des prineipes. 

3. Les commissaires du directoire ex&cutif 
pres les tribunaux correctionnels, Jans les 
trois jours de la reception de la lettre du mi- 
nistre, donneront avis aux commissaires du 
directoire ex6cutif pres les administrations 
municipales, de celles des observations du 
ministre qui auront pour objet de relever 
quelques erreurs. 


qui a ordonne la formation 


de la collection intitulee: Recueil de lois et reglemens etc. 
Du 26 janvier 1797 (7 pluviöse V). 


(Code Merlin II. &, 37470: Dan, Hdb. VI. ©. 135 folg. — Der vorliegende Beichluß kann 
hier nur auszugötweife mitgetheilt werden.) 


ee nee Le direcloire execulif arrete 
ce qui swit: 

Art. ter. Les lois, reglemens et arrötes ci- 
dessus enonces, seront, avec le present ar- 
reie, imprimes et publies dans les departemens 
reunis par la loi du 9 vendemiaire an IV, 
pour y etre execules en ce qui ne sera pas 
contraire aux dispositions des lois poste- 
rieures a chacun de ces actes, soit que ces 
lois posterieures soient comprises dans la 
collection ci-dessus, soit qu’elles fassent par- 
tie de celles qui y ont &le publiees prece- 
denment, ou le seront en vertu de l’artiele 


ei-apres dans les m&ömes departemens. 

2. Seront pareillement publies et execules 
dans ces departemens: l’arrete du directoire 
executif du 12 brumaire an IV, qui regle pro- 
visoirement le mode de publication des lois; 
(B. 1. N.. 1.) . etc, 

Le present arrete sera imprime & la fin du 
receueil des lois et arretes mentionne dans le 
premier article, II y sera joint un tableau 
des lois et des arr&les du dırectoire exeeulif 
publies, anterieurement A l’arrete du 16 fri- 
maire dernier, dans les neuf departemens 
r&unis. Etc. 





L,oi relative aux successions. Du 6 f@vrier 1797 (18 pluviöseV ). 


(II. B. 105. Ar. 1001 5 Dan. Hdb. III. S. 473. — Verkünd, find in den rheiniihen Depart., dur Ber- 
ord. d. 6. Mai 1798, die Artitel I, 2 u. 9, mit Ausnahme der eingeflammerten Worte, und mit 
der Abänderung, daf ed im Art. I heift „du present röglement“ anftatt der Worte „de la loı 


du 5 brumaire II,“ 


vom 17. Nivos II., S. 237 der Sammlung, ebenfalls durd die ®Berord. vom 6. Mai 


Nudler IV, Heft 7. ©. 212. — € tourde bereitd bemerkt, daß das Dekret 
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Auszuge verfündigt, und bei der dortigen Angabe der publizirten Artikel der Art. 5 überichen 


wurde. Nudler a. a. DO. Seite 156 folg.) 


Le Conseil... ., considerant que les chan- 
semens survenus dans les lois relatives aux 


successions, ont fait nailre plusieurs difh- 
eultes qui einpechent les tribunaux de pro- 
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noncer sur les reclamations qui leur sont 
adressees A cet egard,..... 

Prend la resolution suivante: 

Art. 1"r, Leg avantages, prelevemens, pre- 
eiputs, donations entre-vifs, institutions con- 
tractuelles et autres dispositions irrevocables 
de leur nature, legitimement stipulees en 
liene directe (avant la publication de la loi 
du 7 mars 1793), et en ligne collaterale ou 
entre individus non parens, anterieurement 
a la publication (de la loi du 5 brumaire II), 
auront leur plein et entier effet, conforme- 
ment aux anciennes lois, tant sur les succes- 
sions ouvertes jusqu’a ce jour que sur celles 
qui s’ouvriraient ä l'avenir. 

2. Les reserves faites par les donateurs ou 
auteurs d’institutions contractuelles, qui n’en 
auront pas valablement dispose, feront par- 
tie de la succession ab intestat, et seront 
parlagees egalement entre tous les heritiers 
autres que les donataires ou les institues, 
sans imputation sur les legitimes ou portions 
de legitime dont les heritiers ou donataires 
auraient el& greves, ü $ 

(ll n'est pas innove, par les dispositions 
du present article, aux reunions desdites re- 
serves deja operees en faveur des, institues 
ou donataires, conformement ä l’article 28 de 
l'ordonnance du mois de fevrier 1731, parle 
deces des donateurs et des instituans arrive 
avantla publication de la loi du 5 brumaire II.) 

3. Les ci-devant religieux et religieuses 
sont appeles a recueillir les successions qui 
leur sont echues, mais a compter seulement 
de la publication de la loi da 5 brumaire II, 
sauf l’ex&cution de l’article 5 de la loi du 3 
vendemiaire dernier, relativement aux par- 
tages fails entre eux ou leurs he&ritiers et la 
republique. 

. Les actes de derniere volonte faits an- 
terieurement & la publication des lois des 5 
brumaire et 17 nivöse II, et qui n’ont pas ete 
refaits ou renouveles depuis, dans les cas 
memes oü la loi en indiquait l’obligation, 
restent neanmoins valables, et sont seulement 
reduetibles jusqu’a concurrence de la quotite 
disponible, lorsqu’ils sont l’ouvrage, 1°, de 
militaires decedes au service de la patrie, ou 
de personnes mortes au service des armees; 
2, de personnes decedees en maison de re- 
clusion, ou qui ont peri en vertu de Jugemens 
revolutionnaires, ou qui ont demeure cachees 
par suite de mises hors la loi ou de mandats 
d’arr&t; 3° de personnes mortes en voyages 
de long cours. 

Il n’est rien change, ä l’egard des aulres 
ciloyens, aux dispositions etablies, notam- 
ment par l’article 47 de la loi du 22 ventöse 
et par l'article 33 de celle du 9 fructidor II, 
relativement ä l’effet qu’ont perdu ou con- 
serve les actes de derniere volonte fails an- 
terieurement ä la loi du 5 brumaire, par des 
personnes qui ont survecu & la publication 
de ladite loı sans les renouveler: n&anmoins, 
lesdits actes conserveront, sans distinction, 
leur effet jusqu’a concurrence de la portion 
disponible, dans toutes les successions ou- 
vertes jusqu’a la publication du decret du 22 
ventöse, qui a declare formellement la neces- 
site de renouveler les dispositions & tilre 
universel, 

5. Si les actes de derniere volonte main- 
tenus par l’article ci-dessus, contiennent tout- 
a-la-fois des dispositions a titre universel et 
et de legs particuliers, les dispositions uni- 
verselles et les legs particuliers seront re- 
duits proportionnellement et au marc la livre 
des valeurs que chacune des dispositions de- 
vait produire nel, par les anciennes lois, a 
velui qui en etait l’objet: a moins que l'au- 
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teur de la disposition n’ait expressement 
enonce une preference en faveur d’un ou de 
plusieurs legataires; auquel cas, le legataire 
prefere recevra l'integrite de son legsgpourvu 
qu’il n’excede pas la quotite disponihle. 

6. Les avantages entre &poux, maintenus 
par les articles 13 et 14 de la loi du 17 ni- 
vöse sur l'universalite des biens de l’auteur 
de la disposition, ne s’imputent point sur le 
sixieme ou le dixieme declare disponible 
entre toutes personnes par.l’article 16 de la 
meme loi, et n’entrent point en concurrence 
avec les autres legataires, dans la distribu- 
tion au marc la livre ordonnee par l'article 
precedent 

7, Les elections d’heritier ou de legataire, 
et les ventes ä fonds perdu, qui ont ete an- 
nullees par les artieles 23 et 26 de la loi du 
17 nivöse a compter du 14 juillet 1789, sont 
retablies dans leur effet primitif, si elles ont 
ete faites par acte ayant date cerlaine avant 
la publication de ladite loi du 17 nivöse. 

8. L'artiele 1'* de la loi du 3 vendemiaire 
est declare commun aux legataires qui ont 
obtenu la delivrance de leurs legs contre 
l'heritier dechu par le rapport de leffet re- 
troactif de la loi du 17 nivöse, ou contre la 
nation repr&sentant des heritiers: en cons6e- 
quence, les jugemens obtenus par des lega- 
taires pourront ötre opposes A l’heritier ou 
legataire rappele, comme s’ils avaient ete 
rendus avec eux; sauf ä l’heritier rappele, 
s'il y a lieu, ä se pourvoir contre ces juge- 
mens en la maniere accoutumee. 

9. L’article 4 du decret du 815 avril 179, 
relatif a l’abolition des exclusions coutu- 
mieres, portant que les dispositions des ar- 
ticles 1 et 3 du möme decret auront leur 
effet en faveur des filles ou de leurs 
descendans, dans toutes lessucces- 
sions qui s’ouvrirontapres lapubli- 
eation dudit decret, est applicable aux 
files ci-devant exclurs par les statuts locaux, 
quoiqu'elles fussent marices avant ce decret 
et qu’elles eussent fait une renonciation su- 
rerogatoire. 

10. Les renonciations expresscment stipu- 
lees par contrat de mariage dans les pays de 
non-exclusion, auront leur effet pour les suc- 
cessions ouvertes jusqu’a la publication de 
la loi du 5 brumaire ı. qui les a abolies. 

En conseuence, les filles exrlues par les 
statuts seront appel&es au partage des suc- 
cessions ouvertes posterieurement & la pu- 
blication du deeret du S—-15 avril 1791, et 
les files renongant au partage des successions 
ouvertes dans les pays de non-exclusion de- 
puis la publication de la loi du 5 brumaire, 
pourront prendre la portion ä elles attribude 
par les lois existant ä l’ouverture desdites 
successions. 

11. Neanmoins les personnes mariees, ou 
veuves avec enfans, aux &epoques du decret 
du 1528 mars 1790 ou de celui du 815 
avril 1791, ainsi que les enfans de ces m&mes 
personnes decedees depnis lesdites Epoques, 
conserveront, ä l’ögard des filles exclues ou 
renongantes, les avantages qui leur &taient 
assures par lesdits decrets jusqu’a la publi- 
cation de la loi du 4 janvier 1793, qui abroge 
lesdites reserves. 

12. Geux au profit desquels devait tourner 
le bönelice des exclusions, renoneiations, el 
be s’en trouvent dechus, pourront reclamer, 

ans les ame&liorations el acquels, une indem- 
nite proportionnelle aux mises de fonds qu’ils 
auraient faites, ou aux travaux et produits 
industriels qu'ils auraient conferes dans la 
maison paternelle; sans neanmoins quwils 
puissent se prevaleir de la presente dispo- 
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sition pour en cumuler les avantages avec 
ceux qui pourraient r&sulter pour eux d’au- 
cun pacte de societe, dans le cas oü il y au- 
rait eu entre eux et leur pere un acte de cette 
nature, qui sera seul ex&cute. 

13. En procedant ä la liquidation des suc- 
cessions, les biens seront estimes sur le pied 
de leur valeur &a l’&poque de 1790. Les rap- 
ports qui ne seront pas faits en nature ou 
dans les mömes especes qu’ils ont &te regus, 
seront conserves par le copartageant, en 
deduction de sa portion hereditaire ou legi- 
timaire: en consequence, il lui sera delivre 
le compl&ment de ce qui doit lui revenir., 

1%. L’article 4 de la loi du 3 vend&miaire, 
qui autorise les personnes dechues ä retenir 
en biens hereditaires le montant des portions 
legitimaires et suppl&ementaires, et des autres 
droits qui leur appartiennent, tels que la dot 
ou le mariage en avenant, n'est appli- 
cable qu’au cas oü il y a eu un parlage fait 
en vertu de l’effet retroactif de la loi du 17 
nivöse. Dans ce cas seulement, la personne 
dechue doit ätre maintenue dans les objets 
ä elle öchus par l’effet du partage, jusqu’ä 
concurrence du montant desdits droits. 

15. Quant aux autres Iurimalren dont les 
droits sont ouverts avant le 1% juillet 1789, 
ou qui, etant rappeles par les loıs des 5 bru- 
maire et 17 nivöse, n'ont pas fait de par- 
tage, les choses etant & leur egard dans le 
meme &tat, leurs droits seront regles comme 


Arret& du directoire executif, 


Arröte du directoire executif, 


concernant etc. Fevrier 1797. 


ils l’auraient &et& prec&demment et d’apres 
les anciennes lois. 

16. Dans le cas ci-dessus, la simple recep- 
tion de la legitime, faite en tout ou en par- 
tie apres le deces des pere et mere, ne pre- 
judicie pas ä l’action en suppläment, a moins 
quiil n’y ait ete expressement renonce apres 
l’ouverture des successions; et dans tous les 
cas, ce supplement, s’il est dü, ou tous autres 
droits, ainsi que les sommes qui resteraient 
a payer sur les legitimes, dots ou mariages 
avenans, seront exigibles en biens heredi- 
taires, nonobstant toutes lois et usages con- 
traıres. 

17. Les legitimaires et les filles dotees qui 
ont recu des fonds en paiement de leur le- 
gitime, dot ou mariage avenant, dans les suc- 
cessions ouvertes avant leur rappel, les con- 
serveront irrevocablement, nonobstant toute 
faculte de rachat stipulee par suite de dispo- 
sitions coulumieres abrogees par un de- 
cret du 30 septembre 1793, 

18. Il n’est pas deroge par la loi du 3 ven- 
demiaire dernier, aux ventes de droits suc- 
cessifs ou autres actes legalement passes entre 
coheritiers, pour des successions ouvertes 
avant la publication de la loi du 17 nivöse 
II, lesquels seront executes conformement 
aux anciennes lois, sauf l’execution de l’ar- 
ticle 1% ci-dessus. 

19. Les dispositions des lois contraires & 
la presente sont rapportees. 


concernant la chasse des ani- 


maux nuisibles. Du 7 fevrier 1797 (19 pluv. V). 


CIE. B. 119. Nr. 1143: Dan. Hbb. III. ©. 47, — Vertünd. in den rheiniihen Depart. burd Ber: 


ord. d. 19. Zuli 1798. Rubler V. 9.9. ©. 158. 
Buvern.»Berorbnungen vom 12. Nov. 1814 u. 11. Febr. 1815, reip. vom 8. Dez. 1814.) 


Le directoire ex&cutif, considerant que son 
arreie du 28 vendemiaire dernier, portant de- 
fenses de chasser dans les foröts nationales, 
ne doit mettre aucun obstacle a l’execution 
des reglemens qui concernent la destruction 
des loups et autres animaux voraces; 

Que l’ordonnance de janvier 1583, article 
19, enjoint aux agens forestiers de rassem- 
bler un homme par feu de leur »arrondisse- 
ment, avec armes et chiens propres ä la chasse 
aux loups, trois fois l’annee, aux temps les 
plus commodes; 

Que celles de 1600 et de 1601, ainsi que 
les arröts du ci-devant conseil des 6 fevrier 
1697 et 14 janvier 1698, leur enjoignent de 
contraindre les sergens-louvetiers a chasser 
aux loups, renards et autres animaux nui- 
sibles, et de veiller a ce que cette chasse 
soit faite de trois mois en trois mois, ou plus 
souvent, suivant qu'il en sera besoin, par ceux 
qui avaient le droit exclusif de chasse dans 
leurs terres; 


Arrete ce qui suit: 

‚Art. 1er, W'arrete du 28 vendemiaire der- 
nier, relatif ä la prohibition de chasser dans 
au forets nationales, continuera d'ötre exe- 
eule, 


2. Neanmoins, il sera fait, dans les for&ts 
nationales et dans les campagnes, tous les 
trois mois, et plus souvent s’il est necessaire, 
des chasses et baltues generales ou parti- 
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eulieres aux loups, renards, blaireux et autres 
animaux nuisibles, 

3. Les chasses et battues seront ordonnees 
par les administrations centrales des depar- 
temens, de concert avec les agens forestiers 
de leur arrondissement, sur la demande de 
ces derniers et sur celle des administrations 
municipales de canton, 

Les battues ordonnees seront executees 
sous la direction et la surveillance des arens 
forestiers, qui regleront, de concert avec les 
administrations municipales de canton, les 
Jours oü elles se feront, et le nombre d’hommes 
qui y seront appeles. 

5. Les corps administratifs sont autorises 
a permeltre aux parliculiers de leur arron- 
dissement qui ont des &quipages et autres 
moyens pour ces chasses, de s’y livrer sous 
l’inspection et la surveillance des agens fo- 
restiers. 

6. Il sera dresse proc&s-verbal de chaque 
battue, du nombre et de l’espece des animaux 
qui y auront ete detruits: un extrait en sera 
envoy& au ministre de finance, 

7. Il Iui sera egalement envoye& un etat des 
animaux detruits par les chasses particulieres 
menlionnees en l’article 5, et möme par les 
ie tendus dans les campagnes par les 

abitans; ä l’effet d’ötre pourvu, s’il y a lieu, 
sur son rapport, au payement des recom- 
penses promises par l’article 20, section IV 
du code rural, et le decret du 11 ventöse III, 


Mars 1797 (ventöse V). 


Arrete du directoire executif, 
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concernant le regime admi- 


nistratifdes pays conquis etc. Du 24 fevr. 1797 (6 ventöseV ). 
(Beiond. Beichluß a AnuE Dat ber a zu Madıen gehöcigen Zandeötheile; Dan. 


;. — 8gl.S.X, XI u. 


Le directoire ex&cutif, considerant que l’ap- 
rovisionnement de l’armee du Nord et de 
mbre et Meuse exigent que le regime admi- 
nistratif des ehe conquis entre Meuse et Rhin 
soit plus actifdans lamarche, plus eflicace dans 
ses resultats, que celui qui existe actuelle- 
ment; 

Arröte ce qui suit: 

Art. 1er, Les arrötes relatifs a l’administra- 
tion du pays conquis entre Meuse et Rhin an- 
terieurs A la date du present sont rapportes; 
les administrations, autorites constituees, qui 
etaient etablies par eux sont et demeurent sup- 
primees. 

2. I,e general en chef de l'armee de Sambre 
et Meuse etablira les fonctionnaires publics 
necessaires pour maintenir la sürete des per- 
sonnes et proprietes et de former le regime 
administratifde la contree: il pourra deleguer 
aux agens principaux le droit de nommer et 
de revoquer ceux qui leur sont subordonnes. 

3. Le general en chef determinera le mon- 
tant et le mode de perception des contributions 
ordinaires et extraordinaires en numeraire ou 
en denrees, qu’il trouvera convenable d’eta- 
blir; il fera connaitre tous les mois au direc- 
toire ex&cutif ce qui aura ete ordonne et exe- 
eute A cet egard, 

4. Le general en chef reglera pareillement 
les modes, d’apres lesquels les domaines et 
les biens meubles et immeubles acquis a la 
republique, tant en propriete qu'en usufruit, 
seront regis et administres. 

5. Le ar Bel are de l’armee recevra 
du general en chef une copie conforme de 
tout ce qui aura el& prescrit pour la repar- 
tition et le prelevement des contributions; 
les agens charges d’administrer les immeubles 
seront tenus de lui fournir l’etat des biens 


Loi qui determine la maniere 


V der Einleitung.) 


eonfies & leur administration, de ceux dont 
ils prendront possession et des revenus qu’ils 
eroiront pouvoir en relirer, 

6. Les agens nommes pour la perception 
des contributions et des revenus sont res- 
ponsables de l'’ex&cution de ce quisera pres- 
crit a cet egard, et tenus d’effectuer ou de 
faire effectuer le versement de tous les pro- 
duits sans exception dans la caisse du payeur- 
general de l’armee ou de ses preposes; s'il 
est use des requisitions en denrees, les pro- 
ces-verbaux de reception ou les certificats 
soit des versemens, soit d’emploi, seront rap- 
portes avec la mention de la valeur des ob- 
Jets fournis dans la caisse du payeur-gene- 
ral ou de ses preposes, qui s’en chargera en 
recette et depenses sous le nom de celui qui 
devra, ou en aura fait l’emploi, 

7. Le payeur-zeneral de l'’armee tiendra ın 
tat particulier de tout ce qui sera recouvre 
dans les pays ci-dessus designes, il en comp- 
tera directement ä la tresorerie nationale, 

8. Le general en chef enverra au ministre 
des finances le tableau des agens et prepo- 
ses charges de recouvrement des contributions 
et des revenus appartenans ä la republique; 
ceux-ci seront tenus d’adresser au möme 
ministre le quinze et le trente de chaque 
mois l’etat des sommes par eux versedes chez 
le payeur-general ou ses preposes avec les 
copies des recepisses qu’ils en auront retires, 
la designation des sommes et valeurs qui se- 
ront dans leurs caisses ou ä leur disposition, 
et l'’appercu de ce qu’ils croiront prelever 
dans la quinzaine suivante. 

9. Le present arräte ne sera point imprime 
dans les bulletins des lois, les ministres de 
la guerre et des finances sont charges de son 
execution, Etec. 


de proceder aux reparations 


des domaines etc. Du 10 mars 1797 (20 ventöse V). 


(II. B. 113. Nr. 1077; Dan. Hbb. III. S. 493. — Bertünd, in den rheiniihen Depart. tourde der Ar- 


tifel 2, 

Art. 1er, Le decret de la Convention natio- 
nale, du 5 pluviöse III, qui autorise l'agence 
nationale de l’enregistrement et des domaines 
a faire, sans autre formalit& qu’une visite et 
un devis estimatif, les reparations reconnues 
necessaires et urgentes aux couverlures des 
edifices nationaux, sans fixation d’un maxi- 
mum de leur depense, et toutes autres re- 
parations qni n’excederaient pas 600 francs, 
est rapporte. 

2. (En execution de celui du 25 avril 1793, 


Loi relative au remplacement 
hospices civils, etc. Du 10 


mit Ausnahme der eingeichloffenen Stelle, durd). Berord. vom 16. März 1795; Rubdler II. 
S. 68. — Bgl. oben Defr. d. 19. Aug. 1791.) 


. 


et en y ajoutant relativement aux especes de 
biens susceptibles de reparations,) les admi- 
nistrations centrales de departement pourront 
autoriser les preposes ä l’administration des 
domaines nationaux, A faire, sans adjudica- 
tion au rabais, et par economie, les depenses 
necessaires pour les reparations des edifices 
et autres domaines nationaux, lorsque les 
m&mes depenses n’excederont pas la somme 
de 150 francs, 


des rentes foncieres dues aux 
mars 1797 (20 ventöse V). 


(IT. .B. 113. Nr. 1078; Dan. ‚Hbb. III. ©. 49.) 


Art. 1er. Les articles 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11 
et 12 de la loi du 16 vendemiaire V, qui con- 
servent aux hospices civils ceux de leurs 
biens qui n’ont pas et& vendus, et qui deter- 
minent le mode de remplacement de ceux qui 
ont &te alienes, lorsque le tresor public a 
profit& du produit de leur vente, sont com- 


muns aux etablissemens formes pour les se- 
cours a domicile., 

2. Les administrations centrales designeront 
aux hospices civils et aux bureaux de bien- 
faisance etablis pour les secours A domicile. 

jen observant les formalites prescrites par les 
articles 7 et 8 de la loi du 16 vendemiaire V, 
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des renles foncieres ou constituees dues ä la 


p A cet effet, les administrations centrales 
röpublique, lorsqu’il s’en trouvera, en rem- j 


pourront exiger des administralions munici- 
placement de celles qu'ils prouveront leur re les renseignemens dont elles auront 
etre dues par le tr&sor public en execution | besoin. 

de l’article 9 de ladite loi, ou & quelque titre . 
que ce soit. 


Arröte du general Hoche, conc. Yadministr. des pays conquis 
entre Meuse et Rhin. Du 18 mars 1797 (28 ventöse V). 


(Beiond. Beichluß für die Landeötheile ded Vezirked der Intermediär-Kommiffion zu Bonn; Dan. 
db. VI. S. 408. — In der an DRG dual Beil. vom 17. Mai 1796, S. 327, muß cd heifen: 
ejonderer Befchl. für die Yandestheile ded Bezirked der beiden General-Direktoren zu Aacdyen und 

zu Koblenz. Vgl. ©. XI u. LXV ber Einleitung.) 


Le general en chef de l'’armee de Sambre 
et Meuse, informe de la stagnation qui existe 
dans toutes les parties de l’administration 
civile du pays conquis, depuis la connais- 
sance qu'ont acquise les administrateurs, d’un 
nouvel ordre de choses; 

CGonsiderant qu’un tel etat d’inactivite est 
infiniment prejudiciable au service de l’ar- 
mee, qu'il en pourrait resulter les inconve- 
niens les plus graves; desirant aussi faire 
jeuir les habitans de ces contrees des bien- 
aits du gouvernement francais, 

Arröte ce qui suit: 

Art. 1er, Le premier germinal de lan 5we de 
la republique, (21 mars 1797) toutes les ad- 
ministrations francaises, sous quelques de- 
nominations qu’elles aient edti& organisees, 
cesseront enlierement leurs fonetions. Il sera 
cr&e, pour les remplacer et examiner leurs 
operations, une commission intermediaire 
composee de cinq membres, dont un sera le 
president perpetuel. j 

2. A dater du möme jour, premier germi- 
nal, les anciennes regences, les baillifs, les 
tribunaux criminels, civils et de commerce 
&tablis avant l’entree des troupes frangaises 
sur les territoires des &lectorats de Mayence, 
Cologne, Treves, duches de Berg, Juliers, el 
aulres pays conquis entre la Meuse et le Rhin 
etlesfrontieres constitutionnelles de la France, 
reprendront l’exercice de leurs fonctions. 

. La commission intermediaire residera' & 
Bonn. Elle nommera sous le plus court delai, 
aupres de l’adıninistratien principale de cha- 
cun des etats designes dans l’arlicle prece- 
dent, un commissaire frangais, parlant les 
deux langues, dont les fonetions seront de 
veiller a la striete ex&cution des ordres don- 
nes, a la perception et reparlition egale et 
juste des impöts; a la conservation des do- 
maines acquis a la republique, par le fait de 
l’emigration, ou le droit de la guerre, et enfin 
de recevoir les observations et r&clamations 
des magistrats et des parliculiers, 


4. En cas d’&migration, ou de mort parmi 
les membres des regences, tribunaux, ou d’ab- 
sence des baillifs, la commission intermediaire 
est autorisee A conserver les membres des 
autorites actuelles, s’ils sont du pays, et ä 
nommer aux emplois vacants; bien entendu 
que les personnes choisies seront possession- 
nees dans le pays. 

5. Toutes requisitions, ou taxes arbitraires 
sont et demeurent supprimees; les anciennes 
impositions seront retablies et pergues par 
les agens de la republique. Il sera paye en 
süs un tiers de leur quotit& pour les frais de 
la guerre. Les domaines nationaux, de quel- 
que nation qu’ils soient, seront alfermes par 
les mömes agens, et leur produit sera verse 
dans la caisse du payeur general de l’armee., 

6. Il sera libre aux membres des commu- 
nautes religieuses, en tout ou en partie, de 
se charger de l’administration des biens ap- 
partenans aux maisons auxquelles ils etaient 
attaches. Il leur sera allou& pour leur entre- 
tien, et frais de leur administration , le tiers 
du revenu des biens qu’ils gereront; les deux 
autres tiers seront par eux remis aux per- 
cepteurs des contributions, 

. Le mode de ie des impöts sera 
incessamment arrete, Il demeurera, ainsi que 
l’administration generale du pays, confie & 
la surveillance de la commission interme- 
diaire qui peut faire, soit par elle, soit par 
ses agens, verifier les registres des percep- 
teurs et sera charge de faire droit aux re- 
clamations des contribuables. 

$. La commission veillera ä ce que les con- 
tributions soient &galement reparties entre 
toutes les classes de la societe, sans distinc- 
tion de privilege. Les domaines nationaux ne 
seront point sujets A l’imposition, 


Le general en chef charge de l’ad- 
ministration generale despayscon- 
quis,. L. Hocne. 


Arröte du direct. exec. conc. la maniere d’elever et d’instruire 
les enfans abandonnes. Du 20 mars 1797 (30 ventöse V). 


(II. B. 114; Nr. 1097: Dan. Hdb. III. ©. 495. — Verfünd. in den rheinifchen Depart. durd Vers 
ord. vom 19. Zuli 1798; Hudler V. 9. 9. ©. 242. — Bol. Dekret vom 19. Januar 1811.) 


Art, 1“, Les enfans abandonnes, et de- 
signes par la loi du 27 frimaire V, ne seront 
point conserves dans les hospices ou ils au- 
ront et deposes, excepte le cas de maladie 
ou accidens graves qui en empechent le trans- 
port: ce premier asile ne devant ätre consi- 
dere que comme un depöt, en attendant que 
ces enfans puissent &tre places, suivant leur 
äge, chez des nourrices, ou mis en pension 
chez des particuliers, 


2, Les commissions administratives des hos- 
pices civils dans lesquels seront conduits des 
enfans abandonnes, sont specialement char- 
gees de les placer chez des nourrices ou 
autres habitans des campagnes, et de pour- 

; voir, en altendant, a tous leurs besoins, sous 
la surveillance des autorites dont elles de- 


jpes 


3. Les enfans places dans les campagnes 


'ne pourront jamais &tre ramenes dans les 
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hospices civils, a moins qu’ils ne soient es- 
opies ou attaques de maladies particulieres 
ki les excluent de la societe ou les rendent 
habiles a se livrer ä des travaux qui exigent 
de la force et de l’adresse. 

4. Les nourrices et autres habitans des cam- 
paones pourront conserver jusqu'a l'äge de 
douze ans les enfans qui leur auront &ete con- 
fies, ä la charge par eux de les nourrir el 
entretenir convenablement, aux prix et con- 
ditions qui seront determines d’apres les dis- 
positions de l’article 9 ci-apres, et de les 
envoyer aux &coles primaires pour y parti- 
ciper aux instructions donndes aux autres en- 
fans de la commune ou du canton. 

5. Si les nourrices ou aulres personnes 
chargees d’enfans abandonnes, refusent de 
continuer ä les elever jusqu'a läge de douze 
ans, les commissions des hospices civils qui 
leur ont confie ces enfans, seront tenues de 
les placer ailleurs, conformement aux dispo- 
sitions pr&cedentes, 

b. Le commissaire du directoire exerutif 
pres l’administration municipale du canton 
dans l’arrondissement duquel resideront des 
nourrices ou autres habi'ans charges d’en- 
fans abandonnes, surveillera l’execution des 
dispositions porlees en l’artiele 4; A l’ellet de 
quoi, les commissions administratives des 
hospices civils lui remettront une liste des 
enfans, oü seront inscrits leurs noms et pre- 
noms, celui des nourrices et autres habitans, 
et le lieu de leur domieile. 

7. Les nourrices et autres habilans charges 
d’enfans abandonnes, seront tenus de repre- 
senter, tous les trois mois, les enfans qui leur 
auront dte confies, a l’agent de leur com- 
mune, qui certifiera que ces enfans ont ete 
traites avec humanite, et qu'ils sont instruits 
et eleves conformöment aux dispositions du 
present reglement. 

Ils seront, en outre, tenus de les repre- 
senter ä la premiere requisition du commis- 
saire du directoire executif pres l’adminis- 
tration municipale du canton, ou des autorites 
auxquelles leur tutelle est delesude par la 
loi, soit enfin de la commission des höpitaux 
eivils qui les aura places. 

8. Les nourrices et autres personnes qui 
representeront les ceıtificats mentionnes dans 
l’article pr&ecedent, recevront, outre le prix 
des mois de nourrice, et suivant l'usage, pen- 
dant les neuf premiers mois de la vie des 
enfans, une indemnite de 18 fr., payable par 
tiers, de trois mois en trois mois. 

Geux qui auront conserve& des enfans jus- 
qu’a l’äge de douze ans, et qui les auron! 
preserves jusqu'ä cet äge d’accidens prove- 
nant de defaut de soins, receyront, ä cette 
epoque, une aultre indemnite de 50 francs a 
la charge par eur de rapporter un certilical 
ainsi qu’il est dit article 7. 

9. Les localites admettant 'des differences 


dans la retribution annuelle qu'il convient ! 


d’accorder aux nourrices ou autres citoyens 
charges d’enfans abandonnes, chaque admi- 
nistration centrale de departement proposera 
a l’approbation du ministre de l’interieur, et 
our son arrondissement seulement, une fixa- 
ion generale du prix des mois de nourrice 
pour le premier äge, du prix de la pension 
pour les seconde et troisicme anndes, ainsi 
que pour les anndes subsequentes jusqu’äa 
läge de sept ans, et finalement de celle de- 
uis sept ans jusqu’ä douze ; les prix devront 
tre gradue6s sur les services que les enfans 
euvent rendre dans les differens äges de 
eur vie: la fixalion proposee sera provisoire- 
ment ex&culee, 
10, 


Les commissions des hospices eivils 
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pourvoiront, pour les enfans confies ä des 
nourrices ou ä d’autres habitans des cam- 
pagnes, au payement des prix determinds 
par la fixation approuvee pour les departe- 
mens dans l’arrondissement desquels ces en- 
fans seront places, ainsi qu’aux indemnites 
determindes par l'article 8, sur le produit des 
revenus appartenant aux etablissemens dans 
lesquels ces enfans auront ete primitivement 
eonduits, specialement affectes a la depense 
des enfans abandonne&s. 

11. Dans le cas oü ces &tablissemens ne se 
trouveraient pas suflisamment dotes, ou ne 
jouiraient d’aucun des revenus affectes a ces 
depenses, les fonds necessaires seront avan- 
ces par la caisse generale des hospices civils, 
sur les ordonnances des commissions admi- 
nistratives, qui en seront remboursees par le 
ministre de l’interirur a la charge par elles 
de remplir les formalites prescerites par les 
lois et les instructions anterieures, 

12. Le prix d”s layeltes sera fixe, sur l’a- 
vis des commissions administratives des hos- 
pices civils, par les administrations munici- 
pales aux«uelles elles sont subordonnees: ce 
prix sera arquilte suivant et conformement 
aux articles prec&edens. 

13, Les enfans äges de douze ans revolus, 
qui ne seront pas conserves par les nourrices 
et autres habitans auxquels ils auront e&te 
d’abord conlies, seront places chez des cul- 
tivateurs, artistes ou manufacturiers, oü ils 
resteront jusqu’ä leur majorite, sous la sur- 
veillance du commissaire du directoire exe- 
cutif pres l’administration municipale du can- 
ton, pour y ap! rendre un metier ou profession 
conforme A leur goüt et ä leurs facultes; & 
l’effet de quoi, les commissions des hospices 
ceivils, sous la surveillance et approhation des 
autorites conslituees auxquelles elles sont 
subordonnees, feront des transaclions parti- 
culieres avec ceux qui s’en chargeront. Pour- 
ront egalement ces commissions, sous l’ap- 
probation des m&mes autorites, faire des 
engagemens ou traites avec les capitaines des 
navires dans les ports de mer de la repu- 
blique, lorsque les enfans manifesteront le 
desir de s’altacher an service maritime. 

14. Les nourrices et autres habitans qui au- 
ront eleve jusqu’a douzr ans les enfans qui 
leur auront ete confies, pourront les conser- 
ver preferablement & tous autres, en se char- 
geant ncanmoins de leur faire apprendre un 
metier ou de les appliquer aux travaux de 
l’arriculture, et en se conformant aux dispo- 
sitions des articles 6, 7 et 8 du present re- 
glement. . 

15. Les eultivateurs ou manufacturiers chez 
lesquels seront places des enfans ayant atteint 
läge de 12 ans, ou ceux qui, les ayant eleves 
jusqu'a cet äge, les conserveraient aux condi- 
tions portees en l’arliele pr&cedent, recevront 
une somme de 60 francs, pour &tre employee 
A procurer A ces enfans les vetemens qui leur 
seront necessaires. 

16. Les döpenses resultant des dispositions 
des artieles 13, 14 et 15, seront arquiltees sui- 
vant et conform&ment aux dispositions deter- 
mindes par les articles 10 et 11 du present 
reglement., j 

7. Les enfans qui, par leur inconduite ou 
la manifestation de quelques inclinations vi- 
cieuses, seraient reconduits dans les hos- 
pices, ne pourront ötre confondus avec ceux 
qui y auront &l6 deposes comme orphelins 
appartenant ä des familles indigentes; ils se- 
ront, au contraire, places seuls dans un local 
partieulier, et les commissions des hospices 
prendront les mesures convenables pour les 
ramener ä leur devoir, en attendant qu'elles 
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puissent les rendre & leurs maitres ou les 
placer ailleurs, ’ =. , 

18. Les commissions des hospices eivils qui 
auront place les enfans abandonnes deposes 
dans les etablissemens conlies a leur admi- 
nistration, en surveilleront l’education mo- 
rale, conjointement avec les membres de 
l’administration municipale du canton oü sont 


situes ces Etablissemens, et auxquels est con- 
fite la tutelle de ces enfans par la loi du 27 
frimaire, i RN 

19. Le present reglement sera imprime, et 
envoy& aux administrations de departement, 
qui veilleront A son execution et en rendront 
compte ay ministre de l’interieur, 





Arröte du direct. ex&c. qui ordonne la denonciation au tribunal 
de cassation, etc. Du 22 mars 1797 (2 germ. V). 


(IT. B. 115. Nr. 1098; Dan. Hdb. II. S. 498, — Berfünd. in den rheinijchen 
fhluf vom 12, Oltober 1799; Samml. la Centaine, B. V. ©. 


Le directoire executif, vu le rapport fait au ! 
ministre de la guerre par les commissaires 
de l’administration des transports militäires 
de l’interieur de la republique et etapes re- 
unis, contenant que le citoyen Fortier, voi- 
turier de Saint-Quenlin, ayant execute des 
transports sur Mezieres pour le compte de la 
republique, fut oblı. & d’attendre quelque temps 
le paiement des qua’re lettres de voiture dont 
il etait porteur; que le defaut de fonds dans 
la caisse du payeur, et les avances conside- 
rables que le C, Benomont prepose de la 
commission a Mezieres, avait dejä faites pour 
soutenir le service, avaien', pour le moment, 
öte A celui-ci la possibilite d’acquitter les 
lettres de voiture du GC. Fortier; qu'elles 
furent pay&es quelque temps apres, et que le 
GC. Fortier, au lieu de s’adresser par voie 
de reclamation aux autorites adıninistralives 
pour faire regler l’indemnite qui pouvait lui 
eire due A raison du sejour force qu’il avait 
fait a Mezieres pour attenıre son paiement, 
se pourvut devant le tribunal civil du depar- 
tement ds Ardennes, qui prononga en sa 
faveur, par jugement du 14 thermidor IV; et 
yes le tribunal civil du departement de la 

farne, sur l’appel porte devant lui, a con- 
firme ce jugemen', malgr& lesmoyens de de- 
fense fournis par le C. Benomont, qui, en 
sa qualit de simple agent d’une adminisira- 
tion generale et immedialement dependante 
du guuvernement, ne peul payer qu’aveec les 
fonds que la tresorerie nalionale met A sa 
disposilion, et ne peut, sous aucun rapport, 
etre personnellement responsable du retard 
que peut eprouver le versement de ces fonds ; 
que la conduite du C. Fo»stier est irre-u- 
liere, et que le tribunal civil du departement 
des Ardennes aurait dü declarer lui-m&me 
son incompetence, en refusant de connaitre 
d’une affaire qui, par sa nalure, dtait enliere- 
ment du ressort des autorites adıninistralives; 

Gonsiderant que larticle 13 du titre II de 
la loi du 1624 aoüt 1790 etablit en prin- 
eipe general. que les fonctions judi- 
ciaires sont distinctes et demeure- 
ronttoujours separdesdes fonctions 
administratives; que, par la toi du 16 
fructidor III, defenses it6ratives sont 
faites aux tribunaux de connaitre 
desactes d’administration de quel- 
> espece qu’ils soient, aux peines 
e droit; 

Qu’un autre principe non moins certain, 
d’apres les lois des 23 et 28 octobre=5 no- 
vembre 1790 et 19 nivöse IV, est que les de- 
mandes en paiement de sommes dues ä la 
republique ou par la republique, ne peuvent 
etre intentees que par ou conire les commis- 
saires du direcloire ex6cutif pres les admi- 
nistrations, et que les tribunaux ne peuvent 
en connaitre qu’apr&s qu'elles ont subi l’exa- 
men des corps adıninistratif; 
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Que, s'il y a conflit de juridietion entre 
l’autorite administrative et l’autorite judi- 
ciaire, c'est au ministre de la justice a de- 
terminer la competence, sauf i'approbation 
du directoire executif, conformement ä l’ar- 
ticle 27 de la loi du 21 fructidor III; 

Que, dans la classe des affaires adminis- 
tratives, se rangent naturellement toutes les 
operations qui s’executent par les ordres du 
gouvernement, par ses agens immediats, sous 
sa surveillance, et avec les fonds fournis par 
le tresor public; 

Que, siles demandes en paiement auxquelles 
ces operalions peuvent donner lieu, ou les 
aulres contestations qui en peuvent naitre, 
elaient portees devant les tribunaux ordi- 
naires, il en resnlterait d’abord que l’agent 
du gouvernemen!, qui n’opere u. par ses 
ordres et avec les moyens qu’il en recoit, 
pourrait @tre poursuivi et condamne person- 
nellement a payer des sommes gan lesqueiles 
il n’a contracte r&eellement ni fictivement au- 
cune obligation personnelle ; 

Qu’en second lien, comme tout jurement 
€ınane des tribunaux entraine son execution, 
il s'ensuivrait de deux choses l’une, ou que 
le prepose du gouvernrment se verrait de- 
pouille de ses proprieles par des saisies ju- 
diciaires, ou que les propriötes nationales 
seraient a la merci du creancier de la repu- 
blique, lequel serait en droit, par l’autorite 
de la chose jugee, de les regarder comme le 
gage de sa creance; qu'ainsi les denrees, . 
eifets et marchandises dont le gouvernement 
dispose par le ministere de ses preposes, se- 
raient detournes de leur destinalion ; que les 
caisses de la tr&sorerie nationale elle-meme 
seraient saisissables; qu'en un mot le service 
«eneral pourrait &tre non-seulemen entrave, 
mais to'alement interrompu; 

Qu’en troisieme lieu, le tribunal qui prend 
sur Jui, en pareil eas, de fixer une indemnite 
et d’en ordonner le mens s’arroge, contre 
tous les prineipes, le droit de ereer une cre- 
ance contre la republigque, tandis que toute 
indemnite en faveur de ceux qui ont travaille 
pour le gouvernement, doit ötre le resultat 
d’une liquidation qui est exclusirement re- 
servee au pouvoir ex6cutif; 

Qu’enfin (et cet inconvenient n'est pas le 
moindre), le pr&pose du gouvernement per- 
sonnellement poursuivi, pourrait, ä son tour, 
altaquer personnellement en garantie les ad- 
ministratleurs superieurs pour l'indemniser 
de toutes les condamnalions prononeees contre 
ui; 

Que tous les vices qui pourraient amener 
ces inconveniens, se rencontrent dans le ju- 
gement rendu D- le tribunal civil du depar- 
tement des Ardennes, et confirm& par celui 
du departement de la Marne; are le citoyen 
Benomont, altaque personnellement par le 
eitoyen Fortier, pouvait prendre en garan- 
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tie les commissaires aux transporls militaires, 
et ceux-ci le ministre de la guerre, et ce 
dernier les commissaires de la tresorerie na- 
tionale, pour les obliger a verser les fonds 
ordonnances par lui; qu’en effet, si la marche 
du ceitoyen ‘ortier &tait reguliere, celle du 
citoyen Benom ont et des commissaires aux 
transports militaires ne le serait pas moins; 
mais qu’une pareille marche est monstrueuse, 
arce qu’elle est le renversement de toutes 
es rögles tant de l’ordre judiciaire que de 
l’ordre administratif et politique; 

Que les vexations exercees contre le ci- 
toyen Benomont dans le departement des 
Ardennes, l’ont ete dans d’autres departe- 
mens contre d’autres preposes des commis- 
saires aux transports militaires et &tapes 
reunis; et qu'il est urgent de prendre des 
mesures pour les faire cesser, en rappellant 
aux tribunaux les principes qui, dans une cir- 
constance semblable, ont determine le tribu- 
nal civil du departement de la Loire-Inferieure 
a rendre, le 23 brumaire dernier, un juge- 
ment par lequel, „considerant que les lois, 
notamment celle du 16 fructidor III, font de- 
fenses aux tribunaux de connaitre des artes 
d’administration, de quelque espece qu’ils 
soient; que l’alfretement des bateaux de Ferte 
(voiturier par eau), ayant ele fait pour le 
compte de la republique aux administrateurs 
des transports militaires, doit ätre considere 
comme un acte d’administration, le tribunal 
dit qu’il a ete incompetemment jug& par le 
jugement dont est appel; decharge les appe- 
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lans des condamnations prononcees contre 
eux; deboute Ferte de ses demandes de la 
maniere intentee, et le condamne aux depens 
des causes principale et d’anpel, sauf ä lui 
a se pourvoir administrativement pour le 
paiement de son fret et de ses frais de re- 
tardement;'* 

Apres avoir entendu le ministre de la jus- 
tice, 

Arrete ce qui suit: 

Art. Ir, Le cnmmissaire du directoire ex6- 
eutif pres le tribunal de cassation denoncera 
a ce tribunal les jugemens des tribunaux ci- 
vils des departemens des Ardennes et de la 
Marne, ci-dessus mentionnes, et requerra 
qu’ils soient casses comme conlraires aux 
lois et renfermant exc&s de pouvoir, 

2. Les commissaires du directoire exdcutif 
pres les tribunaux civils sont tenus de s’op- 
poser a toutes poursuites qui seraient diri- 
gces devant ces tribnnaux contre des agens 
du gouvernement, en leur nom, soil pour rai- 
son d’engagemens par eux contrac'es en leur 
qualite, soit pour raison d'indemnites pre- 
tendues ä leur charge, pour retard de paie- 
men! de somm"s dues par le tresor public; 
et de denoncer au minis!re de la justice tous 
les jaemens qui pourraient intervenir au con- 
traire. 

3. Le ministre de la justice fera connaltre 
au directoire ex&cutif les noms de ceux de 
ses commissaires qui ne se sont pas conformes 
ou ne se conformeraient pas ci-apres & la 
regle appelece par l’article prec&dent, 


Arröte du directoire ex&cutif qui determine un mode pour 
la verification et la taxe des frais de justice. Du 1° avril 
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Le directoire ex&cutif, apres avoir entendu 
le ministre de la justice, et vu la loi du 20 
27 septembre 179%, qui prescrit le visa 
des administrations centrales sur les exdceu- 
toires de frais de justice a payer par le do- 
maine; l’article 33 de celle du 67727 mars 
1791, qui rend les juges responsables des 
surtaxes: et la loi du 30 nivöse V, qui de- 
termine les bases et le prix des copies, ex- 
traits ou expeditions de jugemens et pieces 
de procedures dont le montant doit &tre ac- 

uitte par les preposes & la regie des droits 
d'enregistrement ; ur j 

Gonsiderant que le visa des administrations 
centrales n’est point une pure formalite, et 
qu'il ne peut @tre appose que d’apres une 
verification exacte des objets A ordonnancer; 

Gonsiderant aussi que la responsabilite des 
juges ne saurait ötre assurde que par une 
semblable verification de tous les artıcles des 
elats de frais soumis A leur taxe; ; 

Gonsid&rant enfin que le vorn des lois ci- 
tees et linterät des finances exigent que ces 
deux degres de verilication soient observes 
a l’egard des copies, extraits et expeditions 
dont il s’agit; que, d’un autre röte, il est 
impossible ou du moins tres-difficile de leur 
en faire l’application, lorsque la remise en a 
et& faite aux personnes que la loi autorise A 
les reclamer; et qu'il est des-lors essentiel 
de regler un mode d’execution qui, en mel- 
tant les juges et les administrateurs ä portee 
d’exercer la surveillance qui leur est con- 


deniers publics affectes & l’acquit de ces 
sortes de depenses, 

Arrete ce qui suit: 

Art. 1", Les grefliers, avant de remettre ä 
qui de droit les copies, extraits ou expedi- 
tions qu’ils sont tenus de fournir au compte 
de la caisse nationale, le representeront au 
commissaire du directoire executif pres du 
tribunal auquel ils sont attaches. 

2. Le commissaire du directoire executif 
verifiera ces copies, extrails ou expeditions; 
et s’il reconnait qu’elles ne sont pas con- 
formes aux bases &tablies par les lois et re- 
glemens qui leur sont applicables, il en re- 
ferera de suite au president, lequel, en sa 
presenre, arretera le nombre de röles a pas- 
ser en laxe. 

3. Dans tous les cas, le commissaire du 
direetoire ex6cutif delivrera au grefler un 
certificat constatant la nature de l’alfaire & 
laquelle se rapportent les copies, extraits ou 
expeditions, le nom de la personne A qui elles 
seront fournies, l’epoque de la representation 
qui lui en est faite, etlenombre de röles ä 
allouer. Il tiendra, en outre, note du tout sur 
un registre particulier. ‚ 

4. Seront rejetes de la taxe et du visa, tous 
les articles des m&moires de frais oü seraient 

ortee ces copies, extraits ou expeditions, si 
e greffier ne produit A Vappuile certificat ci- 
dessus menlionne, ou un extrait du registre 
tenu par le commissaire du direcloire execu- 
tif, a moins que ces copies, extrails OU expe- 


fee, pr&vienne tout abus dans l’emploi des | ditions meınes ne soient jointes aux memoires 
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Loi portant que, dans les affaires criminelles, etc, Avril 1797, 


Loi portant que, dans les aflaires criminelles, les juges et 


jures doivent rester etc. Du 2 avril 1797 (13 germ. V). 


cH. B. 116. Rr. 1120; Dan. Hdb. III. ©. 506. — Perfünd. in den rheinifhen Depart. durd) Ber 
ordnung vom IS. Auguft; Rudler VI. 9. 11. ©. 18.) 


Art. 1". Tous juges, accusalteurs, jurds de 
jugement, jures adjoints et suppleans, sont 
tenus de rester aux debats, ä l’examen et ä 
toute l’instruction de l’affaire qu’ils auront 
commencede dans lesdites qualites, et con- 
servent leur caraclöre, quelle que soit la durce 
de l’instruction, et bien qu’ils sojent appeles, 


pendant cet intervalle, a d’autres fonetions 
publiques. 

2. Les direeteurs et jures d’accusation con- 
servent pareillement leur caractöre, et sont 
tenus de rester ä leur poste jusqu’a ce quw'ils 
aient termine la portion f'instruction qui leur 
est attribuee, et completement rempli la täche 
que la loi leur assigne, 


Publication faite par la commission intermediaire des pays 


conquis, concernant la regie 


des biens ecclesiastiques. Du 


9 avril 1797 (20 germinal V). 


(Befond. Beichluf für den Bezirk der Sntermebjär-tommiifion zu Bonn: Dan. Hdb. VI. S. 413. — 


Bol, Einleitung, S. X, XI u., LXI 


ferner die Befanntmahung vom 19. Mai 1797, forwie die Bes 


fhlüffe vom 4. Juni, 24. Nov. naml. &, u. 13. April 1801.) 


Le general en chef de l’armee de Sambre 
et Meuse ayant transmis a la commission in- 
termediaire un arröte date de Cologne le 19 
germinal, dont la teneur suit: 

„Le general en chef de l’armee de Sambre 
et Meuse, sur ce qui lui a e&i& represente, 
que dans plusieurs arrondissemens le clerge 
s’etait immisce, sans avoir rempli aucune 
formalite, dans l'’adıninistration de ses biens, 
qu’il poursuit ses debiteurs, qu'il fait des 
coupes de bois et s’oppose ä& celles qu'exige 
le service militaire; ; 

Qu’il resulte de cette conduite deux incon- 
veniens dangereux, le premier, que les 
grains des dixmes et autres revenus ercle- 
siastiques ne rentrent pas dans les magasins 
de l'armee, le second, que la regie ne peut 
esperer de louer les champs, vignes et prai- 
ries du clerge; 

Voulant assurer la culture des terres et 
faire cesser les incerlitudes qui arrötent les 
versemens des grains; N 

Voulant aussi donner aux eccelesiastiques 
peu rentes, de tout culte, de tout sexe une 
preuve de sa sollicitude, et encourager ceux 
qui se sont voues ä l’instruction publique ou 
au soulagement des malades; 

Ordonne ce qui suit: 

Art, 1. Tous les biens du clerg&, tous ses 





revenus, tant arrieres que courans, font par- 
tie de la regie du citoyen Durbach. 

2. Les payemens faits entre les mains du 
elerg& par une fausse interpretation de l’art. 
6 de noire premier arräte sont nuls, sauf le 
recours des debiteurs contre les ecelesias- 
tiques, ou ceux de leurs agens qui se seraient 
permis de les recevoir, 

3. Le tiers destine ä l’entretien des ecel6- 
siastiques, sera pergu comme les deux autres 
par les preposes du citoyen Durbach; il 
sera repartli par la commission intermediaire 
entre tous les membres du clerge, soit se- 
eulier ä l'’exceplion des maisons non rentees, 

#4. Les ecc!&siastiques charges du soin des 
paroisses, de l’instruction pablique et du sou- 
lagement des malades, auront un cinquieme 
de plus que ceux voues ä la vie conteinpla- 
tive, 

5. La commission intermediaire est chargee 
de prendre les mesures n&ressaires pour l’exe&- 
cution des articles 3 et 4 ci-dessus, et don- 
ner la plus prompte publication au present 
arröte, Siene: Hocne.“ 

La commission intermediaire enjoint A ses 
commissaires d’arrondissement et aux re- 
gences de tenir la main & l’execution dudit 
arrötö, qui sera imprime dans les deux lan- 
gues, publie et afüiche comme de coutume. 





Loi contenant des dispositions penales relativement aux 
crimes etc. Du 15 mai 1797 (26 flordal V). 


CI. B. 123. Nr. 1184; Dan. Hdb. III. S. 513. — Rerfünd. in den rheinifchen Depart. durdy Berord, 
bom IS. Auguft 1798: Rudler VI. 9. 1. S. 254.) 


Les crimes mentionnes aux articles 2 et 3 de 
la 2 section du titre II de la 2" partie du code 
penal, du 6 octobre 1791, seront punis de 
mort, s’ils sont accompagnes de l’une des eir- 
eonstances suivantes: 1» si les coupables se 
sont introduits dans la maison par la force des 
armes; 2 sils ont fait usage de leurs arınes, 





Publication faite par la regie 


dans l’interieur de la maison, contre ceux qui 
s’y trouvaient ; 3: siles violences exercees sur 
ceux qui se trouvaient dans la maison, ont 
laisse des traces telles que blessures, brülures 
ou conlusions. La peine de mort aura lieu 
contre tous les coupables, quand meıne tous 
n'auraient pas @l& trouves munis d’armes. 


des domaines relativement ä 


l’etendue de son administration. Du 19 mai 1797 (30 Ilor. V). 


(Befonderer Beil. für die Landeötheile ded Bezirkes der Intermebiärstommiifion zu Bonn: Dan. 
Hbb. VII ©. 409. — Bergl. Beihl. dom 9. April 1797.) j 


Extrait des instructions generales arräldes 
par la commission intermediaire, et ur 
vees par le general en chef de l’armee de 


Sambre et Meuse les 6 et 13 loreal an 5 de 
la republique, 


Mai 1797 (prairial V). 


Sur la regie des domaines des pays 
conquis. 

On comprend sous le nom de domaines, 

les biens meubles et immeubles acquis ä la 


de age ae par droit de conquöte,. Ce sont: 
», Geux des princes en guerre avec la re- 


publique; 
‚2. Geux des ordres de Malte et Teuto- 
nique, , 

°. Geux des absens qui, ayant quitte leurs 


foyers depuis l’arrivee des troupes francaises 
dans leur pays, n’y sont pas rentres en vertu 
de permission legale; 

4. Tous les biens du clerge, soit regulier, 
soit seculier, et ceux des fabriques, confrai- 
ries et fondations pieuses ; 
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5", Les dimes et droits seigneuriaux de toute 
espece; 

6°, Les revenus non communaux des villes 
lihres et imperiales. 

En vertu des dispositions ci-dessus, les ha- 
bitans des pays conquis sont prevenus qu’ils 
ne doivent plus acquitter aucune espece de 
dimes ni droits seigneuriaux en d’autres mains 
qu’en celles des receveurs de la republique, 
sous peine de payer deux fois. 

Tous payemens faits aux agens des princes, 
du clerge, des emigres, et des ordres che- 
valeresques contrairement aux dispositions 
ci-dessus et A celles des arretes precedem- 
ment publies par le gouvernement frangais, 
seront regardes comme non avenus, 





Arret€ du direct. exec. qui ordonne la publication d’un de- 
cret du 14 avril 1794 etc. Du 21 mai 1797 (2 prair. V). 


(I. B. 123. Nr. 1191: Dan. Hdb. III. S. 514. — Bei der Berfündigung 
Nov. 14%, wie folhe in den rheiniihen Depart. erfolgte, wurde 
tigung des Art. 2 nicht berüdfihtigt. Wergl. die Samml. la Gentaine, Bull. V. 
S. 142. — In den belgiidhen Depart. trat dagegen der 


bai. B. XVI. ©. 48: Nudler I. 9. 1. © 


deö Detretes® nom 27, 
die bier berordbnete Berichs 
&. 16—22; 


vorliegende Beihluß unmittelbar in Kraft, ohne dak eö einer beiondern ®erordnung zu feiner 
Verbindlichkeit bedurfte; worüber die Beinerfung zum Beichluffe vom 6. Dez. 179 zu vergleichen 
it. Die publizirten Artikel des Detretes vom 27. Nov. 17% finden fi im Code Werlin Bd. I. 


©. 162—164, reip. II. S. 405.) 


Le directoire ex&cutif, — Vu l'extrait du 
proces-verbal de l’assemblee nationale con- 
stitua.ute, dont la teneur suit: 

Du 1427 avril 1791. 

„Sur l’observation faite a l’assemblee, que 
dans l'article 21 du decret du 27 novembre 
— 1" decembre 1790 sur l’organisation du 
tribunal de cassation, ainsi concu: Dans le 
cas oü le ms seul aura &te 
casse, l’affaire sera portee ä l’au- 
dience, il s’etait glisse la phrase suivante, 
Dans le tribunal ordinaire quiavail 
d’abord connu en dernier ressort; 
mais que, d’autant que cette disposition, in- 
seree par inadvertance dans les copies im- 
primees de ce decret et *e la loi intervenue 
sur ce decret, etait contradictoire avec l’ar- 
ticle 19, il etait expedient de la retrancher, 
lassemblee a döcrete le retranchement de ces 
mots, Dans le tribunal ordinaire qui 
arail @ abord connu en dernier res- 

ort. 

„Gollationne et trouve conforme A l’origi- 
nal depose aux archives de la republique 


frangaise, pır moi garde des archives. En foi 
de quoi, j'ai signe et fait apposer le sceau 
des archives. Paris, le 27 foreal V de la re 
publique frangaise, une et indivisible. 
Siene: Gamus.“* 

CGonsiderant que le decret ci-dessus, quoi- 
qwil n’ait point Ele sanclionne selon la for- 
mule alors usitee, n’en est pas moins devenu 
loi de l’etat, en vertu des dispasitions de la 
loi du 11 aoüt 1792, et que le tribunal de 
cassation, fonde sur ce principe, en a con- 
stamment maintenu l'execution; 

Gonsidörant que, par suite du defaut de 
sanction ä l’epoque ou il a et& rendu, il est 
arrive que l’envoi n’en a point ete fait ofli- 
cjellement aux tribunaux, et qu’il importe ä 
la marche de l’ordre judieiaıre que celte 
omission soit incessamment reparee; 

Sur le rapport du ministre de la justice, 

Arröte que le decret ci-dessus sera inces- 
samment publie, pour ötre ex&cute comme 
Joi de la röpublique, et qu’il sera, ä cet effet, 
avec le present arräte, insere dans le bulle- 
tin des lois. 


Loi qui öte aux communes la faculte d’aliener ou d’echan- 
ger leurs biens. Du 21 mai 1797 (2 prairial V). 


(HH. B. 12%. Nr. 1281: 


Dan. Hdb. III. ©. 515. — Bergl. die Art. 198-200 ded Gef. vom T. Mai 


1803 u. $ 95 der Gemeinde-Ordnung vom 23. Zuli 1845.) 


Art. 1", Il ne sera plus fait aucune vente 
de biens de commune, quels qu'ils soient, ni 
en execution de l’article 2 de la section III 
de la loi du 10 juin 1793, et de l’article 92 
de la loi du 24 aoüt suivant, ni en verlu d’au- 
cune aufre loi. 

Neanmoins, les ventes legalement faites de 


ces mömes biens ä l’epoque de la promulga- 
tion de la presente loi, auront leur plein et 
entier eflet. 

2. A l'avenir, les communes ne pourront 
faire aucune alienation ni aucun change de 
leurs biens, sans une loi particuliere, 


Arrete du general Hoche, conc. la regie et la perception des 
domaines et des contributions. Du # juin 1797 (16 prairial V). 


(Befonderer Beichluf für die Landestheile deö Bezirkes der IntermediärsKtommiffion zu Bonn; Dan. 
Hbb. VI. ©. 424. — Bergl. Einleitung S. XI u, LXIV, fotvie die Befchlüffe vom 24. Nov. 1797 u. 


13. April 1801.) 


Le general en chef de l’armde de’ Sambre | de l’administration generale des pays con- 
et Meuse charge par le directoire executif | quis, 
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Ayant reconnu de graves inconvenients 
dans le mode actuel de regie et perception 
des domaines et contributions ; 

Considerant que la suspension des opera- 
tions de campagne par suite de la signature 
des preliminaires de paix lui permet de r&a- 
liser en son entier le plan d’administration 
qu'il avait ordonne pour le soulazement des 
habitans des pays conguis, et de conferer 
aux regences et autres magistratures l'anto- 
rite et la dignit&e qui peuvent se coneilier 
avec la souverainete que la republique fran- 
galse exerce dans ces contrees par droit de 
conquäte; 

Arröte ce qui suit: 

‚Art. 1e, Le trait& passe le 28 ventöse der- 
nier entre le general en chef et le citoyen 
Durbach pour la rögie et perception des 
domaines et contributions est, et demeure 
resilie ; en consdquence le eitoyen Durbach 
cessera, a dater d’aujourd’hni, ses fonctions 
de regisseur et percepteur general; les agents 
qu’il avait en cette qualite cesseront era- 
lement leurs fonetions; la commission in- 
termediaire prendra les mesures necessaires 
pour arröter et liquider les comptes de ceite 
regie, 

. Les regences et senats percevront sans 
aucun delai ni interruptiom ce qui reste ä 
payer de contributions et requisitions frap- 
pees depuis le 1’ germinal, tant en nume- 
raire qu’en denrees. 

3. Les rezences et senats prendront, ä da- 
ter de ce jour, la regie et l’administration 
des domaines des Princes, tant laies que des 
eccl&siastiques, seigneurs et autres inäividns 
dont les revenus sont sequestres au profit de 
la republique (les foröts, mines, et usines 
exceptees) ; ils percevront cesmämes revenus, 
et en tiendront registres, 

4. Les dispositions ci-dessus ne sont point 
applicables aux biens du clerge, ä ceux des 
hopitaux, ou autres etahblissemens de charite. 

Par clerge on entend tous individus ou 
corps religieux. 

‚9, Le clerg& est retabli dans la 
Jouissance de tout ce qui Iui ap- 

artientenpropre, "uätitre d’usu- 
Prult.ties forets, mines et usinesex- 
ceptees). 

Il contribuera aux charges publiques, dans 
la proportion de ses facultes, et en egard A 
la situation des autres contribuables, 

6. Tous les baux passes dans les formes 
prescrites auront leur plein et entier effet 
sauf l&ösion; dans ce cas les parties se pour- 
voiront devant la justice reglee, et seront ju- 
gees suivant les us et coutumes du pays, 

7. Les forets, mines et usines continue- 
ront d’etre administrees par la eommission 
intermediaire, ainsi qu’elles le sont depuis 
le 1«r germinal. 

8. Les trailäs passes par la regie depuis le 
1°" germinal et ratifies par la commission in- 
termediaire & raison de la perception des 
droits de peage, de barriere, de douane et 
autres, seront resilies, a dater du 1er messi- 
dor prochain. 

A cette epoque, ces droits seront percus 
ainsi, et de m&öme qn’ils l’etaient A l’entree 
des troupes de la republique dans le pays 
oü ces droits se trouvent etablis. 

La commission intermediaire röglera et li- ! 
quidera les comptes des admodiateurs, 

9. Les receltes qui seront faites par les 


——_.___.. 


Arret& du general Hoche, conc. la regie etc, Juin 1797. 


senats et regences en execution des art. 3 et 
8 ci-(lessus, viendront ä& la döcharge des ha- 
bitans dans la cote de contributions. 

Les regences et senats feront connaitre le 
produit de ces recettes et l’emploi des fonds, 
par un compte qu’ils ‚seront tenus de pre- 
senler tous les mois ä la commission inter- 
mediaire, et qu'ils rendront public par la voie 
de l’impression. 

Ils demeurent charges d’arquitter, sur ces 
fonds. toutes les depenses publiques et locales 
affectees ci-devant sur les produits des do- 
maines et contributions. 

10. Au moyen des dispositions des art.'3, 
5, 6 et 7 ei-dessus, la contribulion, tant en 
nume&raire qu’en denrees, fixce par l’arröte 
du 10 prairial ä huit millions pour les six 
derniers mois de l’an 5, sera portee & douze 
millions. 

11. La repartition des quatre millions d’aug- 
mentation sera faite d’anres les hases qui 
seront adoptees par des deputes des arron- 
dissements. 

A cet effet, chaque regence et senat enverra 
aupres de la commission intermediaire a Bonn, 
deux fondes de pouvoirs pris dans leurs ar- 
rondissements, munis d'instructions neces- 
saires ; crs fondes de pouvoirs seront rendus 
dans ladite ville au plus tard le vingt-cingq 
prairial present mois. 

12. Les douze millions, tant en denrees 
qu’en nume£raire, imposes pour les six der- 
niers mois de l’an 5, formeront l’unique im- 
pöt du pays pour le temps susdit. ‚ 

Sera Impute sur cette somme de douze mil- 
lions, tout ce qui a ete paye et fourni sur 
les contributions et requisitions imposdes 
depuis le 1"" germinal dernier; le tout con- 
formement @ ce qui a deja ete prescrit sur 
cet objet. 

13. Les regences et senats sont tenus, sous 
leur responsabilite personnelle, de suivre avec 
la plus grande activite le recouvrement de la 
eontribution de 8 millions deja repartie, et 
qui ne pourra, sous aucun rapport et sous 
quelque pretexte que ce soit, ötre arröte 
ni entrave; ils en presseront les versemens, 
savoir, du numeraire dans la caisse du rere- 
veur de la commission, ou dans celle du 
payeur de l’armee, suivant l’ordre que pourra 
donn®r la commission intermediaire;, et des 
denrees, dans les magasins qu’ils sont eux- 
mömes autorises d’etablir, et desquels ces 
denrees ne pourront sortir que sur une au- 
torisation de la meme commission, ou du 
commissaire ordonnateur en chef. 

14. Les regences et senats indiqueront ces 
magasins, et feront passer a la commission, 
exactement A la fin de chaque decade, un bor- 
dereau general de tous les recouvremens dans 
les formes qui leur seront preserites. 

15. Pour accelerer ces recouvremens, 1es 
regences et senats se concerteront avec les 
commissaires francais, 1 requerront au be- 
soin aupres du commandant militaire le plus 
voisin la force armee, et la feront diriger 
sur les baillages et les communes en retard. 

16. Le present arrete n’est point applicable 
aux provinces prussiennes. 

17. Toutes les dispositions des arrätes pre- 
cedents, contraires au present, sont rappor- 
tees. 

18. La commission interinediaire est char- 
gie de son ex&cution, et de faire toutes les 
dispositions necessaires en consequence. 

% 





Juin 1797 (prairial V). 
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Arröte du direct. exe&cutif, conc. les avis A donner de la mort 
des personnes etc. Du 10 juin 1797 (22 prairial V). 


(I. B. 128. Nr. 1232; Dan. Hbb. III. ©. 530. — Bergl. audy dermalen bie Stab.»Drder vom 4. 
Zuli 1834 über dad Bormundfichaftöiweien.) 


Art, ir. Dans chaque commune oü ne re- 
side pas un juge de paix, l'’agent municipal, 
et, a son delaut, son adjoint, sont tenus de 
donner avis sans aucun delai, au juge de 

aix residant dans le canton, ou, ä son de- 
aut, ä son assesseur le plus voisin, de la 
mort de toute persunne de son arrondisse- 


ment qui laisse pour heritiers des pupilles 
des mineurs ou des absens. 
2. Les agens et adjoints municipaux qui ne- 
ligeront cette partie importante de leurs 
evoirs, seront denonces ä& l’administration 
centrale de leur departement, pour &tre pro- 
cede, a leur egard, conformement ä l’article 
143 de l’acte constitutionnel. 


l.oi relative A la destruction des loups. Du 28 juin 1797 
(10 messidor V). 


(II. B. 130. Ar. 1263; Dan, Hdb. III. ©. 520. — EHEN ER die Artifel 2-5 in den rheinifchen 


Depart. durch Berord. dv 

Febr. 1797.) 

Art. Ir, Les fonds accordes provisoirement 
aux administrations departementales pour la 
destruclion des loups, har ordre du ministre 
de l’interieur, seront alloues A ce ministre, 
sauf par lui de Justifier de l’emploi. 

2. La loi du 11 ventöse III es! abroger; et 
a l’avenir, par forme d’indemnite et d’encou- 
ragement, il sera accorde & tout citoyen une 
prime de 50 livres par chaque tele de louve 
pleine, 40 livres par chaque tete de loup, et 
2U livres par chaque tete de louveleau. 

3. Lorsqu’ilsera constate qu’un loup enrage 
ou non s'’est jete sur des hommes ou enfans, 
celui qui le tuera aura une prime de 150 
livres, 

4. Gelui qui aura tue un de ces animaux et 
voudra toucher l’une des primes enoncees 


19. Zuli 1798. Rudler V. 9. 9. 


60. — Vgl. den Beidhl. vom 7. 


dans les deux articles precedens, sera tenu 
de se presenter ä& l’agent municipal de la 
commune la plus voisine de son domicile, et 
d'y faire constater la mort de l’animal, son 
äge et son sexe: si c'est une louve, il sera 
dit si elle est pleine ou non, 

5. La tete de l'animal, et le proces-verbal 
dresse par l’agent municipal, seront envoyes 
a l’administration departementale, qui de- 
livrera un mandat sur le receveur du depar- 
tement, sur les fonds qui seront, @ cet effet, 
mis entre ses mains par ordre du ministre 
de l’interieur. 

6. Le directoire ex&culif est autorise ä lais- 
ser subsister et möme ä former, s’il yalieu, 
u. etablissemens pour la destruction des 
oups. 


Arrete du direct. ex&c. qui ordonne la confection d’un etat 
general des chemins viecinaux de chaque departement. Du 
11 juillet 1797 (23 messidor V). 


(II. B. 132. Nr. 129: Dan. Hdb. II. ©. 

Le directoire exe&cutif, considerant que la 
destination des chemins vicinaux ne peut älre 
que de faciliter l’exploitation des terres, ou 
les communications de commune aA commune; 
que toutes les fois que ce double objet est 
rempli, l'ouverture de noureaux chemins n’es! 
plus qu’une usurpation sur l’agriculture; que 
cette espöce de chemins, par l’effet de l'ın- 
teröt personnel et au tres-grand dommage de 
l’interet public, s’est multipliee au point de 
diminuer sensiblement les produits du terri- 
toire de la republique; que ce genre d’abus 
menace de prendre de jour en jour de fu- 
nestes accroissemens; 

Vu les articles 2 et 3 de la section VI de 
la loi du 2 septembre_6 octobre 1791, por- 
tant (art. 2): „Les chemins reconnus par le 
directoire de district pour &tre necessaires 
a la communication des paroisses, seront 
rendus praticables, et entretenus aux depens 
des communanutes sur le territoire desquelles 
ils sont etablis; il pourra y avoir A cet effet 
une imposition au marc la livre de la con- 
tribution fonciere ;** 

(Art. 3.) „Sur la reclamation d’une des 
communaules, ou sur celle des particuliers, 
le directoire de departement, apres avoir 


531. — Vergleih, außer dem bezogenen Nuralgef. 
vom 28, Eept. — 6. Dit. 1701, nody das 


ie d. 28. Febr. 1805.) 


ris l'avis de celui du district, ordonnera 
’amelioration d’un mauvais chemin, alin que 
la communication ne soit interrompue dans 
aucune saison, et il en determinera la lar- 
geur;‘* a 

Considerant que, par ces artirles de ladite 
loi, la surveillance du territoire se trouve 
attribuee aux directoires de district et de 
departement, representes aujourd’hui par les 
seules administralions centralas de departe- 
ment; que c'est A ces admini@trations cen- 
trales & faire entretenir les chemins vieinaux 
utiles, et a determiner leur largeur, afın d’em- 
p&-her le double inconvenient d’un empiete- 
ment trop considerable sur les terrains sus- 
ceptibles de culture, ou du refus de faire le 
sacrifice de la partie de ces terrains neces- 
saire aux chemins vicinaux destines aux re- 
lations indispensables de commune a commune 
et a l’exploitation des terres, arrete: 

Art. 1", Dans chaque departement de la 
republique, l’administration centrale fera 
dresser un &lat general des chemins vicinaux 
de son arrondissement, de quelque espece 
qu’ils puissent &tre. TEE 

2. D’apres cet etat, elle constatera l’utilitö 
de chacun des chemins dont il sera compose, 
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3. Elle desigenera ceux qui, A raison de 
leur utilite, doivent ätre conserves, et pro- 
noncera Ja suppression de ceux reconnus 
inutiles. 


Loi relative aux fondations des bourses etc, Juillet 1797, 


4. L’emplacement de ces derniers sera rendu 
a l’agriculture. : 





Loi relative aux fondations des bourses dans les ci-devant 
colleges etc. Du 13 juillet 1797 (25 messidor V). 


(I. B. 132. Nr. 12091; Dan. Hdb. III. ©. 532. — Wergl. die Defrete vom 11. Dez. 1808, 15. 
Nov, 1811, Art. I6S—186; ferner die Aab.»Order vom 3. Mai 1818.) 


Les dispositions de la loi du 16 vende- 
miaire V qui conserve les hospices civils dans 
la jouissance de leurs biens, sont declardes 


communes aux biens affeetes aux fondations 
des bourses dans tous les ci-devant colleges 
de la republique. 





J,oi portant prorogation du delai accorde pour se pourvoir 


contre les arretes etc. Du 27 juillet 1797 (9 thermidor V). 


(II. B. 135. Nr. 1325; Dan. Hdb. III. ©. 541.) 
Le delai accorde par les lois des 25 ven- | mission, et des comites de la Convention na- 
töse et S germinal IV pour se pourvoir contre | tionale, est proroge A six mois, ä compter 
les arrötes des representans du peuple en | du jour de la promulgation de la presente. 





Loi relative a l'ex&cution provisoire des jugemens rendus 


sur les instances etc. Du 28 aoüt 1797 (11 fructidor V). 


(I. B. 142. Nr. 13%; Dan. Hdb. II. ©. 554.) 


Art. ir, Les jugemens rendus sur les in- 2. Wexecution HeRYisoire n’aura lieu en 
stances dans lesquelles l’agent du tresor pu- | faveur des particuliers qui voudront en user, 
blic aura et& partie, soit en demandant, soit | qu’apres avoir fourni bonne et suflisante cau- 
en defendant, sont executoires par provision. ! tion dans les forınes or:linaires. 





Loi portant qu'il sera sursis a la vente des ci-devant pres- 
byteres. Du 12 septembre 1797 (26 fructidor V). 


(I. B. 145. Nr. 1423; Dan. Hdb. III. ©. 557.) 


Art, 1’. Il est sursis @ la vente des ci-de- 
vant presbyteres, jardins et bätimens y at- 
tenans qui ne sont beint encore legalement 
vendus ou adjuges d’apres les lois rendues 
concernant la vente des domaines nationaux, 
jusqu’a ce que les administrations centrales 
de departemen! aient determine, avec l’ap- 
probation du directoire ex&cutif, ceux qu'il 
sera utile de conserver, soit pour servir A 
loger les instituteurs des ecoles primaires et 
recevoir les elöves pendant la durde des le- 
gens: coniormement A l'artirle 6 du titre Ir 

e la loi du 3 brumaire IV, ou pour tout 
autre service public. 

2. Le directoire execulif activera, par les 
moyens qui sont en son pouvoir, le travail 
des administrations centrales de departement, 
pour la fixation de ceux desdits ci-devant 


dans la premiere decade de chaque mois, de 
l’etat de ce travail. 

3. A mesure que l’etat desdits ci-devant 
presbytöres qu'il sera jrg& utile de conser- 
ver, aura ete arrete par chaque administra- 
tion centrale de departement et approuv& par 
le direciwire executif, il sera rendu public 
par la voie de l’impression et afliche; et tous 
ceux qui n’y seront point compris, seront 
incessamment mis en vente dans la forme 
prescrite pour la vente des autres domaines 
nationaux. 

%. Les arretes des adıninistrations cen'rales 
de departement qui auront reserved quelqu'un 
desdits -i-devant presbytöres pour tout autre 
service public que pour la placement des 
&coles primaires et le logement des institu- 
teurs, ne pourront ötre executes qu’apres 


presbyteres invendus qu'il sera avantageux | que le corps legislatif aura, par une loi ex 


de conserver; dl instruira le corps le;islatif, 


presse, autorise ladite destination. 


Arrete du direct. ex&c. conc. le päturage des bestiaux dans 


les foröts nationales. Du 26 


sept. 1797 (5 vendem. VI). 


(II. B. 139. Rr. 1454: Dan. Hdb. III. ©. 558. — Verfündigt ohne die Motive in den rheinifchen Des 
partementen burdy Berord. vom 19. Ruli 1798: Nudler V. Heft 9, ©. 232.) 


Le directoire executif, considerant que l’in- 
troduction des bestiaux dans les foröts natio- 
nales donne lieu a des abus et des (egradations 
sans nombre ; qu’elle est prohibse par le titre 
XIX de l’ordonnanre de 1669, a tous autres 
zu usagers denommes dans les anciens 

tats arröids au ci-devant conseil; que l’ar- 


ticle 9 du titre VI de la loi du 1529 sep- 
tembre 1791, charge les agens forestiers de 
verifier et indiquer les cantons defensables 
dans les päturages, et d’en faire publier la de- 
claration dans les communaul&s usageres ; que 
cesm&ämes usagers sontastreints A des regles 
determindes pour l’exercice de cette faculte, 


Novembre 1797 (brumaire VI). 


Arröte ce qui suit: 

Art. 1”. Le päturage des bestiaux dans les 
forets nationales de l’ancien domaine, est in- 
terdit & tous particuliers riverains qui ne 
Justifieront pas ätre du nombre des usagers 
reconnus et conserves dans les &tats ancien- 
nement arreles par le ei-devant conseil. 

2. Il est egalement interdit dans toutes les 
forets devenues nationales, excepl& aux usa- 
gers qui auront justiie de leurs droits par- 
devant les administrations centrales des de- 
partemens, contradictoirement avec les agens 
nationaux forestiers et les preposes de la 
regie de l’enregistrement, 

3. Geux qui auront Ele reconnus usagers, 
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ne pourront user de cette facult& qu’en se 
eonformant strictement aux dispositions con- 
tenues dans le titre XIX de l’ordonnance du 
mois d’aoüt 1669, 

4. Leurs bestiaux ne pourront ätre conduits 
que dans les parties de bois qui auront ete 
declarees defensables par les agens forestiers, 
sous les peines prescrites par les ordonnances 
et reglemens. 

5. II ne sera declare de bois defensables 
que ceux qui seront reconnus &tre assez forts 
et eleves, sans avoir egard A leur plus ou 
moins d’äge, pour n’avoir rien a craindre de 
la dent des bestiaux. 





Arröte du direct. exe&c. qui nomme le citoyen Rudler com- 
missaire du gouvernement dans les pays conquis etc. Du 
% nov. 1797 (1% brumaire VI). 


(Befond. Beichl. für die zum Bezirke der Intermediär-Kommiifion zu Bonn bisher gehörigen Lans 


deötheile: Rudler I. Heft I. ©. 16; Dan. Hdb. 
— Die im Beil. bezogene Inftruftion folgt hier unmittelbar. 


VI. ©. 454. Bergl. Einleitung S. XI u. LXIV. 
Nudler trat erjt mit dem 11. Dez. 


feine Antöverwaltung anz vergl. feine Broklamation von diejem Tage bei Dan. a. a. D. Seite 455.) 


Le directoire executif, considerant qu’il 
s’est glisse dans l’administration des pays 
eonquis, tant entre Meuse et Rhin, qu'entre 
Rhin et Moselle, des abus auxquels il est ur- 
gent de remedier; ; 

Arrete que le citoyen Rudler, juge au tri- 





bunal de cassation, est nomm& commissaire 
du gouvernement dans les pays ci-dessus de- 
sigenes, ä l’effet d’y etablir une organisation 
nouvelle, d’apres les instructions qui lui se- 
ront donnees, 


Arröte du direct. ex&c. qui determine les bases d’apres les- 
quelles se conduira le citoyen Rudler, commissaire du gou- 


vernement etc. Du 4 novembre 1797 (1% brumaire VI). 


(Dan, Hbb. VI. S. 454. — Bergl. Einleitung ©. XI folg.) 
Le directoire exe&cutif, voulant determiner | sus mentionndes, seront supprimees ä compter 


les bases d’apres lesquelles se conduira le 
eitoyen Ruprer, commissaire du gouverne- 
ment dans les pays conquis, tant entre Meuse 
et Rhin, qu’entre Rhin et Moselle, arrete: 

Art. 1*. Le citoyen Ruprer est charge de 
distribuer provisoirement les pays entre Meuse 
et Rhin, et entre Rhin et Moselle. en depar- 
temens, en arrondissemens de tribunaux cor- 
rectionnels et en cantons, en donnant ä cha- 
cune de ces divisions la plus grande latitude 
possible. 

2 Il y etablira des administrations depar- 
tementales et municipales, des tribunaux ci- 
vils, criminels, correctionnels et de paix, des 
administrations pour les forets, mines, sa- 
lines, forges et antres usines; et il nommera 
provisoirement les membres qui devront com- 
poser chacune de ces autoriles. 

3. Il y etablira les impositions fonciere et 
personnelle, les droits d’enregistrement, de 
timbre et de passe, sur les mömes bases et 
d’apres les m&mes principes au'ils sont eta- 
blis dans le territoire de la republique fran- 
caise. Il nommera provisoirement, ä cet effet, 
tous receveurs et percepleurs necessaires, 


4. Les droits d'enregistrement et de timbre 
y seront pergus du jour que les bureaux ne- 
cessaires A cet eifet seront mis en aclivite, 


5. Les impositions fonciere et personnelle 
y seront percues a compter du 1 vendemiaire 
dernier; au moyen de quoi le comımnissaire 
du gouvernement annoncera que les droits de 
dime, les droits feodaux, casuels et les an- 
ciennes impositions analogues ä celles ci-des- 


du m&me jour, 

6. Pour mettre l’imposition fonciere en ac- 
tivite, le commissaire du gouvernement char- 
gera les administrations departementales et 
municipales de se faire delivrer par chaque 
possesseur de biens fonds, une declaration 
de la quantite, qualit& et valeur en capital 
desdits biens. 

7. Tout bien-fonds que le possesseur n’aura 
pas declare dans le delai eh sera prescrit, 
ou dont il aurait, dans sa declaration, aflai- 
blie la quantite ou valeur jusqu’ä conceurrence 
d’un quart, sera sequestre au prolit de la re- 
publique, jusqu'ä ce qu'il en ait ete autre- 
ment ordonne. 

8. Le commissaire du gouvernement pourra 
fixer la contribution fonciere aA un demi pour 
cent de la valeur des biens-fonds. 

9. Le commissaire du gouvernement char- 
gera les administrations departementales de 
dresser, dans le plus bref delai possible, des 
tableaux de la population de leurs arrondis- 
semens respeclifs, et de les transmettre au 
ministre ei-aprös designe, 

10. Il etablira des bureaux de loterie dans 

tous les lieux ou il le jugera convenable, et 
il les mettra en correspondance avec l’admi- 
nistration de la loterie seante a Paris. 
‚11. Il extraira des lois publices jusqu’a ce 
Jour dans la ci-devant Belgique, toutes les 
dispositions qu’il jugera propres ä etre des- 
a-present mises en activite dans les pays 
entre Meuse et Rhin, et entre Rhin et Mo- 
selle, et il les y fera publier et exdcuter de 
suite comme reglemens, 
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362 Arröte du directoire ex&cutif conrernant la tenue etc, Novembre 1797, 


12. Le commissaire du gouvernement ne |les parties de ses op@rations, les instructions 


correspondra qu’avec le minisire de la justice, 
lequel est charge de Ini donner, sur toutes 


necessaires. a. Euer, 
13. Le present arrete ne sera pas imprime, 





Arröte du direct. exec. conc. 


la tenue des repertoires et la 


remise annuelle etc. Du 18 novembre 1797 (28 brumaire VT). 


(IT. B. 159. Nr. 1562; Dan. Hbb. III. ©. 


Dezember 18522.) 


Art, 1er, Les juges de paix veilleront, sous 
leur propre responsabilite, a ce que les mi- 
nutes de leur actes en matiere cıvile soient 
deposees, dans la premiere decade du mois 
de vendemiaire de chaque annee, dans le lo- 
cal de la maison de l'administration munici- 
pale qui sera designe par ladite adminis- 
tration. 

2. Ils prendront un regu de l’administration 
municipale, vise par le commissaire du direc- 
toire ex&culif pres cette administration, qu'ils 
feront passer, dans le cours de la deuxieme 
decade du meme mois, au commissaire du 
directoire executif pres des tribunaux civil 
et criıninel du departement, 

3. Le commissaire du directoire ex&ceutif 
pres les tribunaux, denoncera ä l’accusateur 
public, dans la derniere decade de vende- 
miaire, tous les juges de paix de son arron- 
dissement qui n’auront point rempli les dis- 
positions du present arrete. 

‚ %. Il en rendra compte au ministre de la 
ustice, dans la premiere decade du mois de 
rumaire, 

9. Les commissaires du directoire ex&cutif 


Hd. —— 


ordnung vom 25. April 1798; Audler III. 9. ( 


Rerfünd, in den rheinifhen Depart. durch Ver: 
S,. 214. — Vergl. das Minift.-Reier vom 23. 


pres les tribunaux correctionnels veilleront a 
ce que les repertoires que les grelliers des 
justices de paix doivent tenir, conformement 
a l’article 3 de la loi du 26 brumaire IV, 
soient cotes et paraphes par les juges de 
paix, et clos par ces m&mes juges, dans la 
premiere decade de vendemiaire; ils y met- 
tront en consequence leur visa apres la clö- 
ture faile par ce juge. 

6. Dans la deuxieme decade du m&äme mois, 
ils rendront compte au commissaire du pou- 
voir executif pres les tribunaux eivil et cri- 
minel du departement, des greffiers et des 
juges de paix qui auront ou n’auront pas ac- 
compli a cet egard les dispositions de la loi, 

7. Le commissaire pres des tribunaux de- 
noncera, dans la troisicme decade de vende- 
miaire, les juges de paix ou les grellers en 
retard, a l’accusateur public, 

$. Il en rendra compte au ministre de la 
justice, dans la premiere dcade de brumaire, 

9. Il lui transmeltra aussi les noms des 
commissaires prös les tribunaux correction- 
nels qui ne lui auront point fait passer A 
temps l’etat preserit par l’article 6. 





Arrete de la commiss. intermed. des pays conquis, conc. les 
hypotheques, etc. Du 2% novembre 1797 (4 frimaire IV). 


ihr Beichl. für die Landestheile ded Bezirfed der Intermediär-Kommiifion zu Bonn; 


Dan. 


db, VI. ©. 45. — Vol. Einleitung ©. XI u. LXIV, reip. Beichl. vom 13. April 1801.) 


La commission intermediaire etc. 

Vu les dilferents rapports que plusieurs 
beneficiers et corporations ecclesiastiques se 
disposaient a creer des To neuen meme 
enzager, vendre et aliener les biens de leurs 
benelices, gaapiizee et monasteres; et que 
depuis la conclusion de la paix entre la re- 
pe lique frangaise et la Maison d’Autriche, 
es ecclesiastiques redoublaient leurs efforts 
et tentalives; 


Gonsiderant que l’arrete du general Hocnk 
du 16 praisial dernier, n'a rendu ä ces be- 
neficiers et corporations ecclesiastiques que 
la simple jouissance de la partie de leurs 
biens y designee, desquels ils n’ont, dans 
tous les temps, el& que des simples usufrui- 
tiers; 

Voulant eviter que l’ignorance des prin- 


cipes ne rende victimes de ces manoeuvres 
de vertueux citoyens; 


Arröte ce qui suit: 

Art. I". Que toute creation d’hypotheqne, 
engagement, vente ou alienation des biens 
ecclesiastiques deja contractees ou encore 
A contracter par les beneliciers ou corpora- 
tions evelesiastiques, depuis l’entree des ar- 
mies de la republique dans les pays conquis, | 
sont declarees nulles et comme non avenues; 
a moins qu’elles n’aient et& precedees d’une 
autorisation legale des autorites francaises, 
chargees de l’administration superieure dans 
les pays conquis. 

2. Les paiemens fails auxdits beneficiers 
et corporations ecclesiastiques, par anticipa- 
tion, par leurs debiteurs, fermiers, censi- 
taires et autres redevables sont de meme 
declares nuls et comme non avenus. 

3. Le present arrete sera adresse aux com- 
missaires frangais et substiluts pour etre trans- 
mis aux regences, qui le feront traduire, im- 
primer et publier comme de coutume. 


l.oi qui supprime dans les departemens r&unis ... les cha- 
pitres seculiers, etc. Du 25 novembre 1797 (5 frim. VI). 


(Befonderes Befch für die beigifhen Departemente. TI. B, 161, Nr. 1577; Dan. Hdb. III. ©. 517. 
— Bergl. dad Gef. vom 2. Marz IS.) 


Art. 1”, Les chapitres seculiers, les bene- 
fices simples, les seminaires, et toules les 
eorporations laiques des deux sexes, sont 
supprimes dans les departemens reunis par 
la loi du 9 vendemiaire IV, 


2. Immediatement apres la publication de 
la presente, les directions des domaines na- 
tionaux etablies dans chacun de ces departe- 
mens, nommeront des commissaires qui se 
feront represenler les registres et comptes 


Decembre 1797 (frimaire VN), 363 


de regie, les arröteront, formeront un resul- [aux membres des maisons et etablissemens 
tat des revenus et des epoques de leurs | religieux supprimes par la loi du 15 fructi- 
echeances, dresseront un etat de l’argenterie | dor IV dans les neuf döpartemens reunis, est 
des &glises et chapelles, effets de sacristie, |applicable aux membres des &tablissemens 
bibliotheques, livres, manuserits, medailles, | supprimds pe la presente, conformement ä 
tableaux, et generalement de tous les objets | l’artiele 9 de la loı du 2 fructidor V; et les 
renfermes dans les etablissemens supprimes. | articles 10 et 11 de ladite loi du 2 fructidor 
3. Lesdites direetions des domaines natio- | les concernent egalement pour ce qui regarde 
naux feront dresser une liste des membres |l’emploi des bons en paiement des biens na- 
composant lesdits chapitres et autres etablis- | tionaux. 
semens, dont la suppression est ordonnee par 9, Le montant des paiemens recus par an- 
l’artiele 1er. ticipation, ou du prix des mobiliers qui au- 
4. Dans la decade qui suivra la publication | raient dü &tre röserves pour la republique, 
de la presente, les direretions enverront au |sera precompte sur les sommes ä delivrer 
ıninistre des finances une expedition des pro- | aux membres desdits etablissemens supprimes. 
ces-verbaux et des etats ci-dessus prescrits. 10. Dans la decade qui suivra le jour de 
5. L’administration des biens dont les eta- |la publication de la presente, les membres 
blissemens supprimes par l’art, 1" sont en | desdits &tablissemens seront tenus d’evacuer 
possession, est conliee, des ce moment, aux |les maisons nationales qu’ils occupent. 
directions, et tous leurs produits seront ver- 11. Toutes quiltances ou reconnaissances 
ses dans leur caisse. de paiemens pretendus faits par anticipation 
6. Les comptes des membres desdits eta- |ä tous les ci-devant religieux ou religieuses, 
blissemens, ainsi que ceux de leurs fermiers | membres de chapitres, possesseurs de bene- 
ou locataires, seront communiques aux admi- | fices simples et corporations laiques des deux 
nistrations municipales, pour etre verifies et |sexes (dans les neuf departemens reunis), 
apures ensuite par les directions des biens | par les fermiers, locataires, emphyteotes ou 
nationaux. arrentataires des biens dont la jouissance 
7. Les dispositions de l’article 11 de la loi | leur a &tö enlevde par la loi du 15 fructidor 
du 15 fructidor IV, en ce qui concerne la | ou leur est enlevee par la presente, sont 
representation des pensions de retraite, sont | nulles et de nul eflet. 
applicables a chacun des membres des eta- 12. Les maisons religieuses dont l’institut 
blissemens supprimes, de maniere toutefois | a pour objet l’education publique ou le sou- 
que la somme ne soit pas superieure & celle |lagement des malades sont supprimees: en 
des revenus, calcules au denier dix, dont | consequence, l’art, 20 de la loi du 15 fructi- 
jouissaient les derniers titulaires depuis la | dor IV, en ce qui les concerne, est rapporte. 
suppression des dimes, ni inferieure aux pen- | Neanmoins ces «ecoles et höpitaux conserve- 
sions accordees par les lois aux ımämes eta- = les biens dont ils jouissent, et seront 


blissemens supprimes en France par les pr&- | administres d’apres les lois existant dans les 
cedentes assemblees nationales. ‚  haulres parlies de la republique, 
8. Le mode de paiement des sommes allouees 


Loi relative aux decheances d’appel. Du 11 decembre 1797 
(21 frimaire VI). 


(I. B. 169. Nr. 1613: Dan. Hbb. IT. S. 592. — Verkünd. in den rheiniihen Depart. durd) Vers 
ordnung vom 25. April 1798; Nudler III. 9. 6. ©. 158.) 


La decheance de l’appel, prononcee par l’ar- | du jugement, ne s’applique pas & un second 
ticle 1% du titre V de la loi du 16 —24 aoüt appel qui aurait ete releve dans les trois mois 
1790, dans le cas oü l’appel a et& signifie | du jour de la signification de ce jagement,. 
avant le delai de huilaine ä dater du jour . 








Arröte du direct. ex&c. qui defend aux entrepreneurs de voi- 
tures libres etc. Du 22 decembre 1797 (2 nivöse VI). 


(IT. B. 170. Nr. 1624: Dan, Hdb. III. S. 607. In den rheinifchen Depart. verfündigt dur Vers 
ordnung vom 14. Dez. 17098: Mubdler VIII. ©. 16. S. IN6. — Vergleih, außer dem Beil. vom 
16. Juni 1801, die Beichlüffe vom 24. Aug. 1798 u. 16. März 1799, wodurd der vorftchende ergänt, 
und die Beziehung ded Geicheö vom 24. Dez. 170 berichtigt wird.) 


Art. 1"r. En conformite de la loi du 26—29 | pales et les bureaux centraux, sont autorises 
aoüt 1790, portant, article 4, qu’aucun entre- | & faire, ou faire faire, dans les etablissemens 
preneur de voitures de transport libres ne | desdites voitures, et par-tout oü il sera ne- 
pourra se charger d’ancune lettre ni papiers, | cessaire, toutes visites indispensables pour 
autres. que ceux relatifs a leur service per- | assurer l’ex6ecution de la loi, 
sonnel et particulier, ou les sacs de proces, | 3. En conformite des dispositions du regle- 
il est defendu ä tous les entrepreneurs de | ment sur rette matiere, en date du 18 juin 
voitures libres de se charger du port des |1681, confirme par la loi du 2% decembre 
lettres, journaux, feuilles A la main et ou- |1790, les contrevenans seront poursuivis, 
vrages periodiques. 2 „| pour ätre condamnes ä 300 livres d’amende 

2. Les commissaires du pouvoir executif | par chaque contravention, 
pres les administrations centrales et munici- 
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364 Arr&te du directoire ex&cntif, sur les requisitions etc. Decembre 1797, 


Arröte du directoire exe&cutif, 


sur les requisitions militaires. 


Du 27 decembre 1797 (7 nivöse VN). 


(Beiond. Beichluß für die unter Rudler’d Berwaltung ftehenben Zandestheile zwiihen 


Maas und Mhein, Nhein und Moiel. Nudler I. 


Bergl. Einleitung ©. X folg. u. LXIV.) 


Le directoire executif, instruit que des me- 
sures oppressives son! exercees, d’autorile 
privee, sur les habitans des pays conquis sur 
les bords du Rhin, arrete ce qui suit: 

Art. ir, Le commissaire du gouvernement 

our l’organisation du pays conquis d’entre 

euse et Rhin, et Rhin et Moselle, est et de- 
meure seul autorise ä faire, dans le cas d’une 
absolue necessite, des requisitions en Jdenrees 
ou en argent sur les habitans de ces pays, 
a la charge par lui de donner avis immedıa- 
tement au gouvernement de leur consistance 
et des motils qui auront necesste cette me- 
sure. 

2. Dans le cas oü quelque circonstance ur- 
gente ne permettrail pas d’attendre l’autori- 
sation de ce commissaire, A cause de son 
absence ou de son eloignement, les generaux 
ou ordonnateurs en chef des armees pourront 
provisoirement faire des requisitions en den- 
rees, mais seulement jusqu’a coneurrence des 
stricts besoins et pour le temps necessaire 
jusqu'a la decision du commissaire a l'orga- 
nisation, augqüuel il en sera prealablement 
donne avis. 

3. Les denrees qui seront versees dans les 
magasins, en vertu de ces requisitions, ponr 
un service qui se trouvera ötre A la charge 
de quelque fournisseur et entrepreneur, se- 
ront estimedes par experts nommes par le com- 
missaire du gouvernement et par l’ordonna- 
teur en chef, lesquels experts procederont en 
presence des ofliciers municipaux du lieu ou 


Arrete du direct. executif qui de 


Heft 1. ©. W folg.: Dan. Hdb. VI. ©. 462. — 


se fera la requisition; de laquelle estimation 
il sera dresse proces-verbal en bonne forme, 
lequel sera envoye de suite au ministre de 
la guerre, pour qu'il fasse la retenue du mon- 
tant de cette estimalion sur les fonds deca- 
daires attribues a ce service, 

%. L’habitant qui aura fait ces fournitures 
sera paye& du montant de leur estimation sur 
la caisse des contributions publiques, ou ac- 

uitte, par voie de compensation, de sa por- 
tion de contribution exigible, sur la repre- 
sentation du certificat en bonne forme con- 
statant son versement dans les magasins, 

5. II m’est rien innove quant ä l’ordre etabli 
pour les contributions ordinaires imposces 
sur le pays. 

6. Hors les fonctionnaires et les cas speei- 
fies par les art. 1 et 2, il est expressement 
defendu A toutes personnes quels que soient 
leurs grades et leurs fonctions, d’exiger ou 
requerir des habitans des pays conquis, et 
sous quelque pretexte que ce soit, aucune 
somme d’argent, ni aucune espece de denrees, 
sous peine d’etre trailers comme exacleurs, 
d’etre arretdes et traduites devant les tribu- 
naux. 

7. Le ministre de la guerre et le citoyen 
Rupzer, commissaire A L organisation des pays 
conquis, sont charges de l’execution du pre- 
sent arreie, qui sera mis a l’ordre de l’armee 
et envoye, ä la diligence dudit commissaire, 
a toutes les autorites civiles et militaires des- 
dits pays. 


termine un mode pour la vente 


du mobilier national. Du 12 janvier 1798 (23 nivöse VI). 


UT. B. 178. Nr. 1666: Dan, Hdb. III, ©. 631. — Verfünd. in den rheiniihen Depart. burd) Ber; 


ordnung vom 19, Juli 1778: Rudler V. 9.9. © 


Art. Ir, Les preposes de la regie de l’en- 
registrement et des domaines dans tous les 
departemens de la republique, seront tenus 
de provoquer la mise en vente des ellets mo- 
biliers non reserves pour le service publie., 

2. Les administrations departementales lixe- 
ront le jour ou les ventes devront avoir lien. 

3. Ces ventes seront faites exclusivemen! 
par les receveurs ou autres preposes de la 
regie de l’enregistrement et des domaines, 
en prösence d'un commissaire de l’adminis- 
tralion municipale de l’arrondissement; l’ab- 
sence de ce commissaire ne pourra relarder 
ni empecher la vente, 


Arrete du direct. exec. conc. 


nationales. Du 7 fevrier 


(II. B. 181. Nr. 1712: Rond, VI, ©. 
dom 19. Juli 1798: Nudler V.9.9. 
fi in Nudler a. a. D. Seite 176.) 


Le directoire ex&cutif, sur le rapport du 
ministre des finances; 

Considerant que les forets nalionales, et 
particulierement celles qui ont appartenu aux 
ci-devant gens de main-morte et aux emi- 
gres, sont exposecs aux usurpalions des ri- 
verains; 


1) 


©. 


. 22.) 

4, II ne sera allou& aux receveurs de la re- 
gie, pour les ventes auxquelles il procede- 
ront, que les frais du cerieur et des hommes 
de peine qui pourraient @lre nöcessaires: ces 
frais seront deduits sur le produit des ventes. 

5. La remise accordee aux receveurs., de la 
rögie sur le montant des versemens faits dans 
leurs caisses, leur tiendra lieu de toute in- 
demnite. 

6. La rerie de l’enregistrement et des do- 
maines rendra compte, tous les mois, au mi- 
nistre des finances, des ventes qui auront &le 
faites, et de leur produit. 


les bois riverains des forets 


1798 (19 pluviöse VD). 


TI — Werkünd. in den rheinischen Depart. durch Berord. 
234. Die bezüglihen Artitel”der Forftordnung finden 


Gonsiderant que l’ordonnance de 1669, titre 
XXVII, article 4 et 5, et autres reglemens 
posterieurs, imposent aux riverains l'obliga- 
tion de separer leurs bois des bois nationaux 
par des fosses; et aux agens forestiers, celle 
d’y veiller et de faire röparer les entreprises 
qui pourraient y ötre faites; 
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Arröte ce qui suit: droits oü il n’en existe pas, d’aprös les aligne- 
1°. L’ex&cution des articles 4 et 5 du titre | mens qu’ils feront dresser conformement aux 
XXVII de l’ordonnance de 1669, est recom- | anciens plans et bornages. 
mandee aux agens forestiers et aux adminis- 3», Les diffieultes qui pourront s’elever A 
trations centrales. cet egard, seront portees par-devant les ad- 
2°, Les agens forestiers veilleront a ce que | ministrations centrales, qui les termineront 
les proprietaires de bois joignant les forets | sur les memoires des parties, communiques 
nationales, reparent les fosses separatifs dans | pr&ealablement aux agens forestiers et aux 
les dimensions prescrites par le susdit ar- | commissaires du directoire executif, 
ticle 4, et qu’il en soit creuse dans les en- 





Arrete du direct. ex&c. contenant des mesures pour prevenir 
les incendies etc. Du 13 fevrier 1798 (25 pluviöse VI). 


(IT. B. 183. Nr. 1725: Dan. Hdb. TIT. S. 641. — Verfünd. in den rheinifchen Depart. durch Ver: 
ordnung vom 19. Juli 1598: Nubler V. 9. 9. ©. 236. Der bezogene Artikel 32 ded Tit. XXVII 
der ARorftordnung findet fi in Nudler V. 9. 9. ©. 174.) 


Art. 1”, Lorsqu’un incendie se manifestera | 3. Les dispositions de l’art. 32 du titre 
dans la foröt d’Orleans, toutes les communes | XXVII de l’ordonnance de 1669, qui defendent 
riveraines seront tenues, ä la premiere re- | de porter ou d’allumer du feu dans les fo- 
quisition des gardes forestiers, de nn .. | un: continueront d’ötre ex6&cutees selon leur 
a orter secours et ä arreter les elfets du  forme et teneur. 
fer. ’ | %# Les agens forestiers et les municipalites 

2. Celles qui s’y refuseraient, möme les | riveraines sont charges de prevenir les delits 
particuliers qui, sans raison valable, s’en dis- | de cette espece, d’en rechercher, döenoncer 
penseraient, seront notes, et prives de l’exer- les auteurs, et de les poursuivre suivant la 
cice du droit de päturage dans la fort. “ rigueur des lois. 





Arröte du direct. ex&c. conc. une usine etablie sur eau sans 
que lautorisation etc. Du 27 fevrier 1798 (9 ventöse V). 


(11. B. 189. Nr. 1751; Dan. Hdb. II. S. 649. — Verfünd. in den rheinifhhen Depart. durd) Ber: 
ordnung vom 31. Dftober 1698: Nudler VI. S. 15. ©. 18.) 


Le direetoire ex&eutif, considerant que, con- | soixante pieds de longueur sur quatre de lar- 
formement aux lois et reglemens sur le fait | geur et trois de profondeur, 
de la navigation, le G. Bouillerot n’a pu 3. Il fera egalement construire, en töte de 
etre aulorise A construire une usine A baltre | ce fosse, un arrät pour empöcher le bois de 
les ecorces sur le ruisseau Nottable d’Aix, | se porter sur l’usine. Le fosse et l’arret se- 
d'une maniere nuisible au lloltage qui se fait | ront par lui entretenus en bon etat; et, dans 
sur ce ruisseau; que l’autorisation a lui don- | aucun temps, il ne pourra, sous quelque pre- 
nee par l’administration centrale de l’Aube, | texte que ce soit, pretendre d’indemnite pour 
le 1% ventöse V, est subordonnee ä l’examen | chömaze de son usine ou degradations qui y 
de l'administration generale chargee de la | seraient faites par le Nottage. 
conservätion des rivieres, canaux, fleuves et #4. Faute par le GC. Bouillerot de se con- 
ruisseaux de la republique, former aux presen!es dispositions dans le de- 
Arrete ce qui suit: lai prescrit, les lieux seront retablis dans 
Art. fer, L’arröte de l’administration centrale | leur ancien &tat, de la maniere prescrite par 
du departement de l’Aube, du 1% ventöse V, | lTinstruetion du 2% pluviöse V, sur l’arrete 
portant autorisation au GC. Bouillerot de | du 13 nivöse preeedent. L’administration cen- 
eonstruire un moulin a battre les ecorers sur | trale de l’Aube est, au surplus, invitee, con- 
le ruissean Nlottable d’Aix-en-Othe, ne recevra | formeinent aux lois existantes, a l’arröete et 
son execution qu’aux conditions suivantes, instruclion preeiles, ä ne permelttre l'exdcu- 
2.Le C.Bouillerot sera tenu, dans la quin- | tion d’aurun de ses arrötes portant autorisa- 
zaine de la notiff®ation qui lui sera faite du | tion d’etablissement d’usines sur les rivieres, 
present arrele par le commissaire du direc- | canaux et ruisseaux Nlottables et navigables 
toire exdcutif pres l'ardministration centrale | de son ressort, qu'autant que ces actes se- 
du departement de l’Aube, de faire ouvrir | ront revetus de I’homologation du ministre 
sur son pre, au couchant de l’usine nouvelle- | de l’interieur, 
ment construite, un fosse de decharge de! 


Arrete du direct. ex&c. contenant des mesures pour assurer 


le libre cours des rivieres etc. Du 9 mars 1798 (19 ventöse VI). 


(II. B. 190, Nr. 1766: Dan. Hdb. IT. ©. 650. — Verfünd, in den rheinischen Depart. durch Bers 
ordnung vom 19. Juli 1708: Wudler V. 9. 9. ©. 168. — Bergl. Geich vom 4. Mai 1803 u. 
Defr. vom 12. April 1812.) 


Le direetoire exeeutif, vu, 1° les art. #2, [de pierres, de terres, de fascines, ni autres 
43 et 44, titre XXVII de l’ordonnance des | edifiees ou emp&chemens nuisibles au cours 
eaux et foröts du mois d’aoüt 1669, portant: | de l’eau, dans les fleuves et rivieres navi- 

„Nul, soit proprietaire, soit engaziste, ne | gables et flottables, ni möme y jeler aucunes 
pourra faire moulins, batardeaux, &cluses, | ordures, immondices, ou les amasser sur les 
gords, pertuis, murs, plants d’arbres, amas | quais et rivages, a peine d’amendes arbi- 


366 Arr&ts du directoire ex&cutif contenant des mesures etc, Mars 1798, 


traires. Enjoienons ä toutes personnes de 
les öter dans trois mois; et si aucuns se 
trouvent subsister apres ce temps, voulons 
u’ils soient incessamment ötes et leves aux 
rais et depens de ceux qui les auront faits 
ou caus6s, sur peine de J00 livres d’amende 
tant contre les particuliers que contre les 
fonctionnaires publics qui auront ne- 
glige de le faire... 
seux qui ont fait bätir des moulins, &cluses, 
vannes, gords et autres edifices dans l’eten- 
due des lleuves et rivieres navigables et llot- 
tables sans en avoir obtenu la permission, 
seront tenus de les demolir; sinon, le seront 
a leurs frais et depens; 

Deöfendons ä toutes personnes de delourner 
l’eau des rivieres navigables et Nottables, ou 
d’en affaiblir et alterer le cours par tran- 
chees, fosses ou canaux, A peine, contre les 
contrevenans, d’ötre punis comme usurpa- 
teurs, et les choses r&epardes a leurs depens;‘* 

2°, L’article 2 de la loi du 22 novembre_. 
4" decembre 1790, relative aux domaines 
nationaux, portant que „les fleuves et ri- 
vieres navigables, les rivayes, lais et relais 
de la mer....,et en general toutes les 
portions du territoire national qui ne sont 
pas susceptibles d'une propriete privee, sont 
consideres comme des dependances du do- 
maine public ;‘* 

3°, Le chapitre VI de la loi en forme d’in- 
struction, du 12—20 aoüt 1790, qui charge 
les administrations de departement .‚de re- 
chercher et indiquer les moyens de procurer 
le libre cours des eaux; d’empächer que les 
prairies ne soient submergees par la trop 
grande elevation des Ecluses, des moulins, 
et par les autres ouvrages d’art etablis sur 
les rivieres; de diriger enlin, autant quil 
sera possible, toutes les eaux de leur terri- 
toire vers un but d’utilit& generale, d’apres 
les principes de l'irriration ;** 

4°, L’article 10 du titre III de la loi du 
1624 aoüt 1790, sur l’organisation judi- 
eiaire, qui charge le juge de paix de con- 
naitre, entre particuliers, „sans appel jusqu’ä 
la valeur de 5 livres, et a charge d'appel 
ä quelque valeur que la demande puisse mon- 
ter... ., des entreprises sur le cours d’eau 
servant ä l’arrosement des pres, commises 
pendant l’annee;'* : j 

5°, L’article 4 de la 1" section du titre Ir 
de la loi du 28 septembre=6 octobre 1791, 
sur la police rurale, portant uber nul ne peut 
se pretendre proprietaire exclusif des eaux 
d’un fleuve ou d’une riviere navigable ou 
Nottable ;“* 

6°, Les art. 15 et 16 du titre II de la möme 
loi, portant: 

„Personne ne pourra inonder l’heritage de 
son voisin, ni lui transınettre volontairement 
les eaux d’une maniere nuisible, sous peine 
de payer le dommage, et une amende qui ne 
pourra exceder la somme du dedommage- 
ment, 

Les proprietaires ou fermiers des moulins 
et usines construits ou a construire, seront 
garans de tous dommages que les eaux pour- 
raient causer aux chemins ou aux proprietes 
voisines par la trop grande elevation du de- 
versoir ou autrement; ils seront forces de 
tenir les eaux a une hauteur qui ne nuise ä 
personne, et qui sera fixde par l’administra- 
tion du departement, d’apres l’avis de l’ad- 
ministration de district: en cas de contra- 
vention, la peine sera une amende qui ne 
peeirn exceder la somme du dedommage- 
ment;'* 

7°, La loi du 21 septembre 1792, portant 
que, „jusqu’a ce qu'il en ait ei& auirement 


ordonne, les lois non abrogees seront pro- 
visoirement exerutees;"* 

Gonsiderant qu’au mepris des lois ci-des- 
sus, les rivieres navigables et flottables, les 
canaux d’irrigation et de dessechement, tant 
publics que prives, sont, dans la plupart des 
departemens de la republique, obstrues par 
des batardeaux, Ecluses, gords, pertuis, murs, 
chaussees, plants d’arbres, fascines, pilotis, 
filets dormans et ä mailles ferrees, reser- 
voirs, engins permanens, etc.: que de la re- 
sultent non-seulement l’inondation des terres 
riveraines et l’interruption de la navigalion, 
mais l’atterrissement m&me des rivieres et ca- 
naux navigables dont le fonds ensable ou en- 
vase s’eleve «ans une proportion effrayante; 
qu'une plus longue tolerance de cet abus fe- 
rait bientöt disparaitre le systöme entier de 
la navigation interieure de la republique, 
qui, lorsqu’il aura regu tous ses developpe- 
mens par des ouvrages d’art, doit porter l'in- 
dustrie et l’agriculture de la France ä un 
point auquel nulle autre nation ne pourrait 
atteindre ; j 

CGonsiderant que, pour assurer a la repu- 
blique les avantages qu’elle tient de la na- 
ture et de sa position entre l’Ocean, la Me- 
diterranee et les grandes chaines de mon- 
tagnes d’oü partent une foule de lleuves et 
de rivieres secondaires, il ne s’agit que de 
rappeler aux autorites constituees et aux ci- 
tovens les lois existantes sur cette matiere; 

En vertu de l’art. 14% de la constitution, 
ordonne que les lois ci-dessus transcrites 
seront executdes selon leur forme et teneur; 
et en consequence, arrete ce qui swit: 

Art. 1, Dans le mois de la publication du 
present arröte, chaque administration depar- 
tementale nommera un ou plusieurs inge- 
nieurs et un ou plusieurs proprietaires, pour, 
dans les deux mois suivans, proceder, dans 
toute l’etendue de son arrondissement, a la 
visite de toutes les rivieres navigables et 
flottables, de tous les canaux d’irrigation et 
de dessechemens generaux, et en dresser 
proces-verbal, ä l’effet de constater, 

1°. Les ponts, chaussees, digues, ecluses, 
usines, moulins, plantations, utiles a la navi- 
ration, & l’industrie, au dessechement ou ä 
l'irriration des terres; 

2°, Les etablissemens de ce genre, les ba- 
tardeaux, les pilotis, gords, pertnis, murs, 
amas de pierres, terres, fascines, pöcheries, 
filets dormans et a mailles ferrees, reservoirs, 
engins permanens, et tous autres empöäche- 
mens nuisibles au cours de l’ean. 

2. Gopie de ce proces-verbal sera envoyee 
au minisire de l’interieur. 

3. Les administrations departementales en- 
joindront ätous proprietaires®’usines, ecluses, 
pon!s, batardeaux, etc., de faire connaitre 
leurs titres de propriete, et, @ cet effet, d’en 
deposer des copies authentliques aux secre- 
tariats des administrations manicipales, qui 
les transmettront aux administrations depar- 
tementales. 

4. Les administrations departementales dres- 
seront un ctat separe de toutes les usines, 
moulins, chaussees, etc. reconnus dangereux 
ou nuisibles a la navigation, au libre cours 
des taux, aux dessechemens, & lirrigation 
des terres, mais dont la propriete sera fondee 
en tilres, 

5. Elles ordonneront la destruction, dans 
le mois, de tous ceux de ces etablissemens 
qui ne se trouveront pas fondes en titres, ou 
qui n’auront d’autres titres que des conces- 
sions f&eodales abolies, 

b. Le delai preserit par l'articel precedent 
pourra eire proroge jusques et compris les 


Mnrs 1798 (ventöse VI). 


deux mois suivans: passe lesquels, hors le 
cas d’obstacles reconnus invincibles par les 
administrations centrales, la destruction n’e- 
tant pas operee par le proprictaire, sera faite 
a ses [rais et a la diligence du commissaire 
du directoire executif pres chaque adminis- 
tration eentrale. 

7. Ne pourront neanmoins les administra- 
tions eentrales ordonner la destruction des 
chaussees, gords, moulins, usines, ete., qu’un 
mois apres en avoir averti les administralions 
centrales des departemens inferieurs et su- 
perieurs situes sur le cours des fleuves ou 
rivieres, afın que celles-ci fassent leurs dis- 
positions en consequence. j 

8. Les administrations centrales des depar- 
temens inferieurs et superieurs qui auront 
sujet de craindre les resultats de cette des- 
truction, en previendront sur-le- camp le 
ministre de l’interieur, qui pourra, sl y a 
lieu, suspendre l'ex&cution de l’arrete par le- 
quel elle aura et& ordonnee, _ j 

9, II est enjoint aux administrations cen- 
trales et municipales, et aux commissaires du 
directoire executif etablis pres d’elles, de 
veiller avec la plus severe exactitude a ce 
quw'il ne soit etabli, par la suite, aucun pont, 
aucune chaussee permanente ou mobile, au- 
eune ecluse on usine, aucun batardeau, mou- 
lin, digue ou autre obstacle quelconque au 
libre cours des eaux dans les rivieres navi- 
gables et flottables, dans les canaux dirri- 
gation ou de dessechemens generaux, sans 
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en avoir prealablement obtenu la permission 
de l’administration centrale, qui ne pourra 
l'accorder que de l’autorisation expresse du 
directoire executif. 

10. Ils veilleront pareillement ä ce que nul 
ne detourne le cours des eaux des rivieres 
et canaux navigables ou Nlottables, et n'y fasse 
des prises d’eau ou saignees pour l'irrıgation 
des terres, qu’apres y avoir et& autorise par 
l'administration centrale, et sans pouvoir ex- 
ceder le niveau qui aura ete determine, 

11. Les proprietaires de canaux des des- 
sechemens parliculiers ou d’irrigation ayant 
a cet egard les mömes droits que la nation, 
il leur est reserve de se pourvoir en justice 
reglee, pour obtenir la demolition de toutes 
usines, &cluses, batardeaux, pächeries, gords, 
chaussdes, plantalions d'arbres, filets dor- 
mans ou a mailles ferrees, reservoirs, en- 
gins, lavoirs, abreuvoirs, prises d’eau, et ge- 
neralement de toute construction nuisible au 
libre cours des eaux et non fondee en droits, 

12, Il est defendu aux administrations mu- 
nicipales de consentir & aucun elablissement 
de ce genre dans les cananx de desseche- 
ment, d’irrigation ou de navigalionappartenant 
aux communes, sans l’autorisation formelle 
et prealable des administrations centrales. 

. II n’est rien innove ä ce qui s’est pra- 
tique jusqu’a present dans les canaux artifi- 
ciels qui sont ouverts directement ä la mer, 
Brenn ceux qui servent ä la fabrication des 
sels. 





Extrait d’un reglement du commiss. du gouvern. sur la regie na- 
tionale des domaines. Du 16 mars 1798 (26 ventöse VI). 


(Beionderer Veichluß für die rheinifchen Depart.: 
die Nrtitel 3 u. 5 ded Delft. vom 22. Nov. 170, forie das Publit. vom 19, Mai 


On entend sous le nom du domaine 
national, les forets, mines et usines, les 
droits encorporels non feodaux, les terres, 
prairies, vignes, maisons et biens de toute 
nature, appartenant aux ci-devant souve- 
rains, au ci-devant clerge francais et ä celui 
des departemens röunis, aux emigres fran- 
gais et a ceux des departemens re&unis, au 
clerg& des pays situes sur la rive droite du 


Rubdler IT. 9. 3. S. H-56. — ee nod) 
i.si. 


Rhin, aux ordres de Malte et Teutonique, et 
aux individus des pays conquis qui, ayant 
quitte leurs foyers depuis l’entree des (ran- 
Gais, n’y sont pas rentres en vertu de per- 
mission des representans du peuple en mis- 
sion, des generaux en chef et des commis- 
saires du gouvernement dans les pays con- 
quis, 





Arrete du commissaire de gouvernement qui ordonne que 
tous les actes judiciaires seront rediges en frangais. Du 
30 mars 1798 (10 germinal VI). 


(Veionderer Beichluß für die rheinischen Depart.: Rubdler III, Heit 5. ©. 


106; Dan, Hbb. VI. 


©. 1135. — Bergl. no den Konjular-Beichl. vom 13. Juni 1503, fotvie das Sacıregifter, ®. 


Urfunden.) 


Le commissaire du gouvernement, vu la 
multitude d’observations qui lui ont ete adres- 
sees, ainsi que les doutes qui lui ont e&te 
proposes par plusieurs membres des admi- 
nistralions centrales et tribunaux, relative- 
ment au mode de redaclion des actes d'ordre 
publie qui emanent des administrations cen- 
trales, municipales et tribunaux des nouveaux 
departemens, voulant faire cesser toute es- 
pece d'incertitude & ce sujet, et elablir pour 
cet objet, un mode uniforme; 

Arrete: 2. 

Tous les arretes, proces-verbaux et gene- 


ralement tous actes publics quelconques qui 
&maneront des administrations centrales et 
municipales; tous les jugemens rendus aux 
tribunaux ceivils, eriminels, correclionnels, 
ainsi qu’'aux Justices de paix et tribunaux de 
commerce, seants dans les quatre nouveaux 
departemens, de meme que les divers actes, 
sous quelque denomination qu’ils soient, pas- 
ses aux grelles desdits tribunaux, seront re- 
diges en langue frangaise. 

Il est enjoint aux administrations centrales 
des nouveaux departemens, de faire consigner 
le present arröte dans leurs registres, etc, 


mn mn ng mn nn nn mn 
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Loi relative & la contrainte par corps, Avril 1798, 


l.oi relative a la contrainte par corps. Du %# avril 1798 
(15 germinal VI). 


CH. B. 195. Nr. 179; Dan. Hdb. III. S. 659. — Bertünd. in den rheinifhen Depart. Dur Ber: 


ordnung vom 25. April 1798; Rudler III. ©. 


6. ©. 20. 


— GSiche nod das folgende Gefch 


bom 3. April 1798 u. jenes vom 10. Sept. 1807; reip. für die Sandestheile deö rechten Aheins 


uferö die Kab.:Order vom 17. April 1833, 


Der bezogene Artikel 359 der Konititution vom 


>». Aug. 1705, welcher oben überfehen wurde, enthält folgende wichtige Beftimmung: „La mai- 


son de chaque citoyen est un asile inviolable: 
que dans le cas d’incendie, d’inondation, ou 


endant la nuit, nul n’a le droit d’y entrer 
e reclamation venant de l'interieur de la 


maison. Pendant le jour, on peut y ex&ruter les ordres des autorit&s constitudes. Aucune 
visite domiciliaire ne peut avoir lieu qu’en vertu d'une loi, et pour la personne ou l’objet 
expressement designe dans l’acte qui ordonne la visite**,) 


TITRE Ier, 


De la contrainte par corps en maliere 
civile, 

Art. 1er. La contrainte par corps ne peut 
ötre prononcee qu’en vertu d’une loi formelle, 

2. Toute stipulation de contrainte par corps 
enoncee dans des actes, contrats et transac- 
tions quelconques, toute condamnalion vo- 
lontaire qui prononcerait cette peine hors les 
cas oü la loi l’a permis, sont essentiellement 
nulles. 2 

3. La contrainte par corps aura lieu pour 
versement de deniers publics et nationaux, 
stellionat, depöt necessaire, consignaltion par 
ordonnance de juslice ou entre les mains de 
eg publiques, et representation de 
Fire par les sequestres, commissaires et gar- 

iens. 

4. Les juges pourront aussi la prononcer 
contre tout fermier de biens ruraux, faute de 
representation, ä la fin de son bail, du chep- 
tel de betail, des semences, des charrues et 
outils araloires kr lui seront confies pour 
l’exploitation des biens & lui alfermes, a moins 
2. ne justifie que le defieit de ces objets ou 

e quelques-uns d’eux ne procede pas de son 
fait, et qu’il n’a rien detourne au prejudice 
du proprietaire. 

5. La contrainte par corps ne peut ätre de- 
cernee, en maliere civile, contre les septua-- 
genaires, les mineurs, les femmes et les filles, 
- ce n'est pour stellionat proc&dant de leur 
ait. 

6. Tout jugement rendu en contravention 
aux articles pr&cedens, emportera nullite, et 
donnera lieu ä prise A partie, depens, dom- 
mages et interäts contre les juges qui le pro- 
nonceraient. 


TITRE II. 


De la conlrainle par corps en maliere 
de commerce, 


Art. 1. A dater de la publication de la 
resente loi, la rontrainle par corps aura 
ieu, dans toute l’etendue de la republique 
francaise, 

1°. Contre les banquiers, agens de change, 
eourtiers, facteurs ou eommissionnaires dont 
la profession est de faire vendre ou acheter 
des marchandises moyennant retribution, pour 
la restitulion de ces marchandises, ou du prix 
qu’ils en toucheront; 

2°, De marchand ä marchand, pour fait de 
marchandises dont ils se melent respective- 
ment: 

3°, Gontre tous negocians ou marchands qui 
signeront des billets pour valeur reque comp- 
tant ou en marchandises, soit qu'ils doivent 
etre payes sur l'acquit d'un partieulier y 
nomme, ou A son ordre, ou au porleur; 


4°. Gontre toules personnes qui signeront 
des lettres ou billets de change, celles qui y 
mettront leur aval, qui promettront d'en four- 
nir avec remises de place en place, et qui 
feront des promesses pour lettres de change 
a elles fournies ou qui devront l’Etre. 

2. Sont excepl&s des dispositions enoncdes 
au $ 4 de l’artıcle pr&cedent, les femmes, les 
filles et les mineurs non commercans. 

3. Les femmes et les filles qui seront mar- 
chandes publiques, ou celles marices qui fe- 
ront un commerce distinet el separe de celui 
de leurs maris, seront soumises ä la con- 
trainte par corps pour le fait de leur com- 
merce, quand elles seraient mineures, mais 
seulement pour execution d’engagemens de 
marchand a marchand, et & raison des mar- 
chandises dont les parties feront respeclive- 
ment negoce, 

Cette disposition est applicable aux nego- 
cians, banquiers, agens de change, courtiers, 
facteurs et commissionnaires, quoique mi- 
neurs, & raison de leur eommerce. 

4. La contrainte par corps aura lieu &ga- 
lement pour l’ex&cution de tous contrals ma- 
ritimes, tels que grosses avenlure, chartes- 
parties, assurances, engagemens ou loyers 
de gens de mer, ventes ei achats de vais- 
seaux, pour le fret et le halage, et autres 
concernant le commerce et la pech@ de la 
mer. 


TITRE I. 


Du mode d’ereculion des jugemens em- 
portant conlrainte par corps. 


Art. 1%, Tous jugemens emportant contrainte 
par corps, pourront, s’ils sont definitils, @tre 
executes nonobstant l’appel, en donnant cau- 
tion. 

2. Les jugemens emportant contrainte par 
corps seront mis aA execution par tout huis- 
sier qui aura le droit d’instrumenter dans le 
ressort du departement ou residera la per- 
sonne contre laquelle ils seront exedcutes; 
et dans le departement de la Seine, concur- 
remment avec tout individu qui a ci-devant 
exerce les fonctions de garde du commerce; 
a la charge, par ces derniers, de se faire en- 
registrer au greffe du tribunal-de commerce 
du möme departement. j 

Ges agens sont, dans ce cas, autorises & 
requerir, conformement aux lois sur sa dis- 
position, la force armee, qui ne pourra leur 
ötre refusee, ä peine de responsabilite des 
fonctionnaires publies auxquels ils s’adres- 
seront ä cet eflet. 

3. Nulle contrainte par rorps ne pourra ötre 
exercee contre aucun individu, qu’elle n’ait 
ete precedee de la notification au contrai- 
gnable, visce par le juge de paix du canton 
ou s’exerce la contrainte, 1° du titre qui a 
servi de base äla condamnation, s’il en existe 
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um; 2° des jugemens prononces contre le con- 
traignable, s’il en est intervenu plusieurs 
eontre lui pour le fait de la contrainte; 3- 
d’un commandement au contraignable de sa- 
tisfaire a l’objet de la contrainte; 4 qu’il ne 
se soit dcoule au moins une decade entre le 
commandement et l’execution. 

Cette suspension n’aura pas lieu a l’egard 
du debiteur qui aurait joui d'un delai sem- 
blable ou plus long pour s’acquitter, en vertu 
du jugement qu’on voudrait executer contre 
lui; l’execution pourra etre faite dans ce cas 
vingt-quatre heures apres la signification du 
jugemeni, dans la forıne ci-dessus enoncee, 
a personne ou A domicile du condamne, avec 
commandement d’y satisfaire. 

4. Aucun jugement de contrainte par corps 
ne pourra ätre mis aA ex&culion, 1» avant Te 
lever et apres le coucher du soleil; 2» les 
Jjours de decadis; 3° pendant la duree de ceux 
indiques par la loi pour la celebration des 
fetes republicaines; 4» pendant le temps des 
assemblees primaires; 5» contre aucun elec- 
teur durant le cours des assemblces &lecto- 
rales, ainsi que pendant les trois jours qui 
auront pr&ecede leur tenue, et les trois qui 
l’auront suivie; 6» en aucun temps, dans un 
lieu public destine aux cultes, dans l’enceinte 
du corps legislatif, du directoire executif, 
d’untribunal ou d’une administration publique 
quelconque, 

5. Hors les cas et les lieux ei-dessus indi- 
ques, la conlrainle par corps peut ätre mise 
a execution partout, et m&me ä domicile en 
se conformant ä l’art. 359 de la constitulion. 

6. Toute ex&culion faite en contravenlion 
aux artieles precedens, eınportera nullite, et 
donnera lieu a des dommages-interets envers 
la partie lesee. 

7. La contrainte par corps ne prejudicie ä 
Vexercice d’aucun aulre moyen legal assure 
au cr&ancier pour recouvrer sa dette, telle 
que la saisie-ex£culion, reelle ou autre, des 
biens de son debiteur. 

8. Aucune condamnation par corps, en ma- 
tiere civile ou de commerce, ne peut älre ex&- 
cutee contre un individu, si, appele comıne 
temoin en matiere civile, de police ou cri- 
minelle, il est porteur d’un sauf-conduit du 
president du tribunal, du directeur du jury, 
ou du juge de paix devant lequel il doit pa- 
raitre. 

Le sauf-conduit sera motive dans ce cas, 
et rerlera la duree do son effet, a peine de 
nullite. 

9. Il sera laisse ä toute personne incarce- 
ree, copie de son &ecrou, ainsi que du juge- 
ment en verlu duquel l'incarceration aura eu 
lieu, ä peine de nullite, 

10. Tout individu a la requete duquel se 
fait un emprisonement, est tenu, sous la m&me 
peine, d'elire domicile dans le lieu de la ınai- 
son d’arröt oü est detenu son debiteur, 

11. Les formaliles ci-dessus preserites & 
l’egard du creancier A la requöte duquel on 
fait une incarceration, doivent ötre observoes 
Bar celui qui recommande l’incarcere, a peine 

e nullite. 

12. La nullite d’un emprisonnement emporte 
celle de tous &ecroux et recommandations qui 
en sont la suite: mais cette nullit& ne peut 
eire prononcee qu'avec tous les recomman- 
Terra, parlies presentes ou düment appe- 
ces, 

13. Toute personne incarcerde qui pourra 
etablir, par la representation du proces-ver- 
bal de son &crou, que l’une des formalıtes 
ci-dessus indiquees n’a pas &t&e observee, 
obtiendra son &@largissement, sur une simple 
requöte adressce A cel elfet au tribunal civil 
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de departement dans le ressort duquel le ju- 
zement de contrainte aura et& execule. 

La requete sera prealablement communiquee 
au commissaire du pouvoir executif, et noti- 
lice aux cereanciers poursuivans et recom- 
mandataires, 

Si cette demande en &largissement donnait 
lieu a un incident, la connaissance en serait 
attribude au tribunal qui aurait connu de la 
requeie, j 

14. Le er&ancier qui aura fait emprisonner 
son debiteur, sera tenu de consigner d’a- 
vance, et par chaque mois, la somme de 20 
livres, entre les mains du gardien de la mai- 
son d’arröt, pour la subsistance de l’incar- 
ceörd; sinon, ce dernier obtiendra son &lar- 
gen sur la representation du certificat 

u gardien que la somme destinee A pour- 
voir aux alimens du detenu n’a point «le 
eonsienee, et dans la lorme prescrite par 
l'article precedent. 

Tout debiteur ainsi &largi ne pourra plus 
etre incarcere pour la meme dette. 

15. Si le debiteur est recommande par un 
ereancier autre que celui A la reque&te duquel 
s’est fait l’emprisonnement, il sera tenu de 
contribuer A l’acquit des alimens du detenu, 
du jour de sa recommandation. 

Je contingent de la contribution pour ces 
alimens, se partage par egales portions entre 
les dilferens creanciers d’un detenu. 

Neanmoins celui qui aura fait executer un 
emprisonnement, sera personnelleiment tenu 
d’elfectuer la consignation preserite par Vart. 
14 ci-dessus, sauf son recours contre les 
autres cerdanciers, & peine de nullite de l’e- 
crou, 

16. L’enonciation faite dans le proces-ver- 
bal de l’huissier, que le prisonnier a refuse 
des alimens, ne sera d’aucune consideration, 
si son relus n’est conlirme par sa declaralion 
inserite sur le registre de la maison d’arret. 

17. Le detenu qui aura refuse de recevoir 
des alimens, pourra changer de volonte par 
une simple sommation faile au ereancier de 
lui en fournir; et dans le cas oü celui-ci re- 
fuserait d'y satisfaire, ou n’y satisferait pas 
dans les trois jours de la sommation, le de- 
tenu sera fonde A provoquer, conformement 
a l’art, 14, son elargissement, qui ne pourra 
lui ötre refuse. , u‘ 

Neanmoins tout ereancier qui a fait incar- 
cerer ou recommander un debiteur, peut, 
nonobstant le refus de celui-ci de recevoir 
des alimens de son creancier, en consigner 
le montant pour un mois, conformenent ä 
lart. 1% ci-dessus. 

15. Toute personne legalement incarceree 
pourra obtenir son &largissement, 

1°. Par le consentement authentique du 
ereancier ou des ereanciers qui l’ont fait in- 
carcerer; 

2», Par le paiement ou la consignation le- 
gale des sommes pour lesquelles on la con- 
stilude prisonniöre ou recommandee, et des 
frais d’execution; 

3°. Par le paiement du tiers de la dette, 
et une camion pour le surplus, consenlie par 
le ereancier, ou regulierement recgue par le 
tribunal qui a rendu le jugement d’exe&cution; 

#4. Par le benefice de cession;- 

5°, Par la reunion des trois quarts des 
ereances en sommes, pourvu que les crean- 
eiers ne soient que chirographaires; | 

6°. De plein droit, par le laps de cing an- 
nees consecutives de detention. 

19. Tous reglemens, lois et ordonnances 
pr&cedemment rendus sur l'exercice de la con- 
trainte par corps en maliere civile et de com- 
merce, sont abroges. i * 
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Loi relative a la contrainte par corps etc. Avril 1798, 


Loi relative a la contrainte par corps pour engagemens de 


commerce entre les Frangais 
1798 (A Noreal VI). 


et les etrangers. Du 23 avril 


(I. B. 198, Ar. 1811; Dan. Hdb. III. S. 666. — Verfünd. in den rheinifhen Depart. durd) Ber: 


ordnung vom 25. April 1798: Rubler IIL. 9. 6. ©. 


212. — Bergl. nod) das Gejetg vom 10. Sept. 


1507, reip. die Nab.»Orber vom 17. April 1833.) 


Art. 1, Tout etranger residant en France 

est soumis ä la contrainte par corps pour 
Uous engagemens qu’il contractera dans toute 
l’etendue de la röpublique avec des Francais, 
s’il n'y possede pas des proprietes foncieres 
ou un &tablissement de commerce. 

2, Sil y possede des proprietes foncieres 
ou un EhlEuemene de commerce, il ne sera 
contraignable par corps, pour l’execution des 
engagemens enonces au precedent article, 
que dans les cas oü les Francais peuvent etre 
contraints par ceite voie, pour des stipula- 
tions de meme nature. 





3. La contrainte par corps aura lieu contre 
lui pour tous engagemens qu’il contractera 
en pays etranger, et dont l’execution recla- 
mee en France emportait la contrainte par 
corps dans le lieu oü ils auront &ete formes. 

4. Tout Frangais qui s’est soumis a la con- 
trainte par corps en pays etranger pour l’exe- 
eution d’un engagement qu’il y a contracte, 
y est egulement contraignable en France, 

5. Tout jugement rendu dans les cas ci- 
dessus mentionnes, ne pourra ötre ex6cut6 
qu'en conformite du litre III de la loi gene- 
rale sur la contrainte par corps. 





Arröte du directoire executif concernant la police du droit 
de la pöche. Du 16 juillet 1798 (28 messidor VI). 


(I. B. 213. Nr. 1025: Dan. Hdb. IT. S. 693. — In ben rheinifchen Depart. verfündigt durd) 


Berord. vom 31. Oktober 1798; und zivar mit Beifügung_ ber beaögenen Artifel der Ordonnanz 
von 1669 bis zu den eingefchloffenen Stellen der Artitel 5 u. 6. 3 S 
folg. — Hinfichtlih der belgiichen Depart. berichtigt fih die frühere 


udler VIII. 9. 15. ©. 
ublifationdsNotia zur 


ge dahin, daß dafelbft auch die Artifel 5 u. 6 des fragl. Titels in der angegebenen 


eije jpezielt verfündigt find, — Bergl. übrigens noch ®ejch vom 4. Mai 102, Tit. 


. Art. 15 


u. 17: reip. Gefeh vom 3. Zuni 1833; fotwie dad Sacıregifter, W. Filcherei. 


Le directoire exeeutif, sur le compte qui! 
lui a et@ rendu par le ministre de la justice, 
que, dans quelques-uns des departemens reu- 
nis, aucune regle de police n'est observee re- 
lativement au droit de pöche; que la faculte 

u’ont tous les citoyens de Be er dans les 
rivieres navigables et flottables, sert me&me 
de pretexte pour occasionner des degäts dans 
les proprietes d’autrui, et pour commelttre 
toute sorte de delils, et que certains tribu- 
naux correctionnels de ces departemens se 
croient sans moyens pour reprimer de pa- 
reils desordres, faute de lois ä ce sujet; 

Vu, 1° les art. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 14, 
17 et 18, titre XXXI de l’ordonnance des 
eaux et forets de 1669, qui contiennent di- 
verses dispositions propres a regler l’exerecice 
du droit de pöche, de maniere qu’il ne de- 
genere pas en un abus nuisible; 

2» L’article 609 du Gode des delits et des 
peines‘ qui veut qu’en attendant que les dis- 
positions de l’ordonnance de 1669 aient pu 
etre revisees, les tribunaux correetionnels 
appliquent aux delits qui sont de leur com- 
petence les peines qu’elle prononce; 

3° Et Vaart. 11 de la loi du 12 vendemiaire 
IV, portant que le directoire ex&cutif et chaque 
administration departementale ou municipale 
ou de bureau central, pourront, par delibe- 
ration speciale, ordonner la reimpression, 
Vafliche et la publication des lois anciennes 
ou recentes; 

Gonsiderant que la suppressioa du droit 
exclusif de la peche, en donnant a chacun la 
faculte de pecher dans les rivieres navigables 
et flottables, n’entraine point l’abrogation des 
regles etablies pour la conservation des dilfe- 
rentes sortes de poissons, et pour le main- 
tien de l’ordre et le respect des proprietes; 

u’ainsi les articles ci-dessus ceites du titre 

XXI de l’ordonnance de 1669 doivent con- 
tinuer d’avoir leur ex&cution; 

Considerant que le defaut de promulgation 
de ces articles dans les departemens reunis, 


ne peut pas dispenser les tribunaux de ces 
departemens d’appliquer les peines qu’ils 
prononcent, puisque la promulgation du Gode 
des delits et des peines, dont l’art. 609 im- 
ose aux tribunaux l’obligation d’appliquer 
es peines qui sont etablies par l’ordonnance 
de 1669, sufit pour rendre les dispositions 
enales de cette ordonnance obligatoires dans 
es pays möme oü elle n’a pas ete speciale- 
ment publiee, ainsi que le tribunal de cassa- 
tion l’a juge plusieurs fois, notamment le 7 
vendemiaire dernier, en cassant un jugement 
rendu par le tribunal eriminel du departement 
des Vosges le 20 prairial precedent, qui avait 
admis le principe contraire; qu’en conse- 
quence, le Gode des delits et des peines ayant 
ete promulgue dans les departeınens reunis, 
les tribunaux de ces deparlemens ne doivent 
pe hesiter A appliquer, lorsqu’il y a lieu, 

»s peines que prononcent les articles ci-des- 
re du titre XXXI de l’ordonnance de 
669; 

Gonsiderant neanmoins qu'il est utile de 
publier ces articles dans les departemens 
reunis, 

Arrete ce qui suit: 

Art. 1er, Les articles 5, jusqu’a ces mots, 
pourvu que ce ne soit etc.; 6, jusqu’'aux 
mots, et du carcan etc.; 7,8, 9, 10, 11,12, 
14, 17 et 18 duttitre XXXI de l'’ordonnance des 
eaux et forets de 1669, relatifs a la police 
de la pöche, continueront d’etre executes: 
en consequence, et conformement A l’art. 609 
du Gode des delits et des peines, les tribu- 
naux correctionnels 7 N ehrorrdeeen a ceux qui 
contreviendront aux dispositions de ces ar- 
ticles, les peines qu'ils prononcent, jusqu'a 
ce qu’il en soit autrement ordonne par le corps 
legıslatif. 

2, Les articles ci-dessus cites du titre XXXI 
de l’ordonnance de 1669, seront reimprimes, 
affiches et publies dans toute l’etendue des 
neuf departemens reunis, 

Suivent les articles precites: Ete. 


Juillet 1798 (thermidor VI). 
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Loi qui dispense les indigens de la consignation d’amende 
pour se pourvoir etc. Du 19 juillet 1798 (1° thermidor VI). 


(I. B. 213. Nr. 1927: Nond. Bb. VII. S. 35. — Rerfünd. Bm a gen Depart. dur Beichl. 


vom 2. Dezember 1799; Samml. la Gentaine, Büll. IX. ©. 


Gutachten vom 20. März 1810.) 


L'article 2 de la loi du 14 brumaire an 5, 
relative ä la consignation d’amende pour le 
recours au tribunal de cassation, est appli- 
cable aux eitoyens indigens ee n’auront pas 
la facult& de consigner l’amende pour se pour- 
voir en requäte civile; en consdquence, 
ils seront dispenses de cette formalite en re- 


— Kergl. no StR. 


presentant un certificat de l’administration 
municipale de leur canton, qui constate leur 
indigence:; ce certificat sera vise et approuv& 
par l’administration centrale de departement, 
et il y sera joint un extrait de leurs impo- 
sitions, 





Reglement du Commissaire du gouvernement sur Forganisa- 
tion du notariat. Du 2% juillet 1798 (6 thermidor VT). 


(Befond. Beil, für die rheinifhen Depart.; Nubler V. Heft 10. S. 8 folg.: Dan. Hdb. VI. ©. 
125. Vergl. nod) die Rublit.»Berordnungen vom 25. April 1798 u. 2. März 1799: Nubdler III. 9. 6. 
©. 108, 114 u. 118: X. 9. 19. S. 0. — Die alten Drdonnanzen, welche nad) den folgenden 
Auszügen durch Beil. vom 26. Jan, 1797 in den beigiihen Depart. ebenfalls publizirt find [Code 


397], 


Merlin I. S.1—4, I. 

Dan. Hbb. I. S. 2 folg.) 

Te Commissaire etc, voulant en vertu des 
pouvoirs qui lui ont &t& conferes par arrete 
du directoire ex&cutif du 14 brumaire dernier, 
organiser le notariat dans les nouveaux de- 
partemens de la rive gauche du Rhin, ainsi 
et de la maniere que cette organisation a 
lieu dans les departemens de l'interieur de 
la r&publique, et faire connaitre aux citoyens 
a qui les fonctions de notaires sont dele- 

uees, les bases d’apres lesquelles ils doivent 
es remplir, ainsi que toute l’etendue de leurs 
devoirs, arrete: 

Art. fer, Les art. 1, 2, 3, 4, 5,6, 7,8, 9, 
13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23, 24,5, 
26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 3%, 35, 36, 37, 
38, et 39 de larröte du directoire executif 
du 3 prairial an 4, sur l’organisation du no- 
tariat dans les neuf departemens reunis; 

L’article 2 de la loi du 16 lloreal an #, qui de- 
termine le lieu oü doit &tre depose, chaque 
annee, le double du repertoire des actes re- 
sus par les notaires publies; 

Les articles 173, 17%, 175, 176, 177, 178 et 
179 de l’ordonnance du mois d’aoüt 1539; 

L’article 85 de l’ordonnance de janvier 1560; 

L’article 159 de l’ordonnance de mai 1579; 

Les articles 3, 4 et 5 de la loi du 27 sep- 
tembre 1790 relative aux frais des poursuites 
eriminelles, aux statuts qui doivent regir les 
biens ci-devant feodaux ou censuels, et aux 
formalites qui tiennent au nanlissement fed- 
dal ou censuel; 

Seront publies dans les nouveaux departe- 
mens de la rive gauche du Rhin pour y re- 
cevoir leur ex6&cution par forme de regle- 
ment; a cet effet, ils seront ä la suite du 

resent r&glement imprimes dans les deux 
angues et envoy&s aux autorites administra- 
tives et judiciaires, qui seront tenues d’en 
faire la transcription sur leurs registres, et 
d’en faire certifier la publication au commis- 
saire du gouvernement dans la decade de la 
reception. Suitla teneur des (articles d’arröte, 
lois et) ordonnances ci-dessus mentionnds: 


Ordonnance du mois d’aoüt 1539, sur 
le fait de la juslice. 


Art. 173. Ordonnons, que tous notaires et 
tabellions, tant de notre chätelet de Paris 
Ich lade quelconques, seront tenus faire 

dellement registres et protocoles de tous les 
testamens et contrats qu’ils passeront et re- 
eevront, et iceux garder diligemment, pour 


©. 
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y avoir recours quand il sera requit et ne- 
cessaire. 

174. Esquels registres et protocoles seront 
mises et inserdes au long les minutes desdits 
contrats, et ä la fin de ladite insertion sera 
mis le seing du notaire ou tabellion qui aura 
recu lesdits contrats. 

175. Et s’ils sont deux notaires A passer 
un contrat ou recevoir un testament, sera mis 
et eerit au dos dudit testament ou contrat, 
et signe desdits deux notaires, le nom de ce- 
lui &s livres duquel aura et& enregistre ledit 
contrat ou testament, pour y avoir recours, 
quand mestier sera. 

176. Et ne pourront lesdits notaires sous 
ombre dudit registre, livre, ou protocole, 
prendre plus grand salaire pour le passement 
desdits contrals, reception desdits testamens; 
bien seront ils payes de l’extrait de leurs 
dits livres, si aucun en etait fait en aprös, 
par ceux auxquels lesdits contrats appar- 
tiennent, ou auxquels ils auraient et& ordon- 
nes par autorite de justice. 

177, Et defendons a tous notaires et ta- 
bellions de montrer ni communiquer lestdits 
registres, livres et protocoles, fors aux con- 
tractans, leurs heritiers et successeurs, ou ä 
autres auxquels le droit desdits contrals ap- 
partiendrait notoirement, ou qu’il füt ordonne 
par justice, 

178. Et que depuis qu’ils auront une fois 
delivre a chacune des parties la grosse des 
testamens et contrats, ils ne la pourront plus 
bailler, sinon qu'il soit ordonne par juslice, 
parlies ouies. 

179. Le tout de ce que dessus, sur peine 
de privation de leurs offices; laquelle nous 
avons, des-ä-present, declare et declarons 
par cesdites presentes, es cas des susdits et 
a chacun d’eux, et des dommages et interets 
des parties, et outre d’etre punis comıne 
faussaires, quant a ceux qu’il apparaitrait y 
avoir delinque par dol övident et manifeste 
calomnie, dont nous voulons ötre diligemment 
enquis par tous nos juges et chacun d’eux, 
si comme ä lui appartiendra, sur peine de 
s’en prendre ä leurs personnes. 


Ördonnance du mois de janvier 1560. 


Art. 5%. Defendons Aa tous nos juges et A 
nos avocats et procureurs, (commissaires du 
directoire ex&cutif) d’accepter directement 
ou indirectement aucun transport ou ces- 
sion des proc#s et droits Jitigieux es- 
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cours, sieges et ressorts oü ils seront offi- 
ciers: semblables defenses faisons aux avo- 
cats, procureurs et solliciteurs des parties 
pour le regard des causes et proces dont ils 
Bar charge, ä peine de punition exem- 
aire. 

755. Enjoignons aux juges de regler tons 
les notaires et tabellions, tant pour le regard 
du style et forme de dresser contrats, que 
de leurs salaires et vacations. 

89. Nuls sergens seront recus, sans inqui- 
quisition pr&ealable de leurs bonne vie et ex- 
perience, et qu’ils ne soient äges de vingt- 
cing ans au moins. 2 

01. Bailleront les sergens recepisse on re- 
connaissance des pieces qui seront mises en 
leurs mains, et ne les garderont, ni l’argent 
par eux recu des personnes qu’ils auront 
executdes ou des meubles vendus, plus de 
huit jours, & peine de prison et d’amende ar- 
bitraire. 

102. Les tuteurs et curateurs des mineurs 
seront tenus sitöt qu'il auront fait inventaire 
des hiens appartenant & leurs pupilles faire 
vendre, par autorite de justice, les meubles 


Arr&t© du commissaire du gouvernement etc. Aoüt 1793. 


perissables, et employer en rente ou heritage 
par avis des parens et amis, les deniers qui 
en proviendront avec ceux qu’ils auront trou- 
ves comptant, A peine de payer en leurs 
propres noms le profit desdits deniers. 


Ördonnance dı mois de mai 1579, dite 
de Blois. 


Art. 159. Tous greffiers, notaires, sergens 
et autres ofliciers de justice, leurs clercs et 
commis, seront tenus d’&crire et de parapher 
de leurs mains tout ce qu'ils auront recu des 
parties, soit pour vacaltions, salaires et autres 
causes; le tout sur peine de concussion et 
de privation de leurs offices. 

173. Tous exploits de sergens contenant 
execution, saisie ou arröt, porteront les jours 
et le temps de devant ou apres midi qu'ils 
auront &te faits; et mettront lesdits sergens, 
au bas de leur exploit, ce qu’ils auront pris 

our leur salaire, tant aux copies qu'ils bail- 
eront ä la partie executee, qu'en l’original 
de leur exploit, sur peine d’amende et de 
suspension de leurs ollices, 





Arrete du commissaire du gouvernement sur la regie des 
biens fonds provenant des corps et communautes des mai- 
trises et jurandes. Du 5 aoüt 1798 (18 thermidor VT). 


(Befonderer Beichl. für die rheinifchen Depart.: Nudler V. 9. 10. S. 38 folg.: Dan, Hdb. VI. 
S. 127. — Die allegirten Gefere vom 2. März u. 14. Juni 1791 [6ode Merlin IT. ©. 407 u. 
409: veip. Rudler III. 9. 5. S. 50] bezichen fich theild auf die Abihaffung ded Zunftiweiend u, 
der damit zufammenhängenden Bräjtationen, jotwie überhaupt aller Verbindungen der Handiverter, 
theild auf die Einführung einer allgemeinen Gewerbeiteuer: wobei_indeh au bemerken, daß das 
erftgenannte Gejet [Dan. Hpb. I. S. 510] nur in den belgiihen Depart. und aud nur in Ans 
fehung der Art. 2,5, 6 u. 7 verfündigt ilt. Dermalen_ find zu vergleihen, außer den Artifeln 
210, 201 folg. u. 414 folg. des Str.-Gei..Buched, das Gewerbefteuer-Bejeg dom 30, Mai IN u. 
die $6 94 folg. u. $ 1 folg. der Bemwerbordn. vom IT. Jan, 1845. Ferner iche man dad Gki. 
vom 12. April 1803, fowie wegen Aufhebung der Zivangds und Bannrechte dad Defr. vom 15. 


März 17% Tit. II. Art. 21—%.) 


Le Gommissaire du gouvernement, consi- 
derant qu’au moyen de la publication de la 
loi du 14 juin 1791, inseree dans son rögle- 
ment du germinal dernier sur les droits 
feodaux, toutes communautes d’arts et me- 
tiers, maitrises et jurandes ci-devant etablies 
dans les quatre nouveaux departemens du 
Rbin, sont supprimees, et qu'il importe en 
consequence, de determiner les regles d’a- 
pres lesquelles les biens-fonds provenant de 
ces corporations doivent etre regis A l’avenir; 

Considerant que le mode adopte dans les 
departemens de l’interieur pour l’administra- 
tion desdits biens-fonds, est celui qui se 
trouve trace dans les articles 5 et 6 de la loi 
du 2 mars 1791, et qu’il convient d’en appli- 
quer les dispositions a ceux des quatre nou- 
veaux departemens; arröte: 

Art. Ir. Les syndies des corps et eommu- 
nautes d’artisans et marchands qui existaient 
dans les u. nouveaux departemens lors 
de la publication du reglement sur la sup- 
pression des droits f&odaux, seront tenus de 
representer ou de rendre leurs comptes de 


gestion aux administrations municipales de 
leur canton, lesquelles les verifieront et for- 
meront l’etat general des deties actives et 
passives et biens de chaque communaute. 

Ledit etat sera envoye A l’administration 
centrale du departement, qui, apres verilica- 
tion, le fera passer en double au commissaire 
du gouvernement. 

2. Les fonds existant dans les caisses des 
differentes corporations, ge l’apurement 
des comptes qui seront rendus au plus tard 
dans le delai de deux mois, aA compter de la 
publication du fresent arrete, seront verses 
dans la caisse du receveur de l'enregistre- 
ment. 

3. Les proprietes immobiliaires desdites 
communautes seront regies A l'instar des do- 
maines nationaux: les proprietes mobiliaires 
seront vendues dans la forme presrrite pour 
l’alienation du mobilier national, et le pro- 
duit de ladite vente sera pareillement verse 
dans la caisse de l'enregistrement. 

4. Le present arröte ete, 





Arröte du directoire executif concernant le transport des 
lettres et journaux etc. Du 2% aoüt 1798 (7 fructidor VT). 


(IT. B. 220. Ar 193: Dan. Hdb. III. S. 703. — In den rheinifhen Depart. vertündigt_ burd 
Verordnungen vom 14. Dez. 178 u. 9. Febr. 1790: Nudler VIII. 9. 16. S. 188; IX. 9. 18. 
©. 2u. IR. — Bergl. noch die Beichlüffe vom 16. März 1709 u. 16. Xuni IN01.) 


Le directoire exeeutif, considerant que lin- [| nivöse VI concernant le transport des lettres 


tention qu’il avail eue, par son arrete du 2 


man nt u Zu 


et journaux par loule autre voie que par 


Septembre 1798 (vendömiaire VII). 


erlle de la poste, d’assurer l’execution des 
lois anterieurement rendues ä ce sujet, no- 
tamment de celles des 26—29 aoüt 1700 et 
20 septembre 1792, n'a point ete remplie; 
que les avis qu'il regoit de toutes parts, 
rouvent que ces lois sont ouvertement vio- 
ces, et son arrete du 2 nivöse absolument 
sans execution; qu'’un tel etat de choses, in- 
dependamment de ce qu'il accuserait la sur- 
veillance et l’activit& du gouvernement s’il 
pouvait subsister plus long-temps, occasionne 
une perte considerable sur le produit a attendre 
des postes aux lettres, et qu'il entraine l’in- 
convenient plus grave encore de favoriser les 
correspondances clandestines et criminelles, 
arröte: 

Art. 1er, Les dispositions de l’arrete du 2 ni- 
vöse VI, sont, en tant que de besoin, renouve- 
löes; il est en consequence expressement de- 
fendu ä tous les entrepreneurs de voitures 
libres, et a toute autre personne etrangere au 
service des postes, de s’immiscer dans le trans- 

ort de letires, paquets et papiers du poids 
'un kilogramme ou de deux livres et au-des- 
sous, Journaux, feuilles a la main et ouvrages 
periodiques,, dont le port est exelusivement 
conlie a l’administration des postes aux lettres. 

2. Lessaes de procedure, les papiers unique- 
ment relatifs au service personnel des entre- 
preneurs de voitures, et les paquets au-dessus 
du poids de deux livres, sont seuls exceptes 
de la prohibition prononcee par l’article pre- 
cedent. 

3. Pour l’execution du present arröte, les 
directeurs, contröleurs et inspecteurs des 
postes, les employes des douanes aux fron- 
tiöres, et la zendarmerie nationale, sont auto- 
rises a faire ou faire faire toutes perquisitions 
et saisies sur les messagers, pielons, voitures, 
me&me sur les ordonnanees portant reguliere- 
ment la correspondance relative au servire mi- 
litaire, et par-tout oü besoin sera, afin de 
eonstater les contraventions; a l’effet de quoi 
ils pourront, s’ils le jugent necessaire, se faire 
assister de la force armee. 

4. Le commissaire central des postes a Pa- 
ris, ses substituts dans les departemens, les 
commissaires du directoire exerutif pres les 
administrations centrales et municipales et les 
bureaux centraux, sont charges de veiller, 
chacun endroit soit, a l'’execution du present 
arrete, et sont autorises A donner ä cet eflet 
tous ordres necessaires. 

5. Les proces-verbaux qui devront ötre 
dresses A l’instant de la saisie, conliendront 


an ie 
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l’enumeration des lettres et panruris saisis en 
fraude, ainsi que leurs adresses: copie en 
sera remise, avec lesdits lettres et paquets 
saisis en fraude; savoir, ä Paris, au bureau 
general de la distribution; et dans les de- 
partemens, au bureau du directeur des postes 
le plus voisin de la saisie ; pour lesdites lettres 
et paquels etre envoy&s aussitöt A leur des- 
tination, avec la taxe ordinaire. Lesdits pro- 
ces-verbaux seront de suite adresses aux 
commissaires du directoire pres le tribunal 
correctionnel de l’arrondissement, par les 
preposes des postes, pour les contrevenans 
etre poursuivisen condamnation d’une amende 
de 300 francs par chaque contravention, en 
conformite des dispositions du reglement du 
18 juin 1681, maintenu par la loi du 20 sep- 
tembre 1792, 

6. Le paiement de ladite amende, dont il 
ne pourra, dans aucun cas et sous quelque 
pretexte que ce soit, etre accord& de remise 
ou de moderation, sera poursuivi a la re- 
quete des commissaires pres les tribunaux 
correetionnels, et ä la dilirence des direc- 
teurs des postes, contre les contrevenans, 
par saisie et execution de leurs etablisse- 
mens, voitures et meubles, a defaut de paie- 
ment dans la decade du jugement qui sera 
intervenu, 

T. Le paiement sera effeetne, Aa Paris, A la 
caisse vencrale de l’administration de la ferme 
des postes; et dans les departemens, entre 
les mains du direeteur des postes qui aura 
regu les objets saisis: il portera en recette 
le produit desdites amendes, sur lesquelles il 
jouira de sa remise ordinaire, 

8. La moitie du produit des amendes ap- 
partiendra A celui ou ä ceux qui auront de- 
couvert et denonce la fraude et a ceux qui 
auront coopere ä la saisie, Ladite moitie sera 
reparlie entre eux par egale portion: ils en 
seront payes par le directeur des postes 
charge du recouvrement de l’amende; et ä 
Paris, par le caissier general de l’adıninistra- 
tion de la ferıne des postes, d’apres un exe- 
eutoire qui sera delivre A leur prolit par le 
commissaire du directoire executif pres le 
tribunal correetionnel: lesdits ex&cutoires se- 
ront envoy6ös par le directeur, a l’appui de 
son comple, 

9, Les maitres de postes, les entrepreneurs 
de voitures libres, et messagers, sont per- 
sonnellement responsables des contraventions 
de leurs postillons, conducteurs, porteurs et 
courriers, sauf leur recours, 





Arröte du direct. ex&c. contenant des mesures pour assurer la 


remise des minutes etc. Du 23 sept. 1798 (2 vendem. VII). 
(IT. B. 229, Nr. 9042: Nond. Bd. VIT. ©. Mi.) 


Le directoire ex&cutif, vu l'article 13 du 
titre III de la loi du 29 septembre_-b oc- 
tobre 1791 sur l’organisation du notariat, le- 
quel est ainsi concn: 

„Lors de la demission ou du deces des 
notaires publics au remplacement desquels il 
n’y aura pas lieu de pourvoir, les demettans 
ou les heritiers des decedes auront la facnulte 
de remettre leurs minutes A l’un des notaires 

ublies de la residence, et de s’arranger pour 
les recouvremens, dans le delai d'un mois, 
a compter de la demission ou du decös; et 
apres ce delai, le commissaire du pouvoir 
executif aupres du tribunal poursuivra la re- 
mise des minutes entre les mains du plus an- 
eien des notaires publics, pour ötre procede 
a leur depöt ainsi qu'il est dit par les articles 
6, 7 el suivans.“ 


Gonsiderant ep la mesure sage prescrite 
par l’artiele ci-dessus cite, reste sonvent sans 
execution, soit par la negligence des heri- 
tiers des notaires deeedes, qui ne font pas 
lever les scelles apposes sur leurs minutes, 
soit par l’incurie des foncetionnaires charges 
de veiller sur la conservation de ces depöts 
de la fortune des citoyens; 

Qu’il resulte de l’inexecution de cette me- 
sure, que plusieurs ceitoyens ne penvent ob- 
tenir des expeditions de titres et acles par 
eux ou souscrils ou deposes dans les etudes 
desdits notaires; j 

Qu’il est instant de faire cesser un pareil 
abus, si nuisible a l’ordre social et au repos 
des familles; Be : 

Apres avoir entendu le ministre de la jus- 
tice, 
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Arröte ce qui suit: 

1°. Lors de la demission ou du deces d’un 
notaire public au remplacement duquel il n’y 
aura pas lieu de pourvoir, le commissaire du 
directoire exe&cutif pres J’administration mu- 
nieipale dans l’arrondissement de Tlaquelle 
lesdits demission ou deces auront eu lieu, en 
donnera sur-le-champ avis au commissaire 
pres le tribunal civil; celui-ei en donnera 
avis, dans la decade, au ministre de la jus- 
tice, 

2°, Lorsqu’il aura et& dispos& des minutes 
du notaire demettant ou decede, de la ma- 
niere qu’il est prescrit par l’artiele 13 ainsi 
que par les articles 6, 7 et suivans de la loi 
ci-dessus citee, le commissaire du directoire 


Arröte du direct. exec. conc. 


executif prös le tribunal civil en informera 
egalement le ministre de la justice. 

3°. Dans le mois qui suivra la publication 
du present arrete, les commissaires pres les 
tribunaux civils, apres avoir pris les ren- 
seignemens convenables, informeront le möme 
ministre des diligences qu’ils auront faites 
pour la remise des minutes dont il n’aurait 
pas encore &te dispose. 

4°, Les commissaires ci-dessus desienes 
sont respectivement rendus responsables de 
tous delais qu’ils mettraient a s’acquitter de 
ce qui leur est impose par le present arröte, 

Le ministre de la juslice fera connaitre au 
directoire executif ceux qui se rendraient 
coupables de negligence. 


lemploi en pröts a interets, 


des capitaux provenant etc. Du 24. sept. 1798 (3 vendem. VII). 


(II. B. 229, Nr. O4: Dan. Hbb. II. S. 710. — Rerfünd,. in den ihn Depart. durd Bers 


ordnung vom 31. Dit. 1798: 


Art. 1, Les capitaux provenant du rem- 
boursement des rentes sur l’&tat et sur parli- 
culiers, appartenant aux hospices civils de la 
republique, maisons de secours et aulres &ta- 
blissemens de bienfaisance, sous quelque de- 


Nudler VIIO. ©. 15. ©. 


nomination qu’ils soient connus, seront em- 
ployes en prets & interäts. 

2. Les administrations centrales des depar- 
temens surveilleront specialement le placement 
de ces capitaux, et en rendront compte au 
ministre de l’interieur. 





Arröte du direct. exec. conc. la police des salles de dis- 
section etc. Du 24 septembre 1798 (3 vendemiaire VIN. 


(II. B. 231. Nr. 2050: Dan. Hbb. III. S. 710. — Rerfünd. in ben rbeintiihen Depart. dburd) Vers 


ordnung vom 31. Dit. 1708; 


Ar, 1°, Aucune salle de dissection, soit pu- 
blique, soit particuliere, aucun laboratoire 
d’anatomie, ne pourront @tre ouverts sans 
’agrement du bureau central, dans les com- 
munes ouü il en existe; et ailleurs, sans celui 
de l’administration municipale: ces adminis- 
trations feront, pour liinspection de ces lieux, 
toutes les dispositions qu’elles jugeront ne- 
cessaires, sous la reserve de l’approbation 
du ministre de la police generale. 

2. Pour favoriser l’instruction dans cette 
partie de l’art de guerir, les directeurs et 
professeurs des etablissemens charges de l’en- 
seirnement de l’anatomie, se concerteront 
avec le bureau central ou l’administration 
municipale. 

3. Tout individu ayant droit de s’occuper 
de dissection, sera prealablement tenu, 1” de 
se faire inscrire chez le commissaire de po- 
lice de son arrondissement; 2° d'observer, 


Rudler VIII. 9. 15. ©. %.) 


pour obtenir des cadavres, les formalit&s qui 
lui seront prescrites par la police, en vertu 
du present arröte et des instructions qui se- 
ront donnees pour son execulion; et 3° de 
designer les lieux oü seront deposes les de- 
bris des corps dont il a fait usage, sous peine 
d’ötre prive, a l’avenir, de cette distribution, 
dans le cas oü il ne les aurait pas fait por- 
ter aux lieux de sepulture. 

4. Les enlövemens nocturnes de cadavres 
inhumes continueront d’ötre prohibes, et pu- 
nis suivant la rigueur des lois. 

d. Le ministre de la police generale rendra 
compte au direcltoire des moyens propres & 
assurer l’ex&cution des lois sur la police des 
dissections, et lui soumettra ses vues sur 
celles qui, d’aprös les principes de la gie 
lation actuelle, lui paraitraient susceptibles 
de quelques changemens. 


Arrete du. directoire exe&cutif concernant la responsabilite des 
agens exterieurs de la republique, etc. Du 17 octobre 1798 


(26 vendemiaire VII). 


CIE. B. 236, Nr. 2127; Rond. Bd. VII. S. 9%. — Vergl. Bell. d. 16. Juni 1801 Nr. 696.) 


‚Le directoire ex&cutif, considerant que l’ar- 
ticle 329 de la constitution l'a investi du pou- 
voir de maintenir les interets exterieurs de 
la republique, et que les agens qu’il choisit 

our le representer au-dehors, sont specia- 
ement charges du soin de veiller ä tout ce 
qui pourrait porter atleinte ä ces interäts, 
et de lui transmettre le resultat de leurs ope- 
rations; 

‚Gonsiderant que les agens exterieurs de la 
republique sont les organes des intentions 
du gouvernement et les instrumens de sa sur- 
veillance; 


CGonsiderant que ces agens, en communi- 
quant, dans les correspondances privees, 
leurs observations, leurs opinions, leurs con- 
jectures et les faits m&mes qui seraient a leur 
connaissance, pourraient, & leur insu, con- 
trarier ses mesures; que ces revelations, en 
eveillant la malveillance et la jalousie, les 
aideraient &A penetrer ses desseins ou les ex- 
poseraient ä &tre mal interpretes; i 

CGonsiderant que la publicitö qui pourrait 
resulter de ces communications, mettrait & 
decouvert le caractere personnel, les pen- 
chans ei les vues des agens de la republique ; 


Dftober 1798 


yuen jetant un jour souvent faux et toujours 
angereux sur les ordres dont ils sont char- 
es, elle pourrait preparer des entraves A 
eur ex&cution, et nuirait A la dignit&e de la 
representation nationale, en &loignant d'elle 
cette sorte de consideration qu’on n’accorde 
jamais qu’ä la prudence; 2 
CGonsiderant que si ces publications n'e- 
taient pas le simple resultat de l’irreflexion, 
tg ‚gpderrerie avoir pour objet de procla- 
mer des opinions dans telle ou telle circon- 
stance, et ä telle epoque donnee, ou celui de 
faire passer des opinions individuelles pour 
des maximes de gouvernement; que deve- 
nant ainsi, ä ans ques egards, un appel ä& 
l’attention publique, elles ne feraient que 
servir des ambitions privees ou des interäts 
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de parti, et seraient toujours une offense ä 
la En et a l’impartialite du gouverne- 
ment; 

Considerant enfin que la surveillance du 
orten Seen etant generale, ne laisse qu’a 
ui la facult& d’apprecier l’importance des 
faits isol&s qui lui sont transmis; et que, 
pouvant seul apprecier les rapports qui lient 
ces faits a la grande chaine des &venemens 
politiques, il peut seul juger des dangers ou 
des avantages de leur publicite, 

Arrete ce qui suit: 

Les agens exterieurs de la republique se- 
ront responsables de la publicite de tont ar- 
ticle imprime qui pourrait ötre nz d’apres 
leur correspondance privee sur des objets 
politiques. 


Eodift wegen Verhütung und Beftrafung geheimer Verbindungen, 


welche u. f. w. 


April 

Bir Friedrih Wilhelm 2c. fügen hiermit zu 
willen 2c. 

5 1. In linferm allgemeinen Xandredhte haben 
Wir bereits verordnet, daf die Mitglieder aller 
in Unfern Staaten beftehenden ®eiellichaften ver: 
Buatet find, Ir über den ®egenftand und bie 

bfiht ihrer Zufammentünite gegen die DObrig- 
feit auf Erfordern auözumwelien, und daf foldhe 
Geiellihaiten und Verbindungen nicht geduldet 
iverden follen, deren Zwed und Geichäfte mit 
dem gemeinen Wohl nicht beftehen, oder der Nube, 
gt und Ordnung nadtheilig werden fons 
nen. Lett finden Wir nothig. enauer zu beftims 
men, welche Arten von Gejellichaften oder Ber: 
bindungen für unerlaubt geadtet werden follen. 

$ 2. Wir erklären daher für unzuldifg, und 
BED Ele hierdurd) Gefellihaften und Werbins 
ungen, ’ 

I) deren 3mwed, Haupt» oder Nebengeichäft 
darin beftcht, über gewünfchte oder zu_ bes 
toirfende Veränderungen in ber Berfaffung 
oder in der Verwaltung ded Staates, oder 
über die Mittel, wie foldhe Beränderungen 
bewirkt werben fönnten, ober über die zu 
biefem Ztwed zu ergreifenden Maafregeln, 
Berathichlagungen, in weldyer Abficht es fen, 
anzuftellen ; 

2) worin unbefannten Obern, ed fen Mt 
an Eides ftatt, durd Handjchlag, mündlich, 
ichriftlich, oder wie ed fen, Behorfam ver: 
iprochen wird ; , i 

3) worin befannten Obern auf irgend eine Dies 
fer Arten ein fo unbedingter Gchorfam ans 

elobt wird, daf man dabei nicht ausdrüds 
ich alle basdjenige ausnimmt, was fi auf 
den Staat, auf deffen ®erfaffung und Bers 
mwaltung, oder auf den vom Staat beftimms 
ten Religionszuftand bezieht, oder waß, für 
bie ger Sitten nadtheilige Folgen haben 
önnte; 

4) welche Berihiwiegenheit in Anfehung der den 
Mitgliedern zu offenbarenden Seheimniffe 
fordern, oder fich angeloben laffen ; 

5) weldhe eine geheim gehaltene Abficht haben, 
oder vorgeben, oder zur Erreichung einer nam 

ft rege “bficht fi geheim gehaltener 

littel oder_verborgener mpftifcher, hieros 
ginphiiher Formen bedienen. 

Wenn eines der Ar. 1, 2, 3 angegebenen 
Kennzeihen unerlaubter ®efellichaften und 
Verbindungen ftattfind:t, fonnen folde in 
Unfern gelammten Staaten nicht geduldet 
werden. Ein Gleiches jol aud in Aniehung 
ber Ar. 4 und 5 bezeichneten Gefelifchaften 


Dom 20. Dftober 1798. 
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Januar 1816, Berord. dv. 18. Febr. 1842 u. 6. 
1546.) 


und Verbindungen, jedoch mit der im nächft- 

ge $ gemadten Ausnahme ftattfinden. 

$ 3. Von dem FreimaurersOrden find folgende 

drei MuttersXogen, 

die Wutters?oge zu ben drei Welttugeln, 
die große Yandcd:Yoge, = 

die Yoge Royal York de l’Amitie 
und die von ihnen geftifteten TochtersYogen to> 
lerirt, und jollen die im vorftchenden $ Nr. 4 
und 5 enthaltenen Berbote auf gedachte Xogen nicht 
angewendet werden, Dieje jedoch verpflichtet fein, 
die in den nachitehenden $$ 9 bis 13 enthaltenen 
Vorichriiten auf dad genaufte zu befolgen, 

& 4. Dahingegen foll außer den im $ 3 benanns 
ten Zogen jede andere Wutters oder Tochter-Loge 
deö Freimaurer-Orbdend für verboten geachtet und 
unter keinerlei Vortwande geduldet werden. 

$5. Ein jeder Verfuch, verbotene Berbindungen 
und Bejellihaften zu fliften, foll, forwie die Theil: 
nehmung an einer foldıen bereits Benaeden er= 
bindung oder Geiellichaft, wie nicht minder deren 
Fortiegung nad) der Zeit de6 gegenwärtigen Ber- 
bots für diejenigen, welche in einer öffentlichen Be- 
dienung ald Militärs oder Civilbeamte oder fonft 
in Unjerm Dienfte fteben, unauöbleibliche Kaffation 
bewwirfen. Wußerdem jollen diejenigen, toelche eine 
verbotene Beftllichait ftiiten, oder deren Fortdauer 
nad dem Io Ben Verbot veranlaffen, zehn Jahre 
Be pangber: oder Zuchthausftrafe, die wirklichen 

itglieder und Theilnchmer aber jehd Jahre 
Ft Fe ge oder JZuchthauäftrafe verivirft haben. 

Sollte der Fall eintreten, daß die verbotene Bes 
fellichaft einen landesverderblichen Swen gehabt, 
oder Hochverrath und Majeftatöverbredhen beab> 
fihtet ; jo muß gegen die Stifter, Forticher, Mits 
ecel und Theilnehmer auf die im Yandrecht auf 

erbrechen diejer Art geordnete Strafe bed Todes, 
oder der lebenöwierigen Einiperrung erfannt wers 
ben, 

$ 6. Wer verbotene Gefellihaiten in feinem 
Haufe oder in feiner DE Bi duldet, 
oder Aufträge von soldhen Gejellihaften übers 
nimmt, von welden ihm bekannt ift, daß fie zu ben 
unerlaubten gehören, toird mit vier Jahre Aeftungds 
arreft oder Zudthaudftrafe belegt: und wenn ders 
felbe obgedadhtermaßen in einem öffentlichen Amte 
ftehet, feined Amted enticht. . 

Selbft diejenigen, welche in den oben ertwahnten 
Füllen Beranlaffung zu x tundetem Berdadht ge= 
habt, und dennoch der Obrigfeit davon nicht ichul« 
bige Anzeige gethan, haben verhältnigmäßige 
Strafe zu gewartigen. . 

8.7. Mit den foldhergeftalt beftimmten Strafen 
jollen jedoch diejenigen verfchont werden, weldye 
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der oberften Rolizeibehörbe deö Drted dic verbotene 
Verbindung zu_einer Zeit anzeigen, da diefe Br; 
börde von der Exiftenz derfelben nocd) keine Aennts 
nif erlangt hatte, oder derielben zur Entdelung 
der Mitihuldigen behülflich find. 

$8. Wenn jemand die Iheilnehmung an einer 
verbotenen Werbindung oder ®efellihaft ange: 
tragen wird, oder wenn jemand von der Eriftenz 
- einer folhen Verbindung oder Gejelichaft zuder- 
Läffige Menntnif erhält; fo _foll derfelbe bei eins 
bis zweijähriger, aud dem Befinden nach bei nod) 
härterer Feftungsds oder ZucthaudsStrafe verbuns 
den fein, der oberften BolizeisBchorde ded Ortes, 
fonber Berzug, mündlid) oder jchriftli davon 
Anzeige zu thun. ex 

89. Den jümmtliden Mitgliedern der nah $ 
3 tolerirten Wutters und TochtersYogen tird ind- 
befondere bie ihon allgemein feftftehende unauf- 
[öslihe Unterthanen »Biliht von neuem Eat, 
fcharft, jeden Verfuh, welchen ein DOrbend-Wits 
glied, Ordens» Oberer, ober jeder Andere ettva 
machen möchte, diefem Gbdifte zutiderzuhans 
dein, fofort der oberften BolizeisBehörde deö Drtö 
anzuzeigen. . r j 

$ 10. Ferner müffen die Borgefehten ber brei 
$,3 genannten, Mutter-2ogen, Unferer_  MAllers 
hödhften Berfon jährlich, dad Berzeichnig der jammt:> 
fihen bon ihnen abhängigen fowohl in.den hie- 
figen Nefivenzien, ald fonft in Unjern gefammten 
Staaten geftiiteten Tochtersfogen, nebft der_Yifte 
fümmtlicher Mitglieder, nad ihren Namen, Stand 
und Alter einreichen. Im Unterlaffungsialle wird 
eine Geldbuße von zweihundert Neichöthalern 
berwirft, und die Weigerung, mit Berluft des 
Vrotectorii und der Duldung beftraft. 

$ 11. € fol aud gedachten tolerirten “reis 
maurerstogen nicht geftattet werden, jemand vor 
erfülltem Bften Jahre fines_Altero zum Mits 
gliede aufzunehmen ; und jede Yoge, welche diejcm 
zumwiberhandelt, hat im erjten Ucbertretungöfalle, 
außer. der Verbindlichkeit zur Nusihliefung des 
gedadıyten Mitgliedes, eine Geldbuße von einhuns 
dert Reichöthalern, im fernern Mebertretungss oder 
Weigerungsjalle aber, Berluft deö Protectorii und 
der Duldung zu gewwartigen. 


$ 12. Eine j’de Zoge ift verbunden, der Polis 
zei-Behörde den Ort Ihrer Zufammenfunit anzu» 
zeigen, und darf bei Werluft der Duldung ihren 
Mitgliedern nicht geftatten, außer dem angeaeige 
ten Orte Zufammenkünfte zu halten, welde auf 
die Freimaurerei Beziehung haben. 

Es tönnen daher die Mitglieder bed Ordens bei 
Zufammenfünften außer dem obgedachtermagen 
angezeigten Verfammlungdorte, fi auf bie Bc- 
freiung von den $ 2 Nr. 4, 5 enthaltenen Ber- 
boten nidjt berufen, jondern haben vielmehr im 
Kontraventiondfalle zu gewärtigen, daf wider fie 
Een der Strenge ded Gefeed verfahren werben 


fol. 

$ 13. Jcde Mutter-Loge muß bie Mitglieder, 
tele den borftehenden Werorbnungen zumibers 
handeln, fogleih auöftoßen, und deren Namen 
der oberften BolizeisBehörde anzeigen, auch gleich» 
mäßig auf ihre Tochterstogen die ichärfite Aufs 
fiht haben, und fobald bei einer Todhterioge ders 

leihen entdedt, würde, Die derfelben ertheilte 
Konftitution zurüdnehmen, aud wie folded ge 
ichehen fen, der oberften BolizeisBehörde anzeigen. 
Wenn eine der drei Muttersogen überführt ers 
ben fann, daß ihre Worgeiekten diefe Anmweilung 
nicht befolgt haben, foll fie mit Berluft des Bro- 
tectorii und der Duldung beftraft werden. Much) 
wird ed den drei Muttersogen zur PBrliht ges 
macht, toechfelfeitig dahin zu vigiliren, daß Dieter 
BVBorichriit auf dad punktlichfte machgelebt erde. 

Dur genaue Befolgung bieier Worichriiten 
wird allen der Sicherheit deö Staatd und Unfern 
Unterthanen nadhtheiligen  Kolgen vorgebeugt 
und überall, wie biöher, Ruhe und Drdnung 
erhalten werden fonnen. _ 

Wir beichlen daher, daß bdiefe Unfere  Berord- 
nung durch den Drud öffentlich befannt gemacht, 
und berielben von jedem Ilnierer Unterthanen, 0» 
wie aud) von ben in Uniern Zanden fid) aufhal- 
tenden Aremden unverbrüclich nacdhgelebt;, aud) 
darauf, daf foldhes geichehe, von Unfern jammt- 
lichen hohen und niedern Gollegiie, Gerichten, 
Fisfälen und andern Officianten auf das ftrengfte 
gehalten werde, 





Arrete du commissaire du gouvernement qui fixe l’epoque 
A laquelle ses reglemens et arretes sont obligatoires etc. 
Du 26 octobre 1798 (5 brumaire VII). 


(Beiond. Beichl. für die rheinischen Depart.: Nubfer VIII. Heft 15. S. 18 folg.; Dan. Hdb. VI. 
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Note zum Defrete vom 6. Januar 1794. — Nacdyträglich wird wiederholt bemerkt, daf das Dekret 


vom 17. Nivod IL. in den rheiniichen Depart. 


bei Anden der publizirten Beftimmungen, ©. 
Nudler IV. 9.7. ©. 156.) 


Le Coimmissaire du gouvernement, conside- 
rant qu'il importe de faire connaitre d’une ma- 
niere non equivoque l’epoque a dater de la- 
quelle les reglemens publies et a publier dans 
les quatre nouveaux departemens, sont obli- 
galoires ; arröte ce qui suit: 

Art. 1", Les reglemens et arretes du Gom- 
missaire du gouvernement, qui sont ou seront 
publies dans les quatre nouveaux departemens, 
sont, a moins qu’ils ne contiennent des dispo- 
sitions contraires, obligatoires a dater du 
dixieme jour apres celui de leur arrivee et de 
leurenregistrement äl'administralion centrale. 

2. Les administralions centrales prendront 


durch Verord. vom 6. Mai 1708 nertündigt , und 


237 der Sammlung, der Artitel 5 überjchen wurde. 


mens et arrätes soient distribues dans tous les 
cantons avant l’expiration des dix jours. 

3. Elles tiendront un registre oü seront in- 
scrits, au jour m&me de la receptlion, les regle- 
mens et arretes ae leur parviendront; et il 
sera fait mention de ce jour au bas de chacun 
des exemplaires qu'elles adresseront aux dif- 
ferentes autorites. 

Les commissaires du directoire executif 
pres lesdites administrations sont charges de 
surveiller l’execution du present arrete, qui 
sera envoy& aux autoritös administratives et 
Judiciaires pour ötre lu, publi& et affiche, 

ans les deux langues, dans toute l’etendue 


les mesures convenables pour que ces regle- ' des quatre departemens. 





nn nm 





e I 
VAsl) IIE 
’ 


- 


Novembre 1798 (brumaire VII). 


377 


Loi sur la regime hypothecaire. Du 1° nov. 1798 (11 brum. VII). 


(IT. B. 238, Nr. 2137; Dan. Hdb. III. S. 715. — In ben rheinifchen Depart. berfiäpbigt 
unmefentlihen Abänderungen durdy Berord. vom 3. Febr. 1799; Rudler IX. 9. 17. ©. 


TITRE Ier, 


Des hypotheques et privileges pour la- 
venir, 





CHAPITRE Ir, — Des hypotheques et privi- 
leges. 


Art, 1er. L'hypotheque est un droit reel sur 
les immeubles affectes au paiement d'une 
obligation. i 

Le privilege sur les immeubles est le droit 
d’etre prefere aux autres cr&eanciers, quoique 
anterieurs en hypotheque. ’ 

2. L’hypotheque ne prend rang et les pri- 
vileges sur les immenbies n’ont d’effet que 
par leur inscription dans les registres pu- 

lies ä ce destines, sauf les exceptions au- 
torisees par l'art. 11, 

3. L’'hypothöque existe, mais a la charge 
de l’inscription, 

1°. Pour une creance consentie par acte 
notarie; : 

2». Pour celle resultant d’une condamnation 
judiciaire; 

3°. Pour celle qui resulte d’un acte prive 
dont la signature aura ete reconnue ou de- 
claree telle par un jugement; 

4". Pour celles auxquelles la loi donne le 
droit d’hypotheque. 

4. Toute stipulation volontaire d’hypotheque 
doit indiquer la nature et la situation des 
immeubles Ares nalen: elle ne peut com- 

rendre que des biens appartenant au debi- 
eur lors de la stipulation; mais elle s’etend 
a toutes les ameliorations qui y surviendront. 

L'hypotheque judiciaire ne peut aferter 
que les biens appartenant au debiteur lors 

u jugement. 

Quant aux hypotheques que les femmes 
ont droit d’exercer sur les biens de leurs 
maris, et ä toutes autres hypotheyjues le- 
gales, elles frappent, au moment möme de 
l’inscription, sur tous les biens appartenant 
au debiteur et situes dans l’arrondissement 
du bureau ou se fait l’inseription 

Le creancier peut aussi, par des inscrip- 
tions ulterieures, mais sans prejudice de 
celles anterieures a la sienne, faire porter 
son hypotheque sur les biens qui echerraient 
a son debiteur, ou qu'il acquerrait par la 
suite. 

5. L’inscription qui serait faite dans les dix 
jours avant la faillite, banqueroute ou ces- 
sation publique de paiement d’un debileur, 
ne confere point hypotheque. 


CHAPITRE II. — Des biens susceptibles d’hy- 
potheque. 

6. Sont seuls susceptibles d’hypotheque, 

1°. Les biens territoriaux transmissibles, 
ensemble leurs accessoires inherens; 

2», L’usufruit ainsi que la jouissance A titre 
d’emphyteose, des mömes biens, pour letemps 
de leur duree. 

‚1. Les rentes constitudes, les rentes fon- 
cieres, et les autres prestations que la loi a 
declarees rachetables, ne pourront plus ä 
l’avenir etre frappees d’hypotheque. 

8. II n’est rien innnve par la prösente aux 
dispositions de l’ordonnance de la marine, 
du mois d’aoüt 1681, concernant le droit de 
suite et les priviläges auxquels les navires 
et bätimens de mer continueront d’ötre affec- 
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tes, möme dans les mains d’un nouvel ac- 
quereur, pour les cas qui y sont exprimes, 
et sans qu’il soit besoin d’inscription. 


CHAPITRE III. — Des personnes qui peuvent 
consentir hypotheque, 


9. Peuvent seuls consentir hypothöque sur 
des biens, ceux qui ont capacit& pour les 
aliener. , 

10. Les biens des mineurs, ceux des ma- 
jeurs interdits, et des absens, auxquels il a 
et& nomme& un curalteur, ne peuvent ätre hy- 
potheqnes que pour les causes et dans les 
formes &tablies par les lois, ou en vertu d’un 
jugement. 


CHAPITRE IV. — Des privileges dispenses 
de l’inscription, et de ceux de bätisse. 


41. Il y a privilege sur les immeubles, sans 
qu'il soit necessaire d’aucune inseription, 

1°. Pour frais de scelles et inventaires; 

2°, Pour une annde Eechue et celle courante 
de la contribution fonciere; 

3°, Pour frais de derniere maladie, et in- 
humation; 

4». Pour une annee d’arrerages et ce qu’il 
ya d'öchu sur l’annee courante des gages de 
domestiques, 

Les privilöges pour frais des scelles et in- 
ventaires, pour ceux de derniöre maladie, et 
inhumation, et pour les gages des domes- 
tiques, ne seront exerces sur les immeubles 
que subsidiairement, et en cas d’insuffisance 

u mobilier pour acquitter ces credances: leur 
effet, dans les lieux_ oü ils n'etaient point ad- 
mis, ne pourra prejudicier aux hypotheques 
anterieures a la publication de la presente, 

12. Il y aaussi privilege en faveur des ou- 
vriers et de leurs cessionnaires, mais seule- 
ment jusqu’ä concurrence de la plus-value 
existante au moment de l’alienalion d'un im- 
meuble, quand cette plus-value a pour ori- 
gine les constructions, reparations et autres 
impenses que les ouvriers y auraient faites, 
et lorsque, avant le commencement des tra- 
vaux, il aura ete dresse un proces-verbal qui 
constate l’etat dudit immeuble, l’utilite de ces 
ouvrages, et qu'il aura &t6 procede A leur 
re 'eption deux mois au plus tard apres leur 
confection. 

Ges proces-verbaux seront dresses par des 
experts nommes d’oflice par le juge de paix 
du canton ou l’immeuble est situe, et en pre- 
sence du commissaire du directoire ex&cutif 
pres l’administration municipale du m&me ar- 
ronılissement. 

13. Le proces-verbal qui constate les ou- 
vrages ä faire, doit etre inscrit avant le com- 
mencement des reparations, et le privilege 
n’a d’effet que par cette inscription, 

Gelui de r&eception des ouvrages doit &tre 
egalement inserit, A l'effet de determiner le 
maximum de la ereance privilegiee. 


CHAPITRE V. — De l’effet des privileges et 
hypotheques. 

14. Les creanciers ayant privilege ou hy- 
potheque sur un immeuble, peuvent le suivre, 
en quelques mains qu'il se trouve, pour @tre 
payes et colloques sur le prix dans l’ordre 
suivant: BAR 

1°, Les ereanciers privilegies designes en 
l’art, 11, avant tous autres, et en observant 
entre eux l’ordre indique par le möme article; 
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2°. Les ouvriers, les entrepreneurs, leurs 
.cessionnaires, lorsqu’ils se seront conformes 
aux dispositions des art. 12 et 13, jusqu’a 
eonceurrence seulement de la plus-valur re- 
sultant des constructlions, reparations et ame- 
liorations; 

3°, Les precedens proprietaires, ou leurs 
ayant-cause, dont les droits auront et main- 
tenus selon les formes indiquees par la pre- 
sente, pour ce qui leur restera af du prix, 
ou pour les charges qui en liendront lieu; 

4", Les creanciers hypothecaires, suivant 
la priorit& de leurs inscriptions, et en cas 
de concours de plusieurs inseriptions faites 
le m&me jour, et d’insuffisance de fonds pour 
en payer integralement les causes, par con- 
tribution entre les creanciers qui les auraient 
requises; 

Le tout sans prejudice du droit qu’ont les 
creanciers des personnes deredees, et les le- 
gataires, de demander la distinction et la se- 

aration des patrimoines, conform&ment aux 
ois. 

15. La vente, soit volontaire, soit forcee, 
de l’immeuble greve, ne rend point exigibles 
les capitaux alienes ni les aulres creances 
non Echues. 

En 'consequence, l’acquereur et l’adjudica- 
taire jouiront des m&ämes termes et delais 
qu'avaient les precedens proprietaires de l'im- 
meuble, pour acquilter les charges et deltes 
hypothecaires inscrites, 


CHAPITRE VI. — Du mode d'inscription des 
droits d’hypotheque et privilege. 
16. Les inscriptions seront faites au bureau 
de la conservatıon des hypotheques de la si- 
tuation des biens sur lesquels le ereancier 
entend exercer son hypotheque ou privilege. 
Si l’inseription de la mäme ereance a ele 
faite dans plusieurs bureaux, l’hypotheque 
n’a rang sur les biens siiues dans chacun 
d’eux, que du jour oü l’inscription y a ete 
elfectuee. 
17. A cet effet, le er&eancier represente, soit 
ar lui-möne, soit par un tiers, l’original en 
revet, ou une expedilion du titre, pour toutes 
hypothöques autres que celles legales, et y 
joint deux bordereaux eErrits sur papier tim- 
re, dont l’un peut ätre porte sur l’expedi- 
tion du titre. Ils contiennent, 

1°. Les nom, prenom, profession et domi- 
cile du er&eancier, et election de domirile pour 
lui dans l’etendue du bureau oü l’inscription 
est faite; 

2», Les nom, prenom, profession et domi- 
cile du debitrur, ou une desienation indivi- 
duelle et speciale, assez prerise pour que le 
conservateur des hypotheques puisse recon- 
naitre et distinguer dans tous les cas l’indi- 
vidu greve; 

3°. La date du titre, ou, a defaut de titre, 
l’epoque ä laquelle l’hypotheque a pris nais- 
sance; 

4», Le montant des capitaux el accessoires, 
et l’epoque de leur exigibilite ; 

„9°. Liindication de l’espece et de la situa- 
tion des biens sur lesquels il entend conser- 
ver son hypotheque ou privilöge. 

Gette derniere disposition n'est point ap- 
plicable aux hypotheques legales, ni a celles 
resullant d'un jugement; leurs inscriptions 
sont faites sans qu’il soit besoin de designa- 
tion des biens greves. 

Les inscriptions & fairr sur les biens d’une 
personne decedee, pourront l’etre sur la 
simple denomination du defunt, 

Le requerant sera tenu de declarer la somme 
en numeraire ä laquelle il evalue les rentes 
ei prestations pour lesquelles il s'inscrit, 
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18. Le conservateur fait mention sur un re= 
gistre du contenu aux bordereaux, et remet 
aux requerant tant l’expeditiou du titre, que 
l’un des bordereaux, au pied duquel il certifie 
aveir fait l’inseription. 

19. Le rreancier inserit pour un capital 
produisant des interets, a droit de venir, 
pour deux annees d’arrerages, au möme rang 
d’hypotheque que pour son capital. 

20. Il est loisible ä celui qui a requis l’in- 
scription, ainsi qu'a ses heritiers et cession- 
naires, de changer, par declaration sur le 
registre des hypotheques, le domicile elu, & 
la charge d’en indiquer un autre dans le- 
tendue du bureau., 

Les actions auxquelles les inseriptions don- 
neront lieu contre le er6aneier, seront inten- 
tees par exploits faits A sa personne, ou ä& 
son dernier domicile indique par le registre; 
et ce, nonobstant le deces du ereancier et 
.. celui chez lequel ce domicile aurait ei& 
elu. 

21. Tout droit d’hypotheque legale ou con- 
venlionnelle, 

1°, Au prolit de la nation, sur les comp- 
tables de deniers publics pour raison de leur 
gestion, et sur leurs cautions A l’egard des 
biens servant de cautionnement; 

2°, Au profit des mineurs, des interdits et 
des absens, sur leurs tuteurs, curateurs et 
administraleurs, aussi pour raison de leur 
grsiion; 

3°. Des epoux, pour raison de leurs con- 
ventions et droits matrimoniaux &venluels, 
qui ne seraient encore ni ouveris ni deter- 
mines, 

Sera, nonobstant les dispositions de l’art, 
17, inserit, sur la simple represenlation de 
deux bordereaux, contenant, 

1°. Les nom, prenom, profession et domi- 
cile du requerant, ainsi que le domicile par 
lui ou pour lui elu dans l’etendue du bureau 
oü l’inseription sera requise; 

2°, Les nom, prenom, profession et domi- 
cile du debiteur, ou une de-ienalion sufh- 
sante, teile «qu’elle est indinuee par Part. 17; 

3°, La nature du droit qu’il s’agit de con- 
server, a l’epoque ou il a pris naissance, 
sans &lre tenu d’en determiner le montant. 

Ges inscriptions seront regues sans aucune 
avance des salaires du eonservateur, et sauf 
son recours contre le greve. 

22, Les commissaires du directoire executif 
pres les administra’ions centrales de depar- 
tement, requerront d’olfice les inscriptions 
indefinies sur les comptables publirs, et sur 
leurs caulions a l’#yard des biens servant de 
caulionnement, 

A l’erard des insceriptions sur les tuteurs 
et curateurs, le subroge& tuteur et les parens 
ou amis quı concourront a la nomination, 
sont tenus, chacun individuellement, et sur 
leur responsabilite solidaire, de les requerir, 
ou de veiller ä ce qu'elles soient faites en 
temps utile, a la diligence de un d’eux. _ 

Gelles au profi! des epoux mineurs, pour rai- 
son de leurs conventions et droits ımatrimo- 
niaux, seront requises par les pere, mere et tu- 
teur sous l'autorite desquels les mineurs con- 
tracteront mariage, sous peine aussiparceux-ci 
de repondre du prejudice qui en resulterait. 

En cas de retard, les inscriplions mention- 
nces au present arlicle seront requises par 
le coımmissaire du directoire execulif pres les 
administrations ınunicipales. j 

23. Les inseriptions conservent !’hypotheque 
et le privilege pendant dix anners, a comp- 
ter du jour de leur date; leur eflet cesse, si 
ces inscriptions n’ont &i& renouvelees avant 
l’expiration de ce delai, 
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Neanmoins leur effet subsiste, savoir, sur 
les comptables publies et prives denommes en 
l’art. 21, et sur les caulions des comptables 
publics, jusqu’a l’apurement definitif des 
comptes, et six mois au-dela; etsur les epoux, 
pour tous leurs droits et conventions de ma- 
riage, soit deterimines, soit @ventuels, pen- 
dant tout le temps du mariage, et une annde 
apres. j 

24. Les frais des inseriptions sont ä la 
charge du debiteur, s’il n’y a eu stipulation 
contraire. 

Les tuteurs et curateurs des mineurs, des 
interdits et des absens, peuvent employer en 
depense dans le coimpte de leur gestion, les 
frais qu’ils auront payes pour celles faites 
sur eux A l’effet de conserver les hypotheques 
indefinies des administres. 


CHAPITRE VI. — De la radiation des ins- 
eriptions. 

25. Les insceriptions sont radiees sur la jus- 
tification du consentement des parties inte- 
ressedes, ou du jugement execuloire qui l’au- 
rait ordonne. 

Dans !'un et l’autre cas, ceux qui requierent 
la radiation, sont tenus de deposer an bureau 
de la conservation des hypotheques, lexpe- 
dition de l’acte authentique du consentement, 
ou celle du jugement. 


TITRE IL, 


Du mode de consolider el purger les 
erproprialions. 


26. Les actes transla'ifs de biens et droits 
susceptibles d’hypotheque, doivent etre trans- 
erits sur les reristres du bureau de la con- 
servation des hypotheques dans l'arrondisse- 
ment duquel les biens sont situes. 

Jusque-lä, ils ne preuvent @tre opposes aux 
tiers qui auraient contracte avec Ir vendeur, 
et ae se seraient conformes aux dispositions 
de la presente. 

27. Je conservateur des hypotheques cer- 
tifie, au bas de l’expedition qu'il rend A l’ac- 
quereur, la transceription qu’il en a faite. 

28. La transcription prescerite par l’artiele 
26, transmet ä l’acquereur les droits que le 
vendeur avait äa la propriet&e de l’immeuble, 
mais avec les dettes et hypotheques dont cet 
immeuble est greve. 

29, Lorsque le titre de mutation constate 
qu’il est dü au prercedent proprietaire on ä 
ses ayant-cause, soit la totalite ou partie du 
prix, soit des prestations qui en tiennent 
lieu, la transeription conserve ä ceux-ci le 
droit de preference sur les biens alienes; a 
l’effet de quoi, le conservateur des hypo- 
theques fait inscription sur ces registres, des 
creances non encore inscrites qui en resul- 
teraient, sans prejudiee neanmoins d'un pri- 
vilöge accorde par l'article 12. 

30. Si le prix exprime dans le contrat est 
insuffisant pour acquitter toutes les charges 
et hypoth&ques, l’arquerenr, pour se dispen- 
ser d’en payer l’integralite, et se garantir de 
l’effet des poursuites autorisees par l’article 
14, est tenu de notifier, dans le mois de la 
transcription de l’acte de mutation, aux cre- 
anciers, aux domi"iles par eux elus, 

1e, Son contrat d’acquisition; 

2», Le certificat de transceription qu'il en a 
requis; 

3», J'etat des charges et hypotheques dont 
est grevee la propriete, avec declaration qu’il 
acquittera sur-le-champ celles &chues et celles 
a echoir, dans les mömes termes et de la 
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möme maniere qu’elles ont ete constituees, 
mais le tout jusqu’a concurrence seulement 
du prix stipule dans son acte. 

31. Lorsqur laequereur a fait cette notifi- 
eation dans le delai prescrit, tout cereancier 
dont les titres ont ete inserits, peut requerir 
la mise aux encheres et adjudication publique 
de l’immeuble, ä la charge, 1° de le declarer 
a l’acquereur, dans le mois de la notification 
par lui faite: 2» de se soumeltre de porter 
ou faire porter le prix au moins ä un ving- 
tieme en sus de celui stipul& dans le contrat, 

Gette r&quisition est signifise tant A l'ac- 
quöreur qu’au vendrur, par exploit dont l’o- 
rieinal ainsi que les cnpies seront signes du 
creanrier, ou de son fonde de pouvoir, le- 
quel, en ce cas, sera tenu de donner copie 
de sa procuration; le tout a peine de nullite, 

32. Faute de la deelaralion et soumission 
dans ledit delai, la valeur de l’immeuble de- 
meure fixde definitivement au prix stipule 
par le 'contrat d’acquisition, et lacquäreur 
sera en consequence libere de toutes charges 
et hypotheques, en payant ledit prix aux 
ereanciers qui seront en ordre de le rece- 
voir, 

33. En cas de revente sur encheres, elle a 
lieu suivant les formes determindes pour les 
expropriations forcees, ä la diligence soit de 
l’aequereur, soit du ereancier qui l'aura re- 
quise: le poursuivant enoncera dans les af- 
fiches la quotit& du prix porte au contrat, et 
la somme en sus ä laquelle le er&ancier s’est 
oblige de le porter ou faire porter, 

3%. Le tiers adjudicataire restitne ü l’ac- 
quereur les frais et loyaux-coüts du premier 
contrat et de sa transcription sur les regis- 
tres des hypotheques, ensemble ceux par lui 
faits pour parvenir a la revente; le tout en 
sus du prix de l’adjudication. 

35. L’acquereur qui prefererait de solder 
toutes les ereances, a son recours contre le 
vendeur pour le remboursement de ce quil 
aura paye ou devra payer en sus du prix sti- 
pul& par le contrat de vente, et pour les in- 
teräts de cet excedant A compter du jour des 
paiemens. j 

36. Les diligences autorisces par les ar- 
ticles 30, 31, 32 et 33, ne prejudirient en 
rien ä l’action personnelle que les cr&eanciers 
non rembourses conservent contre les ven- 
deurs. 


TITRE II, 


Disposilions relatives aux hypotheques, 

privileges el mulations du passe, el 
aux alienalions des renles consli- 
ludes. 


37. Les droits ERTPemaeE ou privilege 
existant lors de la publication de la presente, 
qui n'auraient pas encore öte inscrits en exe- 
cution et dans les formes de la loi du 9 messi- 
dor III, le seront, pour tout delai. dans les 
trois mois qui suivront ladite publication. 

38. Les inseriptions deja faites, ainsi que 
celles qui le seraient dans ledit delai, conser- 
veront aux er&anciers leur hypotheque ou pri- 
vilöge, etle rang que leur assignaient les lois 
anterieures. j 

39. Les hypotheques qui n'auraient pas et6 
inscrites avant l’expiration des trois mois, 
n’auront effet qu’a compter du jour de l’ins- 
cription qui en sera requise posterieurement, 

ans le möme cas, les privileges derenere- 

ront en simple hypotheque, et n’auront rang 
que du jour de leur inseription. i 

40. Pour requörir l'inscriptien de droits an» 
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terieurs & la presente, le er&ancier ou le tiers 
agissant en son nom, ne sera point oblige 
de representer l'expedition du titre de sa 
er&eance, . : 

L'inscription sera faile sur la simple re- 

resentation de deux bordereaux contenant 
es indications prescrites par les articles 17 
et 21. 

Celles ä f.ire sur les biens d’une personne 
decedee, BenTTenn l’ötre sur la simple deno- 
mination du defunt. 

Le requerant sera tenu de declarer la 

somme en numeraire ä laquelle il evalue les 
. et prestations pour lesquelles il s’ins- 
crit. . 
4. A l’egard des inscriptions au profit des 
mineurs, des interdits, des absens, sur leurs 
tuteurs, curateurs et adıninistrateurs, elles 
seront faites a la diligence du subroge tuteur 
ou curateur, & peine de demeurer respon- 
sable du prejudice qui resulterait du defaut 
ou retard d’inscription. Au defaut du subroge 
tuteur, les parens ou amis qui auront con- 
couru a la nomination du tuteur ou curateur, 
chacun individuellement et sous leur respon- 
sabilite solidaire, seront tenus de requerir 
les mömes inscriptions, ou de veiller @ ce 
qu’elles soient faites en temps utile, ä la di- 
ligence de l’un d’eux. , z 

Gelles des epoux encore mineurs, pour rai- 
son de leurs conventions et droits ımatrimo- 
niaux, seront faites ä la diligence des pere, 
mere ou tuteur sous l’autorisation desquels 
le mariage aura ete contracte. A defaut de 
subrog& tuteur ou curateur, et en cas de pre- 
deces desdits pöre, mere ou tuteur sous l’au- 
torisation desquels le mariage aurail ele con- 
tragte, les inscriptions seront faites ä la di- 
ligence des parens et amis qui ont concouru 
a la tutelle ou curatelle, a peine, par chacun 
des susnommes, de demeurer solidairement 
responsables de tout prejudice. i 

Si les inseriptions menlionndes au present 
article n’ont point ete requises dans les deux 
mois de la publication de la presente par les 
personnes chargees de le faire, elles le se- 
ront par le commissaire du directoire exe- 
eutif pres les admii:istrations munieipales. 

42. Les inscriptions pour les droits d’hy- 
pothöque ou privilege acquis avant la pro- 
mulgation de la presente sur les rentes con- 
stituees, les rentes fonrieres et autres pres- 
tations de cette nature declarees rachetables 
par les lois, seront faites; savoir, 

Sur lesrentes foncieres et prestations reelles, 
au bureau des hypotheques de la situation 
des immeubles sur lesquels elles ont etecreees; 

Et sur les rentes constituees, au bureau du 
dernier domicile du creancier desdites rentes, 

43. Dans les lieux oü I'hypotheque gene- 
rale etait admise par les lois anterieures, et 
n'aurait pas et& restreinte par les conven- 
tions des parties, les inscriptions dejä faites, 
et celles qui auront lieu dans le delai pres- 
erit par l'article 37, pour toute creance 
anterieure ä la publication de la presente, en 
conservent le rang sur les biens presens et ä 
venir du debiteur, situes dans l’etendue du 
bureau oü elles auront et& requises, sans que 
le cr&ancier soit oblige de designer la nature 
ni la situation des immeubles. 

44. Les possesseurs d'immeubles qui m’au- 
raient pas encore accompli toutes les forma- 
lites prescrites par les lois et usages anle- 
rieurs, pour consolider leurs proprieles et en 
purger les charges et hypotheques, y sup- 

Ieeront par la transcription de l’acte de mu- 
ation, 

Les depöts d’actes d’expropriation dejä faits 
dans les formes. prescrites par l'article 105 
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de la loi du 9 messidor III, tiendront lieu de 
cette transcription. 

45. Pour purger les hypotheques et privi- 
leges qui existeraient en vertu des anciennes 
lois sur les rentes foncieres, sur les presta- 
tions reelles declarers rachetables, ainsi que 
sur les rentes constlituees, les nouveaux pos- 
sesseurs feront Lranscrire leurs titres; savoir, 
pour les rentes foncieres et prestations reelles, 
au bureau des hypotheques de la situation 
des immeubles sur lesquels elles ont ete creees; 
et quant aux rentes constiluees, au bureau 
du domicile actuel du preredent proprictaire, 

46. Toutes mutations anlerieures a la pu- 
blication de la presente, dont les actes auront 
et& deposes avant ladite publication, ou trans- 
crits dans les trois mois suivans, ne seront 
purg6es que des charges et hypotheques non 
inscrites au registre de la conservalion avant 
l’expiralion desdits trois mois. 

47. Si la transeription des mutalions men- 
tionnees aux articles 44 et 46 n'est faite 
qu’apres l’expiration des trois mois qui sui- 
vront la publication de la presente, l’immeuble 
qui en est l’objet demeure greve des charges 
et hypotheques consenties par les precedens 
proprietaires avant leur expropriation, et qui 
seraient inscrites avant cette transcriptlion. 

A l’egard des rentes constituees, elles de- 
meurent grevees de celles desdites charges 
et hypotheques inserites dans les divers b - 
reaux oü les precedens proprietaires sur les- 
quels elles n’auraient point &et& purgees, au- 
raient eu leur domiecile, 

48. En cas d’insuffisance du prix de la vente 
pour l’acquit integral des charges et hypo- 
theques, l’acquereur peut user de la faculte 
accordee par l’article 30; sauf aux creanciers 
a requerir, si bon leur semble, l’adjudication 
aux enchöres, suivant l’artiele 31. 

49. Il n'est rien innove, pour les mutations 
anterieures & la presente, aux lois et usages 
qui auraient pu obliger le nouveau proprie- 
taire a la represenlation et au paiement de 
son prix, ni aux droits et actions des crean- 
ciers, soit pour l’exiger, soit pour suivre 
l’immeuble dans les ınains du liers posses- 
seur, 

50. Dans le cas oü les mutations de rentes 
constituees n’auraient lieu que posterieure- 
ment ä la publication de la presente, le nou- 
veau possesseur sera tenu des hypotheques 
inscrites dans le delai prescrit par l’article 
37, tant sur le dernier proprictaire que sur 
ceux anterieurs, dans les divers bureaux oü 
ils auraient eu leur domicile, et qui se trou- 
veraient encore subsistantes surlesdites rentes 
lors de la transcription de l’acte de mutation. 


TITRE IV, 


De la publicilE des registres des bu- 
reaux de la conservalion des hypo- 
Iheques. 


öl. Les conservaleurs des hypotheques sont 
tenus de delivrer, quand ils en seront requis, 
la copie des actes transcritg sur leurs re- 
gistres, ainsi que l’etat des inscriptions sub- 
sistantes, ou le cerlificat qu’il n’en existe au- 
cune, 

52, Ils sont responsables du prejudice qu'oc- 
casionneraient, 

tv, Le defaut de mention sur leurs registres, 
des transcriptions d’actes de mutation, et des 
inscriptions requises en leurs bureaux; 

2“. L’omission qu'ils feraient dans les cer- 
tificats qui leur seraient demandes pour con- 
stater les inscriplions existantes, de l'une 


Novembre 1798 (bramaire VI). 381 


ou de plusieurs de celles requises anterieu- }| 55. Il sera incessamment statue sur lorga- 
remen!, a moins que, dans ce dernier cas, | nisation de bureau general et des bureaux 
l’erreur ne provienne d’une designation in- | particuliers de la conservalion des hypo- 
suffisante qui ne pourrait leur etre imputee. | theques; jusqu'a cette epoque, le service sera 

53. Au moyen de la responsabilite pronon- | provisoirement continue d’apres les disposi- 
cee par l’artiele pr&cedent, l’immeuble a l’e- | Lions de la prösente, par ceux actuellement 
zard duquel le conservateur aurait omis une | etablis en ex&cution de la loi du messidor 
ou plusieurs des charges inscrites, en de- | III, et conformement & ce quelle prescrit & 
meure allranchi dans les mains du nouveau | cet egard. 

ossesseur, pourvu qu’il ait requis ce certi- 56. Les deux lois du 9 messidor III, sur le 
heat depuis la transcription de l’acte de mu- | regime hypothecaire et sur les declarations 
tation; sauf neanmoins aux cereanciers le droit | foncieres, ensemble toutes les lois, coutumes 
de faire colloquer leurs er&eances suivant le |et usages anlerieurs sur les constitutions 
rang qui leur appartient, tant que le prix n’a | d’hypotheques, et sur les moyens de ron- 
point ete pay& au vendeur, ou que l’ordre et | sommer et consolider les alienations d’im- 
distribution n’a point ete fait entre les autres | meubles et d’en purger les hypotheques, de- 
ereanciers. meurent abroges. 

Le conservateur sera subrog& de droit aux 57. La presente sera reimprimee, et en- 
actions que les creanciers qu'il aurait ete |voyee par les administrations centrales de 
oblige de payer, avaient contre le debiteur , departement ä celles municipales, qui la fe- 
originaire. ront publier et afficher dans leurs arrondis- 

54. Dans aucun cas, les conservateurs des | semens respectifs, 
hypothöques ne pourront refuser ni retarder 58. Il sera stalue incessamment, par une 
les transcriptions d’actes de mutation, les |loi particuliere, sur les modifications dont la 
inscriptions ou la delivrance des certificats , presente est susceptible pour son ex6culion 
qui seront requis conformement aux lois: a | dans les colonies, Etc, 
peine de repondre des dommages-interöts 
des parties, 
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CHAPITRE T[er, 7°. Une mise ä prix que le poursuivant sera 
j en i tenu de faire, et qui tiendra lieu de premiere 
De lexproprialion forcee. enchere; 


8°. L’election que fera le poursuivant d’un 
Art. ir. Nul ne peut ponrsuivre la vente | domicile dans la commune oü l’adjudication 
forcee d'un immeuble, qu’en vertu d’un titre | devra se faire. 
executoire, et apres un intervalle de trente Si le ereancier a laisse ecouler le delai de 
jours ä partir de celui du commandement | six mois depuis la date du commandement, 
qu’il est tenu de faire a son debiteur. il ne peut faire proceder ä l’affiche qu’apres 
2. Ge commandement pourra ätre fait sans | un nouveau commandement, dans la forme et 
l'assistance de temoins. avec les delais prescrits par les articles 1 
L’original sera vise, dans les vingt-quatre | et 2. ai 
heures, par le juge de paix du lieu ou ilaura | 5. Wapp@ition d’affiches vaut saisie de la 
et signifhie, ou par l’un de ses assesseurs, | propriete des biens qui y sont detailles. 
et il en sera laisse une seconde copie ä ce- | Elle se fait, 1° A l'exterieur du domieile du 
lui qui donnera le visa. debiteur, et des edifices saisis sil yena; 
Chaque copie doit contenir en tete la trans- 2» aux lieux destines A recevoir les al- 
eription entiere du titre, et la designation | fiches publiques, dans les communes de la 
des immeubles dont le cereancier entend pro- | situation desdits biens, et de celle du bureau 
voquer la vente. des hypotheques don! ils dependent; 3+ dans 
3. Si la vente est provoquee par des crean- |la commune du ch 'f-lieu de canton, et enfin 
ciers qu’un acquereur a declare ne vouloir |& la porte de l’auditoire du tribunal civil qui 
rembourser que jusqu’a concurrence du prix | doit faire l'adjudication. 
stipule, le commandement sera remplace par Il en est depose un exemplaire au grefle 
une denonciation judiciaire, que l’acquereur | de ce tribunal, pour servir a l’adjudication, 
fera au vendeur, de la requisition desdits 6. Cette apposilion est constalee par pro- 
creanciers. ceös-verbaux d’huissier, sans qu'il soit neces- 
Gette denoneciation contiendra sommation | saire de l’assistance de temoins. Ges proces- 
de rapporter, dans les dix jours, main-levee | verbaux, ainsi que les afliches, seront notifies, 
des insceriptions exce&dant le prix de la vente. | et copie en sera laissde tant au saisi qu’aux 
4. L’adjudication au plus offrant et dernier | ereanciers inscrits, aux domiciles par eux 
encherisseur est publiee et annoncee par des | elus, dans le delai de cinq jours de la date 
afliches imprimees, contenan!, du dernier proc#s-verbal d’afiiches: il sera 
1”. Le lieu, le jour et l’'heure oü elle sera | ajoute A ce delai un jour par cing myria- 
faite; mötres (dix lieues communes) de distance 
2», La nature, l’etendue superficielle et la | du lieu de la situation des biens ä celui du 
sitnation des biens ä vendre; domicile du saisi. 
3°, L’evalualtion des revenus dans la ma- Les originaux de ces proces-verbaux et des 
trice du röle de la eontribution fonciere; exploits de leur notification, sont soumis au 
%, Les nom, profession, domicile du debi- | visa preserit par l’article 2; ils doivent etre 
teur, et ceux du poursuivant; inscrits au bureau des hypotheques de la si- 
5°. L’etat des inscriptions existant sur l’im- | tuation des biens. i ö 
meuble au jour du commandement; 7. I! ne peut y avoir moins de deux de- 
6°, Les conditions de l’adjudication; cades, ni plus dun mois, entre la notificalion 
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prescrite en l’article pröcedent et le jour in- 
dique pour l’adjndication, 

8. Pendant toute la durde des poursuites, 
le debiteur reste en possession comme se- 
questre et depositaire de justice, sans pre- 
judice neanmoins du droit qu'ont les erean- 
ciers de faire proreder ä la saisie mobiliere 
des fruits, conformement aux lois, 

Il ne peut faire aucune coupe de bois, ni 
se permeltre aucune degradation, sous peine 
de dommages-interöts, au paiement desquels 
il sera contraignable par corps. 

Il ne peut, a compter du jour de l’inserip- 
tion, prescrite par l’article 6. de la notifica- 
tion des proc&s-verbaux d’affiches, disposer 
de la propriete, et est tenu, aussitöt la sieni- 
fication du jugement d’adjudication et de sa 
transcription au bureau des hypotheques, de 
delaisser la possession. 

9. W’adjudication est faite par le trihunal 
civil de la situation des biens, aux encheres, 
et A l’extinction des feux. 

10. Un ereancier ne peut provoquer que 
successivement la vente des biens de son de- 
biteur, situes dans plusieurs departemens, ä 
moins que les biens ne fassent partie d’un 
domaine exploite ou afferme par une m&me 
personne, Dans ce cas, l’adjudication de la 
totalit& desdits biens se fait par le tribunal 
civil dans le ressort duquel se trouve le chef- 
lien d’habitation ou exploitation, 

Dans le cas oü il n’y aurait pas de chef- 
lieu d’exploitation, la competence sera de- 
terminee par le mode indiue en l’article 12, 

11. Si plusieurs ereanciers provoquent la 
vente des mömes biens, l’adjudication aura 
lieu sur la poursuite de celuj quı aura fait 
le premier la notification des proces-verbaux 
d’affiches. 

Si l’un d’eux a compris dans sa poursuite 
une plus forte quantit& de biens, il demeure 
seul poursuivant, 

12. Lorsque la vente sera poursuivie dans 
le cas enonce en I’article 3, elle aura neres- 
sairement lieu ponr la totalite des biens com- 
pris dans le möme contrat, quoique leur ex- 
ploitation soit divisee. 

L’adjudication sera faite par le tribunal ei- 
vil dans l’arrondissement duquel $# trouvera 
situde la partie des biens ä laquelle la ma- 
trice du röle de la contribulion fonciere at- 
tribue le plus de revenus. 

13. Aussitöt que les encheres seront ou- 
vertes, il sera allum& successivement des 
bougies an ag de maniere que chacune 
ait une duree d’environ cinq minutes. 

14. S’il s’eteint deux bougies sans qu’il soit 
survenu d’enchere qui ait porte le prix a plus 
de quinze fois le revenu auquel le bien est 
evalue par la matrice des röles de la contri- 
bution fonciere, le tribunal sera tenu de re- 
mettre l’adjudication a vingt jours au moins, 
ettrente jours au plus, pendant lequel temps 
le poursuivant fera apposer et notifier de nou- 
velles affiches dans les formes ci-dessus, 

15. Dans le cas oü, soitä la premiere seance, 
soit a la subsequente, il y aurait des enchöres 
nendant la duree des deux premieres bougies, 
il en est allume successivement jusqu’a ce qu’il 
s’en soit eteint une sans qu'il soit survenu de 
nouvelle enchere, et l’adjudication est pro- 
noncee sur-le-champ au profit du dernier en- 
cherisseur. 

16. Les encheres ne peuvent ätre moindres 
de 25 franes, lorsque la premiere mise ä prix 
excede 2,000 francs, ni moindre de 5 francs 
pour les objets inferieurs. 

7. Au jour indique pour la remise ordonnee 
par l’article 14, le tribunal, apres l’extinction 
de trois feux consecutils, prononce l’adjudi- 
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cation definitive ä celui qui a fait l’offre la 
plus avantazeuse, quoique inferieure ä quinze 
fois le revenu fixe par la matrice des röles 


de la contribution foneiere. 
18. Lorsqur ladjudication est poursuivie 
sur la soumission d'un ereancier d’augmenter 
le prix d’une vente volontaire, la somme ä 
lIaquelle ce dernier s'est oblir& de porter ou 
faire porter l’immeuble, serl de premiere en- 
chere, j 

Si, au jour annonc& pour l’adjudication, il 
se presente des encherisseurs, l’jmmeuble est 
adjuge A celui qui a fait l’offre la plus avan- 
tareuse, 

ans le cas contraire, elle est faite au pro- 
fit du er&eancier provoqnant, pourvu qu’il la 
requiere: s’il ne se presente point, ni per- 
sonne pour lui, ä l’effet de la requerir, le 
tribunal declare, apres l’extinetion de trois 
feux conseeutifs, que ce ereancier demeure 
dechu du benelice de son enchere, et que 
l'acquereur continue de demeurer proprie- 
taire moyennant le prix stipule dans son con- 
trat; il condamne celui qui aura provoque la 
vente, aux frais de la poursuite, et en oulre 
a payer comme excedant du prix, la somme 
a laquelle il s’etait oblige de porter ou faire 
porter l’'immeuble en sus du prix conven- 
tionnel; 

Le tout sans qu’il Y ait licu & aucune re- 
mise, quel que soit le montant du prix ou 
celui des encheres. 

19. Tout ceitoyen peut encherir par lui- 
m&me ou par autrui. Ceux qui encheriront 

our un tiers ne peuvent ätre contraints de 
Justifier de leurs pouvoirs; mais ils sont te- 
nus de faire, au pied du proces-verbal d’ad- 
judication, dans les vingt-quatre heures qui 
la suivront, leur declaration en command; 
faute de quoi, ils seront reputes adjudica- 
taires direcis, et tenus, comme tels, de sa- 
tisfaire A toutes les charges et suites de 
l’adjudication. 

20. Le saisi ne peut se rendre adjudica- 
taire: toute declaralion de command ui se- 
rait faite ä son profit, est nulle; tou!e per- 
sonne qui se serait rendue adjudicataire pour 
Iui, demeurera personnellement et directe- 
ment responsable de tous depens, do:nmages 
et interets, au paiement desquels elle sera 
contrainte par corps, 

Geux qui se seraient rendus adjudicataires 
pour le compte de personnes notoirement in- 
solvables, en deımeureront garans et respon- 
sables en leurs propres et prives noms, non- 
obstant la declaration de command. 

21. Les frais pour parvenir a la vente et 
adjudication, sont A la charge de l'adjudica- 
taire, et par lui payes au poursuivani, dans 
la decade de l’adjudieation. 

22. L’adjudication doit etre transcrite, A la 
diligence de l’adjudicataire, sur les registres 
du bureau de la conservalion des hypotheques 
de la situation des biens, dans le mois de sa 
prononcialion. Tl ne peut, avant l'accomplis- 
sement de cette formalite, se mettre en pos- 
session des biens adjuges; et, aprös l’expi- 
ration du mois, les ereanciers non rembourses 
ont aussi la faculie, möme sans altendre l’e- 
cheance du terme d’exigibilite de leurs ere- 
ances, de faire proceder contre l’adjudica- 
taire, et a sa folle enchere, ä la revente et 
adjudication des biens, dans les mänes formes 
et delais qu'a l’egard du saisi; sauf que le 
eommandement sera remplac& par une denon- 
ciation du certilficat delivre par le conserva- 
teur des hypotheques, que la transcription 
du jugement d’adjudication n’a pas ete faite. 

24. Le saisi ni les creanciers ne peuvent 
exciper contre l'adjudicataire, d’aucun moyen 
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de nullitö, ou omission de formalit6 dans les 
actes de la poursuite, qu’autant qu’ils les au- 
raient proposes ä l'audience ou l'adjudication 
aura eu lieu, sauf Teppn, tant du jugement 
intervenu ä cet egard que de celui d’adjudi- 
cation, si l'’on opposait ä ce dernier quelque 
nullitö, ou l’omission de quelqu’une des for- 
malites prescrites. 

24 Faute par l’adjudicataire de satisfaire 
aux conditions de l’adjudication, et de payer 
les ereanciers aux termes et de la maniere 
qu’ils y ont droit, il sera procede contre lui 
a la revente et adjudication sur folle enchere, 
en vertu de l’extrait du jugement d’ordre con- 
tenant la collocation uiile du creancier, 


CHAPITRE I, 
Des revendicalions. 


25. L’adjudication definitive ne transmet ä 
l’adjudicataire d’autres droits ä la propriete 
que ceux qu'avait le saisi. 

L’action en revendication, soit de la pro- 
priete, soit de l’usufruit des biens adjuges, 
se prescrira uniformement par le laps de dix 
annees, A compter du jour de la transcription 
du jugement d’adjudication au bureau des 
hypotheques, et de la premiere perception 
des fruils. 

Les droits de passage, droits de vue, et les 
auires services fonciers occultes, m&mes ceux 
patens dont l’exercice n'est point conlinu, 
ainsi que les prestations reelles non rache- 
tables, s’ils n’ont ele expressement reserves 
dans l'etat des charges d’adjudication, se 
prescrivent par le meme laps de dix annees ä 
compter du jour oü leur exercice aura en- 
tierement cesse. 

A V'egard des charges et services fonciers 
etablis par la loi, ils ne sont sujets A aucune 
prescription. 

‚26. Neanmoins ceux qui, avant l’adjudica- 
tion, voudraient exercer aucune des reven- 
dications mentionnees en l’article precedent, 
pourront le faire, en se rendant neun in- 
tervenan es dans la procedure d’adjudication, 
suivant les formes ci-apres. 

27. L’exploit d’intervention sera signilie, 
sans qu'il soil necessaire de citer au burrau 
de conciliation, tunt au poursuivant, au do- 
micile elu par les afliches, qu'au saisi, avec 
deeluration, de la part du requerant, quil 
fera staltuer sur sa revendication, a l’audience 
indiquee pour l’adjudication. 

Le möme exploit contiendra l’Enonciation 
des titres justihicatifs de la propriete par lui 
reclamee, Ges litres seront deposes par le 
reclaıant, avant le jour indiqu& pour l’ad- 
judication, au greff» du tribunal, ou les par- 
ties interessdes pourront en prendre commu- 
nication. 

Si la revendication ne porte que sur des 
heritages particuliers, et non sur la totalite 
ou partie d’un corps de domaine entier, cet 
exploit contiendra en outre l’indiceation exacle 
de la situalion, de la nature, de la consis- 
tance, et des conlins par tenans et aboutis- 
sans, de chaque objet revendique. 

A defaut de l’observation de ces formalites, 
il sera passe outre a l’adjudicalion, a moins 
que le poursuivant ne s’y oppose, 

28. Le tribunal prononcera, si faire se peut, 
sur la revendicalion, au jour indique; sinon 
il renverra le jugement a une prochaine au- 
dience, Ge jugement ne pourra eötre rendu 

u'apres aveir entendu le commissaire du 
irectoire execeulif., 

En cas d’appel, il y sera statu& comme en 
malieres provisoires, et sans tour de röle, 
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aura une reven- 
adjudication des 


(brumaire VIN), 


29. Toutes les fois qu'il Y 
dication, il sera sursis a | 
objets revendiques. j , i 

Le tribunal peut neanmoins, apres avoir 
entendu les parties interessees qui seraient 
prösentes, et le commissaire du directoire 
executif, ordonner l’adjudication de tout ou 
de partie des objets non revendiques; ä la 
charge de prononcer ä cet €gard par un ju- 
gement separe de celui relatif a la question 
de revendication. : 

30. Lorsque l’adjudication aura et& retar- 
dee par une revendication, il ne pourra y 
ötre procede qu’apres l’apposition et notifi- 
cation de nouvelles affiches dans les formes 
prescrites par les articles 4, 5, 6 et 7, sans 
qu’il soit besoin de renouveler le commande- 
ment, a moins qu’il ne se soit ecoule plus de 
six mois depuis la date du jugement qui aura 
statue sur la revendication, 


CHAPITRE II. 


Des ordres et dis’ribulions de prir. 


31. L’ordre et la distribution du prix des 
immeubles seront faits devant le tribunal ci- 
vil qui aura procede & leur adjudication. 

Si l’alienation n'a point ete faile en Justice, 
il sera procede ä l’ordre et distribution de- 
vant le tribunal civil de la situation des im- 
meubles; et en cas d’alienation, par un m&me 
acte, de biens situes dans plusieurs departe- 
mens, devant le tribunal dans l’arrondisse- 
ment duquel se trouvera si:zuce la partie des 
biens a laquelle la matrice du röle de la con- 
tribution fonciere attribue le plus de revenus, 

A cet effet, il sera onvert au grelfe du tri- 
bunal un proces-verbal, sur la premiere re- 
quisition d’un des creanciers, et sur la re- 
mise qu'il sera tenu de faire, en meine temps, 
d’un elat certiie par le conservateur des hy- 
potheques, de toutes les inscriptions existant 
sur les biens alienes, 

32. Le proces-verbal d’ordre ne pourra &tre 
clos que trente jours apres que son ouver- 
ture aura ete notiliee tant aux creanciers ins- 
eri's u. la partie saisie. 

Pendant cet intervalle, les er&anciers pri- 
vilegies qui ne sont point assujettis a l’ins- 
eriplion de leurs droits, seront tenus, ä 
peine de decheance de leurs privileges, d’en 
produire les litres et pieces au greile 

Quant aux privilegies et aux creanciers ins- 
eriis, l’etat mentionne en l’article precedent 
tient lieu pour eux de production: neanmoins 
ils sont tenus, sur la requisition, soit d’un 
cr&eancier, soit de la partie saisie, de justi- 
fier des titres de leurs erdances, et de les 
denoser et produire au greffe du tribunal. 

33 Il est loisible a tout ereancier et & la 
partie saisie, de prendre communication, pen- 
dant le m&me delai, du proces-verbal De: 
verture d’ordre, de l’extrait des inscriptions, 
et des titres et pieces qui auraient ete pro- 
dui's; de faire sur le tout les observalions 
qu’ils croiront convenables, et qui seront 
consignees sur le proces-verbal: faute de 
quoi, l’ordre sera dresse d’apres l’extrait des 
inscriptions et les litres et les pieces pro- 
duits. 

En cas de contestations, il y est statu& 
par le tribunal entre le reclamant et ceux 
dont il conteste en tout ou en parlie le droit 
de collocation. 

34. L’homologation de l’ordre sera portee 
a la premiere audience qui suivra SA dba 
du delai de trente jours, fix& par l’article 32, 
pour y &tre stalue par le tribunal, ainsi qne 
sur les contestalions qui auraient &t& &levees, 
sang qu'il soit besoin d’assignation ä la partie 
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saisie ni aux er&anciers, et sauf l’appel, non- | quotite de la creance et de ses accessoires 
obstant lequel les collocations qui n’auraient | ayant le m&me rang d’hypotheque, ainsi que 
pas et& contestees recevront leur exe&cution. | l’epoque d’exigibilite tant du capital que des 
Les frais pour parvenir a la confection de | interäls ou arrerages. 
l’ordre, seront preleves de preference ä toute Le m&me jusement determine celles des 
ereance, et colloques au profit du poursui- | inscriptions qui ne viennent point en ordre 
vant, utile sur le prix, et ordonne que la radiation 
35. Le jugement d’homologation ordonne | en sera faite par le conservateur des hrpo- 
la delivrance, par le greffier, des bordereaux | theques, en ce qu'elles frapperaient sur l’im- 
de collocation, a ceux qui viennent en ordre | meuble aliene. 
mild. peut le montant en ätre acquitte par ı 36. Toutes lois, coutumes et usages ante- 
l'adjudicataire, s’il n’existe aucune saisie ni | rieurs, demeurent abroges en ce qu'ils au- 
opposilion sur le ereancier colloque. raient de contraire äa la presente, Etc. 
‚es bordereaux @noncent la nature et la 


Loi relative a l’exccution de celle du 12 vendem. IV sur la 
publication des lois. Du 1’ nov. 1798 (24 brum. VII). 


(II. B. 240. Nr. 2176; Dan. Hdb. III. ©. 746. — Die angeführte Einregiftrirung deö, Nivoöges 
jeged, S. 337 der Sammlung, ift irrthumlidy notirt auf 17. Dez. 1795, ftatt auf den 19. naml. Wts.) 


Art. ir. La loi du 12 vendemiaire IV est | par la loi du 9 vendemiaire IV, et qui n’a- 
obligatoire, conformement a ces dispositions, | vaient pas et& publices suivant les formes 
du jour de son arrivee A l’administration | anciennes lors de l’arrivee oflicielle de la loi 
centrale de chaque departement. du 12 vendemiaire de la me&me annde au 

2. Les lois envoyees dans les anciens de- | chef-lien de chaque departement, sont de- 
partemens, et celles dont la publication avait | venues obligatoires du jour de ladite arrivee. 
ete ordonnee dans les departemens reunis 


Loi relative aux jugemens arbitraux qui ont adjuge A des 


communes etc. Du 18 novembre 1798 (28 brumaire VI). 


(II. B. 24. Nr. 2189; Dan. Hbb. III. ©. 749. — Bergl. no die Gefeße vom 2. Dez. 1800, 
9, April 1803 u. 29. Jan. 1805.) 

Art. 1er, Les communes qui ont obtenu contre , suivant, adresses, avec son avis et les pieces 
la republique des jugemens arbitraux qui | justificatives, au ministre des finances, qui 
leur ont adjuge la propriete de certaines fo- |sera tenu de prononcer, dans les deux mois 
röts qu’elle pretendait nationales, et ä l’ex- | suivans, si l’appel doit ou non en ätre inter- 

loitation desquelles il a ete sursis par la |jete. 
oi du 7 brumaire III, produiront a ladmi- 4. Si le ministre n’a pas prononr& dans le 
nistration de leur departement, dans le mois | delai prescrit par l’artirle precedent, les com- 
qui suivra la publication de la presente loi, | munes seront envoy&es en possession. 
lesdits jugemens et les pieces justificalives. 5. Ne seront pas assujetlis aux formalites 

2. Les commissaires pres les administra- | ci-dessus exigees et seront execuldes sans 
tions centrales se pourvoiront de suite, par |aucun delai, veux desdits jugemens arbitraux 
appel, dans les formes ordinaires, contre | qui n’auront fait que confirmer de premiers 
ceux de ces jugemens que les administrations | jugemens rendus en faveur des communes 
centrales auront reconnus susceptibles d’etre | par les tribunaux de l’ancien regime, 
reformes. 3, , 6. La loi du 7 brumaire III, et toutes autres 

3. Ceux que l’administration centrale croira | contraires, sont rapportees. 
devoir ötre maintenus, seront, dans le mois 





Loi relative & la reparlion, a l’assiette et au recouvrement 
de la contribution fonciere. Du 23 nov. 1798 (3 frim. VID). 


(IH. B. 243. Nr. 2197: Rond. Bd. VII. S. 161. — In den rheinifhen Depart. find verfündigt 
durch Beihluß vom 1. Juni 1800 die Artikel 2-10, 12—18, 22—24, 38-54, 56-123, 154: ferner 
die Art. 3136 durd Beihl. vom 22, Ecpt. IM, Summl. la Centaine, Büll. XXI. ©. 
2— 70; Büll. C. ©. 2-6. — Vergl. nody den Ktonjulars-Beihl. vom 4. Aug. IS, jowie ber 
malen dad GBrundfteuer-Gefch vom 21. Jan. 1839. — Wegen diejes lettern Gejeres find übergangen 
die Beftimmungen über Steuervertheilung, Anlegung der Mutterrollen, Steuerfreibeit u. Ermittelung 
deö Reinertrages.) 


TITRE Ier, tribution) fonciere est faite par egalite Be 
s ER au portionnelle sur toutes les proprietes fon- 
Disposilions generales. eieres, a raison de leur revenu net imposable, 


RN sans autres excrptions que celles determindes 
Art. 1er. Le corps legislatif etablit chaque | ci-apres pour l’encouragement de l’agrieul- 
annee une imposition lonciere, (Article 303 |ture, ou pour l’interet general de la societe. 


de la Gonstitution.) 3. Le revenu net des terres est ce qui reste 
Il en determine annuellement le montant en | au proprietaire, deduction faite sur le pro- 

principal et en centimes additionnels, duit brut, des frais de culture, semence, re- 
Elle est percue en argent, colte et entretien, 


2. La repartition de l’imposition (ou con- 4. Le revrenu imposable est le revenu net 
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moyen, calcul& sur un nombre d’anndes de- 
termine. 

5. Le revenu net imposable des maisons, et 
celui des fabriques, forges, moulins et autres 
usines, sont tout ce qui reste au proprietaire, 
deduction faite sur leur valeur locative, cal- 
eule&e sur un nombre d’annces determine, de 
la somme necessaire pour l’indemniser du 
deperissement et des frais d’entretien et de 
reparations. 

6. Le revenu net imposable des canaux de 
navigation est ce qui reste au proprietaire, 
deduction faite sur le produit brut ou total, 
ealcul& sur un nombre d’annees determine, 
de la somme necessaire pour l’indemniser du 
deperissemenl des diverses constructions et 
ouvrages d'art, et des frais d’entretien et de 
reparations. 

7. Pour rassurer les contribuables contre 
les abus dans la repartition, il sera deter- 
mine chaque annee, par le corps legislatif, 
une proportion generale de la contribution 
fonciere avec les revenus territoriaux, au- 
delä de laquelle la cote de chaque individu 
ne pourra &tre clevece, 


TITRE VII. 
De la perceplion et du recouvrement. 


124. La perception de la contribution fon- 
ciere, et celle de la contribution personnelle, 
mobiliere et sompluaire, seront faites dans 
chaque commune par le möäme percepteur. 

‚125. Chaque annee, aussitöt que les admi- 
nistrations municipales des communes de cinq 
mille habitans et au-dessus auront recu le 
mandement qui fixera leur contingent dans 
la contribution fonciere, elles procederont, 
sans delai,.a ladjudication de la perception 
ou a la nomination d’un percepteur, 

126. Les administrations muniecipales de 
canton delibereront chaque annde, aussitöt 
qu'elles auront reparti leur contingent de 
contribution fonciere entre les communes de 
leur arrondissement, s’il est ou non avanta- 
geux au canton d’adjuger la perception a un 
seul ou ä plusieurs percepteurs, pour toutes 
les communes. 

127. A la suite de cette deliberation, et 
dans la möme seance, les administrations mu- 
nicipales de canton fixeront un jour pour 
proceder a l’adjudication de la perception & 
un ou A plusieurs citoyens pour tout le can- 
ton, s’il a dt ainsi arräte; et dans le cas 
d’arröte contraire, a l’adjudication de la per- 
ception ou A la nomination d’un percepteur 
pour chaque commune. 

128. Le jour de l’adjudication de la per- 
ception sera indique, au moins dix jours A 
l’avance, par des aftiches posdes a cet elfet 
dans les communes du canton, aux endroits 
accoutumes. 

129. Les citoyens qui desireront se rendre 
adjudicataires, se presenteront ä l'’administra- 
tion municipale, pour y faire connaitre leur 
solvabilit& et les caulions qu’ils pourront 
donner, 

130. II ne sera fait d’adjudications qu’äa la 
charge de donner caution solvable; mais il 
ne pourra ötre exige de caulionnement plus 

ort que le quart du montant des röles de la 
eontribution fonciere. Ge cautionnement sera 
en immeubles situes dans le departement, 

‚131. Au jour indique, l’adninistration nn- 
nicipale proposera la perception au rabais, 
Tous les citoyens dont la solvabilite sera re- 
connue et les cautions jugees valables, se- 
Font adımis A sous-encherir, et l’adjudication 
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sera faite a celui dont les offres seront les 
plus avantageuses, 

132. Dans le cas oü il ne se presenterait 
qu’un seul eitoyen aux sous-encheres, l’ad- 
Judication lui sera faite, s’il consent ä rester 
adjudicataire A 3 centimes par franc des con- 
tributions fonciere, mobiliere, personnelle et 
somptuaire. S’il n’y consent point, l’adjudi- 
cation sera remise & cing ou & dix jours, au 
choix de l’administration municipale, Il sera 
pose de nouvelles afliches. 

133. Dans le cas oü il ne se presenterait 
aucun citeyen pour demander ladjudication, 
l’administration municipale en dressera pro- 
ces-verbal, et ajournera, comme il est diten 
"article precedent. Il sera pose de nouvelles 
afliches. _ 

134. Au jour indiqu& par les nouvelles af- 
fiches, l’adjudication de la perception sera 
faite au citoyen qui offrira de s’en charger 
pour une moindre remise, 

135. Elle aura egalement lieu quand il ne 
se presenterait qu’un seul citoyen; mais dans 
aucun cas elle ne pourra ötre faite a un taux 
superieur A 5 centimes par france des contri- 
butions fonciere, mobiliere, personnelle et 
somptuaire. 

136. Si aucun citoyen ne se rend adjudi- 
cataire, möme au taux porte par l'article pre- 
cedent, il en sera dresse proces-verbal; et 
l'administration municipale nommera d’office, 
parıi les habitans de la commune, un per- 
cepteur dont elle sera responsable, et qui ne 
pourra ötre pris pers ses membres. 

Ge percepteur fera la perception des con- 
tributions fonciere, personnelle, mobiliere et 
somptluaire, moyennant la remise portde par 
l’article 135 ci-dessus. 

137. Aucun citoyen ne pourra ätre nomme& 
d’office percepteur des contributions de plus 
d’une commune, 

138. Aucun citoyen ne pourra ötre nomme 
percepteur des contributions de sa commune 
plus d’une fois dans l’espace de vingt ans, 
s’il n'y consent, 

139. Aucun citoyen ne sera pareillement 
charge de la perception, s’il est äge de plus 
de soixante ans accomplis, aA moins qu’il n’y 
consente; auquel cas, la perception une fois 
commencee, il ne pourra se dispenser de l’a- 
chever. 

140. Les percepteurs donneront quittance 
aux contribuables, des sommes qu’ils en re- 
cevront; elle sera sur papier non limbre, 

141. Les percepteurs.emargeront en oulre, 
et en toutes lettres, sur leurs röles, a cöte 
des articles respectifs, les differens paiemens 
qui leur seront faits, a l’instant mäme qu’ils 
les recevront. 

142. Toute contravention A l’article prece- 
dent pourra ötre denoncee par le contri- 
buable interesse, par l’agent municipal de la 
eommune ou son adjoint, et par le commis- 
saire du direetoire ex&culif pres l’administra- 
tion municipale: elle sera punie correelion- 
nellement d’une amende de 10 fr. au moins 
et de 25 fr. au plus. j 

143. Les percepteurs des communes tien- 
dront, independamment des röles des con- 
tributions, un relev& ou bordereau sur lequel 
ils rapporteront, jour par jour, les noms des 
eontribuables qui auront eflectu6 des paie- 
mens, et le montant des sommes remises: ils 
le feront clore et arreter par l’agent de la 
commune ou son adjoint, ou par le commis- 
saire du direetoire exdculif pres ladministra- 
tion municipale, tous les dix jours au moıns, 

La quittance du receveur ou prepose sera 
rapportde ä la suite de l’arrcte du borde- 
reau. 
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444. L’agent municipal ou son adjoint pour- 
ront se faire representer, par le percepteur, 
a son bureau, quand ils le jugeront conve- 
nable, les röles des contributions publiques, 
prendre des releves de l’etat du recouvre- 
ment, constater les infractions & la loi, eten 
faire rapport a l’administration municipale. 

145. Les percepteurs des communes et des 
cantons verseront, chaque decade, au pre- 

ose ou receveur de leur arrondissement, 
es sommes qu'ils auront regues dans la de- 
cade precedente. R 

Geux qui se trouveraient en retard de ver- 
ser, ou qui n’auraient pas prevenu le pre- 
pose ou receveur de leur arrondissement 

u'ils n’ont rien regu dans Ja decade prece- 

ente, pourront &tre contraints. 

146. La cotisation de chaque contribuable 
est divisce en douze portions &gales, et 
payables de mois en mois, tant qu’il n’en est 
point ordonne autrement par une loi parti- 
euliere. Nul ne peut &tre contraint que pour 
les portions echues. n 

147. Tous fermiers ou locataires seront te- 
nus de payer, ä l’arquit des proprietaires ou 
usufruitiers, la contribution fonciere pour les 
biens qu'ils auront pris ä ferme ou ä loyer; 
et les proprietaires ou usufruitiers, de rece- 
voir le montant des quittances de cette con- 
tribution pour comptant sur le prix des fer- 
mages ou loyers, ä moins que le fermier ou 
locataire n’en soit charge par son bail. 

148. Les percepteurs de commune ou de 
canton sont responsables de la non-rentree 
des sommes qu’ils ont ete charges de perce- 
voir; ils pourront &tre contraints, par la vente 
de leurs biens, a remplacer les sommes pour 
la perception desquelles ils ne justifieront 

oint avoir fait les diligences de droit dans 
es vingt jours de l’echeance, sauf leur re- 
cours contre les redevables. 

149. Les percepteurs de commune ou de 
eanton qui n’auraient fait aucune poursuite 
contre un ou plusieurs contribuables en re- 
tard, pendant trois annees conseculives, A 
compter du jour oü le röle leur aura te re- 
mis, perdront leur recours, et seront dechus 
de tous droits et de toute action contre eux. 

150. Ils perdront aussi leur recours et se- 
ront pareillement dechus de tous droits et de 
toute action pour sommes restant dues et non 
pay6es par les contribuables, apres trois ans 
de cessation de poursuites contre lesdits 
contribuables. 
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151. Dans le cas de deces d’un percepteur 
de commune ou de canton, il sera pourvu ä& 
son remplacement par l’administration muni- 
cipale, dans les formes preserites par la pre- 
sente loi; ä moins que les heriliers, ou la 
veuve ä leur defaut, ne declarent, dans les 
dix jours du deces du percepteur, qu’ils en- 
tendent continuer la perception, Gette de- 
claration sera recue par le secrelaire sur le 
registre de l’administration municipale, en 
presence du president ou d'un administra- 
teur; elle sera signee tant par le president 
ou administrateur et par le secretaire, que 
par les declarans; et en cas que ceux-ci ne 
sachent,ou ne puissent signer, il en sera fait 
mention. 

La veuve et les heritiers qui declareront 
vouloir continuer la perception, seront tenus 
de donner caution solvable, et de la presen- 
ter le jour mäme de leur declaration. 

152. Les dispositions de la loi du 22 bru- 
maire an 6, portant creation d’une agence 
des contributions directes, et de l’instruction 

annexee, en tout ce qui concerne le re- 
couyrement des contributions fonciere et mo- 
biliere, les versemens ä faire par les per- 
cepteurs et par les receveurs et leurs pre- 
poses, chacun a leur &gard, la surveillance 
et les attributions respectives des commis- 
saires du directoire executif, des preposes 
ou receveurs et des inspecteurs de ladite 
agence, continueront d’etre ex&cutees en tout 
ce qui n'est point contraire ä la presente re- 
solution. 

153. Les contraintes et poursuites eontre 
les contribuwables en retard d’acquitter leurs 
cotes, et contre les percepteurs, preposes et 
receveurs en retard de faire les versemens 
de fonds dont ils sont respectivement lenus, 
conlinueront d’avoir lieu selon les lois ac- 
tuelles non contraires a la presente, tant quw'il 
n’en aura point et& autrement ordonne. 

154. Le decret des 20, 22 et 23 novembre 
1790 concernant la contribution fonciere. et 
l’instruction y annexee; le decret des 12 et 
13 juillet 1791 relativement ä l’evaluation des 
bois et forets et des tourbieres, et celui du 
21 fevrier m&me annee, a assujettit ä la 
contribution fonciere les droits de peage et 
autres non supprimes, les revenus des ca- 
naux, etc., sont abroges. 

‚Sont pareillement abrogees toutes autres 
dispositions de lois contraires a la presente. 
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den Konf.Beichl. vom 28. April 1804 u. das Gefch vom N. Wärz 1837, jowie dad Sacdhıregifter, 


W. Fährgerechtiame.) 
$ Ier, Des bacs exislans, 


Art. 1". Les dispositions des lois du 25 
aoüt 1792, sur les bacs et bateaux etablis 
pour la traverse des fleuves, rivieres ou ca- 
naux navigables, et du 25 thermidor III, sur 
les droits a percevoir auxdits passages, ainsi 
que toutes autres lois, tous usages, concor- 

als, engagemens, droits communs, franchises, 
qui pourraient y @trerelatifs ou en dependre, 
sont abroges. 

2. Aussitöt la publication de la presente 
loi, les BeABTIKATEG, detenteurs, conducteurs 
de bacs, bateaux, passe-cheval, et autres 


passeurs sur les fleuves, rivieres et canaux 
navigables, seront tenus de faire connaitre 
leurs titres a l’administration de leur canton, 
qui recevra leur declaration en presence du 
repose de la regie de l’enregistrement: ils 
füstineront a quel titre ils jouissent desdits 
bars, bateaux et agres, ainsi que des loge- 
mens, magasins, bureaux, et aulres objets y 
relatifs; s’ils en ont acquitt& la valeur, soit 
au tresor public, soit ä des particuliers: et 
dans ce dernier cas, ceux qui auront recu, 
justifieront de leurs pouveirs et du compte 
.. auront rendu. A defaut de preuves 
crites, il y sera suppl&& par une enquöte, 
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3. Dans le cas oü lesdits proprietaires, de- 
tenteurs et conducteurs ne feraient pas les- 
dites declarations et ig dans le 
mois qui suivra la publication de la loi, et 
ledit mois passe, ils seront consideres comme 
retentionnaires d’objets appartenant ä la r&- 
publique, et depossedes sans indemnite. 

#4. Aussitöt que les administrations se se- 
ront assureces du nombre des passages exis- 
tans et du lieu de leur etablissement, elles 
feront constater l’etat des bacs, bateaux, 
agres, logemens, bureaux, magasins et autres 
objets relatifs ä leur service. 

. Il sera procede de suite ä leur estima- 
tion, par deux experts, dont l’un sera choisi 
ar le detenteur ou proprietaire, l’autre par 
e prepose de la regie, et, en cas de partage, 
ar un tiers qui sera nomme par l’adminis- 
ration du departement. 

6. Cette estimation fixera la valeur des ob- 
jets dont le remboursement sera dü au de- 
tenteur ou proprietaire ; elle sera acquittee 
dans le mois de l’adjudication definitive. 

7. Immediatement apres la celöture du pro- 
cös-verbal d’estimation, les preposes de la 
regie prendront possession, au nom de la 
nation, des objets y designes. 

8. Ne sont point compris dans les dispo- 
sitions des articles precedens, les bacs et 
bateaux non employ&s A un passage commun, 
mais etablis pour le seul usage d'un parti- 
culier, ou pour l’exploitation d’une propriete 
eirconscrite par les eaux. 

Ils ne pourront toutefois &tre maintenus, 
il ne pourra meme en ätre etabli de nou- 
veaux, qu’aprös avoir fait verifier leur desti- 
nation, et fait constater qu’ils ne peuvent 
nnire a la navigation: et ä cet effet, les pro- 
prietaires ou detenteurs desdits bacs et ba- 
teaux etablis ou A etablir, s'adresseront aux 
administrations centrales, qui, sur l’avis de 
l’administration municipale, pourront en au- 
toriser provisoirement la conservation ou l’&- 
tablissement, qui toutefois devra &tre con- 
firme par le directoire executif, sur la demande 
u lui en sera faite par l’administration cen- 
trale. 

9, Ne sont point non plus compris dans les 

recedens articles, les barques, batelets et 

achots servant ä l'usage de la päche, .et de 
la marine marchande montante et descen- 
dante; mais les propridtaires et conducteurs 
desdites barques, batelets et bachots, ne pour- 
De point etablir de passage A heure ni lieu 
xes. 


$ II. De la regie provisoire, 


10. Les bacs, bateauxw, agres, logemens, bu- 
reaux, magasins, et autres objets, dont les 
preposes de la regie auront pris possession 
au nom de la nation, seront provisoirement, 
et jusqu’aux nouvelles adjudications, confies, 
sous bonne et solvable caution, et ä titre de 
sequestre, A des abonnataires qui seront ac- 
ceptes par les administrations municipales. 

Ils pourront toutefois etre laisses au m&me 
titre, et sous les mömes conditions, aux de- 
tenteurs actuels. j 

11. Le prix de l'abonnement sera fix& par 
les administrations centrales, sur l’avis des 
administrations munieipales, et acquitte au 
bureau du receveur de l’enregistrement dans 
Varrondissement duquel le passage est situe. 

12. L’abonnataire sera charge, autant qu'il 
sera possible, des entreliens usufruitiers, et 
des reparations locatives, ainsi que du ba- 
layage des ports et cales dans les crues d’eau 
ou marees periodiques. , , 

Dans le cas oü il ne serait pas possible d’en 
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charger l’abonnataire, ces frais d’entretien, 
de reparations et de balayage, seront pre- 
lev&s sur le prix de l’abonnement, jusqu'aux 
a ae ee definitives. 

3. Immediatement apres l’arrivee de la loi 
en chaque chef-lieu de departement, et avant 
la fixatıon de l’abonnement, l’administration 
centrale se fera representer les tarifs pergus 
avant la loi du 1528 mars 1790, et ceux en 
usage au momeut de da presente loi: celui 
des deux dont les taxes seront les moins 
fortes, sera le seul maintenu jusqu’a la pu- 
blication du tarif ä fixer par le corps legis- 
latif; ä cet effet, il sera affiche de l’un et de 
l’autre cöt& de la riviere, sur un poteau place 
en lieu apparent, 

1%. Dans le cas d’infidelite, de perception 
arbitraire, de vexation ou d’insulte, quel que 
soit le sequestre, il pourra ätre destitue et 
vemplace par les administrations, sans pre- 
judice des autres peines qu’il aurait encou- 
rues en raison du delit pour lequel il aurait 
ete destitue. 

15. Si les detenteurs actuels sont sequestres, 
les augmentations qui pourraient avoir lieu 
pendant leur abonnement, et dont ils auront 
fait les avances, accroitront d’autant la somme 
qui leur sera due par suite de l’estimation 
ordonnee par l’article 6; de möme elle de- 
croitra en raison des degradations qui seraient 
survenues pendant ledit temps. 

16. Si les detenteurs actuels ne sont pas 
sequestres, le prix total de l’estimation or- 
donnede par l’article 6 leur sera &galement 
rembourse par le nouvel adjudicataire, dans 
le mois de l’adjudication: sauf ä faire tenir 
compte par le sequestre intermediaire, A ce 
nouvel adjudicataire, des dögradations; et au 
sequestre, par ladjudicataire, des augmen- 
tatıons qui pourraient avoir eu lieu pendant 
le temps de l’abonnement. 

17. Pour l’execution des deux articles pre- 
eedens, il sera fait nn r&coloment des objets 
mentionnes au procös-verbal: s’il y a des 
differences, il sera proced&e a une nouvelle 
estimation par experts, dont l’un sera choisi 
par le prepose de la regie; les autres par 
chacune des parties interessdes, et, en cas 
de partage, par un tiers choisi par l’admi- 
nistration centrale du departement. 


$ II. Operations preliminaires a la 
mise en ferme. 


18. Sans prejudice des operations prece- 
demment et simultanement prescrites, les ad- 
ministrations centrales, sur l’avis des admi- 
nistrations municipales, formeront le tableau 
des tarifs qu’elles croiront pouvoir ätre per- 
cus sur les bacs, bateaux, passe-cheval, eta- 
blis pour la traverse des lleuves, rivieres et 
canaux navirables de leurs arrondissemens. 

19. Ils joindront a ces projets les tarifs 
anterieurs a 1790; ceux faits, si aucuns l’ont 
ete, en execution de la loi du 25 aoüt 1792; 
ceux enfin qui se trouveraient en usage au 
moment de la publication de la loi. 

20. Ils joindront encore A ces projets les 
motifs qui les auront determinds: 'en conse- 
quence, 

1°. Ils indiqueront la largeur des fleuves et 
riviöres, leur niveau lors des hautes, moyennes 
et basses eaux; 

2», Ils proposeront, s’il est necessaire, un 
suppläment de taxe proportionnel aux tra- 
vaux lors des debordemens; ä l’effet de quoi 
ils designeront le niveau oü le supplement 
pourrait ötre exigible; e 

3°, IIs comprendront dans la somme ä per- 
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cevoir, les frais d’entree et de sorlie des voi- 
tures et marchandises, 

21. Ils ajouteront aussi a ces renseigne- 
mens un apergu divise par natures de de- 

enses relatives aux bacs, bateaux, agres, 

ureaux, magasins, etc., 

1°. De premier etablissement, 

2°, D’entretien, 

3°, De depenses imprevues. 

22, Il sera aussi faig un apergu separe, et 
divisce dans le m&me ordre que le precedent, 
des depenses relatives aux ports, abordages, 
chemins pour y arriver, quais, francs-bords 
et halages, ainsi que de celles qui seront ne- 
cessitees par le curage et le balisage des ri- 
vicres, balayage des cales, l’extraclion des 
roches, et les avaries occasionnees par les 
inondalions, glaces et gros temps. 

23. Dans le cas oü les terrains et bätimens 
servant ä l’exploitation des passages et au 
logement des passeurs, auraient ete alienes 
en vertu et conformement aux lois sur la 
vente des domaines nationaux, il sera pourvu 
a leur remplacement, soit par des marches 
faits de gre a gre, soil par des construclions 
nouvelles; et si ces deux moyens ne peuvent 
ötre employees, il y sera pourvu conforme- 
ment ä l’article 355 de fa constitution, apres 
que la necessit&E en aura et& constatee: le 
remboursement s’en operera comme celui des 
objets compris en l’article 6. A cet ellet, les 
administrations centrales auront soin de 
joindre les devis, marches, proces-verbaux 
relatifs a cette eireonslance partieuliere, 

24. Tous les projets, etats et apergus pres- 
erits par les articles precedens, seront en 
consequence, dans le plus bref delai, adres- 
ses au direcloire executif, qui les transınettra 
au corps legislatif. 


$ IV. Des adjudications et ferme. 


25, Aussitöt que les larils delerminds par 
le corps legislatil seront parvenus aux ad- 
ministralions centrales, il sera procede, sui- 
vant les formes prescrites pour la location 
des domaines nalionaux, a ladjudication des 
droits de passare, bacs, bateaux, passe-che- 
val, etablis sur les fleuves, rivieres et canaux 
navigables, pour trois, six ou neuf annees. 

26. Le proces-verbal d’adjudicalion con- 
tiendra les clauses, charges et conditions qui, 
conformement a la presente loi, auront par 
le directoire &l& jugees les plus convenables 
äa linteret public, les plus utiles a la nation 
et aux localites; il ixera egalement le nombre 
des mariniers necessaires ä chaque bateau, 
celui des bateaux utiles au service de chaque 
passage, leur forme, leur dimension, leur con- 
strnction, ainsi que la quantite et la nature 
des agres dont ils devront ätre pourvus. 

27. Les dispositions des articles preeddens 
n’auront cependant lieu, pour les baux exis- 
tans et faits par les administrations dans les 
formes prescrites pour la location des do- 
maines nalionaux, que dans le cas oü les fer- 
miers actuellement en jouissance refuseraient 
de se soumeltre, pour le temps qui restera 
a expirer de leur bail, aux nouveaux tarifs 
et aux conditions exprimdes dans la loi, sans 
diminution de prix; mais s’ils souserivent 
auxdiltes conditions, ils seront maintenus: 
dans le cas contraire, les baux demeurent 
resilies, sauf l’indemmnile qui pourra #tre due 
a dire d’experls. 

28. Les remboursemens et indemnites re- 
sultant des dispositions des articles 6, 15, 
16, 17, 23 et 27, seront acquittes par l’adju- 
dicalaire dans le mois de son adjudication, 
soit entre les mains des detenteurs qui au- 
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raient justifi& de leurs droits, soit au trdsor 
public dans le cas de non-justification. 

29. Au moyen de cet acquit, les nouveaux 
adjudicataires seront proprictaires desdits 
objels, tenus de les entretenir et transmettre 
en bon &tat, a l’expiration de leur bail, au 
nouveau fermier, qui leur en paiera le prix 
suivant l’estimation qui en sera faite lors de 
ladite expiration. 

30. Aussitöt l’entree en jouissance de l’ad- 
judicataire, les tarifs provisoires etablis con- 
formement ä l’article 13 cesseront, et le fer- 
mier sera tenu de faire placer les nouveaux 
sur un poleau, en lieu apparent, de l’un et 
de l’autre cöte de la riviere, fleuve ou canal, 
sur lequel sera aussi trac& le niveau d’eau 
au-dela duquel le supplement de taxe sera 
exigible. 


$ V. De la police. 


31. Les operalions relalives a l’administra- 
tion, la police et la perception des droits de 
passage sur les lleuves, rivieres el canaux 
navigables, appartiendront aux administrations 
centrales de departement dans l’etendue des- 
quelles se trouvera situe le passage, sans pre- 
judice de la surveillance de l’administration 
munieipale de chaque lieu: la poursuite des 
delits criminels et de police continuera, con- 
formement au Gode des delits et des peines, 
a ötre de la competence des Iribunaux. 

32. Lorsque les passages seront communs 
a deux departemens limitrophes, l’adminis- 
tration et la police desdits passages ng 
tiendront a l’administration centrale dans l’ar- 
rondissement de laquelle se trouvera situde 
la commune la plus prochaine du passage; en 
eas d’egalitö de distance, la population la 
plus forte determinera: en consequence, la 
gare, le logement et le domicile de droit du 
passager seront toujours &tablis de ce cöte. 

33. L’attribution donnee par l’article pre- 
eedent aux administrations centrales dans 
l’arrondissement desquelles se trouve siluee 
la commune la plus prochaine du passage, 
determinera eralement celle des tribunaux 
eivils, eriminels, de police et de justice de 
paix,,chacun suivant leur competence. 

3%. Dans le cours de vendemiairr et de ger- 
minal de chaque annee, sans prejudice des 
autres visites quipourraient etre jugees ne- 
cessaires, les administrations centrales pres- 
criront aux ingenieurs des ponts et chaus- 
sces, de faire, en presence des administrations 
municipales ou d’un commissaire nomme par 
elles, la visite des bacs, bateaux et autres 
objets dependant de leur service, afin de 
juger s’ils sont regulierement entretenus. 

35. S’il se trouve des reparations ou des 
reconstructions a faire auxquelles les adju- 
dicataires soient assujeltis, ils y seront con- 
traints par les administrations centrales, ainsi 
et par les mömes voies que pour les autres 
entreprises nationales. 

Dans le cas contraire, il y sera pourvu, et 
le paiement s’en fera ainsi qu’il sera ci-apres 
explique. 

36. Les ingzenieurs constaleront egalement 
la situation des travaux construits dans le lit 
des rivieres, sur les cales, ports, abordages 
et chemins necessaires pour y arriver. Ils 
observeront les changemens qui pourraient 
ötre survenus dans leurs cours, soit a raison 
des debordemens, eboulis, glaces, ensable- 
ment, soit a raison de toute autre cause, 

Ils indiqueront ensuite les travaux ä faire; 
et si, pour leur conlection, il etait utile de 
changer le cours de l’cau, le concours de 
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Vagence des eaux et fordts sera necessaire, 
et son avis annex& au proces-verbal. 

37. Si aucun des evenemens prevus par l’ar- 
ticle pr&cedent, ou tous autres, survenaient 
dans l’interyalle d'une visite ä l’autre, et qu'il 
füt indispensable d'y pourvoir sans delai 
l’administration municipale, sur l’avis que lui 
en donnera l’adjudicataire, fera faire provi- 
soirement tout ce qui sera utile au service. 

38. L’administration municipale en informera 
de suite l’administration centrale, qui or- 
donnera une visite extraordinaire, ä laquelle 
il sera procede ainsi qu’il est dit article 36, 

39. Si par l’effet des evenemens prevus par 
les art. 36, 37, les changemens & faire aux 
cales, ports, abordages et chemins, il fallait 
en ouvrir de nouveaux sur des propridtes 
parliculieres, la necessite en sera constatee 
par proces-verbal dresse en presence des 
parties interessees, qui pourront y faire in- 
sörer leurs dires et requisitions: Tindemnits 
sera fixde conformement & l’article 358 de 
l’acte constitutionnel, 

40. Si cependant le changement de chemin, 
port et abordage, n’etait qu’accidentel et mo- 
mentane ä cause du gonflement des rivieres, 
lleuves et canaux, les administrations cen- 
trales, sur l’avis des administrations muniei- 
pales, et a dire d’experts, pourvoiront aux 
indemnites, qui seront acquittees sur les droits 
a apres l’approbation du directoire exe- 
eutif. 

#41. Le directoire executif se fera rendre 
compte de la situation des passages, et pro- 
noncera sur la necessite d’etablir des bacs et 
bateaux alternant sur les deux rives, lorsque 
la communication exigera cette mesure. 

42. Il designera aussi les passages dont la 

communication devra ätre suspendue depuis 
le coucher du soleil jusqu’a son lever; et 
pendant cette suspension, les bacs, bateaux 
et agres devront ätre fermes avec chaines 
et cadenas solides. 
‚43. Aux passages oü le service public, les 
interels du commerce, et les usages particu- 
liers resultant de la nature du climat et de 
la hauteur des marees, exigeront une com- 
munication non interrompue, le directoire 
fera regler par les administrateurs (eu egard 
aux temps et aux lieux), le service des veil- 
leurs ou quarts qui devront £tre etablis pour 
ces passages. 

44. Le directoire determinera egalement les 
mesures de police et de sürete relatives & 
chaque passage : en consequence, il designera 
les lieux et les circonstances dans lesquels 
le bac ou bateau devra avoir attache a sa 
suite un batelet ou canot, et ceux dans les- 

uels les, batelets ou canots, devront öätre 

isposes & la rive, ä l’elfet de porter secours 
a ceux des passagers auxquels un accident 
Impie ferait courir quelques risques. 

Tl prescrira le mode le plus convenable d’a- 
marrer les bacs et bateaux lors de l’embar- 
quement et du debarquement, afın d’eviter 
les dangers que le recul du bateau pourrait 
occasionner. 

Il fixera aussi le nombre des passagers et 
la quantit& de chargement que chaque bac 
ou bateau devra contenir en raison de sa 
grandeur. , 

45. Les adjudicataires et nautonniers main- 
tiendront le bon ordre dans leurs bacs et 
bateaux pendant le passage, et seront tenus 
de designer aux oflieciers de police ceux qui 
s’y comporteraient mal, ou qui, par leur im- 
prudence, compromettraient la sürete des 
passagers. j 

46. Dans les lieux oü les passages de nuit 
sont autorisds, les veilleurs ou quarts exige- 
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ront des voyageurs autres que Irs domicilies, 
la representation de leurs passe-ports, qui de- 
vront ötre vises par l’administration munici- 
pale ou l’oflicier de police des lieux. 

Les conducteurs de voitures publiques, cour- 
riers des malles et porteurs dordre du gou- 
vernement, seront dispenses de cette derniere 
formalite. 

47. Les adjudicataires ne pourront se Ser- 
vir que de gens de riviere ou mariniers re- 
connus capables de conduire sur les fleuves, 
rivieres et canaux: ä cet effet, les employes 
devront, avant d’entrer en exercice, &tre mu- 
nis de certificats des commissaires civils de 
la marine, dans les lieux ou ces sortes d’em- 
plois sont etablis, ou de l’attestation de quatre 
anciens mariniers conducteurs, donnee devant 
l’administration municipale de leur residence, 
dans les autres lieux. 


$ VI. De lacquit des droils de bacs, 
ei des exceplions y relalives, 


48. Tous individus voyageurs, conducteurs 
de voitures, chevaux, boeufs ou autres ani- 
maux et marchandises passant dans les bacs, 
bateaux, passe-cheval, seront tenus d’acquit- 
ter les sommes portees aux tarifs. , 

49. Ne sont point dispenses du palement 
desdits droits, les entrepreneurs d’ouvrages 
et fournitures faits pour le compte de la re- 
publique, ni ceux des charrois & la suite des 
troupes. 

50. Ne seront point toutefois assujettis au 
paiement des droits compris auxdits tarifs, 


* 


les juges, les jures de paix, adıministrateurs, 
commissaires du, direcloire, ingenieurs des 
ponts et chaussees, lorsqu’ils se transporte- 
ront pour raison de leurs fonctions respec- 
tives: les cavaliers et officiers de gendar- 
merie, les militaires en marche, les officiers 
lors de la durece et dans l’etendue de leur 


commandement, 


$ vu. 


51. Il est enjoint aux adjudicataires, ma- 
riniers et autres personnes employees au Ser- 
vice des bacs, de se conformer aux disposi- 
tions de police administrative et de sürete 
contenues dans la presente loi, ou qui pour- 
raient leur @tre imposees par le directoire et 
les administrations pour son execution, & 
peine d'etre responsables, en leur propre et 
prive nom, des suites de leur negligence, et, 
en outre, ötre condamnes pour chaque con- 
travention, en une amende de la valeur de 
trois journees de travail, le tout a la dili- 
gence des commissaires du direetoire ex&cu- 
tif pres les administrations centrales et mu- 
nicipales. 

52, Il est express&ment defendu aux adju- 
dicataires, mariniers et autres personnes em- 
ployces au service des bacs et bateaux, d’ex- 
iger, dans aucun temps, autres et plus fortes 
sommes que celles portees aux tarils, a peine 
d’ötre condamnes par le juge de paix du can- 
ton, soit sur la requisition des parties plai- 
gnantes, soit sur celle des commissaires du 
directoire, ä la restitution des sommes indü- 
ment percues, et en outre, par forme de 
simple police, & une amende qui ne pourra 
ätre moindre de la valeur d’une journde de 
travail et d’un jour d’emprisonnement, ni 
exceder la valeur de trois journees de, tra- 
vail et trois jours d’emprisonnement: le Juge- 
ment de condamnation sera imprime et afliche 
aux frais du contrevenant. , 

En cas de recidive, la condamnalıon sera 


Disposilions penales, 
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prononcee par le tribunal de police correc- 
tionnelle, conformement A l’article 607 du 
Gode des delits et des peines. 

53. Si l'’exaction est accompagnee d’injures, 
menaces, violences ou voies de fait, les pre- 
venus seront traduits devant le tribunal de 
police correctionnelle, et, en cas de convic- 
tion, condamnes, outre les r&parations civiles 
et dommages et interets, a une amende qui 
pourra etre de 100 frances, et un emprisonne- 
ment qui ne pourra exceder trois mois. 

54. Les adjudicataires seront, dans tous les 
cas, civilement responsables des restitutions, 
dommages et inter@ts, amendes et condam- 
nations p&cuniaires, prononces contre leurs 
preposes et mariniers. 

55. Ils pourront mäme, dans le cas de re- 
cidive legalement prononcee par un jugement, 
etre destitues par les administrations cen- 
trales, sur l’avis des administrations munici- 
pales; et alors leurs baux demeureront re- 
silies sans indemnite, 

56. Toute personne qui se soustrairait au 
paiement des sommes portees auxdits tarifs, 
sera condamnee par le juge de paix du can- 
ton, outre la restitution des droits, aA une 
amende qui ne pourra &tre moindre de la va- 
leur d’une journee de travail, ni exceder trois 
jours. 

En cas de recidive, le juge de paix pro- 
noncera, outre l'amende, un emprisonnement 
an ne pourra &tre moindre d'un jour, ni etre 

e plus de trois; et l’affiche du jugement sera 
aux frais du contrevenant. 

57. Si le refus de payer etait accompagne 
d’injures, menaces, violences ou voies de 
fait, les coupables seront traduits devant le 
tribunal de police correctionnelle, et con- 
damnes, outre les reparations civiles et dom- 
mages et interets, en une amende qui pourra 
etre de 100 francs, et un emprisonnement 
qui ne pourra exceder trois mois. 

‚98. Toute personne qui aura aide ou favo- 
rise la fraude, ou concouru ä des contra- 
ventions aux lois sur la police des bacs, sera 
condamnee aux m&mes peines que les auteurs 
des fraudes ou conlraventions. 

59. Toute personne qui aurait encouru quel- 
ques-unes des condamnations prononcees par 
les articles prec&dens, sera tenue d’en con- 
signer le montant au greffe du jure de paix 
du canton, ou de donner caution solvable, 
laquelle sera regue par le juge de paix ou 
l’un de ses assesseurs. 

Sinon, seront ses voitures et chevaux mis 
en fourriere, et les marchandises deposdes A 
ses frais jusqu'au paiement, jusqu’a la con- 
ENAMSNL ou jusqu'ä la reception de la cau- 
ion. 

60. Toute consignation ou depöt sera resti- 
tue immediatement apres l'execution du ju- 
gement qui aura prononce sur le delit pour 
raison duquel les consignations ou depöts 
auront et6 faits. 

61. Les delits plus graves et non prevus 
par la presente, ou qui se compliqueraient 
avec ceux qui y sont enonces, continueront 
d’ötre juges suivant les dispositions des lois 
penales existantes, auxquelles il n’est point 
deroge. 


Loi relative au regime, ä la 


police etc. Novembre 1798. 


$ VII, Comptabilite et destinalion des 
produits, 


62. Le produit des droits de bacs est spe- 
cialement affect& a la confection et ä l’entre- 
tien des bacs, bateaux, passe-cheval, agres, 
burcaux, magasins, ports, cales, abordages, 
chemins pour y arriver, quais, francs-bords, 
halages et autres objets et travaux utiles a 
leur exploitation. j 

63. Seront aussi acquittes, sur ces produits, 
les frais d’expertise et de visite, et ceux re- 
latifs a l’administration, regie, surveillance et 
police des droits de bacs, autres que ceux 
resultant des op£rations, actes ou visites faits 
par les ingenieurs des ponts et chaussees, et 
autres agens salaries de la republique. 

64. Ges produits seront encore alfectes sub- 
sidiairement aux travaux necessites par le 
curage et balisage des rivieres, extraction 
de roches, reparation et confection des ponts 
et ponceaux etablis sur les rivieres affluentes 
et qui coupent les abordages, les chemins de 
navigation, et autres trayaux d’arts relatifs 
au libre cours des fleuves, rivieres et canaux 
navigables, 

65. Ges depenses seront acquittöes sur les 
mandats des adıninistrations, verifiees et au- 
torisees par le ministre de l’interieur, dans 
l’attribution duquel demeurent fixdes la regie 
et l’administration des droits de bae. 

66. Les ordonnances du ministre de l’inte- 
rieur sur le produit des droits de bac, seront 
directement delivrees sur les receveurs, ge- 
neraux des departemens, et par eux acquit- 
tees sans relard sur les fonds provenant de 
ladite ferme, 

67. Les ordonnances ne pourront toutefois 
ötre acquiltees par les receveurs generaux, 
sous peine de responsabilite et de forfaiture, 
que le paiement n’en ait et& prealablement 
ordonne par les commissaires de la tresore- 
rie nationale, lesquels seront tenus de donner 
leur visa ou ordre de paiement, sans retard 
sur toutes les ordonnances ayant pour objet 
les, depenses_&noncees en la presente loi; 
mais ils le refuseront, sous les mämes peines, 
a toutes les ordonnances qui n’auraient pas 
pour objet lesdites depenses. 

68. Chaque annee, dans le courant de mois 
de brumaire au plus tard, les receveurs ge- 
neraux remettront respectivement ä la tre- 
sorerie nationale, leur compte, appuy& de 
pieces justificatives, des recettes et des de- 

enses relatives ä la perception du droit de 

ac, 

Ges comptes seront verifies et arrötes par 
les commissaires de la tresorerie nationale, 
en vertu de l’article 320 de la constitution, 

69. Ges comptes ainsi arretes, et compares 
avec les baux, constateront l’exc&dant du 
produit, qui sera verse au tresor public. 


$ IX. Disposilions generales, 


70. Le directoire executif fera passer aux 
administrations centrales toutes les instruc- 
tions convenables pour le maintien du bon 
ordre et de la police a exercer envers les 
adjudicataires des bacs et bateaux, ainsi que 

our tout ce qui sera relatif a l’execution de 
a presente loi. Etc. 


Decembre 1798 (frimaire VII). 
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Loi qui determine le mode administratif des recettes et de- 
penses departementales, municipales et communales. Du 1° 
decembre 1798 (11 frimaire VII). 


(11. B. 247. Ar. 2219; Dan, Hdb. III. S. 786. — 


den rheinifchen Depart. verfünd. dur Vers 


In 
ordnung vom 10. Januar 1799; Rudler IX. 9. 17. ©. 10. — Bergl. die Nab.-Ordern vom 4, 


Dez. 126 u. 8. Nov. 1831.) 
TITRE Ier. 


Division en cing classes de loutes les 
depenses de la republique. 


Art, 1°. Toutes les depenses de la repu- 
blique sont divisees en cinq classes: 

1°, Depenses generales, qui sont supportees 
par tous les Francais; . 

2». Depenses communales, quant aux com- 
munes faisant partie d’un canton, qui sont 
supportees par les seuls eontribuables de la 
commune; 

3°. Depenses municipales, quant aux can- 
tons composes de plusieurs communes, qui 
sont supportees par les differentes communes 
formant l’arrondissement du canton; 

4°. Depenses municipales et communales 
reunis, quant aux communes formant a elles 
seules un canton, qui sont supportees par les 
seuls contribuables de chaque commune de 
cette espece; s 

5°. Enfin, depenses departementales, qui 
sont ne ee par tous les contribuables de 
chaque departement. 


$ I. Recettes et depenses generales. 


2. Les depenses generales sont celles de la 
dette publique, ..... des ministres, .... du 
tribunal de cassation, de la tresorerie natio- 
nale, de la comptabilite nationale, .. des 
ecoles speciales et de service public, de la 
gendarmerie nationale, .... de l’impression 
et de l’envoi des lois, de la guerre, .... 
des relations exterieures, de la police gene- 
rale, des frais de juslice, de la confection, 
entrelien et reparation des grandes roultes, 
de la navigation interieure, et de l’entretien 
et reparation des ports, des primes et en- 
couragemens ä l'agriculture, au commerce et 
aux arts, .... des manufactures nationales, 
des sourds-muets, des aveugles travailleurs, 
des enfans abandonnes, des constructions, 
Einsses reparations et frais de premier eta- 

lissement des edifices consacres & un Ser- 
vice public et des prisons, et des autres de- 

enses qui interessent l’universalite des ci- 
oyens de la republique. 

I sera statue ulterieurement sur la classi- 
Bene des depenses relatives aux hospices 
eivils, 

3. Les recettes gencrales se composent du 
produit des proprietes nationales de toute 
nature, et des diverses especes de contribu- 
tions publiques. 


$ II. Recettes et depenses communales, quant 
aux communes faisant partie d’un canton. 


4. Leg depenses communales, quant aux 
communfbs faisant partie d'un canton, sont 
celles 

1». De l’entretien du pav&, pour les parties 
qui ne sont pas grande roule; 


2», De la voirie et des -chemins vicinaux | 


dans l’&tendue de la commune; 

3°, De l’entretien de l’horloge, des fon- 
taines, halles et autres edifices publics, si la 
commune en possede; 


4°. Des registres destines a l’etat civil; 

5°, De l’entretien des fosses, aquedues et 
ponts ä un usage et d’une utilit€ particulieres 
a la commune et qui, de leur nature, ne font 
pas partie des objets compris dans les de- 
penses generales des travaux publies; 

6°. Des frais de la garde des bois commu- 
naux; 

7°. Des remises ä accorder aux percepteurs 
des contributions fonciere et personnelle; 

8°. De la contribution fonciere des biens 
communaux, a l’acquit de laquelle il sera 
toujours pourvu par un article special dans 
l’etat des depenses; 

9, Des frais de reverberes, lanternes, de 
ceux relatifs aux incendies, de ceux de l'en- 
levement des boues et autres objets de sürete, 
a et salubrite; | 

10°, Enfin des faux-frais de l’arence mu- 
nicipale, en encre, papier, plumes, etc. 

5. Quant ä la contribution fonciere des bois 
communaux et aux frais de leur garde, il y 
sera pourvu par la vente annuelle d’une por- 
tion suffisante des bois d’usage, 

Gette portion sera distraite de la coupe 
ordinaire, avant toute distribution entre les 
habitans: la vente en sera faile aux encheres 
et par-devant l’administration muniecipale. 

6. Ne pourront ätre comprises dans les de- 
penses communales, celles relatives au pätre 
et au troupeau commun. 

Ges dernieres depenses seront supportees 
proportionnellement par ceux qui en prolite- 
ront, et conformement au reglement que les 
administrations municipales devront faire sur 
cet objet. 

7. Les recettes communales, quant aux com- 
munes faisant partie d’un canton, se com- 
posent, 

1°. Du produit des biens communaux sus- 
ceptibles de location; 

2°, De celui des bois communaux qui, ne 
faisant pas partie de l’aflfouage distribue en 
nature, sera susceptible d’etre vendu; 

3°. De celui de la location des places dans 
les halles, les marches et chantiers, sur les 
rivieres, les ports et les promenades pu- 
bliques, lorsque les administrations auront 
reconnu que celte location peut avoir lieu 
sans göner la voie publique, la navigation, 
la cireulation et la liberte du commerce; 

4°, Enfin, de la quantit& de centimes ad- 
ditionnels aux contributions fonciere et per- 
sonnelle, qu'il sera juge necessaire d'etablir 
pour completer les fonds des depenses com- 
munales; ia gr ne pourront, dans aucun 
cas, exceder le maximum qui sera determine 
chaque annee apres la fixation du principal 
de l’une et l’autre contribution, 


$ III. Recettes et depenses municipales, quant 
aux canlons composes de plusieurs com- 
munes, 


8. Les depenses municipales pour les can- 
von composes de plusieurs communes, sont 
celles 

1°. Du traitement du juge de paix et de 
son greflier; 
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2°, De celui du secretaire de l’administra- 
tion municipale; 

3°. De celui du commis ou des commis em- 
ployes par ladite administration, dans le cas 
ou la population ou l’importance du canton 
en exigerait l’emploi; 

4°. De la contribution fonciere et des re- 

arations de la maison commune, ou de la 
ocation du lieu des seances de l'’administra- 
tion, si elle ne possede pas de maison com- 
mune; 

5°. Des frais de bureau en papier, encre, 
plumes, chauffage, lumieres, impressions et 
aflıches; 

6°. Du port des lettres et paquets par la 
poste, ou des frais du messager employe a la 
communication entrel'’administration, lesagens 
municipaux des communes, et le bureau de 
poste le plus voisin; 

7°. Des frais des letes publiques; 

8°. De ceux concernant la garde nationale 
sedentaire; 

9°, Du salaire des gardes champöätres, aux- 

uels il sera, autant que possible, designe 
des arrondissemens tels, que chacun d’eux 
puisse sufüre au service de plusieurs com- 
muncs; \ 

10°, Des er ee a raison du nombre 
determine ou A determiner par les lois, 

9. Les recettes municipales, pour les can- 
tons composes de plusieurs communes, se 
composent, 

1°. Du dixieme du produit des patentes 
pergues dans l’arrondissement du canton; 

2». De la moitie des amendes de police re- 
couvrees dans le m&eme arrondissement; 

3°. De la quantite de centimes additionnels 
aux contributions foneiere et personnelle qu’il 
sera juge& necessaire d’etablir pour completer 
le fonds des depenses municipales; lesquels 
ne pourront, dans aucun cas, exceder le 
maximum qui sera determine chaque annee 
apres la fixation de l’une et l’autre contri- 
bution, . 

Si ce maximum ne sulfit pas, il sera pourvu 
au deficit sur le fonds de supplöment dont il 
sera parl& ci-apres. 


$ IV. Recettes et depenses municipales et 
communales reunies, quant aux communes 
formant ä elles seules un canton. 


10. Les depenses municipales et commu- 
nales r&eunies, quant aux communes formant 
ä elles seules un canton, se composent, 

1v. Des depenses Eenoncces en l’article 4; 

2°. De celles enoncees en l’article 8; 

„3°. Du traitement des commissaires de po- 
lice, des inspecteurs, appariteurs, arens et 
serviteurs, si la commune en emploie; 

4. Des frais d’administration du bureau 
central, dans les communes oü il en existe, 

‚11. Les recettes municipales et communales 
reunles, quant aux communes formantä elles 
seules un canton, se ceomposent, 

1°. Des produits enonces en l’article 7 
sous les nombres un, deux et trois; 

2°. De ceux enonces en l’article 9, sous les 
nombres un et deux 

3°, De celui des maisons, salles de spec- 
tacle, et autres bätimens appartenant a la 
commune; 

‚#. Enfin, de la quantit& des centimes ad- 
ditionnels aux contributions foneiere et per- 
sonnelle qu'il sera juge necessaire d’etablir 
pour completer le fonds des depenses muni- 
cipales et communales r&unis, ainsi qu’il vient 
d’etre dit, 

Ges centimes additionnels ne pourront, dans 
aucun cas, exceder le maximum qui sera de- 
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termin& chaque annde apres la fixation du 
principal de l’une et l’autre contribution. 

Si ce maximum ne suffisait pas pour cou- 
vrir la totalit& des depenses municipales et 
communales reunis, il y sera pourvu par l’e- 
tablissement de taxes indirectes et locales 
dans la forme et d’apres les principes qui 
seront etablis ci-apres. 

12. Ce qui vient d’ötre dit des communes 
formant ä elles seules un canton, s’applique 
a toutes celles qui, ayant cinq mille Behitae 
ou plus de population, ont ä elles seules une 
adıninistration municipale, 


$ V. Recettes et depenses departementales. 


13. Les depenses departementalessontccelles, 

1°. Des tribunaux civils, criminels, correc- 
tionnels et de commerce; 

2», Des administrations centrales; 

3”, Des ecoles centrales et des bibliotheques, 
museum, cabinets de physique et d’histoire 
rer et jardins de botanique en depen- 

ant; 

4°.’De l’entretien et reparation des edifices 
publics servant ä ces etablissemens, et des 
prisons; 

5°, Des taxations et remises du receveur 
et de ses preposes; 

6°. Enfin, des autres döpenses autorisces 
par les lois et necessaires a l’administration 
du depariement. 

14. Chaque administration departementale 
pourra ajouter ä l’etat de ses depenses une 
somme destinde a pourvoir aux depenses im- 
prevues, 

Gette somme ne pourra exceder le dixieme 
du montant des depenses ordinaires, telles 
qu’elles sont designees en l'article precedent. 

L'emploi n’en pourra &tre fait quavec l’au- 
torisation speciale du ministre de l'interienr, 
pour chaque depense non portde en l’etat, 
ou, en cas d’urgence, qu’en en relerant im- 
mediateınent au m&öme ministre. 

15. Les recettes departementales se com- 

osent des centimes additionnels aux contri- 

utions fonciere et personnelle, qu’il sera 
jug& necessaire d’etablir pour pourvoir a l’ac- 
quit des depenses departementales. 

Ges centimes additionnels ne pourront, dans 
aucun cas, exc&der le maximum qui sera de- 
termine chaque annde apres la fixation du 
principal de l’une et l’autre contribution. 

Si ce maximum ne suflisait pas pour cou- 
vrir la totalite des depenses departementales, 
il y sera pourvu, d’abord sur le fonds de 
supplement, et ensuite sur le fonds com- 
mun des departemens, dont il va etre parle. 

16. Ghaque departement imposera, en sus 
des centimes additionnels destines a couvrir 
ses depenses ordinaires, et par deux artigles 
separes, 

'abord, un nombre determine de centimes 

our franc de l’une et de l’autre contribution 
onceiere et personnelle, destines A pourvoir, 
dans chaque departement en particulier, sous 
le nom de fonds de suppl&ment, au de- 
wi des receltes municipales et departemen- 
ales ; 

Et ensuite un nombre pareillement deter- 
mine de centimes additionnels, destines, sous 
lenom de fonds commun des döparte- 
mens, 

1°, A accorder un suppl&ement de fonds aux 
departemens auxquels le maximum fixe en 
vertn de l’article 15 ci-dessus, et le fonds 
de supplement dont il vient d’etre parle, ne 
sufliraient pas pour couvrir la tolalile de 
leurs depenses ; 

2», Au paiement des frais de l’agence des 
eontributions directes; 
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3°, A faire face aux cotes irrecouvrables 
pour cause d’insolvabilite ou de non-jouis- 
sance, el aux remises ou moderations accor- 
dees pour pertes de revenus; 

4". Aux secours eflectifs a accorder pour 
cause de grele, gelee, incendies, inondations, 
et autres evenemens imprevus. 

17. Le produit des centimes additionnels 
formant le fonds de suppl&ement et le fonds 
commun des departemens, mentionnds dans 
le pr&cedent article, sera employ& dans l’ordre 
et de la maniere qui seront regles ci-apres, 


TITRE It, 


De la firalion el du mode d’imposition 
des depenses deparlemenlales , muni- 
cipales el communales. 


18. Dans chaque municipalite composee de 
plusieurs communes, l’administration muni- 
cipale arrötera et fera parvenir A l’adminis- 
tration centrale, avant le 30 thermidor de 
chaque annie, 

1°. L’etat detaill& des depenses de chacune 
des communes de son ressort, et celui, par 
apercu, de leurs revenus aulres que ceux 
provenant des contributions publiques ; 

2». W’etat &jralement detaille des depenses 
muniecipales, et celui, par apercu, des re- 
cettes municipales autres que celles prove- 
nant des centimes additionnels. 

19. Dans les communes formant ä& elles 
seules un canton, ou considerdes comme telles, 
l’etat mentionne en l'article precedent sera 
fait et arröte, dans le möme delai, par l’ad- 
ministration municipale. 

Il comprendra, 

1°, L’&tat detaill& des depenses muniecipales 
et communales reunies, telles qu'elles sont 
designees en l’article 10 ci-dessus; 

2°, L’ötat par Fre des recettes munici- 
pales et communales reunies, telles qu'elles 
sont designees en l’article 11, et autres nean- 
moins que celles provenant des centimes ad- 
ditionnels. 

29. Dans les communes divisees en plu- 
sieurs municipalitös d’arrondissement, les 
6tats dont il vient d’etre parl& seront respec- 
tivement faits et arretes dans le möme delai, 
tant par le bureau central, pour les depenses 
qui concernent la commune entiöre, que par 
chaque muniecipalite d’arrondissement, pour 
celles qui lui sont propres. 

CGelui du bureau central comprendra la to- 
talit& des recettes muniecipales et communales 
reunies, autre que celles provenant des cen- 
times additionnels. 

21. L’administration departementale adres- 
sera, avant le 30 thermidor de eg Dr annde, 
aux ministres de l’interieur et de la justice, 
savoir, 

Au ministre de la justice, l’etat des depenses 
fixes et variables des tribunaux eivil, erimi- 
nel, correetionnel et de commerce; 

Et au ministre de l’interieur, celui des de- 
penses fixes et variables d'administration 
telles qu’elles sont designees dans l’article 13 
ci-dessus, 

22. Les &tats mentionnes en l’article pre- 
cedent, seront respectivement verifies et ar- 
retes par les ministres de linterieur et de la 
jeriten, et renvoyes par eux aux adminis- 

rations de departement, au plustard en m&me 
temps que la loi portant fixation des contri- 
butions fonciere et personnelle de l’annee. 

23. Aussitöt ces etats regus, l’administra- 
tion centrale y ajoutera le montant des re- 
mises et taxatıons du receveur du departe- 
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ment, et repartira le tout au marc le franc 
des contributions fonciere et personnelle de 
tous les cantons de son ressort, sans que, 
dans aucun cas, les centimes additionnels 
destines ä_ y pourvoir puissent exceder le 
maximum fixe en vertu de l’article 15. 

2%. Le contingent de chaque canton dans 
les depenses departementales, ainsi que le 
montant des centimes additionnels destines 
a former le fonds de suppl&ment et le fonds 
commun des departemens, etablis par l’ar- 
ticle 16, seront ajoutes, par autant d’articles 
separes, ä son contingent dans le principal 
des contributions fonciere et personnelle, et 
compris dans un seul et m&äme mandement, 

25. L’administration centrale verifiera et 
arretera, dans le m&me delai, les etats des 
depenses municipales, communales, et muni- 
cipales et communales reunies, des cantons 
et communes de son ressort, et les fera par- 
venir ä chaque administration municipale, en 
meme temps que le mandement dont il vient 
d’ätre parle. 

‚26. Les depenses on seront imme- 
diatement r&parties par chaque administra- 
tion municipale entre toutes les communes 
du canton, au mare le franc de leurs contri- 
butions fonciere et personnelle, et sans que, 
dans aucun cas, les centimes addilionnels 
destines ä_y pourvoir puissent exceder le 
maximum fixe en vertu de l’article 9 ci-des- 
sus. 

27. Le contingent de chaque commune dans 
les depenses municipales du canton, ainsi que 
le montant des centimes additionnels destines 
a former le fonds de suppl&ment et le fonds 
commun des departemens, etablis par l’article 
16, seront ajoutes, par autant d’articles se- 
pares, ä son contingent dans le principal des 
contributions fonciere et personnelle, et com- 
pris dans un seul et möme mandement 

28. Imme&diatement aprös l’adjudicalion de 
la perception des contributions fonciere et 
personnelle, ou la nomination du receveur 
dans les cas oü la loi l’autorise, l’adminis- 
tration municipale ajoutera & l’etat particu- 
lier des döpenses communales de chaque com- 
mune de son ressort, le montant de ses frais 
de perception, et determinera, d’apres le tout, 
la quantite de centimes additionels A payer, 
pour cet objet, par chacun des contribuables 
compris au röle, sans que, dans aucun cas, 
ces centimes additionnels puissent exceder le 
maximum fix& en vertu de l'article 7. 

29. La somme reconnue n&cessaire pour. 
completer le fonds des depenses municipales 
et communales r&unies, quant aux communes 
formant ä elles seules un canton ou conside- 
r6es comme telles, sera röpartie uniform&ement 
sur tous les contribuables de la commune, et 
au marc le france de leur cote principale, soit 
qu’il ne soit fait qu'un seul et mäme röle pour 
la commune, soit qu’il en soit fait un pour 
chaque municipalite d’arrondissement, et sans 
que, dans aucun cas, ces cenlimes addition- 
nels puissent exc&der le maximum fixe en 


vertu de l’article 11. 


TITRE II, 


Du mode de paiement des depenses 
departementales, municipales el com- 
munales, 





$ I. Du paiement des döpenses communales. 


30. Les recettes communales, dans les com- 
munes faisant partie d'un canton, seront failes 
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par le percepteur des contributions fonciöre 
et personnelle de la commune, qui retiendra 
a cet effet, sur chaque cote par lui recouvree, 
et ä fur et mesure du recouvrement, les cen- 
times additionnels destines ä pourvoir aux 
depenses communales. j 

1. Ges depenses seront acquittdes par lui 
sur les mandemens de l’agent muniecipal; et 
ce, jusqu’a concurrence de l’&tat düment ar- 
rele, et dans la proportion des rentrees suc- 
cessives des cenlimes additionnels destines ä 
y pourvoir, et des autres revenus de la com- 
mune. 

32. Le surplus des recettes faites par lui 
sera verse, conformement aux rögles etablies, 
dans la caisse du receveur general du de- 

artement, dans celle de son pr&pos&, ou entre 
es mains du secretaire de l’administration 
municipale, dans le cas ci-apres designe. 


$ II. Du paiement des depenses municipales, 


33. Les recettes municipales dans les can- 
tons compose&s de plusieurs communes, seront 
faites par la secretaire de la municipalite, 
entre les mains duquel les divers percepteurs 
en verseront successivement, et chaque de- 
cade au moins, les produits respectifs, & fur 
et mesure de leur rentree. 

34. Les depenses municipales seront ac- 
quittees par lui, sur les mandemens de l’ad- 
ministration municipale, signes par les mem- 
hres presens; et ce, jusqu’a concurrence de 
l’etat düment arrete, et a fur et mesure des 
rentrees ellectives. 


$ III. Du paiement des depenses municipales 
et communales reunies, 


35. Dans les communes formant ä elles seules 
un canton, ou considerdes comme telles, l’ad- 
ministralion municipale, s’il n'y en a qu’une, 
ou le bureau central, s’il en existe un, eta- 
blira, pour les recettes municipales et com- 
munales r@unies, un prepose special, entre 
les mains duquel les divers percepteurs en 
verseront successivement, et toutes les de- 
cades, au moins, les produits respectifs & fur 
et mesure de leur rentree., 

36. Ge pr&pose acquittera, sur les mande- 
mens de l’administration municipale, du bu- 
reau central, s’il y en a un, et des adminis- 
trations ukieiunlas d’arrondissement dans 
les quatres grandes communes, les depenses 

ropres a chacune de ces administrations, A 
har et mesure des recouvremens, et dans la 
proportion du montant de leurs etats respec- 
tifs de depenses. 


$ IV. Du paiement des depenses departe- 
mentales, 


37, Le produit des centimes additionnels 
destines ä l’acquit des depenses departemen- 
tales, restera entre les mains du receveur 
general du departement. 

Il en disposera sur les mandemens de l’ad- 
ministration departementale, en conformite et 
a concurrence de ses etats de depenses dü- 
ment arretcs, et a fur et mesure de leur 
rentree effective. 

3$. II ne pourra, en rien, toucher pour cet 
objet aux autres fonds provenant de sa re- 
cette, lesquels seront par lui verses A la Ire- 
sorerie nalionale, aux &poques et de la ma- 
niere reglees par les lois, 


$ V. Des taxalions des preposes aux recettes 
departementales, municipales et commu- 
nales, 


‚39. Le percepteur de chaque commune 
Jouira, sur le produit des centimes addition- 


| 
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nels destines aux depenses municipales et 
communales, d’une remise egale ä celle dont 
il jouira sur ses autres recettes. _ 

Gelte remise fera partie des frais de per- 
ception ä la charge de la commune., , 

Inelui sera alloue aucune remise pour 
les autres revenus communaux, dont la re- 
cette fera partie des conditions et charges 
de son adjudication. 2 

40. II ne sera allou& au secretaire de l’ad- 
ministration munieipale aucune remise sur les 
recettes dont il est charge par l’article 33; 
mais son traitement fixe sera augmente, s’i 
est juge necessaire, 

H Le prepose special aux ‚recettes muni- 
ceipales et communales reunies, nomme en 
vertu de l’article 35, jouira d’un traitement 
fixe qui sera regle par l’administration mu- 
nicipale ou par le bureau central, et approuv& 
par l’administration de departement, et fera 
partie des depenses de la commune., 

42. Le receveur general du departement et 

ses preposes jouiron!, sur le produit des 
centimes additionnels deslines aux depenses 
departementales, d’une remise &gale a celle 
qui leur est attribuce par la loi sur leurs 
autres receltes. 
Le montant de cette remise, ainsi que leur 
traitement fixe, et le montant de la remise 
qui leur est attribuce sur le principal des 
contributions fonciere et personnelle, seront 
acquittes sur le produit des centimes addi- 
tionnels, et feront partie des depenses de- 
partementales. 


TITRE IV. 


De Vemploi du fonds de supplement et 
du fonds commun des deparlemens. 


43. Le produit des centimes additionnels 
formant le fonds de suppl&ement mentionne 
en l'article 16, restera entre les mains du 
receveur du departement, et sera employe, 
sur les ordonnances de l’administration de- 
partementale, 

°, Aux suppl&ämens de fonds ä fournir aux 
cantons composes de plusieurs communes, 
aux depenses municipales desquels le maxi- 
mum fix& en vertu de l’article 9 ne sufhirait 


as; 

2°. Mais seulement aprös l’objet dont il vient 
d’etre parle, a pourvoir, s’il y a lieu, ä l’in- 
suflisance de ses propres recettes departe- 
mentales, 
4%. Les ordonnances delivrees par l’admi- 
nistration departementale dans le cas de l’ar- 
ticle pr&cedent, seront imputees sur le fonds 
de suppläment, canton par canton; de telle 
sorte qu’il ne Soit pris sur le fonds de sup- 
plöment des autres cantons du departement, 
qu’apres l’entier 6puisement de celui du can- 
ton qui reclame, 

45. Ce qui restera disponible, ä la fin de 
lannde, sur le fonds de supplement dont il 
vient d’ötre parle, sera, pour l’annee sui- 
vante, employ& en moins impose sur le möme 
fonds, et au profit des cantons dont le con- 
lingent n’aura pas &te epuise, 

46. Le produit des centimes additionnels 
destines a former le fonds commun des de- 
partemens etabli par l'article 16, sera em- 
ploy&, savoir: 

Pour faire face aux cotes irrecouvrables 
pour cause d’insolvabilit& ou de non-jouis- 
Sance, et aux remises et moderalions accor- 
dees pour perte de revenu, jusqu’a concnr- 
rence du einquieme; _ 

Et les quatre autres cinquiömes, aux aulres 
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objets mentionnes audit article, et dans l'ordre 
qui sera fixe ci-apres. j , 

47. Le cinquiöme destine par l'article pre- 
cedent ä faire face aux non-valeurs et re- 
mises ou moderations, restera entre les mains 
du receveur du departement, ä la disposition 
de l’administration centrale, sur les ordon- 
nances de laquelle le montant en sera em- 
ploy& jusqu'a due concurrence, et conforme- 
ment aux regles qui seront incessamment 
&tablies. WENNS 

48. Les quatre autres cinqui&mes seront 
verses au tresor public, et employes, 

4°, Au paiement des depenses relatives & 
l’agence des contributions directes, confor- 
mement aux lois des 22 brumaire et 21 plu- 
viöse VI, et jusqu’a concurrence des fonds 
accordes par lesdites lois; er 

2°. Pour suppläment de fonds ä accorder 
aux departemens dans le cas prevu par l'ar- 
ticle 16 ci-dessus; 

3°, Et le surplus, pour secours eflectifs & 
accorder ä raison de grele, gelce, incendie, 
inondations et autres &evenemens imprevus, 
jusqu’'ä concurrence des credits qui seront 
ouverts par le corps legislatif, et conforme- 
ment aux regles qui seront etablies. 

49. Les suppleinens de fonds a accorder 
aux departemens dont les recettes et le fonds 
particeulier de suppl&ement seraient reconnus 
inferieurs ä leurs depenses propres ou ä celles 
de leurs cantons, seront ordonnances par le 
ministre de l’interieur, apres qu'il en aura 
constat& la nöcessite et le taux, ä la vue des 
&tats parliculiers de depenses. 

Il en arrötera, au commencement de l’an- 
nee, le tableau general, et en adressera un 
double au ministre des linances. 

50. Ge qui restera disponible ä la fin de 
l'annee sur le fonds commun des departe- 
mens, dont il vient d’ötre parle, sera, pour 
l’annee suivante, et selon les cas, ou employ6 
en moins impose sur le möme fonds, ou ajoute 
a son produit pour &tre employe au memes 
usages. 


TITRE V, 


De Telablissement des lares munici- 
pales dans les communes formant ä 
elles seules un canlon. 


51. Lorsque, dans une commune formant ä 
elle seule un canton ou consideree comme 
telle, l’&tat des depenses muniecipales et com- 
munales r&unies, ainsi qu’il est dit en l’ar- 
ticle 10 ci-dessus, aura et& arrete, et qu'il 
aura 6t& reconnu que les recettes ordinaires, 
telles qu’elles sont designces en l’article 11, 
sont insuffisantes pour fournir en entier aux- 
dites depenses, il y sera pourvu par l’eta- 
blissement de taxes indireates et lo- 
cales, lesquelles ne pourront avoir lieu 

u'apres l’autorisalion expresse et speciale 

u corns legislatif, 

52. En consequence, et avant le 30 ther- 
midor de chaque annee, l’administration mu- 
nicipale desdites communes dressera le ta- 
bleau comparatif des depenses munieipales et 
communales reunies, telles que l’etat en aura 
ete arröte par l’administration de departe- 
ment, et du montant presume des recettes 
municipales et communales egalement röunies, 
y compris le produit des centimes addition- 
nels, calcules sur le pied de ceux pergus en 
l’annee precedente. Dr 

Elle y joindra l’indication des taxes indi- 
rectes et locales qu’elle jugera les plus con- 
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venables pour suppleer & l’insuffisance des 
centimes additionnels, 

53. Ge tableau comparatif sera fait, dans 
les communes au-dessus de cent mille ames, 
par l’administration de departement, & la- 
quelle le bureau central et les imunicipalites 

'arrondissement fourniront, ä cet effet, leurs 
etats de recettes et depenses particulieres, 
et autres documens necessaires. 

5#. L’indication des taxes indirectes et lo- 
cales dont il est parl& en l’article precedent, 
comprendra, 

1°. La designation des objets sur lesquels 
ces taxes devront porter; 

2», Le tarif de la taxe & etablir sur chacun 
des objels designes; 

3°. L’indication des moyens d’execution 
pour la perception desdites taxes; 

4°. L’evalualion du produit presume de di- 
verses taxes pesseteen; 

5°, Enfin, evaluation des frais que pourra 
occasionner leur perception. 

55. Ne pourront ötre assujettis auxdites 
taxes, ni les grains et farines, ni les fruits, 
beurre, lait, fromages, legumes et autres me- 
nues denrees servant habituellement ä la nour- 
riture des hommes, 

56. Les administrations municipales et bu- 
reaux centraux auront &rard, dans leurs pro- 
jets de taxes municipales, 

1°. A ce que le tarif et le produit en soient, 
le plus qu'il se pourra, proportionnes au mon- 
tant des sommes reconnues rigoureusement 
necessaires; 

2°. A ce que le mode de perception entraine 
le moins de frais possible et le moins de 
gene qu’il se pourra pour la liberte des ci- 
toyens, des communications et du commerce ; 

°. Aux exceptions et franchises qui pour- 
ront &tre jugees necessaires au commerce de 
la commune et ä raison de sa position. 

57. Le projet de taxes municipales mentionne 
aux articles precedens sera soumis ä l’ad- 
ministration departementale, qui pourra le 
modifier; elle l’arrötera et l’adressera, dans 
le mois de fructidor, avec son avis motive, 
au directoire executif, qui le transmettra dans 
le mois de vendemiaire suivant au corps le- 
gislatif, pour &tre approuve s’il y a lieu. 


TITRE VI. 


De la complabilitE des communes, des 
municipaliles, des departemens, et des 
preposes a leurs recelles. 


58. L’agent munieipal et le percepteur de 
chaque commune faisant partie d’un canton, 
rendront respectivement ä& l’administration 
municipale, et dans le courant de vendemiaire 
de chaque annee, le compte des recettes et 
depenses communales faites pendant l’annee 
precedente. 

L'administration municipale arretera ces 
comptes dans le courant de brumaire suivant. 

59. Dans les cantons compos&s de plusieurs 
communes, le secerdtaire de la muniecipalite, 
en sa qualit& de prepose aux receltes muni- 
eipales, rendra chaque annee, dans le cou- 
rant de vendemiaire, son compte ä l’adminis- 
tration municipale, qui rendra le sien ä l’ad- 
ministration departementale dans le courant 
de brumaire suivant, ne. 

Elle y joindra en outre copie des delihe- 
rations par lesquelles elle aura arrete les 
comptes des percepteurs el agens municipaux 
des communes de son ressort, =. 

60. Les comptes des depenses municipales 


396 


seront examinds, discutes et definitirement 
arrötes par l'administration döpartementale, 
dans le courant de frimaire suivant. 

Les pieces & l’appui resteront deposees 
dans ses archives. 

En cas de ditliculte, il en sera refere au 
ministre de l’interieur, qui prononcera. 

61. Dans les communes formant ä elles seules 
un canton, ou considerees comme, telles, le 
prepos6 special aux recettes muniecipales et 
communales, rendra, dans le cours de ven- 
demiaire de chaque annee, ä l’administration 
municipale, s’il n'y en a qu’une, ou au bu- 
reau central et aux municipalites d’arrondis- 
sement dans les quatre grandes communes, 
le compte des recettes et depenses faites, 
pendant l’annee precedente, pour chacune de 
ses adıninistrations. 

Chacune d’elles rendra ä& son tour, et dans 
le mois de brumaire suivant, son compte res- 
er a l’administration departementale, qui 
’arretera definitivement dans la forme et dans 
le delai prescrits en l’article precedent. 

62. Dans le courant de frimaire de chaque 
annnee, le receveur genpral de chaque de- 
partement remeltra a l’administration cen- 
trale, et celle-ci au ministre de l'interieur, 
le compte des recettes d&partementales faites 
pendant l’annde precedente, 

Elle y joindra un &tat, certifie par elle, des 
arretes de comptes des depenses municipales, 
communales, et municipales-communales r&eu- 
nies, des cantons et communes de son res- 
sort, 

63. Le compte du receveur du departement 
sera arröte par l'’administration centrale, sauf 
l’approbation du ministre de l’interieur; ce- 
Iui de l’administration departementale sera 
BEINE et approuv6 par le directoire exe- 
cutif, 

64. Tous agens municipaux, percepteurs 
de communes, administratreurs municipaux, 
membres de bureau central, preposes aux re- 
cettes municipales et communales, et secr6- 
taires de municipalites, en leur qualite de 
receveurs, qui ne rendraient pas compte dans 
les delais respectivement fix&s par les ar- 
ticles 58, 59 et 61, seront denonces par l’ad- 
ministration centrale au commissaire du di- 
rectoire executif pres le tribunal civil du 
departement, et sauf neanmoins l’autorisation 
du directoire executif a l’egard des agens, 
administrateurs municipaux et membres du 
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bureau central, lesquels seront pr&alablement 
suspendus de tout exercice, 

50. Ils seront condamnes ä payer entre les 
mains du receveur du departement, par forme 
de consignation, et suivant les cas, le cin- 
quiöme du montant presume des recettes de 
la commune, des recettes municipales, ou des 
recettes municipales et communales r&unies, 
telles que les &tats en auront &t& respeclive- 
ment arretes en vertu des articles precedens. 

66. Tous administrateurs et receveurs de 
departement qui ne rendront pas compte dans 
le delai fix& par l’article 62 ci-dessus, seront, 
avec l’autorisation du directoire executif, de- 
nonces par le ministre de l'interieur au m&me 
commissaire, et condamnes &a consigner le 
dixieme du montant presume des recettes de- 
partementales, telles que l’etat en aura ele 
arr&te par les ministres de la justice et de 
l’interieur, 

67. Dans les poursuites dirigees contre les 
administrations centrales ou municipales, les 
condamnes ne seront pas solidaires, et cha- 
cun d’eux ne sera tenu ä fournir que sa cote- 
part ä la consignation, 

La consignation aura lieu sans prejudice 
des autres poursuites qui seraient necessaires 
pour contraindre les admiuistrateurs ou re- 
ceveurs en retard. 

. Le montant n’en sera rembourse qu’apres 
la remise et l’apurement du compte, 


TITRE VII, 
Dispositions genera'es. 


68. Il sera statu& chaque annee, immedia- 
tement apr&s la fixation et repartition du prin- 
ceipal des contributions fonciere et person- 
nelle, sur le maximum des centimes addition- 
nels a etablir pour les depenses communales, 
municipales, municipales et communales reu- 
nies, et departementales, et sur la quotite de 
ceux destines au fonds de supplöment et au 
fonds commun des departemens., 

69. La loi du 15 frimaire VI est abrogee, 
sauf l’ex&cution du titre IV, relatif aux re- 
cettes et depenses generales, departemen- 
tales, a a et communales de l’an V 
et de l’an VI. 

70. Toutes autres lois eu dispositions de 
lois contraires a la presente, sont egalement 
abrogees. 





Loi sur la poste aux chevaux. Du 9 decembre 1798 (19 
frimaire VI). 


(II. B. 249. Nr. 2252; Rond. VII. S. 216: Dan. Hbb. II. S. 07. — 
22—26 durh Berord. vom 


part. find verfündigt die Art. 2—6 u. Art. 


ben rheinifchen De; " 
Mai 179. Gleich: 


3 


zeitig wurden auszugömeife publizirt die hier beigefügten Artitel 36 aus dem Beiehhe dom 27. 


i 
Dez. 1795 [IT. B. 15. Nr, 851. 


Art. 1”, L’etablissement general des postes 
aux chevaux est maintenu dans toute l’eten- 
due de la republique. 

‚2. Nul autre que les maitres de poste mu- 
nis d’une commission speciale, ne pourra 
etablir de relais particuliers, relayer ou con- 
duire A titre de lonage des voyageurs d'un 
relais & un autre, ä peine d’ätre contraint de 
payer, par forme d’indemnite, le prix de la 
course, au profit des maitres de poste et des 
postillons qui auront ete frustres. 

„3. La prohibition portee au precedent ar- 
ticle ne s’etend point aux conducteurs de 
petites voitures non suspendues, connues sous 


| & Rudler X. 5. W. 
bom 6. März 1805 u. die Defrete vom WM. Mai u. 
malen die Verordnung vom 10. Jan. 1824 u. die Kab.sOrder vom 12. Yan. 1825.) 


©. 116 u. 1%6 folg. — vo nod) das ®eich 
1. Rod. näml. 3. u. 6. Juli 1806, fowie der: 


le nom de pataches on canioles, et allant ä 
pelites ou grandes journees dans l’interieur 
de la republique, non plus qu'ä ceux de toute 
autre voiture de louage allant constamment 
a Po journees et sans relayer., 

. II est defendu & tout maitre de poste de 
relayer quiconque aurait contrevenu aux dis- 
positions des articles precedens, sous peine 
de payer Ini-möme la course aux maitres de 
poste et postillons a qui elle serait due A 
titre d’indemnite. 

5. Sont exceptes les relais qui seraient ela- 
blis pour le service des voitures publiques 
partant ä jour et heure fixes, et annoncees 
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par affiches, et le transport des dep&ches par- 
tout oü les maitres de poste n'en seraient 
pas charges, lorsque ces relais seront bornes 
au service qui leur est attribue. 

Est egalement excepte le cas oü un relais 
de poste se trouverait degarni. 

‚6. Les maitres de poste ne sont point su- 
ets au droit de patente pour l’exercice pu- 
lic dont ils sont charg&s; ils sont seulement 
astreints & faire enregistrer leur commission 
“ greffe de leurs municipalit&s respeclives. 

c. 

11. Le directoire ex&cutif est autorise & 
regler la position, le nombre de relais et leurs 
distances respectives, en r&duisant les relais 
les plus forts a deux postes et demie, et en 

ortant les plus faibles a une poste et demie, 
orsque les localit&s ne s’y opposeront pas 
imperieusement. Il est egalement autorise ä 
supprimer les relais dont l’inutilit6 sera re- 
connu 

12, 
poste. | ’ 

La repartition en sera faite par le direc- 
toire ex&cutif, en raison du nombre de che- 
vaux reconnu necessaire dans chaque relais, 
sans qu’en aucun cas cette indemnite propor- 
tionnelle puisse s’etendre a un nombre exc&- 
dant celui de quinze chevaux par relais. 

Il sera accorde& 40 francs par chacun des 
einq premiers chevaux, 30 francs par chacun 
des cing suivans, et 20 francs par chacun des 
et derniers, 

13. Les maitres de poste auront droit ä une 
indemnite pour les localites difficiles et pour 
les pertes majeures et imprevues qu’ils sup- 
porteront relativement ä leur etat. 

14. Les postillons auront droit a une pen- 
sion de retraite, apr&s vingt ans de service 
comme postillons en rang, ou dans le cas d'un 
accident ou d’une infirmite qui les meltrait 
dans l'impuissance de se procurer, par un 
travail quelconque, les moyens d’exister, 

Geite retraile ne pourra ätre moindre de 
150 francs, ni plus forte de 200 francs, 

Jusqu’a l’an 10 exclusivement, il n’en sera 
pas accord& aux postillons valides, 

Elle pourra ötre reversible, en tout ou en 
partie, aux veuves et aux enlans. 

15. L’administration actuelle des relais est 
supprimee; elle sera remplacee par un con- 
seil d’administratien compos& du commissaire 
du directoire ex&cutif, qui le sera egalement 
pres la poste aux lettres, et de trois inspec- 
teurs prineipaux, ayant tous voix delibera- 
tive. 

Ges inspecteurs seront tenus de faire al- 
ternativement des tourndes de surveillance 
sur les principales routes de la republique, 
et se distribueront le travail de maniere qu’ils 
soient toujours deux pr&s le commissaire du 
directoire execulif, 

Le commissaire du directoire ex&cutif entre- 
tiendra seul la correspondance relative & 
l’execution des deliberalions prises. 

16. Il y aura six inspecteurs charges de 
faire entre eux, au moins une fois par an, 
des tourndes sur toutes les routes de poste 
de la republique, f 

17. Le traitement de chaque inspecteur prin- 
cipal est fixe a 8,000 fr.; et celui de chacun 
des autres inspecteurs est fix& a 4,000 fr. Il 
est sursis a la fixation du traitement du com- 
missaire du directoire executif, jusqu’a ce 
qu’il ait et statue sur le message du direc- 
toire relatif a la poste aux lettres. 


e. 
ll est alloue dos gages aux maitres de 


18. II est mis annuellement & la disposition 
du direetoire ex&culif une somme qui, pour 
l’an 7, est fixde & 750,000 fr. pour les frais 


d’administration et d’inspection des relais, 
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les gages annuels A allouer aux maltres de 
oste, les secours extraordinaires, et pour 
es pensions des postillons. 

19. Gette somme sera prise sur le prix du 
bail de la poste aux lettres: il sera preleve&, 
pour les pensions des postillons, celle de 
30,000 francs, qui ne pourra avoir une autre 
destination, et fera accroissement, en cas 
d’exeedant, a la masse des fonds destines ä 
acquitter lesdites pensions. 

20. Les gages et secours extraordinaires ne 
pourront etre 'delivres que sur un arröt& du 
directoire executif; et l’etat en sera remis 
annuellement au corps Bar laNT, ainsi que 
celui de l’organisation des bureaux. 

21. Les pensions des peu lome seront re- 

glöes par le corps legislatif, sur les rt 
seront presentes par le directoire executif. 
22. A compter du 1’ nivöse prochain, le 
prix de la course de chaque cheval sera rö- 
duit a 1 franc 2 decimes 5 centimes par poste; 
et les guides de chaque postillon seront por- 
tees A 7 decimes 5 centimes &galement par 
oste. 
Les maitres de poste fourniront gratuite- 
ment les chevaux aux inspecteurs des relais 
pour leurs tournees. Ges derniers ne seront 
tenus s payer les guides des postillons. 

23. Il est defendu & tout postillon d’exiger 
ou de recevoir une somme offerte au-delä des 
guides fixdes par la loi, d’insulter les voya- 
geurs, ou de leur donner aucun sujet de 


plainte, sous peine, en cas de recidive, de 


destitution, sans prejudice des peines qui 
pourront leur ötre vr big par les tribunaux. 

24. Pour constater la contravention aux 
dispositions de l’article pr&c&dent, il sera 
tenu, par chaque maitre de poste, un registre 
cot6 et paraphe par le commissaire du di- 
rectoire exccutif pres l’adıninistration muni- 
cipale du canton, et par l’agent municipal de 
la commune de la situation des relais. Les 
voyageurs pourront consigner leur plainte 
dans ce registre, 

Les inspeeteurs arröteront et releveront ce 
registre A chaque tournee, et en feront rap- 
port A l’administration. i dee 

25. Le directoire executif est autorise & 
fixer l’indemnite que les maitres de poste des 
grandes communes seraient dans le cas de 
reclamer pour l’espace que leurs chevaux ont 
a parcourir dans l'interieur desdites com- 
munes, , 

Gette indemnit& ne pourra exceder une 
demi-poste. ! 

26. Le directoire executif fera tous les re- 

lemens necessaires d’ordre et de police sur 
es postes aux chevaux. — 


Ertrait de la loi du 27 decembre 1795 
(6 nivöse IV). 


Art.3.... Il leur (aux maitres de poste) 
est egalement defendu de refuser des che- 
vaux, a quelque heure que ce puisse elre, A 
eine d'une amende de mille livres et d’une 
indemnite envers les voyageurs, proporlionne 
au temps qu'ils auront et oblires de se- 
journer, ä la charge cependant par ceux-ci 
d’accorder une heure pour le rafraichisse- 
ment des chevaux qui arriveront de course. 
4. Tout postillon qui refusera de marcher, 
ou exigera du voyageur au dela du tarif, 
sera puni d’un jour de detention, et de trois 
jours, s’il a menace ou insulle le vovageur. 

5. Les peines portees dans les articles 3 et 
4 seront prononc6es par les municipalites, 
ou par l’agent munieipal ou son adjoint, sur 
la plainte du voyageur. 
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Le procös-verbal en sera adressd au rece- 
veur du droit d’enregistrement pour qu’il re- 
couvre les amendes prononcees. j 

6. Les anciens reglemens continueront & 


Loi sur Venregistrement. Du 
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TITRE VI 


Des peines pour defaul d’enregistrement 
des acles el declaralions dans les de- 
lais; et de celles portees relalivement 
aux omissions, aux fausses eslimalions 
el aux contre-lelires. 


33. Les notaires qui n’auront pas fait en- 
registrer leurs actes dans les delais prescrits, 
paieront legen Pfr titre d’amende 
et pour € aque eontravention, une somme de 
50 francs, sil s’agit d’un acte sujet au droit 
fixe, ou une somme &gale au montant du droit, 
s’il s’agit d'une acte sujet au droit propor- 
tionnel, sans que, dans ce dernier cas, la 
peine puisse &tre au-dessous de 50 francs. 

Ils seront tenus, en outre, du paiement des 
droits, sauf leur recours contre les parties 
pour ces droits seulement. 

3#. La peine contre un huissier ou autre 
ayant pouvoir de faire des exploits ou pro- 
ces-verbaux, est, pour un exploit ou proces- 
verbal non presente ä l’enregistrement dans 
le delai, d’une somme de 25 francs, et de plus 
une somme &quivalente au montant du droit 
de l’acte non enregistre, L’exploit ou proces- 
verbal non enregistre dans le delai, est de- 
elare nul, et le contrevenant responsable de 
cette nullite envers la partie, 

Ces dispositions, relativement aux exploits 
et proces-verbaux, ne s'etendent pas aux 
proces-verbaux de vente de meubles et autres 
objets mobiliers, ni a tout autre acte du mi- 
nistere des huissiers sujet au droit propor- 
tionnel. La peine pour ceux-ci sera d’une 
somme &rale au montant du droit, sans qu’elle 
puisse etre au-dessous de 50 francs. Le contre- 
venant paiera en ou!re le droit dü pour l’acte, 
sauf son recours contre la partie pour ce 
droit seulement. 

35. Les greffiers qui auront nöglig6 de 
soumettre A l’enregistrement, dans le delai 
fixe, les actes qu’ils sont tenus de presenter 
a celte formalite, paieront personnellement, 
a titre d’amende et pour chaque contraven- 
tion, une somme &gale au montant du droit. 

Ils acquitteront en mäme temps le droit, 
sauf leur recours, pour ce droit seulement, 
contre la partie, 

‚36. Les dispositions de l’article pr&cedent 
S’appliquent egalement aux secrötaires des 
administrations centrales et municipales, pour 
chacun des actes qu’il leur est prescrit de 
faire enregistrer, s'ils ne les ont pas soumis 
a l’enregistrement dans le delai, 


37. Il est neanmoins fait exception aux dis- 
positions des deux artieles precedens, quant 
aux jugemens rendus ä l’audience, qui doivent 
etre enregistres sur les minutes, et aux acles 
d’adjudication passes en seance publique des 
admınistrations, lorsque les parties n’auront 
pas consigne aux mains des grefliers et des 
secretaires, dans le delai prescrit pour l’en- 
registrement, le montant des droits fixds par 


Loi sur l’enregistrement, Decembre 1798, 


ötre ex6cutös dans toutes les dispositions 
a mern il n’est pas deroge par la presente 
resolution. 


12 dec. 1798 (22 frim. VII). 


— In ben Tpeiniren Depart. berfündigt burd 
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la loi. Dans ce cas, le recouvrement en sera 
poursuivi contre les parties par les receveurs ; 
et elles supporteront en outre la peine du 
droit en sus, 

Pour cet effet, les greffiers et les secre- 
taires fourniront aux receveurs de l’enregis- 
trement, dans la decade qui suivra l’expiralion 
du delai, des extraits par eux certilies des 
acltes et jugemens dont les droits ne leur au- 
ront pas etie remis Pay les parties; ä peine 
d’une amende de 10 francs pour chaque de- 
cade de retard, et pour chaque acte et juge- 
ment, et d’ötre en outre personnellement con- 
traints au paiement des doubles droits. 

38. Les actes sous signature privde, et ceux 
passes en pays etranger, denommes dans l’ar- 
ticle 22, qui n’auront pas Ele enregistres dans 
les delais determines, seront soumis au double 
droit d’enregistrement. 

Il en sera de mäme pour les testamens non 
enregistres dans le delai. 

39. Les heritiers, donataires ou legataires 
qui n’auront pas fait, dans les delais pres- 
erits, les declarations des biens a eux trans- 
mis par deces, paieront, ätitre d’amende, un 
demi-droit en sus du droit qui sera dü pour 
la mutation, 

La peine pour les omissions qui seront re- 
connues avoir ete faites dans les declarations, 
sera d'un droit en sus de celui qui se trou- 
vera dü pour les objets omis: il en sera de 
meme pour les insuflisances constatees dans 
les estimations des biens declares. 

Si l’insullisance est etablie par un rapport 
d’experts, les contrevenans paieront en outre 
les frais de l’expertice. 

Les tuteurs et curateurs supporteront per- 
sonnellement les peines ci-dessus, lorsqu’ils 
auront neglige de passer les declarations dans 
les delais, ou qu’ils auront fait des omissions, 
ou des estimations insuflisantes. 

40. Toute contre-lettre faite sous signature 
privee, qui aurait pour objet une augmenta- 
tion du prix stipule dans un acte public, ou 
dans un acte sous sirnature privee, prece- 
demment enregistre, est declarde nulle et de 
nul effet. 

Neanimoins, lorsque l’existence en sera con- 
statee, il y aura lieu d’exiger, ä titre d’a- 
mende, une somme triple du droit qui aurait 
eu lieu, sur les sommes et valeurs ainsi sti- 
pul6es, 
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Des obligalions des nolaires, huissiers, 
greffiers, secrelaires, juges, arbitres, 
administratvurs el autres officiers ou 
fonctionnaires publics, des parties el 
des receveurs, independamment de celles 
imposees sous les lilres precedens. 
41. Les notaires, huissiers, grefüers, et les 


secretaires des administrations centrales et 
municipales, ne pourront delivrer en brevet, 
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cople ou expeditlon, aucun acte soumis A 
l’enregistrement sur la minute ou l’original, 
ni faire aucun autre acte en consequence, 
avant qu'il ait eid enregistre, quand m&me 
le. delai pour l’enregistrement ne serait pas 
encore expire, A peine de 50 francs d’amende, 
outre le paiement du droit, 

Sont exceptös les exploits et autres actes de 
cette nature qui se signilient & parties ou par 
affiches et proclamations, et les effets nego- 
ciables compris sous l’article 69, paragraphe 
II, nombre 6 de la presente. 

A l’egard des jugemens qui ne sont assu- 
jettis a l’enregistrement que sur les expedi- 
tions, il est defendu aux greflers, sous les 
mömes peines, d’en delivrer aucune, m&me 
par simple note ou extrait, aux parties ou 
autres interesses, sans l’avoir fait enregistrer. 

42. Aucun notaire, huissier, greflier, secre- 
taire ou autre oflicier public, ne pourra faire 
ou rediger un acte en vertu d’un acte sous 
signature privee, ou passe en pays £tranger, 
l’annexer Aa ses minutes, ni le recevoir en de- 
pöt, ni en delivrer extrait, copie ou expedi- 
tion, s’il n’a ete prealablement enregistre, 
peine de 50 francs d’amende, et de repondre 
personnellement du droit, sauf l’exception 
mentionnee dans l’article precedent. 

43, 1 est egalement defendu, sous la mäme 
peine de 50 francs d’amende, ä tout notaire 
ou greflier, de recevoir aucun acte en depöt, 
sans dresser acte du depöt. 

Sont exceptes les testamens deposes chez 
les notaires par les testateurs. 

44. Il sera fait mention, dans toutes les ex- 
peditions des actes publics, civils ou judi- 
ciaires qui doivent etre enregistres sur les 
minutes, de la quittance des droits, par une 
transcription litterale et entiere de cette quit- 
tance, 

Pareille mention sera faite dans les minutes 
des actes publics, civils, judiciaires ou extra- 
Judiciaires, qui se feront en vertu d’actes sous 
Signature privee, ou passes en pays etranger, 
et qui sont soumis a l’enregistrement par la 
presente., ß 

Ghaque contravention sera punie par une 
amende de 10 francs. 

45. Les grefüiers qui delivreront des se- 
eondes et subsequentes expeditions des actes 
et jugemens assujetlis au droit proportionnel, 
mais qui ne sont pas dans le cas d’ötre en- 
registres sur les ıninutes, seront tenus de faire 
mention, dans chacune de ces expeditions, de 
la quittance du droit paye& pour la premiere 
expedition, par une transcription litterale de 
cette quiltance, 

Ils feront egalement mention, sur la minute, 
de chaque expedition delivree, de la date de 
l’enregistrement et du droit PaTn. 

Toute contravention ä ces dispositions sera 
punie par une amende de 10 francs. 

46. Dans le cas de fausse mention d’enregis- 
trement, soit dans une minute, soit dans une 
expedition, le delinquant sera poursuivi par la 
partie publique, sur la denonciation du prepose 
de la regie, et condamne aux peines pronon- 
cees pour le faux. 

47, Il est defendu aux juges et arbitres de 
rendre aucun jugement, et aux administrations 
centrales et municipales de prendre aucun ar- 
rele,en faveur de partliculiers, sur des actes 
non enregistres, a peine d’ötre personnellement 
responsables des droits. 

48, Toutes les fois qu’une condamnation sera 
rendue ou qu’un arrete sera pris sur un acte 
enregistre, le jugement, la sentence arbitrale 
ou l’arrete en fera mention et &noncera le mon- 
tant du droit paye, la date du payement et le 
nom du burcau ou ilaura &et6 acquiti6: en cas 
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d’omission, le receveur exigera le droit, si 
l’acte n’a pas et& enregistre dans son bureau; 
sauf restitution dans le delai preserit, s’il est 
ensuite justilie de l’enregistrement de l'acte sur 
lequel le jugement aura el& prononce ou l'ar- 
rele pris. 

49. Les notaires, huissiers, grefliers, et les 
secer&taires des administrations centrales et mu- 
nieipales, tiendront des repertoires ä colonnes, 
sur lesquels ils inscrıront, jour par jour, sans 
blane ni interligne, et par ordre de numeros, 
savoir: 

1°. Les notaires, tous les actes et contrats 
qu’ils recevront, m&öme ceux qui seront pas- 
ses en brevet, ä peine de 10 francs d’amende 
pour chaque omission; 

2°, Les huissiers, tous les actes et exploits 
de leur ministere, sous peine d’une amende 
de 5 francs pour chaque omission; 

3°, Les grefliers, tous les actes et jugemens 
qui, aux termes de la presente, doivent &tre 
enregistres sur les minutes, ä peine d’une 
amende de 10 fr. pour chaque omission; 

4°. Et les secrelaires, tous les actes des 
administrations qui doivent aussi @lre enre- 
et sur les minutes, & peine d'une amende 

e 10 franes pour chaque omission. 

50. Ghaque article du repertoire conliendra, 
1° son numero; 2» la date de l’acte: 3° sa 
nature; 4” les noms et prenoms des parties 
et leur domicile; 5° l’indication des biens, 
leur situation et le prix, lorsqu’il s’agira d’actes 
qui auront pour objet la propriete, l’usufruit 
ou la jouissance de biens-fonds; 6” la rela- 
tion de l’enregistrement, 

51. Les notaires, huissiers, greffiers, et les 
secretaires des administrations centrales et 
municipales, presenteront, tous les trois mois, 
leurs repertoires aux receveurs de l’enre- 
eistrement de leur residence, qui les vise- 
ront, et qui enonceront dans leur visa le 
nombre des actes inscrits. Cette presentation 
aura lieu, chaque annde, dans la premiere‘ 
decade de chacun des mois de nivöse, ger- 
minal, messidor et venddmiaire, ä peine d’une 
amende de 10 fr. pour chaque decade de re- 
tard. 

52. Independamment de la representation 
ordonnee par l’artiele precedent, les notaires, 
huissiers, grefliers et secretaires, seront te- 
nus de communiquer leurs r&epertoires, a toute 
requisition, aux preposes de l’enregistrement 

ui se presenteront chez eux pour les veri- 
tier, ä peine d’une amende de 50 francs en 
cas de refus, 

Le prepose, dans ce cas, requerra l’assis- 
tance d'un officier muniecipal, ou de l’agent 
ou de l’adjoint de la commune du lieu, pour 
dresser, en sa presence, proces-verbal du 
refus qui lui aura ete fait. 

53. Les repertoires seront cotes et para- 
phes, savoir, ceux des notaires, huissiers et 
ge ıiers de la justice de paix, par le juge 

e paix de leur domicile; ceux des grefliers 
des tribunaux, par le president; et ceux des 
secretaires des administralions, par le presi- 
dent de l’administration. 

5#. Les depositaires des registres de l’etat 
eivil, ceux des röles des contributions, et 
tous autres charges des archives et depöts 
de titres publics, seront tenus de les com- 
muniquer, sans deplacer, aux preposes de 
l’enregistrement, & toute requisition, et de 
leur laisser prendre, sans frais, les renseigne- 
mens, extraits et copies qui leur seromt ne- 
cessaires pour les interets de la republiqne, 
ä peine de 50 franes d’amende pour refus 
constate par procös-verbal du prepose, qui 
se fera accompagner, ainsi qu’il est prescrit 
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par l’article 52 ei-dessus, chez les dötenteurs 
et depositaires qui auront fait refus, 

Ges dispositions s’appliquent aussi aux no- 
taires, huissiers, grefliers et secretaires d’ad- 
ministrations centrales et municipales, pour 
les actes dont ils sont depositaires. 

Sont exceptes les testamens et autres actes 
de liberalit& a cause de mort, du vivant des 
testalteurs. ß , 

Les communications ei-dessus ne pourront 
etre exigees les jours de repos; et les se- 
ances, dans chaque autre jour, ne pourront 
durer plus de quatre heures, de la part des 
preposes, dans les depöts ou ils feront leurs 
recherches, j : 

55. Les nolices des actes de deces, qui, 
aux termes de l’article 5 de la loi du 13 fruc- 
tidor VI, relative ä la celebration des deca- 
dis, doivent &tre remises, pour chaque de- 
cade, au chef-lieu du canton, par les officiers 

ublics ou les agens de communes faisant 

onctions d’ofüiciers publics, seront transcrites 
sur un registre parliculier tenu par les se- 
erelaires des administrations municipales. 

Ges secretaires fourniront, par quartlier, 
aux receveurs de l’enregistrement de l’ar- 
rondissement, les releves par eux certifies 
desdites actes de deces. Ils seront delivres 
sur papier non timbre, et remis dans les mois 
de nivöse, germinal, messidor et vendemiaire, 
a peine dune amende de 30 francs pour 
chaque mois de retard. Ils en retireront re- 
c&pisse, aussi sur un papier non timbre, 

56, Les receveurs de l’enregistrement ne 
pourront , sous aucun pretexte, lors m&me 
qu’il y aurait lieu ä l'expertice, differer l’en- 
registrement des actes el mutations dont les 
droits auront et payes aux taux regles par 
la presente., 

Ils ne pourront non plus suspendre ou ar- 
röter le cours des procedures en retenant des 
actes ou exploits: cependant, si un acle dont 
il n’y a pas de minule, ou un exploit, con- 
tient des renseignemens dont la trace puisse 
tre utile pour la decouverte des droits dus, 
le receveur aura la facultö d’en tirer copie, 
et de la faire certifrer conforme ä l'original 
par l’officier qui l’aura prösente. En cas de 
refus, il pourra reserver l’acte pendant vingt- 
quatre heures seulement, pour s’en procurer 
une collation en forme, & ses frais, sauf re- 
petition s’il y a lieu. j 

Cette disposition est applicable aux actes 
sous signature privee qui Seront presentes ä 
l’enregistrement., 

97. La quittance de l’enregistrement sera 
mise sur lacte enregistre, ou sur l’extrait de 
la declaration du nouveau possesseur., 

Le receveur y exprimera en toutes lettres 
la date de l’enregistrement, le folio du re- 
gistre, le numero, et la somme des droits 
pergus. 

Lorsque l’acte renfermera plusieurs dispo- 
sitions operant chacune un roit particulier, 
le receveur les indiquera sommairement dans 
sa quillance, et y enoncera distinctement la 
quotite de chaque droit percu, ä peine d’une 
amende de 10 francs pour chaque omission. 

58. Les receveurs de l’enregistrement ne 
pourront delivrer d’extraits de leurs registres 
que sur une ordonnance du juge de paix, 
lorsque ces extrails ne seront pas demandes 

ar quelqu’une des parties conlractantes, ou 
eurs ayant-cause. 

lapr sera paye& un franc pour recherche 
de chäque annee indiquee, et 50 centimes 
par chaque extrait, outre le papier timbre: 
ıls ne pourront rien exiger au-deläa, 
59. Aucune autorite publique, 


, une ; ni la regie, 
ni ses pr&poses, ne peuvent 


accorder de re- 
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mise ou mod£eration des droits 6tablis par la 
presente et des peines encourues, ni en sus- 
pendre le recouvrement, sans en devenir per- 
sonnellement responsables, 


TITRE VI 


Des droils acquis et des prescriplions. 


60. Tout droit d’enregistrement percgu re- 
gulierement en conformite de la presente, ne 
pourra ätre restitue, quels que soient les eve- 
nemensulterieurs, sauf les cas prevus par la 
presente. 

61. Il ya prescription pour la demande des 
droits ; savoir: 

1°, Äpres deux anndes, aA compter du jour 
de l’enregistrement, s’il s’agit d’un droit non 
percu sur une disposition particuliere dans 
un acte, ou d’un suppläment de perception 
insuffisamment faite, ou d’une fausse evalua- 
tion dans une declaration, et pour la constater 
par voie d’expertise, 

Ges parties seront &galement non recevables, 
apres le m&me delai, pour toute demande en 
restitution de droits percus, 

2°, Apres trois annees, aussi ä eompter du 
Jour de l’enrexistrement, s’il s’agit d'une omis- 
er de biens dans une declaration faite apres 

ecös. 

3°, Apres eg | annees, ä compter du jour 
du deces, pour les successions non declarees, 

Les prescriptions ci-dessus seront suspen- 
dues par des demandes signifiees et enregis- 
trees avant l’expiration des delais; mais elles 
seront acquises irrevocablement, si les pour- 
snites commencees sont interrompues pendant 
une annede sans qu’il y ait d’instance devant 
les juges competens, quand m&me le premier 
. pour la presceription ne serait pas ex- 
pire. 

62. La date des actes sous signature privee 
ne pourra cependant ötre opposce ä la röpu- 
blique pour prescription des droits et peines 
encourues, A moins que ces actes n’aient ac- 
qui une dale certaine par le deces de l’une 
es parlies, ou autrement, 


TITRE IX, 


Des poursuites et instances. 


63. La solution des difficultes qui pourront 
s’elever relativement äla perception des droits 
d’enregistrement avant l’introduction des in- 
stances, appartient ä la regie., 

64. Le premier acte de poursuite pour le 
recouvrement des droits d’enregistrement et 
le paiement des peines et amendes pronon- 
cees par la presente, sera une contrainte: 
elle sera d&cernee par le receveur ou pre- 
pose de la regie; elle sera visee et declaree 
ex&cutoire par le juge de paix du canton ou 
le bureau est etabli, et elle sera signifiee, 

‚ L'ex&cution de la contrainte ne pourra ötre 
interrompue que par une opposition formee 
par le redevable, et motivee, avec assignation, 
a Jour fixe, devant le tribunal eivil du de- 
partement. Dans ce cas, l’opposant sera tenu 
d’elire domicile dans la commune ou siege 
le tribunal. 

65. L’introduction et l'instruction des in- 
stances auront lieu devant les tribunaux ci- 
vils de departement: la connaissance et la 
decision en sont interdites a toutes autres au- 
torites constitudes ou administratives. 

L’instruction se fera par simples m&moires 
renpectivoment signifies. 

I n'y aura d’autres frais ä supporter pour 
la partie qui succombera, que ceux du papier 


Fövrier 1799 (pluviöse VII). 


timbre, des significations, et du droit d’en- 
dr Peter es jugemens. g 

‚es tribunaux accorderont, soit aux parlies, 
soit aux preposes de la regie qui suivront 
les instances, le delai qu'ils leur demanderont 
pour produire leurs defenses: il ne pourra 
neanmoins &tre de plus de trois decades. 

Les jugemens seront rendus dans les trois 
mois, au plus tard, A compter de l’introduc- 
tion des instances, sur le rapport d'un juge, 
fait en audience Pan ann, et sur les conche: 
sions du commissaire du directoire ex&cutif: 


401 


ils seront sans appel, et ne pourront ötre at- 
taques que par voie de cassation. 

66. Les frais de poursuite payes par les 
pr&poses de l’enregistrement pour des Articles 
tombes en non-valeur pour cause d’insolva- 
bilit& reconnue des parties condamnees, leur 
seront rembourses sur l’etat qu'ils en rap- 
porteront ä l’appui de leurs comptes. L’etat 
sera taxe& sans frais par le tribunal civil du 
departement, et appuy& des pieces justifica- 
tives. Etc. 


Loi qui prescrit des formalites pour les ventes d’objets mo- 
biliers. Du 20 fevrier 1799 (22 pluviöse VII). 


(I. B. 258. Nr. 2451; Dan. Hdb. IV. ©. 1. 


Art. ir, A compter du jour de la publica- 

tion de la pr&sente, les meubles, eflets, mar- 
chandises, bois, fruits, recoltes et tous autres 
objets mobiliers, ne pourront &tre vendus 
publiquement et par encheres, qu’en presence 
et par le ministere d’offliciers publics ayant 
qualit& pour N proceder. 
. 2. Aucun olficier public ne pourra proceder 
a une vente publique et par enchöres, d’ob- 
ets mobiliers, qu'il n’en ait prealablement 
ait la declaration au bureau de l’enregistre- 
ment dans l’arrondissement duquel la vente 
aura lieu, 

3. La declaration sera inscrite sur un re- 

istre qui sera tenu ä cet effet, et elle sera 

atee. Elle contiendra les noms, qualite et 
domicile de l’officier, cenx du requerant, ceux 
de la personne dont le mobilier sera mis en 
vente, et l’indication de l'’endroit oü se fera 
la vente et du jour de son ouverture. Elle 
sera signee par l’officier public, et il lui en 
sera fourni une copie, sans autres frais que 
le prix du er timbre sur lequel cette co- 
pie sera delivree. h 

Elle ne pourra servir que pour le mobilier 

de celui qui y sera denomme. , 
„4 Le registre sera en papier non timbre; 
il sera col& et paraph&, sans frais, par le juge 
de paix dans l’arrondissement duquel sera 
le bureau d’enregistrement. 

5. Les officiers publies transceriront, en täte 
de leurs proces-verbaux de vente, les copies 
de leurs deelarations. , 

Chaque objet adjuge sera porte de suite au 
rer ; le prix y sera ecrit en toutes 
ettres, et tir& hors ligne en chiffres. 

Chaque seance sera close et signee par 
l’officier public et deux temoins domicilies. 

Lorsqu’une vente aura lieu par suite d’in- 
ventaire, il en sera fait mention au proces- 
verbal, avec indication de la date de l’inven- 
taire, du nom du notaire qui y aura procäd&, 
et de la quittance de l’enregistrement. 

6. Les proc&s-verbaux de vente ne pour- 
ront ötre enregistres qu’aux bureaux ou les 
declarations auront ete faites. 

Le droit d’enregistrement sera percu sur le 
montant des sommes que contiendra cumu- 
lativement le proces-verbal des seances ä en- 
registrer dans le delai prescrit par la loi sur 
l’enregistrement, 3 B 

Les contraventions aux dispositions ci- 
dessus seront punies par les amendes ci- 
apres: savoir, j j 

De 100 francs, contre tout officier public 


— RVgl. das Minift.»Refcript dv. 7. Zuli 1826.) 


ui aurait proc&de ä une vente sans en avoir 
ait la declaration; 

De 25 francs, pour defaut de transcription, 
en töte du proces-verbal, de la declaration 
faite au bureau d’enregistrement; 

De 100 francs, pour chaque article adjuge, 
et non porte au proces-verbal de vente, outre 
la’ restitution du droit; 

De 100 francs aussi, pour chaque alteration 
de prix des articles adjuges faite dans le pro- 
ces-verbal, independamment de la restitution 
du droit, et des peines de faux; 

Et de 15 francs, pour chaque article dont 
le prix ne serait pas &crit en toutes lettres 
au proces-verbal. 

Les autres contraventions que pourraient 
commettre les ofliciers publics contre les dis- 
positions de la loi sur l’enregistrement, se- 
ront punies par les amendes et restitutions 
qu'elle prononce. 

L’'amende qu’aura encourue tout citoyen par 
contravention & l’article 1er de la presente, 
en vendant ou faisant vendre publiquement 
et par encheres, sans le ministere d’un offi- 
cier public, sera determinee en raison de 
l’importance de la contravention: elle ne 
pourra cependant &tre au-dessous de 50 francs 
ni exceder 1,000 francs pour chaque vente, 
outre la restitution des droits qui se trouve- 
ront dus, i 

8. Les preposes de la regie de l’enregistre- 
ment sont autorises A se transporter dans 
tous les lieux oü se feront des ventes pu- 
bliques et par enchöres, et A s’y faire repre- 
senter les proces-verbaux de- vente et les 
copies des declarations prealables. 

Ts dresseront des proces-verbaux des con- 
traventions qu’ils auront reconnues et con- 
statees; ils pourront m&me requerir l’assis- 
tance d’un officier municipal, ou de l’agent, 
ou de l’adjoint de la commune ou de la mu- 
nicipalit@ ou se fera la vente. 

Les poursuites et instances auront lieu ainsi 
et de la maniere prescrite par la loi du 22 
frimaire dernier sur l’enregistrement, 

la preuve testimoniale pourra &tre admise 
sur les ventes faites en contravention ä la 
prösente. 

9. Sont dispenses de la d&claration ordonnee 
g- article 2, les officiers publics qui auront 

proceder aux ventes du mobilier national 
et ä celles des effets des monts-de-piete. 

10, Toutes dispositions de lois contraires 
ä la presente sont abrogees. 
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Loi relative aux domaines engages par lancien gouverne- 
ment. Du # mars 1799 (14 ventöse VI). 


(I. B. 263. Nr. 2386; Dan. Hbb. IV. ©. 5. — In ben rheinifhen Depart. verfündigt burd Des 
fret vom 15. Dftober 1804, welches in den ®efckeöbülletin nicht enthalten und im Sandbude 
bon Dan. VI. ©. 918 BREDEneE ift. — Zu vergleichen die St.-R.-Butadhten vom 9. Sept. 1805, 


11. uni 1806, 19. Aug. 
die Aab.-Orber vom 18. Dezember 1831.) 


Art. Ir. Les alienations du domaine de l’e- 
tat consommees dans l'ancien territoire de la 
France avant la publication de l’edit de fe- 
vrier 1566, sans clause de retour ni reserve 
de rachat, demeurent confirmees. 

2. En ce qui concerne les pays reunis pos- 
terieurement ä la publication de l’edit de fe- 
vrier 1566, les alienations de domaines faites 
avant les epoques respectives des reunions, 
seront reglees suivant les lois lors en usage 
dans les pays r@unis, ou suivant les traites 
de paix ou de r&union. 

3. Toutes les alienations du domaine de 
l’etat, eontenant clause de retour ou reserve 
de rachal, faites ä quelque titre que ce soit, 
a quelques epoques qu’elles puissent. remon- 
ter, et en quelque lieu de la republique que 
les biens soient situes, sont et demeurent de- 
finitivement revoquees. 

4. Toutes autres alienations, möme celles 
qui ne contiennent aucune clause de retour 
ou de rachat, faites et consommees dans l'an- 
cien territoire de la France posterieurement 
a l'edit de fevrier 1566, et dans les pays 
reunis poslerienrement aux epoques respec- 
tives de leur reunion, sans autorisation des 
assemblees nationales, sont et demeurent re- 
voquees, ainsi que les sous-alienations qui 
peuvent les avoir suivies, sauf les exceptions 
ci-apres. 

5. Sont exceptes des dispositions de l’art. 4, 

1°. Les echanges consommes legalement et 
sans fraude avant le 1" janvier 1789, pour 
les pays qui, ä celte epoque, faisaient partie 
de la France; et avant les epoques respec- 
tjves des reunions, quant aux pays reunis 
posterieurement audit jour 1" janvier 1789; 

2°, Les alienations qui ont ete specialement 
confirmees par des decrets particuliers des 
assemblees nationales, non abroges ou rap- 
portes posterieurement; 

3°, Les infeodations et acensemens de terres 
vaines et vagues, landes, bruyeres, palus et 
marais, non situes dans les foröts ou & sept 
cent quinze mötres d’icelles (cent perches 
environ), pourvu que les infeodations et 
acensemens aient ete faits sans fraude, et 
dans les formes prescrites par les reglemens 
en usage au jour de leur date, et que les 
fonds aient et& mis et soient actuellement en 
valeur, suivant que le comportent la nature 
du sol et la culture en usage dans la contree; 

4°. Les alienalions et sous-alienations, ayant 
date certaine avant le 14 juillet 1789, faites 
avec ou sans deniers d’entree, de terrains 
€pars quelconquesau-dessous de la contenance 
de cing hectares, pourvu que lesdites par- 
celles eparses de terrains ne comprissent, 
lors des concessions primitives, ni des mai- 
sons appelees chäteaux, moulins, fabriques 
ou aulres usines, a moins qu’il n’y eüt con- 
dition de les demolir et que cette condition 
n'ait te remplie, ni, dans les villes, des ha- 
bitations actuellement comprises aux röles 
de la contribution fonciere au-dessus de 40 
francs de ah ih 

5°, Les infeodations, sous-infeodations et 
acensemens de lerrains dependant des fosse&s, 
murs et remparts de villes, justiies par des 
titres valables, ou par arret du conseil, ou 
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par une possession paisible et publique de 
quarante ans, pourvu qu’il y ait ete fait des 
etablissemens quelconques ou qu’ils aient ete 
mis en valeur., 

6. En conformite de l’article 19 de la loi 
du 22 novembre —4'" decembre 1790, les 
changes ne seront censes legalement con- 
sommes dans les pays formant la France au 
1e janvier 1789, qu'autant que toutes les 
formalites rappelees par ledit article auront 
et& accomplies en enlier; et en ce qui con- 
cerne les pays reunis, qu’autant qu’on aura 
observe les lois qui y etaient en vigueur. 

7. Les echanges consomme&s pourront £&tre 
revoques ou annulles, malgre lobservation 
exacte des formes prescrites, s’il s’y trouve 
fraude, fiction ou simulation prouvee par la 
lesion du quart, eu egard au temps de l’alie- 
nation. 

8. Dans le cas oü un contrat d’alienation, 
infeodation, bail ou sous-bail ä cens ou ä 
rente, porterait ä-la-fois sur des terrains de- 
sienes comme vains etvagues, landes, bruy&res, 

alus, marais et terrains en friche, et sur des 
erres designdes comme &lant cullivces ou 
autrement en valeur, sans &nonciation de 
contenance, ou sans distinguer la contenance 
des uns et des autres, la revocation aura lieu 
pour le tout. 

9. Si les objets alienes sous le nom de terres 
vaines et vagues, landes, bruyeres, palus et 
marais, etaient, lors de l’alienation, des ter- 
rains en culture ou en valeur, la frauduleuse 
qualification pourra se prouver par la noto- 
riete publique et par enqudte, ou par actes 
ecrils mis en opposilion avec l’acte qui con- 
tient l’alienalion. 

10. Gette frauduleuse qualification sera le- 
galement presumee, et donnera lieu de plein 
droit ä la revocation, si les alienations dont 
il est parle en l’article precedent ont edt6 
faites a des ci-devant gentilshommes 
titres, ou aultres personnes ayant 
charge ä la cour; sans neanmoins que la- 
dite revocation puisse.atteindre les sous-in- 
feodataires, A moins qu’ils ne reunissent les 


memes qualites, s 
5 de l’article 


11. L’exception portee au 

5 ne s’applique pas aux infeodations, dons 
ou concessions, fails par un seul acte, et en 
entier, de tous les murs, remparts et fortifi- 
cations d'une ville, ou de tous les terrains en 
dependant: en ce cas, le sort desdites con- 
cessions sera regle par les articles 1, 2, 3 et 
4 de la presente, sans prejudicier toutefois & 
lexccution dudit $ 5, relativement aux par- 
celles qui seraient possedees par des sous- 
concessionnaires. 

12. Les memes articles 1, 2, 3 et 4, s’ap- 
pliquent aux biens que l’engagiste aurait pu 
reunir par puissance feodale, ou A titre de 
retrait feodal ou censuel resultant de son 
contrat d’alienalion, 

13. Les engagistes qui ne sont maintenus 
vi aucun des articles prec&dens, et möme 
es echangistes dont les echanges sont dejä 
revoques ou susceptibles de r&vocation, sont 
tenus, ä prine d’etre dechus de la faculte 
portee en l'article suivant, de faire, dans le 
mois de la publication de la presente, ä l’ad- 
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ministration centrale du departement oü sont 
situes les biens ou la majeure partie des biens 
engag6s ou &changes, non encore vendus par 
la nation ni soumissionnes en execution de 
la loi du 28 ventöse IV et BT relatives, 
la declaration generale des fonds faisant l’ob- 
jet de leur engagement, &change ou autre 
titre de concession. 

14. Geux qui auront fait la declaration ci- 
dessus, pourront, dans le mois suivant, faire, 
devant la möme administration, la soumission 
irrevocable de payer en nume&raire metallique, 
le quart de la valeur desdits biens, estimes 
eomme il sera dit ci-apres, avec renonciation 
a toute imputation, coınpensation ou distrac- 
tion de finance ou amelioration. 

En effectuant cette soumission, ils seront 
maintenus dans leur jouissance ou reintegres 
en icelle s’ils ont ete depossedes et que les- 
dits biens se trouvent encore sous la main de 
la nation; declares en outre et reconnus pro- 
proprietaires incommutables, et en tout as- 
similds aux acquereurs de biens nalionaux 
aliönes en vertu des decrets des assemblees 
nationales, 

15. En faisant la soumission Eenoncee en 
l’article precedent, ils seront tenus de nom- 
mer leurs experts, et de deposer l’etat, siene 
d’eux ou de leur procureur constitue, tou- 
chant la consistance des biens qu’ils en- 
tendent conserver, leur situation, leur nature 
au temps de la concession, leur etat actuel 
et leur produit, sans pouvoir ätre regus & 
faire leur soumission autrement que sur la 
totalit& du domaine ou des domaines compris 
dans le m&me titre, ou sur la totalite de ce 
qui en reste en leur possession; le tout & 
peine de nullit& de ladite soumission. 

Le present article, ainsi que le 13* et le 
1%, ne s’appliquent point aux concessions de 
foröts au-dessus de cent cinquante hectares, 
ni de terrains enclaves dans les forets na- 
tionales ou ä sept cent quinze metres dii- 
celles, sur lesquelles il sera definitivement 
statue par une resolution particuliere. 

16. La valeur des biens dont il s’agit aux 
trois articles preeedens, sera reglee, aux frais 


de l’engagiste ou &changiste soumissionnaire, 

ar trois experts nommes, savoir, l’un par le- 

it soumissionnaire, en la forme portee par 
l'article 15, le second par le directeur des 
domaines, et le troisiöme par l’administration 
centrale dans le ressort de laquelle les biens, 
ou la majeure partie d’iceux, sont situ&s: ces 
deux derniers experts,seront nommes dans 
la decade de la soumission, & la diligence de 
la regie des domaines. } i 

47. Ges experts ne pourront, a peine de 
nullite, &tre pris parmi les citoyens detenteurs 
de biens nationaux susceptibles de retrait, ou 
depossedes en vertu de la loi du 10 frimaire 
II, ou qui ont &t& ci-devant nobles, ou qu 
sont agens ou fermiers desdits detenteurs, 
ci-devant detenteurs ou ci-devant nobles. 

Celui qui etant, a sa connaissance, ‚dans 
l’exclusion, ne le derlarera pas et procedera 
a l’estimation, sera condamne A 300 francs 
d’amende par voie de police correctionnelle, 
a la dilirence du receveur des domaines, 
sans prejudice des dommages-inter&ts des 
parties. 

18. Tout detenteur ou ei-devant detenteur 
qui sera convaincu d’avoir donne, ou tout 
expert d’avoir regu, en argent ou present, 
quelque chose au-delä des vacations reglees 
par l’administration de departement, sera, 
par la mäme voie el A la möme diligence, 
eondamne en 1000 franes d’amende envers la 
republique, et en un emprisonnement qui ne 
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pourra excöder une annee, ni ätre moindre 
de trois mois, 

‚19. Il sera proc&de & l’estimation de la ma- 
niere qui suit, savoir: 


Pour les maisons, usines, cours et jar- 
dins en dependant: 


Par une premiere operation, les experts 
les estimeront d’apres leurs connaissances 
locales, et relativement au prix commun ac- 
tuel des biens dans le lieu ou les environs; 

Par une seconde, relativement au prix com- 
mun en 1790, en formant un capital de seize 
fois le revenu dont lesdits objets etaient sus- 
ceptibles, sans considerer les baux ä ferme 
ou A loyer, s’ils ne s’elevaient pas au veri- 
table prix; 

Par une troisieme, s’il y avait des baux en 
1790, lesdites maisons et usines, les cours et 


jardins en dependant, seront @values sur le 


pied de leur valeur en 1790, calculce ä rai- 
son de seize fois leur revenu net; 


Et pour les lerres labourables, pres, 
‚bois, vignes et lous autres lerrains: 


Par une premiere operation , les experts 
estimeront la valeur d’apres leurs connais- 
sances locales, et relativement au prix com- 
mun actuel des biens de m&me nature dans 
le lieu ou les environs; 

Par une seconde, ils estimeront la valeur 
d’apres le montant de la contribution fon- 
ciöre de 1793, en prenant pour revenu net 
d’une annee, quatre fois le montant de cette 


"eontribution, et en multipliant la somme par 


vingt;z 

Et par une troisieme, s’il y avait des banx 
exislant en 1790, la valeur sera fixee sur le 
pied de la möme annee, et calculce A raison 
de vingt fois le revenu d’apres lesdits baux. 

A l’erard de ce dernier cas et de ceux non 
prevus ci-dessus, les experts se conforme- 
ront au $ III de ta loi en forme d’instruction, 
du 6 lloreal IV, relative a l'’exe&cution de celle 
du 25 ventöse precedent. 

Les experts motiveront leur rapport sur 
chacune des bases; et les administrations, 
dans leurs arrötes, en enonceront les resul- 
tats, se fixeront & celui qui sera le plus avan- 
tageux pour la röpublique, et en feront men- 
tion expresse: le tout a peine de nullite. 

20. Le quart de la valeur du terrain estime& 
d’apres les rögles portees en l'article prece- 
dent, sera acquitte dans le mois de la date 
de l’arröt& de l’administration qui en aura 
fix& le montant d’apres le rapport des ex- 
perts; savoir, un tiers en numeraire, et les 
deux autres tiers en obligations ou cedules 
acquittables aussi en numeraire, savoir, un 
tiers dans deux mois, A courir de l’expiration 
du premier terme, et l’autre tiers aussi dans 
deux mois, A courir de l’expiration du second 
terme; le tout avec interät sur le pied de 
einq pour cent par an, A compter du jour de 
la prise de possession ä l’egard de ceux qui 
avaient cesse d’ötre detenteurs, et a compter 
du jour de l’arröt& ci-dessus a l’egard des 
autres. 

21, Aussitöt apres la soumission autorisee 
par les articles 1% et 15, le soumissionnaire 
pourra vendre des biens compris en la sou- 
mission, pour payer le quart de l'estimation 
a regler d’apres l’article 19; mais a la charge 
d’imposer & l’acquereur la condition expresse 
de verser en numeraire dans la caisse du re- 
ceveur des domaines nationaux, dans les de- 
lais fixes par l’article precedent, le prix de 
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son acquisition, jusqu’a concurrence de ce 
ui sera dü A la republique pour le montant 
de ladite estimation. Le versement sera fait 
nonobstant toutes opposilions qui pourraient 
avoir lieu entre les mains des acquereurs; 
au moyen de quoi ceux-ci demeureront sub- 
roges aux droits de propriete de la nation, 
et affranchis des hypotheques du chef de leur 
vendeur, comme les autres acquereurs de do- 
maines nationaux. 

Neanmoins, si le prix de la vente faite par 
l'’engagiste etait inferieur au montant de l’es- 
timation ordonnee par l’article 19, la repu- 
blique conservera pour l’excedent son privi- 
lege et son hypotheque, möme sur la chose 
vendue, jusqu’au paiement integral du quart 
dü par l’engagiste, sans &tre tenue de pour- 
suivre l’inscription de sa creance aux re- 
eschi publics de la conservation des hypo- 
heques, 

22. A l’egard de tous engagistes ou echan- 
gistes non maintenus, et qui n’auraient pas 
fait la declaration prescrite par l’article 13 
de la presente, ou qui, apres l’avoir faite, 
ne se seraient pas presentes pour faire la 
soumission autorisee par les articles 14 et 15, 
la regie des domaines nationaux, immediate- 
ment apres l’expiration du mois qui suivra 
la publication de la presente, en ce qui con- 
cerne les premiers, ou du mois qui suivra la 
declaration non suivie de soumission, en ce 
qui concerne les seconds, leur fera signifier 
copie des titres primitifs, recognitifs ou enon- 
ciatifs, tendant ä etablir les droits de la na- 
tion; avec declaration que, dans le delai d’un 
mois ä dater de la signilication, elle pour- 
suiyra la vente des biens y enonces, lesquels 
ne pourront ötre des biens qui auraient ete 
soumissionnes en ex&cution de la loi du 28 
ventöse IV et autres y relatives. 

Elle les interpellera, par le möme acte, de 


nommer, dans la döcade, un expert pour pro-. 


ceder aux operations preparatoires ci-apres 
detailldees, conjointement avec l’expert qui 
sera nomme par la regie, et celui que le sera 

ar l’administration centrale du departement 

e la situation des biens. 

23. Ges experts procederont, dans les deux 
decades suivantes, a la vue des titres, me- 
moires et renseicnemens qui leur seront res- 
pectivement remis, 1° ä l’estimation du ca- 
ZN, d’aprös les rögles posees en l’artiele 19; 

°» a l’estimation du revenu annuel; 3° ä celle 
des ameliorations, s’il y en a, en observant 
qu’elles ne doivent ötre estimees que jusqu’ä 
concurrence de la valeur dont les biens se 
trouvent augmentes; # ä l’evaluation des 
degradations, s’il y a lieu; 5° enfin, ä l’esti- 
mation des fruits percus et recueillis par le 
ei-devant detenteur, depuis et compris l’an- 
nee 1791, a moins qu’il ne justifie avoir fait 
la declaration prescrite par la loi du 22 no- 
vembre_-1"r decembre 1790. 

Les experts distingueront chacune de ces 
operations dans leur rapport: si l’engagiste 
avait nerlige d’en nommer un, ou si son ex- 
pert nomme ne se r&unissait point aux aulres 
au jour indique par sommation, il sera passe 
outre par ceux-ci. 

24. Les articles 17 et 18 de la prösente 
s’appliquent aux experts qui seront nommes 
en execulion de l’article pr&cedent, 

25. Apres la remise du rapport des experts, 
et toutefois apres l’expiration du delai d’un 
mois & dater de la signification prescrite par 
article 22, les biens seront mis en vente par 
affiches et enchöres faites conform&ment aux 
lois des 16 brumaire V et 26 vendömiaire 
dernier, 

En consöquenoe, la premiere mise ä prix 


des biens ruraux sera de huit fois le revenu 
annuel; celle des maisons, bätimens et usines 
servant uniquement ä l’habitation et non de- 
pendant de fonds de terre, sera de six fois 
le revenu annuel. . i 

26. Si, apres l’adjudication faite dans les 
delais et formes ci-dessus, le ci-devant de- 
tenteur elevait quelques pretentions relatives 
a la propriete, elles se resoudront de plein 
droit en indemnites sur le tresor public, s’il 
y echet. , N: Se 

27. Si, dans le mois qui suivra la signili- 
cation des litres, le detenteur les soutient 
inapplicables ou insuffisans, ou s’il pretend 
etre place dans les exceptions de la presente, 
ou si de toute autre maniere il s’eleve des 
debats sur la propriete, il y sera prononce 
par les tribunaux, aprös neanmoins qu'on se 
sera adresse, par voie de memoire, aux corps 
administratifs, conform&ment ä la loi du 
octobre_-5 novembre 1790; mais en ce cas, 
soit le tribunal de premiere instance, soit 
celui d’appel, devront, chacun en ce qui le 
concerne, proceder au jugement, sur simples 
memoires respectivement remis, dans le mois, 
a dater de l'expiration des delais ordinaires 
de la eitation. 

28. Il n’est rien change par la prösente aux 
attributions de l’autorite administrative, en 
ce qui concerne purement et simplement les 
liquidations de droits et creances pretendus 
par des particuliers envers la r&publique. 

29. Il sera procede ä la liquidation des in- 
demnites que l’engagiste pourrait reclamer, 
a la vue des quittances de finances, rapports 
d’experts, et de tous autres titres et docu- 
mens, de la m&öme maniere qu’il est observö 
pour les autres cereanciers de la republique: 
la remise des titres sera faite dans trois mois 
pour tout delai. ER EREN 

30. Le prix de l'adjudication qui sera faite 
en execution de l’article 25, sera en totalite 
payable en numeraire metallique; les paie- 
mens seront divises comme il suit: 

1°. Le quart de la valeur du terrain estim& 
d’apres les articles 19 et 23 de la presente, 
sera acquilte entre les mains du receveur des 
domaines nationaux, dans les dix jours qui 
suivront l’adjudication, savoir,le premier tiers 
en numeraire, et les deux autres tiers en ob- 
ligations ou c@edules payables aussi en nume- 
raire, savoir, le second tiers dans le delai 
de deux mois, et le dernier tiers dans quatre 
mois; le tout ä dater de la souscripiion des 
cödules, avec interäts sur le pied de cing 
pour cent par au jusqu'au paiement effectif; 

2», Le surplus du prix de l'adjudication 
restera entre les mains de l'acquereur pour 
fournir jusqu’a due coneurrence, soit aux in- 
demnites de l’engagiste, soit au plus amples 
reprises de la republique: il ne sera exigible 
qu’apres la liquidation de ces indemnites, et 
sera payable en trois portions egales, de trois 
en trois mois, ä partir de la notification qui 
sera faite a l’acquereur de l’arrete definitif 
de la liquidation: on ajoutera au dernier 
paiement tous les interöts qui auront couru 
Jusqu’alors sur le möme pied de cinq pour 
cent par an. 

31, Si, par le resultat de la liquidation enon- 
cee en l’article 29, le ci-devant concession- 
naire n'etait reconnu creancier que d’une 
partie de la somme rest&ee aux mains de l’ac- 
quereur, il sera d’abord rembourse sur le 
premier terme des deniers mis en reserve 
par l’article precedent, subsidiairement sur 
les second et troisieme; et la republique ne 
touchera l'’exc&dant qu’aprös, qu'il aura te 
rembourse. 

32. S’il arrivait qu’il füt dä au ci-devant 
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concessionnaire au-delä de la somme restee 
en depöt, illa retirera en entier, et sera rem- 
bourse du surplus de sa liquidation comme 
les autres creanciers de l’etat; savoir, deux 
tiers en bons de deux tiers, et l’autre tiers 
en bons du tiers consolide. 

33. Il n’est rien statue ni prejuge par la 
presente, 

1°. Sur les concessions faites a vie seule- 
ment, ou Ber un temps determine, soit par 
baux emphyteotiques, soit par baux ä cens 
ou & rente; 

2. Sur les concessions de terrains, ä quel- 

ue titre que ce soit, faites dans les colonies 
rancgaises des deux Indes; 

3», Sur la nature des iles, ilots et atteris- 
semens formes dans le sein des fleuves et 
rivieres navigables, non plus que des allu- 
vions y relatives, ni des lais et relais de la 
mer. 

Il sera statud& sur ces divers objets par des 
resolutions particulieres. 

34, II n’est, par la presente, port& aucune 
atteinte ä l'’execution des lois des 28 aoüt 
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1792, 10 juin 1793, et autres relatives aux 
biens appartenant aux communes ou sections 
de commune, et aux revendications de biens 
usurpes par la puissance feodale. 

Dans le cas ou il y aurait proces pendant 
entre une commune et un engagiste relative- 
ment au fond du droit sur les biens concedes 
par l’ancien gouvernement, les dispositions 
de la presente et les delais etablis par elle 
ne courront contre l’engagiste qu’a dater du 
Jugement definitif qui pourrait confirmer sa 

ossession vis-A-vis de la commune; sauf ° 
'intervention de la regie des domaines audit 
proces, s’il y a lieu. 

35. Il n'est point deroge, par la prösente, 
aux droits et actions qui peuvent competer 
a la republique contre les concessionnaires 
ou sous-concessionnaires maintenus purement 
et simplement en possession par l’article 5, 
a raison des redevances et prestations as- 
sienees sur les fonds, et qui n’auraient pas 
ete frappees d’abolition par les lois nouvelles. 

36. Les precedentes lois sont abrogees en 
ce qu’elles ont de contraire ä la presente. 





Loi relative a lorganisation de la conservation des hypo- 
theques. Du 11 mars 1799 (21 ventöse VI). 


(II. B. 266. Nr. 927: Dan, De IV. ©; 
Rerord. vom 13. Auguft 1709: Mubdler XI. 
11. Febr. 1832 u. 13. Mai 1835, fomwie die 


TITRE Ier, 
De la conservalion des hypolheques. 





CHAPITRE I. — Dispositions generales. 


Art. 1"r, La conservation des hypotheques 
est remise a la regie nationale de l’enregistre- 
ment; elle en confiera l’ex&cution aux rece- 
veurs de l’enregistrement, dans les lieux et 
suivant les formes qui vont ätre ci-apres de- 
termines. 


CHAPITRE IH. — Etablissement des bureaux 
des hypotheques. 


2, Il y aura un bureau de la conservation 
des h Ar ne par chaque arrondissement 
de tribunal de police correctionnelle; il sera 
plac& dans la commune oü siege le tribunal, 

Si, dans le m&äme arrondissement, le tribu- 
nal civil et le tribunal de police correction- 
nelle siegent dans deux communes difförentes, 
le bureau sera plac& dans la commune oü 
siegera le tribunal civil. 


CHAPITRE III. — De l'institution des agens 
des hypotheques, et de leurs fonctions. 


3. Les preposes de la regie ä la conserva- 
tion des Kypothönnes seront charges, 1° de 
l’exscution des formalites civiles prescrites 
pour la conservation des hypotheques et la 
consolidation des mutations de proprietes im- 
mobilieres; 2» de la perception des droits 
etablis au profit du tresor public pour cha- 
cune de ces formalites. 

4. Avant d’entrer en exercice, chaque pre- 

os& fera enregistrer sa commission au greffe 
Au tribunal civil du döpartement; il y pretera 
le serment de remplir avec fidelite et exac- 
titude les fonctions qui Ini sont confices. 


CHAPITRE IV. — Des cautionnemens que 
doivent fournir les pr&eposes aux hypotheques, 


5. Le prepos& fournira, en outre, un cau- 
tionnement en immeubles. Il sera pay&, pour 


Kr 


14. — In ben rheiniichen Depart. verfündigt burd) 
21. S. 176 folg. — Bergl. die Kab,-Ordern vom 
cripte vom 10. Sept. 1829 u. 30. Juni 1835.) 


Venregistrement dudit cautionnement, un droit 
fixe d’un france. 

Le cautionnement sera recu par le tribunal 
civil de la situation des biens, contradictoi- 
rement avec le commissaire du directoire 
ex6cutif prös le möme tribunal. i 

6. Le prepose sera tenu de faire recevoir 
son cautionnement, et d’en justifier a la regie 
nationale dans le meis de l’enregistrement de 
sa commission; il deposera, dans le m&me 
delai, une expedition de la reception dudit 
cantionnement, au greffe du tribunal civil 
dans l’arrondissement duquel il remplira ses 
fonctions. , 

7. L’inseription du cautionnement sera faite 
a la diligence et aux frais du prepose. 

Elle subsistera pendant toute la duree de 
sa responsabilit& , sans avoir besoin d’£tre 
renouvelee. { 

8. Le cautionnement ci-dessus demeure spe- 
cialement et excelusivement affeete a la res- 
ponsabilite du prepose ä la conservation des 
hypotheques, pour les erreurs et omissions 
dont la loi le rend garant envers les citoyens, 

Cette affeetation subsistera pendant toute la 
duree des fonetions, et dix annees apres: 
passe lequel delai, les biens servant de cau- 
tionnement seront affranchis de plein droit 
de toutes actions de recours qui n’auraient 
point dt& intentees dans cet intervalle. 

9. Les preposes A la conservation des hy- 
potheques auront domicile dans le bureau ou 
ils rempliront leurs fonctions, pour les actions 
ia rt leur responsabilite pourrait don- 
ner lieu. 2 

Ge domieile est de droit; il durera aussi 
long-temps que la respensabilit€ des pre- 
poses: toutes poursuites A cet egard pour- 
ront y &tre dirig6es contre eux, qnand m&öme 
ils seraient sortis de place, ou contre leurs 
ayant-cause. 

10. Le passare d’un hurean dans un autre 
n’emportera point l’obligation d’un nouveau 
cautionnement; celui deja fourni subsistera 
pour le nouveau burgau, sauf ä suppleer s’il 
ya lieu, 
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11. Le cautionnement sera, 


De 20,000 francs pour une population de 
einquante mille individus et au-dessous ; 

De 30,000 francs pour une population de’ 
einquante mille ä cent mille individus; 

De 40,000 francs pour une population de 
cent mille ä cent cinquante mille individus: 

De 50,000 francs pour une population de 


cent cinquante mille A deux cent mille indi- 
vidus, et au-dessus, 


‘ GHAPITRE V. — De l’empöchement des pre- 
poses, et de la vacance des bureaux. 


12. En cas d’absence ou d’empöchement 
d’un prepose, il sera sunpiäs par le verifi- 
cateur ou l’inspecteur de l’enregistrement dans 
le departement, ou bien, & leur defaut, par 
le plus ancien surnumeraire du bureau. 
„Le pr&pose demeurera garant de cette 
tion, sauf son recours contre ceux qui 
ront remplace. 

S'il y a vacance d'un bureau, par mort 
ou aulrement, le cas de demission excepte, 
il sera rempli provisoirement par le verifi- 
cateur ou l’inspecteur de l’enregistrement, ou 
bien, ä leur defaut, par le plus ancien sur- 
numeraire du bureau. 

„Ils demeureront responsables de leur ges- 
tion. La regie pouryoira sur-le-champ & la 
place varcante, 

14. Nul prepose demissionnaire ne pourra 
quitter ses fonctions avant l’installation de 
son Successeur, dä peine de r&pondre de tous 
dommages et interäts auxquels la vacance 
momentande du bureau pourrait donner lieu. 


CHAPITRE VI. — Du traitement des pre- 
poses aux hypotheques, 


15. Le traitement des preposes ä la conser- 
re des hypotheques est regl& ainsi qu’il 
suit: 

I-. Ils auront sur la recette des droits d’hy- 
poth&que, jointe aux autres recettes dont ils 
sont charges, les remises accordees sur les 
droits d’enregistrement et autres, par le tarif 
pre en l’article 9 de la loi du 14 aoüt 


es- 
au- 


II. Il leur sera pay& par les requerans, 
pour les actes qu'ils delivreront, outre le pa- 
pier timbre, les sommes &noncees au tarif 
suivant; savoir: 

1°. Pour l’inseription de chaque droit d’hy- 
potheque ou privilege, quel que soit le nombre 

es creanciers, si la formalite est requise 
rg le m&me bordereau, 50 centimes; 2» pour 
a transcription de chaque acte de mutalion, 

ar röle d’ecriture, contenant vingt-eing lienes 

la page et dix-huit syllabes & la ligne, 25 
centimes; 3° pour chaque deciaration de chan- 

ement de domicile, 25 centimes; 4> pour 

inscription de chaque notiflication de pro- 
ces-verbaux d’affiches, 1 franc;; 5° pour chaque 
radiation d’inscription, 50 centimes; 6 pour 
chaque extrait d’inscription, ou certilicat qu'il 
nen existe aucune, 50 centimes; 7° pour les 
copies collationnees des actes deposes ou 
transcrits dans les bureaux des hypotheques, 
par chaque röle de feuille de papier de vingt- 
cing lignes a la page, et de dix-huit syllabes 
a la ligne, 25 cent, 


CHAPITRE VII. — Des registres destines A 
recevoir les actes du nouveau regime hy- 
pothecaire, 


16. Les registres servant ä recevoir les 
actes du nouveau regime hypothecaire, seront 
en papier timbre; les preposes les feront 
coter et parapher ä chaque feuillet, par le 


ee ———. 


rösident de l’administration municipale du 
ieu, 

Gette formalit& sera remplie dans les trois 
jours de la presentation des registres, et sans 
raıs, 

17. Les actes seront dates et consignes de 
suite, sans blanc, et jour par jour; ils seront 
numerotes suivant le rang .. tiendront 
dans les registres, et sisnes du prepose. 

18. Outre les registres mentionnes en l'ar- 
ticle 16, les pr&poses tiendront un registre 
sur papier libre, dans lequel seront portes 
par extrait, au.fur et a mesure des actes, 
sous le nom de chaque greve, et ä la case 
qui lui sera destinde, les inscriptions & sa 
charge, les transcriptions, les radiations, et 
les autres actes qui le concernent, ainsi que 
l’indication des registres oü chacun de ces 
actes sera porte, et les numeros sous lesquels 
ils y seront consignes. 


TITRE 1. 


De la perception des droils d’hypo- 
Iheque, 


CHAPITRE I. — De l’etablissement des droits 
d’hypothöque. 


19. Il sera percu, au profit du tresor public, 
conformement ä l’article 62 du titre IV de la 
oi du 9 vendemiaire VI, un droit sur l'ins- 
criplion des creances hypotheraires et sur 
la transcription des actes emporlant mutation 
de proprietes immobilieres, 


CGHAPITRE II. — Du droit d’inscription, 


20. Le droit d’inscription des ereances T- 
pothecaires sera. 1° d’un pour deux mille du 
capital de chaque er&ance hypothecaire an- 
terieure A la promulgation de la loi du 11 
brumaire dernier; 2° d’un pour mille du ca- 
pital des cr&ances posterieures ä ladite &poque. 
21. Il ne sera pay& qu’un seul droit d’ins- 
eription pour chaque erdance, quel que soit 
d’ailleurs le nombre des cr&danciers requerans 
et celui des debiteurs greves. 

22. S'il y a lieu ä inseription d’une m&me 
er&ance dans plusieurs bureaux, le droit sera 
acquitte en totalit& dans le premier bureau; 
il ne sera paye, pour chacune des autres 
inscriptions, que le simple salaire du prepose, 
sur la representation de la quittance consta- 
tant le payement entier du droit, lors de la 
premiere inscription. 

En consequence, le pr&pose dans le premier 
bureau sera tenu de delivrer a celui qui paiera 
le droit, independamment de la quiltance au 
pied du bordereau d’inscription, autant de 
duplicata de ladite quittance qu'il lui en sera 
demande, 

Il sera pay& au prepose 20 centimes pour 
chaque duplicata, outre le papier timbre. 

23. L’inscriplion des ereances appartenant 
a la repnblique, aux hospices civils et aux 
autres &tablissemens publies, sera faite sans 
avance du droit d’hypothöque et des salaires 
des preposes, 

2%. Toutes les fois que l’inseription aura 
lieu sans avance du droit et des salaires, le 
pr&pose sera tenu, 1» d’önoncer, tant sur les 
registres que sur le bordereau a remettre au 
requerant, que les droits et salaires sont dus ; 
2» d’en poursuivre le recouvrement sur les 
debitenrs, dans les deux decades apres la 
date de l’inseription, 

Ges poursuites s’exercerontsuivantles formes 
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&tablies pour le recouvrement des droits d’en- 
registrement. 


CHAPITRE III. — Du droit de transcription. 


25. Le droit sur la transcription des actes 
emportant mutation de proprietes immobi- 
lieres, sera d’un et demi pour cent du prix 
integral desdites mutations, suivant qu’il aura 
&te regle A l’enregistrement. 

26. Si le möme acte donne lieu a transcrip- 
tion dans plusieurs bureaux, le droit sera ac- 

uittö ainsı qu'il est porte & l’article 22 ci- 

essus pour les inscriptions. 

27. Hors les cas d’exception prononces par 
la presente loi et par celle du 11 brumaire 
dernier, les droits et salaires dus pour les 
formalites hypothecaires seront payes d’a- 
vance par les requerans. j 

Les preposes en expedieront quittance au 
pied des actes et certificats par eux remis et 
delivres; chaque somme y sera mentionnee 
söpar&ment et en toutes lettres. 


TITRE II, 


Disposilions circonslancielles el Iransi- 
loires, 





CHAPITRE I. — Disposition generale. 


28. Les dispositions de la loi du 9 messidor 
III sur le regime hypothecaire, provisoirement 
maintenues par l’article 55 de la loi du 11 
brumaire dernier, sont etdemeurentrapporlees, 


CHAPITRE II. — De la suppression de la 
conservation generale, 


29, La conservation generale des hypo- 
thöques, erede par ladite loi, demeure deli- 
nitivement supprimde: immediatement apres 
la promulgation de la presente, le conserva- 
teur general des hypotheques cessera toute 
fonction ; il sera tenu d’evacuer, dans le de- 
lai d’un mois, les bätimens nationaux dont 
l’usage lui avait et& accord£. 

30. Dans les trois jours de ladite promul- 
gation, le commissaire du directoire execulif 
pres l’administration centrale du departement 
de la Seine arretera les registres de la con- 
servation generale des hypothöques, et en 
dressera inventaire, ainsi que des autres litres 
et papiers qui pourraient s’y trouver, con- 
cernant les hypolheques. _ 2 

31. Les operations prescrites par l’article 
precedent auront lieu en presence de deux 
regisseurs, commis ä cet eflet par la regie na- 
tionale de l’enregistrement, et du conserva- 
teur general, ou jui düment appele. j 

32. Le commissaire du directoire ex&cutif 
les interpellera de signer avec lui ä la fin de 
l’inventaire; et en cas de refus de leur part, 
il en sera fait mention. i A 

33. Les registres, titres et papiers, alnsi 
arreles et inventories, seront remis aux deux 
regisseurs-commissaires, pour eire, avec lin- 
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ventaire, deposes au bureau de la regie na- 

tionale de l’enregistrement; et le conservateur 

Arne ‚en demeurera bien et valablement 
echarge. 


CHAPITRE III. — De la suppression des con- 
servateurs particuliers des hypotheques. 


34. Dans les trois jours de leur reception, 
les preposes ä la conservation des hypo- 
theques etablis par la presente, en feront 
faire la notification, chacun dans son arron- 
dissement, aux anciens tonservateurs, qui 
seront tenus de cesser sur-le-champ leurs 
fonctions. 

35. Dans le mäme delai, les pr&poses feront 
faire la möme notilicalion aux commissaires 
du directoire exccutif pres les muniecipalites 
des lieux oü il existe des bureaux des hypo- 
theques provisoirement maintenus. 

30. Les commissaires du directoire executif 
se transporteront, dans le jour de la notili- 
cation, dans lesdits bureaux, y arreteront les 
registres, et en dresseront inventaire, ainsi 
que des titres et papiers concernant la con- 
servation des hypotheques, en presence des 
rt r supprimes, ou eux düment ap- 
peles. 

‚Lesdits conservateurs seront interpelles de 
signer les inventaires; et en cas de refus de 
leur part, il en sera fait mention. 

37. Les registres, titres et papiers, arreles 
et inventories, seront, ä la diligencr du com- 
missaire du directoire ex&cutif, transporles 
au bureau des hypotheques de l'arrondisse- 
ment, pour y demeurer deposes. 

Les frais de transport seront & la charge 
des preposes, qui donneront au commissaire 
du directoire executif une reconnaissance du 
depöt; au moyen de quoi il en demeurera, 
ainsi que l’ancien conservateur, bien et va- 
lablement decharge. 

38. Le conservateur general et les conser- 
vateurs particuliers supprimes, chacun en ce 
qui le concerne, demeureront garans de toute 
perte ou soustraction de pieces qui n’auraient 
point &t& comprises dans les inventaires or- 
donnes par les articles 30 et 36 de la pre- 
sente. 

Ils r&epondront egalement des retards et 
oppositions qui seraient apporles par eux ou 
leurs agens, tant a la confection desdils, in- 
ventaires qu’au depöt des pieces inventoriees, 

39. II sera plac& dans chaque bureau de la 
conservation des hypotheques un tableau di- 
vise en trois colonnes; 

La premiere contiendra, par ordre alpha- 
betique, le nom des communes de l’arrondis- 
sement; 

La seconde designera l’ancien arrondisse- 
ment dont chacune d’elles faisait partie; 

La troisieme indiquera dans quel bureau de 
la nouvelle organisation hypothecaire auront 
et deposes les registres des inscriplions et 
transcriptions anterieures ä sa mise en acli- 
vite, et relatives ä chaque commune. 





Loi portant &tablissement de droits de greffe au profit de la 
republique, etc. Du 14 mars 1799 (21 ventöse vm). 


(II. B. 266. Nr. 2628: Dan. Hbb. IV. ©. 21. 


Merord. vom 17. April 1799: Nubler X. 9. 20. 


— In den rheinifchen Depart. verfündigt durch 
S. 62. — Vergl. dad Gefch vom 10. Juni 1799 


und das Dekret vom 12. Juli 1808, forie wegen ber Handelögerichte die Tarorbnung vom 17. 


Nonember 1826.) 

Art, 1er. Il est &tabli des droits de greffe 
au profit de la republique, dans tous les tri- 
bunaux civilset de commerce, 


Ils seront percus & compter du jour de la 
ublication de la presente, pour le compte 
u tresor publie, par les receveurs de la regie 
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de Fer de la maniere ci-apr&s 
determinee. i 

2. Ges droits consistent, 

1°. Dans celui qui sera pergu lors de la 
mise au röle de chaque cause, ainsi qu’il est 
etabli par l’article 3 ci-apres; 

2», Dans celui etabli pour la redaction et 
transcription des actes enonces en l’article 5; 

3°. Dans le droit d’expedition des jugemens 
et actes enonces dans les articles 7, 8 et 9, 

3. Le droit pergu lors de la mise au röle, 
est la retribution due pour la formation et 
tenue des röles, et l’inscription de chaque 
cause sur le röle auquel elle appartient, 

Ge droit sera, dans les tribunaux civils, de 
5 francs, sur appel des tribunaux civils et de 
commerce; k 

De 3 francs pour les causes sommaires et 
provisoires. _ . 

Dans les tribunaux de commerce, il sera 
pareillement d’un fr. 50 cent. _ 

Le tout sans prejudice du droit de 25 cen- 
times qui est accorde aux huissiers-audien- 
ciers pour chaque placement de cause, 

Le droit de mise au röle ne pourra ötre 
exige qu’une seule fois; en cas de radiation, 
elle sera replac&e gratuitement ä la fin du 
röle, et il y sera fait mention du premier 
placement. 

L’usage des placets pour appeler les causes 
est interdit; elles ne, pourront l’ötre que sur 
les röles et dans l’ordre du placement. 

4. Le droit de mise au röle sera pergu par 
le greffier en y inscrivant la cause; et le pre- 
mier de chaque mois, il en versera le mon- 
tant ä la caisse du receveur de l’enregistre- 
ment, sur la representation des röles, cotes 
et paraphes par le president, sur lesquels les 
causes seront appelees, a compter du jour de 
la publication de la presente. 

5. Les actes assujettis, sur la minute, au 
droit de redaclion et transcription, sont, les 
actes de voyage, d’exclusion ou option de 
tribunaux d’appel, de renonciation ä une com- 
munaute de biens ou & succession, d’accep- 
tation de succession sous benelice d’inven- 
taire, de reception et soumission de caution, 
de reprise d’instance, de declaration aflırma- 
tive, de depöt de bilan et pieces, d’enregis- 
trement de societe, les interrogatoires sur 
faits et articles, et les enquetes. 

Il sera paye&, pour chacun de ces actes, un 
fr. 25 cent. 

Les enquätes seront en outre assujetties A 
un droit de 50 centimes par chaque deposi- 
tion de lemoins, , 

6. Les expeditions contiendront vingt lienes 
a la page, et huit a dix syllabes ä la ligne, 
compensalion faite des unes avec les autres. 

7. Les expeditions des jugemens definitils 
sur appel des tribunaux civils et de commerce, 
soit contradietoires, soit par defaut, seront 
payene 2 francs le röle. 

. Les expeditions des jugemens definitifs 
rendus par les tribunaux civils, soit par de- 
faut, soit contradictoires, en dernier ressort 
ou sujets a l’appel, celles des decisions ar- 
bitrales, celles des jugemens rendus sur ap- 

el des juges de paix, celles des ventes et 

aux ju iciaires, seront payes un franc 25 
cent, le röle, 

9. Les expeditions des Jugemens interlocu- 
toires, pr&paratoires et d’instruction, des en- 
wien, interrogatoires, rapports dexperie, 

eliberations, avis de parens, depöt de bilan, 
pieces et registres, des actes d’exclusion ou 
option des tribunaux d’appel, declaration af- 
firmative, renonciation A communaute ou A 
succession, et generalement de tous actes 
faits ou deposes au greffe, non specifi6s aux 


* 
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articles 7 et 8, ensemble de tous [les juge- 
mens des tribunaux de commerce, seront pay&es 
un franc le röle. 

10. La perception de ce droit sera faite par 
le receveur de l’enregistrement, sur .les mi- 
nultes des actes assujettis au droit de redac- 
tion et transcription, sur les expeditions et 
sur les röles de placement de causes, qui lui 
seront presentes par le greflier; il y mettra 
son regu, et il tiendra de cette recette un 
ae Eng particulier, 

1. Le greflier ne pourra delivrer aucune 
expedition que les droits n’aient ete EeGEme: 
sous peine de restitution du droit et de 100 
francs d’amende, sauf, en cas de fraude et 
de malversation evidente, ä &etre poursuivi 
devant les tribunaux, conformement aux lois, 

12. Ne sont pas compris dans les droits ci- 
dessus fix&s, le papier timbre et l’enregistre- 
ment, qui continueront d’etre pergus confor- 
mement aux lois existantes. 

13. Les greffiers des tribunaux eivils et de 
commerce tiendront un registre cot& et pa- 
raph& par le president, sur lequel ils inscri- 
ront, jour par jour, les actes sujets au droit 
de greffe, les expeditions hm delivreront, 
la nature de chaque expedition, le nombre 
des röles, le nom des parties, avec: mention 
de celle & laquelle l’expedition sera delivree, 

Ils seront tenus de communiquer ce registre 
aux preposes de l’enregistrement, toutes les 
fois qu’ils en seront requis, 

14. Les grefhiers ne pourront exiger aucun 
droit de recherche des actes et jugemens faits 
ou rendus dans l’annee, ni de ceux dont ils 
feront les expeditions: mais lorsqu’il n’y aura 
pas d’expedition, il leur est attribue un droit 
de recherche, qui demeure fixe a 50 centimes 
Pr l’annee qui leur sera indiquee; et dans 
e cas oü il leur serait indique plusieurs an- 
nees, et qu’ils seraient obliges d’en faire la 
recherche, ils ne percevront que 50 centimes 
pour la premiere, et 25 centimes pour cha- 
cune des autres, 

Il leur est en outre attribu6 25 centimes 
pour chaque legalisation d’acte des officiers 
publics, 

15. Les greffiers presenteront et feront re- 
cevoir, conformöment aux lois existantes, un 
commis-greflier assermente par chaque section. 

16. Au moyen du traitement et de la re- 
mise ci-apr&s accordes aux greffliers, ils de- 
meureront charges de traitement des commis 
assermentes, commis expeditionnaires, et de 
tous employe&s du greife, quelles que soient 
leurs fonctions, ainsi que des frais de bu- 
reau, papier libre, röles, registres, encre, 
plumes, lumiere, chauffage des commis, et 
seneralement de toutes les depenses du greffe. 

7. Le traitement des grefliers des tribu- 
naux civils est egal A celui des juges auprös 
desquels ils sont etablis. 

Gelui des greffiers des tribnnaux de 
commerce sera de la moitie de celui du gref- 
fier d’un tribunal civil, s’il avait ete etabli 
dans la commune oü siege le tribunal de 
commerce, 

Et ndanmoins le traitemeut de ceux des 
tribunaux de commerce etablis dans des com- 
munes de six mille habitans et au-dessous, 
demeure fixe ä 800 francs. 

19. Il est accord& aux greffiers une remise 
de 30 centimes par chaque röle d’expedition, 

Et d'un decime par franc sur le produit du 
droit de mise au röle, et de celui etabli pour 
la redaction et transcription des actes enon- 
ces en l’article 5. 

20. La remise de 30 centimes, accordee par 
l’article prec&dent, ne sera que de deux de- 
cimes sur toutes les expeditions que les agens 
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de la republique demanderaient en son nom 
et pour soutenir ses droits: ils ne seront te- 
nus, ä cet egard, A aucune avance; en con- 
sequence, ces expeditions seront portees pour 
memoire sur le registre du receveur de l’en- 
registrement, et il en sera fait un compte 
particulier, 

21. Le premier de chaque mois, le receveur 
de l’enregistrement comptera, avec le greflier, 
du produit des remises, & lui accordees par 
larticle 19, et il lui en paiera le montant sur 
le mandat qui sera delivre au bas du compte 
par le president du tribunal. 

22. Le traitement fixe du greffier sera ega- 
lement pay& mois par mois, par le receveur 
de l’enregistrement, sur le produit du droit 
de greffe, d’apres les mandats aussi delivres 
mois par mois par le president du tribunal. 

23. Il est defendu aux grefliers et & leur 
commis d’exiger ni recevoir d’autres droits 
de greffe, ni aucun droit de prompte expe- 
d ition, & peine de 100 francs d’amende et de 
destitution. 
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24. Les droits &tablis par la presente se- 
ront allou&s aux parties dans la taxe des de- 
peus, sur les quittances des receveurs de 
'enregistrement mises au bas des expedi- 
tions, et sur celles donnees par les grefliers, 
de l’acquit .du droit de mise au röle et de 
r&daction, lesquelles ne seront assujetties A 
d’autres droits qu’a ceux du timbre. 

25. Le directoire exceutif fera connaitre 
au corps legislatif, dans le courant de ther- 
midor prochain, par des etats distincts et se- 
pares, le produit de la perception des droits 
de Fe dans chaque tribunal. 

26. La presente resolution demeurera afli- 
chee dans tous les grelfes des tribunaux ci- 
vils et de commerce. 

27. Il sera statue, ge: une resolution par- 
liculiöre, sur les greffes des tribunaux erimi- 
nels et correctionnels, 

28. Toutes dispositions de lois contraires ä 
la presente, sont abrogees. 





Arröte du directoire executif contenant rectification de ceux 
des 2 nivöse et 7 fructidor VI, sur le transport des lettres. 
Du 16 mars 1799 (26 ventöse VID). 


(II. B. 267, Ar. 2646 : Dan. Hpb. IV. ©. 235. — Verfünd, in den rheinifhen Depart. durdh Ber: 


ordnung vom 21. Mai 1799; Nudler X, 9. 20. S 


Le directoire ex&cutil, vu ses arrötes des 
2 nivöse VI et 7 fructidor möme annee, par 
lesquels, en rappelant les dispositions des 
anciens reglemens qui defendaient ä tous les 
entrepreneurs de voitures et voituriers de se 
charger du transport des lettres, et en citant 
les lois qui ordonnaient l'’ex&cution de ces 
reglemens, il a prescrit des mesures pour 
empöcher qu’il ne füt contrevenu ä leurs dis- 
positions; 

Gonsiderant que c'est erreur que l’on 
a cite, dans l’arröt& du 2 nivöse VI, une loi 
du 24 decembre 1790, au lieu de celle du 
1920 avril möme annee, .dont l’article 9 
porte: „La police administrative et conten- 
tieuse sera par provision, et jusqu’a l’orga- 
nisation de l’ordre judiciaire, exercee par les 
corps muniecipaux,äla charge de se con- 
former en tout aux reglemens ac- 
tuels, tant qu’ils ne seront ni abro- 
ges ni changes; que c'est egalement par 
erreur que, dans l’arrete du 7 fructidor sui- 
vant,-on a cite une loi du 20 septembre 1792 
au lieu de celle du 21 du möäme mois, qui 
ordonne l’ex&cution de toutes les lois non 
abrogees, et qu’il est essentiel de rectifier 
ces erreurs; 

Gonsiderant que, pour arreter les contra- 
ventions qui se commettent aux arröts du 
conseil d’etat, portant par des 18 juin 
et 29 novembre 1681, il est necessaire de 
rappeler les disposilions de ces reglemens, 
afin de faire mieux connaitre les peines por- 
töes contre ceux qui les enfreignent, 

Arröte: 

Art. 1er. Les arrötes du 2 nivöse et du 7 
fructidor VI, qui defendent aux entrepre- 
neurs de voitures libres et aux voituriers de 
se charger du transport des lettres et ou- 
vrages. periodiques, seront executes; et l’in- 
sertion du present arröte au bulletin des lois 
"servira de rectification aux indicalions de 
lois faites dans ces arretes, 

2. L’extrait des reglemens des 18 juin et 
29 novembre 1681, sera imprime, et ingere 
au bulletin des lois ä la suite du present, 


. 120. — Bergl. Beil. vom 16. Juni 1801.) 


Le ministre de la justice est charge de 
l’execulion du present arr&le. 


Ärrele du conseil d’elat du 18 juin 1681. 


„Oui le rapport, et tout considere, il est 
ordonne que les edits, declarations, arröts 
et reglemens sur le fait des postes et messa- 
geries, seront ex&cutes selon leur forme et 
teneur: ce faisant, il est fait tres-expresses 
inhibitions et defenses & tous messagers aux- 
quels la finance de leurs offices a el& rem- 
bours&e, et ä tous maitres des coches, ca- 
rosses et litieres, poulaillers, beurriers, mu- 
letiers, pietons, mariniers, bateliers, rouliers, 
voituriers, tant par terre que par eau, et ä 
toutes aufres personnes de quelque qualite 
et condition qu’elles soient, autres que ceux 
zwi auront droit et pouvoir dudit Patin et 

e ses inleresses, de se charger, ni souffrir 
que leurs valets ou postillons, et me&me les 

ersonnes qu'ils conduiront par leurs voi- 
ures, se chargent d’aucune leltre ni pa- 
quet de lettres, mais seulement des 
lettres de voiture des marchandises 
qu'ils voitureront, »qui seront ou- 
vertes et non cachetees, comme aussi 
a toutes personnes de se charger de la dis- 
tribution desdites lettres et paquets de lettres, 
autres que ceux be seront commis par ledit 
Patin et ses interesses, a peine de 300 
livres d’amende pour chacune con- 
travention, qui ne pourra &tre remise ni 
moderee pour quelque cause que ce soit, 
applicable le tiers au denonciateur, s’il y en 
a, le tiers & l’höpital du lieu ou les contra- 
ventions auront et&e d&ecouvertes, et l’autre 
tiers au profit dudit Patin et de ses inte- 
ress&s, et de confiscation des &quipages dans 
lesquels lesdites lettres auront et& saisies. Il 
est permis, pour cet effet, audit Patin, de 
faire visiter par ses procureurs, commis et 
prepos&s, les coches, carosses, litiöres, pa- 
niers, valises, bateaux, et magasins d’iceux, 
pour reconnaitre 3’il n’y aura pas et& mis, 


92 


410 Loi relative au remboursement des frais de justice eto. Avril 1799, 


cach& ou recel& des lettres ou paquels de 
lettres, pour passer en fraude.“* 


Arröt du conseil d’elat du 29 novembre 
1681. 


„Il est ordonne que les edits, declarations 
et reglemens concernant le fait desdites postes 
et messageries, seront execules selon leur 
forme et teneur; et interpretant, autant que 
besoin serait, ledit arret du 18 juin dernier, 
il est fait tres-expresses inhibitions et de- 
fenses ä tous messagers qui ont e&t& rem- 
bourses de leurs finances, et A tous maitres 
de coches, carosses, poulaillers, bateliers, 
rouliers, pietons, et voituriers, lant par eau 
que par terre, et ä toutes aulres personnes 


de quelque qualite et condition qu’elles soient, 
autres que ceux qui auront droit ou pouvoir 
dudit Patin et de ses associes, de se charger, 
ni souffrir que leurs valets ou postillons, et 
möme les personnes qu’ils conduiront par 
leurs voitures, se chargent d’aucune lettre ni 
paquet de lettres ouvertes ou cachelees, ala 
reserve des lettres de voiture des 
marchandises qu’ils voitureront, 
lesquelles seront ouvertes et non 
cachet&es, Il est ordonne que ceux qui se 
trouveront charges d’autres sortes de 
lettresouvertesetnoncachetees, 
ou ceux quiles distribueront,soient 
contraints aupaiement de l’amende 
de 300 livres, porteepar ledit ar- 
ret,toulainsiqueceux qui porte- 
rontdeslettres cache&es.“ 


Loi relative au remboursement des frais de justice en ma- 
tiere criminelle Du 7 avril 1799 (18 germinal VII). 


(II. B. 270. Nr. 800: Dan. Hbb. IV. S. 8. — Inden rheinifchen Depart. verfündigt durd) 
Verord. vom 11. Mai 1799; Nubdler X. 9. 20. S. 102. — Bergl. dad St.:R.-Gutadıten vom 13. 
September 1805, Nr. 1052; ferner die Detrete vom 20. September 1809 u. 18. Juni 1811, Art. 


132 folg. u. 156 folg.) 


Art. 1er, Tout jugement d’un tribunal cri- 
minel, correctionnel ou de police, portant 
condamnation A une peine quelconque, pro- 
noncera en möme temps, au profit de la re- 

ublique, le remboursement des frais auxquels 
a poursuite et punition des crimes et delits 
aura donne lieu. 


2. Lorsqu’il y aura plusieurs accuses, au- 
teurs ou complices du m&me fait, la condam- 
nation au remboursement sera prononcee so- 
lidairement contre eux, 


3. Les frais seront liquides, et la liquidation 
rendus ex&cutoire par le president du tribu- 
nal, Le recouvrement sera poursuivi par les 


preposes ä la regie de l’enregistrement et du 
domaine national. EN 

4. Pour faciliter cette liquidation, les offi- 
ciers de police judiciaire, les directeurs de 
jury ou presidens des tribunaux correction- 
nels, aussitöt qu’ils auront termine leurs 
fonctions relativement a chaque affaire, join- 
dront aux pieces l’etat signe d’eux des frais 
et debourses dont la liquidation pourra avoir 
lieu lorsqu’il y aura condamnation execu- 
toire, 

5. Les indemnites accord&es A ceux qui au- 
ront souffert un dommage r&sultant du delit, 
seront prises sur les biens des condamnes, 
avant les frais adjuges & la republique. 





Arröte du direct. ex&c. concernant les sources et fontaines 
d’eaux minerales. Du 18 mai 1799 (29 floreal VII). 


(II. B. 283. Nr. 2961; Dan. Hdb. IV. ©. 33. — Se den Beil. vom 29. 1800, refp. 
reg 


vom 27. Dezember 1802, fowie dad Sa 


Le directoire executif, oui le rapport du 
ministre de l’interieur; considerant que, dans 
plusieurs des cantons oü sont situees des 
sources et fontaines d’eaux mincrales, les 
anciens reglemens qui y seront relatifs sont 
entierement oublies et sans vigueur; 

Considerant que de l’inex&cution des dis- 
positions qu'ils renferiment, il resulte jour- 
nellement des abus et des exactions qu’il 
importe de reprimer; voulant d’ailleurs don- 
ner a cette partie d’administration publique 
une organisation plus conforme aux principes 
de la legislation actuelle; vu la loi du 14— 
17 avril 1791, qui ordonne l’execution des 
anciens r&eglemens sur la police des medica- 
mens; 

Vu enfin l'avis de l’&cole de medecine, ar- 
röte ce qui suit: 

Art. 1”. Les officiers de sante nomme&s par 
le directoire executif pour l’inspection des 
eaux minerales, adresseront chaque anne & 
l’administration municipale du canton, pour 
etre par elle transmise a l’administration cen- 
trale du departement, qui en rendra compte 
au ministre de l'interieur, l’analyse des ma- 
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ront egalement part de l’etat dans lequel se 
trouveront les sources et fontaines auxquelles 
ils seront attarhes, et nommeront, sous l’ap- 
een de l’administration municipale, les 

aigneurs et autres personnes necessaires au 
service, (Art. 3, 6 et 7 de l’arröt du conseil 
d’etat du 5 mai 1781.) 

2, Ges officiers veilleront avec soin ä la 
proprete et conservation des sources et fon- 
taines, et donneront leurs avis et observa- 
tions sur les reparations, changemens et ame- 
liorations qu’ils jugeront utiles et necessaires: 
aucunes reparations, changemens ou amelio- 
ralions ne yarlbten avoir lieu sans l’appro- 
bation de l’administration du departement, 
qui en rendra compte au ministre de l'inte- 
rieur. (Art. 3 de l’arröt du 5 mai 1781.) 

3. Les malades qui se proposeront de faire 
usage des eaux minerales, soit sous la forme 
de bains, soit sous celle de douches, pre- 
viendront les officiers de sante inspecteurs 
des eaux, afın qu’ils puissent Jr ug ä cha- 
cun des malades l’'heure ä laquelle ces re- 
mödes pourront leur ätre administres, et 
veiller ä ce qu’ils soient servis avec la plus 


ladies des personnes qui se seront prösentees | grande exactitude. (Art. 18 du möme arröt.) 


aux eaux, les traitemens qu'elles auront subis, 
et le resultat qui en aura öt& obtenu. Ils fe- 


4. Les douches et autres operations propres 
äfavoriser le succös des eaux, seront dirigces 
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par les officiers de santö inspecteurs en chef; 
et en cas d’absence, de maladie ou autres 
cas imprevus, par les inspecteurs adjoints. 
Pourront neanmoins ötre admis au traitement 
les medecins ordinaires des malades, lorsque 
les malades en tömoigneront le desir. (Art. 5 
du möme arr£t.) j 
5. Les plaintes et r&clamations qui pour- 
ront s’elever relativement au service, seront 
portees par-devant l’administralion munici- 
pale du canton, sauf le recours ä l’autorite 
superieure. (Art. 24 de l’arrät. Gette dispo- 
sition est d’accord avec l'artiele 1" de l’ar- 
rete du directoire du 23 vendemiaire, qui 
attribue aux municipalites la police des eaux.) 
6. Les depenses et frais de route des indi- 
Be qui se presenteront, en execution de 
arröte du 23 vendemiaire dernier, pour re- 
cevoir gratuitement le secours des eaux mi- 
nerales, seront ä la charge des communes 
qui les auront adresses, comme objet de de- 
penses communales; &ä l'elfet de quoi elles 
prendront les mesures convenables pour y 
pourvoir. (Les communes ont des revenus ou 
des secours du gouvernement, sur lesquels 
elles doivent pourvoir a cette nature de de- 
pense.) ER 
7. Les administrations centrales de depar- 
tement, sur l’avis des ofliciers de sante in- 
specteurs, soumettront, sans delai, au ministre 
de l'interieur, une nouvelle fixation du prix 
des eaux minerales situ6es dans leurs arron- 
dissemens respectifs: en attendant, elles se- 
ront payees suivant et conforme&ment au tarifs 
existans. (Art. 22 et 23 de l’arröt, — Presque 
eigen on paie une retribution destindce de 
out temps ä l’entretien des sources et autres 
frais y relatifs,) 
8. Les debit et distribution des eaux hors 
de la source, n’auront lieu que dans les bu- 
reaux de distribution qui seront &tablis sous 
Lapprobation ‚du ministre de l'interieur; ä& 
le et de quoi, seront exdcutes, en ce qui 
nest pas contraire au present, la declaration 
du 25 avril 1772, les arröts du ei-devant con- 
seil d’&tat des 1 avril 177% et 12 mai 1775, 
la declaration du 26 mai 1780, et enfin l’arrät 
du ci-devant conseil d’etat du 5 mai 1781 
(Les eaux minerales sont comprises dans la 
elasse des medicamens sujets a des mixtions 
et falsifications. La loi du 14—17 avril 1791 
doit leur ätre appliquee: tel est l’avis de 
l’ecole de medecine.) 
9. Les bureaux de distribution seront sujets 
a l’inspection des deux commissaires choisis 
parmi les gens de l’art, par les administra- 
tions municipales, ou bureaux centraux des 
communes ou ils seront &tablis; les direc- 
teurs se conformeront, pour la vente des eaux 
aux tarifs qui en seront determinds, (Art. ri 
et 12 de l'arröt du conseil du 5 mai 1781, 


pour Paris, et article 16 pour les departe- 
mens.) 


10. Pourra tout particulier faire venir, par 
la voie qui lui conviendra le mieux, toute 
espece d’eaux minerales dont il aura besoin 
pour Sa sante, en certifiant a l’officier in- 
specteur de l’eau minerale, conformement aux 
dispositions de l’article 21 de l’arröt du con- 
seil d’etat du 5 mai 1781, que la quantite 
demandee est destinde pour son usage. (Art. 
21 de l’arröt.) 


11. Les eaux destinees ä quelque envoi, 
soit pour les bureaux de distribution, soit 
pour des particuliers qui en auront demand 
pour leur service personnel, ne pourront ätre 
gunses a leur source qu’en prösence des of- 
ficiers de sante attaches äa ces etablissemens: 
ils indiqueront l’heure la plus convenable, et 


D 
——e LT ee nn nn 


ati 


certifieront par &crit leur presence. (Art. 8 
de l’arröt du 5 mai 1781.) i 

12. Immediatement apres que les bouteilles 
auront et& remplies ä& la source, elles seront 
exactement bouchees: l’officier de sante veil- 
lera a ce que l’on y appose l’empreinte d'un 
cachet dans l’exergue duqnel sera inscrit le 
nom de la source. Ge cachet lui sera remis 
par l’administration centrale du departement. 
(Art. 9 du möme arröt.) 

13. L’officier de sante instruira de chaque 
envoil'administration du canton oü setrouvent 
les eaux, et lui enverra une facture exacte, 
indiquant le nombre et la forme des bou- 
teilles, avec la date de l’annee, du mois et 
du jour oü les eaux auront &l& puisdes, avec 
les noms et demeure de la personne ä& la- 
quelle l'envoi sera destine: le tout sera par 
lui assigne et certifie. Gopie de cette facture, 
certifice par l’administration, sera pareille- 
ment adressee par l’officier de sante, avec 
l’empreinte du cachet et le certificat de pre- 
sence, aux personnes qui auront demande les 
eaux, le tout pour leur assurer la fidelite des 
ae expedies & leur adresse. (Art. 10.) 

%. Les directeurs attaches aux bureaux de 
distribution, lorsqu’ils auront recu des caisseg 
d’eaux minerales, en previendront les admi- 
nistrations municipales ou bureaux centraux, 
qui chargeront aussitöt les commissaires choi- 
sis conform&ment aux dispositions de l’art. 7, 
de proceder a leur examen, Les caisses ne 
pourront ötre ouvertes qu’en presence de ces 
ee (Art, 11 de l’arret du 5 mai 


15. Les fonctions des commissaires seront 
de constater l’&tat des eaux minerales arri- 
vees au bureau, et de vörifier les certificats 
et factures relatifs a leur envoi. Ils exami- 
neront &galement les eaux de möme nature, 

our s’assurer si elles sont en &tat d’ätre 
ivrces au public, Dans le cas oü elles se- 
raient alterees, ils en rendront compte ä 
l’autorite quiles aura nomm6s, laquelle prendra 
les mesures convenables en pareil cas; inde- 
pendamment de qnoi ils feront un recense- 
ment geserel desdites eaux tous les ans. 
(Art. 13.) 

16. Le directeur de chaque bureau de dis- 
tribution tiendra un compte exact des bou- 
teilles d’eau minerales qu’il aura recues, de 
celles qu’il aura vendues, et de celles qui 
seront encore au depöt et qui auront &t& ju- 
gees en assez bon &tat pour ötre livrees au 
public. Il arrötera chaque mois ledit compte 
avec les commissaires, qui le justifieront et 
le parapheront. Il en sera fait deux copies; 
l’une desqnelles sera remise ä l’aıministration 
municipale du canton, ou au bureau central 
pour les communes ou il y a plusieurs ad- 
ministrations munieipales, et l’autre restrra 
au bureau de distribution. (Art. 1% et 15.) 

17. Tout proprietaire qui decouvrira dans 
son terrain une source d’eau minerale, sera 
tenu d’en instruire le gouvernement pour 
qu'il en fasse faire l’examen: et, d’aprös le 
rapport des commissaires nomme&s ä cet effet, 
la distribution en sera permise ou prohibee, 
las jugement qui en aura et& porte, 

rt. 18, 

18. Les sources d’eaux minerales appartenant 
a la republique, seront alfermees, et les pro- 
duits specialement employes tant au paiement 
des röparations des sources et fontaines qu’ä 
l’amelioration de ces &etablissemens. (Art. 22 
et 23 de l’arr&t.) 

19. D’apres les comptes qui seront rendus 
chaque anne&e par les administrations centrales 
de departement, il sera proc&de A un recen- 
sement general des caux ou SOUFCceSs mine- 
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rales, et il en sera r&dig& une liste indicative 
de celles qui seront dignes d’attention; ä 
’effet de quoi, l’&cole de medecine de Paris 
sera autorisee, par le ministre, ä reconnaitre 
avec soin, et d’apres les nouvelles lumieres 
acquises en chimie, la nature et les vertus 
des differentes eaux minerales, d’en recom- 


mencer l’analyse, et de les classer d’aprös 
leurs proprietös. (Gonforme aux dispositions 
generales de l’arret du 1er mai 1781.) 

20. Le ministre de l’interieur est autorise 
ä faire ä cet effet, pour la police et distribu- 
tion des eaux, les autres instructions neces- 
saires, 


Arröte du directoire exe&cutif concernant linscription des 
ouvrages deposes chez les orfevres pour les raccommoder, 
ou confies etc. Du # juin 1799 (16 prairial VII). 


dl. B. 285. Nr. 3003; Dan. Hbb. IV. ©. 38 


Verord. vom 27. Juli 1799; Ruder 


n den rheinifhen Depart. verfündigt durch 
246. 


XI. 9. 21. ©. 246.) 


Le directoire ex&cutif, vu l’article 15 de la }travaillant et fabriquant des ouvrages d’or et 


declaration du 26 janvier 1749, qui enjoint, 
a peine de 300 livres d’amende, aux orfevres, 
joailliers et autres fabricans ou marchands 
d’or et d’argent, d’inscrire sur un registre les 
ouvrages qui leur sont portes pour les rac- 
commoder, ou qui leur sont donnes en nan- 
tissement ou en depöt; 

Gonsiderant que cet article de l’ordonnance 
du 26 janvier 1749 n’a pas el& promulgue 
dans les departemens reunis par la loi du 9 
vendemiaire IV, et qu’il est important de don- 
ner ä la legislation en cette partie toute l’u- 
niformite dont elle est susceptible; 

Qu’il est utile de rappeler les dispositions 
de cet article ä tous les tribunaux qui doivent 
les appliquer, ü 

Arröte que l’article 15 de la declaration du 
26 janvier 1749 sera inser& au bulletin des 
lois, a la suite du present arröte. 


Declaration du 26 janvier 1749. 


‚Art. 15. „Enjoignons A tous orfövres, joail- 
liers, fourbisseurs, merciers, graveurs et autres 


d’argent, de tenir des registres cotes et pa- 
raphes par l’un des ofliciers de l’Election, 
dans lesquels ils enregistreront jour par jour, 
par poids et espöces, la vaisselle et aulres 
ouvrages vieux ou reputes vieux suivant l’art. 
3, qu’ils acheteront pour leur compte ou pour 
les revendre, ceux qui leur seront portes 
pour raccommoder, ou donnes en nantisse- 
ment pour modele ou depöt, ou sous quelquo 
pretexte que ce puisse etre; etce, a linstant " 
que lesdits ouvrages leur auront &i@ appor- 
tes ou qu’ils les auront achetes : seront aussi 
tenus de faire mention dans lesdits enregis- 
tremens, de la nature et qualit& des ouvrages, 
et des armes qui y seront gravees, des noms 
et demeures des personnes ä qui ils appar- 
tiennent, sans qu'ils puissent travailler aux 
ouvrages - leur auraient et& apportes pour 
raccommoder, qu'ils ne les aient porles sur 
leurs registres; le tout a peine de conlisca- 
tion et de 300 livres d’amende.‘* 





Loi additionnelle a celle du 21 ventöse VII portant etablisse- 
ment de droits de greffe. Du 10 juin 1799 (22 prair. VII). 


CH. B. 286. Nr. 3014; Dan, Hbb. IV. ©. 39. 
Rerord. vom 30. Juni 1799; Nubdler X. 5. 


Art. 1, Sont assujettis, sur la minute, au 
droit de redaction et ge Fo etabli par 
l’article 2 de la loi du 21 venlöse dernier, et 
ainsi qu’il est ci-apres determine, 

1°. L’acte de depöt de l’exemplaire d’af- 
fiches, en execution de l’art, 5 de la loi du 
41_brumaire; 

2°, Les adjudications, soit volontaires, soit 
sur licitation, soit sur expropriation forcee; 

3°. L’acte de u te de l'etat, certifi6 par le 
conservateur des hypotheques, de toutes les 
inscriplions existantes, ledit acte contenant 
requisition d’ouvrir le proces-verbal d’ordre, 
en execution de l’article 31 de la loi du 11 
brumaire; 

A. Les actes de depöts de titre de creance, 
faits en ex&cution de l'article 32; 

5°. Les proces-verbaux d’ordre, lors de la 
delivrance de chaque bordereau de colloca- 
cn conformement ä l'article 35 de la möme 

i. 
‚2. Il sera pay& 3 francs pour le depöt de 
ee d’apposition d’affiches, et pour 
celui de l’etat des inscriptions existantes; 

Un france 50 cent., pour celui des titres de 
ercance; 

Pour laredaction des adjudications, un demi 
pour cent sur les cing premiers mille, 


— In ben rheinifchen Depart. berfündigt durd) 


©. 218. — Vergl. Delret vom 12. Juli 1808.) 


Et 25 cent, par 100 fr. sur ce qui excedera 
’ r.; 

Pour celle du procös-verbal d’ordre, sur 
chaque borderau delivre, 25 cent. par 100 
frances du montant de la creance colloquee. 

3. La perception de ces droits sera faite 
par le receveur de l’enregistrement, de la 
maniere et dans la forme prescrites par la 
loi du 21 ventöse: la remise des grefliers sur 
le produit de ces droits, sera d’un decime par 
franc, telle qu’elle est fixe par l’article 19 
de ladite loi; et ils en seront pa de la 
maniere prescrite par l'article 21. 

4. Il est attribue aux grefliers, pour la com- 
municalion & chaque creancier du proces- 
verbal d’ouverture d’ordre, de l’extrait des 
inscriptions et des titres et pieces qui auront 
ete produits, un droit fixe de 75 cent. 

5. TI est defendu aux greffiers, sous les 
peines portdes par la loi du 21 ventöse, d’ex- 
iger ni recevoir d’autres et plus forts droits 
que ceux etablis par la presente, et ils se 
conformeront aux dispositions prescrites par 
article 13 pour assurer la perception des 
droits ci-dessus etablis. 

6. Toutes dispositions de loi contraires a la 


presente sont abrogees. ° 
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Loi relativo aux inscriptions hypothecaires sur les comptables 
publics, etc. Du 2% juin 1799 (6 messidor VII). 


(U. B. 290. Ar. 3088; Dan. Hbb. IV. S. NR. — In ben rheiniihen Depart, dur Nerorb. vom 
15. Juli 1799 vertündigt, und zwar mit Weglaffung ber eingefchloffenen Stellen und mit dem 


Zufaß binter Art. 1: „ni pour les 
sidor an III.“ Rudler X. 9. 2%. ©. 230.) 


Art. 1. L’inscription indefinie, qui a ee 
en la conservation d’un simple droit d’hy- 
potheque e&venluel, sans creance existante, 
n'est point sujette au droit proportionnel etabli 
par les lois des 9 vendemiaire VI (et 21 ven- 
töse VII). 

2. Si le droit eventuel qui a donn& lieu A 
l’inscription indefinie se convertit en cr&eance 
reelle, le droit proportionnel est dü sur le 
capital de la creance. 


3. L'enregistrement d’aucune transaclion ou 
quittance de paiement de ladite creance ne 
peut ötre requis, que le droit proportionnel 
d’inscription n’ait et prealablement acquitte. 

4. Les comptables publies qui fournissent 
des caulionnemens en immeubles, sont sujets 
a linscription hypothecaire. 


5. L’inscription n’a lieu que jusqu’a con-' 


eurrence de la valeur du cautionnement fourni, 
et sur les immeubles qui en sont l’objet, 


quatre departemens, ä celui etabli par la loi du 9 mes- 


Elle est indefinie, ‚ , 

6. Les commissaires du directoire ex&cutif 

res les administrations requierent d'oflice 
es inscriptions indelinies sur les comptables 
publics ci-dessus designes, (sauf l’exception 
resultant de l'article 7 de la loi du 21 ven- 
töse dernier). 

7. Les receveurs de l’enregistrement sur 
les lieux, delivrent sur recepisse, aux Com- 
missaires- du directoire executif, le papier 
timbr& necessaire pour la confection des bor- 
dereaux des inseriptions hypothecaires qu’ils 
sont charges de requerir. ee 

8. Les dispositions ci-dessus, ainsi que 
celles de la loi du 21 ventöse sur l’organi- 
sation de la conservation des hypotheques, 
sont applicables aux inscriptions faites en 
vertu de la loi du 11 brumaire dernier, et 
dont les droits et salaires n’auraient pas en- 
core et& acquittes, quelles que soient la na- 
ture et la date desdites inscriptions. 





Loi relative a lYadministration des hospices civils. Du 4 
juillet 1799 (16 messidor VI). 


(II. B, 293. Nr. 3112; Dan. Hdb. IV. ©. ©. 


Verordnung vom 4. Auguft 1799; 


Art. Ar, Les administrations municipales 
continueront d’avoir la surveillance imme- 
diate des hospices civils etablis dans leur ar- 
rondissement, et de nommer les commissions 
administratives etablies par la loi du 16 ven- 
demiaire an 5. 

2. Dans les communes oü il y a plus d’une 
administration municipale, ces commissions 
continueront d’ötre nommees par l’adminis- 
tration centrale du departement. 

3. La nomination des commissions admi- 
nistratives faite par les administrations mu- 
nicipales, sera soumise ä& l’approbation de 
l’administration centrale, Les contestations 
qui s’eleveraient A ce sujet seront decidees 
par le ministre de l’interieur. j 

La nomination desdites commissions faite 
par les administrations centrales, conforme- 
ment a l’article pr&ecedent, sera soumise a son 
approbation. 

4. Les membres des commissions adminis- 
tratives sont renouveles aux mömes &poques 
et dans la m&me proportion que les adminis- 
trations municipales: ils peuvent &tre conti- 
nues indefiniment. 

Ge renouvellement aura lieu dans la pre- 
miere decade apres l’installation des admi- 
nistrations centrales, 

5. Toute destitution prononcee contre un 
ou plusienrs membres de ces commissions, 
n'aura son effet qu’autant qu'elle sera approu- 
vee par l’administration centrale, et confirmee 
par le ministre de l’interieur. 

Jusque-lä il ne pourra ötre procede A au- 
cun remplacement. 

6. Les commissions sont exclusivement char- 
gees de la gestion des biens, de l’adminis- 
tration interieure, de l’admission et du renvoi 
des indigens. 

7. Les employcs des hospices seront ä la 


gı ben rheinifhen Depart. verfündigt burd) 
ubler X, . %. ©. 2350.) 


nomination des commissions; ils pourront etre 
remplaces par elles. 

8. Tout marche pour fourniture d’alimens 
ou autres objets necessaires aux hospices ci- 
vils, sera adjuge au rabais dans une seance 
publique de la commission, en presence de 
a majorite des membres, apres afliches mises 
un mois avant la publication, a peine de nul- 
lite. W’adjudicataire fournira le cautionnement 
qui sera determine dans le cahier des charges. 

Le marche n’aura son execution qu’apres 
avoir et& approuve par l’autorite qui a la 
surveillance immediate, 

9. Les comptes ä rendre par le receveur 
aux commissions, seront transmis par elles, 
dans le delai de trois decades, avec leur avis, 
a l’administration qui exerce la surveillance 
immediate. Les commissions rendront elles- 
mömes, ä cette administration, compte de 
leur gestion, tous les trois mois. 

10. Tout arröt& pris par les commissions 
sera adresse, dans la decade, & l’adminis- 
tration exercant la surveillance immediate. 

Geux relatifs a la partie du service 
journalier auront leur ex&cution provisoire. 

12. L’administration qui a la surveillance 
immediate statuera sur tous les arröätes sou- 
mis a son approbation, dans le delai de deux 
mois. 

13. Le directoire fera introduire dans les 
hospices des travaux convenables A l’äge et 
aux infirmites de ceux qui y sont entretenus. 

14. Les deux tiers du produit du travail 
seront verses dans la caisse des hospices; 
le tiers restant sera remis en entier aux in- 
digens, soit chaque decadi, soit A la sortie, 
suivant les reglemens qui seront faits par les 
commissions administratives. . 

15. Les biens-fonds des hospices seront 
alferm6s de la maniere prescrite par les lois. 
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Les maisons non affectees A& l'exploitation 
des biens ruraux, pourront ötre affermdes par 
baux ä& longues annees ou ä vie, et aux en- 
cheres en seanre publique apres afliches: 
ces baux n’auront d’ex&cution qu’apres l’ap- 
probation de l'autorit& chargee de la sur- 
veillance immediate. 

16. Sur la demande des administrations 


Loi relative a l’alienation des 


Loi relative A l’aliönation des demslbee Amis etc. Juillet 1799. 


centrales, le directoire ex&cutif preposera au 
corps lögislatif les r&unions d’hospices dans 
les lieux ou il y en aurait plusieurs, et lors- 
que l’utilite en sera reconnue, ze ö 

17. Il n’est point deroge& aux dispositions 
des lois anterieures, en ce qu’elles ne sont 
pas contraires ä la prösente, 


domaines tenus par baux & vie 


ou emphyteotiques. Du 6 juillet 1799 (18 messidor VII). 


(II. B. 294, Nr. 318; Dan. Hbb. IV. ©. 97.) 


Art, 1er, Les rentes emphyteotiques ou & vie 
appartenant ä la republique, ensemble la nue 
propriete des biens qui en sont l’objet, seront 
alienees conformöment ä la loi du 1827 
avril 1791, et sous les modifications ci-apres. 

2. Les experts estimeront quel doit ötre le 
revenu des biens compris au bail emphyteo- 
tique ou & vie. Lorsque le revenu fixe par 
les experts excedera celui de la rente em- 
phyteotique, le soumissionnaire sera tenu 
d’offrir, 

‚1°. Six fois le revenu de la rente emphy- 
teotique. 

2°, Le capital de l’exce&dant au möme de- 
nier, mais eu €gard ä la non-jouissance que 
l’acquereur Eprouvera jusqu'ä l’expiration du 
bail; le tout suivant les tables de proportion 
annexdes du decret du 1827 avril 1791, 
qui demeurent maintenues pour ätre appli- 
quees d’apres la nouvelle base, 

3. Les formes des estimations, afliches et 
encheres ordonnees parla loi du 16 brumaire 


an 5, seront observees dans les ventes qui 
seront faites en vertu de la presente. 

4. Les articles 6 et suivans de la loi du 26 
vendemiaire dernier sont applicables aux 
ventes des biens ruraux ainsi affermes, 

5. Les usines, maisons et bätimens servant 
uniquement & l’habitation et non dependans 
de fonds de terre, etant payables en bons de 
remboursement de deux tiers de la dette pu- 
blique ou effets &quivalens, la premiere mise 
a pris de ceux tenus ä bail A vie ou & bail 
emphyt£eotique, sera de quarante fois le ca- 
pital determine d’apres les bases et tables de 
proportion rappel&s en l’article 2 de la pre- 
sente loi. 

6. Les articles 10 et suivans de la loi du 
27 brumaire dernier sontapplicables aux ventes 
qui seront faites desdites usines, maisons ou 
bätimens. 

7. Les dispositions du decret du 1827 
avril 1791 contraires ä la presente, sont rap- 
portees, 


Arret€ du commissaire du gouv. contenant des mesures pour 
le visa et l’enregistrement des actes publics conforme&ment au 


regime hypothecaire. Du 24 


aoüt 1799 (7 fructidor VID. 


(Rudler Bd. XI. 9. 21. S. 204; Dan. Hbb. VI. S. 805. — Vergl. Belchl. vd. 10. März 1800.) 


Le Commissaire du gouvernement .. .. 
voulant faciliter aux habitans des quatre de- 
partemens les moyens d’assurer la priorite 
des hypotheques, que l’anciennete de date 
des actes repulds rg role in .. peuvent 
avoir en mains, doit leur faire trouver dans 
l’ex&cution des lois sur le regime hypothe- 
caire, et reprimer les abus resultant de la 
facilit& que les anciens tabellions, grefhiers 
et autres officiers et fonctionnaires avaient 
dans ces pays, de revätir des actes sous seing 
prive, du caractere qui lear donnait l'authen- 
ticite ; 

Arrete: 

Art. 1”, Tous garttere d’actes reputes au- 
thentiques, dans les quatre nouveaux döpar- 
temens, avant l’epoque de la publication du 
reglement du onze pluviöse de l’an VI, sur 
V'enregistrement, sont tenus de les faire viser 
et enregistrer dans le delai d'un mois; cet 
enregistrement sera fait gratis et pour me- 
moire seulement, 

‚2. Le delai d'un mois expire, tous les actes 
ci-devant r&putes authentiques seront con- 
sideres comme actes sous signature privee. 

3. Sont reputes authentiques les actes ci- 
dessous designes, savoir: 

1°. Les actes passes en chancellerie, les 
extraits et copies collationnes qui etaient de- 
livres par les grefüers de ces chancelleries 
et revetus du sceau. 


„2°. Les actes &manes des anciens tribunaux, 
ainsi que ceux qui, ayant &t& fails sous sein 
prive , ont regu le caractere d'authentici 
par l’apostille d’usage qui y etait mise par 
un juge du tribunal auquel ils etaient pre- 
sentes, et par l’enregistrement au greffe. 
3". Les actes des baillifs tant en matiere 
judiciaire que de police. 

4», Geux faits par les bourguemestres, pre- 
vöts et autres magistrats, ainsi que ceux faits 
par les tabellions et fonctionnaires ayant 
droit de conserver les conventions des par- 
ties. 

5°, Geux des grefliers de toutes les auto- 
rites qui delivraient des extraits de leurs 
protocoles. i 

6°. Geux des receveurs des princes et sei- 
gneurs, pour ce qui &tait relatif & leur office 
seulement, ä l’exception cependant des quit- 
tances, certificats et baux faits ou delivres 
pour ereances ou fermages de la republique, 
qui n’auraient point encore &t& presentes au 
receveur du domaine & l’appui de la liqui- 
dation des arrerages. 

7°, Geux des archivistes pour tous les ob- 
jets qui tenaient ä leurs archives. 

. Geux des cures et ministres de culte, 
seulement pour ce qui e&tait relatif & l’etat 
civil des habitans. 5 

9%, Geux des secretaires intimes d’un sou- 
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verain, pour les affaires qui se traitaient dans 
le £abinet. 

10°. Ceux des chambres seigneuriales et 
princieres, pour les alfaires de finance, 

11°, Geux des regences et cours f&odales. 

12°, Geux faits par les receveurs ou admi- 
nistrateurs des biens de chapitres, höpitaux 
et corporations, revetus de caracteres qui les 
rendaient authentiques. 

13°. Les actes qui auraient te passes sur 
la rive droite du Rhin, soit par l’administra- 
tion de Heidelberg, soit par les princes, 
seigneurs, corporations ou fonctionnaires pu- 
blics ayant jurisdiction sur les deux rives, 
s’ils sont relatifs ä des biens situes sur la 
rive gauche, si l’un des contractans etait alors 
domicili& sur la rive droi'e, et s’ils sont d’une 
date anterieure au 12 nivöse an VI, epoque 
oü, par l’entr&e des Frangais ä Mayence, les 
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deux rives ont cesse de faire un seul et möme 
pays. 

Quant aux baux temporaires et aux con- 
trats emphyteotiques relatifs aux domaines 
nationaux, ils ne pourront ötre admis au visa 
et a l’enregistrement gratuit, qu’autant qu’ila 
auraient, anterieurement & la publication du 
present arrete, ele prösentes aux receveurs 
des domaines, Br etre paraphes au desir du 
reglement sur la regie des domaines du 26 
ventöse de l’an VI. 

4. Les receveurs s’assureront qu’il n’y a 
point de surcharge ni rature sur la date des 
actes qui leur seront presents en vertu de 
l’article 1", et cet arröte ne PrApEo dern point 
aux decouvertes de dol ou de fraude qui 
pourraient ötre faites relativement & ces actes, 

5. Le present arräte etc. 

Le Commissaire du gouvernement: Lakanal, 


compl&mentaires VII). 





Loi qui autorise les conscrits a resilier les engagemens par 


eux contractes etc. Du 17 sept. 


1799 (1° jour complem. VID). 


(II. B. 312, Nr. 3283; Dan, Hbb. IV. ©. 102. — In ben EReHERER Depart. verfündigt durd) 


Beil. vom 10. Dezember 1799: Samml. la Gentaine, 


Art. 1er, Les conscrits qui, avant d’ötre ap- 
peles ä l'activite de service, auraient, ätitre 
de loyer ou de ferme, une maison ou un do- 
maine pour l’habiter ou l’exploiter person- 
nellement, auront la faculte, s’ils sont obliges 
de partlir pour l’armee, de demander la resi- 
liation de leurs engagemens, 

2, Cette faculte de resilier est &tendue aux 
promesses de construire un edifice ou tout 
autre ouvrage, de faire ou recevoir des four- 
nitures relatives au commerce, metier ou in- 
dustrie du conserit: ce resiliement delie les 
cautions. 

3. Le conscrit qui voudra user de la faculte 
qui lui est accordee par les deux articles 
precedens, sera tenu de le notifier dans les 
deux mois de la publication de la presente; 
et a l’avenir, dans le mois du jour fix& pour 
le depart. Il notifiera en möme temps copie 
du certificat portant activite de service, de- 
livre par le conseil d’administration du corps 
auquel le conscrit aura et& alttache, ou bien 
d’une altestation de l’administration munici- 


ul. VII. ©. 2 u. 6 folg. —) 


ale certifiant l'obeissance ä la loi: autrement 
e conscrit supportera les depens jusqu’ä cette 
notification, 
‚4. Le resiliement pourra donner lieu ä l’ac- 
tion en dommages et interäts, si le conscrit 
n’a pas joint l’armee active, s’il l’a desertee, 
ou si, de retour dans ses loyers, il y pro- 
longe son s&ejour sans autorisation legale. 

5. Il n’est point deroge & l’action du rem- 
boursement des avances, au paiement des 
er&ances d&jä acquises, des termes echus en 
consdquence des conventions dont le resilie- 
ment est autorise par la presente: la demande 
et la poursuite pourront en ätre faites con- 
formement aux precedentes lois. 

6. La presente est applicable aux citoyens 
qui, sous la foi des conges obtenus, avaient 
contracl& des promesses ou engagemens qui 
font la matiere des articles 1 et 2, et seraient 
obliges de rejoindre l’armee active en vertu 
des dispositions de la loi du 27 messidor der- 
nier, portant annullation de ces conge&s. 


Loi relative aux comptes & fournir par les entrepreneurs, 
fournisseurs etc. Du 4 octobre 1799 (12 vendem. VII). 


(II. B. 314, Nr. 3521: Dan. Hdb. IV. S, 104. — In ben  rheiniichen 
Beichl. vom 18. Dezember 1800; Samml. la Gentaine, Bull. XXXV. ©. 
Belhluß vom 9. März-1800 u. die $$ 15—17 deö Neffort:Regul. vom 0. 


Art, 1er. Tout entrepreneur, fournisseur, 
soumissionnaire et agent quelconque comp- 
table depuis la mise en activite de la consti- 
tution de l’an 3, est tenu de remettre aux 
divers ministres, dans le mois de la publi- 
cation de la presente loi, le compte general 
et definitif, appuy& de pieces justificatives, 
du service dont la ete charge Jusqu’au der- 
nier jour complementaire an 6, et dans quatre 
mois celui du service de l’an 7, sous peine 
de decheance, et d’ätre en outre poursuivi 
par l’agent du tresor public en reintegration 
des aä-comptes qui lui ont &te accordes pour 
lesdits services. 

2. Chaque compte sera accompagne d'un 
double inventaire des pieces justihicatives y 
jointes; le ministre certifiera la remise du 
tout au bas d’un de ces inventaires, qui sera 
rendu au comptable, pour &tre par lui d&pose, 


Depart. verfündigt burd) 
S. 4. — Vergl. den Konf. » 
Zulf 1518.) 


dans les vingt-quatre heures, ä la tresorerie 
nationale, ou il en sera donne decharge. 

3, Apres l’expiration des delais mentionnes 
aux precedens articles, les peines de de- 
cheance et de restitution des a-comptes per- 
us seront encourues de droit et de fait, sans 
que le comptable puisse produire des supple- 
mens de comptes, ni d’autres pieces justifi- 
calives: en consequence, la tr&sorerie natio- 
nale remettra a l’agent du tresor public le 
tableau des entrepreneurs, fournisseurs et 
autres en relard de remeltre leur comptes 
definitifs, ainsi que l’ötat des sommes qui 
leur auraient et& pay&des par forme d’a-compte; 
lesdits fournisseurs, entrepreneurs et autres 
comptables, seront poursuivis par la saisie 
de leurs biens meubles et immeubles, et con- 
traignables par corps en cas d’insuflisance de 
leur fortune patente. 
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4. Les ministres sont tenus d’arräter les 
comptes des agens comptables, dans les trois 
mois au plus tard de leur remise et de les 
faire passer de suite ä la tresorerie, avec les 
pieces justificalives, auxquelles ils joindront 
copie des marches et decisions necessaires 
A leur verification ulterieure a la comptabi- 
lite nationale, £ 

5. Le comptable qui, par son compte et lors 
de la remise d’icelui, se declarera debiteur 
envers la nation, sera tenu de verser sur-le- 
champ au tresor public la somme dont il s’a- 
vouera reliquataire, ä peine de payer en sus, 
et par chaque jour de retard, un cenlime par 
franc de ladite somme. , : 

6. Le comptable qui se declarerait quitte 
envers la nation, et qui, par l'’apurement de 
ses comptes, en serait reconnu debiteur, sera 
tenu de payer, en sus de la somme par lui 
due, 2 centimes par franc de ladite somme, 
et par chaque jour, ä dater de la remise de 
ses pieces, 


’ 


Loi qui autorise une adjonction de jurös etc, Novembre 1799, 


7. Le comptable qui se d&clarerait erdancier 
de la nation, et qui, par l’apurement de ses 
comptes, en serait reconnu debiteur, sera tenu 
de payer, en sus de la somme, par lui due, 
3 cenlimes par franc de ladite somme, et par 
chaque jour, ä dater de la remise de ses 
pieces. ir , 

8. Les dispositions des articles 6 et 7 pre- 
c&edens ne sont point applicables aux comp- 
tables y designes qui ne seraient reconnus 
debiteurs que par le rejet de pieces reger 
tives pour simple defaut de forme. Dans ce 
cas, lesdits comptables seront seulement sou- 
mis aux dispositions de l’article 5. 

9. Dans la decade qui suivra l’expiration 
du delai determine par les articles 1 et 2, la 
tresorerie nationale sera tenue d’adresser au 
corps legislatif un double des tableaux et etat 
mentionnes en l'article 3. 

10. Ghaque mois le directoire ex&cutifrendra 
compte au corps legislatif de l’ex&cution de 
article 4. 





Loi qui autorise une adjonction de jur&s et dejuges pour suivre 
les debats etc. Du 16 novembre 1799 (25 brumaire VIN). 


(II. B. 327. Nr. 3426: Dan. Hbb. IV, ©. 108. — In ben rheinifhen Depart. berfündigt burd) 


Beil. vom 10. Dezember 1799; Samml. la Centaine, Bül. VII. S. 2 u. 36 f 


Art. 1, Lorsqu’un proces criminel paraitra 
de nature ä entrainer de longn debats, le tri- 
bunal, avant le tirage de la liste des jures, 

ourra ordonner qu’independamment des douze 
Jures et des trois adjoints, il sera tire au sort 
trois autres jures, qui assisteront aux debats. 

2. En cas d’evenement qui empeächerait l’un 
ou plusieurs des douzes jures, ou des trois 
adjoints, de suivre les debats jusques et com- 
pris la declaration definitive du Jury, ils se- 
ront remplaces par les jures suppleans, 

3. Le remplacement se fera suivant l’ordre 
dans lequel les jures suppleans auront et& 
appeles par le sort. 


olg. —) 


4. Dans les procös criminels de l’&tendue 
de ceux mentionnes en l’article 1”, le tribu- 
nal criminel s’adjoindra deux juges du tribu- 
nal civil pour assister aux debats. 

5. Dans le cas oü le president, l’accusateur 
Pen le commissaire du pouvoir executif, 
'un ou plusieurs des quatre juges du tribu- 
nal, se trouveraient hors d'etat de suivre les 
debats jusques et compris la prononciation 
du jugement, les juges du tribunal et les juges 
adjoints reunis nommeront parmi eux, au 
scrulin, celui qui les remplacera, 





Loi qui regle un mode de poursuites pour le recouvrement 
du debet des comptables. Du # dec. 1799 (13 frim. VI). 


(IH. B. 334. Nr. 3449; Dan. Hbb. IV. ©. 113. — 
Beichl, vom 18. Dezember, 1800; Samml. la Gentaine, Büll. X 


In den rheinifchen Det berfündigt durd 
XXV. ©. 10. — Sk) ben 
B. 


Koni.Beihluf vom 9. März 1800 u. die $$ 15—17 deö ReffortsRegul. vom 20. Zuli 18 


Art. 1er, Les commissaires de la tresorerie 
nationale, charges par les lois d’arreter pro- 
visoirement -les comptes des receveurs et 

ayeurs generaux des departemens, ainsi que 
> differentes regies nationales, sont auto- 
rises a prendre, pour les recouvremens des 
debets desdits comptables, tous arrätes ne- 
cessaires, lesquelles seront ex6ecutoires par 
provision, par les m&mes voies que ceux des 
commissaires de la comptabilite intermediaire 
pour les comptes soumis ä leur examen. 

2. En cas de deces, faillite, demission, de- 
stitution ou infidelitE des comptables men- 
tionnes en l’article precedent, les commis- 
saires de la tr&sorerie nationale sont pareil- 
lement autorises a prendre, pour le recouvre- 
ment du debet constate par le procös-verbal 
de situation des caisses, registres et pieces 
comptables, tous arretes necessaires, lesquels 
seront ex&cutoires provisoirement, 

3. Seront de möme execuloires par provi- 
sion les arr&tös desdits commissaires portant 


reglement de la situation des personnes char- 
ces d’operations cambistes Per le compte 
e la tresorerie nationale. Les comptes de 
ces operations seront verifies definitivement 
par les commissaires de la comptabilitö na- 
tionale. 
4. Les commissaires de la tresorerie pour- 
ront egalement prendre les arrätes execu- 
toires provisoirement contre les entreprenenrs, 
fournisseurs, soumissionnaires et agens quel- 
conques, charges des services depuis la mise 
en activitö de la constitution de l'an 3, soit 
pour la reintegration des äa-comptes accordes 
our lesdits services, dont le tableau doit 
tre dresse en ex&cution de l’article 3 de la 
loi du 12 vendemiaire dernier, soit pour le 
recouvrement des debets rösultant des comptes 
ui doivent ötre arrötes par les ministres, et 
&poses A la tresorerie nationale en execu- 
tion des articles 2 et 4 de la möme loi. 
5. Toutes lois ou dispositions de lois con- 
traires a la prösente sont abrogees. 
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Constitution de la republique frangaise. Du 13 decembre 
1799 (22 frimaire VII). 


(II. B. 333, Nr. 3448b; Rond. VII. ©. 572. Pergl. das Gefet; über die Ausführung der Kons 
ftitution, vom 24. Dez. 1799: IL. B. 339. Nr. 3492 und Rond. a. a. D. S. 602. — Eingeführt 
in den rheinischen Dear durch ben Beihluf bom 30. Juni 1802, und vorläufig bloß zur Stennt= 
nifnahme verfündigt durch den Beil. vom 2, Januar 1800; Samml. la Centaine, Büll. XI. 


©. 6 folg. —) 
TITRE Ier, eitoyens dans lesquels ils ont une plus grande 
a i a eonliance. j 
De lezxercice des droils de cile, 12. Nul n'est retire d’une liste que par les 


B j a : votes de la majorite absolue des citoyens 
a a; La r&publique frangaise est une et | ayant droit de cooperer ä sa formation. 
ann 13. On n'est point retire d’une liste d’eli- 


Son territoire europeen est distribue en | „; ’ ’ i 
& ; gibles par cela seul qu’on n’est pas maintenu 
departemens et arrondissemens communaux. | gyr une autre liste d’un degre er ep ou 


. Tout homme ne et residant en France, superieur 


ui, äge de vingt-un ans accomplis, s’est e RR e liste d’eliri 
fait inscrire sur le registre civique de son Rn a Tre unk Tegard er ae 
Een BSR NBIE, NE. gemanre fontions publiques pour lesquelles cette con- 
rad; ang er Sie = y e territoire de I | gition est expressement exigee par la consti- 
I ae Deenidlingunge Ice Berka ge tution ou par la loi..Les listes d'eligibles 


Un etranger devient citoyen frangais j 1ö R 
ee ; ; ar : » | seront formees pour la premiere fois dans le 
lorsqu'apres avoir atteint l’äge de vingt-un cours de l’an 9. 


ans accomplis, et avoir declar& l’intention de L : ; 
- . et - es citoyens qui seront nommes pour la 
se lixer en France, il y a reside pendant dix | „„emiere formation des autorites constitudes, 


annees conseculives. : h hr : 
4. La qualite de eitoyen frangais se perd, eei necessaire des premiöres listes 
TITRE II, 


Par la naturalisation en pays &trangers; 
Du senat conservaleur, 


Par l’acceptation de fonctions ou de pen- 
15. Le senat conservateur est compos6 de 


sions offertes par un gouvernement etranger ; 
Par l'affiliation & toute corporation &tran- 
quatre-vingts membres, inamovibles et ä vie, 
ann de quarante ans au moins. 


gire qui supposerait des distinctions de nais- 
ance; 

Par la condamnation ä des peines afllictives 
ou infamantes, 

our la formation du s@nat, il sera d’abord 

nomme soixante membres: ce nombre sera 

pe a soixante-deux dans le cours de l’an 

‚A soixante-quatre l’an 9, et s’elevera ainsi 

Fig esta a quatre-vingts par l'addition 

e deux membres en chacune des dix pre- 
mieres annees. 

16. La nomination ä une place de senateur 
se fait par le senat, qui choisit entre trois 
candidats prösentes, le premier par le corps 
lögislatif, le second par le tribunat, et le 
troisieme par le premier Gonsul. : 

Il ne choisit qu’entre deux candidats, si 
l’un d’eux est propos& par deux des trois au- 
torites presentantes: il est tenu d’admettre 
celui qui serait propos6 äa-la-fois par les trois 
autorites. z 

17. Le premier Gonsul sortant de place, soit 
par l’expiration de ses fonctions, soit par de- 
mission, devient senateur de plein droit et 
necessairement. ’ 

Les deux autres CGonsuls, durant le mois 
qui suit l’expiration de leurs fonctions, peuvent 
prendre place dans le senat, et ne sont pas 
obliges d’user de ce droit. 

Ils ne l’ont point quand ils quittent leurs 
fonctions consulaires par demission. 

18. Un senateur est A jamais ineligible & 
toute autre fonction publique. 

19. Toutes les listes faites dans les depar- 
temens en vertu de l'article 9, sont adressees 
au senat: elles composent la liste nationale. 

20. II elit dans cette liste les legislateurs, 
les tribuns, les Gonsuls, les juges de cassa- 
tion, et les commissaires ä la comptabilite. 

21. Il maintient ou annulle tous les actes 
qui lui sont deferes comme inconstitutionnels 
par le tribunat ou par le gouvernement: les 
Atos d’eligibles sont comprises parmı ces 
actes. b 

22. Des revenus de domaines nationaux de- 
termines sont affectes aux döpenses du Senat. 
Letraitement annuel de chacun de ses membres 
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5. L'exercice des droits de citoyens fran- 
gais est suspendu, par l’tat de debiteur failli, 
ou d’herilier immediat detenteur A titre gra- 
beit de la succession totale ou partielle d’un 
alllı; 

Par l’ötat de domestique & gages, attache 
au service de la personne ou du menage; 

Par l’etat d’interdiction judiciaire, d’accu- 
sation ou de contumace. 

6. Pour exercer les droits de cit& dans un 
arrondissement communal, il faut y avoir ac- 
quis domicile par une annde de residence, et 
ne l’avoir pas perdu par une annde d'absence. 

T, Les cıtoyens de chaque arrondissement 
communal designent par leurs suffrages ceux 
d’entre eux qu’ils croient les plus propres ä 
vw. les alfaires publiques. Il en resulte une 

iste de confiance, contenant un nombre de 
noms egal au dixieme du nombre des citoyens 
ayant droit d’y cooperer, C'est dans cette 
premiere liste communale que doivent £tre 
pris les fonctionnaires publics de l’arrondis- 
sement, 

8. Les citoyens compris dans les listes com- 
munales d’un departement, designent &gale- 
ment un dixieöme d’entre eux. Il en r&sulte 
une seconde liste dite departementale, dans 
m rg doivent £tre pris les fonctionnaires 
publics du departement, 

9. Les citoyens portes dans la liste depar- 
tementale designent pareillement un dixieme 
d’entre eux: il en resulte une troisieme liste 
qui comprend les citoyens de ce departement 
eligibles aux fonctions publiques nationales. 
‚10. Les citoyens ayant droit de cooperer 
a la formation de l’une des listes mentionndes 
anx trois articles pr&ecedens, sont appeles tout 
les trois ans ä pourvoir au remplacement des 
inscrits decedes, ou absens pour toute autre 
cause que l’exercice d’une fonction publique. 

11. Ils peuvent, en möme temps, retirer de 
la liste les inscrits qu’ils ne jugent pas a pro- 
pos d’y maintenir, etlesremplacer par d’autres 
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se prend sur ces revenus, et il est ögal au 
vingtieme de celui du premier Consul, 

23. Les seances du senat ne sont pas pu- 
bliques. 

2%, Les GC. Sieyes et Roger-Ducos, con- 
suls sortans, sont nomme&s membres du senat 
conservateur: ils se r&euniront avec le second 
et le troisieme consul nomıme&s par la presente 
constitution. Ges quatre citloyens nomment la 
majorite du senat, qui se complete ensuite 
lui-möme, et procede aux &lections qui lui 
sont confides, 


TITRE IH. 
Du pouvoir legislahif. 


25. II ne sera promulgue de lois nouvelles 
que lorsque le projet en aura &t& propose 
par le gouvernement, communiqu& au trıbu- 
nat, et decrete par le corps legislatif. 

26. Les projets que le gouvernement pro- 
pose, sont rediges en articles. En tout etat 
de la discussion de a le gouverne- 
ment peut les retirer; il peut les reproduire 
modifies. 

27. Le tribunat est compose de cent mem- 
bres, äges de vingt-cing ans au moins; ils 
sont renouveles par cinquieme tous les ans, 
et indefiniment reeligibles tant qu'ils de- 
meurent sur la liste nationale. 

28. Le tribunat discute les projets de loi; 
il en vote l’adoption ou le rejet. 

Il envoie trois orateurs pris dans son sein, 
par lesquels les motifs du voru qu’'il a ex- 
prime sur chacun de ces projets, sont expo- 
ses et defendus devant le corps legislatif. 

Il defere au senat, pour cause d’inconsti- 
tutionnalite seulement, les listes d’eligibles, 
les actes du corps legislatif et ceux du gou- 
vernement. 

29. Il exprime son voeu sur les lois faites 
et ä faire, sur les abus ä corriger, sur les 
ameliorations ä entreprendre dans toutes les 
parties de l’administration publique , mais 
Jamais sur les affaires civiles ou criminelles 
porteces devant les tribunaux. 

Les voeux qu’il manifeste en vertu du pre- 
sent article, n’ont aucune suite necessaire, 
et n’obligent aucune autorite constituece ä une 
deliberation. 

30. Quand le tribunat s’ajourne, il peut 
nommer une commission de dix ä quinze de 
ses membres, charge de le convoquer si elle 
le juge convenable. 

31. Le corps legislatif est compos& de trois 
cents membres, äges de trente ans au moins; 
ils sont renouveles par cinquieme tous les 
ans. 

II doit toujours s’y trouver un citoyen au 
moins de chaque d&partement delarepublique. 

32. Un membre sortant du corps legislatif 
ne peut y rentrer qu’apres un an d’intervalle; 
mais il peut ätre immediatement e&lu A toute 
autre fonction publique, y compris celle de 
tribun, s’il y est d’ailleurs &ligible, 

33. La session du corps legislatif commence 
chaque annee le 1er frimaire, et ne dure que 
qualre mois; il peut ötre extraordinairement 
convoque durant les huit autres par le gou- 
vernement, 

34. Le corps legislatif fait la loi en statuant 
par scrulin secret, et sans aucune discussion 
de la part de ses membres, sur les projets de 
loi debattus devant lui par les orateurs du 
tribunat et du gouvernement. 

35. Les seances du tribunat et celles du 
corps legislatif sont publiques; le nombre 
des assistans soit aux unes, soit aux aulres, 
ne peut exc&der deux cents. 
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36. Le traitement annuel d'un tribun est de 
15,000 francs; celui d’un legislateur, de 10,000 
francs. 

37. Tout decret du corps legislatif, le dixi&me 
jour apres son Emission, est promulgue par 

e premier Gonsul, a moins que, dans ce 3- 
lai, il n’y ait en recours au senat pour cause 
d’inconstitulionnalite, Ce recours n’a point 
lieu contre les lois promulguees. 

38. Le premier renouvellement du corps 
legislatif et du tribunat n’aura lieu que dans 
le cours de l'an 10. 


TITRE IV. 


Du gouvernement, 


39, Le gouvernement est confi& A trois Con- 
suls nommes pour dix ans, et indefiniment 
reeligibles. 

Ghacun d’eux est lu individuellement, avec 
la qualit& distincte ou de premier, ou de se- 
cond, ou de troisieme CGonsul. 

La constitution nomme premier CGonsul le 
GC. Bonaparte, ex-Consul provisoire ; second 
CGonsul, le G. Cambaceres, ex-ministre de la 
justice; et troisieme Consul, le C. Lebrun, 
ex-membre de la commission du Conseil des 
anciens. er 

Pour cette fois, le troisieme CGonsul n'est 
nomme& que pour cinq ans, 

40. Le premier Gonsul a des fonctions et 
des attributions particulieres, dans lesquelles 
il est momentanement supplee, quand il ya 
lieu, par un de ses collegues. 

41. Le premier Gonsul promulgue les lois; 
il nomme et revoque A volonte les membres 
du conseil d’etat, les ministres, les ambassa- 
deurs et autres agens exterieurs en chef, les 
officiers de l’armee de terre et de mer, les 
membres des administrations locales et les 
commissaires du gouvernement pres les tri- 
bunaux. Il nomme tous les juges criminels et 
civils autres que les juges de paix et les 
juges de cassation, sans pouvoir les r&voquer. 

#2. Dans les autres acles du gouvernement, 
le second et le troisiöeme Gonsul ont voix 
eonsultative: ils signent le registre de ces 
actes pour constater leur presence; et s’ils 
le veulent, ils y consignent leurs opinions; 
Apres quoi la decision du premier Consul 
suffht. 

43. Le traitement du premier Consul sera 
de 500,000 fr, en l’an 8. Le traitement de 
chacun des deux autres Gonsuls est egal aux 
trois dixiömes de celui du premier. 

44. Le gouvernement propose les lois, et 
fait les reglemens necessaires pour assurer 
leur ex&cution. ö 

45. Le gouvernement dirige les recettes et 
les depenses de l’etat, conformement ä la loi 
annuelle qui determine le montant des unes 
et des autres; il surveille la fabrication des 
monnaies, dont la loi seule ordonne l’&mis- 
sion, fixe le titre, le poids et le type. 

46. Si le gouvernement est informe qu’il se 
trame quelque conspiration contre l’etat, il 
peut decerner des mandats d’amener et des 
mandats d’arr&t contre les personnes qui en 
sont presumees les auteurs ou les complices ; 
mais si, dans un delai de dix jours apres leur 
arrestation, elles ne sont mises en liberte ou 
en justice röglee, il y a, de la part du mi- 
nistre signataire du mandat, crime de de- 
tention arbitraire. 

47. Le gouvernement pourvoit & la sürete 
interieure et ä la defense exterieure de l’e- 
tat; il distribue les forces de terre et de mer, 
et en rögle la direction. 

48, La garde nationale en activit& est sou- 
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mise aux röglemens d’administration publique: 
la garde nationale sedentaire n’est soumise 
qu’a la loi. 

49. Le gouvernement entretient des relations 
olitiques au dehors, conduit les negociations, 
ait les stipulations preliminaires, signe, fait 

signer et conclut tous les traites de paix et 
d’'alliance, de trev&, de neutralite, de com- 
merce, et autres conventions. 

50. Les declarations de guerre et les trai- 
tes de paix, d’alliance et de commerce, sont 
proposes, discutes, decretes et promulgues 
comme des lois. 

Seulement les discussions et deliberations 
sur ces objets, tant dans le tribunat que dans 
le corps legislatif, se font en comite secret, 
quand le gouvernement le demande. 

51. Les articles secrets d’un traite nepeuvent 
ötre destructifs des articles ee 

52. Sous la direction des (jonsuls, un con- 
seil d’etat est charge de rediger les projets 
de lois et les reglemens d’administration pu- 
blique, et de resoudre les diflicultes qui s’e- 
levent en matiöre administrative, 

53. C’est parmi les membres du conseil 
d’etat que sont toujours pris les orateurs 
charges de porter la parole au nom du gou- 
vernement devant le corps legislatif. 

Ges orateurs ne sont jamais envoyes au 
nombre de plus de trois pour la defense d’un 
m&me projet de loi. 

54. Les ministres procurent l’ex&cution des 
Ks et des reglemens d’administration pu- 

ique, 

55. Aucun acte du gouvernement ne peut 
avoir d’effet, s’il n'est signe par un ministre. 

56. L’'un des ministres est specialement 
charge de l’administration du tresor publie: 
il assure les recettes, ordonne les mouyemens 
de fonds et les paiemens autorises par la loi. 
Il ne peut rien faire payer qu’en vertu, 1° 
d’une loi, et jusqu'a la concurrence des fonds 
qu’elle a dötermines pour un genre de de- 

enses; 2° d’un arrete du gouvernement; 
°o d'un mandat signe par un ministre, 

57. Les comptes detailles de la depense de 
chaque ministre, signes et certilies par lui, 
sont rendus publics. 

58. Le gouvernement ne peut &lire ou con- 
server pour conseillers d’etat, pour ministres 
que des citoyens dont les noms se trouven! 
inscrits sur la liste nationale. 

59. Les administrations locales etablies soit 
pour chaque arrondissement communal, soit 
pour des portions plus etendues du territoire, 
sont subordonn&es aux ministres. Nul ne peut 
devenir ou rester membre de ces adminis- 
trations, s’il n’est porte ou maintenu’sur l’une 
des listes mentionnees aux articles 7 et 8. 


TITRE V, 


Des tribunaux. 


60. Chaque arrondissement communal a un 
ou plusieurs juges de paix, elus immediate- 
ment par les citoyens pour trois anndes. 

Leur principale fonction consiste a conci- 
lier les parties, qu’ils invitent, dans le cas 
de non-conciliation, a se faire juzger par des 
arbitres. Be 

61. En matiere civile, il y a des tribunaux 
de premiere instance et des tribunaux d’ap- 
pel. La loi determine l’organisation des uns 
et des autres, leur competence, et le terri- 
toire formant le ressort de chacun. 

62. En matiere de delits emportant peine 
afflictive ou infamante, un premier jury ad- 
met ou rejette l’accusation: si elle est admise, 
un second jury reconnait le fait; et les juges 
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formant un tribunal criminel, appliquent la 
peine. Leur jugement est sans appel. 

63. La fonetion d’accusation public pres un 
tribunal criminel, est remplie par le commis- 
saire du gouvernement. 

64. Les delits qui n’emportent pas peine 
afflictive ou infamante, sont juges par des 
tribunaux de police correctionnelle, sauf l’ap- 
pel aux tribunaux criminels., 

65. Il y a, pour toute la republique, un tri- 
bunal de cassalion, qui prononce sur les de- 
mandes en cassation contre les jugemens en 
dernier ressort rendus par les tribunaux; sur 
les demandes en renvoi d'un tribunal a un 
autre pour cause de suspicion legitime ou de 
süret& publique ; sur les prises ä partie contre 
un tribunal entier. 

66. Le tribunal de cassation ne connait point 
du fond des affaires; mais il casse les juge- 
mens rendus sur des procedures dans les- 
quelles les formes ont &t& violees, ou qui 
eontiennent quelque contravenlion expresse 
a la loi: et il renvoie le fond du proces au 
tribunal qui doit en connaitre. 

67. Les juzes composant les tribunaux de 
premiere instance, et les commissaires du 
gouvernement stablis pres ces tribunaux, sont 
pris dans la liste communale ou dans la liste 
departementale. 

es juges formant les tribunaux d’appel, 
et les commissaires places pres d’eux, sont 
pris dans la liste nationale. 

68. Les juges, autres que les juges de paix, 
eonservent leurs fonctions toute leur vie, ä 
moins qu’ils ne soient condamnes pour for- 
faiture, ou qu’ils ne soient pas maintenus sur 
les listes d’eligibles. 


TITRE VI. 


De la responsabilitE des fonclionnaires 
publics. 


69. Les fonctions des membres soit du se- 
nat, soit du corps leeislatif, soit du tribunat, 
celles des Consuls et des conseillers d'etat, 
ne donnent lieu A aucune responsabilite, 

70. Les delits personnels emportant peine 
afllictive ou infamante, commis par un membre 
soit du senat, soit du tribunat, soit du corps 
legislatif, soit du conseil d’etat, sont pour- 
suivis devant les tribunaux ordinaires, apr&s 
qu’une deliberation du corps auquel le pre- 
venu appartient, a autorise cette poursuite. 

71. Les ministres prevenus de delits prives 
emportant peine afllictive ou infamante, sont 
consideres comme membres du conseil d’etat. 

72. Les ministres sont responsables, 1o de 
tout acte de gouvernement signe par eux, et 
declare inconstitutionnel par le sönat; 2» de 
l’inex&cution des lois et des reglemens d'ad- 
ministration publique; 3. des ordres parti- 
culiers qu’ils ont donnes, si ces ordres sont 
contraires ä la constitution, aux lois et aux 
rerlemens, 

73. Dans les cas de Varticle precedent, le 
tribunal denonce le ministre par un acte sur 
lequel le corps legislatif delibere dans les 
formes ordinaires, apres avoir entendu ou 
appele le denonee. Le ministre mis en juge- 
ment par un decret du corps legislatif, est 
Juge par une haute-cour, sans appel et sans 
recours en cassatıon, 

‚ La haute-cour est composee de jures et de 
Jures. Les juges sont choisis par le tribunal 
de cassation, et dans son sein; les jures sont 
ris dans la liste nationale: le tout suivant 
es formes que la loi determine. 

74. Les juges civils et criminels sont, pour 
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ies delits relatifs & leurs fonctions, poursui- 
vis devant les tribunaux auxquels celui de 
cassation les renvoie apres avoir annulle 
leurs actes. 

75. Les agens du gouvernement, autres que 
les ministres, ne Eiger etre poursuivis pour 
des faits relatifs a leurs fonctions, qu’en 
vertu d’une decision du conseil d’etat: en ce 
cas, la poursuite a lieu devant les tribunaux 
ordinaires. 


TITRE VI, 
Disposilions generales, 


76. La maison de toute personne habitant 
le territoire frangais, est un asile inviolable. 
Pendant la nuit, nul n’a le droit d’y entrer 
ee dans le cas d’incendie, d’inondation, ou 
e röclamation faite del’interieur de la maison, 
Pendant le jour, on peut y entrer pour un 
objet special determine ou par une loi, ou 
par un ordre eman& d’une autorite& publique. 
„77, Pour que l’acte qui ordonne l'arresta- 
tion d’une personne puisse ötre execute, il 
faut, 1° qu’il exprime formellement le motif 
de l’arrestation, et la loi en execution de la- 
uelle elle est ordonnee; 2° qu’il &mane d'un 
oncetionnaire A qui la loi ait donne formelle- 
ment ce pouvoir; 3° qu’il soit notilie a la 
personne arretee, et qu’il Jui en soit laisse 
copie. , , 

78. Un gardien ou geolier ne peut recevoir 
ou detenir aucune personne qu’apres avoir 
transcrit sur son registre l'acte qui ordonne 
l’arrestation: cet acte doit ätre un mandat 
donne dans les formes prescrites par l’article 
precedent, ou une ordonnance de prise de 
corps, ou un decret d’acceusation, ou un ju- 
gement. 

79. Tout gardien ou geelier est tenu, sans 
qu’aucun ordre puisse l’en dispenser, de re- 
presenter la personne detenue ä l’officier ci- 
vil ayant la police de la maison de detention, 
toutes les fois qu'il en sera requis par cet 
offhcier. 

80. La representation de la personne de- 
tenue ne pourra &tre refusce A ses parens 
et amis porteurs de l’ordre de l'officier ci- 
vil, lequel sera toujours tenu de l’accorder, 
a moins que le gardien ou geolier ne repre- 
sente une ordonnance du juge pour tenir la 
personne au secret, 

81. Tous ceux qui, n’ayant point recu de 
la loi le pouvoir de faire arröter, donneront, 
sieneront, executeront l’ordre d’arrestation 
d'une personne quelconque; tous ceux qui, 
m&me dans le cas de l’arrestation autorisee 
par la loi, recevront ou retiendront la per- 
sonne arr&tee, dans un lieu de detention non 

ubliquement et legalement designe comme 
el, et tous les gardiens ou geoliers qui con- 
treviendront aux dispositions des trois ar- 
ticles prec&dens, seront coupables du crime 
de detention arbitraire., 
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82. Toutes rigueurs employees dans les ar- 
restations, detentions ou ex&cutions, autres 
que celles autorisees par les lois, sont des 
crimes. 

83. Toute personne a le droit d’adresser 
des petitions individuelles &ä toute autoritö 
constitude, et sp&ecialement au tribunat. 

84. La force publique est essentiellement 
obeissante; nul corps arm& ne peut deliberer. 

85. Les delits des militaires sont soumis & 
des tribunaux speciaux, et a des formes par- 
ticulieres de jugement. j 

86. La nation frangaise declare qu’il sera 
accorde des pensions & tous les militaires 
blesses ä la defense de la patrie, ainsi qu’aux 
veuves et aux enfans des militaires morts sur 
le champ de bataille ou des suites de leurs 
blessures, ; 

87. Il sera decerne des r&compenses natio- 
nales aux guerriers qui auront rendu des 
services &clatans en combattant pour la Te- 
publique., 

88. Un institut national est charge de re- 
cueillir les d&couvertes, de perfectionner les 
sciences et les arts, , 

89. Une commission de comptabilite natio- 
nale rögle et verifie les comptes des recettes 
et des depenses de la republique. Cette com- 
mission est composee de sept membres choi- 
sis par le senat dans la liste nationale. 

. Un corps constitue ne peut prendre de 
deliberation que dans une seance oü les deux 
tiers au moins de ses membres se trouvent 
presens. 

91. Le regime des colonies frangaises est 
determine par des lois speciales. 

92. Dans le cas de revolte a main armee, 
ou de troubles qui menacent la sürete de 
l’etat, la loi peut suspendre, dans les lieux 
et pour le temps qu’elle determine, l’empire 
de la constitution. 

Cette suspension peut ätre provisoirement 
declaree, dans les m&mes cas, par un arrete 
du gouvernement, le corps legislatif etant en 
vacance, pourvu que ce corps soit convoque 
au ou court terme par un article du möäme 
arrete. 

93, La nation francaise declare qu’en au- 
cun cas elle ne suffrira le retour des Fran- 
fais qui, ayant abandonn& leur partie depuis 
le 14 juillet 1789, ne sont pas compris dans 
les exceptions portees aux lois rendues contre 
les eEmigres; elle interdit toute exception nou- 
velle sur ce point. 

Les biens des &migres sont irrevocablement 
acquis au profil de la republique. 

94. La nation frangaise declare qu’apres 
une vente l&egralement consommee de biens 
nalionaux, quelle qu’en soit l’origine, l’ac- 
quereur legilime ne peut en ötre d&possede, 
sauf aux tiers r&eclamans & £tre, s’il yalieu, 
indemnises par le tresor public. 

95. La presente constitution sera offerte de 
suite A l’acceptation du peuple frangais. 


Loi qui attribue aux tribunaux de police correct. la connais- 
sance de divers delits. Du 16 dec. 1799 (25 frim. VIM). 


(I. B. 337. Nr. 3471: Dan. Hdb. IV. ©. 117. — In den rheinifchen Depart berfündigt durd) 


Beil. vom 25. Dezember 1799; Samml. la Centaine, Büll. X. S 


Art. 1, A compter du jour de la publi- 
cation de la presente loi, les delits specifies 
ei-apres seront poursuivis par voie de police 
correctionnelle, et punis ainsi qu’il suit, 


2. Lorsqu'un vol aura @t& commis de jour, 


.2u.8% 


dans l’interieur d’une maison, par une per- 
sonne habitante ou commensale de ladite 
maison, ou recgue, soit habituellement, soit 
momentanement, dans ladite maison pour y 
faire un service ou un travail salarie, ou qui 


folg. —) 
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y soit atimise A titre d’hospitalite, la 
ne pourra ötre moindre d’une annee n 
ceder quatre annees d’emprisonnement, 

Ne sont compris dans le present article les 
vols commis par les domestiques ä gages: 


Dan Far vols seront punis de la peine portee 


eine 
ex- 


l’article 13 de la seconde section du titre 
de la seconde partie du code penal. 

3. La möme peine, _ au premier pa- 
ragraphe de l’article 2, s’appliquera aux vols 
qui seront commis dans les maisons garnies, 
auberges, cabarets, maisons de traiteurs, lo- 
geurs, cafes et bains publics, par quelque 
personne que ce soit. 

Les vols commis par le maitre ou la mai- 
tresse d’une auberge envers ceux qu’ils logent, 
continueront d’ötre punis des peines portees 
au code penal. 

4. La peine ne pourra ötre moindre de six 
mois, ni exc&eder deux annees, pour tout vol 
commis dans les salles de spectacle, boutiques 
et edifices publics. 

5. Lorsque deux ou plusieurs personnes 
non armees se seront introduites de jour, 
sans violence personnelle, effraction, esca- 
lade ni fausses clefs, dans l’interieur d’une 
maison actuellement habitee ou servant & 
habitation, et y auront commis un vol, la 
peine ne pourra exceder-deux annees ni ötre 
moindre de six mois d’emprisonnement. 

6. Quiconque se sera charge d’un service 
ou d’un travail salarie, et aura vole les eflets 
ou marchandises qui lui auraient ete confies 
pour ledit service ou ledit travail, sera puni 
d'une peine qui ne pourra &tre moindre de 
six mois ni exceder deux annees d’emprison- 
nement. _ 

7. La peine mentionnee au precddent ar- 
ticle s’appliquera &galement au vol d’effets 
confies aux coches, messageries, et autres 
voitures publiques par terre ou par eau, com- 
mis par les conducteurs desdites voitures, 
ou par les personnes employeces au service 
des bureaux desdites administralions. 

8. Tout vol commis dans lesdites voitures 
par les personnes qui y occupent une place, 
sera puni d’une peine qui ne pourra £tre 
moindre de trois mois ni exc&der une annee 
d’emprisonnement. 

9, Tout vol commis le jour dans un terrain 
clos et ferme&, si ledit terrain tient immedia- 
tement ä une maison habitee, sera puni d’une 
peine qui ne pourra ötre moindre de six mois 
ni exceder deux anndes d’emprisonnement. 

Dans le cas oü le crime aurait &te commis 
la nuit, la connaissance en appartiendra au 
tribunal criminel, et il sera puni de la peine 
portee au premier paragraphe de l’article 25 
de la seconde section du titre II de la deux- 
iöme partie du code penal, sans prejudice 
des peines r&sultant des circonstances aggra- 
vantes enoncdes aux deuxieme et troisieme 
paragraphes du me&me article. 

10. Tout vol commis dans un terrain clos 
et ferme, si ledit terrain ne tient pas imme- 
diatement a une maison habitde, sera puni 
d’une peine qui ne pourra ötre moindre de 
trois mois ni exc&der une annde d’emprison- 
nement, s’il a et& commis le jour, ou qui ne 
sn etre moindre de six mois ni exce&der 

eux annedes, s’il a ete commis la nuit. 

11. Tout vol de charrues, instrumens ara- 
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toires, chevaux et autres bötes de somme, 
betail, vaches, ruches d’abeilles, marchan- 
dises et effets exposes sur la foi publique, 
soit dans les campagnes, soit sur les che- 
mins, ventes de bois, foires, marches et autres 
lieux publics, sera puni des mömes peines 
enoncees au precedent article. 

12. Quiconque sera convaincu d’avoir de- 
tourne ä son profit ou dissipe des effets, mar- 
chandises, deniers, titres de propriete, ou 
autres emportant obligation ou decharge, et 
toutes autres proprietes mobilieres qui lui 
auraient et& confidces gratuitement & la charge 
de les rendre ou de les representer, sera 
puni d’une peine qui ne pourra @tre moindre 
d’une annde ni exceder quatre annees d'’em- 
prisonnement, , 5 

13. Quiconque sera convaincu d'avoir, ver- 
balement ou par €crits anonymes ou signes, 
menace d’incendier la propriete d’autrui, quoi- 
que les menaces n'aient pas ete r&alises, sera 
puni d'un emprisonnement qui ne pourra eiro 
moindre de six mois ni exceder deux annees. 

14. Les tribunaux de police correctionnelle 
prononceront egalement sur les restitutions 
et dommages et interöts, 

15. En cas de recidive, les delits sus-enon- 
ces seront juges par le tribunal criminel et 
punis des peines portces au code penal. Ily 
aura recidive, quand un delit de la nature 
de ceux ci-dessus Enonces aura ei commis 
par le condamne dans les trois anndes & 
compter du jour de l’expiration de la peine 

u'il aura subie. La lecture du present ar- 
ticle sera faite aux condamnes, lors de la 
prononcialion du jugement de police correc- 
tionnelle. f 

16. Toutes lois ou dispositions de loi con- 
traires a la presente sont abrogees. 

17, La loi du 22 prairial IV contre les ten- 
tatives du crime, est applicable ä tous les 
delits sus-Enonces, ainsi qu’a ceux mention- 
nes en l’article 32 du code de police correc- 
tionnelle: en consequence, toute tentative 
desdits delits, manifestee par des actes ex- 
terieurs, et suivie d'un commencement d’exe- 
eution, sera punie comme le delit mäme, si 
elle n’a et& suspendue que par des circon- 
stances fortuites, ind&ependantes de la volont& 
du prevenu, j 

18. A la reception de la presente loi, les 
directeurs du jury non dessaisis de la per- 
sonne des prevenus de delits mentionnes en 
ladite loi, en attribueront la connaissance 
aux tribunaux de police correctionnelle qu’ils 
president. 

Les tribunaux criminels renverront aussi, 
a la reception de la presente, tous les pre- 
venus desdits delits, traduits devant eux et 
non juges, dans les tribunaux de police cor- 
rectionnelle du lieu ou l’acte d’accusation a 
el& dresse. 

19. Quant aux jugemens rendus par les 
tribunaux criminels, et contre lesquels il ya 

ourvoi, si le tribunal de cassation les con- 

rme, il renverra devant lesdits tribunaux 
pour appliquer aux condamnes la peine men- 
lionnee en la presente; s’il les annulle, il 
renverra l’affaire devant le tribunal de police 
correctionnelle du lieu oü l’acte d’accusaltion 
a et& dresse, 


Avis du Conseil d’etat sur les droits politiques des parens 
d’emigres etc. Du 25 decembre 1799 (# nivöse VII). 


(I. B. 342, Nr. 3512: Rond. VII. S. 606.) 
Le Conseil d'etat, deliberant sur le renvoi | repnblique, d'un arrete de la section de le- 


qui lui avait ele fait par les Consuls de la | 


rislation, presentant la question de savoir 


422 Reglement pour l’organisation du conseil d’&tat. Decembre 1799. 


si les lois des 3 brumaire an 4, 10 fructidor 
an 5 et 9 frimaire an 6, qui excluent de la 
participation aux droits politiques et de l’ad- 
missibilite aux fonclions | Bang Igor les pa- 
rens d'&migres et les ci-devant nobles, ont 
cesse d’exister par le fait de la constitution, 
ou s’il faut une loi pour les rapporter, 

Est d’avis que les lois dont il s’agit, et 
toute autre loı dont le texte serait inconei- 
liable avec celui de la constitution, ont ete 
abrogees par le fait seul de la promulgation 
de cette constitution, et qu'il est inutile de 
s’adresser au legislateur pour lui demander 
cette abrogation. 

En effet, c'est un principe &ternel qu’une 
loi nouvelle fait cesser toute loi precedente 
ou toute disposition de loi precedente con- 
traire a son texte; principe applicable, a plus 
forte raison, ä la constitution, qui est la loi 
fondamentale de l’etat. 

Or les conditions qui determinent le droit 
de voter et celui d’ötre elu aux diverses fonc- 
tions publiques, sont reglöes par l’acte con- 
stitutionnel, Il n’est pas permis au legislateur 
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d’en retrancher quelques-unes, ni d’en ajou- 
ter de nouvelles: son texte est general, im- 
perieux, exclusif, ; 

Donc toute loi ancienne qui en contrarie- 
rait l’application, a cesse d’exister, du moment 
oü l’acte constitutionnel a ete promulgue,. 

Ainsi le gouvernement a le droit d’appeler 
aux fonctions publiques ceux des ci-devant 
nobles ou parens d’&migres qu’il jugera dignes 
de sa conliance: il n’a pas besoin pour cela 
du consentement du legislateur; le peuple, 
en acceptant la constitution, lui en donne le 
droit absolu. R 

Les lois dont il s’agit n’etaient d’ailleurs 
que des lois de circonstance, motivees sur le 
maleur des temps et la faiblesse du gouver- 
nement d’alors,. Aujourd’hui ces motils ne 
peuvent plus &tre allegues. Le gouvernement 
cre6 par la constitution de l’an 8, a toute la 
force necessaire pour ötre juste, et maintenir 
dans toute leur purete les principes de l’&- 
galite et de la liberte. La seule distinction 
qui puisse diriger ses choix, est celle de la 
probite, des talens et du patriolisme, 


du Conseil d’etat. Da 26 de- 





cembre 1799 (5 nivöse VII). 


(II. B. 340. Nr. 3504; Rond. VII. S. 606. — Bergl. dad Griet vom 17. Febr. 1800, Art. 4; ferner 
dad Meffort-Regul. vom 20. Juli 1818 S 1 folg.; reip. die Kab.sOrder vom 8. April 1847, über 


bad Verfahren in Kompetenz. Konflitten 


Art. 1". Le Conseil d'etat est compose de 
trente ä quarante membres. 

‚2. Il se forme en assemblee generale, et se 
divise en sections. 

3. L'assemblee generale ne peut avoir lieu 
que sur la convocation des Gonsuls. 

Elle est presidee par le premier Gonsul, 
et, en son absence, par l’un des deux autres 
Gonsuls. | 

4. Les ministres ont la facult& d’entrer dans 
l’assemblee generale du Conseil d’etat, sans 
que leur voix y soit comptee. 

5. Les conseillers d’etat sont divises en 
einq sections; savoir: 

Une section des finances, une section de 
legislation civile et criminelle, une section de 
la guerre, une section de la marine, une 
section de l'interieur. 

6. Chaque section est presidee par un con- 
seiller d’etat nomme chaque anndee par le 
premier CGonsul. 

Lorsque le second ou troisiöme Gonsul se 
trouve ä une section, il la preside. 

Les ministres peuvent, lorsqu’ils le croient 
utile, assister, sans voix deliberative, aux 
seances des sections, 

7. Ginq conseillers d’etat sont specialement 
charges de diverses parties d’administration, 
quant ä l’instruction seulement: ils en suivent 
les details, signent la correspondance, re- 
goivent et appellent toutes les informations, 
et portent aux ministres les propositions de 
decision que ceux-ci soumettent aux Consuls. 

Un d’eux est charg& des bois et foräts, et 
anciens domaines; 

Un autre, des domaines nationaux; 

Un autre, des ponts et chaussees, canaux 
de navigation, et cadastre; 

Un autre, des sciences et des arts; 

Un autre, des colonies. 

8. La proposition d’une loi ou d'un regle- 
ment d’administration publique est provoquee 
par les ministres, chacun dans l’etendue de 
ses altributions. 


Si les Gonsuls adoptent leur opinion, ils 


renvoient le projet & la section competente, 
pour rediger la loi ou reglement. 

Aussitöt le travail achev&, le president de 
la section se transporte aupres des Gonsuls 
pour les en informer. 

Le premier Gonsul convoque alors l’assem- 
blee generale du Conseil d'etat. 

Le projet y est discute, sur le rapport de 
la section qui l’a redige. i 

Le Gonseil d’&tat transmet son avis motive 
aux Gonsuls., 

9. Si les Gonsuls approuvent la redaction, 
ils arretent definitivement le reglement; ou, 
s’il s’agit d’une loi, ils arrötent qu’elle sera 
proposce au corps legislatif. 

Dans le dernier cas, le premier CGonsul 
nomme, parmi les conseillers d’etat, un ou 

lusieurs orateurs, qu'il charge de presenter 
e projet de loi et den soutenir la discus- 
sion. 

Les orateurs, en presentant les projets de 
lois, developpent les motifs de la proposition 
du gouvernement, 

„ 10. Quand le gouvernement retire un pro- 
jet de loi, il le fait par un message. 

11. Le conseil d’etat developpe le sens des 
lois, sur le renvoi qui lui est fait par les 
Gonsuls, des questions qui leur ont ete pre- 
sentees, 

u Besmeson, d’apres un semblable renvoi, 

1° Sur les conllits qui peuvent s’elever entre 
l’administration et les tribunaux; 

2° Sur les affaires contentieuses dont la 
decision &lait prec&demment remise aux mi- 
nistres, 

12, Les conseillers d’etat charges de la di- 
rection de quelque partie de l’administration 
publique, n’ont point de voix au Gonseil d'e- 
tat lorsqu’il prononce sur le contentieux de 
cette partie. 

13. Le Gonseil d’etat a un secretaire general; 

Ses fonctions sont, 

‚1°. De faire le depart des affaires entre les 
differentes sections; 

2°. De tenir la er: aux assemblees ge- 
nerales du conseil d’etat, et aux assemblees 


Döcembre 1799 (nivöse VII). 


particulieres que les presidens des sections 
tiendront chaque decade; 

3°. De presenter aux Consuls le resultat du 
travail de l'’assemblee generale; 

4°, De contre-siener les avis motives du 
Conseil, et les decisions des bureaux; 

5°. De garder les minutes des actes de 
l'assemblee generale da Conseil d’etat, des 
sections et des conseillers charges des par- 
ties d’administration; d’en delivrer ou signer 
les expeditions ou extraits. 
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1%. Le traitement uniforme des conseillers 
d’ctat est de 25,000 francs, 

Il est accord& un suppl&ment de traitement 
aux presidens des sections, et a ceux des 
eonseillers d’etat qui seront charges de la 
direction de quelque partie de l’adıninistra- 
tion publique. 

15. Le traitement du secretaire general est 
fixe a 15,000 francs. 


Arröte relatif aux edifices destines A lexercice d’un culte. 
Du 28 decembre 1799 (7 nivöse VII). 


(I. B. 342, Nr. 3515; Dan, Hbb. IV. S, 120, — Durd) das bezogene Befeh vom 30. Mai 1795 
Lil. Brärial III], tweldyes in den vereinigten Depart. nicht publizirt ift, twourden alle nicht vers 
äußerten Kirchen den einzelen Gemeindegliedern proviforifh toieder eingeräumt, fofern die Ges 
meinde bid zum 22. Sept. 1793 in deren Befit fid erhalten. Giche dad Bejeh in den Büll. I. 
B. 150. Nr. 878 u, in Dan. ‚Hbb. IH. ©. 67. — Be inöbef. dad Dekret vom 12, Zuli 1790 


u. dad Gef. vom 21. Febr, 1795; refp. den Konj.:Be 


vom 8. April 1802.) 


Les citoyens des communes qui etaient en 
engere au premier jour de l’an 2, d’edi- 
ces originairement destines a l’exercice d’un 
eulte, continueront ä en user librement sous 
la surveillance des autorites constituees, et 
aux termes des lois des 11 prairial III et 7 


bom 22, Jan, 1500 u. dad Kultuägei. 


i vendemiaire IV, pourvu, et non autrement, 


que lesdits edifices n’aient point &t& alienes 
jusqu’a present; auquel cas les acquereurs ne 
pourront &tre troubles ni inquietes, sous les 
peines de droit. 


Loi concernant le rachat et lalienation des rentes dues A 
Yetat. Du 11 janvier 1800 (21 nivöse VII). 


(III. B. 1. Nr. 3: Dan. Hdb. IV. ©. 121. — Vergl. dad Dekret vom 4. Juni 1808.) 


Art, 1“, Toute rente due ä la republique 
pourra ötre rachetee par le debiteur, ou alie- 
ndce A des tiers, a raıson de quinze fois la 
rente. 

2. Le prix sera acquitte ainsi qu'il suit: un 
dixiöme dans le mois, et le surplus en trois 
obligations, payables, sans interet, de six 


mois en six mois, a compter du jour du rachat 
ou de l’acquisition. 

3. La facult& ci-dessus durera six mois, & 
partir de la publication de la loi: dans les 
trois Pe mois, il n’y aura lieu qu'au 
rachat. 


Arröte relatif aux eEdifices destines A lexercice d’un culte, 
et a la celebration etc. Du 22 janvier 1800 (2 pluviöse VIID. 


(II. B. 1. Nr. 9; Dan. Hdb. IV. ©. 122. — Bergl. oben Beihluf vom 28, Dezember 1799.) 


Art, 1, Les edifices remis, par l’arrete du 
7 nivöse, ä la disposition des eitoyens pour 
l'exercice des cultes, et qui, anterieurement 
a l’epoque de cet arrete, servaient ä la cele- 
bration des cöremonies decadaires, continue- 
ront de servir ä cette celebration comme ä 
celle des cer&monies des cultes. 

2. Les autorites administratives regleront 


Deliberation du conseil d’etat 


les heures qui seront donnee ä l’exercice du 
eulte et aux ceremonies civiles, de maniere 
a prevenir leur concurrence: elles prendront 
les mesures necessaires pour assurer le main- 
tien du bon ordre et de la tranquillite, dans 
le np consacr& au culte et aux cer&monies 
civiles. 


sur la date des lois. Du 25 


janvier 1800 (5 pluviöse VII). 


CI. B. 6. Nr. 37; Dan. Hbb. IV. ©. 122.) 


La section de legislation, sur le rapport du 
ureau de l’envoi des lois, est d’avis que la 
verilable date de la loi est celle de son @mis- 
sion par le corps legislatif. Trois choses sont 
necessaires A la formation de la loi: sa pro- 
position par le gouvernement, sa communi- 
cation au tribunat, et son acceptation par le 
corps legislatif. A la verite, la promulgation 
doit ätre suspendue pendant dix jours, pour 


donner lieu au recours en inconstitutionnalite 
devant le senat conservateur; mais si ce re- 
cours n’est pas exerc&, il en resulte seule- 
ment que la loi est jug6e constitutionnelle 
ar les deux autorites qui ont droit d’exercer 
e recours; et si ce recours a lieu, et que le 
senat ne le declare pas fond&, il en resulte 
encore que l’acte denonce n'est pas incon- 
stitutionnel, et que par eonsequent il est loi. 
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Mais dans l'un et l’autre cas, l’acte du corps 
legislatif est loi du moment de son &mission, 

I,a promulgation est necessaire, sans doute;; 
mais seulement pour faire connaitre la loi, 
pour la faire ex&cuter: c'est la premiere con- 
dition, le premier moyen de son execution, 
et voilä pourquoi elle apparlient au pouvoir 
executif. Le gouvernement a une part A la 
legislation, mais seulement par la proposition 
de la loi; et quand il la promulgue, ce n’est 
plus comme partie integrante du pouvoir le- 
gislatif, mais seulement comme pouvoir dis- 
tinct et separe, comme pouvoir executif,. Et 
il faut bien se garder de confondre cette pro- 
mulgation avec la sanction que le roi con- 
stitutionnel avait en 1791, ou avec l’accep- 
tation que le conseil des anciens avait par 
la constitution de l’an 3, Gette sanction et 


cette acceptation &etaient parties necessaires 
de la formation.de la loi, et ne ressemblaient 
en rien ä sa promulgation. Aussi la loi da- 
tait-elle, en 1791, du jour de la sanction, et 
sous la constitution de l'an 3, du jour de 
l’acceptation par les anciens, et non du jour 
de sa promulgation, soit par le roi consti- 
tutionnel, soit par le directoire executif, 

Ainsi, sous la constitution actuelle, elle doit 
dater du jour de son mission par le corps 
legislatif, derniere condition essentielle A sa 
formation, 

Le conseil d’&tat, apres avoir, sur le rap- 
port de la section de legislation, discute l’a- 
vis motive ci-dessusetd'autre part,l’approuve, 
et arröte qu’il sera presente aux Gonsuls dans 
la forme preserite par le reglement. 


Loi concernant la division du territoire frangais et l’admi- 
nistration. Du 17 fevrier 1800 (28 pluviöse VI). 
cu. B. 17. Nr. 115: Dan. Hdb. IV. S. 124. — Nad) dem mitzutheilenden Beichluffe ber 


Koniuln, vom 14. Mai 1800, in ben rheinischen Depart. verfündigt durch den Beichl. deö @un.: 
Kommiffard, vom 25. Mai näml. Jahres; und zwar theild mit der hierunten eingeichalteten, ab» 


ändernden Stelle bei Art. 6, theild mit der zufäßlichen Beftimmung 


bei Art. 2, daß im Moerdes 


partemente der Allgemeine Nath aus 24 u. der PBräfelturrath aus > Mitgliedern, im Saardepart. 
aber, jowie im Rhein» und Mojeldepart. aus 16, refp. 3 Mitgliedern zufammengefet werden follten, 


Samml. la Centaine, Büll. XXI. ©. 6 folg. — Bergl. 
14. Mai 1800, die Regier,:Inftr. vom 3. Dft. 1817, das Reffort.:Regul. dv. 2 


Beil. vom 


nöbejondere den Er TAT er 
. Juli 1818, bie 


Gem.»Drdnung vom 33. Juli 1345, fowie dad Sadregifter, B. Präfelturrath u. Kompetenztonflitt.) 


TITRE Ier, Division du territoire, 


Art, 1er, Le territoire europeen de la re- 
publique sera divise en departemens et en 
arrondissemens communaux, tonformement 
au tableau annex& ä la presente loi. 


TITRE U. Administration. 





$ I. Administration de departement. 


2. Il y aura, dans chaque departement, un 
prefet, un conseil de prefecture, et un con- 
seil general de departement, lesquels rem- 

liront les fonctions exerc&es maintenant par 
es administrations et commissaires de de- 
partement. ’ : 

Le conseil de prefecture sera compose de 

uatre membres, et le conseil general le sera 
de vingt, dans les departemens ci-apres 
nommes: 

ER Moselle, Ourte. 

Le conseil de prefecture sera compos&e de 
trois membres, et le conseil general le sera de 
seize, dans les departemens ci-apr&s nomme&s : 

$ ‚„ Forets, Meuse-Inferieure, 

3. Le prefet sera charge seul de l’adminis- 
tration. , j 

4. Le conseil de pröfecture prononcera 

Sur les demandes de particuliers, tendant 
a obtenir la decharge ou la reduction de leur 
cote de contributions directes; 

Sur les difficultes qui pourraient s’elever 
entre les entrepreneurs de travaux publics 
et l’administration, concernant le sens ou 
l’ex&cution des clauses de leurs marches; 

‚Sur les reclamations des particuliers qui se 
plaindront de torts et dommages procedant 
du fait personnel des entrepreneurs et non 
du fait de l’administration; 

Sur les demandes et contestations concer- 
nant les indemnites dues aux particuliers, ä 
raison des terrains pris ou fouillös pour la 
eonfection des chemins, canaux el autres ou- 
vrages publics; 


Sur les difficultes qui pourront s'ölever en 
matiere de grande voirie; 

Sur les demandes qui seront presentees 
par les communautes des villes, bourgs ou 
Een pour etre autorisees & plaider; 
‚Eniin, sur le contentieux des domaines na- 
tionaux. 

5. Lorsque le prö&fet assistera au conseil de 
refecture, il presidera: en cas de partage, 
ıl aura voix preponderante. 

6. Le conseil general de departement s’as- 
semblera chaque annee: l’&poque de sa reu- 
nion sera determinde par le gouvernement; 
la duree de sa session ne pourra exceder 
quinze jours, 

‚I nommera un de ses membres pour pre- 
sident, un autre pour Secretaire. 

Il fera la repartition des contributions di- 
rectes entre les arrondissemens communaux 
du departement. 

Il statuera sur les demandes en reduction 
faites par les conseils d’arrondissement, les 
villes, bourgs et villages. 

Il determinera dans les limites fixdes par 
la loi, le nombre de centimes additionnels 
dont l’imposition sera demandee pour les de- 
penses de departement. 

Il entendra le compte annuel que le prefet 
rendra de l’emploi des centimes additionnels 
qui auront &t& destines a ces depenses, 

Il exprimera son opinion sur l’etat et les 
besoins du departement, et l’adressera au 
ministre de l’interieur, (aucommissaire 
general du gouvernement, dans les 
quatre departemens). 

7. Un secretaire general de prefecture aura 
pe des ‚papiers, et signera les expe- 
itions. 


$ II. Administration communale, 


8. Dans chaque arrondissement communal, 
il y aura un sous-prefet, et un conseil d’ar- 
rondissement compos&e de onze membres. 

9. Le sous-prefet remplira les fonctions 
exerc6es maintenant par les administrations 


Fevrier 1800 (pluviöse VIN). 


municipales et les commissaires de canton, 
a la reserve de celles qui sont attribuees ci- 
apres au conseil d’arrondissement et aux mu- 
nicıpalites. 

10. Le conseil d’arrondissement s’assemblera 
chaque annee: l’epoque de sa reunion sera 
determinde par le zouvernement; la duree 
de sa session ne pourra exceder quinze jours. 

Il nommera un de ses membres pour pre- 
sident, et un autre pour seeretaire, 

Il fera la repartition des contributions di- 
rectes entre les villes, bourgs et villages de 
l’arrondissement, 

Il donnera son avis motive sur les demandes 
en decharge qui seront forınees par les villes, 
bourgs et villares. 

Il entendra le compte annuel que le sous- 
prefet rendra de l’emploi des centimes ad- 
ditionnels destines aux depenses de l’arron- 
dissement. 

Il exprimera une opinion sur l’etat et les 
besoins de l’arrondissement, et l’adressera 
au prefet. 

11. Dans les arrondissemens communaux oü 
sera situe le chef-lieu de departement, il n’y 
aur& point de sous-prefet, 


$ III. Municipalites. 


12. Dans les villes, bourgs et autres lieux 
pour lesquels il y a maintenant un agent mu- 
nicipal et un adjoint, et dont la population 
n’excedera pas deux mille cing cents habi- 
tans, il y aura un maire et un adjoint; dans 
les villes ou bourgs de deux mille cinq cents 
a cinq mille habitans, un maire et deux ad- 
Joints; dans les villes de cinq mille habitans 
ä dix mille, un maire, deux adjoints et un 
commissaire de police; dans les villes dont 
la population excedera dix mille habitans, 
outre le maire, deux adjoints et un commis- 
saire de police, il y aura un adjoint par vingt 
mille habitans d’excedant, et un commissaire 
par dix mille d’excedant, 

13. Les maires et adjoints rempliront les 
fonctions administratives exercdes maintenant 
par l’agent municipal et l’adjoint: relative- 
ment a la police et ä l’etat civil, ils rempli- 
ront les fonctions exerc&es maintenant par 
les administrations municipales de canton, 
les agens municipaux et adjoints. 

1%. Dans les villes de cent mille habitans 
et au-dessus, il y aura un maire et un ad- 
Joint, ä la place de chaque administration 
municipale; il y aura de plus un commissaire 
general de police, auquel les commissaires 
de police seront subordonnes, et qui sera 
subordonne au prefet: neanmoins il execu- 
tera les ordres qu’il recevra immediatement 
du ministre charge de la police, 

15. II aura un conseil municipal dans 
chaque ville, bourg ou autre lieu pour lequel 
il existe un agent munieipal et un adjoint 

Le nombre de ses membres sera de dix 
dans les lieux dont la population n’exc#de 
pas deux mille cinq cents habitans ; de vingt, 
dans ceux oü elle n’excöde pas einq mille; 
de trente, dans ceux oü la population est 
plus nombreuse. 

Ge conseil s’assemblera chaque annee le 15 
pluviöse, et pourra rester assembl& quinze 
Jours. 

Il pourra ötre convoque extraordinairement 
par ordre du prefet, 

Il entendra et pourra debattre le compte 
des recettes et döpenses municipales, qui sera 
rendu par le maire au sous-prefet, lequel 
l’arrötera definitivement. 

Il röglera le partage des aflouages, pätures, 
recoltes et fruits communs, 


a ————— 
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II reglera la röpartition des travaux nöces- 
saires a l’entretien et aux reparations des 
proprietes qui sont a la charge des habitans. 

Il deliberera sur les besoins particuliers et 
locaux de la municipalite, sur les emprunts, 
sur les octrois ou contributions en centimes 
additionnels qui pourront etre necessaires 
pour subvenir A ces besoins, sur les proces 
qu'il conviendra d’intenter ou de soutenir 
pour lexereice et la conservation des droits 
communs. Ete. 


A $ IV. Des nominations, 

18. Le premier consul nommera les prefets, 
les conseillers de prefecture, les membres 
des conseils göneraux de departement, le se- 
eretaire general de prelecture, les sous-pre- 
fets, les membres des conseils d’arrondisse- 
ment, les maires et adjoints des villes de 
plus de cinq mille habitans, les commissaires 

eneraux de police et prefets de police dans 
es villes ou il en sera &tabli. 

19. Les membres des conseils generaux de 
departement, et ceux des conseils d’arron- 
dissemens communaux, seront nommes pour 
trois ans: ils pourront ätre conlinues. 

20. Les prefets nommeront et pourront sus- 
pendre de leurs fonctions les membres des 
conseils municipaux; ils nommeront et pour- 
ront suspendre les maires et adjoints dans 
les villes dont la population est au-dessous 
de cinq mille habitans. Les membres des Gon- 
seils municipaux seront nombres pour trois 
ans; ils pourront ätre continues. Etc, 


Tableau des Departemens et des Arron- 
dissemens communauzx de la France. 


31. Derartement oes Forits. 


1 Arrondissement. Palizeul, Neufchä- 
teau, Florenville, Virton, Etalle. Bastogne, 
Houfalize, Fauxvillers, 

2: Arrondissement. Arlon, Bascharage, 
Hesperange, Remich, Luxembourg, , Roodt, 
Mersch, Grevenmacher. 

3e Arrondissement. Echternach, Dudel- 
dorf, Bitbourg, Neurbourg, Artzfeld, 

# Arrondissement. Dieckrich, Osperen, 
Glerveaux, Wiltz, Vianden. 


63. Meuse-InFErIEUuRE. 


1er Arrondissement. Maestricht, Ton- 
gres, Bilsen, Mechelen, Eysden, Meersen, 
Fauquemont, Vittem, Rolduc, Oirsbeck, Mil- 
len, Asch, Heerlen. 

2° Arrondissement, Hasselt, Gortessem, 
Saint-Trond, Heers, Montenaken, Looz, Herck, 
Beringhen, Peer. 

3° Arrondissement. Ruremonde, Venlo, 
Echt, Maeseych. Heythuysen, Weert, Neder- 
Kructen, Bree, Achel. 


66. MoseELte, 


1er Arrondissement. Longwy, Villers- 
la-Montagne, Aumetz, Sancy-le-Bas, Briey, 
Noroy-le-Sec, Circourt, Longuion, CGharency, 
CGonflans, Rombas, Valdeloy. 

2° Arrondissement. Öeutrange, Rode- 
mack, Sierck, Groshemmerstroff, Betting, 
Becking, Sarrelibre, Bisten, Bouzonville, Lut- 
tange, Florange, Vitry, Thionville, Freymaker, 
Gattenom, Launstroff, Inglange, Tholey. 

3° Arrondissement. Mars-la-Tour, Va- 
liere, Lorry-löes-Metz, Rozerieules, Antilly, 
Vry, Burtoncourt, Hottonville, Longeville-_ 
les-Saint-Avold, Faulquemont, Herny, Solgne, 
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Goin, Gorze, Augny, Metz, Remilly, Maize- 
roy, Böulay, Warise, Ars-Laquenexy. 

4 Arrondissement. Saint-Avold, For- 
bach, Sarguemines, Volmunster, Breiden- 
bache, Bitche, Lemberg, Rorbach, Saralbe, 
Putelange, Hellimer, Bistroff, Morhange. 


712. OvRrtE. 


1 Arrondissement, Liege, Seraing, 
Herstal, Fleron, Hologne-aux-Pierres, Dael- 
hem, Kemexhe, Warem, Herve, Lovegnee., 





2° Arrondissement. Verviers, Limbourg, 
Hodimont, Aubel, Walhorn, Eupen, Spa, 
Malmedy, Stavelot, Vielsalm, Reuland, Saint- 
Vith, Gronenbourg, Butgembac, Schleyden, 
Basse-Bodeux, 


3° Arrondissement, Huy, Fraiture, Vil- 
lers-le-Temple, Bodegnee, Gouthuin, Poin- 
tillas, Burdines, Hannut, Landen, Ferricre, 


Loi qui remplace par des pensions les capitaux accordes aux 
nombres du clerge etc. Du 2 mars 1800 (11 vent. VID. 


(Beiond,. Gejch für die vereinigten beigiihen Debartemente; III. B. 11. Nr. 75; Dan. 
131. — Die bezogenen Grieche vom 16. Brüm. und 2. Fruft. V. finden fi in Dan, 
u. 541, und in den Gejetbüll. II. B. 87. Wr. 830 u. B. 133. Wr. 1366.) 


©. I: 

©. 433 

Art. 1°, Les dispositions des lois du 15 
fructidor IV, des 2 fructidor et 16 brumaire 
V,et du 5 frimaire VI, qui sont relalives 
aux capitaux accordes aux membres du clerge 
et des etablissemens religieux supprimes dans 
les departemens reunis par la loi du 9 ven- 
demiaire IV, en representation de leurs pen- 
sions de retraite, sont abrogees. 

2. Tous les bons qui n’ont pas encore regu 
V’emploi autorise par les lois, seront rappor- 
tes, pour &tre annulles, a l’administration 
centrale du departement qui les aura delivres. 
Les individus auxquels ils avaient et& donnes, 
et ceux qui, ayant droit ä la delivrance des- 
dits bons, ne les ont pas encore retires, re- 


bb. IV. 
bb. III. 


cevront en remplacement les mömes pensions 
que celle determinees par les lois pour les 
membres du clerge et des &tablissemens re- 
ligieux supprimes dans l'ancien territoire de 
la republique. ’ 

3. Les bons delivres, et qui n’ont pas en- 
core ete nr he pourront ätre admis jus- 
qu’au 1'r vendemiaire IX, concurremment 
avec les autres effets de la dette publiqne, 
en paiement des bälimens nalionaux. 

4. Les pensions creees par l’article 2 se- 
ront pay6ces a ceux qui auront droit d’en 
jouir, a compter du second semestre de la 
presente annee, 


Arröt@ qui autorise le ministre des finances a prendre les 
mesures necessaires etc. Du 9 mars 1800 (18 vent. VIIN. 


(IT. B, 10. Nr. 74: Nond. VII. ©. 719. — In 
vom 18. Dezember 1800; Samml. 


Art. 1er. Le ministre des finances, comme 
specialement charge de l’administration du 
tresor public, est autorise a prendre tous ar- 
retes necessaires et ex&cutoires par provision, 
contre les comptables, entrepreneurs, four- 
nisseurs, soumissionnaires et agens quelcon- 
ques en debet, dans les cas et aux termes 

revus par les lois des 12 vendemiaire et 13 
rimaire derniers; le tout ainsi que les ci- 


den rheiniichen Depart. vd 
la Gentaine, Bull. XXX 


devant commissaires de la tresorerie natio- 
nale y etaient autorises par lesdites lois. 

2. Les ministres rendront compte, chacun 
en ce qui le concerne, au gouvernement, 
dans la decade, et & l’avenir, de mois en 
mois, du resultat des comptes qui ont dü ötre 
presentes, et des poursuites qui ont et& exer- 
cees en execution des lois. 


erfündigt durch Belchlu 
te 


Arröte relatif a la liquidation des rentes dont on demande le 
rachat ou Yalienation. Du 9 mars 1800 (18 ventöse VII). 
(III. B. 14. Nr. M: Dan. Hodb. IV. S. 133. — In den rheiniichen Depart. verfündigt durch Berdl. 


bom 22. 


Juli 1803, welcher im Handbuh von Danield angeführt u. in_dem Beiehkesbülletin nicht 


enthalten ift; Dan. VI. ©. 918. — Bergl. nod den Beihluß vom 1. Sept. 1500.) 


Art. 1er, Les preposes de la regie de l’en- 
registrement et du domaine national proce- 
deront, sans delai, ä la liquidation des rentes 
dont le rachat ou l’alienation sont demandes 
en exe&cution de la loi du 21 nivöse dernier. 


2. Les rentes stipulces payables en nature, 
seront liquidees, d’apres le mode etabli, par 
la loi du 1829 decembre 1790, pour l’eva- 


luation en nume&raire des denrees et autres 
objets en nature. 

. La liquidation des rentes susceptibles de 
la retenue de la contribution fonciere, sera 
faite sous la deduetion de cette retenue, 

#4. Les liquidalions seront soumises au visa 
et a l’approbation du prefet du departement, 
avant qu'il soit passe outre au rachat ou A 
l’alienation de la rente, 


Mars 1800 (ventöse VIN). 
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Arröte du Commissaire du gouvernement, qui porte des mo- 


difications aux arretes etc. Du 


10 mars 1800 (19 vent. VIT). 


(Befond. Beichl. für die rheiniihen Depart.: Camml. la Centaine, B. XV. ©. 1 folg.; Dan. Hbb, 
VI. ©. 827. — Die allegirten Beihlüffe vom 16. Bendem. a. 3. Nivos 3.8 finden fih in Dan. 
a. a. D., S. MN u. 824, und enthalten bloß eine Verlängerung der einmonatlicen Arift zur Eins 
regiftrirung. Die angeführten Artikel 21 bis 33 der Buvern.sBerord. d. 6. Iherm. VI. [Nudler 
vV. 5. 10. S. 8—16] beziehen fih auf dad Notariats:Geich vom 29. Sept. 1791: wogegen der 
Artikel 482 der Berord. d. 30. Therm. VI. [Rudler VI. 9. 11. ©. 244] die Vernichtung der Feus 
dalsTitel zum ®egenftande hat, im Sinne des Defreteö v. 17. Juli 1793.) 


Le citoyen Schee, etc. Revü les arrötes de 
son predecesseur, en date des 7 fructidor 
an 7, 16 vendemiaire et 3 nivöse derniers, 
relatifs a l’inscription des actes reputes 
authentiques; 

Vü la lettre de la regie de l’enregistrement 
et du domaine national au ministre de la jus- 
tice, en date du 18 pluviöse dernier, expo- 
sant la necessite d’apporter des modifications 
aux dispositions des arr&tes precites; arrete: 

Art, fer. Le sursis accord&e par l’arräte du 
3 nivöse dernier, pour faire viser et enre- 
gistrer gratis les actes reputes authentiques, 
est prorog& jusqu’au premier prairial pro- 
chain. 

2. Seront seuls soumis au visa et enregis- 
trement ceux des dits actes passes depuis le 
premier germinal an 2, (21 mars 1794 v. s.). 

3. Le delai fixe par l’artiele premier ex- 
pire, tous les actes reputes authentiques pas- 
ses depuis le premier germinal an 2, qui 
n’auront pas &t& presentes ä l'enregistrement, 
ne seront plus consideres que comme acles 
sous seing prive. 

4. Sont reputös authentiques, les actes spe- 
ceifies en l’article 4 de l’arrete du 7 [ructidor 
an 7, precite. L’observation qui se trouve & 
la fin dudit article, concernant les baux tem- 
poraires et contrats emphyteotiques relatils 
aux domaines nationaux, est maintenue. 

5. Les receveurs de l’enregistrement s’as- 
sureront qu’il n’y a point de surcharge ni 
rature sur la dale des actes qui leur seront 
presentes en vertu des articles 1 et 2, et cet 


arrete ne prejudiciera point aux decouvertes 
de dol au de fraude qui pourraient &tre faites 
relativement ä ces actes, 

, 6. Tous anciens officiers publics ou autres 
individus d&positaires de minuteset de sceaux, 
ui contrairement aux articles 21 a 33 inclus 

u reglement du 6 thermidor an 6, en con- 
serveraient encore par devers eux, sont te- 
nus de se conformer dans la decade de la 
publications du present arröte, aA ce qui est 
prescrit par les articles pröcites relativement 
'a la remise des sceaux et minutes susdits, 
‘Les individus qui apres ce terme, seraient 
trouves nantis de ces sceaux, seront soumis 
aux peines arbitrees par l’article 482 du re- 
glement du 30 thermidor an 6 sur l'ordre ju- 
dieiaire, insere au tome VI du nouvean re- 
cueil de reglemens. 

7. Les commissaires du couvernement pres 
les administrations municipales de canton, 
dresseront proces-verbal des sceaux desienes 
en l’article pr&cedent, qui ont deja ete ou 

ui seront deposes au greflfe ou secretariat 

esdites administrations. Ils enverront un 
double du proces- verbal a l’administration 
centrale du departement avec les sceaux, 
pour ceux-ci y ätre brises publiquement, 

$. Il est deroge aux arröätes des 7 fructi- 
dor an 7, 16 vendemiaire et 3 nivöse der- 
niers, relatifs a l’enregistrement des actes 
reputes authentiques, pour tout ce qui y est 
contraire aux dispositions du present, 

Le present arröle etc. 


Loi sur Torganisation des tribunaux. Du 18 mars 1800 
(27 ventöse VIM). 


cıtı. B. 15. Nr. 103: Dan. Hdb. IV. ©. 134. — In den rheiniihen Depart. verfünd. durch Beichl, 
vom 31. März 1803, welcher im Handbuch von Danielö angeführt und in den ®eicheöbülletin nicht 
enthalten ift; Dan. VI. S. 916. Die Beftimmungen ohne befonderes Intereffe find übergangen, 
— Bergleih inöbei. Beich vom 5. Sept. 1800, Inftruftion vom 19. Non. 1818 847, Publ. vom 
16. April 1520, Regul. vom 16. Febr. 1932 u. Inftr. vom 8. Febr. 1834.) 


TITRE Ter, 


Disposilions generales. 


Art. ir, Les tribunaux ceivils et criminels 
de departement, et les tribunaux de police 
correctionnelle, sont supprimes; neanmoins 
ils continueront leurs fonctions jusqu'ä l’in- 
stallation des nouveaux tribunaux. 

2. II n’est rien innove d’ailleurs aux lois 
eoncernant les juges de paix et les juges de 
commerce, lesquels continueront ä exercer 
leurs fonetions jusqu’a ce qu'il en ait ete 
autrement ordonne. 

3. II n’est point derog6 au droit qu'ont les 
citoyens de faire juger leurs contestations 
par des arbitres de leur choix; la deeision 
de ces arbitres ne sera point sujette a appel, 
s’il n’est expressement reserve. 

4. Nul ne pourra ötre juge, suppleant, com- 
missaire du gouvernement pres es tribunaux, 
substitut, ni greffier, s’il niest äge de trente 
ans accomplis. 


5. Les fonctionnaires dösignes dans l’ar- 
ticle pr&ec&dent, ne pourront tre requis pour 
aucun autre service public, ils ne pourront 
s’absenter plus d’une decade sans conge du 
tribunal, et plus d’un mois sans conge& du 
gouvernement, sous peine d'ötre prives de la 
totalit& de leur traitement pendant la durde 
de lenr absence, et, si elle dure plus de six 
mois, d’ötre consideres comme demission- 
naires. 


TITRE II, 


Des tribunauxr de premiere instance. 


‚6. Il sera etabli un tribunal de premiere 
instance par arrondissement communal. 

7. Les tribunaux de premiere instance con- 
naitront en premier et dernier ressort, dans 
les cas determines par la loi, des matieres 
eiviles; ils connaitront dgalement des ma- 
tieres de police correctionnelle; ils pronon- 
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cerom sur l’appel des jugemens rendus en 
premier ressort par les juges de paix. 

12. Les suppleans n’auront point de fonc- 
tions habituelles; ils seront uniquement nom- 
mes pour remplacer momentanement, selon 
l’ordre de leur nomination, soit les juges, 
soit les commissaires du gouvernement. 

13. H y aura pres de chaque tribunal de 
premiere instance, un commissaire du gou- 
vernement et un greflier. 

Il y aura un substitut du commissaire dans 
les villes mentionnees en larticle 11. 

14. Le premier Gonsul choisira, tous les 
trois ans, parmi les pugen de chaque tribu- 
nal, un president: il choisira, en outre, un 
vice-president dans les tribunaux qui se di- 
visent en deux sections, et deux vice-presi- 
dens dans les tribunaux qui se divisent en 
trois sections. Les presidens et vice-presidens 
seront toujours reeligibles: la premiere no- 
mination n’en sera faite que pour un an. _ 

15. Dans les tribunaux oü iln’y a que trois 
juges, chacun d’eux fera tour-a-tour, pen- 
dant trois mois, les fonctions de directeur 


du jury. j j 

Dans les tribunaux oü il y a plus de trois 
juges, ces fonctions seront successivement 
remplies, pendant six mois, par chacun des 
Juges autres que les presidens et vice-pre- 
sidens. j 

16. Les jugemens de tous tribunaux de 
premiere instance, ne pourront @tre rendus 
par moins de trois juges. 

L’ordre du service, dans chaque tribunal 
de premiere instance sera etabli par un regle- 
ment du tribunal, soumis & l’approbation du 
gouvernement. 

20. Les causes qui sont de la competence 
des tribunaux de premiere instance, pen- 
dantes dans les tribunaux supprimes, seront 
portees, sur une simple citation, devant le 
nouveau tribunal qui doit en connaitre. 


TITRE III, 


Des tribunauz d’appel, 
21. Il sera etabli vingt-neuf tribunaux d’ap- 


el. 

22, Les tribunaux d’appel statueront sur 
les appels des jugemens de premiere instance 
rendus en maliere civile par les tribunaux 
d’arrondissement, et sur les appels des juge- 
mens de premiere instance rendus par les 
tribunaux de commerce, 

24. II y aura pres de chaque tribunal d’ap- 
pel un eommissaire du gouvernement et un 
greffier; il ! aura un substitut du commis- 
saire dans les tribunaux qui se divisent en 
deux sections, deux substituts dans ceux qui 
se divisent en trois sections, 

25. Le premier CGonsul choisira, tous les 
trois ans, parmi les juges de chaque tribunal 
d’appel, un president; il choisira, en outre, 
un vice-president dans les tribunaux d’appel 
qui se divisent en deux sections, et deux 
vice-presidens dans les tribunaux d’appel 

ui se divisent en trois sections. Ges presi- 
lens et vice-presidens seront toujours ree- 
ligibles: la premiere nomination n’en sera 
faite que pour un an. 

26. En cas d’empöchement du commissaire 
du gouvernement et des substiluts pres les 
tribunaux d’appel, les fonetions du ministere 

ublic seront momentan&ement remplies par 
e dernier nomme des juges. 

31. Les causes d’appel pendantes dans les 
tribunaux supprimes, seront portees, dans 
l’etat oü elles se trouveront, et par une simple 
eitation, au tribunal d’appel dans le ressort 


Loi sur l’organisation des tribunaux. Mars 1800, 


duquel siegeait le tribunal qui a rendu le 
jugement dont est appel. 


TITRE IV. 


Des tribunaux criminels, 


32, II y aura un tribunal eriminel dans 
chaque departement. 

33. Les tribunaux criminels connaitront, 
comme par le passe, de toutes les aflaires 
criminelles ; ils statueront sur les appels des 
jugemens rendus par les tribunaux de pre- 
miere instance en matiere de police correc- 
tionnelle. 

34. Ils seront composes d’un president, de 
deux juges et de deux suppleans. 

Le president sera choisi tous les ans par 
le premier Consul, parmi les juges du tribu- 
eg aan Le president sera toujours ree- 
igible, 

35. Il y aura pres du tribunal criminel un 
commissaire du gouvernement et un grefhier. 
Il sera &tabli un substitut du commissaire, 
rg les villes ou le gouvernement le croira 
utile, 


TITRE VI, 
Du tribunal de cassalion. 


58. Le tribunal de cassation siegera A Pa- 
ris, . le local determine par le gouverne- 
ment. 

Il sera compos& de quarante-huit juzes. 

59. Lorsqu’il vaquera une place au tribunal 
de cassation, le commissaire du gouverne- 
ment en instruira les Gonsuls, qui en donne- 
ront connaissance au senat conservateur, 

60. Le tribunal se divisera en trois sections, 
chacune de seize juges. 

La premiöre statuera sur l’admission ou le 
rejet des requötes en cassation ou en prise 
a partie, et definitivement sur les demandes 
soit en reglement de juges, soit en renvoi 
d’un tribunal A un autre. 

La seconde prononcera definitivement sur 
les demandes en cassation ou en prise a par- 
tie, lorsque les requötes auront &t& admises. 

La troısieme prononcera sur les demandes 
en cassalion en matiere criminelle, correc- 
tionnelle et de police, sans qu’il soit besoin 
de a Ge prealable d’admission. 

61. Les sections se formeront d’abord par 
la voie du sort. 

62. Le tribunal entier nommera un pr6si- 
dent, dont les fonctions, en cette qualite, 
dureront trois annees. 

Il peut ötre reelu A la prösidence. 

63. Chaque section ne pourra juger qu'au 
nombre de onze membres au moins; et tous 
les jugemens seront rendus & la majorite ab- 
solue des suffrages. 

‚64. En cas de partage d'avis, on appellera 
cinq juges pour le vider: les cinq juges se- 
ront pris d’abord parmi ceux de la section 
qui n’auraient pas assiste a la discussion de 
laffairc sur laquelle il y aura partage, et 
subsidiairementtires au sortparmi les membres 
des autres sections, 

‚65. Chaque section &lira au scrutin son pre&- 
sident pour trois anndes, 

Il pourra ötre reeln, 

Le president du tribunal le sera de plein 
droit de sa section. 

66. Chaque annee, il sortira de chaque sec- 
tion quatre membres, lesquels seront egale- 
ment reparties dans les deux autres. 

Le sort designera, pour les trois premieres 
annöes, les quatre membres qui devront sortir 


Mars 1800 (ventöse VII). 


de chaque section; quant A leur distribution 
dans les deux autres sections, elle sera tou- 
jours reglee par le sort, 

67. Il y aura pres du tribunal de casssation, 
un commissaire, six substituts et un greflier 
en chef, nommes par le premier Gonsul. 

68. Le greffier en chef presentera au tri- 
bunal, pour les faire instituer, quatre commis 
greffiers, qui pourront neanmoins älre revo- 

ues par le greffier en chef, sans le concours 

u tribunal. 

69. Il y aura un commis de parquet, nomm& 
et revocable par le commissaire du gouver- 
nement. 

70, Il y aura auprös du tribunal de cassa- 
tion, huit huissiers, qu'il nommera et pourra 
revoquer. 

Ils instrumenteront exclusivement pour les 
affaires de la competence du tribunal de cas- 
salion, dans l’etendue seulement du lieu de 
sa residence; ils pourront instrumenter, con- 
curremment avec les autres huissiers, dans 
tout le departement de la residence du tri- 
bunal de cassation. 

76. Outre les fonctions donndes au tribunal 
de cassation par l’article 65 de la constitu- 
tion, ilprononcera sur les reglemens de juges, 
quand le contlit s’elevera entre plusieurs tri- 
bunaux d’appel, ou entre plusieurs tribunaux 
d’appel, ou entre plusieurs tribunaux de pre- 
miere instance, non ressortissant au m&me 
tribunal d’appel. 

77. II n’y a ouverture ä cassation, ni contre 
les jugemens en dernier ressort des juges de 
paix, si ce n’est pour cause d’incompetence 
ou d’exees de pouvoir, ni contre les juge- 
mens des tribunaux militaires de terre et de 
mer, si ce n'est pareillement pour cause d’in- 
competence ou d’exc&s de pouvoir, proposde 
par un citoyen non militaire, ni assimile aux 
militaires par les lois, a raison de ses fonc- 
tions. 

78. Lorsqu’apres une cassation, le second 
jugement sur le fond sera attaque par les 
memes moyens que le premier, la question 
sera portee devant toutes les sections reu- 
nies du tribunal de cassation. 

79. Lorsqu’il y aura lieu @ renvoi d'un tri- 
bunal &A un autre pour cause de süret&e pu- 
blique, ce renvoi_ne pourra ätre prononce 
que sur la requisition expresse du commis- 
saire du gouvernement. 

80. Le gzouvernement, par la voie de son 
commissaire, et sans prejudice du droit des 
parties interessees, denoncera au tribunal de 
cassation, section des requetes, les actes par 
lesquels les juges auront excede leurs pou- 
voirs, ou les delits par eux commis relative- 
ment ä leurs fonctions. La section des re- 

uötes annullera ces actes, s’il y a lieu, et 
denoncera les juges ä la section eivile, pour 
faire A leur &gard les fonctions de jury d’ac- 
cusation: dans ce cas, le president de la 
section civile remplira toutes celles d’offhicier 
de police judiciaire et de directeur de jury; 
il ne votera pas. 

Il pourra deleguer sur les lieux, a un di- 
recteur du jury, l’audition des temoins, les 
interrogatoires, et aulres actes d’instruction 
seulement. 

S1. Si la section civile declare qu'il y a 
lieu ä accusation contre les juges, elle les 
renverra, pour &tre juges sur la declaration 
d’un jury de jurement, devant l’un des tri- 
bunaux criminels les plus voisins de celui oü 
les accuses exergaient leurs fonctions. Ges 
deux tribunaux seront nommes dans l’acte 
qui prononce qu'il y a lieu A accusation, et 
le choix en sera laisse aux accuses. 

82. Lorsque, dans l'examen d’une demande 
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en cassation, soit la section civile, soit la 
section ceriminelle, trouveront des actes em- 
portant forfaiture, ou des delits,_commis par 
des juges, relatifs ä leurs fonctions, elles de- 
nonceront les juges ä la section des requötes, 
laquelle remplira ä leur egard les fonetions 
de jury d’areusation, et son president, toutes 
celles d’officier de police judiciaire et de 
directeur de jury. 

83. Si le juge renvoy& devant un tribunal 
criminel se pourvoit en cassation contre le 
jugement definitif qui y interviendra, la de- 
mande en sera portee ä celle des sections 
qui n’aura pas connu de l’affaire, pour y etre 
instruite et jugee selon les formes ‚usilde & 
la section criminelle. 

84. S’il se trouve, dans la section chargee 
de prononcer sur le recours, des juges qui 
aient connu de l’affaire dans l’une des deux 
autres sections, ils s’abstiendront sur la de- 
mande en casalion. 

85. Les jugemens de cassation seront trans- 
erits sur les registres des tribunaux dont 
les jugemens auront ete casses; et la notice 
ainsi que le dispositif enseront inser&s, chaque 
mois, dans un bulletin. 

Cette notice, redigee par le rapporteur dans 
la quinzaine du jugement, et visee par le pre- 
sident de section, sera par lui remise au 
commissaire du gouvernement. 

86. Le tribunal de cassation enverra, chaque 
ann6e, au gouvernement, une deputation pour 
lui indiquer les points sur lesquels l’expe- 
rience lui aura fait connaitre les vices ou 
linsuffisance de la legislation. 

87. Si les jugemens casses &manent des 
tribunaux de premiere instance lorsqu’ils 
jugent en premier et dernier ressort, le tri- 

unal renverra devant le tribunal de premiere 
instance le plus voisin; s’ils ont ete rendus 
par les tribanaux criminels ou tribunaux d’ap- 
pel, le renvoi sera fait devant le tribunal 
criminel ou d’appel le plus voisin. 

88. Si le commissaire du gouvernement ap- 
prend qu’il ait et& rendu en dernier ressort 
un jugement contraire aux lois ou aux formes 
de proceder, ou dans lequel un juge ait ex- 
cede ses pouvoirs, et contre lequel cependant 
aucune des parties n’ait ‚reclam& dans le de- 
lai fixe, apres ce delai expire il en donnera 
eonnaissance au tribunal de cassation; et si 
les formes ou les lois ont et& violdes, le ju- 
gement sera casse, sans que les parties puissent 
se prevaloir de la cassation pour Eluder les 
dispositions de ce jugement, lequel vaudra 
transaction pour elles. 

89. Le commissaire du gouvernement sera 
entendu dans toutes les affaires; il est charge 
de defendre celles qui interessent la repu- 
blique, d’apres les m&moires qui lui seront 
fournis par les agens d’administration, re- 
gisseurs, preposes, etc. 

90. Jusqu’a la formation du code judiciaire, 
les lois et reglemens precedens seront suivis 
pour la forme de se pourvoir et celle de pro- 
ceöder au tribunal de cassation, pour la con- 
signation d’amende, et autres objets non pr&- 
vus par la presente loi. ns 

91. Toutes dispositions des lois anterieures 
sont abrog6es en ce qu’elles auraient de con- 
traire ä la presente. 


TITRE VII, 
Des greffiers et officiers minisleriels, 


92, Les grefliers de tous les tribunaux se- 
ront nommes par le premier Gonsul, qui pourra 
les revoquer A volonte. Le gouvernement 
pourvoira a leur traitement, au moyen duquel 
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ils seront charg&s de payer leurs commis et 
expeditionnaires, ainsi que toutes les fourni- 
tures de leur greffe. 

93. Il sera etabli pres le tribunal de cas- 
sation, pres chaque tribunal d’appel, pres 
chaque tribunal criminel, pres de chacun des 
tribunaux de premiere instance, un nombre 
fixe d’avoues, qui sera regle par le gouver- 
nement, sur l’avis du tribunal auquel les 
avoues devront ötre attaches., 

94. Les avou6s auront exclusivement le droit 
de postuler et de prendre des conclusions 
dans le tribunal pour lequel ils seront etablis: 
neanmoins les parties pourront toujours se 
defendre elles- mämes, verbalement et par 
ecrit, ou faire proposer leur defense par qui 
elles jugeront & propos. 


Loi relative aux fonctions du ministere public etc. Mars 1800. 


95. Les avou6ds seront nommes par le pre- 
mier Gonsul, sur la presentation du tribunal 
dans lequel ils devront exercer leur ministere, 

96. Il sera etabli pres de chaque tribunal 
de premiere instance, pr&s de chaque tribu- 
nal d’appel, pres de chaque tribunal eriminel 
un nombre fixe d’huissiers, qui sera regle 
par le gouvernement, sur l'avis du tribunal 
pres duquel ils devront servir: ils seront 
nommes par le premier Gonsul, sur la pre- 
sentation de ce m&me tribunal. 

97. La loi du 7 de ce mois, concernant les 
cautionnemens, s’appliquera a tous les gref- 
fiers, avou6s et huissiers etablis en vertu de 
la presente loi, conformement au tarif ci- 
apres, Etc. 


Loi relative aux fongtions ‚du ministere public pres les tri- 
bunaux de police. Du 18 mars 1800 (27 ventöse VII). 


(IH. B. 15. Nr. 104; Dan. Hdb. IV. ©. 142. — In den rheinifhen Depart. verfünd. durch ers 
ordnung vom 15. Juli 1800; Samml. la Gentaine, Bull. XXV. ©. 12, 


Les fonctions du ministere publie pres les 
tribunaux de police, seront remplies par les 
commissaires de police, dans les lieux oä il 





en est etabli,;, et dans les autres, par les ad- 
joints du maire, 


Loi concernant les liberalites par actes entre-vifs ou de der- 
niere volonte. Du 25 mars 1800 (4 germinal VII). 


CI. B. 16. Rr, 110; Dan. Hbb. IV. S. 144. — In den rheinischen Depart. verfündigt durdy Beichluf 


vom 26. Mai 1800; Samml. la Centaine, Bull. XX. & 


Januar 174.) 


Art. 1, A compter de la publication de la 

resente loi, toutes liberalitös qui seront 
aites, soil par actes entre-vifs, soit par actes 
de derniöre volonte, dans les formes lögales, 
seront valables lorsqu'elles n’exc&ederont pas 
le quart des biens du disposant, s’il laisse, 
a son deces, moins de quatre enfans; le cin- 
quieme, s’il laisse quatre enfans; le sixi&me, 
s’ilen laisse cing; et ainsi de suite, en comp- 
tant toujours, pour determiner la portion 
disponible, le nembre des enfans, plus un. 

2. Sont compris dans l’article precedent, 
sous le nom d’enfans, les descendans en quel- 
que degre, que ce soit; neanmoins ils ne se- 
ront comptes que pour l’enfant qu’ils repre- 
sentent dans la succession du disposant. 

3. Vaudront pareillement les liberalites qui 
seront faites dans les formes legalrs, soit par 
actes entre-vifs, soit par actes de derniere 
volonte, lorsqu’elles n’exc&deront pas, 

La moitie des biens du disposant, s’il laisse, 
soit des ascendans, soit des freres ou soeurs, 


. 16. — Bergl. befonders Dekret vom 6. 


soit des enfans ou petits-enfans des fröres 
ou soeurs, soit des enfans ou petits-enfans 
des freres ou soeurs; , 

Les trois quarts, lorsqu'il laisse, soit des 
oncles ou grands-oncles, tantes ou grand'- 
tantes, soit des cousins germains ou consines 
germaines, soit des enfans desdits cousins ou 
cousines. 

4. A defaut de parens dans les degres ci- 
dessus exprimes, les dispositions ä litre gra- 
tuit pourront &puiser la totalite de biens du 
disposant. 

5. Les liberalites autorisees par la presente 
loi pourront ötre faites au profit des enlans 
ou autres successibles du disposant, sans qu'ils 
soient sujels a rapport. 

6. Toutes lois contraires ä la presente sont 
abrogces; neanmoins, il n’est deroge ni A 
celles qui reglent l’ordre des successions ab 
intestat, ni a celles qui concernent les 
dispositions entre epoux. 





Arröte relatif a la location et administration des &tablisse- 
mens d’eaux minerales. Du 23 avril 1800 (3 florcal VII). 


(II. B. 22. Nr. 149; Dan. Hbb. IV. ©. 1455. — Bergl. oben Beichl. vom 18. Dtai 1799.) 


Art. 1, Les prefets feront mettre en ad- 
judication a l'enchere le produit des eaux 
minerales, dans les lieux oü se trouvent des 
sources appartenant ä la republique. Le ca- 
hier des charges contiedra [e prix des eaux, 
bains et douches. 

2. La durce du bail sera de trois anndes. 
A defaut de paiement du prix du bail, ou de 
l’ex&cution des clauses y contenues, il pourra 
etre resilie par le conseil de prefecture, et 
readjure A la folle enchere du fermier, 

3. Le prix des baux sera payable par tri- 


mestre et d’avance; il sera verse, ä titre de 
depöt, dans la caisse des hospices du chef- 
lieu de prefeeture, pour Elre uniquement em- 
ploy&e ä l'entretien et a la reparation des 
sources, ainsi qu’au traitement des officiers 
de sante charges de l’inspection des eaux: 
en cas d’excedant, il en sera dispose par le 
ministre de l’interieur pour les travaux et re- 
cherches necessaires au perlectionnement de 
la science des eaux minerales. 

4. Aucun officier de sante_ inspecteur des 
eaux mindrales ou son adjoint, aucun pro- 


Mai 1800 (florcal VII, 
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rietaire d’eaux minerales dans le lieu oü se J les conditions auxquelles seront tenus les 


trouvent des eaux minerales appartenant ä 
la republique, ne pourra se rendre adjudica- 
taire de ces eaux. 

5. Gonformement a l’article 7 du reglement 
du 29 floreal an 7, les prefets soumettront 
avant toute adjudication, et dans le plus bref 
delai, a la confirmation du ministre, la fixa- 
tion du prix des eaux bues ä la source, de 
celles qui seront puisdes pour ötre envoydes 
dans les depöts ou aux particuliers, ainsi que 
le prix des bains et des douches. 

6. L’officier de sant& inspecteur indiquera 
les travaux necessaires ä l’entretien et a la 
reparalion des sources, au prefet, qui, apres 
avoir consulte l’ingenieur du departement, en 
ordonnera l’execulion. 

7. Dans le cas oü les sources exigeraient 
des constructions nouvelles, il en sera fait 
un devis estimatif, que le prefet adressera 
au ministre de l’interieur, lequel en ordonnera 
l’execution, s’il y a lieu, 

S. Les ofliciers de sant&e charges de l'in- 
speclion des eaux minerales, proposeront au 
prefet les reglemens necessaires pour le main- 
tien de l'ordre et de la discipline dans l’ad- 
ministration des eaux. j 

Ils proposeront de mäme les articles a in- 
serer dans le cahier des charges, pour fixer 


fermiers, soit pour le nombre des agens qui 
seront employes, soit pour les diverses four- 
nitures de combustibles, baignoires, et autres 
objets necessaires au service des eaux. 

9, Les sources d’eaux minerales sont, quant 
a leur produit, divisces en trois classes: 

Premiere classe, celles dont le produit de 
la location excedera 3000 francs; 

Seconde classe, celles dont la location ex- 
cedera 2000 francs; 

Gelles dont l’adjudication sera au-dessous 
de 2090 francs, seront comprises dans la 
troisieme classe. 

10. Les officiers de sante charges de l’in- 
spection des eaux de premiere classe, auront 
pour appointemens 1000 fr.; ceux de la se- 
conde classe, 800 franrs: quant aux inspec- 
teurs des eaux de troisieme classe, ils auront 
la moitie du prix du bail, sans que, dans au- 
eun cas, leur traitement puisse exceder la 
somme de 600 francs. Ils seront tenus de 
donner leurs conseils et leurs soins aux 
digens admis aux eaux. 

il. Les articles de l’arrete du directoire 
executif du 29 floreal an 7, concernant l’ad- 
ministration des eaux mincrales, seront ex&- 
eutes dans tout ce qui n’est pas contraire au 
present, 


s 
ıin- 


Arrete des consuls qui e&tablit le nouveau systeme adminis- 
tratif dans les quatre departemens de la rive gauche du 
Rhin. Du 14 mai 1800 (24 floreal VII). 


(Beiond. Beihluf für die rheiniihen Depart.: Samml. la Gentaine, Büll. XXI. S.8; Dan. Hdb. TV 
©. x. — Die Drganifation wurde in den rheiniihhen Depart. ausgeführt zufolge deö Konf.:Bes 
fhluffes vom S. Marz IS00, welcher durch die Verord. vom 4. Juli 1800 verfündigt ift: Samml, 
la Gentaine, Büll. XXV. ©. 2—10. Die Hauptorte der dieffeitigen drei Departemente oder Brüäfels 
turen waren Aachen, Trier und Koblenz : und jene der Unterprafefturen, Machen, Köln, Kreveld 


und Kleve: reip. Irier, Prüm, Saarbrüden u. 
Simmern.) 


Art, 1", Les departemens de la Sarre, de 
la Roör, de Rhin et Moselle et du Mont- 
Tonnerre, seront divises en arrondissemens 
communaux; ces arrondissemens compren- 
dront le territoire soumis & la jurisdietion 
des tribunaux de police correctionnelle, 

2. Les communes oü les administrations 
centrales tiennent leurs seances, demeure- 
ront chefs-lieux de departement; les lieux 


Birkenfeld; bezichungsweife Koblenz, Bonn u. 


oü les tribunaux de police correctionnelle 
tiennent leurs seances, seront chefs-lieux 
d’arrondissemens communaux. 

3. Les quatre departemens ci-dessus nom- 
mes seront administres conformement ä la loi 
du 28 pluviöse, sous l’autorit&e d’un commis- 
saire general du gouvernement, qui corres- 
pondra avec le ministre de la justice. 





Reglement sur le service du tribunal de cassation. Du 24 


mai 1800 (%# 


prairial VI). 


(II. B. 45. Nr. 325; Dan. Hdb. IV. ©. 153. — Rergleidy befonders den Beihluf dom 1. Seht. 1802 
u. die Verord. vom 21. Juni 1819, refp. die Buvern.:Berord. vom 6, Mai 1814, fowie dad Bejch 


vom 13, Dftober 1543.) 


Le tribunal de cassation, reuni dans la 
chambre du conseil sous la presidence du C., 
Tronchet, apres avoir entendu, dans la 
seance d’hier et dans celle de ce jour, le 
rapporteur de la commission nommee en ex&- 
eution de son arrete du 2 de ce mois, a 
aiopte le projet de reglement suivant, et or- 
donne qu’une expedition en serait envoyee 
au ministre de la justice, 

Art, 1”, Toutes les affaires seront enregis- 
trces au greffe, par ordre de dates et de nu- 
meros, du jour qu’elles seront presentees. 

Les allaires attribuces a chacune des 
sections, a mesure qu’elles seront en &tat, 
seront portees sur deux röles de distribution, 
et numerotees suivant l'’ordre des dates de 
la mise en &lat. 


3. L’un de ces röles comprendra les affaires 
urgentes; savoir: les requisitions du commis- 
saire du gouvernement ou de ses substituts; 
les alfaires criminelles ou il s’agit de con- 
damnation ä la peine de mort, celles, tant 
au civil qu’au eriminel, oü la nation est in- 
teressee ; et generalement toutes celles pour 
lesquelles la preference d’expedition est eta- 
blie par la loi. 

L'autre comprendra, dans le mäme ordre, 
toutes les autres affaires. 

4. Les affaires en etat seront distribuees, 
par la voie du sort, entre tous les membres 
presens de chaque section: le president fera 
cette distribution tous les quinze jours pour 
les affaires urgentes, et tous les mois pour 
les autres. 
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Reglement sur le service du tribunal de oassation. Mai 1800. 


5. Les rapporteurs feront l’examen des | redaction des motifs et du dispositif des ju- 


affaires urgentes d’abord, et des autres en- 
suite: ils les retabliront au greffe avec leurs 
notes ou extraits; savoir, les premiers dans 
les quinze jours, et les autres dans le mois, 
au plus tard, du jour de la distribution. _ 
6. Sera presente par le grefüer, le premier 
jour d'audience de chaque mois, a la chambre 
du conseil de la section, le relev& des alfaires 
distribuees qui n’auraient pas et& retablies ä 
temps par les rapporteurs: ceux-ci s’expli- 
queront sur les motifs du retard. La section 
accordera un delai tel qu’elle le jugera con- 
venable: ce delai expire sans que l’affaire 
ait ete retablie, il sera, sur-le-champ, pro- 
ced& par le president & une autre distribu- 
tion de l’affaire, toujours par la voie du sort. 
7. Au jour oü les affaires seront remises 
au greffe avec les notes ou extraits des rap- 
porteurs, elles seront portees par ordre de 
numeros sur deux röles d’audience; le pre- 
mier er les alfaires urgentes, le deuxieme 


pour les aulres, NE 
8. Ges deux röles seront signes du greffier, 
arretes par le president, et afliches dans les 


salles d’audience et au grefle, l’un tous les 
premiers et quinziemes, l’autre tous les pre- 
miers de chaque mois. 

9. Si une allaire en etat, d’ötre jugee par 
döfaut devient contradictoire par la produc- 
tion du defendeur, elle sera retirde du röle, 
et n'y sera retablie qu’au jour oü elle sera 
remise en &tat, 

10. Au jour möme oü les rapporteurs re- 
mettront au greffe les alfaires avec leurs 
notes et extraits, le greflier les transmettra 
de suite au commis du parquet, des mains 
duquel elles seront prises en communication 
par le commissaire ou l'un des substituts de 
service de la section, 

11. Le commissaire ou le substitut fera 
l’examen des alfaires, et pr&eparera ses con- 
elusions dans le delaı le plus bref qu’il lui 
sera possible, et suivant l’ordre des affaires 
urgentes d’abord, et des autres ensuite. 

2. Le commissaire ou le substitut fera en 
sorte que les affaires soient remises par lui 
au grelfe deux jours au ımoins avant celui 
oü elles doivent venir ä l’audience: les dos- 
siers seront remis sur-le-champ aux rappor- 
teurs. 

13. Les affaires seront jugedes suivant le 
tour du röle: il sera neanmoins au pouvoir 
du president, sur la requisition du commis- 
saire ou substitut, d’accorder, sur le röle des 
affaires urgentes,.la preference ä celles qui 
le sont le plus. 

Les requisitoires du commissaire ou sub- 
stitut qui ne peuvent souffrir de delai, peuvent 
ötre proposes a chaque audience, et juges 
sans qu’il soit besoin qu’ils aient et& inscrits 
sur les röles. 

14. CGhaque affaire inscrite sur les röles 
pourra £tre conlinudce une fois ä jour fixe 
par les juges: il ne sera accorde aucun nou- 
veau delai; et l’ordre, soit du röle, soit de 
la remise, sera invariablement suivi pour le 
IEST et le jugement., , 

. Les parties ou leurs defenseurs seront 
entendus, s’ils le requierent, apres le rapport. 

Le president est charge de les avertir, s'il 

a lieu, qu’ils doivent se borner & proposer 

es observations. 

16. Les parties ni leurs defenseurs ne 
peuvent avoir la parole apr&s le commissaire 
ou le substitut, sı ce n’est lorsque ceux-ci 
sont charge de la defense des interöts propres 
de la nation. 

17. Les tee remelttront au greife, 
le cing de chaque decade au plus tard, la 


gemens rendus ä leur rapport dans la decade 
preoedente. Ges motifs et ce dispositif seront 
ecrits de leur main dans la minute des juge- 
mens. 

18. Le plumitif de chaque section est vise 
et arrete tous les dix jours par le president. 

19. Les rapports se font a un bureau par- 
ticulier destine a cet usage: dans les affaires 
dont le president est le rapporteur, il passe 
ä ce bureau; et la er est occupee par le 
doyen d'äge, lequel preside jusqu’apres le 
Jugsmnnl. 

20. Les audiences de la section civile de 
cassalion, et celles de la section des me- 
moires, tiennent les 1«, 2,3 et 4# jours de 
chaque decade, 

21. Les audiences de la section criminelle 
tiennent les 6, 7, 8 et 9 jours. 

22. Les sections pourront indiquer des au- 
diences extraordinaires, lorsqu'elles le juge- 
ront necessaire, eu egard au nombre, ä la 
nature et ä l'urgence des alfaires. 

23. Le quintidi de chaque decade est des- 
tine aux assembl&ees ou audiences du tribunal 
entier, pour l'expedition des affaires qui l'in- 
teressent ou qui lui sont attribudes, et sub- 
sidiairement aux audiences particulieres de 
chaque section, pour vider les partages, ou 
aux audiences extraordinaires, 

2%. Les audiences ordinaires des sections 
s’ouvrent a onze heures gg du matin, 
et tiennent jusqu’ä trois heures. 

25. Sera soumis & la pointe, tout juge qui 

ne se sera rendu, aux jours d’audience de 
chaque section, qu’apres onze heures son- 
nees. 
‚26. A chaque jour d'audience, le greffier 
tiendra note des juges absens ou soumis A 
la pointe aux termes du precedent article. Le 
regisire de pointe sera arrete par le presi- 
dent, & l’heure lixce pour l’ouverture de l’au- 
dience. 

27. La moitie du traitement des’juges ins- 
erits sur le registre de pointe, soit qu’ils 
aient ou non un cong&, leur sera retranchde 
pour chaque jour d’absence ou de retard, et 
distribudce aux autres juges presens &ä l’au- 
dience des l’heure marquee. 

23. N’eprouveront aucun retranchement les 
absens pour cause de maladie qu’ils auront 
declaree ou fait declarer & la section; mais 
ils ne participeront A aucun accroissement 
provenant de la moiti6 du traitement des ab- 
sens, 

29. Il ne sera, pour toute autre cause que 
celle de maladie, accord& aucun cong& par 
les sections ou le tribunal, qu’apres s’ötre 
assure que l’absence de celui qui le demande 
ne fera pas manquer le service. 

30, Lorsque des assemblees generales au- 
ront et convoquees par une circulaire du 
president, ceux qui ne seront pas rendus & 
l’heure indiquee seront soumis ä la pointe. 

31. Les rögles ci-dessus etablies seront ob- 
servees & l'’egard du commissaire et des sub- 
stituts, lorsqu’ils manqueront aux assemblöes 
gendrales convoquces selon l’article prece- 
dent, et pareillement lorsque l’un d’eux ne 
se presenterait pas au jour et ä l'heure pour 
le service de chaque audience: la pointe, 
dans ce dernier cas, portera sur celui qui 
serait en tour de service, 

32. Les substituts seront repartis &ralement 
dans les trois sections. Ils feront auprös de 
chacune d'elles, successivement, le service 
pendant six mois de suite, de maniere ce- 
pendant que le passage d’une section a une 
autre n’ait pas lieu en m&äme temps pour les 
deux substituts. 


Juillet 1800 (thermidor VII). 


33. Nul membre du tribunal ne peut pa- 
raitre ä l’audience sans ötre revätu du cos- 


tume prescrit pour ses fonetions. 
3%. Dans les diseussions et deliberations, 
nul ne prendra la parole sans l’avoir obtenue 


da president: les opinions seront recueillies 
re l’ordre dans lequel chacun se trouve 
place. 

35. Les noms du president du tribunal et 
des deux presidens de seetion ne seront com- 
pris dans le tirage annuel au sort, pour les 
mutations des sections, qu’a l’expiration de 
la troisieme annde de leur presidence. 

‚36. Aux assemblees generales du tribunal, 
ainsi qu’aux audiences des sections r&unies, 
si le president du tribunal est absent, la pre- 
sidence appartiendra au plus äge des deux 
Pernens de section, ou, ä leur defaut seu- 
ement, au doyen d’äge du tribunal. 

37, ha direction de la bibliotheque sera 
eonlice, sous la surveillance du president du 
tribunal, & l’un des membres qui sera ehoisi 
a cet effet. 

Le commis du parquet sera employe, sous 
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les ordres du directeur, au service de la 
bibliotheque; et il lui sera aecord6, pour ce 
service, un supplement de traitement, qui 
sera pris sur les depenses du tribunal. 

38. Jusqu’a ce qu’il ait öte fait un regle- 


‚ment pour la police et discipline des gref- 


fiers, avowes et huissiers, les plaintes qui 
pourraient s’elever contre eux seront pre- 
sentees au president du tribunal et au com- 
missaire du gouvernement, lesquels les regle- 
ront de concert, selon leur justice et leur 
prudence. — 

Les Gonsuls de la republique, vu le projet 
de rerlement ci-dessus, presente le 12 du 
present mois par le tribunal de cassation, 
AROMEN le rapport du ministre de la jus- 
ice; 

Le conseil d’etat entendu, 

Approuvent ledit rerlement, pour ötre ex6- 
eute suivant sa forme et teneur; 

Ordonnent qu’il sera imprime, et afliche 
dans les lieux des seances du tribunal, et 
insere au bulletin des lois. 


Avis du conseil d’etat sur les baux & complant. Du 23 
juillete 1800 (+ thermidor VII). 


(III. B. 43. Re. 278: Rond. VIII. ©. 19. — Ber 
fowie dad Sadıregifte 


Le Conseil d’etat, qui, sur le renvoi des 
Gonsuls, et sur le rapport de la section des 
finances, a discute un rapport du ministre 
des finances sur la question de savoir s’il est 
necessaire de propeser au corps legislatif 
une loi dont l’objet serait de declarer que la 
loi du 18—29 decembre 1790, qui autorise 
le rachat des rentes foncieres, et celle du 17 
Juillet 1793, portant suppression, sans in- 
demnite, des redevances seigneuriales et f&o- 
dales, ne sont pas applicables aux baux ä 
eomplant ou baux de vignes a portion de 
fruits, usites dans le departement de la Loire- 
Inferieure; 

Apres avoir vu quinze baux de vignes ä 
complant, des annees 1638 et suivantes 
Jusques et compris l’an 6, ensemble un acte 
de notoriete du tribunal eivil du departement 
de la Loire-Inferieure, du 4 nivöse an 8; 

‚ Considerant que, d’apres ces actes, il est 
evident que le ail A complant ne trans- 
fere au preneur aucun droit sur la propriete 
des biens qui en sont l'objet; que eelui-ei, 
ses heritiers ou representans, ne possedent 
qu’au möme titre et de la möıne maniere que 
les fermiers ordinaires, sauf la durce de la 
Jouissance; que la contribution fonciere est 
due et payde par le bailleur, circonstance 
qui determine avec encore plus de precision 
le caraetere de cette tenure; et qu'on ne 
pourrait considerer les celons ou fermiers 
eomme propriedtaires des biens qu'ils tiennent 


T, 


Bl Dierenı das minift. Refeript vom 2, Sept. 1803, 


®rundrenten.) 


acomplant, sans rendre inutiles et sans 
valeur les bälimens, celliers et pressoirs re- 
pandus sur la surface du territoire apparte- 
nant aux bailleurs, et destines par eux ä 
lexploitation des fruits dont leurs fermiers 
ou colons sont redevables envers eux; 

Gonsiderant aussi que la tenure dont il s’a- 

it, rentre dans l’espece de celle connue sous 
e nom de tenure convenanciere auä 
domaine conge&able, usitee dans plu- 
sieurs des departemens formes de la ci-de- 
vant Bretagne, et que les bailleurs des biens 
concedes A ce titre ont &t6 maintenus dans 
la propriete de ces biens par decrets de l’as- 
semblee constituante des 30 mai, 1er, 6 et 7 
juin—6 aoüt 1791, confirmes par la loi du 

brumaire an 6; 

Est d'avis quil n'est pas necessaire de re- 
courir au legislateur pour maintenir ou con- 
server dans la main des bailleurs ou de leurs 
heritiers ou representans, la propriäte des 
biens concedes sous le titre de baila com- 

lIant dans le departement de la Loire-In- 
erieure; que la portion de fruits que s'y 
sont röservee les bailleurs, doit leur @tre 
payce, sans difhculte, par les prenenrs, les- 
quels ne peuvent forcer les bailleurs d’en re- 
cevoir le rachat; et qu'enfin le ministre des 
finances doit preserire & la regie de l’enre- 
gistrement de se conformer A_ ces principes 
relativement aux redevances de cette nature 
qui appartiennent & la nation, 





Arröte contenant r&glement sur le recouvrement des contri- 
butions directes etc. Du # aoüt 1800 (16 thermidor VI). 


CI. B. 38. Nr. 244: Dan. Hdb. IV. S. 160. — In ben rheinifchen Depart. verfündigt durch Ber: 


ordnung vom 21. Sept. 1800: Samml. la Centaine, Bull. 


XXIX. ©. 4 folg. — Bergl. ders 


malen die Verordnung vom 24. November 1943.) 


Les Consuls ... ., vu les leis des 23 no- 
vembre=—_1*" decembre 1790, 16 septembre—2 
octobre 1794, 17 brumaire V et 3 frimaire 


VII, relatives aux contributions directes; con- 


2 


siderant que ces lois, en autorisant l’envei 


et le sejour des porteurs de contraintes chez 
les contribuables en retard de payer leurs 
contributions, ne röglent pas l’emploi de cette 
mesure: que le gouvernement doit aux con- 
tribuables, autant qu’au tresoer public, de la 


9) 


434 Arr&tö contenant reglement sur le recouvrement etc. Aoft 1800, 


regulariser, pour assurer non-seulement le 
recouvrement des contributions, mais pour 
prevenir en mäme temps les rigueurs qui en 
resulteraient, si elle etait ner erh sans ne- 
cessite ou d’une maniere arbitraire; consi- 
derant aussi qu'il est important de coordonner, 
avec le systeme acluel de l’administration, 
les principes consacres par les lois en ma- 
tiere de contributions; 
Le conseil d’etat entendu, arrötent: 


$ Ier, Disposilions generales, 


Art, ie, Les contributions directes sont 
ar bee a raison d’un douzieme par mois. 

2. Il y aura pour leur recouvrement un B 
cepteur par chaque ville, bourg et village 
ayant son röle particulier, 

3. L’adjudication de la levede des contribu- 
tions directes sera faite par les maires, ou, 
a leur defaut, par les adjoints, avant le 1* 
fructidor de chaque annee. 

4. L’adjudication sera faite au rabais, et 
ne pourra pas exceder cingq centimes par 
france. ü 

5, L’adjudicataire fournira un cautionne- 
ment en immeubles, dont la valeur libre sera 
du quart, au moins, du montant du röle de 
la contribution foneciere. 

6. Le receveur particulier de l’arrondisse- 
ment fera fournir, sous la responsabilite per- 
sonnelle, dans la decade qui suivra l’adjudi- 
cation, le cautionnement exige par l’article 
precedent; ä l’effet de quoi les maires ou 
adjoints adresseront, sans delai, au receveur 
particulier, le ee Ton d’adjudication. 

7. Dans les dix jours de la reception de 
leur cautionnement, les percepteurs seront 
tenus, ä leurs frais, 

1°. De le faire inscrire au bureau de la 
conservation des hypotheques de la situation 
des biens, et d’en rapporter certificat au re- 
ceveur particulier; er 

2°. De lui rapporter, dans le möme delai, 
l’etat certifi& par le conservateur, des charges 
et hypotheques inscrites sur lesdits biens, 
ou le certificat qu’il n’en existe aucune. 

8. Aucun percepteur en exercice ne pourra 
se rendre adjudicataire qu’apres avoir jus- 
tiie de l’entiere versement du produit des 
contributions dont les termes seront echus. 

9. A defaut d’adjudicataire, le conseil mu- 
nicipal, convoqu& extraordinairement par le 
maire ou son adjoint, nommera d’office, dans 
la premiere decade de fructidor, un percep- 
teur dont la solvabilite soit connue. 

10. Le percepteur nomme d’office qui n’aura 
pas fourni de cautionnement, ne jouira que 
d’une remise de 3 centimes par franc; la re- 
mise sera de 5 centimes s’il fournit le cau- 
tionnement determine par l’article 5. 

11. S’il se trouve un defieit dans la caisse 
d’un percepteur dont l'insolvabilite soit con- 
statee par la discussion de ses biens et de 
ceux de son cautionnement, et que le rece- 
veur partliculier, le maire et les membres du 
conseil municipal aient satisfait, chacun en 
ce qui le concerne, aux dispositions ci-des- 
sus, la somme manquante restera ä la charge 
de la communaute, et sera reimposee sur les 
röles de la mäme anne. 

Le sous-prefet est charge de l’ex&cution du 
present article. 

12. Le proces-verbal d’adjudication, ou, A 
defaut d’adjudication, l’acte de nomination 
d’office du percepteur, sera envoy&, avant le 
15 fructidor, par les maires ou adjoints, au 
ar qui en donnera recepisse., 

13. Les röles de contribulions directes se- 
ront rendus exccutoires par le prefet, dans 


la decade, ä compter de leur reception; il 
les remettra ensuite au directeur des contri- 
butions, qui les fera passer, par les contrö- 
leurs, aux maires ou adjoints, avant le 1er 
vendemiaire de chaque annee., 

14. Dans les cinq jours qui suivront la re- 
ception des röles, les maires ou adjoints les 
feront publier, et les remettront au percep- 
teur, qui en donnera sa reconnaissance au 
bas du proces-verbal. j s 

15. Le percepteur ne pourra rien exiger 
des contribuabies, qu’il ne soit porteur d’un 
röle rendu executoire et publie. 

16. Il &margera sur le röle, en presence 
du contribuable, la somme qu’il recevra: il 
croisera les articles entierement soldes; et 
s’il en est requis par le contribuable, il lui 
en donnera quittance sur papier libre, pour 
ar ie il ne pourra rien exiger. i 

7. Les percepteurs qui n'auront fait au- 
cune poursuite contre les contribuables en 
retard, pendant trois annees conseculives, 
perdront leur recours et toute action contre 
eux, 

‚Apres ce delai, les maires ou adjoints re- 
tireront les röles, et les d&poseront aux ar- 
chives de l’arrondissement communal. 


$ II, Organisation des porleurs de con- 
traintes. 


18. A compter de la publication du present 
reglement, il sera choısi, dans chacun des 
arrondissemens communaux, des porteurs de 
contraintes, charges exclusivement d’execu- 
ter celles qui seront decernees par le rece- 
veur particulier pour le paiement des contri- 
butions directes. 

Les porteurs de contraintes feront seuls les 
fonctions d’huissiers pour les contributions 
directes. 

19. Les porteurs de contraintes seront choisis 
parmi les citoyens de l’arrondissement, sa- 
chant lire, @crire, calculer, et ayant une in- 
struction suffisante pour executer toutes les 
operations relatives ä leurs fonctions. 

Les invalides et les anciens militaires reu- 
nissant ces conditions, et munis de certificats 
de bonne conduite, seront choisis de prefe- 
rence. 

Aucun des individus attaches au service du 
prefet, des sous-prefets et des receveurs, ne 
pourra remplir les fonctions de porteur de 
contraintes, 

20. Les porteurs de contraintes seront nom- 
mes par le sous-prefet, sur la presentation 
du receveur particulier. 

Les choix du sous-prefet seront soumis ä 
Tapprobation du prefet. 

I sera fait un etat triple de cette nomi- 
nation: le premier, pour ötre depose aux ar- 
chives de la prefecture; le second, ä celles 
de la sous-prefecture; et le troisiöme, pour 
etre remis au receveur, le tout sans frais. 

21. Le sous-prefet recevra des porteurs de 
contraintes la promesse de fidelit& preserite 
par la loi; il en sera fait mention sur la com- 
mission, laquelle ne sera delivree qu'aprös 
avoir et& visee par le prefet. 

22. Les porteurs de contraintes devront-ötre 
munis de leur commission dans l’exereice de 
leurs fonctions; ils en feront mention dans 
leurs actes, et la reprösenteront lorsqu’ils en 
seront requis, 

23. Le nombre des porteurs de contraintes 
sera calcul& sur la population des communes 
eomposant l’arrondissement communal, et il 
ne pourra pas exceder celui de deux par 
quinze communes rurales. 

Dans les villes et gros bourgs, le nombre 
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des porteurs de contraintes sera calcul& pro- 
portionnellement & la population de vingt 
communes rurales. 

2%. Dans le cas oü les porteurs de con- 
traintes seront injuries, ou s’il leur est fait 
rebellion, ils se retireront chez le maire ou 
l’adjoint du lieu, pour en dresser proces- 
verbal et l’affırmer. 

25. Les recevenrs particuliers seront char- 

&s de surveiller et de faire surveiller la con- 

uite des porteurs de contraintes, de prendre 
a leur egard tous les renseignemens qui pour- 
ront leur &tre fournis soit par les percep- 
teurs, soit par les contribuables, et de les 
adresser, sans delai, au sous-prefet de l’ar- 
rondissement. 

CGelui-ei surveillera lui-meme et fera sur- 
veiller les porteurs de contraintes par les 
maires ou adjoints. 

J,e directeur des contributions directes fera 
aussi surveiller par les contröleurs les’ por- 
teurs de contraintes; et il transmettra au 
. sous-prefet les renseignemens qu'il aura re- 
cueillis sur la conduite de ceux-ci. 

Les contribuables pourront porter directe- 
ment leurs plaintes au sous-prefet, qui sta- 
tuera sommairement sur toutes celles qui lui 
parviendront contre les porteurs de con- 
traintes; il pourra möme les revoquer, sauf, 
dans tous les cas, le recours au prefet. 

26. Si les delits donnent lieu, par leur na- 
ture, ä des poursuites extraordinaires, le pre- 
fet adressera les pieces aux juges comp&lens. 

27. Les porteurs de contraintes ne jouiront 
d’aucun traitement fixe, et ne seront payes 
qu’antant qu'ils seront employes. 

Le prix de leurs journees sera regl& chaque 
annee par le prefet, sur l’avis des sous-pre- 
fets, et ne pourra pas exceder 2 francs, ni 
ötre au-dessous de 1 france. 

L’arröt& du prefet, portant cette fixation, 
sera imprim& et affiche. 

28. Les porteurs de contraintes ne pourront 
rien pretendre pour les jours qu'ils auront 
ete en route en se rendant dans les lieux oü 
ils doivent &tre employes, non plus que pour 
le temps qu’ils y auront passe sans travail- 
ler; ils ne pourront, &tant en artivite de ser- 
vice, exiger du percepteur ni des redevables 
que le logement, la nourriture et une place 
au feu commun. 

II leur.est expressement defendu de se 
lorer ä l’auberzee aux frais des redevables, 
möme sur la demande de ceux-ci. 

Il leur est egalement defendu de recevoir, 
ni des percepteurs, ni des redevables, le prix 
de leur travail, qui ne devra leur &tre pay& 
que par le receveur particulier, d’apres la 
taxe qui en aura &t6& faite, 

29. Les proces-verbaux et actes des por- 
teurs de contraintes, relatifs a leur sejour 
chez les percepteurs et chez les redevables, ne 
seront soumis ni au timbre, ni ä l’enregistre- 
ment; mais le commandement qui prec&dera 
les saisies et ventes, sera assnjetti A ces droits, 

30. Les receveurs particuliers decerneront, 
dansleurs arrondissemens respectifs, les con- 
traintes contre les percepteurs et les contri- 
buables en retard de se liberer. 

Les contraintes seront signdes par le re- 
ceveur partieulier, et ne pourront &tre mises 
a exccution qu’apres avoir et visdes par le 
sous-prefet de l’arrondissement. 

Elles seront eonformes au modele annex& 
au prösent reglement sous le n®, {rr, 


$ III. Confraintes el poursuiles a erer- 
cer contre les percepleurs. 
31. Les porteurs de contraintes verifieront, 
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a leur arrivee, en prösence du maire ou de 
son adjoint, la situation du percepteur, d'a- 
pres les sommes qu’il aura regues, et les 
quittances que le receveur lui aura delivrees. 

32. Les porteurs de contraintes s’&tabliront 
a domicile reel chez le percepteur, et ä ses 
frais, sans repetition contre les redevables 
et avant de pouvoir exercer contre eux au- 
cune contrainte ni poursuite, dans les cas 
suivans: 

1°, Si, sur les informations que prendront 
d’abord les porteurs de contraintes, les maires 
ou adjoints leur attestent, par &crit, que le 
percepteur n'a pas fait toutes les diligences 
auxquelles il est oblig& pour dispenser le re- 
ceveur de poursuivre les redevables; 

2°, Si le percepteur a recouvr& et conserv6 
entre ses mains le tiers de la somme exigde 
par la derniere contrainte; 

3°, Si le percepteur a commis un divertis- 
sement de deniers, constat& par un proces- 
verbal des porteurs de contraintes, aflirmö 
devant le maire ou son adjoint, 

33, Aussitöt que le receveur particulier aura 
ete informe, d’un divertissement de deniers, 
il fera faire & l’instant toutes les saisies et 
actes conservatoires. 

Il pourra, en outre, d&cerner une contrainte 
par corps contre le percepteur, laquelle ne 
pourra neanmoins Ötre mise A ex&cution qu'’a- 
vec le visa du juge de paix. 

34. Le receveur particulier enverra aussi 
le procös-verbal et les pieces a l’appui au 
sous-prefet, qui ordonnera au maire ou A son 
adjoint, de proceder sans retard, sous peine 
de responsabilite, a une nouvelle adiäicatien 
de ce qui restera ä& recouvrer sur les röles; 
en consöquence, le receveur particulier fera 
remettre, dans le jour s’il est possible, au 
maire ou A son adjoint, les röles avec l’etat 
des sommes ä recouvrer. 

A döfant d’adjudicataire, le conseil muni- 
cipal nommera d’office un percepteur. 

35. Si, dans les cinq jours suivans, la somme 
divertie n’est pas remplacee, le receveur par- 
ticulier fera proceder & la vente des meubles 
et effets du percepteur, möme ä l’expropria- 
tion forcee de ses immeubles, par-devant les 
juges competens, jusqu’a coneurrence de la- 
dite somme; et en cas d'insuffisance, il sera 
proced6 par les mömes voies sur. le caution- 
nement, 2 

36. Les mesures prescrites par les articles 
qui precedent, n’empächeront pas les pour- 
suites extraordinaires auxquelles le divertis- 
sement de deniers pourrait donner lieu, 

37. Tous les frais faits a l’occasion d’un 
divertissement de deniers, seront a la charge 
des percepteurs, et seront regles par les sous- 
prefets, sauf le recours au prefet, A l’excep- 
tion des frais faits devant les tribunaux, les- 
quels seront regles en la forme ordinaire. 

38. Les maires ou adjoints verifieront, toutes 
les döcades, les röles du percepteur. 

Ils dresseront, chaque mois, un proces- 
verbal de leurs verilications, conformement 
au modele annex& au present sous le no 2, 
et l’enverront au sons-pr£fet, 

39, Les porteurs de contraintes ne pourront 
rester plus de cingq jours consecutifs chez le 
möme percepteur. 


$ IV. Contraintes el poursuiles a erxer- 
cer contre les redevables. 


40. Les porteurs d’une contrainte la pre- 
senteront, & leur arrivee, au maire ou a son 
adjoint, et en demanderont la publication. 

41. Apres que les porteurs de contraintes 
auront Tarife que le percepteur ne se trouve 
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pas dans le cas prevu par l’article 32, ils 
feront sur le röle le releve des contribuables 
en retard, les porteront sur un bulletin, et 
distribueront a chacun des redevables un 
averlissement sur papier non timbre, con- 
forme au modele annex& au present regle- 
ment sous le ne. 3. j j 

Il ne sera paye& que cing centimes pour 
chaque avertissement, par le redevable qui 
l’aura recu. 

Les porteurs de eontraintes passeront suc- 
cessivement dans les autres communes com- 
prises dans la contrainte, pour y faire la 
meme operation. j i 

42, Le percepteur, ä la premiere requisi- 
tion faite en presence du maire ou de son 
adjoint, indiquera aux porteurs de contraintes 
la demeure et les facultes connues des re- 
devables. En cas de refus de la part du per- 
cepteur, les porteurs de contraintes s’etabli- 
ront a domicile r&el chez celui-ci, a ses frais, 
et sans repelition contre les redevables. 

43. Quand les porteurs de contraintes au- 
ront distribue leurs averlissemens dans toutes 
les communes qui y sont designees, ils vien- 
dront en rendre comple au receveur parti- 
eulier, lui presenteront de nouveau la con- 
trainte & viser, et partiront ensuite pour se- 
journer chez les redevables qui n’auront pas 
satisfait a l’avertissement. 

4%. Les porteurs d’une contrainte ne pour- 
ront sejourner plus de dix jours dans la möme 
commune, et plus de deux jours chez un re- 
devable. 

Ils s’etabliront d’abord a domicile chez le 
plus foPt contribuable en retard, et succes- 
sivement chez les autres, toujours en conli- 
nuant par le plus fort, 

Les porteurs de contraintes ne pourront 
pas s’etablir a domicile chez les redevables 
qui paierent moins de 4 francs de contri- 
butions directes. 

Les frais de sejour des porteurs de con- 
traintes seront reparlis sur tous les rede- 
vables de la commune, en proportion de leurs 
debets. R 

45. Apres les dix jours fixes par l’article 
precedent, le bulletin conforme au modele 
annexd au present reglement sous le n®. 4, 
sera rempli et fait double: il sera signe par 
les porteurs de contraintes, et certifi& par 
les maires ou adjoints; il sera ensuite remis 
cachete au percepteur, qui le portera au re- 
ceveur particulier, avec les sommes que te 
sejour des porteurs de contraintes lui aura 
procurees. 

46. A mesure que les bulletins parviendront 
au receveur particulier, il les adressera au 
sous-pr&fet pour en regler la taxe, qui se 





fera sans frais, et ne pourra jJamais exceder 
le huitieme de la somme due. 

47. Le sous-prefet renverra, sans retard, 
les bulletins tax&s, au receveur particulier, 
qui en gardera un double, et remettra l’autre, 
quittance de lui, au percepteur, apres lui en 
avoir retenu le montant, dont celui-ci se 
remboursera sur les redevables, en leur don- 
nant quittance. 

48. Le receveur particulier paiera sur le 
bulletin tax&, rest& entre ses mains, les sa- 
laires des porteurs de contraintes, qui lui en 
donneront quittance. 

49. A la fin de chaque annee, le receveur 
particulier rendra au sous-prefet un compte 
general des frais &tablis en recette et de- 
pense par les quittances des porteurs de 
contraintes. 

50. Les porteurs de contraintes ne pour- 
ront, dans aucun cas ni sous aucun pretexte, 
recevoir aucune somme des percepteurs ni 
des contribuables pour les porter au rece- 
veur particulier, ä peine de destitution, et_ 
de restitution des sommes recues. 

It est defendu aux percepteurs et aux re- 
devables de leur en confier, ä peine de payer 
deux fois. 

51. Apres les dix jours fixes par l’article 
44, le percepteur pourra faire proceder par 
voie de saisie et vente des meubles et effets, 
möme des fruits pendans par racines, contre 
les contribuables qui n’auront pas acquittö 
leurs contributions ächues. 

52. Ne pourront ötre saisis pour contribu- 
tions arrierees et pour frais faits A ce sujet, 
les lits, vetemens necessaires au contribuable 
et a sa famille, les chevaux, mulets et bötes 
de trait servant au labour, les harnais et in- 
strumens aratoires, ni les outils et metiers 
a travailler, 

Il sera laissöe au contribuable en retard, 
une vache ä lait, ä defaut de vache, une che- 
vre, ainsi que la quantite de grains ou graines 
necessaire ä l’ensemencement ordinaire des 
terres qu’il exploite. 

Les abeilles, les vers ä soie, les feuilles de 
mürier, ne seront saisissables que dans les 
temps determines par les lois sur les biens 
et usages ruraux. 

‚Les porteurs de contraintes qui contre- 
viendront ä_ces dispositions, seront condam- 
nes ä cent francs d’amende. 

53. Les fonctions attribudes aux sous-pre- 
fets et aux receveurs particuliers par le pre- 
sent rerlement, seront respectivement exer- 
cees par les prefets et receveurs generaux 
dans l’arrondissement communal du chef-liew 
du departement. 


Arrete qui determine le mode de liquidation des rentes sti- 
pulees en nature. Du 1° septembre 1800 (14 fruct. VI). 


(II. B. 4. Nr. 93; Dan. Hbb. IV. ©. 171.) 


L'article 2 de l’arrötö& des Consuls, du 18 
ventöse dernier, portant que les rentes sti- 
pulces en nature seront liquidees d’aprös le 
mode etabli par la loi du 1829 decembre 
1790, sera ex&cutö de la maniere suivante: 

Pour former l’annce commune du prix des 
grains et autres objels en nature, on prendra 


les dix-huit derniöres anndes, desquelles on 
retranchera, 1° les annees, 1793, 1794, 1795 
et 1796, pendant lesquelles le papier-monnaie 
a en cours, 2° les deux plus fortes et les 
deux plus faibles des autres quatorze annces ; 
et le prix commun sera 6tabli sur les dix 
annees restantes, 


— 
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Arrete relatif A la gestion et ladministration des biens et 
revenus des beguinages. Du 3 sept. 1800 (16 fruct. VI). 


(II. B. 4. Nr. 276; Dan. Hbb. IV, ©. 171. — Bergl. die Veichlüffe vom 16. Juni 1801 u. 1. 
Dezember 1503.) 


Tous les biens revenus des etablissemens |, et administres, conformement aux lois, par 
de secours existant dans les departemens |les commissaires des hospices dans l’arron- 


reunis & la France, et connus sous le nom 


dissement desquels ces etablissemens sont 


de beguinages, continueront d’ötre geres | situes. 


Arrete du Commissaire general du gouvernement, sur la prio- 
rite de date des lois et arrötes publies dans les nouveaux 
departemens. Du 4 septembre 1800 (17 fructidor VID. 


(Befond. Beihluf für 
bob. VI 


Le Gommissaire etc. considerant que dans 
le nombre des ordonnances, lois et arröetes 
du directoire executif, declares obligatoires 
dans les quatre nouveaux departemens, il en 
est quelques-uns qui, quoique publies poste- 
rieurement aux autres sur la möme maliere, 
sont cependant d’une date plus ancienne; 
qu’il en est resulte dans quelques tribunaux 
un doute sur la question de savoir, lequel 
des deux doit servir de regle dans les points 
oü ils se trouvent en contradiction; qu’il est 
des-lors instant de faire connaitre le prin- 
cipe d’apres lequel cette question doit &ätre 
resolue ; 

Gonsiderant qu’en publiant les lois fran- 
Caises dans les quatre nouveaux departemens, 
iln’a pas ete dans l’intention du gouverne- 
ment, d’y introduire une jurisprudence difle- 


die rheinifchen Depart.; Samınl. la CGentaine, Büll. XXVII. S.%: Dan- 
VI. ©. 838. — Vergl. dad minift. Rejeript vom 23. Sept. 1503.) 


rente de celle suivie dans ceux de l'interieur 
en vertu de ces lois; 

Declare, que ce ne sont pas les dates des 
reglemens portant la publication dans les 
quatre nouveaux departemens des ordon- 
nances, lois et arrötes du direcloire execu- 
tif, mais les dates de ces mömes ordonnances, 
lois et arr&tes qui constituent l’ordre de leur 
priorite dans la legisation de ces memes de- 
partemens; 

Arrete en consöquence, que dans l’appli- 
cation desdits ordonnances, lois et arretes, 
re presenteraient des disposilions con- 
tradictoires, on suivra de preferencgceux de 
la date la plus recente, quelqu’aif®®te l’e- 
poque de leur publication. 

Le present arröte etc. 


Arreöte qui ordonne Yexecution provisoire des 29 janvier 
et 20 mars 1791, etc. Du 5 sept. 1800 (18 fruct. VIT). 


(III. B. 41. Nr. 88: D 


Les Gonsuls de la republique, sur le rapport 
presente par le ministre de la justice, 

Vu la petition des avoues etablis pres le 
tribunal d’appel de Paris; 

La loi du 29 janvier—20 mars 1791, por- 
tant: 
Art. 3. „Il y aura aupres des tribunaux de 
district, des officiers ministeriels ou avoues, 
dont la fonction sera exelusivement de re- 


presenter les parties, d’ötre charges et res- 


ponsables des pieces et titres des parties: 
de faire les actes de forme necessaires pour 
la rögularite de la procedure et mettre l’affaire 
en elat: les avoues pourront möme defendre 
les parties, soit verbalement, soit par &ecrit;' 

La loi du 627 mars 1791, portant: 

Art. 32, „Par provision, et en attendant 
qu’il ait Ete fait un nouveau tarif, les emo- 
lumens personnels des greffiers sur chaque 
expedition des avoues, sur chaque acte de 
procedure des huissiers - audieneiers, sur 
chaque exploit ou signihcation, seront des 
trois quarts des anciens. 

‚„Tous ces droits ne seront percus sur ce 
pied, m&me dans les affaires d’appel, qu’eu 
egard aux tarifs etablis dans chaque lieu pour 
les affaires de premiere instance., 

„A Paris, le tarif de 1778, qui avait lieu 
aux requetes du palais, servira de base aux 
proportions ei-dessus determindes, en ce qui 
eoncerne les droits des grefliers et des avoues, 


sans qu’il puisse ötre allous aux avoues au- 


an. Hdb. IV. ©. 1711.) 


ceun droit de conseil ni de consultation, at- 
tribue par ce tarif aux ei-devant procureurs;“* 

Et art. 34. „Jusqu’a ce que l’assemblee 
nationale ait statue sur la simplification de 
la procedure, les avoues suivront exactement 
celle “ est etablie par l’ordonnance de 1667 
et reglemens posterieurs ;'* 

Vu la loji du 3 brumaire II, qui supprime 
les avoues et la procedure; 

Vu la loi du 27 ventöse dernier, qui re- 
tablit les avoues et leur donne le droit de 
postuler et de conclure; 

Considerant que de la loi du 27 ventöse 
dernier, qui retablit des avoues et leur donne 
le droit de postuler et conclure, il resulte 
que la loi qui avait supprim& les avoues et 
la procedure, est implicitement rapportee; 

Que le droit de postuler est celui d’instruire 
les affaires et de les presenter aux tribunaux 
pour &tre jugees suivant les formes etablies 
par les lois et röglemens; le conseil d'etat 
entendu, arretent ce qui suit: 

Jusqu’ä ce qu’il ait et& statue, par une loi, 
sur la simplilfication de la procedure, la loı 
du 20 mars 1791 relative aux attributions 
des avoues, celle du 6 mars 1791 qui fixe les 
emolumens des greffiers, avoues el huissiers, 
et qui ordonne que par provision les avoues 
suivront exactement la procedure &tablie par 
l’ordonnance de 1667 et reglemens posle- 
rieurs, seront ex&cutees. 
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Arr&t6 portant qu’& compter du 1° vendem. IX (23 sept. 
1800) les departemens de la Ro&@r, de la Sarre, du Mont- 
Tonnerre etc. Du 9 septembre 1800 (22 fructidor VII). 


(KonfularsBeichluß für die rheiniihen Depart. 2 
WS. 2: K 
reip. das minift. Refcript vom 23. Sept. 1503.) 


2; Samml. la Gentaine, Vull, XXX 
vom 9. März 1801 u. 30. Xuni 1802; 


Art. 1”, A compter du 1:" vendemiaire de 
l’an 9, les departemens de la Roör, de la 
Sarre, du Mont-Tonnerre et de Rhin-et- Mo- 
selle, seront assimiles aux autres departe- 
mens de la r&publique: en cons&equence, les 
lois et reglemens concernant la jusEos, l’in- 
terieur, la police, les finances, la guerre et 
la marine, y seront mis en exe&cution, d’a- 
pres les ordres successifs du gouvernement, 

2. A compter de la m&me &poque, l’attri- 
bution exclusive de l’administration des quatre 
departemens au ministere de la justice, ces- 


bafelbft zu feiner Zeit verfündigt: TIL. B. 43. Nr. 
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sera d’avoir lieu, Les prefets correspondront 
directement avec le commissaire general, qui 
correspondra avec les differens ministres, 
chacun dans ses attributions. 

3. Le ministre de la justice adressera le 
resent arrete aux autorites constiludes exis- 
ant dans les departemens de la Roör, de la 
Sarre, du Mont-Tonnerre, de Rhin-et-Mo- 
selle; et les ministres sont charges, chacun 
en ce qui le concerne, de son exe&cution ul- 
terieure, 


Arrete qui annulle un jugement rendu en faveur du sieur 
Desandrouin, etc. Du 10 septembre 1800 (23 fruct. VII). 


(Konf.:Beihluf, zunächft begüglic auf die Zandeöätheile der frühern belgiihen Depart.: III. B. 43. 


Nr. 291: Dan. Hdb. IV. 


Stiftungen.) 


Les Consuls de la republique; 

Vu, 1°. la petition presentee le 6 germinal 
ä l’administration centrale du departement de 
Sambra@et - Meuse, par Charles-Joseph 
Dupui$, fond& de pouvoirs de Jean-Ma- 
rie-Stanislas Desandrouin, se preten- 
dant proprietaire de biens dependant de la 
coustrie de Namur et de l’eglise collegiale 
de Walcourt; 

2°, L’arräte pris par l’administration cen- 
trale le 23 pluviöse VIII; 

3°. L’acte extrajudiciaire signifi& & la re- 
gue dudit Desandrouin, le 25 ventöse 

III, aux membres composant l’administration 
centrale; j , 

4. Le nouvel arröte pris par ladite admi- 
nistration centrale, le 28 ventöse VIII, qui 
etablit le contlit d’attribution; 

5°, Le jugement rendu le 25 floreal VIII, 
par lequel le tribunal civil du departement 
de Sambre-et-Meuse s’est d&eclare competent; 

6°. L’appel interjet& de ce jugement par le 
prefet du departement de Sambre-et-Meuse; 

7°. Les lettres patentes du 3 mai 1758; 

$°, L’'article 27 de la loi du 21 fructidor 
III, ainsi a „En cas de conflit d’attri- 
bution entre les autorites judiciaires et ad- 
ministratives, il sera sursis jusqu’a la deci- 
sion du ministre, confirmee par le directoire 
executif;'* 

9%. La loi du 23 octobre—5 novembre 1790; 

Considerant, 1° que lorsque le conflit d’at- 
tribution est etabli, au gouvernement seul 
appartient le droit de regler la competence ; 
que ce droit lui est solennellement attribue 
par l’article 27 de la loi du 21 fructidor III; 

2°, Que, dans l'espece particuliere, l’adıni- 


. 174. — In den rheiniidyen Depart. verfündigt burdy Werordnung vom 
4. Januar 1801; Samml. la Gentaine, Büll. XXXVH. ©. 6 


64. — Berg. das Sadıregifter, ®. 


nistration centrale du d&partement de Sambre- 
et-Meuse a pu prononcer, ayant &l& volon- 
tairement saisie par le 6. esandrouin, 
qui, par ses conclusions et par ses declara- 
tions, a annonce vouloir @tre jug& adminis- 
trativement, et la question etant moins, d’ail- 
leurs, de prononcer sur la propriete que sur 
la nature des biens dont il s’agit; 

3°. Que des pieces remises par ledit De- 
sandrouin lui-möme, il resulte, 1° que l’of- 
fice de la coustrie de Namur et tresorier de 
l’eglise collegiale de Walcourt, est un office 
laique supprime par la loi du 5 frimaire VI; 
2° qu’il ne lui est point fait concession de 
biens fonds, mais de l’office, et des droits, 
profits, &emolumens attaches a l’office, tels 
etsemblables que sespredöcesseurs 
onteusetsontaccoutumes d’avoir; 

#. Que la jouissance des emolumens de 
l’office assujettissait celui qui en etait pourvu 
a des fonctions et des devoirs; que ces de- 
voirs et ces fonctions ont cesse par la sup- 
pression de cet office, et qu’il ne peut plus 
reclamer cette jouissance ; 

5°. Que le GC. Desandrouin, pour ob- 
tenir le remboursement du prix de son ofüce, 
doit se pourvoir en liquidation dans les formes 
voulues par les lois; le conseil d’etat en- 
tendu, arrötent qui suit: 

Art. 1°, Le jugement rendu par le tribunal 
de Sambre-et-Meuse, le 25 floreal dernier, 
et tout ce qui a pu s'ensuivre, est declare 
non avenu, 

2. Sans s’arröter a l’opposition formee par 
Jean-Marie-Stanislas Desandrouin, 
l’arröt& du 23 pluviöse VIII est confirme, 
pour älre exegute suivant sa forme et teneur. 


nn nn u 


Arröte qui annulle, pour cause d’incompetence, un jugement 
rendu etc. Du 8 octobre 1800 (16 vendemiaire IX). 


(Aoni. Beiatus, zunächft bezüglich auf die Sandeötheile der frühern beigiichen Depart.: TIT. B. 47. 
T. : © 


348: Dan. Hdb. IV. 
14. Januar 1801; Samml. la 


Les Consuls de la republique, vu, 1°. six 
actes d’opposition faite a la vente du bäli- 


177. — In den rheinifchen Depart. verfündigt durch Verordnung vom 
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ment dit ci-devant chapitre de Saint- 
Remy, situ au canton de Rochefort, de- 
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arten de Sambre-et-Meuse, ä la requöte 
es nommes Pierre Klein, HenriSaive, 
Charles Lambert, Louis Guillam, 
Hubert Sante, et dela C«. Guillemine 
Jacquet, se disant aux droits de l'ex- 
chauoine Jacquet; 

2», J'acte de secularisation de la ci-devant 
abbaye de Saint-Remy, du 6 avril 1792; 

3°. L’acte, en date du 9 mai möme anne, 
contenant partage du bätiment du ci-devant 
BEAeIE® entre les chanoines qui le compo- 
saient; 

4°, Le proc&s-verbal d’adjudication, sauf 
decade, en date du 22 vendemiaire vilı, au 
prolit du Ce. Chantau; 

5°, L’arröte pris par ladite administration 
centrale, le 18 brumaire, qui etablit le con- 
fit d’attribution ; 

6°. Le jugement rendu par le tribunal de 
Sambre-et-Meuse, le 23 frimaire dernier; 

CGonsiderant, 1° qu’en cas de conilit d’attri- 
bution, au gouvernement seul, aux termes de 
l'article 27 de la loi du 21 fructidor III, ap- 
partient le droit de regler la competence 
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2°, Que l’adjudication faite le 22 vende- 
miaire a et& eflectuse anterieurement ä toute 
reclamation ; 
3°, Qu’il s’agissait moins d’ailleurs de pro- 
noncer sur la propriet& que sur la nature du 
bien; 

4°, Qu’il rösulte de l’acte de secularisalion, 
que les reclamans n’etaient que de simples 
beneficiaires, dont la jouissance a cesse par 
la suppression de la corporation dont ils 
etaient membres, prononcee par la loi du 5 
frimaire VI; le conseil d’etat entendu, ar- 
retent ce qui suit: 

Art. 1er, Le jugement prononc£& par le tri- 
bunal de Sambre-et-Meuse, le 23 frimaire 
dernier, entre le commissaire aupres de l’ad- 
ministration centrale de ce departement, fai- 
sant pour la republique, d’une part, et les 
opposans ci-dessus nommes, d’autre part, est 
considere comıne non avenu. 

2. Sans s’arröter auxdites oppositions, l’ar- 
röte du 18 brumaire sera execute selon sa 
forme et teneur. 


Arröt& du Commissaire general du gouvernement, qui etablit 
un mode uniforme pour la reddition et l’apurement des 
comptes communaux. Du 24 octobre 1800 (2 brum. IX). 


(Befond. Beichluf für die rheinifhen Depart.: Samml. la Gentaine, Bül. XXXIT. ©. 2 folg. 
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Le Gommissaire general du gouvernement, 
vü les plaintes multipliees des habitans, sur 
la mauvaise gestion des comptables des de- 
niers publics et communaux; ainsi que les 
rapports des autorites et fonctionnaires pu- 
blies, sur l'inutilite de leurs elforts pour par- 
venir ä la reddition des comptes, conforme- 
ment ä ce qui est prescrit par le titre VI du 
reglement du 21 nivöse, an 7, et par l'arräte 
du commissaire du gouvernement du 11 prai- 
rial suivant; 

Considerant qu’il est notoire, que, dans une 
grande partie des communes, il s’est commis, 

ans le maniement des deniers publics et com- 
munaux, des infidelites dont les auteurs eludent 
la decouverte dans l’espoir de l’impunite ; 

CGonsiderant que les dispositions de l’arr&te 
du commissaire du gouvernement du 11 prai- 
rial, an 7, qui preserivent les declarations 
de l’actif et du passif des communes, n'ont 
pas encore recu leur execultion; 

Considerant enfin, qu’il est instant d’apurer 
definitivement la comptabilite des communes, 
d’en constater la situation, de statuer sur les 
reclamations de leurs er&anciers, et de prendre 
les mesures convenables pour procurer & 
celles dont les recettes sont insuffisantes, les 
moyens de couvrir leurs depenses; 

Desirant en outre, etablir un mode uniforme 
pour la reddition, l’examen et l’apurement 
des comptes, tarir la source des resistances, 
du desordre et des infidelites, prevenir toutes 
les contestations et reclamations y relatives, 
et donner en m&eme tems ä_chaque citoyen, 
la facultö d’en scruter la fidelite, et de se 
eonvaincre de l’emploi legal des deniers aux- 
quels il contribue; 

Arrete: 

Art. 1". Tous les comptes anterieurs ällexer- 
eice de l’an $, relatifs a la geslion des re- 
venus des communes, höpitaux, fabriques de 
paroisses, aux requisitions et aux contribu- 


tions de tout genre, qui sont arrieres ou qui 
n’ont pas el& definitivement apures, seront 
incessamment rendus par les comptables, qui 
les remettront, sous r&ecepisse, avant le 
4er germinal prochain, en triple expedition, 
dont deux sur papier limbre, avec toutes les 
pieces justificalives & l’appui, aux maires 
des communes, qui en seront responsables, 
tant qu’ils en seront depositaires. 

2. Tes comptables sont declares respon- 
sables de la fidelite de leurs comptes, et te- 
nus de les certifier et affirmer veritables entre 
les mains du maire, lorsqu’aux termes de l’ar- 
ticle precedent, ils lui en feront la remise; 
et dans le cas oü un maire serait lui-möme 
comptable, il remettra son compte dans les 
m&mes formes et delais ci-dessus prescrits, 
au sous-prefet de l’arrondissement, et sera 
tenu de le certifier et affirmer veritable, entre 
ses ınains. 

3. A mesure que les maires recevront des 
comptes rendus, presentes et alfırmes, ils les 
transmettront de suite et successivement au 
sous-prefet, qui, dans le plus bref delai, exa- 
minera s’ils sont dresses avec methode et 
precision; divises par exercice; les chapitres 
de recettes, depenses et reprises bien de- 
tailles et classes, le tout conformement au 
modele sous ne, 1 ci-annex&; au cas Con- 
traire, il en ordonnera la redaction nouvelle 
par des commissaires speciaux, nommes de 
sa part aux frais des comptables. Dans tous 
les cas, le rei pa apposera son visa et 
approbation sur les comptes bien rediges par 
les comptables ou commissaires, et les ren- 
verra de suite aux maires ou aux adjoints 
des maires comptables. , 

+. Les comptes ainsi approuves et renvoycs 
aux maires ou adjoints, seront par eux de- 
pos6s, pendant deux decades, a la maison 
commune, oü tout citoyen pourra en prendre 
connaissance, ainsi que des pieces justifica- 
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tives, sans deplacement. Les maires et ad- 
joints ne pourront en refuser la communi- 
cation, sous aucun pretexte. 

5. Les citoyens qui auraient des observa- 
tions & faire sur la teneur de ces comptes, 
les soumettront, lors de sa premiere scance, 
au conseil muniecipal, qui pourra les appeler 
aux debats, pour en obtenir des renseigne- 
mens. Dans le cas ou, contre l’opinion du 
eonseil, un citoyen insisterait dans ses ob- 
servalions, il en sera fait mention au proces- 
verbal, ainsi que de l’avis du conseil, pour 
y etre statu& par le sous-prefet, 

6. Immediatement apres l'’echeance des deux 
decades fixdes par l’article IV, chaque maire 
ou adjoint soumettra les comptes y mention- 
nös au conseil municipal de sa commune, con- 
formement a l'article XV de la loi du 28 plu- 
viöse, inseree au reglement du 6 prairial 
dernier, et assistera a leur examen. 

7. Le eonseil municipal, en vertu de son 
altribution exclusive, procedera de suite ä 
l’examen et discussion de ces comptes, tant 
en presence qu’en l’absence du comptable; 
et si ce dernier ne comparait, pas, quoique 
duement appele, il en sera fait mention. Le 
conseil en procedant a cet examen, fera ses 
observations et donnera son avis sur chaque 
article, par un proces-verbal redige dans la 
forme prescrite par le modele sous n®. 2, et 
signe par ceux qui y aurent assiste. Il ne 
pourra, dans aucun cas, faire des changemens 
ou emargemens aux comptes rendus et sou- 
mis a son examen, ni proceder a l’examen 
d’un compte, a moins quw'il n’ait et& approuve, 
quant » la forme, par le sous-prefet, qui est 
chargö de rejeter les proces-verbaux qui ne 
lui paraitront pas rediges dans ladite forms, 
et autorise d’en ordonner une nouvelle re- 
daction. 

8. Dans le cas oü les conseils munieipaux 
jJugeraient necessaire de s’adjoindre, pour la 
verification des comptes, un citoyen verse 
en cette partie, ils en feront, par l’organe du 
maire ou adjoint, la demande au sous-prefet, 
qui autorisera cette adjonction et en reglera 
les frais ä la charge de la commune, apres 
avoir pris sur ce, l'avis du maire ou adjoint 
et du conseil municipal. 

9. Les trois expeditions du compte, ainsi 
que le proc&s-verbal d’examen mentionne en 
lartiele VII, seront transmis dans le plus 
bref delai, avec les pieces comptables, au 
sous-prefet, qui, apres avoir examine le tout, 
et vise lesdites pieces, statuera par apostille 
en marge, appliquee & chaque article, sur 
les sommes A allouer en recette, depense ou 
reprise, et tirera chaque article allou& hors 
ligne. Ge fait, il etablira les totaux particu- 
liers des chapitres de recettes, depenses et 


reprises, lesquels il reportera ensuite dans 
la r&capitution generale, balancera le resul- 
tat, et constatera le reliquat actif ou passif, 
conformöment au modele nv». 3. Gelte ope- 
ration terminee, le sous-prefel prendra un ar- 
röt6 A la suite da cample, par lequel il de- 
elarera qu’il est definitivement audience et 
apure; cet arrete fixera, en toutes lettres, 
le resultat dw eompte en recettes, depenses, 
reprises et reliquat, et le terme dans lequel 
le comptable devra, sous peine d’y ätre con- 
traint, verser son reliquat dans la caisse du 
receveur actuel, ou obtenir son rembourse- 
ment s’il est en avanee, 

Le receveur de l’exercice courant sera 
charg& de droit, des recettes et depenses 
rösultantes d’un compte delinilivement arröte, 

Un double de ce compte arrete sera de 
suite delivre au comptable pour sa decharge; 
l’autre au maire pour &tre par lui depos 
avec les pieces justificatives, dans les archives 
de la commune; et le troisieme, sur papier 
libre, restera au secrelariat de la sous-pre- 
fecture. 

10, Les sous-prefets transmeltront aux pre- 
fets, le 10 germinal prochain, l’etat nominatif 
de ceux des re qui n’auront pas satis- 
fait a l’article fer du present arrete: ils y 
joindront le montant presum& des recettes 
de toute nature des comptables. Geux-ci se- 
ront denonces au commissaire pres le tribu- 
nal civil, pour ätre, a sa diligence et con- 
formement aux articles 64 et 65 de la loi du 
14 frimaire an 7, publiee le 21 nivöse sui- 
vant, condamnes ä verser, par forme de con- 
signation, entre les mains du receveur ge- 
neral du departement, le cinquieme de ces 
receltes; sans prejudice aux poursuites que 
la reddition de leurs comptes pourrait pro- 
voquer. 

Les sous-prefets nommeronten consequence 
et de suite, aux frais du comptable en re- 
tard, un commissaire, auquel ıls donneront 
toutes les instructions que les circonstances 
necessiteront, ä l’effet de proceder ä la red- 
dition et a l’apurement de son compte, et 
vaincre la resistance qu’il pourrait y appor- 
ter; ces commissaires observeront en tout la 
forme prescrite. 

11. Le present arröäte, imprime dans les 
deux langues, sera lu, publie et affich& dans 
toutes les communes des quatre nouveaux 
departemens, ä la diligence des maires char- 
ges d’en surveiller l’ex&cution. Ils sont en 
outre tenus d’en remettre un exemplaire, 
ainsi que des trois modeles et de l'instruc- 
tion y annexes, a chacun des comptables de 
leur mairie, et d’adresser l’ötat de ces comp- 
tables au sous-prefet de l'arrondissement com- 
munal, dans la decade de la reception. 





Arret& qui determine les fonctions des commissaires gene- 
raux de police. Du 27 octobre 1800 (5 brumaire IX). 


I. B. 50. Nr. 373; Dan. Hdb. IV. ©. 18.) 


SECTION 1, 
Disposilions generales. 


‚ Art. 1er. Les commissaires generaux de po- 
lice exerceront leurs fonctions sous l'autorite 
du prefet de departement., 


„ Ils executeront les ordres qu'ils recevront 
immediatement du ministre de la police ge- 
nerale, et pourront eorrespondre avec lui 
directement. 


2. Les commissaires generaux pourront pu- 
blier de nouveau les lois et reglemens de 
police; les ordonnances qu’ils rendront pour 
en assurer l’execution, seront soumises ä 
l’approbation du prefet de departement., 


SECTION II. 
Police generale, 


3. Ils delivreront les passe-ports pour voya- 
ger dans l'interieur, et les attestations pour 
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obtenir du prefet du departement les passe- 
ports pour voyager ä l’etranger, 

Ils viseront les passe-ports des voyageurs, 
et en delivreront a ceux qui auraient besoin 
de les faire renouveler. Ete. 

4. Ils feront executer les lois sur la men- 
dicite et le vagabondage. 

En consequence, ils pourront envoyer les 
mendians, vagabonds et gens sans aveu, aux 
maisons de detention. 

Les individus dötenus par leur ordre ne 
pourront etre mis en liberte que d’apres leur 
autorisationm. 

Ils feront delivrer, il M a lieu, aux indi- 
er sans travail qui veulent retourner dans 
a“ domicile, les secours autorises par la 
vi. 

5. Les commissaires generaux de police 
auront la police des prisons, maisons d’ar- 
röt, de justice, de force et de correction, 
existant dans la ville ou ils exercent leurs 
fonctions, 

Iis auront la nomination des concierges, 
gardiens et guicheliers de ces maisons, 

Ils delivreront les permissions de commu- 
niquer avec les detenus pour fait de police. 

lis feront delivrer aux detenus indigens, ä 
lexpiration du temps de detention pörte en 
leurs jugemens, les secours pour se rendre 
a leur domicile, suivant l'arret& du 23 ven- 
deiniaire V. 

6. Ils feront ex&cuter les lois et reglemens 
de police concernant les hötels garnis et les 
loreurs. 

T. Lls se conformeront, pour ce qui regarde 

la police des maisons de jeu, ä ce qui est 
prescrit par la loi du 22 juillet 1791. 
. 8. En eonformite de la möme loi du 22 
Juillet 1791, ils (eront surveiller les maisons 
de debauche, ceux qui y resideront ou s’y 
trouveront, . 

9. Ils prendront les mesures propres a pre- 
venir ou dissiper les attroupemens, les coa- 
litions d’ouvriers pour cesser leur travail ou 
encherir le prix des journees, les r&unions 
Iumnitneuses ou menagant la tranquillite pu- 

ique, 
1. Ils feront ex6cuter les lois de police 
sur l’imprimerie et la librairie, en tout ce 
qui concerne les offenses faites aux moeurs 
et a lU’honnätete publique. 
11. Ils auront la police des theätres, en ce 
qui touche la sürete des personnes, les pre- 
Cautions A prendre pour prevenir les acci- 
dens, et assurer le maintien de la tranquil- 
lite et du bon ordre tant au dedans qu'au 
dehors, 
12, Ils surveilleront la distribution et la 
vente des poudres et salpötres. 
13. Ils feront ex&cuter, en ce qui concerne 
la police, les lois relatives aux &migres,. 

‚1*. Ils surveilleront les lieux ou on se reu- 
nit pour l’exercice des cultes. 

15. Ils feront faire la recherche des mili- 
taires ou marins deserteurs, et des prison- 
niers de guerre &vades. 


SECTION Il, 
Police municipa'e, 


16. Les commissaires gendraux de police 
seront charges de tout ce qui a rapport äla 
pelite voirie, sauf le recours au prefet du 
döpartement contre leurs decisions, 

Is designeront, a cet effet, un des ofliciers 
Municipaux ou commissaires de police, charge 
de surveiller, permettre ou defendre 

L'ouverture des boutiques, etaux de bou- 
cherie et de charcuterie ; 
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L’&tablissement des auvents ou eonstructions 
du meöme genre qui prennent sur la voie 
publique ; 

L’etablissement des &choppes ou &talages 
mobiles; 

D’ordonner la demolition ou reparation des 
bätimens menacant ruine. 

Ges permissions seront sujeltes au visa 
des commissaires generaux de police, 

17. Ils procureront la liberle et la sürete 
‘ la voie publique, et seront charges, a cet 
ellet, 

D’empecher que personne n’y commette de 
degradations; 

e la faire &clairer; 

De faire surveiller le ballayage auquel les 
habitans sont tenus devant leurs maisons, et 
de le faire faire, aux frais de la ville, dans 
les places et la eirconference des jardins et 
edifices publies; 

De faire sabler, s’il survient du verglas, 
et de deblayer au degel, les ponts et lieux 
glissans des rues; 

D’empöcher quon n’expose rien sur, les 
toits ou lenätres, qui puisse blesser les pas- 
sans, en tombant. 

Ils feront observer les reglemens sur l'e- 
tablissement des conduits pour les eaux de 
pluie et les gouttiöres. . 

Ils emp&cheront qu'’on n'y laisse vaguer 
des furieux, des insenses, des aniınaux mal- 
faisans ou dangereux; 

Qu’on ne blesse les eitoyens par la marche 
trop rapide des chevaux ou des voitures; 

Qu’on n’obstrue la libre circulalion en ar- 
rötant ou döchargeant des voitures et mar- 
chandises devant les maisons, dans les rues 
etroites, ou de toute autre maniere, 

Les commissaires generaux de police fe- 
ront elfeetuer l’enlevement des boues, ma- 
tieres malsaines, neiges, glaces, decoınbres, 
vase sur les bords des rivieres apres les 
erues des eaux, 

Iis feront faire les arrosemens dans la ville, 
dans les lieux et dans la saison convenables, 

18. Ils assureront la salubrit& de la ville, 
en prenant des mesures pour prevenir et ar- 
röter les epidemies, les epizooties, les mala- 
dies contagieuses; 

En faisant observer les reglemens de po- 
lice sur les inhumations; 

En faisant enfouir les cadavres d’animaux 
morts, surveiller les fosses veterinaires, la 
construction, entretien et vidange des fosses 
d’aisance; 

En faisant arröter, visiter les animaux sus- 
pects de mal contagieux, et mettre & mort 
ceux qui en seront atteints; 

En surveillant les echaudoirs, fondoirs, 
salles de dissection; 

En empechant d’ötablir dans l’interieur de 
la ville, des ateliers, manufactures, labora- 
toires ou maisons de sante, qui doivent dire 
hors de l’enceinte des villes, selon les lois 
et reglemens ; 

En empöchant qu’on ne jette ou depose 
dans les rues aucune substance malsaine; 

En faisant saisir ou detruire dans les halles, 
marches et boutiques, chez les bouchers, 
boulangers, marchands de vin, brasseurs, li- 
monadiers, epiciers-droguistes, apothicaires, 
ou tous autres, les comestibles ou medica- 
mens gäles, corrompus ou nuisibles. 

19, Ils seront charges de prendre les me- 
sures propres ä prevenir ou arreter les in- 
cendies. 

Ils donneront des ordres aux pompiers, re- 
querront les ouvriers charpentiers, couvreurs, 
requerront la force publique et en determi- 
neront l’emploi. 
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Ils auront la surveillance du corps des pom- 
piers, le placement et la distribution des 
corps-de-garde et magasins des pompes, re- 
servoirs, tonneaux, seaux & incendies, ma- 
chines et ustensiles de tout genre, destines 
a les arröter, 

En cas de debordemens et debäcles, ils 
ordonneront les mesures de precaution, telles 
que demenagement des maisons menacees, 
rupture de glaces, garage de baleaux. 

Ils seront charges de faire administrer les 
Secours aux noyecs. 

Ils determineront, ä& cet effet, le placement 
des boites fumigatoires et autres moyens de 
secours. 

Ils accorderont et feront payer les gratifi- 
calions el r&compenses promises par les lois 
et reglemens a ceux qui relirent les noyes 
de l’eau. 

20. Ils auront la police de la bourse et des 
lieux publies oü se reunissent les agens de 
change, courtiers, changeurs, et ceux qui ne- 
gocient et trafiquent sur les eflets publies. 

21. Ils procureront la süret& du commerce, 
en faisant faire des visites chez les fabricans 
et les marchands, pour verifier les balances, 
poids et mesures, et pour faire saisir ceux 
qui ne seront pas exacis ou elalonnes; 

En faisant inspecter les magasins, boutiques 
et ateliers des orfevres et bijoutiers, pour 
assurer la marque des matieres d’or et d’ar- 
gent, et l’ex6cution des lois sur la garantie. 

Independamment de leurs fonclions ordi- 
naires sur les poids et mesures, les commis- 
saires genderaux de police feront executer les 
lois qui prescrivent l’emploi de nouveaux 
poids et mesures, 

22. Ils exigeront la representation des pa- 
tentes des marchands forains. 

Ils pourront se faire representer les pa- 
tentes des marchands domicilies. 

23. Ils feront observer les laxes legalement 
faites et publi6es. 

24. Ils feront tenir les mercuriales, et con- 
stater le cours des denrees de premiere ne- 
cessite. 

25. Ils assureront la libre circulation des 
subsistances, suivant les lois. ’ 

26. Ils feront saisir les marchandises pro- 
hibees par les lois. 

27. Ils feront surveiller specialement les 
foires, marches, halles, places publiques, et 
les marchands forains, colporteurs, reven- 
deurs, porte-faix, commissionnaires; 

Les rivieres, les chemins de halage, chan- 
tiers, quais, berges, gares, estacades, les 
coches, galiotes; les etablissemens qui sont 
sur les rivieres pour les blanchisseries, le 
laminage ou autres travaux; les magasins de 
charbons; les passages d’eau, bacs, batelets, 
les bains publics, les &coles de natation, et les 
mariniers, ouvriers, arrimeurs , chargeurs, 
dechargeurs, tireurs de bois, pächeurs et 
blanchisseurs; 

Les abreuvoirs, puisoirs, fontaines, pompes, 
et les porteurs d’eau; 

Les places oü se tiennent les voitures pu- 
bliques pour la ville ou pour la campagne, 
etles cochers, postillons, charreliers, brouet- 
teurs, porteurs de chaise, porte-fallots ; 

‚Les encans et maisons de pröt ou monts-de- 
piete, et les fripiers, brocanteurs, preteurs 
sur gages. Etec. 

29, Ils feront inspecter les marchös, ports 
et lieux d’arrivage des comestibles, boissons 
et denrees, dans l’interieur de la ville. 

Ils rendront compte au prefet du departe- 
ment, des connaissances qu’ils auront re- 
eueillies sur l’etat des approvisionnemens de 
la ville ou ils exercent leurs fonctions. 


30. Ils feront veiller a ce que personne 
n’altere ou degrade les monumens et Edifices 
publics appartenant a la nation ou ä la cite, 

Ils indiqueront au prefet du departement 
et au maire, et requerront de l’un ou de 
l’autre, suivant l’objet de leur demande, les 
reparations , changemens ou constructions 
qu’ils croiront necessaires a la sürete ou sa- 
lubrite des prisons et maisons de detention 
qui seront sous leur surveillance. _ 

Ils requerront de meme, quand il y aura 
lieu, les r&eparalions et l’entretien des corps- 
de-garde de la force armee sedentaire, 

Des corps-de-garde des pompiers, des 
pompes, machines et ustensiles; 

Des halles et marches; 

Des voiries et egouls; 

Des fontaines, regards, aqueducs, conduits, 
pompes ä feu et autres; _ 

Des murs de clöture, s’ils ne sont pas ä la 
charge du departement de la guerre; 

Des ports, quais, abreuvoirs, bords, francs- 
bords, puisoirs, gares, estacades, et des eta- 
blissemens et machines places pres des ri- 
vieres pour porter secours aux noy&s; 

De la bourse; ’ 

Des temples ou &glises destines aux cultes, 


SECTION IV, 


Des agens qui sont subordonnes aur 
commissaires generauz ; de ce quils 
peuven! requerir ou employer. 


31. Les commissaires generaux auront sous 
leurs ordres les commissaires de police de 
la ville qu’ils habitent. 

32. Ils auront ä leur disposition, pour l’ex- 
ercice de la police, la gendarmerie., 

Ils pourront requerir la force arınde en 
activite, 

33. Les commissaires de police exerceront, 
aux termes de la loi, le droit de decerner 
des mandals d’amener, et auront, au surplus, 
tous les droits qui leur sont attribues par la 
loi du 3 brumaire an 4, et par les disposi- 
tions de celle du 1922 juillet 1791 qui ne 
sont pas abrogees, . 

Ils exerceront la police judiciaire pour tous 
les delits dont la peine n’excede pas trois 
jours de prison et une amende de trois jour- 
nces de travail. 

Ils seront charges de rechercher les delits 
de cette nature, 

D’en recevoir la denoneiation ou la plainte, 

D'en dresser proces-verbal, 

D’en recueillir les preuves, 

De poursuivre les prevenus au tribunal de 
police munieipale. i 

Ils rempliront, a cet egard, les fonctions 
prec&edemment attribuces aux commissaires 
du gouvernement. 

Le commissaire qui aura dress& le proces- 
verbal, recu la denonciation ou la plainte, 
sera charge, selon la loi du 27 ventöse, des 
fonctions de la partie publique. 

En cas d’empächement, il sera remplace 
par l’un de ses collegues, designe par le 
commissaire general. 

3%. Les commissaires generaux de police 
et leurs agens, pourront faire saisir et tra- 
duire aux tribunaux de police correctionnelle, 
les personnes prevenues de delits du ressort 
de ces tribunaux. 

35. Ils pourront faire saisir et remettre aux 
offieiers charges de l’administration de la 
justice criminelle, les individus surpris en 

agrant delit, arrötes a la clameur publique, 
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ou prevenus de delits qui sont du ressort de | et de ceux des agens sous leurs ordres qui 


la justice eriminelle. ne sont pas institues, et dont le nombre n’est 
pas determine par les lois. . 

SECTION VW. 41. Les depenses des commissariats gene- 

neraux institues par la loi du 28 pluviöse, 

Recette, d£pense, complabilite, ainsi fixdes, seront acquitices sur les cen- 


times additionnels aux contributions, et sur 
36. Les commissaires generaux, de police |les autres revenus de la commune. 
ordonneront, sous l’autorite du prefet du de- Le conseil municipal en emploiera, ä cet 
partement, et sauf l’approbation du ministre | effet, le montant dans l’etat des depenses 
de l’interieur, les depenses de reparations | communales. 
et entretien ä faire & [hötel du commissariat 42. Il sera ouvert en consequence, A chaque 
general. commissaire general, un credit annuel du 
37. Ils seront charges, sous les mämes con- | montant de ses depenses, sur la caisse du 
ditions, de faire les marches, baux, adjudi- | receveur des contributions de la commune. 


cations et depenses necessaires pour le ba- 43, Le prefet du departement mettra, chaque 

lavage, l’enlövement des boues, l’arrosage |mois, a la disposition du commissaire gene- 

et l’illumination de la ville, ral, sur ce credit, les fonds necessaires pour 
38. Ils seront charges de m&me de regler | l’acquit de ses ordonnances. 

et arreter les depenses pour les visites d’of- 4%. Chaque commissaire general aura entree 


ficiers de sant& et artistes veterinaires, trans- | au conseil munieipal, pour y presenter ses 

ports des malades et blesses, transport de | &@tats de depenses de l’annee, tels qu’ils au- 

cadavres, retrait des noye&s et frais de four- | ront et regzles par les ministres de l’interieur 

riere. et de la police, d’apres l’avis du prefet de 
39. Ils ordonneront les depenses extraor- | departement, 

dinaires en cas d’incendies, debordemens et 45. Il y presentera aussi le compte des de- 

debäcles. penses de Pannse pröcedente, conformement 
40. Ils regleront, sous l’autorit& du prefet | aux dispositions de la loi du 28 pluviöse der- 

de departement, et sauf la confirmation du | nier, sur les depenses communales et depar- 

ministre de la police generale, le nombre et | tementales. a 

le traitement des employes de leurs bureaux, 


Arrete relatif aux places et postes de guerre des quatre de- 
partemens de la rive gauche du Rhin, et des neuf depar- 


temens reunis etc. Du 29 octobre 1800 (7 brumaire IX). 


(Beiond. Beichluß für die Yandeötheile der vormald belgifchen und ber rheinifhen Depart.; III. B. 
49, Nr. 371: Rond. VII. S. 122. — In den rheinischen Depart._verfündigt durch Verordnung 
vom 14. Januar 1801; Samml. la Gentaine, Bül. XXXVII. ©. 36 folg.) 


Art. 1er. Les villes, forts, postes et chäteaux | ulterieures que pourra necessiter l!’ex&cution 
occup6s militairement, pour la defense gene- | des diverses dispositions de cette loi, et don- 
rale du territoire francais, dans les depar- | nera des ordres pour que tous les terrains 
temens de la Sarre, de Rhin-et-Moselle et | bätimens et etablissemens militaires dependan 
de la Roör, seront provisoirement consideres | de ces places et postes, ainsi que les eflets 
comme places ou postes de guerre, et, en [et ustensiles existant dans lesdits bätimens 
tous points, assimiles a ceux portes sur l’ötat | et etablissemens, soient immediatement pla- 
annexe a la loi du SZ.10 juillet 1791, jus- | ces sous la surveillance directe et exclusive 

u'a la fixation definitive des nouvelles fron- | des agens militaires superieurs, auxquels les 
tieres de la republique. autorites civiles qui en auraient conserve la 

Le tableau suppletif de ces places ou postes, | jouissance, seront tennes d’en faire la remise, 
demeure, en cons&quence, arröte ainsi quwil | de m&me que celle des plans et titres de pro- 

it: priete dont elles pourraient &tre depositaires, 

. . Foröts (Luxembourg); Sambre-et-Meuse | conformement ä l’article 13 du titre Ir etä 
(Namur); Ourte (Liege, Huy); Meuse-Infe- | l’artiele 1er du titre IV de la mäme loi. 
ferieure (Maestricht, Maseick, Venloo, Rure- 3. Dans ceux desdits postes et places oü 
monde, Stephenwert, Hasselt); l’etendue du terrain militaire national exte- 

. Sarre (Treves, Sarrebruck, Trarbach, | rieur et interieur n’aurait point 6te fixe, il 
Meisenheim, Kirn); Rhin-et-Moselle (Gob- | sera procede ä la delimitation de ce terrain 
lentz, Andernach, Bonn, Bacharach, Rhin- | dans les proportions determindes par les ar- 
felden, Saint-Goard, Boppart); Roör (Aix- |ticles 15, 16, 19, 20 et 21 du titre I" de la 
la-Chapelle, Cologne, Juliers, Duren, Neuss, | susdite loi; sauf la reserve des droits des 
Creveld, Meurs, Urdingen, Burich, Rhinberg, | particuliers qui seraient proprietaires d’im- 
Gueldres, Cleves.) meubles situes en-decä des limites assienees 

2. Le ministre de la guerre, en execulion | au terrain militaire, s’ils justifient de titres 
de l’article pr&ecedent, appliquera la loi du | valables ou d’une possession paisible et pu- 

— 10 juillet 1791 aux places et postes de | blique depuis quarante annees, dont la der- 
guerre compris dans le tableau ci-dessus. niere aura dü expirer au 1er vendemiaire IX, 

Il prendra sur-le-champ toutes les mesures 


— 





Arrete relatif au paieıment des sommes dues aux hospices 


civils, etc. Du 6 novembre 1800 (15 brumaire IX). 


(III. B. 52. Nr. 394; Dan. Hbb. IV. ©. 1%. — Vergl. dad St.-R.-Butachten vom 30. April 1807.) 


Art. 1°r, Les sommes qui restent dues aux KEReTe: de la marine et de l’interieur, pour 
hospices eivils par les departemens de la |services des annees 5, 6, 7 et 8, leur seront 
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payees, sans delai, en capitaux des rentes 
appartenant ä la republique. 

y Ges paiemens seront faits a chaque hos- 
pice en rentes dues dans le departement ou 
ıl est situe, 

3. Les administrateurs des hospices ne pour- 
ront aliener lesdites rentes qu’a conceurrence 
de leurs dettes, et apres en avoir obtenu 
l’autorisation du gouvernement, donnee sur 
l’avis du prefet du departement, constatant 
la neressite et les avantages de l’alienation. 

4. En cas de remboursement desdites rentes 

ar les debiteurs, les administrations des 

ospices seront tenues d’en faire de suite le 
remplacement et l'’emploi en arquisition de 
rentes sur la republique; sauf les cas oü 
l’hospice serait greve de rentes constituees: 
le produit du remboursement des rentes fon- 
cieres pourra alors, sous l’autorisation du 
prefet, etre employe ä& l'extinction desdites 
dettes de l’hospice. 

5. Toutes rentes appartenant ä la republique, 
dont la reconnaissance et le paiement se trou- 
veraient interompus, sont specialement affec- 
tees aux hospices, 

Les administrations des hospices recevront 


Loi relative aux jugemens arbitraux obtenus etc. Decembre 1800. 


les avis que leur en donneront les prefets, 
sous-prefets, maires, notaires et autres fonc- 
tionnaires et ciloyens qui auront connais- 
sance de rentes de cette espece; et, & leur 
premiere requete, les commissaires du gou- 
vernement pres les tribunaux seront tenus 
d’en produire la restitution au profit desdits 
hospices. 2 

6. Il en sera de meme pour les domaines 
nationaux qui auraient ete usurpes par des 
partieuliers. 

7. Une somme de 4 millions de revenu en 
domaines nalionaux, sera de plus employee 
au profit des differens hospices civils, en 
remplacement des biens qu’ils possedaient et 

ui ont et& alienes, d’apres l’etat qui en sera 
fourni par le ministre de l’interieur. 

8. La somme en capitaux de rentes fon- 
eiöres pour les depenses publiques autres que 
celles des hospices, ne pourra exceder 20 
millions; et pour ce qui reste a disposer sur 
cette somme, on n’eınploiera que les rentes 
dues dans les departemens dans lesquels on 
n’a pas aliene les biens des hospices, ou qui 
en ont regu le remplacement. 


Loi relative aux jugemens arbitraux obtenus par des com- 
munes, etc. Du 2 decembre 1800 (11 frimaire IX). 


(II. B. 57. Nr, 413; Dan. Hdb. IV. ©. 19. — Bergl. die Gefehe vom 9. Mpril 1803 und 2%, 
Januar 1805.) 


, Art. 1". Les communes m ont obtenu des 
Jugemens arbitraux contre la republique, tou- 
chant la propriet& de foröts pretendues na- 
tionales, et qui ne les ont pas produits avec 
les pieces justificatives dans le delai prescrit 
par l’article 1" de la loi du 28 brumaire VII, 
auront, ä compter de la publication de la pre- 
sente, un delai de six mois, passe lequel les- 
dits jugemens seront regardes comme non 
avenus. 

2. Le delai pour en faire l’examen et sta- 
tuer au desir des articles 2 et 3 de ladite 


loi, sera d’un an, a dater de la remise qui 
en aura 6te faite, 

Le möme delai est accorde, & compter de 
la publication de la presente, pour prononcer 
sur les jugemens et pieces justificalives pre- 
cödemment produits, et sur lesquels il n’a 
pas ete statue: ces delais expires, les juge- 
mens qui n’auront pas &t& attaques par la 
voie d’appel, auront leur plein et entier eflet. 

3. Toutes dispositions de loi contraires ä 
la presente sont abrogees, 


Arrete qui etablit une chambre des avoues aupres du tri- 
bunal de cassation etc. Du 4 decembre 1800 (13 frim. IX). 


(III. B. 56, Nr. 408: Dan. Hbb. IV. ©. 19. — Vergleich das Defret vom 30. März 1808, Art. 
102 u. 103; ferner jened vom 14. Dez. 1810, Art. 19—32; dermalen die Verord. vom 7. Juni 1844.) 


Chambre des avoues el ses altribulions. 


Art, 1. Il est etabli, auprös du tribunal de 
cassation, et de chaque tribunal d’appel et 
de premiere instance, une chambre desavouds, 





simple avis, sur lesdites questions ou diffe- 
rens; 

3". De prevenir toute plainte et reclamation 
de la part de tiers contre des avoues, ä rai- 
son de lenrs fonetions; coneilier celles qui 





pour leur discipline interieure; elle est com- 
posde de membres pris dans leur sein et nom- 
mes par eux. 

Cette chambre prononce par voie de deci- 


 pourraient avoir lieu; &mettre son opinion, 
: par forme de simple avis, sur les reparations 
‚ eiviles qui pourraient en rösulter, et repri- 
mer, par voie de discipline et censure, les 


sion, lorsqu’il s’agit de police et discipline | 


interieure, et par forme de simple avis dans 
les autres cas, 

2. Les altributions de ladite chambre seront, 

1°. De maintenir la discipline interieure 
entre les avoues, et de prononcer l’applica- 
bon des censures de discipline ci-apres 6ta- 

ies; 

2°. De prevenir ou concilier tous diförens 
entre avoues, sur des communications, re- 
mises ou retention de pieces, sur des ques- 
tions de preference ou concurrence dans les 
poursuites ou dans l'assistance aux levdes de 
scelles et invenlaires, et, en cas de non-con- 
eiliation, emettre son opinion, par forme de 


infractions qui en seraient l'objet, sans pre- 
judice de l’artion publique devant les tribu- 
naux, s’il v a lieu; 

4°. De donner son avis, comme tiers, sur 
les difficultes, qui peuvent s’elever lors de la 
taxe de tous frais et depens, et m&äme sur 
tous les articles soumis a la taxe, lorsqu’elle 
se poursuit contre partie, ou lorsque l’avoue 
fait defaut: cet avis pourra ötre donne par 
un des membres commis par la chambre ä 
cet effet; 

5°. De former dans son sein un bureau de 
eonsultation gratuite pour les citoyens indi- 
gens, dont la chambre distribue les affaires 
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aux divers avoues, pour les suivre, quand il 
y.alieu; 

t°, De delivrer, s’il y a lieu, tous certifi- 
cats de moralit& et de capacit& aux candidals, 
lorsqu’elle en sera requise, soit par le tribu- 
nal, soit par les eandidats que le tribunal 
presente a la nomination du premier Gonsul, 
en remplacement des avoues morts ou demis- 
sionnaires; 

7°. Enfin, de representer tous les avoues 
du tribunal colleclivement, sous le rapport 
de leurs droits et interels communs. 

3. Tous avis de la chambre seront sujets ä 
’homologation, ä l’exception des deecisions 
sur les cas de police et de discipline inte- 
rieure, determines en l’article 8, 


Organisalion de la chambre. 


4. La chambre des avou6s est composee, 

De quinze membres dans les tribunaux oü 
le nombre des avoues est de deux cents et 
au-dessus; 

De onze, lorsque les avones sont au nombre 
de cent et plus, jusqu’a deux cents exclusi- 
vement; 

De neuf, lorsque les avoues sont au nombre 
de ra et plus, jusqu’ä cent exclusive- 
ment; 

De sept, lorsque les avoues sont au nombre 
de trente et plus, jusqu’a einquante exclu- 
sivement; 

De einq, lorsque les avou6s sont au nombre 
de vingt et plus, jusqu’äa trente exclusive- 
ment; 

De quatre, lorsque le nombre des avoues 
est inferieur a vingt. 

Et neanmoins la chambre peut deliberer 
valablement, quand les membres presens el 
votans forment au moins les deux liers de 
ceux dont elle est composee. 

5. Parmi les membres dont la chambre se 
compose, il ya, 

1°. Un president, qui a voix preponderante 


en cas de parlage d’opinions: il convoque 
extraordinairement quand il le juge a pro- 
pos, ou sur la requisition molivee de deux 


autres membres; ıl a la police d’ordre dans 
la chambre; 

2», Un syndie, lequel est partie poursui- 
vante contre les avou6s inculpes: il est en- 
tendu prealablement ä toutes deliberations 
de la chambre, qui est tenu de deliberer sur 
tous ses r&quisitoires; il a, comme le presi- 
dent, le droit de la convoquer; il poursuit 
l’exsceution de ses deliberations, dans la 
forme ci-apres determinee, et agit pour la 
chambre, dans tous les cas, et conformement 
a ce qu'elle a delibere ; 

3°, Un rapporteur, qui recueille les ren- 
seignemens sur les affaires contre les avoues 
ineulpes, et en fait le rapport ä la chambre; 

4°. Un secretaire, qui redige les delibera- 
tions de la chambre: il est le gardien des 
archives, et delivre toutes expeditions; 

5°, Un tresorier, qui tient la bourse com- 
mune ci-apres etablie, fait les receltes el 
depenses autorisees par la chambre, et en 
rend compte, & la fin de chaque trimestre, & 
la chambre assemblee, qui les arrete ainsi 
que de droit, et lui en donne sa decharge. 

Indöependamment des attributions parlicu- 
liöres donnees aux membres designes dans 
le present article, chacun d’eux a voix de- 
liberative, ainsi que les autres membres, dans 
toutes les assemblees de la chambre; et ne- 
anmoins, lorsqu’il s’agit d’affaires oü le syn- 
dic est partie contre un avoue inculpe, le 
syndie n’a que voix consultative, et n'est 
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point compte parmi les volans, ä moins que 
son opinion ne soit a decharge. 

6. Les fonctions speciales attribuees a cha- 
cun des cing membres designes dans l’ar- 
ticle pröcedent, peuvent ätre cumulees, lors- 
que le nombre des membres composant la 
chambre est au-dessous de einq; et neanmoins 
les fonetions de president, de syndic et de 
rapporteur seront toujours exerc&es par trois 
personnes differentes. 

Quel que soit le nombre des membres com- 
posant la chambre, la m&me cumulation peut 
avoir lieu momentanement, en cas d’absence 
ou d’empöchement d’aucun des membres de- 
signes dans l’article precedent, lesquels, pour 
ce cas, se suppleent entre eux, ou peuvent 
möme ötre supplees par tel autre membre 
que ce soit de la chambre. 

Des suppleans momentanes sont nommes 
par le president de la chambre, ou, s’il est 
absent, par la majorit& des membres presens 
en nombre suffisant pour deliberer. 

7. Qutre les fonetions speciales ci-dessus 
attribudes a quelques membres, et celles com- 
munes ä tous dans les deliberations, chacun 
des membres de la chambre est sous-dele- 


u6, 

e 1°. Pour faire les taxes des frais, qui lui 
sont reparties par le president de la chambre ; 

2», Pour l’examen et consultation des al- 
faires des indigens, qui lui sont aussi re- 
parties par le president de la chambre, ä la- 
quelle il les renvoie, avec son avis, pour, s’il 
y a lieu de les suivre, @tre, par le president, 
distribuses aux divers avoues; 

3», Enfin, pour se trouver ä la chambre des 
avoues chaque jour des audiences du tribu- 
nal, & l’effet de faciliter l’exercice des fonc- 
tions attribuees & ladite chambre. 


Pouvoir de la chambre dans les moyens 
de discipline. 


8. La chambre prononce contre les avouds 
par forme de discipline, et suivant la gravite 
des cas, celles des dispositions suivantes 
qu’elle croit devoir leur appliquer; savoir: 

4». Le rappel & l’ordre; 

2» La censure simple, par la decision m&me; 

3°° La censure avec reprimande, par le pre- 
sident, al’avoue en personne, dans la chambre 
assemblee;. 

4», L’interdietion de l’entr&e de la chambre. 

9. Si l’inculpation portee ala chambre contre 
un avou6, parait assez grave pour meriter 
la suspension de l’avou6 rg la chambre 
s’adjoint, par la voie du sort, "'autres avouecs 
en nombre egal, plus un, ä celui des membres 
dont elle est composee; et ainsi formee, la 
chambre &met son opinion sur la suspension 
et sa duree, par forme de simple avis. 

Les voix sont recueillies, en ce cas, au 
scrulin secret, par ouwi ou par non; et l’a- 
vis ne peut etre forme, si les deux tiers au 
moins des membres appeles a l’assemblee n’y 
sont presens,. , 

Les dispositions de cet article ne sont point 
applicables aux avoues des tribunaux ou leur 
nombre total n’est pas au moins triple de 
celui des membres de la chambre. 

10. Quand l’avis emis par la chambre sera 
pour la suspension, ils sera depos& au greife 
du tribunal; expedition en sera remise au 
commissaire du gouvernement, qui en fera 
l’usage qui sera voulu par la loi. 


Mode de proceder en la chambre. 


41. Le syndic defere A la chambre les faits 
et il est tenu de les 
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lui denoncer, soit d’office, quand il en a eu 
connaissance, soit sur la provocation des 
parties interessees, soit sur celle de l’un des 
membres de la chaınbre. 

Les avou6s inculpes sont cites ä la chambre 
avec delai suflisant, qui ne peut ötre au- 
dessous de cinq jours, ä la diligence du syn- 
dic, par une simple lettre indicative de l’ob- 
jet, signee de lui, et envoyce par le secre- 
taire, qui en lient note. 

12. Quant aux dilferens entre avoues, et 
aux difficultes sur lesquelles la chambre est 
chargee d’emettre son avis, les avouds peuvent 
se presenter contradictoirement, et sans ci- 
tation pre&alable, aux seances de la chambre: 
ils peuvent egalement y ötre cites, soit par 
simples lettres indicatives des objets, signees 
des avou&s provoquans, et renvoydes par le 
secretaire, auquel ils en laissent des doubles, 
soit par des cıtations ordinaires, dont ils de- 
posent les originaux au secretariat. (Ges ci- 
tations officielles, ou par lettres, sont donnees 
avec les m&mes delais que celles du syndie, 
apres avoir el& prealablement soumises au visa 
du president de la chambre. 

13. La chambre prend ses deliberations dans 

les affaires parliculieres, apres avoir entendu 
ou düment appele, dans la forme ci-dessus 
prescrite, les avoues inculpes ou interesses, 
ensemble les tierces parties qui voudront 
etre entendues, et qui, dans tous les cas, 
pourront se faire representer ou assister par 
un avoue, 
„Les deliberations de la chambre sont mo- 
tivees, et signees, sur la minute, par la ma- 
jorit& des membres presens: les expedilions 
an le sont que par le president et le secre- 
aire. 

Ges deliberations n’etant que de simples 
actes d’administration, d’ordre et de disci- 
pline interieure, ou de simples avis, ne sont, 
dans aucun cas, sujeltes au droit d’enregis- 
trement, non plus que les pieces y relatives, 

Les deliberations de la chambre sont noti- 
fiees, quand il y a lieu, dans la mäme forme 
que les eitations: et il en est fait mention 
par le secretaire, en marge desdites delibe- 
rations. 


Nomination des membres de la chambre, 
el duree de leurs fonclions. 


14, Les membres de la chambre sont nom- 
mes par l’assemblee generale des avouds, qui 
se r&unissent a cet elfet dans le lieu oü siege 
le tribunal. 

Lorsqu’il Y a cent votans et au-dessus, l’a- 
semblee se divise par bureaux, qui ne peuvent 
etre composes de moins de trente, ni de plus 
de cinquante. 

„Chaque bureau est preside ge le doyen 
d’äge des avoues presens; les deux plus äges 
apres lui font les fonctions de scrutateurs, 
et le plus jeune celles de secretaire. 

La nomination se fait au scrutin secret, par 
bulletin de liste, contenant un nombre de 
noms qui ne peut exceder celui des membres 
a nommer, 

La majorit& absolue des voix de l’assem- 
blee generale est necessaire pour la nomi- 
nalıon, 

15. Les membres de la chambre sont re- 


nouveles tous les ans, par tiers pour les 
nombres qui comportent cette division, et 
par portions les plus approximatives du tiers 
pour les autres nombres, en faisant alterner, 
chaque annee, les portions inferieures et su- 
erieures au liers, a commencer par les in- 
erieures; de maniere que, dans tous les cas, 
aucun membre ne puisse rester en fonctions 
plus de trois ans consecutifs, 

Le sort indique ceux desmembres qui doivent 
sortir la premiere et la seconde annee; et 
ensuite ils sortent par anciennete de nomi- 
nation, 

Les membres sortans ne peuvent ötre ree- 
lus qu’apres une annee d’intervalle. 

Il est fait exception aux dispositions du 
present article, pour le cas oü le nombre 
total des avou&s n’est pas suflisant pour le 
renouvellement, qui alors n’a lieu que jus- 
qu’a concurrence du nombre existant. Il n’y 
a de m&me pas lieu audit renourvellement, ni 
a la nomination primitive, si le nombre des 
avoues n’exc&de pas celui necessaire pour la 
composition de la chambre, dont, en ce cas, 
ils sont membres de droit. 

16. Les membres choisis pour composer la 
chambre, ou qui en sont membres de droit, 
nomment entre eux au scrulin secret, ä la 
majorite absolue, le president, le syndic, le 
rapporteur, le secretaire et le tresorerie. 

Gette nomination se renouvelle tous les 
ans, et les mömes peuvent ötre reelus, 

En cas de partage des voix, le scrutin est 
recommence; et si le resultat est le m&me, 
le plus äge des deux membres qui sont l’ob- 
jet de ce partage, est nomme de droit, a moins 
qu'il n’ait rempli, pendant les deux annees 
precedentes, la place a laquelle il s’agit de 
nommer, auquel cas la noımination de droit 
s’opere en faveur de son concurrent. 

17. La nomination des membres de la cham- 
bre a lieu de droit le 15 fructidor de chaque 
annee. Ils entrent en fonctions le 1er vende- 
miaire suivant; et le m&me jour ils nomment 
le president et les autres ofliciers, qui entrent 
de suite en fonctions. 

Les premieres nominations pour la mise en 
activite du present rerlement, se feront dans 
les departemens, dans les deux decades qui 
suivront sa publication. 


Fonds pour les depenses de la chambre. 


18. II ya une bourse commune pour les 
depenses des bureaux de la chambre. 
‚haque membre de la chambre verse dans 
cette bourse commune la moitie des droits 
de presence ä la taxe ou des droits de tiers 
qui lui sont attribues par les ordonnances. 

Pour le surplus des fonds & fournir a la 
bourse commune, chaque avoue, möme cha- 
cun des membres de la chambre, contribne 
de ses deniers, suivant ses facultes, et ainsi 
qu'il est regle par elle, sans qu’il puisse ne- 
anmoins &tre exige d'aucun d’eux, pourchaque 
annde, au-delä d'une somme Szale a l’inte- 
ret annnel de son cautionnement. 

Et les fonds qui se trouvent dans la bourse 
commune au-delaä des depenses annuelles, 
sont reserves et employes par la chambre 
pour subvenir aux besoins des pauvres qu'elle 
croit avoir le plus de droits a la bienfaisance 
des avoues. 


Janvier 1801 (pluviöse IX). 
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Loi relative a la poursuite des delits en matiere criminelle 


et correctionnelle. Du 27 janvier 1801 (7 pluviöse IX). 
(III. B. 66. Nr. 505; Dan, Hdb. IV. S. 210. — Der Artitel 2 enthält bloß lokale Beftimmungen.) 
Art. 1°". Le commissaire du gouvernement | ainsi qu’au substitut du commissaire pres le 


faisant les fonctions d’accusateur public pres 
le tribunal criminel, aura, pres du tribunal 
civil de chaque arrondissement communal du 
departement, un substitut charge de la re- 
cherche et de la poursuite de tous les delits 
dont la connaissance appartient soit aux tri- 
hunaux de police correctionnelle, soit aux 
tribunaux criminels. 

3. Les plaintes des parties, ainsi que toute 
denoncialion, soit officielle, soit civique, se- 
ront adressces aux substituts du commissaire 
pres le tribunal eriminel: elles pourront l’ötre 
aussi aux juges de paix et aux ofliciers de 
gendarmerie. 

4. Les juges de paix, les officiers de gen- 
darmerie, les maires et adjoints, les commis- 
saires de police, sont &galement charges de 
denoncer les erimes et delits au substitut du 
commissaire pres le tribunal criminel; de 
dresser les proces-verbaux qui y sont rela- 
tifs, et mäme de faire saisir les prevenus en 
cas de flagrant delit, et sur la clameur pu- 
blique, sans prmacIes des attributions faites 
aux gardes champötres et gardes forestiers 
relativement aux delils commis dans leurs 
ressorts. 

5. Outre les cas specifies dans le precedent 
article, les juges de paix et les officiers de 
gendarmerie sont autorises, quand un delit 
emportant peine afllictive aura te commis, 
et qu’il y aura des indices suffisans contre 
un prevenu, de le faire conduire devant le 
substitut du commissaire pres le tribunal cri- 
minel, 

6. Dans tous les cas, l’envoi soit des plaintes, 
denoneiations, proces-verbaux et declarations, 
soit du prevenu, sera fait, sans delai, au 
substitut du commissaire pres le tribunal cri- 
minel. 

7. Le substitut du commissaire pres le tri- 
bunal eriminel d&ecernera contre le prevenu 
un mandat de depöt, sur l’exhibition duquel 
le prevenu sera recgu et garde dans la mai- 
son d’arret etablie prös le tribunal d'arron- 
dissement: il en avertira, dans les vinzt- 
quatre heures, le directeur du jury, lequel 
prendra communication de l’affaire, et sera 
tenu d’y proceder dans le plus court delai. 

8. Le directeur du jury pourra, quand il 
le jugera convenable, recommencer tout acte 
de procedure et d’instrnetion fait par les fonc- 
tionnaires publics mentionnes en l'article 4. 

9. Les temoins indiques par le substitut ou 

ar la partie plaignante, seront appeles sur 
a citation du directeur du jury, et entendus 
par lui separement, et hors de la presence 
du prevenu. 

10. Le prevenu sera &galement amen« par 
son ordre, et interrog& par lui, avant d’avoir 
eu communication des charges et depositions: 
lecture lui en sera donnee apres son inter- 
rogatoire; et, s’il le demande, il sera de 
suite interrog& de nouveau. 

11. Tous les autres genres de preuves au- 
torises par la loi, seront aussi recueillis et 
constates par le directeur du jury. 

12. Aucun acte de procedure et d’instruc- 
tion ne sera fait par le directeur du jury, 
sans avoir entendu le substitut du commis- 
saire pres le tribunal criminel. 

13. Le directeur du jury se transportera 
sur les lieux, quand il le jugera convenable, 
et dans ce cas, il lui est alloue 4 fr. par jour, 


tribunal criminel, et les deux tiers au gref- 
fier, quand la distance sera ä plus de quinze 
milles de leur domicile, 

14. Le directeur du jury pourra charger 
les juges de paix et les oMleiers de gendar- 
merie, de tout acte d’instruction et de pro- 
cödure pour lequel il ne jugera pas son de- 
placement necessaire. e 

15. Quand le directeur du jury trouve l’af- 
faire suflisamment instruite, il en ordonne la 
communication au substitut du commissaire 
pres le tribunal criminel, lequel est tenu, 
dans trois jours au plus, de donner ses re- 
quisitions par &crit, ensuite desquelles le di- 
recteur du jury rend une ordonnance par 
laquelle, selon des differens cas, la nature 
et la gravitö des preuves, il met le prevenu 
en liberte, ou le renvoie devant le tribunal 
de simple police, ou devant le tribunal de la 
police correctionnelle, ou devant le jury d’ac- 
cusation. L'ordonnance, dans ce dernier cas, 
porte toujours mandat d’arröt contre le pre- 
venu, lequel peut cependant &tre mis provi- 
soirement en liberte, dans les cas et selon 
les formes determines par la loi. 

16. Dans tous les cas ou l’ordonnance n'est 
pas conforme aux requisitions, l’affaire est 
soumise au tribunal de l’arrondissement, qui 
n’en juge qu’apres avoir entendu le subsitut 
du commissaire prös le tribunal criminel, et 
le directeur du Jury, lequel ne peut prendre 
part A cette decision. 

17. Dans les vingt-quatre heures qui suivent 
ce jngement, le substiltut peut, s'ıl le juge 
convenable, l’envoyer, avec les pieces, au 
commissaire pres le tribunal criminel; et ce- 
pendant, le me&me jugement s’ex&cute par 
provision, s’il porte la mise en liberte du 
prevenu. 

18. Si le commissaire pres le tribunal cri- 
minel est de l’avis du Jugement, il le renvoie 
sans delai a son substitut pour le mettre de- 
finitivement a execution: dans le cas con- 
traire, il en refere au tribunal criminel, qui 
peut reformer le jugement, non-seulement & 
raison de la competence, de tout exces de 

ouvoir, ou pour fausse application de la loi 
a la nature du delit, mais encore ä raison 
des nullites qui pourraient avoir ete com- 
mises dans l’instruction et la procedure, Ge 
jugement, ainsi que celui de premiere in- 
stance, sont rendus a la chambre du conseil, 

19. Le commissaire pres le tribunal erimi- 
nel peut se pourvoir en cassalion contre ce 
jugement du tribunal criminel, mais seule- 
ment ä raison de la competence, pour excös 
de pouvoir, ou pour fausse application de la 
loi a la nature du delit; l’affaire est portee 
directement ä la section eriminelle du tribu- 
nal de cassation, qui y statue en la chambre 
du conseil, 

20. L’acte d’accusation est dress&e par le 
substitut du commissaire pres le tribunal cri- 
minel; le directeur du jury en fait lecture 
aux jurdes en sa presence, ainsi que de toutes 
les pieces qui y sont relatives. i 

. La partie plaignante ou denonciatrice 
ne sera pas entendue devant le jury d’accu- 
sation; les t&moins n'y seront pas non plus 
appeles: leurs depositions lui seront remises 
avec les interrogatoires et toutes les pieces 
a lVappui de l’acte d'accusation. a 

22. Tout envoi, notification et execution 
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exiges par la loi, des ordonnances rendues 
par le directeur du jury, sont a la charge 
du substitut du commissaire pres le tribunal 
eriminel. 

23. Le traitement du substitut du commis- 
saire pres le tribunal criminel, sera le m&me 
que celui du commissaire prös le tribunal ci- 
vil de l’arrondissement. 

24. Le substitut du commissaire 
hunal eriminel est a la nomination 
CGonsul, et revocable ä sa volonte. 


res le tri- 
u premier 


25. En cas d’empäöchement du substitut du 
commissaire pres le tribunal eriminel dans 
les lieux ou il est seul, il sera supplee, dans 
l’exerceice de ses fonclions, par le commis- 
saire du gouvernement pres le tribunal civil 
de l’arrondissement, ou son substitut, 

26. Il n'est pas deroge aux dispositions des 
lois anterieures qui n’ont rien de contraire 
a la presente. 


Loi relative ä l’exercice des fonctions d’avoues pres des tri- 
bunaux etc. Du 18 fevrier 1801 (29 pluviöse IX). 


(II. B. 71. Nr. 545: Dan. Hdb. IV. ©. 222.) 


Art. 1er. Dans les communes oü sont &ta- 
blis un tribunal criminel et des tribunaux de 
premiere instance ou d’appel, les avoues im- 
ma!rivules aux tribunaux d’appel ou de pre- 
miere instance, pourront concurremment ex- 
ercerl-ur ministere pres du tribunal criminel; 
a la charge par lesdits avou&s, de faire ins- 
erire et viser au greffe du tribunal ceriminel 
l’arte qui justifie leur qualite. 

2. Les avoues dejä recus pres les tribunaux 
eriminels, pourront reciproquement exercer 


leur ministere pres un des deux tribunaux, 
soit d’appel, soit de premiere instance, sie- 
geant dans la möme commune, en fournissant 
par eux, s’il y a lieu, le surplus du caution- 
nement, et en faisant inscrire et viser au 
greife du tribunal qu'ils auront choisi, l’acte 
qui justife leur qualite. 

3. Ge supplement sera paye, au plus tard, 
dans les trois mois qui suivront la date de 
l’inseription faite au greife. 


Loi qui affecte des rentes et des domaines nationaux aux 
besoins des hospices. Du 23 fevrier 1801 (4 ventöse IX). 


(III. B, 73. Nr. 555: Dan. Höb. IV. ©. 223. — Vergl die Beihlüffe vom %6. Juni u. 27. Aus 
guft 1801, dad St.R.-Butachten vom 30. April 1807, jowie die Kab.sOrder, reip. dad Gefet 


vom 23. Mai 1818 und 18. Dezember 1831.) 


Art. 1", Toutes rentes appartenant äla re- 
publique, dont la reconnaissance et le paie- 
ment se trouveraient interrompus, et tous 
domaines nationaux qui auraient ete usurpes 
par des particuliers sont aflectes aux besoins 
a. hospices les plus voisins de leur situa- 
ion, 

2. Les administrations des hospices rece- 


vront les avis que leur en donneront les pre- 
fets, sous-prefets, maires, notaires et autres 
fonclionnaires et citoyens qui auront con- 
naissance de rentes ou domaines de cette 
espece; et, A leur premiere requäte, les com- 
missaires du gouvernement pres les tribunaux 
seront tenus d’en poursuivre la restitution 
au profit desdits hospices. 


Loi portant que les departemens de la Roör, de la Sarre, 
de Rhin-et-Moselle etc. Du 9 mars 1801 (18 ventöse IX). 


(III. B. 74. Rr. 569; Dan, Hdb. IV. ©. 2. — a 
vom 3. April 1801; Samml. la Gentaine, Büll. XLVII. ©. . 
eieg vom 30. Zuni 1302; reip. das minift. Refcript vom 233. September 1803.) 


Berordnun 
noch das 


Art. 1”. Les departemens de la Roör, de 
la Sarre, de Rhin-et-Moselle et du Mont- 
Tonnerre sont partie integrante du territoire 
frangais, 


2. La eirconscription desdits departemens 
et celle des arrondissemens communaux qui 


In den rheinifchen Yepart. berfünbigt dur 
2 


Bergl. 


y ont ete provisoirement compris, seront de- 
linitivement fixees dans le courant de l’an 10, 

3. Les lois et reglemens de la republique 
ne seront appliques auxdits departemens 
qu’aux Eepoques ou le gouvernement le jugera 
convenable, et en vertu d’arrötes qu’il prendra 
a cet ellet.. 





Loi qui determine la portion saisissable sur les traitemens 
des fonctionnaires etc. Du 12 mars 1801 (21 ventöse IX). 


(II. B. 74. Nr. 572; Dan. Hdb. IV. ©. 26. — Bergl. dermalen die Verfügung ded Staats 
minift. vom 29. November 1818 u. die Kab.»Drder vom 23. Mai 1826 u. Il. Juni 1829.) 


Les traitemens des fonctionnaires publics | du quart sur les 5,000 fr.’suivans, et du tiers 


et employe&s civils seront saisissables Jusqu’a 
eoncurrence du cinquieme sur les premiers 


sur la portion excedant 6,000 fr., a quelque 


somme qu’elle s’elöve; et ce, jusqu’& l’entier 


1,009 fr, et toutes les sommes au-dessous, | acquittement des cr&ances. 


Mars 1801 (ventöse IX). 
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Loi relative a la perception des droits d’enregistrement. Du 
18 mars 1801 (27 ventöse IX). 


ul. B. 76. Rr, 539; Dan, Hdb. IV. ©. 227. — In den rheiniihen Depart. verfündigt durch 


Berordnung vom 24. Wai 1801; Samml. la CGentaine, Bull. LIL S. 24. — 


die HabinetdsDrder dom 6. Scptember 1545.) 


Art. ir, A compter du jour de la publica- 
tion de la presente, les droits d’enregistre- 
ment seront liquides et pergus suivant les 
lixations etablies par la loi du 22 frimaire 
VII et celles posterieures, quelle que seit la 
date ou l’epoque des actes et mutations & 
enregistrer, sauf les modilications et change- 
mens ci-apres. 

2. La perception du droit proportionnel 
suivra les sommes et valeurs, de 20 fr. en 
20 fr., inclusivement et sans fractions. 

‚3. il ne pourra ätre pergu moins de vingt- 
eing centimes pour l'enregistrement des actes 
et mutations dont les sommes et valeurs ne 
produiraient pas 25 centimes de droit pro- 
porlionnel. 
+. Sont soumises aux dispositions des ar- 
ticles 22 et 35 de la loi du 22 frimaire, les 
mutations entre-vifs de propriete ou d’usu- 
fruit de biens immeubles, lors m&öme que les 
nouveaux possesseurs pretendraient qu’il 
n’existe pas de conventions &crites entre eux 
et les precedens proprietaires ou usufruitiers. 

A defaut d’actes, ıl y sera supplöe par des 

eclarations detailldes et estimatives, dans 
les trois mois de l’entree en possession, ä 
peine d’un droit en sus. 

5. Dans tous les cas oü les frais de l’ex- 

erlise autorisee par les articles 17 et 19 de 
a lei du 22 frimaire, tomberent a la charge 
du redevable, il y aura lieu au double droit 
d’enregistrement sur le supplement de l’esti- 
mation. 

6. Les dispositions de la loi du 22 frimaire, 
relalives aux administrations civiles et aux 
tribunaux alors existans, sont applicables aux 
fonctionnaires civils et aux tribunaux qui les 
remplacent. 

7. Les actes et proces-verbaux de vente 
de prises et de navires ou bris de navires, 
faits par les ofliciers d’administration de la 
marine, seront soumis A l'enregistrement dans 
les vingt jours de leur date, sous la peine 
orlee aux arlicles 35 et 36 de ladite loi du 
2 frimaire. 

L’article 37 leur est applicable pour le cas 
qui y est prevu. 

8. Le droit d’enregistrement des baux ä 
ferme ou ä loyer, et des sous-baux, subro- 
galions, cessions et retrocessions de baux, 
regle par l’article 69 de la loi du 22 frimaire, 
$ III, ne. 2, a1 fr. par 100 fr. sur le mon- 
tant des deux premieres annees, et a 25 cent, 
par 100 fr. sur celui des autres anndes, est 
reduit A 75 cent, par 100 fr. sur les deux 
premieres annees, et ä 20 cent. par 100 fr. 
sur le montant des annees suivantes. 

S’il est stipul& pour une ou plusieurs an- 
nees un prix diffßrent de celui des autres 
annees du bail ou de la location, il sera forme 
un total du prix de toutes les anndes, et il 
sera divise egalement, suivant leur nombre, 
pour la liquidatien du droit. 


Bergleihe noch 


9. Le droit d’enregistrement des caution- 
nemens de baux a ferme ou ä loyer, sera de 
moitie de celui fixe par larticle precedent. 

10. L'article 69 de la loi du 22 frimaire, 
$ IV, n®. 1, et $ VI, nm. 2, est applicable aux 
demissions de biens en ligne directe. 

i1. Le droit proportionnel est porte ä deux 
pour cent sur le montant des dommages-in- 
teröts en matiere civile, ainsi qu'il est regle 

ar l’article 69 de ladite loi, $ V, n®. 8, pour 
es dommages-interets en matiere criminelle, 
correctionnelle et de police. 

12. Les jugemens portant resolution de con- 
trats de ventes, pour defaut de paiement 
quelconque sur le prix de l’acquisition, lors- 
que l’acıuereur ne sera point entre en jouis- 
sance, ne seront assujetlis qu’au droit fixe 
d’enregistrement, tel gl est regle par l’ar- 
ticle 68 de la loi du 22 frimaire, $ ıdı. n®.7, 

our les jugemens portant resolution de con- 
rats pour cause de nullite radicale. 

13. La derniere disposition du n”. 30 du $ 
1= de l’article 68 de la loi du 22 frimaire, 
est applicable aux actes d’appel compris sous 
les $ IV et V du m&me artıcle. 

1%. Les actes de prestation de serment sont 
soumis A l’enregistrement sur les minutes, 
dans les vingt jours de leur date, sous les 
obligations et peines portdes aux articles 35 
et 37 de ladite loi du 22 frimaire. 

Geux des avoues sont classes parmi les 
actes de cette nature compris sous lem’, & 
du $ VI de l'article 69; ceux des gardes des 
barrieres le sont sous le n®. 3 du $ Ill du 
m&me article, 

15. Le droit d’enregistrement des signili- 
calions d’avoue a avoue, dans le cours des 
instructions des procedures devant les tribu- 
naux, est fixe a 25 cent. Ges actes seront 
enregistres dans les quatre jours de leur 
date, ä peine de 5 fr. d’amende pour chaque 
contravention, outre le paieınent du droit. 

16. Les prösentations et les defauts et con- 
ges faute” de comparoir, defendre ou con- 
clure, qui doivent se prendre au greife, sont 
soumis A un droit fixe de 1 fr. an 

Ils s’enregistrent sur les minutes ou origi- 


aux. 

Le delai pour l’enregistrement est le möme 
ue celui fixe par l'article 20 de la loi du 22 
rimaire, pour les actes judiciaires; et les 
articles 35 et 37 de ladite loi leur sont ap- 
plicables. ß u 

17. L’instruction des instances que la regie 
aura a suivre pour toutes les perceptions qui 
lui sont confieces, se fera par simples mönoires 
respectivement signifies, sans plaidoiries. 
Les parties ne seront point obligees d’em- 
ployer le ministere des avou6s. \ 

18. Toutes dispositions contraires a la pre- 
sente sont abrogees,. 


u 
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450 Loi relative A l’6tablissement des bourses de commerce. Mars 1801. 


Loi relative & letablissement des bourses de commerce. Du 
19 mars 1801 (28 ventöse IX). 


(IH. B. 76. Nr. 592; Dan. Hbb. IV. ©. 229. — In ben ‚rheinischen Depart. verfündigt durch) 
Verordnung vom 24. Mei 1801; Samml, la CGentaine, Büll. LI. ©. 32, — Ber 
ihluf vom 19. April 1801, jowie das deflarirende St.-R.-Butahten vom 17. Mai 1809.) 


TITRE Ier, courtiers de commerce nomm&s par le gou- 
j vernement, 
Etablissement des bourses. 7. Les agens de change et courtiers qui 


rt. 1er, Le gouvernement pourra 6tablir | seront nomme&s en vertu de l'article prece- 
ae bourses de’commerce dans tous les lieux | dent, auront seuls le droit d’en exercer la 
oü il n’en existe pas, et oüil le jugera con- | profession, de constater le cours du change, 
venable. b fe ee ee Tetider devant 
our e AA) Aecrr: 
pe ke an pc techn er ie he les tribumaux ou arbitres la verite et le taux 
sont encore employes & cet usage, et qui ne | des negociations, ventes et achats. 
sont pas aliönes. s PR 8. Il est döfendu, sous peine d'une amende 
Il pourra assigner ä cette destination tout | qui sera au plus du sixieme du cautionne- 
ou partie d’un edifice national, dans les lieux | ment des agens de change ou courtiers de 
ou ıl n’y a pas de bätimens qui aient et& ou Pete et au moins du douzieme, äa tous 
soient alfectes A’cet usage. individus autres que ceux nommes par le gou- 
Les banquiers, negocians et marchands | vernement, d’exercer les fonctions d’agent 
pourront faire des souscriptions pour con- | de change ou courtier. 
struire, des &tablissemens de A genre, AYEC| L’amende sera prononcde correctionnelle- 
l’autorisation du gouyernement. ment par le tribunal de promiäre instance, 
i 


3. Le gouvernement pourvoira A l’adminis- 
tration des &difices el emplacemens oü se Peran Paz corps, et applicable aux enfans 


tiennent les bourses, et de ceux qui seront , 
affectes ulterieurement aA la möme destination, | 9. Les agens de change et courtiers de 


ou constrnits par le commerce. commerce seront tenus de fournir un caution- 
4. Les depenses annuelles relatives ä l’en- | nement, 
tretien et r&paration des bourses, seront sup- Le montant en sera regl& par le gouverne- 


portees par les banquiers, negocians et mar- 
chands: en consequence, il pourra etre leve 
une contribution proporlionnelle sur le total 
de chaque patente de commerce de Ir" et 2* 
classes, et sur celles d’agens de change et 
courtiers, 

Le montant en sera fix& chaque annde, en 
raison des besoins, par un arret& du prefet 
du departement. , 

5. Le gouvernement reglera le mode sui- 
vant lequel seront faits la perception et l’em- 
ploi et rendu le compte des fonds provenant 
de cette contribution. 


ment, sur l’avis des prefets de departement, 


Il ne pourra exceder, pour les agens de 
change, la somme de 60,000 fr. en nume- 
raire. 


Pourles courtiers de commerce, il ne pourra 
exceder la somme de 12,000 fr., ni &tre 
moindre de 2,000, 


Le montant en sera pay& ä cinq pour cent, 


10. En cas de demission ou decös, le cau- 
tionnement sera rembours& par la caisse d'a- 
mortissement A l’agent de change ou cour- 
tier, ses höritiers ou ayant-cause, 


; TITRE II, } ng genreraoment ji arg la police 

. es bourses, et en general pour l’exdcution 

Elablissement des RE de change el de la presente loi, Ges reglemens qui seront 
courliers. necessaires, 


6. Dans toutes les villes ou il y aura une 
bourse, il y aura des agens de change et des 


a 
— 





Loi qui supprime les assesseurs des juges de paix, et 
donne deux suppleans a chacun de ces juges. Du 20 mars 
1801 (28 ventöse IX). 


(IH. B. 76. Nr. 595; Dan. Hdb. IV. ©. 236. — In ben rheinischen Degutt verfündigt burd) 
Konfularbeichl. vom 5. April 1803, welder in Daniels Handbuch, Bd. IV. S. 917, abgedrudt ift.) 


Art. 1er, Les assesseurs des justices de paix | empächement du juge de paix, ses fonctions 
sont supprimes : ils cesseront leurs fonctions | seront remplies par un suppleant, 
du moment ou les juges de paix des nou- A cet effet, chaque juge de paix aura deux 
veaux cantons seront installes. suppleans. 

2. Chaque juge de paix remplira seul les 4 Ges deux BUPDISAnn, designes par pre- 
foncetions, soit judiciaires, soit de coneilia- | mier et second, seront les deux citoyens 
tion, ou autres, qui sont attribuces aux jus- | ayant r&uni le plus grand nombre de suf- 
tices de paix par les lois actuelles. frages, apres le juge de paix, dans les elec- 

3. En cas de maladie, absence ou autre ! tions du canton. 


Im mn 


Mars 1801 (germinal IX). 


Arrete relatif aux permissions 


ment de presses, etc. Du 24 


(II. B. 77. Nr. 597: Dan. Hdb. IV. ©. 230. — In den rheinifhen De 
Verordnung vom 18. Zuni ISD1 ; Samml. la Centaine, Büll. L 


Art. 1, Les dispositions des lettres pa- 
tentes du 28 juillet 1783, qui obligent les en- 
trepreneurs de manufactures, orfevres, hor- 
logers, graveurs, fourbisseurs et autres ar- 
tistes et ouvriers qui font usage de presses, 
moutons, laminoirs, balanciers et coupoirs, 
a en obtenir la permission, seront ex&cutees 
selon leur forme et teneur, 


2. Gette permission sera delivree, par les 
maires de l’arrondissement. 


3. Geux qui voudront obtenir lesdites per- 
missions, seront tenus de faire &lection de 
domieile, de joindre ä leur demande les plans 
figures et l’etat des dimensions de chacune 
desdites machines dont ils se proposeront de 
faire usage. Ils y joindront pareillement des 
certificats des ofliciers municipaux des lieux 
dans lesquels sont situes leurs ateliers ou 
manufactures; lesquels certificats attesteront 
l’existence de leurs &etablissemens, et le be- 





Königliche Verordnung, wegen 
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necessaires pour l’etablisse- 
mars 1801 (3 germinal IX). 


part. verfündigt bur 
IV. ©. 2.) s ® 


soin qu’ils pourront avoir de faire usage des- 
dites machines, 

4. Aucuns graveurs, serruriers, forgerons, 
fondeurs et autres ouvriers, ne pourront fa- 
briquer aucune desdites machines pour tout 
individu qui ne justiferait pas de ladite per- 
mission : ils exigeront qu’elle leur soit laissee 
jJusqu’au moment oü ils livreront lesdites ma- 
chines, afın d’ötre en tat de la representer, 
lorsqu'ils en seront requis par l’autorite pu- 
blique, sous les peines port&es par lesdites 
lettres patentes. 

5. Geux qui ont actuellement en leur pos- 
session, des machines de la nature de celleg 
ci-dessus, seront tenus d’en faire la decla- 
ration, dans le delai de deux mois, & comp- 
ter de la publication du present arröte, aux 
prefets et commissaires de police, et d’ob- 
tenir la permission de continuer a en faire 
usage, sous les peines portees par lesdites 
lettres patentes, 


Ausdehnung der Strafbeftim- 





mungen der $$ 368—370. II. 20. des Allg. Landrechtes auf 


Finanz und Polizeibeamte. 


(Officiele Sammlung der Verordnungen und Mir 
— Bergl. die Verordnung vom 18. Febr. 1412, 


Seine Königlihe Majettät von Preufen zc., 
Unjer 2c. haben fih vortragen laffen, dak das 
allgemeine Yandreht zwar in den $$ 308-370 
bed DM. Tit. 2. Iheild, die Art der Weftrafung 
berjenigen feftiet, welche Gerichtäperfonen zu bes 
ftehen berjuhen,, aber eine gleihmäßige_ Be- 
ftiimmung in Anfchung der Finanzs und Bolis 
zeisDfficianten nicht enthält. 

Diefem Mangel und der daraus entftchenden 
Ungewifheit abzuhelfen, wird hierdurd) verordnet 
und feftgeiet: 

daf diejenigen, toeldhe c8_ verfuchen, Finanz 
und Bolizei-Öfficianten durch, Seichente zu bes 
ftehen, oder zu einer pflichtiwidrigen Geneigtheit 
zu berleiten, außer der Eonfiscation deö Beichents 
um den vierfadhen Betrag ded Angebotenen oder 
Begebenen auf gleiche Art tpie diejenigen_fidcas 
liicy beftraft werden follen, welche einen QJuftize 
Bedienten beftechen tollen. 


— 


Dom 27. März 1801. 


tifterial-Berfügungen u. f. tv. Berlin 1816 ©. 58. 


2, reip. bie Kab.»Order vom 14. Oktober 1821.) 


Gleihmäßig foll, wenn dad_Anmuthen zur 
Durdietung einer getiffen beftimmten Ynges 
legenheit geichieht, der Anbietende ı benfoviel an 
Strafe erlegen, als der Bortheil betragen haben 
würde, den er badurd erlangen fonnen oder wols 
len : und twenn fich der angebotene ober beabftdhs 
tigte Vortheil_nicht in Geld ihähen läft: fo joll 
eine verhältnifmäfige Befängnißitrafe ftattfinden. 

In Anichung der Mecifes und ZollDificianten 
verbleibt ed nah Rorichrift des Ediftes dom 26. 
März 1787, $ 24 dabei, daf diejenigen, welche 
denfelben ®eichhenfe, Douceurd oder Irinfgelder 
anbieten oder geben, foviel Thaler Strafe zur 
Armentaffe bezahlen follen, ald fie Groihen ans 
geboten oder gegeben haben, und daf, wenn ber 

Jetrag ungewiß ift, eine Geldftrafe von 10 Thlr. 
erlegt werden foll. 


Arröte relatif aux baux A longues annees des biens ru- 
raux appartenant aux hospices, aux ctablissemens d’in- 
struction publique etc. Du 28 mars 1801 (7 germinal IX). 


(IT. B. 77. Nr. 607: Dan. 9 
Berordnung vom 8. Juni IN01: Samml. la Ge 
das Bublitandum vom 9. Juli 1820.) 


Art, 1. Aucun bien rural appartenant aux 
hospices, aux etablissemens d’ınstruction pu- 
blique,auxcommunaut6s d’habitans ne pourrra 
ötre concede A bail a longues annees qu’en 
vertu d’arröte special des Gonsuls. 2 

2. Pour obtenir des autorisations de ce 
genre, il sera necessaire de produire les 
pieces suivantes: j 

1°. Ja deliberation de la commission des 
hospices, de l’administration immediatement 
charge des biens consacres A l’instruction pu- 


db. IV. S. 240. — An den, rheinifch 


Depart. verfündigt durd 
10. — Bergl. dermalen 


EN 


en 

ntaine, Büll. LIV. ©. 
blique, ou du conseil municipal pour les biens 
communaux, portant que la concession ä lon- 
gues annees est utile ou nöcessaire; 

2». Une information de commodo et 
incommodo, faite dans les formes accou- 
tumees, en vertu d’ordres du sous-prelet; 

3°, L’avis du conseil municipal du lien oü 
est situe l’ötablissement dont dependent les 
biens d’hospices ou d’instruction publique; 

4°, LW’avis du sous-prefet de l’arrondisse- 
ment; 


452 Arret& du Commissaire general du:gouvernement- etc., Mars 1801, 


5°, L’avis du prefet du departement. 
3. Le ministre de l’interieur fera ensuite 
son rapport aux Gonsuls, qui, le conseil d’e- 


tat entendu, accorderont Fautorisation, s’il 
y.alieu. 





Arret& du Commissaire general du gouvernement, conc. les 
biens alienes, sans autorisation legale, par les beneficiers 
ou corporalions ecelesiastiques du ci-devant pays de Juliers. 
Du 13 avril 1801 (23 germinal IX). 


(Befond. Beihluf für die rheiniihen Departemente, namentlich das bormalige bairische sgrsogtäum 


Julih; Samml. la Gentaine, B. XLI 


Le Gommissaire general du gouvernement, 

Vu l’arrete»du 4 frimaire an 6 etc. 

Inform& qu’au mepris de ces dispositions, 
gemeers beneficiers et maisons religieuses 

u ci-devant pays de Juliers, au departement 
de la Roör, se sont desaisis de la possession 
d’une partie de leurs biens-fonds, en faveur 
de quelques habitans du pays, sous pretexte 
de ne pouvoir se refuser a l’exercice du droit 
de retrait, auquel ces derniers se pretendaient 
autorises par les ordonnances de l’electeur 
palatin, rendues en 1755 et 1775; 

Que lesdits beneficiers et corporations se 
sont m&äme permis de recevoir, en exe&cution 
des clauses desdits actes de retrait, et de 
disposer & leur gr& des sommes d’argent don- 
nees en Echange des biens retires; 

Considerant qu’il importe d’arröter les effets 
de ces manoeuvres tendant a enlever ä la 
republique une parlie de ses domaines; 


1 


Arröte: 


Art. 1, Les receveurs du domaine et de 
V’enregistrement etabliront, sans delai, le se- 
questre sur tous les biens du clerge, qui, 
depuis l'’entree des armdes de la republique 
dans le ci-devant pays de Juliers, auraient 
passes en d’autres mains, sous pretexte d’'hy- 
potheque, engagement,' vente, alienation ou 
retrait, non legalement consentis par les au- 
torites francaises chargees de l’administra- 
tion superieure. 


2. Sont exemptes des dispositions de l’ar- 
ticle precedent, les biens dont le retrait, 
zn. consomme& posterieurement ä l’entree 

es armees francaises dans le pays, aurait 
deja ete reconnu valable anterieurement ä 
ladite epoque soit par une transaction au- 
thentique, soit par un jugement en forme 
rendu definitivement et en dernier ressort; 
Aa la charge neanmoins par les possesseurs 
actuels, de justifier que les liquidations aux- 
quelles lesdits retraits auront donne lieu, ont 


X. ©. 12—16 u. Dan. Hodb. VI. © 
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de möme ete legalement faites, avant l’entree 
des armees francaises dans le pays. 

3. Lesdits possesseurs seront en outre te- 
nus, dans le mois de la publication du pre- 
sent arröte, de justifier, par titre authentique, 
qu’ils se sont valablement liberes du prix au- 
quel ils s’etaient obliges en vertu desdites 
liquidations; faute de quoi les receveurs de 
l’enregistrement sont autorises ä apposer le 
sequestre sur les biens formant l’objet du 
retrait, lequel ne pourra plus ötre leve qu'’en 
rapportant quıttance et decharge valable des 
sommes dont le paiement n’aurait pas &te 
justii@ ou reconnu legitime. 

4. Le directeur du domaine national, dres- 
sera dans le mois, un &tat des biens mis sous 
le sequestre en vertu du present arrete. 

Get &tat sera depose au secretariat general 
de la prefecture du departement de la Roör, 
et copie en sera adressee au commissaire 
general du gouvernement. 

5. Il contiendra, outre la date du proces- 
verbal d’apposition du sequestre, 

1°. Les noms des benehiciers ou corporations 
qui &taient en possession des biens au mo- 
ment du retrait; 

.. 2°.L’arrondissement communal dans lequel 
ils sont situes; 

3°, L’öpoque ä laquelle le retrait en a edtö 
effectu6e; 

4°. La nature du titre sur lequel il se fonde; 

5°. Les noms de ceux qui ont operes ledit 
retrait; et 

6°. Entin le montant et les dates de chacun 
des paiemens qui ont eu lieu en execution 
d’icetui. 

6. Le prefet de la Roör staluera provisoi- 
rement, et sauf le recours des parties au 
commissaire general du gouvernement, sur 
toutes les rerlamations auxquelles l’execution 
du present arröte pourra donner lieu. Il sera 
a la dilirence dudit prefet, publie et afliche 
partaut oü besoin sera. 


Arröte relatif a la designation des villes ou devront ötre 
etablies des bourses de commerce, A l’organisation et A la 
police de ces bourses. Du 19 avril 1801 (29 germinal IX). 


(II. B. 79. Nr. 642: Dan. Hbb. IV. ©. 245. — An den rheinifchen Depart. verfündigt durch 
Berordnung vom 8. Juni 1801; Samml. la Gentaine, Büll. LIV. ©. 3%.) 


TITRE Ter, 
Dispositions preliminaires. 


Art. 1", Dans un mois, a compter de la 
publication du present reglement, les minis- 
tres des finances et de l’interieur feront con- 
naitre au gouvernement, 

1°. Quelles sont les villes oü il convient 
d’etablir des bourses de commerce; 


2°, Quelles sont eelles de ces villes qui ont 
eu ou ont encore un local affeete ä cette 
destination; 

3°, Quels sont, dans les villes oü il n’existe 
as de local employe ä ce service, les edi- 
ices ou emplacemens nationaux qu’on y pour- 
rait affecter; 

4°, Les soumissions que pourraient souscrire 
les negocians, & l’effet de construire des 
bourses de commerce. 


Avril 1801 (germinal IX). 


2. Les ministres de l’int&rieur et des finances 
proposeront au gouvernement, separement 
pour chaque ville, les arretes necessaires 
pour affecter un local ä la tenue de la bourse, 
en conformite de la loi du 28 ventöse, 

3. Le ministre de l’interieur fera connaitre 
au gouvernement, dans le möme delai, 

1°. Le nombre d’agens de change et de 
courtiers iu sera convenable d'etablir dans 
chaque ville oü il y aura une bourse; 

2°, Quelles sont les places oü il sera utile 
d’autoriser A exercer cumulativement les 
mömes fonctions; 

3°, Son avis sur la somme ä laquelle il con- 
vient de Peer le taux du cautionnement, 

4. Sur le rapport du ministre de l'interieur, 
les Consuls determineront par un arröte, 

1°. Le nombre des agens de change et cour- 
tiers pour chaque place; 

2», Gelles ou ils pourront cumuler les deux 
fonetions; 

3°. Le taux du cautionnement pour cha- 
eune, . 


TITRE UI. 


De la nominalion et reception des agens 
de change el courliers de marchan- 
dises. 


5. La nomination des agens de change et 
courtiers aura lieu de la maniere suivante, 

Le tribunal de commerce de la ville nom- 
mera, dans une assemblee generale et spe- 
eiale, dix banquiers ou negocians. 

Ces cıloyens se rassembleront pour former 
une liste double du nombre d’agens de change 
et courliers ä nommer, Ils adresseront cette 
liste au pr&öfet du departement, qui pourra 
y ajouter les noms qu'il voudra, sans exce- 
der toutefois le quart du total. 

Le prefet l’adressera au ministre de l’inte- 
terieur, qui pourra ajouler un nombre de 
noms egal aussi au quart de la premiere liste, 

Il presentera ensuite la liste entiere, avec 
ses propositions, au premier Consul, qui fera 
la nominalion, 

6. Nul ne pourra ötre inscrit sur ces listes, 
s’il ne justifie qu’ils a exerce la profession 
d’agent de change, banquier ou negociant, 
ou travaill& dans une maison de banque, de 
commerce, ou chez un notaire a Paris, pen- 
dant quatre ans au moins. 

7. Aucun individu en etat de faillite, ayant 
fait abandon de biens ou atermoiement, sans 
s’etre depuis rehabilite, ou ne jouissant pas 
des droits de citoyen francais, ne pourra &tre 
nomme agent de change ou courtlier. 

8. Au commencement de chaque trimestre, 
le tribunal de commerce nommera, conforme- 
ment A l’article ci-dessus, dix negocians ou 
banquiers, pour presenter une liste double, 
afin de pourvoir aux places vacantes. On 
suivra au surplus le mode d’election, et on 
sera astreint aux mömes conditions d’eligi- 
bilite que pour la premiere election. 

9. Les commissions d’agens de change ou 
courtiers seront presentees et enregistrees 
au tribunal de commerce, qui recevra de l’a- 

ent de change ou courtier la promesse de 

delite a la constitution. 

10. Les noms et demeures de tous les agens 
de change et courtiers qui auront rempli la 
formalite portee en l’article precedent, seront 
inscrits sur un tableau place, dans un lieu 
apparent, au tribunal de commerce et ä la 
bourse., 
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TITRE I. 


Du cautionnement, 


11. Chaque agent de change ou conrtier 
sera tenu de verser ä la caisse d’amortisse- 
ment le montant du cautionnement auquel il 
sera assujetli, en six termes egaux. Faute 
par lui de remplir un ou plusieurs termes de 
ses obligations, il sera raye& du tableau, ä la 
diligence du prefet du departement, et de- 
fenses lui seront faites d’exercer sa profes- 
sion. Les sommes par lui payces lui seront 
rembours6des sans interäts, 

12. Le cautionnement des agens de change 
ou courtiers sera specialement affecte a la 
garantie des condamnalions qui pourront etre 
prononcees contre eux par suite de l’exereice 
de leurs foncetions. Lorsque les administra- 
teurs de la caisse d’amortissement auront fait 
quelques paiemens d’apres la presente dis- 
position, et que le cautionnement se trouvera 
entame, l’agent de change ou courlier sera 
suspendu de ses fonetions jusqu’a ce qu’il 
l’ait complete entierement, 


TITRE IV. 


Des droils de commission el de cour- 
lage. 


13, Les droits de commission et de cour- 
tage seront fixes par un arret& des Gonsuls, 
sur le rapport du ministre de l’interieur, qui 
consultera A cet effet les tribunaux de com- 
merce des villes ou il sera &tabli des bourses, 
et le prefet de departement., 

Provisoirement les usages locaux seront 


suivis, 
TITRE V, 


De la police qui s'erercera ä la bourse 
et sur les agens de change el courliers. 


14. La police de la bourse appartiendra 
aux maires, 

Ils designeront un des commissaires de 

olice, ou un des adjoints, pour ötre present 
a la bourse, et en exercer la police pendant 
sa tenue, 

15. Les agens de change de chaque place 
se reuniront, et nommeront, Aa la majorite 
absolue, un syndic et six adjoints, pour ex- 
ercer une police interieure, rechercher les 
contraventions aux lois et reglemens, et les 
faire connaitre ä l’autorite publique. 

16. S’il arrive contestation entre les agens 
de change relativement ä l’exereice de leurs 
fonctions, elle sera portee d’abord devant le 
syndic et les adjoints, qui sont autorises ä 
donner leur avis, 

Si les interesses ne veulent pas s’y con- 
former, l’avis sera renvoye au tribunal de 
commerce, qui prononeera, s’il s’agit d’inte- 
röts civils, 

Et au commissaire du gouvernement prös 
le tribunal de premiere instance, s’il s’arit 
d'un fait de police et de contravention aux 
lois et reglemens, pour qu'il exerce les pour- 
suites sans delai: le tout sans prejudice du 
droit des parties interessdes. 

17. Les maires des places de commerce, 
pourront proposer la suspension des agens 
de change qui ne se conformeront pas aux 
lois et reglemens, ou prevariqueront dans 
leurs fonctions. i 

Les maires s’adresseront aux, sous-prefet, 
qui en rendront compte au prefet. 
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Sur le compte qui lui sera rendu, le mi- 
nistre de l’intörieur pourra proposer au pre- 
mier Gonsul de prononcer la destitution de 
l’agent de change inculpe, apres avoir toute- 
fois fait demander l'avis des syndics et ad- 
joints, devant lesquels le prevenu sera en- 
tendu. 


Arr&tö qui renouvelle les defenses faites etc. Juin 1801. 


18. Les dispositions des articles 15, 16 et 
17, sont communes aux courtiers du commerce. 

19. Les maires, sauf l’approbation du pre- 
fet du departement, pourront faire les rezle- 
mens locaux qu’ils jugeront necessaires pour 
la police interieure de la bourse. 


Arrete qui renouvelle les defenses faites aux entrepreneurs 
de voitures libres etc. Du 16 juin 1801 (27 prairial IX). 


(IT. B. 84. Nr. 696: Dan. Hdb. IV, ©. 252. — Bertünbigt in_ben rt hen 
Verord. vom 8. Quli 1801: Samml, la Gentaine, Büll. LYII. ©. 54. — Die im Texte anges 


heinifhen Depart. burd) 


führte Bezichung ded Beihluffed vom 26. Senden. VII. ift unrichtig und fol wohl heißen, 26. 


Vento VII. Bergl. den Beihlug vom 24. Auguft 1798.) 


Art. 1er, Les lois des 26—29 aoüt 1790 
article #4) et 21 septembre 1792, et l’arröte 

u 26 vendemiaire VII, seront executes; en 
consequence, il est defendu A tous les entre- 
preneurs de voitures libres et a toute autre 
personne &irangere au service des postes, 
de s’immiscer dans lo transport des lettres, 
journaux, feuilles ä la main et ouvrages pe- 
riodiques, paquets et papiers du poids d’un 
kilogramme (ou deux livres) et au-dessous, 
dont le port est exclusivement confie ä l’ad- 
ministration des postes aux leltres. 

2. Les sacs de procedure, les papiers uni- 
quement relatifs au service personnel des 
entrepreneurs de voitures, et les paquets au- 
dessus du poids de deux livres, sont seuls 
exceptes de la prohibition prononc&e par l’ar- 
ticle pr&ecddent. 

3. Pour l’ex&cution du present arröte, les 
directeurs, contröleurs et inspecteurs des 
postes, les employes des douanes aux fron- 
tieres, et la gendarmerie nationale, sont au- 
torises A faire ou faire faire toutes perqui- 
sitions et saisies sur les messagers, pielons 
charges de porter les depäches, voitures de 
messageries et autres de möme esp£öce, afın 
de constater les contraventions; ä l’effet de 
quoi ils pourront, s’ils le jugent necessaire, 
se faire assister de la force armee, 

4. Le commissaire du gouvernement pres 
l'administration des postes, les prefets, sous- 
prefets et maires des communes et les com- 
missaires de police, sont charges de veiller 
a l'execution du present arrete. j 

. Les proces-verbaux seront dresses ä 
l’instant de la saisie: ils contiendront l’enu- 
meration des lettres et paquets saisis, ainsi 
que leurs adresses. Gopies en seront remises, 
avec lesdites lettres et paquets saisisenfraude, 
savoir: a Paris, ä l’administration des postes; 
et dans les departemens, au bureau du di- 
recteur des postes, le plus voisin de la sai- 
sie, pour, lesdites lettres et paquels, ötre en- 
voyes aussitöt ä leur destination avec la taxe 


ordinaire. Lesdits proces-verbaux seront, de 
suite, adresses au commissaire du gouverne- 
ment pres le tribunal eivil et correctionnel 
de l’arrondissement , par les preposds des 
postes, pour poursuivre contre les contre- 
venans la condamnation de l’amende de 150 
franes au moins, et de 300 francs au plus, 
par chaque contravention, 

6. Le paiement de ladite amende, dont il 
ne pourra, dans aucun cas et sous quelque 
prepexte que ce soit, &tre accorde de remise 
ou de moderation, sera poursuivi a la re- 
quete des commissaires pres les tribunaux 
et ä la diligence des directeurs des postes, 
contre les contrevenans, par saisie et exe- 
eution de leurs &tablissemens, voitures et 
meubles, a defaut de paiement dans la de- 
cade du jugement qui sera intervenu. 

7. Le paiement sera effectue ä Paris, ä la 
caisse generale de l’administration des postes ; 
et dans les departemens, entre les mains du 
directeur des postes qui aura redu les ob- 
jets saisis. Il portera en recette le produit 
desdites amendes, sur lesquelles il jouira de 
sa remise ordinaire. 

8. Le produit des amendes appartiendra, 
un tiers & l’administration, un tiers aux hos- 
pices des lieux, et un tiers ä celui ou A ceux 
qui auront decouvert et denonce la fraude, 
et a ceux qui auront coopere A la saisie: ce- 
lui-ci sera reparti entre eux par &gale por- 
tion; ils en seront payes par le directeur 
des postes charge du recouvrement de l’a- 
mende, et a Paris par le caissier general de 
l'administration des postes, d’apres un exe- 
cutoire qui sera delivre A leur profit par le 
commissaire du gouvernement prös le tribu- 
nal. Lesdits ex&cutoires seront envoyes par 
le directeur, ä l’appui de son compte. 

9. Les maitres de poste, les entrepreneurs 
de voitures libres et messageries, sont per- 
sonnellement responsables des contraventions 
de leurs postillons, conducteurs, porteurs et 
courriers, sauf leur recours. „ 





Arröte relatif A l’administration des biens affectes A la nour- 
riture, etc. Du 16 juin 1801 (27 prairial IX). 


CHT, B. 107. Rr. 871; Dan. Hbb. IV. 


den Beihluß vom 1. Dezember 1803.) 


Les Gonsuls de la republique, sur le rap- 
port du ministre de l’interieur; vu les lois 
des 23 et 28 octobre=5 novembre 1790, 1" 
mai 1793, 2 brumaire et 28 germinal de l’an 
4, vu pareillement les lois des 16 vende- 
miaire et 20 ventöse de l’an 5; le conseil 
d’etat entendu, arrdtent: 


| S. 254. — In den rheinifhen Depart. 
Verordnung vom I8, Dezember I801: Samml. .S 


verfündigt durch 


la Centaine, Bül. LXX. S. 2. — Bergleiche 


Art. 1er. Les biens specialement affectes & 
la nourriture, ä l’entretien et au logement 
des hospitalieres et des filles de charite at- 
tach6es aux anciennes corporalions voudes 
au service des pauvres et des malades, font 
essentiellement partie des biens destinds aux 
besoins gencraux de ces etablissemens: en 


Juin 1801 (messidor IX). 


consedquence, et conform&ment aux lois des 
16 vendemiaire et 20 ventöse de l’an5, l’ad- 
ministration en sera rendue aux commissions 
administratives des hospices et des &tablis- 
semens de secours A domicile, 

2. Sont pareillement compris dans les dis- 
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Beuen qui pröcddent, les biens affectes a 
'acquit des fondations relatives a des ser- 
vices de bienfaisance et de charite, A quel- 
que titre et sous quelque denomination que 
ce soit. 


Arrete relatif aux rentes et domaines nationaux affectes aux 
hospices. Du 26 juin 1301 (7 messidor IX). 


(IH. B. 86. Nr. 712; Dan. Hob. IV. S. 255. — Vergl. das St.-R.-Butachten vom 30. April 1507.) 


$ I. Des rentes affecldces aux hospices. 


Art. 1. Les commissions administratives 
des höpitaux auront droit aux arrerages comme 
au principal des rentes qui leur sont aflec- 
tces par la loi du 4 ventöse dernier. 

2. Seront r&eputees rentes affecteces aux hos- 
pices, les rentes et prestations dues par les 
detenteurs de biens nationaux ätitre de bail 
emphyteotique, ou qui dependaient des an- 
ciens domaines engages, ou faisaient partie 
des anciens apanages et des biens soumis ä 
la confiscation, sous quelque denominaltion 
qu’elles soient connues, s’ils n’ont pas rempli 
les obligations qui leur ont &t& imposdes par 
les articles 29 et 39 de la loi du 22 no- 
vembre—1" decembre 1790, et qu’elles soient 
d’ailleurs dans le cas prevu par la loi. 

3. Il en sera de mäme, 1° des rentes en 
argent ou en nature dues pour fondation & 
des cures, paroisses, fabriques, corps et cor- 
porations, et declarees nationales par les lois 
des S—18 fevrier et 24 septembre=_16 oc- 
tobre 1791, et par celle du 13 brumaire II, 
dans les cas prevus par la loi du 4 ventöse; 

2», Des rentes foncieres representatives 
d’une concession de fonds, et sous quelque 
denomination qu’elles se presentent; et en 
cas de rachat desdites rentes, les commissions 
administratives se conforımeront aux dispo- 
sitions de la loi du 1929 decembre 1790, 
dans les cas pr&vus par la loi du 4 ventöse, 


$ II. Des domaines nalionaux affectes 
aux hospices. 


4, Les commissions administratives des 
höpitaux qui pourront decouvrir les biens 
ecclösiastiques possedes autrement qu’en 
vertu de decerets de l’assembl&e nationale, 
depuis la publication de la loi du 24 no- 
vembre 1789, auront droit de les reclamer, 
en exccution de la loi du 4 ventöse dernier. 

5. Elles poursuivront de meme en restitu- 
tion ceux auxquels il a &t& fait des abandons 
de biens-fonds ä condition d’acquitter la por- 
tion congrue ou d’autres charges relalives 
au service divin, en tout ou en partie, ou de 
payer quelques redevances ou refusions, s’ils 
n'ont pas fait le versement ou l’option pres- 
erits par l’article 11 du titre V de la loi des 
23 et 28 octobre=-5 novembre 1790. 

6. Seront de möme poursuivis, au prolit 
des hospices, les fermiers, locataires, con- 
cessionnaires et autres jouissant a quelque 
titre que ce soit, s’ils n’ont pas declare, con- 
forme&ment ä l’article 37 des decrets des 6 
et 1124 aoüt 1790, comment et en vertu 
de quoi ils jouissent, et s’ils n’ont pas re- 
prösente et fait parapher leurs titres. 

7. Seront pareillement poursuivis, 

1°. Les detenteurs de biens ä litre de baux 
emphyteotiques ou ä longues anndes, qui ne 
seraient pas revetus des formalitös prescrites 
par la loı du 187727 avril 1791 ; 


2». Tous depositaires, comptables et debi- 
teurs envers les emigres et autres auxquels 
la republique a succede, qui se seront sous- 
traits aux recherches de la regie, et ä l’ex6- 
eution des articles 11 et suivans de la loi du 
25 juillet 1793, ainsi qu'a celles des 26 fri- 
maire II, 26 lloreal et 21 prairial de l’an 3. 

8. Les commissions administratives des hö- 
pitaux prendront connaissance des maisons 
et autres proprietes nationales posseddes A 
titre d’usufruit par des titulaires de bene- 
fices, en vertu de titres, usages ou autres 
droits quelconques; et, dans le cas ou leg 
usufruits en seraient &teints, et que les he- 
ritiers ou reprösentans des titulaires auraient 
elude d’en faire la declaration et remise A 
l’administration des domaines, les proprietes 
dont il est question seront, comme celles 
enoncees aux articles qui precödent, soumises 
a l’effet de la loi du #4 venlöse: le tout ainsi 
qu’il est prescrit par les articles 26, 27, 28 
et 29 du decret du 24 juillet—24 aoüt 1790. 

Quant aux usufruits qui s’eteindront par la 
suite, dans le cas ou ils seraient soustraits 
aux recherches et a la connaissance de la 
regie, les commissions administralives qui 
parviendront a les decouvrir, seront subro- 
gees aux droits de la republique. 

9. Gonformement A l'article 2 de la loi du 
4 ventöse, les prefels, sous-prefels, maires, 
notaires et autres fonctionnaires et citoyens 
qui connaissent des rentes et domaines na- 
tionaux de la nature de ceux dont il est ques- 
tion aux articles qui precedent, en donneront 
avis aux commissions administratives. 

„10. Pourront les commissions administra- 
tives, sur les indications qui leur seront don- 
nees, compulser les registres des differens 
preposes de la regie des domaines et de l’en- 
registrement; ä l’effet de quoi, lesdits pre- 
0s6&s seront tenus de leyr demser, sans frais, 
outes communications et facilites necessaires, 

11. Les actions juridiques que les commis- 
sions administratives croiront devoir intenter 
pour les cas prevus par les articles qui pre- 
cedent, seront prealablement soumises a l’exa- 
men d’un comite consultatif, qui sera forme 
dans chaque arrondissement communal, Il 
sera compos& de trois membres, qui seront 
choisis par le sous-prefet parmi les juris- 
consultes les plus &claires de l’arrondisse- 
ment. 

12. Ge comite declarera, 
tation 6crite et motivde, $’i 
autoriser a plaider. 

13. L’avis du comit& sera transmis au con- 
seil de prefecture, qui, conformement A l’ar- 
ticle 4 de la loi du 28 pluviöse VIII, accor- 
dera ou refusera l’autorisation, 

1%. Les commissaires du gouvernement fe- 
ront, pres des tribunaux, tous les requisitoires 
qui seront necessaires pour que les actions 
qui y seront portees, soient Jugees sommai- 
rement et sans frais; ils se conformeront par- 
tieuliörement aux disposilions de l’arrete du 
directoire ex&cutif du 10 thermidor IV. 


ar une consul- 
yalieu de les 
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15. Pourra le comit& consultatif, pour les 
cas qui le permettront, transiger sur tous les 
droits litigieux. i 

Les transactions recevront leur execution 
provisoire; mais elles ne seront definitives 
et irrevocables qu’apres avoir ete approuvees 
par le gouvernement, ä l’effet de quoi elles 
seront transmises au ministre de l’interieur, 
revötues de l’avis des prefets et sous-prefets. 

16. Tous les trois mois, les prefets se feront 
rendre compte des rentes et domaines usur- 


Arröt& qui interprete les articles 8 et 9 etc, Juillet 1801, 


pes, en possession desquels les commissions 
administratives auront pu etre envoye&es, soit 
par jugement des tribunaux, soit par mesure 
de conciliation et d’arbitrage; et ils en trans- 
mettront l’etat au ministre de l'interieur. 

17. Dans le cas oü plusieurs commissions 
decouvriraient en möme temps les me&mes 
rentes ou domaines usurpes, le comite con- 
sultatif prononcera, sauf la confirmation du 
sous-prefet, sur celle a laquelle il conviendra 
W'accorder la preference. 





Arröte qui interprete les articles S et 9 de celui du 13 fri- 
maire IX etc. Du 21 juillet 1801 (2 thermidor X). 


(Merlin, Repert. ®. Chambre des avou6es unter III; Dan. Hdb. VII. ©. 762.) 


Les Consuls etc. Sur le rapport du ministre 
de la justice, vü les pieces de la contestation 

ui s’est elevee entre lecit.L. G. et la Ghambre 
I avoues du tribunal de premiere instance 
du departement de la Seine, relativement ä 
l’arröte de censure, qu’elle a pris le 7 floreal 
dernier; 

Considerant que, pour terminer cette con- 
testation, et afın d’en prevenir de semblables, 
il est necessaire d’interpreter le reglement 
fait par les consuls, le 13 frimaire an 9, pour 
l’organisation de la police des avoues; 

Le conseil d’etat entendu; 

Arretent ce qui suit: 

Art, 1c, Dans les cas prevus par l'article 


8, ou la Ghambre a le droit de prononcer 
le rappel A l’ordre, la censure simple, la cen- 
sure avec reprimande ou l’interdiction de 
l'’entree Ja Chambre, les decisions sont exe- 
cutees sans appel ou recours aux tribunaux. 

2. Dans les cas prevus par l’article 9, oü 
la Chambre n’a le droit de prononcer que 
par forme d'avis, les avis n’ont d’effet qua- 
pres qu’ils ont &t& homologues par le tribu- 
nal, par les conclusions du commissaire du 
gouvernement. 

3. Dans aucun cas, la Ghambre ne pourra 
ordonner l’iınpression des arretes de police 
et de discipline interieure. Etc. 


Arrete qui regle la competence sur les contestations relatives 
au paiement etc. Du 7 aoüt 1801 (19 thermidor IX). 
(III. B. 93. Nr. 793; Dan, Hdb. IV. S. 80. — In ben rheinifchen Deyent. yerinhigt dur) 


Berordnung vom 24, Auguft 1801; Samml. la Centaine, Büll. LI. 


Les Gonsuls de la republique, considerant 
que des conseils de prefecture ont connu de 
contestations existant entre les particuliers 
et les regies etablies par le gouvernement, 
ou les agens desdites regies, relativement 
au paiement des fournilures faites pour le 
compte du gouvernement, et qui doivent &tre 


jJugees administrativement ; le conseil d’etat 
entendu, arrötent: 

Les contestations relatives au paiement des 
fournitures faites pour le compte du gouver- 
nement, entre les particuliers et les agens du 
gouvernement, seront de la competence des 
prefets, 


mn mm LU 1. 1.0 nn 


Arröte qui ordonne la confection d’un etat de bois et fo- 
rets etc. Du 12 aoüt 1801 (2% thermidor IX). 


CI. B._93. Nr. 791; Dan. Hbb. IV. S. 30. — Der vorliegende Befchluf, tveldher in den rheinis 
fhen Depart. durdy Verordnung deö Gen.-Buvern.-Kommiffarde dom u Auguft 1801 publizirt 


tvar, wurde durch jene vom 5. 


ebruar folgenden Jahres ald unantvendbar zurüdgenommen, teil 


bort die fequeftrirten Waldungen, zufolge ded Yüncviller Friedens vom 9. Februar 1801, an bie 


betreffenden bormaligen 
©. 50; Bull. LXXVI. ©. 16. 


Art. 1°. L’administration generale des fo- 
reits fera dresser sans delai, par chaque con- 
servation, l’etat des bois et foröts actuelle- 
ment sous la main de la republique, et non 
aliönables aux termes de la loi du 2 nivöse IV, 

2. A compter de ce jour, il ne sera donne, 
sous quelque pretexte que ce puisse &tre, au- 





Arrete qui declare communes 


Eh reftituirt werden mußten, Samml. la Centaine, Büll. LXI. 


cune main-levee de sequestre sur les bois et 
forets compris dans l'article pr&cödent. 

3. Les individus qui, ä quelque titre que 
se soit, auraient des reclamations ä_ former 
ou des droits ä faire valoir pour raison de 
ces bois et foröts, seront indemnises. 


aux bureaux de bienfaisance 


les dispositions etc. Du 27 aoüt 1801 (9 fructidor IX). 


(III. B. 98. Nr. 824; 
Les dispositions de la loi du 4 ventöse ! appartenant ä la röpublique, 


an 9, qui alfectent aux hospices les rentes 


Rond. VII. S. 340.) 


1 dont le paiement 
se trouve interrompu, et les domaines natio- 


Septembre 1801 (fructidor IX). 


naux usurpes par des particuliers, sont com- 
munes aux,bureaux de bienfaisance et autres 
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etablissemens de möme nature qui existent 
actuellement dans l’etendue de la r&publique. 


Arrete relatif aux deliberations des conseils de. prefecture. 
Du 6 septembre 1801 (19 fructidor IX). 


(II. B. 101. Nr. 648; Dan. Hdb. IV. S. 363. — In den rheinifhen Depart. berfündigt durd 


Rerorbnung vom 4. November 1801; Samml. la Centaine, Büll. LXIX. ©. 8 


Art. 1er, Les conseils de pr&fecture ne pour- 
ront prendre aucune deliberation, si les 
membres ne sont au moins au nombre de 
trois. Le prefet, lorsqu’il assistera A laseance, 
comptera pour completer les membres ne- 
cessaires pour deliberer. 

2. En cas de partage, ou d’insufßsance. du 
nombre des membres du conseil, ils seront 
remplaces de la maniere suivante: 

3.'Les membres restant au conseil de pre- 
fecture, designeront, ä la iphone des voix, 
un des membres du conseil general de de- 
partement, qui siegera avec ceux du conseil 
de prefecture, soit qu'il faille completer le 


folg.) 


nombre necessaire pour deliberer, ou vider 
un partage. Le choix ne pourra jamais tomber 
sur les membres des tribunaux qui font par- 
tie des conseils generaux de departement. 

4. En cas de partage sur le choix du sup- 
pleant, la voix du prefet, s’il assiste & la 
scance, ou du plus ancien d’äge des con- 
seillers, si le prefet n'est pas ä la seance du 
conseil, aura la preponderance, 

5. Si le prefet est absent du chef-lieu ou 
du departement, celui qui le remplacera aura, 
dans tous les cas, la voix pr&ponderante comme 
le prefet lui-m&me, Etc. 


Arröte relatif a la nomination des gardes champötres. Du 
12 septembre 1801 (25 fructidor IX). 


(II. B. 104. Nr. 859: Dan. Hdb. VIII. S. 309. — In den rheinifhen Depart. verfündigt durch) 
Verordnung vom 4. Dezember 1801; Samml. la Centaine, Yüll. LXIX,. ©. 18.) 


Art. 1rr. Les gardes champötres des com- 
munes seront, & l’avenir, choisis parmi les 
velcrans naltionaux et autres anciens mili- 
taires, 

2. Le ministre de la guerre enverra a chaque 
prefet l’&tat nominatif des veterans et anciens 
militaires residant dans le departement, et 
en etat de remplir les fonctions de gardes 
champätres. Les prefets feront passer aux 
sous-prefets la liste des velerans et anciens 
militaires de leur arrondissement. 

3. Lorsqu’il y aura lieu ä nommer un garde 
champötre, le maire le choisira parmi les in- 
dividus de la commune ou des communes les 
plus voisines compris dans l’etat des veterans 
nationaux et anciens militaires de l’arron- 
dissement, dont le sous-prefet lui anra donne 
connaissance, sur sa demande: il soumettra 
son en. a l’approbation du conseil muni- 
cipal, 


—-o 


4. Losque le conseil municipal d’une com- 
mune aura eure le choix d’un veteran 
ou ancien militaire pour garde champätre, 
le maire de la commune en donnera avis au 
sous-prefet de l'arrondissement. 

5. Le sous-prefet donnera une commission 
de garde champetre au veteran ou ancien 
militaire, lequel se rendra dans la commune 
qui l'aura nomme: il se presentera au maire, 
qui visera sa commission, et le fera recon- 
naitre en qualit@® de garde champetre, 

6. Les vetörans ou anciens militaires gardes 
champötres seront en tout traites comme l'&- 
taient les gardes champetres des communes: 
ils seront soumis aux me&mnes obligations, 

7. Les dispositions du present arräte ne 
sont point applicables aux communes dans 
lesquelles les salaires du garde champätre 
n'equivaudraient pas a la somme de 180 francs 
par an. 


Arröt& du Commissaire general du gouvernement, qui defend 
aux ministres du eulte de proceder aux ceremonies reli- 
gieuses etc. Du 15 septembre 1801 (28 fructidor IX). 


(Beiond. Beihluf für die rheinifchen Depart.; Samml. la Gentaine, Büll. LXITI. ©. 8: Dan. 
Hdb. VI. ©. 68. — D 


ad im Texte bezogene ®eich vom 12. Floreal 


3. VI. ift jenes vom W25. 


Sept. 1792 und ift hier nady dem Datum bezeichnet, an weldem e6 in den rheinifhen Depart. 
publizirt ward. — ®ergl. noch den Beihluß vom 24. Dftober 1801.) 


Le CGonseiller d’etat etc, Informe que des 
prötres des quatre nouveaux departemens, 
abusant des dispositions de larticle 8 du 
titre VI de la loi du 12 tloreal an 6, se per- 
mettent d’administrer les c&r&monies de leur 
culte, relatives aux naissances, mariages et 
deces, avant que les declarations qui _ con- 
statent ces naissances, mariages et deces, 
soient consignees dans les registres des actes 
eivils; qu’il en resulte que les individus as- 
sujettis par laloi ä ces declarations, se croient 


Fr 


par-la möme dispenses de les faire, et de 


remplir les autres formalit&s prescrites pour 
assurer l’etat civil des citoyens; 
CGonsiderant que la sürete des fortunes et 
la tranquillitö des familles se trouvent com- 
promises par cet abus; qu’il devient instant 
d’en prevenir les suites funestes, arröte: 
Art, 1er, Il est defendu & tout ministre de 
eulte de pröter son intervention pour con- 
sacrer les naissances, mariages et deces par 
les cer&monies de culte, avant qu'il lui ait 
ete exhibe, en bonne et due forme, une ex- 


« pedition de l’acte civil, dresse par le maire, 


8 
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pour constater lesdits naissances, mariages 
et deces, 

2. Tout ministre de culte qul contreviendra 
aux dispositions de l’article prec&dent, sera 
puni d’une amende qui ne pourra exceder 


Arröte relatif aux attributions 


eing cents francs, ni ötre moindre de cent, 

et d'un emprisonnement qui ne pourra ex- 

ceder deux ans, ni etre moindre d’un mois, 
3. Le present arröte etc. 


* 


du conseiller d’etat qui sera 


charges des affaires etc. Du 7 octobre 1801 (15 vendem. X‘). 
(III. B. 107. Nr. 881; Dan. Hbb. IV. S. %6. — In ben rheinischen Depart. berfünbigt durd 


Rerordnung vom 18, Dezember 1801; Sammi. la Gentaine, Büll. LXX. ©. 18.) 


Art. 1”, Il y aura aupres du gouvernement 
un conseiller d'etat charge de toutes les af- 
faires concernant les cultes. ‚ 

2. Ge conseiller d'ötat travaillera directe- 
ment avec les Consuls. 

3. Ses attributions seront, 

1°. De presenter les projets de lois, r&gle- 
mens, arrötes et decisions touchant la ıma- 
tiere des cultes; 


Gonsul les Balne 
de ministres des differens cultes ; 


2°, De proposer ä la nomination du premier 
ropres ä remplir les places 


3°, D’examiner, avant leur publication en 


France, tous les rescrits, bulles et brefs de 


la cour de Rome; ö 
4°. D’entretenir toute correspondance in- 
törieure relative ä ces objets. 


Arröte relatif aux formalites necessaires pour intenter action 
contre des communes. Du 9 octobre 1801 (17 vendem. X). 


(III. B. 110. Nr. 896: Dan. Hdb. IV. S, 37. — In den rheinifdhen 
Verordnung vom 38. Dezember I00)1; Samml. la Gentaine, Bull. LX 


Depart. verfündigt durch 
xl. ©. 6. — Das be 


treffende Ebdikt, welches im Befchluffe unrichtig allegirt ift, folgt hier auszugsweife, nebft der De- 


laration vom 2. Auguft 1687; Recueil 


Les CGonsuls de la r&publique, vu l’edit du 
mois d’aoüt 1683, qui defend aux ereanciers 
des communes d'intenter contre elles en la 
personne des maires, Echevins, syndics, elc. 
aucune action, möme pour emprunt legitime, 
qu’apres qu’ils en auront obtenu la permis- 
sion par ecrit des intendans et commissaires 
departis, a peine de nullite de toutes les pro- 
cedures qui pourraient &ätre faites au preju- 
dice, et des jugemens rendus en consequence; 

Sur le Ppea® du ministre de l’interieur, 
le conseil d’etat entendu ; arrötent: 

Les creanciers des communes ne pourront 
intenter contre elles aucune action, qu’apres 

u'ils en auront obtenu la permission par 
ecrit du conseil de prefecture, sous les peines 
portees par l’edit du mois d’aoüt 1683. 


Ertrail de ledit du mois d’avril 1683, 
porlant reglemeni pour les deites des 
communaules. 


Defendons aussi aux creanciers desdites 
communautes, diintenter contre elles en la 
personne des maires et echevins, syndies, 
capitouls, jurats et consuls, aucunes actions, 
m&me pour emprunis legilimes, qu’aprös qu'ils 
en auront obtenu la permission par &crit des- 
dits sieurs intendans ou commissaires de- 
partisen chacune generalite, dont ils feront 
donner copie, avec l'exploit de demande, ä 
peine de nullite de toutes les proc&dures qui 
pourraient ötre faites au prejudice, et des 
Jugemens rendus en consequence. 

aisons pareillement defenses auxditescom- 
munaul6s, et ä leurs maires, echevins, syn- 
dics, jurats et consuls, d’intenter aucune ac- 
tion, ni de commencer aucun procös, tant en 
cause principale que d’appel, et d’ordonner 
des deputations, sous quelque pretexte que 
ce soit, sans en avoir auparavant obtenu le 
consentement des habitans dans une assem- 
blee generale, dont l’acte de deliberation 


eneral i 
p. 50. — ®ergl. nod) dad St.-R.-Gutadhten vom 3. Juli 1808, jowie das We 
„. Quli 1818, $ 5, und bie Gemeinde-Orbnung vom 23. Juli 1845, $ 97.) 


ar Isambert etc, t. XIX di t. XX, 
or 


-Regul. vom 


sera confirmö et aulorise d’une permission 
par €crit du sieur commissaire deparli en la 
generalit&, lequel reglera moderement le 
temps et les depenses desdites deputations, 
a proportion des journdes auxquelles elles 
seront par lui limitees. Etc. 


Declaralion sur ledit d’avril 1683: du 
2 aouüt 1687, 


Louis, etc. Par notre edit du mois d’avril 

53, nous avons entre autres choses fait 
delenses aux maires, echevins, syndies, ju- 
rats et consuls des villes, bourgs fermes et 
eommunautes, d’intenter aucune aclion, ni de 
commencer aucun proces, tant en cause prin- 
cipale que d’appel, et d’ordonner des depu- 
tations sous, quelque pretexte que ce soit, 
sans en avoir auparavant obltenu le consen- 
tement des habitans dans une assemblee ge- 
nerale, dont l’acte de deliberation sera con- 
firme et autoris6 d’une permission par &erit 
du sieur commissaire departi en la genera- 
lite; et quoique ces defenses soient tres ex- 
presses, cependant nous sommes informe que 
plusieurs habitans des paroisses et commu- 
nautes intentent journellement des proces en 
differentes juridictions ou les juges les re- 
goivent, pretendant n’ötre point compris dans 
les termes de notredit edit, et qu’il n’y a que 
les villes et les gros bourgs fermes; a quoi 
nous avons resolu de pourvoir. 

A ces causes, de l'avis de notre conseil qui 
a vu notredit edit du mois d’avril 1683, etc., 
nous avons, en interpretant en tant que be- 
soin notredit edit, fait tres expresses defenses 
aux syndics des communautes d’intenter au- 
cunes instances en surtaux et autres concer- 
nant l’imposition et levee de nos deniers, 

u'en vertu d'un acte d’assemblöe en bonne 
ormg tenue ä l'issue de la messe de paroisse, 
ladite assemblee prealablement indiquee au 
pröne; et ä l’egard des autres aflaires par- 


Octobre 1801 


ticulieres desdites communautes, lesdits syn- 
dics ne pourront intenter aucune action ni 
eommencer aucun proces, tant en cause prin- 
eipale que d’appel, et faire aucune deputalion 
sous quelque pretexte que ce soit, sans en 
avoir obtenu le consentement des habitans 
dans une assemblee en la forme ci-dessus, 
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dont l’acte de deliberation sera conlirme et 
autorise d’une permission par ecrit du sieur 
commissaire departi pour l’execution de nos 
ordres dans la generalite, suivant et confor- 
mement a notredit &dit du mois d’avril 1683. 
Si donnons, etc. 


(brumaire X). 


Arröte du Commissaire general du gouvernement, additionnel 
a celui du 28 fructidor an 9, sur les ceremonies religieuses 
relatives aux naissances, etc. Du 24 octobre 1801 (2 bru- 


maire X). 


(Befonderer Beihluß für bie rheiniihen Depart. 


Dan, Handb 


Art, 1er, Les ministres des differens cultes 
pourront, en cas de necessite urgente, ad- 
ministrer les ceremonies de leur culte aux 
enfans nouveaux nes, sans attendre que leur 
naissance ait öte -constatee sur les registres 
de l’etat civil. 


—_ 


: Samml. 
. VI. ©. $i1.) 


la Centaine, Büll. LXVIE. ©. 12; 


2, Dans le cas de l’article precedent, les 
ministres du culte seront tenus de donner, 
dans le jour, avis des naissances ä l’oflieier 
de l’etat civil, sous les peines porteces en l’ar- 
ticle 2 de l'arrete du 28 fructidor an 9. 


Arrete relatif aux conflits d’attribution. Du % novembre 1801 
(13 brumaire X). 


(III. B. 121. Nr. 50; Dan. Hpb. IV. S. 7. — In den rheiniihen Depart. bverfündigt durd) 


Rerordnung vom 21. 3 
dermalen dad ®efeh vom 8. April 1847.) 


Art. 1er, Aussitöt que les commissaires du 
gouvernement seront informes qu’une ques- 
tion attribude par la loi ä l’autorite adminis- 
trative, a et portee devant le tribunal oü 
ils exercent leurs fontions, ils seront tenus 
d’en requerir le renvoi devant l’autorite com- 
pötente, et de faire inserer leurs r&quisitions 
dans le jugement qui interviendra. 

‚2. Sile tribunal refuse le renvoi, ils en 
instruiront sur-le-champ le prefet du depar- 
tement, auquel ils enverront en möme temps 
copie desdites requisitions, ainsi que des mo- 
tifs sur lesquels elles sont fondees. 

‚3. Le et, dans les vingt-quatre heures, 
elevera le conflit, et transmettra, sans aucun 
retard, copie de son arröte au commissaire 
du gouvernement, par lequel il sera notifie 
au tribunal, avec declaration qu’aux termes 
de l’article 27 de la loi du 21 fructidor III; 
il doit etre sursis A toutes procedures judi- 
ciaires, jusqu’a ce que le conseil d’etat ait 
prononce sur le conllit, 


anuar 1802: Samml. la Centaine, Büll. LXXII. ©. 16 folg. — Bergl. 


4. Independamment de toute denoneciation 
des commissaires du gouvernement pres les 
gribunaux, les prefels eleveront le conflit 
entre les deux autorites, toutes les fois qu'ils 
seront informes d’ailleurs qu’un tribunal est 
saisi d’une affaire qui, par sa nature, est de 
la competence de l’administration; et, dans 
ce cas, le commissaire de gouvernement sera 
€egalement tenu de faire la notification pres- 
crite par l’article precedent, quelle que puisse 
ötre son opinion sur la competence. 

5. Les commissaires du goauvernement pres 
les tribunaux donneront connaissance au mi- 
nistre de la justice de toutes les eontestations 
qui peuvent interesser la republique, dans 
les vingt-quatre heures, pour toute prefixa- 
tion de delai, qui suivront leur introduction 
devant lesdits tribunaux; ils instruiront aussi 
de la marche de la procedure, ainsi que des 
jJugemens qui interviendront. 


Arröte qui retablit les communes dans la jouissance des 
amendes de police. Du 17 novembre 1801 (26 brumaire X). 


(IT. B. 130. Nr. 989; Dan. Hdb. IV. S. 271. — In ben rheinifchen Depart. berfündigt durd) 
Nerordnung vom 8. Februar 1802; Samml. la Gentaine, Büll. LXXVI. ©. 4. — Bergleidhe 


die Kabinetd-Order vom 27. Dezember 1822.) 


Les CGonsuls de la republique, sur le rap- 
port du ministre de l'interieur; 
„CGonsiderant que les dispositions de l’ar- 
ticle 3 de la 7° section de la loi sur la police 
rurale, qui portent que les gages des gardes 
champetres seront preleves sur les amendes 
qui appartiendront en entier aux communes, 
n’ont et6 abrogees par aucune loi subse- 








quente, non plus que celles qui ont attribue 
‚lesdites amendes aux communes; le conseil 
d’etat entendu, arrötent: 

Les communes seront retablies dans la 
jouissance des amendes de police, qui leur 
ont &t& attribudes par la loi du 26 octobre 
1791, pour etre affectöes au paiement de leurs 
charges communales, au desir de ladite loi. 


—. 


460 Arröte relatif au mode de partage des bois ete. Decembre 1801. 


Arrete relatif au mode de partage des bois communaux 
d’affouage. Du 10 decembre 1801 (19 frimaire X). 


(IT, B. 138. Nr. 1054; Dan. Hdb. IV. S. 275. — Das beim Defrete vom 15. Januar 17% be- 
reitö bezogene Staatörathd-Gutachten ift jenes vom 2%. April 1808.) 


Le partage des bois communaux d'affouage, 
autres que les futaies, dans le departement 
de la Haute-Saone, et dans tous ceux oü 


l’affouage a lieu, se fera par töte d’habitant, 
conformement & la declaration du 13 juin 
1724 et ä la loi du 26 nivöse II. 


Avis du conseil d’etat sur les formalites a observer pour les 
rectifications etc. Du 3 janvier 1802 13 nivöse X). 
(III. B. 225; Nr. 2058; Dan. Hbb. IV. ©. 276.) 


Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi 
des Gonsuls, et sur le rapport de la section 
de lögislation, a discut& les rapports des mi- 
nistres de la justice et de l’interieur, tendant 
a ce qu'il soit pris un arr&l& pour rectilier 
les registres de l’etat civil du departement 
de l’Ardeche, dans lesquels il a ete commis 
des erreurs, des omissions et des faux; 

Est d'avis que les principes sur lesquels 
repose l’&tat des hommes, s’opposent ä toute 
rectification des registres qui n'est pas le re- 
sultat d’un jugement provoqu& par les par- 
ties interessees ä demander ou & contredire 
la rectification; que ces Peames ont tou- 
jours &t& respectes comme la plus ferme ga- 
rantie de l'’ordre social; qu'ils ont &et& so- 
lennellement Beesiamde par l'’ordonnance de 
1667, qui a abroge les enquötes d’exa- 


men ä& futur; qu’ils viennent d’ötre encore 
consacres dans le projet de la troisieme loi 
du code civil; qu’on ne pourrait y deroger 
sans porter le trouble dans les familles, et 
prejudicier a des droits acquis; que si la loi 
du 2 floreal III ordonna, des rectilications 
d’office dans les departemens de l’ouest, cette 
mesure extraordinaire parut command&e par 
les suites de la guerre civile, mais qu’elle a 
eprouve des obstacles insurmontables dans 
son execution; bi si le mauvais etat des 
registres dans plusieurs departemens donne 
lieu a des difficultes et de nombreuses con- 
testations, il est encore plus conforme A l'in- 
teret public et aux interets des individus de 
laisser operer, suivant les cas, la rectification 
des actes de l’etat civil par les tribunaux, 


Arrete relatif a la consignatipn d’amende sur appel. Du 17 
janvier 1802 (27 nivöse X). 


(III. B. 159. Nr. 1215: 


Dan. Hdb. IV. ©. 277. — In den rheiniihen Depart. yerBinnigt dur 


Verordnung vom 18. Mai 1502; Samml. la Centaine, Büll. LXXXV. ©. 10.) 


Les Gonsuls ... ., vu l’edit de fevrier 1671 
et l’edit de fevrier 1691, gu prescrivent ä 
de er la consignation de l’amende; 

u la loi du 1624 aoüt 1790, portant, 
titre X, article 10: „„Tout appelant dont l’ap- 
pel sera juge mal fonde, sera condamne ä 
une amende de 9 livres pour un appel du 
jugement des juges de paix, et de 60 livres 
pour l’appel d’un jugement du tribunal de 
district, sans que cette amende puisse ätre 
remise ni moderee sous aucun pretexte ;'* 

Vu l’arräte du 18 fructidor VIII, qui prescrit 
l’observation de la forme de proceder etablie 
par l’ordonnance de 1667 et reglemens pos- 
terieurs; 

Considerant que l’article 10 du titre X de 


la loi du 24 aoüt 1790, y prescrit la_con- 
damnation de l’appelant a l’amende, n’abroge 
pas la consignation prealable quil doit faire 
du montant de cette amende; z 

7 conseil d’etat entendu, arrötent ce qui 
suit: 

Art. 1", Tout appelant sera tenu de con- 
signer l'’amende d’avance en faisant enre- 
gistrer son acte a en sauf A ordonner la 
restitution si l’appel est juge bien.fonde. 

2. Si le tribunal ordonne la restitution de 
l’amende, ou si les parties transigent sur 
l'appel avant le jugement, le receveur resti- 
tuera le montant de l’amende ä qui de droit, 
soit sur le vu du jugement, soit sur le vu de 
la transaclion des parties. 


Arröte qui annulle une convention souscrite par le maire de 
Dampierre etc. Du 19 janvier 1802 (29 nivöse X). 


(III. B. 159. Nr. 1217: Dan. 
Berordnung vom 18, 


Les Consuls ..., vu la demande formee 
par le Ci. Rochet en concession d’un ter- 
rain appartenant ä la commune de Dam- 
pierre, departement du Haut-Rhin, pour y 
etablir un lavoir ä mindrai de fer, , 

L’acte sous seing prive passe entre le maire 
de ladite commune et ledit Rochet le 3 
thermidor VIII, enregistre le 16 dudit mois, 

L'avis ApBreBaHE du pr&fet du departement 
du Haut-Rhin, du mois de brumaire IX; 


bb. IV, S©. 278. — In den rheinifhen Depart. berfündigt durd) 
ai 1802; Samml. la Centaine, Büll. LXXXV. ©. 12.) 


Considerant que le maire n’a pu consentir 
a lalienation Can terrain communal, lors 
möme qu'elle serait avantageuse, sans l’auto- 
risation du conseil municipal et sans une 
estimation prealable; _ 

Que le prefet n'aurait pas dü a he 
l’acte fait par le maire sans l'accomplissement 
de ces formalites; 

Le conseil d’etat entendu, arrötent: 

Art. 1’, La convention sous seing prive 


Janvier 1802 


passee entre le maire de Dampierre et le 
G. Rochet, le 3 thermidor VIII, est annullee. 

2. Le conseil municipal de la commune sera 
eonsult& sur l’aliönation dont est question 
audit traite: s’il enest d’avis, il sera fait une 


(pluviöse X). 461 


estimation pr&alable, pour, sur le vu desdites 
pieces, l’avıs du prefet, celui de l’adminis- 
tration forestiere, et le rapport des ministres 
de l’interieur et des finances, &tre par le gou- 
vernement statue ce qu’il appartiendra. 


Avis du conseil d’etat, concernant les peines que les tribu- 
naux correctionnels sont autorises a prononcer pour delits 
forestiers. Du 23 janvier 1802 (3 pluviöse X). 


(Merlin, Repert. ®. Inutiles; Dan. Hdb. IV. S. 278, — Im Allgemeinen wird bier bemerkt, daß 
alle Staatörathd-Gutachten, twie üblich, nad) dem Datum ihrer Genehmigung mitgetheilt werden.) 


Le conseil d’etat, d’apres le renvoi des 
Gonsuls, et sur le rapport de la section de 
legislation ; 

Vu le rapport du ministre de la justice, sur 
la necessite de fixer par un arret& le sens 
de l’article 609 du code penal relatif aux 
peines repressives des delits forestiers; 

Vu les articles 31 et 35, tit. I, premiere 
le du code penal; les articles 600, 601, 
;02 et 603 du code des delits et des peines, 
qui abrogent les .peines du fouet et du ban- 
pissement, et ne conservent celle du carcan 
jee par rapport aux delits qui entrainent la 

egradatiun civique; et l’article 609 du code 


des delits et des peines, qui impose aux tri- 
bunaux l’obligation d’appliquer les peines 
que prononce l’ordonnance de 1669; 

Considerant que le sens de cet article ne 
presente aucune difficulte: que la rubrique 
du titre sous lequel il se trouve, indique clai- 
rement que les tribunaux ne penvent appli- 
quer aux delits de police forestiere que les 
peines de police correctionnelle admises par 
le code penal, que tous les tribunaux ont eu, ' 
sur ce point, la möme opinion, et ont toujours 
entendu ainsi l’article 609; i j 

Est d’avis que l’arr&te demand& n'est point 
necessaire. 


Arrete du Commissaire general du gouvernement, qui ren- 
voie ä la decision des conseils de prefecture les recla- 
mations des fermiers etc. Du 11 fevrier 1802 (22 pluviöse X). . 

(Befond. Beichluß für bie rheinifchen Depart.: Samml. la Gentaine, Büll. LXXVII. ©. 36; 

Dan, Hanbb. VI. S. 888.) 


Le conseiller d’&tat etc. Vu les reclamations 
multiplices des fermiers emphyteotiques, ten- 
dant a obtenir une diminution des cotes pour 
lesquelles ils sont tenus, aux termes de l'ar- 
röte du 1° floreal an 8 du citoyen Shee, de 

articiper au paiement de la contribution 
Fonciere a laquelle leurs biens sont imposes; 
reclamations particulierement reiterees par 
ceux d’entre eux dont les baux ont stipule 
l’exemption entiere de toute contribution ; 

Considerant que les fermiers de l'espece 
dont il s’agit, sont reellement proprietaires; 
que d’apres les lois et reglemens tout pro- 
prietaire, sans exception, doit une contribu- 
tion relative an revenu de ses immeubles; 
que la quotite de cette contribution est an- 
nuellement determine; et qu’en cas de sur- 
taxe, double emploi, ou autres erreurs, le 
mode de pourvoi en decharge ou degreve- 
ment, est indique par l’arrete des consuls 
du 24 floreal an 8, bulletin des reglemens 


r. #4; 

Gonsid&rant encore, qu’ä l’egard des anndes 
6, T et 8, la loi du 27 pluviöse an 9, et l'in- 
struction qui y fait suite du ministre des 


finances en date du 17 germinal möme annce, 
laissent aux conseils de prefecture la latitude 
necessaire pour passer en decharge tout ce 
qu’il serait injuste, impossible ou trop rigou- 
reux d’exiger des contribuables; 
Arröte: en i 
Art. 1er, Les fermiers emphyteotiques qui 
se croiraient leses de la cotisation de leurs 
biens, ainsi que de l’application de l’arröte 
recite du 1er florecal an 8, sans egard aux 
aux qui leur assuraient l’exemption de toutes 
contri a get s’il y alieu, obtenir 
des conseils de prefecture, en conformite 
des principes ci-dessus enonces, et pour les 
annees 6, 7 et 8 seulement, tels degrevemens 
ou decharges qu’il BERACHERETS: , j 
2, L’arrete du 1° floreal an 8, qui autori- 
sait les emphyteotes et debiteurs de rentes 
a exercer pour les anndes 6, 7 et$, a raison 
des contributions dont ils sont charges, la 
retenue du quart du montant des rentes, ca- 
nons et fermages qu'ils sont tenus d’acquitter 
aux termes de leurs baux et contrats, est 
regt provisoirement pour les anndes 9 
et 10. 


Arrete qui annulle Yacte de renonciation de la commission 
administrative etc. Du 18 fevrier 1802 (29 pluviöse X). 


(III. B. 164. Nr. 1350: Dan. Hdb. IV. S. Bi. — In den rheinischen Depart. verfündigt durd) 
Verordnung vom 14. Zuni 1802; Samml. la Gentaine, Büll. LXXXVI. ©. 14.) 


Les Gonsuls de la republique, sur le rapport 
du ministre de l’interieur; 

Vu l’arröte de la commission administrative 
des hospices de Liege, du 12 messidor VI, 
portant qu’elle subrogera Jean-Baptiste 


Bemy t : 
lögataires universels de Frang ois-Denis 
Decartier 


dans tous les droits desdits hospices, 


L’avis de Padministration municipale du 
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canton de Liege, du 14 fructidor suivant, 
approuvant ladite deliberation, } 

L’avis egalement 2 ger ‚de l’adminis- 
tration centrale, du 26 vend@miaire, VII, 

L'avis approbatif du conseil municipal de 
Liege, du 5 nivöse X, 

L’arröte du prefet du departement de l’Ourte, 
du 18 germinal IX, qui approuve aussi l’ar- 
röt& de l’administration des hospices, du 12 
messidor VI; 


Considerant que le bilan de la succession 
de Francois-Denis Decartier.n’a et& 
verifid par aucune autorite competente qui 
garantisse son exactitude, et assure que les 
titres de ereance sur cette heredite sont le- 
gaux et les creances exigibles, soit en capi- 
taux, soit en arrerages, dans la proportion 
y etablie; 

gue depuis l'’an 6, &epoque de l’arrät& de 
l’administration des hospices, les biens de la 
succession ont dü ötre regis et les revenus 
touches par les hospices, et qu'on ne fait 


Arröts qui declare non avenus, pour cause, etc. Fevrier 1802. 


pas connaitre s’ils ont fait emploi de ces 
revenus, et quel est cet emploi; 

Que si la succession recueillie par les hos- 
pices, comme legataires, est devenue one- 
reuse; si les cr&eanciers ont des droits tels 
qu’on les pr&sente dans le bilan, le G. Bemy 
n’accepterait pas l’obligation de payer non- 
seulement les charges auxquelles sont tenus 
les hospices, mais enco re 13,000 florins em- 
pruntes des CC. et G« Bellefroy, Dothee 
et Vegnette; 

Que si le GC. Bemy croit pouvoir assumer 


| sur lui ces charges sans y perdre, les hos- 


pices ne en pas avoir interet a aban- 
donner .’heritage legue; =ez 

Que quand ils y auraient interöt, ils ne 
Bere se liberer apres avoir accepte le 
egs et avoir joui, en transportant leurs droits 
avec leurs charges a un tiers; 

Le conseil d’&tat entendu, arretent: 

L'arröte de l’administration des hospices 
de Liege, du 12 messidor VI, ne recevra pas 
son execution, 


Arrete qui declare non avenus, pour cause d’incompetence, 
des jugemens etc. Du 28 fevrier 1802 (9 ventöse X). 
(III. B. 166. Nr. 1272: Dan. Hdb. IV. S. 385. — In den rheiniichen ze berfürdigt durd 


Verordnung vom 14. Zuni 1802; Samml. la Centaine, Büll. LX 


Les Consuls de la republique, sur le rap- 
port du ministre de la justice, ayant pour 
objet un conflit entre le prefet du departe- 
ment des Bouches-du-Rhöne et le tribunal 
‚de premiere instance seant ä Marseille, re- 
lativement au paiement d’arrerages d’une 
rente viagere due par l’'hospice civil de la- 
dite commune ä la C«= Allegre, femme 
Tornatori; 


Vu le jugement rendu, le 3 messidor IX, 
Ber le tribunal de premiere instance seant ä 

arseille, qui condamne les commissaires 
administrateurs de l’hospice civil de cette 
commune, ä payer ä ladite femme Torna- 
tori la somme de 320 francs, pour arrerages 
&chus d'une rente viagere due par cet hos- 
pice, avec interets et depens: 


Vu un second jugement du m&me tribunal, 
du 2 vendemiaire X, qui, sur la demande 
des commissaires administrateurs, tendant ä 
ce que les saisies-arräts mises par ladite 
femme Tornatori aux mains des locataires 
des maisons appartenant audit hospice, fussent 
declarees nulles, etä ce que les parties fussent 
renvoyees devant l’autorit& administrative, 


a deboutö lesdits commissaires administra-_ 


teurs de leur demande; 


VI. ©. 2.) 


Vu l’arrötö du prefet du departement des 
Bouches-du-Rhöne, qui &tablit le conflit; 

Considerant que, d’apres les lois des 16 
vendemiaire V et 16 messidor VII, les fonc- 
tions des commissaires administrateurs des 
hospices eivils sont de möme nature que celles 
des administrations munieipales; qu'elles en 
sont une dependance; que tous les arrötes 
desdits commissaires sont soumis a l’appro- 
bation de l’autorit& administrative, ayant la 
surveillance immediate ; que par ces motifs, 
les actions contre les commissaires adminis- 
trateurs des hospices ne peuvent ötre in- 
tenteces que suivant les regles &tablies pour 
les actions ä intenter contre la republique; 
je OBEN d’etat entendu, arretent ce qui 
suit: 

Les jegemens rendus, le 3 messidor IX et 
le 2 vend&miaire X, par le tribunal de pre- 
miere instance seant A Marseille, au profit 
de la femme Tornatori, contre les commis- 
saires administrateurs des hospices civils de 
cette commune, sont consideres comme non 
avenus, ainsi que les saisies-arrets et toutes 
procedures en ex&cution de l'un et de l’autre 
de ces jugemens, sauf ä ladite femme Tor- 
natori a se pourvoir devant J'autorit& ad- 
ministrative. 


Avis du conseil d’etat sur une question relative a l’exercice 
des confraintes par corps resultant d’arrötes executoires de 
la comptabilit& nationale. Du 28 fevr. 1802 (9 ventöse X). 


(III. B. 166. Rr. 1273; Dan. Hdb. IV. &. 236. — In ben rheinifchen Depart. verfündigt durch) 
Berordnung vom 14. Juni 1802; Samml. la Centaine, Büll. LXXXVI. ©. 236.) 


‚Les Gonsuls ont renvoy& aux sections r&eu- 
nies de 1 Ir ermninge et des finances, un rap- 
port du ministre du tresor public, qui de- 
mande que le conseil d’etat donne son avis 
sur la question de savoir si, pour l’execution 
de la contrainte par corps qui resulte des 
arrötes executoires de la comptabilite natio- 
nale, de la comptabilitö intermediaire et du 
ministre du tresor public, il est nöcessaire 


de donner prealablement copie des marches, 
des comptes, et des pieces qui forment les 
elemens des comptes, ou s’il suflit de noti- 
fier ces arrötes, 

Une contrainte par corps a ete decernce 
par le ministre du tresor public et executee 
contre Dumont-Bonnevault, l’undesvio- 
lateurs du depöt des 3 millions de florins de- 
poses a Gastel, notaire. 


Mars 1802 (ventöse X). 


Dumont s’est pourvu en nullit& de cette 
eontrainte devant la premiere section du tri- 
bunal de premiere instance du departement 
de la Seine. j 

Il s’est fonde sur les dispositions de l’ar- 
ticle 3 du titre III de la loi du 15 germinal 
an 6, ainsi congu: j 

„Nulle contrainte par corps ne pourra &tre 
exercee contre aucun individu, qu'elle n’ait 
et6 precedee de la notificalion au contrai- 
enable, visee par le juge de paix du canton 
ou s’exerce la contrainte, 1° du titre qui a 
servi de base A la condamnation, s’ilen 
existe un; 2° des jugemens prononces 
eontre le contraignable, s’H en est intervenu 
plusieurs contre lui pour le fait de la con- 
trainte.‘‘ 

Dumont a pretendu que, d’apres cette 
loi, la contrainte par corps ne pouvait ätre 
exerc&e contre lui, sans qu’on lui eüt prea- 
lablement notifie les pieces qui ont servi de 
base A cette contrainte. 

*L’avis unanime des deux sections de le- 
gislation et des finances est que cette appli- 
cation de l’article cite de la loi du 15 ger- 
minal VI, n’est ni juste ni praticable. 

Cette loi, en exigeant la notification prea- 
lable du titre qui a servi de base a la con- 
trainte par corps, ajoute, s’il en existe un. 

Ainsi, elle a prevu qu’il pouvait y avoir 
lieu a la contrainte par corps sans qu’il exis- 
tät de titre qui lui servit de base, 

Telles sont les contraintes decernees pour 
des faits d’administration et de comptabilite 
publique, 

Ni les marches, ni les eng comptables, 
ni le compte möme, ne formens pas des titres. 

Il n’y a d’autre base ä la contrainte que le 
reglement du compte qui fixe le resultat de 
sa balance; ce reglement est consiene dans 
les arrötes de la comptabilite nationale, de 
la comptabilite intermediaire ou du ministre 
du tresor public. 

Ges arrötes sont done la seule piece dont 
il soit necessaire de donner copie. 

Lorsque la loi a exige, pour l’exercice de 
la contrainte par corps, la notification prea- 
lable, non-seulement des jugemens qui la 
pronongaient, mais encore du titre, elle a 
considere que les jugemens seuls ne prou- 
vaient pas l’existence de la dette, qui pou- 
yail avoir et&ö acquiltee sur la remise du titre, 

Gette precaution, tres-sage dans le cours 
des affaires entre particuliers, est absolument 
etrangere aux poursuites qui ont pour objet 
le recouvrement des deniers publics. 

L’application que Dumont a voulu faire 
de la loi n’est donc pas juste. 

‚ Si un pareil systeme prevalait, la loi serait 
impraticable. 

‚omment, en eflet, serait-il possible de 
notifhier les marches, la correspondance, les 
quiltances comptables, les comptes, les de- 
bats, en un mot toutes les pieces qui sont 
les elömens de l’arröte definitif du compte? 

Dans I'hypothese m&öme oü on pourrait, ä 
chaque contrainte, notifier tout ce qui aurait 
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ete relatif au röglement de compte, cette no- 
tißication n’aurait aucun objet : les tribunaux 
se rendraient coupables d’exces de pouvoir, 
s’ils prenaient connaissance des liquidations 
qui concernent le tresor public; ce sont des 
actes purement administratifs. Gelui qui se 
croirait fonde a r&clamer contre l’arrete qui 
le constitue debiteur, ne peut s’adresser qu’äa 
l’autorite administrative: s’il ne le fait pas, 
ou s’il a epuise tous ses moyens de defense 
dans les differens degres de cette hierarchie, 
les juges, devant lesquels le debiteur vou- 
drait reclamer, doivent considerer l'arrete de 
compte, servant de base ä la contrainte par 
corps, comme ayant la force de la chose h - 
gee, sans que l'on puisse soumettre ni cet 
arröte ni les pieces ä leur examen. 

D’une part, ces arrötes ont l’autorite de la 
chose jugee; et de l’autre, il est declar& par 
plusieurs lois qu’ils seront ex&cutoires pro- 
visoirement par saisie des biens, et m&me 
par la voie de la contrainte par corps. 

y en a une disposilion formelle dans 
l’article 3 de la loi du 12 vendemiaire VIII, 
pour les arretes de la comptabilite nationale. 
Gette disposition a &t&e etendue, par la loi 
du 13 frimaire suivant, aux commissaires de 
la tresorerie nationale. Geux-ci ont et& rem- 
places par le ministre du tresor public, qui 
a les mömes attributions, et qui est speciale- 
ment autorise par l’arr&i& du gouvergement 
du 18 ventöse VIII, a prendre contre tous 
comptables, fournisseurs etc. des arretes pa- 
reillement ex6cutoires, 

Ges principes et ces regles sont d’une telle 
evidence, qu’il ne semble pas a craindre que 
les tribunaux s’en &cartent. 

Il parait que le ministre du tresor public 
a congu A cet egard quelque inquietude, par 
l’avis qui lui a et& donne que le commissaire 
du gouvernement prös le tribunal de premiere 
instance de la Seine a soutenu les meyens 
presentes par Dumont. _ 

Mais on a verifi6 quel avait et& le räsultat 
de cette affaire, et on joint au dossier le ju- 
gement rendu le 16 pluviöse X, par lequel, 
sans egard aux conclusions du commissaire, 
Dumont a etö debout& de sa demande en 
liberte, et condamn& aux depens. 

Les motifs exprimes dans ce jurement sont 
- la contrainte par corps, pour raison de 

eniers publies, est autorisce par les an- 
ciennes lois et par celle du 15 germinal VI, 
et a: la contrainte decern&e par le ministre 
du tresor publie contre Dumont est auto- 
risee par les lois des 12 vendemiaire et 13 
frimaire VIII. 

L’erreur du commissaire ayant ainsi &te 
sur-le-champ reparee, et ne pouvant avoir 
de suite, il vaut mieux ne pas mettre en 
question des regles indubitables, et qu’on ne 
voit pas avoir et& enfreintes, 

Les sections r&unies de legislation et des 
finances sont, par ces motifs, unanimement 
d’avis qu'il a7 a pas, quant ä present, lieu 
ä statuer sur la demande du ministre du tre- 
sor public. 


Arret& du Commissaire general du gouvernement, concernant 
les droits d’usage dans les forets nationales. Du 8 mars 


1802 (17 ventöse X). 


(Befond. Bann fr bie ga Depart.: Samml. la Gentaine, Büll. LXXIX. S.38; Dan. 


. ©. 891. — 


Le Commissaire etc, Vu la lettre du prefet 
du departement de la Sarre, en date du 27 


ergl. die Beihlüffe vom 9. Mai u. 16. Juli 1502). 


pawe dernier, dont l’objet est d’invoquer 
'autorit&e du commissaire general pour faire 
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cesser les plaintes des communes et des par- | 2. Les titres constatant ces droits sont, 
ticuliers usagers, relativement & l’opposition | 1° tous actes, contrats, concessions et autres, 
des agens forestiers contre l’exercice legal | primordiaux ou confirmalifs, qui, apres due 
du droit d’affouage qu’ils ont dans les forets | verification, ont &t& ou seront reconnus au- 
nationales; thentiques; 2° la possession constante et non 

Vu la correspondance qui a eu lieu, ä& cet |interrompue de l’usage des susdits droits, 
egard, entre le citoyen Jollivet, commis- | pendant que lesdits bois et foräts &etaient 
saire general du gouvernement dans les de- | sous la main de leurs anciens proprie- 
partemens de la rive gauche du Rhin, et les |taires, et jusqu’a l’&poque oü ils ont ete 
prefets et sous-prefets desdits deparlemens, | remis au domaine de la republique frangaise. 
notamment avec ceux de la Sarre, depuis le | 3. Toute possession des droits d’usage sera 
mois de vendemiaire an 10 jusqu’a ce jour; | regard&e comme nulle et non avenue, si elle 

Vu aussi la correspondance du m&me com- | ne se trouve pas etre conforme aux dispo- 
missaire general, depuis la möme &poque et |sitions de l’article pr&cedent; A moins que 
sur le m&me sujet, avec le conservanteur du |le droit d’usage n’ait et& interrompu dans 
289me arrondissement; son exercice par l’effet d'une force majeure, 

Vu enfin la lettre du ministre des finances | contre l’application de laquelle il aurait et6 
au commissaire general du gouvernement, en | forme en temps utile des reclamations de la 
date du 16 brumaire an 10, par laquelle le | part des communes interessees ; la suspension 
ministre, repondant ä la difliculte qui lui avait ‚pure et simple, ainsi que le defaut de recla- 
ete proposee A cet egard par ledit commis- | mation, devant ötre consideres comme preuves 
saire, et expliquant les dispositions des ar- |de la non-existence legale et legitlime du 
ticles 2 et 3 de l’arröt& des consuls du 24 | droit. . 
thermidor an 9, dit: „ces dispositions ne | 4. Dans le cas de contestation, production 
peuvent ätre AFERnNCEN aux communes ni ; et verification des titres enonc6s en l’article 
aux particuliers, & qui il appartient sur ces | 2, les communes se pourvoiront par devant 
bois et for&is des droits d’usage, de quel- |les conseils de prefecture des departemens 
que nature qu’ilssoient.Larepublique, | dont elles font partie, 
en reunissant ces bois A son domaine, ne | 5. Ges conseils ne pourront prononcer sur 
peut le posseder qu’avec les m&ämes |le maintien, ou le retablissement de la jouis- 
charges dont ils etaient greves pen- |sance contestee des droits d’usage, qu’au vu 
er jouissance des anciens pro- | des observations du conservateur des foräts, 
et de l’avis du directeur des domaines, qui 
seront fournis sans delai. 

6. Expeditions de ces decisions seront trans- 
mises aux parties interessces, au commis- 
saire general et au conservateur des forets, 
qui donnera aussitöt des ordres ä ses sub- 
ordonnes pour leur ex&cution provisoire, sauf 
ä se pourvoir par-devant le commissaire ge- 
neral pour les faire rapporter, s’il y a lieu. 

7. Tout agent forestier dans les quatre 
nouveaux departemens du Rhin, qui refuse- 
rait de satisfaire aA ces decisions, sera, sur 
le rapport du prefet, suspendu de ses fonc- 
tions, et denonce& au ministre des finances, 
ainsi qu’ä l'’administration generale des foröts, 

8. Les pröfets des quatre departemens ras- 
sembleront, dans le plus bref delai, tous les 
renseignemens que pourront leur fournir les 
titres, documens, eontrats, petitions, recla- 
mations, et generalement toutes les pieces, 
de quelque nature quelles soient, relatives 
aux droits des communes usageres; ils en 
feront le depouillement, et l’enverront au 
commissaire general, avec le developpement 

inie des vues que leur fourniront la connaissance 
maine national, continueront A en jouircomme | des localites, et leur zele pour le bien pu- 
par le passe, en vertu des titres sur lesquels | blic, afın de servir de base a un reglement 
cette jouissance est fondee; bien entendu, | juste et definitif entre Ja nation et les com- 
cependant, que l’exercice en sera subordonne | munes usageres. 
aux’regles de l’amenagement., 9. Le present arröte etc, 


prietaires;*“ 

Gonsiderant qu'il est urgent de mettre fin 
ä la lutte qui s’est elevee entre le conserva- 
teur des foräts du 28we arrondissement et 
les communes usageres; lutte trop long-tems 
continude, et dont l’effet est de produire des 
mecontentemens qui peuvent devenir la source 
ou le pretexte de desordres majeurs, et de 
multiplier les embarras et les diflicultes de 
l’administration des prefectures ; 

Que le meilleur moyen d’atteindre ce but, 
est de consacrer, en un arrete positif, les 
principes et les dispositions enonces, tant 
dans la lettre precitee du ministre des finances 
que dans la correspondance du citoyen Jol- 
livet avec les prefets, sous-preiets et le 
conservateur des forets; Er 

Que ces dispositions, se trouvant ainsi re- 
ceuillies en un seul corps, deviendront un 
guide sür et facile pour les parties interes- 
sces, et pour les fonctionaires qu'elles con- 
cernent egalement, la regle de leur conduite ; 
arrete: j j 

Art. 1°. Les communes qui ont des droits 
d’usage sur les bois et forets r&unies au do- 





Arrete relatif a l’administration des bois communaux. Du 10 
mars 1802 (19 ventöse X). 


(III. B. 170. Nr. 1315; Dan. Hdb. IV. ©. 339. — Vergleiche die St.:R.-Butachten vom 12. Aus 
guft 1507 u. 36. Wai 1813, fowie die Verordnung vom 24. Dezember 1816.) 


Art. 1er, Les bois appartenant aux com- |lai de trois mois apres l’adjudication, un ötat 
munes sont soumis au m&me regime que les | par departement desdites coupes qui auront 
bois nationaux; et l'’administration, garde et | ete vendues, avec distincelion des quantites 
surveillance en sont confiees aux m&mes agens, appartenant a chaque commune, et du prix 

2. La regie de l'’enregistrement est chargee | qu’elles auront donne. 
du recouvrement du prix des adjudications 4. Dans les trois mois da recouvrement de 
de toutes les coupes extraordinaires desdits | chaque portion du prix desdites coupes ex- 
bois. traordinaires, le montant en sera verse dans 

3. Il sera fait, chaque anne, et dans le d&- | la caisse d'amortissement, pour y &ätre tenu ä 


Mars 1802 (ventöse X). 


la disposition des- communes, avec interöt & 
raison de trois pour cent par an. 

5. II sera tenu ä ladite caisse, departement 
par departement, et commune par commune, 
un compte de recettes et de depenses. 

6. Ledit compte, tant en recettes et inte- 
reis qu’en depenses, sera balance ä la fin de 
chaque annee; et le bordereau, düment cer- 
tifie, sera transmis triple au ministre de l’in- 
terieur, 

L’un de ces bordereaux triples sera depose 
dans les bureaux du ministre de l'interieur, 
l’autre au bureau de la pr&fecture du depar- 
tement auquel il appartient, et le troisi&me 
sera adresse & la commune qu'il regardera. 

7. Seront pareillement versdes dans la caisse 


Arrete relatif aux acquereurs 
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d’amortissement, et y seront conservees dans 
les mömes formes et aux mömes conditions, 
les autres recettes extraordinaires provenant 
d’alienations d’immeubles ou de rembourse- 
mens de capitaux des communes, lesquels ne 
seraient pas alfectes & leurs charges et de- 
penses ordinaires. 

8. Les fonds qui seront dans la caisse d’a- 
mortissement, apparlenant auxdites com- 
munes, seront mis ä leurs dispositions, sur 
une decision motivee du ministre de l'inte- 
rieur, 

9. Toutes les dispositions precedentes sont 
applicables aux bois des hospices et des autres 
etablissemens publics. 


de bois nationaux etc. Du 20 


mars 1802 (29 ventöse X). 


(Moniteur, Nr. 194; Dan. Hbb. IV. S. 2%.) 
Defenses sont faites & tous acquereurs de [coupe, exploitation, defrichement, et toute 


bois nationaux dont les acquisitions sont at- 
taqudes comme illegales, de faire dans les- 
dits bois, avant la confirmation de leurs ac- 
quisitions par l’autorit& competente, aucune 


Kabinets-Order, betreffend die 


autre entreprise au-dela des coupes ordi- 
naires: a l’effet de quoi, ces bois sont mis 
sous la surveillance des agens forestiers. 


Beftimmung, in welchen Fällen 


auf Feftungsarreft, oder auf Feftungsarbeit zu erfennen. 


Bom 20. Mär; 1802. 


(Difizielle Samml. der Meroranungen u. Minifterial-Berrägungen, Berlin 1816, S. 1%. — Bergl. 


die Minifterial-Erlaffe vom 31. 


ai 1802 u. 6. 


Dez. 1809, forwie die Rabinet3:Drdern vom 8. 


September 1821 u. I. November 1837, ferner das minift. Mefeript vom 13, Dezember 1837.) 


Mein lieber Staatöminifter von Arnim! ch 
ftimme Eurem Sentiment in_dem Berichte vom 
Sten d. M. wegen der den Schutjuden Marcus 
Jacob zu Nauen ald fahrläfigen Wanqueroutier 
zuerfannten zweijährigen AFeltungsitrafe vollig 
dapin bei, daß der biöher von dem Kammerges 
richt angenommene Grundfag, einen jeden ber: 

leihen Banqueroutier, welder Kaufmannd-®es 
aäfte getrieben hat, immer nur mit Feftungds 
Arreft zu beftrafen, feineötveges ald folder gelten 
und fernerhin befolgt werden fann, vielmehr bei 
Beftimmung der Frage, ob ein folder Verbrecher 
mit Feftungdarreft oder Feftungdarbeit zu beftrafen 


ift, auf deffen fonftige Qualification, und ob er 
nad) derfelben mehr zu den höhern und gebilde: 
tern Ständen, oder mehr zur ungebildeten Woltd- 
flaffe zu rechnen ift, Rüdfiht genommen werden 
muß; und Id Bencnnnige ed daher, daß hiernad) 
fowohl im vorliegenden Falle, ald für die Zus 
funft verfahren wird, habe au) die von Eud) für 
den Marcud Jacob eingereichte, auf Feftungsar: 
beit gerichtete Annahme-Order an dad Gouvernes 
ment zu Spandau vollzogen, und fende Eud) fel- 
bige zur weitern Verfügung zurüd ald Euer wohl: 
affectionirter Konig. 


Loi relative a loorganisation des cultes. Du 8 avril 1802 
(18 germinal X). 


(IH. B, 172. Ar. 1344: Dan. 


bb. IV. ©. 232. 


— In den rheinifhen Depart. berfündigt durd) 


Verordnung vom 4. Mai 1802; Samml. la Gentaine, Bül. LXXXII. ©. 2. Die betreffenden 
Hatifitationd-Bullen des Pabfted, mit den Bublitaiond-Beihlüffen der Konfuln, finden fi in 


den Gejetred-Bülletin, III. B. 218. Nr. 1994, 1995 u. 1996 und bei Danield, Bd. IV. 
Brarrgüter vergleiche die Beichlüffe vom 26. Juli u. 


366. — Wegen ber Kirchen= und 


S. 312— 
DD. Der. 


1803 und das St.:R.-Butachten vom 25. Januar 1807, ferner die Defrete vom 6. u. 21. März 
1805, 30. Dez. 1809, 22. Febr. u. 6. Nov. 1813.) 


La convention passee ä Paris, le 26 mes- 
sidor IX, entre le Pape et le Gouvernement 
frangais, et dont les ratifications ont eie 
echangees A Paris le 23 fructidor IX (10 
septembre 1801), ensemble les arlicles orga- 
niques de ladite conventien, les articles or- 
ganiques des cultes protestans, dont la teneur 
suit, seront promulgues et execulös comme 
des lois de la r&publique. 


Convention entre le Gouvernement 
frangais et sa Saintete Pie VII, 
Echangee le 23 fructider IX (10 
septembre 1801). 


Le premier Consul de la röpublique fran- 
gaise, et sa Saintete le souverain Pontife 
Pie vr, ont nomme pour leurs plönipoten- 
tiaires respectifs; 
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Le premier Consul, les Ce» Joseph Bo- 
naparte, conseiller d’etat; Gretet, con- 
seiller d’etat, et Bernier, docteur en theo- 
logie, cur& de Saint-Laud d’Angers, munis 
de pleins pouvoirs; j 

Sa Saintete, son &minence monseigneur 
Hercule Gonsalvi, cardinal de la sainte 
Eglise romaine, diacre de Sainte-Agathe ad 
Suburram, son secrelaire d’etat; Jose h 
Spina, archevöque de Gorinthe, prelat do- 
mestique de sa Saintete, assistant du tröne 
pontifical, et le pere Gaselli, theologien 
consultant de sa Saintete, pareillement munis 
de pleins pouvoirs en bonne et due forme; 

Lesquels, apres l’öchange des pleins pou- 
voirs respeclifs, ont arräte la convention sui- 
vante: 


Convenlion enire le Gouvernement 
frangais et sa Saintele Pie VI. 


Le gouvernement de la republique fran- 
gaise reconnait que la religion catholique, 
apostolique et romaine, est la religion de la 
grande majorite des citoyens frangais. 

Sa Saintete reconnait egalement que cette 
m&me religion a retire et attend encore en 
ce moment, le plus erand bien et le plus 
grand &clat de l’etablisseıment du culte ca- 
tholinue en France, et de la profession par- 
ticuliere qu’en font les Gonsuls de la repu- 
blique. . 

n consequence, d’apres cette reconnais- 
sance mutuelle, tant pour le bien de la re- 
ligion, que pour le maintien de la tranquillite 
interieure, ils sont convenus de ce qui suit: 

Art. 1", La religion catholique, aposto- 
lique et romaine, sera librement exercee en 
France: son ceulte sera public, en se confor- 
mant aux reglemens de police que le gou- 
vernement jugera necessaires pour la tran- 
quillite publique. Je 

2. Il sera fait par le Saint-Siege, de con- 
cert avec le gouvernement, une nouvelle eir- 
conscription des dioceses francais. | 

3. Sa Saintete declarera aux titulaires des 
eveches frangais, qu’elle attend d’eux avec 
une ferme confiance, pour le bien de la paix 
et de l’unite, toute espece de sacrifices, m&me 
celui de leurs sieges. , ö 

D’apres cette exhortation, s’ils se refusaient 
ä ce sacrifice commande par le bien de l’e- 
glise (refus neanmoins auquel sa Saintete ne 
s’attend pas), il sera pourvu, par de nouveaux 
titulaires, au gouvernement des &väches de 
la circonscriplion nouvelle, de la maniere 
suivante. 

4. Le premier Conswl de la republique 
nommera, dans les trois mois qui suivront 
la publication de la bulle de sa Saintete, aux 
archevöches et eväches de la eirconscription 
nouvelle. Sa Saintete conferera l’institution 
canonique, suivant les formes etablies par 
rapport ä la France avant le changement de 
gouvernement. . 

5. Les nominations aux evöches qui vaque- 
ront dans la suite, seront egalement faites 
par le premier CGonsul, et liinstitution cano- 
nique sera donnee par le Saint-Siege, en 
conformite de l’artiele precedent. 

6. Les evöques, avant d’entrer en fonctions, 
preteront directement, entre les mains du 
premier Consul, fe serment de fidelite qui 
etait en usage avant le changement de gou- 
vernement, exprime dans les termes suivans: 

„Je jure et promets a Dieu, sur les saints 
evangiles, de garder obeissance et fidelite 
au gouvernement elabli par la constitution 
de la republique frangaise. Je promets aussi 


de n’avoir aucune intellirence, de n’assister 
a aucun conseil, de n’entretenir aucune ligue, 
soit au-dedans, soit au-dehors, qui soit con- 
traire a la tranquillit& publique; et si, dans 
mon diocese ou ailleurs, j'apprends qu'il se 
trame quelque chose au prejudice de l’etat, 
je le ferai savoir au gouvernement.‘“ 

7. Les ecelesiastiques du second ordre pr&- 
teront le möme serment entre les mains des 
autorites civiles designees par le gouverne- 
ment. 

8. La formule de priere suivante sera re- 
citee a la fin de l’oflice divin, dans toutes 
les eglises catholiques de France: Domine, 
salvum fac Rempublicam; Domine, 
salvos fac Gonsules. 

9. Les evöques feront une nouvelle circon- 
scription des paroisses de leurs dioceses, qui 
n’aura d’effet que d’apres le consentement 
du gouvernement. 

1% Les eväques nommeront aux cures. 

Leur choix ne pourra tomber que sur des 
personnes agreees par le gouvernement. : 

11. Les eveques pourront avoir un chapitre 
dans leur cathedrale, et un seminaire pour 
leur diocese, sans que le gouvernement s’o- 
blire ä les doter. 

12. Tontes les eglises metropolitaines, ca- 
thedrales, paroissiales et autres non alienees, 
necessaires au culte, seront remises ä la dis- 
position des &väques. 

13. Sa Saintete, pour le bien de la paix et 
l’'heureux retablissement de la religion ca- 
tholique, declare que ni elle, ni ses succes- 
seurs, ne troubleront en aucune maniere les 
acquereurs des biens ecclesiastiques alienes, 
et qu’en consequence, la propriete de ces 
me&mes biens, les droits et revenus y altaches, 
demeureront incommutables entre leurs mains 
ou celles de leurs ayant-cause. 

14. Le gouvernement assurera un traite- 
ment convenable aux &väques et aux cures 
dont les dioceses et les paroisses seront com- 
pris dans la eirconsciplion nouvelle. 

15. Le gouvernement prendra egalement 
des mesures pour que les catholiques fran- 
cais puissent, s’ils le veulent, faire en faveur 
des eglises des fondations. 

16. Sa Saintete reconnait dans le premier 
Gonsul de la republique francaise, les mämes 
droits et prerogatives dont jouissait prös 
d’elle l’ancien gouvernement. 

17. Il est convenu entre les parties con- 
tractantes que, dans le cas oü quelqu’un des 
surcesseurs du premier Consul actuel ne se- 
rait pas catholique, les droits et prerogatives 
mentionnes dans l’article ci-dessus, et la no- 
minalion aux evöchds, seront regles, par rap- 
port a lui, par une nouvelle convention, 

Les ratifications seront echangees A Paris 


dans l’espace de quarante jours, — Fait ä 
Paris, le 26 messidor IX. 
—— 


Articles organiques de la conven- 
tion du 26 messidor IX. 
TITRE Ier, 

Du regime de leglise calholique dans 
ses rapporls generwir avec les droils 

el la police de l’etat, 

Art. 1. Aucune bulle, bref, reserit, de- 
eret, mandat, provision, signature servant de 
provision, ni autres expeditions de la cour 
de Rome, möme ne concernant que les par- 
tieuliers, ne pourront ätre recus, publies, 


imprimes, ni autrement mis a exdcution, sans 
l’autorisation du gouvernement. 
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2. Aucun individu se disant nonce, legat, 
vicaire, ou commissaire apostolique, ou se 
prevalant de toute autre denomination, ne 
pourra, sans la möme autorisation, exercer 
sur le sol francais ni ailleurs aucune fonc- 
tion relative aux affaires de l’eglise gallicane. 

3. Les decrets de synodes etrangers, möme 
ceux des conciles generaux, ne pourront ötre 
publies en France, avant que le gouverne- 
ment en ait examine la forme, leur confor- 
mite avec les lois, droits et franchises de la 
republique francaise, et tont ce qui, dans 
leur publication, pourrait alterer ou interes- 
ser la tranquillit& publique. 

4. Aucun concile national ou metropolitain, 
aucun synode diocesain, aucune assemblee 
deliberante, n’aura lieu sans la permission 
expresse du gouvernement. 

5. Toutes les fonctions eccelesiastiques se- 
ront gratuites, sauf les oblations qui seraient 
autorisces et lixees par les reglemens. 

6. II y aura recours au conseil d’etat, dans 
tous les cas d’abus de la part des superieurs 
et autres personnes ecelesiastiques. , 

Les cas d’abus sont, l’usurpation ou l’exces 
de pouvoir, la contravention aux lois et re- 
elemens de la republique, linfraction des 
regles consacrees par les canons regus en 
France, l’attentat aux libertes, franchises et 
coutumes de l’eglise gallicane, et toute entre- 
prise ou tout procede qui, dans l’exereice du 
eulte, peut comprometire l’honneur des ci- 
toyens, troubler arbitrairement leur con- 
science, degenerer contre eux en oppression 
ou en injure, ou en scandale public 

7. Il y aura parei'lement recours au con- 
seil d’elat, s’il est porle atteinte a l’exereice 
publie du culte, et a la liberte que les lois 
et les reglemens garantissent a ses ministres. 

8. Le recours competera A toute personne 
interessee. A defaut de plainte particuliöre, 
il sera exerce d’oflice par les prefets, 

Le fonctionnaire public, l’ecelesiastique ou 
la personne qui voudra exercer ce recours, 
adressera un m&emoire detaille et siene, au 
conseiller d’etat charge de toutes les affaires 
concernant les cultes, lequel sera tenu de 
prendre, dans le plus court delai, tous les 
renseignemens convenables; et, sur son rap- 
port, l'affaire sera suivie et definitivement 
terminee dans la forme administrative, ou 
renvoyee, selon l’exigence des cas, aux au- 
torites competentes. 


TITRE II, 
Des ministres. 


SECTION I, — Dispositions generales. 


9, Le culte catholique sera exerc& sous la 
direction des archevöques et &evöques dans 
leurs diocöses, et sous celle des cures dans 
leurs paroisses, . 

10. Tout privilöge portant exemption ou 
ne de la juridietion &piscopale, est 
aboli. 

41. Les archeväques et eväques pourront, 
avec l’autorisalion du gouvernement, etablir 
dans leurs dioceses des chapitres cathedraux 
et des seminaires. Tous autres etablissemens 
ecclesiastiques sont supprimes. 

12. Il sera libre aux archeveques et evöques 
d’ajouter ä leur nom le titre de Citoyen 
ou de Monsieur. Toutes autres qualifica- 
tions sont interdites. 
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SECTION I. — Des archevöques ou mötro- 
politains. 


13. Les archeväöques consacreront et in- 
stalleront leurs suffragans. En cas d’empäche- 
mens ou de refus de leur part, ils seront 
supplees par le plus ancien ev&que de l’ar- 
rondissement metropolitain. 

14. Ils veilleront au maintien de la foi et 
de la diseipline dans les dioceses dependant 
de leur metropole. 

15. Ils connaitront des reclamations et des 
plaintes portees contre la conduite et les de- 
eisions des ev&ques suffragans, 


SECTION III. — Des evöques, des vicaires 
generaux et des seminaires, 


16. On ne pourra ätre nomme& eveque avant 
l’äge de trente ans, et si on n'est originaire 
Francais. 

17. Avant l’expedition de l’arrätö de no- 
mination, celui ou ceux qui seront proposes, 
seront tenus de rapporter une attestation de 
bonnes vie et moeurs, expedide par l’eveque 
dans le diocese duquel ils auront exerce les 
fonetions du ministere ecclesiastique;, et ils 
seront examines sur leur doctrine par un 
evöque et deux _pretres qui seront commis 
m le premier Gonsul, lesquels adresseront 
e resultat de leur examen au conseiller d’e- 
tat charge de toutes les alffaires concernant 
les cultes, 

. 18 Le prötre nomme par le premier CGon- 
sul fera les diligences pour rapporter l'insti- 
tution du pape. 

Il ne rıkle exercer aucune fonetion, avant 
que la bulle portant son institution ait regqu 
lattache du gouvernement, et qu'il ait prete 
en personne le serment prescrit par la con- 
vention passce entre le gouvernement fran- 
gais et le Saint-Siege. 

Ge serment sera prete au Pan Gonsul ; 
il en sera dress&e proces-verbal par le secre- 
taire d’etat. . 

19. Les evöques nommeront et institueront 
les cures. Neanmoins ils ne manifesteront 
leur nomination, et ils ne donneront l’insti- 
tution canonique, qu'apres que cette nomi- 
nation aura et& agreee par le premier Gonsul. 

‚20. Ils seront tenus de resider dans leurs 
diocöses ; ils ne pourront en sortir qu'avec 
la permission du premier Gonsul. 

21. Chaqne evöque pourra nommer deux 
vicaires generaux, et chaque archeveque 
pourra en nommer trois: ils les choisiront 
parmi les prötres ayant les qualites requises 
pour ötre eveque, 

22, Ils visiteront annuellement et en per- 
sonne une partie de leur diocese, et, dans 
l’espace de cinq ans, le diocöse entier, _ 

En cas d’empöchement legitime, la visite 
sera faite par un vicaire general. 

23. Les evöques seront charges de l’orga- 
nisation de leurs seminaires, et les reglemens 
de cette organisation seront soumis a l’ap- 
probation du premier Gonsul. i 

24. Ceux qui seront choisis pour l’enseigne- 
ment dans les seminaires, souscriront la de- 
elaration faite par le clerre de France en 
1682, et publice par un edit de la möme 
annce: ils se soumettront a y enseigner la 
doctrine qui y est contenue, et les evöques 
adresseront une expedition en forme de cette 
soumission an conseiller d’ötat charge de 
toutes les affaires concernant les cultes. 

25. Les evöques enverront, toutes les an- 
nees, ä ce conseiller d’etat, le nom des per- 
sonnes qui etudieront dans les seminaires, 

| et qui se destineront Aa l’etat ecelösiastique. 

26. Ils ne pourront ordonner aucun eccle- 
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siastique, s’il ne justifie d’une propridte pro- 
duisant au moins un revenu annuel de trois 
cents francs, s’il n’a atteint l’äge de vingt- 
eing ans, et s’il ne reunit les qualites re- 
quises par les canons regus en France, 

Les eväques ne feront aucune ordination 
avant que le nombre des personnes ä or- 
donner ait et&e soumis au gouvernement, et 
par lui agree. 


SECTION IY. — Des cures. 


27. Les eures ne pourront entrer en fonc- 
tions qu’apres avoir pröte, entre les mains 
du prefet, le serment prescrit par la conven- 
tion passee entre le gouvernement et le Saint- 
Siege. Il sera dresse proces-verbal de cette 
prestation par le secretaire general de la 
prefecture, et copie collationnee leur en sera 
delivree. j . 

28. Ils seront mis en possession par le cure 
ou le prätre que A designera. 

29, Ils seront tenus de resider dans leurs 
paroisses. j 

30. Les cures seront immediatement sou- 
mis aux evöques dans l’exercice de leurs 
fonctions. 

31. Les vicaires et desservyans exerceront 
leur ministere sous la surveillance et la di- 
rection des cur&s. 

Ils seront approuv6s par l’eväque et revo- 
cables par lui. 

32. Aucun etranger ne pourra ötre employe. 
dans les fonctions du ministere ecelesias- 
Ene, sans la permission du gouvernement. 

3. Toute fonction est interdite ä tout ec- 
elesiastique, möme frangais, qui n’appartient 
a aucun diocese. j 

34. Un prötre ne pourra quitter son dio- 
cese pour aller desservir dans un autre, sans 
la permission de son &v&que. 


SECTION V. — Des chapitres cathedraux, 
et du gouvernement des dioceses pendant 
la vacance du siege. 


Les archevöques et evöques qui voudront 
user de la facult& qui leur est donnee d’e- 
tablir des chapitres, ne pourront le faire sans 
avoir rapporte l’autorisation du gouverne- 
ment, tant pour l’etablissement lui-möme que 
pour le nombre et le choix des ecelesias- 
tiques destines A les former. 

6. Pendant la vacance des sieges, il sera 
pourvu par le metropolitain, et, a son defaut, 
par le plus ancien des ev&ques suffragans, 
au gouvernement des dioceses. 

„Les vicaires generaux de ces diocöses con- 
tinueront leurs fonctions, m&me apres la mort 
de l’eväque, jusqu’a son remplacement. 

37. Les metropolitains, les chapitres ca- 
thedraux, seront tenus, sans delai, de donner 
avis au gouvernement de la vacance des 
sieges, et des mesures qui auront &t& prises 
pour le gouvernement des dioceses vacans. 

. Les vicaires generaux qui gouverne- 
ront pendant la vacance, ainsi que les me- 
tropolitains ou capitulaires, ne se permettront 
aucune innovation dans les usages et cou- 
tumes des diocöses. 


TITRE IM. 
Du culte, 
39. II n’y aura qu'une liturgie et un ca- 


techisme pour toutes les eglises catholiques 
de France. 


40. Aucun cur& ne pourra ordonner des 
prieres publiques extraordinaires dans sa 
paroisse, sans la permission speciale de l’E- 
veque. 

41. Aucune föte, ä l’exception du dimanche, 
ne pourra ätre etablie sans la permission du 
gouvernement. _ 

42. Les ecelesiastiques useront, dans les 
ceremonies religieuses, des habits et orne- 
mens convenables ä leur titre: ils ne pour- 
ront, dans aucun cas ni sous aucun pretexte, 
prendre la coulenr et les marques distinctives 
reserves aux &eveques. 

43. Tous les ecclesiastiques seront habilles 
a la francaise, et en noir, 

Les ev&ques pourront joindre ä ce costume 
la croix pectorale et les bas violets. 

44. Les chapelles domestiques, les oratoires 
particuliers, ne pourront &tre etablis sans 
une permission expresse du gouvernement, 
accordee sur la demande de l’evöque. 

45. Aucune eör&monie religieuse n’aura lieu 
hors des edifices consacres au culte catho- 
lique, dans les villes oü il y a des temples 
destines a differens cultes, 

46. Le m&äme temple ne pourra &tre con- 
sacre qu’a un meme culte. 

47. Il y aura, dans les cathedrales et pa- 
roisses, une place distinguee pour les indi- 
vidus catholiques qui remplissent les auto- 
rites civiles et militaires. 

48. L'&vöque se concertera avec le prefet 
pour regler la maniere d’appeler les fideles 
au service divin par le son des eloches. On 
ne pourra les sonner pour toute autre cause, 
sans la permission de la police locale, 

Lorsque le gouvernement ordonnera 
des prieres publiques, les ev&ques se con- 
certeront avec le prefet et le commandant 
militaire du lieu, pour le jour, l’heure- et le 
mode d’ex&cution de ces ordonnances. 

50. Les predications solennelles appelees 
sermons, et celles connues sous le nom de 
stations de l’avent et du car&me, ne seront 
faites que par des prötres qui en auront ob- 
tenu une autorisation speciale de l’eväque. 

51. Les cures, aux prönes des messes pa- 
roissiales, prieront et feront prier pour la 
rägr erite de la röpublique frangaise et pour 
es Gonsuls, 

52. Ils ne se permettront, dans leurs in- 
structions, aucune inculpation directe ou in- 
directe, soit contre les personnes, soit contre 
les autres cultes autorises dans l’etat. 

53. Ils ne feront au pröne aucune publi- 
cation Elrangere ä l’exercice du culte, si ce 
n’est celles qui seront ordonnees par le gou- 
vernement. 

5%. Ils ne donnerent la benediction nup- 
tiale qu’a ceux qui justifieront, en bonne et 
due forme, avoir contracte mariage devant 
l’officier civil. 

55. Les registres tenus par les ministres 
du culte, n’etant et ne pouvant ätre relatifs 
qu’a l’administration des sacremens, ne pour- 
ront, dans aucun cas, suppleer les registires 
ordonnes par la loi pour constater l’etat ci- 
vil des Francais. 

56. Dans tous les acles ecclesiastiques et 
religieux, on sera oblige de se servir du ca- 
lendrier d’&equinoxe etabli par les lois de la 
republique; on designera les jours par les 
noms qu'ils avaient dans le calendrier des 
solstices. 

57. Le repos des fonctionmaires publics sera 
fix& au dimanche. 
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TITRE IV. 


De la circonscriplion des archeväches, 
des evöches el des paroisses; des edi- 
fices deslines au culte, el du traile- 
ment des minisires. 





SECTION I. — De la circonscription des ar- 
chevöches et les eveches. 


58. Il y aura en France dix archeväches 
ou metropoles et cinquante eväches. 

59. La circonseription des metropoles et 
des dioceses sera faite conformement au ta- 


bleau ci-joint, 


SECTION II. — De la circonscription des 
paroisses. 


60. Il y aura au moins une paroisse dans 
chaque justice de paix. 

Il sera en outre etabli autant de suceur- 
sales que le besoin pourra l’exiger. 

61. Chaque eväque, de concert avec le pre- 
fet, reglera le nombre et l’etendue de ces 
succeursales. Les plans arret&s seront soumis 
au gouvernement, et ne pourront etre mis A 
execulion sans son autorisation. 

62. Aucune parlie du territoire frangais ne 
pourra &tre erigee en cure ou en succursale 
sans l’autorisation expresse du gouvernement. 


SECTION Ill. — Du traitement des ministres. 


64. Le traitement des archeväques sera de 
15,000 fr. 

65. Le traitement des &veques sera de 
10,000 fr. 

66. Les cures seront distribues en deux 
classes. 

Le traitement des cures de la 1 classe 
sera porte & 1,500 fr.; celui des cur&s de la 
2° classe, a 1,000 fr. 

67. Les pensions dont ils jouissent en ex&- 
eution des lois de l’assemblee constituante, 
seront precomptes sur leur traitement, 

Les conseils generaux des grandes com- 
munes pourront, sur leurs biens ruraux ou 
sur leurs octrois, leur accorder une augmen- 
tation de traitement, si les circonstances 
l’exigent. 

68. Les vicaires et desservans seront choi- 
sis parmi les eccelesiastiques pensionnes en 
execution des lois de Fassemblee consti- 
tuante. 

Le montant de ces pensions et le produit 
des oblations formeront leur traitement. 

69. Les evöques redigeront les ag de 
reglement relatifs aux oblations que les mi- 
nistres du culte sont autorises a recevoir 

our l’administration des sacremens. Les pro- 
Tets de reglement rediges par les eveques 
ne pourront ötre publies, ni autrement misä 
execution, qu’apres avoir et& approuvds par 
le zouvernement. 

70. Tout ecelesiastique pensionnaire de l’e- 
tat sera prive de sa pension, s’il refuse, sans 
cause legitime, les fonctions qui pourront 
lui ätre confiees, 

71. Les conseils generaux de departement 
sont autorises A procurer aux archeväques et 
evöques un logement convenable. 

72. Les presbyteres et les jardins attenans, 
non alienes, seront rendus aux curds et aux 
desservans des succursales. A defaut de ces 
presbyteres, les conseils generaux des com- 
munes sont autorises ä leur procurer un lo- 
gement et un jardin. 
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73. Les fondations qui ont pour objet Ien- 
tretien des ministres et l’exercice du culte, 
ne pourront consister qu’en rentes constitudes 
sur l’etat; elles seront acceptees par l’eveque 
diocesain, et ne pourront ätre executees qu’a- 
vec l’autorisation du gouvernement. 

74. Les immeubles, autre que les edifices 
destines au logement et les jardins attenans, 
ne pourront etre affeetes a des titres ecele- 
siastiques, ni possedes par les ministres du 
culte ä raison de leurs fonctions. 


SECTION IV. — Des edifices destines au 
eulte. 


75. Les edifices anciennement destines au 
culte catholique, actuellement dans les mains 
de la nation, ä raison d’un edifice par cure 
et par succursale, seront mis a la disposition 
des eve&ques par arrötes du prefet du depar- 
tement. Une expedition de ces arretes sera 
adressee au conseiller d’etat charge de toutes 
les aflaires concernant les cultes. 

76. Il sera &tabli des fabriques pour veiller 
ä l’entretien et ä la conservation des temples, 
a l’administration des aumönes, 

77. Dans les paroisses oü il n’y aura point 
d’edifice disponible pour le eulte, l’eväque 
se conctrtera avec le prefet pour la designa- 
tion d’un edifice convenable. 








Tableau de la circonscription des 
nouveaur archeveches et eväches 
de la France. 


Marınes,archeväche, comprendra dans son 
diocöse les departemens des Deux-Nethes et 
de la Dyle; Namur, &vöche, Sambre-et- 
Meuse; a Jemmape; Aix-la- 
Chapelle, la Roör, Rhin - et- Moselle; 
Treves, la Sarre; Gand, l’Escaut, la 
Lys; Liege, Meuse - Inferieure, Ourte; 

ayence, Mont-Tonnerre. 

BESANGgoN, archeväche, Haute-Saöne, le 
Doubs, le Jura; Autun, Saöne-et-Loire, la 
Nievre; Metz,la Moselle, les Forets, les 
Ardennes; Strasbourg, Haut-Rhin, Bas- 
Rhin; Nancy, la Meuse, la Meurthe, les 
Losges; Dijon, Cöte-d’Or, Haute-Marne. 

tc. 





——— 





Articles organiques des culles 


protestans. 
TITRE Ier, 


Disposilions generales pour loules les 
communions proleslanles. 


Art. 1er. Nul ne pourra exercer les fonc- 
tions du culte, s’il n'est Francais. j 

2, Les eglises protestantes, ni leurs mi- 
nistres, ne pourront avoir ‚des relations avec 
aucune puissance ni aulorite etrangere. 

3. Les pasteurs et ministres des diverses 
communions protestantes prieront et feront 
rier, dans la recitation de leurs offices, pour 
a prosperite de la republique francaise et 
pour les Gonsuls. ö 

4. Aucune decision doctrinale, ou dogma- 
tique, aucun formulaire, sous le titre decon- 
fession ou sous tout autre lilre, NE. pour- 
ront ötre publies ou devenir la matiere de 
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l’enseignement, avant que le gouvernement 
en ait autorise la publication ou promulgation. 

5. Aucun changement dans la discipline 
n'aura lieu sans la m&eme autorisalion, 

6. Le conseil d’eltat connaitra de toutes les 
entreprises des ministres du culte, et de toutes 
dissentions qui pourront s’elever entre ces 
ministres. 

7. Il sera pourvu au traitement des pasteurs 
des &glises consistoriales ; bien entendu qu’on 
imputera sur ce traitement les biens que ces 
öglises possedent, et le produit des oblations 
etablies par l’usage ou par des reglemens. 

8. Les dispositions portees par les articles 
organiques du culte catholique, sur la libert& 
des fondations, et sur la nature des biens 
qui peuvent en &tre l’objet, seront communes 
aux eglises protestantes. . 

9. Il y aura deux academies ou seminaires 
dans PESt de la France, pour l’instruction des 
ministres de la confession d’Augsbourg. 

10. Il y aura un seminaire a Geneve, pour 
l’instruction des ministres des eglises re- 
formees. ; 

11. Les professeurs de toutes les acade&mies 
ou seminaires seront nommes par le premier 
Consul. 

12. Nul ne penrra etre elu ministre,ou pas- 
teur d’une eg ise de la conlession d’Augs- 
bourg, s’il n’a etudie, pendant un temps de- 
termine, dans un des seminaires francais 
destines ä l’instruction des ministres de cette 
confession, et s’il ne rapporte un certificat 
en bonne forme, constatant son temps d’e- 
tude, sa capacite et ses bonnes moeurs. 

13. On ne pourra £tre elu ministre ou pas- 
teur d’une eglise reformee, sans avoir etudie 
dans le seminaire de Geneve, et si on ne 
rapporte un cerlificat dans la forme enoncce 
dans l’article pr&ecedent, 

14. Les reglemens sur l'administration et 
la police interieure des seminaires, sur le 
nombre et la qualit& des professeurs, sur la 
maniere d’enseigner, et sur les objets d’en- 
seignement, ainsi que sur la forme des cer- 
tificats ou altestations d’etude, de bonne con- 
duite et de capacite, seront approuves par 
le gouvernement, 


TITRE II. 
Des eglises reformees. 





SECTION I. — De l’organisation generale 
de ces £glises. 


15. Les eglises reformees de France au- 
ront des pasteurs, des consistoires locaux et 
des synodes, 

16. Il y aura une eglise eonsistoriale par 
six mille ames de la möme communion. 

17. Cing eglises consistoriales formeront 
l’arrondissement d’un synode. 


SECTION II. — Des pasteurs, et des con- 
sistoires locaux. 


18. Le consistoire de chaque eglise sera 
eompose du pasteur ou des pasteurs desser- 
vant cette eglise, et d’anciens ou notables 
laiques, choisis parmi les eitoyens les plus 
imposes au röle des contribntions directes: 
le nombre de ces notables ne pourra ätre 
au-dessous de six, ni au-dessus de douze, 

19. Le nombre des ministres ou pasteurs, 
dans une möme &glise consistoriale, ne pourra 
etre augmente sans l’autorisation du gouver- 
nement, 
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20. Les consistoires veilleront au maintien 
de la discipline, a l’administration des biens 
de l’eglise, et ä celle des deniers provenant 
des aumönes. 

21. Les assemblees des consistoires seront 
presidees par le pasteur ou par le plus an- 
cien des pasteurs. Un des anciens ou notables 
remplira les fonctions de seeretaire, 

22. Les assemblees ordinaires des consis- 
toires continueront de se tenir aux jours ınar- 
ques par l’usage. 

Les assemblees extraordinaires ne pourront 
avoir lieu sans la permission du sous-prefet, 
ou du maire en l’absence du sous-prefet. 

23. Tous les deux ans, les anciens du con- 
sistoire seront renouveles par moitie: ä cette 
epoque, les anciens en exercice s’adjoindront 
un nombre &gal de ceitoyens protestans, chefs 
de famille, et choisis parmi les plus imposes 
au röle des contributions directes, de la com- 
mune oü l’Eglise consistoriale sera situee, pour 
proceder au renouvellement, 

Les anciens sortans pourront &tre reelus. 

24. Dans les eglises oü il n’y a point de 
consistoire actuel, il en sera forme un. Tous 
les membres seront elus par la reunion de 
vingt-cing chefs de famille protestans les 
plus imposes au röle des contributions di- 
rectes: cette reunion n’aura lieu qu'avec l’au- 
torisation et en la presence du prefet ou du 
sous-prefet. j 

25. Les pasteurs ne pourront ätre destitues 

u'ä la charge de presenter les motifs de la 

estitution au gouvernement, qui les approu- 
vera ou les rejettera. 

26. En cas de decös, ou de dämission vo- 
lontaire, ou de destitution confirmee d’un 
pastcur, le consistoire, forme de la maniöre 
prescrite par l’article 18, choisira a la plu- 
ralitö des veix pour le remplacer. 

Le titre d’election sera presente au premier 
Consul. par le conseiller d’etat charge de 
toutes les affaires concernant les cultes, pour 
avoir son approbation. 

L'approbation donnee, il ne pourra exercer 
qu apres avoir prete, entre les mains du pre- 
fet, le serment exige des ministres du culte 
catholique. 

‚27. Tous les pasteurs actuellement en exer- 
Elce sont provisoirement conlirmes, 
28. Aucune eglise ne pourra s’etendre d’un 


departement dans un autre. 


SECTION III. — Des synodes, 


29. Ghaque synode sera forme du pasteur, 
ou d’un des pasteurs, el d’un ancien ou no- 
table de chaque eglise. 

30. Les synodes veilleront sur tout ce qui 
concerne la celebration du culte, l’enseigne- 
ment de la doctrine et la conduite des affaires 
ecclesiastiques. Toutes les decisions qui ema- 
neront d’eux, de quelque nature qu’elles 
soient, seront soumises a l’approbation du 
gouvernement. 

On donnera connaissance prealable au con- 
seiller d’etat charge de toutes les affaires 
concernant les cultes, des malieres qui de- 
vront y @lre traitees. L’assemblee sera tenue 
en presence du prefet ou du sous-prefet: et 
une expedition du proc#s-verbal des delibe- 
rations sera adressce, par le prefet, au con- 
seiler d’etat charge de toutes les affaires 
concernant les cultes, qui, dans le plus court 
delai, en fera son rapport au gouvernement. 

32, L’assemblee d’un synode ne pourra 
durer que six jours. 
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TITRE II. 


De organisation des eglises de la con- 
fession d Augsbourg. 


SECTION I. — Dispositions generales, 


33. Les eglises de la confession d’Augs- 
bourg auront des pasteurs, des consistoires 
locaux, des inspections et des consistoires 
generaux. 


SEUCTION II. — Des ministres ou pasteurs, 
et des consistoires locaux de chaque eglise. 


3%. On suivra, relativement aux pasteurs, 
ä la circonseription et au regime des eglises 
consistoriales, ce qui a elte prescrit par la 
section II du titre prec&dent, pour les pas- 
teurs et pour les eglises relormees, 


SECTION III. — Des inspections. 


35. Les eglises de la confession d’Augs- 
bourg seront subordonnees ä des inspections, 

36. Cinq eglises consistoriales formeront 
l'arrondissement d’une inspection. 

37. Ghaque inspeetion sera composde du 
ministre et d’un ancien ou notable de chaque 
eglise de l’arrondissement: elle ne pourra 
s’assembler que lorsqu’on en aura rapporte 
la permission du gouvernement; la premiere 
fois qu’il echerra de la convoquer, elle le 
sera par le plus anrien des ministres desser- 
vant les eglises de l’arrondissement. Chaque 
inspection choisira dans son sein deux laiques, 
et un ecelesiastique qui prendra le titre d'in- 
specteur, ei qui sera charge de veiller sur 
les ministres et sur le maintien du bon ordre 
dans les eglises partieulieres. 

Le choix de l’inspecteur et des deux laiques, 
sera confirme par le premier consul. 

38. L’inspection ne pourra s’assembler qu'a- 
vec l’autorisation du gouvernement, en pre- 
sence du prefet ou du sous-prefet, et apres 
avoir donne connaissance prealable au con- 
seiller d’etat charge de toutes les alfaires 
concernant les culies, des matieres que l’on 
se Ben d'y trailer, 

39. L’inspecteur pourra visiter les eglises 
de son arrondissement; il s’adjoindra les 
deux laiques nommes avec lui, toutes les fois 
que les circonstances l’exigeront; il sera 
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charge de la convocation de l’assembl6e g6- 
nerale de l’inspertion. Aucune derision ema- 
nee de l’assemblce generale de l'inspection 
ne pourra etre executee sans avoir ete sou- 
mise a l’approbation du gouvernement, 


SECTION IV. — Des consistoires generaux, 


40. Il y aura trois consistoires generaux: 
un a Strasbourg, pour les protestans de la 
confession d’Augsbourg, des departemens du 


Haut et Bas-Rhin; l’autre a Mayence, pour 
ceux des departemens de la Sarre et du Mont- 
Tonnerre; et le troisieme & Cologne, pour 
ceux des departemens de Rhin-et-Mosel e et 


de la Roör. 

#1. Chaque consistoire sera compos& d’un 
president laique protestant, de deux eccle- 
siastiques inspecteurs, et d’un depute de 
chaque inspeection. 

„Le president et les deux ecclesiastiques 
inspecteurs seront nommes par le premier 
Consul. 

Le president sera tenu de pröter, entre les 
mains du premier Consul, ou du fonetion- 
naire public qu'il plaira au premier Consul 
de deleguer ä cet elfet, le serment exige des 
ministres du culte catholique. 

Les deux ecclesiastiques inspecteurs et les 
membres laiques preteront le m&me serment 
entre les mains du president. 

42. Le consistoire general ne pourra s’as- 
sembler que lorsqu’on en aura rapporle la 
permission du gouvernement, et qu’en pre- 
sence du prefet ou du sous-prefet: on’ don- 
nera pr&ealablement eonnaissance au conseiller 
d’etat charge de toutes les affaires concer- 
nant les cultes, des matieres qui devront y 
etre traiteces. L’assemblee ne pourra durer 
plus de six jours. 

43. Dans le temps intermediaire d’une as- 
semblee a l’autre, il y aura un directoire com- 
pose du president, du plus äge des deux 
ecclesiastiques inspecteurs, et de trois laiques, 
dont un sera nomme par le premier Gonsul: 
les deux autres seront choisıs par.le consis- 
toire general. 

44. Les attributions du consistoire general 
et du directoire continueront d’etre regies 
par les reglemens et coutumes des &glises 
de la confession ARZDDTE: dans toutes 
les choses auxquelles il n’a point ete for- 
mellement deroge par les lois de la republique 
et par les presens articles. 


emigres. Du 26 avril 1802 


(6 floreal X). 


(III. B. 178. Nr. 1401: Dan. 


Kerordnung vom 4. Juni 1802: Büll. LXXXIV. ©. 4. — Vergl. den Beihluß vom 2 
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1803 u. die St.-N.-Gutahten von 13. Auguft IN02 u. 13. Sept. 1805; ferner die befondere Ber: 
ordnung für Nieder: und Wittelrhein vom 19. Auguft 1514.) 


Le senat-conservateur, reuni au nombre de 
membres prescrit par l’article 90 de la con- 
stitution; 

Vu l'extrait du registre des deliberations 
du conseil d’etat, du 26 germinal dernier, 
eontenant un projet d’acte d’amnistie con- 
cernant les emigres, renvoye au conseil d’e- 
tat par les Gonsuls de la republique, l'avis 
du conseil d’etat sur ce projet, ledit avis ap- 
prouve par le premier Gonsul, et tendant & 
ce que le projet d’acte d’amnistie soit pre- 
sente au Senat pour devenir la maliere d’un 
senatus-consulte ; , ’ 

Vu pareillement l’arröte du premier (Gon- 
sul, du 4 de ce mois, par lequel trois con- 
seillers d’etat sont nommes pour porter au 


senat le projet d’acte d’amnistie et en ex- 
poser les motifs ; 

Apres avoir entendu les orateurs du gou- 
vernement sur les motifs qui ont determine 
les dilerentes dispositions dudit projet; 

Deliberant sur le rapport qui lui a ete fait, 
a cet egard, par sa commission speciale, 
nommee dans la secance du #4 de ce mois; 

Gonsiderant que la mesure proposce est 
commandee par l’etat actuel des choses, par 
la justice, par l'interät national, et qu'elle 
est conforme ä l’esprit de la constitulion: 

Considerant qu’aux diverses epoques ou les 
lois sur l!&migration ont &te portees, la France, 
döchiree par des divisions intestines, soule- 
nait, contre presque toute l’Europe une guerre 
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dont l’histoire n’offre pas d’exemple, et qui 
necessitait des dispositions rigoureuses et 
extraordinaires; Are, , 

Qu’aujourd’hui la paix etant faite au-de- 
hors, il importe de la cimenter dans l'inte- 
rieur par tout ce qui peut rallier les Fran- 
gais, tranquilliser les familles, et faire oublier 
les maux inseparables d’une longue revo- 
lution; R ; , 

Que rien ne peut mieux consolider la paix 
au-dedans, quune mesure qui tempöre la 
severitö des lois, et fait cesser les incerli- 
tudes et les lenteurs resultant des formes 
6tablies pour les radiations; 

Considerant que cette mesure n’a pu ötre 
qu’une amnistie qui fit gräce au plus grand 
nombre, toujours plus &xare que criminel, et 
qui fit tomber la punition sur les grands 
coupables, par leur maintenue definitive sur 
la liste des emigres;, , 

Que cette amnistie, inspirde par la cl&mence, 
n'est cependant accordee qu’a des conditions 
geh en elles-m&mes, tranquillisantes pour 
a sürete publique, et sagement combindes 
avec l’interöt national; B 

Que des dispositions particulieres de l’am- 
nistie, en defendant de toute atteinte les actes 
faits avec la republiqne, consacrent de nou- 
veau la garantie des ventes des biens natio- 
naux, dont le maintien sera toujours un objet 
particulier de la sollicitude du senat conser- 
valeur, comme il l’est de celle des Gonsuls; 

Le senat cohservateur decrete ce qui suit: 


TITRE Ier, 


Dispositions relalives aux personnes 
des emigres, 


Art. 1er, Amnistie est accordee, pour fait 
d’emigration, a tout individu qui en est pre- 
venu, et qui n’est pas raye delinitivement. 

2, Geux desdils individus qui ne sont point 
en France, seront tenus d’y rentrer avant le 
41° vendemiaire XI. 

3. Au moment de leur rentree, ils decla- 
reront, devant les commissaires qui seront 
delegues, a cet effet, dans les villes de Ga- 
lais, Bruxelles, Mayence, Strasbourg, Geneve, 
Nice, Baionne, Perpignan et Bordeaux, qu’ils 
rentrent sur le territoire de la republique en 
vertu de l’amnistie. en 

4. Gette declaration sera suivie du serment 
d’ötre fidele au gouvernement etabli par la 
constitulion, et de n'entretenir, ni directe- 
ment ni indirectement, aucune liaison ni cor- 
respondance avec les ennemis de l’etat, 

5. Geux qui ont obtenu des puissances &etran- 
geres, des places, titres, decoralions, traite- 
mens ou pensions, seront tenus de le declarer 
devant les mömes commissaires, et d’y re- 
noncer formellement. 

6. A defaut par eux d'ötre rentres en France 
avant le 1” vendemiaire XI, et d’avoir rempli 
les conditions portees par les articles prece- 
dens, ils demeureront dechus de la presente 
amnistie, et definitivement maintenus sur la 
liste des emigres, s’ils ne rapportent la preuve 
en bonne forme de l’impossibilite oü ils se 
sont trouves de rentrer dans le delai fixe, et 
s’ils ne justifient en outre qu’ils ont rempli, 
avant l’expiration du möäme delai, devant les 
agens de la Erg ho envoyes dans les pays 
ou ils se trouvent, les autres conditions ci- 
dessus exprimees. 

7. Ceux qui sont actuellement sur le terri- 
toire frangais, seront tenus, sous la m&äme 
peine de decheance et de maintenue defini- 
tive sur la liste des emigres, de faire dans 
le mois, ä dater de la publication du present 
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acte, devant le prefet du departement ou ils 
se trouveront, seant en conseil de prefec- 
ture, les mömes declarations, serment et re- 
nonciation. 

8. Les commissaires et prefels charges de 
les recevoir enverront sans delai, au ministre 
de la police, expedition en forme du proces- 
verbal qu’ils en auront dresse. Sur le vu de 
cette expedition, le ministre fera rediger, s’il 
ya lieu, un certificat d’amnistie, qu’il en- 
verra au ministre de la justice, par lequel il 
sera signe et delivre & l’individu qu’il con- 
cerne. 

9. Sera tenu ledit individu, jusqu'a la de- 
livrance du certilicat d’amnistie, d’habiter la 
commune oü il aura fait la declaration de sa 
rentree sur le territoire de la r&publique. 

10. Sont exceptes de la presente amnistie, 
1° les individus qui ont ete chefs de ras- 
semblemens armes contre la republique,; 2° 
ceux qui ont eu des grades dans les armees 
ennemies; 3° ceux qui, depuis la fondation 
de la r&publique, ont conserve des places 
dans les maisons des ci-devant princes fran- 
Gais; 4° ceux qui sont connus pour avoir ele 
ou pour etre actuellement moteurs ou agens 
de guerre civile ou &trangere; 5° les com- 
mandans de terre ou de mer, ainsi que les 
representans du peuple, qui se sont rendus 
coupables de trahison envers la republique; 
les archevöques et evöques qui, meconnais- 
sant l’autorit& legitime, ont refuse de donner 
leur demission. 

11. Les individus denommes en l’article 

recedent sont definitivement maintenus sur 
5 liste des &emigres; neanmoins le nombre 
n’en pourra exceder mille, dont cinq cents 
seront necessairement designes dans le cours 
de l’an 10 

12. Les emigres amnisties, ainsi que ceux 

ui ont ete Elimines ou rayes definitivement 
depuis l’arröte des consuls du 28 vendemiaire 
IX, seront pendant dix ans, sous la surveil- 
lance speciale du gouvernement, ä dater du 
jour de la radiatıon, @limination, ou deli- 
vrance du certificat d’amnistie, ’ 

13. Le gouvernement pourra, s’il le Juge 
necessaire, imposer aux individus soumis & 
cette surveillance sfeciale, l’obligation de 
s’eloigner de sa residence ordinaire jusqu’äa 
la distance de vingt lieues: ils pourront meme 
etre eloignes A une plus grande distance, si 
les circonstances le requierent; mais, dans 
ce dernier cas, l’eloignement ne sera pro- 
nonce qu’apres avoir entendu le conseil d’E- 


tat, 

14. Apres l’expiration des dix anndes de 
surveillance, tous les individus contre les- 
bogen le gouvernement n’aura point ete oblige 

e recourir aux mesures mentionnees en l’ar- 
ticle precedent, cesseront d’ätre soumis A 
ladite surveillance: elle pourra s’etendre &A 
la duree de la vie de ceux contre lesquels ces 
mesures auront el& jugees necessaires, 

15. Les individus soumis a la surveillance 
speciale du gouvernement, jouiront, au sur- 
plus, de tous leurs droits de citoyens, 


TITRE II. 


Disposilions relalives aux biens. 


16. Les individus amnisties ne pourront, en 
aucun cas et sous aucun pretexte, attaquer les 
partages de presuccession, succession, ou 
aufres actes etarrangemens faits entre la re- 
publique et les partliculiers avant la presente 
amnistie. 

17. Geux de leurs biens qui sont encore dans 
les mains de la nation (autres que les bois et 
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foröts derlares inalienables par la loi du 2 
nivöse IV, les immeubles affectes a un ser- 
vice public, les droits de propriete ou pre- 
tendus tels sur les gerands canaux de navi- 
gation, les er&ances qui pouvaient leur ap- 
partenirsurletresor public, etdontl’extincetion 
s’est operce par confusion, au moment ou la 
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r£publique a 6&t& saisie de lenrs biens, droits 
et dettes aclives), leur seront rendus sans 
restitution des [ruits, qui, en conformite de 
larröt& des consuls du 29 messidor VIII, 
doivent appartenir a la republique, jusqu’an 
our de la delivrance qui leur sera Taite de 
eur certificat d’amnistie. 





Loi relative aux contributions 


indirectes de Yan XI. Du % 


mai 1802 (1’r floreal X). 


(IT. B. 187. Rr. 15%: Dan, Hdb._ IV. ©. 376. — 
Rerordnung vom 30. Juli 1502; Samml. la Gentaine, Büll. LGII. 


n den ‚rheinifhen Depart. berfündigt durch 


S. 4. Die unerheblichen 


Beftimmungen werden hier übergangen. — Bergl. den Beichluß vom 8. Januar 1804 u. das Ge; 


fe vom 23. Juni 1833.) 
TITRE IV, 


Enregisirement. 


9. Le gouvernement, pendant la duree de 
dix annees, determinera,- pour chaque de- 
partement, le nombre et la situation des bacs 
ou bateaux de passage etablis ou A etablir 
sur les fleuves, rivieres ou canaux. 

10. Le tarif de chaque bac sera fix& par le 
‚elek eh dans la forme arrätie pour 
es reglemens d’administration publique. 

11. Le gouvernement autorisera, dans la 
m&öme forme, et pendant la meme duree de 
dix annees, l’etablissement des ponts dont la 
construction sera entreprise par des parli- 
euliers: il determinera la duree de leur jouis- 
sance, ä l’expiration de laquelle ces ponts 
seront r&eunis au domaine public, lorsqu’ils 
ne seront pas une propriete communale. Il 
fixera le tarif de la taxe & percevoir sur ces 
ponts. 


TITRE V, 


Administralion forestiere. 


12. A compter du fr vend&miaire prochain, 
nul ne pourra pöcher dans les fleuves et ri- 
vieres navigables, s’il n’est muni d’une Ir 
cence, ou s'il n’est adjudicataire de la ferme 
de la pöche, conformement aux articles sui- 
vans. 

13. Le gouvernement determinera les par- 
ties des fleuves et rivieres oü il jugera la 
pöche susceptible d’ötre mise en ferme, et il 


reglera pour les autres les conditions aux- 
uelles seront assujettis les citoyens qui vou- 
ront y pächer moyennant une licence. 

14. Tont individu qui, n’etant ni fermier 
de la päche, ni pourvu de licence, pächera 
dans les fleuves et rivieres navigables, au- 
trement qu’ä la ligne flottante et & la main, 
sera condamne, 

1”. A une amende qui ne pourra ötre moindre 
de 50 francs, ni exceder 200 francs; 

a A la conliscation des filets et engins de 
peche; 

3°, A des dommages-interäts envers le fer- 
mier de la pöche, d’une somme pareille & 
l’amende, S. 

L’amende sera double en cas de recidive, 

15. Les delits seront poursuivis et punis 
de la m&öme maniere que les delits forestiers, 

16. Les gords, barrages et autres &tablisse- 
mens lixes de päche, construits ou & con- 
struire, seront pareillement affermes, apres 
qu'il aura &t& reconnu qu’ils ne nuisent point 
a la navigation, qu’ils ne peuvent produire 
aucun atterissement dangereux, et que les 
proprietes riveraines n’en peuvent souffrir 
de dommage, 

17. La police, la surveillance et la conser- 
vation de la pöche, seront exercees par les 
agens et pr&eposes de l’administration fores- 
tiere, en se conformant aux dispositions pres- 
crites pour constater les delits forestiers. 

18. Les fermiers de la päche pourront eta- 
blir des gardes-pöche, ä la charge d’obtenir 
l'approbation du conservateur des forets, 
et de les faire recevoir comme les gardes 
forestiers, 


Loi relative a la nomination d’adjoints de maires dans les 
parties de communes etc. Du 8 mai 1802 (18 floreal X). 


III. B. 189. Nr. 1544; Dan. Hbb. IV. S. 379. — In den rheinifhen, Depart. oe durch 
}, 


Verordnung vom 18. Juli 1802; Samml. la Gentaine, Bull. XCH. ©. : 


Art. 1. Lorsque la mer ou un autre ob- 
stacle rendra les communications difficiles, 
dangereuses ou impossibles entre le chef- 
lieu d’une commune et les iles, ilots ou vil- 
lares qui en dependent, le gouvernement 
nommera, ou fera nommer par le prefet, se- 
ion la population de la commune, un adjoint 
au maire, en sus du nombre fix& par l’ar- 
ticle 12, paragraphe III, de la loi du 25 plu- 
viöse vi. Un arrät& du gouvernement, pris 
dans la forme preserite pour les reglemens 
d’administration, determinera chaque com- 
mune oü cette nomination devra avoir lieu. 

2. L’'adjoint sera pris parmi les habitans de 
la partie de la commune qui ne peut pas, en 


tout 9m B5, communiquer avec le chef-lieu; 
il sera charge de la tenue des registres de 
l’etat civil. 

3. Pendant les temps de l’annee ou la com- 
munication sera impossible, la publication et 
Vaffiche necessaire pour la validit& des ma- 
riages pourra se faire dans le lieu oü de- 
meurera l’adjoint et @ la porte de sa maison, 
laquelle tiendra lieu de maison commune. 

. L’adjoint dont la nomination sera auto- 
risee par le gouvernement en vertu de l’ar- 
ticle fe, n’aura point de correspondance di- 
recte avec les autoritös constituees, mais 
seulement avec le maire de la commune. 

Il ini remettra, a la fin de chaque annee, 
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les registres de l’etat civil, clos et arrätes; 
et le maire les reunira avec ceux du chef- 


Loi relative aux justices de paix. Mai 1802, 


lieu, pour en faire les depöts ordonnes par 
la loi. 


Loi relative aux justices de paix. Du 18 mai 1802 (28 
florcal X). 


(IH. B. 191, Nr. 1596: Dan. Hdb. IV. S. 383. 


n ben rheinifhen Depart. ift nur ber Artifel 11 
CI. ©. 236, 


verfündigt durch Werordnung vom 13. Juli 1802; Samml, la Centaine, Büll. X 


Hinter a er ift dad Wort 
) 


gänzungsri 


Art. 1er, Lorsqu’il vaquera, par mort, de- 
mission ou aulrement, une place de juge de 

aix, le premier suppldant succedera ä ce 
ee pour le temps d’exercice qui restait & 
ce dernier, si toutefois ce temps n'excede pas 
une annee, 

Au cas contraire, les citoyens du canton 
rocederont, selon les formes etablies, A l’e- 
ection d’un juge de paix dont les fonctions 
finiront & l’epoque ou eussent dü se terminer 
celles du juge primitivement nomme&., 

2. Dans le cas oü soit par la promotion de 
droit exprimee en l’article pr&ecedent, soit de 

toute aulre maniere, une place de suppleant 
de juge de paix viendrait ä vaquer, il sera 
Bearre au remplacement de la maniere sui- 
vante: 

Si le proc&s-verbal de la derniere election 
triennale fait mention du citoyen qui avait 
le plus de voix apres les deux suppleans 
elus, et s’il y est enonce& que le A des 
voix par lui obtenues s’elevait a vingt au 
moins, ce ciloyen sera proclame BERPIUM 
par le sous-prefet de l’arrondissement. 

Au cas contraire, le premier Consul nom- 
mera le suppleant, qui exercera jusqu’aux 
prochaines elections, 

3. Tous les greffiers des juges de paix se- 
ront nommes par le premier CGonsul. 

Ils fourniront un eautionnement; savoir: 

.... dans les villes de cinquante ä cent mille 
habitans, de 2,400 fr.; dans celles de trente 
a cinquante mille habitans, de 1,800 fr. ; dans 
celles de dix ä trente mille habitans , de 
1,200 fr.; dans les villes ou bourgs au-des- 
sus de trois mille jusqu’a dix mille habitans, 
de 800 fr.; et dans les autres lieux, de 400 fr. 

4. Lorsque les greffiers des juges de paix 
auront un commis-greffier, le traitement de 
ce commis sera ä leur charge. 

5. Chaque juge de paix nommera un huis- 
sier au moins, et deux au plus, 

La premiere nomination pourra porter sur 
ceux qui ont exerce ou exercent actuelle- 
ment les fonctions simples d’huissiers pres 
des justices de paix, ou sur les huissiers 
un regus par les tribunaux d’appel, erimi- 
nels ou de premiere instance, pourvu qu’ils 
resident dans le ressort de la justice de 
paix. 

6. A l’avenir, les juges de paix ne pour- 
ront prendre leurs huissiers que dans cette 
derniere classe. 

7. Si cependant il n’y a point d’huissiers 
de cette qualit& residant dans le canton, le 

Juge de paix pourra nommer tous autres ci- 
toyens; lesquels n’entreront neanmoins en 
exercice quapres que le tribunal de premiere 
instance, s’etant fait rendre compte de leurs 
moeurs et de leur capacite, aura confirme 
leur nomination, 

8. Tout juge de paix qui, aprös sa nomi- 
nation, ne residera point dans le canton, sera 
averti par le commissaire du gouvernement 
Bi le tribunal de premiere instance, d’y 
ixer son domicile dans le mois de l’avertis- 
sement; passe lequel delai, et apres que le 


ter bei den Friedenögerichten vergl. 


‚assesseurs“* in Barenthefe beigefügt. — Wegen ber Ers 


dad minift. Reicript vom 15. November 1822.) 


eommissaire aura denonce la non-residence 
au sous-prefet, il sera, ä& la diligence de ce 
dernier, pourvu, conformement ä l’article 1 
au remplacement du juge de paix considered 
comme demissionnaire. 

Il en sera de m&me des suppleans, 

9. On ne pourra considerer comme cessa- 
tion de residence d’un juge de paix, les ab- 
sences qui seront autorisees comme il suit: 

Lorsqu’un juge de paix voudra s’absenter 
de son canton, il se munira d’une autorisa- 
tion du commissaire du gouvernement prös 
le tribunal civil de son arrondissement. 

Lorsque son absence devra durer plus d'un 
mois, il s'adressera au ministre de la justlice 
pour en obtenir un conge. R : 

10. Dans tous les cas oü un juge de paix 
demandera un cong£, il devra justifier d’un 
certificat du premier suppleant, et, ä son 
defaut, du second, constatant que le service 
rg n’en souffrira point. 

11. L’affirmation des proc&s-verbaux des 
gardes champetres et forestiers, continuera 
d’ötre regue par le juge de paix: ses sup- 
Bes pourront neanmoins la recevoir pour 
es delits commis dans le territoire de la 
commune oü ils resideront, lorsqu’elle ne 
sera pas celle de la residence du juge de 

aix. 
® Les maires, et, ä defaut des maires, leurs 
adjoints, pourront recevoir cette affimation, 
soit par rapport aux delits commis dans les 
autres communes de leurs residences res- 
pectives, soit möme par rapport ä ceux com- 
mis dans les lieux oü resident le juge de paix 
et ses suppleans, quand ceux-ci seront ab- 
sens. 

12. Dans les villes qui renferment plusieurs 
justices de paix, il n’y aura plus qu’un seul 
tribunal de police. j 

13. Chaque juge de paix y siegera tour- 
ä-tour pendant trois mois, 

Dans les villes oü les arrondissemens sont 
par ordre numerique, on suivra l’ordre des 
numeros; dans les autres villes, on suivra 
l’ordre qu’occupent les justices de paix dans 
l’arröte relatif a leur fixation. 

44. Il y aura pour ce tribunal de police 
un greffier particulier, ä la nomination du 
premier Consul: ce greflier fournira un cau- 
tionnement superieur, du quart en sus, A ce- 
lui que devront fournir les greffiers de justice 
de paix etablis dans la möme ville, 

Il pourra s’adjoindre un commis-greffier, 
qui sera tenu de pröter serment, et dont le 
traitement sera ä sa charge. . 

15. Les huissiers des diverses justices de 
paix composant le ressort d’un meme tribu- 
nal de police, exerceront concurremment leur 
ministere pres ce möme tribunal. 

16. Dans le cas oü le tribunal de police 
embrasserait plus de quatre justices de paix 
le gouvernement pourra diviser ce tribunal 
en deux sections, dans chacune desquelles 
siegera un juge de paix, toujours alternati- 
vement et pendant Lrois mois. 

Le greffier sera, dans ce cas, tenu d’avoir 
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un commis assermente pour le service de Ja | continueront d’ötre ex&cutdes dans toutes les 


seconde section. 


dispositions auxquelles il n’est point deroge 


17. Les lois relatives soit & l’organisation, | par la prösente, 


soit aux attributions des justices de paix, 


Loi relative aux contraventions en matiere de grande voirie. 


Du 9 mai 1802 


(29 florcal X). 


(IT. B. 192. Nr. 1606; Dan. Hdb. IV. S. 386. — In den rheiniihen Depart. verfündigt durd) 
Verordnung vom 30. Juli 1802; Samml, la Gentaine, Büll. XCIII. S. 32. — Vergl. dermalen 
dad Regulativ vom 7. Juni 1544, fowie dad Sadıregifter; W. Wegeangelegenheiten.) 


Art. 1er, Les contraventions en matiere de 

rande voirie, telles qu’anticipations, depöts 
de fumiers ou d’autres objets, et toules es- 
peces de deteriorations commises sur les 
grandes routes, sur les arbres qui les bordent, 
sur les fosses, ouvrages d’art et materiaux 
destinees A leur entretien, sur les canaux, 
fleuves et rivieres navigables, leurs chemins 
de halage, francs bords, fosses et ouvrages 
d’art, seront constatees, reprimedes et pour- 
suivies par voie administrative, 

2. Les contraventions seront constatees 
eoncurremment par les maires ou adjoints, 
les ingenieurs des ponts et chaussees, leurs 
conducteurs, les agens de la navigation, les 
commissaires de police, et par la gendar- 
merie: ä& cet effet, ceux des fonctionnaires 


publies ci-dessus designes qui n'ont pas pröte 
Om en justice, le preteront devant le 
refet, 

E 3. Les proces-verbaux sur les contraven- 
tions seront adresses au sous-prefet, qui or- 
donnera, par provision, et sauf le recours 
au prefet, ce que de droit, pour faire cesser 
les dommages, 

4. Il sera stalue definitivement en conseil 
de prefecture: les arretes seront ex&cutes 
sans visa ni mandement des tribunaux, non- 
obstant et sauf tout recours; et les individus 
condamne&s seront contraints par l’envoi de 
garnisaires et saisie de meubles, en vertu 
desdits arrötes, qui seront ex6cutoires et em- 
porteront hypotheque. 


Arret& du Commissaire general du gouvernement qui regle 


lexercice des droits d’usage 


dans les for&ts nationales. Du 


29 mai 1802 (9 prairial X). 


Belond. Beihluf für bie 
un Dan. Eh VI. 


theinifchen Depart.: 


Samml la Centaine, Büll. LXXXIU. &. 32; 


1. ©. 8%. — Eiche den Konfularbefhluß vom 16. Juli 1802.) 
Le Commissaire ete. Gonsiderant que la Jcelui de ramasser le bois mort, etant r&gles 


conservation des foröts nationales, grevees 
de droits d’usage en faveur des communes, 
exige imperieusement que l’exercice de ces 
droits soit regle d’nne maniere legale et uni- 
forme; : Er 

Que, pour parvenir ä ce but et prevenir la 
destruction des forets mömes, il est neces- 
saire de subordonner l’exercice des droits 
d’usage, a l’etendue et A l’amenagement des 
for&ts qui en sont grevees; en sorte que le 
droit de propriete, appartenant ä la nation, 
ne puisse devenir illusoire; qu'aucun litre ni 
aucune jouissance, möme imm&moriale, ne 
sauraient prevaloir contre ce principe, attendu 
qu’nn droit d’usage ou usufruit ne doit ja- 
mais absorber la propriete sur laquelle il est 
affecte; 

Considerant aussi que les ci-devant sou- 
verains et proprielaires, en accordant aux 
communes des droits d’usage dans leurs fo- 
röts, ne peuvent &tre presumes avoir voulu 
se priver eux-memes de IOBERISELTELEE des 
produits desdites forets; que la republique, 
subrog&e aux droits des anciens proprictaires, 
et restant chargee de la contribution et des 
depenses de conservation, ne peut et. ne doit 
renoncer & la jouissance de toute portion 
dans les produits annuels, arröte: 

Art. 1", Aucune commune ni aucun parli- 
eulier ne pourront exercer des droits d’usage 
dans les for@ts nationales, a moins de justi- 
fier de leurs titres, conformement a mon ar- 
röte du 17 ventöse dernier. 

2. Les usagers dont les droits se trouve- 
ront reconnus, les exerceront de la maniere 
prescrite ci-apres, . 

3. Les droits de parcours, de pälurage, et 


par des lois generales, et particulierement 
par le titre 19 de l’ordonnance de 1669, pu- 

li& par extrait dans le reglement du 10 bru- 
maire an 7, les usagers sont tenus de se 
conformer ä ces dispositions, et les agens 
forestiers veilleront a leur exe&cution. 

. Les communes qui ont droit aux cimes 
et branchages d’arbres de toutes les coupes 
qui se font dans les foräts nationales grevees 

e ces prestations, se conformeront aux dis- 
positions des arrätes particuliers qui ont et& 
rendus ä cet erard. 

5. Les communes qui ont droit a des de- 
livrances de bois soit de construction, soit 
de chauffage, sont tenues de remettre, avant 
le premier messidor pour la presente annde 
et pour les annees suivantes, avant le 13 
floreal, les etats de leurs besoins. A l’etat de 
demandes en bois de chaufflage, sera joint 
celui de la population ou du nombre de feux 
existant dans la commune, l’un et l’autre cer- 
tii& par le maire; l’etat des demandes en 
bois de construction, sera en outre signe par 
un maitre ouvrier designe par le sous-pre- 
fet, et accompagne du devis des reparations 
auxquelles les bois sont destines. 

6. Le sous-prefet, aprös avoir examine et 
approuve lesdits etats de demandes, ou ar- 
rete, s’il y a lieu, les r&ductions convenables, 
les transmettra avant le 15 messidor, pour 
l’annde courante, et avant le premier prairial 
pour chacune des anndes suivantes, A _l’in- 
specteur forestier de l’arrondissement. L'as- 
siette des coupes destinees ä pourvoir aux 
besoins des usagers, sera faite en möme temps 
que celles des coupes ordinaires dans les fo- 
röls qui-sont grevees’de cette charge. 
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7. Dans aucun cas les droits d’usage ne 
pourront exceder la moitie des produits des 
coupes ordinaires. j . 

8. L’inspecteur forestier, aprös la reception 
des etats mentionnes aux arlicles 5 et 6, de- 
terminera les limites de la coupe ordinaire ä 
asseoir dans lesdites forets, sans autre con- 
sideration que celle de leur amenagement. 
Dans le cas oü la moiti& de celte coupe ne 
serait pas suffisante pour remplir les de- 
mandes des usagers, elles y seront reduites 
proportionnellement. L'inspecteur de l’arron- 
dissement correspondra avec le sous-prefet 
et avec son inspecteur en chef pour toutes 
les observations auxquelles les &etats & lui 
adresses donneront lieu. Il procedera, s’il y 
a lieu, au martelage des bois qui devront 
etre delivres aux usagers, en möme tems qu’ä 
l’assiette de la coupe ordinaire au profit de 
la republique, 

Les bois a assigner aux usagers seront 
pris, autant que les localites le permeltront, 
dans un möme canton forestier et non epars 
dans plusieurs parties de la forät; les arbres 
seront marleles au corps et a la racine, et 
sujets aux recolemens comme les coupes Or- 
dinaires. " 

19. W'inspecteur de l’arrondissement, ou le 
garde-general, dressera proces-verbal d’as- 
sietle et de martelage, en double expedition, 
de tous les bois assignes aux usagers. Ce 
proces-verbal contiendra, quant aux arbres 
de construction, l’estimation des tetes et des 
branchages qui devront ötre vendus au profit 
de la r&epublique. Une expedition sera adres- 
see, au plus tard le 15 brumaire, & l’inspec- 
teur en chef avec les etats de demandes pre- 
sentes par les communes; et la seconde de- 
posee au secretariat de la prefecture. 

11. Les bois assignes aux usagers, devront 
ötre abattus dans les termes prescrits pour 
l’abattage des coupes ordinaires; en conse- 
quence, les usagers ayant droit aux bois de 
construction, seront tenus, avant l’expiration 
du delai fixe, d’ebrancher et de separer, par 
un trait de scie, les corps d’arbres qui leur 
auront ete delivres, destetes qui appartiennent 
a la republique. Ges tötes el branchages se- 
ront mis en adjudication, dans les formes 
ordinaires, ä la diligence des inspecteurs lo- 
caux. 

12. Le lendemain de l’expiration du delai, 
les gardes dresseront proces-verbaldes arbres 
non abatlus, de ceux non ebranches et non 
seies; ils l’adresseront a leur garde-zeneral, 
et s’opposeront ä tout abattage et ebranchage 
subseijuens. 

13. Le meme jour le garde-general, apres 
avoir reconnu que tous les arbres abattus 
portent au corps et a la racine l'empreinte 
du marteau nalional, frappera (aux deux 





bouts) de son marteau partieulier tous les 
corps ou troncs d’arbres de construction ap- 
partenant aux usagers. 

14. Les corps et trones d’arbres qui ne 
porteront pas l’empreinte mentionnee en l’ar- 
ticle pr&cedent, et qui seraient trouves hors 
de la coupe, seront saisis comme bois enle- 
ves en delit; et l’usager, sur la voiture, ou 
dans la maison duquel l’arbre sera saisi, sera 
yoursuivi, et puni de la m&me maniere que 
e autres delinquans dans les forets nalıio- 
nales. 

15. Les usagers seront tenus de vuider les 
foröts avant le premier prairial. Passe ce 
delai, les gardes saisiront les bois abattus 
et non encore enleves; ils en rendront compte 
a leurs gardes generaux, qui les feront vendre 
au prolit de la republique; et l’usager ainsi 
convaincu de negligence, ne pourra pre- 
tendre A aucune autre distribution pour les 
mömes besoins qui en &taient l’objet. 

16. Les usagers ayant droit au bois de 
construction ou de reparalion, seront tenus 
de joindre chaque fois A leurs etats de de- 
mandes un proces-verbal de visite, signe 
ar le maire, un maitre-ouvrier designe par 
e sous-prefet, et un garde forestier, justi- 
fiant de l’emploi du bois delivre l’annee pre- 
cedenle. 

17. Tout usager convyaincu d’avoir vendu 
ou detourne ä d’autres usages les bois & lui 
delivres pour chauffage, construction ou re- 
paration, sera poursuivi, et puni de la möme 
maniere que les delinquans dans les foräts 
nationales; il sera en outre exclu pour tou- 
Jours de toute delivrance de bois. 

18. Tout bois d’usage, accorde pour repa- 
ration ou construction, qui ne sera pas mis 
en oeuyre dans le cours de l’annde qui aura 
suivi la delivrance, sera saisi A la diligence 
des agens forestiers, et vendu au profit de la 
republique. L’usager auquel il avait ete ac- 
cord&, ne pourra plus obtenir de bois d’usage 

our la möme reparation ou construction pour 
aquelle il avait ete delivre, 

19. Les habitans des communes usazeres, 
qui jouissent & tilre onereux, ne pourront 
pretendre aux delivrances de bois qu’apres 
avoir justiliE au sous-prefet et a l’inspec- 
teur forestier, par le rapport de la quittance 
du receveur des domaines, du paiement de 
la redevance stipulde dans leurs titres. 

20. Le droit d’usage demeurera suspendu 
pendant tout le temps que la foret grevee 
de ce droit, ne pourra supporter aucune 
er sans contrevenir A son amenagement. 

21. Les dispositions ci-dessus ne sont point 
applicables a la foret de Dürkheim-Limbourg, 
a l’egard de laquelle il a ete statue par l’ar- 
rete du 18 venlöse dernier. 

22. Le present arröte etc. 





Minifterial-Verordnung, betreffend die Beftimmung, in welchen 
Fällen auf Feftungsarreft over auf Feftungsarbeit zu erkennen. 


Bom 31. Mai 1802. 


(DOfficielle Sammlung der Verordnung u Minift.-Neferipte u. f. to. Berlin 1816, S. 4. — Siche bie 
Citate zur Kabinetd-Order vom 20. März 1502.) 


Friedridy Wilhelm, König 2c. Unfern ze. In 
ber Unterfuhungsiade wider den Dienftincht 
Carl Ludwig Schneider haben Wir erfahren, daf 
dad Erfenntnif erfter Inftanz, wodurch der Ins 
culpat zu breimonatlicher Aeftungdarbeit verur- 
theilt worden, aud dem Grunde von Euch in 
Feftungdarreft don gleicher Dauer abgeändert 
worben, weil das Geieh Feftungdftrafe und nicht 


Feftungdarbeit beftimmt hat. Da indeffen Feftungds 
ftrafe der allgem ine Ausdrud ift, welcher fomohl 
Arreft, ald Arbeit in fi begreift: fo muR ber 
Richter nach ber Herkunft, ber Erziehung und dem 
Stande deö Inculpaten beurtheilen, welde von 
beiden zu twäblen und anzutvenden fei: wie Wir 
foldheö, Allerhöchftielbft nur noch kürzlich in einem 
ganz ähnlichen Falle feftzufetten geruht haben. 


Juin 1802 (prairial X). 


Hiernad ift aud im vorliegenden Falle dad Er» 
tfenntniß erfter Inftanz_von Uns wiederhergeftellt 
worden, und werdet Ihr hierdurdy angewiejen, 
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Euch in Zufunft nad Ilnferer Billendmeinung 
in sentenlionando zu adıten x. 
Auf SpezialsBeichl; ges. Maffow. 





Arrete portant suppression des ordres monastiques et con- 
gregations regulieres etc. Du 9 juin 1802 (20 prairial X). 
(III. B. 198. Nr. 1746: Dan. Hdb. IV. S. 301. — In den rheiniihen Depart. verfündigt durc) 


Verordnung vom 2. Juli 1502: Samml. 


Art. 1". Les ordres monastiques, les con- 
gregations regulieres, les titres et etablisse- 
mens ecclesiastiques, autres que les eveches, 
les cures, les chapitres calledraux et les se- 
minaires etablis ou a etablir conformement 
a la loi du 1S germinal dernier, sont sup- 
primes dans les quatre departemens de la 
Sarre, de la Roör, de Rhin-et-Moselle et du 
Mont-Tonnerre. 

2. Tous les biens, de quelque espece qu’ils 
soient, appartenant tant aux ordres, congre- 
gations, titres et &tablissemens supprimes, 
qu'aux evöches, cures, chapitres cathedraux 
et seminaires dont la loi du 18 germinal der- 
nier ordonne ou permet l’etablissement, sont 
mis sous la main de la nation. 

3. Pour prevenir toute distraclion des effets, 
registres, lilres et papiers des ordres, des 
conererations, des titres et etablissemens 
supprimes, ainsi que des Evöches, des cures, 
des chapitres cathedraux et des seminaires 
maintenus en vertu de ladite loi du 18 ger- 
minal dernier, le commissaire general des 
quatre departemens reunis fera apposer les 
scelles sur lesdits eflets, registres, titres et 
papiers, par des commissaires qu'il deleguera 
a cet effet, et dont il reglera les operations 
de maniere que l’apposition des scelles ait 
lieu par-tout le meme jour et a la meme 
heure, et que cette mesure soit prise avant 
la publication du present arrete, 

4. Les prefets nommeront des commissaires 
qui, aides par des employcs de la regie des 
domaines nalionaux, se transporteront sur 
les lieux, et, apres avoir fait la levce des 
scelles, s’y feront representer tous les re- 
gistres et comptes de regie, les arreteront, 
et formeront un resultat des revenus et des 
epoques de leur echeance, dresseront, sur 
papier libre et sans frais, un etat et descrip- 
tion sommaire de l’argenterie des erlises et 
chapelles, effets de sacristie, bibliotheques, 
livres, manuscrits, medailles et tableaux, en 
presence des possesseurs actuels, dont ils 
recevront les derlaralions sur l’etat present 
de leurs maisons, leurs possessions foncieres, 
rentes constitudes ou provenant de capitaux 
plac&s, deties mobilieres et immobilieres, et 
des titres qui les constatent. 

5. Les mämes commissaires lferont aussi 
dresser un etat des ecclesiastiques, religieux, 
chanoines et chanoinesses de chaque maison, 
et de ceux et celles qui s’y trouvent afhlies, 
avec leurs noms, leur äge et le lieu de leur 
naissance. 

Tous ces elats et declarations seront cer- 
tifies veritables et signes par chacun des in- 
dividus interesses, lesquels seront solidaire- 
ment responsables de la fidelite de leur 
eontenu. 

6. La regie enverra, dans le plus court de- 
lai, au ministre des finances, une expedition 
des proces-verbaux et des &tats ci-dessus 
preserits. | 

7. L’administration de tous les biens men- 
tionnes dans l’article 2 est contice, des ce 
moment, A ladite regie des domaines nalio- 


la Gentaine, Büll. LXXXIX ©. 34.) 


naux; et tous leurs produits seront verses 
dans sa caisse. 

En consequence, le ministre des finances 
designera un des administrateurs de la regie 
et du domaine national, pour se transporter 
sur les lieux, et y prendre toutes les mesures 
propres ä assurer la conservation et la bonne 
administration des biens reunis au domaine 
national par le present arräte 

8. Les comptes desdits ecelesiastiques, re- 
ligieux, religieuses, chanoines et chanoinesses, 
ainsi que ceux de leurs fermiers et locataires, 
seront communiques aux maires et sous-pre- 
fets, pour ätre ensuite verifies et apures par 
ladite regie. 

9. Il est sursis & l’instruclion et au juge- 
ment de toutes causes, instances et proces 
mus et ä mouvoir, ainsi qu’a toutes saisies- 
executions, ventes de fruits et de meubles, 
et autres poursuites quelconques dirigees 
contre lesdits etablissemens; et tous les 
meubles et effets mobiliers qui pourraient 
avoir ete saisis, seront laisses ä la garde 
de la regie, qui en rendra compte ainsi et & 
qui il apparliendra. B 

10. Les poursuites mentionndes dans l’ar- 
ticle precedent, ne pourront ätre reprises, 
s'il ya lieu, que dans les formes prescerites 
par la loi du 5 novembre 1790 et autres lois 
relalives. , 

11. Conform&ment a la loi du 18 germinal 
dernier, sont laisses &a la disposition des 
evöques, cures et prötres desservans, les 
presbytöres et jardins y attenans, les edifices 
oü s’exerce le culte catholique, les maisons 
episcopales et jardins y attenans, les mai- 
sons canoniales des chapitres cathedraux, et 
les bätimens servant aux seminaires, dans 
les communes ou la loi du 18 germinal der- 
nier etablit des evöches. Neanmeoins il y sera 
fait inventaire de tous les objets composant 
le mobilier des eglises, dont les cures et les 
superieurs ecclesiastiques demeureront res- 
ponsables, j , 

12. Les membres des maisons ou etablisse- 
mens supprimes, qui sont nes sur le terri- 
toire de la republique, et qui continueront 
de l'habiter, recevront une pension annuelle; 
savoir: RR 

De 600 franes pour chacun des individus 

ui ont soixante ans accomplis, et de 500 

rances pour tous ceux d’un äge inferieur. 

13. Dans la decade qui suivra le jour de 
la publication du present arr&te, les membres 
des etablissemens supprimes, sont tenus d’&- 
vacuer les maisons nationales qu'ils occupent. 

1%. A compter de cette epoque, il ne sera 
plus permis aux reguliers de porter le cos- 
tume de leur ordre, , 

45. Chacun d’eux pourra, en quittant la 
maison ä laquelle il se trouve attache, em- 
porter le mobilier de sa chambre ou cellule, 
ainsi que les linges et generalement tous les 
meubles et effets qui auront ete jusqu’alors 
a son usage exclusif ou personnel. i 

16. Les linges, meubles ou eflets dont l’u- 
sare aura elö commun entre les membres 
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d'une ou plusieurs desdites maisons, autres 
que les effets inventories en execution de 
l'article 3, seront partages entre eux. 

17. Quant aux individus apparltenant aux 
maisons et etablissemens supprimes, qui sont 
nes sur le territoire etranger, ils seront te- 
nus de passer sur la rive droite du Rhin, et 
ils recevront la somme de 150 fr. une fois 
payee, pour frais de conduite. j 

8. Toutes quittances ou reconnalssances 
de paiemens pretendus faits par anticipation 
a tous les ci-devant ecclesiastiques, religieux 
ou religieuses, membres de chapitres, con- 
gregations, seminaires ou corporations re- 
guliers ou seculiers dans les quatre departe- 
mens, par les fermiers, locataires, emphy- 
teotes ou arrentataires des biens dont ils ont 
cesse ou cesseront d’avoir la jouissance en- 
suite des arrötes des commissaires generaux 
dans ces departemens, en date des ermi- 
nal VI et 9 vendömiaire VII, ou de l’arröte 
de ce jour, sont nulles et de nul effet. 

19, Les lois relatives ä l'administration, aux 
baux et a la vente des biens nationaux de 
l’ancien territoire, ainsi qu’ä la liquidation 
et au payement des dettes dont ils etaient 
geeres, seront publiees, si fait n’a ete, dans 
esdits departemens, pone y etre appliquees 
aux biens dependant desdites maisons ou 
etablissemens. i 2 

20. Sont exceptös des dispositions du pre- 


Arröts concernant les bourses de commerce. Juin 1802. 


sent arröte, les etablissemens dont l’institut 
möme a pour objet unique l’education pu- 
blique ou le soulagement des malades, et qui, 
a cet elfet, tiennent r&eellement, en dehors, 
des ecoles, ou des salles de malades: ces eta- 
blissemens conserveront les biens dont ils 
rg lesquels seront administres d’apres 
es lois existant dons les autres parties de la 
FORHPOIRE. MER AR 
1. Le commissaire general des quatre de- 
artemens r&eunis choisira en outre, parmi 
es ci-devant couvens ou monasteres de filles, 
six des maisons les plus vastes et les mieux 
entretenues; lesquelles seront reservees pour 
servir de retraite aux ci-devant religieuses 
qui, quel que soit l’ordre auquel elles auront 
appartenu, voudront y demeurer on s’y reu- 
nir pour y vivre en commun; sans toutefois 
que leur r&union puisse Etre consider&e comme 
corporation monastique, ou comme une con- 
tinuation de conventualite. Il choisira egale- 
ment quatre couvens les plus vastes, pour 
contenir les religieux de tout ordre ayant 
plus de soixante-dix ans, et qui voudraient 
vivre en commun., 

22. Le commissaire general des quatre de- 
partemens r&unis se concertera avec le mi- 
nistre des finances pour la publication des 
lois sur cette matiere qu’il serait necessaire 
7 faire executer. 

es ministres del'intörieur et des finances eto. 





Arrete concernant les bourses de commerce. Du 16 juin 
1802 (27 prairial X). 


(IH. B. 197. Nr. 1740; Dan, Hbb. IV. S. 3%. 


n den rheinifhen Depart. berfünbigt durd) 


Verordnung vom 3. Auguft 1902; Samml. la CGentaine, Büll. XCIV. ©. 38.) 


$ Ier, Dispositions generales. 


Art, 1er. Les bourses de commerce seront 
ouvertes ä tous les citoyens, et möme aux 
etrangers. 

2. A Paris, le prefet de police reglera, de 
concert avec quatre banquiers, quatre nego- 
cians, quatre agens de change, et quatre 
courtiers de commerce designes par le tri- 
bunal de commerce, les jours et heures d’ou- 
verture, de tenue et de fermeture de la bourse. 

Dans les autres villes, le commissaire ge- 
neral de police ou le maire fera cette fixa- 
tion de concert avec le tribunal de commerce. 

3. II est defendu de s’assembler ailleurs 
„> la bourse, et ä d’autres heures qu'ä celles 

xees par le reglement de police, pour pro- 
poser et faire des negociations, a peine de 
destitution des agens de change ou courtiers 
qui auraient contrevenu; et pour les aulres 
individus, sous les peines portees par la loi 
contre ceux qui s’immisceront dans les ne- 
gociations sans titre legal. 

Les maires et officiers de police des villes 
des departemens, sont charges de prendre 
les mesures necessaires pour l’execulion de 
cet article. 

4. Il est defendu, sous les peines portees 
Bar les articles 13 de l’arröt du conseil du 

6 novembre 1781, et 8 de la loi du 28 ven- 
töse IX, ä toutes personnes autres que celles 
nommees par le gouvernement, de s’immis- 
cer, en fagon quelconque, et sous quelque 
pretexte que ce puisse etre, dans les fonc- 
tions des agens de chanre et courtiers de 
commerce, soit dans l’interieur, soit ä l’extö- 
rieur de la bourse, Les commissaires de po- 
lice sont specialement charges de veiller ä 
ce qu'il ne soit pas contrevenu ä la presente 
disposilion, 


Il est neanmoins permis & tous particuliers 
de negocier entre eux et par eux-mömes les 
lettres de change ou billets ä leur ordre ou 
au porteur, et tous les effets de commerce 
” ils garantiront par leur endossement, et 

e vendre aussi par eux-mömes leurs mar- 
chandises, 

5. En cas de contravention ä l’article ci- 
dessus, les commissaires de police, les syn- 
dics ou les adjoints des agens de change et 
courtiers de commerce, feront connaitre les 
contrevenans au pröfet de police, a Paris, et 
aux maires et ofliciers de police, dans les 
departemens; lesquels, apres la verification 
des faits et audition du prevenu, pourront, 
par mesure de police, lui interdire l’entree 
de la bourse, 

En cas de recidive, il sera, par le gouver- 
nement, declare incapable de pouvoir par- 
venir a l’etat d’agent de change ou courlier; 
le tout sans prejudice de la traduction devant 
les tribunaux, pour faire prononcer les peines 
portees par les lois et arröt du conseil ci- 
dessus cites. 

6. Il est defendu, sous les peines portees 
contre ceux qui s’immiscent dans les nego- 
ciations sans ötre agens de change ou cour- 
tiers, ä tout banquier, negociant ou mar- 
chand, de confier ses negociations, ventes ou 
achats, et de payer des droits de commission 
ou de courtage, ä d’autres qu’aux agens de 
change et courtiers. 

Les syndics et adjoints des agens de change 
et courtiers, le prefet de police de Paris, et 
les maires et officiers de police des autres 
places de commerce, sont sp&cialement char- 
vr de veiller A l’ex&cution du present ar- 
icle, et de denoncer les contrevenans aux 
tribunaux. 


Juin 1802 (prairial X). 


Le commissaire du gouvernement sera tenu 
de les poursuivre d’office. 

7. Gonform&ment ä l’article 7 de la loi du 
28 ventöse IX, toutes negociations faites par 
des intermediaires sans qualite, sont decla- 
rees nulles. 

8. Les compagnies de banque ou de com- 
merce eu emettent des actions, sont com- 
prises dans la disposition des articles prece- 
dens, et ne pourront exiger d’autre garantie 
que celle prescrite par les lois et reglemens, 

9. Les agens de change pourront faire, con- 
curremment avec les courtiers du commerce, 
les nerociations en ventes ou achats des 
monnaies d’or ou d’argent et matiöres me- 
talliques, 


$ II. Obligalions des agens de change 
et courliers, 


10. Les agens de change et les courtiers 
de commerce ne pourront ötre associes, te- 
neurs de livres ni caissiers d’aucun nego- 
ciant, marchand ou banquier; ne pourront 
pareillement faire aucun Commerce de mar- 
chandises, lettres, billets, effets publics et 
particuliers, pour leur compte, ni endosser 
aucun billet, lettre de change ou effet nego- 
ciable quelconque, ni avoir entre eux ou 
avec qui que ce soit aucune societe de banque 
ou en commandite, ni pröter leur nom, pour 
une negocialtion, ä des citoyens non commis- 
siones, sous peine de 3,000 francs d’amende 
et de destitution. 

Il n’est pas derog& ä la facult& qu’ont les 
agens de change de donner leur aval pour 
les effets de commerce. 

11. Les agens de change et courtiers de 
commerce seront tenus de consigner leurs 
operations sur des carnets, et de les trans- 
crire, dans le jour, sur un journal timbre, 
cote et paraphe par les juges du tribunal de 
commerce; lesquels registre et carnet ils se- 
ront tenus de representer aux juges ou aux 
arbitres: il ne pourront, en outre, refuser de 
donner des reconnaissances des effets qui 
leur seront confies. 

12. Lorsque deux agens de change ou cour- 
tiers de commerce auront consomm& une 
operation, chacun d’eux l'inscrira sur son 
carnet, et le montrera ä l’autre. j 

13. Chaque agent de change devant avoir 
recu de ses cliens les effets qu’il vend, ou 
es sommes necessaires pour payer ceux qu’il 
achete, est responsable de la livraison et du 
paiement de ce qu’il aura vendu et achete: 
son caulionnement sera affecte ä cette ga- 
rantie, et sera saisissable en cas de non- 
consommation dans l’intervalle d’une bourse 
a l’autre, sauf le delai necessaire au trans- 
fert des rentes, ou autres effets publics dont 
la remise exige des formalites. 

Lorsque le cautionnement aura &t& entame, 
l’agent de change sera suspendu de ses fonc- 
tions jusqu’a ce qu'il l’ait complete entiere- 
ment, conformement & l’arret& du 29 germi- 
nal IX. 1 

Les noms des agens de change ainsi sus- 

endus de leurs fonctions, seront afliches & 
a bourse, 

1%. Les agens de change seront civilement 
responsables de la verite de la derniere signa- 
ture des lettres de change ou autres effets 
qu’ils negocieront, ‚ , 

15. A compter de la publication du present 
arrete, les transferts d’inscriptions sur le 
grand-livre de la dette publique seront faits 
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au tresor public, en presence d’un agent de 
change de la bourse de Paris, qui certifiera 
lidentit6 du Ereprslre, la verit& de sa 
ne et des pieces produites, 

6. Get agent de change sera, par le seul 

effet de sa certification, responsable de la 
validite desdits transferts, en ce qui con- 
cerne l’identite du proprictaire, la verite de 
sa signature et des pieces produites: cette 
garanlie ne pourra avoir lieu que pendant 
Cinq annees, Aa parlir de la declaration du 
transfert. 
‚17T. En cas de mort, demission ou destitu- 
tion d'un agent de change, il ne pourra, ainsi 
que ses heritiers et ayant-cause, demander 
le remboursement du cautionnement par lui 
fourni, qu’en justifiant d'un certificat des syn- 
dies des agens de change, constatant que la 
cessation de ses fonctions a et& annoncee et 
affichee, depuis un mois, ä la bourse, et qu’il 
n'est survenu aucune reclamation contre, 

18. Ne pourront les agens de change et 
eourtiers de commerce, sous peine de desti- 
tution et de 3,000 francs d’amende, negocier 
aucune lettre de change, billet, vendre au- 
eune marchandise appartenant ä des gens 
dont la faillite serait connue, 

19. Les agens de change devront garder 
le secret le plus inviolable aux personnes qui 
les auront charges de negociations, ä moins 
que les parties ne consentent ä ötre nom- 
mees, ou que la nature des operations ne 
l’exige. 


$ III. Des droils & percevoir par les 

agens de change ou courtiers, jusqu’ä 
ce quil en ail eld autrement ordonne 
par le gouvernement, 


20. Ne pourront les agens de change et 
eourtiers de commerce exiger ni recevoir 
aucune somme au-delä des droits qui leur 
sont attribues par le tarif arrete par les tri- 
bunaux de commerce, sous peine de concus- 
sion; et ils auront la faculte de se faire 
payer de leurs droits apr&s la consommation 
de chaque negocialion, ou sur des m&moires 
u’ils fourniront, de trois mois en trois mois, 

es negociations faites par leur entremise, 
aux banquiers, ar ou autres pour le 
compte desquels il les auront faites, 


$ IV, Dispositions concernant la dis- 
cipline inlerieure des agens de change 
et courliers. 


21. Les fonctions des syndics et adjoints 
des agens de change et courtiers de com- 
merce, conform&ment aux dispositions de l’ar- 
ticle 15 de l'’arröte du 29 erminal, dureront 
un an. Extrait de la deliberation portant no- 
mination, sera, & chaque election, envoy& 
dans les vingt-quatre heures au prefet de po- 
lice, a Paris, et au commissaire general de po- 
lice ou au maire, dans les autres places. 

Les syndies et adjoints des agens de change 
et courtiers donneront leur avis motive sur 
les listes de candidats qui seront presentdes 
au gouvernement, 

22. Les agens de change et courtiers de 
commerce de chaque place sont autorises & 
faire un reglement de diseipline |interieure, 
qu’ils remettront au ministre de l'interieur, 
pour ätre par lui presente & la sanction du 
gouvernement, Etc, 


480 Arröte relatif ä la mise en activitö de la constitution ete, Juin 1802. 


Arröte relatif a la mise en activit6ö de la constitution dans 
les departemens etc. Du 30 juin 1802 (11 messidor X). 


(III. B. 199. Nr. 1791; Dan. Hbb. IV. S. 402. — In den rheinifchen Depart. verfündigt durd) 
Verordnung vom 3. Auguft 1802; Samml. la Centaine, Büll. XCIV. ©. 62.) 


Art. 1er. A compter du 1" vendemiaire pro- 
chain, la constitution de la republique sera 
mise en activite dans les departemens de la 
Roör, de la Sarre, de Rhin-et-Moselle et du 
Mont-Tonnerre. 

2. La loi du 13 ventöse IX, concernant la 
formation et le renouvellement des listes d’6- 
ligibilite prescrites par la constitution, sera 
publiee et aflichee dans ces departemens, 
ainsi que tous les arrätes qui ont et& pris 
par le gouvernement sur cet objet: l’execu- 
tion de cette loi y aura lieu de maniere qu’en 
observant les intervalles qu’elle a fixes, les 
op£rations soient termindes au 10 nivöse XI, 

3. La loi du 28 pluviöse VIII sera publiee, 
affichee et executee dans ces departemens, 
ainsi que les arrötes y relatifs. 

4. Le commissaire general du gouverne- 
ment «dans ces quatre departemens, et prefet 
du departement du Mont-Tonnerre, cessera, 
le meine dit jour, ses fonctions de commis- 
saire general, et continuera d’exercer celles 
de prefet. , 

5. Les piöces, registres et cartons conte- 


nant les aflaires du commissariat general, 
seront renvoyes par ledit commissaire aux 
ministres que ces objets concerneront res- 
pectivement. Les maison et mobilier affectes 
a ce service, qui n’auront pas ete reconnus 
necessaires a celui de la prefecture, seront 
remis & la disposition du directeur des do- 
maines nalionaux, 

6. Gonformäment au $ 3, articles 12 et 
suivans, de la loi du 28 pluviöse,, il y aura 
un maire el un ou plusieurs adjoınts, ainsi 
qu’un conseil municipal, par-tout ou il ya 
aujourd’hui un maire, quel que soit le nombre 
des communes r&unies sous son administra- 
tion, 

Tous fonctionnaires administratifs, autres 
que ceux etablis par ladite loi, cesseront 
leurs fonctions: les nominalions seront faites 
suivant les dispositions qu'elle preserit, 

Des arretes ultörieurs determineront 
celles des lois de la republique qui devront 
etre proclamees posterieurement dans ces d&- 
partemens, 





Arrete portant defense aux noirs, mulätres et autres gens 
de couleur, d’entrer sans autorisation sur le territoire con- 
tinental de la France. Du 2 juillet 1802 (13 messidor X). 


CI. B. 219. Nr. 2001; Rond. IX. S. 0. — Vergl. dad minift. Refcript vom 18. Oftober 1824.) 


Art. 1er, Il est defendu & tous &trangers 
d’amener sur le territoire continental de la 
republique, aucun noir, mulätre, ou autres 
gens de couleur, de l!’un et de l'autre sexe. 

2. Il est pareillement defendu ä tout noir, 
mulätre, ou autres gens de couleur, de l’un 
et de l’autre sexe, pm ne seraient point au 
service, d’entrer a l’avenir sur le territoire 
continental de la republique, sous, quelque 
cause et pretexte que ce soit, & moins qu'ils 
ne soient munis d’une autorisation speciale 





des magistrats des colonies d’oü ils seraient 
partis, ou, s’ils ne sont pas partis des colo- 
nies, sans l’autorisation du ministre de la ma- 
rine et des colonies. 

3. Tous les noirs ou mulätres qui s’intro- 
duiront, apres la publication du present ar- 
rete, sur le territoire continental de la re- 
publique, sans &tre munis de l’autorisation 
designee ä l’article pr&cedent, seront arrätes 
et detenus jusqu’a leur deportation, 


Arröte contenant fixation definitive des limites des quatre 
departemens de la rive gauche du Rhin. Du 5 juillet 1802 


(16 messidor X). 


(III. B. 201. Nr. 1813; Dan. Hbb. IV. ©. 403. — 
Verordnung vom 3. Auguft 1802: Samml. la Gentaine, Büll. XCIV. 


In den rheinifchen Depart. verfündigt durch) 
I ©. 8. 


Die Bezug- 
u. 


_._ 


a ara pie fraglihen Ortihafts-Berzeichniffe ift ungenau ; vergl. die Einleitung, S. X 
olg. 


Les döpartemens de la Roör, de la Sarre, 
de Rhin-et-Moselle et du Mont-Tonnerre, 
conserveront definitivement les limites quı 
leur ont &t& assignees par l’arrdte du com- 
missaire general du gouvernement, charge de 


l’organisation de ces quatre döpartemens, en 
date du 4 pluviöse VI, et le tableau general 
dresse le 26 ventöse vir; a l’exception toute- 
fois des parties du territoire du departement 
de la Roör cedees & la r&publique batave. 





Arrete confirmatif de celui pris, le 8 germ. IX, par le com- 
missaire general etc. Du 5 juillet 1802 (16 messidor X.) 


(I. B. 201. Nr. 1814: Dan, Hob. IV. 


Les consuls de la r&publique, sur le rap- 
port du ministre de l’interieur; 


©. 404. — In ben rheinifhen Depart. 
Verordnung vom 30. Zuli 1802; Samı 


| Georges Hadmer, 


verfündigt durch 


n[. la Centaine, Bül. XCII. ©. 74.) 


Vu la reclamation du Daniel Mertös et 
cultivateurs aA Mender- 


Juillet 1802 (messidor X). 


linghen, tendant ä la reformation d'un arröte 
du commissaire general dans les quatre de- 
partemens de la rive gauche du Rhin, en 
date du 8 germinal IX; 

Vu pareillement la loi du 21 fructidor III, 
sur les conflits d’attributions entre les auto- 
rit6s administralives et judieiaiges; 

Yu celle du 28-pluviöse VIII, article 4, qui 
veut-que toute action judiciaire interessant 
les communes, ne puisse &tre intentce ou 
suivie que par un oflicier municipal, qui doit, 
avant tout, obtenir l’autorisation du conseil 
de prefecture; 

Yu aussi l’arröts du 22 fructidor VIII, qui 
assimile les quatre d&partemens de la rive 
gauche du Rhin & ceux de l’interieur; 

Considerant que la loi du 21 fructidor III 
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n’'ayant pas ötö’publice dans les quatre de- 
partemens de la rive gauche du Rhin, le com- 
missaire general avait droit de statuer sur le 
conllit eleve par la decision du jure de paix 
de Witlich; le’ conseil d’etat entendu, ar- 
retent:: 

Art, 1”, L’arröte du commissaire general 
du gouvernement dans les quatre departe- 
mens de la rive gauche du Rhin, en date du 
8 germinal IX, estgonfirme: en consäquence, 
le jugement du tribunal de paix du canton 
de Witlich, du 9 frimaire m&öme annee, sera 
regarde comme non avenu. 

2. Le commissaire du gouvernement dans 
ces quatre departemens, fera, sans delai, 
publier en entier la loi du 21 fructidor III 
sur les conflits d’attributions, 


Arret& du Commissaire general du gouvernement,. additionnel 
A celui du 17 plüviöse X portant sursis au paiement des 


rentes etc. Du 7 juillet 1802 (18° messidor X). 


ırt.; Samml. la Gentaine, Büll. XCH. ©. 60. — 
ene Beihluß ded Guvern.sKommiffard, vom 
chem ein Girkularichreiben über die Ausruhr 
e Borlegung der Originaltitel beigefügt ift, 

S. H u’LXI ©. 56; deögleiden bei i 
ft wiederholt in dem- vorliegenden Beichluffe; während 


Refonderer Beihluf für die rheiriihen Depart. 
Der bejog 
Fruftivor IX, wel 
Auguft 1792 und bi 
lung, #üll. LXXVII, © 
Der materielle Inhalt diejer Verf 
der geihichtlide Juiammenhang 

mitgetheilten Beri 

oder 9. Bendemiaire 3. XIII.) 

Le Commissaire etc. Vu le memoire pre- 
sente au nom des censitaires des communes 
de Roxheim, Bobenheim, Gross-Niedesheim 
et Klein-Niedesheim situees au departement 
du Mont-Tonnerre, tendant 

1°. A ce que le sursis accorde aux censi- 
taires par l'arrete du commissaire general 
Jollivet, en date du 17 pluriöse an 10, insere 
au bulletin des reglemens Nr. 77, pag. 26 
et 28, soit declare applicable a tous cens, 
rentes et. redevances autres que le canon 
emphyteotique ou rente provenant d’une con- 
cession ‘primitive de fonds; 

2°, A ce qu'il soit ordonne que le proprie- 
taire direct ou le censier qui, en vertu de 
* l’exception portee en l’article prec&dent, rou- 
drait exiger les arrerages anterieurs a lan 
9 qu’il eroira lui &tre düs, sera tenu de faire 
signifier, en cas de contestation, a son fer- 
mier ou censitaire le titre primordial et con- 
stitutif du canon ou de la rente, et qu'il ne 
pourra exercer aucune poursuite qu'apres le 
delai d'un mois franc a dater du jour de la- 
dite signilication; j 

3». A ce qu’il soit ordonne, en outre, que 
tout proprietaire pretendu direet, ou tout 
censier, sera tenu de suspendre et disconti- 
nuer toutes poursuites contre son pretendu 
fermier ow censitaire, lorsqu’il ne pourra 
produire le titre primordial et constitutif 
dont est ihention en l’article precedent, et 
jusau a ce 2... conformite de l’article 2 de 
'arrete du 17 pluviöse an 10, il en soit au- 
trement ordonne; * 

4°, Enfin a ce qu'il soit accorde& A tout fer- 
mier qui se reconnaitra emphyteote volon- 
tairement, et a tout censilaire qui reconnaitra 
volontairement que sa redevance n'est pas feo- 
dale ou abolie, un delai de quinze anneesädater 
du 1” vendemiaire prochain, pour payer ses 
arreräges; et ce par quinzieme de la somme 
totale.desdits arrerages par chaque annee, 
conforınement aux anciens usages d’apres 
lesqueJs on accordait, & la suite des guerres, 
de longs termes aux censitaires pour le pale- 
ment des arrerages ou de la portion d’iceux 
dont ils n 


( 


ügungen I 


'obtenaient pas la remise enliere; 


der rheiniichen Menten-Gefergebung 
chte ded Staatörathed Bigot-Preameneu, zum 


17. Bluvios X, und ein früherer vom 16. 
ung bed RentenGejehed dom 3. 
finden fich in der Gentaine-Samm» 
Danield, Bd. VI. S. 878 u. 865. 


ch ergibt aus dem untefl 
Detrete vom 1. Dftober 1804 


‚Vu aussi les observations du citoyen Guyon, 
directeur de la regie du domaine dans le de- 
partement du Mont-Tonnere, mises en marge 
du susdit memoire, ensemble celles contenues 
dans sa lettre du 18 pluviöse dernier; 

Considerant qu'il ne peut exister de doute 


‚a l’egard du premier objet de la demande, 


attendu que la loi du juillet 1793, en sup- 
primant toutes redevances ci-devant seigneu- 
riales, droits feodaux, censuels, fixes et ca- 
suels, m&eme ceux conserves par le decret du 
25 aoüt 1792, m’a excepte de cette suppres- 
sion que les rentes ou prestations purement 
foncieres; qu’ainsi ce serait a tort que les 
anciens proprictaires de cens et rentes vou-, 
draient encore exciper des dispositions ’de 
Varticle 17:de ce dernier decret en ce qui 
concerne les cens et rentes non purement 
foncieres, ou dues de particuliers a particu- 
liers non seigneurs ni possesseurs de fiefs; 

Declare, par ces motifs, qu'il n’y a pas lieu 
a deliberer sur lesdits objets ; 


Et quant au second et troisicme objet: 
considerant que le sursis accorde par l'ar- 
röte, du citoyen Jollivet, du 17 pluviöse an 
10, n’est fond& que sur l’impossibilite dans 
laquelle les parties sont presumees se troi- 
ver, de produire quant & present, aux termes 
de l’article 5 du decret du 25 aoüt 1792 pre- 
cite, les titres primordiaux et constitutifs des 
rentes par elles pretendues purement fon- 
ceieres, et qu'ainsi les dispositions du susdit 
arröte en ce qu'elles declarent ces rentes 
provisoirement exigibles a compter de l’an % 
seraient rendues illusoires, si le possesseur 
actuel pouvait &tre tenu a ce genre de preuve 
pour se faire maintenir dans sa possession; + 


CGonsiderant enfin, quant au quatriöme et 
dernier objet de la demande, qu'il est no- 
toire que, sous le regime des ancien3 sou- 
verains du pays, il &tait tenu compte aux de- 
biteurs des cens et rentes dans la proporlion 
de.leur montant de charges de guerre par 
eux supportes; qu’il en resultait souvent que 
ces charges absorbaient la totalitE du pro- 
duit de ces rentes; que ce principe Consacre 
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482 Arrötö relatif aux forets des quatre departemens etc, Juillet 1802, 


par la jurisprudence actuelle ‘des quatre de- 
partemens, pour raison des rentes dues de 
particuliers a particuliers, parait d’autant 
er, dans le cas d’etre applique aux rentes 

ont la propriete est avenue a la republique 
dans les quatre departemens par l’elfet des 
traites de paix, que pendant toute la guerre 
anterieure & llorganısation republicaine de 
ces departemens en l’an 6, l’abandon desdits 
cens et rentes aux habitang du pays, flaisait 
ordinairement partie des capilulations impo- 
seces auxdits habitans par les generaux des 
armees, en vertu de leur droit de requisition; 

Que cependant la multiplieite des d&comptes 
qu’il y aurait ä faire ä cet @gard, et les for- 
malites qu’ils necessiteraient, sont telles qu’a 
raison des embarras et des frais qui en se- 
raient la suite, ces decomptes deviendraient 
plutöt une nouvelle charge, pour les admi- 
nistres et les administrateurs, qu’une source 
d’avantages pour le tresor public ; 

CGonsiderant que, dans ces &irconstances, il 
peut ätre autant de l’interöt que de la gran- 
deur de la republique de chercher, par une 
mesure conciliatoire, ä proportionner l’exer- 
cice de ses droits aux besoins du peuple 
qu’elle a conquis, et qu’elle a desormais as- 
socie A ses destinees; 

Arröte: 

Art. 1er, Les proprietaires de rentes pure- 
ment foncieres (c’est-ä-dire assises sur des 
biens-fonds ) qui en e&taient en possession 
lors de l’entree des troupes francaises dans les 
quatre departemens, ou depuis cette epoque, 
et qui, par suite des dispositions de l’arröte 
du commissaire general du gouvernement du 
17 pluviöse dernier, voudront repeter les ar- 
rerages desdites rentes echus anterieurement 
al’an 9, ne pourront, en cas de contestation, 
etre tenus A la production du titre primitif, 
ou constitutif desdites rentes, mais seulement 
a celle d’un titre recognitif ou declaratoire; 
tel que jugement, quiltance, livre terrier, 


contrat de vente, bail, contrat de mariage, 
testament, invenlaire ou partage de succes- 
sion, compte ou registre de collecte etc; et 
sauf de la part du censitaire ou debiteur de 
la rente reclamee, & faire la preuve par ecrit 
du rachat legal de ladite rente depuis les 
epoques precitces, ou bien qu'elle est d’ori- 
gine feodale, 

2, Il est accord& six annees de terme, dont 
le premier echerra le 1* vendemiaire an 11, 
a tout debileur d’arrerages de rentes pure- 
ment foncieres echus poslerieurement ä l’an 
5, et anlerieurement ä l'an 9, et dus au do- 
maine national, ou aux autres etablissemens 
publics admis au benelice de l’arrete du 1« 
llorealan 8; a charge neanmoins par les de- 
biteurs de souscrire volontairement, et de 
remettre, dans le mois de la publication du 
present arrete, au receveur de la regie du 
domaine, ou autre charge du recouvrement 
desdites rentes,' des obligations en forme de 
lettres de change pour le paiement de cha- 
eun des termes accordes; et seront imputees 
sur les termes les sommes deja payees & 
compte desdils arrerages. j 

3. Sont formellement exceptes des dispo- 
sitions bienfaisantes de l’article precedent, 
tous debiteurs d’arrerages de rentes, qui ne 
s’y seraient pas conforines dans le delai du 
mois indique. 

4. Les directeurs de la regie du domaine, 
dans les quatre nouveaux departemens,'dres- 
seront incessamment un etat general, par 
commune, des arrerages de rentes purement 
foncieres dus A la republique pour les an- 
nees anterieures a l’an 6. Ges etats seront 
transmis, avec les observations desdits diwec- 
teurs au commissaire general, pour par lui 
etre soumis au gouvernement, j 

Il est provisoirement sursis & toutes pour- 
suites faites ou & faire pour le recouvrement 
des arrerages mentionnes au present article. 

5. Le present arröte etc. 





Arröte relatif aux 
 gauche du Rhin. 


(III. B. 202. Nr. 1836; Dan. 


Art. 4. Il sera, dans les delais ci-apres 
defermines, proc&ede aux arpentage, amena- 
gement et bornage des forets des quatre deö- 
partemens de la rive gauche du Rhin, ap- 
partenant, . 


1°. A la nation, soit en vertu du trail& de 
Luneville, du 20 pluviöse IX, soit par l’effet 
des suppressions et de la main-mise natio- 
nale ordonnees par l’arrät& du 20 prairial X; 


2°. Aux eveches, cures, chapitres cathe- 
draux et scminaires non supprimes, ou dont 
la loi du 18 germinal dernier ordonne ou 
permet l’etablissement; * j 
3°," Aux universites ou &coles centrales, 
lycees, gymnases, colleges, hospices, mala- 
reries, höpitaux, monts-de-piele, et autres 
etablissemens d’instruction publique, de cha- 
„rite et de bienfaisance; 
4°. Aux communautes d’habitans; 
Le tout dont il sera redige, en double ex- 


pedition pour les foräts nationales, et en. 


triple expedition pour les autres, proces-ver- 
baux et plans figuratifs, rapportes ä l’öchelle 
d’un’sur le papier, pour cing mille sur le 
terrain, ou d’un decimötre pour einq cents 
metres, 


2. Les operations mentionndds en l’artiele 


forets des quatre döpartemens de la rive 
Du 16 juillet 1802 (27 messidor X). 


Hbb. IV. ©. 405. — In 
Verordnung vom 3. Sept. 1802; Samml. la 


den rheinifchen Depart. verfündigt durch 
Gentaine, Büll, XCVI. ©. 4.) 


precedent seront faites aux frais de ceux qui 
auront droit a la jouissance desdites foräts. 

3. Le ministre des finances, ‚apres avoir 
recueilli l’avis des administrateurs generaux 
des for&ts, est autorise ä determiner, 1° le 
delai dans lequel ces operations auront lieu 
pour les forets nationales, et celles dont la 
main-mise nationale est prononcee par l’ar- 
ticle 2 de l’arröte du 20 prairial dernier; 2° 
les clauses et comditions suivant lesquelles 
il devra y &tre ‚proced&e; 3° le salaire des 
arpenteurs, . 

+. Quant aux foräls appartenant, soit aux 
elablissemens religieux, »d’instruction pu- 
blique, de tcharit& et de bienfaisance nen 
sequestrees, soit aux cömmunautes- d’habi- 
tans, lesdits arpentage, amenagement et bor- 
nage, plans figuratifs et proces - verbaux, 
seront faits et paracheves dafs le delai d’un 
an, a compter du jour de la publication du 
present arrele: faute de quoi faire dans le- 
dit delai, et icelui passe, ıl y sera procede, 
a la diligence des administrateurs gencraux 
des foräls natiofales, aux frais des defail- 
lans, contre lesquels sera decerne execuloire 
Pr les prefets, qui pourront ordonner, si 
yesoin est, le sequestre desdites for&ts jus- 
qu'’a parlait paiement. 


Juillet 1802 (thermidor X). 


-rees, le surplus des bois taillis sera regle& et 


5. Ne seront employes aux operations de- 
siences en l’artiele 4 ci-dessus, que des ar- 
penteurs regus en cette qualite, agrees par 
les administrateurs generaux des foröts, et 
ayant prete serment devant les tribunaux, 
soit desdits quatre departemens, soit de ceux 
de l’interieur, sous peine de nullite, 

Is procederont sous la direction des ad- 
ministrateurs generaux. 

6. Dans le mois qui suivra le delai men- 
tionne en l’article 4, une expedition des pro- 
c#s-verbaux et des plans figuratifs sera de- 
posee A l’administralion generale des forets, 
entre les mains du conservateur des foröts 
desdits quatre departemens, residant a Gob- 
lentz ; 

Une autre le sera au seeretariat de la pre- 
fecture du departement de la sitwation; 

La troisiöme expedition restera en la pos- 
session de celui qui aura droit ä la jouissance 
desdites foröts. 

A defaut par lui on par l’arpenteur qu’il 
aura choisi, d’effectuer le‘ depöt ci-dessus 
preserit, il y sera contraint de la m&öme ma- 
niöre et ainsi qu'il est ordonne par l’artiele 4. 

7, Les deux expeditions des procös-ver- 
baux et plans figuratifs des foröts nationales 
et de celles sequestrees, seroht deposees, 
l'une ä l’administration göndrale des foröts, 
entre les mains dudit conservateur des fo- 
rets, l’autre au secretariat de la prefecture 
de la situation. 

En aurun cas ni sous aucun pretexte, 
les arpenteurs employes, soit par les admi- 
nistrateurs generaux pour les foröts natio- 
nales, soit a leur dilizence’ pour les autres 
foräts, ne pourront ötre payes du dernier 
2. de leurs salaires qu’apres avoir fait les 
depöts prescrits par les articles 6 et 7. 

9: Gonformement aux lois qui regissent les 
departemens de l'interieur, la quatrieme par- 
tie au moins des foröts appartenant aux eta- 
blissemens de main-morte designes en l’ar- 
ticle 4, sera toujours conservee en nature de 
futaie; et s’il ne se trouvait aucune futaie 
en tonte l’&tendue de leurs foröts, ou que 
celle qui v est ä prösent füt au-dessous de 
la quatrieme partie de la totalite, ce qui 
manquera sera pris dans leurs taillis jusqu’a 
concurrence de ladite quatrieme partie, pour 
etre reserv& et croitre en futaie, dont le choix 
et le triare seront faits par les agens de l’ad- 
ministration generale des foräts, oü lefonds 
pourra le mieux en porter, qui sera scpare 
du reste des taillis par bornes et limites, et 
repnte de pareille nature et qualite, sans 
qu'il soit permis d’en user, ou de couper au- 
cun därbre, que par les formes prescrites pour 
la futaie. 

10. Apres les reserves distraites et sepa- 
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* 


borne en coupes ordinaires de dix ans au 
moins, avec charge expresse de laisser, par 
chacun hectare, le mäme nombre de bali- 
veaux de l’äge du taillis que celui laisse dans 
les hois nationaux, outre tous les anciens rt 
modernes, et les arbres fruitiers, tous les- 
quels seront pareillement reputes futaie, et, 
comme tels, reserves dans toutes les coupes 
ordinaires, sans quien aucun cas onn’y puisse 
toucher, ainsi qu’au quart mis en reserve, 
qu’en vertu d'une permission expresse du 
rouvernement, en execution de laquelle les 
adjudications et recolemens s’en feront avec 
les mfmes formalites que pour les bois na- 
tionaux, 4 

11. Il est enjoint & tous ceux qui jouissent 
ou sont administrateurs des forets apparte- 
nant aux etablissemens de main morte, de 
charger expressement leurs fermiers, &c0- 
nomes, receveurs, marchands et adjudica- 
taires, de faire en leurs bois taillis les mömes 
reserves que celles ordonnees dans les bois 
nationaux, quoiqu’ns n'y fussent pas ohliges 
par leurs baux, marches et adjudications,’ A 
peine d’amende et confiscation, au profit du 
tresor publie, du prix des ventes et bois 
abattus; sauf leur recours, s’il y a lieu, contre 
ceux dont ils tiendraient leur droit de jouis- 
sance, 

12. Seront tenus les adjudicataires d’ob- 
server, dans leurs exploitations, tout ce qui 
est prescrit pour celles des bois nationaux, 
et de faire proceder au recolement aussitöt 
que le terme de vidange sera expire A peine 
des amendes prononcees par les reglemens, 
et de demeurer charges, sans recours ni mo- 
deration, des delits qui se commettront dans 
la venfe et dans les repousses, 

13. Les arpentage, amenagement et bornage 
du tout, prescrits par les articles 1, 4, 9 et 
10, ne pourront &tre faits qu’en presence de 
l’inspeeteur ou sous-inspecteur forestier de 
l’arrondissement, qui desigenera les limites 
tant du quart de reserve que de l’amenage- 
ment du taillis, et qui sienera les procks- 
verhanx desdites ‚operations. 

14. Ges proces-verbaux, ainsi que les plans 
fieuratifs, contiendront les mesures angu- 
laires et lincaires, de maniöre A assurer la 
fixit# et la reronnaissance, non-seulement 
des limites exterieures, mais encore du quart 
de reserve et de l’amenagement des foräts. 

15. Le present arröte, qui sera insere au 
bulletin Aes lois, et publie, A la diligence du 
commissaire general, dans les quatre depar- 
temens de la rive gauche du Rhin, ytiendra 
lien de la promulgation des articles 1, 2, 3, 
7 et 9 du titre 24; 1, 2 et 3 du titre 25 de 
l’ordonnance du mois d’aoüt 1669, 





Arrete relatif A une convocation extraordinaire des conseils 
municipaux. Du 23 juillet 1802 (? thermidor X). 


(III. B. 203. Nr. 1850; Dan. Hbb. IV. ©. 408. — In den rheiniichen Depart. verfündigt durch) 
Verordnung vom 3. September 1802.) 


TITRE TIer, 


. Disposilions particulieres, 


Art. 1er. Les prefets feront assembler ex- 
traordinairement, cette annee ,„ les conseils 
municipaux, du 15 an 30 thermidor, pour 
l’execution des dispositions portees aux ar- 
ticles suivans. 

2, Ghaque conseil municinal formera de 
suite et arretera l’etat du passif de la com- 
mune. 


Chaque article portera la date ä laquelle 
la dette’a et& conträctee. 

3. Chaque conseil indiquera egalement l’ac- 
tif de la commune. 

II en divisera l’&tat par chapitres. 

Le premier comprendra les ereances ar- 
rierees; i 

Le deuxiöme, les revenus fixes existans; 

Le troisieme, les revenus variables. 


“ 


* 
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Des receltes el depenses ordinaires des 
communes, 

4. Les conseils municipaux, dans la ses- 
sion ordonnee par l’article 1", et dans les 
$essions qui seront tenues les annees sui- 
vantes a l’epoque fixee par la loi du 28 plu- 
viöse, determineront le nombre des centimes 
qui seront pergus additionnellement aux con- 
tribulions, pour les depenses de l’annee sui- 
vante, dans les limites -etablies par la loi. 

5. Les conseils municipaux ne pourront de- 
mander ni obtenir aucune imposition extra- 
ordinaire pour les depenses ordinaires des 
communes, 

6. Les chemins vicinaux seront ä la charge 
des communes. 

Les conseils municipaux emettront leur voeu 
sur le mode qu’ils jugeront le plus conve- 
nable pour parvenir Aa leur reparation, Ils 
PrOpererCHt, a cet elfet, l’organisation qui 
eur paraitrait devoir etre preferce pour la 
prestation en nature. 

7. Les conseils municipaux indiqueront les 
moyens d’accroitre les revenus ordinaires de 
la cöommune, 1° par la location des places 
aux halles appartenant aux communes, el 
aux foires et marches; ‚2° par l’&tablissement 
d'un poids public; 3° par des octrois sur les 
consommalions, percus par abonnement, par 
exereice, ou a l’entree. 

8. En aucun cas, la fixation de la depense 
resumee des communes ne pourra exceder 
e montant du revenu aussi presume. 

9. Tous les centimes pergus, tous les re- 
venus appartenant a une commune,.seront 
toujours employes exclusivement pour l’uti- 
lite de cette commune, de l’avis de son con- 
seil munieipal. Lorsqu’il y aura un excedant 
a la fin de l'annde, cet excedant sera em- 

loy& en ameliorations, reparalions et em- 

beilissemens, d’apres l’avis du conseil muni- 

a du sous-prefet, et la decision du 
refet. 

e 10. L’apergu des recettes et depenses des 

communes sera adresse par-le maire, en 

double expedition, au sous-prefet. 

11. L’apercu des recettes et depenses sera 
divise par chapitres, suivant la nature des 
unes et des autres. 

12. Les frais d’administration de la. com- 
mune seront toujours portes dans’un cha- 
pitre separe des autres depenses. 

13. Le sous-prefet examinera l’apercu, et 
le fera passer dans quinzaine au plus tard 
au prefet, avec son avis. 

14. Le prefet reglera et arrätera definitive- 
ment l’&tat des depenses, par chapitre, et 
l'adressera a chaque maire dans la quinzaine 
suivante. : 

Le receveur municipal ne pourra payer une 
somme plus forte que celle portee au cha- 
pitre, a peine de responsabilite persohnelle; 

a l’effet de quoi, il lui sera remis une expe- 
dition en forme de l’etat, tel qu'il aura ete 
arröte definitivement. 

15. Le prefet prendra, dans la qüinzaine, 
toutes les mesures necessaires, suivant les 
lois, pour procurer aux communes les aug- 
mentations de revenus dont les moyens au- 
ront ete approuves par lui, sur la proposition 
du conseil munieipal et l’avis du sous-prefet. 

16. A leur seance ordinaire de chaque an- 
nee, les conseils municipaux entendront le 
compte des deniers communaux, que leur 
rendra chaque receveur de commune, sans 
prejudice du comptle d’administration a rendre 
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par les maites, d’apres la loi du 28 plu- 
viöse VIII. 

17. Le compte, avec les observations du 
conseil muniecipal, et les pieces justificatives, 
seront adresses au sous-prefet, qui les fera 
parvenir au prefet, avec ses obServations, 
dans le delai d’un mois. 

18. Le prefet arrötera tous les comptes 
dans le delai de deux mois, et les renverra 
aux maires avec toutes les pieces. 

19. Il adressera au conseiller d’etat charge 
des depenses, des communes, avant le 1e 
fructidor, le resultat de tous les comptes des 
communes et de leur revision pour l’annee 
precedente. - 

20. En cas que les prefets n’allouent pas 
tous les articles des comptes des munieipa- 
lites, ils prendront un arröte d’apres lequel 
les receveurs municipaux seront forces en 
recette du montant des depenses non alloudes, 
et seront tenus d’en, reintegrer provisoire- 
ment le montant dans la caisse municipale; 
a l’effet de quoi, il pourra @tre decerne contre 
eux une contrainte, 

21. En cas de contestations sur la decision 
des prefets, elles seront soumises au gou- 
vernement, qui decidera en conseil d'ctat. 


TITRE II. 


Des depenses communes ad plusieurs 
municipaliles. 


22. Lorsqu’il y aura des depenses com- 
munes ä plusieurs munieipalites, le sous-pre- 
fet determinera, sur l’avis des conseils mu- 
nicipaux, la proportion dans laquelle chaque 
commune supportera la depense. 3 

Sur la decision du sous-prefet, approuvee 
par le preöfet, le conseil municipal sera oblige 
de porter dans l’etat des depenses annuelles 
de sa commune, la part a laquelle elle aura 
ete assujettie. 

23. Le sous-prefet veillera @& ce que les 
depenses communes ä ‘plusieurs municipa+ 
litös soient acquittees par.chacune d’elles, 
pour la part ä laquelle elles sont tenues, de 
maniere que le service dont ces depenses 
sont le prix, ne puisse jamais @lre inter- 
rompu, 


TITRE IV. 


Dispositions particulieres aux grandes 
communes. 


24. Dans les communes qui ont plus de 
20,000 francs de revenu, l’etat des döpenses 
et recettes de chaque annee sera presente 
par le maire au conseil municipal. Ih: 

25, Cet etat sera divise par chapitres, aınsi 
qu’il est dit au titre pr&eedent;, et le conseil 
munieipal deliberera sur tous les articles de 
recette et de depense qui y seront portes. 

26. Dans les communes oü il y a plusieurs 
munieipalites et un commissaire general de 
police, chacun des maires presentera au con- 
seil munieipal l’apercu des depenses de l’an- 
2 suivante qui concerneront sa municipa- 
ite. 

27. Le commissaire general de police pre- 
sentera dans la m&äme session, au conseil 
municipal, le tableau des depenses qui con- 
cernent ses attributions. 

28. Le commissaire general de police et 
les maires se feuniront pour rediger la par- 
tie de l’etat relative anx revenus de la com- 
mune. 
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29, La deliberation du conseil municipal 
sera transcrite ä la suite des tableaux de de- 
penses et recettes presumees, et envoyee au 
sous-prefet, qui donnera son avis, et trans- 
mettra le tout au prefet, qui l’adressera ega- 
lement, avec son avis, au ministre de l’in- 
terieur. 

30, Les CGonsuls, sur la proposition du mi- 
nistre de l'interieur, statueront definitivement 
sur l’etat general des depenses et recettes 
de chaque commune, apres avoir entendu le 
conseil d’etat. : 

31. Il sera ouvert, chaque trimestre, par le 
prefet, ä chaque maire et au commissaire 
general de police, un credit particulier, sur 
lequel chacun d’cux ordonnancera les sommes 
qui Iui’auront ete alloudes pour ses depenses. 

32. La recette des revenus des communes 
qui aurant plus de 20,000 fr. de revenu, sera 
econfiee.. conformement ä la loi du 11 frimaire 
VII, a un prepose, qui sera nomme par le 
conseil municipal, a la pluralite absolue des 
voix, et au scrulin secret: il pourra ätre 
destitu&e par le ministre de l’interieur, sur la 
BESPEANME du maire et l’avis du sous-pre- 

t. e 


e 
33. Ge prepos& sera assujetti, pour son 
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cautionnement, aux obligations impos6es par 
les articles 5, 7’et 8 de l’arröt& du 16 ther- 
midor VIII, aux perceptenrs des contributions 
directes. Le sous-prefet remplira a cet erard 
les fonctions attribuees, par l’article 6 de ce 
m&me arröte, au receveur particulier de l’ar- 
rondissement. 

Le traitement de ce prepose sera port& 
chaque annee sur, l’etat par apergu des de- 
penses de la commune, regle par le conseil 
municipal, et definitivement .arröt6 par le 
gouvernement, sur'l’avis du prefet, 

34. Le prepose+ aux receltes communales 
acquittera, sur les mandats respectils des 
maires et du commissairpe general de police, 
les depenses.’propres a chacun d’eux confor- 
me&ment ä l:artiche 36 de la loi du 11 frimaire 
VII, jusqu’a concurrence seulement de la 
somme fixe pour chaque chapitre, ä peine 
de responsabilit& personnelle, ainsi que pour 
les autres communes. 

35. Les cgmmissaires generaux de police 
rendront compte, comme les maires, devant 
le conseil municipal, en sa session du 15 
pluriöse, des depenses qu’ils auront ordon- 
nancdes pendant l’annee precedente, Etc. 


Avis du conseil' d’etat sur differentes questions relatives A 
lexecution du senatus-consulte portant amnistie pour fait 
d’emigration. Du 28 juillet 1802 (9 thermidor X). 


(IT. B. 20%. Nr, 1870: Dan. Hbb. IV. ©. 414. — In den rheinifhen Depart. 

2: Samml. la Centaine, Büll. XCVII. © 
außer dem _fraal. Senatd-Beichluffe vom %. April 1802, den KonfularsBeichl. vom 233. Apri 
forvie die St.-R..Gutachten vom 43. Auguft 1802 und 13. September 1805.) . 


Nerordnung bom 10. Sept. 


Sur le rapport de la section de la lerisla- 
lion, a laquelle a et& adjoint le CGre Regnier, 
ensuite du renvoi ä elle fait des questions 
suivantes: 

1°, Les individus elimines ou rayes deh- 
nitivent depuis le 28 vendemiaire IX, doivent- 
is’ötre soumis aux conditions de l’amnistie ? 

3», Les prevenus d’&migration, non rayes 
definitivement, dont le deces a precede sa 
publication, peuvent-ils etre amnisties? 

3°. Geux qui, existant encore au moment 
de l’amnistie, decederaient avant le 1° ven- 
demiaire XI, sans avoir rempli les conditions 
aue le senatus-consulte impose, peuvent-ils 
etre amnisties ? 

4°, Les &trangers prevenus d’&migration 
sont-ils soumis aux conditions de l’amnistie ? 

Le conseil d’etat est d’avis, sur la premiere 

question, qu'elle est resolue par l’artiele 1* 
du senatus-consulte ; „Amnistie est accordee, 
pour fait d’emigration, ä tout individu qui en 
est prevenu et n’est pas ray& definitivement ;* 
et, comme l’&limination de la liste etait aussi 
une radiation definitive, il est evident qu’il 
faut dire la möme chose des @limines que des 
rayes proprement dils. Il sont soumis aux 
conditions portees dans leur arrete; celles 
de l’amnistie ne-leur sont pas applicables. 
‘ Sur la seconde question, le conseil d’etat 
pense que l’amnistie ayant &te principalement 
accordee en faveur des familles des emigres, 
il est tont-a-fait eonforme a l’esprit du se- 
natus-consulte d’etendre la gräce aux heri- 
tiers, quand la mort a mis le prevenu lui- 
möme hors d’efat d’en profiter. 

Sl et vecu, il serait rentre dans les biens 
dont l’artiele 17 ‘du senatus-consulte fait re- 
mise aux amnisties: comment refuser la m&me 
eräce ä ses enfans republicoles et nes avant 
l'emigration? 


berfündigt durd) 
. 18. — Bergleiche, 
1803, 


Il est bien entendu que ce qui vient d’ötre 
dit, ne saurait s’appliquer aux heritiers des 
individus compris dans quelqu’une des ex- 
ceptions portees par l’article 10 du senatus- . 
consulte: car ces individus, s’ils eussent en- 
core vecu au moment de l’amnistie, n’en 
auraient jamais profite personnellement; leurs 
heritiers ne .„peuvent done pas invoquer la 
consideration puissante qui vient d’etre re- 
levee en favenr des heritiers des autres, 

Sur la troisieme’question, la decheance de 
l’amnistie n’est encourue qu’a defaut par l’e- 
migre d’avoir rempli, avant le 1° vöndemiaire 
XI, les conditions que le senatus-consulte 
lui impose ; ainsi, s’il vient ä mourir avant 
l’expiration du delai, son droit, qui n'est 
point eteint, pasge ä son heritier, qui n’en 
doit demeurer dechu qu’a l’epoque oü le de- 
funt lui-möme eüt encouru la decheance. 

Au reste, 'on suppose ici, comme sur la 
question precedente, que le defunt n’etait 
point compris dans l’une des exceptions por- 
tees par l’article 10 du Senatus-consulte, 

On dgit observer que la phipart des con- 
ditions imposees par le senatus-consulte & 
l’emigre lui-möme, sont inapplicables a ses 
heritiers » ainsi, il doit suffire qu'avant le fer 
vendemiaire XI, ceux-ei se prösentent devant 
le prefet de leur domicilg, seant en conseil 
de prefecture, et qu’apres lui avoir repre- 
sent&e la preuve en bonne forme du deces de 
l’emigre, ils requierent que le certificat de 
l’amnistie du defunt leur soit delivre, en qua- 
lite d’heritiers: delivrance qui sera effectude, 
s’il y a lieu, apres l’accomplissement des for- 
malites prescrites par l’article 8 du senatus- 
consulte. ° = EETOEREN 

Sur la quatrieme, l’amnistie est destinee a 
eflacer le delit dont le prevenu s’est rendu 
coupable, en &migrant au prejudice des de- 


® 


486 


fenses portees par la loi de son pays. Or, 
il est certain que ce delit n’a pu etre com- 
mis par l’etranger; et, ou il n’y a pas de 
delit, il ne peut y avoir niremission ni gräce, 


Senatus-consulte organique de la constitution, Aoüt {802. 


Dans ce cas, l’acte qui constitue_ l’ötranger 
en prevention, doit ‚ötre considere comme 
non avenu. . . 





Senatus-consulte organique de’ la constitution. Du  aoüt 
.1802 (16 thermidor X). | 


(III. B. 206, Nr. 1876; Rand. IX. S. 44. — In den rheinifhen Depart, berfündigt durd Ber: 
ordnung vom 15. September 1802; Samml. la Centaine, Büll. XCIX. ©. 8.) 


TITRE Ier sont pris par chaque assemblee de canton, 

. “. sur la liste des cent plus imposes du canton, 

Art. 1er. Chaque ressort de justice de paix | Cette liste sera arröte et imprimee par ordre 
a une assembl&e de canton. . du prefet. . 


2. Chaque. arrondissement communal ou 
district de sous-prefecture a un collöge elec- 
toral d’arrondissement. 

3. Chaque departement a un college elec- 
toral de departement. .. 


TITREM. 
Des assemblees de canlon. 


4. L’assemblee de canton se eompose de 
tous les eitoyens domicilies dans le canton, 
et qui y sont inscrits sur la liste communale 
d’arrondissement. 

A dater de l’epoque oü, aux termes de la 
eonstitution, les listes communales doivent 
etre renouvelees, l’assemblee de canton sera 
composee de tous les citoyens domicilies 
dans le canton, et qui y jouissent des droits 
de eitoyen. u 

5. Le’ premier Consul nomme le president 
de l’assemblee de’ canton; , , 

Ses fonctions durent cinq ans: il peut ätre 
renomme indefiniment. : . 

l est assiste de quatre scrutateurs, dont 
. deux sont les plus äges,.et les deux autres 
les plus imposes des citoyens ayant droit de 
voter dans l’assemblde de canton. 

Le president et les quatre scrutaleurs nom- 
ment le secretaire. j 

6. L’assembl&e de canton se divise en sec- 
tions pour faire les op£erations qui lui ap- 
partiennent. s i 

Lors de la premiere convocation de chaque 
assemblee, l’organisation et les formes en 
seront determindes par un reglement &emane 
du gouvernement. ' 

7. Le president de l’assemblee de canton 
nomme les presidens des se£tions. 

Leurs fonetions finissent avec chaque as- 
semblee sectionnaire. . 

Ils sont assistes chacun de deux scruta- 
teurs, dont l’un est le plus äge, et l’autre le 
plus impose des citoyens ayant droit de vo- 
ter dans la section. ' 

8. L’assemblee de canton desiene deux ci- 
toyens sur lesquels le premier Consul choisit 
le juge de paix du canton. 

Elle designe pareillement deux, citoyens 
pour chaque place vacante de suppleant de 
jJuge de paix. 

9. Les juges de’ paix et leurs suppleans 
sont nomme&s pour dix ans. 

10. Dans les villes de cing mille ames, l’as- 
semblee de canton presente deux titoyens 
pour chacune des places du conseil munieci- 

al. Dans les villes ou il y aura plusieurs 
Vestices de paix ou plusieurs assemblees de 
canton, chaque assemblee presentera pareil- 
lement deux citoyens pour chaque place du 
conseil municipal, 

11. Les membres des conseils municipaux 


12 Les conseils municipaux se renouvellent 
tous les dix ans par moitie,. 

13. Le premier Consult choisit les. maires 
et adjoints dans les conseils municipaux ; ils 
sont cinq ans en place: ils peuvent älre re- 
nomme&s. ’ 

14. L’assembleöe de canton nomme au col- 
lege &lectoral d’arrondissement, le nombre 
de membre qui lui est assigne,'en raison du 
nombre de citoyens dont elle se compose, 

15. Elle nomme au college electoral de de- 
partement, sur une liste dont il sera parl& 
ci-apres, le nombre ’de membres qui lu est 
attribue. 

16. Les membres des colleges &lectoraux 
doivent &tre domicilies dans les arrondisse- 
mens et departemens respectifs. 

17. Le gouvernement convoque les assem- 
hilees de canton, fixe le temps de leur duree 
et l’objet de leur r&union, _ 


- TITRE IM. 
Des colleges eleclorauz, . 


18. Les colleges &leetoraux d’arrondisse- 
ınent ont un membre pour cing cents habi- 
tans domieilies dans l’arrondissement. 

Le nombre des membres ne peut neanmoins 
exceder deux cents, ni etre au-dessous de, 
cent vingt. . . 

19. Les colleges @lectoraux de d&epartement 
ont un membre par mille habitans domicilies 
dans le departement; et neanmoins ces mem- 
bres ne peuvent exceder trois cents ni &tre 
au-dessous de deux cents. 

20. Les membres des colleges electoraux 
sont ä vie, . 

21. Si un membre d’un college electoral est 
denonce au gouvernement, comme s’etant 
permis quelque acte contraäire a l’'hogneur 
ou a la patrie, le gouvernement invite le col- 
lege ä manifester son voeu: il faut les trois 
quarts des voix pour faire perdre au membre 

enonce sa place dans le college. 

22. On perd sa place dans les colleges @lec- 
toraux pour les mämes causes qui font perdre 
le droit de citoyen. j 

On la perd egalement, lorsque, sans em- 

echement legitime, on n’a, point assiste ä 
rois reunions suceessives. . 
-23. Le premier Gonsul nomme les presi- 
dens des colleges &lectoraux a chaque ses- 
sıon, 

Le president a seul la police du college &elec- 
toral, lorsqu’il est assemble. i 

2%. Les eolleges electoraux nomment, ä 
chaque session, deux scrutateurs et.un-se- 
eretaire. . . 

25. Pour parvenir ä la formation des col- 
löges electoraux de departement, il sera dresse 
dans chaque departement, sous les ordres du 
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ministre des finances, une liste des six cents 
citoyens les plus’inipos&s aux röles des con- 
tributions foneiere, mobiliere et somptuaire, 
et au röle des patentes. RR 

On ajoute A la somme de la contribution, 
dans le domicile du departement, celle qu’on 
peut juslilier payer dans les autres parties du 
terriloire de la France et de ses colonies. 

Cette liste sera Iimprimee. 

26. L’assembl&e de canton prendra sur cette 
liste les membres qu’elle devra nommer au 
college electoral du departement, 

27. Le premier Consul peut ajouter aux 
colleges electoraux d'arrondissement, dix 
membres parmi les citoyens appartenant a la 
legion d’honneur, ou qui unt rendu des ser- 
vices. i i 

Il peut ajouter a chaque college electoral 
de departement vingt citoyens, dont dix pris 
parmi les trente, plus imposes du departe- 
ment, et les dix autres, soit parmi les mem- 
bres de’la legion d’honneur, soit parmi les 
eitoyens qui ont rendu des services, 

Il'n’est point assujetti, pour ces nomina- 
tions, & des epoques determinees. j 

28. Les colleges electoraux d’arrondisse- 
ment»-presentent au premier Gonsul deux ci- 
toyens domichies dans l’arrondissement, pour 
chaque place vacante dans le conseil d'ar- 
rondissement. . j He . 

Un au moins de ces citoyens doit etre pris 
hors du college electoral qui le designe. 

Les conseils d’arrondissement se renou- 
vellent par tiers tous les, cinq ans. i 

29. Les colleges electoraux d’arrondisse- 
ment presentent, ä ze. reunion, deux ci- 
toyens pour faire partie de ld liste sur laquelle 
doivent @tre choisis les membres du tribunat. 

Un au moins de ces citoyens doit @lre pris 
necessairement hors du college qui le pre- 
sente. 2 2 , R 

Tous deux peuvent @tre pris hors du de- 
parteınent.' ERF i 

30. Les colleges electoraux de departement 
presentent au premier Gonsul deux citoyens 
domicilies dans le departement, pour chaque 
place vacante dahs le conseil general du de- 
partement. - e , 

Un de ces eitöyens au moins doit etre pris 
necessairement hers du college electoral qui 
le presente. j 

Les conseils generaux de departement se 
renouvellent par tiers tous les cing ans, 

31. Les colleges electoraux de departement 
presentent, a chaque reunion, deux citoyens 
pour forıner la Jiste sur laquelle sont nom- 
mes les membres du senat. j r 

Un au moins doit ütre necessairement pris 
hors du college yui le pr&sente; et tous deux 
peuvent &tre pris hors du deparlement. 

Ils. doivent aveir l’äge ‚et Jes qualites exi- 
ges par la constitution. . , 

32. Les colleges electoraux de departement 
et d’arrondissenent presentent chacun deux 
citoyens domictlies dans le departement, pour 
former la liste sur laquelle doivent etre nom- 
mes les membres de la depulalion au corps 
legislatif. . : ie: 

Un de cesgcitoyens+ doit 'ette pris neces- 
sairement hors du college qui le presente. 

Il doit y avoir trois feis autant de candi- 
dats differens sur la liste forınee par la reu- 
nion des presentations des colleges electo- 
raux de departement et d’arrondissement, 
qu’il y a de places vacantes. 

33. On peut ötre membre d’un conseil de 
commune et d’un college «electoral d’arron- 
dissement ou de Üeparteinent, 


On ne peut ötre ä-la-fois membre d'un col- ' 
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lege d’arrondissement et d’un collöge de de- 
partement, 

34. Les membres du corps legislatif et du 
tribunat ne peuvent assister aux seances du 
college &elecloral dont ils feront partie. Tous 
les autres fonctionnaires publics ont droit 
d'y assister et d’y voter. 

35. Il n'est procede par aucune assemblee, 
de canton, & la nominalion des places qui lui 
appartiennent dans un college electoral, que 
quand ces places’ sont reduites aux deux 
tiers. 

36. Les collöges electeraux ne s’assemblent 

u'en vertu d’un acte de convocation emane 

u gouvernement, et dans le lieu qui leur 
est assigne. 

Ils ne peuvent s’occuper que des operations 
pour lesquelles ils sont convoques, ni con- 
tinuer leurs scances au-dela du terme fixe 
par l’acte de convocation. 

S’ils sortent de ces bornes, le gouvern&- 
ment a le droit de les dissoudre. 

37. Les colleges electoraux ne peuvent, ni 
directement, ni indirectement, sous quelque 
pretexte que ce soit, correspondre entre eux, 

38. La dissolution d’un corps Electoral opere 
le renouvellement de tous ses membres. 


. TITRE IV, 
. Des Consuls. 


39. Les Consuls sont ä vie, 

lls sont membres du senat, et le president. 

40. Le second et le troisieme Gonsuls sont 
nommes par le senat, sur la presentation du 
premier, 

‚+. A cetelfet, lorsque l’une des deux places 
vient ä vaquer, le premier CGonsul presente 
au senat un premier sujet; s’il n'est pas 
nomme, il en,presente un second; si le se- 
cond n'est pas acceple, il en presente un 
troisieme, qui est necessairement nomme&, 

42, Lorsque le premier Gonsul le juge con- 
venable, il presente un citoyen pour lui suc- 
ceder apres sa mort, dans les formes indi- 
quees par l’article precedent. 

43. Le citoyen nomme pour succeder au 
premier Gonsul, prete serment ä la republique, 
entre les mains du premier Consul, assıste 
des second et troisieme Gonsuls, en presence 
du senat, des ministres, du conseil d’etat 
du corps’lögislatif, du tribunat, du tribunal 
de cassation, des archeväques, des &v&ques, 
des presidens des tribunaux d’appel, des pre- 
sidens des colleges electoraux, des presidens 
des assemblees de canton, des grands ofli- 
ciers de la legion d’honneur, et des maires 
des vingt-qualre principales villes de la re- 
publique. j 

Le secretaige d’etat dresse le proces-verbal 
de la,prestation de serment.. 

4%. Le serment est ainsi congu: 

„Je jure de maintenir la constitution, de 
respecter la liberte des consciences, de m’op- 
poser au retour des institutions feodales, de 
ne jamais faire Ja guetre que pour la defense 
et la gloire de la republique, et de n’em- 
ployer le pouvoir dont je serai revetu que 
pour le bonheur du peuple, de qui et pour 
qui je l'aurai regu.‘* , . 

45. Le serment prete, il prend, seance au 
BRaAn immediatement apres le troisieme Gon- 
sul. 


46. Le premier Gonsul peut deposer aux 
archives du gouvernemeft son voeu sur la 
nomination de son supcesseur, pour eire pre- 


senl& au senat apres sa-mort. * 


47. Dans ce cas, il appelle le second et le 
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troisiöme Gonsuls, les ministres, et les pre- 
sidens des sections du conseil d’etat : 


En leur presence, il remet au secrelaire 
d’etat le papier, scellE de son sceau, dans 
lequel est consignd son voeu. ‚Ge papier est 
souscrit par tous ceux qui sont presens & 
l’acte. 

Le secretaire d’etat le depose aux archives 
du gouvernement, en presence des ministres 
et des presidens des sections du conseil d'e- 
tat. j j 

48. Le premier CGonsul peut retirer ce de- 
pöt, en observant les formzlites prescrites 
dans l’article precedent. 

49. Apres la mort du premier Gonsul, si 
son voeu est reste depose, le papier qui le 
renferme est retire des archives du gouver- 
nement par le secretaire d’etat,- en presence 
des ministres et des presidens des sections 
du conseil d’etat. L’integrite et l’idenlite en 
sönt reconnues en presence des second et troi- 
sieme Gonsuls. Il est adresse au senat par 
un message du gouvernement, avec expedi- 
tion des proces-verbaux qui en ont constale 
le depöt, l’identite et lintegrite, " 

50. Si le sujet presente par le premier Gon- 
sul n'est pas nomme, le second et le troi- 
sieme Gonsuls en presentent chacun un: en 
cas de non-nomination, ils en pre$entent cha- 
cun un autre, et l'un des deux est necessai- 
rement nomume. 

51. Si le premier CGonsul n’& point laisse 
de presentation, les second et troisieme Con- 
suls font leurs presentations separes; une 

remiere, une seconde; et si ni lune ni 
’'autre n’a obtenu de nomination, une troi- 
sieme. Le senat nomme necessairement sur 
la troisieme. j . 

52. Dans tous les cas, les pr&sentations et 
la nomination devront &tre consommees dans 
les vingt-quatre heures qui suivront la mort 
du premier Gonsul. . . 
53. La loi fixe pour la vie de chaque pre- 
mier Gonsul l’etat des d&penses du’ gouver- 
nement, 


TITRE V. 


Du senat, 


54. Le senat regle par un senatus-consulte 
organique, . , 

r. La constitulion des colonies; 

2°, Tout ce qui n’a pas et& prevu par la 
constitution, et qui est necessaire Asa marche; 

3°, Il explique les articles de la constitu- 
tion qui donnent lieu ä& diflerentes interpre- 
tations. RR DE 

55. Le senat, par des actes intitules sena- 
tus-consultes,; 1°. suspend pour*cinqg ans les 
fonctions de jures dans les departemens oü 
cette mesure est necessaire; 

2°, Declare, quand les circonstances l’exi- 
gent, des departemens hors de la constitution ; 

3°. Determine le temps dans lequel les in- 
dividus arretes en vertu de l'article 46 de da 
eonstitution, doivent etre traduits devant les 
tribunaux, lorsqu’ils ne l’ont pas-ete dans les 
dix jours de leur arrestation; 

4. Annulle les jugemens des tribunaux, lors- 
qu’ils sont attenlatoires a la sürete de l’etat; 

5°. Dissout le corps legislatif et le tribunat; 

6°. Nomme les CGonsuls, 

56. Les senatus-consulltes organiqgues et les 
senatus-consyltes sont deliberes par le senat, 
sur l’initiative du*gouvernement. + 

Une simple majorlt& suffit pour les senatus- 
consultes; il faut les deux tiers des voix des 
membres presens- pour un senatus-consulte 
organique. . 
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Senatus-consulte organique de la constitution. Aoüt 1802. 


57. Les projets de senatus-consultes pris 
en consequence des. articles 5% et 55, sont 
diseutes dans un conseil prive, compose des 
Gonsuls, de deux ministres, de deux sena- 
teurs, de deux conseillers d’elat, et de deux 
grands ofliciers de la legion d’honneur. 

Le premier Gonsul designe, a chaque tenue, 
les membres qui doivent composer le conseil 

rive, AR. 

r 58. Le premier Consul ratifie les traites de 
paix et d’alliance, apres avois pris l’avis du 
conseil prive, ‘ 

Avant de les promulguer,-il en donne con- 
naissance au Senat, 

59. L’acte de nomination d’un membre du 
corps legislatif, du tribunat et du tribunal de 
cassation, s’intitule arrete, 

60, Jhes actes du senat relatifs & sa police 
et ason administration interieure, s’intitulent 
deliberations. . 

61. Dans le courant de. l'an 11, ilsera pro- 
c&de A la nomination »de qAatorze citoyens 
pour completer le nombre de quatre-vingts 
senateurs, determine par l’article 15 de la 
constitution. 

Gette nomination sera faite par le senat, 
sur la presentation du premjer Consul,* qui, 
pour cette presentation, et pour les presen- 
tations ulterieures dans le nombre de quatre- 
vingts, prend troits sujets. sur la liste des 
eitoyens designes par les colleges electoraux. 

62. Les membres du grand conseil de la 
legion d’honneur sont membres du senat, 
quel que soit leur äge. ® 

63. Le premier-Gonsul peut, en outre, nom- 
mer au senat, sans presentation prealable par 
les colleges electoraux de departement, des 
eitoyens distingues par leurs services et leurs 
talens; a condition ‚neanmoins qu’ils auront 
l’äge requis par la constitution, et que le 
nombre des senateurs ne pourra, en aucun 
cas, exceder cent vingt. 

6%. Les senateurs pourront ätre Consuls, 
ministres, membres de la legion d’honneur, 
inspecleurs de l’instruction publique, et em- 
ploy&s dans des missions extraordinaires et 
temporaires. Su, 

Le senat nomme, chaque annee, deux de 
ses membres pour remplir les fonctions de 
secretaires, . \ j 

65. Les ministres ont seance au senat, mais 
sans voix deliberative, s’ils ne sont sena- 
teurs, 


TITRE IV. 


Des conseillers d’etat. 


66. Les conseillers d’etat n’excederont ja- 
mais le nombre de ceinquante, 

67. Le conseil d’&tat se divise en sections. 

68. Les ministres ont rang, seance et voix 
deliberative au conseil d'etat. 


TITRE-VIL 
Du corps legislalif. 


69. Chaque sd ch aura dans le corps 
legislatif un nombre de memdres proportionne 
a l’etendue de sa population, conformement 
au tableau ci-joint. . . 
« 70. Tous le membres du corps legislatif ap- 
partenant & la m&me depütalion sont nommes 
a-la-fois. j 

‚11. Les departemens de la republique sont 
divises en cinq series, conformement au la- 
bleau ei-joint. 

- 72. Les depufes actuels sont classes dans 
les cinq series. . . 


Aoüt 1802 (thermidor X). 


73. Ils seront renouveles dans l’annce & 
laquelle appartiendra la serie ou sera place 
le departement auquel ils auront ete attaches. 

7+. Neanmoins les deputes qui ont ete nom- 
mes en l’an 10, rempliront leur cing annces,. 

75. Le gouvernement convoque, ajourne et 
proroge le corps legislatif, 


TITRE VII. 
Du tribunal. 


76. A dater de l’an 13, le tribunat sera re- 
duit a cinquante membres. 

Moitie des cinquante sortira tous les trois 
ans. Jusqu’a cette reduction, les membres 
sortans ne seront pas remplaces. 

Le tribunat se divise en sections, 

77. Le corps legislatif et le tribunat sont 
renouveles dans tous leurs membres quand 
le senat en a prononce& la dissolution. 


TITRE IX, 


De la justice et des tribunauz. 


78.11 y a un grand-juge ministre de la 
justice. RS , 

79. Il a une place distingude au senat et 
au conseil d’etat, 

S0. II preside le tribunal de cassation et 
les tribunaux d’appel, quand le gouvernement 
le juge convenable. 

S1. Il a sur les tribunaux, les justices de 
paix et les membres qui les composent, le 
droit de les surveiller et de les reprendre. 
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S2. Le tribunal de cassation, pröside par 
lui, a droit de censure et de discipline sur 
les tribunaux d’appel et les tribunaux crimi- 
neis: il peut, pour cause grave, suspendre 
les juges de leurs fonctions, les mander pres 
du grand-juge, pour y rendre compte de 
leur conduile. 

83. Les tribunaux d’appel ont droit de sur- 
veillance sur les tribunaux civils de leur 
ressort, et les tribunaux civils sur les juges 
de paix de leur arrondissement. 

+. Le commissaire du gouvernement pres 
le tribunal de cassation surveille les com- 
missaires pres les tribunaux d’appel et les 
tribunaux criminels. 

Les commissaires pres les tribunaux d’ap- 

el surveillent les commissaires pres les tri- 

unaux civils., 

85. Les membres du tribunal de cassation 
sont nommes par le senat, sur la presenta- 
tion du premier Consul, 

Le premier Gonsul presento trois sujets 
pour chaque place vacante, 


TITRE X. 
Droit de faire gräce. 


86. Le premier Gonsul a droit de faire 
gräce. 

Il lVexerce apres avoir entendu, dans un 
conseil prive, le grand-juge, deux ministres, 
deux senateurs, deux conseillers d’etat et 
deux juges du tribunal de cassation. 


Avis du conseil d’etat relatif aux ascendans des emigres. 
Du 13 aoüt 1802 (25 thermidor X). 


(Depöt des lois, Nr. 168; Dan. Hbb. IV. ©. 415.) 


Le conseil d’etat, sur le rapport des sec- 
tions de legislation et des finances reunies, 
ensuite du renvoi ä elles fait par le premier 
CGonsul, d’un rapport et projet d’arrete du 
ministre des finances, tendant a faire decider 
par le gouvernement, que l’arret& du 5 ger- 
minal X, relatif aux ascendans d’emigres ne 
doit point Etre applique a ceux des ascendans 
d’emigres qui, ensuite de la radiation defini- 
tive, ou de l’elimination des prevenus, ont 
ete, avant ledit jour 5 germinal X, en vertu 
de l’arrete d’une administration centrale, ou 
d’un prefet, remis en possession du lot ob- 
venu & la republique et reuni & son domaine 
par l’effet d’un partage de presuccession ; _ 

Est d’avis qu’il n’y a pas de doute, d’apres 
l’ensemble de la loi du 9 floreal III, et sin- 
gulierement d’apres l’article 16 de cette lei, 
que les biens obvenns a la republique, A titre 

e partage fait entre elle et les ascendans 
des prevenus d’&migration, n’aient ete r&unis 
a son domaine, et qu’ils naient dü lui ap- 
partenir incomunutablement. j 

Toutefois, l’un des predecesseurs du mi- 
nistre des finances avait port& une decision 
contraire; et, selon cette decision, les biens 
compris au lot de la republique devaient tou- 
jours &tre rendus ä l’ascendant, s’il arrivait 


ln on 


que, posterieurement au partage consomme, 
le prevenu parvint ä se faire rayer definiti- 
vement. 

Les administrations inferieures ont cru voir 
trac&e dans cette decision la marche qu’elles 
avaient a suivre. Ainsi, apres la radiation 
des descendans, elles ont rendu, sans difhi- 
eulte, a l’ascendant, les domaines qui avaient 
ei& delivrees A la republique A titre de par- 
tage. 

'administration s’etant ainsi prononcee, 

et le public ayant pu croire avec fondement 

ue la rentree des ascendans en possession 

etait lögilime, il semble qu'il serait trop ri- 

goureux de porter alteinte & ce qui a eiö 
consomme d’apres cette commune opinion. 

II ne s’agit pas seulement ici des ascen- 
dans auxquels les biens ont et& rendus, mais 
des tiers qui ont contract& de bonne fei, et 
dont les interöts seraient essentiellement 
blesses, si maintenant la republique faisait 
rentrer dans sa ınain les biens rendus ä ces 
ascendans, _ 

La proposition du ministre est donc con- 
forme & l’equite, Elle tend d’ailleurs a main- 
tenir le repos des familles. Ainsi, elle doit 
etre adoptee, 


62 


490 Arr&t& qui annulle, pour cause d’incompetence, etc, Aoüt 1802. 


Arröte qui annulle, pour cause d’incompetence, des juge- 
ınens rendus par un tribunal de police municipal relative- 
ment au defaut d’eclairage de materiaux deposes dans une 
rue. Du 27 aoüt 1802 (9 fructidor X). 


(III. B. 211, Nr. 198; Dan. Hdb. IV. ©. 418. — Vergl. das Gere vom 11. Mai 1842.) 


Les Gonsuls ....., vu le conllit eleve par 
le prefet du departement du Doubs, par son 
arröte du 24 messidor dernier, relativement 
ä la traduction au tribunal de police muni- 
cipale de Besangon, du (. Nicolas, entrepre- 
neur de pave&, pour avoir depose, conforme- 
ment a son marche, des materiaux sur un 
des cötes de la rue Sainte-Anne; 

Vu lexpedition de la sentence rendu le 29 
vendemiaıre X, par le tribunal de police mu- 
nicipale de Besancon, confirmative de celle 
du 3 du m&me mois, qui condamne le G. Ni- 
colas a l’amende, aux depens et aux frais de 
la pose des lampions sur lesdits materiaux; 
ladite sentence &@nonciative d’une autre du 
23 du möme mois, qui ordonne la mise en 


cause du C. Liard, ingenieur; le conseil d’&- 
tat entendu; arretent: 

Art. 1°. Les sentences du tribunal de po- 
lice municipale de Besancgon, en date des 3, 
23 et 29 vendemiaire dernier, sont regarddes 
comme non avenues: defenses sont faites au 
commissaire de police de rapporter devant 
les tribunaux aucun proces-verbal contre les 
entrepreneurs de trayaux publics, & raison 
de ces travaux. 

2. Le maire de Besangon se pourvoira de- 
vant le prefet, pour obtenir, s’ıl y alieu, au 
profit de la commune, le paiement des sommes 
depensees pour l’&clairage des materiaux de- 
poses dans les rues. 





Arrete portant organisation des tribunaux des quatre de- 
partemens etc. Du 1° septembre 1802 (14 fructidor X). 


(KonfularsBeichluß für die rheinifchen Depart.; III. B. 211. Nr. 145; Rond. IX. ©. 67. — Der 
Mevifionshof zu Trier, deffen Gerichtöbarkeit von nun an an den Barifer Kaffationshof überging, 
tar organifirt durch bie Beichlüffe ded Vollz.Direktoriums vom 7., 28. u. 30. Sept. 1799, reip. 
bed Budern.sKommiffard vom 12. folg. Monated, Samml. la Centaine, Büll. V. ©. 2 folg.) 


Art, 1e, Le tribunal de revision etabli ä } 


Treves cessera ses fonctionsle 1° vendemiaire 
prochain. A dater de ce jour, le tribunal de 
cassation exercera sa juridietion dans les 

uatre departemens de la Roär, de la Sarre, 

e Rhin-et-Moselle et du Mont-Tonnerre, 

2. Les tribunaux eivils, correctionnels et 
eriminels de ces quatre departemens, sont 
supprimes, et neanmoins continueront leurs 
fonctions jusqu'ä l’installation des nouveaux 
tribunaux. 

3. Il n’est rien innove ä l’egard des tribu- 
naux de commerce. 

4. Il sera etabli un tribunal de premiöre 
instance par arrondissement communal. 

5. Chaque tribunal de premiere instance 
sera compos£& de trois juges, deux suppleans, 
un commissaire et un greflier, dans les villes 
ei-aprös: 

Cleves, departement de la Roör; 

Bonn et Simmern, departement de Rhin- 
et-Moselle; 

Deux-Ponts et Kaiserslautern, departement 
du Mont-Tonnerre; 

Sarrebruck, Prum et CGoussel, departement 
de la Sarre. 

Ghaque tribunal de premiere instance sera 
compose de quatre juges, trois suppleans, 
un commissaire et un grefüer, dans les villes 
ci-apres: 

Greveld, departement de la Roüör; 

Coblentz, departement de Rhin-et-Moselle; 

Spire, departement du Mont-Tonnerre; 

Treves, departement de la Sarre., 

Chaque tribunal de premiere instance sera 
eompose de sept juges, quatre suppleans, un 
commissaire, un snbstitut et un greflier, et 
se divisera en deux sections, dans les villes 
ci-apres: 


Mayence, departement du Mont-Tonnerre;, 
Aix-la-Chapelle, departement de la Roör; 
Cologne, departement de la Roör. 

6. Il y aura un tribunal criminel a Aix-la- 
Chapelle, CGoblentz, Mayence et Tröves. 

7. Il sera &tabli, dans la ville de Treves, 
un tribunal d’appel pour les quatre departe- 
mens de la Roör, de Rhin-et-Moselle, du 
Mont-Tonnerre et de la Sarre; il sera com- 
pose de vingt-un juges, un commissaire, un 
substitut et un greflier. 

Il se divisera en deux sections. ‚ 

8. Les traitemens des juzes de ces tribu- 
naux seront fixes ainsi qu’il suit: 

1,000 francs pour les tribunaux civils de 
premiere instance scant a Simmern, Prum et 
Coussel; 

1,200 francs pour les tribunaux seant ä 
Sarrebruck, Deux-Ponts, Kaiserslautern; 

1,500 francs pour les tribunaux seant & 
Gleves, Greveld, Bonne, CGoblentz, Spire, 
Treves; 

1,800 francs pour les tribunaux seant & 
Mayence, Aix-la-Chapelle, Gologne; 

2,000 francs pour les tribunaux criminels 
seant A CGoblentz et Tröves; 

2,400 francs pour les tribunaux eriminels 
senat a Aix-la-Chapelle et Mayence; 

3,000 franes pour le tribunal d’appel scant 
a Treves. | 
‚9. Les traitemens des presidens, vice-pre- 
sidens, commissaires et substituts, auront 
lieu dans les proportions &tablies par la loi 
du 27 ventöse an 8. 

Au surplus, les tribunaux de ces quatre 
departemens se conformeront aux aulres dis- 
positions de cet arröte, 

Le ministre de la juslice etc. 


Septembre 1802 (fructidor X). 
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Arröt& concernant les fondateurs de lits dans les hospices. 
Du 15 septembre 1802 (28 fructidor X). 


(II. B. 215. Nr. 1978; Dan. Hbb. IV. ©. 419. — Bergl. den Beihluß dom 3. September 1803.) 


Art. 1er, Les fondateurs de lits dans les 
hospices, ou leurs representans, presenteront 
sous trois mois, a compter de la publication 
du present arrete, les litres de leurs fonda- 
tions, aux commissions administratives des 
hospices oü ces fondations ont &t& faites, ou 
de ceux qui leur ont ete substitues, et aux- 
quels les premiers ont &t& reunis, 

2. Les commissions administratives des hos- 
pices, feront dresser, apres l’&poqne de- 
sienee dans l’article precedent, un etat du 
nombre des lits fondes dans chacun des hos- 
pices: cet etat contiendra, par colonnes se- 
parees, le nom des hospices, celui des fon- 
dateurs, le nombre des lits fondes, les sommes 





alfectees annuellement dans l’origine A ces 
fondations, le produit actuel des fonds, et la 
depense actuelle par lit, comparee ä celle du 
temps des fondations, 

3. D’aprös ces etats, les commissions ad- 
ministratives des hospices adresseront au 
ministre de l’interieur, leurs vues sur la ma- 
niere de lixer la proportion de la jouissance 
a rendre aux fondateurs. 

#+. Le ministre de l’interieur fera, sur ces 
projets, un rapport au gouvernement, lequel 
en ordonnera, s’il y a lieu, l’homologation 
dans la forme prescrite pour les reglemens 
d’administration publique. 


Arrete qui annulle un jugement rendu par un juge de paix 
en maticre de grande voirie. Du 25 oct. 1802 (3 brum. XI). 
(III. B. 228, Nr. 2107: Dan. Hbb. IV.-S. 419. — Nah dem mitgetheilten Beichlufe vom 30. 


Quni 1802 traten die Gen.-®uvern.sftommiffarien mit dem 23. 


Sept. 1802 aufer Wirkiamteit, 


fo daß von diefem Tage an, twie bereit8 vorher in adminiftrativer Beziehung der Fall, fo aud) nunmehr 
binfichtlih der Geiehgebung die völlige Gleichftelung der rheinifchen und der ührigen Depart, 
der Republik eingetreten ift._ Wegen dieier allgemeinen Bemerkung vergl. die Einleitung, ©. XI, 


forwie den Beichl. vom 9. September 1800.) 


Les consuls, sur le rapport du ministre de 
linterieur; vu les pieces relatives au conflit 
d’attribution qui s’est eleve entre le prefet 
du departement de la Sarre et le tribunal de 
paix de la ville de Treves, a l’occasion d'un 
Juzement rendu par ce tribunal, le 2% ther- 
midor X, sur une matiere de grande voirie; 

Gonsiderant que la contestation qui s’etait 
elevee entre le G«* Zinck, homme de loi A 
Tröves, et le G Geyer, commissaire de po- 
lice de cette ville, charge par le maire de 
surveiller les travaux des reparations des 
grandes routes, etait purement administra- 


tive, puisqu’il s’agissait d’un objet de voirie ; 





Considörant que le tribunal de paix de 
Treves, qui avait reconnu son incompetence 
relativement Aa la connaissance du fond, de- 
vait egalement la reconnaitre a l’egard des 
frais, qui n’etaient que l'accessoire;, le con- 
seil d’etat entendu, arrötent: 

Art. 1er. Le jugement rendu le 2% thermi- 
dor dernier, entre les Ge» Zinck et Geyer, 
par le tribunal de paix de la ville de Treves, 
est declar& non avenu. 

2. Les difficultes survenues entre ces deux 
citoyens seront portees, instruites et jugees 
au conseil de prefecture du departement de 
la Sarre. 


Avis du conseil d’etat concernant les formalites a observer 
pour inscrire, sur les registres de l'etat civil, des actes 
qui n’y ont pas et& portes dans les delais prescrits. Du 3 
novembre 1802 (12 brumaire XT). 


(II. B. 225. Nr. 2067: Dan. Hdb. IV. S. 40. — Rergl. den Befhlu vom 14. Dftober 179, 
fowie die Staatör.:Butachten vom 3. Januar IS und 2, Dezember 1803.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
des Consuls, a entendu le rapport de la sec- 
tion de legislation sur ceux des ministres de 
la justice et de l’interieur, relatifs aux ques- 
tions de savoir, 

4°, Si l’offieier de l’etat civil peut rediger 
et inscrire, d’apres les declarations des par- 
ties, les actes de l’etat civil non inscrits sur 
les registres dans les delais prescrits par la 
loi, ou s’il est necessaire que cette inscrip- 
tion soit autorisee par un jugement:; 

2°, Si, dans ce cas, il ne conviendrait pas 
que les commissaires du gouvernement pres 
les tribunaux intervinssent d’office pour re- 
querir les jugemens, afın d’en eviter les frais 
aux parties, est d’avis,, j 

Sur la premiere question, que les prineipes 
qui ont motive lavis du 13 nivöse X, sur la 
rectifieation des actes de l’ötat civil, sont A 
plus forte raison, applicables au cas de l'o- 
mission de ces acles sur les registres, puis- 


que la rectification n’a pour objet que de 
substituer la verit&e ä une erreur dans un 
acte dejä existant, et que, lorsqu’on demande 
a reparer une omission d’acte, il s’agit evi- 
demment de donner un etat: que s’il etait 
permis a l’offiecier de l’etat eivil de recevoir, 
sans aucune formalite, des deelarations tar- 
dives, et de leur donner de l’authenticite, on 
pourrait introduire des &trangers dans les 
familles, et que cette faculte serait la source 
des plus grands desordres; que les actes 
omis ne peuvent ötre inserits sur les regis- 
tres, qu’en vertu de jugemens rendus en 
erande connaissance de cause de l’omission, 
contradictoirement avec les parties interes- 
sees, ou elles appelees, et sur les conelusions 
du ministere public; et que ces jugemens 
peuvent me&me ötre attaques, en tout cetat, 
Par ie parties qui n’y auraient pas cte ap- 
jelees ; 

Sur la seconde question, qu’il est plus con- 
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venable de laisser aux parties intöressces ä | saires du gouvernement, d’agir d’oflice en 
faire röparer l’omission des actes de l’etat | cette matiere, dans les circonstances qui in- 
civil, le soin de provoquer les jugemens, sauf | teressent l’ordre public. 

le droit qu’ont incontestablement les coımmis- 





Arröt& qui annulle des dispositions de jugemens qui, en 
pronongant des condamnations contre une commune, ont 
regle le mode d’execution sur les habitans. Du 3 novembre 
1802 (12 brumaire XI). 


(IN. B. 228. Nr. 2109; Dan. Hbb. IV. ©. 421.) 


Les CGonsuls ..... ‚ vules jugemens du |ä plaider, et qu’aucune loi ne leur attribue 
tribunal de premiere instance de Fontenay, |le droit de repartir le montant des condam- 
des 1er fructidor IX et 7 germinal X, qui, | nations entre les»habitans: et qu'enfin la loi 
apres avoir statue sur le fond de la contes- | du 10 vendemiaire IV, titre V, articles 8 et 
tation, et condamn& les maire et adjoint de | 9, attribue textuellement aux munieipalites la 
la commune de Nalliers, ordonnent que dix | repartition entre les habitans, des dommages 
des principaux habitans de Nalliers seront | et interets auxquels les communes auront ete 
eontraints de faire l’avance du montant des | condamnees; le conseil d’elat entendu, ar- 
econdamnations prononcees, sauf leur recours | retent: 
contre les autres habitans de la commune; Art. 1er, Les dispositions des jugemens du 

L’arräte du prelet du departement de la |tribunal de premiere instance de Fontenar, 
Vendee, du 6 fructidor X, qui conteste la | des 4’r.[ructidor IX et 7 germinal X, qui or- 
competence du tribunal sur le mode d’ex&- | donnent que dix des principaux habilans de 
eution des condamnations, et etablit le con- |) la commune de Nalliers seront tenus de faire 
fit de juridietion ; l’avance des condamnatlions prononcees contre 

Gonsiderant qu’il n’appartient qu'a l’auto- | leur commune, ensemble ce qui a precede 
rite administrative de regler la maniere dont | et suivi, sont regardes comme non avenus. 
les depenses des communes doivent etre ac- 2. Si, pour l’execution des condamnations 
quittees; que les tribunaux ont consomme | prononcees, il y a lieu de faire une repar- 
leur pouvoir, lorsqu’ils ont prononce des con- |tition entre les habitans, il y sera pourvu 
damnations contre des communes autorisees ' par l’autorit& administrative, 








— nn nn 


Arrete qui annulle deux jugemens rendus par des tribunaux 
en matiere de contributions. Du 3 novembre 1802 (12 


brumaire XD). 
(III. B. 228. Nr. 2110; Dan. Hbb, IV. ©. 422.) 


Les Gonsuls ....... ‚sur le rapport du L’arröte pris le 22 thermidor VIII par le 
grand-juge ministre de la justice, relatif & | prefet du departement du Tarn, qui autorise 
un contlit d’attribution eleve entre les auto- | le percepteur ä poursuivre par les voies de 
rites administrative et judiciaire dans le de- | droit, en vertu de son röle, les Ge" Gestan 
perenem du Tarn, en matiere de contri- | pere et fils; . 

utions; , , Le jugement rendu le 13 fructidor IX par 

Vu le proees-verbal fait le 17 germinal | le tribunal d’appel seant & Toulouse, qui ren- 
VIII, a la requete du Ge Ricons, percepteur | voie les parties a se pourvoir en reglement 
des contributions directes de la commune de | de juges; 
la Guepie, pour l’exercice de l’an 7, de sai- | L’arrete pris le 19 germinal X, par le pre- 
sie des menubles et effets du Ce Gestan fils, | fet du Tarn, qui etablit le conflit; 
faute par lui d’avoir satisfait au paiement Vu les lois des frr decembre 1790, 17 bru- 
des contributions assises sur un moulin a eau | maire V, 22 brumaire VI, 13 frimaire VIT, 
ä lui appartenant; j 28 pluviöse VIII, l’arr&te des Consuls du 16 

Le jugement du tribunal civil du departe- | thermidor VIII; 
ment du Tarn, seant ä Alby, du 17 tloreal Considerant que, d’apres toutes les lois de 
VIII, qui casse la saisie et condamne le per- !la matiere, le surveillance de la perception 
cepteur aux depens; des eontributions, et le contentieux relative- 

utre saisie faite le 15 prairial VIII, ä la | ment au recouvrement entre le contribuabhle 
requete du ( Ricons, sur le möme Cestan | et le percepteur, sont attribues A l’autorite 
fils, pour les memes causes; adıninistraltive; le eonseil d’etat entendu, 

Le jugement du 11 thermider VIII, rendu Arröte ce qui suit: 

ar le tribunal de l’arrondissement de Gail- Art. 1r, Les jugemens rendus par le tri- 
ac, qui, sans avoir egard au declinatoire | bnnal civil du Tarn, seant a-Alby, le 17 No- 
propose par le percepteur, annulle ladite | real VIII, et par le tribunal de l’arrondisse- 
saisie, condamne le perceplteur en 100 fr. de | ment de Gaillac, le 11 thermidor "VIII, entre 
Ricons, d'une part, et Cestan fils, d’autre 


dommages-interäts; 
Le jugement rendu sur appel et par defaut | part, ensemble tout ce qui peut s’en fire 
suivi, sont consideres comme non avenus. 


eontre Ricons, par le tribunal civil de la 
Haute-Garonne, du 16 fructidor VIII, qui 2. Les arrötes pris par le prefet du Tarn 
les 22 thermidor VIII et 19 germinal X, se- 


deboute Cestan fils de l'appel par lui inter- 
ront executes. 


jete du jugement du 17 floreal VIII, en ce 
qu’il ne lui accordait point de dommages- Le grand-juge ministre de la justice et le 
ministre des finances etc. 


interäts: 


De 





Novembre 1802 (brumaire XI). 
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Arröte relatif aux cures de premiere et de seconde classe et 
au paiement etc. Du 18 novembre 1802 (27 brumaire X). 
(Moniteur, Nr. 59: Dan. Hdb. IV. ©. 423.) 


Art. Ier. Les cures des villes dont les maires 
sont nommes par le premier Gonsul, sont 
cures de premiere classe, 

2. Chaque annee le premier Consul, sur la 
demande des eveques fera passer de la deux- 
iceme A la premiere classe, les cures qui se 
seront dislingues par leur zele, leur piete et 
les vertus de leur etat, 


3. Les traitemens eccelesiastiques seront 
payes par trimestre, 


Le premier jour de chaque trimestre, le 
sunselller d’etat charge des allaires des cultes 
remettra l’etat des cures qui existaient le 
premier jour du trimestre precedent: cet etat 
presentera le montant de leur traitement, 


et celui de la pension dont ils jouissent, et 


dont il sera fait deduction sur leur traite- 
ment, 

Gette deduelion n’aura lieu qu’a compter 
du 1er vendemiaire dernier. 

Les traitemens des cures septuagenaires 
n’y seront pas assujettis. Etc. 

9. Le paveur des depenses diverses de 
chaque departement soldera les traitemens 
eccelesiastiques sur l’etal dresse par l’eväque, 
Le decompte en sera fait ä la prefecture et 
vise ei le prefet, 

6. Chaque eure devra £tre porteur d’une 
lettre par laquelle le conseiller d’etat charge 
des affaires des cultes lni fera connaitre que 
le gouvernement a agree sa nomination faite 
par l’eveque, et fixera l’epoque de laquelle 
datera son traitement. 


Arrete relatif aux eglises non comprises dans la circon- 
seription des dioceses. Du 19 nov. 1802 (28 brumaire XD). 


(Moniteur, Nr. 59: Dan. Hdb. IV. S, 424. — Im Hultusgefche vom 8. April 1802 ift, S. 469, 


der Artitel 63 überfehen, toelcher hier nachgetra 


is 


succursales sont nommes par les eveques. 


Art, fer, Aussitöt apres la eirconseription 
des paroisses et des suceursales d’un dio- 
cese, les prefets remettront au ministre des 
finances et au conseiller d’ötat charge de 
toutes les affaires concernant les cultes, un 
etat des eglises et des presbyteres qui ne se 


gen wird: „Art, 63. Les pretres desservant les 


trouveront pas employes dans cette circon- 
scription. 

2. Les prefets ne pourront mettre en vente 
aucune des glises, aucun des presbyteres 
non employees dans la eirconscription des 
dioceses, qu’apres avoir obtenu une decision 
du ministre des finances. 


Arröte contenant designation de rentes provenant de Tan- 
cien domaine national, etc. Du 18 dec. 1802 (27 frim. XT). 


(III. B. 238. Ar. 217; Dan. Hdb. IV. ©. 43. — 
April 1 


Art. 1”. Toute rente provenant de l'ancien 
domaine national, pour laquelle la regie de 
l’enregistrement ne pourra justifier qu'il ait 
ete fait de paiemens depuis le premier jour 
de l’an 1" de la republique, ou exerce de 
poursuites, soit par voie de contraintes 
sivnifices, soit devant les corps adıninistra- 
tifs ou les tribunaux, depuis la meıme epoque, 
sera censee appartenir aux hospices. 

2. Tonte rente provenant du elerge, de cor- 
porations supprimees, d’etablissemens publics, 
de communes, ou de loute autre origine que 


S07 
tres de la rerie des domaines, ou dont cette 
regie, quoiqu’elle en eüt les titres, n’aurait 
pas fait le recouvrement, ou ne l'aurait pas 
fait poursuivre, ainsi qu’il est dit en l’article 
precedent, et serait des-lors censee en avoir 
ienore l’existencee, appartient egalement aux 
hospices, pourvu toutefois que six ans au 
moins se soient ecoules depuis le moment 
ou la rente a ete mise sous la main de la 
nation jusqu’au jour du present arröte. 

3. L'inscription des rentes sur les registres 
de la regie, mentionnee en l’artiele 2, sera 


So bad Etaatörathd-Butahten vom 0. 


ce soit, qui n'est pas inscrilte sur les regis- | constatee a la diligence des prefets. 


Arrete relatif aux baux a ferme des eaux minerales. Du 
27 decembre 1802 (6 nivöse XD). 


(II. B. 239. Ar. 227: Dan. Hdb. IV. ©. 4%. — Dad bezogene Defret vom 5.11. Aebruar 
1791, fomwie ein fernered vom 5.10. Auauft 1791, werden hier mit dem Bemerten nadartragen, 
baß in den rheiniihen Depart. nur das erftere, und Atwar durch Verordnung vom 22. März IN01 
berfündigt ift: während in den befgifchen Depart. beide Defrete, die Artitel_T u._9 des Ichtern 
ausgenommen, durd den Beihluß vom 3%. Januar 1397 eingeführt waren. Dan. Hdb. IT. S. 501: 
II. &. 57: Samml. la Gentaine, Büll. XLVIT. S. 2: Code Merlin, I. S. 197 u. 367. — Ilcber 
die erefutoriihe Kraft der adminiftrativen Verpahtungs:Protofolle [der Bemeinden u. Kirchen], 
toelche nah den minift, Reicripten vom 9, Febr. u. 13, Wärz 1842 geielich nicht befteben foll, vers 
gleiche beionders, aufer dem Beichluffe vom 26. Juli 1808, die Staatör.-Butachten vom 13. Muguft 
1804, 12. Auguft I807 und 12. Nov. ISIl; und zwar dad vorlchte, in Verbindung mit dem 
minift. Girfular vom 11. September 1807.) 


Art. 1er, Les baux ä ferme des caux mined- 


| dont les communes sont ou seront reconnues 
rales, bains et etablissemens en dependant, Ip 


roprictaires, seront adjuges a l’avenir par- 
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devant le sous-prefet de l’arrondissement du 
d&partement, et en prösence du maire de la 
commune sur le territoire de laquelle les eaux 
sont situdes, 

2. En execution de l’article 2 de la loi du 
5—11 fevrier 1791, les adjudications ne pour- 
ront avoir lieu a“ dans les formes prescrites 
par la loi du 25 octobre_5 novembre 1790. 

3. Le cahier des charges en sera dresse par 
le sous-prefet, sur l’avıs et la proposition du 
conseil municipal, et approuve par le prefet 
du departement. 

4. Les reparations ä faire aux sources se- 
Tont autorisees par les prefets, dans les formes 

rescrites par l'article 2 de l’arröte du 29 
horeal VIl et par l’article 6 de l’arröte du 
3 floreal de l’annde suivante, apres avoir pris 
l’avis du conseil municipal et du sous-prefet 
de l’arrondissement, 

5. Seront pareillement ex&cutees en ce qui 
concerne les construclions et ameliorations 
dont les sources communales seront suscep- 
tibles, les dispositions de l’article 7 de l’ar- 
röte du 3 flordal VIII, et, a l’egard du prix 
des eaux, les dispositions de l’article 4 du 
meme arräte. 

6. Les produits des baux seront speciale- 
ment reserv&s pour l’entretien, les röparations 
et ameliorations des sources, bains et &ta- 
blissemens en dependant, ainsi que pour le 

aiement des officiers de sant& charzes de 
eur inspection. L’exc&dant des produits sera 
verse dans les caisses municipales, pour en 
ötre dispose suivant le reglement du 4 ther- 
midor X sur l’administralion des revenus mu- 
nicipaux. L 

7. Les dispositions prescrites par l’article 
6 seront suivies pour le produit des sources 
minerales qui appartiennent ä la republique, 
excepte pour le versement de l’exc@dent, qui 
sera fait dans la caisse d’amortissement, & 
la diligence des pr&poses des domaines, pour 

rester ä la dispositon du ministre de l'in- 

erieur, et etre par lui applique A l’amelio- 
ration des eaux minerales, ou aux secours 
des indigens auxquels ces eaux seront ne- 
cessaires. 

8. Le mode de nomination des officiers de 
sante, pour le service des sources commu- 
nales, sera le möme que celui prescrit par 
zumae 2 de l’arrät& du 23 vendemiaire VI. 

tc. 

9. Seront,. au surplus, les droits de pro- 
priete des communes sur les sources mine- 
rales, discutes et regles, en cas de contes- 
tation des communes avec la republique, par- 
devant les conseils de prefecture, le direc- 
teur des domaines entendu, et sauf la con- 
firmation du gouvernement. 

10. Quant aux sources exploitees par les 
particuliers qui en sont propridtaires, ils se- 
seront tenus de se conformer aux reglemens 
de police des eaux minerales, et de pour- 
voir, sur le produit de ces eaux, au paiement 
du traitement de l’officier de sante que le 
gouvernement Jugera necessaire de com- 
mettre pour leur Inspection; ils seront pa- 
reillement tenus de faire approuver, par le 
prefet, le tarif du prix de leurs eaux, sauf le 
recours au gouvernement en cas de contes- 
tation, 

11. Seront au surplus observes, 
les eaux minerales, et pour le debit et la 
vente des eaux hors la source, les arrötes 
des 23 vendemiaire VI, 29 floreal VII et 3 
floreal VIII, dans tous les articles non rap- 
portes ou modifi&s ner le present. 


u ministres de l'interieur et des finances 


our toutes 


Decret qui regle la forme el la duree 

des baux faits ou dä faire par les 
corps, maisons ou communaules elc. 
Du 5=11 fevrier 1791. 


Art. 1er. Les corps, maisons, communautes 
et etablissemens publies, tant eccelesiastiques 
que laiques, conserves, et auxquels l’admi- 
nistration de leurs biens a et laissee pro- 
visoirement, ne pourront faire des baux pour 
une duree excedant neuf annees, Aa peine de 
nullite. Tous ceux faits pour une plus lon- 
rue duree, a compter du 2 novembre 1789, 
dans quelque forme qu’ils aient &te passes, 
sont declares nuls et de nul effet. 

2. Les baux autorises par l’article ci-des- 
sus ne pourront, anne de nullite, ätre pas- 
ses qu’en presence d'un membre du directoire 
du district dans les lieux oü se trouveront 
fixes lesdits etablissemens, ou d’un membre 
du corps municipal dans les lieux oü iln'y 
aura pas d’administration de distriet. Les for- 
malites prescrites par l’article 13 du titre II 
du decret du 28 octobre, sanctionne le 5 no- 
vembre dernier, seront observees pour la 

assation desdits baux, aussi a peine de nul- 
ite. 


Decret relatif aux detles contraciees 
par les villes el communes, el aux 
besoins quelles peuvent avoir. Du 
5—10 aoit 1791. 


Art. 1er, Les villes et communes auxquelles 
il a ete adjuge des domaines nationaux, se- 
ront tenues d’appliquer au paiement de leurs 
dettes le benelice qui leur est attribue par 
les decrets dans la revente de ces domaines. 

2. Les villes et communes qui n’ont point 
acquis de domaines nationaux, ou dont les 
dettes excödent le benefice qu’elles doivent 
faire sur la revente des domaines qui leur 
avaient &et& adjuges, seront tenues de vendre 
les parties de leurs biens patrimonlaux, cre- 
ances et immeubles reels ou fietifs, qui se- 
ront determindes par le directoire de leur 
departement, vu leurs petitions et l’avis du 
directoire de leur distriet, et d’en appliquer 
le produit au paiement desdites dettes. 

si une partie desdites dettes ne suffit pas 
a leur liberation, elles seront tenues de vendre 
la totalite, ä la seule exception des Edifices 
et terrains destines au service public. 

Lesdites ventes seront faites en la forme 
et aux conditions deeretees pour les do- 
maines nationaux. E S 

Les municipalites desdites villes et com- 
munes seront tenues de se conformer, dans 
le delai de deux mois, aux disposilions des 
decrets, pour l’estimation et la mise en vente, 

3. Les villes et communes dont les dettes 
excederaient le produit de la vente de leurs 
biens patrimoniaux et le benefice ä elles at- 
tribue dans la revente des domaines natio- 
naux qui leur auront &t& adjuges, seront te- 
nues d’ajouter & leur contribution fonciere 
et ä leur contribution mobiliere, un sou pour 
livre, et d’en appliquer le produit au paie- 
ınent des arrerages et au remboursement suc- 
cessif de leurs dettes, en telle maniere que, 
de ce sou pour livre, il y en ait dix deniers 
employes ä payer les interets, et deux de- 
niers destines & former le fonds d’amortis- 
sement, qui s’accroitra d’annee en annde par 
l’extinction des interets, jusqu'au parfait rem- 
boursement du capital, 

#. Il sera libre aux villes et communes dont 


Janvier 1803 (nivöse XT). 


les dettes seraient moins considerables, d’im- 
oser un moindre nombre de deniers pour 
ivre, ä la charge neanmoins que le fonds 
d’amortissement soit tel, que, joint au pro- 
duit des interets eteints par le rembourse- 
ment progressif, il puisse operer la libera- 
tion totale en trente annees. 

5. Les villes et communes qui, par le be- 
nefice ä elles attribu& sur la revente des 
domaines nationaux, et par la vente de leurs 
biens, autres que ceux exceples en l’article 
2, n’auront pu suflire au paiement de toutes 
leurs dettes, ne seront soumises sur l’exce- 
dant de ce qu'elles resteront devoir, qu'’a 
l’aequittement d'un capital, dont 10 deniers 
pour livre de leurs contributions fonciere et 
mobiliere paieront les interets au denier vingt, 
la nation prenant a sa charge le surplus de 
leurs dettes. 

6. Les villes et communes 
ront dans ce cas, formeront, 


ui se trouve- 
ans le mois de 
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la publication du present, l’etat general de 
leurs dettes, et le remetiront au directoire 
de leur district, avec les pieces justificatives, 
Le directoire de distriet donnera son avis 
sur chaque creance, et l’enverra au directoire 
de departement, qui fera passer le tout, avec 
ses observations; au directeur-general de la 
liquidation, 

7, Aucune ville ni commune ne pourra de- 
sormais &tre autorisee a faire des acquisi- 
tions d’immeubles ni des emprunts, que par 
deeret du corps legislatif, vu l’opinion du 
directoire de district et l'avis du directoire 
de departement, et A la charge par les villes 
et communes ä qui l’autorisation sera don- 
nee, de fournir assignation de deniers pour 
le paiement des arrerages et le rembourse- 
ment du capital, suivant la progression et 
dans les delais qui seront fixes par le de- 
eret. Etc. 


Arröte qui ordonne la confection d’un etat des biens na- 
tionaux etc. Du 4 janvier 1803 (14 nivöse XT). 
(III. B. 239. Nr. 2230; Dan. Hdb. IV. ©. 427. — Bergl. den Beichluf vom 19. März 1804.) 


Art. 1". Les commissions administratives 
des hospices civils, & leur defaut les maires 
et adjoints, dresseront l’etat des biens na- 
tionaux qui ont et attribues aux hospices 
civils en remplacement de leurs biens alıenes 
en vertu de l’article 8 de la loi du 16 ven- 
demaire V., 

2, Ces etats seront adresses, sans delai, 
au ministre de l’interie#, et au plus tard, 
avant le 1 rerminal prochain. 

3. Il sera fait un tableam general par com- 
mune, arrondissement et departement, de 
tous les biens nationaux dont jouissent les 
hospices, pour mettre ä execution le $ 2 du 


meme article 8 de la loi du 16 vendemiaire, 
qui ordonne que les assignations de domaines 
nationaux, faites au hospices par les admi- 
nistrations centrales, ne seront que prepara- 
toires, et que l’effet definitif n’aura lieu qu’en 
vertu d’une loi. 

#4. Tous les hospices pour lesquels on n’aura 
pas envoy& au ministre de l’interieur l’etat 
ordonne par l’article 1", seront dechus de 
tous droits aux biens qui leur auraient et& 
provisoirement attribuees: et la regie des 
domaines nalionaux en reprendra possession 
au nom de la republique. 

Les ministres des finances et de l’interieur etc. 


Arrete qui declare les traitemens ecclesiastiques insaisissables 


dans leur totalite. Du 8 janvier 1803 (18 nivöse XD). 


(III. B. 241. Nr. 247; Dan. Hbb. IV. ©. 428.) 
Les traitemens ecclesiastiques seront insaisissables dans leur totalite. 


Avis du conseil d’etat sur la suppression des prestations 
etablies etc. Du 19 fevrier 1803 (30 pluviöse XL). 


(IH. B. 251. Nr. 2340; Nond. IX. S. 230. — Bergl. dad Staatör.-Butadhten vom 2. Juli 1805.) 


Le conseil d’etat, d’apres le renvoi du gou- 
vernement, et sur le rapport de la section 
de legislation; 

Vu les articles 1 et 2 de la loi du 17 juillet 
1793, portant suppression des redevances 
ci-devant seigneuriales, droits feodaux fixes 
et casuels, et qui n’exceptent de cette dis- 
position que les rentes ou prestations 
purement foncieres etnonfeodales; 

L’article 6 de la me&me loi, qui ordonne le 
brülement des titres eonstitutits ou recogni- 
tifs des droits supprimes par les articles 1 
et 2; 

Le decret du 2 octobre 1793, par lequel la 
convenlion, sur la proposition de se- 
parer ce qui etail purement foncier 
dans les actes portant concession 
primitive de fondsätitre d’infco- 
dation ou d’acensement, et depro- 
rogerenconsequence, A six mois, 


le delai fix& pourle brülement des 
titres feodaux mixtes, passe äl’or- 
dre du jour motive sur laloidu 17 
juilletrelativeaux droits feodaux; 

Le decret du 7 ventöse an 2, par lequel la 
convention, sur la question proposee, si la 
regie nationale de l’enregistrement et des 
domaines pouvait recevoir le rachat offert 
d’une rente qualilice fonciere et seigneuriale 
par letitre primitif de bail d’heritage, con- 
tenant en meme temps un cens emportant 


lods et ventes, declare qu’il n’y a pas lieu a 
deliberer, attendu qu’elle a declare, 


par la loi du 17 juillet prec&dent, 
supprimer sansindemniteles rentes 
foncieres qui avaient &td credes, 
meme pour concession de fonds, 
avec melange de cens ou autres 
signes de seigneurie ou feodalite; 

Gonsiderant que, si les articles 1 et 2 de 
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la loi du 17 juillet 1793 pouvaient laisser 
quelques doutes sur l’objet et l'intention des 
legislateurs, ces doutes ont ete pleinement 
leves par le decret d’ordre dn jour du 2 voc- 
tobre 1793; que le refus de proroger le de- 
laı fix& pour le brülement des litres constilu- 
tifs et recognitifs de seigneurie, et d’autoriser 
la separation de ce qui pouvait e&tre pure- 
ment foncier, annonce elairement que la con- 
vention regardait tous les droits quelconques 
etablis par ces titres, comme supprimes par 
une suite de leur cher As avec des 
cens ouautressignes de feodalite; 

Que le decret du 7 ventöse an 2, qui de- 
elare qu’il n’y a pas lieu a deliberer sur l’au - 
torisation demandee par la regie nationale, 
our recevoir un remboursement de rente 
onciere stipulee par un acte melange de cens, 
aurait acheve de dissiper toute incertitude, 
s’il avait pu encore en exister;, 

Que telle a ete, depuis, l’opinion constante 





du corps legislatif; qu'elle s’est manifestee, 
en l’an 5 et en l’an 8, dans les discussions 
sur les projets presentes a l’effet .d’etablir 
une distinclion entre les rentes et prestations 
ereees par des acles constiiulils ou recogni- 
tifs de seigneurie, pour soustraire a la sup- 
pression celles qu'on regardail comme pure- 
ment foncieres ; R 

Attendu qu’il n’est pa3 possible de me- 
connaitre des intentions aussi evidentes, et 
qu'il ne peut y avoir lieu A interpreter des 
dispositions qui ne sont nullement obscures; 

Est d’avis que toutes prestations, de quel- 
que nature qu’elles puissent etre, etablies 
par des titres constitutilfs de redevances 
seigneuriales et droits feodaux supprimes 
par le decret du 17 juillet 1793, ont ete pa- 
reillement supprimees, et que l’on ne pour- 
rait admettre les demandes en paiement de 
ces prestations, sans changer la legislation. 





Arrete relatif aux formalites A remplir pour les baux des biens 
des pauvres etc. Du 5 mars 1803 (14 ventöse XI). 


(III. B. 252. Nr. 2359; Dan. Hbb.+IV. S. 429.) 


La resilialion ou la moderation du prix des : bienfaisance, n’auront leur effet qu’en rem- 
baux des biens des pauvres et des hospices, | plissant les formalites prescrites par l’arrete 
eonsenties par les commissions administra- |du 7 germinal IX sur les baux a longues 
tives des hospices ou par les bureaux de | annees. 





Loi relative a lexercice de la medecine. Du 10 mars 1803 
(19 ventöse XD). . 


(III. B. 256. Nr. 2436; Rond. IX. ©. 247. — Die unaniwendbaren Beftimmungen find übergangen 
Vergl. das Sadıregifter, B. MedizinalsBerfonen.) 


TITRE Ier., 
Dispositions generales. 


Art. 1, A compter du 1° vendemiaire de 
l’an 12, nul ne pourra embrasser la profes- 
sion de medecin, de chirurgien ou d'officier 
de sante, sans etre examine et recu comme 
il sera prescrit par la presente loi. 

2. Tous ceux qui obtiendront, A partir du 
commencement de l’an 12, le droit d’exercer 
l’art de guerir, porteront le titre de doc- 
teursenmedecine ou en chirurgie, lorsqu'ils 
auront et examinds et regus dans l’une des 
six ecoles speciales de medecine, ou celui 
d’officiers de sante, quand ils seront 
recus par les jurys dont il sera parl& aux 
articles suivans. 

‚3. Les docteurs en medecine et les chirur- 
giens regus par les anciennes facultes de 
medecine, les colleges de chirurgie et les 
communautes de chirurgiens, continueront 
d’avoir le droit d’exercer l’art de guerir 
comme par le passe. Il en sera de m&me 
pour ceux qui exergaient, dans les departe- 
mens reunis, en vertu des litres pris dans 
les universites etrangeres, et reconnus le- 
gaux dans les pays qui forment actuellement 
ces departemens. 

Quant a ceux qui exercent la medecine ou 
la chirurgie en France, et qui se sont etablis 
depuis que les forımes anciennes de reception 
ont cesse d’exister, ils continueront leur pro- 
fession, soit en se faisant recevoir docteurs 
ou ofliciers de sante, comme il est dit aux 
articles 10 et 21, soit en remplissant simple- 
ment les formalites » sont prescrites a pe 
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egard ä l’article 23 de la presente loi. 


4. Le gouvernement pourra, s’il le juge 
convenabie, accorder a un medecin ou a un 
chirurgien etranger et gradue dans les uni- 
versites elrangeres, le droit d’exercer la me- 
decine ou la chirurgie sur le territoire de la 
republique. 


TITRE IV, 


De Tenregistrement el des listes des 
docleurs el des officiers de sanle. 


25. Les commissaires du gouvernement prös 
les tribunaux de premiere instance dresse- 
ront les listes des medecins et chirurgiens 
anfiennement regus, de ceux qui sont &tablis 
depuis dix ans sans reception, et des doc- 
teurs et ofliciers de sante nouvellement re- 
cus suivant les formes de la presente loi et 
enregistres aux grefles de ces tribunaux: ils 
adresseront, en fructidor de chaque annee, 
copie certilice de ces listes au grand-juge 
ministre de la justice. 

26. Les sous-prefets adresseront l’extrait 
de l’enregistrement des anciennes lettres de 
reception, des anciens certificats et des nou- 
veaux diplomes dont il vient d’etre parle, 
aux prefets, qui dresseront et publieront les 
listes de tous les medeecins et chirurgiens an- 
ciennement regus, des docteurs et ofliciers 
de sante domicilies dans l’etendue de leurs 
departemens. Ges listes seront adressees par 
les prefets au ministre de l’interieur, dans 
le dernier mois de chaque annee, 

27. A compter de la publication de la pre- 
sente loi, les fonctions de medecins et chirur- 
giens jures appeles par les tribunaux, celles 
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de medecins et chirurgiens en chef dans les 
hospires civils, ou charges par des autorites 
administratives de divers objets de salubrite 
gan ne pourront ötre remplies que par 

es medecins et des chirurgiens regus sui- 
vant les formes anciennes, ou par des doc- 
teurs regus suivant celles de la presente loi, 

28. Les docteurs regus dans les ecoles de 
me&decine pourront exercer leur profession 
dans toutes les comınunes de la republique, 
en remplissant les formalites prescrites par 
les articles precedens, 


TITRE V, 


De Tinsiruclion el de la receplion des 
sages-femmes, 


33. Les sages-femmes ne pourront em- 
ployer les instrumens dans les cas d’accou- 
chemens laborieux, sans appeler un docteur, 
ou un medecin ou un chirurgien ancienne- 
ment recgu. 

3%. Les sages-femmes feront enregistrer 
leur diplome au tribunal de premiere instance, 
et a la sous-prefecture de l’arrondissement 
oü elles s’etabliront et oü elles auront ete 
recues. 

La liste des sages-femmes recgues pour 
chaque departement, sera dressee dans les 
tribunaux de premiere instance, et par les 
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prefets, suivant les formes indiquees aux ar- 
ticles 25 et 26 ci-dessus, 


TITRE VL 
Disposilions penales. 


35. Six mois apres la publication de la 
presente loi, tout individu qui continuerait 
d’exercer la medecine ou la chirurgie, ou de 
pratiquer l’art des accouchemens, sans &tre 
sur les listes dont il est parl& aux articles 
25, 26 et 34, et sans avoir de diplome, de 
certificat, ou de lettres de reception, sera 
poursuivi et condamne & une amende pecu- 
niaire envers les hospices. . 

36. Ge delit sera denonce aux tribunaux 
de police correctionnelle, & la diligence du 
commissaire du gouvernement pres ces tri- 
bunaux. 

L’amende pourra ötre portee jusqu’äa 1,000 
francs pour ceux qui prendraient le titre et 
exerceraient la profession de docteur; 

A 500 francs pour ceux qui se qualifßieraient 
d’officiers de sante et verraient des malades 
en cette qualite; 

A 100 francs pour les femmes qui prali- 
queraient illicitement l'art des accouchemens. 

L'amende sera double en cas de recidive; 
et les delinquans pourront, en outre, ötre 
condamnes a un emprisonnement qui n’ex- 
cedera pas six mois, 





Loi contenant organisation du notariat. Du 16 mars 1803 
(24 ventöse XI). 


(III. B. 258. Nr. 240: Dan. Hdb. IV. S. 431. — Die unerheblihen Beftimmungen find über 
gangen. Bergl. dermalen die Verordnung vom 25. April 1822.) 


TITRE Ier, 
Des notaires et des actes nolaries, 


SECTION I. — Des fonctions, ressort et de- 
voirs des notaires. 


Art. 1”, Les notaires sont les fonctionnaires 
publics etablis pour recevoir tous les actes 
et contrats auxquels les parties doivent ou 
veulent faire donner le caractere d’aulhenti- 
eite attache aux actes de l'autorite publique, 
et pour en assurer la date, en conserver le 
BOREN en delivrer des grosses et expeditions, 

. Iis sont institues a vie. 

3. Ils sont tenus de pr&ter leur ministere 
lorsqu’ils en sont requis. 

4. Chaque notaire devra resider dans le 
lieu qui lui sera fixe par le gouvernement, 
En cas de contravenlion, le notaire sera con- 
sidere comme demissionnaire; en consequence, 
le grand-juge ministre de la justice, apres 
avoir pris l'avis du tribunal, pourra proposer 
au gouvernement le remplacement. 

5. Les notaires exercent leurs fonctions, 
savoir, ceux des villes ou est etabli le tri- 
bunal fg dans l’ötendue du ressort de 
ce tribunal; 

Geux des villes ou il n’y a qu’un tribunal 
de premiere instance, dans l’&tendue du res- 
sort de ce tribunal; 

Geux des autres communes, dans l’etendue 
du ressort du tribunal de paix. 

6. Il est defendu ä tout notaire d’instru- 
menter hors de son ressort, ä peine d’ötre 
suspendu de ses fonctious pendant trois mois, 
d’eire destitu6 en cas de recidive, et de tous 
dommages-interöis, 


T. Les fonctions de notaires sont incom- 
patibles avec celles de juges, commissaires 
du gouvernement pres les tribunaux, leurs 
substituts, greffhiers, avou&s, huissiers, pre- 
poses a la recelte des contributions directes 
et indirectes, juges, grefliers.et huissiers des 
justices de paix, commissaires de police et 
commissaires aux ventes. 


SECTION II. — Des actes, de leur forme; 
des minutes, grosses, expeditions et reper- 
toires, 


8. Les notaires ne pourront recevoir des 
actes dans lesquels leurs parens ou allies, 
en ligne directe A tous les degres, et en col- 
laterale jusqu’au degre d’oncle ou de neveu 
inclusivement, seraient parties, ou qui con- 
tiendraient quelque disposition en leur fa- 
veur, 

9, Les actes seront regus par deux notaires, 
ou par un notaire assiste de deux t&moins, 
eitoyens frangais, sachant signer, et domi- 
cilies dans l’arrondissement communal oü 
l'acte sera passe. 

10. Deux notaires parens ou allies au de- 
gre& prohibe par l’article 8, ne pourront con- 
courir au möme acte. 

Les parens, allies, soit du notaire, soit des 

parties contractantes, au degre prohibe par 
article 8, leurs clercs et leurs serviteurs, 
ne pourront ätre temoins. 
‚11. Le nom, l’etat et la demeure des par- 
ties, devront &tre connus des notaires, ou 
leur ätre attestes dans l’acte par deux ci- 
toyens connus d’eux, ayant les mömes qua- 
litös que celles requises pour &tre temoin 
instrumenlaire, i j 

12, Tous les actes doivent enoncer les nom 
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et lieu de r&sidence du notlaire qui les re- 
coit, a peine de 160 francs d’amende contre 
le notaire contrevenant. 

lls doivent egalement &enoncer les noms 
des temoins instrumentaires, leur demeure, 
le lieu, l’annde et le jour ou les artes sont 
passes, sous les peines prononcdes par l’ar- 
ticle 6% ci-apres, et meine de faux, si le cas 

echoit, 

13. Les actes de eotaires seront ecrils en 
un seul et m&me contex!e, lisibleıment, sans 
abrevialion, blanc, lacuae si intervalle; ils 
eontiendront les noms, prenoms, qualites et 
demeures des parties, ziesi qme des temoins 

ui seraient appeles dans ir cas de lartiele 

1; ils enonceront en tontes l>ttres les sommes 
et les dates; les procurations des contrac- 
tans seront annexees A la minnte, anı lera 
mention que lectnre de l’arte a Ele faile aux 
parties: le tout ä peine de 100 franes d’a- 
miende contre le notaire contrevenant, 

14. Les actes seront signes par les parties, 
les temoins, et les notaires, qui doivent en 
faire mention A la fin de l’acie, 

Quant aux parties qui ne savent ou ne 
peuvent signer, le notaire doit faire mention, 
a la fin de l’acte, de leurs declarations ä cet 
egard. 

15. Les renvois et apostilles ne pourront, 
sauf l’exception ci-apres, dire &erils qu'en 
marge; ils seront signes ou paraphes, tant 
par les nolaires que par les autres signa- 
taires, @ peine de nullite des renvois et apos- 
tilles. Si la longueur du renvoi exige qu'il 
soit transporte a la. fin de l’acte, iJ devra 
ötre non-seulement signe ou paraph? comme 
les renvois eerits en ınarge, mais encore ex- 
pressement approuve par les parties, ä prine 
de nullit& du renvoi. j 

16. II n’y aura ni surchärge, ni interlirne, 
ni addition dans le corps de l’acte; et les 
mots surcharges, interlignes ou ajonles, se- 
ront nuls. Les mols qui devront etre rayds, 
le seront de maniere que le nombre puisse 
en etre constat&e a la marge de leur page 
correspondante, ou ä la lin de lacte, et ap- 
prouve de la m&öme maniere que les renvois 
ecrits en marge; le tout a peine d’une amende 
de 50 franes contre le nolaire, ainsi que de 
tous dommages-interäts, m&me de destitution 
en cas de fraude. _ 

47. Le notaire qui contreviendra aux lois 

et aux arrötes du gouvernement concernant 
les noms et qualificalions supprimes, les 
clauses et expressions feodales, les mesures 
et l’annuaire de la republique, ainsi que la 
numeration decimale, sera condamne a une 
amende de 100 fr., quı sera double en cas 
de recidive. . 
48. Le notaire tiendra expose, dans son 
etude, un tableau sur lequel il inserira les 
noms, prenoms, qualiles et demenres des 
personnes qui, dans l’elendue du ressort oü 
1 peut exercer, sont interdites et assistees 
d'un conseil judiciaire, ainsi que la mention 
des jugemens relatils; le tout immediatement 
apres la nolilication qui en aura ele faile, 
. a peıne des dummages-inlereis des par- 
ies. 

19. Tous actes notaries feront foi en jus- 
tice, et seront executoires dans loute l’eten- 
due de la republique. 

Neanmoins, en cas de plainte en faux prin- 
eipal, l’execulion de l’acte argue de fanx 
sera suspendue par la declaration du jury 
d’accusation. pronongant qu'ii ya lieua 
aceusation: en cas d’inseriplion de faux 
faite incidemment, les tribunaux pourront, 
shivant la gravite des circonstances, sus- 
pendre provisoirement l'execution de l'acte, 
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20. Les notaires seront tenus de garder 
minute de tous les actes qu'ils recevront. 

Ne sont neanmoins compris dans la pre- 
sente disposilion, les certificats de vie, pro- 
curations, acles de notoriele, quillances de 
fermages, de loyers, de salaires, arrerages 
de pensions et rentes, et autres actes simples 
qui, d’apres les lois, peuvent &ire delivres 
en brevet. 

21. Le droit de delivrer des grosses’ et des 
expeditions n’appartiendra qu'au notaire pos- 
sesseur de la minute; et, neanınoins, tout 
notaire pourra delivrer copie d’un acte qur 
lui aura Ei depose pour minute, 

22. Les notaires ne pourront se dessaisir 
d’aucune minute, si ce n'est dans les cas 
prevus par la loi, et en vertu d'un jugement. 

Avant de s’en dessaisir, ils en dresseront 
etsizneront une copie figurde qui, apres avoir 
e!e certifide par le president et le commis- 
saire du tribunal eivil de leur residence, sera 
substituee a la minute, dont elle tiendra lieu 
jusqu’a sa reintegralion. 

23. Les notaires ne pourront egalement, 
sans l’ordonnance du president du tribunal 
de premiere instance, delivrer expedition ni 
donner connaissance des actes A d’autres 
qu’aux personnes intöressees en nom direct, 
heritiers ou ayant-(droit, a prine des dom- 
mages-inleräts, d'une amende de 100 franes, 
et d’elre, en cas de recidive, suspendus de 
leurs fonctions pendant trois mois; sauf ne- 
anmoins l’execution des lois et reglemens 
sur le droit d’enregistrement, et de celles 
relalives aux actes qui doivent &tre publiees 
dans les tribunaux. 

24. En cas de compulsoire, le proc#s-ver- 
hul sera dresse par le notaire depositaire de 
l’acte, ä moins que le tribunal qui l’ordonne 
ne commette un de ses membres, ou tout 
aulre juge, ou un aulre notaire, 

25. Les grosses seules seront delivrees en 
forme exe&cutoire; elles seront intiiulees et 
terminees dans les mä&mes termes que les 
Jugemens des tribunaux. 

26. II doit &tre fait mention, sur la minute, 
de la delivrance d’une premiere grosse, faite 
a chacune des parties interessees; il ne peut 
lui en etre delivre d’autre, ä peine de des- 
titution, sans une ordonnance du president 
du tribunal de premiere instance, laquelle 
demeurera jointe ä la minute, 

27. Chaque nolaire sera tenu d’avoir un 
cachet ou sceau particulier, portan! ses nom, 
qualit& et residence, et, d’apres un modele 
uniforme, le type de la republique frangaise, 

Les grosses et expedilions des actes por- 
teront l'’empreinte de ce carhet. 

28. Les actes notaries seront legalises ; sa- 
voir, ceux des notaires ä la residence des 
tribunaux d’appel, lorsqu'on s’en servira hors 
de leur ressort; et ceux des autres notaires, 
lorsqu’on s’en servira hors de leur departe- 
ment. 

La legalisation sera faite par le president 
du tribunal de premiere instance de la resi- 
dence du notaire, ou du lieu ou sera delivre 
l’arte ou lexpedition. 

29. Les notaires tiendront repertoire de 
tous les actes qu’ils recevront, 

30, Les repertoires seront vises, cotes et 
paraphes par le president, ou, a son defaut, 
pa" un aulre juge du tribunal civil de la re- 
sidence: ils contiendront la date, la nature 
et l'espece de l’acte, les noms des parties, 
et la relation de l'enregistrement, 
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TITRE U. 
Regime du nolariat. 





SECTION I. — Nombre, placement et cau- 
tionnement des notaires. 


31. Le nombre des notaires pour charue 
departement, leur placement et residener, 
seront determines par le gouvernement, de 
maniere, 1" que, dans les villes de cent mille 
habitans et au-dessus, il y ait un notaire, 
au plus, par six mille habilans; 2 que, dans 
les autres villes, bourgs ou villages, il yait 
deux notaires au moins, ou cing au plus, par 
chaque arrondissement de justice de paix. 

32. Les suppressions ou reductions des 
places ne seront eflectuces que par mort, 
demission ou destitution. 

33. Les nvtaires exercent sans palentes; 
mais ils sont assujettis a un cautionnement 
fixe par le vouvernement d’apres les bases 
ei-apres, et qui sera specialement alfecte & 
la rarantie des condamnations prononcees 
contre eux, par suite de l’exereice de leurs 
fonetions, . 

Lorsque, par l’effet de cette garantıe, le 
montant du cautionnement aura ete employe 
en lout ou en partie, le ‚notaire sera Sus- 
pendu de ses fonctions, jusqu’a ce que le 
cautionnement ait ete entierement retabli; 
et, faute par lui de retablir, dans les six mois, 
l’integralite du caufionnement, il sera consi- 
dere comme demissionnaire, et remplace. Etc. 


SECTION IV. — Garde, transmission, tables 
des minutes , et recouvremens. 


54. Les minutes et repertoires d’un notaire 
remplace ou dont la place aura &i& suppri- 
mee, pourront ätre remis par lui ou par ses 
heritiers a l’un des notaires residant dans la 
meme commune, ou & l’un des notaires resi- 
dant dans le meme canton, si le remplace 
etait Je seul notaire etabli dans la commune. 

55. Si la remise des minutes et repertoires 
du notaire remplace n'a pas ete eMectude, 
conformement A l'arliele pr&ee&dent, dans le 
mois, a eompter du jour de la prestation de 
serment du snccesseur, la remise en sera 
faite a celui-ci, 

565. Lorsque la place de notaire sera sup- 
primee, le titulaire ou ses heriliers seront 
tenus de remettre les minutes et reperloires, 
«ans le delai de deux mois du jour de la 
suppression, a l’un des notaires de la com- 
mune, ou & l’un des notaires du canton, con- 
formement a l’artiele 5%. 

57. Le commissaire du gouvernement pres 
le tribunal de premiere instance est charge 
de veiller a ce que les remises ordonndes par 
les articles preeedens soient effectuces; et 
dans le cas de suppression de la place, si le 
titulaire ou ses heritiers n’ont pas fait choix, 
dans les delais preserits, du notaire A qui les 
minutes et repertoires devront &tre remis, le 
eommissaire indiquera celui qui en demeu- 
rera deposilaire. 

Le titulaire ou ses heritiers, en retard de 
satisfaire aux dispositions des articles 55 et 
56, seront condamnes A 100 franes d’amende 

ar chaque mois de retard, a compter du 
jour de la sommation qui leur aura eie faile 
d’effeetuer la remise, 

58. Dans tous les cas, il sera dresse un 
etat sommaire des minutes remises; et le no- 
taire qui les recevra, s’en chargera au pied 
de cet etat, dont un double sera remis a la 
chambre de discipline, 
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59, Le titulaire ou ses heritiers, et le no- 
taire qui recevra les minutes, aux termes des 
articles 54, 55 et 56, traiteront, de gre ä gre, 
des recouvremens, a raison des actes dont 
les honoraires sont encore dus, et du bene- 
fice des expeditions. 

S'ils ne peuvent s’accorder, l'appreciation 
en sera faite par deux notaires dont tes par- 
ties conviendront, ou qui seront nommes 
d’office parmi les notaires de la müöme resi- 
dence, ou, ä leur defaut, pwemi ceux de la 
residence la plus voisine. 

60. Tous depöts de minutes, sous la deno- 
mination de chambres de contrals, 
bureaux de tabellionage, et aulres, 
sont maintenus ä la garde de leurs posses- 
seurs actuels. Les grosses et erpecitions ne 
pourront en etre delivrees que ;ar ua NO- 
taire de la residence des dözöts, ou, A de- 
faut, par un notzire de la rösideace la plus 
voisine. 

Neanmoins, si lesdits depöts de minutes 
ont ete& remis au greffe d'un tribunal, les 
grosses et expeditions pourront, dans ce cas 
seulement, &tre delivrees par le greffier, 

61. Immediatement apres le üeces da no- 
taire ou autre possesseur de miawtea, les mi- 
nutes et r&perloires seront mis sous les scel- 
lös par le juge de paix de la resisence 
jusqu’a_ ce qu'un autre noizire en alt et 
provisoirement charg& par ordonnance du 
president du tribunal de la residence, 


TITRE II, 


Des notaires acluels. 


62. Sont maintenus delinitivement tous les 
notaires qui, au jour de la promulgation de 
la presente loi, seront en exereice. 

63. Sont eralement maintenüs Gchnilive- 
ment les notaires qui, au jour de l& promul- 
gation de la presente loi, w'ayant point ete 
remplaces, n’auraient interrompu_ l'estercice 
de leurs fonctions ou n’auraien! ei# emp@ches 
dr entrer au pour cause, soit d'iecompta- 
bilite, soit de service militaire, 

6%. Tous lesdits nolaires eserreront ou con- 
tinueront d’exercer leurs fonrlions, et con- 
serveront rang entre eux, suivant la date de 
leurs receptions respectives. 

Mais ils seront tenus, dans les trois mois 
du jour de la publication de la presente loi, 

1°. De remettre aa grefe du tribunal de 
premiere instance de leur residence, et sur 
un recepisse du grefüer, tous les lilres et 
pieces concernant leur pr&cedentes nomina- 
tion et reception; 

2», De se pourvoir, avec ce Terepisse, au- 

pres du gouvernement, a l'effet d’obtenir du 
premier Consul une commission confirmative, 
dans laquelle seront rappeies la date de leurs 
nominatioa et reception primilives, ainsi que 
le iieu fize de leur residence. 
‚65. Dans les deux mois qui suivront la de- 
livrance de cette commission, chacun desdits 
notaires sera tenu de preter le serment pres- 
erit par l’article 47, et de se conformer aux 
dispositions de l’article 49 pour le depöt des 
signature et paraphe. 

Le present article et le precedent seront 
execeutes, A peine de decheance. 

66. Les notaires qui reunissent des fonc- 
tions incompatibles, seront tenus, dans les 
trois mois du jour de la publication de la 
presente loi, .p faire leur option, et d'en 
deposer l’arte au greffe du tri unal de pre- 
miere instance de leur residenee; sinon, ils 
seront consideres comme ayant donne leur 
demission de l’etat de notaire, et remplaces ; 
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et dans le cas oü ils continueraient ä l’exer- 
cer, ils encourront les peines prononce&es par 
l’article 52. 

67. A sap: du jour de leur option, ils 
auront un delai de trois mois pour obtenir 
la commission du premier Gonsul, et pour 
remplir les formalites prescrites aux articles 
47 et 49: le tout sous les m&ämes peines, 


Disposilions generales, 


68. Tout acte fait en contravention aux 
dispositions contenues aux articles 6, 8, 9, 


Loi relative aux droits de päturage, pacage etc, Mars 1803. 


10, 14, 20, 52, 64, 65, 66 et 67, est nul, s"il 
n'est pas revötu de la signature de toutes 
les parlies; et lorsque l'acte sera revätu de 
la signature de toutes les parties contrac- 
tantes, il ne vaudra que comme ecrit sous 
signature privee; sauf, dans les deux cas, 
s'il y a lieu, lestdommages-intöräts contre le 
notaire contrevenant, 

69. La loi du 29 septembre — 6 octobre 
1791, et toutes autres, sont abrogees en ce 
qu’elles ont de contraire a la presente, 


Loi relative aux droits de päturage, pacage et autres usages 
dans les forets nationales. Du 19 mars 1803 (28 ven- 


töse XI). 


(II. B. 262. Nr. 335: Rond. IX. ©. 968. — Bergl. die Gefche vom 19. März 1803, 5. März 


1804 und 29. N 
dom 7. Dezember näml. 3.) 


Art. 1°, Les communes et particuliers qui 
se pretendront fondes, par titres ou posses- 
sion, en droits de pälturage, pacage, chauf- 
fage, et autres usages de bois tant pour bä- 
timent que pour r&parations dans les forets 
nationales, seront tenus, dans les six mois 
> Ing suivront la publication de la presente loi, 

e produire, sous recepisse, aux secretariats 
cs Dee fooınrög et sous-prefeclures dans l’ar- 
rondissement ap erg les fordts pretendues 


grevees desdits droits se trouvent situdes, 


anuar 1805: reip. dad Dekret vom 7. Januar 1805 u. dad Staatdr.-Butadhten 


les titres ou actes possessoires dont ils in- 
förent l’existence; sinon, et ce delai passe, 
defenses leur sont faites d’en continuer l’ex- 
ercice, ä peine d’ötre poursuivis et punis 
comme delinquans. . 

2. Les communes et particuliers dont les 
droits d’usage ont et& reconnus et fixes par 
les &tats arretes au ci-devant conseil, sont 
dispenses de la formalite prescrite par l’ar- 
ticle precedent, 


Loi relative aux prenoms et changemens de noms. Du 1“ 
avril 1803 (11 germinal XI). 


(III. B. 267. Nr. 314; Dan. Hbb. IV. Sn 


TITRE Ier., 
Des prenoms. 


Art. 1. A compter de la publication de la 
Heise loi, les noms en usage dans les dif- 
erens calendriers, et ceux des personnages 
connus de l’histoire ancienne, pourront seuls 
ätre recgus, comme prenoms, sur les registres 
de l’etat civil destines A constater la nais- 
sance des enfans; et il est interdit aux offi- 
ciers publics d’en admettre aucun autre dans 
leurs actes, 


2. Toute personne qui porte actuellement 
comme prenom, soit le nom d’une famille 
existante, soit un nom quelconque qui ne se 
trouve pas compris dans la designation de 
article precedent, pourra en demander le 
changement, en se conformant aux disposi- 
tions de ce möme article, 


3. Le changement aura lieu d’apres un ju- 
gement du tribunal d’arrondissement, qui 
prescrira la rectification de l’acte de l*%tat 
civil. 


Ge jugement sera rendu, le commissaire 
du gouvernement entendu, sur simple requöte 
presentee par celui qui demandera le chan- 
gement, s’il est majeur ou &mancipe, et par 
ses pere ei mere ou tuteur, s’il est mineur, 


I. — Vergl. dermalen bie Kabinctd:Orber vom 15. 
ril 1822.) 


TITRE II. 
Des changemens de noms. 


4. Toute personne qui aura quelque raison 
de changer de nom, en adressera la demande 
motivce au gouvernement, 

5. Le gouvernement prononcera dans la 
forme prescrite pour les reglemens d’admi- 
nistration publique. ‚ 

6. S’il admet la demande, il autorisera le 
changement de nom, par un arrete rendu 
dans la m&me forme, mais qui n’aura son 
execution qu’apres la revolution d’une an- 
nee, ä compter du jour de son insertion au 
Bulletin de lois. 

7. Pendant le cours de cette annee, toute 
personne y ayant droit sera admise ä_ pre- 
senter requete au gouvernement pour obtenir 
la revocation de l’arrät& autorisant le chan- 
gement de nom; et cette r&vocation sera pro- 
nonc&e par le gouvernement, s’il juge l’op- 
position fondee. . i 

8. Siln’y a pas eu d’oppositions, ou Sl 
celles qui ont el& faites n’ont point ete ad- 
mises, l’arröl& autorisant le changement de 
nom aura son plein et entier effet ä l’expi- 
ration de l’annee, i 

9. Il n'est rien innove, par la presente loi, 
aux dispositions des lois existantes relatives 
aux questions d’etat entrainant changement 
de noms, qui continueront a se poursuivre 
devant les tribunaux dans les formes ordi- 
naires, 


—_—— 
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Arröte relatif aux depenses des communes. Du 7 avril 1803 
(17 germinal XI). 


(III. B. 268. Nr. 2621; Dan. Hbdb. IV. ©. 445.) 


Art. 1°. Dags toutes les villes qui ont 20,000 
francs de reYenus et au-dessus, et dont la 

opulation est au-dessous de cent mille ames, 
es frais d’administration, qui consistent en 
abonnemens de journaux, registres (le l’etat 
civil, entretlien de la maison conmımune (non 
compris le loyer), le bois, lumiere, encre, 

apier, ports de lettres, impressions et af- 

ches, les greffiers-secretaires, commis,agens, 
huissiers, sergens, appariteurs, sonneurs, 

ardes champetres et employes quelconques, 
es fetes nationales et depenses imprevues, 
sont fixes & cinquante centimes par habitant, 
sur les etats de population arreles au con- 
seil d’etat. 

2. Dans les tableaux de depenses que les- 
dites villes adresseront tous les ans au gou- 
vernement, conformement ä& l’arrdte du 4 
thermidor X, tous les articles de depenses 
enoncees ei-dessus formeront un chapitre & 
part, sous le titre de depenses fixes, et 
ne pourront, sous quelque pretexte que ce 
soit, depasser la somme reglee sur la base 
donnee par l’article 1* du present arröt6. 


Avis du conseil d’etat sur la 


3. Les depenses variables, qui formeront 
le deuxieme chapitre des tableaux adressds 
par les villes, seront divisees en titres de 
depenses distinets et strictement conformes 
aux modeles imprimes qui leur seront adres- 
ses par le conseiller d’etat charge de la 
comptabilite des communes. 

4. Les commissaires de police des villes 
dont la population est au-dessous de dix 
mille habitans, recevront un traitement qui 
ne pourra ötre au-dessus de 800 francs. 

5. Il ne pourra ötre allou& aux receveurs 
des revenus communaux p!us de cinq pour 
cent, lorsque les revenus ne passent pas 
100,000 francs, et plus d'un demi pour cent 
sur l'’excedant de 100,000 francs. Etc. 

8. Les maires ne pourront exceder, dans 
leurs mandats, les sommes regl&ees pour chaque 
nature de depenses, ni le receveur munıci- 
pal payer au-delä desdites sommes, sous 
peine de responsabilite personnelle pour les 
uns et les autres, conformement ä l’article 
34 de l’arret& du 4 thermidor. 


question de savoir si un ma- 


riage contracte etc. Du 8 avril 1803 (18 germinal XI). 
(Depöt des lois, Ar. 1782; Dan. Hdb. IV. ©. 46.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi du 
ee et sur le rapport des sections 

e legislation et de l’interieur, a discute un 
rapport du ministre de l'interieur sur la ques- 
tion de savoir si un mariage contracle de- 
vant un officier civil est valable, quoique la 
declaration n’en ait pas ete faite devant l’of- 
ficier public du lieu du domicile, conforme- 
ment a la loi du 20 septembre 1792; 

Est d’avis que l’article 9, section IV, de 
la loi du 20 septembre 1792, en prescrivant 
„a tous ceux qui, avant la publication de 
cette loi, se seraient maries devant les ofli- 


ciers eivils, de venir dans la huitaine de- 
clarer leur mariage devant l'oflicier public 
de leur municipalite,'* a reconnu que les ma- 
riages ainsi contrartes &taient valables, et 
que le defaut de declaration ne peut rendre 
ces mariages nuls, puisque la declaration n’a 
oint et& exigee par la loi, a peine de nul- 
ite,. Le delai de huitaine n'est pas tellement 
imperatif, que cette declaration ne puisse 
etre regue posterieurement, moins pour va- 
lider les mariages que pour en constater plus 
authentiquement l’existence, 


Arröte relatif aux traitemens des ministres du culte et autres 
depenses accessoires. Du 8 avril 1803 (18 germinal XT). 


(III. B. 268. Nr. 2624: Rond. IX, S. 204. — Der bezogene Beihluf vom 14. Nivos I. X if 


datirt vom 14. Wentos 3. XI und bei Hermend, Nultusgeiete Bd. I. ©. 674, abgedrudt. 


Leber 


die anderiveite Dotation der biihöflihen Sitze, der Domtirhen und Kollegiatftifter vergl. bie 
päbftlihe Yulle de salute anim. bei der Kab.sOrber vom 23. Auguft 1821.) 


Art. 1’r. Les conseils de departement, con- 
formement ä la loi du 18 germinal an 10, 
sont autorises A voter une augmentation de 
traitement aux archeväques et eväques de 
leurs dioceses, si les circonstances l’exigent, 

Ils determineront, pour les vicaires gene- 
raux et chanoines, un traitement qui ne pourra 
etre moindre que celui qu’a fixe l’arrete du 
14 nivöse an i0. 

Ils proposeront, en outre, les sommes qu’ils 
croiront convenable d’appliquer, 1° aux ac- 
quisitions, locations, reparations et ameuble- 
ment des maisons &piscopales; 2» ä l’entre- 
tien et reparalion des eglises cathedrales ; 
3 a l’achat et entretien de tous les objets 
necessaires au service du culte dans ces 
eglises, 


2. Ces sommes seront imputees sur les 
centimes additionnels affectes chaque annde 
aux depenses variables de leurs departe- 
mens. 

3. Les conseils municipaux, en ex6&cution 
de l’artiele 67 de la loi du 18 germinal an 
10, delibereront, 1” sur les augmentations 
de traitement ä accorder sur les revenus de 
la commune, aux cures, vieaires et desser- 
vans; 2» sur les frais d’ameublement des mai- 
sons curiales; 3° sur les frais d’achat et 
entretien de tous les objets necessaires au 
service du culte dans les eglises paroissialeg 
et succursales. 

4. Les conseils mnnicipaux indiqueront le 
mode qu’ils jugeront le plus convenable pour 
lever les sommes ä fournir par la commune 


502. Loi concernant les communes auxqu.lles les tribunaux etc, Avril 1803, 


Pour subvenir aux depenses designdes en | cipaux ne pourront Ötre ‚mises A exerulion 
a 


rtiele preeddent. , 
5. Les deliberations des conseils generaux 
de departement et celles des conseils muni- 


qu’apres l’approbation du gouvernement. Elles 
seront transmises separement par les prefets 
au ministre de l'interieur, 





Loi concernant les communes auxquelles les tribunaux ont 
adjuge des droits de propriete ou d’usage dans les forets 
nationales, etc. Du 9 avril 1803 (19 germinal Al). 


CI. B. 269. Nr. 369; Dan. Hbb. IV. S. 447. — Rergl. dad Brjeß vom 29 Januar 1805.) 


Art. 1*. Ies communes qui ont oblenu, 
dans les tribunaux civils, des jugrmens qui 
leur ont adjug& des droits de propriele ou 
d’usage, soıt dans les foröts nalionales, soil 
dans celles oü la republique a quelque inte- 
ret, et ä l’execution desquels il a ete sursis 
par la loi du 29 Noreal III, produiront, par- 
devant le prefet de leur departement, lesdits 
Jugemens et les pieces justilicatives, dans le 
delai de six mois; passe lequel, et faute de 
ce faire, lesdits jugemens seront regardes 
comme non avenus, 

2. Il sera procede ä l’examen et revision 
desdits jugemens, conformement aux articles 
2 et 3 de la loi du 28 brumaire VII. 





3. Le delai pour y statuer sera d'un an, a 
daler de la remise qui aura ete fait» des ju- 
genens et des pieces. Le ıneme delai e-t ac- 
curde, a compter de la publication de la 
presente, pour prononcer sur les jugemens 
et pieces justilicalives precedemment pro- 
duits, et sur lesquels il n’a pas ete stalue, 
Ges delais expires, les jugemens qui n’auront 
pas ele altaques par la voie de l’appel, au- 
ront leur plein et entier effet. 

4. Warticle 5 de la loi du 28 brumaire VII 
est maintenu. Toutes autres dispositions de 
loi contraires ä la presente, sont abrogees. 





Loi contenant organisation des Ecoles de pharmacie. Du 11 
avril 1803 (21 germinal Al). 


(II. B. 270. Nr. 3676; Nond, IX. ©. 207.) 


TITRE IV. 
De la police de la pharmaci:. 


21. Dans le delai de trois mois apres la 
publication de la presente loi, tout pharma- 
cien ayant ofliecine ouverte, sera tenu d’a- 
dresser copie legalisee de son titre, a Paris, 
au prefet de police, et dans les autres villes, 
au pe de departement. 

22. Ce titre sera egalement produit par les 
pharmaciens, et sous les delais indiques, aux 
greffes des tribunaux de premiere instance 
dans le ressort desquels se trouve place le 
lieu oü ces pharmaciens sont etablis. 

23. Les pharmaciens recus dans une des 
six ecoles de pharmarie pourront s’etablir 
et exercer leur profession dans toutes les 
parties du territoire de la r&publique. 

2%. Les pharmaciens regus par les jurys ne 
pourront s’etablir que dans l’etendue du de- 
partement ou ils auront ele regus. 

25. Nul ne pourra obtenir de patente pour 
exercer la profession de pharmacien, ouvrir 
une olßcine de pharmacie, preparer, vendre 
ou debiter auceun medicament, s’il n’a ele recu 
suivant les formes voulues jusqu’a ce jour, 
ou s’il ne l'est dans l’une des &coles de phar- 
macie, ou par l’un des jurys, suivant celles 
qui sont etablies par la presente loi, et apres 
avoir rempli toutes les formalites qui y sont 
prescrites. 

26. Tout individu qui aurait une oflicine 
de pharmacie actuellement ouverte, sans pou- 
voir faire preuve du tilre legal qui lui en 
donne le droit, sera tenu de se presenter, 
sous trois mois, a compter de l’etablissement 
des &coles de pharmacie ou des jurys, ä l’une 
de ces &ecoles, ou A l’un de ces jurys, pour 
y subir ses examens, et y ötre regu. 

27. Les ofliciers de sanle etablis dans les 
bourgs, villages ou communes ou il n’y au- 


verte, pourront, nonobstant les deux articles 
precedens, fournir des medicamens simples 
vu composes aux personnes pres desquelles 
ils seront appeles, mais sans avoir le droit 
de tenir une oflicine ouverte, 

28. Les prefets feront imprimer et aflicher, 
chaque annee, les listes des pharınaciens 
etablis dans les differentes villes de leur de- 
partement; ces listes eontiendront les noms, 
prenoms des pharmaciens, les dates de leur 
reception, et les lieux de leur residence. 

29, A Paris, et dans les villes ou seront 
placdes les nouvelles ecoles de pharmacie, 
deux docteurs et professeurs des eroles de 
pharmacie, et assistes d'un commissaire de 
police, visit-ront, au moins une fois l’an, les 
ofieines et magasins des pharmaciens et dro- 
guistes, pour verifier la bonne qualite des 
drogues et möedicamens simples et compos6s. 
Les pharmaciens et droguistes seront tenus 
de represenler les drogues et compositions 
qu’i's auront dans leurs mayasins, oflieines 
et laboratoires. Les drozues mal preparees ou 
deteriorees, seront saisies a l’instant par le 
commissaire de police: et il sera prorede 
ensuire conforınement aux lois et reglemens 
actuellement existans. 

30. Les mömes professeurs en medecine et 
membres des ecoies de pharmacie pourront, 
avec l’autorisation des prefets, sous-prelets 
ou maires, et assisies d’un commissaire de 
police, visiter et inspecter les magasins de 
drogurs, laboratoires et oflicines des villes 
placees dans le rayon de dix lieues de celies 
ou sont etablies les Ecoles, et se transporler 
dans tous les lieux ou l’on fabriquera et de- 
bitera, sans autorisation legale, des prepa- 
rations ou compnsitions medieinales. Les 
maires et adjoints, ou, ä leur defaut, les com- 
missaires de police, dresseront procös-ver- 
bal de ces visites, pour, en cas de contra- 
vention, etre procede contre les delinquans, 


Yait pas de pharmaciens ayant ollicine ou- i conformement aux lois anterieures, 


Avril 1803 (germinal XI). 


31. Dans les autres villes et communes, les 
visites indiquees ci-dessus seront faites par 
les membres des jurys de medecine, reunis 
aux qualtre pharmaciens qui leur sont ad- 
joints par l’artiele 13, 

32. Les pharmaciens ne pourront livrer et 
debiter des preparations medicinales, ou dro- 
gues composees quelconqunes, que d’apres la 
prescriplion qui en sera falle par des doc- 
teurs en mederine ou en chirurgie, ou par 
des ofliriers de sante, et sur leur signature. 
Ils ne pourront vendre aucun remede secret. 
Is se conformeront, pour les preparations 
et composilions qu'ils devront executer et 
tenir dans leurs olficines, aux formules in- 
serees et decrites dans les dispensaires ou 
formulaires qui ont eie rediges ou qui le se- 
ront dans la suite par les &ecoles de mede- 
cine. Is ne pourront faire, dans les memes 
lieux ou olfieines, ancun autre coınmerce ou 
debit que celui des drogues et preparations 
medicinales. 

33. Les eniciers et droguistes ne pourront 
vendre aurune composition ou preparation 
pliarmaceutique, sous peine de 500 francs 
d’amende, Ils pourront eontinuer de faire le 
commerce en gros des drogues simples, sans 
pouvoir neanmoins en debiter aucune au 
poids meılicinal. 

3%. Les substances veneneuses, et notam- 
ment l'arsenie, le realgar, le sublime corro- 
sif, seront tenaes, dans les offieines des phar- 
maciens et les boutiques des epiriers, dans 
des lieux sürs et separes, dont les pharmua- 
ciens et epiciers seuls auront la celrf, sans 

uw'aucun antre individu qu'eux puisse en 
disposer. Ges substances ne pourront etre 
vendues qu'a des personnes connues et do- 
miciliees qui pourraient en avoir besoin pour 
leur profession ou pour cause connur, sous 
peine de 3000 francs d’amende de la part 
des vendeurs contrevenans. 

35. Les pharmaciens et &piciers tiendront 
un registre cote et paraphe par le maire ou 
le commissaire de police; sur lequ»| registre 
ceux qui seront dans le cas d’acheter des 
substances veneneuses, inseriront de suite et 
sans aucun blanc, leurs noms, qualites et de- 
meures, la nature et la quanlite des drogues 
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qui leur ont ete delivrees, l’emploi qu’ils se 
proposent d'en faire, et la date exacte du 
jour de leur achat; le tout ä peine de 3000 
fr. d’amende contre les contrevenans. Les 
harmaciens et les epiciers seront tenus de 
aire eux-mömes l’inscription, lorsqu’ils ven- 
dront ces substances & des individus qui ne 
sauront point &crire, et qu’ils connaltront 
comme avant! besoin de ces memes substances. 

36. Tout debit au poids ınedieinal, toute 
distribution de drogues et preparations me- 
dieamenteuses sur des theätres ou etalages, 
dans les places publiques, foires et marches, 
toute annonce et afliche imprimee qui inıdi- 

uerait des remedes secrets, sous quelque 

&nominalion qu’ils soient presentes, sont 
severoment prohibes. Les individus qui se 
rendraient coupables de ce delit, seront pour- 
suivis par mesure de police correctionnelie, 
et punis conformeinent ä l’article 183 et sui- 
vans, du code des delits et des peines, 

37. Nul ne pourra vendre, ä l’avenir, des 
plantes ou des parties d» plantes medicinales 
ıindiren»s, Iruiches ou söches, ni exercer la 
prof»ssion d’h»rboriste, sans avoir subi an- 
par.vant, dans une des &-oles de pharınarie, 
ou par-devant un jury de medecine, un exa- 
men qui prouve qu'il connait exactement les 
plantes medirinales, et sans avoir paye une 
retributton qni ne pourra exeedrr 50 fr. a 
Paris, et 30 fr. dans les »utres departemens 
pour les frais de cet examen, Il sera delivre 
aux herboristes un cerlificat d’examen par 
l’ecole ou le jury par lesquels ils seront 
examines; et ce cerlificat devra &eire enre- 
gistre a la municipalite du lieu ou ils s’e- 
tabliront, 

35. Le gonvernement chargera les profes- 
seurs des ecoles de medecine, reunis aux 
membres des ecoles de pharmacie, de redi- 
ger un codex ou formulaire, contenant les 
preparalions medicinales et pharmaceutiques 

ui devront ötre tenues par les pharmaciens, 
Ge formulaire devra contenir des prepara- 
tions assez varidces pour ötre appropriers ä 
la difference» du climat et des productions 
des diverses parties da territoire francais: 
il ne sera publie qu’avec la sanction du gou- 
vernement et d’apres ses ordres. 





Loi relative aux manufaclures, fabriques et atelierss,. Du 12 
avril 1803 (22 germinal XT). 


(II. B. 269. Nr. 3677; Dan, Hdb. IV. S. 450. 
TITRE Ier. 


Disposilions generales. 


Art. 1, Il pourra ötre etabli, dans les lienx 
ou le gouvernement le jugera convenable, 
des chambres consultabives de’ manufactures, 
fabriques, arts et meliers. 

2. Leur organisation sera faite par un re- 
glement d’administration pubiique. 

3. Leurs fonetions seront de faire connaitre 
les besoins et les moyens d’amelioration des 
manufactures, fabriques, arts et metiers. 

4. Il pourra ötre fait, sur l’avis des cham- 
bres consultatives dont il est parle en l’ar- 
ticle 1", des reglemens d’administration pu- 
blique, relatifs aux produits des manufactures 
francaises aui s’exporteront a l’etranger. Ges 
reglemens seront presentes en forme de pro- 
jet de loi au corps lezislatif, dans les trois 
ans a compter du jour de leur promulgation, 

5. La peine de la contravention @ ces re- 
glemens sera une amende qui ne pourra ex- 


— Vergl. die Gewwerbeordnung vom 17. Jan. 1845.) 


ceder 3,000 fr., et la confiscation des mar- 
chandises. Les deux peines pourront ötre 
prononcees cumulativement ou separement, 
selon les circonstances. 


TITRE I. 


De !a police des manufactures, fabriques 
el aleliers, 


6. Toute eoaliton contre ceux qui font tra- 
vailler des ouvriers, tendant ä forcer injus- 
tement et abusivement l’abaissement des sa- 
laires, et suivie d’une tentative ou d’un com- 
mencement d’execution, sera punie d’une 
amende de 100 franes au moin«, de 3,000 
franes au plus; et, s’ily a lieu, d'un empri- 
sonnrinent qui ne pourra exceder un mois. 

7. Toute cvalition de la part des ouvriers 

our cesser en möme temps de travailler, 
nterdire le travail dans certains ateliers, em- 
pöcher de s’y rendre et d’y rester avant ou 
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apres de certaines heures, et en general pour 
suspendre, empächer, encherir les travaux, 
sera punie, s'il y a eu tentaltive ou commen- 
cement d’ex&cution, d’un emprisonnement qui 
ne pourra exceder trois mois. w 

8. Si les actes prevus dans l’article prece- 
dent ont et& accompagnes de violences, voies 
de fait, attroupemens, les auteurs et com- 
plices seront punis des peines portees au 
code de police correctionnelle ou au code 
penal, suivant la nature des delits, 


TITRE II, 


Des obligalions enire les ouvriers el 
ceux qui les emploient, 


9. Les contrats d’apprentissage consenlis 
entre majeurs, ou par des mineurs avec le 
concours de ceux sous l’autorite desquels ils 
sont places, ne pourront &etre resolus, sauf 
l’indemnite en faveur de l’une ou de l’autre 
des parties, que dans les cas suivans, y d’in- 
execution des engagemens de part ou d’autre; 
2. de mauvais trailemens de la part du mai- 
tre; 3» d’inconduite de la part de l’apprenti; 
4> si l’apprenti s’est oblige ä donner, pour 
tenir lieu de retribution pecuniaire, un teınps 
de travail dont la valeur serait jugee exce- 
der le prix ordinaire des apprentissages. 

10. Le maitre ne pourra, sous peine de 
dommages et interets, retenir l’apprenti au- 
dela de son temps, ni lui refuser un conge 
d’acquit, quand il aura rempli ses engage- 

ens. 

"Les dommages-interöts seront au moins du 
triple du prix des journees depuis la fin de 
l’apprentlissage. j 
ir. Nul individu employant des ouvriers 
ne pourra recevoir un apprenti sans conge 
d’acquit, sous peine de dommages-interäts 
envers son mailre, f , 

12. Nul ne pourra, sous les mömes peines, 
recevoir un ouvrier, s’il n’est porteur d’un 
livret portant le certilicat d’acquit de ses en- 
gagemens, delivr& par celui de chez qui il 
sort, 2 2 

13. La forme de ces livrets et les regles ä 
suivre pour leur delivrance, leur tenue et 
leur renouvellement, seront determindes par 
le gouvernement, de la maniere prescrite 
pour les reglemens d’adıninistration publique. 

14. Les conventions faites de bonne foi 
entre les ouvriers et ceux qui les emploient, 
seront ex6cutees. 


15. L’engagement d'un ouvrier ne pourra 
exceder un an, a moins qu’il ne soit contre- 
maitre, conducteur des autres ouvriers, ou 
qu’il nait un traitement et des conditions 
stipulees par un acte expres, 


TITRE IV, 


Des marques parliculieres. 


16. La contrefagon des marques particu- 
lieres que tout manufacturier ou artisan a le 
droit d’appliquer sur les objets de sa fabri- 
cation, donnera lieu, 1° ä des dommages-in- 
törets envers celui dont la marque aura ete 
contrefaite; 2 A l’application des peines pro- 
noncees contre le faux en &critures privees,. 

17. La marque sera considere comme con- 
trefaite, quand on y aura insere ces mots, 
ATI ET DR ‚etä la suite le 
nom d'un autre fabricant ou d’un autre ville, 

18. Nul ne pourra former aclion en contre- 
fagon de sa marque, s’il ne l’a prealablement 
fait connaitre d’une maniere legale, par le 
depöt d'un modele au greffe du tribunal de 
commerce d’ou releve le chef-lieu de la ma- 
nufacture ou de l’atelier, 


TITRE V. 
De la juridiction. 


19. Toutes les affaires de simple police 
entre les ouvriers et apprentis, les manufac- 
turiers, fabricans et artisans, seront portees 
devant les commissaires generaux de police 
dans les villes ou ilyena d’etablis, et, dans 
les autres lieux, devant le maire ou un des 
re 

Is prononceront sans 
plicables aux divers 
police municipale, j 

Si l’aflaire est du ressort des tribunaux de 
police correctionnelle ou eriminelle, ils pour- 
ront ordonner l’arrestation provisoire des 
prevenus, et les faire traduire devant le ma- 
gistrat de sürete. 

20. Les autres contestations seront port&es 
devant les tribunaux auxquels la connaissance 
en est atiribude par les lois. £ 

21. En quelque lieu que re&side l’ouvrier, 
la juridietion sera determinee par le lieu de 
la situation des manufactures ou aleliers dans 
lesquels l'’ouvrier aura pris du travail. 


appel les peines ap- 
cas, ar . code de 


Fl uunnAuuswuunn, 


Arröte relatif A la maniere dont les contestations entre diffe- 
rentes sections d’une m&me commune doivent Etre suivies 


devant les tribunaux. Du 1% 


avril 1803 (24% germinal XI). 


CHI. B. 271. Nr. 2699; Dan. Hdb. IV. ©. 453.) 


Le gouvernement....., vu la lettre du 
prefet du departement du Haut-Rhin, relative 
aux contestalions qui se sont elevees au su- 
et de la possession de bois qui ont &t& ad- 

uz6s aux sections de Sainte-Blaise et Fertru, 

d’Oscherie et de la Petite-Liepvre, de la com- 
mune de Sainte-Marie, et ä laquelle la sec- 
tion dite Egalite de la mäme commune 
pretend avoir des droits; 

Gonsiderant que la loi du 29 vendemiaire 
V, portant que les actions qui interessent les 
communes seront suivies par les agens et 
adjoints municipaux, et celle en date du 28 
pluyiöse VIII, qui charge les maires et ad- 


Joints de remplir les fonctions administra- 
tives exerc&es jusque-lä par ces agens ou 
adjoints, n’ont pas prevu le cas oü les sec- 
tions d'une möme commune seraient en con- 
testation relativement ä des jnteräts parti- 
euliers, et n’ont pas determine par consequent 
le mode d’apres lequel ces Contestations de- 
vront etre suivies devant les tribunaux ; le 
conseil d'etat entendu, arräte : 

Art. 1”. Le sous-prefet de P’arrondissement 
dans lequel la commune de Sainte-Marie se 
trouve comprise, designera dix personnes 
prises parmi les plus impos&es, dont cinq 
pour les sections de Saint-Bläaise et Fertru, 


Avril 1803 (germinal XT). 


d'Öscherie et de la Petite-Liepvre, et cinq 
pour la section dite Egalite. 

2. Les dix personnes designees conforme- 
ment ä l'article precedent, formeront une 
commission qui se rassemblera chez le sous- 
prefet, ä l’effet d’y exposer les motifs de 
plainte et de contestation des sections qu'elles 
representent, et de deliberer s’il y a lieu ä& 
intenter ou soutenir le proces, 

3. S’iln’y a pas conciliation, le proces- 


verbal de l’assemblee, tendant & obtenir l’au- 
torisation de plaider, sera adresse au con- 
seil de prefeeture, qui prononcera. 

4. Si l’autorisation de plaider est accordee, 
les membres elus par le sous-prefet nomıne- 
ront, chacun pour les sections qu'ils repre- 
sentent, un d’entre eux, qui sera charge de 
suivre l’action devant les tribunaux. 

Ge choix ne pourra tomber ni sur le maire 
ni sur l’adjoint de la commune. 





Loi relative aux adoptions faites avant la publication du titre 
VII du code civil. Du 15 avril 1803 (25 germinal XT). 


(III. B. 271, Nr. 2700; Dan. Hdb. IV. ©. 451.) 


Art. 1er, Toutes adoptions faites par actes 
authentiques depuis le 18 janvier 1792 jus- 
qu’a la publication des dispositions du code 
civil relatives ä l’adoption, seront valables, 
quand elles n’auraient el&e accompagnees d’au- 
cune des conditions depuis imposdces pour 
adopter et ätre adopte. j 

2. Pourra neanmoins celui qui aura eie 
adopte en minorite, et qui se trouverait au- 
jourd’hui majeur, renoncer a l'adoption dans 
Tes trois mois qui suivront la publication de 
la presente loi. 

La m&me faculte pourra @tre exerc&e par 
tout adopte aujourd’hui mineur, dans les trois 
mois qui suivront sa majorite. 

Dans I’un et l'autre cas, la renoncialtion 
sera faite devant l'officier de l’etat civil du 
domicile de l’adopte, et notifice a l’adoptant 
dans un autre delai de trois mois, 

3. Les adoptions auxquelles l’adopte n’aura 
point renonce, produiront les eilets suivans: 

Si ses droits ont et&e regles par acte ou 
contrat aulhentique, disposition entre-vils 
ou A cause de mort, faits sans lesion de le- 
gitime d’enfant, transaction ou jugement passe 
en force de chose jugee, il ne sera porte 
aucune altein'e auxdits acte, contrat, dispo- 
sition, lransactiun ou jugement, lesquels se- 
ront ex&tutes selon leur forıne et teneur. 

4. En l’absence ou a defaut de toute espece 
d’actes authentiques specifiant ce que l’a- 
doptant a voulu donner a l’adopte, celui-ci 
jouira de tous les droits accordes par le code 


eivil, si, dans les six mois qui suivront la 
publicalion de la presente loi, l’adoptant ne 
se presente devant le juge de paix de son 
domicile, pour y affırmer que son intention 
n'a pas ele de conferer a l’adopte tous les 
droits de successibilit qui appartiendraient 
a un enlant legitime, 

Cette faculte d’aflirmer l’intention, est un 
droit personnel ä l’adoptant, et n’appartiendra 
point a ses heritiers. 

5. Dans le cas oü l’adoptant aurait fait 
l’affırmation enoncee dans l’article precedent 
et dans le delai prescrit par cet article, les 
droits de l’adopte seront, quant A la succes- 
sibilite, limites au tiers de ceux qni auraient 
appartenu & un enfant legitime, 

6. S’il resultait de l’un des actes maintenus 

ar l'article 3, que les droits de l’adopte 
ussent inferieurs & ceux accordes par le 
code civil, ceux-ci pourront lui ötre conferes 
en entier par une nouvelle adoption, dont 
l’instruction aura lieu conformement aux dis- 
positions du code, mais sans autres condi- 
tions, de la part de l’adoptant, que d’ötre 
sans enfans ni descendans legilimes, d'avoir 
quinze ans de plus que l'adopte, et, si l’a- 

optant est marie, d obtenir le consentement 
de l'autre epoux 

T, Les articles 341, 342, 343, 345 et 346 
du code civil, au lilre de l’adoption, 
sont au surplus declares communs & tous les 
individus adoptes depuis ie decret du 18 jan- 
vier 1792 et autres lois y relatives, 





Loi relative au paiement des contributions assises sur les 
biens communaux. Du 16 avril 1803 (26 germinal XI). 


(III. B. 272. Nr. 2711; Dan. Hdb. IV. ©. 455. — Vergl. dad Grundfteuer»-Geich vom 21. Jan. 
1539, $ 40 tolg} 


Art, 1”, Les fermiers et locataires des biens 
communaux misen ferme ou donnes & bail, 
comme les we ruraux, lerres, pres et bois, 
ou les moulins, usines ou maisons d’habi- 
tation, seront tenus de payer, a la decharge 
des communes, eı en deduciion du prix du 
bail, le montant des impositions de tout „enre 
assises sur ces proprieles. 

2. Lorsqu’une commune possedera des do- 
maines utiles, dont chaque habitant profitera 
Egalement, et qui ne seront pas susceptibles 
d’etre alfermes, comm» des bois, paca.es et 
marais communaux, ou des bätimens servant 
a lusage cuımmun, et quelle n’aura pas de 
revenus sullsans pour payer la contribution 


due ä raison desdits domaines, cette contri- 
bution sera reparlie en centimes additionnels 
sur les contributions fonciere, mobiliere et 
somptuaire de tous les habitans, 

3. Lorsque tous les habitans n’auront pas 
un droit egal a la Jouissance du bien com- 
munal, la repartion de la contribution as-ise 
sur ce bien sera faite par le maire de la com- 
mune, avec l’autorisation du prefet, au pro- 
rata de la part qui en appartiendra ä chacun. 

4. Lorsqu une partie seulement des habitans 
aura droit A la Jouissance, la repartition de 
la contribution n’aura lieu qu'entre eux, et 
‘oujours proportionnellement & leur jouis- 
sance respeclive 


esse 
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Arröte relatif aux biens confisques A raison d’emigration et 
aux droits des creanciers d’emigres. Du 23 avril 1803 (3 


floreal XT). 


(Depöt des lois, Ar. 1805: Dan. Hdb. IV, 5. 456. — Xergl. dad Staatör.Butihten vom 13, 
Scptember 160 und die Beroronung für Nieder: und Wittelrhein vom 19. Muguft In14) 


Art.ir „ Les suecessions directes auxquelles 
la republique etait appelee par la represen- 
tation d’em'gres, qui s’ouvriront ä compter 
du 1: messidor prochain, seront recueillies 
par les parens republicoles, 

2. Les surcessions collaierales auxquelles 
elle etait appelee par la representation d’e- 
migres, echurs posterieurement a la loidu 8 
messidor VII (26 juin 1799), seront egale- 
ment recueillies par les parıns republicoles. 

3. Toutes ereances de la republique contre 

un raye, elimine vu amnistie, anterieures & 
son amnistie, demeurent eteintes, s’il est jus- 
tifie que le tresor public ait recu, soil par 
le ve,sement du prix de ses biens vendus, 
soit par l’effet de la confusion des ereances 
et droiis qui lui appartenaient, une somme 
egule au munlant desdites creances. 
‚Uy aura liu seulement a compensation 
jJusqu'a concurrence dr ce dont aura proli @ 
la republique. si ses er&ances s’elevent a une 
somme pius forte. 

4. Les biens echus & la republique, soit 
par l'effet de la representation dans les suc- 
cessions directes et collaterales, pendant lu 
mort civile des emigres, soit par l’eflet d« 
partagrs de presurcvssion, el nun vendus ou 
reserves ou afferies a un service public, sont 
specialement alfectes aux creanciers dr l'e- 
migre, apres le palement des creanciers de 
la succ»ssion. 

5. Le directeur : eneral de la liquidation 
-fera dresser un elal contenant le nom de 
l’emigre, les noms des ereaneciers, la da’e du 
deput de leurs titres et le montant des sonumes 
reclamers, a quelque litre que ce soil, par 
chacun d’eux. 


6. Le directeur general de l’arlministralion 
des domaines fera siresser eu Courdquence 
un etal, irquel con iendra tout ce qui reste 

our cuaque emigre en Immeubles, en mo- 

iiier ou en contials, droits et acılons, et 
leur evaluation d’apres le prix des baux et 
aulres Fonseignemens, et il en enverra eX- 
peoilion au direcieur general de la liquida- 
tion, 


7. Le conseil de la liquidation generale 
prononcera, conformenen! aux lois, sur les 
demundes en liquidation, et fermera le ta- 
bleau de toutes les cıeances exisfantes au 


miues 
lrurs debiteur» n’unt r»cu aucune rest:tution 


moment de la main-mise na'ionale sur les 
biens, reconnues et admises en iijuidution. 

8. Les ventes seront failes comme celles 
des autres domaines nalionaux, et il sera 
tenu un compte particulier du prix des ventes 
des biens cumpris dans l’article 4, lequel sera 
distribue an centime le franc entre les cıe- 
anciers. 

Y. Les ereanciers pourront, apres la vente 
des biens qui leur sont allecies, demander 
des certificats de eollocalion admissibles en 
paiement desdits biens, vt employer ces cer- 
tilicats A leur acquit, s’ils sont acıuereurs, 
ou les ceder et Iransporter aux acıjuereurs. 

10. Les er&anciers seront liquides et payes, 
conformement sux lois, pour la parlir de 
lrurs er&ances qui n’aurait pu dire acquitlee 
du praaul des ventes. 

1l. Tout ereancier d’emigre raye, elimine 
ou amnistie, qui voudra exercer ses droits 
contre son debiteur, pourra 1@eclamer ses 
tutres s’il les avai deposes: il lui serent 
rendus, A moins qu’il n’ait donae quiriance 
el regu son lilre de liquida’ion definitive. 

12. Les ereanreiers des emigres rayes, &@li- 

ou amnisties, qui pretendront que 


de biens, vu n'en posse ent pas de suflisans 
fa les payer, pourron demander qur leur 
Ijuidalion soit faite conformement aux lois 
sur la dette publi jue. 

13. Il sera prorede A la liquidation, jusqu’&a 
eoneurrence de la valeur des sommes dont 
iı sera Justilie qu> la republique aura profile 
par la vent» ou autre disposion des biens 
d» leurs debileurs, 

1%. Dans le cas oü le tresor public se trou- 
vera: avoir li ‚uide les dettes d’un raye, eli- 
mine ou amnistie, pour une somm' supe- 
rıvure, tant a celle versee aux Cal-ses pü- 
b.i ‚urs, pour le prix de la vente de ses biens, 
u la valeur, soi de ses bois reunis aux 
oröts nationales, soit a d’au r»s proprieles 
uffectees au service publie, soit de erdancıs 
et droi!s eirints par confusion, le tresor 
ublie aura rerours pour l'exredant sur les 

iens de loute nalure dont l’einigre sera rentre 
en possession, par suite dr sa tadiation, eli- 
mination ou amnistie; A l'elfer de quoi, il 

| sera Ar un arre € par le ronsei, general de 
liquidation, qui elablira son debet, 








Loi relative a une levee de conscrits de lan 11 et de l’an 
12. Du 26 avril 1803 (6 Noreal XD). 


(III. B. 275. Nr. 2746; Rond. IX ©. 318: Dan, Hob. VIII, Sacregiiter, ©. 
KabinctesDrder vom 158. Februar 183%.) 


Art. 8. Tout consrrit absent qui aura ete 
designe pour faire partie du conlingent, aura 
un meois pour se presenter devant le capi- 
taine du recrut»ment. 

Gelui qui, a l'expiration du delai d’un mois, 
ne se sera point presenie, ou n’aura point fait 
admettre un suppleant, sera, sur la plain e du 
Capitaine du rerrutement, declare, par le pre- 
fet ou sous-nrefet, eonscrit refractaire. 

9. Le prefet vu sous-prefet adressera, dans 
les trois jours, son arrete au commissaire 
du gouvernement pres Ir tribunal de pre- 
miöre instance de l'arrondissement, 


19. gg Bergl. bie 


| Le commissaire requerra, dans le meme 
' delai, conıre Ir consecrit refractaire et contre 
ses pere et möere, comme civilement respon- 
|sables, la econdamnation & l’amende portee 
'par la loi du 17 ventöse an 9, avec l’impres- 
sion et l’affiche du jugement aux frais du 


' condamne. 


Le tribunal prononcera sans desemparer, 

Le commissaire du gouvernement adres- 
sera, dans les trois jours, le jugement au 
directeur de l'enregistrement et de domaine, 
charge de pour;uivre lepaiement de l'’amende, 


Avrit 1803 (Moreal XT), 


de la susdilte loj 
I,e commissaire du gouurernement adressera 
aussi des copies du jugement au capitaine 
de recrutement et au cuımmandant de la gen- 


ng qu'il est preserit par les articles 10 et 
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darmerie du departement, charge de faire 
rechercher ledit ronscrit et de le faire ron- 
duire au depöt qui sera designs par le gou- 
vernement. 


Loi relative au regime des bois apparlenant aux particu- 
liers, aux communes ou ä des Ctablissemens publics. Du 29 


avril 1803 (9 floreal XT). 


-_ 
Ka 


(III. B. 276. Nr. 2:53: Dan. Hdb. IV, S 


8. — Berg!. dermalen_die Berordnurg vom 24, 


Dezember 1816, fowie wegen Iheilung der Brivatwaldungen die Rab.»Order vom 7. Auguft 1846.) 


TITRE Ier, 


Du regime auquel seronl soumis les 
bois dıs parliculiers. 


SECTION I. — Des defrichemens. 


Art. 1°”. Pendant vingt-cing ans, ä comp- 
ter de la promulgation de la presente loi, 
aurun bois ne pourra &tre arrache et de- 
frirhe que six mois apres la derlaration qui 
en aura 6te faite par le proprietaire devant 
le conservatenr forestier de l’arrondissement 
ou le bois sera situe, 

2, W’administration forestiöre pourra, dans 
ce delai, faire mettre onposition an defrihe- 
ment du bois, a la chargr d’en referer avant 
l’expiration de six mois au ministre des 
finances, sur le raprort duquel le gouvernr- 
re statuera definitivement dans le möme 

elal. 

3. En cas de enntravention aux dispositions 
de l’article precedent, le proprietaire sera 
condamne par le tribunal campetent, sur la 
requisition du eonservateur de l’arrondisse- 
ment, e! a la dilieener du rommissaire du 
gouvernement, 1” A remeltre uns egale quan- 
tite de terrain en nature de bois; 2> a une 
amende qui ne pourra ötre au-dessous du 
einqnantieıne et au-dessus du vınglieme de 
la valeur du bois arrarhe. 

4. Faute par le proprietaire d’effectuer la 
plantation ou le semis, dans le delai qui lui 
sera fixe. aprös le jugement, par le conser- 
vateur, il y sera pourvu ä ses frais par l’ad- 
ministration forestiere, 

5. Sont exceptes des dispositions ci-des- 
sus, les bois non clos, d’une etendue moindre 
de deux hectares, lorsqu'ils ne seront pas 
situes sur le sommet ou la .pente d’une mon- 
tagne, et les parcs ou jardins clos de murs, 
de haies ou fosses, attenant ä l’habitation 
principale, 

6. Les semis ou plantations de bois des 
partieuliers ne seront soumis qu’anres vingt 
ans aux dispositions portees ä l’article je et 
suivans, 


SECTION II. — Du martelage pour le ser- 
vice de la marine dans les bois des par- 
ticuliers, 


7. Le martelage pour le service de la ma- 
rine aura lieu dans Irs bois des partiruliers, 
taillis, futaies, avenues, lisieres, parcs, et 
sur les arbres epars. 

La coupe des arbres marques sera soumise 
aux rögles observers pour les bois nationaux. 

8. Le naiement s’effectuera avant l’enleve- 
ment, qui ne pourra ätre retarde plus d'un 
an apres la coupe; fante de quoi, le proprie- 
taire sera libre de disposer dr ses bois. 

9. En conseyjuenre des dispositions des 
articles preredens, tout proprietaire de fu- 
taies sera lenu, hors les cas d’une urgente 


necessite, de faire, six mois d’avance, de- 
vant le conservaleur forestier de l’arrondis- 
semen’', la declaralion des coupes qu'il a 'in- 
tention de faire, et des lieux ou sont situes 
les bois. ‘ 

L» conservateur en previendra le prefet 
maritim» dans l’arrondissement duqurl sa 
conservation sera situ&e, pour qu'il fasse pro- 
ceder a la marque en la forme accoulumee, 


TITRE II. 


SECTION I. — De la garde des bois des 
communes et aulres &tablissemens publics, 


10. La nomination des gardes des bois des 
communes, hospi”rs ou autres &etablissemens 
publics, sera soumise, ä l’avenir, par les ad- 
mninistrateurs legaux desites communes et 
etablissemens, a l’approbation du conserva- 
teur de l’arrondissement, lequel ne pourra 
l’aecorder, jusqu'en l’an 15 de la rönakiaus, 
qu’autant que le sujet presente aura fait cing 
rampagnes; et a compier du 1“ vendemiaire 
XIV, qu’antant qu'il aura servi cinq ans sur 
terre ou sur mer. 

Le conservateur delivrera au garde nomm& 
une comnission qu’il enverra A l’administra- 
tion forestiere, pour elre visee et enregisiree, 

11. Lorsque l’administration forestiere ju- 
sera convenable de ronfier au möme indi- 
vidu la garde d'un ranton de bois appartenant 
a des communes, hospices ou antres etablis- 
semens publics, et d’un can:on de bois na- 
ei, la nomination sera faite par elle 
seule, 

12. Les gardes dont il est parl& aux ar- 
ticles precedens, qui sont deja nommes ou 
le seront & l’avenir, seront insrrits et clas- 
ses aver les gardes des bois nationaux, sou- 
mis A l'autorite des gardes generaux et de 
l’administration forestiere, Ils präteront ser- 
ment devant le tribunal de premiere instanre, 
sur le r&quisitoire du commissaire du gou- 
vernement; el leurs pruces-verbaux feront 
foi en justice, möäme pour constater les de- 
lits commis dans d’autres bois nationaux et 
communaux que ceux dont la garde leur est 
confiee, ainsi que dans les bois des particu- 
liers, lorsqu'ils en seront requis par les pro- 
prietaires, 

13. Ges gardes seront payes par l'admi- 
nistration forestiere, qui sera remboursee de 
ses avances, soit sur les revenurs annuels 
des communes et autres &tahlissemens, soit 
sur les produits des coupes de bois, ainsi 
qu'il sera regl& par Ir gouvernement, 

1%. Ils pourront &ätre drstitues par l’admi- 
nistration forestiere, s’il y a lieu. Au bout 
de deux ans de service, ıls seront places de 

ı preference dans l’adıninistration forestiere, 
suivant le zele et l’intelligence qu’ils auront 
montres, 


508 Arr&t& concernant l’amende ä consigner pour appel etc. Avril 1803. 


SECTION H. — Des gardes des bois des par- TITRE II 


tieuliers. | De Forganisalion des employes de lad- 


15. Les gardes dr es partienliersne | minisiralion foresliere, des gardes des 
pourront exercer leurs fonctions qu’anres . ; j E 
avoir ete agrees par le conservateur fores- bois naltonauz, el de cur des com- 
tier, et avoir pröte serment devant le tribu- | munes el elahlissemens puh'ics 
nal de premiere instance, 17. Les gardes des bois nalionaux, ceux 
des communes et autres etahlissemens publics, 


16. En cas de refus par le conservateur | seront organises en un sel corps, sous le 


d’agreer lesdits gardes, celui qui les aura |titre de garde forestiere, 

presentes pourra se pourvoir devant le pre- | 48. Le rorps de la garde forestiere pourra 

et du departement, qui staluera, ötre employ& comme celui de la gendarme- 
rie. et concurremment aver lui, pour tous les 
services de nolice et justice civile et mili- 
taire, dans l'&tendue du canton ou chaque 
rarde exerce ses lonctions. 


Arröte concernant Yamende ä consigner pour appel des ju- 
gemens etc. Du 30 avril 1803 (10 floreal XT). 


(III. B, 275. Nr, 2750: Dan. Handb. IV. S. 4 1.) 


Le gouvernement, vu la derelaration du 21 | la declaration du 21 mars 1671 et de l'edit 
mars 1671 et l’edit de fevrier 1691, qui nres- | de fevrier 1691, sujet A l’amende, comme 
cerivent la consignation de l’amende d'appel | !'appel des jugemens des trihunaux de pre- 
pour toutes les justires sans distinrtion; miere instance et des juges de paix. 

Vu la loi du 1624 aoüt 1790, portant, | 2, Il sera consigne douze franes A compte 
article 10 du titre X: ‚,Tout appelant dont | sur l!’amende de soixante francs pour l'appel 
l’appel sera jure mal fonde, sera condamne | des jugemens des tribunaux de premiere in- 
Aa une amende de neuf livres pour un appel | stance et de commerce. 
de jugement des juges de paix, et desoixante | 3. I’amende de neuf francs, pour appel 
livres pour l’appel. d’un juzement du tribu- | des jugemens des juges de paix, continuera 
nal de distriet, sans que cette amende puisse | d’ötre consirnee en totalite. 
etre remise ni moderee sous aucun pretexte;" 4. La consignation prescrite par les deux 

Vu aussi les articles 1, 12 et 13 du XIII- | articles precedens, sera toujours faite avant 
titre, portant qu’il sera, sur la demande de \les jJugemens, möme par defaut, qui inter- 
l!’administration du derartement, etabli un | viendronf sur l’appel; et les greffiers ne 
tribunal de commerce dans les villes oü elle , pourront delivrer d’expeditions ou extraits 
jugera ces etablissemens necessaires; que ce | de ces jugemens, avant qu'il leur ait ete jus- 
tribunal connaitra des affaires de commerce |tilie de la consignation d’amende, 
dans tout le distriet; et que, dans les dis- 5. Faute par l’appelant de faire cette con- 
triets ou il n’y aura pas de juges de com- |signa'ion, l’in'ime sera tenu de Il'efleetuer, 
merce, les jnzes de distriet ronnaitront de | sauf la repetilion en definitif contre l’appe- 
toutes les matieres commereciales; lant, si celui-ci succombe. 

Vu aussi l'arröte du 18 fructidor VIII, qui 6. Le tribunal d’appel condamnera l’appe- 
prescrit l'observation de la forme de proce- |lant, par le jugement qui confirmera, au paie- 
der etablie par l’ordonnance de 1667 et re- | ment du surplns de l’amende, . 
glemens posterieurs: 7. La restilntion du montant de la consiena- 

Considerant que la loi du 1624 aoüt | tion sera ordonnde par le ju.emrnt qui aura 
1790, qui preserit la condamnation de l’ap- |.deelare l’annrel bien fonde; et cette restitu- 
pelant a l’amende, ne contient aurune dis- |tion sera rfectuee par le prepose qui l’aura 
position qui dispense de cette amende les |reque, entre les mains de la partie ou de 
appels en matiere de commerce, lesquels y |lavoue de la partie au nom de laquelle la 
etaient indubitablement assujettis avant ladite , consignalion aura et& faite, sur une copie, 
loi: signede par cet avoue, du dispositif du juge- 

Gonsiderant, au surplus, que l’arrät& du | ment, et sur la remise de la quiltanre, 

27 nivöse X exige quelques modifications | 8. Toute contravention aux disposi'ions du, 
dietees par les lois rendues sur cette a arrete relatives ä la consignation, 
tiere, et par l’explication que l'usage leur a | continnera de donner lieu ä l’amende de cinq 
donnee: cents francs prononcee par l’article 9 de la 

Le conseil d’etat entendu, arrete: derelaration du 21 mars 1671 

Art. Irr. Tout appel des jusemens des tri- | 9. Les dispositions de l’arrete du 27 nivöse 
bunaux de commerce sera, en conformite de ' X contraires aux presentes, sont rapportees. 








Loi qui autorise des changes, impositions extraordinaires, 
concessions, acquisitions, alienations, ventes, deguerpisse- 
mens. Du 3 mai 1803 (13 floreal X). 


(III. B. 288. Nr. 823: Dan. Handb, IV. €. 463.) 


; fi inernle . 230. Si la somme que chaque commune ou 
Disposilions generales formanl le türe | hospice aura A sa dispositiom. provenant de, 
LI et dernier de la loi. remboursement, alienation ou soulte d’e- 

Art. 229, Toutes les fois qu’un des pre- | change par suite de la presente, peut suffire 
neurs ä rente voudra l'amortir, il en aura la j% acquerir 50 francs de rentes sur l’etat, 
facult& en payant vingt annees de la rente, | cette acquisition sera faite sous la, surveil- 


Mai 1803 (foreal XT): 50% 


lance dn prefet: si elle n'est pas suffisante | adjuges au rahais, et ensuite fait, recus et 

pour arhev«r 50 francs de renles, le prefet | payes. coınme les travaux publirs nalipnaux,,. 

en reglera l'’emploi. sous l’inspretion gratuite d’un. ingenieur du 
231. Tous les travanx qu'une rommune | departement, et sous la surveillance du pre- 

aura A faire en vertu de la presente loi, se- | fet du departement. 

ront, si fait n’a dejä ete, evalues par devis, 


Loi relative au mode de reglement de Yetat et des droits. 
des enfans naturels dont les peres sont ınorts depuis la 
loi du 12 brumaire I, jusqu’a la promulgation des titres du 
Code civil sur la paternite etc. Du 4 mai 1803 (14 Noreal XI). 


(It. B. 278. Ar. 2362: Dan Hdb. IV. ©. 43. — Das bezogene Beich vom 2. Ropember 1703 
(12. Brüm II). welched in der YoupresSammlung, Bd. XVi. S. 385 u. in Dan Hob. TI. ©. 
4S, fi) befindet, folgt hier im Auszuge nah Wakgahr der publizirten Artikel. Im den beigiihen 
Depart. find nämlich vertündigt die Artifel 1, 2, S8—14 u. 16, durch Beihluß dom 9. Auguft‘ 
179s |Don. Hdb. VI. ©. 205]: In den rheinischen überdicd bie Art. 15 u. 19 dur Berord. vom 
6. u. 1, Mai 1798, jedoch mit Weglafuny der im Art. I, reip. mit Beitügung der im Art. 9 eins 


geihalteten Stelle. Rudler IV. Heft 7. ©. 11m, 154 folg. — Ueber die Interpretation ded- Art. 
= vergleich übrigend den Beihlug vom 2. Marz 1797; IL. B. 112. Nr. 1059; Dan. Handbud 


1. ©. 46.) 


Art, Ir, L’etat et Irs droits des enfans nes 
hors mariage, dont les peres et meres sont 
morts depuis la promulgation de la loi du 
12 brumaire II, jusqu'a la promulgation des 
titres du code civil sur la paternile et 
la filiation et sur les successions, 
seront regles de la maniere prescrite par ces 
titres. 

2, Neanmoins, Irs dispositions entre-vils 
ou tesiamentaires, anlerieures a la promul- 
galion des memes titres du code civil, et 
dans lesquelles on aurait fixe les droits de 
ces enfans nalurels, seront execulees, sauf 
la reduction a la quotite disponible, aux 
termes du code eivil, et sauf aussi un sup- 
plement, conformement a larticle 51 de la 
loi sur les successions, dans le cas oü 
la portion donnee ou leguee serait inferieure 
a la moilie de ce qui devrait revenir A l’en- 
fant nalurel, suivant la möme loi. 

3. Les conventions et les jugemens passes 
en force de chose jugee, par lesquels l’elat 
et les droits desdits enfans naturels auraient 
ete regles, seront executes selon leur lorme 
et teneur, 


Ertrait du decere! du 2 novembre 1793, 
relatif aux droits des enfans nes hors 
du mariage. 


Art. 1", Les enfans actuellement existans, 
nes hors du mariage, seront admis aux suc- 
cessions de leurs pere el möre, [ouvertes 
depuis le 14 juillet 1789. Ils le seront e&.a- 
lement ä crlles] qui s’ouvriront ä l’avenir, 
sous la reserve portee par l'article 10 ci- 
apres, 

2. Les droits de successibilite sont les mämes 
que ceux des autres enfans. Etec. 

8. Pour ötre admis a l'exercice des droits 
ci-dessus, dans la succession de leur pere 
decede, les enfans nes hors du ımariage se- 
ront tenus de prouver lrur possession d'etat. 
Gelle preuve ne pourra resulter que de la 
represenlation d’eerits publics ou prives du 
pere, ou de la suite des soins donnes, a titre 
de paternite et sans interruption, tant a leur 
entretien qu’a leur education, 

La m&me dispositıon aura lieu pour la suc- 
cession de la mere. 

9, Les enfans nes hors du mariage, dont 
la filialion sera prouvee de la maniere qui 
vient d’etre determinee, ne pourront pre- 
tendre aucun droit dans les successions de 


leurs parens collateraux, ouvertes depuis le 
14 juillet 1789; 

Mais A compter de ce jour, il y aura suc- 
cessibilite reriproque entre eyx [entre les 
enfans nes hors du mariage, dont la filiation 
sera prouvee de la maniere qui vient d’etre 
deterininee et leurs] et leurs parens colla- 
teraux, A defaut d’heritiers directs, 

10. A l’egard des enfans nes hors du ma- 
riaee, dont le pere et la mere seront encore 
existans lors de la promuigation, du code 
eivil, leur etat et leurs droits seront en tout 
point regles par les dispositions du code. 

11. Neanmoins, en cas de mort de la möre 
avant la publication du code, la reconnais- 
sanre du pere faite devant un offieier public, 
suffira pour constater a son egard l’etat de 
l’enfant ne hors du mariage, et le rendre ha- 
bile a lui succeder. i 

12. II en sera de möme dans le cas oü la 
mere serait absente, ou dans l’impossibilite 
absolue de conlirmer par son aveu la re- 
eonnaissance du pere, 

13. Sont exceptes ceux de ces enfans dont 
le pere ou la mere e&tait, lors de leur nais- 
sance, engage dans les liens du mariage. 

Il leur sera seulement accorde, ä titre d’a- 
limens, le tiers en propriete de la porlion &; 
laquelle ils auraient droit s’ils &taient nes’ 
dans le mariage. 

14. Neanmoins, s’il s’agit de la succession 
de personnes separees de corps par juge- 
ment ou acte authentiyue, leurs enfans nes 
hors du mariage exerceront tous les droits 
de successibilit6 enonces dans l’article 1er, 
pourvu que leur naissance soit posterieure a 
la demande en separation. 

15. A l’egard des enfans nes hors du ma- 
rio_e, qui sont en instance avec des heri- 
tiers directs ou collateraux, pour la succes- 
sion de leur pere ou de leur mere, ouverte 
avant le 14 juillet 1789, et dant les recla- 
malions n’auraient pas ete lermindes par ju- 
gement en dernier ressort, il leur sera ac- 
corde le tiers de la portion qu’ils auraient 
eue, s'ils etaient nes dans le mariage 

16. Les enfans et descendans d’enfans nda 
hors du mariare, representeront leurs pere, 
et mere dans l’exereice des droits que la pre- 
sente loi leur altribue, 

19. La Gonvention nationale declare com- 
muns aux enlans nes hors du mariage, dont 
la fililation sera prouvee de la maniere de- 
terminee par l’article 8, les serours decretes 
ra des enfans des deleuseurs de la 
patrie, 


u ne nn 
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510 Loi relative au curnge des canaux et rivieres etc, Mai 1803, 


Loi relative au currge des canaux et rivieres non navi- 
gables, etc. Du # mai 1803 (14 floreal XT). 


(III. B, 278. Nr. 2263; Dan. Hdb. IV. S. 45h. — Bergl. das Dekret vom 12. April 1812 und 
bermalen dad Bejich vom 38. Februar IN43 über die Benutung der Privatflüife, 


Art. 1", Il sera pourvu au curaze des ca- | soit tonjours relative au degre d’interöt qu’il 
naux et rivieres non navigables, et ä l’entre- | aura aux Iravaux qui devront s’elfectuer. 
tien des digues et ouvrages d’art qui y cor- 3. Les röles de repartition des sommes ne- 
respondent, de la maniere prescrite par les | cessaires au paiement des travaux d’entre- 
anciens reglemens, ou d’apres les usages lo- |tien, reparalion ou reconstrucli»n, seront 
caux, ne dresses sous la surveillance du prefrt, ren- 
„2. Lorsque l'application des r&.lemens ou | dus exeru oires par lui, et le recouvrement 
l’execution du mode consaere par l’usage | s’en operera de Ja möne maniere que celui 
ii deck des difficultes, ou lorsque des | des contribu'ions pubiiques. 
changemens survenus exigeront des dispo- | #4. Toutes les conteslations relatives au re- 
sitions nouvelles, il y sera pourvu par le | couvrement de ces röles, aux reclamations 
gouvernement dans un reglement d’adminis- | des individus imposes et A la confection des 
tration publique, rendu sur la proposition du | travaux, seront portees devant le conseil de 
prefet du departement, de maniere que la | prefecture, sauf le recours au gouvernement, 
quotitö de la contribution de chaque impose | qui decidera en conseil d’ötat. 


Loi qui autorise des acquisitions, alienations, ventes, &changes, 
etc. Du 7 mai 1803 (17 florcal X). 


(III. B. 290. Nr. 332: Rond IX. S. 382. — Die generellen Beftimmungen, in den rfiteln 198 
bid 200 enthalten, find gleichlautend mit denen de6 mitgetheilten Gejeged vom 3, Mai 1503.) 


Arrete sur le mode de delivrance des dispenses relatives 
au mariage. Du 9 juin 1803 (20, prairial XT). 


(III. B. 285. Nr. 272: Dan. Hob. IV. S. 47. — Bergl. dad Publicandum der Jmm.sJuftig: - 
Kommiifion vom 6. Zuni 1817, nebft der beigefügten Kab,sOrder, jorwie die Verordnung vom 2. 
Eeptember 1819.) 


‚Art. 1". Les dispenses pour se marier avant | les impetrans se proposent de celebrer leur 
dix-huit ans revolus pour les hommes, et | mariage ‚el il sera rendu comple par ce com- 
quinze ans revolus pour les femmes, et celles | missaire, au grand-juge ministre de la Jus- 
posr se marier dans les degres prohibes par | tice, des causes graves qui auront donne lieu 
‘article 157 du premier livre du code civil, !ä chacune de ces dispenses. FR 
seront delivrees par le gouvernement, surle | 4. La dispense d’une seconde publication 
de er grand-juge. . |de bans sera deposee au secretariat de la 

. Le commissaire du gouvernement pres 


du commune oü le mariage sera celebre, Le se- 
le tribunal de premiere instance de l'arron- 


ıstan: cretaire en delivrera une expedition, dans 
dissement dans lequel les impetrans se pro- | laquelle il sera fait mention du depöt, et qui 
posent de celebrer le mariage, lorsqu'il s’a- 


\ , demeurera annexee & l’acte de celebration 
gira de dispenses dans les degres prohibes, 


de mariage. 
ou de l'arrondissement dans lequel l’impetrant 5. L’arrete du geouvernemen? portant la dis- 
a son domicile, lorsqu’il s’agira de dispenses 


ns ense d’äge ou celle dans les degres prohi- 
d’äge, mettra son avis au pied de la petition 


h ) 5 es, sera, a la diligence du commissaire du 
tendant ä obtenir ces dispenses, et elle sera | gouvernement, et en vertu d’ordonnance du 
ensuite adressee au grand-juge. 


! president, enregistre au greffe du tribunal 
3. Les dispenses de la seconde publication 


i eivil de l’arrondissement dans lequel le ma- 
de bans, dont est mention dans l'article 163 | riage sera celebre. Une expedition de cet 
du möme livre du code civil, seront accor- 


arrete, dans laquelle il sera fait mention de 
dees, s’il y a lieu, au nom du gouvernement, | l’enregistrement, demeurera annexee ä l’acte 
par son commissaire pres le tribunal de pre- | de celebration de mariage. 
miere instance dans l’arrondissement duquel 


ee 


Arröte qui fixe l’epoque a compter de laquelle les actes 
publics devront &tre Ecrits en frangais dans les departemens 
de la ci-devant Belgique,etc. Du 23 juin 1803 (24 prairial Xl). 


(III. B. 292. Nr. 81; Dan. Hdb. IV. ©. 471. — ©. aud) den befondern Beichluß für die rheis 
niichen Depart. vom 30. Wars 1798.) 


Art. ie, Dans un an, ä compter de la pu- | de la Stura, de la Sesia et de la Doire, et 
blication du present arröte, les artes publics, | dans les autres oü l’usage de dresser lesdits 
dans les departemens de la ci-devant Bel- |artes dans la langue de ces pays se serait 
gique, dans ceux de la rive gauche du Rhin, | maintenu, devront tous ätre Ecrils en langue 
et dans ceux du Tanaro, du Pö, de Marengo, ! frangaise, 


Juillet 1803 (ihermidor XT), 


51f 


d. Pourront n&danmoins les officiers publics, ı dans ces departemens, ätre &crit« dans l'i- 


dans les pays enonces au precedent article, 


diome du pays; & la charge par les parties 


ecrire a mi-marge de la minute frangaise la | qui presenteront des actes de cette espece 
traduction en idiome du pays, lorsqu'ils en | & la formalite de l’enregistrement, d'y joindre, 


seront requis par les parties. 
3. Les ucles sous seing prive pourront, 





ä leurs frais, une traduclion frangaıse des- 
dits actes, certiide par un traducteur jure. 





Arröte relatif aux biens des fabriques. Du 26 juillet 1803 
(7 thermidor XI). 


(III. B. 303. Nr. 3036: Dan. Hdb. IV. ©. 473; Rond. IX. S. 862 — Vergl. den Beihluß vom 
W, Dizember 151.3 u. Dad Eirtular deo Braieiten deö Hoerdepart. vom 7. November 1809.) 


Art. 1”. Les biens des fabriques non alie- 
nes, ainsi que les rentes dont elles jouis- 
saient, et dont le transfert n’a pas ete fait, 
sont rendus a leur destination, 

2. Les biens de fabriques des eglises sup- 
primees seront reunis a ceux des eglises 
ceunsrervees et dans larrondissement des- 
quelles ils se trouvent, . 

3. Ges biens seront administres dans la 
forıne particuliere aux biens communaux, 
par trois marguilliers que ngmmera le pre- 


fet sur une liste double presentee par le 
mair» et le cure ou desservant. 

4. Le cur& ou desservant aura voix con- 
sultalive. 

5. Les marguilliers nommeront parmi eux 
'un caissier; les comptes seront rendus en la 
möme forme que ceux des depenses com- 
ınunales, 

6b. Les ıninistres de l’interieur et des finances 
sont charges de l’ex&cution du present ar- 
rele, 





Arrete concernant les deltes des departemens reunis qui 
ont eie mises a la charge de la republique. Du 28 juillet 


1803 (9 thermidor XI). 


(Depö' des lois, Ar. 1850; Dan. Hdb. IV, S. 413. — Der für bie Gläubiger gefehte Termin ift 
dur) das D.tret vom 15. Dirober IN04 verlängert worden; Dan. Hanob. IV. S. 563.) 


Art. 1”. Le conseil general de liquidation 
liquidera, dans le pius court delaı, touies 
les deites des departemens reunis qui ont 
et& ımises A la charge de la republi jue. 

2. Gelles de ces dettes dout les pieces 
elaient arrivees au conseil general de liqui- 
dation au 1 taermidor, devront &tre exa- 
minees, pour y dire delinitivement slatue 
avant le f hivose, 

3. Les prefets enverront, ä la fin de chaque 
mois, le bo derean et les pie es necessaires 
a la liquidalion : tous les ereanciers devront 





Arrete relatif a l’organisation 


avoir forme, avant le 1" vendemiaire XIII, 
leur d«mande de liquidation. 

4. Les communes des neuf departemens 
reunis conserveront leurs biens, ä la charge 
de payer leurs dettes, 

5. L+s prefets reuniront les conseils mu- 
nieipaux des comıunes, pour qu’ils aient ä 
proposer des moyens de Injuidation. Le pro- 
jet de liquidation de chaque commune sera 
transınis au suus-prefet, qui l’adressera, avec 

'son avis, au prefet, pour y &tre definitive- 
ment stalue par le gouvernement, 





des chambres consullatives de 


manufactures, etc. Du 29 juillet 1803 (10 thermidor XT). 


(III. B. 300. Nr. 3016; Dan, Hardb, IV. ©. 474.) 


Art. 1'. Les chambres consultalives de 
manufac ures, fabriques, arts et metiers, qui 
serunt elablies dans les communrs designers 
par le gouvernement, conformement & l’ar- 
ticle 1 de la loi du 22 germiuai Xl, seront 
cuinposees Chacune de six membres, el pre- 
sidees par les maires des lieux vu elles se- 
ront piacees: dans les communes ou il se 
trouve plusieurs maires, le prefet presidera 
la chambre, ou designera celus qui devra le 
rempiarer. 

2. Nul ne pourra ätre regu membre d’une 
chaınbre consultative, s’il n'est manufacturier, 
fabricant, directeur de fabrique, ou s’il n’a 
exerce une de ces professions pendant cing 
ans au ınoins, 

3. Les functions desdites chambres seront 
uniquemrni de faire connaitre, conformement 
aux «dispositions de l'article 3 de la loi du 22 

erminal, les besoins et les moyens d’ame- 
ivralivn des manufactures, fabriques, arts 
et metiers, 

4. Les chambres de commerce rempliront 


; les fonctions precilees, dans les communes 

joü le gouvernement n’aura pas etabli de 
chambres consui alives de manufaclures, fa- 
briques, arts et meliers. 

5. Lrs chambres consultatives enverront 
leurs projets et memvires au sous-prefet de’ 
leur arrondissement, qui les (ransmetlra avec 
ses observalions au prefet; les prefeis se- 
ront tenus de les adresser au ministre avec 
leur avis, 

6. Pour proceder ä la premiere formation 
des chambres consultatives, les prefets, et 
a leur defaut, les maires dans les villes qui 
ne sont pas chefs-lieux de prefecture, reu- 
niront sous leur presidence, de vingt a trente 
des fabricans et manufacturiers les plus dis- 
tingues par l’importance de leurs etablisse- 
mens, lesquels procederont par scrutin secret, 
et ä la lan des suffrages, ä l’election 
des membres qui doivent composer la chambre., 

7. Les membres de la chambre seront re- 
nouveles par tiers, tous les ans ; les membreg 
sortans pourront ötre re6lus, 
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Atdt deux premiers renouvellemens, le sort 
decidera quels sont ceux qui doivent sortir, 

Les remplacemens se feront par la chaınbre 
a la majorite absolue des suffrages. 

8. Les maires des lieux oü il sera etabli 
des chambres consultatives de manufactures, 


Arröte qui proroge, pour lan 
les Spectacles, bals, concerts, 


Arr&tö qui proroge, pour l’an 12, les droits ete. Juillet 1809. 


fourniront un local convenable pour la tenue 
de leurs seances, 


9. Les menus frais de bureau auxquels cette 


tenue donaera lieu, feront partie des depenses 


des communes, seront portes dans leurs bud- 
gels et acquittes sur leurs revenus. 


12, les droits a percevoir sur 
feux d’artifice, courses, etc. 


Du 29 juillet 1803 (10 thermidor XT). 


(IH. B. 301. Nr. 3023; Dan. Hob. IV. ©. 475. — ergl. das Dekret vom 9. Dezember 1811.) 


Art. ir. Les dispositions de la loi du 4 
Kerns! Xl, relatives a la prorogation, pour 

an 12, des eontributions indirectes de I'an 
11, sont applicables aux droits elablis, en 
faveur des pauvres et des hospices, sur les 
spectacles, bals, concerls, feux d’artifice, 
courses, exereices de ehevamıx et autres feles 
publiques: en consequence, l’arrdte du 18 
thermidor X, ensemble les instructions y re- 
Jatives, coniinueront de recevoir leur ex&ecu- 
tion pour l’an 12. 

2, Les etablissemens connus sous la deno- 


piltoresque et mecanique, sont assi- 
miles aux spectacles pour la quotit& du droit 
a percevoir, 

. Les contestations qui pourront s’elever 
dans l'’execution ou l’interpretation du pre- 
sent urrete, seront decidees par les prefets 
en consvil de prefecture, sur l’avis motive 
des comites consultatifs etablis en execution 
de T'arröte du 7 messidor IX, dans chaque 
arrondissement communal, pour le contentieux 
de l’administraton des pauvres et des hos- 
pices; sauf, en cas de reclamalion, le recours 


mination de Panorama et de Theätre |au gouvernement, 


Arrete contenant reglement sur les Ecoles du pharmacie. 
Du 13 aoüt 1803 (25 thermidor XD). 


(III. B. 306. Ar. 3073: Rond. IX. ©. 544.) 


TITRE IV, 


Police, 

Art. 40. Les pharmaciens qui voudront for- 
mer un etablissement dans les villes ou il y 
aura une &cole autre que celle ou ils auront 
oblenu leur diplome, seront tenus d’en in- 
former l'administration de l’ecole, a laquelle 
ils prösenteront leur acte de reception, en 
möme temps qu'ils le produiront aux auto- 
rites competentes. j 

4. Au deces d'un pharmacien, la veuve 
pourra continuer de tenir son oflicine ouverte 
pendant un an, aux conditions de presenter 
un eleve, äge au moins de vingt-deux ans, ä 
l’ecole, dans les villes ou il en sera etabli; 
au jury de son departement, s'il est rassem- 
bie, ou aux quaire pharmaciens agreges au 
jury par le prefet, si c’est dans l'intervalle 
des sessions de ce jury. 

L’öcole, ou le jury, ou les quatre pharma- 








[ers ayreges, s’assureront de la moralite et 


e la capacite du sujet, et designeront un 
FORDERN pour diriger et surveiller toutes 
es eperations de son oflirine, 

L'annee revolue, il ne sera plus permis & 
la veuve de tenir sa pharmacie ouverte, 

42. ll sera fait, au inoins une fois par an, 
conformemment a la loi, des visites chez les 
pharmaciens, les droguistes et les epiciers. 

A cet eflet, le directeur de l’ecole de phar- 
macie s’entendra avec celui de l’ecole de 
medecine, pour demander aux prefets des 
departemens, et aA Paris au prefet de police, 
d’indiquer le jour oü les visites pourront 
etre faites, et de designer le commissaire qui 
devra y assister. i 2 

li sera paye, pour les frais de ces visites, 
6 franca par chayue pharmatien, el 4 franes 
par chaque Epicier ou droguiste, conforme- 
ment a l’article 16 des leitres päatentes du 10 
fevrier 1780, 


Arrete contenant le tableau des distances de Paris aux chels- 
lieux des departemens. Du 13 aout 1303 (25 Ihermidor XI). 


cill. B. 312. Nr. 3149: Dan. Hdb. IV. ©. +i6: Nond. IX. ©. 52.) 


Le tableau pet des distances de Paris ı 


a tous les chefs-lieux des departemens, eva- 
Inees en kilometres, en myriamelres et lieues 
anciennes, sera insere an ball»tin des lois, pour 


NOMS 
des 


servir de rögulateur e! d’indicatenr du jour od, 
eonforınement Aa l’article 1° du code civil, la 
promulg ıtion de chaıme loi est reputee connue 


| dans chacun des depart»mens de la republique. 


nn N ee 


Inpartemens Chrfs-lieux 


Bummmn 


Luxembourg . 
Maestricht . 


Forets . . . ... 
Meuse-Inferieure. . 
Moselle. . . .. 
Ourte . . 2... 
Rhin-et-Moselle . 
Ro& 


re Liege. . . 
Goblentz. . . 


“2... 2. ] Aim-la-Chapelle. 


Treves . . . 


Meiz. . . i 





Kılnmerıes | Myriametres, 


ancennes. 


732% 
SYy%Y;, 


367. 


61%;, 
85 
1194: 
917 
82 „ 


S-nr onen! 


Aoüt 1803 (thermidor X1), 
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Arrete contenant reglement pour le tribunal d’appel.de Paris. 
Du 17 aoüt 1803 (29 thermidor XT). 


(III. B. 307, Rr. 3094; 
TITRE Ier, 


De lordre de service dans le fribunal, 


Art. 1"*, Le president du tribunal d’appel 
scant ä Paris, preside habituellement celle 
des sections ä laquelle il veut s’attacher:: il 
preside les autres sections au moins une fois 
yar semestre, et quand il Ip Ju0r convenable. 

es deux aulres sections du tribunal sont 
presidees habituellement par les vice-presi- 
dens. 

2. En cas d’absence, les president et vice- 
presidens sent remplaces par le plus ancien 
des juges de la section: sil a quelque motif 
pour refuser, ils sont remplaces par le juge 
qui suivra dans l’ordre du tableau. 

3. Les president et vice-presidens sortant 
de fonctions par l’elet de nouvelles nomi- 
nations, remplacent pour le service de l’au- 
dience ceux des juges qui leur succedent, en 
conservant neanmoins le rang que leur donne 
leur nomination dans le tribunal. B 

4. Les president ou vice-presidens du tri- 
bunal criminel qui reprennent leur service 
au tribunal d’appel, remplacent, pour le ser- 
vice de l’audience, le juge qui leur succede 
au tribunal eriminel, en conservant leur rang 
d'anciennele, conlormement & l’article pre- 
cedent. 

5. En cas de deces ou demission d’un juge, 
celui qui est nomme & sa place, entre dans 
la seclion & laquelle le decede ou le demis- 
sivanaire etait attache. 

6. Il sera fait, chaque annee, un roulement 
des membres des trois sections, a l’exception 
du doyen du tribunal, qui en est dispense. 

Ge roulement aura lieu de telle maniere 
qu’il sorte de chaque section la majorite des 
ınembres, qui seront repartis dans les autres 
sections le plus egalement possible. 

Le doyen du trıbunal fait toujours partie 
de la section presidee habituellement par le 
president, qui sera composee de neuf Juges. 

T. Il sera forme&, le 14 fructidor de chaque 
annee, une liste particuliere des juges qui 
composeront les trois sections du tribunal au 
16 brumaire suivant. 

8. Il sera dresse encore une liste generale 
de tous les membres du tribunal, dans l’ordre 
de leur nomination; celle-ei &tablira le rang 
dans les cer&monies publiques, dans les as- 
semblees du tribunal, m&me entre deux juges 
se trouvant ensemble dans la mäme section, 

9. Tous les jours, avant l’heure fix&e pour 
l’audience, chaque juge sera tenu de se faire 
inscrire sur le registre de pointe; et le gref- 
hier presentera ce registre au president, vice- 

resident, ou juge qui les remplacera, pour 
&ire par lui siene avant l’audience. 


TITRE I, 


audiences el de la  distribulion 
des causes. 


10. Ghaque jour, excepte les jours de di- 
manches et fetes nationales, il y aura deux 
audiences, l’une depuis neuf heures jemn® 
midi, l’autre depuis midi jusqu'ä trois heures. 

La premiere section donnera audience les 
iundi et mardi a neuf heures, vendredi et 


samedi A midi; 
% 


Des 


Dan. Hbb. IV. ©. 417.) 


La seconde, les lundi et mardi ä midi, les 
mercredi et jeudi a neuf heures; 

La troisieme, les mercredi et jeudi a midi, 
les vendredi et samedi a neuf heures, 

11. Toutes les citations seront donndes & 
comparoir au tribunal d’appel seant ä Paris, 
audience de midi. _ 

‚12. S’il Y. a lieu a abreger les delais des 
eitations, les requätes seront presentees au 
president, et par lui repondues; et cepen- 
dant les requötes presentees apres la distri- 
bution de la cause et dans le cours de l’ins- 
truction, seront repondues par le president 
ou vice-president de la section ä laquelle la 
cause aura ete distribude. 

13. A l’&Echäance de la citation, si les avoues 
des deux parties se presentent pour poser 
des qualites, les causes restent a la section 
qui tient l’audience, 

14. Si les parties ne se presentent pas pour 
poser des qualites, les causes seront distri- 
buees egalement par le president sur le röle 
general entre les sections. 

Il sera fait, pour chaque section, un röle 
particulier extrait du röle general, et conte- 
nant les affaires qui auront &te distribudes, 
retenues ou renvoy£es ä chaque section. 

15. En cas d’absence, maladıe ou empäche- 
ment du president, le plas ancien des vice- 
presidens le remplacera dans le cas des ar- 
ticles 12 et 14 ci-dessus, 

16. Les receptiens et prestations de pro- 
messe de fidelite A la constitution, des pre- 
sidens, vice-presidens, juges, commissaires 
du gouvernement, et substituts du commis- 
saire, et du greffher, se font devant le tri- 
bunal assembie. 

Celles des ofliciers ministeriels ou autres 
fonctionnaires se font ä l’audience de la sec- 
tion du president, 

Les homologations d'avis de la chambre de 


discipline des ofüciers ministeriels sont aussi 


portees A la section du president, lorsque 
ces avis sont donnes sur des faits qui ne 
tiennent & aucune cause existante et distri- 
bude dans les sections, 

Dans le cas contraire, ces homologations 
sont portdes A la section saisie de la cause 
qui y a donne lien. 


TITRE Il, 
Des defauts, 


17. Les defauts accord6s sur des assigna- 
tions a bref delai continueront d’ötre donnes 
a l’audience, et sans qu’il soit besoin de les 
prendre au greife. j 

18. Dans toutes les autres causes, si la par- 
tie assignee ne constitue pas avoue dans les 
delais de la loi, celui qui l’aura citee levera 
son defaut au greffe, et il y produira les 
pieces justificatives avec les qualites. 

19. Les defauts ainsi leves et instruits se- 
ront juges a l’audience de midi, sur l’appel 
qui en sera fait a l'’entree de l’audience, apres 
le rapport du juge qui sera en tour d’en 
faire l’examen, et auquel les pieces auront 
ete remises la veille au plus tard. 

20. Les jugemens de ces defauts seront 
portes sur la feuille d’audience comme les 
autres jugemens: il seront signiies par un 
huissier commis par le tribunal ; il pourra y 
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ötre form& opposition par simple requete 
eontenant cofstitution d’avoue dans la hui- 
taine de la signilication & personne ou ä do- 
micile. 

21. Si l’opposition est form&e par acte ex- 
trajudiciaire, il sera rendu ä l'audience, et 
sur simple requete, un jugement qui ordon- 
nera que le defaillant sera tenu de reiterer 
son opposition par le ministere d’un avoue, 
dans le delai de trois jours, si nopmeaenı est 
domicilie dans le departement de la Seine; 
d’une decade, s’il est dans la distance de dix 
myriametres [vingt lieues] ; de deux decades, 
s’il est a une plus grande distance et dans 
le ressort du tribunal d’appel; d’une decade 

lus un jour par cing myriametres [dix lieues] 
de distances, s’il est hors du ressort; le tout 
ä compter du jour de la signification du ju- 

ement sur requete: et faute par le defail- 
ant de reiterer son opposition, ainsi qu’il 
vient d’etre dit, le premier jugement sera 
execute selon sa forme et teneur, | 

22. Lorsque l’opposition aura etö formee 
ou reilerde par le ministere d'un avoue, les 

arties proc&deront comme elles auraient pu 
aire avant le jugement faute de comparoir, 
qui sera, dans ce cas, regarde comme non 
avenu; mais le defaillant sera tenu de rem- 
bourser les frais de contumace, lesquels se- 
ront tax6s sur l’avis de la chambre des avoues, 
conformement au reglement de 1778. 

23. Les causes seront portees a l'audience, 
sur une simple citation de la partie la plus 
diligente: si l'’avoue de l’autre partie ne com- 
parait pas, celui qui a poursuivi l"’audience 
deposera sur le bureau ses conelusions signees 
de lui, et il lui sera accorde defaut. 

24. Les conclusions que l'’avou& deposera, 
seront motivees: s'il conelut ä la confirma- 
tion d'un jugement, il joindra le dispositif & 
ses conclusions; et lorsqu'apreös avoir obtenu 
un premier defaut, il conclura au deboute 
d’epposition, il sera pareillement tenu de 
joindre le dispositif du premier jugement. 

25. Si l’avoue de la partie adverse com- 
parait, mais refuse de poser des qualites, il 
sera accorde defaut contre lui comme s’il 
n'avait point comparu, 


TITRE IV. 
Du jugement. 


26. Lorsque deux avoues seront contra- 
dictoires et poseront des qualites, ils don- 
neront, s’ils ne l’ont dejä fait, leurs con- 
elusions motivees, signees d’eux, ainsi qu’il 
a ete precöedemment explique. ; 

Dans tous les cas, les avoues ajouteront 
A leurs conclusions, l’indication de la sec- 
tion oü la cause est pendante, avec le nu- 
mero du röle de la seclion, et celui du röle 
general. , f 

27. Les qualites une fois posees, le tribu- 
nal indiquera un jour fixe pour la plaidoirie 
de la cause: si l’un des avou6s prevoit pour 
ce jour quelque obstacle qui puisse l’em- 
pecher de se presenter, il en fera l'observa- 
tion, et le tribunal indiquera un autre jour, 

28. Au jour indiqu&, la cause sera plaidee 
sans que fs defenseurs puissent obtenir de 
remise, sauf toutefois le cas de maladie_ de 
l’un d’eux, le jugement, dans ce cas, fera 
mention de l’avoue qui aura fait la declara- 
tion de la maladie. 

29, Si, au jour indique, aucun defenseur 
ne se presente, ou si celui qui se presente 
refuse de plaider, la cause sera relirde du 
röle; elle ne pourra y ötre retablie que sur 


le vu de l’expedition du jugement de radia- 
tion, dont le coüt restera a la charge des 
avoues auxquels il pourra encore &tre fait 
des injonctions suivant les circonstances. 

30. Dans tous les cas oü il y aura lieu de 
communiquer au commissaire du gouverne- 
ment, les avou&s seront tenus de faire cette 
communication avant l’audience ou la cause 
devra @tre appelede, et m&me, dans les causes 
contradictoires, de remeltre leurs pieces au 

arqus! trois jours avant celui indique pour 
a plaidoirie. 

31. Lorsque les avoues changeront les con- 
clusions par eux deposces, ou qu’ils prendront 
sur le barreau des conclusions nouvelles, ils 
seront tenus d’en remettre au greflier les 
ie signees d’eux. 

outes les conclusions seront litteralement 
transcrites dans le jugement., 

32. Les oppositions aux qualites des juge- 
mens seront portees, ä l’issue de l’audience, 
par simple citation, devant le president, ou 
vice-president qui a rendu le jugement: il 
rögle le different, et signe les qualites sur 
lesquelles le jugement doit ötre expedie. 

Les ofliciers ministeriels qui ne se se- 
ront pas conformes aux disposilions du pre- 
sent reglement, pourront, suivant la gravit6 
des circonstances, ötre punis par des injonc- 
tions d’etre plus exacts ou circonspects, des 
defenses de recidiver, des condamnalions de 
depens en leurs noms personnels, des sus- 
pensions ä temps; et l’impression des juge- 
mens ä leurs frais pourra ötre aussi ordonnee., 

34. Les avou&s se conformeront, en ce qui 
concerne la procedure, aux dispositions des 
lois des 6 et 20 mars 1791, dont l’arrete du 

ouvernement du 18 fructidor VIII a ordonne 
'execution, 

35. Toutes les causes portees au röle, qui, 
dans les six mois, n’auront pas ete jugees 
definitivement, ou dans lesquelles il n’aura 
pas et& rendu un jugement interlocutoire ou 
pose des qualites avec indication d’un jour 
certain pour plaider, seront retirdes du röle, 

36. Le commis greflier de chaque section 
sera tenu en consequence, A la premiere au- 
dience des mois de prairial et de frimaire de 
chaque annee, d’appeler, sur un relev& qu'il 
en aura fait, les causes qui se trouveront 
dans le cas de l’arlicle prec&dent. 

Ge releve sera Ccommunique au commissaire 
du gouvernement, trois jours avant l’appel 
des cäuses qui y seront portees. 


TITRE V. 
Du commissaire du gouvernement, 


37. Le commissaire du gouvernement fait 
le service de la section a laquelle il veut 
s’attacher: le service se fait, dans les deux 
autres sections, par ses substituts; mais le 
commissaire peut toujours y faire le service 
quand il le juge convenable. 

38. Les communications, dans les causes 
be en sont susceptibles, se font au parquet, 

ans la demi-heure qui precede l’audience, 
ou apres qu'elle est levee, 

39. Le commissaire du gouvernement et ses 
substituts sont toujours prevenus des as- 
semblees generales du tribunal; ils peuvent 
presenter les r&quisitions qu’ils jugent con- 


venables, 
TITRE VI, 


Des vacalions. 
40. La section des vacations sera compo-— 


sce d’un president et de sept juges, du com- 


Aoüt 1803 (fructidor XT). 


missaire du gouvernement ou d’un de ses 
substituls. , 

Le president du tribunal ouyre la chambre 
des vacations; le commissaire du gouverne- 
ment assiste A cette ouverture. 

La chambre est tenue ensuite alternative- 
ment par l'un des vice-presidens. 

Les juges y font le service chacun ä leur 
tour, en commengant par les derniers nom- 
mes. 

Les substituts du commissaire du gouver- 
nement y font egalement le service alterna- 
tivement, 

- 41. En cas d’absence du president, il sera 
remplac& par celui des juges le premier ins- 
erit dans l’ordre du tableau, ou par celui 
qui suivra, si le plus ancien,a des motifs 
pour s’abstenir de presider. i 
„En cas d’absence d'un ou plusieurs juges, 
il en sera appel& en nombre’ suffisant parmı 
ceux qui ne sont pas de vacations. 
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42. Il y aura un röle particulier pour le 
temps des vacations ; ce röle est cote et pa- 


Far € par celui qui doit y presider, 

3. Les causes porlees en vacations, et qui 
n'’y-auront pas 6te jug6es, seront reportees 
a la section a laquelle elles avaient preee- 
demment appartenu; celles qui auraient et& 
porlees directement en vacalions, seront dis- 
tribuees egalement entre les trois sections, 
a la rentree, par le president. 

4+. La section des vacations tiendra au 
moins deux audiences par semaine; les jours 
. erh indiques le 16 fructidor au plus 
ard. 

Elle connaitra de toutes les causes qui re- 
quierent celerite, 

45. Seront, au surplus, les dispositions du 
present reglement executdes en vacations, 
dans tous les cas oü elles pourront ätre ap- 
pliquees, 





Arröt6 relatif au traitement de vicaires, chapelains et au- 
möniers etc. Du 29 aoüt 1803 (11 fructidor XT). 


(III. B. 310. Nr. 3131; Dan, Hbb, IV. ©. 483.) 
Art. ie. Le traitement des vicaires, cha- | proposition des commissaires et l’avis des 


pelains et aumöniers attaches ä l’exercice du 
culte dans les etablissemens d’humanite, en- 
semble les frais du culte dans ces etablisse- 
mens, seront regles par les prefets, sur la 


sous-prefets, 

2. Les arrätes pris par les prefets ne se- 
ront executes qu’apres avoir el& soumis & 
l’approbation du ministre de l’interieur. 





Lettre du ministre des finances concernant les rentes connues, 
dans les departemens du Rhin, sous la denomination de 
tiers-raisin. Du 2 septembre 1803 (15 fructidor XT). 


(Minift.Refcript an den Prüfecten bed Noerdepart. ; 
t 


Simon, Manuel des conseillers de prefec- 


ure etc. ®b. I. S. 296: Noblenz 1810.) 


On a applique, citoyen Prefet, aux rentes 
eonnues dans les departemens du Rhin, sous 
la denomination de tiers-raisin, l’avis du 
conseil d’etat du 4 thermidor an VIII, sur 
les baux ä portions de fruits. Cette appli- 
cation suppose une exacte analogie entre ces 
deux especes de redevances;, mais, d’apres 
les renseionemens qui m’ont et communi- 
ques, je vois qu'elles different essentiellement, 
et qu’elles ne peuvent &tre soumises a la 
möme legislation. J’ai remarque que le debi- 
teur du tiers-raisin pouvait vendre et hypo- 
thequer le bien auquel celte redevance est 
attachee; qu’il ne pouvait &tre depossede 
qu’a la suite d’une negligence a remplir ses 
engagemens, constatee pendant trois annees 
conseeutives, et qu’en vertu d’une declaration 
des autres colons, et que, dans ce cas möme, 
le proprietaire primitif ne rentrait point en 
possession du bien. Il en resulte que le liers- 


raisin suppose une alienation du fond, et que 
le debiteur est ind&ependant du proprietaire 
primitif; dans les baux A portions de fruits 
au contraire, les droits du proprietaire primitif 
sur le fond restent intacts, et le cessionnaire 
est dans sa dependance permanente, C'est 
done aux rentes emphyteotiques perpetuelles 
qu’il me parait que le tiers-raisin peut &tre 
assimile. Hi ya, dans l’une et dans l'autre de 
ces redevances, alienation du fond sous dif- 
ferentes conditions. Ainsi le tiers-raisin, 
comme les rentes emphyteotiques, doit ötre 
place dans la classe des rentes foncieres, et 
Jai pense qu’il etait rachetable. 

Je vous invite, citoyen Prefet, a donner 
aux agens de la caisse d’amortlissement, toutes 
les facilites qui peuvent dependre de vous 
pour accelerer les operations qui pourront 
- faites en consequence de cette decision. 

lc. 


Arröte relatif a la jouissance des droits de presentation diin- 
digens etc. Du 3 septembre 1803 (16 fructidor XT). 


(I. B. 311. Nr. 3141; Dan. Hbb. IV. ©. 483). 


Art. 1er, Les fondateurs de lits dans les 
hospices de Paris, et leurs representans, avec 
reserve du droit de presenter les indigens 
pour occuper les lits dependant de leurs fon- 
dations, continueront de jouir de ce droit, 
conformöment aux clauses et conditions in- 


serdes aux actes de fondation, et ä la charge 
par eux de satisfaive aux dispositions ci- 
apres, et de se conformer aux reglemens ap- 
prouves par le gouvernement. j 

2. Les fondateurs de lits dans les maisons 
hospitalieres supprimees et reunies A d’aulres 
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etablissemens par decret du 28 nivöse III, 
exerceront leurs droits dans les hospices 
eonserves,. 

3. Le fonds necessaire ä l'entretien de 
chaque lit fonde dans les hospices de Paris, 
est fixe, a l’egard des malades, a 500 fr. de 
revenu net, et a 400 fr. pour les incurables. 
Dans le cas ou les revenus existans de chaque 
fondation seraient inferieurs, les fondateurs 
on leurs representans ne pourront jouir du 
droit de presentation qu’en suppleant au de- 
ficit par une nourvelle concession de revenus. 

4. Le suppläment ä fournir pourra &tre fait, 
soit en argent, soit en rentes sur l’elat ou 
sur particuliers, 

5. Les dispositions qui precedent sont ap- 
plicables aux diverses communes de la re- 
publique qui jouissaient aussi de quelques 
droits de presentation dans les höpitaux de 
cette ville, ou dont les pauvres &laient ap- 
peles ä jouir des avantages de la Fondation. 

6. Les bureaux de bienfaisance des douze 
arrondissemens de Paris jouiront des droits 


de presentation pr&öcedemment exerces par 
les paroisses de la meme ville. Les lits qui 
appartenaient ä des corporations supprimees, 
ou A des individus dont les biens sont reunis 
au domaine national, resteront a la dispo- 
sition du gouvernement, 

7. Les communes, l'administralion des hos- 
pices et les bureaux de bienlaisance pour- 
ront conceder leur droit de presentation dans 
les höpitaux de Paris, aux personnes chari- 
tables qui, pour en jouir, proposeront de 
satisfaire, pour le supplement de dotation ä 
fournir, aux art. 4 et 5 du present arrete, 

8. Les fondations de lits qui pourraient ätre 
offertes ä l’avenir, ne pourront, comme les 
legs et donations, &tre acceplees ou rejetees 
qu'en vertu d'un arret& special du gouver- 
nement. 

9. Dans tous les cas, les articles 1, 2 et 3 
de la deliberation du 27 novembre 1776 de 
l’Hötel-Dieu, homologuece le 18 fevrier sui- 
vant par le ci-devant parlement de Paris, 
continueront de recevoir leur ex&cution, 





Lettre du ministre des finances, concernant Vexecution de 
larrete du 19 ventöse X relatif aux bois des communes. 
Du 23 septembre 1803 (6"° jour complem. XD). 


(Reicript des Kinanzminifterd an den Bräfeften bed Mhein- und Mofeldepart.: Dan. S 
73, Note, — Vergl. den befondern Beihluß vom 17. Oktober 1798, fotwie den KonfularBefhluf 


173, 
vom 9, Scptember 1800.) 


Le ministre de l’interieur m’a demande, } 


citoyen Prefet, mon avis sur la question de 
savoir, s’il convenait de ne pas faire exdcu- 
ter dans les quatre departemens de la rive 
gauche du Rhin, l’arr&t@ du 19 ventöse X, 
relatif aux bois des communes, et pour me 
mettre a portee d’avoir une pleine connais- 
sance de cet objet, il m’a communique la cor- 
respondance qui a existe ä ce sujet entre vous 
et le commissaire general du gouvernement 
sur la fin de l’an 10. Les administrateurs ge- 
neraux des foröts m’ont informe de leur cöte 
que plusieurs prefets de ces m&mes departe- 
mens pensaient que cet arret&e ne pouvait 
y ötre execeute, qu’apres la publication qui 
qui en aura ete faite en vertu d’un arrete 
special du gouvernement, 

Cette opinion ne me parait pas fondee. Il 
est vrai que l’art. 3 de la loi du 18 ventöse 
IX, qui a reunis les quatre departemens au 
territoire frangais, porte que les lois et re- 
glemens de la röpublique ne leur seront ap- 

licables qu’aux epoques oü le gouvernement 
e jugera necessaire, en verlu de l’arröte 
qu’il prendra ä cet effet. 


bb. IV. S 


Mais, cette disposition ne concerne que les 
lois et reglemens anterieures, et ne peut re- 
garder ceux qui lui sont posterieurs, par la 
raison, que depuis la loi du 18 ventöse, les 
quatre departemens du Rhin font partie in- 
tögrante de la France, qu’ils sont soumis, 
comme les autres departemens, aux lois et 
reglemens decreles depuis leur incorporalion, 
et que ces m&mes lois et reglemens y de- 
viennent obligatoires, ainsi que partout ail- 
leurs, des qu’ils ont ete recus et enregistres 
‚dans les greffes et secretariats des autoriles 
judiciaires et administratives. 

Les adıninistrateurs generaux des forets 
m’informent que cette question a ete decidee 
de la mäme maniere par le grand-juge mi- 
nistre de la justice, dans une lettre du 16 
pluviöse dernier, par laquelle il vous a fait 
connaitre que l’arrete du 19 ventöse etant 
du nombre de ceux rendus posterieurement 
a la loi du 18 ventöse IX, il etait commun ä 
vos departemens, comme au reste de la rd- 
publique. 


Arrete relatif aux poursuites A exercer par les receveurs des 
communes et ceux des höpitaux pour la recette et per- 
ception de ces etablissemens. Du 12 octobre 1803 (19 


vendemiaire XI). 


(IT. B. 321. Nr. 360: Dan. Hdb. IV. ©. 46. — Au a ne dad Defret vom 19. Auguft 


12. Sept. 1791 u. dad Neicript deö Liquidationd-Kommi 


rathed Zollivet, vom 7. Juni 1805.) 


Art. 1”. Les receveurs des communes et 
les receveurs des revenus des höpitaux, bu- 
reaux de charite, maisons de secours et autres 
etablissemens de bienfaisance, sous quelque 
denomination qu’ils soient connus, seront te- 
nus de faire, sous leur responsabilite respec- 


ars der öffentlihen Schulden, Staatö: 


tive, toutes les diligences necessaires pour 
la recette et la perception desdils revenus, 
et pour le recouvrement des legs et dona- 
tions, et autres ressources affectees au ser- 
vice de ces etablissemens; de faire faire, 
contre tous les debiteurs en retard de payer, 


Dftoter 1803. 


et a la requäöte de l’administration a laquelle 
ils sont atlaches les exploits, significations, 
poursuites et commandemens necessaires; 
d’avertir les administrateurs de l’echeance 
des baux ;; d’empecher les prescriptions ; de 
veiller A la conservation des domaines, droils, 
privilöges et hypotheques, de requerir ä cet 
effet l’ınscriptlion au bureau des hypotheques, 
de tous les litres qui en sont susceptibles, 
et de tenir registre desdites inscriplions, et 
autres poursuites et diligences. 

2. Pour fariliter aux receveurs l’execution 
des obligations qui leur sont imposees par 
l’article preeedent, ils pourront se faire de- 
livrer par l’administralion dont ils dependent, 
une expedition en forme de tous les contrals, 
titres nouvels, declarations, baux, jugemens, 
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et aulres acles concernant les domaines dont 
la perception leur est conliee, ou se faire 
remettre par tous depositaires lesdils tilres 
et actes, sous leur r&cepisse, 

3. On fixera, dans le delai de trois mois et 
dans les formes &tablis, la somme qui devra 
etre allouee A chaque comptable pour le tra- 
vail dont il est charge, et la responsabilite 
qui lui est imposee par le present arröte, 

4. Chaque mois, les administrateurs s’as- 
sureront des diligences des receveurs par la 
verification de leurs registres. 

5. Seront, au surplus, lesdits receveurs 
soumis aux disposilions des lois relatives aux 
comptables des deniers publics et a leur res- 
ponsabilite, 


* abinets-Drder, Letreffend die fernere Detention der Kaffenbe- 
amten nad) ausgeftandener Strafe. Vom 15. Oftober 1803. 


(Zottner III. ©. #3 u. 84; ferner offizielle Sammlung der Verordnungen und Minifterials®erfü: 


gungen u. f. w. ©. 60: Berlin 1516. — Bergl. 
vom 18. Februar 1842.) 


Mein lieber Etaatd » Minifter von Boh md 
Brof-Guanzler von Boldbed! Ich ftimme Eud 
nad Eurem Berichte vom 5. und 10. d. M. das 
hin bei, da die lcbenslänglidhe Einiperrung ber 
Inculpaten da, wo fie daö Weich nicht ale Strafe 
verordnet, in Abficht ded zu erichkenden Deiected 
Meinen Kaffen nactheiliger ift, alö wenn den 
Inculpaten Durch ihre Befreiung, nad erlittener 
Strafe, Gelegenheit gelaffen wurde, etwas zur 
Beiriedigung der Kaffe zu eriverben; und daf cö 
darnadı rathiam it, diejenigen Subjecte in ben 
Zucts und Arbeitöhäufern, bei welchen der Ziwed 


die Verordnungen vom 8. Februar 1804, reip. 


ber Aufbewahrung nicht erreicht wird, nach auds- 
geftandener Strafe los zu laffen. Zu dem Erbe 
will Ih daher au nicht allein genehmigen, baf 
die angezeigtermaßen im füdpreußiichen Departes 
ment auf diefe Art berurtheilten Subjecte, und 
star der 2c. 2c. 2c. nad auögeftandener Strafe 
entlaffen werden, fonnen: fondern billige aud) 
diefe Mandregel in Rüdficht aller der mit dieien 
in gleichem alle fid_ befindenden bvormaligen 
Dfficianten, und autorifire Euch darnad) zur Vers 
fügung did Weitern, ald Euer wohl affectionirter 
önig. 


Arrete relatif au droit d’enregistrement et a lacceptation des 
donations en faveur des hospices. Du 7 novembre 1803 


(15 brumaire XI). 


(III. B. 327. Nr. 3359; Dan. Hdb. IV. ©. 487. 


Art. 1, Les donations entre-vifs et testa- 
menlaires en faveur des hospices, ne sont 
assujelties au droit d’enregistrement qu’äa 
raison d’un franc fixe. 





2. Ges donations n’auront leur pleine et 
entiere ex&cution qu’apr&s = leur accepta- 
tion aura &t& autorisee par le gouvernement. 


Arrötd relatif aux biens et revenus des dtablissemens de 
bienfaisance connus sous le nom de beguinages. Du 1° 
decembre 1803 (9 frimaire XI). 


(III. B. 329. Nr. 3411; Dan. Hbb. IV. ©. 489. 


Les biens et revenus des fondations affec- 
tees ä l’entretien des cures et chapelles de- 
pendant des etablissemens de bienfaisance 
connus, dans les departemens reunis, sous 





— Vergl. dad Dekret vom 18, Februar 1809.) 


le nom de beruinages, ainsi qu’a la de- 
pense de tous autres services de piete et de 
charite dans ces maisons, sont compris «ans 
les dispositions de l’arret& du 16 fructidor VII. 


Arrete relatif aux formalites A observer pour les transac- 
tions etc. Du 13 decembre 1803 (21 frimaire XI). 


(HT. B. 331. Nr. 349: Dan, Hdb. IV, ©. 40; 


Mond. IX. ©. 862. n) Bergl. das Bublifandum 


vom 9. Juli 1820, jowie die Gem.-Drdnung vom 23. Juli 1845, $ 97. 


Art. 1er, Dans tous les proces nes ou ä 


qu’apres une deliberation du conseil muni- 


naitre, qui auraient lieu entre des communes | cipal, prise sur la consultation de trois ju- 


et des particuliers sur des droits de pro- 


risconsultes designes par le prefet du de- 


priete, les communes ne pourront transiger ' partement, et sur l’autorisation de ce meme 


518 Arröt& da gouvernement qui rend ä leur premiere etc. Decembre 1803. 


arröt&e du gouvernement, rendu dans la forme 
prescrite pour les reglemens d’administration 
publique. 


prefet, donnee d’apres l'avis du conseil de 
prefecture, 

2. Gette transaction, pour etre definitive- 
ment valable, devra &tre homologuce par un 





Arrete du gouvernement qui rend A leur premiere destina- 
tion les differens biens, etc. Du 20 dec. 1803 (28 frim. XI). 


(BräfeftursAften ded Rocrbepart. Jahrg. XII, ©; 216: Dan, Hdb. IV. S. 4W. — Bergl, dad 
Staatör.-Butahten vom 12. Dezember 1805, fowie die Detrete vom 9. Sept. 1805, 19. Juni 1806 
(Art. 26 u. 31) u. vom 30. Dezember 1809; ferner die Aab.-Orber vom 2, Mai 1836.) " 


Les difföerens biens, rentes et fondations ‚des eglises, sont compris dans les dispo- 
charges de messes anniversaires et services | sitions de l’arr&te du 7 thermidor XI, 
religieux, faisant partie des revenus | En cette qualite, ils seront rendus & leur 
premieresdestination. 





Avis du conseil d’etat sur linterdiction du droit de parcours* 
aux bouchers de Paris. Du 22 dec. 1803 (30 frim. X). 


(III. B. 332, Nr. 3466: Dan, Hbb. IV, ©. 491.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi du visionnement de la capitale sans l’adoption 
gouvernement, a entendu le rapport de la | d'une mesure extraordinaire, et la certitude 
section de l’interieur sur celui du ministre | d’obtenir une diminution sensible sur le prix 
de ce departement, tendant a rendre aux | de la viande; mais que ces motifs n’existent 
bouchers de Paris l’exercice du droit de par- | pas; 
cours sur les terres en jacheres de la ci-de- Qu’en effet, depuis plusieurs annees, l’etat 
vant banlieue de Paris; de l’agriculture dans la banlieue de Paris a 

Considerant que l’article 2 de la IV section | &prouv6, relativement ä la multiplication des 
de la loi du 2 septembre — 6 octobre 1791 | bestiaux, des changemens tels, que les cul- 
est congu en ces termes: tivaleurs ont besoin de toule l’etendue de 

„La servitude reciproque de paroisse ä& | leurs communes respectives pour le päturage 
paroisse, connue sous le nom de parcours, | des troupeaux nombreux qu’ils elevent, et 
et qui entraine avec elle le droit de vaine | qui sont exclusivement destines & l’appro- 

älture, continuera provisoirement d'avoir | visionnement de Paris; 
ieu, avec les restrictions determindces ä la Qu’en supposant que l’exerceice du droit de 
yresente section, lorsque cette servitude sera | parcours püt avoir tous les avantages qu’on 
ondee sur un titre ou sur une possession | lui attribue, le resultat de ces avantages se- 
aulorisee par les lois et coutumes; & tous | rait uniquement de favoriser la multiplication 
autres egards, elle est abolie;'* des troupeaux appartenant aux bouchers, en 

Qu’il resulte du texte de la loi que l’exer- | diminuant celle des troupeaux qui sont au- 
cice du droit de parcours, de la part d’une | jourd’hui la juste r&compense des travaux du 
commune, suppose necessairement la reci- | cultivateur; 


procite en faveur de la commune sur le ter- Que ce serait, par consequent, arreter les 
ritoire de Runen il a lieu; rogres de l’agricullure sans augmenter reel- 
Que la ville de Paris n’offrant pas cette | lement les moyens d’approvisionnement de 


juste reciprocite, le parcours ne serait pour | la capitale, et faire renaitre, sans aucune 
es communes environnantes qu’une servitude | utilite pour la chose publique, une servitude 
gratuite, une atteinte reelle au droit de pro- | proscrite par la loi, et qui aurait tres-cer- 
priete, dont les bouchers retireraient seuls | tainement le double et grave inconvenient de 
tout l’avantage, et que, par consequent, l’ex- | compromettre la salubrite des troupeaux com- 
ercice de ce droit est evidemment de la na- |munaux, par leur communication avec les 
ture de ceux que la loi ci-dessus cite a eu |troupeaux forains dans les temps de conta- 
l’intention d’abolir; , gion, et d’etre une source intarissable de 

Que si quelque consideration d’un ordre | proces dispendieux entre les bouchers et les 
superieur pouvait determiner le gouverne- | cultivateurs, . 
ment ä faire revoquer cette loi en faveur des | Est d’avis qu’il n’y a pas lieu de rendre 
bouchers de Paris, ce serait sans doute l’im- | aux bouchers de Paris l’exercice du droit de 
possibilit bien reconnue d’assurer l’appro- | parcours. 


« 
Avis du conseil d’etat sur le mode de regulariser les re- 
gistres de l’etat civil, dans les cas de lacunes, erreurs ou 
omissions. Du 22 decembre 1803 (30 frimaire X). 


(Locre, la legislation civile, commerciale ete. Raris 1827, 8b. III. ©. 304. — Das vorliegende 
Staatör.-Butachten, welches in den Bülletin nicht aufgenommen und vom Minifterium ded Ins 
nern auögegangen ift, wird in der fragl. Weaterie nicht ald maßgebend angefehen, weil cö mit den 

übrigen Beftimmungen und felbft mit den darin ald Gewähr bezogenen Gutachten im Widerfpruche 

fteht. Bergl. Locre a. a. D. — Mit dem allegirten Artikel 53 des Gefetzes vom MO, Ventos XI. ift der 


namliche Artitel ded Civ.:@efehb. gemeint; worüber das Befeh vom 21. März 1804 nadyyufehen.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi du | section de l’interieur sur celui du ministre 
gouvernement, a entendu le rapport de la | de l'interieur, tendant a ce qu’il soit presente 





Decembre 1803 (niröse XI). 


au corps legislafif une loi pour autoriser le 
maire actuel de la commune de Filly, de- 
partement du Leman, & signer des actes de 
naissance et de deces de lan VIII, que n’a 
pas signes l’agent municipal qui etait alors 
en exereice, et est deceede depuis; 

Vu les avis du conseil d’etat, en date du 
13 nivöse an X et 5 brumaire an XI; 

Est d’avis que les lacunes, omissions, er- 
reurs dans les registres de l’etat civil, doivent 
etre remplies, suppledes ou repardes d’apres 
un jngement des tribunaux, provoque, ou par 
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les particuliers qui y ont interät, ou par le 
ministere public; 

Que, dans ce cas particulier, les registres 
des communes devant &tre deposes au greffe 
du tribunal d’arrondissement, et le commis- 
saire du gouvernement, aux termes de l’art. 
53 de la loi du 20 ventöse an XI, devant 
dresser proces-verbal de ce depöt, apres 
examen, il assurera la regularisation des re- 
gistres, en vertu d’un jugement qu’il_pro- 
rojatra d’oflice, sans qu’il soit besoin. de 
oi, 





Arröte du gouvernement sur le rapport presente par le con- 
seiller d’etat, charge de toutes les affaires concernant les 
cultes, etc. Du 2% decembre 1803 (2 nivöse XI). 


(Der vorliegende Bericht ded Kultusminifterse Portalid_ift datirt vom 233. Dezember gen. 3. und 


am folgenden Tage vom erften Konful 


Citoyen premier Gonsul, dans la circons- 
eription des dioceses, pour me conformer 
a vos intentions, j'ai recommande d’etendre, 
autant que les localiles pourraient le per- 
mettre, l’arrondissement des succursales pour 
en diminuer le nombre le plus possible. 

Il est cependant des departemens oü par 
rapport ä la direction des esprits, il a fallu 
user d’une Ires-grande circonspection et ne 
pas trop reduire la quantite des eglises; mais 
alors, sans eriger des succursales en litre, 
on leur a reuni des annexes, oü le culte 
s’exerce par des vicaires, sous la dependance 
des desservans. 

Dans les communes ou sont la plupart de 
ces annexes, se trouvent des presbyleres et 
des jardins: l’article 72 de la loi du 18 ger- 
minal an X ne rendant la jouissance que de 
ceux des cures et des succursales, les pres- 
byteres et jardins des annexes ne sont point 
compris dans les dispositions de cet arlicle, 


genehmigt ; 
S. 304; Hermensd, Kultuögeiche, Xd. II. ©. 40.) 


PVräfektur-Aften bed Rocrdepart. Jahrg. XII, 


et ils sont susceptibles d’etre vendus, En les 
conservant aux vicaires, on diminuera d’au- 
tant la surcharge des communes, et on ac- 
corderait ä ces vicaires une facilite qui con- 
KESDArnAt a rendre leur position moins pe- 
nible. 

Le prefet de la Meuse-inferieure en fait la 
demande formelle, et si vous l’approuvez, 
son effet pourrait &tre etendu ä tous les de- 
partemens de la ci-devant Belgique et de la 
rive gauche du Rhin, qui sont ceux ou l’on 
a plus particulierement et& forc& de con- 
server beaucoup d’annexes, 

En consequence, citoyen premier Gonsul, 
jai !’honneur de vous proposer de decider: 

Que les presbyleres et jardins des annexes 
aux cures et succursales des departemens de 
la ci-devant Belgique et de la rive gauche 
du Rhin ne seront point alienes, et seront mis 
a la disposition des vicaires qui desservent 
ces annexes. 





Arrete relatif a la p&che sur les fleuves et rivieres navi- 
gables. Du 8 janvier 1804 (17 nivöse X). 


(II. B. 33%, Nr. 3496; Dan. Hbb. IV. ©. 48. — Xergl. dad Gefeh vom 3. Juni 1833.) 


L’article 14 du titre V de la loi du 14 llo- 
real X sera execute selon sa forme et teneur: 
en consequence, tout individu, autre que les 
fermiers de la päche, ou le pourvu de li- 


cence, ne pourra pecher sur les fleuves et 
rivieres navigables qu’avec une ligne flot- 
tante, tenue ä la main, 





Arret@ concernant les acceptalions de legs faits aux hospices 
et aux pauvres. Du 25 janvier 1804 (4 pluviöse XII). 


(III. B. 339, Nr. 3540; Don. Hdb, IV. S. 499. — ergl. dad Dekret vom 12. Yuguft 1807 u. 
die Habinetö-Order vom 10, Januar 1830.) 


Art. 1”. Les commissions administratives 
des höpitaux, et les administrateurs des bu- 
reaux de bienfaisance, pourront accepter et 
employer ä leurs besoins, comme recette or- 
dinaire, sur la simple aulorisation des sous- 
prefets, et sans quiil soit desormais besoin 
d’un arrete special du gouvernement, les dons 
et legs ri leur seront fails par actes entre- 
vils ou de derniere volonte, soit en argent, 
soit en meubles, soit en denrees, lorsque 
leur valeur n’excedera pas 300 francs de 
capital, et qu’ils seront faits ä tilre graluit, 

CGonformement aux anciens reglemens 


constitulifs de l’administration des hospices, 
les notaires et autres officiers ministeriels 
appeles pour la redaction des donalions et 
actes testamentaires, auront soin de donner 
avis aux administrateurs, des dispositions qui 
seront faites en leur faveur, 

3. Les donations d’immeubles ou d’objets 
mobiliers exc&dant une valeur capitale de 
300 francs, faites par actes entre-vifs ou de 
derniere volonte, et toutes les dispositions ä 
titre onereux, n’auront leur effet qu’apres que 
l'acceptation en aura &te autorisee par le 
gouvernement. 


520 Avis du conseil d’etat portant que les officiers etc. Janvier 1804. 


4. En attendant l’acceptation des legs ex- 
c&dant 300 francs, les receveurs des pauvres 
et des hospices, sur la remise des testamens, 


feront tous les actes conservatoires qui se- 
ront juges necessaires, 


Avis du conseil d’etat portant que les officiers de l’etat ci- 
vil ne peuvent reclamer le benefice de lart. 8 de la con- 
stitution de Yan 8. Du 25 janvier 1804 (/r pluviöse XI). 


(Merlin, Repert. ®, Etat eivil, $ V; Duvergier, Collection complete des lois 
©. 416, Paris 1726. — Vergl. dad Staatör.»Gutadhten vom 31. Juli 


Le conseil-d’etat, etc. 

On ne peut considerer les ofüciers de l'e- 
tat civil comme agens du gouvernement, et 
des lors ils ne peuvent reclamer le benelice 
de l’arlicle .75 de la constitution. La marche 
a suivre dans les poursuites a exercer contre 
eux est tracee dans les motifs du titre II du 
Code, developpes au corps-legislatif, — Le 
commissaire, y est-il dit, dresse pro- 
ces-verbalsommaire; ildenonceles 
delits,etrequiertlacondamnation 


ete, ®b. XIV. 
1506.) 


aux amendes. Ainsi, l'’autorisation de l’au- 
torite superieure n'est point exigee, et ce 
principe est d’autant plus necessaire a main- 
tenir, que c’est accroitre le droit de surveil- 
lance que les commissaires du gouvernement 
ont sur la conduite des officiers de l’etat 
civil; ceux-ci doivent donc, en cas de con- 
travenlion, etre traduits directement devant 
les tribunaux, et sur la simple r&equisition du 
commissaire. 


Arrete sur la moderation des droits d’enregistrement et d’hy- 
potheque etc. Du 28 janvier 180% (7 pluviöse XI). 


(III. B. 338, Nr, 3547; Dan, Hdb. IV. ©. 5W. — Vergl. die Kab.»-Order vom 15. Wai 1846.) 


Les droits ä percevoir au profit du tresor 
ublic pour la transcription ordonnee par 
'article 229 du Code civil, des actes de do- 
nations et d’acceptations d’immeubles sus- 
ceptibles d’hypotheques, ainsi que de la no- 
tiication de l’acceptation faite par acte se- 
par& aux bureaux des hypotheques dans l’ar- 


rondissement desquels les biens donnes sont 
situes, et le droit d’enregistrement desdites 
donations, sont moderes, en ce qui concerne 
les pauvres et les höpitaux, au droit fixe d’un 
france pour la transcription, sans prejudice 
des droits devolus au conservateur, 


Loi relative aux maisons de pret sur nantissement. Du 6 
fevrier 1804 (16 pluviöse X). 


(III. B. 340. Nr. 3567; 


Art, 1, Aucune maison de Br sur nan- 
tissement ne pourra &tre &tablie qu’au profit 
des pauvres et avec l’autorisation du gou- 
vernement, 

2. Tous les etablissemens de ce genre ac- 
tuellement existans, qui, dans six mois, ä 
compter de la promulgation de la presente 
loi, n’auront pas ele autorises comme il est 
dit en l’article 1”, seront tenus de cesser de 
faire des > sur nanlissement, et d’operer 
leur liquidation dans l’annee qui suivra, 


— 
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3. Les contrevenans seront poursuivis de- 
vant les tribunaux de police correctionnelle, 
et condamnes, au profit des pauvres, a une 
amende payable par corps, qui ne pourra 
etre au-dessous de 500 fr., ni au-dessus de 
3,000 francs. 

‚la peine pourra ötre double en cas de r&- 
eidive. 

%. Le tribunal prononcera en outre, dans 
tous les cas, la conliscation des effets donnes 
en nantissemenf, 


mu nn ——— nn 


Berordnung, betreffend die Detention der Kaffenbeamten wegen 
defeftirter Gelder. Bom 8. Februar 1804. 


(Dfficiele Sammlung der Verordnungen u. Minifterial-Berfügungen u. f. w. ©. 61; Berlin 1816.) 


Friedrich) Wilhelm ze. 2c. Ihr feid nah Eu: 
rem Berichte vom 17. v. M. darüber ziveifel: 
haft, ob die KabinetösOrder vom 15. Dftober 
vd. 3. die Abfiht habe, DL gegen Beamte 
funftig gar nidyt weiter auf Detention behufs 
er Erjages defeftirter Gelder ertannt tverden 

‚ Allein die Kabinerd:Drder befiehlt nur, daf_ die- 
jenigen Haffen»Dificianten, bei welchen der Atwed 
der Aufbeivahrung nicht erreicht wird, nach über: 
andener beftimmter Strafzeit aud den Straf: 
nftalten entlaffen twerben Follen, und nimmt cö 


. aus der Meußerung deö allgemeinen 


ald Megel an, baf die Detention ben landeöherrs _ 
lichen Kaffen nachtheiliger fei, al$ wenn den be 
fagten DOfficianten durch ihre Areilaffung nad 
erlittener Strafe Belegenheit gelaffen würde, et» 
was zur Beiriedigung der Kaffe zu verdienen, 
Es ift alio bierdurd_feineötwegs beftimmt twors 
den, daf alle KaffenDfficianten ohne Unterichied, 
nach überftandener Strafe, ohne weitere Detention 
entlaffen werben follen, und nod teniger, baf 
fünftig gar nidt mehr auf biefe Detention ers 
fannt werden foll; fondern der Großtanzler hat 
rinzipii in 


Fövrier 1804 


der Nabinets-Order nur Veranlaffung hergenoms 
men, der Befetz,Commiffion aufzugeben, da fie 
bei der Umarbeitung des W. Titels des 2. Theild 
ded allgemeinen Kandrehts darauf Rüdfidht nehme. 
Bis zur Publitation deö neuen Griminalrechted 
müßt Ihr alio fernerhin auf die Detention er> 
fennen, und nur in ben einzelnen Fallen, worin 
fie offenbar ei fein würde, folded ans 
hero anzeigen und um Berhaltungd-Maape bitten, 
ob fie ftattfinden foll oder nicht. 

Wir können hierbei nicht unbemerkt laffen, ba 
außer Uniern Saffen » Officianten nah $ 42 
Tit. 20. Th. 2 ded allgem, Yandr. audy nody nad) 


(pluviöse XI). 921 


$ 341 a.a. D. andere Beamten, weldhe durch vors 
jeliche Pilihtwidrigfeiten dem Staate oder ti» 
nem Dritten Schaden verurfadht haben, nad) auss 
geftandener Strafe betinirt werden follen; und 
daß auf Dicje, wenn einem Privaten der Schude 
jugetiigt worden, die oben erwähnte Stabinetös 
roer gar feinen Bezug leidet, cö vielmehr j0- 
dann auf die Erkllarung der beichädigten Brot, 
perfonen antommt, ob fie die Wbarbeitung des 
Schadens in einer öffentlihen Anftalt verlangen 
oder nicht. Auf SpezialsBefehl: 
(ge3.) vd. Goldbed. 


Arröte relatif a la formule des jugemens, ordonnances et 
mandats de justice. Du 11 fevrier 1804 (21 pluviöse XID). 


(IH. B. 340. Nr. 3571; 


Art. 1". Les jugemens des tribunaux, les 
ordonnances, les mandats de justice, seront 
intitules ainsi qu’il suit: h 

„Au nom du peuple frangais, Bonaparte, 
premier Gonsul de la Republique, a tous ceux 
qui ces presentes verront, salut: faisons sa- 
voir que, etc.‘ 

2. Les m&ömes jugemens, ordonnances ou 
mandats, seront termines ainsi qu’il suit: 

„Mandons et ordonnons ä tous huissiers sur 


Dan, Hbb. IV.+S. 503.) 


ce requis, de mettre ledit jugement, ou la- 
dite ordonnance, ou ledit mandat, ä ex6cu- 
tion, & tous commissaires pres les tribunaux 
dr tenir la main, et & tous commandans_ et 
officiers de la force publique d’y preter main- 
forte quand ils en seront requis; en foi de 
quoi le present jugement, ou ordonnance, 
ou mandat, a ete signe, etc., et scellö du 
sceau du tribunal,** 


Loi concernant les finances. Du 25 fevrier 1804 (5 ven- 


töse 


XD). 


(III. B. 345. Nr. 3610; Rond. IX. ©. 639.) 


TITRE IV. 
Cautionnemenl des receveurs, 


$ 1er, Receveurs d’arrondissement. 


7. Le cautionnement des receveurs d’ar- 
rondissement autres que celui du chef-lieu 
du departement, sera, a compter de l’an 13, 
du quart en sus de celui deja fourni :.ce sup- 

löment sera verse au tresor public, avant 
e 1'r vendemiaire prochain. 

8. Le produit de ce suppl&äment de caution- 
nement est mis a la disposition du gouver- 
nement pour le service de l’an 12, et sera 
retabli dans la caisse d’amortissement, con- 
formement aux lois des 7 et 27 ventöse an 8. 


$ II. Percepteurs des contributions directes. 


9. Tous les percepteurs des contributions 
directes seront & la nomination du premier 
Consul, 

10. Il y aura, autant que possible, un per- 
ar eich par chaque ville, bourg ou village. 

1. Les prefets ‘pourront neanmoins pro- 
poser un seul percepteur pour plusieurs com- 
munes,lorsque les localites l’exigeront, pourvu 
que le montant des röles des communes reu- 
nies n’excede pas 20,000 francs. 

12. Ges percepteurs seront tenus de four- 
nir, avant le fe vendemiaire prochain, un 
cautionnement en numeraire du douziene du 
principal des röles des quatre contributions 
directes r&unies dont la perception leur sera 
eonfiee. + 

13. Le cautionnement des percepteurs dejä 
nommes dans les bourgs, villes et villages 
payant 15,000 francs en contributions et au- 
dessus, sera reporte & la proportion regzlee 


par l’article pröcedent: ce suppl&äment ser: 
verse au trösor public, avant le 4er vende- 
miaire prochain. 

14. Les fonds provenant de ces caultion- 
nemens et supplämens de cautionnement, se- 
ront verses au tresor public pour le service 
de l’an 12, et retablis dans la caisse d’amor- 
tissement, conform&ment aux lois des 7 et 27 
ventöse an 8. 

15. Le traitement des nouveaux percepteurs 
sera fix& par le gouvernement, ei ne pourra 
etre au-dessus de 5 centimes par france du 
montant des contributions qu’ils seront char- 
ges de percevoir, 

16. Les interets des cautionnemens seront 
payes chaque annee, * 


TITRE V, 
Des droils reunis, 


CHAPITRE VI. — De la forme de proceder, 
et des tribunaux. 


88. Les contestations qui pourront s’elever 
sur le fond des droits &etablis ou maintenus 
par la presente loi, seront portees devant 
les tribunaux de premiere instance, qui pro- 
nonceront dans la chambre du conseil, et 
avec les mömes formalites preserites pour le 
jugement des contestations qui s’elevent en 
matiere de paiement des droits pergus par 
la regie de l’enregistrement. 

89. Le paiement des licences et des obli- 
rations souserites pour le paiement des droits, 
sera poursuivi par voie de contrainte. dans 
la möäme forme que celle suivie pour decer- 
ner les contraintes en matiere de contri- 
bulions. . 

90. Les contraventions qui, en vertu des 
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dispositions de la presente loi, entrainent la | 


eonfiscation ou l’amende, seront poursuivies 
pardevant les tribunaux de police correction- 
nelle, qui prononceront les condamnalioas, 


TITRE WU. 
De la vente des domaines nalionaur. 


105. A compter de la publication de la pre- 
sente loi, la premiere mise & prix des do- 
maines nationaux qui seront mis en vente, 
sera fixe a vingt anndes de revenu pour les 
biens ruraux, et a douze annees pour les 
maisons, bätimens et usines. . 

106. Le prix des adjudications continuera 
d’etre paye en einq termes, conformement 
aux lois des 15 et 16 floreal an 10. Le pre- 
mier terme, payable ‚dans les trois mois de 
l’adjudication, ne paiera pas d’interät, mais 
il sera dü, & raison de einq pour cent l’an, 
pour chacun des quatre autres termes. 

107. Les domaines nationaux situes dans 
les departemens de la Doire, de la Sesia, du 
Pö, du Tanaro, de la Stura et de Marengo, 
seront mis en vente, jusqu’a concurrence de 
40 millions de valeur üixee conformement ä 
l’article 105. 


L,oi relative aux partages de biens communaux etc, Fevrier 1804. 


108. Le prix_de ces adjudications sera 
payable en capitaux de la dette constituce 
«du ci-devant Piemont, calcules & vingt fois 
la rente pour la dette perpetuelle, et a dix 
fois pour la dette viagere, Les arrerages qui 
restent dus sur le quatrieme trimestre de 
l’an $ et sur l’an 9, pourront etre egalement 
donnes en paiement, 

109, Les actions qui ont Eet& @emises sur les 
biens de l’abbaye de Lucidio, montant ä& 
1,350,000 fr., seront egalement admises en 
paiement desdites adjudications. 

110. Les paiemens seront faits dans l’annde 
de l’adjudication, un quart dans les trois mois 
et avant l’entree en jouissance, et le surplus 
dans les neuf mois suivans, avec interels A 
raison de 5 pour cent pour les trois derniers 
quarts. 

111. Les domaines ä vendre sont divises 
en autant de lots que la nature de chaque 
Beonaiets DOnETA le comporter, afin de faci- 
iter l’emploi des capitaux inferieurs de la 
dette constituee. 

112. Les lois des 15 et 16 Noreal an 10 
continueront d’ötre ex&cutees en tout ce qui 
n'est pas contraire ä la presente. 





Loi relative aux partages de biens communaux effectues en 


vertu de la loi du 10 juin 
(9 ventöse XI). 


(III. B. 348. Nr. 3641; Dan. Hdb. IV. S. 508. 
Staatör.:Butahhten vom 20. 


Art, fer, Les partages de biens communaux 
effectues en vertu de la loi du 10 juin 1793, 
et dont il a &t& dress& acle, seront exdcutes, 

2. En consequence, les copartageans ou 
leurs ayant-cause sont delinitivement main- 
tenus dans la propriete et jouissance de’ la 
portion desdits biens qui leur est Echue, et 
pourront la vendre, aliener, et en disposer 
comme ils le jugeront convenable. 

3. Dans les communes oü des partages ont 
eu lieu sans qu’il en ait et dresse acte, les 
detenteurs de biens communaux qui ne pour- 
ront justifier d’aucun titre ecrit, mais qui 
auront defriche ou plant& le terrain dont ils 
ont joui, ou qui l’aurout clos de murs, fosses 
ou haies vives, ou epfin qui y auront fait 
quelques constructions, sont maintenus en 
possession provisoire, et peuvent devenir 
proprietaires incommutables, a la charge par 
eux de remplir, dans les trois mois de la 
publication de la presente loi, les conditions 
suivantes : 

1°. De faire, devant le sous-prefet de l’ar- 
rondissement, la declaration du terrain qu'ils 
occupent, de l’etat dans lequel ils l’ont trouve, 
et de celui dans lequel ils l’ont mis; 

2». De se soumettre & payer ä la commune 
une redevance annuelle, rachetable en tout 
temps pour vingt fois la rente, et qui sera 
fixee, d’apres estimation, a la moitie du pro- 
duit annuel du bien, ou du revenu dont il 
aurait et& susceptible au moment de ll’occu- 
palion. 7 

Gette estimation sera faite par experts, en 
la forme legale, dans le cours de l’an 12; et 
le paiement de la redevance courra dä comp- 
ter du 4 vendemiaire XIII. Un des experts 
sera choisi par le detenteur du bien commu- 
nal; le second, au nom de la commune, par 
le sous-prefet de l'arrondissement; et le troi- 
siöme, par le prefet du departement, 


1793. Du 29 fevrier 180% 


— Vergl. dad Dekret dom 24. Sept. 1805 u. die 
Juli 1807 u. 17. Quli 1808.) 


%. L’alienation definitive de ces terrains 
sera faite comme toutes les autres alienalions 
de biens communaux, en vertu d’une loi qui 
sera rendue d’apres l'’ex&cution des dispo- 
sitions prescrites par les articles precedens, 
et qui aulorisera les maires des communes a 
passer le contrat de concession aux frais des 
concessionnaires. 

Neanmoins ces concessionnaires resteront 
en possession provisoire, jusqu’a l’epoque 
ou la loi aura ete rendue; a la charge par 
eux de payer la redevance annuelle, ainsi 
qu'il est dit ci-dessus, 

5. Tous les biens communaux possedes, ä 
’epoque de la publication de la presente loi, 
sans acte de partage, et qui ne seront pus 
dans le cas preeise par l’arlicle 3, ou pour 
lesquels les declaration et soumission de re- 
devance n’auront pas &t& faites dans le de- 
lai et suivant les formes prescrits par le 
möme article, rentreront entre les mains des 
communautes d’habitans. 

En consequence, les maires et adjoints, 
les conseils municipaux, les sous-prefets et 
ee feront et ordonneront toutes les di- 
igences necessaires pour faire rentrer les 
communes en possession, 


6. Toutes les contestations relatives ä l’oc- 
cupalion desdits biens, qui pourront s’elever 
entre les copartageans, detenteurs ou occu- 
pans depuis la loi du 10 juin 1793, et les 
communes, soit sur les actes et les preuves 
de partage de biens communaux, soit sur 
l’ex&cution des conditions prescrites par l’ar- 
ticle 3 de la presente loi, seront jugees par 
le conseil de prefecture. 


7. Quant aux actions que des tiers pour- 
raient avoir ä intenter sur ces mämes biens 
le sursis prononce par la loi du 21 rairial 
IV a toutes poursuites et actions resultant 


Mars 1804 (ventöse XI). 


- l’exöcution de la loi du 10 juin 1793, est 
eve. 

8. En consequence, tontes personnes pre&- 
tendant des droits de propriete sur les biens 
communaux partages ou occupes par des par- 
ticuliers comme biens communaux, pourront 
se pourvoir par-devant les tribunaux ordi- 
naires, pour raison de ces droits; a la charge 
cependant de justiier qu’elles, ou ceux aux 
droits de qui elles se trouvent, etaient en 
possession des biens dont elles repetent la 
propriete,„avant le 4 aoüt 1789, ou qu’a cette 
epoque il y avait instance devant les tribu- 
naux pour la reintegralion. s 

La prescription, la peremption d’instance, 
et le delai du pourvoi en cassation, lorsqu’il 
n’aura pas &t& Echu avant le 21 prairial IV, 
ne courront contre elles qu’ä dater du jour 
de la publication de la presente loi. 

9. Il ne sera prononce de restitution de 
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fruits en jouissance, ni par les tribunaux, en 
faveur des tiers, dans le cas des repetitions 
prevues par l'article pfecedent, ni par les 
conseils de prefecture, en faveur des com- 
munes, dans celui mentionne en larticle 5, 
qu’a compter du jour de la demande pour 
les partieuliers, et A compter du 1er vende- 
miaıre XIII pour les communes. 

10, Ne pourront egalement les detenteurs 
actuels ou occupans, mäme en vertu d’un 
partage dont l’acte aurait et dresse, qui se 
trouveront evinces par suite des actions in- 
tentees dans l’un ou l’autre cas, repeter, soit 
a l’egard des communes, soit a l’egard des 
copartageans, aucune indemnite pour raison 
de l’eviction qu’ils auront soufferte, a moins 
qu’ils n’aient fait des plantations et des con- 
structions ; auquel cas ils seront indemnises 
par la partie, conformement a la derniere 
disposition de l’article 548 du Code civil, 





Arröte qui proroge le delai accorde pour la production des 
titres relatifs aux droits d’usage dans les foröts nationales. 
Du 5 mars 1804 (1 ventöse XI). 


(IH. B. 351. Nr. 3666; Rond. IX. ©. 662.) 


Art. 1*, Le delai que la loi du 28 ventöse 
an 11 accorde, pour la production de leurs 
titres, aux communes et parliculiers qui se 
pretendent fondes, par titre ou possession, 
en droits d’usage dans les for&ts nationales, 
est proroge& de six mois, & dater du jour de 
la publication de la presente loi. j 

2. Cette prorogation sera d'un an, ä dater 


du m&me jour, pour les departemens de la 
Roör, de Rhin-et-Moselle, du Mont-Tonnerre 
et de la Sarre. 

3. Les pretendant droits d’usage qui n’au- 
ront point satisfait aux dispositions de la loi 
du 28 ventöse an 11, dans les delais ci-des- 
sus fixes, seront declares irrevocablement 
dechus de tous droits, 





Arröte relative aux ecoles de 


droit. Du 13 mars 1804 (22 


ventöse XI). 


(II. B. 355. Nr. 3678: Dan. Hbb. IV. ©. 512, Vergl. die Defrete vom 14. Dezember 1810 u. 
2. Quli 1812. — Die auf die-Rechtöichulen bezüglihen Beftimmungen werden, nicht rer 


Man vergleiche über diefen Brgenftand dad vorliegende ‚Deich, nebft den ‚bei Düvergier a 


egirten 


in der Goll. complete des lois, ete. Bd. XIV. ©. 514.) 


TITRE V, 


Du tableau des avocals pres les Iri- 
bunauz. 


29. II sera forme un tableau des avocats 
exercgant pres les tribunaux. 

30, A compter du 1" vendemiaire XVII, 
les avocats selon l’ordre du tableau, et, apres 
eux, les avoues selon la date de leur recep- 
tion, seront appeles, en l’absence des sup- 
pleans, a suppleer les juges, les commissaires 
du gouvernement et leurs substituts. ü 

31. Les avocats et avoues seront tenus, A 
la publication de la presente loi, et, a l’a- 


venir, avant d’entrer en fonctions, de präöter 
serment de ne rien dire ou publier, comnfe 
defenseurs ou conseils, de contraire aux lois, 
aux reglemens, aux bonnes moeurs, ä la sü- 
rete de l'etat et A la paix publique, et dene 
jamais s’ecarter du respect dü aux tribunaux 
et aux autorites publiques. 

32. Les avoues qui seront licencies, pour- 
ront, devant le tribunal auquel ils sont at- 
taches, et dans les alfaires ou ils occuperont, 
plaider et &crire dans toute espece d’affaires, 
econcurremment et contradictoirement avec 
les avocals. 

En cas d’absence ou refus des adrocats de 
plaider, le tribunal pourra autoriser l’avoue, 
möme non licencie, & plaider la cause, 


Loi relative A l’etablissement de seminaires, Du 14 mars 
180% (23 ventöse X). 


(III. B. 355. Nr. 3679; 


Art. 1er. Il y aura par chaque arrondisse- 
ment mötropolitain, et sous le nom de se- 
minaire, une maison d'instruetion pour ceux 
qui se destinent a l’etat ecclesiastique. 

2. On y enseignera la morale, le dogme, 


l’'histoire ecclesiastiqyue, et les maximes de | 


Dan. Hdb. IV. ©. 518.) 


l’eglise gallicane; on y donnera les regles 
de l’eloquence sacree. , 

3. Il y aura des examens ou exercices pu- 
blies sur les differentes parties de l’enseigne- 


| ment, 


+. A l’avenir, on ne pourra ötre nomme 
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€vöque, vicaire general, chanoine ou cure de 
premiere classe, sans avoir soutenu un exer- 
eice public et rapporte un certilicat de ca- 
pacite sur tous les objets enonces en l’ar- 
ticle 2 

5. Pour toutes les autres places et fonctions 
ecclesiastiques, il suffira d’avoir soutenu un 
exereice public sur la morale el sur le dogme, 
et d’avoir obtenu, sur ces objets, un certifi- 
eat de capacite. 

6. Les directeurs et professeurs seront nom- 


Avis du conseil d’etat sur la 


mes par le premier consul, sur les indications 
ui seront donn6ees par l’archevöque et les 
evöques suffragans. 

7. Il sera accorde une maison nationale et 
une bibliotheque pour chacun des &tablisse- 
mens dont il s’agit, ct il sera assigne une 
somme ee pour l'entretien et les frais 
desdits etablissemens. 

8. Il sera pourvu, par des reglemens d'al- 
ministration publique, ä l’execution de la 
presente loi, 


question de savoir si la loi 


du 29 floreal X est applicable a la police des rivieres non, 
navigables. Du 19 mars 180% (28 ventöse X). 


(Düpergier, Collection complete des kols, etc. 2 a &. 525. — Vergl. dad Defret vom 12. 
pri 5 


Le conseil d’etat, 

Est d’avis que la loi proposee ne peut @lre 
adoptee, et que les contravenlions aux Te- 
glemens de police sur les rivieres non 
navigables, canaux et autres petits cours 
d’eau, doivent selon les dispositions du Gode 


civil et les lois existantes, ötre portees, sui- 
vant leur nature, devantlestribunaux 
de police municipale ou eorrec- 
tionnelle; etles contestations qui 
interessentltes proprietaires, de- 
vantlestribunauxcivils. 





Arrete qui proroge le delai accorde pour la formation des 
etats des biens nationaux attribues aux hospices. Du 19 
mars 1804 (28 ventöse XI). 


(III. B. 355. Nr. 3693; Dan. Hbb. IV. ©. 519.) 


Art. 1er, Le delai accord& aux commissions 
administralives des hospices, par l’arrete du 
14 nivöse XI, pour la formation et l’envoi 
des etats des biens nationaux attribues aux 
hospices en remplacement de leurs biens 
aliends en vertu de la loi du 16 vendemiaire 
V, est proroge jusqu’au 1er thermidor pro- 
chain. 

2. Les hospices qui, äa l’epoque ci-dessus, 
n'auront point envoye lesdits ctats, seront 
censes avoir renonce & tout droit tant sur 
les biens dont ils jouissaient provisoirement 
que sur ceux qui n’ont et& que designes en 
remplacement, et lesdits biens rentreront ir- 
revocablement dans la classe des domaines 
dont l’administration est confice par les lois 
a la regie de l’enregistrement. 

3. Ges etats conliendront, 

1°. Le montant, en revenus et en capitaux, 
des biens alienes des hospices; 

2°, Gelui des biens et rentes dont ils ont 
la jouissance provisoire; 

3°, Gelui des biens et rentes qui ont ete 
seulement designes en remplacement. 

4. Les commissions des hospices ne pour- 
ront pretendre A obtenir la propriete des 
biens et rentes designes en remplacement, 
qu’autant qu’elles produiront, ä l’appui de 
leurs demandes, des certificats des directeurs 
de l’enregistrement, constatant que les biens 
n'ont &ic alienes comme domaines nationaux, 
ni compris dans la dotation d’aucun &tablis- 
sement public, et qu’on n’a point dispose 
des rentes par alienation, affectation ou au- 
trement, 

5. Les certificats prescrits par l’article ci- 





dessus seront vises par les sous-prefets et 
prefets, lesquels devront surseoir a la vente 
des biens designes en remplacement, jusqu'& 
ce qu’il ait ete statue definitivement, par une 
loi, sur la demande des hospices qui en au- 
ront r&clame la possession. 

6. Independamment des renseignemens pres- 
erits par l’article 3, les hospices feront con- 
naitre par des etats distincts, 

Le montant de leurs anciens biens non 
alienes; 

Les legs et donations dont ils jouissent en 
vertu d’autorisation du gouvernement; 

Les biens ou rentes qui leur auraient ete 
definitivement accordes en remplacement par 
la loi du 8 ventöse XII; 

Les sommes le leur sont assignees an- 
nuellement sur le produit des octrois muni- 
cipaux. 

7. Les prefets, en adressant au ministre de 
l’interieur les renseignemens prescrits par 
les articles ei-dessus, y joindront l’extrait 
des budgets des communes qui fournissent 
aux hospices des secours annuels sur leurs 
octrois, avec leur avis motive sur l’augmen- 
tation ou la diminulion dont ces secours sont 
susceptibles, en prenant en consideration les 
besoins et les ressources desdites communes. 

$. Tout le travail administratif relatif & 
l’execution du present arräte, devra &tre mis 
sous les yeux du gouvernement au 1°r ven- 
demiaire XIII, pour a. puisse &tre statue 
par le corps legislalif, dans le courant de la 
meme annee, sur le remplacement definitif 
des biens reclames par les hospices, 
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Loi contenant la r&union des lois civiles en un seul corps 
de lois, sous le titre de Code civil des Francais. Du 21 
mars 1804 (30 ventöse XI). 


(IH. B. 354. Nr. 3677: Dan. Hbb. IV. ©. 521.) 


Art. 1’. Seront r&unies en un seul corps | 34°. Loi du 25 ventöse XII. — Sur les pri- 
de lois, sous le titre de Gode civil des | vileges et hypotheques. 
Francais, les lois qui suivent; savoir: 35”. Loi du 28 ventöse XII. — Sur l’expro- 
1e. Loi du 1% ventöse XI. — Sur la publi- | priation forc&e et les ordres entre les crean- 
cation, les elfets et l’application des lois en | ciers. 


general. 36°. Loi du 24 ventöse XII. — Sur la pres- 
2°, Loi du 17 ventöse XI. — Sur la jouis- | eriplion. 

sance et la privalion des droits civils. 2. Les six articles dont est compos6e la 
3°. Loi du 20 ventöse XI. — Sur les actes | loi du 21 du present mois, eoncernant les 

de l’etat eivil, actes respectueux A faire par les enfans aux 
4°, Loi du 23 ventöse XI. — Sur le domi- | peres et meres, aieuls et aieules, dans les 

eile. cas oü ils sont prescrits, seront inseres au 


5°, Loi du 24 ventöse XI. — Sur losabsens. |titre du mariage, äa la suite de l’article 
6°. Loi du 26 ventöse XI. — Sur le mariage. | qui se trouve maintenant au n® 151. 


7°. Loi du 30 ventöse XI. — Sur le divorce. 3. Sera inserde autitre dela distinction 
8°, Loi du 2 serminal XI. — Sur la pater- |des biens, ä la suite de l’article qui se 
nite et la filiation. trouve maintenant au ns». 523, la disposition 
9», Loi du 2 germinal XI. — Sur l’adoption | contenue en l’article qui suit: 
et la tutelle offivieuse. Art... „Toute rente etablie A perpetuite 
10°, Loi du 3 germinal XI. — Sur la puis- | pour le prix de la vente d’un immeuble, ou 
sance paternelle. , comme condition de la cession ä titre one- 
411°. Loi du 5 germinal XI. — Sur la mino- |reux ou gratuit d’un fonds immobilier, est 
rite, la tntelle et l'’emancipation. essentiellement rachetable.‘* 
12». Loi du 8 germinal XI. — Sur la ma- „Il est neanmoins permis au cereancier de 


jorite, l’interdietion et le conseil judieiaire, Iregler les elauses et conditions du rachat.“* 
13°. Loi du #4 pluviöse XII. — Sur la dis- | „Il lui est aussi permis de stipuler que la 
tinction des biens. rente ne pourra lui etre remboursee qu’a- 
14°. Loi du 6 pluviöse XII. — Sur la pro- | prös un certain terme, lequel ne peut jamais 
priete. exceder trente ans: toute stipulation con- 
15°. Loi du 9 pluviöse XII. — Sur l’usu- | traire est nulle.“ 
fruit, l’usage et l’habitation. 4, Le Code eivil sera divise en un titre 
16°. Loi du 10 pluviöse XII. — Sur les ser- | preliminaire et en trois livres, 
vitudes ou services fonciers. La loi du 14 ventöse XI, sur la publi- 
17°. Loi du 29 germinal XI. — Sur les suc- |cation, les effetsetl’applicationdes 
cessions. lois en general, est le titre preliminaire. 
18». Loi du 13 Noreal XT, — Sur les donations Le premier livre sera compose des onze 
entre-vils et les testamens. lois suivantes, sous le titre des personnes. 
19». Loi du 17 pluviöse XII. — Sur les con- Le second livre sera compose des quatre 
trats ou les obligations conventionnelles en |lois suivantes, sous le titre des biens et 
general. des differentes modifications dela 
20°. Loi du 19 pluviöse XII. — Sur les en- |propriete. 
gagemens qui se forment sans convention. Le troisieme livre sera compose des vingt 
21°. Loi du 20 pluviöse XII. — Sur le con- | dernieres lois, sous lettitre des differentes 
trat de mariage, manieres dontonacquiertlapro- 
22°, J,oi du 15 ventöse XII. — Sur la rente. | priete, 
23°, Loi du 16 ventöse XII. — Sur l’echange. Chaque livre sera divise en autant de titres 
24°. Loi du 16 ventöse XII. — Sur le louage. | qu’il y a de lois qui doivent y ätre com- 
25°. Loi du 17 ventöse XII. — Sur le con- | prises. 
trat de societe, 5. I n’y aura pour tous les articles du Gode 
26°. Loi du 18 ventöse XII. — Sur le pröt. | eivil qu’une seule serie de numeros. 
27°. Loi du 23 ventöse XII. — Sur le de- 6. La disposition de l’article 1" n’empöche 
pöt et le sequestre, pas que chacune des lois qui y sont enon- 
28°, Loi du 19 ventöse XII. — Sur les con- | cees n’ait son execution du jour qu'elle a dü 
trats alcatoires. l’avoir en vertu de sa promulgalion particu- 
29°. Loi du 19 ventöse XII. — Sur le man- |liere. „ 
at. 7. A compter du jour oü ces lois sont exe- 
30°, Loi du 24 pluviöse XII. — Sur le cau- ; culoires, les lois romaines, les ordonnances, 


tionnement, les coutumes generales ou locales, les sta- 
31°. Loi du 29 ventöse XII. — Sur les j tuts, les reglemens, cessent d’avoir force de 
transactions. lo generale ou partieuliere dans les matieres 
32°, Loi du 23 pluviöse XII. — Sur la con- | qui sont l’objet desdites lois composant le 
trainte par corps en matiere civile. present Code. 
33°, Loi du 25 ventöse XII. — Sur le nan- 
tissement, 3 4 


Arröte qui assujettit A un cautionnement les receveurs des 
höpitaux etc. Du 6 avril 180% (16 germinal XI). 


(IH. B. 359. Nr. 3760: Dan. Hbb. IV. ©. 523.) 


Art. 1er, Les receveurs des höpitaux dene appointemens ou taxations, fourniront, 
autres etablissemens de charile, quiregoivent | sur la fixation qui en sera arrelee par les 


* 
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prefets, un cautionnement en numeraire, qui 
ne pourra exceder le douzieme des diverses 
parlies de recettes qui leur sont confiees, et 
ne pourra ötre au-dessous de 500 francs. 

Ces cautionnemens seront verses dans la 
caisse du mont-de-piete de la ville oü est 
l’hospice; et, s’il n’y a pas de mont-de-piete 
dans la ville, dans celle d’un des monls-de- 
piete du departement, indique par le prefet; 
ou, s’il n’y a pas de mont-de-piete dans le 
departement, dans la caisse du mont-de- 
piete des höpitaux de Paris, 

Les monts-de-piete dans la caisse desquels 
les fonds seront verses, en paieront chaque 
annee l’interet, au taux moyen des emprunts 
faits dans l'’annee par chaque etablissement. 

Ils seront tenus de justifier, dans un mois, 
aux prefets de leurs departemens, de l’ex&- 
eution de cette disposition; faute de quoi ils 
pourront ötre remplaces, 

2. Chaque administration de mont-de-piete 
transmettra dans trois mois, au ministre de 





Arrete relatif a la fixation et 


Arrete relatif a la fixation et a la comptabilit& ete. Avril 1804, 


l’interieur, l’etat des cautionnemens verses 
dans sa caisse en vertu de l’article prece- 
dent; et elle ne pourra en rembourser le 
montant qu’en vertu d’une decision speciale 
du ministre, si ce n’est en cas de mort ou 
demission du receveur, et apres reddition 
et l’approbation de ses comptes devant et par 
qui de droit, 

3. S’il s’etablit un mont-de piete dans une 
ville ou dans un departement dont les rece- 
veurs des hospices auraient verse les fonds 
a un autre mont-de-piete, les administrateurs 
de ce dernier en feront faire le versement 
au nouvel etablissement, dans lequel ils de- 
vront ätre deposes aux termes de l’article Ir, 

4. Les cautionnemens ne pourront etre ver- 
ses en aucun cas dans les caisses des mai- 
sons de pröt tenues par des particuliers, 
quand elles seraient etablies sous le titre de 
monts-de-piete ,„ mais seulement dans les 
caisses des etablissemens confies A l’adminis- 
tralion publique, 





——————— 


a la comptabilite des depenses 


departementales. Du 17 avril 1804 (27 germinal XI). 


(Moniteur, Nr. 260; Dan. Höb. IV. ©. 524.) 


SECTION I. — Fixation des depenses de- 
partementales. 


Art. Ir, Les prefets enverront chaque an- 
nee au ministre de l’interieur, avant le 1«r 
messidor, l’etat des depenses variables ou 
extraordinaires pour l’annee suivante, sur les 
centimes additionnels affectes a ces depenses, 
avec leur avis et celui du conseil general du 
departement, 

. Ges etats seront presentes par le mi- 
nistre de l’interieur au gouvernement, qui 
reglera ces depenses pour chaque departe- 
ment par un arröte d’administration publique. 

3. Le prefet ne pourra CO ENKAT: sous peine 
de responsabilit& personnelle, ni le ministre 
de l’interieur ordonnancer des sommes plus 
fortes que celles autorisees par l’arrete, 

4, sil r a de l’&conomie sur les sommes 
dont la depense aura &te autorisee, les sommes 
en rösultant pourront ätre mises ä la dispo- 


sition de prefet, l’annde suivante, par le mi- 
nistre de l’interieur, pour travaux ou em- 
bellissemens utiles au departement. 


SECTION II. — Comptabilite des depenses 
deparlementales, 


5. Independamment du compte ä rendre 
des centimes departementaux au conseil ge- 
neral de departement selon le $ 6 de l’ar- 
ticle 6 de la loi du 28 pluviöse VIII, le prefet 
enverra au ministre de l’interieur, dans le 
premier trimestre de chaque ann&e, le compte 
de l'emploi desdits centimes alloues pour de- 
penses variables. 

6. Il en sera fait rapport au gouvernement, 
pour chaque departement separement, qui, 
s’il y a lieu, fera examiner lesdits comptes 
par une commission du conseil d’etat, & la- 
quelle, en ce cas, les pieces justificatives se- 
ront envoye&es par les prefets. 





Arret& relatif aux baux des droits de bacs et passages d’eau. 
Du 28 avril 180% (8 floreal XI). ’ 


(II. B. 361. Nr. 3802; Dan, Hdb. IV. S. 525. — Vergl. das Gefe vom 0. März 1837, tvegen 
Beftrafung ber Tarifslleberichreitungen.) 


Art. 1”. La perception des droits de bacs 
et passages d’cau, dont les tarifs ont ete ar- 
retes ou le seront A l’avenir par le gouver- 
nement, sera alfermee a l’enchere publique, 
d’apres les ordres et instructions du ministre 
des finances, et a la diligence des prefets de 
departement. 

2. Les baux ordinaires seront de trois, six 
et neuf annees, et l’adjudicataire se char- 
Bera, par estimation, des effets mobiliers af- 
ertes au service des bacs. 

3. Lorsque, pour l’interet et l’avantage de 
la perception, il sera juze convenable de 
passer des baux d’une plus longue duree, 
des prefets ponrront les consentir pour douze, 
quinze et dix-huit anndes, a la charre de 
les soumettre ä l’approbation du ministre des 
finances, 

4. Les produits de ces baux seront verses 
au tresor public avec la m&me distinction, 


et seront administres par les mömes regles 
que ceux de la taxe d’entretien des routes 
et autres laxes speciales. s 

5. Ges produits seront, jusqu’a due con- 
eurrence, specialement employees, 1” au rem- 
boursement des anciens proprietaires des 
bacs dont le gouvernement a pris possession 
en ex&eution de la loi du 6 frimaire VII; 
2» aux travaux, entretien et reparations des 
passages d’eau. , Su 

6. En consequence, les anciens proprie- 
taires, detenteurs ou autres, qui ont justifie 
de leurs titres de propriete des bacs, ba- 
teaux, agres, bureaux, bätimens, efe., seront 
rembourses du prix de ces objets, sur la pro- 
position des prefets, approuvee par le mi- 
nistre des finances, et en vertu d’ordonnances 
expedices A cet effet par ce ministre sur le 
produit de l’alfermage des bacs. 


> 
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Arröte concernant les biens devolus A la !'rance par le traite 
de Luneville et le reces de l’Empire d’Allemaane. Du 11 


mai 180% (21 floreal XI), 


(IV. B. 7. Nr. 59; Dan. Hdb. IV. ©. 526.) 


Le Gouvernement ....., vu le trait& con- 
clu ä Luneville le 20 pluviöse IX (9 fevrier 
1801), entre sa majeste l’Empereur d’Alle- 
magne et le premier Gonsul de la Republique 
frangaise; 

Vu pareillement le reces de l’empire d'’Al- 
lemasne, contenant les stipulalions arrätces 
a Ratisbonne en execution du susdit traite, 
arrete: 

Art. tr. Sont et demeurent reunis au do- 
maine national, tous les biens, domaines, pro- 
prietes et droils quelconques situes sur le 
territoire de la Republique, et qui, avant le 
traite de Luneville, appartenaient, 

1°. A l’empereur d’Allemagne; 

2°, Au roi de Prusse 

3°. Aux princes electeurs de Baviere, de 
Bade, de Wurtemberg, de Hesse-Cassel ; 

4», Aux landgraves de Hesse-Darmsiadt, 
de Hesse-Rothembourg; 

5°, Aux princes de Nassau-Usingen, de 
Nassau-Weilbourg, de Nassau-Dillembourg 
(eid. prince d’Orange), de Loewenstein- Wert- 
heim, d’Veltin en-Wallerstein , de Solms- 
Braunfels, de Stolberg-Gedern, de Hohen- 
lohe-Bartenstein, de Linanze, de Wied-Run- 
kel, de Brethenheim, de Sayn-Witgenstein, 
de Salım-Reiferscheid, ä la princesse d’Isem- 
bourg (comtesse de Parkstein); 

6°. Aux rlingraves de Grumback, de Greh- 
veiller; 

7". Aux comtes de Loewenstein-Wertheim, 
de Solns, de Stolberg, de Linange-Heides- 
heim, de Linange- Westerbourg (branche 
ainee), de Linange - Westerbourg (branche 
cadelte), de Salım- Reiferscheid - Bedbourg, 
de Limbourg-Siyrum, comtesse de Hilles- 
heim, comtes d’Apremont, de Bassenheim, 
de Metternich, d’Östein, de Plettenberg, de 
Quadt, de Schaesberg, de Toerring, de War- 
temberg, de Goldstein, de Halberg, de Nes- 
selrode, de Sickingen, de Stadion, de Sin- 
zendorf, de Sternberg. 

2. Tous les biens situes dans le territoire 
de la Republique, et qui, avant le traite de 
Luneville, ont appartenu aux ducs et princes 
ei-apres denommes, savoir: 

Les ducs d’Aremberg, de Croy, de Looz- 
Corswarem; 

Les princes de la Tourn-Taxis, de Salm- 
Salm, de Salm-Kirbourg, de Ligne, 
sont pareillement reunis au domaine national, 
a l’exception de ceux desdits biens situes 
dans les Pays-Bas ci-devant autrichiens, ä 
l’egard eegp ai il a dejäa et& dispose ou sera 
statue par des arretes particuliers. 

3. Les sequestres artuellement subsistans 
sur des biens appartenant a des personnes 
autres que celles denommees aux deux ar- 
ticles precedens, et situes dans l’etendue du 
territoire cede A la France par le traite de 
Luneville, seront leves Be arretes speciaux 
du premier Gonsul, rendus sur le rapport du 
ministre des finances. , 

4. Tous ceux qui se croiront en droit d’ob- 


ee ee ee —— 


tenir, en ex&cution de l'article pr&cädent, la 
main-levee du seqdestre appose sur leurs 
biens, seront tenus de joindre aux demandes 
quils adresseront au ministre des finances, 

iv. Une attestation visee et certifice par le 
ministre des relations exterieures, justifiant 
qu'ils ne sont point membres ni etats d’em- 
pire, et qu’en consequence ils n’ont ni voix 
ni seance a la diete; 

2». Un etat de la consistance, situation et 
revenus annuels des biens sequestres, vise et 
certilie par le receveur de l’enregistrement 
de la situation desdits biens. 

‚9. Les reclamations seront faites, et les 
pieces exigees par l’article precedent seront 
produites, dans le delai d’un an, ä compter 
du jour de la publication du present arrete; 
passe lequel delai, elles ne seront plus ad- 
mises, 

‚6. Dans aucun cas, ne seront restituables, 
ni les revenus des biens sequestres, touches 
par la regie de l’enregistrement jusqu'au jour 
de la maın-levee, ni le prix des meubles ven- 
dus, mais seulement les capitaux verses dans 
la caisse de ladite repie. 

7. Geux qui auront obtenu la main-levee 
du sequestre de leurs biens, ne pourront re- 
clamer de la republique aucune indemnite 
pour les degradations qui y auraient ete 
commises, a moins qu’elles ne procedent du 
fait des fermiers, contre lesquels seulement 
ils auront leur recours. 

8. Les main-levees gui seront accordees, 
en vertu de larticle 3, ä des membres de 
l’ordre &questre et autres nobles d’Allemagne 
non e&tats d’empire, n’auront lieu qu’a la 
charge par les proprietaires de vendre par 
acte aulhentique les biens qui en seront l’ob- 


jet, si mieux ils n’aiment obtenir la qualite 


de ceitoyen frangais, et renoncer, en conse- 
quence, a tous titres feodaux, nobiliaires, 
ordres de chevalerie, distinctions et qualifi- 
cations inconciliables avec la constitution de 
la republique; et faute par eux d’opter dans 
le delai de trois ans, ceux desdits biens qui 
nauront pas ele vendus ou cedes Aa des ci- 
toyens frangais dans la forme prescrite, se- 
ront irrevocablement reunis au domaine na- 
tional. 

9. Les membres de la noblesse immediate 
ayant double domicile sur les deux rives du 
Rhin, qui ont rempli en France des fonctions 
A ‚avant ou depuis la revolution, 
dans les departemens oü les lois sur Femi- 

ration ont &t& publiees, et qui se trouvent 
inscrits sur la liste des emigres, ne pourront 
etre envoyes en possession de leurs bien 
sequestres qu’en vertu d’une amnistie spe- 
ciale, et conformement aux dispositions du 
senalus-consulte du 6 florcal X; sauf ä eux 
a se pourvoir aupres de la diete pour l’in- 
demnite relative A la suppression des droits 
föodaux et autres pertes quelconques: le tout 
en ex&cultion du paragraphe 24 du recös de 
l’empire. 
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Senatus-consulte organique, Mai 1804. 


Senatus-consulte organique. Du 18 mai 1804 (24 Nlordal XI). 
(IV. B. 1. Nr. 1; Rond. IX. ©. 723.) 


TITRE Ter, 


Art, 1er, Le gouvernement de la republique 
est conli& a un Empereur, qui prend le titre 
d’Empereur des Frangais. 

La justice se rend, au nom de l’Empereur, 
par les officiers qu’il institue, _ 

2. Napoleon Bonaparte, premier CGonsul ac- 
tuel de la republique, est Empereur des 
Frangais. Etc. 


TITRE VII, 


Du senat, 


57, Le senat se compose, R 

1°. Des princes frangais ayant atteint leur 
dix-huitieme annee; 

2». Des titulaires’ des grandes dignites de 
l’empire; l 

3, Des quatre-vingts membres nommes sur 
la presentation de candidats choisis par l’Em- 

ereur sur les listes formees par les colleges 
electoraux departement; . 

4. Des citoyens que l’Empereur juge con- 
venable d’elever a la dignite de senateur, 

Dans le cas oü le nombre des senateurs 
excedera celui qui a ete fixe par l’article 63 
du senatus-consulte organique du 16 thermi- 
dor an 10, il sera, ä cet egard, pourvu par 
une loi a l'execution de l’arlicle 17 du se- 
nalus-consulte du 1% nivöse an 11. 

59. Le president du senat est nomme par 
l’Einpereur, et choisi parmi les senateurs, 

Ses fonctions durent un an. 

59. II convoque le senat sur un ordre du 
ers mouvement de l’Empereur, et sur la 

emande, ou des commissions dont il sera 
parl& ci-apres, article 60 et 64, ou d’un se- 
nateur, conformement aux dispositions de 
article 70, ou d’un oflicier du senat, pour 
les affaires interieures du corps. 

Il rend compte a l'’Emprreur des convo- 
cations faites sur la demande des commis- 
sions ou d'un sönateur, de leur objet, et des 
resultats des deliberations du senat. 

60. Une commission de sept membres nom- 
mes par le senat et choisis dans son sein, 
prend counaissance, sur la communication 
qui lui en est donnee par les ministres, des 
arrestations effectuees conformement ä l’ar- 
ticle 45 de la constitution, lorsque les per- 
sonnes arrötdes n’ont pas ete traduites de- 
vant les tribunaux dans les dix jours de leur 
arrestalion. 

Gette commission est appelee commis- 
sion senatoriale de la liberte indi- 
vidu«elle. 

61. Toutes les personnes arreteces et non 
mises en jJugement apres les dix jours de 
leur arrestation, peuvent recourir directe- 
ment, par elles, leurs parens ou leurs repre- 
sentans, et par voie de pelition, a la com- 
ınission senatoriale de la liberte individuelle, 

62, Lorsque la commission estime que la 
detention prolongee au-dela des dix jours 
de l’arrestation n'est pas justifice par l’inte- 
rät de l’etat, elle invite le ministre quia or- 
donn& l’arrestation a faire mettre en liberte 
la personne detenue, ou ä la renvoyer de- 
vant les tribunaux ordinaires. 

63. Si, apres trois invitations cons&cutives, 
renouvelees dans l’espace d’un mois, la per- 
sonne detenue n’est par mise en liberte ou 
renvoyee devant les tribunaux ordinaires, la 


commission demande une assembl&e du se- 
nat, qui est convoqu& par le president, et 
qui rend, s’il y a lieu, la declaration sui- 
vante: 

„Il y a de fortes presomptions que N. est 
detenu arbitrairement.“* 

On procede ensuite conformement aux dis- 
positions de l’article 112, titre XIII, de la 
haute-cour impe&riale. 

64. Une, commission de sept membres nom- 
ınes par le senat et choisis dans son sein, 
est chargee de veiller ä la liberte de la presse, 

Ne sont point compris dans son altrıbution 
les ouvrages qui s'impriment et se distribuent 
par abonnement et ä des &poques periodiques, 

Cette commission est appelee commission 
senatorialedelaliberte dela presse. 

65. Les auleurs, imprimeurs ou libraires 
qui se croient fondes & se plaindre d'em- 
pechemens mis a l’impression ou ä la circu- 
lation d’un ouvrage, peuvent recourir direc- 
tement et par voie de petition ä la commis- 
sion senatoriale de la libert& de la presse, 

66. Lorsque la commission estime que les 
eınpöchemens ne sont pas justifies par l’in- 
teret de l’etat, elle invite le ministre qui a 
donne l’ordre & le revoquer, 

67. Si, apres trois invitations cons&cutives, 
renouvelees dans l’espace d’un mois, les em- 
pöchemens subsistent, la commission demande 
une assemblde du senat, qui est convoqus 
pr le president, et qui rend, s’il y a lieu, 
a declaration suivante: h 

„I y a de fortes presomptions que la li- 
bert& de la presse &et& violee.“* 

On procede ensuite conformement ä la dis- 

osition de l’arlicle 112, titre XIU, de la 

aute-courimperiale, 

68. Un membre de chacune des commis- 
sions senatoriales cesse ses fonctions tous 
les quatre mois. 

69. Les projets de lois decretes par le corps 
legislatif, sont transmis, le jour m&me de 
leur adoption, au senat, et deposes dans ses 
archives. 

70. Tout decret rendu par le corps legis- 
latif peut @etre denonce au Senat par un Sse- 
nateur, 1° comme tendant au retablissement 
du regime f&eodal; 2° comme contraire & l’ir- 
revocabilite des ventes des domaines natio- 
naux; 3° comme n’ayant pas ete delibere 
dans les formes prescrites par les consti- 
tutions de l’empire, les rexlemens et les lois; 
4’ coınme portant atteinte aux prerogatives 
de la dignite imp£riale et ä celles du senat; 
sans prejudice de l’execntion des articles | 
et 37 de i’acte des constitutions de l’empire, 
en date du 22 frimaire an 8. 

71. Le senat, dans les six jours qui suivent 
l’adoption du projet de loi, deliberant sur le 
rapport d’une commission speciale, et apres 
avoir entendu trois lectures du decret dans 
trois seances tenues A des jours differens, 
eut exprimer l’opinion qu’iln'y a pas 
ieu äpromulguer la loi. 

Le president porte & l’Empereur la delibe- 
ration motivee du senat. 

72. L’Empereur, apres avoir entendu le 
conseil d'etat, ou declare par un decret son 
adhesion A la deliberation du senat, ou fait 
promulguer la loi, 

73. Toute loi dont la promulgation, dans 
cette circonstance, n’a pas &i& faite avant 
l’expiration du delai de dix jours, ne peut 
plus @tre promulguce si elle n’a et& de 
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nouveau deliberee et adoptee par le corps 
legislatif, i£ . 
3. Les operations enlieres d’un college 
electoral, et les operations partielles qui sont 
relatives a la presentalion des candidats au 
senat, au corps legislatif et au tribunat, ne 
peuvent &tre annuldes pour cause d’incon- 
stitulionnalile, que par un senatus-consulte, 


TITRE IX. 
Du conseil d’elal, 


75. Lorsque le conseil d’etat delibere sur 
les projets de lois ou sur les reglemens d’ad- 
ministration publique, les deux tiers des 
membres du conseil en service ordinaire 
doivent &tre presens. ö , 

Le nombre des conseillers d’etat presens 
ne peut @tre moindre de vingt-cing. | 

76. Le conseil d’etat se divise en six see- 
tions; savoir: 

Section de la legislation, 

Section de l’interieur, 

Section des finances 

Section de la guerre, 

Section de la marine, 

Et section du commerce, : s 

77. Lorsqu’un membre du conseil d’etat a 
ete porte pendant cingq annees sur la liste 
des membres du conseil en service ordinaire, 
il regoit un brevet de conseiller d’elat ä vie. 

Lorsqu’il cesse d’etre porte sur la liste du 
conseil d’elat en service or:linaire ou extra- 
ordinaire, il n’a droit qu’au tiers du traite- 
ment de conseiller d'etat, 

Il ne perd son titre et ses droits que par 
un jugement de la haute-cour imperiale, em- 

‚portant peine afllictive ou infamante. 


TITRE X, 
Du corps legislafif. 


78. Les membres sortant du corps legisla- 
tif peuvent ötre reelus sans intervalle, 

79. Les projets de lois presentes au Carpe 
legislatif sont renvoy&s aux trois sections du 
tribunat. a . 

80. Les seances du corps legislatif se dis- 
linguent en seances ordinaires et en comites 
generaux. | EN j 

"81. Les seances ordinaires sont composdes 
des membres du corps legislatif, des orateurs 
du conseil d’ötat, des orateurs des trois sec- 
tions du tribunat. 

Les comites generaux ne sont composes 
que des membres du corps legislatif. _ 

Le president du corps legislatif preside les 
scances ordinaires et les comites generaux. 

82. En seance ordinaire, le corps legislatif 
entend les orateurs du conseil d’etat et ceux 
des trois sections du tribunat, et vote sur le 
projet de loi. 

En comite general, les membres du corps 
legislatif discutent entre eux les avantages 
et les inconveniens du projet de loi. ß 

83. Le corps legislatif se forme en comite 
general, W 

1°. Sur l’invitation du president paur les 
affaires interieures du corps; 

2», Sur une demande faite au president et 
signee par cinquante membres presens; 

Dans ces deux cas, le comite general est 
secret, et les discussions ne doivent ötre ni 
imprimdes ni divulguces; 

ig Sur la demande des orateurs du con- 
seil d’etat, specialeinent autorises A cet effet. 


voter sur le projet de 
meme seance, le resume que font les orateurs 
du conseil d'etat. 
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Dans ce cas, le comit& general est neces- 


sairement public. 


Aucune deliberation ne peut &tre prise dans 


les comites generaux. 


84. Lorsqur la discussiom en comite gene- 


ral est fermee, la deliberation est ajournee 
au lendemain en seance ordinaire. 


85. Le corps legislatif, le jour oü il doit 
loi, entend, dans la 


86. La deliberation d’un projet de loi ne 


peut, dans aucun cas, ätre differde de plus 
de trois jours au-dela de celui qui avait et 
fixe pour la clöture de la discussion. 


87. Les sections du tribunat constituent les 


seules commissions du corps legislatif, qui 
ne peut en former d’autres que 
enonce article 113, titre XIII, de la haute- 
cour im’periale. 


ans le cas 


TITRE XI, 
Du tribunat, 


*88. Les fonctions des membres du tribunat 


durent dix ans. 


89. Le tribunat est renouvel& par moitie 


tous les cing ans. 


Le premier renouvellement aura lieu, pour 


la session de l’an 7, conformement au sena- 


tus-consulte organique du 16thermidor an 10. 

Le president du tribunat est nomm& 
par l’Einpereur, sur une presentation de trois 
candidats faite par le tribunat au scrutin 
secret et ä la majorite absolue, 

91. Les fonctions du president du tribunat 
durent deux ans. 

92. Le tribunat a deux questeurs. 

Ils sont nommes par l’Empereur, sur une 
liste triple de candidats choisis par le tribu- 
nat au scrutin secret et ä la majorite ab- 
solue. { 

Leurs fonctions sont les m&mes que celles 
attribudes aux questeurs du corps legislatif, 
par les articles 19, 20, 21, 22, 23, 2% et 25 
du Bönnins-oonselle organique du 24 frimaire 
an 12, 

Un des questeurs est renouvel& chaque 
annee. 

93. Le tribunat est divise en trois sections; 
savoir: 

Section de la legislation, 

Section de l’inlerieur, 

Section des finances,. 

94, Ghaque section forme une liste de trois 
de ses membres, parmi lesquels le president 
du tribunat designe le president de la sec- 
tion. 

Les fonctions de president de section durent 
un an. 

95. Lorsque les sections respectives du con- 
seil d’etat et du tribunat demandent ä se 
rennir, les conferences ont lieu sous la pre- 
sidence de l’archichancelier de l’empire, ou 
de l'architresorier, suivant la nature des ob- 
jets a examiner. _ 

96. Ghaque section discute separ&ment et 
en assemblee de section les projets de lois 
qui lui sont transmis par le corps legislatif. 

Deux orateurs de chacune des trois sections 
portent au corps legislatif le voeu de leur 
section, et en developpent les motifs, _ 

97. En aucun cas les projets de lois ne 
peuvent ötre discutes par le tribunat en as- 
semblee generale. 

Il se reunit en assemblee generale, sous la 
presidence de son president, pour l’exercice 
de ses autres attributions. 


_ 
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TITRE XI A 


Des colleges eleclorauz. 


98. Toutes les fois qu’un college electoral 
de d&partement est reuni pour la formation 
de la liste des candidats au corps legislatif, 
les listes de candidats pour le senat sont re- 
nouvelees, 

Chaque renouvellement rend les presen- 
tations anterieures de nul effet. 

99, Les grands officiers, les commandans 
et les ofliciers de la legion d’honneur, sont 


 mempbres du college electoral du departement 


dans lequel ils ont leur domicile, ou de l’un 
des departemens de la cohorte ä laquelle ils 
appartiennent, : 

es lögionnaires sont membres du college 
electoral de leur arrondissement. 

Les membres de la legion d’honneur sont 
admis au college &lectoral dont ils doivent 
faire partie, sur la presentation d’un brevet 
qui leur est delivre a cet effet par le grand 
electeur. AR 

100. Les prefets et les commandans mili- 
taires des departemens ne peuvent ötre elus 
candidats au senat par les colleges electd- 
raux des departemens dans lesquels ils ex- 
ercent leurs fonctions. 


TITRE XII, 


De la haule-cour imperiale. 


101. Une haute-cour imperiale connait, 

1°. Des delits personnels commis par des 
membres de la famille imperiale, par des ti- 
tulaires des grandes dignites de l’empire, par 
des ministres et par le secretaire d'etat, par 
de grands ofliciers, par des senateurs, par 
des conseillers d’etat; 

2°, Des crimes, attentats et complots contre 
la süret& interieure et exterieure de l’etat, 
la personne de l’Empereur et celle de l’he- 
ritier presomptif de l’empire; 6 

30, Des delits de responsabilite 
d’office commis par les ministres et les 
conseillers d’etat charges specialement d’une 
partie d’administration publique; 

4°. Des prevarications et abus de pouvoir, 
commis, soit par des capitaines generaux des 
colonies, des prefets coloniaux et des com- 
mandans des etablissemens francais hors du 
eontinent, soit par des administrateurs ge- 
neraux employes extraordinairement, soit par 
des generaux de terre ou de mer; sans pre- 
judice, a l’egard de ceux-ci, des poursuites 
de la juridietion militaire, dans les cas de- 
termines par les lois; 

5°, Du fait de desobeissance des generaux 
de terre ou de mer qui contreviennent ä leurs 
instructions; 

6°, Des conenssions et dilapidations dont 
les prelets de l’interieur se rendent coupables 
dans l’exercice de leurs fonctions; 

7°, Des forfaitures ou prises aA partie qui 
peuvent &tre encourues par une cour d’ap- 
pel, ou par une cour de juslice criminelle, 
ou par des membres de la cour de cassation; 

8°, Des denonciations pour cause de de- 
tention arbitraire et de violation de la liberte 
de la presse. 

102. Le siege de la haute-cour imperiale 
est dans le senat. i 

103. Elle est presidee par l’archichancelier 
de l’empire. 

S'il est malade, absent ou legitimement 
empöche, elle est presidee par un aulre ti- 
tulaire d’une grande dignite de l’empire. _ 

104. La haute-cour imperiale est composee 
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des princes, des titulaires des grandes digni- 
tes et grands officiers de l’empire, du grand- 
Juge ministre de la justice, de soixante se- 
nateurs, des six presidens des sections du 
eonseil d’etat, de quatorze conseillers d’etat 
et de vingt membres de la cour de cassation, 

Les senateurs, les conseillers d’etat et les 
membres de la cour de cassation, sont ap- 
peles par ordre d’anciennete., 

‚105. Il y a aupres de la haute-cour impe- 
riale un procureur general, nomme& ä vie par 
l’empereur. 

Il exerce le ministere publie, etant assiste 
de trois tribuns, nommes chaque annde par 
le corps legislatif, sur une liste de neuf can- 
didats presentes par le tribunat, et de trois. 
magistrats que I’Empereur nomme, aussi, 
chaque annee, parmi les olliciers des cours 
d’appel ou de justice criminelle, 

106. Il y a pres de la haute-cour imperiale 
un grefier en chef nomme ä vie par l’Em- 
pereur, 

‚107. Le president de la haute-cour impe- 
riale ne peut jamais &tre recuse; il peut 
s'abstenir pour des causes legitimes, 

108. La haute-oour imperiale ne peut agir 
bi sur les poursuites du ministere public, 

ans les delits commis par ceux que leur 
qualit& rend justiciables de la cour imperiale; 
s'il y a un plaignant, le ministere public de- 
vient necessairement partie jointe et pour- 
suivante, et procede ainsi qu’il et regle eci- 
apres. 

‚ Le ministere public est @egalement partie 
jJointe et poursuivante dans les cas de for- 
faiture ou de prise ä partie. 

109. Les magistrats de süret& et les direc- 
teurs de jury sont tenus de s’arröter, et de 
renvoyer, dans le delai de huitaine, au pro- 
cureur general pres la haute-cour imperiale, 
toutes les pieces de la procedure, lorsque, 
dans les delits dont ils poursuivent la repa- 
ration, il resulte, soit de la qualite des per- 
sonnes, soit du titre de l’accusalion, soil des 
eirconstances, que le fait est de la compe- 
tence de la haute-cour imperiale. 

Neanmoins les magistratis de sürete con- 
tinuent a recueillir les preuves et les traces 
du delit, 

110. Les ministres ou les conseillers d’etat 
charges d’une partie quelconque d’adminis- 
tration publique, peuvent &tre denonces par 
le corps legislatif, s’ils ont donne des ordres 
contraires aux constitulions et aux lois de 
l’empire. 

Ill. Peuvent ätre egalement denonces par 
le corps legislatif, ß 

Les capitaines generaux des colonies, les 
prefets coloniaux, les commandans_ des eta- 
blissemens francais hors du continent, les 
administrateurs generaux, lorsqu’ils ont pre- 
varique ou abuse de leur pouvoir; 

Les generaux de terre ou de mer qui ont 
desobei ä leurs instructions; _ 

Les prefets de l’interieur qui se sont ren- 
dus coupables de dilapidalion ou de con- 
cussion. 

112. Le corps legislatif denonce pareille- 
ment les ministres ou’agens de l’autorite, 
lorsqu’il y a eu, de la part du senat, decla- 
ration de fortes pr&esomptions de de- 
tention arbitraire ou de violation 
delaliberte de IaRresee 

113. La denonciation du corps legislatif ne 

eut ätre arrötee que sur la demande du tri- 
Donat, ou sur la reclamaltion de cinquante 
membres du corps legislatif, qui requierent 
un comite secret ä l’effet de faire designer, 
par la voie du scrutin, dix d’entre eux pour 


'rediger le projet de denonciation. 
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413. Dans l’un et l’autre cas, la demande 
ou la reclamation doit @tre faile par e&crit, 
signee par le president et les secretaires du 
trıbunat, ou par les dix membres du corps 
legislatif. 

Si elle est dirigee contre un ıinistre ou 
contre un conseiller d’etat charge d’une par- 
tie d’administration publique, elle leur est 
communiquee dans le delai d’un mois. 

115. Le ministre ou le conseiller d’etat de- 
nonce ne comparait point pour y repondre, 

L'’Empereur nomme trois conseillers d’etat 
pour se rendre au corps legislatif le jour qui 
est indique, et donner des eclaircissemens 
sur les faits de la denoneiation. 

116. Le corps legislatif discute en comite 
secret les fails compris dans la demande ou 
dans la reclamalion, et il delibere par la 
voie du serulin. 

117. L’acte de denoneiation doit ätre cir- 
constancie, sign& par le president et par les 
secretaires du corps legislatif. 

Il est adresse par un message ä l’archi- 
chancelier de l’empire, qui le transmet au 
BeRenreer general pres la haute-cour impe- 
riale. 

118. Les prevarications ou abus de pouvoir 
des capitaines generaux des colonies, des 
Bene coloniaux, des commandans des eta- 

lissemens hors du continent, des adminis- 
trateurs generaux, les faits de desobeissance 
de la part des generaux de terre ou de mer 
aux instructions qui leur ont &t& donnees, 
les dilapidations et coneussions des prefets, 
sont aussi denonces par les ministres, cha- 
cun dans ses attributions, aux ofliciers char- 
ges du ministere public. 

Si la denonciation est faite par le grand- 
juge ministre de la justice, il ne peut point 
assister ni prendre part aux jugemens qui 
interviennent sur sa denonciation. 

419. Dans les cas determines par les ar- 
ticles 110, 111, 112 et 118, le procureur ge&- 
neral informe sous trois Jours l’archichan- 
celier de l’empire, qu’il ya lieu de reunir 
la haute-cour imperiale. 

L’archichancelier, apres avoir pris les ordres 
du l’Empereur, fixe dans la huitaine ll’ouver- 
ture des seances. 5 

120. Dans la premiere seance de la haute- 
cour imperiale, elle doit juger sa competence. 

121. Lorsqu’il y a denonciation ou plainte, 
le procureur general, de concert avec les 
tribuns et les trois magistrats ofliciers du 
parquet, examine s’il y a lieu & poursuites. 

La decision lui appartient; l’un des magis- 
trats du parquet peut &tre charge par le pro- 
cureur general de diriger les poursuites. 

Si le ministere public estime que la plainte 
ou la denonciation ne doit pas etre admise, 
il motive les conclusions sur lesquelles la 
haute-cour imperiale prononrd, apres avoir 
entendu le magistrat charg& du rapport, 

122. Lorsque les conclusions sont adoptees, 
la haute-cour imperiale termine l’allaire par 
un jugement definitif. 

Lorsqu’elles sont rejetdes, le ministere pu- 
blic est tenu de continuer les poursuiles, 

123. Dans le second des cas prevus par 
l'article ee et aussi lorsque le minis- 
tere public estime que la plainte ou la de- 
nonciation doit &tre admise, il est tenu_ de 
dresser l’acte d’accusation dans la huitaine, 
et de le communiquer au commissaire et au 
suppleant que l’archichancelier de l’empire 
nomme parmi les juges de la cour de cassa- 
tion qui sont membres de la haute-cour Im- 

eriale. Les fonctions de ce commissaire, el, 
ä son defaut, du suppleant, consistent a faiwe 
l'instruction et le rapport. 
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12%. Le rapporteur ou son supplcant sou- 
met l’acte d’accusation A douze commissaires 
de la haute-cour imperiale, choisis par l’ar- 
chichancelier de l’empire, six parmi les se- 
nateurs, et six parmi les autres membres de 
la haute-cour imperiale,. Les membres choi- 
sis ne concourent point au jugement de la 
haute-cour imperiale. 

125. Si les douze commissaires jugent qu’il 
yalieu a accusation, le commissaire rap- 
porteur rend une ordonnance conforme, de- 
cerne les mandats d’arret et procede äl'ins- 
truction. 

126. Si les commissaires estiment au con- 
traire qu’il n’y a pas lieu ä accusation, ilen, 
est refere par le rapporteur a la haute-cour 
imperiale, qui prononce definitivement, 

27. La haute-cour imperiale ne peut juger 
a moins de soixante membres. Dix de la to- 
talitö des membres qui sont appeles a la 
composer, peuvent ötre r&ecuses sans motifs 
determines par l’accuse, et dix par la partie 
publique. L’arröt est rendu & la majorite ab- 
solue des voix, 

ke Les debats et le jugement ont lieu en 

ublic. 

, 129. Les accuses ont des defenseurs: s’ils 
n’en presentent point, l’archichancelier de 
l’empire leur en donne d’office. 

130. La haute-cour imperiale ne peut pro- 
te que des peines portees par le Gode 

enal. 
€ Elle prononce, s’il y a lieu, la condamna- 
tion aux dommages et interets civils. 

431. Lorsqu’elle acquitte, elle peut meltre 
ceux qui sont absous, sous la surveillance 
ou ä la disposition de la haute police de 
l’etat, pour le temps qu’elle determine. 

132. Les arröts rendus par la haute-cour 
imperiale ne sont soumis A aucun recours; 

Geux qui prononcent une condamnation A 
une peine afflictive ou infamante, ne peuvent 
ötre ex&cutes que lorsqu'ils ont ete signes 
par l’Empereur. 

433. Un senatus-consulte particulier con- 
tient le surplus des dispositions relatives ä 
l’organisation el ä l’action de la haute-cour 
imperiale. 


TITRE XIV, 
De Tlordre judiciaire. 


13%. Les jugemens des cours de justice 
sont intitules arr&ts. 

135. Les presidens de la cour de cassation, 
des cours d’appel et de justice criminelle, 
sont nommes A vie par l’Empereur, et pruvent 
ötre choisis hors des cours qu’ils doivent 
presider, 

136. Le tribunal de cassation prend la de- 
nomination de Gour de cassalion. 

Les tribunaux d'appel prennent celle de 
Clour d’appel; ° 

Les tribunaux criminels, celle de Gour de 
justice eriminelle; 

Le president de la cour de cassation et ce- 
lui des cours d’appel divisees en sections, 
prennent le titre de premier president, 

Les vice-presidens prennent celui de pr&- 
sidens. 

Les commissaires du gouvernement pres de 
la cour de cassation, des cours d’appel et 
des cours de justice eriminelle, prennent le 
titre de procureursgenerauximp6- 
riaux. 

Les commissaires du gouvernement aupres 
des autres tribunaux, prennent le titre de 
proeureursimperiaux. 
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TITRE XV. 


De la promulgalion. 


137. L'’Empereur fait sceller et fait pro- 
mulguer les senatus-consultes organiques, 

Les senatus-consultes, 

Les actes du senat, 

Les lois, 

Les senatus-consultes organiques, les se- 
natns-consultes, les actes du senat, sont pro- 
mulgues au plus tard le dixi&me jour qui suit 
leur @mission. 

138. Il est fait deux expeditions originales 
‚de chacun des actes menlionnes en l’article 
precedent. 

Toutes deux sont signees par l’Empereur, 
visees par l'un des titulaires des grandes 
dignites, chacun suivant leurs droits et leurs 
a'tributions, contre-signees par le secretaire 
d'etat et le ministre de la justice, et scellees 
du grand sceau de l’etat. 

139. L’une de ces expeditions est deposde 
aux archives du sceau, et l’autre est remise 
aux archives de l'autorite publique de la- 
quelle l’acte est emane. 

140. La promulgation est ainsi concue: 


‚„N. par la gräce de Dieu et les constitu- 
tions de la republique, Empereur des Fran- 
Gais, ä tous presens et a venir, Salut.‘ 


„Le senat, apres avoir entendu les orateurs 
du conseil d’etat, a decrete ou arrete, et 
nous ordonnons ce qui suit: 


Decret contenant reglement sur une nouvelle etc. Mai 1804. 


„Le corps legislatif a rendu, le. 
decret suivant. conformement a la proposi- 
tion faite au nom de Il’Empereur, et anres 
avoir entendu les orateurs du conseil d’etat 
et des sections du tribunat le... .... 

„Mandons et ordonnons que les presentes, 
revötues des sceaux de l’etat, inserees au 
bulletin des lois, soient adressees aux cours, 
aux tribunaux et aux aulorites administra- 
tives, pour qu'ils les inscrivent dans leurs 
registres, les observent et les fassent obser- 
ver; et le grand-juge ministre de la justice 
est charge d’en surveiller la publication.“ 

141. Les expeditions ex&cutoires des juge- 
mens seront redigees ainsi qu’il suit: 

„N. par la gräce de Dieu et les constitu- 
tions de la republique, Empereur des Fran- 
cais, A tous presens et A venir, Salut, 

„La cour de.....:...> ou le tribunal 
de. .2222020.. a rendu le jugement suivant: 
(Ici copier l’arr&t ou le jugement.) 

„Mandons et ordonnons ä tous huissiers 
sur ce requis, de mettre ledit jugement ä exe- 
eution; A nos procureurs generaux, et ä nos 
procureurs pres les tribunaux de premiere 
instance, d’y tenir la main; ä& lous comman- 
dans et ofliciers de la force publique, de 
pröter main-forte lorsqu’ils en seront lega- 
lement requis.‘* 

„En foi de quoi le present jugement a &te 
signe par le president de la cour ou du tri- 
bunal, et par le greffier.‘* 
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Decret contenant reglement sur une nouvelle circonscription 
des succursales. Du 31 mai 180% (11 prairial XI). 
(IV. B. 4. Nr. 9; Dan. Hdb. IV. ©. 532. — Der Art. 63 ded Aultuögeieked vom 8. April 1802 


ift dort überfehen und beim Beichluffe vom 19. Nov. näml, 3. nadgetragen. — ®ergl. nod) bie 
Detrete vom %. Dezember 1804 und 5. Mai 1806.) 


Art, 4rr. Gonformement aux articles 60 et 
61 de la loi du 18 germinal X, les &väques, 
de concert avec les prefets, procederont ä 
une nouvelle circonscription des succursales, 
de maniere que leur nombre ne puisse ex- 
ceder les besoins des fideles. 

2. Les prefets demanderont l’avis des com- 
munes interessees, ä l’effet de connaitre les 
localites et toutes les eirconstances qui pour- 
ront determiner la reunion des communes 
susceptibles de former un seul territoire de- 
pendant de la m&me succursale. 

3. Les plans de la nouvelle eirconsceription 
seront adresses au conseiller d’etat charge 
de toutes les affaires concernant les cultes, 
et ils ne pourront &tre mis a ex&cution qu’en 
vertu d’un decret imperial. 

‚4. Jusqu’ä ce que les nouveaux plans de 
eirconseription aient et& rendu executoires, 
les desservans des succursales existantes et 
provisoirement approuvees, jouiront, a dater 
du 1° messider prochain, d'un traitement an- 
nuel de 500 francs; au moyen duquel traite- 
ment, ils n’auront rien & exiger des com- 
munes, si ce n’est le logement, aux termes 
de l’article 72 de la loi du 18 germinal X. 


5. Le montant des pensions dont jouissent 
les desservans, sera precompte sur celui de 
leur traitement. 

6. Les traitemens des desservans seront 
pay6s par trimestre. j : 

es ev@ques donneront avis de la nomina- 
tion des desservans au conseiller d’etat charge 
de toutes les affaires concernant les cultes, 
et aux prefets. , 

A compter du 1’r vendemiaire XIII, les 
cures et les desservans seront munis d’un 
brevet de traitement, siene par l'architreso- 
rier de l’empire: ils seront payes de leur 
traitement sur la presentation de ce brevet. 

7. Le premier jour de chaque trimestre, le 
eonseiller d'etat charge de toutes les affaires 
concernant les cultes remettra l’ötat des des- 
servans qui existaient le premier jour du 
trimestre precedent. Get etat presentera le 
montant de leur traitement et celui des pen- 
sions dont ils jouissent. 

8. Le payeur de chaque departehent sol- 
dera les traitemens des desservans, sur l’etat 
ordonnance par le prefel et dresse par l’e- 
veque. 


Decret sur un conflit d’attribution relatif a l’etablissement 
prohibe d’un moulin aA scie dans un bois communal. Du 
12 juin 1804 (23 prairial XII). 


(IV. B. 5. Nr. 24: Dan. Hdb. IV. ©. 533.) 


Napoleon, .... vu le proces-verbal du 29 
rentöse dernier, qui constate que les sieurs Ja- 


nin et Fournier ont fait construire chacun un 
moulin a scie dans les bois comınunaux de Gex; 


Juin 1804 (prairial XI). 


La citation faite par l’inspecteur des for&ls 
du Löman, aux sieurs Janin et Fournier, avec 
sommation de comparoir au tribunal de po- 
lice correetionnelle a Geneve; 

Le jugement rendu par ce tribunal, le 21 
florcal dernier, contre lesdits Janin et Four- 
nier; 

L’appel de ce jugement, interjete par ces 
deux individus au tribunal criminel du Le- 


man; 

L’arröte du prefet du Leman, du 6 messi- 
dor, par lequel il est &leve conllit d’attribu- 
tion entre les autorites administrative, et ju- 
diciaire, au sujet du jugement susdate; 

Le jugement du tribunal criminel, du 13 
messidor suivant, par lequel il est sursis ä 
toutes poursuites jusqu’a ce qu'il ait ete sta- 
tue sur ledit conflit; 

La loi du 29 septembre 1791, l’ordonnance 
des eaux et foröts de 1669, l’arröt de regle- 
ment du 28 janvier 1715, et l’article 609 du 
code des delits et des peines; 


Considerant que toutes constructions, et 
particulierement celles des moulins scie, 
sont formellement prohibees dans les forels, 
a peine de demolition, confiscation et amende; 


Que cette prohibition resulte textuellement 
des dispositions des articles 18 et 23 du titre 
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XXVII de l’ordonnance de 1669 et de l’arret 
de reglement du 28 janvier 1715; 

Que le code des delils et des peines, ar- 
ticle 609, en maintenant provisoirement llexe- 
eution de l’ordonnance de 1669, et autres 
lois relatives ä la police rurale et forestiere, 
a charge les tribunaux de police correction- 
nelle d’appliquer les peines qu’elles pro- 
noncent; 

Que dans l’espece, ou il s’agissait d'un 
&tablissement prohibe, d’une contravention A 
une loi penale, les prevenus ne pouvaient 
ötre traduits que devant l’autorite judiciaire ; 

Que l’autorite administrative, quoique char- 
gee de surveiller les operations de l’admi- 
nistration forestiöre, et de veiller A la con- 
servation des foröts, n’a pas le droit de juger 
les delits et d’appliquer la peine; que ce pou- 
voir est excelusivement accorde aux tribunaux; 
d’ou il resulte que le prefet du L&man a mal- 
ä-propos elev& le conllit; le conseil d’etat 
entendu, deerete: 

Art. 1, L’arröte du prefet du departement 
du Leman, du 6 messidor XI, est annule, 

2. L’appel du jugement rendu par le tribu- 
nal correetionnel de Geneve contre les sieurs 
Janin et Fournier, le 21 floreal dernier, reste 
soumis au tribunal eriminel du Leman, pour 
y etre statue ce qu’il appartiendra. 


Decret sur les sepultures. Du 12 juin 180% (23 prairial XII). 


(IV. B. 5. Nr. 3; Dan. Hbb. IV. ©. 535. — Bergl. die Defrete vom 10. Februar u, 18. Mai 
1506; refp. bie abinetd-Order vom 27. Auguft 1820.) 


TITRE TIer, 


Des sepultures, el des lieuz qui leur 
sont consacres. 


Art, 1. Aucune inhumation n’aura lieu 
dans les eglises, temples, synagogues, höpi- 
taux,, chapelles publiques, et generalement 
dans aucun des edifices clos et fermes oü les 
citoyens se r&unissent pour la celebration de 
leurs cultes, ni dans l’enceinte des villes et 
BEN: 

2. Il y aura, hors de chacune de ces villes 
ou bourgs, & la distance de trente-cing & 
.. mötres au moins de leur enceinte, 

es terrains specialement consacres A l’in- 
humation des morts. 

3. Les terrains les plus edleves et exposes 
au nord seront choisis de preference; ils se- 
ront clos de murs de deux metres au moins 
W’elevation. On y fera des 'plantations, en 
prenant les precautions convenables pour ne 
point gener la ceireulation de Pair. 

4. Chaque inhumation aura lieu dans une 
fosse separee: chaque fosse qui sera ouverle, 
aura un mötre cinq decimetres a deux metres 
de profondeur, sur huit decimetres de lar- 
geur, et sera ensuite remplie de terre bien 
foulee. 

5. Les fosses seront distantes les unes des 
autres de trois aA quatre decimötres sur les 
cötes, et de trois a cinq decimeötres A la töte 
et aux pieds. 

6. Pour &viter le danger qu’entraine le re- 
nouvellement trop rapproche des fosses, l’ou- 
verture des fosses pour de nouvelles sepul- 
tures n’aura lieu que de cing annees en einq 
anndes; en consequence, les terrains destines 
a former les lieux de sepulture seront ceing 
fois plus &tendus que l’espace necessaire pour 
y deposer le nombre presume des morts qui 
peuvent y &tre enterres chaque annde. 


m 


m 


TITRE I, 


De letablissement des nowveaur cime- 
lieres. 


* 

7. Les communes qui seront obligees, en 
vertu des articles 1 et 2 du titre Ier, d’aban- 
donner les cimetieres actuels et de s’en pro- 
eurer de nouveaux hors de l’enceinte de leurs 
habitations, pourront, sans autre autorisation 
que celle qui leur est accord&e par la decla- 
ration du 10 mars 1776, acquerir les terrains 
qui leur seront necessaires, en remplissant 
les formes voulues par l’arret& du 7 germi- 
nal IX. 

8. Aussitöt que les nouveaux emplacemens 

seront disposdes A recevoir les inhumations, 
les cimetieres existans seront fermes, et res- 
teront dans l’etat oü ils se trouveront, sans 
que l’on en puisse faire usage pendant cinq 
ans, 
9, A partir de cette epoque, les terrains 
servant maintenant de cimetieres pourront 
ötre alfermes par les communes auxquelles 
ils appartiennent ; mais a condition qu’ils ne 
seront qu’ensemences ou plantes, sans qu'il 
puisse y &tre fait aucune fouille ou fondation 
pour des constructions de bätiment, jusqu’a 
ce qu’il en soit autrement ordonne. 


TITRE IM. 


Des concessions de terrains dans les 
cimelieres. 


10. Lorsque l’etendue des lieux consacres 
aux inhumations le permettra, il pourra y 
ötre fait des concessions de terrains aux per- 
sonnes qui desireront y posseder une place 
distincte et separee pour y fonder leur se- 
pulture et celle de leurs parens ou succes- 
seurs, et y construire des cayeaux, monumens 
ou tombeaux. 
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11. Les concessions ne seront neanmoins 
accordees qu’a ceux qui offriront de faire 
des fondations ou donations en faveur des 
pauvres et des höpitaux, independemment 
d’une somme qui sera donnee A la commune, 
et lorsque ces fondations ou donations au- 
ront ete autorisees par le gouvernement dans 
les formes accoutumees, sur l'avis des con- 
seils municipaux et la proposition des prefets, 

12, Il n'est point deroge, par les deux ar- 
ticles precedens, aux droits qu’a chaque par- 
ticulier, sans besoin d’autorisation, de faire 
placer sur la fosse de son parent ou de son 
ami une pierre sepulcrale ou outre sirne in- 
dicatif de sepulture, ainsi qu’il a et& prati- 
que jusqu’a present. 

3. Les maires pourront &egalement, sur 
l’avis des administrations des höpitaux, per- 
mettre que l’on construise, dans l’enceinte 
de ces höpitaux, des monumens pour les fon- 
dateurs et bienfaiteurs de ces etablissemens, 
lorsqu'ils en auront depose le desir dans leurs 
actes de donation, de fondation ou de der- 
niere volonte, 

14. Toute personne pourra ötre enterree 
sur sa propriete, pourvu que lardite propriete 
soit hors et ä la distance prescrite de l’en- 
ceinte des villes et bourgs. 


TITRE IV. 


De la police des lieux de sepullure. 


15. Dans les communes oü l’on professe 
BIements eultes, chaque culte doit avoir un 
ieu d’inhumation particulier; et dans les cas 
ou il n’y aurait qu’un seul cimitiere, on le 
partagera par des murs, haies ou fosses, en 
autant de parties qu'il y a de cultes diffe- 
rens, avec nne entree particuliere pour cha- 
cune, et en proportionnant cet espace „au 
nombre d’habitans de chaque culte. 

16. Les lieux de söpulture, soit eb ap- 
partiennent aux communes, soit qu’ils appar- 
tiennent aux particuliers, seront soumis & 
lrautorite, police et surveillance des admi- 
nistrations municipales. 

17. Les autorites locales sont specialement 
chargees de maintenir l’execution des lois et 
reglemens qui ade tire les exhumatlions non 
autorisees, et d’empächer qu’il ne se com- 
mette dans les lieux de sepulture aucun de- 


sordre, ou qu’on s’y permette aucun acte 
eontraire au respect dü a la memoire des 
morts, 


TITRE V. 


Des pompes funebres. 


18. Les cerämonies precädemment usitdes 
pour les convois, suivant les differens cultes, 
seront retablies, et il sera libre aux familles 
d’en regler la depense selon leurs moyens et 
facultes; mais hors de l’enceinte des 'eglises 
et des lieux de sepulture, les cer&monies re- 
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ligieuses ne seront permises que dans les 
communes ou l’on ne professe qu’un seul 
eulte, conform&ment a l’article 45 de la loi 
du 18 eerminal X. 

19. Lorsque le ministre d’un culte, sous 
quelque preltexte que ce soit, se permettra 
de refuser son ministere pour l’inhumation 
d’un corps, l’autorite eivile, soit d’office, soit 
sur la requisition de la famille, commettra 
un autre ministre du m&äme culte pour rem- 
plir ces fonetions; dans tous les cas, l’auto- 
rite civile est chargee de faire porter, pre- 
senter, deposer et inhumer les corps. 

20. Les frais et retributions ä payer aux 
ministres des cultes et autres individus at- 
taches aux eglises et temples, tant pour leur 
assistance aux convois que pour les services 
requis par les familles, seront regles par le 
gouvernement, sur l'avis des &vöques, des 
eonsistoires et des prefets, et sur la propo- 
sition du conseiller d’etat charge des affaires 
concernant les cultes. Il ne sera rien alloue 
pour leur assistance ä l’inhumation des indi- 
vidus inscerits aux röles des indigens. 

21. Le mode le plus convenable pour le 
transport des corps sera regl& suivant les lo- 
ealites, par les maires, sauf l’approbation des 
prefets. 

22. Les fabriques des &erlises et les con- 
sistoires jouiront seuls du droit de fournir 
les voitures, tentures, ornemens, et de faire 
generalement toutes les fournitures quelcon- 
ques necessaires pour les enterremens, et 
pour la decence ou la pompe des funerailles. 

Les fabriques et consistoires pourront faire 
exercer ou affermer ce droit, d’apres l’appro- 
bation des autorites civiles sous la surveil- 
lance desquelles ils sont places, 

23. L’emploi des sommes provenant de 
l’exercice ou de l’affermage de ce droit, sera 
consacre A l’entretien des eglises, des lieux 
d’inhumation, et au paiement des desservans: 
cet emploi sera regle et reparti sur la pro- 
raid du conseiller d’etat charge des af- 
aires concernant les cultes, et d’apres l’avis 
des evöques et des prefets. 

24. Il est expressement defendu ä toutes 
autres personnes, quelles que soient leurs 
fonetions, d’exercer le droit susmentionne, 
sous telle peine qu’il appartiendra, sans pre- 
judice des droits resultant des marches exis- 
tans et qui ont &ete passes entre quelques 
entrepreneurs et les prefets ou aulres auto- 
rites civiles, relativement aux convois et 
pompes funebres. . 

25. Les [rais a payer par les successions 
des personnes decedees, pour les billets d’en- 
terrement, le prix des tentures, les bieres et 
le transport des corps, seront fixes par un 
tarif propose par les administrations muni- 
cipales, et arrete par les prefets. j 

26. Dans les villages et autres lieux oü le 
droit pr&eite ne pourra &tre exerce par les 
fabriques, les autorites locales y pourvoiront, 
sauf l’approbation des prefets. 





Decret qui ordonne la dissolution de plusieurs agregations 
ou associations religieuses. Du 23 juin 1804 (3 mess. XI). 
(IV. B. 6. Rr. 58; Dan. Hbb. IV. ©. 530.) 


Art. ir. A compter du jour de la publi- 
cation du present decret, l’agregation ou as- 
sociation connue sous les noms de pöres 
delafoi,d’adorateursde Jesusou 
pacanaristes, actuellement etablie a Bel- 


ley, a Amiens et dans quelques autres villes 
de l’empire, sera et demeurera dissoute, 

Seront pareillement dissoutes toutes autres 
agregations ou associations form6es sous pre- 
texte de religion, et non autorisees, 


Juin 1804 (messidor XI), 


2. Les ecelösiastiques composant lesdites 
agreralions ou associations, se retireront, 
sous le plus bref delai, dans leurs dioceses, 

our y vivre conformement aux lois et sous 
a juridietion de l’ordinaire, 

3. Les lois qui s’opposent ä l'’admission de 
toute ordre religieux dans lequel on se lie 
par des voeux perpetuels, continueront d’etre 
ex6&culees selon leur forme et teneur. 

4. Aucune agregation ouassociation d’hom- 
mes ou de femmes ne pourra se former ä 
l’avenir sous pretexte de religion, a moins 
qu’elle n’ait et& formellement autorisede par 
un decret imperial, sur le vu des statuts et 
reglemens selon lesquels ou se proposerait 
de vivre dans celte agregation ou association. 

5. Neanmoins les agregaltions connues sous 
les noms de soeurs de la charrte, de 
soeurs hospitalieres, de soeurs de 
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Saint-Thomas, de soeurs de Saint- 
Charles et de soeurs vatelottes, con- 
tinueront d’exister, en conformitö des arrötes 
des 1er nivöse IX, 24 vendemiaire XI, et des 
decisions des 28 prairial XI et 22 germinal 
XII; a la charge, par lesdites agregations, 
de presenter, sous le delai de six mois, leurs 
statuts et reglemens, pour &tre vus et veri- 
fies en conseil d’etat, sur le rapport du con- 
seiller d’etat charge de toutes les affaires 
eoncernant les cultes, 

6. Nos procureurs generaux pr&s nos cours, 
et nos procureurs imperiaux, sont tenus de 
poursuivre ou faire poursuivre, m&öme par la 
voie extraordinaire, suivant l’exigence des 
cas, les personnes de tout sexe qui contre- 
viendraient directement ou indirectement au 
present decret, qui sera insere au bulletin 
des lois. 


— 


Lettre circulaire du ministre de la justice, concernant lexe- 
cution de Tarticle 151 du Code civil. Du 30 juin 180% (11 


messidor XI). 


(Cirkular:Refcript deds Quftigz-Minifters 
Vaudore, Manuel raisonne etc. ©. 
23. Zuli 1805.) 


Je recois de toutes parts, Monsieur, des 
observations sur les diflieultes que l’on ren- 
contre dans l’ex&cution de l’article 151 du 
code civil, qui oblige les mäles au-dessus de 
vingt-cinq ans, et les filles au-dessus de vingt- 
un ans, avant de contracter mariage, de reque- 
rir le conseil de leur pere et de leur mere, 
ou celui de leurs aieuls ou aieules, dans le 
cas oü leur pere et leur mere seront decedes 
ou se trouvent dans l’impossibilite de mani- 
fester leur volonte. wo 

La loi, en imposant une telle obligation aux 
enfans, a eu un but tres-moral et tres-respec- 
table; elle a voulu leur rappeler qu’en au- 
cun äge ils ne sont dispenses du respect et 
de la deference qu’ils doivent a ceux de qui 
ils ont regu le jour: mais, d’un autre cöte, 
on ne peut lui supposer l’intention d’avoir 
voulu mettre des entraves a la conelusion des 
mariages, et degoüter, par des difficultes de- 
places, les citoyens, d’une union qui est 
tout-a-la-fois la source des bonnes moeurs 
et la base de la societe. 

Ainsi, lorsqu’il y a impossibilite dans l’exe- 
eution de ta loi, on en est dispense par le 
fait möäme; il sufüt seulement de faire cons- 
tater que cette impossibilite existe: c'est ce 
qui resulte des diverses dispositions du code 
a ce sujet, comme on geui le voir par les 
articles 70, 149, 150, 151, 159 et 160, ou il 
parle des divers cas oü les ascendans peuvent 
se trouver dans l’impossibilite d’exprimer leur 
volonte sur les mariages projetes de leurs 
enfans. Mais ces cas, qui peuvent donner lieu 
a des diflicultes, me paraissent se reduire ä 
trois principaux: le premier est celui oü les 
enfans ignorent absolument quel etait le do- 
ınicile de leurs pere et mere, aleuls ou aleules; 
l’autre est celui oü, en connaissant ce domi- 
cile, ils n'y retrouvent plus leurs ascendans 
qui en ont disparu, sans qu'on ait eu, de- 
puis lors, de leurs nouvelles; le troisieme, 
enfin, est celui ou ils sont dans l’impossibi- 
lite absolue de communiquer avec leurs as- 
cendans, soit parceque le domicile de ces 
derniers se trouve en pays ötrangers ou dans 
les colonies avec lesquels la guerre, ou loute 


Regnier an jämmtliche Profuratoren: De la Fontenelle de 
1%; Baris 1813. — Bergl. dad Staatör.-Butahten vom 


autre eirconstance, rend la communication 
difficile et souvent impossib... 

Le code ne statue d’une manıere positive 

ue pour le cas oü, le domicile des ascen- 

ans etant connu, ils en ont disparu sans 
avoir donne de leurs nouvelles depuis leur 
disparition. Il permet, dans ce cas, de passer 
outre a la c@lebration du mariage, en repre- 
sentant le jugement qui aurait et€ rendu pour 
declarer labsence, ou, a defaut de ce juge- 
ment, celui qui aurait ordonne l’enquete; ou, 
s’il gi a point encore eu de jugement, un 
acte de notoriete delivre par le juge-de-paix 
du lieu ou l’ascendant a eu son dernier do- 
mieile connu, Get acte contiendra la decla- 
ration de quatre tömoins appeles d’olfice par 
le juge-de-paix, (Art. 155.) 

Mais ce procede ne saurait avoir lieu dans 
ces deux autres cas dont j'ai parle. Le juge- 
ment, ou l’enquete sur l’absence , suppose 
necessairement que le domicile de l’absent 
est connu, et qu’on peut y avoir un acces 
facile; mais il n’en est plus de m&me lorsque 
le domicile des ascendans est ignore, que 
l’acces en est impralicable. Dans un pareil 
etat de choses, on ne saurait suppleer aux 
actes qu'’on est dans l’impossibilite de faire, 
qu’en recourant A un acte de notoriete, dans 
la a prescrite par l’article 71 du code 
eivil, 

Il est vrai que cet acte de notoriete semble, 
d’apres l’article 70, ne devoir etre fait que 
dans le cas oü l'un des Epoux se trouve dans 
l’impossibilite de produire son acte de nais- 
sance, 

Mais la regle que le code &tablit dans un 
cas pareil, doit, par analogie, s’appliquer ä 
ceux de la m&me espece; car, s’il est permis 
de remplacer par un acte de noloriete un acte 
de naissance, qui peut decider quelquefois 
de la validite du mariage, aA plus forte rai- 
son on doit pouvoir recourir au möme ex- 
pedieht pour remplacer des actes dont la 
production n’est, en quelque sorte, qu'un 
accessoire du contrat de mariage, et ne touche 
nullement ä son essence. 

On voit, d’ailleurs, que, lorsque les cir- 
eonstances obligent de recourir a des actes 
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de notoriele, on se propose moins par lä de 
prouver la naissance ou le deces de tel ou 
tel autre individu, que de constater l'impos- 
sibilite oü l’on est d’en acquerir la preuve. 

Ges observations sufliront, sans doute, pour 

uider la marche des ofticiers de l'etat -eivil, 
et pour dissiper les doutes qu'ils pourraient 


Avis du conseil d’etat relatif 


droit de p£&che etc, Juillet 1804. 


se former dans l’exereice de leurs fonctions, 
C'est a vous qu’il apparlient surtout d'e- 
clairer leur inexperience; vous aurez donc 
soin, lorsque l’occasion s’en presentera, de 
leur communiquer ces insiructions, et de m’en 
accuser la reception, 


au droit de peche dans les ri- 


vieres navigables. Du 30 juillet 180% (11 thermidor XI). 


(Düpergier, Collection complete des m ae 
uni 


Le conseil-d’etat, apres avoir entendu le 
rapport de la section des finances, sur le ren- 
voi qui lui a ete fait par sa majeste l’empe- 
reur, d’un projet de decret, dont Logaz 
principal est de maintenir provisoirement les 
possesseurs de droit de p&che dans les fleuves 
et rivieres navirables, dont les titres sont 
anterieurs A l’edit de 1566, 

Est d’avis: , 

Qu’on ne peut adopter le projet, attendu, 
1° que la convention nationale ayant, parson 
decret du 30 juillet 1793, range les droits 
exclusils de pöche et de chasse dans la classe 


Bd, XV. ©. 62. — Bergl. dad Gefch vom 3. 
1533.) 


des droits f&odaux supprimes sans indemnite, 
le droit-de peche s’est trouve irrevocable- 
ment aneantı dans la main de ceux qui en 
jJouissaient, soit patrimonialement, soit ä 
titre d’engagistes ou d’echangistes ; 2» que le 
retablissement du droit exclusif de p&che dans 
les fleuves et rivieres navirables, ordonne 
en faveur de l’etat, par le titre 5 de la loi 
du 14 lloreal an 10, n'’a apporte, ä l’egard 
des particuliers, aucun changement dans la 
ei Men etablie par le decret du 30 juillet 
193, 


Decret concernant les mains-levees d’oppositions formees 
pour la conservation des droits des pauvres et hospices. 
Du 30 juillet 1804 (11 thermidor XII). 


(IV. B. 11. Nr. 117: Dan. Hdb. IV. ©. 540.) 


Les receveurs des &tablissemens de charite 
ne pourront, dans les cas oü elle ne serait 
point ordonnee par les tribunaux, donner 
main-levee des onpositions [orındes pour la 
conservation des droits des pauvres et des 
hospices, ni consentir aucune radiation, chan- 
gement ou limitation d’inscriplions hypothe- 








caires, qu’en vertu d’une decision speciale 
du conseil de prefecture, prise sur une pro- 
position formelle de l’administration et l’avis 
du comite consultatif etabli pres de chaque 
arrondissement communal, en execution de 
l’arröte du 7 messidor IX. 


— 


Avis du conseil d’etat qui applique aux actes emanes de 
l’autorite administrative les dispositions des lois du 11 bru- 
maire VII etc. Du 13 aoüt 180% (25 thermidor XI). 


(IV. B. 429. Nr. 7899: Dan. Hdb. IV. S. 541. — Vergl. die Staatör.Butuchten vom 12. Nos 


vember IS811 u. 24. März 1812. 
padtungd-Protofolle fiehe den Beidl. vom 27. 
den nachgetragenen Gefcken.) 


Le conseil d’etat, apres avoir entendu le 
rapport des sections de legislation et des 
finances, sur le renvoi qui leur a &t& fait de 
celui du ministre du tresor public, presen- 
tant la question de savoir si le paragraphe 2 
de l'article 3 de la loi du 11 brumaire VII 
sur le regime hypothecaire, et l’article 2123 
du code civil des Francais, qui accordent 
Uhypothögae aux condamnaltions judi- 
ciaires, ä la charge d’inscription, s’ap- 
pliquent aux actes emanes de l’autorite 
administrative; s 

Gonsiderant que les administrateurs aux- 
quels les lois ont attribue, pour les matieres 
a” y sont dösienees, le droit de prononcer 

es condamnalions ou de decerner des con- 
traintes, sont de veritables juges, dont les 
actes doivent produire les m&mes eflets et 
obtenir la möme execution que ceux des tri- 
bunaux ordinaires; 

Et que ces actes ne peuvent ötre l’objet 


Dinfihtlih der exrefutoriichen Krait der adminiftrativen Rers 


Dezember 1802, nebft den dortigen Gitaten und 


d’aucunlitige devant les tribunaux ordinaires, 
sans troubler l’independance de l’autorite 
administralive, garantie par les constitutiong 
de l’empire frangais, 

Est d’avis, 

1°. Que les condamnations et les contraintes 
emanees des administrateurs, dans les cas et 
pour les matieres de leur competence, em- 
portent hypotheque de la mäme maniere el 
aux memes conditions que celles de l'autorite 
judiciaire ; 

2». Que, conformement aux articles 2157 


et 2159 du code civil des Francais, la radia- 


tion non consentie des inscriptions hypothe- 
caires faites en vertu de condamnations pro- 
noneces ou de contraintes decernees par 
l’autorite administrative, doit ötre poursuivie 
devant les tribunaux ordinaires; mais que, 
si le fond du droit y est conteste, les parties 
doivent ötre renvoyees devant l’autorile ad- 
ministralive, 
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Decret sur la liquidation des dettes des quatre departemens 
de la rive gauche du Rhin. Du 1° oct. 180% (9 vendem. XI). 


(iv. B. 17. Ar. 298; Dan. Hdb. IV. ©. 545. — Vergl, dad Dekret dom 21. Auguft 1810 u. ders 
malen dad Gejeh vom 7. März 1522. Wegen der frühern Berhältniffe jehe man dagegen dad 
Beieh vom 21. März 1801, die Beichlüffe vom 5. u. 28. Juli 1503 u. dad Detret dom 15. Of 
tober 1804; III. B. 76. Nr. 596; IV. B. 15. Nr. 221; Depöt des lois, Nr. 1870; IV. B. 18, 
Nr. 308. Dan, Hodb. IV. ©. 249, 472, 473 u. 563.) 


; ler, reglement & juste valeur, seront inscrites au 
CHAPITRE rand-livre de la dette publique, comme dettes 


n ini ; offp "re | de lan 7. 
De la liquidalion des delles des ur 4. Le ministre de l’interieur donnera des 


deparlemens, de la rive gauche du | ordres aux pröfets des quatre departemens, 


‚Rkin. +3: ° pour que le liquidateur general soit reconnu 
ME en ladite qualite, et qu’il lui soit fourni les 
TITRE I. +— Du liquidateur general. ee ge instructions, titres et pieces 
u ; : qu’il jugerait necessaires. 
Art. 1”, Il y aura a Mayence un conseiller | ', 7, liquidateur general reglera les de- 


wir arge iquidation de la dette des Ä ! F. . 
eatre dönartemens de la rire gauche du | PeAses failes jusqu’& ce jour, ei Ies däpenscs 

hin. a faire pour l’extradition des titres qui se 

Ge liquidateur sera sous l’autoritö du mi- [!"Ouvent dans les depöts des gouvernemens, 
nistre des finances, et entretiendra avec lui Fe na arg ar BeNEN- 
les mömes rapports que le liquidateur gene- | un yauche, A raison ta na a re Te ei 
ral de la dette publique etabli a Paris. ee a ae u domalno SOU- 

A la fin de chaque mois, il adressera au | YeTain, que des biens, droits es actions ap- 
ministre des finances l’etat des inscriptions parlenant & l’etat, aux communes et aux par- 
a faire au grand-livre de la dette publique, ale: :. — a. u rg 
en consequence de ses liquidations: cet etat | .*> Cal5ses d. a regie de yerf Ich neue 
et Id‘rapport du ministre seront renvoyes a | UT Ses man als, qui seront U week 
l’examen du conseil d’stat. ei en ordonnances du ministre des 

2. Le liquidateur general sera accredite par . 3 
le ministre des relations exterieures Kaprös 4 Les frais DOSBENEER oe vg recouvrement 
de tous les princes ou membres du corps ger- | 4e. titres appartenani A des communes om & 

j inter , es particuliers, seront rembourses par eux 
manique qui ont des interets communs avec | de I f il 2 faite 
la France, soit sous le point de vue des deltes ors de In remise qui Ionr oM Sera TRINO. 
des quatre departemens de la rive gauche 
du Rhin, soit relativement ä& la navigation 
du lleuve. 

Il sera en consöquence autorise A passer 
des notes diplomatiques aux charges d’affaires 
qui resideront ä cet effet a Mayence, soit 
relativement aux limites, soit pour requerir 
l’acquittement des dettes particulieres ou ge- 
nerales, Aa l’egard desquelles il devra ötre 
requis, soit enfin relativement ä la portion 
des dettes qui doivent rester ou ä la charge 
de la France ou a la charge des princes de 
la rive droite. 

Le liquidateur general, pour cette partie de 
ses operations, communiquera avec le mi- 
nistre des relations exterieures, auquel il 
enverra des copies des notes qui lui seront 
remises, et de celles quw'il transmettra: en 
general il ne passera des notes en forme 
za ‚les avoir communiquees au ministre 

es relations exterieures, et avoir regu son 
HBFO Senn FE ‘ 

| est autorise & restituer aux gouverne- 
mens de la rive droite du Rhin, les titres et 
apiers qui se trouveront uniquement relatifs 
! cette rive, et & faire delivrer des expedi- 
tions des titres communs existant dans les 
archives de la rive gauche. 

3. Les dettes qui, aux termes du trait& de 
Luneville, sont hypothequöes au territoire 
appartenant ä la France, et ont etö consen- 
ties par les etats, seront liquidees conforme&- 
ment ä l’arrete du 16 messidor XI: en con- 
sequence, les dettes inscrites, reconnues el 
constitudes avant la guerre, seront liquidees 
et inserites au grand-livre, A raison de l’in- 


TITRE II. — Des dettes contractees par la 
commune d’Aix-la-Chapelle, comme ancienne 
ville imperiale. 


6. Le partage entre l’ötat et la ville d’Aix- 
la-Chapelle, des dettes anciennement con- 
tractees par cette ville, comme souveraine, 
et dont, aux termes du traite de Luneville, 
le gouvernement doit ätre charge, par resul- 
tat de sa r&union A la France, sera regle d’a- 
pres les dispositions suivanles, determindes 
sur la comparaison faite entre les anciens 
revenus d’Aix-la-Chapelle et ceux qui lui 
restent depuis cette r&union. 

7. Sera mis ä la charge de l’etat, 

4°, Tout ce qui est dü A des particnliers 
sur l’ancienne dette constituee, inserite sur 
les registres de la ville, et dont les interäts 
etaient anciennement servis, y compris la 
dette contractee en 1786, 1787 et 1788, par 
la ville, envers la maison Vanhal et com- 
pagnie, d’Anvers; 

T,e montant eneestporteen capitalä 2,201,974 
franes 20 cent., conformement ä l’etat. 

2,. Les interöts arrerages de ladite dette, 
dont le montant n’est pas suflisamment connu, 
Gare „memoire. 

8. Sera mis a la charge de la commune 
dAlz-Ia-Chapells, i 

1°. Ge qu'elle doit & ses hospices, &tablis- 
semens de bienfaisance et fabriques, ä rai- 
son de sa dette ancienne constitude; le mon- 
tant en est port& en capital, conformement & 
l’etat, savoir; 

Aux hospices et elablissemens de bienfai- 
sance, 412,655 francs 90 centimes, ei 


ss 
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teröt fixe par le contrat de constitution, sans G Ans 
neanmoins que cet interät puisse en aucun | Ayux fabriques. 119.363 fr 412,655 f. 90 c. 
cas exceder cinq pour cent. Les dettes flot- 49 u a‘ ’ "419.363 49 

tantes reconnues par le liquidateur general, & ehe inter En iE 
qui ordonnera tous les examens necessaires 532,019 „39 u 


et fera faire toutes les operalions pour leur ! 2». La ville servira les inter&ts de ses Ca- 
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itaux, a compter du ie de cette annee, sur 
e pied des constitutions ; elle est dechargee 
des interets arrerages, en compensation des 
mesures prises par le passe pour le soutien 
des hospices et fabriques, et en considera- 
tion de la bonne situation des affaires de ces 
mömes hospices. 

3». La ville acquittera, sur ses propres 
moyens, les autres dettes consistant, 

En un arriere sur ses depenses administra- 
tives, evalue a 40,000 fr. ; 

En une ereance pretendue sur elle par les 
entrepreneurs de l’ancien etablissement du 
Lombard: cette pretention, non reconnue ni 
liquidee, monte environ ä 245,817 fr.; 

En une dette hypothequee, en 1793, sur 
les jeux, et non liquidee, monlant & environ 
200,000 fr.; 

En une dette anciennement hypothequee 
sur les bains et les eaux minerales de la 
ville, montant ä environ 300,000 fr. 


TITRE III. — Des dettes contractees par la 
commune de Gologne, comme ancienne ville 
imperiale. 


9. Le partage entre l’etat et la ville de Co- 
logne, des dettes anciennement contractees 
par cette ville, comme souveraine, et dont, 
aux termes du traite de Luneville, le gou- 
vernement doit &tre charge, par resultat de 
sa reunion a la France, sera regl&e d’apres 
les dispositions suivantes, et determine sur 
la comparaison faite entre les anciens reve- 
nus de Cologne et ceux qui lui restent de- 
puis cette reunion. 

10. Sera mis ä la charge de l’etat, 

1°. Tout ce qui est dü a des particuliers de 
l’ancienne dette constituee, inserite sur le 
Tegistre de la ville, et dont les interöts etaient 
anciennement servis; 

Le montant en est porte, conformement ä 
l’etat en capital, a 1,165,795 fr. 11 cent, 

2°. Les inter&ts arrerages de ladite dette; 

Le montant en est porte, conformement a 
l’etat a 408,146 fr. 59 cent, qu’on n’etablit 
iei que pour m&emoire. 

11. Sera mis ä la charge de la ville de Go- 
logne, eonformement ä l’etat, 

1°. Ge qu’elle doit ä ses hospices, ä raison 
de sa dette ancienne constituee; 

Le montant en est fixe a 974,347 fr. 98 cent. 

2°, La portion des cereances des paroisses 
ä conserver, comme appartenant aux pauvres 
et aux fabriques subsistantes; 

Le montant de cette portion est porte, en 
capital, a 556,169 fr. 

3°, La portion des er&ances des fondations 
a conserver, comme appartenant tant ä l’ins- 
truction publique qu'aux pauvres; 

Le montant de cette porlion est porte, en 
capital, a 411,219 fr. 

‚a ville devra ötre dechargee des inter&ts 
arrerages de ces trois arlicles, en compen- 
sation des mesures prises par le passe pour 
le soutien de ses hospices, de ses pauvres, 
de l’instruction publique et de ses paroisses, 
et en consideration de la bonne situation des 
affaires de ces m&mes &tablissemens. 

‚4°. La ville acquittera en prineipal et inte- 
rets l’arriere de sa dette nouvelle constitude 
ou non constitude, provenant de ses döpenses 
administratives, ou de toute autre cause, 

Le montant, d’aprös un etat qu’elle a fourni, 
en est porte ä 858,605 fr. 91 cent, 
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Decret sur la liquidation des dettes etc. Octobre 1804. 


CHAPTRE I, 


Des dettes communales, 


12. Les communes des departemens du Mont- 
Tonnerre, de Rhin-et-Moselle, de la Roör et 
de la Sarre, seront tenues, sous la surveil- 
lance et l’approbation du prefet, de pourvoir 
a l’acquittement de leurs dettes par l’emploi 
des moyens qui etaient usites dans ces de- 

artemens avant la premiere entree qu'y ont 
aite les armees frangaises lors de la derniere 
guerre. 


TITRE 1. — De la dette ancienne. 


13. Sera consideree comme dette an- 
cienne,et,ä ce titre, non sujette ä nou- 
velle verilication ni liquidation, la dette des 
communes contracice et reconnne par titres 
legaux d'une date anterieure a l’Epoque men- 
tionnee en l’articie 12. 

14. Les communes seront tenues de payer 
exactement, & leur echeance, les arrerages 
et interets de la dette ancienne qui echer- 
ront ä l’avenir, & compter du Ä{"’r vende- 
miaire XIII. 

15. Les arrerages et interets de la möme 
dette dus et echus depuis et compris le 1er 
vend&miaire VIII, jusques et compris le der- 
nier jour compl&ementaire XII, seront, pour 
les communes dont les moyens de liberation 
auront et& reconnus insuffisans par le prefet, 
acquittes tous les ans par portions &gales, 
dans le delai qu'aura regl& le prefet, mais 
br ne pourra s’etendre au-delä du 1-r ven- 


emiaire XXI. 

16. Toutes poursuites sont et demeurent in- 
terdites pour les arrerages et interets de ladite 
dette, anterieurs au I vendemaire VIII. 


TITRE II. — De la dette nouvelle. 


17. La dette nouvelle s’entendra de 
celle eontractee par lesdites communes, pen- 
dant la duree de la derniere guerre, depuis 
la premiere entree des armees [rangaises dans 
le pays, quelles que soient la nature des 
er&ances et la forme des titres dont les ere- 
anciers se trouveront porleurs. 

18. II ne sera pourvu ä l'acquittement de 
la dette nouvelle, qu'apres avoir ete, sous la 
surveillance et l'’approbation du prefet, veri- 
fiee, reconnue nn ala et, si besoin est, li- 
quidee par voie de parification ou com- 
pensation; le tout selon le mode usite en 
chaque commune, avant la premiere entree 
des armees frangaises dans le pays. 

19. Les interets de cette delte ne courront 

ue du jour oü elle aura ete liquidee defini- 
tivement, et homologuee au conseil d’etat, 
en ex&cution des dispositions du present de- 
cret. 

Neanmoins, les dettes non susceptibles 
de parification pourront porter interet 
du jour qu’aura determine la commune, par 
deliberation des habitans, approuvee du pre- 
fet, sur l’avis du sous-prefet, sans toutefois 
que lesdits interets puissent remonter au- 

ela du 1*r vendemiaire VIII. 


TITRE III. — De l’etablissement de commis- 
saires a la comptabilite et a la liquidation 
de la dette nouvelle des communes, 


20. Pour accelerer la reddition des comptes 
et la liquidation de la dette nouvelle des 
communes, il sera, par chaque sous-prefet, 
sous la surveillance et approbation du prefet, 
nomme un ou plusieurs commissaires dont 
les fonctions seront, 

1°. De retablir dans l’ordre convenable et 
mettre au net les comptes communaux; 
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2», De se transporter par-tout oü besoin 
sera, et de requerir du maire toutes convo- 
cations necessaires pour en faire debattre et 
verifier le contenu; 

3°. D’assister aux debats desdits comptes, 
ainsi qu’ä la verification des cr&ances recla- 
mees; 

4°. Et de donner sur le tout leur avis au 
sous-prefet. 

Lesdits commissaires pourront &ätre choisis 
parmi les employes de la sous-prefecture. 

21. Les salaires du commissaire, tant pour 
la reddition des comptes que pour la liqui- 
dation des dettes de chaque commune, ne 
pourront ätre moindres de 12 francs ni ex- 
_. 50 francs par chaque exercice comp- 
table. 

22. Les habitans de chaque commune, reu- 
nis en assemblee generale, regleront eux- 
me&mes, dans les limites indiquees en l’artiele 
precedent, le montant du salaire du commis- 
saire, sauf l’approbation du prefet, qui pourra 
le reduire au minimum, 

Ge salaire ne sera acquitte qu’apres que le 
compte arröte par le sous-prefet aura ete de- 
finitivement approuve par le prefet. Nean- 
moins, le comptable sera tenu de faire au 
commissaire, sur son salaire, l’avance de 12 
francs, pour subvenir a ses frais d'ecritures 
et de voyages. 

23. Si le comptable est reconnu debiteur, 
le montant du salaire sera supporte par lui: 
dans le cas contraire, la commune en de- 
meurera chargee, et sera tenu de lui resti- 
tuer les avances qu’il aura failes au com- 
missaire, 

24. Le recouvrement dudit salaire se fera 
de la möme maniere et par les mömes voies 
que celui des contributions directes. 


TITRE IV. — Du mode de reddition des 
comptes communaux, 


25. Tous les actes relatifs a la liquidation 
des dettes, et a la comptabilit& des com- 
munes, d’une epoque anterieure A la publi- 
cation, dans lesdits departemens, des lois 
portant etablissement des droits de timbre et 
d’enregistrement, continueront ä jouir de 
l’exemption desdits droits, et n’y seront as- 
sujeltis, dans les cas exprimes anxdites lois, 
qu'’apres le dernier jour de l'’an 1, 

26. Les comptables redigeront leurs comptes 
dans le langage, suivant l’ordre et dans la 
forme usites en chaque localite avant la der- 
niere zuerre, 

27. Ges comptes seront presentes et remis, 
avec les pieces a l’appui, au commissaire 
nomme ä cet effet, en execution de l’artiele 20, 

28. Le commissaire aux comptes en fera le 
depouillement et la mise au net, selon l’ordre 
des matieres, 

29. Les comptes ainsi dispos&s seront adres- 
ses au maire, lequel sera tenu, dans la hui- 
taine de leur reception, de les soumettre A 
l’examen des habitans de la commune reunis 
en assemblee generale, et de recueillir ou 
faire metltre par &ecrit toutes les observations 
qui y seront faites, tant par les habitans et 
les cereanciers presens, que par le comptable, 


30. Ges observations, avec les comptes, 
seront portees par le maire au sous-prefet, 
lequel enverra, si besoin est, dans la com- 
mune, le commissaire aux comptes, ou con- 
voquera & la sous-prefecture ceux des no- 
tables de la commune et des ereanciers re- 
clamans qu'il jugera propres ä& &clairer la 
discussion. 
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31. Apres que les comptes auront et& ainsi 

debattus, ils seront clos et arr&tes par le sous- 
refet, et ensuite soumis a l’approbaltion de- 
nitive du prefet. 

32. Les comptables en retard de rendre ou 
d’apurer leurs comptes, y seront contraints 
par les voies de droit, sans qu’en aucun cas 
ıl soit besoin de recourir au conseil d'etat. 


TITRE V. — Du mode de liquidation de la 
dette nouvelle des communes, 


33. Ceux qui se pretendront cereanciers de 
la commune dans laquelle ils ont leur domi- 
cile, seront tenus d’assister aux debats du 
compte qui la concernera; faute de quoi faire, 
ils seront dechus de toute pretention qui n’au- 
rait point et& alors reconnue legitime par la- 
dite commune, 

A l’egard des comptes arrätes definitive- 
ment avant la publication du present decret, 
et dans lesquels la dette pretendue n’aurait 
pas ete reconnue, lesdits pretendans auront, 
a compter du jour de ladite publication, six 
mois pour reclamer aupres je sous-prefet; 
faute de quoi faire dans ce delai, et icelui 
passe, ils sont et demeurent dechus. 

4. Les non-domicılies dans la commune 
qu’ils pretendront &tre leur debitrice, pour- 
ront assister anx debats de son compte. 

Dans le cas oü ils n’y auraient point as- 
siste, et dans celui oü les comptes arretes 
delinitivement avant la publication du present 
d&cret n’auraient pas fait droit a la totalite 
de leur pretention, ils seront tenus de porter 
leurs r&clamations par ecrit au sons-prefet, 
dans six mois, ä compter du jour de ladite 
publication, sous la meme peine de decheance 
exprimee en l’article precedent. 

35. La verilication et liquidation des creances 

reclamees dans le delai prescrit aux deux 
articles precedens, aura lieu de la mäme 
maniere et dans les m&ömes formes que celies 
ci-dessus determinees pour la verilication des 
comptes communaux, 
‚36. Les er&anciers dont les er&ances auront 
ele reconnues legitimes, recevront pour titre 
un extrait, soit du compte düment,arrete et, 
approuve, soit de la decision du sous-pre- 
fet, approuve par le prefet. 

Get extrait, qui contiendra la date de l’ar- 
reöte du sous-prefet et de l’approbation du 
prefet, sera delivre au creancier par le maire, 
et contresigne par legreflier, pour lesereances 
comprises dans les comptes communaux, et 
par le sous-prefet, pour celles veriliees par- 
ticulierement ou posterieurement ä la reddi- 
tion desdits comptes, 

Le ereancier ne sera tenu de payer que 50 
eentimes pour tout salaire dudit extrait, outra 
le papier timbre, lorsque la erdance y sera 


TITRE VI. — Des dettes bailliageres. 


37. Les dettes contractees pendant la der- 
niere guerre par les ci-devant bailliages, et 
dont la repartition n’aurait pas encore &te 
faite sur les communes qui en formaient le 
ressort, seront, sous la surveillance et l’ap- 
probation du prefet, verifiees, et ensuite re- 
parties sur lesdites communes par le sous- 
prefet dans l’arrondissement duquel est situe 
le chef-lieu du ei-devant bailliage, apres 
avoir appele les anciens baillis et les ınaires 
des communes inleressees. 
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TITRE VII. — Des moyens de liberation des 
dettes communales. 


$ I. Des bois communaux. 


38, Le prix des delivrances de bois faites 
en nature aux habitans des communes, sera 
dötermine parle prefet, et verse dans la caisse 
de la commune, pour ätre employe a lacquit 
des dettes communales, ne 

39. Seront, de plus, employees a cette des- 
tination, des coupes extraordinaires de bois 
communaux, sur l'autorisation du gouverne- 
ment, 5 R , 

40. Ne sera percu ni verse au tresor pu- 
blic le d&ecime pour frane du prix des coupes, 
soit ordinaires, soit extraordinaires, de bois 
communaux desdits departemens, qui auront 
lieu depuis la publication dn present decret 
jusqu’au 1er vend&miaire XXIII exelusivement. 

Pendant le möme temps, seront reduits au 
quart les frais et salaires de balivage, mar- 
telare et recolement, determines par la lol 
du 29 Noreal IM. . 

41. Au moyen de ee que le prix total des- 
dites coupes, ainsi que celui provenant des 
delivrances faites en nature aux habitans, 
sera exclusivement destine ä l’acquit et amor- 
tissement direct des dettes communales, il 
n’y aura plus lieu, jusqu’au dit jour 1 ven- 
ddmiaire XXIII, au versement ä la caisse 
d’amortissement de la dette publique, du prix 
des eoupes extraordinaires et quarts de re- 
serve desdits biens communaux;; et les sommes 
en provenant qui se trouveront avoir et& ver- 
seces A ladite eaisse jusqu’au jour de la pu- 
blication du present decret, en seront relirees, 
et restiluees aux mains des receveurs des 
commnnes qui y ont droit. 

42. Tontes les communes dont les revenus, 
nonobstant les dispositions ci-dessus, seront 
reconnus insuffisans pour acquitter leurs 
dettes, et qui, en consequence, seront dans 

Eu 





le cas d’avoir recours, soit ä des concessions 
a longues annees, soit aA des ventes pures et 
simples de leurs biens commnnaux, adresse- 
ront au ministre de l’interteur leurs demandes, 
pour ölre autorisces, soit a conceder ä lon- 
gues annees, soit a vendre leurs proprietes 
communes. 


$ II. De la contribution aux dettes commu- 
nales. 


43. Gontribueront aux dettes des communes, 
soit anciennes, soit nouvelles, tous les bien 
soumis Aa la contribution fonriere, sans avoir 
egard au privilege, quel qu’il soit, dont il 
pourraient aroir joui en vertu de l’usage et 
des statuts locaux. 

La portion desdites dettes qui devra ötre 
acqnittee par les biens vendus par la nation, 
sera reconnue par le prefet et soumise ä la 
liquidation du liquidateur general des quatre 
departemens de la rive gauche du Rhin, le- 
quel, apres s’etre assure que la nation n’a 
point et& surehargee, liquidera ces dettes 
pour ötre inscrites au grand-livre comme 
dettes de l’an 7 

4%. Les biens communaux situes sur les deux 
rives du Rhin, et distraits des communes aux- 
quelles ils appartenaient, pour ötre cedes aux 
gouvernemens respectifs par le $ 37 du re- 
ces de l’empire germanique, du 25 fevrier 
1803, continueront, nonobstant cette distrac- 
tion, d’etre contribuables, jusqu’a leur entier 
amortissement, aux dettes desdites communes 
legitimement econtractees avant le 1er decem- 
bre 1802; epoque A laquelle doit commencer 
la jouissanee desdits gouvernemens, suivant 
le $ 43 du mäöme reces. 

Il en sera de möme des biens patrimoniaux 
qui se u tg maintenant separes par le 
Rhin, du banc de la commune dont ils fai- 
saient partie avant le traite de Luneville du 
20 pluviöse IX, 





Decret relatif aux redevances 


foncieres et feodales dans les 


quatre departemens de la rive gauche du Rhin. Du 1 0c- 
tobre 1804 (9 vendemiaire XI). 


(Befond. Dekret für bie rheinifhen Depart.; Depöt des lois, Ar. 9: Moniteur, Nr. 19; Dan. 


Hrb. IV. ©. 554. — 


Der für die rheinifche Nenten-Gefehgebung merkwürdige Bericht ded Staats: 


rathe® Bigot-Preameneu, fomwie bie Qutachtliche Erklärung der rheinischen Nechtöaelchrten folgen 


bier al8 Antanen: Moniteur, Nr. 19. 


Der dort bezogene Beihluf vom 15. Fruftidor X ift aber 


datirt vom folgenden Tage: bad Gefeh vom 8. Floreal 3. IIT. findet fih bei Dan. ®b. II. S 


. Bergl. oben den Beihluh vom 7. 
18. Auguft 1807 und dermalen bie 


Art. 1°, Sont presumees purement foncieres, 
eonformement aux staluts et usages des pays 
eomposant les quatre departemens de la rive 
gauche du Rhin, les redevances ci-apres 
enoncees; Savoir: 

1°. Les redevances eonnues sous le nom de 
Erbleihen, Erblehen, Erbvertegung, Erbbe- 
stand, Erbpacht, Erbzins; 


2°, Les droits de Laudemium, Handiohn et 
Ehrschatz y relatifs; 
3°, Les Medum ou portions de reeoltes de 


terres a complants; les Theiltrauben, Theil- 
ah ou part-raisins, ou part-fruwits A eom- 
ants; 
r 4°. Les Grundpacht, les Grundzins ou Bo- 
denzins, c’est-ä-dire, les cens assis sur des 
biens-fonds, pourvu qu’ils ne le soient pas 
sur la generalite des biens-fonds dependant 
dans une möme commune du möme seigneur; 
il en est de mäme des rentes connues sous le 


ult 1802: ferner das Stanter «Gutachten bom 14. Juli 
abinet4-Order vom 9. Oktober 1835.) 


nom generique de Zins et Gült, assises sur 
des biens-fonds: 

5°. Les Grundpacht, Grundzins ou Boden- 
zins appartenant ä des individus ou & des 
corporations, non seigneurs dans la commune 
otı la rente est due; 

6°, Les redevances dues pour le cours d’eau 
(Wasserlaufgebühren) ä raison d’etahlisse- 
mens formes sur une riviere flottable ou na- 
vieable, 

2. Toutes les anciennes redevances, pres- 
tations et droits autres quer ceux enonces 
ci-dessus, sont, snivant les mömes statuts et 
usages du pays, presumes f&odaux, et comme 
tels abolis. 

3. Nonobstant la presomption mentionnee 
dans l’artiele 1'r, le redevable sera admis & 
prouver que la redevance est feodale ; comme 
aussi, nonobstant la presomption mentionnde 
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en l’article 2, le proprietaire de la redevance 
sera admis a prouver qu'elle est fonciere, 

4. Les proprietaires des redevances men- 
lionnees en Farticte ir, et qui en &tait en 
possession lors de l’entree des troupes fran- 
caises dans les quatre departemens, ou de- 

uis cette epoque, ne pourront ötre assujetlis 
a aucune autre preuve qu’a celle preserite 

ar l’article 1° du reglement du 18 messidor 
K et qui consiste A produire un titre recoeni- 
tif ou declaratoire, tel que livre terrier, livre 
de collecte (Scheffenweisthum), contrat de 
vente, contrat de mariage, inventaire, ou par- 
tage de succession, comple, 

5. Sera considere comme preuve de l’abo- 
lition d'une redevance, pour cause de me- 
lange de feodalite, 

1°, Le titre constitutif par lequel le möme 
immeuble se trouve greve, au profit du möme 
seieneur, de redevances reconnues foncieres 
et de redevances reconnues feodales; 

2°, Le titre recognitif, lorsaue les rede- 
vances foncieres et feodales dues par le möme 
individu au möme seigneur, y sont portees 
par une seule et mäme disposition, sauf, en 
ce cas, la preuve qu’originairement le melange 
n’a pas eu lieu. 

6. Ne sera point admissible comme preuve 
de melange de feodalite, un titre recognitif 
dans lequel les redevances fonciöres et les 
redevances feodales se trouveront enonc6es 
distinetement et separement, sans qu’il y ait 
de liaison entre !’une et l’autre &@nonciation. 

7. Les preneurs ä rentes d’anciens droits 
aholis ne pourront demander qu’une reduction 
proportionnelle des redevances dont ils sont 
charrves, lorsque les baux ä rentes rontien- 
dront, outre les droits abolis, des bätimens 
ou autres immeubles, 

8. Ne pourront, a l’avenir, ötre exiges que 
les arrerages echns depuis le fer vendemiaire 
VI, et cenx a echoir, 

9. Les debiteurs de rentes fonciöres envers 
la republiqne, qui, sous le delai de six mois 
a compter de Ja publication du present de- 
cret, feront au bureau du receveur de l’en- 
rrgisirement de leur arrondissement, la de- 
elaration des revenus par eux dus, jouiront, 
pour en acqnuitter les arrerages echus, d’un 
delai de quinze ans; pendant lequel ils paye- 
ront chaque annee un quinzieme du montant 
desdils arrerages, outre ceux de l"annee cou- 
rante. 

Ceux qui n’auront point fait, dans le delai 
prescrit, cette declaration, seront contraints 
payer a-la-fois la totalite des arrerages 

chns., 

10. Les sommes provenant des arrerages 
de rentes foncieres dues ä la republique, et 
echus avant le 1’ vendemiaire XII, seront 
appliquees au paiement des dettes des com- 
munes dans lesquelles sont situes les biens- 
fonds greves de ces rentes, 

11. Il est deroge par le present decret ä 
tous arretes ou reglemens anterieurs, publies 
dans les quatre departemens de la rive gauche 
du Rhin, en ce qu’ils v seraient contraires. 

12. Le ministre des finances est charge de 
l’exerution du present deeret, qui sera im- 
prime pour les quatre departemens de la rive 
gauche du Rhin seulement. 


Rapport de Mr. Bigot-Preameneu, 
conseiller d’etat, a S. M. PEm- 
pereur. 


La partie d’administration qui concerne 
les rentes et redevances sur les fonds ruraax, | 
a jusqu'ici Eproure dans les quatre departe- 
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mens pres la rive gauche du Rhin, les plus 
erandes diffieultes. C'est en vain que l'on a 
cherche ä etablir la distinction entre les rentes 
qui, comme simplement foncieres, ont dü ötre, 
acquittees, et celles, comme feodales, sont 
supprimees; c'est en vain que l’on a cherch& 
les moyens de recouvrer les rentes exigibles, 
L’objet de cerapport est de rendre compteäV, 
M., de ce qui s’est passe ä ce sujet, et de pre- 
senter les moyens de parvenir au double but 
que l’on se propose, celui de distinguer les 
rentes fonecieres, et celui d’assurer leur per- 
ception. 

Le premier arröte pris dans ce pays, et qui 
ait rapport aux rentes, fut celui du gen6ral 
Hoche, qui le 16 prairial V, leva une contri- 
bution de douze millions, et qui, A ce moyven, 
dispensa du paiement de toutes impositions 
et redevances de quelque genre que ce füt. 

En l'an 6 commenca l’administration des 
commissaires generaux. On fit alors publier 
les lois concernant la suppression des droits 
feodaux, etnotamment celle du 25 aoüt 1792, 
qui prononca l’abolition sans indemnite de 
tous les droits f&eodaux dont la nomenclature 
se trouve enoncee, et generalement de tous 
droitsseigneuriaux, tant f6odaux que censuels, 
conserves ou declares rachetables par les lois 
anterieures, qw’elles que soient leur nature et 
leur denomination, ainsi que tous abonne- 
mens ou prestations qui les representent, & 
moins qu'ils ne soient justifies avoir pour 
cause une concession primitive de fonds; la- 
quelle cause ne pourrait &tre etablie qu'au- 
tant qu’elle se trouverait clairement enonree 
dans l’acte primordial d’inf&eodation, d’acen- 
sement, ou de bail ä cens, qui devrait £ötre 
rapporte. 

Il est declare. dans l’article 17 de la m&me 
loi, qu’onn’y a point compris les rentes, cham- 
parts et autres redevances qui ne tiennent 
point ä la feodalite, et etaient düs des parti- 
ceuliers ä des partieuliers non seigneurs ou 
possesseurs des fiefs. ww 

On publia encore la loi du 17 juillet 1793, 
qui supprima, sans indemnite toutes rede- 
vances et droits feodaux, ceux mömes con- 
serves par le decret du 25 aoüt preeedent, 
et qui n’excepta que les rentes ou prestations 
purement foncieres et non f&odales. f 

Les redevables de rentes crurent pouvoir 
eonclure de ces deux lois rapprochees, qu’au- 
eune rente ne pouvait &ire demandee sans 
produire le titre primitif, lors möme qu'elle 
avait la denomination et tous les caracteres 
d’une rente fonciere. 2 

Gependant la nation, qui se trouvait A la 
place des anciens proprietaires de rentes fon- 
cieres, n'avait point de titres A produire, sur- 
tout dans les departemens qui avaient te 
le theätre de la guerre, et dont les titres 
avaient &t& presque tous enleves et portes 
sur la rive droite du Rhin. 

Le commissaire general crut devoir, dans 
ces eirconstances, se prevaloir de la loi dw 
28 floreal III, snivant laquelle les registres, 
sommiers ou carnets, joints a la preuve tes- 
timoniale, devaient suffire pour constater la 
leritimit6 des ereances dnes au domaine; 
il donna le 21 messidor IX, nour instruction 
par une lettre eirculaire, publiee ensnite en 
forme de röglement le 15 fruetidor suivant, 
de contraindre ä la continuation du paiement 
des rentes assises sur des biens-fonds, tant 
qu’il ne serait pas prouve par les debiteurs 
qu’elles sont de nature feodale.  _ 

Mais d’une aulre part, les debiteurs de 
rentes se plaignaient d’ötre &galement dans 
l’impossibilit& de produire les titres neres- 
saires pour decouvrir la nature des rentes. 
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Le commissaire ne vit d’abord d’autre parti, 
pour tenir la balance entre le debiteur et le 
ereancier, que de surseoir, comme il le fit, 

ar arröte du 17 pluviöse X, au paiement de 

ous arrerares de rentes assises sur des biens- 
fonds, echus anterieurement ä l’an 9, jusqu’a 
l’epoque de l’extradition complette des titres 
appartenant reciproquement au gouverne- 
ment et aux habitans des deux rives du Rhin. 

Les censitaires de plusieurs communes de- 
manderent que ce sursis füt applique & tous 
cens, rente et redevance autre que le canon 
emphitheotique, ou rente provenant d’une 
eoncession primilive de fonds, a moins que 
le titre primordial ne füt produit. 

Ils demanderent en outre que, conforme- 
ment aux anciens usages suivant lesquels on 
accordait, ä la suite des guerres, de longs 
termes pour acquitter les arrerages de rentes, 
il leur füt accorde un delai de 15 ans, ä 
compter du 1er vendemiaire suivant, pour 
Bere les arrerages exigibles, 

l leur fut repondu, - un arrete du com- 
missaire general du 17 messidor X, que les 
proprietaires des rentes purement foncieres, 
c’est-ä-dire, assises sur des biens- 
fonds, et qui etaient en possession lors de 
l’entree des troupes frangaises, ne pourraient 
eire tenus de produire le titre primitif des 
rentes, mais seulement un titre recognitif ou 
declaratoire, tel que jugement, quittance, 
livre terrier, contrat de vente, bail, contrat 
de mariage, testament, invenlaire, ou par- 
tage de succession, compte ou registre de 
collecte ete.; sauf de la part du debiteur ä faire 
preuve, par Ecrit, du rachat legal de la rente, 
ou qu'elle etait d’origine feodale, 

On accorda, par le mäme arröte, six anndes 
de terme, a compter du 1 vendemiaire X, 
a tous debiteurs des rentes foncieres echues 
depuis l’an 5 et avant l’an 9, et dues au do- 
maine et autres etablissemens publics, ä la 
charge de souscrire volontairement, et dans 
le mois de la publication de l'arröte, au re- 
ceveur du domaine, des obligations en forme 
de lettres de change, pour le paiement de 
chacun de ces termes. 

Par un arr&t& du gouvernement du 15 ger- 
minal XII, insere au bulletin des lois, ns», 2572, 
celui du g&neral Hoche, portant compensation 
du prix des fournitures faites aux armees 
frangaises, avec lemontant des arrerages alors 
exigibles des rentes foncieres appartenant ä 
la republique, est confirme. II est explique 
dans cet arröt& que ces rentes et prestations 
sont celles derivant de concessions de fonds 
et connus sous le nom de Gült, Zins, Grund- 
zins et Bodenzins. 

Jarticle II du m&me arröts, accorde aux 
debiteurs envers la republique d’arrerages 
de ces rentes echus depuis le 24 Nloreal V, 
Jusques et compris le dernier jour comple- 
mentaire X, un delai de quinze ans ä comp- 
ter du {er vendemiaire xıl, pour se liberer de 
ces arrerages, ä raison du quinzieme paran, 
ala charge de souscrire le nombre correspon- 
dant d’obligations hypothecaires, aux mains 
du receveur du domaine, avant le {cr vende- 
miaire XIII alors prochain; passe lequel de- 
lai, les debiteurs qui auraient neglige de 
remplir cette formalite, seraient poursuivis, 

Par une derniere disposition de cet arrete, 
les obligations ainsi souscriles, doivent ötre 
appliquees au paiement des dettes des com- 
Imanes qui seront reconnus avoir le moins 

© ressources pour y satisfaire, 

Tel est, Sire,danslesquatre de artemens pres 
la Five gauche du Rhin, l’etat de la legislation 
relativement aux redevances feodales ou fon- 
Cleres, et relalivement aux arrerages. V. M. 


reconnaitra que, sous tous les rap- 
ports,ilestindispensabledeprendre 
des mesures fixes et definitives, 

Et d’abord, sur la nature des rentes foncieres 
ou f&odales, les arr&tes que nous venons de 
mettre sous vos yeux, ne presentent point aux 
juges des regles assez fixes pour les diriger; 
dans plusieurs de ces arretes, on definit 
les rentes foncieres, celles assises 
sur des biens-fonds; mais les rede- 
vances feodales sont aussi assises 
sur desbiens-fonds. 

Dans le dernier arröte, on a cru faire une 
&numeration suffisante des rentes qui, par 
leur denomination, doivent &ätre presumees 
foncieres, et quatre especes Y sont rappe- 
lees; mais il &tait diffirile d’avoir quelque 
certitude que, dans un pays soumis a un aussi 
grand nombre de statuts et de princes diffe- 
rents, on put avoir, A cet egard, des ren- 
seignemens dans lesquels fussent compris 
tant de pays divers. C'est ce qui a determine 
V. M. a rassembler dans cette ville, les juris- 
consultes les plus celebres des quatre de- 
partemens, et les directeurs des domaines de 
ces mömes departemens, alin que ces der- 
niers puissent, avec leurs connaissances lo- 
cales, exposer les questions auxquelles il est 
necessaire d’appliquer les statuts et usages 
dupays, et que les jurisconsultes d&clarassent 
ce qui est d’usage et de notoriete. Ges con- 
ferences ont eu lieu en notre presence ; ‚et 
pour que leur resultat fut definitif, les juris- 
consultes se sont r&eunis separement, pour de- 
liberer encore plus au fond sur les questions 
soumises A la discussion; et ils ont etabli dans 
un acte souscrit par eux, les principes con- 
cernant la nature des rentes foncieres, ou 
feodales; prineipes, qu’ils declarent »&tre no- 
toirement conformes aux statuts et usages de 
leur pays. ' P j 

S'il etait un moyen de decouvrir la verite, 
et de rendre justice aux creanciers des rentes 
foncieres, en protegeant leurs proprietes, et 
aux debiteurs des rentes, en leur assurant 
l’avantage des lois sur l’abolition des droits 
feodaux, c’est celui que votre sagesse vous 
a suggere, et dont nous croyons avoir eu un 
plein succes. Les jurisconsultes nous ont paru 
a la fois fort instruits, et faisant avec une 
parfaite impartialite leurs declarations, 

L’acte de notoriete qu'ils ont delivre, et 
dont la copie est ä la suite de ce rapport, 
est devenu la base des dispositions que nous 
vous proposons dans un projet de ce decret, 

II ne peut y avoir de doute sur ce que 
cette matiere est susceptibled'ätre 
ainsireglee, Dejä le conseil a, par un avis 
du 30 pluviöse XI, decide que toutes pres- 
tations, de quelque nature qu’elles nuissent 
etre, Etablies par des titres constitutifs de re- 
devances seigneuriales et droits f&odaux sup- 
primes par le decret da 17 juillet 1793, ont 
ete pareillement supprimees, et que l’on ne 
pourrait admettre les demandes en paiement 
de ces prestations, sans changer la legis- 
lation, 

Cette decision est repetde dans un des ar- 
ticles de l’acte de notoriete et du projet de 
decret. Ge projet ne contient aucune mesure 
legislative; il ne change rien au droit de pro- 
priete; iln’est d’autre chose qu’une decla- 
ration solennelle des statutsetdes 
usares, afın que les parties interessdces ne 
soient point obligees de recourir aux tribu- 
naux, et qu’il n'y ait point, dans leurs deci- 
sions, une variation qui multiplie- 
rait les proces äl’infini, et serait une 
nouvelle cause des troubles dans le pays. 

Si maintenant on considere les rentes pu- 
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rement fonciöres, relativement ä leur paie- 
ment, il parait y avoir eu a cet &egard, dans 
la marche des administrateurs, une incerti- 
tude qu’il convient de fixer, 

Lorsque le 16 prairial V, le general Hoche 
porta a 12 millions une contribution que, le 24 
lloreal precedent, il avait fixce A 8 millions, il 
declara que cette contribution etait pour les 
6 derniers mois de l’an 6, et qu'elle etait en 
compensation de toutes charges et impositions. 
Puisqu’ensuite on a compris dans ces ex- 

ressions gendrales les prestations de rentes 
oncieres, la consequence est que l’on ne 
serait pas fond& ä exiger les rentes foncieres 
de lan 5. 

Ges motifs determinerent le reglement du 
18 messidor X, qui declare n'ötre exigibles 
que les arrerages poslerieurs a l’an 5. 

Gependant l’arröte du 15 germinal XII, pre- 
sente, comıne £tant exigibles, les arrerages 
echus depuis le 24lloreal V. Il faut faire cesser 
cette contradiction; et la justice demande 
qu’il soit nettement declar& qu’il ne pourra 
elre exige que les arrerages non payes, qui 
ont eu cours depuis le 1 vendemiaire VI. 

Quant aux arrerages posterieurs ä cette 
epoque, les debiteurs ne peuvent pas oppo- 
ser le droit commun etabli par le code civil, 
et qui prononce la prescription par cinq ans 
de toutes prestations annuelles. Le motif qui 
ecarte cette exception, est qu'il n’y a pas eu 
de negligence dans l'’exereice de l’action, mais 
une suspension par l'autorit& superieure, et 

u'une pareille suspension conserve l’action. 
D’ailleurs il ne pourrait ötre question que 
d’une trös petite partie d’arrerages, puisqu’ä 
compter du 1er vendemiaire VI, les cinq an- 
nees non prescrites et l'’annde courante, s’e- 
tendraient jusqu’ä l’an 11; et comme d'un autre 
eöte, ona fait, par l'arrete du 5 zerminal XII, 
l’application de ces arrerages aux deltes des 
communes, il n’y a aucun molil pour accor- 
der une remise sur les sept annees d’arre- 
rages qui se lrouvent maintenant exigibles, 

Si, par l’arrät& du 15 germinal,on n’avait 
accorde un delai de quinze annees pour le 
paiement de ces arrerages a ceux qui, se re- 
tonnaissant debiteurs, feraient leur somission 
de les acquitter, on eut propose de ne don- 
ner qu’un delai plus court; mais cette faci- 
lite ayant et& promise, on n’a pas cru qu’il 
fut eonvenable de retrograder ä cet egard. 

On a seulement fait un changement sur le 
mode de paiement. L'arrete du 15 germinal 
XI, impose a ceux auxquels on donne quinze 
ans pour payer, la charge de souscrire un 
nombre correspondant d'obligations hypothe- 
caires, et de les remeltre aux receveurs de 
l’enregistrement de la situation des biens. 
Cette mesure n’a point eu d’effet. Aucune 
obligation n’a ete souscrite dans le delai 
preserit. Le plus souvent les frais qu’em- 

ortent de pareilles obligations, excederaient 
Beaucoep la somme due pour arrerages. Il 
suflit que les redevables se fassent con- 
naitlre au receveur de l’enregistrement par 
une declaration, qui servira ensuite de titre 
pour exercer des poursuites, s’ils ne payent 


as. 
ü Un autre changement ä l’arrät& du 15 ger- 
minal XII, est encore propose&. i 

Il est dit que les obligations souscrites pour 
arrerages de rentes, seront appliquees au 
paiement des dettes des communes qui se- 
ront reconnues avoir le moins de ressources 
pour Y. satisfaire. . 

la m. est juste en soi; elle est con- 
forme ä l'ancien usage du pays; usage atteste 
par le commissaire general dans son arrete 
du 18 messidor X, et suivant lequel les sou- 
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verains faisaient, apres les guerres, de pa- 
reilles remises. Mais il convient aussi de ne 
pas perdre de vue un autre but important 
que l’on se propose, celui d’interesser les 
maires et habilans de chaque commune ä faire 
reconnaitre les rentes dues. Si les arrerages 
sont appliques ä celles des communes qui 
ont le moins de ressources, aucune d’elles 
ne verra l’assurance de profiter des arre- 
rages qu’elle ferait recouvrer, Le maire et 
les habitans ne verront qu’une promesse 
vague. Le seul moyen de les determiner & 
faire des declarations utiles, est de regler 
que les sommes qui proviendront des arre- 
rages, seront appliquees au paiement des 
dettes des communes dans lesquelles ces re- 
couvremens auront 6te faits, 
Tels sont, Sire, les motifs du 
eret que nous soumeltons ä V, 


Acle de notoriete delivre par les 
Jurisconsultes des qualre depar- 


temens de la rive gauche du 
Rhin. 


Nous jurisconsultes des quatre nouveaux 
departemens de la rive gauche du Rhin, sous- 
Signes, reconnaissons, d’apres l’usage du pays 
et la notoriete publique, pour rentes foncieres, 
celles connues sous les noms de Erbleihen, 
Erblehen, Erbverlegung, Erbbestand, Erb- 
pacht, Erbzins, ainsi que les droits de Laude- 
mium, Handlohn, Ehrschatz y relatils; leg 
Medum ou portions de recoltes de terre ä 
complans; les Theiltrauben, Theilwein, ou 

art-raisins, ou part-fruits a complans; les 
ırundzins ou Bodenzins, c’est-ä-dire, les cens 
assis sur des biens-fonds, pourvu qu'ils ne le 
soient pas sur la generalite des biens-fonds 
dependant dans une m&öme commune du möme 
seigneur; les Grundpacht, Grundzins ou Bo- 
denzins appartenant ä des individus, ou ä 
des corporations, non seigneurs dans la com- 
mune oü la rente est due, Il est de m&me 
des rentes connues sous le nom generique 
de Zins et Gült, assises sur des biens-fonds. 
Les droits dus pour le cours d’eau (Wasser- 
lauf-Gebühren) ä raison d’etablissemens for- 
mes sur une riviere llottable ou navigable, 
sont aussi reconnus &ätre foncieres. 

Toutes les anciennes redevances, prestations 
et droits autres que ceux enonces ci-dessus, 
sont reputes provenir du systeme feodale, 
et comme tels abolis, sauf la preuve du con- 
traire. 

Nous faisons observer de plus, qu’ordinaire- 
ment les seigneurs, en cr&ant une rente pour 
concession de fonds, n’assujettissaient pas par 
le m&me acte le fonds conced& aux droits 
feodaux, et que consequemment, dans ce pays, 
la qualit& de celui & qui la rente est due, 
n'entraine nulle presomption nipour ni contre. 

Qu’il n’y a point d’usage du pays, propre ä 
pouvoir y baser une reponse positive ä la 
question de savoir, quelle est, lorsque la 
qualification d'une rente est douteuse, la con- 
sequence qu’on en doit tirer pour la regar- 
der comme non feodale ou fonciere. Un pa- 
reil usage n’a pas pu s’etablir sous l’ancien 
regime, puisqu’il a ete indifferent 
silarente aectefeodaleoufonciere, 
une ayant et& aussi exigible que l’autre., 

Et qu’enfin la qualite fonciere ou 
feodaled'unerente,nepeutetreeta- 
blie par sa denomination, ni par 


preiet de de- 


r 


les cırconstances developpeesei- 
dessus, que sauf lapreuve du con- 
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traire, afournirpar celui contre 
lequel militent les presomptions 
tireces desindications, et delano- 
menclature ci-devant detaillee, 

Les preuves du contraire a etablir contre 
les BED BERONE ci-dessus fixdes, pour con- 
stater, soit la nature fonciere ou fi odale, soit 
le melange de feodalite, devront pouvoir etre 
fournies, de Br et d’autre, tant par des tilres 
recognitifs, tels que Schellfenweisthum, Weis- 
thum, acte de renovation, pieds terriers, que 
par les titres primitils, les droits des deux 
parties &tanl egaux & cet egard, 

Ne pourra cependant ötre regardee comme 
preuve de melange de feodalite, la seule 
circonstance que le m&me titre re&cognitif 
eontient, outre les rentes qualifices fon- 
cieres, encore d’autres redevances, prestalions 
ou droits reconnus feodaux, toutes les fois 
que les unes se trouvent enoncees distincte- 
ment et separement des autres, el quainsi 
elles n’ont point de liaison ensemble. n 

Il y a mölange de feodalite, toutes les fois 


que le möäme immeuble se trouve grev& par 
le titre constitutif, au profit da möme seigneur, 
de rentes ou prestations reconnues foncieres 
et des redevances reconnues leodales. 

Il ya egalement melange de feodalite lors- 
que, dans un titre recognitif, des rentes fon- 
cieres el des rentes feodales se trouvent ätre 
dues, par une seule et m&öme disposition, par 
le meme individu au m&äme seigneur; sauf ce- 
pendant, dans ce dernier cas. la preuve ä four- 
mi qu’originairement le melange n’a pas eu 
ieu, ' 

Mayence, le 5 vendemiaire an 13. 

a: Bonkirch, juge special a Coblentz; 
odmann, juge de 1 instance a Mayence; 

Hetzrodt, juge de premiere instance & 

Treves; Wittgenstein, Maire de Cologne; 

Reichensperger, conseiller de prefecture du 

departement du Rhin et Moselle; Dahm, 

membre du conseil general du departement 
du Rhin et Moselle, Maximilien de Kempis, 
de Cologne, 





Decret relatif au mode de jouissance des biens communaux. 
Du 31 octobre 180% (9 brumaire XI). 


(IV. B. 20. Nr. 365; Dan. Hbb. IV. ©. 563. — Wergl. das Staatör.-Butachten vom 29. Mai 
1808 u. dad Detret vom 6. Juni INI1; dermalen die Gem,»Drdnung vom 23. Juli 1845, $ 85 folg). 


Arı. 1”. Les communautes d’habitans qui, 
n’ayant pas profite du benefice de la loi du 
40 juin 1793, relative ay partage des biens 
communaux, ont conserve&, apres la publica- 
tion de cette loi, le mode de jouissance de 
leurs biens communaux, continueront de jouir 
de la möme maniere desdits biens. 

2. Ce mode ne pourra &tre change que par 
nn decret imperial, rendu sur la demande 
des conseils municipaux, apres que le sous- 
prefet de l’arrondissement et le prefet auront 
donne leur avis, f ae ale 

3. Si la loi du 10 juin 1793 a ete executce 
dans ces communes, et qu’en vertu de l’ar- 


Senatus-consulte qui annulle 


ticle 12, section III de cette loi, il ait te 
etabli un nouveau mode de jouissance, ce 
mode sera ex&cule provisoirement, 

4. Toutefois, les communautes d’habitans 
pourront deliberer, par l’organe des conseils 
municipaux, un nouveau ınode de jouissance. 

5. La deliberation du conseil sera, avec 
l'avis du sous-prefet, transmise au prefet, 
qui SEPDTONYEIA, rejettera ou modiliera, en 
conseil de prefecture ; sauf, de la part du 
conseil municipal, et mäme d’un ou plusieurs 
habitans ou ayant-droit a la jouissance, le 
recours au conseil d'ötat. 


la nomination du 5". Jean- 


Baptiste Lacoste au titre de candidat pour le senat. Du 
6 novembre 1804 (15 brumaire XII). 


(IV. B. 21. Nr. 375; Toullier, le Droit eivil etc. Bd. I. ©. 55; 4te Ausg. Brüffel 189, — Vers 
gleihe den Beihluß vom 13. Auguft 1803 u. dad Staatör.-Butachten vom 14. Juni 1805.) 


Le senat conservateur, r&euni au nombre de 
membres prescrit par l’arlicle 90 de l’acte 
ae en date du 22 frimaire an 
TEL; 

Vu’le proces-verbal des op6rations du col- 
löge &lectoral du departement des Foröts, du- 
quel il resulte, Ei 

1°, Que cette assemblee a commence ses 
operations le 15 messidor an XII, epoque 
fixee par l’arräte de convocation du 27 ülo- 
real de la möme annee; , 

2». Qu’elle a nomme& pour premier candidat 
au senat, le $r. Jean-Bapiste Lacoste, prefet 
du departement; 

Yu le titre preliminaire du code civil, re- 
latif a la promulgation des lois, et l'arrete 
du 25 thermidor an XI, pris pour l’execution 
de cette loi; desquels il resulte que lacte 
des constitutions, en date du 28 lloreal an 
XII, etait executoire dans le departement des 
Foröts au plus tard le 3 prairial; que par 
consequent le college &lectoral ne pouvait 


ignorer (comme en eflet il n'ignorait point) 
les dispositions de l’article 100 de ce m&me 
acte, ainsi congu: 

„Les prefets et les commandans militaires 
des departemens ne pourront ötre elus can- 
didats au senat par les collöges &lectoraux 
des departemens dans lesquels ils exercent 
leurs fonctiens;* 

Vu le projet de sönatus-consulte redige& en 
la forme prescrite par l’article 57 de l’acte 
des constitulions en date du 16 thermidor 


an X; 

Vu larticle 7% de l’acte des constitulions 
en date du 28 flordal an XII; 

Aprös avoir entendu les orateurs du con- 
seil d’etat, et le rapport de sa commission 
speciale, nommee dans la seance du 2 de ce 
mois, 

Decrete ce qui suit: 

Art. 1”, La nomination du $r. Jean-Bap- 
tiste Lacoste, prefet du departement des fo- 
röts, au titre de candidat pour le senat, faite 


Decembre 1804 (frimaire XII). 


par le college electoral dudit departement 


545 


D ä 4 
2. Le present senatus-consulte sera trans- 


dans la scance du 16 messidor an XII, est |mis par un message ä sa majests l’Empe- 


annullee. 


reur, 





Decret sur les remises et les 


cautionnemens des percepteurs 


des contributions directes. Du 21 dec. 180% (30 frim. XIT). 


(IV. B. 25. Wr. 434: Dan. Hdb. IV. ©. 566. — Vergl. den Beihluf vom 23. Quli 1802.) 


Art. 1er, Les percepteurs des contributions 
directes feront la recette particuliere de toutes 
les communes de leur arrondissement ayant 
moins de 20,000 fr. de revenu. 

2. Ils jouirent sur cette recette, le produit 
de l’octroi compris, de laquelle on deduira 
toutefois pr&ealableınent le montant des cen- 
times municipaux additionnels et le dixieme 
des patentes, d'une remise qui, sur la pro- 
position du conseil municipal et l’avis du 
sous-prefet de l’arrondissement, sera reglee 
definitivement par le prefet du departement, 

Ges receveurs fourniront, independam- 
ment du cautionnement qui leur a el& preserit 
par la loi du budget de l’an 12, un caution- 
nement, egalement en num&raire, du douzieme 
des revenus communaux dont ils feront la 
recelte. 


4. Ge caulionnement sera verse dans trois 
mois a la caisse d’amortissement, qui en paiera 
interät A ces receveurs A raison de einq pour 
cent, 


5. Il sera tenu, par la caisse d’amorlisse- 
ment, un compte separ& du montant de ces 
cautionnemens. Ils pourront &tre employes 
aux elablissemens de monts-de-piete dans le 


departement, lesquels, en ce cas, paieront 
l'interet regle A l’article ci-dessus, 

6. Dans tous les cas de vacance par mort, 
destitution, demission ou suppression, il sera 
pourvu au remboursement du cautionnement, 
soit par la caisse d’amortissement, si elle en 
est depositaire, soit par les monts-de-piete, 
‚„T. Les receveurs speciaux ou partieuliers, 
etablis en vertu de la loi du 21 frimaire VII, 
article 35, et de l’arröte du gouvernement du 
4 thermidor X, article 3, dans les commnnes 
ayant plus de 20,000 fr. de revenu, jouiront 
egalement, sur la totalite de leur recette, le 
produit de l’octroi compris, d'une remise qui, 
sur la proposition necessaire du conseil mu- 
nicipal, l’avis du sous-prefet de l’arrondis- 
sement et celui du prefet du departement, 
sera reglde definitivement par le gouverne- 
ment dans le budget annuel. 

8. Leur cautionnement sera, comme celui 
des receveurs des autres communes, du dou- 
zieme de leur recette en numeraire, sauf les 
modifications ä faire pour quelques villes, sur 
la proposition du ministre de l'interieur. 

Les cautionnemens seront verses par 
sixieme, a compter le premier paiement du 
1« prairial prechain, 


Decret relatif au mode de paiement du traitement accorde 


aux desservans et vicaires des succursales. 


Du 26 de- 


cembre 180% (5 nivöse XI). 


(IV. B. 25. Nr. 448: Dan. Hdb. IV. ©. 567. — Bergl. dad Dekret vom 30. September 1807.) 


„Art. 1°. En execution du decret du 11 prai- 
rial dernier, tous les desservans des succur- 
sales, dont l’etat numerique, divise par de- 
partemens et par dioceses, est annexe au 
present, toucheront, A compter du 1" ven- 
demiaire XIII, le traitement fix& par l’article 
4, et suivant les formes prescrites par les ar- 
ticles 5, 6, 7 et 8 du decret precite. 

2. Le paiement des desservans et vicaires 
des autres succursales demeure ä la charge 
des communes de leurs arrondissemens. 

3. Sur la demande des ev&ques, les prefets 
regleront la quotit& de ce paiement et de- 


Elat, par departemens et par dioceses, 


termineront les moyens de l'assurer, soit par 
les revenus communaux et les octrois, soit 
par la voie de souscriptions, abonnemens et 
prestations volontaires, ou de toute autre ma- 
niere convenable, 

Iis rerleront de mäme les traitemens des 
vicaires des succursales comprises au premier 
article du present, et les augmentations que 
les communes de ces succursales seront dans 
le cas de faire au traitement de leurs desser- 
vans; et ils adresseront leurs arrätes aux 
ministres de l’interieur et des cultes. 


du nombre des succursales don! les des- 


servans seront payes en execulion du decret du 11 prairial XII, 


DIOCESES, 


Aix-la-Chapelle ‚hRor .... 
i Rhin-etl-Moselle 


Ourte 


Liege . 


Foräts . 
Moselle 
|Sarre 


Metz. 


DEPARTEMENT. 


Meuse-Inferieure.. . 


TOTAL 
par 
dioceses, 


NONBRE | 


des 
succursales. 


... 402 
200 
, 219 
170 
381 
381 
196 
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Döcret imperial qui maintient les cures etc. Decembre 1804. 


Decret imperial qui maintient les cures et desservans du dio- 
cese de Treves dans la jouissance des biens connus sous 
le nom de bouvereaux. Du 26 decembre 180% (5 niv. XI). 


(Hermend_ Kultusgefee, Bd. II. 237. Bergl. aud) dad Dekret vom 7. März 1506. — Bouvereaux 
find Güter, mit denen urfprünglid dad Halten des Keerdocdhien verbunden var.) 


Art. 1er, Les cures et desservans du dio- 
cese de Treves sont maintenus dans la jouis- 
sance des biens connus sous le nom de bou- 
vereaux, et de la möme maniere qu'ils en ont 
jowi jusqu’a present. 

2. Le montant du revenu de ces bouvereaux 
sera pr&ecompte sur celui du traitement des 
cures et desservans auxquels il en est assigne 
par le gouvernement, conformement ä la loi 
du 18 germinal an X, et du decret imperial 
du 11 prairial dernier, 


3. Pour connaitre le revenu de chaque bou- 
vereau, le prefet le fera estimer par des ex- 
perts le, ans leurs proces-verbaux, detail- 
leront la nature des proprietes, leur conte- 
nance et le produit des proprietes semblables 
dans la möme commune. 

4. Les ministres des finances et des cultes 
sont charges, chacun en ce qui le concerne, 
de l’ex&cution du present decret. 





Decret relatif au mode de jouissance des droits de päturage 
et parcours dans les bois et forets. Du 7 janvier 1805 (17 


nivöse XI). 
(IV. B. 25. Nr. 449; Dan. Hbb. V. ©. 1. 


Art. 1er. Les droits de päturage ou parcours 
dans les bois et forets appartenant soit ä l'e- 
tat ou aux etablissemens publics, soit aux 
particuliers, ne peuvent &tre exerc&s par les 
communes ou particuliers qui en jouissent en 
vertu de jeurs titres ou des staluts et usages 
locaux, que dans les parties de bois qui au- 
ront ete declardes defensables, conformement 
aux articles 1 et 3 du titre XIX de l’ordon- 


— Vergl. dad Geich pom 19. März 1803.) 


nance de 1669, et sous les prohibitions por- 
tees en l’article 13 du mäme titre, 

2. En consequence, l’article 2 de l’arröte 
du conseil de prefeeture du departement de 
la Vienne, du 13 Noreal XII, relatif au droit 
de parcours des communes de Nonaille, Au- 
digne et autres, est annulle en ce qu’il con- 
tient de contraire aux dispositions desdits 
articles de l’ordonnance des eaux et foräts. 


Loi contenant des mesures relatives au remboursement des 
cautionnemens fournis par les agens de change, courtiers de 
commerce, etc. Du 15 janvier 1805 (25 nivöse XI). 


(IV. B, 27. Nr. 468; Dan. Hbb. V 


. ©. 2. — Vergl. das Beieh dom 25. Febr. 1805, fotwie bie 
Detrete vom 18. Sept. 1806, 24. März 1809 und 2. 


Dezember 1812; ferner die Kabinetö-Order 


bom 15. Mpril 1837 und dad minift. Hefcript vom 9. November 1539.) 


Art. 1er, Les cautionnemens fournis par les 
agens de change, les courtiers de commerce, 
les avoues, grefliers, huissiers et les commis- 
saires-priseurs, sont, comme ceux des no- 
taires (art. 23 de la loi du 25 ventöse XT), 
alfectes, par premier privilege, ä la garantie 
des condamnations qui pourraient ätre pro- 
noncees contre eux par suite de l’exercice 
de leurs fonctions; par second privilege, au 
remboursement des fonds qui leur auraient 
ete prötes pour tout ou partie de leur cau- 
tionnement, et, subsidiairement, au paiement, 
dans l’ordre ordinaire, des ereances parti- 
eulieres qui seraient exigibles sur eux. 

2. Les reclamans, aux termes de l’article 
BCE seront admis ä faire sur ces cau- 
ionnemens, des oppositions motivees, soit 
directement A la caisse d’amortissement, soit 
aux greffes des tribunaux dans le ressort des- 
quels les titulaires exercent leurs fonctions; 
savoir, pour les notaires, commissaires pri- 
seurs, avoues, erefliers et huissiers, au grelle 
des tribunaux civils; et pour les agens de 
change et courliers, au greffe des trıbunaux 
de commerce, 

3. L’original des opposilions faites sur les 
caulionnemens, soit a la caisse d’amortisse- 
ment, soit au greffe des tribunaux, y restera 


f 


depose pendant vingt-quatre heures, pour y 
etre vise, 

4. La declaration au profit des pröteurs des 
fonds de cautionnement, faite ä la caisse d’a- 
morlissement ä& l’epoque de la prestation, 
tiendra lieu d’opposition pour leur assurer 
l’effet du privilege du second ordre, aux termes 
de l’article Ir, 

5. Les notaires, avoues, grefliers et huis- 
siers pres les tribunaux, ainsi que les com- 
missaires-priseurs, seront tenus, avant de 
pouvoir reclamer leur cautionnement ä& la 
caisse d’amortissement, de declarer au greffe 
du tribunal dans le ressort duquel ils exercent, 
qu'ils cessent leurs fonctions: cette declara- 
tion sera aflichee dans le lieu des sedances 
du tribunal pendant trois mois. Apres ce de- 
lai et apres la levee des oppositions direr- 
tement faites a la caisse d’amortissement, s’il 
en e&tait survenu, leur cautionnement leur 
sera rembourse par cette caisse, sur la pre- 
senlation et le depöt d'un certificat du gref- 
fier, vise par le president du tribunal, qui 
constatera que la declaration prescrite a ele 
affichee dans le delai fixe; que, pendant cet 
intervalle, il n’a &et& prononce contre eux au- 
cune condamnation pour fait relatif ä leurs 
fonctions, et qu’il n’existe au greffe du tri- 


Janvier 1805 


bunal aucune opposition a la delivrance du 
certificat, ou que les oppositions survenues 
ont ete levees. 

6. Les agens de change et courtiers de 
commerce seront tenus de remplir les forma- 
lites ci-dessus devant les tribunaux de com- 
merce; ils feront, en outre, aflicher, pendant 
le möme delai, la declaration de la cessation 
de leurs fonctions, a la bourse pres de la- 
quelle ils les exercent; et ils produiront & 
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la caisse d’amortissement le certificat du syn- 
die de cette bourse, relatif ä l’alfıche de leur 
demission, joint au certificat du greflier, vise 
par le president du tribunal , motiv& ainsi 
qu'il est prescrit par l'article precedent. 

7. Seront assujettis aux m&mes formalites, 
pour la notificatıon de la vacance, ceux qui 
seront destitues,, et les heritiers de ceux qui 
pr decedes dans l’exercice de leurs fonc- 
ions. 


Loi relative aux consignations. Du 18 janvier 1805 (28 ni- 


vöse 


x). 


(IV. B. 27. Nr. 474: Dan. Hdb. V. ©. 3. — Bergl. das Staatör.-Butahten vom 16. Mai 1810 
fomwie dermalen dad minift. Rejeript vom 19. April 1837.) 


Art. 1", A compter de la publication de la 
presente loi, la caisse d’amorlissement re- 
cevra les consignations ordonnees, soit par 
jugement, soit par decision administrative: 
elle &tablira, ä cet elfet, des preposes par- 
tout oü besoin sera, 

2. La caisse d’amortissement tiendra compte 
aux ayant-droit, de l’interät de chaque some 
consignee, A raison de trois pour cent par 
annee; cet interät courra du soixanlieme jour 
apres la consignation, jusqu’ä celui du rem- 
boursement. Les sommes qui resteront moins 
de soixante jours en etat de consignation, 
ne porteront aucun interöt. 

3. Le recours sur la caisse d’amorlissement, 
pour les sommes consignees dans les mains 
de ses preposes, est assure A ceux qui au- 
ront fait la consignation, ä la charge par eux 
de faire enregistrer, dans le delai de cinq 
jours, les reconnaissances desdits pr&poses, 
au bureau de l’enregistrement du lieu de la 
consienalion, 

L,e droit d’enregistrement sur ces recon- 
naissances est fixe a 1 france. 

4. Le remboursemeut des sommes consignees 
s’effectuera dans le lieu oü la consignaltion 
aura ete faite, dix jours apres la notilication 
faite aux ee fig de la caisse d’amorlisse- 
ment, de l'acte ou jugement qui en aura au- 
torise le remboursement, 





Si la duree de la consignaltion donne ou- 
verture a des interöts, ils seront comples 
jusqu’au jour du remboursement. 

5. Les preposes de la caisse d’amortisse- 
ment qui ne salisferaient pas au paiement 
apres le delai fixe ci-dessus, seront con- 
traignables par corps (sans prejudice du re- 
cours contre la caisse d’amortissement, con- 
formement ä l’article 3), sauf le cas ouü ils 

ourraient justifier d’oppositions faites dans 
eurs mains, auquel cas ils seront tenus de 
denoncer immediatement lesdites oppositions 
Aceux qui leur auraient fait connaitre leur 
droit au remboursement, pour que ces der- 
niers puissent en poursuivre la main-levee 
devant les tribunaux. 

6. La caisse d’amortissement et ses prepo- 
ses ne pourront exercer aucune action pour 
l’execution des jugemens ou deeisions qui 
auront ordonne des consienations. 

7. La caisse d’amortissement est autorisce 
a recevoir les consignations volontaires aux 
mömes conditions que les consignations ju- 
dieciaires. 

8. Tous les frais et risques relatifs ä la 
garde, conservation et mouvement des fonds 
| consignes, sont ä la charge de la caisse d’a- 
morlissement, . 


Avis du conseil d’etat, portant que les Eglises et presby- 
teres abandonnes aux communes, en vertu de la loi du 18 
germinal an X, etc. Du 26 janvier 1805 (6 pluviöse XI). 


(Beihlofen am 2. näml. Mts.; PräfeltursAften ded Noerdepart. Jahrg. XII. ©. 
Kultuögefche, Bd, II. S. 315: Duvergier, Goll. complete, 
Ktultusgeich vom 8. April 1>02, Art. 72, 75 u. 


1805: ferner die Defret vom 30. Mai 1806 u. 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
fait par sa majeste l’empereur, a entendu les 
rapports des sections de l’interieur et des 
financrs, tendant ä faire decider par sa ma- 
jeste imperiale la question de savoir si les 
communes sont devenues proprietaires des 


232: Sermend 
Wd. XV. ©. 155. — Bergl. das 
77, fotwie dad Staatör.-Butachten vom 13. Auguft 
6. November 1813.) 


eglises et presbytöres qui leur ont ete aban- 
donnes en execution de la loi du 18 germi- 
nal an X, 

Est d’avis que lesdits eglises et presbyteres 
doivent &tre consideres comme proprieles 
communales. 





Loi qui proroge le delai accord& pour la revision des juge- 


mens dans les departemens 


de la rive gauche du Rhin. 


Du 29 janvier 1805 (9 pluviöse XII). 


(IV. B. 30. Nr. 505: 


Le delai d’un an accord& par la loi du 19 
germinal XI, pour proceder a l’examen et & 
la revision des jugemens des tribunaux quı 


Dan. Hdb. V. ©. 4.) 


ont adjug& a des communes situdes dans les 
"e&partemens du Haut-Rhin, du Bas-Rhin, du 
Mont-Tonnerre, de la Sarre, de Rhin-et- Mo- 


% 





548 Decret qui prescrit des formalitös pour les saisies-arr&ts etc, Fövrier 1805, 


selle et de la Roör, des droits de propriete 
ou d’usage dans les forets domaniales, ou 
dans celles oü le domaine a quelque interet, 


est prorog® d'un an, ä dater de la publica- 
tion de la presente loi, 


Decret qui prescrit des formalites pour les saisies-arrets et 
oppositions entre les mains des preposes de l’administration 
de l’enregistrement etc. Du 2 fevrier 1805 (13 pluviöse XII). 

(IV. B. 30. Rr. 509; Dan, Hdb. V. ©. 5. — Bergl. dad Defret vom 18. Muguft 1807). 


Art. 1er. Les saisies-arr&ts et oppositions 
aux paiemens ä faire par les preposes de 
administration de l’enregistrement et des 
domaines, pour les objets susceptibles d’&tre 
ainsi arretes, ne seront valables qu’autant 
qu’elles auront &te notifiees au directeur de 
cette administration dans le departement ou 
le paiement devra etre effectue, et que l’ori- 
ginal en aura ete vise par ce directeur, avec 


indication de la date et du numero du re- 
gistre par lui tenu A cet effet. 

2. Les ordonnances, mandats et ex&cutoires 
(excepte cenx pour indemnite aux jures, taxes 
a temoins, et antres frais de justice qui doivent 
etre payes sur-le-champ), ne pourront ötre 
acquittes par les preposes qu’apres qu'ils au- 
ront ete revetus a visa du directeur, con- 
statant qu’il n’existe point de saisie-arröt ni 
d’opposition. 





Loi relative a la tutelle des enfans admis dans les hospices. 


Du # fevrier 1805 


(15 pluviöse XI). 


(IV. B. 31. Nr. 5%: Dan, Hdb. V. ©. 5. — Bergl. die Eitate zum Befche vom 17. Dezember 17%.) 


Art. 1, Les enfans admis dans les hos- 
pices, ä quelque titre et sous quelque deno- 
mination que ce soit, seront sous la tutelle 
des commissions administratives de ces ımai- 
sons; lesquelles designeront un de leurs mem- 
bres pour exercer, le cas advenant, les fonc- 
tions de tuteur, et les autres formeront He 
eonseil de tutelle., 

„2. Quand frenfant sortira de l’hospice pour 
etre place comme ouvrier, serviteur ou ap- 
prenti, dans un lieu eloigne de I1’hospice oü 

I avait &t& place d’abord, la commission de 
cet hospice pourra, par un simple acte ad- 
ministratif, vise du prefet ou de sous-prefet, 
deferer la tutelle ä la commission adminis- 
trative de l’hospice du lieu le plus voisin de 
la residence actuelle de l’enfant. 

‚3. La tutelle des enfans admis dans les hos- 
pices durera jusqu'a leur majorite ou eman- 
eipalion par mariage ou autrement, 

‚%. Les commissions administralives des hos- 
pices jouiront, relativement & l’&mancipation 
des minenrs qui sont sous leur tutelle, des 
droits attribues aux pöres et meres par le 
Code civil. 

L’emancipation sera faite, sur l’avis des 
membres de la commission administrative, 
par celui d’entre eux qui aura ete desiene 
tuteur, et qui seul sera tenu de comparaitre 
ä cet eflet devant le juge de paix. 

T’acte d’&mancipalion sera delivre sans 
autres frais que ceux d’enregistrement et de 
Bapıee timbre, 

. Siles enfans admis dans les hospices 
ont des biens, le receveur de l’hospice rem- 
plira, ä cet erard, les mömes fonetions que 
pour les biens des hospices. 

Toutefois les biens des administrateurs tu- 
teurs ne pourront, ä raison de leurs fonc- 
tions, &tre passibles d’aucune hypotheque, 





La garantie de la tutelle residera dans ie 
eautionnement du receveur charge de la ma- 
natention des deniers et de la gestion des 
biens. 

En cas d’&mancipalion, il remplira les fonc- 
tions de curateur, 

6. Les capitaux quiappartiendront ou Echer- 
ront aux enfans adınis dans les hospices, se- 
ront places dans les monts-de-piete: dans 
les communes oü il n’y aura pas de monts- 
de-piete,ces capitanx seront places a la caisse 
d’amortissement, pourvu que chaque somme 
ne soit pas au-dessous de 150 francs; au- 
quel cas, il en sera dispos& selon que reglera 
la commission administrative. 

7. es revenus des biens et capitaux ap- 
partenant aux enfans admis dans les hos- 
pices, seront percus, jusqu’a leur sortie des- 
dits hospices, ä titre d’indemnite des frais 
de leur nourriture et entretien. 

8. Si l’enfant deckde avant sa sortie de 
l’hospice, son emanecipation ou sa majorite, 
et qu’aucun heritier ne se presente, ses biens 
appartiendront en propriete aA l’hospice, le- 
quel en pourra &tre envoy6 en possession, & 
la diligence du receveur, et sur les conclu- 
sions du ministere public, 

S’il se presente ensuite des heritiers, ils ne 
pnourront repeter les fruits que du jour de la 
demande. 

9. Les heritiers qni se presenteront pour 
recueillir la succession d’un enfant decede 
avant sa sortie de l’'hospiee, son &emanripa- 
tion ou sa majorite, seront tenus d’indem- 
niser l!’hospice des alimens fournis et depenses 
faites pour l’enfant decede, pendant le temps 
qu’il sera reste ä la charge de l’administra - 
tion; sauf a faire entrer en compensation, 
jJusqu’a due concurrenee, les revenus percus 
par l’hospice, 


Loi interpretative de Yarticle 36 de celle du 21 germinal XT, 
sur la pharmacie. Du 18 fevrier 1805 (29 pluviöse XII). 


(IV. B. 33. Nr. 552; Dan. Hdb. V. ©. 7.) 


Ceux ‚qui contreviendront aux dispositions 
de l’article 36 de la loi du 24 germinal XI, 


relatif A la police de la pharmacie, seront 
poursuivis par mesure de police correction- 


Fevrier 1805 (pluviöse XI). 
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nelle, et punis d’une amende de vingt-cing | reeidive, d’une detention de trois jours au 


a six cents francs; et, en outre, en cas de 


| moins, de dix au plus. 


Avis du conseil d’etat relatif au droit de päche des rivicres 
non navigables. Du 49 fevrier 1805 (30 pluviöse XI). 


(IV. B. 56. Nr. 932; 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi de 
sa majeste, a entendu le rapport de la sec- 
tion de l’interieur sur celui du ministre de ce 
departement, relatif a la question de savoir 
ä qui des proprietaires riverains ou des com- 
munes appartient la päche des rivieres non 
navigables; 

Gonsiderant, 1° que la päche des rivieres 
non navigables, faisant partie des droits feo- 
daux, puisqu’elle etait reservee, en France, 
soitauseigneur haut-justicier, Soit au seigneur 
du fief; 

2», Que l’abolition de la feodalite a ete 
faite, non au prolit des communes, mais bien 
au profit des vassaux, qui sont devenus libres 
dans leurs personnes et dans leurs proprie- 
tes; 

3°. Que les proprietaires riverains sont ex- 
poses a tous les inconveniens attaches au 
voisinage des rivieres non navigables (dont 
les lois d’ailleurs n’ont pas reserve des avant- 
bords destines aux usages publics); que les 
lois et arretes du gouvernement les assujet- 


Dan, Hbb. V. ©. 7.) 


tissent a la depense du curage et ä l’entre- 
tien de ces rivieres, et que, dans les princeipes 
de l’equite naturelle, celui qui supporte les 
charges doit aussi jouir des benefices; _ 

4°. Enfin, que le droit de pöche des rivieres 
non navigables accorde aux communes serait 
une servitude pour les proprietes des parti- 
euliers, et que cette servitude n’existe point, 
aux termes du code civil; 

Est d’avis que la pöche des rivieres non 
navigables ne peut, dans aucun cas, appar- 
tenir aux communes; que les propietaires 
riverains doivent en jouir, sans pouvoir ce- 
pendant exercer ce droit qu’en se conformant 
aux lois generales ou reglemens locaux con- 
cernant la p&öche, ni le conserver lorsque, par 
la suite, une riviere aujourd’hui reputee non 
navigable deviendra navigable ; et qu’en con- 
sequence, tous les actes de l’autorit& admi- 
nistrative qui auraient mis des communes en 
ei de ce droit, doivent &ätre declares 
nuls. 


Loi additionnelle a celle du 25 nivöse XII, relative aux 


cautionnemens. Du 25 fevrier 1805 (6 ventöse XII). 
(IV. B. 35. Nr. 580: Dan. Hbb. V. ©. 10. — Vergl. dad Dekret vom 18. September 1806.) 


Art. 1". Les articles 1, 2 et 4 de la loi du 
25 nivöse dernier relative aux cautionnemens 
fournis par les notaires, avoues et autres, 
s’appliqneront aux cautionnemens des rece- 
veurs greneraux et particuliers, et de tous 
les autres comptables publies, ou preposes 
des adıninistralions,. 


2. Les pröteurs des sommes employes aux- 
dits eautionnemens, jouiront du priviläge de 
second ordre, institue par l’artiele 1” de la 
loi du 25 nivöse dernier, en se conformant 
aux articles 2 et 4 de la möme loi, 


_—_— 


Loi relative aux plantations des grandes routes et des che- 
mins vicinaux. Du 28 fevrier 1805 (9 ventöse XI). 


(IV. B. 35. Nr. 587; Dan. Hdb. V. S. 10. — Siehe den Beihluß vom ti. Juli 1797, und die 


minift. Inftruction vom 27. Mai 1805. Wegen 
Detrete vom 16. Dftober 1813.) 


Art. 1"r. Les grandes routes de l’empire 
non plantees, et susceptibles d’etre plantees, 
le seront en arbres forestiers ou fruitiers, 
suivant les localites, par les proprietaires 
riverains. 

2. Les plantations seront faites dans l’inte- 
rieur de la route, et sur le terrain apparte- 
nant ä l’etat, avec un contre-fosse, qui sera 
fait et entretenu par l'’administration des ponts 
et chaussees. . 

3. Les proprietaires riverains auront la pro- 
priöte des arbres et de leur produit; ils ne 
pourront cependant les couper, abattre ou 
arracher que sur une autorisation donnee par 
administration preposee a la conservation 
des routes, et ä la charge du remplacement. 

4. Dans les parties de routes oü les pro- 
prietaires riverains n’auront point use, dans 
te delai de deux annees, a compter de l'e- 
poque Aa laquelle l’administration aura designe 
les routes qui doivent ötre plantees, de la 


ber Kompetenzfragen vergl. bejonderd die beiden 


faculte. qui leur est donnee par l’article pre- 
pen gouvernement donnera des ordres 
pour faire executer la plantation aux frais de 
ces riverains; et la propriete des arbres 
plantes leur appartiendra aux memes condi- 
tions imposees par l’article precedent., 

. Dans les grandes routes dont la largeur 
ne permettra pas de planter sur le terrain 
appartenant & l’ötat, lorsque le partieulier 
riverain voudra planter des arbres sur son 
propre terrain, a moins de six meötres de 
distance de la route, il sera tenu de deman- 
der et d’obtenir l’alignement ä suivre, de la 
prefecture du departement; dans ce cas, le 
proprietaire n’aura besoin d’aucune autori- 
sation particuliere pour disposer entierement 
des arbres qu’il aura plantes. 

6. L’administration publique fera rechercher 
et reconnaitre les anciennes limites des che- 
mins vicinaux, et fixera, d’aprös cette recon- 
naissance, leur largeur, suivant les localites, 
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sans pouvoir cependant, lorsqu’il sera neces- 
saire de l’augmenter, la porter au-delä de 
six mötres, nı faire aucun changement aux 
chemins vicinaux qui excedent actuellement 
cette dimension. 

7. A l’avenir, nul ne pourra planter sur le 
bord des chemins vicinaux, m&me dans sa 








Loi concernant lindemnit& ä payer etc. Mars 1805. 


ropriete, sans leur conserver la largeur qui 
eur aura &t6 fix& en execution de l'article 
precedent, 

8. Les poursuites en contravention aux dis- 
positions de la presente loi, seront portöes 
devant les conseils de prefecture, sauf le re- 
cours au conseil d’etat, 


Pe 





u 


Loi concernant lindemnite a payer par les entrepreneurs de 
voitures publiques etc. Du 6 mars 1805 (15 vent. XI). 


(IV. B. 36. Nr. 598: Dan. Hbb. V. 
vom 6. Zuli 1806 u, 


Art. 1". A compter du 1er messidor pro- 
chain, tout entrepreneur de voitures publiques 
et de messageries qui ne se servira pas des 
chevaux de la poste, sera tenu de payer, par 
poste et par cheval attel&E a chacune de ses 
voitures, 25 centimes au maitre du relais dont 
il n’emploiera pas les chevaux. 

Sont exceptes de cette disposition les lou- 
eurs allant & petites journdes et avec les 
mömes chevaux, les voitures de place allant 
egalement avec les mömes chevaux et par- 
mx a volonte, et les vbitures non suspen- 

ues. 


©. 12. — Pergl. die Detr. vom O. Mai u. 1. November 1805, 
die Verordnung vom 10. Januar 1824.) 


2. Tous les contrevenans aux dispositions 
ci-dessus seront poursuivis devant les tribu- 
naux de police correctionnelle, et condam- 
nes aA une amende de 500 franes, dont moitie 
au profit des maitres de poste int&resses, et 
moitie & la disposition de l'administration 
des relais. 

3. II sera pourvu provisoirement ä l’ex&cu- 
tion de la pr&sente loi par un reglement d'ad- 
ministration publique, delibere en conseil 
d’etat, lequel sera presente ensuite en forme 
2. a la prochaine session du corps legis- 
atif, 


Decret concernant les biens rendus aux fabriques. Du 6 
mars 1805 (15 ventöse XIII). 


(PräfeltursMkten ded Roerdepart. Jahrg. XII. &. 243: Hermens Aultusgefeke, Bd. II. ©. 315.) 


Art. 1". En ex&cution de l’arräte du 7 ther- 
midor an XI, les biens et rentes non alienes, 
provenant des fabriques des metropoles et 
des cathedrales des anciens dioceses, ceux 
provenant des fabriques des ci-devant cha- 
eeheg metropolitains et cathedraux, appar- 
iendront aux fabriques des metropoles et 
cathedrales, etä celles des chapitres des dio- 
ceses actuels dans l’tendue desquels ils sont 
situes quant aux biens, et payables quant aux 
rentes. . 


nant des fabriques des collegiales, appar- 
tiendront aux fabriques des cures et succur- 
sales dans l’arrondissement desquelles sont 
situes les biens, et payables les rentes. 

3. Sont maintenues toutes les dispositions 
de l'arröte du 7 thermidor an XI, auxquelles 
il n’est pas deroge par le present decret. 

4. Les ministres de l'interieur, des finances, 
et des cultes sont charges, chacun en ce qui 
le BRREBENB: de l’ex&cution du present de- 
ceret, ’ 


2. Les biens et rentes non alienes prove- ! 


Decret relatif aux biens dont la jouissance a ete accordee A 
des hospices etc. Du 21 mars 1805 (30 ventöse XI). 


(BräfektursAtten ded Noerdepart. Jahrg. XIII. S. 422: Hermens Kultuögefche, Bd. II. S. 316.) 


Les biens dont la jouissance provi- 
soireacte accordee par des actes des corps 
administratifs ou des prefets, a des hospices 
ou autres etablissemens publics qui n'auraient 

as ele confirmes dans R possession desdits 
iens, d’ici au 1° vend&miaire an XIV, par 


un decret imperial, seront mis sous sequestre 
et reunis definitivement au domaine national. 

Les ministres de l’interieur et des finances 
ur charges de l’ex&cution du present de- 
eret, 


Decret concernant les droits r&eunis, Ja manicre de proceder 
sur les contraventions, etc. Du 22 mars 1805 (1° germ. XI). 
(IV. B. 38. Nr. 646; Rond. X. S. 2.) 


CHAPITRE IX. — Des contraintes. 


Art. 43. La regie pourra employer contre 
les redevables en retard la voie de contrainte, 

#+. La contrainle sera decernee par le di- 
recteur ou receveur de la regie; elle sera 
visee et declarde ex6cutoire, sans frais, par 
le juge de paix du canton ou le bureau de 
perceplion est etabli, et pourra &tre notilice 
par les pr&poses de la regie. 


Le juge de paix ne pourra refuser de viser 
la contrainte pour ötre ex&ceutee, A peine de 
repondre des valeurs pour lesquelles la con- 
trainte aura &et& decernee. 

#5. L’execution de la contrainte ne pourra 
etre suspendue que par une opposition for- 
mee par le redevable ; l’opposilion sera mo- 
tivee, et contiendra assignation A jour fixe 
devant le tribunal civil de l’arrondissement, 
avec election de domicile dans la commune 


Avril 1805 (germinal XII). 


oü siöge le tribunal; le delai pour l’&cheance 
de l’assignation ne pourra exceder huit jours ; 
le tout a peine de nullit@ de l’opposition, 


CHAPITRE X. — Disposilions gene- 
rales, 


46. Sont exceptees des dispositions prece- 
dentes, les contraventions aux lois sur la taxe 
d’entretien des routes, et sur les canaux, la 
navigation inlerieure et les droits de bacs, 
lesquelles coptinueront d’ötre_ constatees, 
poursuivies et Juzees suivant les formes pres- 
crites par la loi du 14 brumaire an 7. 

47. La regie aura privilege et preference 
Aa tous les creanciers, sur les meubles et elfets 
mobiliers des comptables pour leurs debets, 
et sur ceux des redevables pourles droits, ä 
l’exception des frais de peace de ce qui 
sera dü pour six mois de loyer seulement, et 
sauf aussi la revendication düment formee 
par les proprietaires des marchandises en 
an qui seront encore sous balle et sous 
corde. 

48. Toutes saisies du produit des droits, 
faites entre les mains des preposes de la re- 
gie ou dans celles de ses redevables, seront 
nulles et de nul effet. _ 

49, Dans le cas d’apposition des scelles sur 
les effets et papiers des comptables, les re- 
gistres de recette et antres de l'annde cou- 
rante ne seront pas renfermes sous les scelles: 


Avis du conseil d’etat sur 
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lesdits registres seront seulement arrötes et 
paraphe&s par le juge, qui les remettra au pre- 
pose charge de la recette par interim, le- 
gen en demeurera garant, comme depositaire 

e justice; et il en sera fait mention dans le 
proces-verbal d’apposition de scelles. 

50. La presoriptien est acquise A la regie 
contre toutes demandes en restitution de 
droits et marchandises, paiement d’appoin- 
temens, apres un delai revolu de deux an- 
ndes ; elle est acquise aux redevables contre 
la regie, pour les droits que ses preposes 
n’auraient pas r&clames dans l’espace d’un 
an.“ compter de l'’&poque oü ils etaient exi- 

ibles. 
® la regie est dechargee de la garde des re- 
gistres des recettes anterieures de trois an- 
nees A l’annde courante, 

51. La force publique sera tenue de preter 
assistance aux preposes de la regie dans 
l’exercice de leurs fonctions. 

52, Les redevables sur lesquels auraient 
et& protestees, faute de paiement, des obli- 
gations souscrites par eux envers la regie, 
par suite de credits obtenus, seront con- 
traignables par corps. 

53. Tous commis ä la perception des oc- 
trois des villes, ayant fait serment en justice, 
sont autorises A rendre leurs proc&s-verbaux 
de la fraude qu’ils decouvrent contre les 
droits reunis; et de m&me, les commis de la 
regie, pour les fraudes qu'ils decouvriront 
contre les octrois. 


les preuves admissibles pour 


pour constater de deces des militaires. Du 7 avril 1805 


(17 germinal XI). 


(IV. B. #1, Nr. 666; Dan. Hbb. V. ©. 15. n 
s gu 


Le conseil d’etat, qui, sur le renvoi fait 
par sa majeste l’empereur, a entendu le rap- 
port de la section de legislation sur celui du 

rand-juge ministre de la justice, tendant ä 
faire deäider si, en l'absence des preuves 
positives du deces d’un militaire, on peut ad- 
mettre, pour les remplacer, des presomptions 
resultant soit de temoignages vocaux, soit de 
l’absence prolong&e pendant plusieurs ann&es, 

Est d’avis, 

1° Qu’il y aurait, comme l'observe le grand- 
juge lui-meme, un exträme danger & admettre 
comme preuves de deces, de simples actes 
de notoriete fournis apres coup, et resultant 
le plus souvent de 2eeees temoignages 
achetes, ou arraches ä la faiblesse ; qu’ainsi 
cette voie est impraticable; 

2», Qu’a l’egard de l’absence, ses effets sont 


Decret relatif aux comptes & 


Vergl. die Gefehe vom 2. Mai 1822 und 2. Aus 
1828.) 


reglös par le Code civil en tout ce qui con- 
cerne les biens, mais qu’on ne peut aller au- 
dela, ni declarer le mariage de l’absent dis- 
sout apres un certain nombre d’anndes; 
qu’a la verite plusieurs femmes de militaires 
peuvent, ä ce sujet, se trouver dans une po- 
sition fächeuse, mais que cette consideration 
n’a point paru, lors de la discussion du Gode 
civil, assez puissante pour les relever de 
l'’obligation de rapporter une preuve u rn 
sans laquelle on exposerait la societe A de 
deplorables erreurs, et @ des inconveniens 
beaucoup plus graves que les maux partlicu- 
liers auxquels on voudrait obvier, 

En cet &tat, le conseil estime qu'il n’y a 

as lieu de deroger au droit commun, ni d’y 
introduire une exception que la legislation 
n'a jamais admise. 


recndre par les receveurs des 


hospices et des £tablissemens de charite. Du 27 avril 1805 


(7 florcal XII). 
(IV. B. 43. Nr. 700; 


Art. 1er. Les receveurs des höpitaux et des 
etablissemens de charite des diverses par- 
ties de l’empire- frangais, seront tenus de 
rendre compte, dans le cours du premier tri- 
mestre de chaque annce, de l’etat de leur 
gestion, tant en recette qu’en depense et re- 
prises, jusques et compris le dernier jour 
complementaire de l’annee precedente. 


Dan, Hbb. V. ©. 17.) 


2. Ges comptes seront entendus par les ad- 
ministrations gratuites et charitables des eta- 
blissemens dont les recettes et perceptions 
leur seront conliees, et transmis ensuite aux 
sous-prefets de leurs arrondissemens respec- 
tifs, par les maires, chefs et presidens nes 
de ces administrations. 2 

3. Les comptes ainsi transmis aux Ssous- 
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prefets, seront arrätes par eux, sur le rap- 
port et l’avis d’une commission speciale de 
trois membres, nommes par les prefets, dans 
chaque arrondissement communal, pour la 
revision des comptes des etablissemens d’hu- 
manite, et choisis par eux, l’un dans le sein 
du conseil municipal de la ville ou les eta- 
blissemens sont situes, un autre dans le sein 
du conseil d’arrondissement, et le troisieme 
dans le sein du conseil general de departe- 
ment. Neanmoins, les arretes approbatifs des- 
dits comptes n’auront leur exe&cution delini- 
tive qu’apres avoir ete confirmes par le 
ministre, sur une proposition speciale du 
prefet; a l’effet de quoi, lesdits comptes et 
arrötes y relatifs leur seront respeclivement 
transmis, 

#4, Les comptes seront precedes de l’etat 
des diverses parties de recette confiees aux 
receveurs, et divises ensuite, quant a la re- 
cette et a la depense, en deux chapitres prin- 
cipaux, et chaque chapitre en autant de Litres 
qu'il y aura de natures de recette et de de- 
pense, i 

5. Le reliquat du compte de l’annee pre- 
cedente, et les recouvremens faits depuis sur 
la möme annde et autres anterieures, forme- 
ront un titre distinet et separe des receltes 
operees sur les revenus de l’exercice pour 
lequel le compte sera rendu; la meme marche 
sera suivie pour les depenses. 

6. Pour les etablissemens dont la quotite 
des revenus l’exigera, les recettes et paie- 
mens seront contröles par un prepose Spe- 
cial, qui tiendra registre de tous les fonds 
qui entreront et qui sortiront de la caisse; 
ce registre servira, a la commission de re- 
vision, de point de comparaison avec les 
eoınptes presentes par les receveurs. 

T. Un des membres de l’administration, sous 
le titre d’ordonnateur general, sera speciale- 
ment charge de la signature de tous les man- 
dats: seront, en consequence, rejetes des 
comptes tous paiemens non appuy&s du man- 
dat de l’ordonnateur, et des pieces justilica- 
tives de la depense acquittee. 

8. Les pieces justificatires ä fournir ä l’ap- 
ui des mandats, seront, en ce qui concerne 
D fournitures et les reparations ordinaires 
et de simple entretien, 

1°. La deliberation de l’administration qui 
a autorise la depense,;, 

2», Le proces-verbal d’adjudication approu- 
vee dans les formes voulues par la loı, ou la 


soumission lögalement acceptee pour les cas 
oü cette voie peut etre adınise; 

3°. Le memoire detaill& des objets fournis; 

#4’. Un proces-verbal de livraison ou de 
reception, certifi& par l’un des membres de 
l’administration ; 

5°. Les quittances des parties prenantes, 
düment visees par les contröleurs des re- 
cettes mentionnes en l’article 6; 

6°. Et enlin, en ce qui concerne les con- 
structions et autres depenses extraordinaires 
non prevues par les budgets approuves, les 
decisions ministerielles, ou les decrets de sa 
majeste qui les ont autorisdes.“ 

9. Independamment des comptes annuels 
dont il est question aux articles qui precedent, 
les receveurs continueront d’adresser, tous 
les trimestres, aux sous-prelets, pour ötre 
envoye aux prefets, l’ctat du mouvement de 
la caisse qui leur est confice, vise par le con- 
tröleur, et certili& veritable par l’adminis- 
tration. Un double en sera transmis au mi- 
nistre par les prelets, avec l’&tat de mouvement 
de chaque hospice, sous le rapport de sa 
population, en malades civils et militaires, 
ainsı qu’en vieillards, enfans et employes. 

10. Un compte moral, explicatif et justifi- 
catif des operations adıninistralives, sera pa- 
reillement rendu, dans le cours du premier 
trimestre de chaque annee, par les adminis- 
trations vraluites et charitables de ces mai- 
sons, tant sous le rapport de la regie des 
biens que sous le rapport du regime sani- 
taire, economique et alimentaire. 

A l’appui de ces comptes seront joints, 
1” l’etat des mercuriales de chaque mois des 
principaux objets de consommation; 2» le pre- 
eis des maladies graves traitees dans chaque 
etablissement ; 3” l’etat de mouvement con- 
statant les entrees, les sorlies, les naissances, 
les deces, le noınbre et le prix des journdes; 
4: l’etat general de tout les mandats expe- 
dies sur la caisse, celui de toutes les depenses 
a solder, et enlin celui de tous les princi- 
paux approvisionnemens restant disponibles 
a la fin de l’exercice. 

11. Le compte dont est question en l’article 
precedent, sera examine, et definitivement 
arrete dans la forme prescrite par les ar- 
ticles 2 et 3 du present. 

12. Toutes les dispositions contraires & 
celles portees aux articles qui precedent, 
sont formellement abroge&es. 


Avis du conseil d’etat sur la transcription des actes de 


vente sous signature privee 
(12 floreal XII). 


(IV. B. 43. Nr. 102; 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
fait par sa majeste l’empereur, a oui le rap- 
port des sections de legislation et des finances 
sur celui du grand-juge ministre de la justice, 
relatif a la question de savoir si l’on peut 
valablement transcrire, pour purger les hy- 
potheques, les ventes faites par actes sous 
seing prive, düment enregistres, mais dont 
les signatures n’ont pas ete reconnues devant 
notaire ou par un jugement: 

Vu la loi=du 11 brumaire VII, sur le regime 
hypothecaire, et le titre du Code civil sur les 
privilges et hypotheques; 

Gonsiderant qu’aucune disposition precise 
ne Ss oppose A ce qu’un acte de vente sous 
Signature privee, revetu de la formalit&e de 


et enregistres. Du 2 mai 1805 


Dun. Hbb. V. ©. 19.) 


l’enregistrement, soit transcrit sur les regis- 
tres du conservateur des hypotheques; que 
cette transcription n’a d’autre effet que d’an- 
noncer aux personnes interessees, que la pro- 
priete d'un immeuble a passe d'une main dans 
une autre, et qu’il n’y aurait pas de motif 
pour prohiber les annonces du changement 
qui se serait opere par acte sous sirnature 
privee, quand ıl est permis d’aliener de cette 
manıere; j 

Qu’on ne peut tirer aucune induction con- 
traire de ce que l’inscription, ä l’effet d’ac- 
querir hypotheque, ne peut avoir lien que 
sur le vu d’une expedition authentique du 
Jugement ou de l’acte qui constitue I’hypo- 
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theque, parce qu'elle ne peut ätre constitude | ment enregiströ, qu’on jugea superfu de faire 
en effet que par un acte authentique; une disposition pour le permettre, comme on 

Qu’enfin, lors de la discussion du titre du | peut s’en convaincre par la lecture du pro- 
Code civil des privileges et hypotheques, la | ces-verbal, seance du 10 ventöse XII, 
question fut proposdce en conseil d’etat, et Est d’avis que les actes de vente sous signa- 
qu’il parut si evident qu’on pouvait transerire | ture privee et enregistres peuvent ätre prö- 
un acte de vente sous signature privee, dü- | sentes ä& la transcription. 





Decret concernant les entrepreneurs de diligences ou mes- 
sageries etc. Du 20 mai 1805 (30 Nloreal XI). 


(IV. B. 43. Nr. 722; Dan. Hdb. V. S, 21, — Bergl. die Defrete nom 1. November 1805 unb 6, 
Juli 1806, jowie die Verordnung vom 10. Januar 1824.) 


Art. 1er. Tout entrepreneur de diligences ou |& payer par les entrepreneurs des diligenceg 
messageries actuellement en activite et voya- | et messageries. 
er en relais, qui, pour ne pas payer le | #4. Dans les derniers jours du mois de fruc- 

roit de vingt-cing centimes par cheval et |tidor prochain, notre ministre des finances 
par poste, voudra superır les chevaux de | soumeltra ä notre approbation les differens 
poste, sera tenu d'en faire la declaration, | arrangemens qu'il aura approuves sur la de- 
dans la huitaine de la publication du present | mande des its entrepreneurs, qui, jusqu’a ce 
deeret, a notre directeur göneral des postes =. y ait ete statue, acquitteront le droit 
a Paris, ou au directeur de la poste du lieu | de 25 centimes par cheval et par poste, con- 
de son domicile. formement ä la loi. 

2. Il mettra par ecrit ses propositions, qui 5. Aurune nouvelle entreprise de diligences 
seront debattues et arrätees par notre direc- ; ou de messageries ne pourra s’etablir a l’a- 
teur göneral des postes, et soumises ä l’ap- | venir sans notre approbation. A cet ellet, 
probation de notre ministre des finances. toute demande ou projet d’e&tablissement sera 

3. Dans les arrangemens resultant desdites | adresse, avec tous les details relatifs au ser- 
propositions, seront determinös le poids des | vice, & notre ministre des finances, lequel 
veitures, le nombre et le prix des chevaux ' nous en fera le rapport dans la quinzaine, 





Instruction du ministre de linterieur, sur l’execution de Ta 
loi du 9 ventöse XII. Du 27 mai 1805 (7 prairial XII). 


(Minift. Refcript an die Bräfelten; Dan. Hdb. IV. ©. 615. — Wegen der in der Inftruftion bes 
fprochenen 8eiftung von Naturaldienften vergl. den KonjularsBeihluß vom 23. Juli 1802, Urt. 6.) 


Une loi du 9 ventöse XII, et celle du 9 | qui devra verifier les faits enonces par le 
ventöse dernier relative aux plantations des | maire, et deliberer, tant sur les dispositions 
randes routes et des chemins virinaux, | proposees par celui-ci, que sur les difficul- 
onnent, Monsieur, ä l'autorit& administra- | tes ou reclamations elevees par les habitans. 
tive, de nouvelles attributions qu'il est es- | Il donnera son avis sur les elargissemens & 
sentiel de fixer. faire, et il etablira, d’aprer le vu ou l’ab- 
Cette derniöre loi porte, article 6, que | sence des titres, s’ils doivent s’operer a titre 
„l’administration publique fera rechercher | gratuit sur les proprietes contigues, ou si la 
et reconnaitre les anciennes limites des che- | commune doit payer la valeur des terrains & 
mins vicinaux, et fixera d’aprös celte recon- | acquerir, j 
naissance, leur largeur suivant les localites, ous ferez remarquer ä& ce sujet aux con- 
sans pouvoir cependant, lorsqu'il sera ne- | seils muniripaux, que ni la loi du 9 ventöse 
cessaire de l’augmenter, la porter au-delä de | dernier, ni aucune autre ne derogent aux 
six mötres, ni faire aucun changement aux | principes conservaleurs des proprietes pri- 
chemins vicinaux qui excedent actuellement | vees, et que si le besoin public exige qu'on 
cette dimension.““ prenne une portion de ces proprietes, la loi 
Pour l’execution de ces rn ge g il pa- | veut qu’on indemnise pre&alablement les pro- 
rait convenable que vous chargiez chaque | prietaires. j . Br 
maire de former l’etat des chemins vicinaux | La deliberation du conseil municipal sera 
de sa commune; cet &tat devra en indiquer | soumise au sous-prefet; ce fonclionnaire 
la direction, les diflerentes largeurs. S’il existe | discutera les points contentieux; il vous don- 
uelques titres qui fassent connaitre ces par- | nera un avis motive, d’apres lequel le con- 
ticulariteös, ou qui constätent simplement que | seil de prefecture approuvera ou modifiera 
ces chemins sont une propriete communale ! les vues du conseil municipal, en fixant irre- 
ou publique, il en sera fait mention sur cet | vocablement les largeurs des differens che- 
etat ; le maire yjoindra des observalions sur | mins, et en soumettant la commune & payer, 
sur les elargissemens qu'il serait utile de leur | A dire d’experts, les terrains nouveaux dont 
donner, soit en general, soit partiellement. | elle aura besoin. ! , 
L’etat ainsi dispose devra ötre publie dans | L’execution de cette partie de la loi, sur- 
la commune; les habitans seront invites a en | tout lorsqu'il s’agira de reprendre sur les 
rendre connaissance, et adresser au maire, | proprietes qui bordent les chemins, les ter- 
dans un delai de quinze jours, les r&clama- | rains necessaires pour rendre ä ces chemins 
tions qu’ils pourraient avoir & faire, soit sur | la largeur qu'ils devaient avoir, fera naitre 
la largeur, soit sur la direction ou la pro- | probablement plusieurs difficultes relatives & 
priete desdils chemins, =: a propriete des terrains reclames. Pour con- 
Le tout sera ensuite, ainsi que l’etat dress& | naitre l’autorite qui, en cette matiere, doit 
par le maire, soumis au conseil municipal, | prononcer sur la quesiion de propriet& que 
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ces r&tlamations pr&senteront, il faut rap- 
porter, aux disposilions de cette derniere loi, 
celles du 9 ventöse XII, 

L'article 5 porte: „Tous les biens commu- 
naux possedes, a l’epoque de la publication 
de la presente loi, sans acte de parlage, 
et qui ne seront pas dans le cas precise par 
l'rarticle 3 (celui d’un partage sans qu’il en 
ait et& dresse acte), ou pour lesquels les de- 
clarations et soumissions de redevance n’au- 
ront pas &t& faites dans le delai, et suivant 
les formes prescrites par le meine article (3), 
rentreront entre les mains des communautes 
d’habitans, 

En consequence, les maires et adjoints, 
les conseils municipaux, les sous-prelets et 
prefets feront et ordonneront toutes les di- 
ligences necessaires pour faire rentrer les 
communes en possession.““ 

L'article 6 naltribue au conseil de prefec- 
ture la connaissance que des contestations, 
soit sur les acles et les preuves de parlage 
de biens communaux, soit sur l’ex&erution des 
conditions prescrites par l’arlicle 3, et cette 
limitalion d’attribution semble d’abord ex- 
elure le cas etabli par l'article 5; mais l’ar- 
ticle 9 fixe @ ce suJet l’intention du legisla- 
teur. Cet article dit ,„‚qu’il ne sera prononce 
de restitution de fruils en jouissance, ni par 
les tribunaux, en faveur des tiers, dans le 
cas des repelitions prevus par l'article 8, ni 
par les conseils de prefecture,enfa- 
veur de communes, dans celui mentionne 
en l’article 5, qu’a compter, etc.‘ 

resulte de cette derniere disposition, 
le conseil de prefecture doit connaitre 
aussi des possessions de biens communaux 
qui n’ont pas eu pour origine un partage plus 
ou moins illegal, el qui ne sont par conse- 
quent que l’eifet d’usurpations ordinaires. 

Les chemins vicinaux sont generalement 
composes de terrains acquis par les com- 
munes; ils forment une partie de biens com- 
muns: la connaissance des usurpations sur 
ces chemins doit done appartenir au conseil 
ME FONEE: 

ous reconnaitrez facilement, Monsieur, 
que cette attribution donnde au conseil par 
les dispositions combinees des deux lois du 
9 ventöse Xli et du 9 ventöse dernier, ne 
nuit en rien au pouvoir qu’ont toujours les 
tribunaux de connaitre des questions de pro- 
priete relatives & tous autres terrains que 
ceux qu’on peut supposer devoir faire partie 
des chrmins vicinaux. Au reste, le eonseil, 
dans l’exereice de cette atlribution, ne devra 
pas perdre de vue qu’elle ui est donnee comme 
objet d’administralion; il devra, par conse- 
quent, distinguer les usurpations manifestes, 
des empietemens douteux, ou tres-anciens; 
et lorsqu’il ne luisera pas evidemment prouve 
u'un terrain a dü, de memoire d’homme, 
faire partie d'un chemin auquel il s’agira de 
rendre sa largeur, il sera de sa justice d’o- 
bliger les communes a dedommager les pro- 
prietaires, 

La largeur des chemins vicinaux peut, sui- 
vant les cas, &tre lixce par l’une ou l'autre 
parlie de l’autorite prefectorale. Lorsque la 
reconnalssance des chemins d’une commune 
n'aura fait nailre aucune reclamalion, la fixa- 
tion sera faite par le prefet, agent d’execu- 
tion; elle lv sera par le conseil de prefecture, 
lorsqu'il y aura eu reclamation, et conse- 
quemment contestation sur l’ancienne largeır, 

L'etabiissement, la direction, le changement 
et l’entrelien des chemins vicinaux restent 
dans les attributions du prefet. 

Deux genres de delits peuvent porter at- 
keinte a la conservation des chemins vicinaux, 


Les uns, tels que les envahissemens, les 
empiöätemens, les plantations d’arbres, etec., 
tendent ä changer la largeur ou la direction 
que l’adıninistralion a fixces, 

Ges contraventions, conform&ment aux deux 
lois des 9 ventöse XII et 9 ventöse XII, 
sont reprimees par le conseil de prefecture, 
Elles devront &tre constatees journellement 
par des proces-verbaux que dresseront les 
officiers de police municipale, Le maire fera 
denoncer ce proc&s-verbal au proprietaire 
delinquant; et si, dans la huitaine, & comp- 
ter du jour de la d@nonciation, le chemin 
n’a pas et& remis dans son etat primitif, le 
maire devra vous faire passer, par la voie 
de la sous-prefecture, le proces-verbal du 
garde champeätre, avec copie de l’acte de no- 
tiication faite au delinquant, pour vous meltre 
a portce de provoquer aupres du conseil de 
prefecture la decision convenable, Vous la 
rendrez ex&cutoire, soit pour faire confec- 
tionner d’office les ouvrages necessaires, soit 
pour faire payer les d&epenses qu’ils auront 
Occasionnees, et ce conformement au mode 
prescrit pour le recouvrement des contribu- 
tions publiques. 

D’autres delits, tels que depöt de fumiers, 
materiaux ou autres encombremens, fouille- 
mens de terre, enlövemens de bori:es ou de 
pierres, comblemens de fosses ou autres de- 
gradations, nuisent a la validite des chemins 
et au libre usage de la voie Be 

Ges deterioralions, soit qu'elles soient com- 
mises par les riverains, soit qu'elles soient 
attribuces A d’autres habitans, sont des de- 
lits de police dont la connaissance n’a point 
ete retiree Aa l’autorite judiciaire. Ils doivent 
etre constates journellement par le garde 
champöätre ou autres offiriers de police mu- 
nicipale, pour ötre ensuite denonces au juge 
de paix, et reprimes par voie d’amende et 
d’indemnites. ar 

Quant au mode d’entretien, il a deja die 
regl& qu’on emploierait la prestation en na- 
ture; mais on n’a pas determine quels seraient 
les habitans qui devraient concourir A cette 
charge, et, dans quelques departemens, on 
n’exige la prestation en nature que de la part 
des proprietaires fonciers, tandıs que dans 
d'autres on y assujettit tous les habitans in- 
distinctement: et que d’autres prefets eta- 
blissent des exceptions fondees sur la cote 
des contributions. Ee j 

En attendant que l’empereur ait juge ä 
propos de faire un reglement d’administration 
generale sur cet objet, il convient, pour @Evi- 
ter l’arbitrage, d’adopter une base commune 
qui etablisse une sorte d'egalitö proportion- 
nelle que reclame la justice. Il est certain que 
les chemins vicinaux sont utiles ä tous les 
habitans, mais dans des proportions tres- 
differentes. C'est en raison de l’interet de 
chacun que devraient ötre partagees entre 
tous, les journees de travail necessaires & la 
reparation des chemins. 

On ne doit pas demander un travail gra- 
tuit a celui qui est oblige de travailler jour- 
nellement pour assurer sa sübsislance et 
et celle de sa famille; il faut excepter ces 
habitans: et, pour y parvenir generalement, 
il conviendra de ne point assujettir a la pres- 
tation ceux dont toutes les contributions di=- 
rectes ne s’elevent pas au-dessus de trois ou 
quatre journees de travail. 

Vous avez dü remarquer, Monsieur, que 
les lois sur la matiöre ne donnent aucun 
moyen de pourvoir au paiement des onvrages 
d’art dans les communes auxquelles il ne 
reste aucun fonds disponible. Beaucoup de 
chemins yicinaux exigent cependant des de- 
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penses de cette nature; pour y subvenir, il | fisant, le maire devra engager les contri- 
sera necessaire d’evaluer le montant de cette | buables les plus aises, & fournir un plus grand 
depense en journees de travail en nature: | nombre de Journees en numeraire. 

a cet eflet, le conseil munieipal devra flixer J’ai remarque que, dans quelques departe- 
en m&me tems le prix p£@cuniaire de la jour- | mens, on meltait le curement des fosses creu- 
nee de travail, afın de meltre les habitans ä | ses le long des chemins, ä la charge des seuls 
portee de choisir le mode de prestation qui | proprietaires aboulissans. Celte mesure est 
leur sera le plus convenable; les ouvrages | injuste. Les fosses font partie des chemins, 
d’art ne pouvant &@lre ex@cutes par celui de ! et ils doivent ötre entretenus de la möme 
la Drestalion en nature, on reservera le fonds | maniere; sauf les poursuites ä faire et les 
provenant de la prestation pecuniaire volon- |amendes ä appliquer aux proprietaires qui 
taire, pour le paiement des ouvriers specia- | auraient fait des encombremens extraordi- 
lement charges de la confection de ces ou- | naires, ainsi que je vous l'’ai dejäa fait ob- 
vrages. Si ce fonds parait devoir &tre insuf- ! server. 


Lettre ministerielle relative au paiement des dettes commu- 
nales et aux poursuites a exercer par les percepteurs des 
communes pour la rentrece des revenus arrieres. Du 7 juin 
1805 (18 prairial XII). 


(Refcript an den Bräfelten bed Saarbepartemented, Hrn. Hteppler, ni bom Staatörathe Jollivet 
zu Vainz in feiner Eigenichaft als kaiferlihem Liquidationdsftommiffar für dad rheinifche Schul» 
denmejen. — Aus dem Trieriichen Yandgerichtd-Archive nad einer_dem damaligen Kreiögerichte 
mitgetheilten authentiichen Abichrift. — Wergl. das Detret vom 1. Oftober 1504) 


J’ai examine altentivement, Mr. le Pr£fet, | comptes et des autres revenus, les percep- 
le contenu de votre lettre du 27 floreal, re- |teurs des revenus communaux sont assimiles 
lativement au paiement des dettes comınu- | aux receveurs des domaines nationaux, et 
nales et aux mesures ä prendre pour assurer | autorises, par l’arräte du gouvernement du 
la rentrer des reliquats de comptes et les | 19 vend&miaire an 12, et mäme tenus de faire 
autres revenus communaux arrieres et cou- | rentrer les arrieres quelconques par un huis- 
rans, sier, et sans intervention 2 la voie judi- 

J’ai l’honneur de vous (faire) observer, | ciaire; le percepteur doit dresser un etat par 
Mr. le Prefet, qu’une partie de vos obser- jle maire et le conseil municipale, le sou- 
vations est prevue par l’arreteE du commis- | mettre au visa du sous-prefet et A celui du 
saire general des quatre departemens, en | president du tribunal de l’arrondissement, 
date du 2 brumaire an 9, et par le decret | et charger un huissier de son ex&rution. Les 
imperial du 9 vendemiaire an 13; savoir celle | debiteurs peuvent se pourvoir par opposition ; 
pour connaitre la liquidite d’une creance com- | mais, dans ce cas, le tribunal ne connait que 
munale, et pour la reddition des comptes. La | de la regularite ou de l’irregularite de la 

artie judiciaire ne doit pas m&connaitre l’au- | poursuite, et non pas du fond; et en tout cas, 

orite administrative a cet egard, et elle ne | ces oppositions doivent ötre, sur le requi- 
peut nullement s’immiscer dans une affaire | sitoire du procureur imperial, jugees som- 
concernant les interets communaux, qui est | mairement, et sans frais. 

purement et simplement administrative. Le Quant aux autres observations renfermees 
maire aver le conseil municipal, le sous-pre- | dans votre lettre, l’arret& du gouvernement 
fet et le prefet sont deja par la nature de | du 4 thermidor an 10, et notamment les ar- 
leurs fonctions, et en vertu du chapitre 2 du | ticles 10, 11, 12 et 13 vous autorisent, et vous 
decret imperial du 9 vendemiaire an 13, les | chargent m&öme de prendre des mesures con- 
seules autorites, charges de connaitre de la ! venables aux localites pour regler les de- 
liquidit&E d’une cr&ance communale, d’exa- |, penses communales, et aucune ne doit avoir 
miner et de verifier les comptes, et d’arräter | lieu sans votre aulorisation , parconsequent, 
les reliquats actils et passifs sans aucune |l’acquittement du passif doit s’operer egale- 
intervention des tribunaux. ment avec votre consentement, et d’apres le 

Quant aux recouyremens des reliquats de | mode que vous aurez prescrit. 





Decret qui autorise les maires a affermer le droit de chasse 
dans les bois communaux. Du 14. juin 1805 (25 prairial XII). 


(Merlin, Repert. ®. Gommunaux, $ V. — Bergl. dermalen die Verordnung vom IT April 1830.) 


Art, 1er, Les maires des communes sont au- | prouver la mise en ferme par le prefet et le 
torises a affermer le droit de chasse dans les | ministre de l'interieur. 
bois communaux, ä la charge de faire ap- 2. Le ministre de l’interieur est charge de 
l’execution du present decret. 





Avis du conseil d’etat sur le jour a compter duquel les de- 
crets imperiaux sont obligatoires. Du 14 juin 1825 (25 
prairial XUT). 


(IV. B. 48. Nr. 812; Dan. Hbb. V. S. 23.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi | rapport de la section de legislation sur celui 
fait par sa majeste imperiale, a entendu le | du grand-juge ministre de la justice, tendant 
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a faire decider de quel jour les decrets im- 
periaux sont obligatoires ; j , 

Considerant que la proposition et la dis- 
cussion publiques des lois ont permis de de- 
terminer, dans l’articte 1°" du Gode civil, un 
delai apres lequel leur promulgation &tant 
prösumee connue dans chaque departement, 
elles y deviennent successivement obliga- 
toires; 

Que les decrets imperiaux dtant pröpards 
et rendus avec moins de publicite, ils ne 
peuvent pas ötre frappes de la m&me pre- 
somption de connaissance, et qu'en effet ils 
n’ont pas ete compris dans la disposition de 
"article 1er du Code; j , ; 

Qu'il faut donc, powr qu’ils deviennent obli- 
gatoires, une connaissance reelle qui rösulte 


Decret relatif & T’annonce et & la vente etc. Juin 1805, 


de leur publication ou de tout autre atte ayant 
le m&me effet, 

Est d’avis que les decrets imperiaux inse- 
res au bulletin des lois sont obligatoires, dans 
chaque departement, du jour auquel le bul- 
letin a &t& distribue au chef-lieu, conforme- 
ment ä l’article 12 de la loi du 12 vende- 
miaire IV; 

Et que, quant ä& ceux qui ne sont point 
inseres au bulletin, ou qui n’y sont indiques 
que par leur titre, ils sont obligatoires du 
jour qu'il en est donne connaissance aux per- 
sonnes qu'ils concernent, par publication, 
affiche, notification, ou signification, ou en- 
vois faits ou ordonnes par les fonclionnaires 
publics charges de l’execution. 





Decret relatif a Y’annonce et A la vente des remedes secrets. 


Du 14 juin 1805 


(IV. B. 48. Nr. 813; Dan. Hbb. V. ©. 2. 


Art. 1", La defense d’annonrer et vendre 
des remedes secrets, portee par l’article 36 
de la loi du 21 germinal XI, ne concerne pas 
les prevarations et remedes qui, avant la 
publication de ladite loi, avaient ete approu- 
ves, et dont la distribution avait et&e permise 
dans les formes alors usilees: elle ne con- 
cerne pas non plus les preparations et re- 
medes qui, d’apres l’avis des ecoles ou so- 
cietes de medecine ou de medecins commis 
a cet effet depuis ladite loi, ont et ou se- 
ront approuves, et dont la distribution a ete 


(25 prairial XI). 


— Bergl, das Dekret vom 18. Auguft 1810.) 


ou sera permise par le gouvernement, quoi- 
que leur composition ne soit pas divulguee. 

2. Les auteurs et proprietaires de ces re- 
medes peuvent Ies vendre par eux-m&mes. 

3. Ils peuvent aussi les faire vendre et dis- 
tribuer par un ou plusieurs pr&poses, dans 
les lieux oü ils jugeront convenable d’en 
etablir; @ la charge de les faire agreer, A 
Paris par le prefet de police, et dans les 
autres villes par le prefet, sous-prefet, ou, 
a defaut, par le maire, qui pourront, en cas 
d’abus, retirer leur agrement. 





Decret qui ordonne la communication des registres des com- 
munes et des Etablissemens publics aux preposes de l’en- 
registrement. Du 23 juin 1805 (4 messidor XI). 

(IV. B. 49. Nr. 8%; Dan. Hbb. V, S. 33. — Bergl. das Defret vom 17. Quli 1808.) 


Art. 17. Les receveurs des droits et reve- 
nas des communes, et de tous autres &tablis- 
semens publies, les depositaires des registres 
et minutes d’actes concernant l’administration 
des biens des hospices, fabriques des eglises, 
chapitres, et de tous autres &tablissemens 
publics, sont tenus de communiquer, sans 
deplacer, ä toute requisition, aux preposes 
de leurs registres et minutes 
d’actes, ä l’effet, par lesdits preposes, de 
s’assurer de l’execution des lois sur le timbre 
et l'’enregistrement, 

2. II est accorde aux communes et #tablis- 
semens publics un delai de six mois, a comp- 
ter du jour de la publication du present de- 
eret, pour acquitter, sans ätre tenus d’aucune 
peine, les droits de timbre et d’enregistre- 
ment auxquels leurs registres et actes etaient 
assujettis; passe lequel delai, les amendes 
et autres Peines encourues seront exigees 
pour tous les articles dont les droits n'au- 
ront pas &t& payes. 

3. Al’avenir, les etablissemens 
ront tenir, pour les actes relatifs a leur ad- 
ministration, deux regieren: un pour les 
actes de police interieure, et sans aurun 
Fapport avec des personnes &trangeres ä l’e- 


ublics pour- 


tablissement;; et l’autre, pour les actes d’ad- 
ministration temporelle et extörieure. Le 
premier registre sera exempt de timbre ; au- 
cun acte sujet ä l’enregistrement ne pourra 
etre inscrit sur ce registre. 

4. Si, sur le registre destine aux actes d’ad- 
ministration temporelle et exterieure, il etait 
porte des actes regus par un secretaire ou 
autres officiers de l’etablissement, et qui 
constateraient qu’on s’est presente devant 
HE rag rediger les conventions y portees, 
lesdits actes seraient alors sujets ä l’enre- 
gistrement dans les vingt jours, comme ceux 
des secretaires des administrations centrales 
oa municipales. 

5. Tous les autres actes 
signes sur le registre en papier timbre, en 
forme de deliberalion des membres de I’e- 
tablissement, m&me avec le concours des par- 
ticuliers, ne seront consideres que comme 
actes sous seing prive, qu’il suffira de faire 
enregistrer lorsqu'’on voudra en faire un 
usage public; except& ceux qui renfermeraient 
des dippositions translatives de propriete, 
d’usufruit ou de joa branch de biens immeu- 
bies, lesquels doivent ätre enregistres dans 
les trois mois de leur date, 


qui seraient con- 


m nn U 


Juillet 1805 (messidor XIIT). 
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Circulaire du grand-juge ministre de la justice, relative A 
l’execution de article 813 du Code civil. Du 1° juillet 


1805 (12 messidor XIIT). 


(Eirkular:Refeript des franz. ZuRlzekiniRere an fänmtliche 
r d. 10. ©. 314; ® 
uli 1806 u. 26. März 1807: ferner dad Etaatör.-Butadhten vom 13. 


tion civile, commereciale etc. 


egulativ vom 20. Wai 1541.) 


L’article 813 du Gode civil impose aux cu- 
rateurs aux successions vacantes l'obligation 
de verser le numeraire provenant de ces suc- 
cessions dans la caisse du receveur des do- 
maines. 

Gette disposition du Gode doit &prouver 
d’autant moins de diffieulte dans son ex&ru- 
tion, qu’elle a evidemment pour objet d’as- 
surer l'integrite des successions vacantes, et 
de pfevenir les inconveniens qui pourraient 
resulter de l'infidelite des curaleurs ou de 
leur insolvabilite. Les tribunaux doivent donc 
veiller a ce qu’elle soit ponetuellement suivie. 

Des difficultes se sont elevees sur la ques- 
tion de savoir si ce versement devait avoir 
lieu m&me dans les cas de ventes judiciaires, 
et independamment de toutes creances ins- 
eriies; et il parait que plusieur- tribunaux 
ont pense que les adjudicataires ne pouvaient 
ötre tenus de verser que ce qui leur restait 
apres le paiement des dettes qu’ils sont char- 
ges d’acquitter, N 

Cette opinion ne me presente rien de con- 
traire aux principes. 


rofuratoren:; Locr&e, la Legisla- 
1827. — T die Refcripte vom 8, 
ftober 1809; ingl. bad 


arid 


dispositions m@me du Gode. L'interet, des 
ereanciers et celui des adjudicataires exigemt 
que les paiemens soient faits: les tribunaux 
euvent donc les ordonner; et quand toutes 
es formes qui peuvent en assurer la regu- 
larite ont &t& observees, je crois que le voew 
de l’article 813 est parfaitement rempli. 
Mais il est un article qui merite une alt- 
tention particuliere, et je vous charge ex- 
ressement de le rappeler au tribunal pres 
equel vous exercez vos fonctions; c'est ce=- 
lui qui est relatif aux avances que l’adminis- 
tration des domaines est souvent obligee de 
faire pour les frais de scelles, inventaire, 
et autres du mäme genre. Il importe que le 
recouvrement de ces avances soit assure; eb 
c'est a quoi vous voudrez bien veiller avec 
le plus grand soin. Les frais de scelles et 
d’inventaire sont des frais essentiellement 
privilegies et qui doivent primer toutes ore- 
ances; il ne peut y avoir de difficulte & en 
ordonner le paiement par privilege et de 
preference ä tous er&anciers, et la jurispru- 
dence des tribunaux deit ötre uniforme sur 


Le paiement des ereances inscrites ne peut | a er 


s etre raisonablement conteste, 
L’'obligation de les acquilter resulte des 


vest d’ailleurs la disposition textuelle de 


PR 2105 du Gode civil, 


Avis du conseil ‘d’etat sur une question relative A des re- 
devances feodales consenties par des individus se quali- 


fiant seigneurs. Du 2 juillet 


(IV. B. 152. Nr. 2568; 


Le conseil d’etat, sur le renvoi qui lui a et& 
‚fait par sa majest& imperiale, d'un rapport 
du ministre des finances, et d'un projet de 
decret tendant a declarer maintenues des 
redevances ä prestation de fruits, melees de 
cens portant lods, loi, amende et seigneurie, 
dues par des habitans de la commune d’Ar- 


bois, en vertu de titres d’acensement con- 


sentis par des individus que l’on pretend 
avoir pris mal-äA-propos la qualite deseigneurs; 

Gonsiderant que, lorsque le titre constitu- 
tif de la redevance ne presente aucune am- 
biguite, celui auquel ce titre est oppose ne 


1805 (13 messidor XII). 


Dan. Hob. V. ©. 24.) 


peut pas ötre admis a soutenir qu’il n’avait 
pas de seigneurie; 

Considerant que toutes les dispositions l&- 
gislatives, et, en dernier lieu, l’avis du ton- 
seil d’etat du 30 pluviöse XI, ont consacr& 
la suppression de toutes prestations, de quel- 
que natnre qu’elles puissent ötre, etablies 
par des titres constilutifs de rederances 
seigneuriales et droits [eodaux supprimes par 
le decret du 17 juillet 1793, 

Est d’avis erer n’y a pas lieu d’adopter le 
projet presente par le ministre, ” 


Avis du conseil d’etat sur des formalites relatives au ma- 
riage. Du 23 juillet 1805 (4 thermidor XI). 


(IV. B. 51. Nr. 858; Dan. Hbb. V. ©. 3.) 


Le conseil d’etat, auquel sa majeste a ren- 
voy& un rapport du grand-juge, ministre de 
la justice, sur les difhcultös que rencentrent 
beaucoup de mariages dans l’application de 
divers articles du Gode civil; 

Apres avoir oui le rapport de la seclion 
de legiskation: ö 

Considerant que les difficultes naissent de 
ce que les ofliciers de l’ötat civil ne discornent 


pe assez soigneusement les divers cas qu& 
a loi a voulu regler, de ceux qu’elle a lais- 
ses ä la disposilion des principes generaux 
et du droit commun; 

Que, quoique l’acte de naissance des futurs 
maries soit necessaire, il est pourtant per- 
mis de le remplacer par les formalites men- 
tionnees dans l'article 71; mais que ces for- 
malites, prescrites lorsqu\l s’agit de supplöer 
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au ftitre constitutif de l’ötat des personnes, 
ne peuvent ätre exigees en remplacement 
d’actes moins essentiels; qu’il ne faut donc 
pas, pour remplacer l’acte de deces des pere 
et mere ou ascendans, nn acte de notoriete 
contenant la declaration de sept temoins et 
homologue par le tribunal ; 

‚Que le suppl&ment naturel de l'acte de de- 
ces des pere et mere est dans la presence 
des ajeul et aieule, et dans l’attestation qu’on 
peut leur demander de ce deces; 

‚Que si, par l’ignorance du lieu ou sonl de- 
cedes les pere et mere et ascendans, on ne 
peut produire leur acte de deces; que si, 
comme cela arrive souvent dans les classes 
pauvres, par l’ignorance du dernier domi- 
cile, on ne peut recourir ä l’acte de notoriete 
prescrit par l’article 155, et destine aA con- 
stater l'’absence d’un domicile connu, dans 
ce cas la raison suggöre de se contenter de 
la declaration des temoins; que dejäa, dans 
beaucoup d’occasions semblables, les officiers 
de l’etat civil de Paris ont prorede aux ma- 
riages sur des actes de notoriete passes ou 
devant notaires ou devant les juzes de paix, 
par des temoins que les parties ont produits; 

‚Qu’il n’en est result aucun inconvenient 
nı plainte; qu'il en est au contraire resulte 
beaucoup, lorsque, dans des cas pareils, on 
a voulu etre plus rigoureux et exiger davan- 
tage; Er 

Que möme, plusieurs fois, on a suivi une 
voie plus simple et encore moins coüteuse 
que celle des actes de notoriete, et qui me- 
rite d’ötre preferee et de devenir aemsreie: 
on s’est contente de la declaration des quatre 
temoins necessaires a l’acte de mariage, faite 
a 2 ORBOME public et mentionnee dans cet 
acte; 


Que cette deelaration, aussi solennelle qu'un 
acte de notoriete, est sans danger relalive- 
ment au mariage des majeurs, pour lequel le 
consentement ou le conseil des ascendans 
n'est pas d’une necessite absolue et diri- 
mante; 

Que rien n’est A craindre relativement au 
mariage des mineurs, puisqu’en force de l’ar- 
ticle 160 du Code civil, toutes les fois qu’il 
n’y a ni peres ni möres, ni aleuls ou aieules, 
ou qu’ils se trouvent dans l’impossibilite de 
manifester leur volonte, les üls ou filles mi- 
neurs de vingt-un ans ne peuvent contracter 
mariage sans le consenteıment du conseil de 
famille, 

Est d’avis . 

1v. Qu’il n'est pas necessaire de produire 
les actes de deces des pere et mere des fu- 
turs maries, lorsque les aieul ou aleule at- 
testent ce deces; et, dans ce cas, il doit ötre 
fait mention de leur attestation dans l’acte 
de mariage; 

2», Que si les pere, möere, aieul ou aleule, 
dont le consentement ou conseil est requis, 
sont decedes, et si l’on est dans l’impossibi- 
lite de produire l’acte de leur deces ou la 

reuve de leur absence, faute de connaitre 
eur dernier domicile, il peut &tre procede ä 
la celebration du mariage des majeurs, sur 
leur declaration a serment que le lieu du de- 
ces et celui du dernier domicile de leurs as- 
cendans leur sont inconnus, Gette declaration 
doit etre certiliee aussi par serment des quatre 
temoins de l’acte de mariage, lesquels aflir- 
ment que, quoiqu’ils connaissent les futeurs 
epoux, ils ignorent le lieu du deces de leurs 
ascendans et leur dernier domicile. Les offi- 
ciers de l’etat civil doivent faire mention, 
dans l’acte de mariage, desdites declarations. 


Decret relatif aux autorisations des officiers de letat civil 
pour les inhumations. Du 23 juillet 1805 (?. therm. XIII). 


(IV. B. 52. Nr. 865; Dan. Hbb. V. ©. 27. — Bergl. dad Dekret vom 12. Juni 1804.) 


Il est defendu a tous maires, adjoints et 
membres d’administrations muniecipales, de 
souffrir le transport, presentation, depöt, in- 
humation des corps, ni l’ouverture des lieux 
de sepulture; ä toutes fabriques d’eglises et 
consistoires, ou autres ayant droit de faire 
les fournitures requises pour les funerailles, 


de livrer lesdites fournitures; a tous cures, 
desservans et pasteurs, d’aller lever aucuns 
corps, ou de les accompagner hors des eglises 
et temples, qu’il ne leur apparaisse de l’au- 
torisatıon donnee par l’officier de l’etat civil 
pour l’inhumation, & peine d’etre poursuivis 
comme contrevenant aux lois. 





Decret qui ordonne un prelevement sur le produit de la 
location des bancs et des chaises dans les &glises. Du 1° 
» aoüt 1805 (13 thermidor XIN). 


Art. 1, Le sixieme du produit de la lo- 
cation des bancs, chaises et places dans les 
eglises, faite en vertu des ‘reglemens des 
evöques pour les fabriques de leurs dioceses, 
apres deduclion des sommes que les fabriques 
auront depensces pour etablir ces bancs et 
chaises, sera preleve pour former un fonds 
de secours ä repartir entre les ecclesias- 
tiques äges ou infirmes. 


(IV. B. 53. Nr. 879; Dan. Hbb. V. ©. 28.) 


2. Les weh pe adresseront au ministre des 
eultes, dans le mois qui suivra la publica- 
tion du prösent decret, un projet de regle- 
ment, pour determiner le mode et les pre- 
cautions relatifs a ce prelevement, ainsi que 
la maniere d’en appliquer le resultat et d’en 
faire la distribution. 





Avis du conseil d’etat relatif aux presbyteres. Du 13 aoüt 
1805 (25 thermidor XII). 


(Beichloffen am 3. Auguft näml. 3.; Hermend, Stultusgefege, Bd. II. S. 325.) 


Le conseil d’etat, qui d’apres le renvoi de 
8. M. l’empereur, a entendu le rapport de la 


section des finances, sur celui du ministre 
charge de ce departement, relatif a un projet 


—an 


_ 


Aodt 1805 (fructidor XI). 


de decret tendant ä distraire des ci-devant 
monasteres, maisons de chapitres et de com- 
munautes de l’empire frangais, non encore 
aliönes, auxquels la cure &tait autrefois unie, 
et dans l’interieur desquels &tait le logement 
du cure, un corps-de-logis convenable et un 
nr de jardin pour servir de pres- 
tere; 

Considsrant que la loi du 20 decembre 1790 
qui etablissait cette disposition, a et& for- 
mellement abrogee par les articles 3er 12 du 
deeret du 3 ventöse an III; que la loi du 18 
germinal an X, a pose en principe que les 
ministres du culte doivent ötre loges par les 
fideles; que si elle a deroge A ce principe 
en faveur des communes, lorsque les ci-de- 
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libres de toute affection, elle n’a pas ete jus- 
qu'a supposer qu'on düt y suppleer par d’au- 
tres domaines nationaux; 

. Gonsiderant qu’il serait A craindre qu’en 
morcelent les maisons trop considerables pour 
les cures, on ne portät trop de prejudice ä 
l’affermage et ä l’alienation des partıes des 
bätimens non-abandonnees pour le logement 
des cures; 

Est d’avis que la proposition du ministre 
est une extension & la loi du 18 germinal 
an X; que cette extension, admise comme 
regle generale, aurait de grands inconveniens, 
mais qu’il peut ätre utile que, dans des cas 
et par des a particuliers, le ministre 
propose ä $. M. d’autoriser des affectations 


vant presbyleres &taient encore invendus et | de ce genre. 





Decret qui proroge pour lan 1% la perceplion des droits 
sur les billets d’entree et d’abonnemei:t aux spectacles, etc. 
Du 26 aoüt 1805 (8 fructidor XIH). 


(IV. B. 55. Nr. 920; Dan. Hdb. V. ©. 8, — Bergl. das Gefeh vom 27 Nov. 1796 und bad Des 
fret vom 9. Dezember 1809: fotwie wegen der exefutoriihen Beitreibung der fragl. Abgabe bie 


Verordnung vom 24. November 1843.) 


Art. irr. La perception des droits &tabilis 
ed les lois sur les billets d’entree et d’a- 

onnement dans les spectacles, et surla recette 
des bals, ronceris, feux d’artifice, courses, 
exercices de chevaux et autres fetes oü l’on 
entre en payant, est prorog6ee pour l’exer- 
cice de l’an 1#. 

2. Les poursuites & faire pour assurer le 
recouvrement des droits ci-dessus mention- 
nes, seront desormais dirigees suivant le mode 


fixe par l’arröte du 16 thermidor VIII, et 
autres lois et reglemens relatifs au recouvre- 
ment des contributions directes et indirectes, 

3. Les decisions rendues par les conseils 
de prefecture, dans les cas prevus par l’ar- 
ticle 3 de l’arret& du 10 thermidor XI, se- 
ront au surplus executees provisoirement, et 
sauf le recours au gouvernement, reserv& 
par cet article, 


Decret relatif aux biens et revenus rendus aux fabriques. 
Du 9 septembre 1805 (22 fructidor XI). 


(RräfeftursAften 
bb ©. 


deöd NRocrdepars. Jahrg. 1806, S. 431; Hermend, Hultudnefette II. S. 3%; Dan, 


V.&. 29, — Bergl. die Defrete vom 19 Juni_1806 und vom 3. Dezember 1809, Art. 
26 u. 31; deögl. die Kabinets-Order vom 22. Mai 1836.) ’ 


Art. 1", Les biens et revenus rendus aux 
fabriques par les decret et decision des 7 
thermidor XI et 28 frimaire XII, soit qu’ils 
soient ou non charges de fondations pour 
messes, obits ou autres services religieux, 
seront administres et pergus par les admi- 
nistrateurs desdites fabriques, nommes con- 
formement ä l’arröt& du 7 thermidor XI: ils 





paieront aux curds, desservans ou vicaires, 
selon le reglement de diocese, les messes, 
obits ou autres services auxquels lesdites 
fondations donnent lieu conformement au 
titre, 

2. Notre ministre de l’interieur et notre 
ministre des cultes sont charges de l’ex6- 
cution du present decret, 


Senatus-consulte sur le retablissement du calendrier gre- 
gorien. Du 9 septembre 1805 (22 fructidor XI). 


(IV B. 56. Ar. 9400; Dan. Hdb. V. ©. 31. — Bergl. 
benber 1793.) 


die Defrete vom 5. Dftober und 2%. Nos 


A compter du 11 nivöse prochain, 1" janvier 1806, le calendrier gregorien sera mis en 


usage dans tout l’empire frangais. 


Avis du conseil d’etat sur la decharge que produit, a le- 
gard des rentes dues pour domaines en .ages, le paiement 
du quart de leur valeur, fait en exe&cution de la loi du 1% 
ventöse VII. Du 9 septembre 1805 (22 fructidor XII). 


(IV. B. 57. Rr. 1040: Dan. Hdb. V. ©. 9. — Bergl. das Staatdr.-Butahten vom 19. Auguft 
1808, fowie die Defrete vom 33. Januar 1806 u. 8. Mai 1812; dermalen die Kahinets;Order 


vom 18. Dezember 1831.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi de 
sa majeste, a entendu le rapport de la section 


de lögislation sur un conflit eleve entre les 


autorites judiciaire et administrative, rela- 
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tirement an point de savoir ä laquelle de ces 
deux autoritös ilappartient de connaitre d’une 
demande formee par la regie de l’enregistre- 
ment et du domaine, aux heriliers Challaye, 
en paiement d’une rente de 600 frs. due & 
raison d’un dnmaine engage en 1765, et de 
laquelle les heritiers Ghallaye se pretendent 
redimes, au moyen du quart par eux paye, 
en execution de la loi du 14 ventöse VEI, 

Est d’avis que, s’il y avait lieu @ donner 
suite A cette affaire, elle serait de la compe- 
tence des tribunaux, comme I’a fort bien 
etabli le grand-juge dans son rapport, et 
eomme cela pourrait encore se deduire de 
Yarticie 27 de la möme loi du 14 ventöse VII. 

Mais il y a une question prealable; c'est 
celle de savoir si la pretention de la regie 
est fondee; car si elle ne l’est pas, il est de 
la er et de la justice du guuvernement, 
non de renvoyer & telle on telle autorite, 
mais d’ordonner ä ses agens de s’abstenir 
de toute poursuite mal fondee. 

Or, l'’objet de la reclamation actuelle, quant 
au fond, est contraire, et ä la lei du 14 ven- 
töse VII, et ä la jurisprudence möme du 
conseil. i 

Cette loi du 14 ventöse embrasse essentiel- 
lement trois classes d’engagistes: 1” ceux 
dont les titres anterieurs a l’edit de fevrier 
1566 sont confirmes, lorsqu'il n’y avait au- 
cune clause de retour exprimee; 2* les en- 
gagistes posterieurs dont les contrats sont 
revoques en general (art 4); 3 les enga- 

istes dont les tilres, quoique posterieurs A 
Bean, sont neanmoins confirmes par excep- 
tion (art. 5). 

L’article 14 de la m&me loi admet les en- 
gagistes dont les contrats sont revoques, ä 

ayer en numeraire le quart de ce que va- 
aient les biens en 1789; et, au moyen de 
cette soumission, avec renonciation ä 
toute imputation, compensation ou 
distraction de finance ou am&liora- 
tion, le m&äme arlicle statue qu'ils 
seront maintenus dans leur jouis- 
sance.., declares et regonnus proprielaires 
incommutables, etentoutassimilesaux 
acqu6öreurs de biens nationaux. 

Dans cet &tat de la legislation, l’ancien en- 

agiste qui a pay& la quotite determinee par 
fa foi du 14 ventöse, peut-it ötre encore pour- 
suivi en paiement de la rente qu'il pouvait 
devoir anterieurement ? Non, sans doute, si 
cela ne resulte pas du nouveau contrat qui 
s’est forme. 

A la verite, et ä la faveur des expressions 
seront maintenus dans leur jouis- 
sance, on a d’abord essay& de soutenir 
qu’il y avait, non pr&cisement un nouveau 
contrat, mais un acte confirmatif de l’ancien, 
sous quelques nouvelles charges, (elte in- 
duetion n'est point juste: car la jouissance 
est un fait; et de ce que l’engagiste y a ete 
maintenu, il ne faut pas en eonclure que ce 


soit au mäme titre, quand ce titre a te for» 
mellement change, quand sa possession, de 
precaire quelle &tail, est devenue une pro- 
prietö incommutable; quand, en un mot, 
d’engagiste quil etait, il est devenu acque- 
reur d’un bien national. C'est donc un 
nouveau contrat qui a succ&de au contrat pri- 
mitif, d’ailleurs revoqu& en termes expr&s 
par l’article 4 de la loi. 

Mais d’autres expressions de larticle 14 
ont servi de pretexte pour soutenir que, m&me 
dans ce systeme, l’ancienne rente, conside- 
ree comme prix ou finance, restait due, 
puisque l’engagiste avait renonce & toute 
distraction de finance. 

Rappelons le texte, et n’en isolons pas les 
diverses parties. Aveo renonciation, 
est-il dit, ätoute imputation, compen- 
sation ou distraction de finance ou 
ame&lioration, Qwest-ce que signifie cette 
disposition, sinon que l’ancien engagiste devra 
payer le quart franc, et sans aucune röpe- 
tition, soit de deniers d’entree et sommes 
principales par lui autrefois payees, soit d’a- 
meliorations par lui faites? Ges deniers d’en- 
tree et sommes principales, voila la finance 
que la disposilion a en vue, et ce qu'elle de- 
fend a l’acquerenr de repeter; mais elle ne 
lui impose pas l’obligation de supporter en- 
core les charges annuelles qui pouvaient re= 
sulter de l'ancien contrat aboli; car on se 
füt autrement exprime: on n’aurait pas exig6 
que l’aneien engagiste dit, comme on veut 
le lui faire dire, je renonce ä distraire 
du quart les rentes que je dois (ee 
qui assur&ment est inintelligible) ; on lui au- 
rait fait dire, je me soumels, en outre, 
a conlinuer le paiement de la rente, 

La loi ne s’est pas ainsi expliquee, parce 
qu’elle ne l’a pas voulu; et son esprit se ma- 
nifeste clairement par la difference qu’elle 
etablit entre les engagistes dont les contrats 
ont öt& revoques, et ceux qu'elle a exceptes 
de cette disposition rigoureuse. 

A l’egard de £es derniers, comme leur con- 
dition n'a souffert aucun changement, l’ar- 
ticle 35 les astreint formellement; mais il 
n'astreint m. a continuer le paiement des 
rentes et charges non feodales dont ils pou- 
vaient etre greves. 

Au surplus, la question presentee a dejäa 
ete formellement decidee par un arräte du 
16 frimaire XII, rendu en faveur du general 
Pommereul. Il s’agissait, en cette affaire, 
d’une charge anciennement imposee ä un 
fonds engage; et l'ancien engagiste en a ete 
decharge au moyen de l’execu.ion par lwi 
donnee ä l’article 14 de la loi du 14 ven- 
töse VII. 

La conclusion de tout ceci est qu’il con- 
vient de faire cesser toutes poursuites de la 
nature de celles dont il s’agit, dans l’affaire 
des heritiers Challaye, et dans celles qui 
peuvent lui ressembler, 





Decret sur les commissaires generaux de police. Du 10 sep- 
tembre 1805 (23 fructidor XHT). 


GV. B. 65. Nr. 1110; Dan. Hdb. V. ©. 32. — Vergl. den Beihluß don 27. Oktober 1800.) 


SECTION I. — Dispositions generales. 


Art. 1”, Les commissaires generaux de 
police, dans quelque ville de l’empire qu'ils 
soient etablis, executeront les ordres qu’ils 
recevront immödiatemen! du ministre de la 
police generale, et correspondront avec les 


conseillers d’etat charges d’un des arrondis- 
semens de la police generale de l’empire; 
ils pourront correspondre aussi directement 
avec le ministre, 


2. Ils exercent, sous l'autorite du prefet, 
les fonctions de police locale qui leur sont 
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tralises et les individus venant d’Angleterre, 
et toutes autres mesures touchant les pays 
avec lesquels l’empire est en guerre ou leurs 
sujets, sont dans les attributions des coınmis- 
saires generaux de police. 

15. Les commissaires generaux el leurs 
arens pourront faire saisir et traduire aux 


attribuces par les articles suivans; toutes 
‚autres demeurant devolues aux maires et of- 
liciers municipaux, qui les rempliront con- 
formement aux lois et reglemens, notamment 
ä celui du 5 brumaire IX, sous l’autorite des 
sous-prelets et prefets, et sauf le recours 
aux tribunaux pour la police municipale ju- 


diciaire, tribunaux de police correctionnelle les per- 
; FRES sonnes prevenus de delits du ressort de ces 
SECTION II. — Fonctions des commissaires | tribunaux. 


generaux. 


3. Les commissaires generaux de police 
pourront publier de nouveau les lois et tegle- 
mens de police en activile, et rendre des or- 
donnances pour en assurer l’ex&cution, avec 
l’approbation du prefet du departement. 

4. Ils seront charges de delivrer les attes- 
tations necessaires aux citoyens de l’empire 
domiecilies dans leur arrondissement, pour 
obtenir du prefet du departement les passe- 
ports afın de voyager chez l’etranger ou aller 
aux colonies frangaises. 


16. Ils feront, concurremment avec les au- 
torites locales, saisir et remelttre aux ofliciers 
charges de l’administration de la justice eri- 
minelle, les individus surpris en lagrant delit, 
arrötes a la clameur publique, ou prevenus de 
delits qui sont du ressort de la justice cri- 
minelle. 


SECTION III. — Des individus qui seront 
sous les ordres des commissaires generaux 
et ex&cuteront leurs requisitions. 


17. Les commissaires generaux auront sous 
5. Tout etranger entrant en France, ou |leurs ordres, pour l’exercice de leurs attri- 
tout Francais revenant d'un voyage chez l’e6- | butions, les commissaires de police des villes 
tranger ou des colonies, sera tenu de pre- | de leur residence et de leur arrondissement, 
senter ou faire presenter son passe-port au 


et correspondront avec les maires et adjoints. 
commissaire eeneral de police, sans qu’il soit |; ,19. Ils aurontä leur disposition, pour l'exer- 
dispense de le presenter au maire, s’il re- 


cice de la poliee, la garde nationale, la gen- 
side plus de vingt-quatre heures dans la ville, | darmerie, les compagnies de r&serve depar- 
6. Les militaires ou marins en conge limite 


tementales. j j 
seront tenus de faire viser leurs permissions | I!s pourront requerir la force armde en 
ou conges par le commissaire general de 


aclivile. 
yolice, s’ils resident dans la ville ou la ban- | SECTION IV. — Du nombre, de la residence 
ieue. 


ER = , des commissaires generaux de police, et 
7. Les commissaires generaux de police 


feront executer les loi | H : de leurs arrondissemens, 
eront exe&cuter les lois sur la mendicite e i aa} 3 
: i .- D Tr 
le vagabondage; en consequence, ils pour- | u nn.y Aura des commissaires göncraux 


ront, sans prejudice des dispositions locales de police dans les villes portess au tableau 


prises par les prefets, les sous-prefets et les joint au present döcrei. 


s . 20. Ils exerceront leurs fonctions, 1° dans 
maires, envoyer les RENEADR vagabonds et | |, jieu de leur residence; 2» dans la banlieue 
gens sans aveu aux maisons de detention. 


nun en de la ville ou ils resident, laquelle banlieue 
8. Les commissaires generaux auront la | sera reglee par des decreis imperiaux deli- 
m innen des prisons de la ville ou ils font | „ares em conseil d’etat ; 3’ pour ceux qui sont 
eur rösidence Fi 
4 . Az ur les frontieres de terre et de mer, dan 
Ils delivreront seuls les permissions de |], ein douanes et aa "etendue de 
communiquer avec les detenus par leur ordre. | cette ligne qui sera reglee par sa majeste, 
‚9. Ils surveilleront l’ex&cution des lois et | sur je rapport du ministre de la police; 4 
reglemens de police concernant les hötels | gans toute l’etendue des lignes des camps ou 
garnis etles logeurs, sans pr&judice de l’exer- | cantonnemens militaires, quand il en sera 
.n. en concurrence de la Paliee gern etabli dans l’interieur, et lorsqu’ils seront 
0. Ils feront executer les lois et reglemens | sirues ou contigus a l’arrondissement du com- 
de police sur l’imprimerie, la librairie et les missaire general 
journaux. E 


11. Ils porteront une attention particeuliere | SECTION V. — Des depenses et traitemens 
aux erlises, et veilleront A ce que l’ordre, des commissaires generaux de police, 
la decence et le respect convenables, dus | 24, Les traitemens et depenses des com- 
aux saints lieux, soient observes. Ils feront missaires generaux de police seront regles 
arröter tout individu qui troublerait la liberte | annuellement par sa majeste, sur le rapport 
et la publicite du eulte. ... | du ministre de la police, et sur les fonds af- 

12. Ils feront faire la recherche des mili- | fectös a son departement; sauf le supplement 
2 ge ou IL IN OCHRESENER el des prisonniers qui pourra ötre accorde sur les revenus mu- 

e guerre &vades. m r 

13. Ils veilleront ä l’ex&cution des lois et | "'-paux par gen Sen Sala, 
reglemens des douanes touchant la contre- i A : 4 
bande, et pourront faire saisir les marchan- | Tableau des villes de lempire ou il y 


a  —— nn nn LEE nn 





dises prohtbees par les lois. aura des commissaires generaux. 
14. Les mesures de sürete prescrites par £ 
les lois et arrätes concernant les navires neu- Glöves, Cologne. 





Avis du conseil d’etat sur l’epoque a compter de laquelle 
sont valables les actes faits par des &migres amnisties par 
le senatus-consulte du 6 floreal X, et sur la competence etc. 
Du 13 septembre 1805 (26 fructidor XIT). 


(IV. B. 58 Nr. 1050: Dan. Hdb. V. ©. 35.) leri 
Le conseil d'etat, qui, d’apres le renvoi | entendu le rapport de la section ui 
fait par sa majeste impcriale et royale, a lation sur celuı du grand-juge minisire de 


[A 
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ha justice, ayant pour objet les questions suı- 
vantes: a j 

1er, Les emigres amnislies par le senatus- 
consulte du 6 Bora X, sont-ils censes rein- 
tögres dans leurs droits ceivils A dater de 
cette epoque, ou sculement de celle de la 
delivrance de leur certificat d’amnistie ? 

2«, Les contestations qui peuvent avoir lieu 
entre eux et leurs parens republicoles sur 
des successions ouvertes dans cet intervalle, 
sont-elles de la competence de l’autorite ad- 
ministrative ? 

Vu le senatus-consulte du 6 floreal X, 

L'arröt& du 8 messidor VII et celui du 3 
floreal XI, tous deux relalifs aux biens des 
einigr6s; 

Gonsiderant, sur la premiere question, que 
le senatus-consulie du 6 Noreal X a etabli 
entre la personne et les biens de l’amnistie 
une distinction dont il convient de faire ici 
l’application; que l'artiche 15, en rendant aux 
amnisties, sauf la surveillance speciale du 
gouvernement, leurs droits de citoyens, peut 
bien faire considerer comme valabies les 
mariages el autres contrats civils qu’ils ont 
faits depuis le senatus-consulte, mais sans 
deroger a l'article 17, an ne les cunsidere 
comme reintegres dans leurs biens, pour les 

arties exceplees de la confiscation, et ne 
eur attribue les fruits que du jour de la de- 
livrance de leur certilieat d’amnistie ; 

Gonsiderant, sur la deuxi@me question, qu’il 
ya egalement lieu de distingner: qu’en effet, 


s’il s’agit d'une succession en ligne directe’ 
ouverte anterieurement au 1er messidor XI 
epoque jusqu’a laquelle la republique s’est 
reserve les droits de l’emigre, la matiere est 
administrative, comme tous les autres points 
contentieux de cette espece: mais que s’il 
s’agit d’une succession ouverte depuis cette 
epoque du 1" messidor, quoique anlerieure- 
ment a la delivrance du certlificat d’amnistie, 
le debat entre l’amnistie et ses parens rentre 
dans le droit commun, sauf & ces derniers 
a faire valoir l’abandon que l’Etat leur a fait, 
et pour lequel il ne leur doit ni garantie ni 
des juges speciaux & perpetuite; sans quoi 
le but evident de cette mesure eüt et@ man- 
ue, 

he Est d’avis, sur la premiere question, que 
les actes de l’etat civil et autres que l’am- 
nistie a pu faire depuis le senatus-consulte 
du 6 floreal X, quoique anterieurement ä la 
delivrance de son certificat d’amnistie, sont 
valables, quant aux capaciles civiles, mais 
sans derogation a l’article 17 du m&me se- 
natus-consulte, concernant ses biens et droits 
y relatifs; 

Sur la deuxieme question, que les contes- 
tations qui peuvent avoir lieu entre les am- 
nisties et leurs parens republicoles, pour 
successions ouvertes avant la delirrance du 
certilicat d’amnistie, mais posterieurement au 
1" messidor, sont du ressort de l’autorite 
judieciaire. 





Avis du conseil d’etat sur le remboursement des frais de 
procedure dans le cas de mort du condamne avant llexe- 


cution. Du 13 septembre 1805 


(26 fructidor XIN). 


(IV. B. 58. Ar. 1052; Dan. Hdb. V. ©. 37.) 
Le conseil d’etat, sur le renvoi qui lui a }ä-propos confondu avec le deces d'un accuse 


ete fait par sa majeste l’empereur et roi, d'un 
rapport du grand-juge ministre de la jus- 
tice, tendant a savoir si, lorsqu’'un condamne 
meurt avant l'’ex&cution, et par Consequent 
dans l’integrite de V’etat civil, la condamna- 
tion au remboursement des frais de proce- 
dure est executoire contre les heriliers au 
profit du fise; 

Vu le jugement rendu le 19 germinal XII, 

ar le tribunal special du departement de la 

euse, seant & Saint-Mihiel, qui decharge la 
veuve et les heritiers de Pierre Fournel du 
remboursement des frais auxquels il avait 
ete condamne; 

Vu le rapport adopte au conseil d’admi- 
nistration de l’enregistrement et des domaines, 
le 3 foreal XIII, tendant & faire demander 
l’annullalion de ce jugement, coınme contraire 


ä la loi du 18 germinal VII, ou rendu sur | 


des motifs qui en eludent l’execution; 

Apres avoir entendu la section de legis- 
lation; 

Gonsiderant que la loi du 18 germinal VII 
fut respectee par le jugement du 20 thermi- 
dor X, qui, en condamnant Pierre Fournel 
aux fers, le condamne en möme temps au 
remboursement des frais de la procedure; 

Qu'il est vrai que le jugement qui en a de- 
charge sa veuve et ses heritiers, a &te rendu 
sur de mauvais motifs; 

Que de ce que Pierre Fournel est decede 
sans avoir ele frappe de mort civile, il ne 
s ensuit nullement que sa condamnation ait 
ete annullee; 

Que le deces du contumax, dans les cinq 
ans de la contumace, qui &teint le jugement 
parce qu’on presume que le contumax, s'i 
eüt ete entendu, se serait justifie, a et& mal- 


condamne contradictoirement; que sa mort 
naturelle avant l’execution, empeäche qu'il 
ne soit [rappe de mort civile, parce que la 
mort eivile est la suile de l’execution cor- 
orelle qui est devenue impossible, mais que 
a condamnation n'est point andantie dans ce 
cas, et en tout ce qui est susceptible d’exe- 
cution; 

Qu’il est de principe que la mort avant le 
jugement &teint l’action eriminelle, qu'apres 
le Jugement contradictoire elle affranchit le 
condamne de la peine; mais que dans les 
deux cas, elle laisse subsister l’action et les 
adjudications civiles; 

ue mal-a-propos on a suppose que la con- 
damnation n’etait definitive, parce que l’ar- 
ret de la cour de cassation, rendu sur la com- 
etence le 17 thermidor, n’etait pas connu & 
aint-Mihiel le 20, jour de la mort de Four- 
nel. En effet, 1» il etait rendu; 2, quand il 
ne l’aurait pas &l&, l’examen que la cour de 
cassation fait de la competence des tribunaux 
speciaux n'est point suspensif; le jugement 
que le tribunal special rend pendant cet exa- 
men, est definitif; larret de competence ne 
le conlirme point directement, et l’arret d’in- 
compe&tence en serait resiliatoire: or, la re- 
siliation ou revocation suppose que le contrat 
ou le jugeiment est delinitif ; 

Que mal-A-propos on a regardd le rem- 
boursement des frais comme l’equivalent de 
la confiscation, laquelle, ainsi que la meort 
civile, n'est que la suite de l’ex&cution ; que 
le remboursement des frais n'est qu’une in- 
demnite accordee au fisc, aux depens duquel 
se font les poursuites, et qui a les m&mes 
droits que les plaignans ou accusateurs prives; 

Mais qu’il ne s’ensuit pas de ce que le tri- 
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bunal a mal juge, quw'il y ait lieu & l’annul- 
lation de son jugement; 

Que si l’on pouvait regarder la mauvaise 
consequence qu'il a tiree de l’article 26 du 
Gode civil, comme une fausse application don- 
nant ouverture a cassalion, ce serait a la cour 
de cassation, et non au conseil d’etat, qu’il 
faudrait recourir; 

Que si l’on a ete arrete par la qualite du 
tribunal special, qui juge sans recours en 
cassalion, cette prerogative ne donnerait pas 
competence au conseil d’etat, qui ne connait 
des jugemens que pour defendre l’autorite 
administrative, lorsqu’il y a empietement de 
la part de l’autorite judiciaire; 

Qu'il se presente pourtant une question, 
savoir: si le tribunal special, dont la com- 
petence estrestreinte A la connaissance de cer- 
tains crimes, et ne s’etend qu’accessojrement 
a l’adjndieration des frais, peut, quand ila 
definitivement prononc&, connaitre des con- 


Decret additionnel a celui du 
des biens communaux. Du 
complem. XI). 

(IV. B. 58. Nr. 1059; 


Art. 1er, Les dispositions de la loi du 9 
ventöse XII s’appliquent & tous partages de 
biens coınınunaux, elfectues avant la loi du 
10 juin 1793, en vertu d’arrets du conseil, 
d’ordonnances des &tats et autres &mandes 
des autorites competentes, conformement aux 
usages elablis. 

2. Toutes les fois que les conseils de pre- 
fecture, par suite de l'attribution qui leur est 
faite dans l’article 6 de la loi du 9 ventöse 
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testations civiles qui s’el&vent sur l'’ex&cution 
de son jugement; s’il n’aurait pas dü ren- 
voyer la demande de la veuve et des heri- 
tiers Fournel aux tribunaux ordinaires, qui 
auraient juge quel etait l’effet du titre donne 
au domaine contre la succession de Fournel, 
et si la mort aprös le jugement eontradictoire 
et avant l’ex&cution eteignait les adjudica- 
tions eiviles; 

Mais que la question s’il etait dans les pou- 
voirs du tribunal special de prononcer entre 
les heritiers Fournel et le domaine, est emi- 
nemment du ressort de la cour de cassation, 

Est d’avis que l’administration du domaine 
doit ötre renvoyde A se pourvoir, s’il a 
lieu, a la cour de cassation; et que, sı le 
delai en est passe, le grand-juge ministre 
de la justice examinera si, pour l’interet de 
la loi, il devra charger le procureur general 
imperial de se pourvoir, 


jour complem, XI). 


9 ventöse XII sur le partage 
21 septembre 1805 (4° jour 


Dan. Hbb. V, ©. 41.) 


XII, connaitront de contestations en matiere 
de partages de biens communaux, soit ante- 
rieurs, soit poslerieurs ä la date de cette loi, 
et auront ä prononcer sur le maintien ou 
| Pannullation esdits partages, les jugemens 
rendus par eux ne pourront etre mis a exe- 
eution qu’apres avoir et& soumis A notre con- 
seil d’etat, pour @tre confirmes, s’il y a lieu, 
par un decret emane de nous, sur le rapport 
de notre ministre de l'interieur, 





Avis du conseil d’etat sur les formalites a observer pour la 
celebration du mariage des militaires residant sur le territoire 
de l’empire. Du 21 septembre 1805 (4° jour complem. XII). 


(IV. B. 61. Ar. 1071; 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi qui 
lui a &te fait par sa majeste l’empereur et 
roi, a entendu le rapport de la section de 
lögislation sur celui du grand-juge ministre 
de la justice, tendant & faire deeider si les 
militaires ne peuvent contracter 
mariage que devant l'officier de 
l’etat civıldu domicile de l’un des 
epoux, et si ce domicile doit etre 
acquis, pour le militaire, par six 
mois d’habitation dansle lieu oüle 
mariage sera celebre; j 

Gonsiderant que l’artiele 165 du Gode civil 
porte que le mariage sera celebre par l'offi- 
cier civil du domicile de l’une des parties; 
que ce domicile, aux termes de l'article 74, 


Dan. Hbb. V. ©. 41.) 


est acquis par six mois d’habitation continue 
dans la m&me commune; que les articles 94 
et 95 du Code civil ne concernent que les 
militaires hors du territoire de l’empire; 

u'il n’y a nulle exception en faveur des mi- 
litaires en activite de service dans l’interieur, 

Est d’avis que les militaires, lorsqu’ils se 
trouvent sur le territoire de l’empire, ne 
peuvent contracter mariage que devant les 
officiers de l’etat civil des communes oü ils 
ont reside sans interrupfion pendant six mois, 
ou devant l'oflieier de l’etat civil de la com- 
mune oü leurs fulures epouses ont acquis le 
domicile fix par l’article 74 du Gode civil, 
et apres avoir rempli les formalites prescrites 
' par les articles 166, 167 et 168. 


Avis du conseil d’etat sur la formule necessaire pour la mise 


a execution des grosses de 


contrats delivrees avant le se- 


natus-consulte du 28 florcal AI. Du 21 septembre 1805 


(4° jour compl&m. XII). 


(IV. B. 61. Nr. 1072; 


Le conseil eg 


d qui, d’apres le renvoi 
fait par sa majeste 


empereur et rol, a en- 


Dan. Hbb. V. ©. 40.) 


tendu le rapport de la section de legislation 
| sur celui du grand-juge ministre de la jus- 
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tice, tendant A faire d&cider si les grosses 
decontrats delivrees avant le se#- 
natus-consulte du 28 floreal XII, 
peuvent ätre mises ä exe&cution, 
sans qu'elles soient revötues de la 
nouvelle formule ex&cutoire pres- 
erite par cet acte constitutionnel, 


Est d’avis que les grosses de contrats de- 
livrees avant le senatus-consulte du 28 flo- 
real XII, peuvent ätre mises a ex&cution sous 
la formule executoire dont elles ont ete re- 
vetues au moment de leur confection, sans 

u’il soit besoin d’y ajouter aucıne nouvelle 
ormule. 


Lettre ministerielle sur la question de savoir si l’on doit 
regarder comme reunis au domaine public les biens des 


eglises et oratoires, alfectes 


a des benefices de famille. 


Du 24 septembre 1805 (2 vendemiaire XIV). 


(Reicript ded 
feftur:Aften, 


Vous m’avez soumis, monsieur, la question 
de savoir si l’on doit regarder comme reunis 
au domaine de l’etat, les biens affectes ä des 
benefices de famille, fondes dans les eglises 
ou oratoires particuliers; vous m’observez ä 
ce sujet que des individus ont instilue des 
offices simples qui ne pouvaient ätre confe- 
res qu’a des membres de la famille des fon- 
dateurs, et que pour cette raison on appelle 
benelices de famille; que les parens des fon- 
dateurs, considerant ces dotations comme 
une dependance de leurs biens patrimoniaux, 
en demandent la restitution pour les rendre 
ä leur premiere destinalion selon l’ancien 
usage, ou comme ils le trouveront bon. 

La copie d’un titre de fondation de l’es- 
pece de celles dont vous m’avez entretenu, 
en date du 23 juin 1526, contient fondation 
d’un office perpetuel de 3 messes par se- 
maine, avec affectation de biens pour la ce- 
lebration desdites messes et la subsistance du 
recteur qui les celebrera; les fondateurs s’y 
röservent le droit de collation en faveur du 

lus proche parent des testateurs, et en cas 

'extinction de la ligne des fondaleurs, il est 
dit que les possesseurs des biens affectes & 
la fondation presenteront un candidat et que 
le pourvu ne pourra resigner ni permuler, 

as möme entre les mains du pa e, ni de 
Porkiunire sans l’agrement de l’aine de la 
famille. j 

L’examen de cet acte m’a fait connaitre que 
la fondation dont il est question, ne presente 
autre chose qu’un benefice fonde ä perpe- 
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tuite et a patronage laic; et ce serait une 
erreur de pretendre que la reserve du droit 
de collation et presentation en faveur des 
laies, fondateurs de benelices simples dans 
les eglises ou oratoires, püt ötre le motif 
d’une exception aux dispositions de la loi 
qui supprime toutes les fondations et reunit 
leurs biens au domaine; il n’y a d’exceptees 
que les chapelles domestiques a l’entiere dis- 
position de fondateurs qui avaient la liberte 
de les faire desservir ou non, et qui pou- 
vaient A leur gre rentrer en possession des 
biens affectes a ces chapelles; mais il n’en 
est pas ainsi des benefices fondes A perpe- 
tuite, parce que les fondateurs ne pouvaient 


jamais rentrer en possession des biens af- 


fectes A la desserte de ces chapelles, et qu’a 
defaut, par le patron laic, de pourvoir ä la 
nomination du desservant dans les delais fixes 
par les canons en cas de vacance, la colla- 
tion etait devolue de plein droit ä l’ordinaire, 
nonobstant toutes reserves contraires; ä quoi 
l’on peut ajouter que dans le cas partieulier, 
la fondation n’aurait pas cesse de subsister 
malgre l’extinction de la famille des fonda- 
teurs, 

Ainsi, monsieur, soit que les benefices de 
l’espece dont il s’agit fussent ä patronage 
laic ou ecclesiastique, les biens qui en de- 
pendent ont &t& egalement reunis au domaine 
de l’etat en vertu des lois des 25 juillet 1790, 
4 septembre 1792 et 13 brumaıre II, etiln’y 
a pas lieu de les restituer aux familles des 
fondateurs. 





Decret concernant le mode de jugement des contraventions 
relatives aux chemins de halage dans la ci-devant Belgique. 
Du 30 septembre 1805 (8 vendemiaire XIV). 


(IV. B. 62. Nr. 1084; Dan. Hdb. V. ©. 42.) 


Les contraventions mentionnees dans le de- 
cret du 4 prairial XIII, qui ordonne la pu- 
blication de l’article 7 du titre XXVIII de 
Vordonnance de 1669, relatif aux chemins de 
halage dans les departemens de la ci-devant 


Belgique, seront jugedes administrativement, 
conformement ä la loi du 29 Noreal X; et la 
disposilion contraire contenue dans le decret 
du 4 prairial dernier, est revoquee. 


Avis du conseil d’etat relatiff aux soins donnes par les 
pretres, cures ou desservans ä leurs paroissiens malades. 
Du 30 septembre 1805 (8 vendemiaire XIV). 


(Moniteur Nr. 13, Dan. Hbb. V. ©. 42. — Vergl. dad Befch vom 10. März 1803.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi fait 
par sa majeste& imperiale et royale, a entendu 


le rapport de la section de l'interieur sur 
celui 


u ministre des cultes, exposant que 
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les prötres, cures ou desservans &prouvent |limites tracees dans le rapport du ministre 
des desagremens, ä raison des conseils ou |des cultes ci-dessus analyse, les cures ou 
soins qu'ils donnent ä leurs paroissiens ma- | desservans n’ont rien ä craindre des pour- 
lades, et demandant l’autorisation d’ecrire | suites de ceux qui exercent l’art de guerir, 
aux prefets que l’intention de sa majeste n’est | ou du ministere public charge du maintien 
pas que les cures soient troubies dans l’aide | des reglemens, puisqu’en donnant seulement 
qu’ils donnent ä leurs paroissiens, par leurs | des conseils et des soins gratuits, ils ne font 
secours et leurs conseils, dans leurs mala- | que ce qui est permis A la bienfaisance et ä 
dies, pourvu qu’il ne s’agisse d’aucun acci- |la charite de tous les citoyens, ce que nulle 
dent qui interesse la sante publique, qu’ils | loi ne defend, ce que la morale conseille, ce 
ne signent ni ordonnances ni consultations, | que l’administration provoque, et qu’il n'est 
et que leurs visites soient gratuites, besoin, pour assurer la tranquillite des cures 

Est d’avis qu'en se renfermant dans les | et desservans, d’aucune mesure particuliere, 





Decret qui prescrit des formalites pour les proces-verbaux 
de scelles, d’inventaires, de ventes et autres actes etc. 
Du 1° novembre 1805 (10 brumaire XIV). 

(IV. B. 63. Nr. 1100; Dan. Hdb. V. ©. 43.) 


Art. 1”. Tous offciers ayant droit d’ap- }sera fait mention dans l’acte, que les parties 
oser des scelles, de les reconnaitre et de | et les officiers signeront sur-le-champ, pour 
es lever, de rediger des inventaires, de | constater cette interruption. 

faire des ventes ou autres actes dont la con- 3. Le proces-verbal est snjet ä l’enregistre- 
fection peut exiger plusieurs seances, sont ;ment dans de delai fixe par la loi. 

tenus d’indiquer, A chaque seance, l’heure | 4. Le droit d’enregistrement, fixe A deux 
du commencement et celle de la fin. | franes par vacation, est exigible par vaca- 

2, Toutes les fois qu’il y a interruption dans tion, dont aucune ne peut exceder qualtre 

l'’operation, avec renvoi A un autre jour ou , heures. 
a une autre heure de la m&me journee, ilen 


Deret relatif aux constructions, reconstructions et reparations 
de bätimens appartenant aux hospices et autres etablisse- 
mens de charite. Du 1° novembre 1805 (10 brum. XIV). 


(IV. B. 63. Rr. 1101; Dan. Hbb. V. ©. 43.) 


Art. ie", Les administrations gratuites et | auront ele jugees, ä la majorite des voix, 
charitables des pauvres et des hospices, tant | dans le cas d’elre admises a concourir, et 
a Paris que dans les autres departemens, ne | presenteront une rarantie suffisante pour 
pourront faire, soit au dehors soit dans l’in- | l’exeeution: l'adjudication ne sera, au sur- 
terieur des bätimens hospitaliers, aucune con- | plus, definitive qu’apres avoir ete ratifide par 
struction A neuf, nı reconstruction de bäti- le prefet ou le sous-prefet. Pourra l’adjudi- 
mens, qu'apres en avoir obtenu l’autorisation | cataire, jusqu’a notification de cette ratifi- 
du ministre de l’interieur pour celles qui ex- | cation, se desister de son adjudicalion, en 
cederont mille francs; et, sur son avis, celle | consignant la difference qui se trouvera entre 
de sa majeste, pour les constructions et re- |ses olfres et celles du dernier moins-disant, 
constructions de bälimens qui pourront ex- 4. En ce qui concerne les reparations or- 
ceder dix mille francs en depense. dinaires et reputees locatives et de simple 

2. Pour obtenir l’autorisation prescrite par | entretien, elles seront adjugees dans la forme 
l’article precedent, les prefets joindront & | prescrite par l’arliele precedent, apres avoir 
leur avis la deliberation de l’administration | te autorisees par une deliberation des ad- 
requerante, un m&emoire expositif des vues | ministrateurs reunis en assemblee generale 
a executer, et les moyens de pourvoir Aa la | et approuvees par le prefet ou le sous-pre- 
depense, les plans et devis des travaux ä | let. 
faire, et enfin le voeu du conseil municipal 5. Sont exceptees de la forme de l’adjudi- 
et celui du sous-prefet, s’il s’agit d’un eta- | cation publique, mais seront tonjours delibe- 
blissement situe hors de l’arrondissement du | rees par l’administration comme en l’article 
chef-lieu de la prefecture, precedent, les reparations qui n’excederont 

3. Les constructions et reconstructions au- | pas mille francs; lesquelles, en pareil cas, 
torisees dans la forme prescrite par les ar- | pourront &ätre ordonnees par ladite admi- 
ticles precedens, ne pourront &tre adjugees | nistration, et ex&cutees sans autre formalite 
qu'’en presence du prefet, du sous-prefet ou | qu’une visite et un devis estimatif de l’ar- 
de maire, apres deux publications par affiche, | chitecte de l’etablissement, et, en outre, ä la 
et par voie dadjudieatidn publique au rabais, | charge par l’administration de faire approu- 
entre les entrepreneurs dont les soumissions | ver par le prefet celles qui excederont trois 
deposces au seceretariat de l’administralion | cents francs, 
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Decret relatif ä l’exöcution de la loi etc. Novembre 1805. 


Decret relatif A Y’execution de la loi concernant les droits A 
payer etc. Du 1° novembre 1805 (10 brumaire XIV). 
(Depöt des lois, Nr. 3392; Mond. X. ©. 05. — Bergl. das Befeh dom 6. März 1805.) 


Art. 1". Les entrepreneurs de voitures pu- 
bliques qui parcourent des routes sur les- 
quelles il n’existe point de ligne de poste, 
ne seront point assujellis a payer le droit 
de vingt-cing centimes aux maitres de poste 
des lieux de leur «depart. 

2. Geux desdits entrepreneurs qui par- 
eourent des routes sur lesquelles ıl existe 
une ligne de poste, mais dont les relais sont 
demontes, paieront le droit de 25 centimes 
jusqu’au premier relais vacant seulement, & 
moins que la communication ne soit &tablie 


des chevaux particuliers, soit avec des che- 
vaux de leurs relais, avec faculte neanmoins 
auxdits entrepreneurs de resilier ces traites. 

4. Les entrepreneurs de voitures publiques 
ge ne relaient pas, mais qui, ä cerlaines 

istances, et sans attendre la couchee, se 
versent reciproquement les voyageurs qu’ils 
conduisent, sont egalement assujettis au paie- 
ment du droit, 

5. Tout entrepreneur du transport des de- 
peches, qui fait son service par relais et qui 
mene des voyageurs, est assujetti au pale- 


entre les relais places des deux cötes de ce- |! ment du droit, s’il fait son service avec des 


lui demonte. 

3. Le droit de 25 centimes sera percu Bes 
les distances de faveur accordees aux maitres 
de poste comme pour les distances reelles, 
Il pourra egalement &tre exige des entre- 
preneurs de voitures publiques qui, anterieu- 
rement a la loi du 15 ventöse dernier, ont 
fait des traites avec les maitres de postes 
pour la conduite de leurs voitures, soit avec 


voitures suspendues interieurement ou exte- 
rieurement. 

6. Les entrepreneurs de voitures qui sont 
astreints au droit de 25 crntimes par les ar- 
ticles er seront pareillement assu- 
[ pour les cabriolets qu’ils feront partir, 
orsque leurs voitures seront remplies de 
voyageurs. 


— 


Avis du conseil d’etat qui declare les banalites abolies sans 
indemnite. Du 1° novembre 1805 (10 brumaire XIV). 


(Düvergier, Coll. complete des lois, 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi fait 
par sa majeste, a entendu le rapport de la 
section de l'interieur, sur celui du ministre 
de l’interieur, relatif aux anciens droits qui 
apparlenaient aux communes du departement 
des Alpes-Maritimes; ö 

Considerant que l’article 24 du titre II de 
la loi du 15 mars 1790 a except& de la sup- 
pression des droits f&odaux, et declare ra- 
chetables les banalites etablies par conven- 
tion entre une communaut& d’habitans et un 
seigneur ou un particulier, au moyen de quel- 
que avantage concede A la commune; mais 
que la loi du 25 aodt 1792 a supprime sans 
indemnite toute banalite indistinctement, et 
a prononce l’abrogation expresse dudit ar- 
tirle 24; que la loi du 17 juillet 1793 a sup- 
prime sans indemnite tous les droits feodaux 
et censuels, m&eme ceux que la loi du 25 aoüt 
1792 avait conserves, c’est-ä-dire, ceux qui 


Avis du conseil d’etat relatif 


etc. Bd. XV. ©. 337; Baris 1826.) 


avaient eu poür cause une concession de 
fonds, et n’a maintenu que les rentes et 
prestations purement foncieres; 

Qu’ainsi notre legislation actuelle ne per- 
met, sous aucun pretexte, en favenr des com- 
munes.du departement des Alpes-Maritimes, 
les banalites de leurs usines, soit qu'elles les 
aient acquises A tilre onereux, ou qu’elles 
les aient achelees des anciens seigneurs; 

Que de tous les droits supprimes dans le 
cours de la revolution, les banalites sont au 

-nombre de ceux qui sont le plus contraires 
a la liberte personnelle et & l’industrie, 

Est d’avis, 

Qu’on ne peut admettre la proposition faite 
de maintenir les commnnes du departement 
des Alpes-Maritimes dans la jouissance des 
banalites qu’elles pourraient avoir acquises 
a litre onereux, 


aux banalites. Du 2 novembre 


1805 (11 brumaire XIV). 


(Düvergier, Coll, complete des lois, etc. Bd. XV. &. 338; Paris 18%. — 
gehende Staatdrathd-®utachten, forwie dad Defrcet vom 3. Juli 1808 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
fait par le gouvernement, a entendu le rap- 
port de la section de l’interieur sur la pro- 
position faite par le ministre de ce departe- 
ment, de confirmer une transaction sur proces 
entre la commune de Custines, arrondisse- 
ment de Nancy, departement de la Meurthe, 
et les proprietaires de pressoirs ci-devant 
banaux, situes dans cette commune; 

Vu, 1° la transaction sur proces, du 30 
Noreal an 13 (20 mai 1805), entre ladite com- 
mune et les sieurs Masson, Michel Toussaint, 
et Simmonin, proprietaires de pressoirs, au 
sujet des retributions que ces proprietaires 


Sy das borhers 


exigent des habitans qui portent leurs rai- 
sins et mares A presser;; 

2° Les pieces relatives ä cette transaclion, 
la consultation de trois juris-consultes, et les 
deliberations municipales; 

3". Les avis du conseil de prefecture, et 
l'arr&te du prefet, qui a autorise le maire de 
la commune ä transiger; 

Considerant que, par cette transaction, les 
habitans de Custines seraient obliges de se 
servir exclusivement des quatre pressoirs de- 
signes ci-dessus, moyennant une redevance; 

Que les habitans engag&s seraient tenus 
d’acquitter cette redevance, quand möme 
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ils porteraient leurs raisins ä d’autres pres- 
soirs; j j 

Qu’une pareille convention ne serait aulre 
chuse que le retablissement d’une banalite 
conventionnelle, et le remplacement de la ba- 
nalit& feodale abolie par le decret du 28 
mars 1790; 

Que, si, pour defendre la mesure proposee 
on allegue les besoins des habitans, l’avan- 
tage resultant pour eux de la certitude de 
trouver ä presser leurs raisins sans &tre obli- 
ges de construire et d’entretenir des pres- 
soirs, les names raisons pourraient ätre al- 
leguees en faveur de tous les proprietaires 
de pressoirs, fours et moulins, dans l’eten- 
due de la France, et que de lä suivrait le 
retablissement de la banalite; 

ze la loi, comme la raison, veut que chaque 
individu soit le maitre d’exploiter sa recolte 
comme il l’entend; 

Enfin, que si les habitans de la commune 
de Custines ont besoin de presser leurs rai- 
sins, les proprietaires des pressoirs sont, de 
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leur cöte, interesses ä faire aux habitans des 

conditions assez avantageuses pour les en- 

gager ä se servir de leurs pressoirs, moyen- 
ı nant une redevance, 

Est d’avis que, dans aucun cas, le gouver- 

nement ne doit intervenir dans une seinblable 
‚ conlestalion; 
i ue les arrangemens entre les habitans 
| et les proprietaires de pressoirs doivent se 
' faire de ere a gre, d’individu a individu, mais 
'qu’il n'est pas convenable de faire prendre 
aucun engagement A la communaule; 

Que les contestations resullant de l’exe- 
eution des diverses clauses de ces contrats 
de louage, &tant de veritables questions de 
droit civil ordinaire, sont du ressort des tri- 
bunaux: 

Qu’en consequence, il n’y apas lieu A con- 
firmer la transaction du 30 floreal an 13, sauf 
aux parties & se pourvoir individuellement 
devant les tribunaux, comme pour simples 
contestations entre parliculiers, @ raison des 
contrats ordinaires, 


Avis du .conseil d’etat sur les maisons d’habitation et les 
ateliers existant dans le voisinage des forets. Du 13 no- 


vembre 1805 (22 brumaire 


(IV. B. 64. Nr. 1139; 


Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi fait 
ar sa majeste l’empereur et roi, a entendu 
e rapport de la section de legislation sur 
celui du grand-juge ministre de la justice 
relatif a un arret par lequel la cour de jus- 
tice criminelle du departement de la Loire, 
appliquant l’article 18 du titre XXVII de l’or- 
donnance de 1669 a quarante-deux maisons 
construites dans la commune de Mabiys, ä la 
proximite des forets du ci-devant duche 
d’Harcourt devenues nationales, en a or- 
donne la demolition, 

Est d’avis, 

1°. Que l’article 18 du titre XXVII de l’or- 
donnance de 1669, yo n'etait pas rigoureu- 
sement observ& ä l’egard des foräts royales, 
ne peut ötre applicable, avant une decision 
qui n’a pas encore et& rendue, A des foräts 
particulieres qui n’ont passe dans le domaine 
national que par confiscalion, et posterieure- 
ment peut-ötre & la construction des maisons 
que l’on veut demolir; : 

Que lors möme que leur construction se- 
rait posterieure au sequestre national, les 
proprietaires seraient toujours fondes a re- 
clamer leur bonne foi et la juste ignorance 
que la loi de 1669 s’appliquät A des construc- 
tions &levees aupres de foräts tenues tout 
recemment encore en propriete privee;, 

Que l’arröt de la cour de justice criminelle 
du departement de la Loire peut ötre con- 
sidere sous deux rapport: comme acte judi- 
eiaire, et comme titre donnant droit ä l’ad- 
ministration des foröts de faire proceder ä 
la demolition; rn 

Que, sous le premier rapport, le conseil d’&- 
tat n’a aucune sorte de compelence ; le grand- 

juge ministre de la justice verra s’il doit 
charger le procureur general imperial pres 
la cour de cassalion, de requerir l’annullation 
de l’arröt, pour fausse application; 

Mais que, sous le rapport de l'’administra- 
tion, «e conseil d’etat peut et doit observer 
a sa majesie que cet arröt, qu'il puisse ou 
non ötre casse avec utilite ponr les Pa 


taires, donne ä l’adıninistralion des for&ts un 
titre dont il est de l’'humanite de sa majeste 


XIV). 
Dan. Hbb. V. ©. 46.) 


d’ordonner qu’il ne soit fait aucun usage; 
elle ne permettra pas que l’on ruine qua- 
rante-deux familles pour lesquelles reclament 
les magistrats m&ämes qui ont rendu l'arr&t, 
qui s’accusent eux-mäınes de severile, et de- 
clarent qu'ils n’ont ainsi prononce que dans 
\a crainte de sortir de leurs fonctions en in- 
terpretant la loi; 

2». Quant A la question generale proposee 
par le grand-juge, savoir, s’il ne conviendrait 
pas de laisser subsister toutes les maisons 
bäties dans le voisinage des foräts, sauf ä 
empe£cher qu’on n’en eleve a l’avenir, en ros- 
treignant toutefois la distance A un kilo- 
metre, l’avis est, relativement aux foröts re- 
cemment derenues nationales, qu’il etait be- 
soin que la prohibition de bätir aupres de 
ces forets füt declaree applicable aux pro- 
prietaires voisins dont le sort sera change et 
aggrave;  ,.  _ 

Dre la decision interpretalive a donner & 
cet egard ne devra point s’appliquer aux bois 
des communes, quoique administres comme 
les foräts nationales, non plus qu’aux bois 
nouvellement r&unis au domaine national, & 
moins que les uns et les autres ne soient 
d’une etendue de plus de deux cent cinquante 
hectares; j 

A l’egard des anciennes foröts, attendu l’es- 
pece de desuetude oü la prohibition dont il 
s'agit etait tombee, l’avis est que les admi- 
nistrateurs des for&ts et les procureurs im- 
periaux pourraient ätre avertis de s’abstenir 
de röclamer l’execution de l’article 18 du 
titre XXVII de l’ordonnance de 1669 contre 
tous proprietaires qui ne mesusent pas du 
voisinage; mais qu'ils devraient en reclamer 
toute la rigueur contre ceux qui, ayant elö 
deja poursuivis pour delits forestiers, com- 
mettraient des recidives, pourvu toultefois 
que de la demolition il ne s’ensuivit pas un 
prejudice grave pour les maisons voisines ; 

3°, Que les administrateurs des forets, ainsi 
que les procureurs imperiaux, devront veiller 
a ce qu’a l’avenir il ne soit construit, dans 
le voisinage des for&ts tant du domaine an- 
cien que du domaine nouvcau, aucune maison 
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ä la distance determinee par l’article 18; sauf 
a sa majeste, si elle le juge A propos, attendu 
le grand nombre des foröts, de faire reduire 
cette distance dans les reglemens ou lois & 
intervenir sur les bois et forets, et de de- 
terminer toutes autres exceptions qui lui pa- 
raitront convenables; , 

4°. Mais que l’on doit poursuivre, sans 
retard, la demolition des maisons sur perches, 


mentionnees dans l'article 17 du m&me titre, 
et celle des ateliers, loges et baraques con- 
struits en bois dans toutes les for&ts doma- 
niales et nationales, anciennes et nouvelles, 
ou a la distance de deux kilometres, ces con- 
structions ne pouvant &tre considerees comme 
des maisons et bätimens &leves en bonne foi, 
et elant une source d’abus et de delits. 





Lettre ministerielle concernant la 


reclification d’office des 


actes de l’etat civil. Du 13 novembre 1805 (22 brum. XIV). 


(EirkularsRefcript ded Juftizminifters an die füämmtlihen Staatd-Brofuratoren ; De la Fontenelle 


de Vaudore, Manuel 
Meicript vom 27. Auguft 1807.) 


Les funestes effets de la mauvaise tenue 
des registres de l’etat civil, dans plusieurs 
departemens, se font principalement sentir, 
Messieurs, dans les embarras qu'on trouve 

our la designation des jeunes gens que la 
oi appelle au service militaire, 

Je suis instruit qu’il est impossible, dans 
plusieurs communes, de reconnailre l’äge des 
conscrits, soit parce que les registres des 
annees correspondantes Aa la conscription se 
trouvent perdus ou+detruits, soit parce que 
les registres existans sont ou incomplets ou 
alters. 

La patrie ne doit pas souffrir de cette ne- 
gligence ou de ces prevarications. D’apres 
un avis du conseil d’etat, en date du 12 bru- 
maire an 12, les procureurs imperiaux doivent 


En 
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intervenir d'office pour requerir la rectifica- 
tion des actes de l’etat civil, dans les cas 
quı interessent l’ordre public, ü 

Il n’en est aucun ou l'interät public se 
montre d’avantage que celui de la conscrip- 
tion. Vous devez done requerir d’office le 
retablissement ou la rectification des actes 
de naissance de jeunes gens qu'on presume 
faire partie de la conscription, et qui sont 
reputes ötre parvenus a l’äge ou l’on y est 
soumis. 

Vous ne pourrez donner au gouvernement 
un gaze plus cerlain de votre attachement 
pour lui, et une preuve plus effirace de votre 
zele A remplir les fonetions qu’il vous a con- 
fiees. 


—u oo 


Lettre du ministre des finances, concernant la nature des 
rentes emphyteotiques. Du 28 novembre 1805 (7 frim. XIV). 


(Nefcript ded Finanzminifters an den Bräfekten ded Noerdepartementes: Präfeltur-Alten zu Hachen, 
Jahrg. 1806, ©. Dl; Dan, Hob. IV. ©. 613.) 


Je suis instruit, Monsieur, que par une 
fausse induclion tiree du decret du 9 vende- 
miaire XIII, qui imprime aux redevances con- 
nues dans votre departement sous le nom de 
rentes emphyteotiques, le caractere d'exigi- 
bilite qu’ont conserv& les rentes purement 
foncieres dans les autres parties de l'’empire, 
quelques debiteurs pretendant que cette as- 
similation reduit les rentes emphyteotiqnes 
aux conditions de simples rentes foncieres; 

u'en consequence 1° le droit d’expropria- 
tion, pour cause de non-payement du canon 
Be ans, ne peut avoir lieu; 2° qu'un 

iers alienataire ne peut pas se regarder 
comme subroge au droit de rentrer, en cas 
de non payement, dans la propriete du bien 
dont il a acquis l’emphyteose; 3» que le gou- 
vernement ni le tiers alienataire d'une rente 
a generation ne peut enirer en jouissance 
de la propriete fonciere d'une emphyleose ä 
la mort du censite ou finit la generation, J’ai 
eru devoir fixer ces incertitudes sur ces ques- 
tions par la decision suivante dont je vous 
prie de maintenir l’execution. 





Le decret imperial du 9 vendemiaire XIII 
n'a assimile les rentes emphyteotiques aux 
rentes foncieres que pour indiquer seulement 

u'elles ne derivent et ne sont melangees 

'aucun droit feodal; elles sont foncieres, 
non comme dans les anciens departemens de 
la France, mais ainsi que s’exprime le de- 
eret conformement aux usages et 
statuts dupayscomposantlesquatlre 
departemens de la rive gauche du 
Rhin. Il en rösulte: 

1°. Que le decret imperial du 9 vende- 
miaire XIII n’a apporte aucun changement 
aux obligations particulieres des emphyteotes, 
a l’egard des proprietaires des rentes: et 
ei les clauses de chaque bail emphyteotique 
emeurent en vigueur comme avant le decret. 

2. Que les tiers alienalaires de rente em- 
leg sont subroges A tous les droits 
xes et eventuels, tels qu’ils sont reserves 
au PropEiMialre direct par les clauses du litre 
primitif, 

J’ai l’honneur de vous saluer, 

Signe Garpvim. 





Decret qui annulle un arret& du pröfet du departement de 
la Sarthe etc. Du 7 decembre 1805 (16 frimaire XIV). 


(Moniteur von 1806 , No. 55; Dan. Hbb. V. ©. 55. — Bergl. dad nachfolgende Staatör.-Butachten.) 


Napoleon, ... ... . Vu larröte pris le 9 
prairial XIlT, par le prefet du döpartement 


ö Sarthe, relatlivement & la police des 
ois; 


Decembre 1805 (frimaire XIV), 


Considerant er si les proprietaires pou- 
vaient ötre empäches d’introduire des bestiaux 
dans leurs propres bois avant qu’ils soient 
defensables, cette prohibition, qui serait nou- 
velle et exorbitante du droit commun, serait 
du ressort de la loi; 

Que le prefet ne pouvait determiner läge 
avant lequel les bois ne pourront &tre de- 
clares defensables; que c’est aux adıninistra- 
teurs generaux des forets qu’il appartient de 
Br a cet egard, suivant la nature des 
ieux et des circonstances; 
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Que les pr&fets ne peuvent point faire de 
reglemens d’administration publique; qu’ils 
ne peuvent prendre des arrötes que pour leur 
execulion, sans les etendre ni les interpreter, 
et qu’ils n'ont point le droit de les adresse? 
aux tribunaux, afın qu’ils aient ä s’y con- 
former; 

Notre conseil d’etat entendu, nous avons 
decrete et decretons ce qui suit: 

L’arröt& du prefet du departement de la 
Sarthe, du 9 prairial XIII, est annulle, 





Avis du conseil d’etat sur plusieurs questions relatives aux 
droits de päturage etc. Du 7 decembre 1805 (16 frim. XIV). 


(IV. B. 67. Ar. 1173; Dan. Hdb. V. ©. 52. — Vergl. das vorhergehende Defret vom felbigen 
Tage, jotwie jened vom 7. Januar 1805). 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi de 
sa majeste, a entendu le rapport des sections 
de legislation et des finances sur celui du 

rand juge ministre de la juslice, concernant 

iverses questions qui lui ont ete proposdes 
ar l’administration generale des for&ts, re- 
ativement aux droits de päturage et de par- 
cours dans les bois et forets. 

Est d’avis, sur la premiere question, savoir: 
Quelle peine encourt l’usager qui 
introduit des bestiaux dans les bois 
non de&eclar&s defensables? 

Que les bestiaux dont il s’agit ne peuvent 
point ätre les chevres, brebis et moutons, 
dont l’introduction est defendue en tout temps 
dans les bois et for&ts de la couronne et de 
l’etat, par l’article 13, titre XIX de l’ordon- 
nance de 1669; 

Que, quant ä l’introduction des autres bes- 
tiaux dans les bois, avant qu'ils soient de- 
clares defensables, l’article 10, titre XXXIH 
de la m&me ordonnance, r a pourvu: il pro- 
nonce la confiscation des bestiaux trouves en 
delit, et, dans le cas ou ils ne pourraient &tre 
saisis, des amendes qui ont ete ea 
des ni Mean particuliers auxquels on doit 
se conformer dans chaque localite. 

I,e delit resulte de la seule introduction dans 
dans les bois, avant qu'ils soient defensables, 
et la peine est independante de la reparation 
des dommages caus6s. 

Sur la seconde question: Si deux pro- 
prietaires qui ont un droit reci- 
proque de parcours sur leurs bois, 
peuvent y introduire des bestiaux 
avant que les bois oü ils exercent 
le parcours aient &t& declares de- 
fensables? 

Que cette introduction blesserait directe- 
ment les interöts du proprietaire qui a sou- 
mis ses bois au parcours quand ils ne peuvent 
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en &tre degrades, et non pas avant qu’ils 
soient en Etat de le souffrir ; que cette intro- 
duction est donc interdite, et qu'elle est sus- 
ceptible des peines portees par l’article 38 
du titre II de la loi du 6 octobre 1791 sur la 
po!ice rurale., 

Mais la repression de cette contravenlion 
n’appartient point par action principale & 
administration des for&ts, 

Sur la troisieme question: Si un parti- 
eulier peut ätre empäche d’intro- 
duire ses bestiaux dans ses propres 
boisavantqu’ilssoientdefensables? 

Que sans doute on doit empächer qu’un 
usager n’exerce son droit en un temps ou son 
usage detruirait !a propriete, c’est le motif 
de la reponse ä la question pr&ecedente, Mais 
le proprietaire qui introduit des bestiaux dans 
ses propres bois, n’exerce ni un usage, ni une 
servitude; il use de sa chose, Ja propriete 
consiste dans le droit d’user et d’abuser, sauf 
les inter&ts des tiers : ce droit doit ätre res- 
Be a moins qu'il n’en resulte de graves 
abus, 

Quel que soit l’inter&t de l’etat a la con- 
servation des bois, on peut s’en remettre & 
celui des parliculiers de ne pas degrader les 
bois qui leur appartiennent. 

Sur la quatrieme question: A quiilap- 

artient de declarer le temps oü 
les boissontdefensables? 

Que l'article 1er du titre XIX de l’ordon- 
nance de 1669 attribue ce droit aux grands- 
maitres, sur les avis des ofliciers des mai- 
trises; que les administrateurs generaux des 
forets tiennent la place des grands-maitres, 
et qu’il leur appartient de determiner, dans 
chaque localite. d’apres l’avis des conserva- 
teurs, le temps et läge oü les bois seront 
defensables, 


Decret concernant le remboursement d’une rente due aux 
pauvres, etc. Du 7 decembre 1805 (16. frimaire XIV). 
(IV. B. 67. Nr. 1174: Dan. Hbb. V. ©. 54.) 


Napoleon...., Vu l’acte du 7 nivöse IT, 

ui constate que la somme de seize cents 
livres, capital d’une rente de soixante-quatre 
livres, due aux pauvres de la commune de 
Chabris, departement de l’Indre, a &l& rem- 
boursee par le Sr. Goeslard, debiteur de 
la rente, dans les mains du $r, Pinon, ad- 
ministrateur des pauvres, avec le consente- 
ment et sous la garantie du Sr, Bertheau, 


maire, et de deux membres du conseil mu- 
nicipal; 

L’acte du 19 nivöse suivant, par lequel le 
Sr, Bertheau et son &epouse ont recu du 
Sr, Pinon, administrateur des pauvres, la 
somme de seize cents livres, et ont, de nou- 
veau, constitue sur leurs biens, au profit des 
pewrres, la möme rente de soixanle-quatre 
i 
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L’arrdte du conseil de prefecture, du 1 
erıninal XIII qui annule le remboursement 
ait par le Sr, Goeslard, el qui aulorise 
le comite de bienfaisance de la commune de 
Chabris a poursuivre le S', Goeslard en 
paiement des arrerages de la rente, sous le 
pretexte que le debiteur n’avait pu valable- 
ment rembourser le capital sans l’autorisation 
du directoire du departement et l’avis de ce- 
lui du district, d’apres les lois rendues sur 
ce sujet; 

Considerant que le remboursement fait par 
le S'., Goeslard, quoique fait sans autori- 
sation, a et&e recu par l’administrateur des 
pauvres auxquels la rente appartenait; qu'un 
arröte du gouvernement, du 22 ventöse XII, 


Decret sur la police des theätres. Decembre 1805. 


a declare valables des remboursemens faits 
dans les m&ömes circonstances, pour meltre 
un terıne @ des recherches sur le passe; que 
d’ailleurs les pauvres de Ghabris n’ont aucun 
interet a poursuivre le$. Goeslard, puis- 
que le Sr. Bertheau et son &epouse sont 
evenus debiteurs de la rente et sont deten- 
teurs du capilal: notre conseil d’etat entendu, 
nous avons decrete et decretons ce qui suit: 

L’arröte du conseil de prefecture du de- 
partement de l’Indre, du 1" germinal XIII, 


‘est annulle, sauf au comite de bienfaisance 


de Chabris a exiger le paiement de la rente 
due par le Sr, Bertheau et son epouse, et 
a se pourvoir en permission de les pour- 
suivre, en cas de refus. 








Decret sur la police des theätres. Du 12 decembre 1805 
(21 frimaire XIV). 


(IV. B. 71. Nr. 1233; Dan. Hbb. V. ©. 55. — Bergl. die Defrete vom 10. Sept. 1805 u. 8, 
Quni 1506.) 

Art. 1”, Les commissaires generaux de po- 2. Les maires sont charges, sous tous les 
lice sont charges de la police des theätres, | autres rapports, de la police des theätres, et 
seulement en ce qui concerne les ouvrages | du maintien de l’ordre et de la sürel£. 
qui y sont representes. 


Avis du conseil d’etat relatif a la restitution des biens, etc. 
Du 12 decembre 1805 (21 frimaire XIV). 


(Beihloffen am 233. Nov. näml. 3.; Präfektur:dkten deö Noerdepart. Jahrg. 1806, ©. 325; Her: 

mend Kultusgeiege II, ©. 333; Dan. Hdb. V. ©. 51.) 

Le conseil d’etat qui, le renvoi de S. M.,ıpretre qui acquitte les charges 
a entendu le rapport de la section de legis- !d'une fondation doit-il jouir du 
lation sur celui du ministre des cultes, con- |revenu entier comme par le passe? 
cernant diverses questions qui lui ont &ie Que cette question est resolue par l’arrete 
proposees par les marguilliers dela cathedrale | de 3. M. du 22 fructidor dernier, qui ordonne 
d’Aix-la-Chapelle, sur l'execulion de la de- |que les biens et revenus des fondations, 
eision de $. Mt. du 28 frimaire XII, qui etend | rendus aux fabriques, seront administres par 
les dispositions de l’arr&te du 7 thermidor XI, |les administrateurs desdites fabriques, qui 
aux fondations, messes, anniversaires, obits | payeront aux cur&s, desservans ou vicaires, 
eic., selon le reglement du diocese, les messes, 
Est d’avis surlapremiere question, |obits ou autres services auxquels lesdites 
savoir: les anciens titulaires des |fondations donnent lieu, , 
fondations peuvent-ils pretendre Sur la troisieäme question, savyoir: le 
en acquitter les charges de pref&- |droit que le fondateur a reserveäa 
rence a tout autre ecclesiastique? |certaines familles d’acquitter les 

Que le gouvernement en retablissant les |fondations, est-il maintenu? 
fondations dont les biens et rentes subsistent Que par les mämes motifs de l’avis sur la 
encore, n’a entendu retablir que la condition | premiere question, ce droit ne peut pas Ötre 
principale, celle d’acquitter les charges en | maintenu, attendu qu'il etablirait privilege, 
prieres et services religieux que le fondateur | et que le gouvernement n’a retabli que l’ob- 
a prescrites, el non les conditions accessoires, | jet principal des fondations. 
et sur-tout celle de l’attribution exclusive & Sur la quatrieme question, savoir: 
tel ou tel pretre d’executer ces services re- ja qui appartientle droitde nommer 
ligieux;, , lesujetquiacquitterales charges 

Que si l’on admettait cette attribution ex- | de la fondation? 
elusive, ce serait retablir des benefices simples, Que l’evöque doit designer parmi les prätres 
ce qui serait contraire & l’esprit de la loi du | habitues dans les eglises ou les fondations 
18 germinal X. seront etablies, celuı qui doit les acquitter. 

Sur la deuxieme question, savoir: le 


Decret qui interdit Yusage et le port des fusils et pistolets 
a vent. Du 23 decembre 1805 (2 nivöse XIV). 


(IV. B. 67. Nr. 1185; Dan. Hdb. V. ©. 55. — Vergl. das Defret vom 12. März 1806 u. das 
Stautör.sGutachten vom 17. Wai 1811.) 


Art, 1", Les fusils et pistolets a vent sont | cation du present decret, sera trouvee por- 
declares compris dans les armes oflensives | teur desdites armes, sera poursuivie et traduite 
dangereuses, cachees et secretes, dont la | devant lestribunaux de police correctionnelle, 
fabrication, l'usage et le port sont interdits | pour y @tre ji ee et condamnee conforme- 
par les lois, ment a la loi du 23 mars 1728, 

2, Toute personne qui, ä dater de la publi- 








Decenbre 1805 (nivöse XIV). 
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Decret qui autorise Yacceptalion de legs faits par la dame 
Brunelle, pour diverses fondations dans la ville d’Aix-la- 
Chapelle. Du 23 decembre 1805 (2 nivöse XIV). 


(IV. B 70. Ne. 1211; Hermend- Kultusgefehe, Bd. IT. ©. 335. — Bergl. dad Dekret vom 30. 
Dezember 1809 Art. 29.) 


Art. 9. Les fondations autorisees par les 
articles qui precedent, etant la volonte po- 
sitive de la fondatrice, elles ne pourront ätre 
changees ou alterdes en maniere qurlconque, 
et sous quelque pretexte que ce soit. Nean- 
moins dans le cas oü les revenus viendraient 
a deperir ou diminner de valeur, elles pour- 
ront ötre reduites dans la m&me proporlion 


ar le prefet du departement, sauf l’appro- 
Dation du gouvernement. 

10, La reparation des revenus entre les 
diverses fondations ou etablissemens, dans 
le cas oü les revenus lotaux seraient au des- 
sous, sera faite par nous, en notre ronseil, 
sur le rapport de notre ministre de l'interieur, 


Avis du conseil d’etat sur la competence en matiere de 


delits de chasse commis 


etc. Du # Janvier 1806. 


(IV. B. 71. Nr. 1241: Düpergier Coll. compläte des lois, ete. Bd. XV. €, 351: Paris 18236, — 


Bergl. die fünigl. 
u. 16. Auguft 18538.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi de 
sa majeste, a entendu le rapport de la section 
de lerislation sur celui du ministre de la po- 
lice gen6rale, tendant A modilier, relativement 
aux delits pour fait de chasse, l’avis du 7 
fructidor an 12, qui declare que les delits 
communs commis par des militairrs en gar- 
nison, ou presens A leurs corps, sont de la 
competenre des tribunaux militaires. 

Est d’avis que les contraventions et delits 
pour fait de chasse, interessant les regles de 





Kab.:Drder vom 24. Sept. 1812, forvie die minifter. Refcripte vom 24. Jan. 1824 


la police generale et la conservation des fo- 
röts, la repression n’en peut appartenir aux 
tribunaux militaires, meme a l’egard des mi- 
litaires; que l’avis approuve par sa majeste 
le 7 fructidor an 12, ne s’applique point aun 
tel cas, et que si de pareils delits n’etaient 
pas prevenus dans les garnisons par la bonne 
diseipline des corps et par les exemples des 
chefs, la poursuite en appartiendrait, con- 
formement au droit commun, aux tribunaux 
eorrectionnels. 


Lettre du .ministre des cultes, concernant le mariage des 
prötres. Du 14 janvier 1806. 


(Reicript bed Kultus-Minifters an den Erzbifhof von Bordeaur. De la Fontenelle de Vandore, 


Manuel 
pom 30. Januar 1807). 


Mönsieur l’Archeväque, j’ai la satisfaction 
de vous annoncer que Sa Majeste Imperiale 
et Royale, en consideration du bien de la 
religion et des moeurs, vient d’ordonner qu’il 
serait defendu a tous les offciers de l’etat 
civil de recevoir l’acte de mariage du prötre 
Beausset. S. M. I. et R. considere le projet 
forme par cet ecelösiastique, comme un de- 
lit contre la religion et la morale, dont il 
importe d’arreter les funestes effets dans le 
principe. 

Vous vous applaudirez sans doute, Mon- 
sieur l’Archeväque, d’avoir prevu, autant qu’il 





des ofliciers de l’etat civil etc, ©. 153: Raris 1813. — Bergl. das minift. Refeript 


etait en vous, les intentions de notre auguste 
Empereur, en vous opposant ä la consom- 
mation d’un scandale, dont le spectacle au- 
rait afllige les bons et encourage& les mechans,. 

J’ecris a Monsieur le prefet de la Gironde 
pour qu'il fasse executer les ordres de S.M. I. 
et R. J’en fais egalement part ä leurs Excel- 
lences les Ministres de la justice et de l’in- 
terieur. La sagesse d’une telle mesure servira 
a diriger l’esprit des administrations civiles, 
dans une maliere que nos lois n’araient pas 
prevue, 


Decret concernant le paiement definitif des domaines engages 
qui ont ete vendu en ex&cution etc. Du 23 janvier 1806. 


(IV. B. %W. Nr. 1517; Dan. Hdb. V. ©. 63. — Bergl. das Staatör.:Gutachten vom 19. Auguft 1808 
u. dad Dekret vom 8. Mai 1812; ferner die Kab.-Order vom 18. Dezember 1831 ) 


Les acquereurs de domaines enzag6s ven- 
dus en execution de l’article 30 de la loi du 
1% ventöse VII, qui sont encore debiteurs 
d’une partie du prix de leur adjudication, sont 
tenus d’en verser le montant au tresor public 


dans le mois de la publication du present, 
La juste indemnite qui peut etre due aux en- 
gagistes, leur sera payce d’apres la liquida- 
tion qui en sera faile, 
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Deceret qui annulle, pour exc&s de pouvoirs, etc. Janvier 1805. 


Decret qui annulle, pour exccs de pouvoirs, un jugement 


rendu par un juge de paix elc. Du 31 janvier 1806. 
(IV. B. 73. Nr. 1287; Dan. Hob. V. ©. 63.) 


Napoleon,..... Vu la demande en con- 
cession d'une mine de fer dite Inbreith, faite, 
le 17 germinal XI, par le sieur Calmuth, au 
pretet de la Roör, demande sur laquelle il 
n'a point ete statue; 

Vu le jugement du 8 germinal XIII, rendu 
par le juge de paix [du canton de Gemund 
entre le sieur CGalmuth, se pretendant seul 
concessionnaire de la mine d’Inbreith, et les 
sieurs Weiss et Stappen, proprietaires de la 
surface du terrain de ladite mine ; lequel ju- 
gement maintient le sieur Galmuth en jouis- 
sance de la mine dont il s’agit, et condamne 
ses adversaires a la restitulion du minerai 
qu’ils en avaient tire, et aux depens; 

L'arröte du prefet du departement de la 
Roör, en date du 10 thermidor XIII, qui eleve 
le conllit ; 


Considerant que la concession sur laquelle 
le sieur Galmuth fondait son droit ä l’exploi- 
tation de la mine de fer d’Inbreith, n'est pas 
prouvee; que le juge de paix de Gemund, 
en maintenant ce particulier en possession 
de ladite mine, a excede ses pouvoirs, puis- 
qu’il a, de fait, ere& une concession qui ne 
peut &tre accordee que par l’autorite admi- 
nistrative; notre conseil d’etat entendu, nous 
avons decrete et decretons ce qui suit: 

Le jugement rendu, le 8 germinal XIII, par 
le juge de paix de Gemund, departement de 
la Roör, entre le sieur Galmuth et les sieurs 
Weiss et Stappen, au sujet de la mine d’In- 
breith, est considere, comme non avenu, sauf 
aux parties aA se pourvoir devant l’autorite 
administrative. 





Avis du conseil d’ctat sur une reclamalion contre des juge- 


mens qui ont declare un testament nul. Du 31 janvier 1806. 
(IV. B. 73. Nr. 1200; Dan. Hbb. V. ©. 64.) 
Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi or- | qu'ils sont revötus de toutes les formalites 


donne par sa majeste l’empereur et roi, a 
entendu le rapport de la section de legzisla- 
tion sur une reclamation du sieur Duchätenet 
contre des jugemens qui ont declare nul le 
testament de la demoiselle Letellier, 

Est d’avis qu’il n’y a pas lieu d’admettre 
la reclamation, pour les molifs qu’on va de- 
velopper. 

La demande du sieur Duchätenet doit ötre 
examinde d’abord relativement ä Iui et dans 
la position oü il se trouve; on l’examinera 
ensuite sous un point de vue plus general et 
independamment de toute espece particnliere. 

Le testament de la demoiselle Letellier a 
etö casse, faute, par le notaire qui l’a regu, 
d’avoir fait mention expresse qu’ila ecrit cet 
acte, 

Les tribunaux qui ont prononce, se sont 
appuyes sur l’autoril& de l’article 972 du Code 
eivil. ainsi concu: 

„Si le testament est regu par deux notaires, 
il leur est diete par le testateur, et il doit 
etre ecrit par l'un de ces notaires 
tel qu’il est diete. 

„Siln’y a qu'un notaire, il doit egalement 
eire diele par le lestaleur et ecrit par ce 
notaire. 

„Dans l’un et l’autre cas, il doit en &tre 
donne lecture au testateur en presence des 
temoins. 

„Il est fait du tout mention expresse.‘ 

Les magistrats ont vu dans ce texte une 
obligation positive, de la part du notaire, de 
faire mention expresse que le testament est 
ecrit de sa main. 

On n’examine pas dans ce moment le motif 
de cette disposition. Les tribunaux ont pense 
qu’elle &tait textuelle; ils l’ont appliquee. 

Le sieur Duchätenet, legataire universel de 
la demoiselle Letellier, s’est pourvu en cas- 
sation. Sa demande a el& rejetee. C'est dans 
cet etat qu'il reclame l’autorite de sa majeste 
l’empereur et roi. 

Les constitutions n’ont &tabli que deux de- 
gres de Juridiction. Elles ont cree les cours 
d’appel pour juger en dernier ressort; mais 
les actes &mands de ces cours n’ont le ca- 
ractere de decisions souveraines, qu’aultant 


requises pour constituer un jugement. Si les 
formes ont et& violees, il n’y a pas de juge- 
ment a proprement parler, et la cour de cas- 
sation detruit un acte jrregulier. Si au con- 
traire toutes les formes ont ete observees, le 
jugemeut est repute la verite möme. 

Des raisons puissantes, d'un interöt gene- 
ral, ont imperieusement exig& cette maxime, 
Des juges superieurs sont etablis pour re- 

arer les erreurs d'une premiere decision: 
s’il etait encore permis de remettre en ques- 
tion ce qui aurait ete juge par les cours, oü 
faudrait-il arreter ces examens ulterieurs, et 
quelle plus forte garanlie la societe aurait- 
elle contre les erreurs de troisiemes ou de 
quatriömes juges? 

Gependant la stabilite des jugemens rendus 
par les cours, repose, il faut en convenir, 
non sur la certilude acquise qu’un arröt est 
juste, mais sur la presomption de sa justice, 
quand il est rev&tu des formes qui lui donnent 
le caractere d'un jugement. Or, il est de la 
nature de toute presomption de ceder & la 
verite contraire, quand elle est demontree: 
si done un arröt se trouve en opposition for- 
melle avec une disposition textuelle de la 
loi, la presomplion de sa justice disparait; 
car la loi est et doit &tre la justice des tri- 
bunaux. Aussi, la cour de cassation a-t-elle 
le droit d’annuller encore, dans ce cas, les 
actes des cours. 

Voilä les seules garanties que les consti- 
tutions de l’empire aient donnees contre les 
erreurs des magistrats. On ne pourrait s’e- 
carter de ces principes conservateurs, sans 
tomber dans un arbitraire inconriliable avec 
le droit de propriete et avec la liberte civile. 

Dans l’espece actuelle, on ne dit pas ou- 
vertement que l'arröt attaque soit en oppo- 
sition avec un texte de loi; on se plaint 
plutöt d’une application du texte qu’on pre- 
tend &tre trop scrupuleuse: mais un arret de 
la cour de cassation qui detruirait un juge- 
ment pour &tre trop litteralement ER be 
au texte de la loi, offrirait dans l’ordre ju- 
diciaire un scandale, dont, il faut l’esperer, 
nous ne serons jamais les temoins. 


Februar 1806. 


Mais, dit-on, il est contre la justice qu'’un 
defaut de redaclion entraine la nullit& d’un 
testament et la ruine d'une famille, lorsque 
ce defaut peut @tre couvert par une verili- 
cation, 

Les lois ne peuvent pas prevoir tous les 
cas particuliers. Il est possible que, dans 
une espece donnee, l’omission d’une forma- 
litö que la loi a dü introduire entraine l’a- 
neanlissement d’un acte irreprochable, louable 
möme, si l'on veut, dans ses motifs ; mais cet 
inconvenient, qu'on peut toujours prevenir 
avec un peu d’attention, est mille fois moins 
grave que ceux qui resulteraient de la fa- 
cult& donnee de suppleer par des preuves 
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testimoniales a ce qu’on aurait dü ecrire et 
qu’on n’a pas &crit dans un testament. 

Le sieur Duchätenet alleögue que les tribu- 
naux sont divises sur le sens de la loi; mais 
la jurisprudence des cours parait au contraire 
uniforme sur ce zes: et quand il serait vrai 
qu’elles ont ete divisees, le sieur Duchätenet 
ne pourrait en rien conclure, La cour de 
cassation annullerait les decisions contraires 
a la loi; il serait toujours constant que cette 
cour a rejete le pourvoi du sieur Duchätenet, 
Il ne lui reste donc aucun moyen de se pour- 
voir encore, puisqu’il a deja epuise tous les 
recours que lui offraient nos lois et nos cons- 
titutions, 


KR. Preuß. Verordnung, wegen Verfälfhung oder DVeraus- 
 gabung faljcher ZTreforfcheine. DBom 4. Februar 1806. 


(Zottner, V. S. 122. — ©. dad minift. Refeript vom 2. Mai 1835.) 


$ 10. Ber Treforicheine verfäliht oder nad 
madt, an der Berfälihung Theil nimmt, vers 
fälihte oder nahgemadhte Treioricheine in’d Bublis 
tum woiffentlid) bringt oder bringen hilft, foll mit 





eben ber Strafe belegt werben, welche nad Bors 
fchrift bed Allgemeinen Sandrechtö Theil 2. Tit. 20. 
$ 254 u. f. gegen falihe Münzer geordnet ift. 


Decret qui declare deux articles de celui du 23 prairial XII, 
non applicables aux personnes qui professent en France la 
religion juive. Du 10 fevrier 1806. 


(IV. B. 74. Nr. 1314; Dan. Hbb. V. ©. 66.) 
Les articles 22 et 24, titre V de notre de- |les consistoires, ne sont applicables aux per- 


eret sur les sepultures. rendu le 23 prairial 


sonnes qui professent en Franue la religion 


XII, articles qui concernent les fabriques et | juive. 





Avis du conseil d’etat sur l’opposition et Yappel consideres 
relativement aux jugemens rendus etc. Du 18 fevrier 1806. 
(IV. B. 78. Nr. 1370 ; Dan. Hdb. V. ©. 66.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi que 
lui a fait sa majeste, a entendu le rapport de 
la section de legisl.ıtion sur celui du grand- 
juge ministre de la juslice, sur ces deux 
questions: 

1°. L’opposition est-elle recevable contre les 
jugemens rendus par defaut en police cor- 
rectionnelle ? 

2». L’appel de ces jugemens est-il rece- 
vable pendant qu'ils peuvent £tre altaques 
par l’opposition ? Br b 

Est d'avis que la premiere question est par- 
faitement resolue par les derniers arrets de 
la cour de cassation. j 

Le doute naissait de ce que le Code des 
delits et des peines ne parle de € 
que dans le titre des tribunaux de po- 
lice, art. 159; et que, dans le titre des 
tribunauxcorrectionnels,ilnemen- 
tionne que l'appel, art, 192. j 

Mais la cour de cassalion, qui d’abord avait 
juge que l’opposition n'etait pas ouverte contre 
es juremens par defaut en matiere correc- 
tionnelle, et qu’ils ne pouvaient @tre altaques 
que par l’appel, a depuis considere 20 lar- 
ticle 192, en ouvrant l’appel, n’interdit pour- 


tant pas une voie plus simple et de droit 


commun; que, posterieurement au Gode des 


delits et des peines, la loi du 11 prairial VII, 
relative ä l’importation, par contrebande, des 
marchandises anglaises, a interdit l’opposition 
pour ne laisser que la voie de l’appel; dis- 

osition qui prouve que le legislateur regarde 
Fosnesition comme de droit, et l’a supprimee, 
dans celte Occasion, par une exceptlion con- 
firmative du prineipe. in 

On peut ajouter que les matieres de police 
correctionnelle appartenant en premiere ins- 
tance A l’instruction civile, doivent ätre re- 
gies par les m&mes rögles, et que, par con- 
sequent, l’opposition doit y @lre regue. 

uant ä la seconde question, sur laquelle 

la jurisprudence de la cour de cassation n'est 
pas aussi constante, l’avis est que, l’appel 
etant une voie introduite pour faire reformer 
les erreurs des premiers juges, on ne doit y 
recourir que lorsque la partie lesce n’a plus 
les moyens de les faire revenir eux-mämes 
sur leur jugement; que l’appel ne doit donc 
etre ouvert que lorsqu’on a perdu le moyen 
plus simple de l’opposition; que c'est pour 
cela que, dans le projet du Code de proce- 
dure civile, il est dit que le delai pour inter- 
jeter appel des jugemens par default, ne court 
Sn jour ou l’opposition n’est plus rece- 
vable, 
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Deeret qui maintient les curds et desservans etc. Mars 1306. 


+ 


Decret qui maintient les curds et desservans du diocese 
d’Aix-la-Chapelle dans la jouissance des biens non alienes 


qui servaient ci-devant & la 


dotation etc. Du 7 mars 1806. 


(Rräfeltur-Aften des Nocrdepart. Zahrg. 1806, ©. 20; Hermens Aultusgeieke, Bb. H. ©. 340.) 


Art 1er, Les cures et desservans du dio- 
cöse d’Aix-la-Chapelle, sont maintenus dans 
la jouissance des biens non alienes qui ser- 
vaient ei-devant ä la dotation des cures et 
succursales de ce diocese de la m&ıne maniere 
qu'ils en ont joui precödemment. 

2. Le montant du revenu de ces biens sera 
precompte sur celui du traitement des cures 
et desservans auxquels il est assigne par le 
gouvernement, conformement & la loi du 18 


germinal an X et du decret imperial du 11 
pr.«irial an XII. 

3. Pour connaitre le revenu de chacun de 
ces biens, le prefet le fera estimer par des 
experts, qui dans leurs proces-verbaux de- 
tailleront ia nalure des proprietes, leur con- 
tenance et le produit des proprietes semblables 
dans la m&me commııne. 

4. Nos ministres des finances et des cultes 
sont charges, chacun en ce qui le concerne, 
de l'execution du present decret, 





Decret qui ordonne limpression de la declaration du 23 
mars 1728, concernant le port d’armes. Du 12 mars 1806. 


(IV. B. 79. Nr. 1379; Dan. Hbb. V. S. KT. 
Vergl. das Dekret vom 23 Dezember 1805 u. 


La declaration du 23 mars 1728, concernant 
le port d’armes, sera imprimee a la suite du 
present decret, et ex&cutee conformement ä 
notre decret du 2 nivöse dernier. 


Declaration du roi concernant le port 
des armes, donnee a Versailles le 23 
mars 1728, regisiree eh parlement le 
20 avril suivant. 


Louis, par la gräce de Dieu, roi de France 
et de Navarre, & tous ceux qui ces presentes 
leltres verront, salut. Les differens accidens 
qui sont arrives de l'usage et du port des 
couteaux en forme de poignards, des baio- 
nettes et pistolets de poche, ont donne lieu 
a differens re,:lemens, et nolamment ä la de- 
claration du 18 decembre 1660, et a l’edit du 
mois de decembre 1666: neanmoins, quelques 
expresses que soient les defenses A cet egard, 
l’usage et le port de ces sortes d’armes pa- 
rait se renouveler; et comme il importe ä la 
sürete publique que les anciens r&glemens qui 
concernent cet abus, soient exaclement ob- 
serves, nous avons cru devoir les remettre 
en vigueur. A ces ratıses, nous avons dit et 
declare, disons et declarons par ces prösentes 
signees de notre main, voulons et nous plait 
que la deelaration du 18 deeembre 1660, au 
sujet de la fabrique et port d’armes, soit ex#- 
cutee selon sa forme et teneur; ordonnons, 
en consequence, qu'a l’avenir toute fabrique, 
commerce, vente, debit, achat, port et usage 
des poignards, couteaux en forme de poignards, 
soit de poche, soit de fusil, des baionnettes, 

istolets de poche, epees en bätons, bätons 
a ferremens, autres que ceux qui sont ferres 
par le bout, et autres armes oflensives cachees 
et secrötes, soient et demeurent pour toujours 
eneralement abolis et defendus: enjoignens 
tous couteliers, fourbisseurs, armuriers et 


Die bezogene Deflaration rotgt al Anlage. — 


dad Stanter.-Butadhten vom 17. Wai 1811.) 


marchands, de les romore et briser incessam- 
ment apres l’enrrgistrement des presentes, 
si mieux ils n’aiment faire rompre et arrondir 
la pointe des coutraux, en sorte qu'il n’en 
uisse arriver d’inconveniens; ä peine contre 
es arınuriers, couteliers, fourbisseurs et lmar- 
chands trouves en contravenlion, de confis- 
cation pour la premiere fois, d’amende de 
100 livres, et interdietion de leur maitrise 
pour un an, et de privation d’icelle en cas 
de recidive, möme de peine corporelle s’il y 
echet; et contre les garcons qui ttravailleraient 
en chambre, d’ötre fustiges et fetris pour la 
premiere fois; et pour la seconde, d’ötre con- 
damne- aux galeres: et a l’egard de ceux 
qui porleront sur eux lesdits couteaux, baion- 
neites, pistolets et autres armes offensives 
cachees et secretes, ils seront condamnes en 
six mois de prison et en 500 livres d’amende. 
N’entendons neanmoins comprendre en ces 
presentes defenses, les baionnetles a ressort 
ui se mettent au bout des armes ä feu pour 
Fusage de la guerre; & condition que les 
ouvriers qui les fabriqueront, seront tenus 
d’en faire declaralion au juge de police du 
lieu, et sans qu’ils puissent les vendre ni de- 
biter qu’aux officiers de nos troupes, qui leur 
en delivreront certilicat, dont lesdits ouvriers 
tiendront registre paraph& par nosdits juges 
de police. Si donnons en mandement A nos 
ames et feaux conseillers, les gens tenant 
notre cour de parlement de Paris, ä tous au- 
tres nos officiers et justiciers qu’ilappartiendra, 
que ces presentes ils aient a faire lire, pu- 
blier et registrer, et le contenu en icelles 
garder et executer selon sa forme et teneur: 
car tel est notre plaisir. En temoins de quoi 
nous avons fait mettre no're scel a cesdites 
presentes. Donne& ä Versailles, le vingt-troi- 
si&me jour de mars, l’an de gräce 1728, et 
notre regne le treizieme. Signe Louis. Et 
plusbas,parleroi, Phelipeaux. Etscelle 
du grand sceau de cire jaune, 


Loi concernant Yattribulion donnee aux agens superieurs de 


ladministration forestiere 
(IV. B. 85. Nr. 1438; Dan. Hob. V. ©. 60. — 


etc. Du 22 mars 1806. 


Vergl. das Beich vom 1529) September 1791 


u. dad Drfret vom 18. Quni 1800 ) 


Art. 1. Lorsque des delits contraires ä la 


ete commis, soit dans une fort nationale, soit 


police et ä la conservation des bois auront | dans une foret de la couronne, et que, parmi 


Mars 1806. 


les prevenus ou complices, il y aura un ou 
plusieurs agens ou preposes de l'’administra- 
tion des forets, le directeur general de l’ad- 
ministralion des foräts nationales, les cinq 
administrateurs desdites forets, l’administra- 
teur general des foreis de la couronne, et 
les conservateurs qui leurs sont respeclive- 
ment subordonnes, pourront en dresser pro- 
ces-verbal, et instruire, ainsi qu’il sera ex- 
pliqu& ei-apres, tant contre celui ou ceux 
des prevenus qui seront agens ou preposes 
de l'administralion, que contre leurs com- 
plices, quoiqu’ils ne soient point agens ou 
preposes de l’administration des forets. 

2. Ils pourront egalement dresser proces- 
verbaux et instruire contre toutes personnes 
qu’ils surprendront en llagrant delit, sans 
qu'il soit necessaire, dans ce cas, que parmi 
les prevenus il y ait un ou plusieurs agens 
preposes de l’administration. 

3. Le directeur general de l’administration 
des for&ts nationales, les cing administrateurs 
desdites forets, l’adıninistrateur general des 
forets de la couronne et les conservateurs 
sont en consequence autorises, dans les cas 
determines par les articles precedens, A de- 
livrer, lorsqu'il I aura lieu, tous mandats 
d’amener ou de depöt, A interroser les pre- 
venus, a entendre les temoins, ä faire toutes 
recherches, perquisitions ou visites qui se- 
ront necessaires & saisir les bois de delits, 
les voitures, chevaux, instrumens et usten- 
siles des delinquans, apposer des scelles, et 
generalement A faire, Jusqu’au mandat dar- 
ret exclusivement, et, en se conformant aux 
lois sur l'instruction correctionnelle et cri- 
minelle, tout ce que les magistrats de sürete 
et directeurs de Jury pourraient faire, 
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‚4. Liinstruction devra &tre faite sur les 
lieux, ou dans une des comınunes de l’arron- 
dissement ou le delit aura ele cumımnis, 


5. Lorsqu’ils procederont aux operations 
ei-dessus indiquees, ils pourront se faire as- 
sister d'un agent inferieur de l’adıninistration, 
qui remplira les fonclions de greffier, et au- 
quel ils feront prealablement preter le ser- 
ment de les remplir fidelement, 


6. Apres l’instruction, le directeur general 
de l’administration des for&ts nationales, l’ad- 
ministrateur general des forets de la cou- 
ronne, les administrateurs de forets, ou le 
conservateur qui aura instruil, renverra les 
prevenus et les pieces devant le directeur du 
ury, qui, suivant la nature du delit, renverra 
iui-möme devant le tribunal competent, soit 
special, soit eriminel, soit de police correc- 
tionnelle, pour y &lre procede conformement 
aux lois. 

7. Les substiluts, magistrats de sürete, di- 
recteurs de jury et autres fonctionnaires de 
l’ordre judiciaire auxquels la poursuite des 
delits est confiee, n’en demeurent pas moins 
charges de faire directement, et d’oflice, toutes 
les diligences convenables pour atteindre et 
faire punir, dans les cas ci-dessus determi- 
nes, comme dans tous aulres cas, les auteurs 
et complices des degradations et malversa- 
tions commises dans les for@ts nationales et 
dans les foröts de la couronne; et, en cas de 
eoncurrence entre eux et les offi jers supe- 
rieurs des forets, la poursuite du delit de- 
meurera A ceux qui, les premiers, auront 
delivre un mandat, soit de depöt, soit d’a- 
mener. 





Loi relative ä la prescription des droits d’enregistrement des 


inscriplions et transcriptions hypothecaires. Du 2% mars 1806. 
(IV. B, 85. Nr. 1439; Dan, Hdb, V, ©. 71.) 


Les dispositions de l’article 61 de la loi du 
22 frimaire VII, concernant la prescription 
des droits d’enregistrement, seront, A comp- 
ter de la publication de la presente loi, ap- 


plicables aux perceptions des droits d'ins- 
eriptions et de transcriptions hypothecaires 
etablis par les chapitres II et u du titre II 
de la loi du 21 ventöse VU. 





Decret qui transfere les duches de Cleves et de Berg, en 
toute souverainete, au prince Joachim. Du 30 mars 1806. 


(IV. B. 84. Nr. 1432: 


Leurs majestes les rois de Prusse et de 
Baviere nous ayant respectivement cede les 
duches de Gleves et de Berg en toute sou- 
verainele, avec les droits, litres et preroga- 
tives generalement quelconques attaches a la 
possession de chacun de ces duches, tels 
qu'ils les posedaient eux-mömes, pour en 
disposer en faveur d'un prince de notre choix, 
nous avons transfere, comme en effet nous 
transferons lesdits duches, droits, titres et 
prerogatives, en toute souverainete, tels qu’ils 
nous ont &ele cedes, au prince Joachim, notre 
bien-aime beau-frere, pour ätre, dans toute 


leur &tendue et plenitude, possedes par Iui‘ 


en qualit& de duc de Cleves et de Berg, et 
transmis hereditairement a ses descendans 
legitimes et naturels, de mäle en mäie, par 
ordre de primogeniture, ä l’exclusion perpe- 
tuelle des femmes et de leur desrendance. 
Venant & s’eteindre, ce que Dieu ne veuille, 
la descendance masculine lögitime et nalurelle 


Dan, Hdb. V. ©. 12.) 


dudit prince Joachim, notre beau-frere, nous 
entendons que lesdits duches de Gleves et de 
Berg, droits, titres et prerogalives, passent 
a notre descendance masculine legitime et 
naturelle, et, a son defaut, a celle de notre 
frere le prince Joseph, et, a defaut de cette 
derniere, ä celle de notre frere le prince 
Louis; sans que, dans aucun cas, lesdits du- 
ches de Cleves et de Ber puissent ötre reu- 
nis A notre couronne de France. 

L’'heritier presomptif des duches de Clöves 
et de Berg portera le titre de duc de Cleves, 

Nous entendons que la dignite de grand- 
amiral de France soit hereditaire dans ladite 
descendance dudit prince Joachim, notre beau- 
frere, pour ötre transmise ä ses successeurs 
avec les duches de Gleves et de Berg; nous 
reservant, lorsque nous le jugerons conve- 
nable, de creer la dignile de prince vice= 
grand-amiral, 

Ayant &te principalement determinds dans 
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le choix que nous avons fait du prince Joa- 
chim, notre beau-frere, par la connaissance 
parfaite . nous avons de ses qualites emi- 
nentes, etla certitude desavantagesquidoivent 
en resulter pour les habitans des duches de 
Berg et de Üleves, nous avons la ferme es- 
perance que, continuant de meriter, par leur 


Loi qui prescrit des mesures 


Loi qui prescrit des mesures relatives etc, Avril 1806. 


fidelitö et leur devouement, la reputation 
qu’ils se sont acquise sous leurs anciens 
princes, ils se montreront dienes de toute 
l'affection de leur nouveau souverain, et par- 
la de notre bienveillance et protection im- 
periales. 


relatives a la procedure en 


matiere criminelle et correctionnelle. Du 29 avril 1806. 


(IV. B. 90. Nr. 1524; 


Art. 1er, Lorsque, sur l’appel d'un jugement 
definitif en matiere correctionnelle, la cour 
de justice criminelle en prononcera la nullite 
pour violation ou omission de formes pres- 
crites par la loi, ladite cour statuera sur le 
fond: il est, quant ä ce, deroge ä l’article 
202 du Gode des delits et des peines du 3 
brumaire IV. La disposilion de cet article 
relative a l’annullation de jugemens pour 
cause d’incompetence, conlinuera de recevoir 
son execulion, . £ 

2, Le prevenu en police correctionnelle ne 
sera pas recevable ä presenter, comme moyen 
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de cassation, les nullities commises en pre- 
miere instance, et qu’il n’aurait pas opposees 
devant la cour d’appel, eu exceptant seule- 
ment la nullit€ pour cause d’incompetence. 

3. Le droit d’option accord& aux accuses 
par l’art. 303 et suivans jusqu'ä l’art. 314 du 
Code des delits et des peines, ne pourra &tre 
exerce & l’avenir, par les accuses, que dans 
le seul cas oü la commune dans laquelle siege 
la cour criminelle, sera celle de la residence 
habituelle de l'accuse, et oü la population de 
cette commune sera au-dessous de dix mille 
ames, 


Decret relatif au logement des ministres du culte protestant 


et a l’entretien des temples. Du 


„ 


5 mai 1806. 


(IV. B. 90. Rr. 1528; Dan. Hbb. V. ©. 75.) 


Art. 1. Les communes oü le culte protes- 
tant est exerc& concurremment avec le culte 
catholique, sont autorisees A procurer aux 
ministres du culte protestant un logement et 
un jardin. j Me 

2. Le supplement de traitement qu’il y au- 


rait lieu d’accorder & ces ministres, les frais 
de construction, reparations, entretien des 
temples, et ceux du culte protestant, seront 
egalement ä la charge de ces communes, lors- 
que la necessite de venir au secours des eglises 
sera constatee, 





Loi contenant des dispositions penales relativement aux 


menaces dincendie. 


Du 12 mai 1806. 


(IV. B. 92. Nr. 1551; Dan. Hbb. V, ©. 76.) 


Art. ir, Tout individu qui sera convaincu 
d’avoir menace, par &crit anonyme ou signe, 
d’'incendier une habitation ou toute aulre pro- 
priete si la personne ne depose une somme 
d’argent dans un lieu indique, ou ne remplit 
toule autre condition, et bien que les menaces 
n'aient point &l& r&alisdces, sera puni de vingt- 
quatre ans de fers, et fletri, sur l’epaule 
gauche, de la lettre $. 


2. Le jugement du crime mentionne en l’ar- 
ticle 1er appartiendra aux cours de justice 
criminelle speciales, eredes par la loi du 18 
pluviöse IX, dans les departemens ou ces 
cours sont etablies; et, dans les autres de- 

artemens, A celles qui sont formees selon 
a loi du 23 floreal X. 





Decret concernant le service dans les eglises et les convois 


funebres. Du 


(IV. B. 91. Ar. 1550; 
TITRE Ier, 


Regles generales pour les eglises. 


Art. 1". Les eglises sont onvertes gralui- 
tement au public: en consequence, il est ex- 

ressement defendu de rien percevoir dans 
es Eglises et A leur entree de plus que le 
prix des chaises, sous quelque pretexte que 
ce soit. 

2. Les fabriques pourront louer des bancs 
et des chaises, suivant le tarif qui a etö ou 
sera arröte, et les chapelles de gre ä& gre. 

8, Le tarif du prix des chaises sera arr&tö 


18 mai 1806. 
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par l’evöque et le prefet: et cette fixation 
sera toujours la möme, quelles que soient les 
ceremonies qui auront lieu dans l’eglise, 


TITRE I. 


Service pour les morls dans les eglises. 


4. Dans toutes les eglises, les cures, des- 
servans et vicaires feront graluitement le 
service exige& pour les morts indigens; l’in- 
digence sera constatee par un certlificat de 
la municipalite, 

5, Si l’eglise est tendue pour recevoir un 


Mai 1806. 


eonvoi funebre et qu’on prösente ensuite le 
corps d’un indigent, il est defendu de de- 
rg Jusqu’ä ce que le service de ce mort 
soit fini. 


6. Les röglemens dejä dresses et ceux qui 
le seront ä l'avenir par les eväques, sur cette 
matiere, seront soumis par notre ministre des 
eultes, a notre approbalion. 


7. Les fabriques feront par elles-mömes ou 
feront faire par entreprise aux encheres, toutes 
les fournitures necessaires au service des 
morts dans l’interieur de l'eglise, et toutes 
celles qui sont relatives ä la pompe des con- 
vois, sans prejudice aux droits des entre- 
preneurs qui ont des marches existans, 

Elles dresseront, a cet eflet, des tarifs et 
des tableaux gradues par classe, ils seront 
communiques aux conseils municipaux et aux 
prefets, pour y donner leur avis, et seront 
soumis par notre ministre des cultes, pour 
chaque ville, ä notre approbation. Notre mi- 
nistre de l’interieur nous transmettra pareil- 
lement, ä cet &gard, les avis des conseils 
municipaux et des prefets. 

8. Dans les grandes villes, toutes les fa- 
briques se reuniront pour ne former qu’une 
seule entreprise. 


TITRE I. 


Du transporl des corps. 


9. Dans les communes oü il n’existe pas 
d’entreprise et de marches pour les sepul- 
tures, le monde du transport des corps sera 


regle par les prefets et les conseils munieci- 
paux. Le transport des indigens sera fait gra- 
tuitement, 


10. Dans les communes populeuses, oü l’e- 
loignement des cimetieres rend le transport 
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coüteux, et oü il est fait avec des voitures, 
les autorites municipales, de concert avec les 
fabriques, feront adjuger aux encheres l’en- 
treprise de ce transport, des travaux neces- 
saires a l’inhumation et de l’entretien des 
cimetieres. 


11. Le transport des morts indigens sera 
fait decemment et gratuitement: tout autre 
transport sera assujelli une taxe fixe. Les 
familles qui voudront quelque pompe, traite- 
ront avec l'entrepreneur, suivant un tarif qui 
sera dresse ä cet effet. 

Les reglemens et marches qui fixeront cette 
taxe et le tarif, seront deliberes par les con- 
seils municipaux, et soumis ensuite, avec l’a- 
vis du prefet, er Fit ministre de l’interieur, 
a notre approbalion. 

12. Il es! interdit, dans ces reglemens et 
marches, d’exiger aucune surtaxe pour les 
presentations et stations a l’eglise, toute per- 
sonne ayant egalement le droit d’y &tre pre- 
sentee. 

13. Il est defendu d’etablir aucun depositoire 
dans l’enceinte des villes. 

14. Les fournitures precitees dans l’article 
11, dans les villes oü les fabriques ne four- 
nissent pas elles-m&mes, seront donnees ou 
en regie interessee, ou en entreprise, a un 
seul regisseur ou entrepreneur. Le cahier des 
charges sera propose par le conseil munici- 

al, d’apres l'avis de l'’eväque, et arrete de- 

nitivement par le prefet. 

15. Les adjudications seront faites selon le 
mode etabli par les lois et reglemens pour 
tous les travaux publics, 

En cas de contestation entre les autorites 
civiles, les entrepreneurs et les fabriques sur 
les marches existans, il y sera statue sur les 
rapports de nos ministres de l’interieur et 
des cultes, 





Decret portant sursis a lex&cution des jugemens rendus en 
faveur des juifs, etc. Du 30 mai 1806. 


(IV. B. 94. Nr. 1631; Dan. Hdb. V. ©. 


Sur le compte qui nous a ete rendu que, 
dans plusieurs departemens septentrionaux 
de notre empire, certains juifs, n’exergant 
d’autre profession que celle de l’usure, ont, 
par l'’accumulation des interäts les plus im- 
moderes, mis beaucoup de cullivateurs de ces 
pays dans un etat de grande detresse; , 

Nous avons pens& que nous devions venir 
au secours de ceux de nos sujets qu’une avi- 
dite injuste aurait reduits a ces fächeuses 
extremiles; 

Ges circonstances nous ont fait en m&me 
temps connaitre combien il &tait urgent de 
ranımer, parmi ceux qui professent la religion 
> dans les pays soumis ä notre obeissance, 
es sentimens de morale civile, qui malheu- 
reusement ont et& amortis chez un trop grand 
nombre d’entre eux par l’etat d’abaissement 
dans lequel ils ont long-temps langui, etat 
qu’il n’entre point dans nos intentlions de 
maintenir ni de renouveler. 

Pour l’accomplissement de ce dessein, nous 
avons resolu de r&eunir en une assemblee les 
nremiers d’entre les jnifs, et de leur faire 
vommuniquer nos intentions par des com- 

ıissaires, que nous nommerons ä cet effet, 
et qui recueilleront en möme temps leur voeu 
sur les moyens qu’ils estiment les plus ex- 

ediens pour rappeler parmi leurs freres 
Pexercice des arts et des professions utiles, 
alin de remplacer, par une industrie honnete, 


0. — Das Berzeihnif ift weggelaffen.) 


les ressources honteuses auxquelles beaucoup 
d’entre eux se livrent de pere en fils depuis 
plusieurs siecles; 

A ces causes, 

Sur le rapport de notre grand-juge ministre 
de la justice et de notre ministre de l'inte- 
rieur; 

Notre conseil d’&tat entendu, 

Nous avons decret& et decretons ce qui 
suit: 

Art, 1er. Il est sursis pendant un an, & 
compter de la date du present decret, ä toutes 
executions de jugemens ou contrats, autre- 
ment que par simples actes conservatoires, 
eontre des cultivateurs non negöcians des 
departemens de la Sarre, de la Roör, du 
Mont-Tonnerre, des Haut et Bas-Rhin, de 
Rhin-et-Moselle, de la Moselle et des Vosges, 
lorsque les titres contre ces cultivateurs au- 
ront ete consentis par eux en faveur des juifs, 

2, Il sera forme, au 15 juillet prochain, 
dans notre bonne ville de Paris, une assem- 
blee d'individus professant la religion juive 
et habitant le territoire francais. 

3. Les membres de celte assemblee seront 
au nombre porte au tableau ci-joint, pris dans 
les departemens y denommes, et designes 
par les prefets parmi les rabbins, les pro- 
prietaires et les autres juils les plus distin- 
gues par leur probite et leurs lumieres, 

4, Dans les autres departemens de notre 
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empire non portes audit tableau, et oü il 
existerait des individus professant la religion 
juive au nombre de cent et de moins de cinq 
cents, le prefet pourra designer un depute; 
Be. cing cents et au-dessus, jusqu'a mille, 
I pourra designer deux deputes; et ainsi de 
suite, 


\ 


5. Les deputes designds seront rendus A 
Paris avant le 10 juillet, et feront con- 
naitre leur arrivee et leur demeure au se- 
cretariat de notre ministre de l’interieur, qui 
leur fera savoir de lieu, le jour et l'heure ou 
l’assemblee s’ouvrira. 


Decret qui reunit aux biens des fabriques les eglises et 
presbyteres supprimes. Du 30 mai 1806. 


(Moniteur von 1806, Nr. 155; Dan. Hbb. V. ©. 81.) 


Art. 1, Les erlises et presbyleres qui, par 
suite de l’organisation eccelesiastique, seront 
supprimes, font partie des biens restitues aux 
fabriques, et sont reunis ä celles des cures 
et succursales dans l’arrondissement des- 
quelles ils seront situes. Ils pourront &tre 
echanges, loues ou alienes au profit des 
eglises et des presbyteres des chefs-lieux. 

2, Ges echanges ou alienalions n’auront 
lien qu’en vertu des decrets de sa majeste. 

3. Les baux ä loyer devront etre approu- 
ves par les prefels. 

4. Les produits des locations ou alienations 
des eglises et les revenus des biens pris en 
echange, seront employes, soit a l'acquisilion 


des presbyteres, ou de toute autre maniere, 
aux depenses du lozement des cures et des- 
servans dans les chefs-lieux de cure ou suc- 
cursale ou il n’existe pas de presbytere, 

5. Les reparations ä faire aux eglises et 
aux presbyteres seront constatdes par des 
devis estimatifs, ordonnes par les prefets, ä 
la diligence des marguilliers nommes en vertu 
de l’arrete du 7 thermidor XI. 

6. Les prefets enverront aux ministres de 
l’interieur et des cultes, l’etat estimatif des 
eglises et presbyteres supprimes dans chaque 
arrondissement de cures ou succursales en 
meme temps que l’etat des reparations & 
faire aux eglises et presbyteres conserves. 


Decret relatif aux conseils municipaux. Du 4 juin 1806. 


(IV. B. 99, Nr, 1653; 


Art. 1er, Le maire de chaque commune entre j 


seul de droit au conseil municipal, et le pr&- 
side, sans pour cela compter dans le nombre 
des membres dont le conseil doit etre com- 
pose, d’apres les dispositions de l’arlicle 15 
de la loi du 28 pluviöse VIH. _ 

2. En cas d’absence, de maladie ou d’em- 
pöchement, le maire est remplac& dans cette 
presidence par celui des adjoints qui est 
ar a remplir les fonctions de maire, 

. Lorsque les comptes de l’administration 
du maire sont presentes au conseil munici- 
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pal, le maire quitte la presidence et est 
remplace par un membre de ce conseil, choisi 
d’avance par ses collegues au scrutin etäla 
majorite absolue des sullrages. 

4. Le conseil munieipal choisit de la m&me 
maniere un de ses membres pour remplir les 
fonctions de secretaire. 

5. Le maire est seul charge de l’adminis- 
tration; il a la faculte d’assembler ses ad- 
Joints pour les consulter, et de leur deleguer 
une partie de ses fonctions, 

6. L’arröte du 2 pluviöse IX est rapporte, 


Decret concernant les theätres. Du 8 juin 1806. 


(IV. B. 101. Nr, 1663; 


TITRE 


Des Iheätres de la capilale, 


ter, 


TITRE II. 
Theätres des deparlemens. 


7. Dans les grandes villes de l’empire, les 
theätres seront reduits au nombre de deux. 
Dans les autres villes, il n’en pourra sub- 
sister qu'un. Tous devront &tre munis de 
l’autorisation du prefet, qui rendra fompte 
de leur situation au ministre de l’interieur, 


8, Aucune troupe ambulante ne pourra 
subsister sans l’autorisation des ministres de 
l’interieur et de la police. Le ministre de 
l’interieur designera les arrondissemens qui 
leur seront destines, et en previendra les 
prefets, 


9, Dans les chefs-lieux de departement, le 
theätre Pig al jouira seul du droit de 
donner des bals masques, 


Dan. Hbb. V. ©. 82) 
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Des auleurs. 


10. Les auteurs et les entrepreneurs seront 
libres de determiner entre eux, par des con- 
ventions mutuelles, les retributions dues aux 
premiers par somme fixe ou autrement. 

11. Les autorites locales veilleront stricte- 
ment a l’execution de ces conventions, 

12. Les el lagpagin d’ouvrages drama- 
tiques posthumes ont les memes droits que 
l’auteur; et les dispositions sur la propriete 
des auteurs et sa durce, leur sont appli- 
cables, ainsi qu'il est dit au decret du 1 
germinal XIII. 


Dispositions generales. 


13. Tout entrepreneur qui aura fait faillite, 
ne are plus rouvoir de theätres. 

14, Aucune piece ne pourra @tre jouce sans 
l’autorisation du ministre de la police. 

15. Les spectacles de curiosites seront sou- 
mis a des reglemens partieuliers, et ne por- 
teront plus le titre de theätres, 
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Döcret sur Porganisation et les attributions du conseil d’etat. 
Du 11 juin 1806. 


(IV. B. 98. Nr. 1652; 
TITRE Ier, 


De Torganisation du conseil d’elat. 


TITRE U. 
Des attributions du conseil d’elat. 


Art. 13. Notre conseil d’etat continuera 
d’exercer les fonctions qui lui sont attribudes 
par les constitutions de l’empire et par nos 
döcrets. 

14. Il connaitra en oultre, 

4° des affaires de haute police administra - 
tive, lorsquelles lui auront &l& renvoyees par 
nos ordres; 

2° de toutes contestations ou demandes re- 
latives soit aux marches passes avec nos mi- 
nistres, avec l’intendant de notre maison, ou 
en leur nom, soit aux travaux ou fournitures 
faits pour le service de leurs departemens 
respectifs, pour notre service personnel ou 
celui de nos maisons; 

3° des deeisions de la comptabilit& natio- 
nale et du conseil des prises, 


TITRE I. 
De la haule police administralive. 
TITRE IV. 


Des affaires conlentieuses. 


24. Il y aura une commission presidee par 
le grand-juge ministre de la justice, et com- 
posee de six maitres des requetes el de six 
auditeurs. 

95, Cette commission fera l’instruction et 
preparera le rapport de toutes les affaires 
contentieuses sur lesquelles le conseil d’etat 
aura ä prononcer, soit que ces affaires soient 
introduites sur le rapport d’un ministre, ou 
a la requöte des parties interessees. 

26. Dans le premier cas, les ministres fe- 
ront remettre au grand-juge, par un auditeur, 
tous les u irn relatils aux alflaires con- 
tentieuses de leur departement, ainsi que les 
pieces & EnppaL. 

27. Dans le second cas, les requetes des 
parties interessees et les pieces seront de- 
poses au secretariat general du conseil d'e- 
tat, avec un inventaire dont il sera fait 
registre. 





Avis du conseil d’etat sur la 
messidor VII, etc. 


(IV. B. 10%. Nr. 1737 


Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi de 
sa majest& l’empereur, a entendu le rapport 
de la section des finances sur celui du mi- 
nistre de ce departement, relatif & la ques- 
tion de savoir si la loi du 18 messidor VI, 
concernant l’alienation des domaines nalio- 
naux tenus par baux ä vie et par baux em- 
phyteotiques, a leve l’ajournement prononce 

ar l’article 33 de la loi du 14 ventöse de la 
möme annee ä la vente des biens concedes 
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Deux fois par semaine, le secretaire gene- 
ral remetira au grand-juge ministre de la 
justice le bordereau des affaires. 

28. Dans les deux cas, le grand-juge nom- 
mera pour chaque affaire un auditeur, lequel 
prendra les pieces et preparera l’instruction, 

29, Sur l’expose de l’auditeur, le grand-. 
juge ordonnera, s’il y a lieu, la communi- 
calion aux parties interessees, pour repondre 
et fournir leurs defenses dans le delai qui 
sera fixe par le reglement. 

A l’expiration du delai, il sera passe outre 
au rapport. 

30. Le rapport sera fait par l’auditeur ä la 
commission. 

Les maitres des requötes auront voix de- 
liberative. 

La deliberation sera prise A la pluralite 
des suffrages. Le grand-juge aura voix pre- 
ponderante en cas de partage. 

31. Le grand-juge nous remettra, chaque 
semaine, le bordereau des affaires qui seront 
en tat d’ätre portees au conseil d’etat. 

Les rapports des ministres ou les requätes 
des parties, ainsi que les pieces a l’appui, 
seront remis par le grand-juge au ministre 
secretaire d’etat, et par celui-ci au secre- 
taire general du conseil d’etat, avec le nom 
du maitre des requetes que nous aurons de- 
signe pour faire le rapport de chaque alfaire 
au conseil. 

32. Le maitre des requötes prendra les pieces 
au secretariat general, et ne pourra presen- 
ter au conseil d’etat que l’avis de la com- 
mission. 


TITRE V. 
“ Dispositions generales. 


33. Il y aura des avocats en notre conseil, 
lesquels auront seuls le droit de siener les 
memoires et requetes des parties en malieres 
contentieuses de toute nature. 

3%. Nous nommerons ces avocals sur une 
liste de candidats qui nous seront presentes 
par le grand-juge ministre de la justice. 

35. Le secretaire general de notre conseil 
d’etat delivrera a qui de droit des expeditions 
des decisions et avis de notre conseil qui 
auront eu notre approbation. 

Les expeditions seront ex&cutoires. 

36. Il sera fait un reglement qui eontiendra 
les dispositions relatives a la forme de pro- 
ceder. 


levee operee par la loi du 18 
Du 11 juin 1806. 


; Dan. Hdb. V. ©. 87.) 


a vie par l’ancien gouvernement, ou pour un 
temps determine en verlu de baux emphy- 
teotiques ; 

Gonsiderant qu’il sufit, pour etablir un 
droit nouveau, qu’une loi contienne une dis- 
osition contraire ä celle renfermee dans une 
oi anterieure, encore que la loi derniere en 
date ne fasse pas une mention expresse de 
celle qui l’a pr&ecedee; que sı, par "article 
33 de la loi du 1% ventöse VII, le legislateur 
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a declare qu’il ne statuait ni ne prejugeait 
rien sur les concessions failes A vie, ou pour 
un temps determine par baux emphyleotiques, 
sa volonte s’est ensuite clairement manifestee, 
lorsque, le 18 messidor VII, il a ordonne 
Valienation des domaines nationaux tenus par 
baux a vie et emphyteotiques, et que la loi 
rendue ledit jour 18 messidor VII doit &tre 
appliquee aux biens de la ci-devant couronne, 
comme aux biens nationaux d'une autre ori- 
ine, avec d’autant plus de raison, que par 
Biens nationaux on entend tout ce qui appar- 
tient a l’etat, a quelque titre que ce soit, et 
u'il n’y avait aucune raison, dans le cas 
ont il s’agit, de faire une difference entre 
les biens de la ci-devant couronne et les 
autres; qu’ainsi, rien ne doit empächer de 
mettre en vente les biens de cette nature, ou 
d’en passer contrat aA ceux qui, les ayant 
soumissionnes en vertu de la loi du 28 ven- 
töse IV, ont laisse subsister leurs consigna- 
tions, et offrent d’en solder le prix conforme- 
ment ä celle du 16 frimaire VIII; 
Mais qu'il convient de faire concorder, pour 
ceux de ces biens a mettre en vente, les 
regles actuellement en vigueur pour l’esti- 


mation et la mise ä Pilz des biens nationaux, 
en recourant toutefois aux tables de pro- 
portion annexees ä la loi du 27 avril 1791, 
pour reduire l'’exc&dant de la redevance d’a- 
prös le nombre d’annees qui restent ä cou- 
rir; comme aussi il est necessaire d’excepter 
de ces alienations ceux desdits biens qui se 
trouvent faire partie de la liste civile, ou 
alfectes ä un service public, 

Est d’avis que en prononce par 
article 33 de la loi du 14 ventöse VII, ä la 
vente des biens concedes par l’ancien gou- 
vernement, a vie ou par baux emphyteo- 
tiques, doit &tre repute leve par la loi du 
18 messidor de la m&me annee,et qu’il ya 
lieu de mettre en vente lesdits biens, d’apres 
le principe consacr& par ladite loi du 18 mes- 
sidor, suivant les formes reglees par celle du 
5 ventöse XII, et sauf le recours aux tables 
de proportion annexees ä la loi du 27 avril 
1791; comme aussi de donner suite aux sou- 
missions faites sur ces mömes biens en vertu 
de la loi du 28 ventöse IV, en exceptant de 
ces alienations ceux desdits biens qui font 
partie de la liste civile, ou se trouvent main- 
tenant aflectes ä un service public. 


Decret concernant lacquit des services religieux dus pour 
les biens dont les hospices etc. Du 19 juin 1806. 


(IV. B. 101. Nr. 1667; 


Art. 1er, Les administrations des hospices 
et des bureaux de bienfaisance qui, en vertu 
de la loi du 4 ventöse IX et des arrötes y 
relatifs, auront et& mis en possession de quel- 

ues biens et rentes charges prec&demment 
be fondations pour quelques Services reli- 
gieux, payeront regulierement la retribution 
de ces services religieux, conformement ä 
notre decret du 22 fructidor XIII, aux fa- 
briques des &ulises auxquelles ces fondations 
doivent retourner. 

2. Le paiement des arrerages de cette re- 
tribution s’elffectuera A compter du {er ven- 


Dan, Hbb. V. ©. 8.) 


demiaire XII, et dans les trois mois qui 
suivront la publication de notre present de- 
cret, 

3. Les fabriques veilleront ä l’ex&cution des 
fondations, et en compteront le prix aux 
prötres qui les ayront acquittees, aux termes 
de notre decret du 22 fructidor XII. Ä 

4. Dans les trois mois & compter d’aujour- 
d’hui, les prefets donneront connaissance aux 
fabriques respectives, des fondations qui leur 
competent, en consequence de l’article 1er 
ci-dessus, et ils en enverront un etat ä notre 
ministre des cultes. 





Decret concernant les placemens de fonds dans les hospices 
civils ou autres etablissemens de charite. Du 23 juin 1806. 
(IV. B. 102. Ar. 1676; Dan. Hdb. V. ©. 97.) 


Art. 1er. Les administrateurs des hospices 
civils ou autres etablissemens de charite, 
pourront recevoir en placement & rente via- 
gere et ä fonds perdu, sur la simple autori- 
sation des prefets, les sommes que les pauvres 
existant dans ces &tablissemens desireraient 
verser dans leurs caisses, dans le cas oü ces 
sommes n’exc&deraient pas 500 francs. L'in- 
teröt annuel de ces fonds ne pourra ätre au- 
dessus de 10 pour cent du capital. 

2. Les sommes excedant 500 francs ne 
pourront &tre recues qu'’en vertu de l’auto- 
risation du gouvernement, obtenue suivant 
les formes prescrites par les lois et regle- 
mens. 


3. Ges fonds seront employes par la com- 
mission administrative, sous la surveillance 
du prefet de departement, de la maniere la 
plus avantageuse ä l’hospice. 

4. Les sommes qui seront offertes pour l'ad- 
mission des pauvres dans un etablissement 
de charite, pourront, lorsqu’elles seront au- 
dessous de 500 francs, etre acceptees d’a- 
pres la simple autorisation du prefet, et em- 
ployees sous sa surveillance, comme ıl est 
dit ci-dessus, 

9. Dans le cas oü ces sommes excederaient 
500 francs, elles ne pourront &tre acceptees 
que W'apres l’autorisation du gouvernement, 





Decret portant que les avoues en la cour de cassation 
prendront le titre d’avocats. Du 25 juin 1806. 


IV. B. 103, Nr, 1733; 


Les avoues en la cour de cassalion pren- 
dront le titre d’avocats. ß 
Toutefois, nous n’entendons rien innover 
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äce gei a et€ prec&demment regle pour leur 
discipline et l’exercice de leurs fonctions. 





Juillet 
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Decret concernant le mode de redaction de l’acte par lequel 


Yofficier de Yetat civil 


(IV. B. 104, Nr. 1744; 


Art. 1er, Lorsque le cadavre d’un enfant 
dont la naissance n’a pas ete enregistree, 
sera presente ä l’oflicier de l’etat civil, cet 
officier n’exprimera pas qu’un tel enfant est 
decede, mais seulement qu’il lui a e&tö pre- 
sente sans vie. Il recevra de plus la decla- 
ration des temoins, touchant les noms, pre- 
noms, qualites et demeures des pöre et möre 


etc. Du # juillet 1806. 
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de l’enfant, et la designation des an, jour et 
heure auxquels l’enfant est sorti du sein de 
sa mere, 

2. Get acte sera inscrit A sa date sur les 
registres des deces, sans qu’il en resulte au- 
cun prejuge sur la question de savoir si l'’en- 
fant a eu vie ou non, 


Decret concernant le droit a payer par les entrepreneurs de 
voitures publiques etc. Du 6 juillet 1806. 


(IV. B- 104, Nr. 1746; Dan. Hdb. V. S. 9. — Rergl. 


nod Rerord. vom 10, Jan. 1824 u, 


Kab.-Orber dv. 12. Jan. 1825.) 


Art. 1er, Les entrepreneurs de voitures pu- 
bliques qui, dans le trajet desdites voitures 
d’un lieu de depart a un lieu d’arrivee, et 
depuis la loi du 15 ventöse XIII, leur ont 
fait quitter en partie la ligne de poste pour 
parcourir des routes de traverse pendant une 

ortion de ce trajet, seront assujettis ä payer 
e droit de 25 centimes aux maitres de poste 
qui s’en trouveront frustres par cette de- 
viation. 

2. La direction generale des postes fera 
determiner l’&tendue precise de la deviation 
reelle desdites voitures, telle qu’elle est de- 
finie par l’article pr&cedent. Lorsque cette 
devialion s’elevera ä plus de trois postes, 
les entrepreneurs de ces voitures ne seront 
pas tenus de payer le droit pour une etendue 
plus considerable; et, dans ce cas, le mon- 
tant du droit pay& pour ce maximum de 
trois postes sera reparli entre tous les mai- 
tres de poste qu’on evite par la deviation: 
le partage en sera fait entre eux proportion- 
nellement aux distances qu’ils ont a des- 
servir. 

3. EOS PAEESSLARSIEERE assujeltis au paye- 
ment dudit droit, aux termes des articles 


richte les entrepreneurs de voitures pu- 
liques qui, dans le moment actuel, se rendent, 
en partie par des chemins de traverse, 1° de 
Vermanton ä Rouvray, 2” de Montauban ä& 
Toulouse, 3° de Gastel-Sarrasin ä Grisolles, 
4° de Saverne ä Strasbourg, 5° de Bourg- 
l’Ain a Meximeux, 6° de Maestricht & Rure- 
monde, 70 de Maestricht a Bois-le-Duc. 

4. Geux desdits entrepreneurs qui parcourent 
des routes sur lesquelles il existe une liene 
de poste, mais dont les relais sont dämontes, 
paieront le droit de 25 centimes jusqu’au 
premier relais vacant, seulement ; ä moins que 
la communication ne soit maintenue entre les 
relais places des deux cötes de ceux demon- 
tes, conformement ä l’article 9 du reglement 
des postes. 

5. Les entrepreneurs de voitures publiques 

ui ne relaient pas, mais qui, ä certaines 

istances et sans attendre au moins six heures, 
se versent reciproquement les voyageurs 
el eonduisent, sont assujettis au paiement 

u droit, 

6. Seront consider&ees comme voitures don- 
nant ouverture au droit de 25 centimes, celles 

"qui ont des sieges a ressort dans l’interieur, 


Circulaire du grand-juge ministre de la justice, sur le mode 
d’acceptation et d’administration des successions vacantes. 


Du 8 juillet 1806. 


(EirfularsRefcript bed franz. guftigminifters an fämmtlidhe Profuratoren: Locre, la legislation 


civile, commerciale etc. ®b. 10. 


Le ministre des finances m’a communique 
monsieur, les observations qui lui avaient ete 
adressees par le directeur general de l’en- 
registrement, sur les successions vacantes, 
et sur les formes & suivre, soit pour les ac- 
cepter, soit pour en administrer les biens et 
en acquitter les charges. Je les ai toutes ap- 
eier parce quer m’ont paru conformes 

la lettre et ä l’esprit de la loi. Il a, en 
consequence, pris une desision & laquelle 
les tribunaux doivent se conformer, et dont 
voici les differens articles: 

1°. Les preposes des domaines ne doivent 
s’immiscer dans aucune succession que quand 
l’Etat est appele ä la recueillir, ä defaut de 
parens successibles, d’enfans naturels ou d’e- 
poux non divorces. 

2», Quand le gouvernement est appele A une 
succession par droit de desherence, ils ne 


©. 315. — Bergl. die Refer. vom 1. Zuli 1605 u. 26. März 1807, 
bad Staatdr.-Butadhten vom 13. Dftober 1809, 


folwie bad neuere Reicript vom 29. Mai 1841.) 


peuvent ni y renoncer, ni s’abstenir de la 
recueillir. 

3°, Le premier acte du tribunal sur la de- 
mande d’envoi en possession sera insere dans 
le Moniteur; les trois afliches qui doivent 
pröceder le jugement d’envoi en possession 
seront apposees dans le ressort du tribunal 
de l'ouveriure de la succession, de trois mois 
en trois mois: le jugement d’envoi en pos- 
session ne sera prononce qu'un an apres la 
demande; et jusqu’ä ce jugement, aucun acte 
translatif de jouissance ou de propriet& ne 
sera fait ie qu'il aura et& ordonne par 
le tribunal. , 

4, Quand le produit d’une succession va- 
cante ou en desherence sera insuffsant pour 
acquitter les frais d’inhumation du decede 
et de conservation des biens, les actes de 
sepulture, apposition et leve de scelles, et 
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les inventaires, seront faits sans frais; les 
honoraires de l’officier public qui aura pro- 
cede a la vente, seront PATee sur son pro- 
duit, ou y seront reduits. Les frais d’inhu- 
mation seront acquittes sur le prix de la vente, 
ou demeureront, s’il est insuffisant, A la charge 
du domaine; et, dans le möäme cas, les droits 
de timbre et d’enregistrement ne seront pas 
acquittes. . 

5°, Si des biens provenant d’une succession 
vacante ont et& mal A propos regis comme 
s’ils provenaient d’une succession en deshe- 
rence, le receveur remeltra au curateur qui 
sera nomme par le tribunal, copie du compte 
ouvert qu’il aura tenu pour cette succession. 
Il fera sur ses registres et sommiers les men- 
tions necessaires pour indiquer que les re- 
cettes et depenses proviennent d’une succes- 
sion vacante, et ensuite il se bornera A 
recevoir et a payer, conformement & l’art. 
3 du Gode civil. 

b°. Les curaleurs aux successions vacantes 
ouvertes avant ou apres la publication de la 
loi sur les successions, qui auraient fait des 
recettes, seront contraints d’en rendre compte 
et d’en verser le reliquat entre les mains du 
receveur des domaines du lieu de l’ouverture 
de la succession, et il leur sera interdit pour 
l’avenir de faire aucune recette ni aucune 
u 

es differentes dispositions ne m’ont rien 
presente que de juste, 

La premiere est evidemment fondee sur les 
articles 767 et 768 du Code civil, qui deter- 
minent d'une maniere precise le cas oü une 
succession appartient au domaine, 


La prohibition contenne dans la seconde ne 
presente aucune sorte d’inconv£nient; l’ac- 
ceptation de ces suecessions ne pouvant avoir 
lieu que sous benefice d’inventaire, il n’en 
peut resulter aucun prejudice pour le tresor 
public, tandis que beaucoup d’abus pourraient 
naitre de l’abstention ou de la renonciation 
arbitraire des preposes de la regie. 


Ia troisieme est une consdquence imme- 
diate de l’article 770 du Gode. I,es formalites 
qu’elle indique paraissent suflisantes pour 
remplir le but de la loi et pour mettre ceux 
qui peuvent avoir des droits sur ces succes- 
sions, & portee de les exercer. 


La quatrieme est une mesure d’equite A la- 
quelle on ne peut qu’applaudir, Le domaine 
public profitant des successions en desherence 
ou vacantes lorsqu’elles sont avantagruses, 


il est juste qu’en compensation il supporte 
ur charges de celles dont les produits sont 
nuls, 


Enfn, je ne vois dans les deux dernieres 
que l’execution litterale de l’article 813 du 
Gode, A la verite, le Gode ne parle pas des 
successions ouvertes avant qu'il füt promul- 
gu&: mais il s’agit ici d’une mesure d’admi- 
nistration qui doit &tre uniforme, et que 
l’interät public reclame, puisqu'elle n’a d’autre 
objet que d’assurer la conservation des suc- 
cessions, et de prevenir les inconveniens qui 
pourraient resulter de la mauvaise foi des 
curateurs ou de leur insolvabilite, 


Tels sont les differens motifs qui ont de- 
termine mon opinion. 


Avis du conseil d’etat, portant que les officierss de Tetat 


civil ne sont pas des agens 


du gouvern. dans le sens de 


art. 75 de la Const. de lan 8. Du 31 juillet 1806. 


(Duvergier, Collection complete des lois, ete, Bd. XV. ©. 475, Raris 1826; De la Fontenelle 


de Vaudore, 


Manuel des offeiers de l’ätat civil, S. 86, Paris 1813. — ®Beral. das Staatär.s 


Butadten vom 3. Januar 1804, refp. das minift. Nefcript vom 10. Zuni 1836.) 


Il n’y a pas lieu de rapporter le decret par 
lequel les officiers de l’etat civil ont ete de- 
clares passibles de poursuites, sans autorisa- 
tion prealable du gouvernement. D’abord ce 
decret, resultat de mures reflexions, n'est 
lui-mäme que l’application du Code civil en 
cette partie. En effet, l’article 53 du Code 
charge les procureurs imperiaux de denoncer 
les contraventions commises par les ofhiciers 
de l’etat civil, et de requerir contre eux la 
eondamnation aux amendes; et cette dispo- 
sition ni les suivantes ne font nulle mention 
de la formalite prealable de l’autorisation. 


A la verite, elle ne l’excluent pas; mais le 
silence de la loi sur ce point indique assez 
qu’elle n’a point vu des agens du gouverne- 
ment dans les officiers de l’etat cıvil. Vaine- 
ment objecte-t-on que les ofticiers de l’etat 
eivil sont en möme temps offiriers munici- 
paux; cette delegation ne prouve rien, puis- 
quelle eüt pu ätre faite A d’autres personnes, 
et n’efface pas la difference palpable qui ex- 
iste entre les fonctions d’un administrateur, 
appel& souvent & deliberer, et celles d'un of- 
ficier de l'etat civil, simple redacteur de 
formules. 


Decret conc. la fixation des amendes dans les lieux ou il n’est 
pas impose de contribution mobiliere. Du 31 juillet 1806. 


(IV. B. 110. Nr. 1805; 


Art. 1. Dans les lieux oü il n’est point 
impose de contribution mobiliere, les amendes 
determinees par les lois d’apres la contri- 
bution mobiliere, sont reglees ainsi qu’il suit. 

2. Lorsque les lois prononcent une amende 
du quart, du tiers, de la moiti6 ou de la to- 
talite de la contribution mobiliere des delin- 
quans, les juges les condamneront a une 
amende depuis 3 francs jusqu’a 200 francs. 
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3. Lorsque les lois prononcent une amende 
plus forte que la contribution mobiliere des 
delinquans, les juges les condamneront ä une 
amende depuis 50 jusqu’a 500 francs. 

#4. Dans la prononciation de ces amendes, 
les juges se conformeront, autant que les 
eirconstances le leur permettront, aux pro- 
porlions indiquees par les lois qui ont regle 
les amendes d’apres la contribution mobiliere. 
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Decret concernant les biens des fabriques des eglises sup- 
primees. Du 31 juillet 1806. 


(IV. B. 411. Nr, 1819; Dan. Hdb. V. ©. 107.) 


Napoleon, ..... Vu l'article 2 de l’arröte jsequent, il ne suffit pas qu'um bien de fabrique 
du gouvernement du 7 thermidor XI, portant | soit situe& dans le territoire d’une paroisse 
que les biens des fabriques des Eglises sup- | ou succursale pour qu'il appartienne ä celle- 
primees sont reunis & ceux des eglises con- | ci; qu'il faut encore que l’eglise & laquelle 
servees et dans l'arrondissement desquelles | ce bien a appartenu, soit reunie ä cette pa- 
ils se trouvent; roisse ou succursale; 

CGonsiderant que la r&union des Eglises est | Notre conseil d'etat entendu, 
le seul motif de la concession des biens des | Nousavons decrete et decretons ce quisuit: 
fabriques de ces eglises; que c'est une me- | Les biens des fabriques des eglises sup- 
sure de justice que le gouvernement a adop- | primees appartiennent aux fabriques des 
tee pour que le service des &glises suppri- | eglises auxquelles les eglises supprimees sont 
ınees füt continue dans les eglises conservees, | reunies, quand meme ces biens seraient si- 
et pour que les intentions des donateurs ou | tues dans des communes &trangeres, 
fondateurs fussent remplies; que, par con- 


Decret relatif aux fondateurs d’hospices et autres etablisse- 
mens de charite. Du 31 juillet 1806. 


(Moniteur von 1806, Nr. 55; Dan. Hbb. V. ©. 108.) 


Art. 1", Les fondateurs d’hospices et autres | de l'interieur, sur une proposition speciale 
etablissemens de charite, qui se sont reserve&, | des prefets et l’avis des commissions insti- 
par leurs actes de liberalite, le droit de con- | tuees par les lois precitdes, et a la charge 
courir a la direction des etablissemens qu’ils | de se conformer aux lois et reglemens qui 
ont dotes, et d’assister, avec voix delibera- | dirigent l'adıninistration actuelle des pauvres 
tive, aux seances de leurs adıninistrations, | et des hospices. 
ou ä l'’examen et verification des comptes, 2. Les dispositions de l’article precedent 
seront retablis dans l'’exercice de ces droits, | seront appliquees aux heriliers des fonda- 
pour en jouir concurremment avec les com- |teurs decedes qui seraient appeles par les 
missions instituees par la loi du 16 vende- | actes de fondatıon ä jouir des droits men- 
miaire et par celle du 7 frimaire V, d’apres | tionnes andit article. 
les regles qui en seront fixees par le ministre 


Decret relatif au temps de nuit pendant lequel la gendar- 
merie ne peut entrer etc. Du 4% aoüt 1806. 


(IV. B. 110. Rr. 1806; Rond. X. S. 469. — =. bie Konft. vom 13. Dez. 1799, Art. 76 u. bie 
Note zum Gejche vom 4. April 1798, fomwie_$ 27 der Dienft-Inftruftion für die Gendarmerie, 
vom 30. Dez. 1820. — Die bezüglihen Beftimmungen aus dem GendarmeriesÖeiege vom 17. 
April 179% folgen hier in der Aniage [II. B. 197. Nr. 1805]. Dasielbe wurde in den rheiniichen 
Depart. verfündigt am 29. Mai 1198; Nudler IV. 9. 8. ©. 2 folg.) 


Art. 1°. Le temps de nuit oü l’artiele 131 jau public, m&me pendant la nuit, jusqu’a 
de la loi du 28 germinal an 6 defend ä la |l’heure ou lesdites maisons doivent ötre fer- 
gendarmerie d’entrer dans les maisons des | mees d’apres les reglemens de police, pour 
citoyens, sera Digi par les dispositions de |y faire la recherche des personnes qui leur 
article 1037 du Code de procedure civile. | ont et& signalees, ou dont l’arrestation aura 
En consequence, la gendarmerie ne pourra, | elö ordonnee par l’autorit& competente, 
er uhr g kamen eg par ladite loi du | 430, Les höteliers et aubergistes seront 
= ee Em er Ana Dee a Barolt} | tenus de communiquer leurs registres, toutes 

Er le ‚ octobre jusquau 31 mars, avant | jes fois qu’ils en seront requis par les ofli- 
six heures du matin et apres six heures du | ciers et commandans de brigade de leur ar- 
soir; et depuis le Ic avril jusqu'au 30 sep- | rondissement 
tembre, avant quatre heures du malin et apr&es Ei2 ‚ 
neuf heures du soir, 131, La maison de chaque citoyen &tant un 

2. Quand il s’agira de recherches & faire | asyle inviolable pendant la nuit, la gendar- 
dans les maisons de -parliculiers prevenus | merie nationale ne pourra y entrer que dans 
de receler des conscerits ou deserteurs, le |les cas d’incendie, d’inondation, ou de re- 
mandat special de perquisition prescrit par | clamation venant de linterieur de la maison. 
meime article 131 de la loi du 28 germinal Elle pourra, pendant le td, dans les cas 
an 6, pourra ötre supplee par l’assistance du | et formes prevus par les lois, ex&cuter les 
maire ou de son adjoint, ou du commissaire | Ordres des autorites constituees. 


de police. Elle ne pourra faire aucune visite dans la 


. : : Eu . maison d’un citoyen oü elle soupgonnerait 

Ertrail de la loi relative a lorganisa- qu'un coupable est refugie, sans un mandat 

tion de la gendarmerie nationale, hd " A aa en Der 
ırecieu r an ‚ou h 

Art. 129. Les membres de la gendarmerie | comme offcier de police jeilssen soit par 

nationale seront autorises A visiter les au- |le juge de paix, soit par le commissaire de 


berges, cabareis et auires maisons ouvertes ! police, soil par lagen: ou adjoint munici- 
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pal faisant les fonctions de commissaire de | ou la garder a vue, en attendant l’expedition 
police; mais elle pourra investir Ja maison | du mandat. 


Decret relatif aux formalites a observer pour la mise en 


jugement des agens du gouvernement. Du 9 aoüt 1806. 


(IV. B. 111. Nr. 182; 


‚Art. 1". Lorsque, sur la demande d’auto- 
rites locales ou de parties, ä nous transmise 
par nos ministres, il echerra d’autoriser ou 
non la mise en jugement d’aucuns de nos 
agens inculpes dans l’exereice de leurs fonc- 
tions, il y sera pourvu comme avant notre 
decret du 11 juin 1806, que nous declarons 
non applicable au cas oü la poursuite n’e- 
manera point de nos ordres exprös. 

2. Si la demande mentionnee en l'article 
recedent nous esttransmise par notre grand- 
Juge, et qu’elle soit dirigee contre un agent 
ou fonctionnaire etranger ä son departement, 
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il en donnera avis au ministre du d£öparte- 
ment de l’agent inculpe, en möme temps qu’il 
nous remettra son rapport, 

3, La disposition de l’article 75 de l’acte 
constitutionnel de l’an 8 ne fait point obstacle 
ä ce que les magistrats charges de la pour- 
suite des delits informent et recueillent tous 
les renseignemens relatils aux delits commis 
par nos agens dans l’exercice de leurs fonc- 
tions: mais il ne peut ötre, en ce cas, de- 
cerne aucun mandat ni subi aucun interro- 
gatoire juridique sans l'autorisation prealable 
du gouvernement, 


Decret conc. la liquidation des dettes des anciennes corpo- 
rations supprimees et des Emigres, etc. Du 12 aoüt 1806. 


(IV. B. 179. Nr. 3030; 


Art. 1er, Les prefets des ve eier adres- 
seront desormais au conseiller d’etat direc- 
teur general de la liquidation de la dette 
publique les &tats de liquidation des dettes 
des anciennes corporations supprime6es et des 
€migres, susceptibles d’Etre inscrites au grand- 
livre: les demandes en recours contre leurs 
arr&tös de liquidation seront egaleınent por- 
tees devant le conseil de la liquidation ge- 
nerale. j 

2. L’ex&cution des dispositions de la loi du 
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16 thermidor VII sur les dettes des succes- 
sions des parens d'emigres, ouvertes poste- 
rieurement au floreal III, demeure dans les 
attributions du departement des domaines. 

3. Le conseiller d’etat charge de ce de- 
partement continuera aussi de faire le rapport 
au conseil, des conllits nes et a naitre entre 
les autorites administralives et judiciaires, 
relativement aux dettes des emigres et aux 
biens nationaux. 





Decret relatif aux cautionnemens que les comptables etaient 
tenus de fournir en immeubles. Du 21 aoüt 1806. 


(IV. B. 113, Ar. 1850; 


Napoleon, ... . vu l’article 23 de l'arrdte 
du 4 thermidor X, d’apres lequel les rece- 
veurs municipaux sont assujeltis ä fournir, 
comme les percepteurs des contributions di- 
rectes, un cautionnement en immeubles du 
quart au moins du montant presume& de leurs 
recettes: s . 

Le decret du 30 frimaire XIIT, qui astreint 
les receveurs municipaux & fournir un cau- 
tionnement en numeraire du douzieme du 
montant de ces mömes recettes; 

Les dispositions de la loi du budget de 
lan 13, portant que les cautionnemens en 
immeubies precedemment fournis par les 
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Considerant que, sous ces rapports, les 
regles concernant les receveurs municipaux 
et les percepteurs des recettes publiques, 
doivent &tre les mömes; 

Notre conseil d’etat entendu, 

Zeus avons decrete et decretons ce qui 
suit: 

Art, 1”, Les dispositions de l’article 23 de 
l’arröte du 4 thermidor X, en ce qui con- 
cerne le cautionnement en immeubles a four- 
nir par les receveurs municipaux, sont rap- 
porlees. 

2. II ne sera plus, en consequence, fourni 
par les comptables, de cautionnement en im- 


receveurs generaux, sont remplaces par le | meubles, que dans le cas oü la reduction du 
supplement que doivent fournir les mömes | caulionnement en numeraire, pr&vue par l’ar- 
receveurs pour porter la totalite de leur cau- |orao 8 du decret du 30 En aurait eie 


tionnement en numeraire au douzieme de la | ordonnee par un decret imperia 
reoette; 

Avis du conseil d’etat sur la correspondance des magistrats 
de l'ordre judiciaire etc. Du 26 aoüt 1806. 


(IV. B. 114. Rr. 1857; Dan. Hdb. ©. 121.) 


Le conseil d'ötat, qui, d'aprös le renvoi & ; d'un rapport du grand-juge ministre de la 
lui fait par sa majesie, a pris connaissance | justice, et de plusieurs pieces relatives aux 





Septembre 1806. 


difficultös qui, a l’occasion de contraventions 
aux lois de la conscription, se sont &levees 
entre le prefet du departement des foräts et 
le procureur-general imperial pres la cour 
de justice criıminelle da möme departement, 
touchant le droit reclame par celui-ci, tant 
pour lui que pour ses substituts, de corres- 
pondre directement et m&me par circulaire 
avec les maires et commissaires de police pour 
tout ce qui touche ä la police et ä la repres- 
sion des delits y relatifs; 

Considerant que ce droit resulte evidem- 
ment des dispositlions combinees du Code des 
delits et des peines (articles 21, 22 et 283), 
de l’arröt& du 4 frimaire V (articles 4, 5 et 
6), et de la loi du pluviöse IX (article 4); 

ue l’interdiction aux magistrats de l’ordre 
judiciaire, de correspondre en maliere de 
delits de police, et notamment de ceux rela- 
tifs a la conscription, avec les maires et com- 
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missaires, autrement que par l’intermediaire 
.. 2 ia serait tres-contraire & l’ordre 
public; 

Que si les muniripaux, comme administra- 
teurs, ne sont comptables de leur faits qu’ä 
l’adıninistration superieure, ils sont, comme 
officiers de police, sous la surveillance et 
l’autorit& immediate des magistrats des cours 
de justice eriminelle, et qu’en admettant cette 
distincetion necessaire, toutes choses restent 
a leur place. 

Est d’avis que ces principes, developpes 
par le grand-juge dans son rapport, et ni ng 
appliques par le conseiller d'etat charge du 
premier arrondissement de la police generale 
dans sa correspondance avec le prefet du de- 

artement des foräts, sont les seuls d’apres 
esquels l’administralion generale puisse et 
doive se diriger, 


Decret sur le mode de remboursement des cautionnemens 
des titulaires decedes ou interdits. Du 18 septembre 1806. 


(IV. B. 122. Nr. 1990 ; Dan. Hdb. V. ©. 122. — Bergl. die Defrete vom 24. März 1809 u. ®2 
Dez. 1812. Die dem Texte beigefügten Formulare find toeggelaffen.) 


Art. 1er. La caisse d’amorlissement est au- 
torisee A rembourser les cautionnemens des 
titulaires decedes ou interdits, aux heritiers 
et ayant-droit, sur simple rapport, j 

4°. Du certificat d’inscription ou des titres 
eonstatant le paiement du cau!ionnement; 
2° des certifiats de quitus, d’afliche et de 
nonopposition prescrits par les lois des 25 
nivöse et 6 ventöse XIII; 3. et d'un certificat 
ou d’un acte de notoriete, contenant les noms, 
prenoms et domiciles des heritiers et ayant- 
droit, la qualit& en laquelle ils procedent et 

ossedent, l’indication de leurs porlions dans 
e cautionnement a rembourser, et l'’epoque 
de leur jouissance. Ede 

Ce certificat devra ätre delivre par le no- 


taire detenteur de la minute, lorsqu’il y aura 
eu inventaire ou parlage par acte public, ou 
transmission gratuite ä titre entre-vifs ou par 
testament; 

Il le sera par le juge de paix du domicile 
du decede, sur l’attestation de deux temoins, 
lorsqu’il n’existera aucun desdits actes en 
forme authentique, 

Si la propriete est constatee par jugement, 
le greflier depositaire de la minute delivrera 
le certilicat. 

2, Ges certihicats seront assujettis au simple 
droit d’enregistrement d’un franc, devront 
ötre legalises par le president du tribunal de 
premiere instance, et conformes aux modeles 
annexes au present decret. 


Decret concernant les depenses relatives aux chambres de 
commerce. Du 23 septembre 1806. 


(IV. B. 297. Rr. 5650; 


Art. 1”, Les depenses relatives aux cham- 
bres de commerce seront assimilees a celles 
des bourses de commerce, et acquitt&es comme 
elles, conformement ä l’article 4 de la loi du 
28 ventöse IX. 


‚2. Les chambres de commerce auxquelles 
il a dejäa ete alloue, d’apres notre autorisa- 


Dan. Hbb. V. ©. 124.) 


tion, des revenus particuliers, continueront 
a an Ava. comme par le passe. 

3. Dans tous les cas, les depenses des 
chambres de commerce seront reglees chaque 
annce par notre ministre de l’interieur, et il 
en sera rendu compte conformement aux 
dispositions prescrites par l'arrete du 3 ni- 
vöse XI. 


Avis du conseil d’etat sur la question de savoir si, sur 
l’appel cmis par la partie civile, les cours criminelles peuvent 
reformer les disposilions non attaquees de jugemens rendus 
en matiere correctionnelle. Du 12 novembre 1806. 

(IV. B. 126, Nr. 2044; Dan. Hdb. V. ©. 124.) 


Le conseil d’etat, qui d’apres le renvoi or- 
donne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de legislaton sur celui du grand- 
juge ministre de la justice, tendant a savoir, 

Si, sur l’appel en matiere correctionnelle 
Emis par la partie civile, la cour criminelle 
peut connaitre du bien ou mal juge de l'en- 


tier jugement, et reformer les dispositions 
non attaquees, 

Est d’avis 

Que la jurisprudence de la cour de cassa- 
tion, constante pour la negative de cette 
question, est fondee sur deux principes in- 
contcstables; 
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Le premier, qu'un tribunal d’appel ne peut |il est jug& sans appe ni reclamation, pnis- 
u 


reformer un jugement de premiere instance 
qu'autant qu'il ya eu appel; que par con- 
sequent, s’ıl n’y a appel que d'une seule dis- 
position, le tribunal ne peut pas reformer les 
autres, et n’a pas möme la faculte de les 
discuter; il n’en est pas saisi, 

Le serond principe est qu’un tribunal, soit 
d’appel, soit de premiere instance, ne peut 
adjuger ce qu’on ne lui demande pas; et que 
tout jugement qui prononce ultra petita, 
est essentiellement vicieux. 

Ges deux principes seraient violes, si, sur 
le seul appel d’une partie civile qui se plaint 
de n’avoir pas assez oblenu de reparalions, 
on aggravait la peine, dont la poursuite n’ap- 
partient qu’au ministere public qui n’a pas 
reclame. 

En vain dit-on que la cour criminelle ne 
conna t qu’accessoirement des interets civils; 
qu’elle ne saurait donc en ötre saisie qu’elle 
ne le soit en m&ıne temps de l’action publique. 

La regle rerlamee n’est applicable que dans 
ce sens, que si la cour eriminelle a prononce 
sur l’action publique sans qu’on ait azite 
devant elle l’action des interäts eivils, elle 
ne peut plus connaitre de cette aclion; elle 
a rempli ses fonctions et fait tout ce qui est 
de sa juridietion. Toutes les fois que les in- 
töröts civils ne sont pas incidemment deman- 
des, et qu’ils forment une action prineipale, 
ils doivent ötre portes aux juges des actions 
civiles, 

Il n’en est point ainsi dans l’'hypothöse dis- 
eutee: les interäts civils etaient poursuivis 
en premiere instance autant que l’aclion pu- 
blique; il a ete prononce sur les deux ac- 
tions; il y a acquiescement au jugement de 
V’une; la cour ceriminelle n’en reste pas moins 
competente sur l’autre: ce n’est point une 
action civile principale qu’on lui apporte; 
c'est l’appel d’un chef de jugement qu’il n’ap- 

artient qu’a elle de conlirmer ou de reformer. 
lais, comme le ferait un tribunal civil au- 
quel on porterait la question des dommages 
et interels, elle doit tenir pour constans les 
faits et les motifs qui ont determine le chef 
du jugement relatif au delit, parce que ce 
Jugement ayant passe en force de chose ju- 
gee, il a tous les droits d’une verite incon- 
testable. Res judicala pro veritate 
habetur. r 

On dit, en second lieu, que de la discussion 

Zee fait lappelant pour obtenir de plus grands 

ommages et interels, il peut resulter, ou que 
le prevenu condamn& ne devait pas l'etre, 
ou ne pouvait l’ötre qu’a une peine moindre, 
ou que le prevenu absous devait ötre con- 
damne&, ou que la peine devait ätre plus forte, 
Il n’y a qu’a suivre ces divers cas pour se 
convaincere qu'ils ne fournissent aucun argu- 
ment solide. 


„1°. Qu’importe que le prevenu ne düt pas 
etre condamne, ou düt l'ötre A une moindre 
peine, s’il a voulu la subir, s’il l’a subie, s’il 
a acquiesce, s’il ne profite pas de la faculte 
d’appeler incidemment que lui donne l’appel 
de la partie civile? La cour eriminelle ne peut 
etre pour lui plus difficile et plus delicate 
qu’il ne l’est lui-meme., 


2°, Sil ya absolulion d’un prevenu qui 
aurait du eire condamne, c’est son bonheur: 





que le vengeur public ne se plaint pas. 

3°, A plus forte raison, s’il y a eu une 
peine trop legere, la cour criminelle ne devra 
pas d’office l’aggraver;; elle ne le fait möme 
pas en matiere criminelle, oü il s’agit de 
erimes offensant directement la sociele, au 
lieu qu’en matiere correctionnelle il ne s’a- 
git que de delits legers. 

On dit, en troisieme lieu, que la cour cri- 
minelle serait obligee de dissimuler un vice 
d’incompetence qui la frapperait dans le ju- 
gement dont l’appel ne luı serait defere que 
relativement aux interets civils. 

Ge cas est presque impossible, vu que trois 
personnes ont pu se rendre appelantes, la 
rap condamnee, le procureur imperial et 
e procureur general; mais en le supposant, 
il presenterait encore un bien petit incon- 
venient. L'incompetence est A considerer dans 
les matieres graves, et m&me dans celles qui 
sont lexeres, lorsqu’elle est relevee; mais 
lorsque personne ne s’en plaint, on ne doit 
point y faire attention: les lins de non-rece- 
voir couvrent beaucoup de vices de proce- 
dure; elles ont et& instituees pourl’expedition 
des affaires, en est communemeut plus im- 
portante que la competence. 

Ge n’est que par une exception introduite 

dans les matieres criminelles, que les tribu- 
naux peuvent annuller d’office, soit pour in- 
competence, soil pour tout autre vice, une 
procedure irreguliere qui deviendrait la base 
d’une condamnaltion ä peine afllietive ou in- 
famante. Dans tous les autres cas, il ne 
peuvent prononcer sans conclusions. 
„Le procureur general en la cour de cassa- 
tion peut aussi, pour l’inter&t des regles et 
peu leur observation ä& l’avenir, requerir 
'annullation d’un jugement incompetent ou 
irregulier; mais le jugement reste executoire 
entre les parties, j 

On dit enfin que si le plaignant a pu saisir, 
par son action toute civile, le tribunal cor- 
recetionnel de l’action publique, il peut aussi, 
pe son appel, saisir la cour criminelle de 
'une et de l’autre action, 

Gette parite n’est point exacte, parce qu'une 
fois que l’aclion du plaignant a ete intro- 
duite, le ministere public est saisi de l'action 
publique. Il n’appartient point au plaignant 
d’instruire sur cette action; sa plainte l'a 
fait naitre, mais ne lui en donne pas la pour- 
suite. Son appel, qu'il n’a pu emettre que 
pour son interet, ne lui donne pas devant la 
cour eriminelle une action qu’il n’avait pas 
en premiere instance; et comme le premier 
tribunal n’aurait pu prononcer aucune peine 
si le ministere public ne l’avait pas requise, 
la cour d’appel n’en pourra prononcer au- 
cune, si le procureur general reste muet et 
ne reclame pas pour la vindicte publique. 

Pour etablir le contraire, il faudrait donner 
aux cours criminelles les fonctions qui ap- 
partiennent au ministere public; et ce serait 
eonfondre avec le pouvoir de poursuivre et 
requerir, celui de juger: ou il faudrait don- 
ner au procureur general la faculte d’appeler 


jusqu’ä l’arröt definitif, tandis que le Code 


des delits et des peines ne luj accorde qu’un 
mois a compter du premier jugement., 

Gette innovation, qui pourrait &tre utile, 
ne peut ötre introduite que par une loi. 





Novembre 1806. 


Avis du conseil d’etat sur la 
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dispense de tutelle en faveur 


des ecclesiastiques desservant des cures, etc. Du 20 nov. 1806. 


(IV. B. 126. Nr. 47; 


Le eonseil d’etat, qui, d’apres le renvoi or- 
donne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de legi»lation sur celui du mi- 
nistre des cultes, tendant a savoir si les ec- 
clesiastiques desseryant des cures ou des 
succursales peuvent reclamer l’application de 
l'article 427 du Gode eivil. , 

Est d’avis que la dispence accordee par cet 
article A lout citoyen exercant une fonction i 


Dan. Hob. V. S. 127. 


publique dans un departement autre que ce- 
lui oü la tutelle s’etablit, est applicable, non- 
seulement aux ecclesiastiques desservant des 
cures ou des succursales, mais a toutes per- 
sonnes exergant pour les cultes des fonctions 
qui exigent residence, dans lesquelles ils sont 
agrees par sa majeste, et pour lesquelles ils 
prelent serment, 


Decret qui abroge une disposition de la loi du 25 mai 1791 
sur la propricte des auteurs de decouvertes. Du 25 nov. 1806. 


(IV. B. 126. Nr. 2050; 


La disposition de l’article 14 du titre II de 
la loi du 14=25 mai 1791, portant reglement 
sur la proprietö des auteurs de decouvertes 
en tout genre d’industrie, est abrogee en ce 


Avis du conseil d’etat relatif 
rentes aux fabriques. 


Dan. Hbb. V. ©. 128.) 


qui concerne la defense d’exploiter les bre- 
vets d’invention par actions. 

Geux qui voudraient exploiter leurs titres 
de cette maniere, seront lenus de se pour- 
voir de l’autorisation du gouvernement, 


a la restitution de biens et 
Du 25 janvier 1807. 


(Beichloffen am 23. Dezember 1806; Präfektur: Aften bed Roerbepart. Zahrg. 1807, ©. 145; Her> 
mens Kultuögejege Bd. II. ©. 362.) 


Le conseil d’etat qui, d’aprös le renvoi or- 
donne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section des finances sur celui du mi- 
nistre de ce departement, relatif a des abus 
qui se sont introduits dans plusieurs depar- 
temens de l’empire, 1° a l’occasion de la 
restitution ordonnee par divers arreles du 
gouvernement et decrets imperiaux, de biens 
et rentes non alienes ayant appartenu aux 
fabriques; 2° en ce que des cures et desser- 
vans se sont mis en possession de biens pro- 
venant originairement des anciennes dotations 
des cures, en sorte qu'ils cumulent les re- 
venus de ces biens avec le traitement qui 
leur est accord& par l’etat; 

Considerant, 1° que les arretös du gouver- 
nement n’ont restitue aux fabriques que leurs 
biens et revenus non alienes; 

2°, Que ce n’est que par exception que les 
cur6s et desservans de certains lieux ont te 
autorises A rester ou A se meltre en posses- 
sion des objets qui anciennement faisaient 

artie de la dotation des cures ou autres 
enelices; 

3°. Que la proposition du ministre, qui a 
pour objet d’obliger les marguilliers, les cu- 
res et desservans, & fournir des etats de- 
tailles des biens dont ils jouissent, tend ä la 


eonservation, non seulement des interets du 
tresor public, mais möme de ceux desdites 
fabriques, eures et desservans; 

4, Qwil est egalement necessaire de s’oc- 
cuper du mode a suivre pour les envois en 
possession qui pourront avoir lieu Al’avenir ; 

5°. Que les moyens ordinaires d’adminis- 
tration sont suflisans pour remplir les vues 
du ministre, 4 

Est d’avis, 

1°. Que les prefets doivent ötre charzes 
de transmettre au ministre des finances, des 
etats detailles des biens et revenus dont les 
fabriques, ainsi que les cures et desservans, 
Jouissent a quelque titre que ce soit, et d’y 
joindre leurs observations ; R 

2°, Que, soit les fabriques, soit les cures 
et desservans qui, par exception, sont auto- 
rises a posseder des immeubles, ne doivent 
se mettre en possession A l’avenir d’aucun 
objet, qu’en vertu d'arräts speciaux des 
prefets, rendus par eux, apres avoir pris l’a- 
vis des directeurs des domaines, et apres 
qu’ils auront ete revdtus de l’approbation du 
ministre des finances ; 

3°, Qu’un double desdits etats et arretes 
doit ötre envoy& par les prefets au ministre 
des cultes. 





Avis du conseil d’etat sur les formes a observer pour les 
protets des lettres de change etc. Du 25 janvier 1807. 
(IV, B. 136. Ar. 2190; Dan. Hdb. V. ©. 128.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majest& l’empereur et roi, a 
entendu le rapport des sections de legislation 
et de l’interieur sur celui du ministre du 
tresor public sur la question de savoir si de 
article 68 du titre des ajournemens au Code 
de procedure civile, il resulte qu'il yait des 


changemens dans le regime actuel des pro- 
töts des lettres de change et billets de com- 
merce ; 

Vu ledit article 68, concu en ces termes: 
„Tous exploits seront faits a personne ou 
„domicile, mais si l’'huissier ne trouve au 
„domicile, ni la partie, niaucun de ses parens 


588 Lettre du ministre des cultes adressee au prefet etc. Janvier 1807. 


„ou serviteurs, il remettra de suite la copie | procedure civile, on n’a point entendu de- 
„a un voisin, qui signera l’original; si ce |roger aux lois du commerce concernant les 
„voisin ne peut on ne veut signer, l’huissier | protöts des lettres de change et billets de 
„Tremettra la copie au maire ou adjoint de | commerce, sans neanmoins qu’on puisse ar- 
„la commune, lequel visera l’original sans | guer de nullite contre les prot&s qui, avant 
„frais; l’huissier fera men!ion du tout, tant | la publication de cet avis, auraient pu £tre 
„sur l’original que sur la copie ‚“ faits dans les formes indiques par ledit ar- 
Est d’avis que, par l’article 68 du Code de !ticle, 


Lettre du ministre des cultes adressce au prefet de la Seine- 
Inferieure, concernant le mariage des prötres. Du 30 jan- 
vier 1807. 


(Reicript bed Kultus:Minifterd Portalid; Manuel raisonne von de la Fontenelle de Vaudore, 
&. 155; Paris 1813. — ®ergl. dad minift. Rejcript vom 14. Januar 1806.) 


Monsieur le prefet, Son Emin. M. le car- [| ciences, il chercherait & gagner et ä cor- 
dinal, archev&que de Rouen, m’instruit qu’un | rompre les coeurs, et & tourner A son profit 
mariage vient d’ötre contracte par un pretre, artıculier l'inluence que son ministere ne 
devantl’officier public de cette ville. J'ignore | lui donne que pour le bien de la religion. 
U’hypothöse parliculiere de cette affaire, mais | En consequence, une decision de Sa Ma- 
je erois devoir profiter de cette occasion pour en intervenue sur le rapport de S. Exc. 
vous offrir quelques regles de conduite en | le grand-juge et sur le mien, porte qu’on ne 


pareille circonstance, j doit point tolerer le mariage des prötres qui, 
La loi civile se tait sur le mariage des | depuis le concordat, se sont mis en commu- 
prätres, nion avec leur eväque, et ont continue ou 


Ces mariages sont generalement reprouves | repris les fonctions de leur ministere. On 
par l'opinion, ils ont des dangers pour la | abandonne ä leur conscience ceux d’entre 
tranquillit& et la süret& des familles. Un | les prötres qui auraient abdique leurs fonc- 
pretre catholique aurait trop de moyens de |tions avant le concordat, et qui ne les ont 
seduire, s’il Aalen se promeltre d’arriver | plus reprises depuis. On a pense avec raison 
au terme de la seduction par un mariaze le- | que les mariages de ces derniers prösentaient 
gitime. Sous pretexte de diriger les cons- | moins d’inconveniens et de scandale. 


Decret contenant le tarif des frais et depens pour le ressort 
de la cour d’appel de Paris. Du 16 fevrier 1807. 


IV. B. 138, Nr. 2240: Dan._Hdb. V. ©. , ber Zeugen und ae nr fotvie der Beam» 
130. — Weber die Koftentarge in Straffadhen | ten und Brivaten, welche bei Schriftvergleihungen 
vergl. bie Defrete vom 18. Juni ISIl u. 7. April | im _Intereife der Parteien Urkunden produsiren. 
1813. — In Eivilfiacden find die Sefretariatd- | Das erfte Dekret beftimmt nur die Gebührens 
Gebühren, welche auch zugleich eine Staatöfteuer | järe für den Bezirk deö Wppellationd.Hofes 
bilden, bei allen Gerichten, mit Ausnahme der | von Paris, und zwar für die fümmtlihen Ges 
Ariedendgerichte, requlirt dur die Gejete dom | richte jowohl der Hauptftadt, ald der umliegens 
11. März, 10. Juni 1799, durch dad Dekret vom | den Städte und der Yandfantone, tele diejem 
12. Juli 1808 und, die Tarzordnung für die Hanz | Bezirke angehören. €& läßt dabei faft durch» 
delögerichtd-Scekretüre vom 17. Nov, 1826. Wes | gehends eine Berichiedenheit der Sähe eintreten 
gen der Mandatö-Gebühren der Adn.-Ammwälte | 1) für die Fricdenägerihte, jofern fie 
am Handelögerichte vergleiche die Kab.eOrder vom a. in Baris ibren Sit haben, 
14. Non. 1825. — b. in den Städten, wo ein Gericht erfter Ins 
ftanz befteht,, 

c. in den übrigen Städten und Sandlantonen, 
3. B. Urtitel 1; . 

2) für die Landgerihte, fofern fie 

a. in Raris liegen, oder 

b. zu dem Nefiort ded dortigen Appellationd: 
hofeö gehören. Bgl. die Artifel 27 und 67. Für 
den Appellationshof bed Pariier Bes 
} airtes find die Gebühren der Anwälte und Ads 
die EHER HOREN der Subhaftationd=»Orbds | vofaten nicht felbftändig beftimmt, fondern durd) 
nung vom 1. Mug. 1522, die Nab.-Order, vom | Fefticgung eines Verhältniffes au den Gebühren, 


Aud dem vorliegenden Defrete find 
4. Juli 1834 über Verfteigerung der Wlündel: welche Diefen Sahtwaltern an ben Inftanzgerid)s 


aufgehoben bic Artikel 21, 27—66 und 
152— 158; indem für die Gerichtövollzieher und 
die von ihnen bei den Alten zugezogenen Ser: 
fonen, und awar fowohl in @iviljadhen, wie aud) 
in Strafiadhen, bie Gebührentare vom 10. 
10. Zuni 1833, reip. twegen der Hütergebühren die 
Nab.Order vom 4. Dez. 1838 mafigebend ift. — 
An die Etelle der Artifel 102— 1.29 treten jeht 


ai und jene vom 29. Eept. 1835 über dad | ten zugebilligt find. Mrt 147 ff. Wenn fchon 
erfahren bei Theilungen, Fallimenten und ®üs | diefe Anordnung unpraftifch ift; fo wird der Ber 
terabtretungen. — Für die Rotarien gilt die | braud) des Tarifed noch dadurch erichtvert, da; bei 
Tarordnung bom 235. April 1822, jodaß ebın= | den Inftanzgerichten viele Eäte gleichfalls nur 
falls die Artitel 168-175 prattifh nicht mehr | nach einem Werhältnif firirt find. Bergl. die Art. 
anmendbar find. — ß 147 und 67. Hierzu tritt der weitere Nebel: 
Die drei folgenden Dekrete von gleihem Da- | ftand, daf das dritte Dekret, weldes das erite 
tum enthalten, wie zum Theil fhon aus dem | auf die übrigen Gerichte ausdehnt, die Gebühren 
Rorftehenden erhellt, die Gebühren in Eivilanges | jüRe wieder nur nach Proportionen normirt. 
legenheiten der Advofaten, der Antälte, der No» | Diefes britte Dekret verfügt zunädft in den 
tarien [in ftreitigen Saden], der Gerichtövoll- Art. 1, $ 1 und Art. 2, $ 1, daf die vor: 
zicher und der von ihnen zugezogenen Perfonen, I liegende Iaxordrung bed Barifer Bezirkes uns 


Fevrier 1807. 


berändert gelten tolle für die Appellationshöfe, 
bie Bezirtögerichte und Ariebendgerichte zu &yon, 
Bordeaur, Rouen, Brüffel, Sofern dieje Ge» 
rihte inden erg 4 6 Städten jelbft 
ihren Sıt haben. Demnad gelten alfo hier 
bie ertvahnten Artikel 147 ff. für die Appellations» 
höfe diefer Städte, während für die dort beiege: 
nen Bezirfögerichte und Friedendgerichte die obigen 
Beftimmungen unter 2) a, refp. 1) a Anwendung 
finden. — Rüdfihtlid der übrigen Städte 
findet fodann nad) Artikel 1 $ 2 für alle andern 
Kppellationshofe eine Rebuftion ftatt von 
einem Zehntel an den Gebühren, welche für den 
Rarijer Hot beftimmt find. Dieje Reduktion gilt 
bei uns für den Anpellationshof zu Köln. 

Ferner bildet das Dekret bei Ausdehnung deö 
erften eine neue Kategorie für folde Krie» 
denögerichte und erihte erfter Ins 
tanz, melde nicht in den obigen vier Städten, 
aber an dem Sitge eined Appellationshofes ober 
in einer Stabt befegen find, die mehr ald 30,000 
Seelen zählt: In der Aheinprovinz gehören bas 
2 nad Mnordnung deö Quftisminiftere bie 

riedenögerihte und Ynitanzgeridte zu Köln 
Düffeldorf, Aachen und Elberfeld. Nach, Art. 2 

2 follen die bier anzumendenden Säte ein 
Zehntel weniger betragen, ald bei den gleichen 

erihten zu Barid. Im allen übrigen Städten 
und in den Yandfantonen follen nad Art. 3 dies 
felben Sätge gelten, welche im erften Detrete für 
bie rs er und Inftanzgerihte außer» 
halbder KHauptftadt gegeben find. ‚bier 
finden daher die betreffenden Hubriten des eriten 
Detreted unverandert Anwendung: nämlich für 
bie er nab den obigen linterjcheis 
dungen, Nr. I) b und ec: und für die Inftanzs 
gert te. Nr, 2) ce. — Die ganze Tagorbnnung unter: 
heidet alio in Beziehung auf die Gebührenjähe 
viererlei Ariedenägerichte, breierlei Inftanzgerichte 
und zweierlei Appellationöhöfe. 

Da die Auffaffung aller diefer Beftimmungen 
und bie wirtlide Anwendung der Tayen ichiies 
ng und unbequem fein möchte; fo find bie vor: 
ftehenden Bemerkungen bei den betreffenden Mr- 
titeln deö hier folgenden Detreted prattiih aus- 
geführt, undes find die berechneten Sähe in Barens 
thefe beigefügt. Zur Erläuterung diene Folgended: 

1) Die Säbe für den Barifer Mppellationshof 
und die ihm gleichgeftellten Höfe find_in den ein» 
rer rgmheir Stellen nicht berudfihtigt Es 
leibt nur die Nubrif für den Appellationshof zu 


Köln übrig, welche jebesmal am Ende der Bus 
rentheje mit „App.“ mebft der Taxe bezeichnet 
it: 3. B. Art... 67. $ 2. .ded Tarifed: App. 
13,5013 Aranten 50 Gent. für ben Appellationds 
hof in Koln. ‚ F 

2) Kür die rheimifchen 2andgerichte und ben 
gebeten Appellationshof, Art. 67 _ff. deö Tarifs 
id zu Ende, bezeichnet die erfte Zah_bis zum 
Strihpuntt die Tare in Franten und Gent. für 
die Yandgerichte zu Köln, Nahen, Düffeldorf und 
Elberfeld; die aweite Zahl den Sat für alle 
übrigen Landgerichte;: die dritte Zahl, zus 
glei durd „App.“ unterichieden, die Taxe für 
en Appellationöhof: 3. B. Art. 67 52 für 
Erwirtung eines Contumazial-Urtheild: 

(6,753 5,69: ap. 1800.) 
‚Diefe lehte en > fehlt natürlich bei den Ar- 
tifeln, die fih nıdt auf den Appellationshof bes 
ziehen, 3. 8. bei dem Gubhaftationöverfahren, 
Art. 102 ff. Ebenfo fallen die Zufäte überhaupt 
da fort, wo die Gebührentaxe im Texte niht nach 
den bemerften Rubriten eingetheilt ift. Dies _ift 
3. B. der Kall in den Art. 159 ff. für bie Er» 
perten und Zeugengebühren, twelche in zivei Haupt- 
Haffen getheilt und nad dem SeinesDepartement 
und allen übrigen Departementen unterfhieben 


nd, 

3) Für die Friebenögerichte, Art. 1—26, be- 
zeihnet die erfte Zahl die Tare für Köln, 
Aachen, Düffeldorf und Elberfeld: bie Kewzsr 
die Taxe für Kleve, Bonn, Koblenz, Trier und 
Saarbrüden; die dritte die Säte für alle übri- 

en Ariedenögerichte: 3. B. Art. 1 bei Giege- 


ungen, 
. (4 50; 3, 75: 2, 50.) 

4) Hinfichtlih der Gerichtövollzieher der Land» 
gerichte, Art. 27—66 deö Tarifes, find wegen 
der in Mrt. 30 ff. getroffenen  Interfcheidung 
ebenfalld die sub 2 bemertten drei Nubriten feit 
gehalten; wiewohl 3. 8 im Art. 27 ff. die ziweite 
und dritte Klaffe in ber Taxe übereinftimmen. 
Der erfte Sat gilt demnah für die Stübte 
Köln, Nahen, Düffeldorf und Elberfeld; der 
zweite für Kleve, Bonn, Koblenz, Trier und 
Saarbrüden : ber dritte für die andern Stäbte 
und die Yandtantone: 3. B. Art. Ziff. $ Lund 2 
Berufungsafte und Yadungen: 

u (1,80; ah ze 

erner Art, 34. $ 1. Hutungägebuhren : 

2,5; 2,0; 150) — u 

Pr. bedeutet Gode de procedure civile,) 





LIVRE Ier, 
Des justice de pair. 





CHAPITRE Ie. — Taxes des actes et vaca- 
tions des juges de paix. 


Art. Ir, (Pr. art. 909, 932.) Il est accorde 
au juge de paix, pour chaque vacation d’ap- 
position, reconnaissance et levee de scelles, 
qui sera de trois heures an moins, 

Paris . ©. oo 000. .9M.0c. 

Dans les villes oü il ya tribu- 


nal de re instance .. ei 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux 2 „50 „ 


(4,50; 3,75: 2,50.) 

Dans la premiere vacation seront compris 
les temps du transport et du retour du juge 
de paix: s’il n’y a qu’une seule vacation, elle 
sera payce comme complete, encore qu'elle 
n'ait pas ete de trois heures. 

Si le nombre des vacations d’apposition, re- 
connaissance etleveede scelles paraitexcessif, 


le president du tribunal de premiere instance, 


en procedant ä la taxe, pourra la reduire. 


2. (Pr. art. 921, 935, 916.) S'il ya lieu ä 


refere, lors de l’apposition des scelles, 


On dans le cours de leur levee, 

On pour presenter un testament, ou autre 
papier cachete, au president du tribunal de 
premiere instance, 

Les vacations du juge de paix lui seront 
allouees comme celles pour l’apposition, la 
reconnaissance et la levee de ces scelles. 

(4,50; 3,75; 2,50.) B 

3. En cas de transport du jusre de paix de- 
vant le president du tribunal de premiere 
instance, il lui est accorde par 
chaque myriametre . . . . . 2 fr. 00 c. 

Autant pour le retour. . . . 2,00 „ 

Et par journee de cing my- 

riametres. . 2 2.2. .0.40 ,00 „ 

II ne lui est accord& qu’une seule journee 

uand la distance ne sera pas de plus de 

eux myriameötres et demi, r compris sa va- 
cation devant le president du tribunal. 

Si la distance est de plus de deux myria- 
metres et demi, il lui sera pay& deux Jour- 
nees pour l’aller, le retour et la vacalıon 
devant le president du tribunal, 
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4, (Code eiv. art. 406.) Pour l’assistance 
du juse de paix & tout conseil de famille, 
AP 2:5 40% 5.2 ER 
Dans les villes oüilyatribunal 
de I" instance. . . .». Reue (+ Zu 
Dans les autres villes et can- 
bORS FRFAUXK » 2... 2, WO „ 
(4,50; 3,75; 2,50.) . 
Nota. Le juge de paix ne pourra jamais 
prendre plus de deux vacalions. 
5. (Code civ. art. 70 et 71.) Pour l’acte de 
notoriete sur la declaration de sept temoins, 
pour constater, autant y- ossible, l’epoque 
de la naissance d’un individu de l’un ou de 
l'autre sexe qui se propose de contracter ma- 
riage, et les causes qui empöächent de repre- 
senter son acte de naissance, 
BE EERER EI FER 1 5.5 
Dans les villes oü il yatribu- 


nal de 1” instance A GP 
Dans les autres villes et cantons 
ruraux . i 50 


” ” 


4,50; 3,75; 2,50.) 


Et pour la delivrance de tout autre acte de 
notoriete qui doit &tre donne par le juge de 
paix 

A Paris A 1 fr. 00 ce. 


Dans les villes ou il yatribu- 
nal de 1" instance ED 
Dans les autres villes et can- 

BEE EEE 2 een 
0,90; 0,75; 0,50.) 

6. (Pr. art. 587, 781.) Pour le transport du 
juge de paix, A l’effet d’ötre present & l’ou- 
verture de portes en cas de saisie-execution, 
pour chaque vacation de trois heures, 


 BRRIN: 6 2 ce ac fr. 00 c. 
Dans les villes ou il y a tribu- 

nal de 1” instance a. 
Dans les autres villes et can- 

tons raraux . 2. DE. 


(4,50; 3.75; 2,50.) 

Et ä l’arrestation d’un debiteur condamne 
par corps, dans le domicile oü ce dernier se 
trouve, 

APars .. 2... ..,..108.0c. 

Dans les villes ou il y a tribu- 

nal de 1"* instance EB ee. 
Dans les autres villes et can- 

tonS TRREL » - «= +... du WM „ 
(9,00; 7,50; 5,00.) 

7. (Pr. art. 4, 6, 29.) il n'est rien alloue 
au juge de paix, is. pour toute cedule quiil 
pourra delivrer; 

(Art. 14.) 2°. pour le paraphe des pieces 
en cas de denegation d’ecriture, et de de- 
claration qu’on entend s’inscrire en faux in- 
eident, . 

8. (Pr. art. 38.) Il lui est alloue pour trans- 
port, soit ä l’effet de visiter des lieux con- 
tentieux, soit ä l’effet d’entendre des temoins, 
lorsque le transport aura &i& expressement 
requis par l’une des parties et que le juge 
l’aura trouv& necessaire, par chaque vacation, 

Paris REF EE fr. 00 „, 

Dans les villes ou il ya tribu- 

nal de 1" instance . . .. 3. 75 „ 
Dans les autres villes et can- 

u, 1, ee Er ar 
(+4,50; 3,75; 2,50.) 

Nota. Le proces-verbal du juge doit faire 
mention de la requisition de la par- 
tie, et il n'est rien allou& & defaut 
de cette mention. 


CHAPITRE II. — Taxe des greffiers des juges 
de paix. 


9, (Pr. art. 8.) Il sera tax& aux greffiers 
des justices de paix, par chaque röle d’ex- 


nn nn nn 


pedition qu’ils delivreront, et qui contiendra 
vingt ligenes & la page et dix syllabes ä la 
igne, 

AParle ; : 4 00.084 BR 

Dans les villes ou il ya tribu- 

nal de 1” instance . PER Pen: FPR 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux . . ... 0,40 ,„ 
(0,45; 0,40; 0,40.) 

‚10. (Pr. art. 5%.) Pour l’expedition du pro- 
ces-verbal qui constatera que les parties n’ont 
pu ötre concilices, et qui ne doit contenir 
qu’une mention sommaire qu’elles n’ont pu 
s’accorder, il sera alloue, i 

A Paris | te ne ERS 

Dansles villes etcantonsruraux 0 „ 80 „ 

(0,80; 0,80; 0,80.) 

11. (Pr. art. 7.) La declaration des parties 
qui demandent ä ätre jugees par le juge de 
paix, sera inseree dans le jugement; et ilne 
sera rien tax& au greflier pour l’avoir regue, 
non plus que pour tout autre acte du greffe. 
‚12. (Pr. art. 30.) Pour transport sur les 
lieux contentieux, quand il sera ordonne, il 
sera alloue au greffier les deux tiers de la 
taxe du juge de paix. 

(3,00; 2,50; 1,67.) 


13. (Pr. art. 58.) Il n’est rien allou& pour 
la mention sur le registre du grelle et sur 
l’original, ou la copie de la citation en con- 
eiliation, quand l’une des parties ne compa- 
rait pas, 

14. (Pr. art. 45 et 47.) Pour la transmission 
au procureur imperial de la recusation et de 
la reponse du juge, tous frais de port com- 


pris, 
Afırs . 2» 2... 20... dr Me 
Dans les villes oü il y a tribu- 
nal de 1'* instance SEE Ir 1 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux . 5 „ 00 „ 


(5,00; 5,00; 5,00.) 

15. (Pr. art 317.) Il sera tax&e au greflier 
du juge de paix qui aura assiste aux opera- 
tions des experis, et qui aura ecrit la minute 
de leur rapport, dans le cas oü tous, ou l’un 
deux, ne sauraient ecrire, les deux tiers des 
vacalions allouees a un expert. 

(1,33; 1,33; 1,33.) 

16. Il lui est alloue les deux tiers des va- 
cations du juge de paix pour assistance, 

ee eiv. art. 406.) Aux conseils de fa- 
mille; 

(Pr. art. 909.) Aux appositions de scelles; 

(Pr. art. 932.) Aux reconnaissances et le- 
vees de scelles; 

(Pr. art. 921 et 935.) Aux r 

(3,00; 2,50; 1,67 

(Code civ. art, 70 et 71.) Aux actes de no- 
toriete, 

(S. oben Art. 5. — 3,00; 2,50; 1,67. 
0,60; 0,50; 0,34.) 

Il est encore allou& au grefüer les deux 
tiers des frais de transport dans les mämes 
cas ou ils sont alloues aux juges de paix. 

Les grefliers ‘des juges de paix ne pourront 
delivrer d’expeditions entieres des proces- 
verbaux d’opposition, reconnaissance et levee 
de scell&s, qu’autant qu’ils en seront expres- 
sement requis par &crit. 

Ils seront tenus de delivrer les extraits qui 
leur seront demandes, quoique l’expedition 
entiere n’ait ete ni demandee, ni delivree. 

17. (Pr. art. 925.) Il sera tax& au greffier 
du juge de paix, 


Pour sa vacation, ä l’effet de faire la de- 
claration de l’apposition des scelles sur le 
registre du greife du tribunal de premiere 
instance, dans les villes oü elle est prescrite, 


eferes ; 


Fevrier 1807, 


fes deux tiers d’une vacation du juge de 


aix. 
e (3,00; 2,50; 1,67.) , 

18. (Pr. art. 926.) Il lui sera allou& pour 
chaque opposition aux scelles qui sera for- 
mee par declaralion sur le proces-verbal de 


scelles, 
AParis . . » 2... .,: + 0fr.50c. 
Dans les villes oü il y a tribu- 
nal de 4'* instance . . .» . 0, 40 „ 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux 0,40 „ 


(0,35; 0,40 ; 0,40.) 
19. (Pr. art. 1039.) Il ne lui sera rien al- 

loue pour les oppositions formees par le mi- 

nistere des huissiers, et visees par lui. 

20. (Pr. art. 926.) Il est allou& pour chaque 
extrait des oppositions aux scelles, ä raison, 
par chague opposition, de, 

AParl . - » +». 0... . 0m. c. 

Dans les villes ou il ya tribu- 

nal de 1’ instance . » . . 0 „ 40 „ 

Dans les autres villes et can- 
tons ruraux. » -» » »..0., 2, 
(0,45; 0,40; 0,40.) 


CHAPITRE III. — Taxe des huissiers des 
juges de paix. 
Art. 21. Pour l’original, 
De chaque citation contenant demande, 
A Paris . . x >. 0... + A1fr.50c. 
Dans les villes ou il ya tribu- 
nal de 1" instance . . » - 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux . » x. + +. 
(1,35; 1,25; 1,25.) 
(Pr. art. 16 et 19.) De signification de ju- 
gement . 00.0... 1 fr. 28 c. 
(Art. 17) De sommation de fournir caulion 
ou d’ötre present ä la reception et soumission 
de la caution ordonnee.. . .1fr.25c. 
(Art. 20.) D’opposition au Jugement par 
defaut, contenant assignation ä la prochaine 
audience. :» = 2 2» oo... 3. I. We 
(Art. 32.) De demande en ga- 


I 4 8 u 
12m 


ne ea ae id. 
(Art. 34.) De citation aux te- 

MeiRE : rn nen id. 
(Art. 42.) De citation aux gens 

de l’art et experts.. . 5 a id, 


(Art. 52.) De citalion en con- 
eiliation . id. 


(Code civ. art. 406.) De citation aux mem- 


bres qui doivent composer le conseil de fa- 

le ae ee ae a ie fr. 50 c. 
De notification de l’avis du con- 

seil de famille. . . 2» 2 2.2. id. 
(Pr. art. 926.) D’opposition aux 

scellös. © - “000. 0. id. 
De sommation ä la levee de 

scelles. . » id. 


Et pour chaque copie des actes ci-dessus 
enonces, le quart de l’original. . 
22. Pour la copie des pieces qui pourra 


ötre donnee avec les actes, par chaque röle 


d’expedition de vingt lignes & la page et de 

dix syllabes a la ligne, . 

AParis - .. 20000. . 0Mm 33 c. 
Dans les villes ou il y a tribu- 

nal de 1'* instance . . . » 0 „ 20 „ 
Dans les autres villes et can- 

tons ruraux . . » . 2..0,20 „ 
(0,23; 0,20; 0,20.) 

23. Pour transport qui ne pourra &tre al- 
loue qu'autant qu'il y aura plus d’un demi- 
myriametre (une lieue ancienne) de 
distance entre la demeure de Il’huissier et le 
lieu ou l’exploit devra ötre pose, aller et re- 
tour, par myriamöhre, ram. Mc 
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II ne sera rien alloue aux huissiers des 
juges de paix pour visa par le greflier de 
a justice de paix ou par les maire et adjoints 
des communes du canton, dans les diflerens 


cas prevus par le code de procedure, 


CHAPITRE IV. — Taxe des t&moins, experis 
et gardiens des scelles. 


24. (Pr. art, 29 et 34.) Il sera tax& au te- 
moin entendu par le juge de paix, une somme 
equivalente A une journee de travail, meme 
a une double journee si le temoin a ete oblig6 
de se faire remplacer dans sa profession, ce 
qui est laisse a la prudence du juge. 

Il sera tax& au t&moin qui n’a pas de pro- 
fession 2 fr. 00 c j 

Il ne sera point passe de frais de voyage, 
si le temoin est domieilie dans le canton oü 
il est entendu. 

S’il est domieili& hors du canton et @& une 
distance de plus de deux myriametres et demi 
du lieu oü il fera sa deposition, il lui sera 
allou& autant de fois une somme double de 
journee de travail, ou une somme de 4 francs, 
y aura de fois cinq myriametres de 

istance entre son domicile et le lieu ou il‘ 
aura depose. 

25. (Pr. art. 29 et 42.) La taxe des experts 
en juslice de paix sera la m&äme que celle 
des temoins, et il ne leur sera alloue de frais 
de voyage que dans les mämes cas. 

26. Les frais de garde seront taxeds par 
chaque jour, pendant les douze premiers 


jours, 

Afırs . ». 2.2200... 20.80 
Dans les villes oü il y atribu- 

nal de 1" instance . . . » 2 „00 „ 
Dans les autres villes et can- 

t0B8 FUTAUX . «_ + +. + + im Pu 

2,23; 20 10 

Ensuite seulement a raison de, 
Apfel .: “u 0u 0 EU 
Dans les villes ou ilya tribu- 

nal de 4 instance . . » . 0 „ 80 „ 
Dans les autres villes et can- 

ions ruraux . 0 „ 60 


(0,90; 0,80; 0,60.) 


LIVRE Il, 
De la taze des frais dans les 





tribunauz inferieurs et dans les 
courS. 
TITRE ler, 
De la tare des acltes des huissiers 
ordinaires. 


$ 1. Acte de premiere classe, 


27. (Pr. art. 16, 59, 61 et 69, n° 8.) Pour 
l’original d’un exploit d’appel du jugement 
de la justice de paix, 

D'un exploit d’ajournement, mäme en cas 
de domicile inconnu en France, et d’affiche 
a la porte de l’auditoire, 

APfıl „en. .% 2 fr. 00 c. 
Par-tout ailleurs. . » » » =» . 50 „ 

(1,80: 1,50; 1,50.) , 2 
28. (Pr. art. 65.) Pour les copies de pieres 
qui doivent ötre donnees avec l’exploit d’a- 
journement et autres actes, par röle conte- 
nant vingt lignes & la page, et dix syllabes ä 
la ligne, ou evalus sur ce pied, 
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Abel .. 2.10. . 0.28 c 
Par-tout ailleurss.. . . ... i 
j (0,23; 0,20; 0,20.) 

Le droit de copie de toute espece de pieces 
et de jugemens appartiendra ä l'avoue, quand 
les copies de pieces seront faites par lui; 
lavoue sera tenu de signer les copies de 
pieces et de jugemens, et sera garant de leur 
exactitude. , 

Les copies seront correctes et lisibles, & 
peine de rejet de la taxe. 

29. (Pr. art. 121.) Pour l'original d’une som- 
mation d'ötre present ä la prestation d’un 
serment ordonne, 

(Art. 147.) D’une signification de jugement 
a domicile. 

(Art. 153.) De signification d’un jugement 
de jenchen par un huissier commıs. 

(Art. 156.) De signification d'un jugement 
par defaut contre partie, par un huissier 


” ” 


commis. 

Kar 162.) D'opposition au jugement par 
defaut rendu contre partie, 

(Art. 204.) De sommation aux experts et 
aux depositaires des pieces de comparaison, 
en verilication d’ecritures. 

(Art. 223.) De signification aux depositaires 
de l’ordonnance ou du jugement qui porte 
que la minute de la piece sera apportee au 


reffe. 
s (Art. 260 et 261.) D’assignation aux tEmoins 
dans les enqueötes. 

D’assignation ä la partie contre laquelle se 
fait l'’enquäte. 

(Art. 307.) De signification de l’ordonnance 
du juge-commissaire pour faire pröter ser- 
ment aux experts. 

(Art. 329.) De la signification de la re- 
quete et des ordonnances, pour faire subir 
interrogatoires sur faits et articles. 

(Art. 350.) De la signification du jugement 
rendu par defaut contre partie, sur demande 
en reprise d’instance, ou en constitution de 
nouvel avoue, par un huissier commis. 

A 355.) De signification du desaveu. 

Art. 365.) De signification du jugement 
portant permission d’assigner en reglement 
de juges, contenant assirnation. 

(Art. 415 ) Pour l'original d'une demande 
formee au tribunal de commerce. 

(Art. 429.) D’une sommation de comparaitre 
devant les arbitres, ou experts nomınes par 
le tribunal de commerce. 

(Art. 435.) De signification de jugement par 
defaut du tribunal de commerce par un huis- 
sier commis. 

(Art. 436 et 437.) Pour l’original d’oppo- 
sition au jugement par defaut rendu par le 
tribunal de commerce, contenant les moyens 
d’opposition et assignation. 

(Art. 439.) Des signilications des jugemens 
contradictoires. 

(Code de proced. civ. art. 440 et 441.) De 
l’acte de presentation de caution avec som- 
mation a jour et heure fixes, de se presenter 
au greffe pour prendre communication des 
titres de la caulion, et assignation & l’au- 
dience, en cas de conlestation, pour y &tre 
statue. 

(Art. 456.) Original d’un acte d’appel de 
jugemens des tribunaux de premiere instance 
et de commerce, contenant assignalion et 
constitution d’avoue. ö 

(Art. 447.) De signification de jugement ä 
des heritiers colleclivement, au domicile du 
defunt. 

(Ari. 507.) D’une requisition aux tribunaux 
de age en la personne du greflier. 

(Art. 514.) De signification de la requöte 
et du jugement qui admet une prise A partie, 
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(Art. 518.) De signification de la presen- 
tation de caution, avec copie de l’acte de 
depot au greffe des titres de solvabilite de la 
caution. 

(Art. 534.) De signification de l’ordonnance 
du juge commis, pour entendre un compte, 
et sommalion de se trouver devant lui, aux 
- et heure indiques pour ätre present A 
a presentation et aflirmation. 

(Art. 557, 558 et 559.) D’un exploit de sai- 
sie-arrei ou opposition contenant enonciation 
de la somme pour laquelle elle est faite, et 
des titres, ou de l’ordonnance du juge. 

(Art. 563.) De la denoneciation au saisi de 
la saisie-arröt, ou Opposilion, avec assigna- 
tion en validite. 

(Art. 564.) De la denonciation au tiers- 
saisi de la demande en validite forme&e contre 
le debiteur saisi. . 

(Art. 570.) De l’assignation au tiers-saisi 
pour faire sa declaration. 

(Art. 583 et 584.) D’un commandement, pour 
parvenir a une saisie-ex6cution. 

(Art. 602.) De la notification de la saisie- 
execution faite hors du domicile du saisi, et 
en son absence., 

(Art. 606.) D’une assignation en refere ä 
la requöte du gardien, qui demande sa de- 
charge. 

D’une sommation & la partie saisie, pour 
etre presente au recolement des effets saisis, 
quand le gardien a obtenu sa decharge. 

Art. 608.) D’une opposition äa vente, ä la 
requete de celui qui se pretendra proprie- 
taire des objets saisis entre les mains du 
gardien. 

De denonciation de cette opposition au 
saisissant et au saisi, avec assignation libel- 
lee et l’enonciation des preuves de propriete. 

Le gardien ne pourra ätre assigne. 

(Code de proced. civ. art. 609.) D’une op- 
position sur le prix de la vente, qui en con- 
tiendra les causes, 

(Art. 612.) D’une sommation au premier 
saisissant de faire vendre. 

(Art. 614.) D’une sommation ä la partie 
saisie, pour etre presente A la vente qui ne 
serait pas faite au jour indiqu& par le pro- 
ces-verbal de saisie- ex&eution. 

(Art. 626.) Pour l’original du commande- 
ment qui doit preceder la saisie-brandon. 

(Art. 628.) De denonciation de la saisie- 
brandon au garde champeötre, gardien de droit 
a ladite saisie, et qui ne sera pas present au 
proces-verbal. 

(Art. 636.) Pour l’original du commande- 
ment qui doit preceder la saisie de rentes 
constitudes sur particuliers. ö 

(Art. 641.) De denonciation A la partie 
saisie de l’exploit de saisie de rentes con- 
stitutudes sur particuliers. 

(Art. 659 et 660.) D’une sommation aux 
creanciers de produire dans les contributions, 
et a la partie saisie de prendre communica- 
eation des pieces produites, et de contredire 
s'il y echet. 

(Art, 661.) D’une sommation ä la partie 
saisie qui n’a point d’avoue constitue, ä la 
requöte du proprietaire, de comparaitre en 
refere devant le juge commissaire, pour faire 
statuer preliminairement sur son privilege 

our raison des loyers & lui dus. 

(Art. 663.) De denonciation a la partie 
saisie, qui n’a point d’avoue constitue, de la 
elöture du proc&s-verbal du juge commis- 
saire, en contribution, avec sommalion d’en 
prendre communication, et de contredire sur 
le proces-verbal dans la quinzaine. 

(Art. 673.) Pour l’original d’un commande- 
ment tendant ä saisie immobiliere, 
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(Art, 687.) De la notification a la partie 
saisie de l’acte d’apposition de placards en 
saisie immobiliere. 

(Art. (93) De la signification aux erdan- 
ciers inscrils de l’acte de consignalion faite 
par l’acquereur, en cas d’alienation, qui peut 
avoir lieu apres la saisie immobiliere, sous 
la condition de consigner. 

(Art, 695) De la notilication d’un exem- 
plaire du plarcard aux cerdanciers inscrits, 

(Gode de proeed. civ, art. 727.) De la de- 
mande en distraction d’objets saisis immobi- 
lierement contre la partie qui n’a pas avoue 
en cause. 

(Art, 73% et 736.) De la notification au 
greffier de l’appel du jugement qui aura sta- 
tue sur les nullil&s proposees en Saisie im- 
mobiliere. 

(Art. 753.) De sommation aux cereanciers 
inscrits de produire dans les ordres. 

(Art. 07.) D’assignaltion en relere, dans le 
cas d’urgence, ou lorsqu’il s’agit de, statuer 
sur les diflicultes relatives ä l’execution d’un 
titre ex&cutoire ou d’un jugement. 

(Art. 809.) De signification d’une ordon- 
nance sur refere, 

Gode civ. art. 1259.) D’une sommation 
d’etre present Aa la consignation de la somme 
offerte. 

De denonciation du proc&s-verbal de depöt 
de la chose ou de la somme consignee, au 
ereancier qui n'elait pas present a la con- 
signalion. 

(Art. 126%.) De sommation aux creanciers 
d’en lever le corps certain, qui doit &tre 
livre au lieu oü il se trouve. 

(Code de proced. civ, art. 819.) D’un com- 
mandement a la requete des proprictaires et 
prineipaux locataires de maisons ou biens 
ruraux, ä leurs lorataires, sous-locataires et 
fermiers, pour paiement de loyers ou fer- 
mages echus. 

(Code civ, art. 2183.) De la notificalion aux 
ereanciers inscrits de l’extrait du titre du 
nouveau proprietaire, de la transeription et 
du tableau prescrit par l’article 2183 du 
Code civil. 

(Pr, art. 829.) D’une assignation et som- 
mation ä un notaire, el aux parties interes- 
sees, s’il y a lieu, pour avoir expedition d'un 
acte parlait, ‚ 

(Art. 811.) D’un acte non enregistre, ou 
reste imparfait. 

(Art. 544.) Ou d’une seconde grosse. 

(Art. 861.) D’une sommation a la requöte 
de la femme a son mari, de l’autoriser. 

(Art. 856 ) D’une demande & domicile, & 
fin de rectilicalion d’un acte de l’etat eivil. 

(Art. 876) D'une demande en separation de 
corps. 

(Gode civ, art. 241.) D’une demande en 
divorce pour cause determinee, 

(Pr. art. 883.) D’ajournement pour deman- 
der la relormation d’un avis du conseil de 
famille qui n’a pas ete unanime. 

(Pr. art. 88$.) De leppon en formee, ä la 
requöte des membres d’un conseil de famille, 
a lhomologation de la deliberation. 

Art, 947.) De sommation aux parlies qui 
doivent ötre appelees ä la vente des meubles 
dependant d’une succession. 


(Art. 976.) De sommation aux copartageans 
de comparaitre devant le juge-commissaire. 

(Art. 980.) De sommation aux parlies pour 
assister a la clölure du proces-verbal de par- 
tage chez le notaire. 


(Art. 992.) De sommation ä la requöte d’un 
creancier, A }’'heritier beneliciaire de donner 
caution, 


————_ U, —e 
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(Art, 1018.) De sommation aux arbitres de 
se r&unir au liers-arbitre pour vider le par- 
tage. 
e tout exploit contenant sommalion de 
faire une chose, ou Opposition A ce qu’une 
chose soit faite, protestation de nullile, et 
aöneralement de tous actes simples du mi- 
nistöre des huissiers non compris dans la 
seconde partie du present tarif, 

Paris . . . 2 fr. 00 ce, 
Par-tout allleurs . . » - ». 1.590 „ 

(1,80; 1,50; 1,50.) 

Pour chaque copie, le quart de l’original. 
R (0,45; 0,38; 0,33.) 
Indöpendamment des copies de pieces qui 
n’auront pas ete faites par les avoues, et qui 
seront taxees coımıne il a et& dit ci-dessus. 


$ II. Actes de seconde classe et proces- 
verbaux. 


Art. 30. (Pr. art. 45.) Pour l'original de la 
recusation du juge de paix qui en contiendra 
les motifs, et qui sera si.ne par la partie ou 
son fonde de pouvoir special, ainsıi que la 


copie, 
AParis . oo. 2.200... 807.00. 
Dans les villes oü il ya tribu- 
nal de 1'e instance re Be 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux 2 u 


(2,70, 2,25, 2,25.) 
Et pour la copie, le quart. 
(0,68; 0,57; 0,57.) 

31. (Pr. art. 585, 596, 587, 538, 589, 590 et 
601.) Pour un proces-verbal de saisie-exe- 
eution, qui durera trois heures, y compris le 
temps necessaire pour requerir, soit le juge 
de paix, soit le commissaire de police ou les 
maire et adjoin's, et cas de refus d’ouver- 
ture de porte, 

A Paris, y compris 1 france 50 

centimes pour chaque t&moin, . 8 fr. 00 c. 

Dans les villes oü il y a tribunal de 1 in- 
stance, 

Et dans les autres villes et cantons ruraux, 
N compris 1 fr. pour chaque temoin, . 6 fr. 


7,50; 6,00; 6,00.) 

Si la saisie dure plus de trois heures, par 
chacune des vacalions subsequentes aussi de 
trois heures, 

A Paris, y compris 80 cenlimes 

pour chaque temoin. . 

Dans les villes ou ilyatr 
stance, 

Et dans les autr?s villes et cantons ruraux, 

y compris 60 centimes pour chaque Ie- 


moin, rn es. ar de r, 75 c. 
(4,50; 3,75; 3,75.) 

Dans les taxes ci-dessus se tronvent com- 
prises les copies pour la parlie saisie et pour 
le gardien. 

2. (Pr, art. 587.) Vacation du commissaire 
de police qui aura et& requis pour @lre pre- 
sent ä l’ouverture des portes et des meubles 
fermant ä clef, ou aux maire et adjoints, si 
ces derniers le requierent 

A Paris s a 5 fr. 00 c. 

3 ’ 75 ” 


2 r. 00 c. 
ibunal de Are. in- 


* . 


Dans les villes oü il y a tribu- 
nal de 1’ instance . 
Dans les autres villes et ca 


BOBE FHFaUX . +. >. 
(4,50; 3,75; 2,50.) Ah 
33. (Pr. art. 590.) Vacation de Il’huissier 
pour deposer au lieu etabli pour les con- 
signations, ou entre les mains du depositaire 
qui sera convenu, les deniers complans qui 
pourraient avoir die trouves; 
Paris ’ ’ ’ ’ [3 . * ’ [} 2 fr, 00 c, 


7 


n- ü 
„50 u 


" 
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Dans les villes ou il yatribu- 


nal de ir instance, . .-:1Mm.50 ce 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux . , re. ı PR 


(1,80; 1,50; 1,50.) 
34. (Pr, art. 996.) Les frais de garde seront 
taxe&s par chaque jour, pendant les douze 
premiers jours, 


BU: u. are 
Dans les villes ou il y a tribu- 
nal de 1" instance '., . 2 „ 0 „ 


Dans les autres villes et can- 


(ORS TUFRUX . „ . . „ o . 1.80 „ 
{ (2,25 ; 2,00; 1,50.) ; 

Ensuite seulement a raison de, 
a ERETEEERIEET 97: 
Dans les villes oü il y a tribu- 

nal de fr instance . . ... 0 „80 „ 
Dans les autres villes et can- 

tons ruraux . 0 „60 „ 


(0,90; 0,80; 0,60.) 

35. (Pr. art. 606.) Pour un proces-verbal 
de recolement des effels saisis, quand le gar- 
dien a obtenu sa decharge, 

A Paris ee ei ae ee DO 

Dans les villes oü il y a tribu- 

nal de fr instance . ... 2,25, 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux.. . .„. .. 

‚ (2,70; 2,25; 2,25.) 

Ge proces-verbal ne contiendra aucun de- 
tail, si ce n’est pour constater les effets qui 
pourraient se trouver en defieit; et l’huissier 
ne sera point assiste de teınoins, 

Il sera laisse copie du proces-verbal de 
recolement au gardien qui aura obtenu sa 
decharge: il remettra la copie de la saisie 
qu’il avait entre les mains au nouveau gar- 
dien, qui se chargera du contenu sur le pro- 
ces-verbal de recolement. 

‚Pour chacune des copies ä donner du pro- 
cts-verbal de recolement, le quart de l’ori- 


ginal. 
(0,68; 0,57; 0,57.) 

‚36. (Pr. art. 611.) Dans le cas de saisie an- 
terieure et d’etablissement de gardien pour 
le proc&s-verbal de r&colement sur le preinier 
proces-verbal que le gardien sera tenu de 
repr&senter, et qui, sans entrer dans aucun 
detail, et contenant seulement la saisie des 
effets omis, et sommation au premier saisis- 
sant de vendre, temoins compris et deux co- 
pies, sera tax, 


& 
» 2. 


BED : . nee 
Dans les villes oü il ya tribu- 
nal de 1'< instance . . 4, M „ 


Dans les autres villes et can- 
tons ruraux . 2» 2 2 2. 
(5,30; 4,50; 4,50.) 

Et pour une troisiöme copie, s'il y a lieu, 
le quart de l’original. 

(1,35; 1,13; 1,13.) 

37, (Pr. art. 616.) Pour le proces-verbal de 
recolement qui prec&dera la vente, et qui ne 
eonliendra aucune enoncialion des effets sai- 
sis, mals seulement de ceux en deficit, s’il Y 
en a, y compris les temoins, 

ABöarl .- . . .. 0.02.6080 6 

Dans les villes ou il yatribu- 

nal de fr instance . . .. 4 5 

Dans les autres villes et can- 

tons ruraux. ......4,50,,„ 
(5,40; 4,50; 4,50.) 

Il n’en sera point donne de copie. 
38. (Pr. art. 617.) S'il y a lieu an frans- 
ort des effets saisis, Ühuissier sera rem- 
urse de ses frais sur les quittances qu’il 
en represenlera, ou sur sa simple declara- 
lion, si les voituriers et gens de peine ne 


4 „ 50 „ 


savent &crire, ce qu’il constatera par son 
proces-verbal d» vente. z 
Il sera alloue & l’huissier ou autre officier 
ge procedera ä la vente, pour la redaction 
e Voriginal du placard qui doit etre afliche, 
1 WEN fr. 00 e. 
Dans les villes ou ilya tribu- 


nal de 1 instance a a: re PR 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux . 1 „ 00 „ 


(1,00; 1,00; 1,00.) 
Pour chacun des placards, s’ils sont ma- 


nuscrits, 
A Parıs . . : 0 fr. 50 ce, 


Dans les villes ou il y a tribu- 


nal de 1 instance . . . . 0,,50 „ 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux | PR  ı Zp 


(0,50; 0,50; 0,50.) . 
Et s’ils sont imprimes, l’officier qui pro- 
cedera ä la vente, en sera rembourse sur les 
quittances de l’imprimeur et de l’alficheur. 
39. Pour l’original de l’exploit, qui con- 
statera l’apposition des placards, dont il ne 
sera point donne de copie, 


AParis - »- - 2». 0.2. .80.8%0« 
Dans les villes ou il y a tribu- 
nal de 1'* instance RE ER 


Dans les autres villes et can- 
ONE TUrABXE . -_. 050.4 
(2,70; 2,25, 2,25.) i 

Il sera passe en outre la somme qui aura 
et& pay& pour l’insertion de l’annonce de la 
vente dans un journal, si la vente est faite 
dans une ville oü il s’en imprime, 

Pour chaque vacation de trois heures ä la 
vente, le proc&s-verbal compris, il sera tax& 
a l’huissier dans les lieux ou il sont autori- 
seces ä la faire, 

DER 2 2 ar ten 

Dans les villes ou il ya tribu- 


ID 
© 


” ’ 


nal de fe instance . . ..5 . 00 „ 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux . . -» ee ER 


(7,20; 5,00; 4,00.) 
Et ä Paris, ou les ventes sont faites par 
les commissaires-priseurs, il sera alloue ä 
l’huissier, pour requerir le commissaire-pri- 
seur, une vacalion de . .. . 2fr. 00 c. 
40. (Pr. art. 623.) En cas d’absence de la 
partie saisie, son absence sera constatee, et 
ıl ne sera nomme aucun olficier pour la re- 
presenter., 
41. (Pr. art. 620 et 621.) Dans le cas de 
Per Rapen sur les lieux oü se trouvent les 
arques, chaloupes et autres bätimens, pres- 
erils par l’article 620 du Code, et dans le 
cas d’exposition de la vaisselle d’argent, ba- 
gues et Joyaux, ordonne par l’article 621, il 
sera alloue ä l’huissier, pour chacune des 
deux premieres publications ou expositions, 
5 Vor 
Dans les villes ou il y a tribu- 


nal de 1'* instance . . . . 4 „ 00 „ 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux . 3 „ 00 „ 


.... 08,40; 4,00; 3,00.) 

La troisieme publication ou exposition est 
comprise dans la vacation de vente, 

A Paris, et dans les villes oü il s’imprime 
des journaux, les vacations, pour publications 
et exposilions, ne pourront &tre allouees aux 
huissiers, attendu qu’il doit y &tre supplied 
par l’insertion daus un journal, 

Si l’expedition du proces-verbal de vente 
est requise par l’une des parties, il sera al- 
loue ä l’huissier ou autre officier, qui aura 
procede ä la vente, par chaque röle d'ex- 
pedition, contenant vingt-cing lignes a la 
page, et dix ä douze syllabes A la ligne, 
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A Paris “ * * “ * . * „s ” 1 fr. 00 c 
Dans les villes oü il ya tribu- 
nal de 1’ instance . . ..0,,50 „ 

Dans les autres villes et can- 

TORS FUFEUR - -»_ = + 2... DD „ 2 „ 
(0,90: 0,50; 0,40.) 

42. (Pr. art. 657.) Pour la vacation de l’huis- 
sier ou autre oflicier qui aura procede ä la 
vente, pour faire taxer ses frais par le juge, 
sur la minute de son procös-verbal, 

1: fr. 00 e. 

Dans les villes ou il ya tribu- 

nal de 1": instance . . . . 2 „ 00 „ 

Dans les autres villes et can- 

tons rurau . - 2. ...1,., 590 „ 
(2,70; 2,00; 1,50.) 

Et pour consigner les deniers provenant 
de la vente, 


APrarls . . 2.2.8» 3 fr. 00 c. 
Dans les villes oü il yatribu- 

nal de 1” instance Br Br er 
Dans les autres villes et can- 

tons ruraux „90 „ 


(2,70; 2,00; 1,50.) 
43. (Pr. art. 627.) Pour un proces-verbal 
de saisie-brandon, contenant l’indication de 
chaque piece, sa contenance et sa situation, 
deux au moins de ses tenans et aboulissans, 
et la nature des fruits, quand il n’y sera pas 
employ& plus de trois heures, 


Fans 3.5: ae wre ee OR 
Dans les villes ou il y atribu- 

nal de 1" instance . . . . „ 00... 
Dans les autres villes et can- 

tons ruraux . „00 „ 


(5,40; 5,00: 4,00.) 
Et quand il y sera employe plus de trois 
heures pour chacune des autres vacalions 
aussi de trois heures, 
a Pareo... we 
Dans les villes oü il y a tribu- 
nal de 1” instance . . » . #00 „ 
Dans les autres villes et can- 
RB FRRBNE 5 400 
(4,40; 4,00; 3,00.) 
L'huissier ne sera point assiste de temoins. 
44. (Pr. art. 628.) Pour les copies ä de- 
livrer ä la partie saisie, au maire de la com- 
mune et au garde champ£tre, ou autre gar- 
dien, par chacune, le quart de l’original. 
Nota. Je surplus des actes ser@tax& comme 
en saisie-ex&cution. 
45. Il sera allou& pour frais de garde, soit 
au garde champätre, soit a tout autre gar- 


dien qui pourrait &tre etabli, aux termes de 
l’art. 628, par chaque jour, savoir, 


Au garde champetre, 
Far 2,00 DEE I 
Dans les villes oü il y a tribu- 


nal de 1" instance 2 Di TR 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux . 0 „ 75 „ 


(0,75; 0,75; 0,75.) 
Et ä tout autre que le garde champötre, 
APfıra „. 2: sec,“ 1 fr. 25°e. 
Dans les villes oü il yatribu- 


nal de fre instance . . . . 1,25 „ 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux Fe 


(1,25; 1,25; 1,25.) 
46. (Pr. art. 637.) Pour un exploit de saisie 
du fonds d’une rente constituee sur particu- 
lier, contenant assignalion au tiers-saisi en 
declaration affirmalive devant le tribunal 


AParis ... 222... 48.00 c. 
Dans les villes oü il yatribu- 

nal de 1" instance ee Dun | DER 
Dans les autres villes et cantons 

ruraux . 3 „ 00 „ 


@,60 ® 3,00, 3,00.) ; 
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Pour la copie, le quart. 

(0,90; 0,75; 0,75.) 
La denonciation des placards et tous 
les autres actes seront taxes comme 
en saisie immobiliere, 

47. (Pr. art. 675.) Pour un proces-verbal 
de saisie immobiliere auquel il n’aura eti& 
employe que trois heures, 

A Paris . u ee er WI DB; 

Dans les villes ou il yatribunal 

br) ’r 00 , 
5 , 00 ’ 


Nota. 


de 1" instance . . . 2... 
Dans les autres villes et can- 
toN3 FULAUX „» x 2 ec nr.“ 
(5,40 ; 5,00; 5,00) 
Et cette somme sera augmentee, par cha- 
cune des varations subsequentes qui auront 
BuEe employees, de 


PRrN. u un ahan W0, 
Dans les villes oü il y a tribu- 

nal de {re instance ee Zee: er 
Dans les autres villes et can- 

tons ruraux u: 500 


4,50; 4,00; 4,00.) 

L’huissier ne se fera point assister de te- 
moins. 

48. (Pr. art. 676.) Pour chaque copie de la- 
dite saisie qui sera laissee au greffier des 
juges de paix et aux maire ou adjoint des 
re de la situation, le quart de l’ori- 
ginal, i 

49. (Pr, art. 681.) Pour la denonciation de 
la saisie immobiliere et des enrezistremens 
a la partie saisie, 

Paris... + & 2 2.22 BE WG 

Dans les villes ou il y a tribu- 

nal de {re instance an ER 

Dans les autres villes et can- 

tons FurauX . - = 2 2.2.2 .00 „ 
(2,25; 2,00; 2,00) 
Pour la copie de ladite denonciation, le 


quart. 
(0,57; 0,50; 0,50.) 
u. (Gode de nroced. civ. art. 685 et 686.) 
Pour l’original de l’acte d’apposition de pla- 
cards en saisie immobiliere, lequel ne con- 
tiendra pas la designation des lieux oü ils 
ont et& apposes, 


Apfuals . . ..». 0:01: + m. We 
Dans les villes ou il y a tribu- 

nal de 1r® instance . Er N 
Dans les autres villes et can- 

tons ruraux . 3 „0 „ 


(3,60 : 3,00; 3,00.) , , 
51. (Pr. art. 780.) Pour l’original de la 
signification du jugement qui prononce la 
contrainte par corps, avec coımmendement, 
Paris . 0 sn a’... 00 
Dans les villes ou il yatribu- 


nal de A" instance . . . .» 2, 0 „ 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux . , SR! RN 


(2,70; 2,00; 1,25.) 
Et pour la copie, le m. 
0,68; 0,50; 0,32.) 2 
52. (Pr. art, 781.) Vacation pour obtenir 
l'ordonnance du juge de paix, ä l’effet, par 
ce dernier, de se transporter dans le lieu oü 
se trouve le debiteur condamne par corps, 
et requerir son transport, 


Fer » ;, .. 1. ne BEN 
Dans les villes oü il y atribu- 

nal de 1’* instance . . .». . 2, 0 „ 
Dans les autres villes et can- 

tons ruraux . . . 2.00 ;; 


(2,25 ; 2,00 ; 2,00.) 

53. (Pr. art. 783 et 789.) Pour le proces- 
verbal d’emprisonnement d'un debiteur, y 
compris l’assistance de deux recors et Ve- 


crou, 
AParis . ». :» 22 .2..690fr.25c 
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Dans les villes ou il y a tribu- 
nal de 1'r instance . . 40 fr. 00 „ 
Dans les autres villes et can- 


tons ruraux || 
40,00; 30,00.) 


, s 


(54,23; j 
Il ne pourra @tre passe aucun proces-ver- 
bal de perquisition, pour lequel I’huissier 
n'aura point de recours, mäme contre 'sa 
partie, la somme ci-dessus lui etant allouce 
en consideration de toutes les demarches qu’il 
pourrai! faire, i RE: 
54. (Pr. art, 786.) Vacation de l’huissier 
en refere, si le debileur arrete le requiert, 


A Far: 0 rue fr. WW c. 
Dans les villes oü il ya tribu- 

nal de 1'* instance . . . - 6 „ 00 „ 
Dans les autres villes et can- 

tons ruraux . 6 „ 00 „ 


(7.50; 6,00; 6,00.) _ 
55. (Pr. art. 789.) Pour !a copie du pro- 
ces-verbal d’emprisonnement et de l'Ecrou, 
le tout ensemble, 
A Paris... ./2:2 5 #48 
Dans les villes ou il y a tribu- 
nal de le instance . . »..2,, 25 „ 
Dans les autres villes et can- 
tons FurauX . » 2 2... 2 
(2.70, 2,25; 2,25.) 
56. (Pr. art. 790.) ll sera taxe au gardien 
ou geolier qui transcrira sur son regisire le 


25 c. 


’ 


jugement portant la contrainte par corps, par 
chaque röfe d’expedilion, 2 
APırls ..». » =: 0:1... 0.80 
Dans les villes ou il y atribu- 
nal de f'e instance . . . . 0 „ 20 „ 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux ©. © © . 2 ..0 „20 cc. 
(0,23; 0,20: 0,20.) 

57. (Pr. art. 792 et 793.) Pour un acte de 
recommandation d’un debiteur emprisonne 
sans assistance de recors, 

2 Par... 3.0.0.8. 4 fr. 00 ce. 

Dans les villes oü il y a tribu- 

nal de Ire instance rd 

Dans les autres villes et can- 

tons ruraux . 3 „0 „ 


(3,60 ; 3,00; 3,00.) 
Pour chaque copie ä donner au debiteur et 
au geolier, le quart. 
(0,60; 0,75; 0,75.) g 
58. (Pr. art, 796.) Pour la signification du 
jugement qui declare un emprisonnement nul, 
et la mise en liberte du debiteur, 
AParis , - - «oo... . 43.080 c 
Dans les villes ou il y atribu- 
nal de 1° instance ::3, 0, 
Dans les autres villes et can- 
ons FUrauUX. . .» . -. . 98. 00 „ 
(3,60; 3,00; 3,00.) 
Pour la copie ä laisser au gardien ou geo- 
lier, le quart. 
(0,90; 0,75; 0,75.) 
59. (Pr. art. 813.) Pour l’original d’un pro- 
ces-verbal d’offres, contenant le refus ou 
l’acceptation du cereancier, 


PAR 2-4 448-8 3.80 OO 
Dans les villes ou il ya tribu- 

nal de 1re instance 28 9 „ 
Dans les autres villes et can- 

tons ruraux . n 2 „ 


(2,70; 2,25; 2,25.) 
Pour la copie, le quart. 
(0,68; 0,57; 0,57) 
60. (Code civ. art. 1259.) D’un procös-verbal 
de consignation de la somme on de la chose 
offerte, 


A Paris... 


Dans les villes oü il y atribu- 
nal de Ir instance . . . » 


5 fr. 00 ce. 


4 ” v0 ” 


Dans les autres villes et can- 
tons ruraux . - >» . o...4 0 „ 
(4,50; 4,00; 4,00.) De 

Pour chaque copie ä laisser au cre&ancier, 

s’il est present, et au depositaire, le quart, 
(1,13; 1,00; 1,00.) 

61. (Pr. art. 819, 822, 825.) Les nroces- 
verbaux de saisie-gagerie sur locataires et 
fermiers, 

Et ceux de saisie des effets du debiteur 
forain, 

Seront taxes comme ceux de saisie-exe- 
eution, ainsi que tout le reste de la pour- 
suile. 

62. (Pr. art. 829.) Pour un prores-verhal 
tendant a saisie-revendication, s’il y a relus 
de portes ou opposilion a la saisie, conte- 
nant assignation en re[ere devant le juge, y 
compris les temoins, 

Aral; . 0 wre BR 

Dans les villes oü il yatribu- 

nal de 1" instance . +84 „ WO. 

Dans les autres villes et can- 

IORS TUFSUZ - » „2 0... 0 
(+50; 4,00; 4,00.) 

Pour la copie, le quart, 

‚13; 1,00; 1,00.) 

Le proces-verbal de saisie-revendication 
sera tax& comme celui de saisie-ex&cution. 

63. (Pr. art. 822; Code civ. art. 2185 ) Pour 
l’original de l'acte, contenant requisition d'un 
er@eancier inserit, afin de mises aux encheres 


et adjudications publiques de l’immeuble 
aliene par son debileur, 
A Paris eo ..0 6.8.0 DW. 00 e. 
Dans les villes ou il ya tribu- 
nal de 1"* instance 4,0 „ 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux . 


* ” * * ” » 4 „ 00 Ei} 
(4,50; 4,00; 4,00.) 

Et pour la copie, le quart. 
(1,13; 1,00; 1,00.) 

L'original et la copie de cette requisition 
seront signes par le requerant ou par son 
fonde de procuration speciale. 

ll contiendra la soumission de porter ou 
faire porter le prix a un dixieme en sus de 
celui qui aura ete& slipul& dans le contrat, et 
l'offre d’une caution avec assirnation devant 
le tribunal pour la reception de la caution. 

64. (Pr. art. 901.) Pour un proces-verbal 
de reiteration de la cession par le debiteur 
failli a la maison commune, s’il n’y a pas de 


tribunal de commerce, 
BAR.» u 0. 0.0.0 wc ar OO 
Dans les villes ou il y a tribu- 

nal de 1'« instınce OR Be; pr 

Dans les autres villes et can- 

tons Furaux . „. - ._ :. +: 3 „ 00 „ 

i (3,60; 3,00; 3,00.) 

65. (Pr. art, 902.) Pour un proc&s-verbal 
d’extraction de la prison du debiteur failli, 
a l’effet de faire la reileration de sa cession 
de biens, independamment du proces-verbal 
de ladite reiteration, 


Paris .. 02 0.2.0. 6Ffr.00cC 
Dans les villes oü il y a tribu- 

nal de 1" instance , “ec DB 
Dans les autres villes et can- 

tons ruraux . re 


(5,40: 5,00; 5,00.) 
Le proces-verbal d’apposition de placards, 
en vente de biens immeubles de mineurs, ou 
dependans d'une succession beneficiaire ou 
vacante, ou abandonne par un debiteur failli, 
sera tax& comme en saisie immobiliere. 
, Par chaque original de protet, intervention 
a protet, et sommation d’intervenir, assistans 
et copie compris 
U ran 3 0 


Fevrier 
Dans les villes oü il ya tribu- 
nal de 1" instance .1fr.50 c. 
Dans les autres villes et can- 
tons ruraux . 1 „90 „ 


(1,80; 1,505 1,50.) 
Pour l’original d'un protet avec perquisi- 
tion, assistant et copie compris, 


AParis ..» © 20... . 9 fr. 00 ee. 
Dans les villes oü il y a tribu- 
nal de 1'° instance . » 4 „ 00 „ 


Dans les autres villes et can- 
tons ruraux ee ir 
4,00; 4,00.) 


(4,50; 


$ III. Dispositions gen£rales relalives aux 
huissiers. 


66. (Pr. art. 62.) Il ne sera rien alloue aux 
huissiers pour transport jusqu’a un demi- 
u three 
‚U teur sera allou& au-delä d’un demi-my- 
riametre, pour frais de voyage qui ne pourra 
exceder une jvurnee de cinq myriametres 
[dix lieues anciennes], savoir, au-deläa d’un 
demi-myriametre et jusqu’a un myriametre, 
pour aller et retour, 

AParis . oo oe... 0. 4.00. 
Dans les villesetecantonsruraux 4 „ 00 „ 
‚00; 4,00; 4,00.) 

Au-dela d’un myriametre, il 

sera alloue par chaque demi- 
myriametre, sans_ distinction 2 „8 . 

Il sera tax& pour visa de chacun des acles 

qui y sont assujeltis, 


Arara: 22% 2, re EEE, 
Dans les villes oü il ya tribu- 

nal de fre instance . . . „» DD nm 
Dans les autres villes et can- 

tons ruraux Prag TR 


(0,90; 0,75; 0,75.) 

En cas de refus de la part du fonctionnaire 
public ai doit donner le visa, et dans le 
cas ou l’'huissier sera oblige, a raison de ce 
refus, de requerir le visa du procureur im- 
perial, le droit sera double. 

(1,80; 1,50; 1,50.) 

Les huissiers qui seront commis pour don- 
ner des ajournemens, faire des significations 
de jugemens, et tous autres actes, ou pFo- 
ceder a des operations, ne pourront prendre 
de plus forts droits .. ceux enonces au 
present tarif, a peine de restitution et d’in- 
terdiction, quels que soient la cour et le tri- 
bunal auxquels ils sont attaches. 

Les huissiers qui auront omis de mettre au 
bas de l’original et de chaque copie des acles 
de leur ministere la mention du coüt d'ice- 
lui, pourront, independamment de l’amende 
portee par l’article 67 du Gode de procedure, 
etre interdits de leurs fonetions sur la re- 
quisition d’ollice des procureurs generaux el 
imperiaux, 


TITRE I. 
Des avoues de premiere inslance, 


CHAPITRE I. — Matieres sommaires. 


‚67. Les depens, dans ces matieres, seront 
liquides, tant en demandant qu'en defendant, 
savoir: , { 

Pour l’obtention d’un jugement par defaut 
contre partie on avouds, y compris les qua- 
lites et la signification A avou&, s’il ya ieu, 
quand la demande n’excedera pas 1,000 francs, 

AP . 3. 22422: ED 

Dans le ressort, les trois quarts. 

(6,75; 5,63, App. 13,50.) 
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Et quand elle excedera 1,000, 
jusqu’a 5,000 francs . . - 10 
(9,00; 7,50; App. 18,00.) 
Et quand elle exeed»ra 5,000 fr., 15 . 
13,50; 11,25; App. 27,00.) 
Et pour l'obten'ion d'un juge- 
ment contradietoire ou defi- 
nitif, quand la demande n’ex- 
cedera pas 1,000 franes . . 15 „ 
(13,50 , 11,25; App. 27,00.) 
Et quand elle excedera 1,000 
francs, jusqu’a 5,000 francs 20 „ 00 
(18,00; 15,00; App. 36,00.) 
Quand elle excedera. 5,000 fr. 30 „ 00 „ 
(27,00, 22,50; App. 54,00.) 

Nota. Si la valeur de l’objet de la contesta- 
tion est indeterminee, le juge allouera 
l’une des sommes ci-dessusindiquees. 

S’il ya lieu ä enquete on & visite et esti- 
mation d’experts, ordonnee contradictoire- 
ment, et s’ıl est intervenu aussi jucement 
contradictoire sur l’enquäte ou le rapport 
d’experts, il sera allouc un demi-droit. 

Et en outre, pour copie des proces-ver- 
baux d’enquete et experlise, par chaque röle, 

Ua 0. u ann 0 

Dans le ressort, les trois quarts. 

(0,14; 0,1%; Abp 0,27.) 

S'il y a plus de deux parties en cause, et 
si elles ont des inter&ts contraires, il sera 
alloue un quart en sus des droits ci-dessus 
a l’avoue qui aura suivi contre chacune des 
autres parties. , 

S'il ya lieu äun interrogatoire sur faits et 
articles, il sera passe a l’avoue de la partie 
a la requöte de laquelle il aura ete subi, un 
demi-droit ; et en outre, pour copie du pro- 
cas-verbal d’interrogatoire, par chaque röle 
d’exnedilion, 

. O fr. 15 c. 


AParis . » oo 0... 

Dans le ressort, les trois quarls. 

(0,14; d,14; App. 0,27.) 

Il sera passe A l’avoue qui levera le juge- 
ment rendu contradictoirement, pour dresse 
des qualites et de signification de jugement 
a avoue, le quart du droit accorde& pour l’ob- 
tention du jugement contradictoire. 

II ne sera allou& aucun honoraire aux avoO- 
cats dans ces sortes de causes, 

Si l’avoue est revoque, ou si les pieces lui 
sont retirees, il lui sera allou&, savoir: 

S'jl y a eu conslitution d’avoue avant l’ob- 
tention d'un jugement par defaut, moitie du 
droit accord& pour faire rendre un jugement 
par defaut; 

Et s’il a et& obtenu un premier jugement 
par 


” ” 


& 


00 


’’ 


, 


defaut ou un jugement interlocutoire, in- 
dependamment de l’emolument pour ces ju- 
gemens, moitie du droit accord& pour obtenir 
un jugement contradictoire. 

Mais ces droits ne seront acquis, et ils ne 
pourront &tre exigees que lorsqu'il y aura 
eu constitution d’avoue dans le premier cas, 
ou qu'il aura ete forme opposilion au pre- 
mier jugeinent par defaut, et que l’avoue qui 
aura obtenu le premier jugement aura suivi 
l’audience sur le deboute d’opposition. 

Au moyen de la fixation ci-dessus, 
sera pass6 aucun autre honoraire pour aucun 
acte et sous aucyn pretexte. Il ne sera alloue 
en outre que les simples debourses. 


CHAPITRE II. — Matieres ordinaires. 


— 


il ne 


$ I. Droit de consultation. 


68. (Pr. art. 59, 61, 75, etc.) Pour la con- 
sultation sur toute demande principale, inter- 
vention, tierce-opposilion et requäte civile 
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tant en demandant qu'en defendant, sans qu’il 
puisse &tre passe plus d’un droit par chaque 
avoue et par cause, et sans que l’interven- 
tion d’un appel& en garantie puisse y donner 
lien ; le droit ne pourra &tre exige qu’autant 
qu’il aura et& obtenu un jugement par defaut 
eontre partie, ou qu’il y aura eu constitution 
d’avoue, et y compris la procuration sous 
signature privee ou par-devant notaire, in- 
BO BEAmmENE des debourses, 

P - . 10 fr, 00 c. 


BE. . 
„ 50 „ 


Dans le ressortt . . ....7 
(9,00; 7,50; App. 18,00.) 
69. II ne sera allou& aucun &molument ä 
Vavoue dans le cas oü il eomparaitrait au 
bureau de concıliation pour sa partie. 


$ II. Actes de premiere classe. 


70. (Pr. art. 75.) Pour l’original d’une con- 
slitution d’avoue, 

(Art. 79, 82 et passim.) Pour un acte 
d’avoue A avoue pour suivre l’audience, sans 
qu'il puisse en etre passe plus d'un seul pour 
ehaque jurement par defaut, interiocutoire 
ou contradictoire, 

(Art. 452.) Les avou6s seront tenus de se 
represenler au jour indiqu& par les jJuge- 
mens preparatoires ou de remise, sans qu'il 
soit besoin d’aucune sommalion. 

(Pr. art. 96, 10%.) Pour l’original d'un acte 
de declaration de production par le deman- 
deur en instruction par &crit, contenant le 
nombre des röles dont la requete est com- 

user, i 

(Art. 97 ) Idem de la part du defendeur. 

(Art. 110.) De la signification de l’ordon- 
nance du president, portant nomination d'un 
autre rapporteur, en cas de deces, demis- 
sion ou impossibilite de faire le rapport en 
deliber& ou instruction par eerit, 

(Art. 115, resultat de l’art.) D’une somma- 
tion d'etre present au rötrait des pieces, apres 
les jugemens sur delibere ou en instruclion 
par ecrit, 

(Art, 121.) D’une sommation d’avoue ä 
avou6, pour @tre present ä la prestation d’un 
serment ordonn&, 

(Art. 145.) D’une sommation d’avoue ä 
avoue, pour &ältre regle& sur une opposition 
aux qualiles, 

(Art. 179.) De la declaration au demandeur 
originaire de la part du defendeur, qu'il a 
forme une demande en garantie. 

(Art. 179.) De la denonciation au deman- 
deur originaire de la demande en garantie, 

(Art. 188.) De la sommation de tommuni- 
quer les pieces siynifides ou employces dans 
la cause. 

(Art. 191.) De la signification de la requöte 
et de l’ordonnance portant que l’avoue qui 
retient des pieces sera tenu de les remettre. 

De la signifiration de l’acte de depöt au 
grelfe de la piece dont l’ecriture est deniee. 

(Art, 204.) De la sommation de comparaitre 
devant le juge commis en verification d’ecri- 
tures, pour &tre present au serment des ex- 
perts et & la representation des pieces de 
comparaison. 

(Art. 206.) De la sommation pour ätre pre- 
sent ä la confection d’un cerps d’eeriture. 

(Art. 219.) De la signilication de l’acte de 
depöt au greffe d’une piece arguee de faux. 


(Art. 221 ) De la sommation pour etre pre- 
sent a la requisition d’apport au greffe de la 
minute de la piece arguee de faux. 


(Art. 224.) De la signilication de l’ordon- 
nance portant que la minute de la piece ar- 
guee de faux sera apportee au greife. 


(Code de proced. civ. art. 225.) De la 


signification de l’acte de depöt au greffe de 


la pi&ce arguce de faux, avec sommation d'ötre - 


present au proces-verbal qui sera dresse de 
son etat. 

(Art. 286.) De la signification des proces- 
verbaux d’enquöte, 

(Art. 297.) De la signification de l’ordon- 
nance du juge commis pour faire une descente 
sur les lieux, contenant la desiernation des 
jour, lieu et heure, et sommation d’y ätre 
present. 

(Art. 299.) De la signifieation du procös- 
verbal du juge-commissaire qui a fait une 
descente sur les lieux. 

(Art. 315.) De la sommation contenant in- 
dication des jour et heure choisis par les ex- 
perts, si la partie n’etait pas presente ä la 
prestation de leur serment. 

(Art 321.) De la signification du rapport 
des experts, 

(Art. 335.) De la sienification de l’interro- 
gatoire sur faits et articles, l 

(Art. 344 ) De la notification du decös d’une 
partie. , i 
(Art. 35%, 355.) De la signification d'un 
desaveu . j 

(Art. 372.) De la signifiratien de l’acte ä 
lin de renvoi d'un tribunal a un autre des 
pieces y annexees et du jugement intervenu. 

(Art. 396) De la signilication de l’arröt 
intervenu sur l’appel d'un jugement qui aura 
rejel& une recusation. ou du certiflicat du 
greflier de la cour d’appel, contenant ‚que 
l"’appel n'est pas juge, et indication du jour 
ou il doit l’ötre, 

(Art. 403.) De la sommation de se trouver 
devant le president, et voir declarer la taxe 
des frais ex6rutoire, en cas de desistement 
de la demande, 

(Art. 534.) De la sommation d’ötre present 
ä la presentation et affirmation d’un compte., 

(Art. 574) De la signification de la decla- 
ration affirmative, et du depöt des pieces 
contenant constitution d’avoue. 

(Art. 575.) D’un acte contenant denoncia- 
tion d’opposition formee sur le debiteur entre 
les mains d’un tiers saisie. j 

(Art. 578.) De la sienification de l’etat de- 
taille des effets mobiliers saisis et arrötes 
entre les mains d'un tiers saisi. 

(Gode de proced. civ. art. 871.) De la som- 
mation A la requete des creanciers du mari, 
a l’avoue de la femme poursuivant sa sepa- 
ration de biens, de leur communiquer la de- 
mande et les pieces justificalives, 2 

(Art. 972.) De l’acte de signification du 
cahier des charges en licitation, aux avoues 
des colicitans. 

(Titres des partages.) De l’acte de som- 
malion aux avones des copartageans de se 
trouver soit devant le juge-commissaire, soit 
devant le nolaire, pour proceder aux opera- 
tions du partage, 

BR PRRE een er A 

Dans le ressortt . -. ...0,7 PrR 

(0,90; 0,75; App. 1,35.) 

Pour les copies de chacun des actes ci- 
dessus Enonces, independamment des copies 
de pieces, le quart. 

0,23; 0,19; App. 0,34.) 


$ III. Actes de deuxiöme classe. 


Tt. (Pr. art. 102.) Acte de production nou- 
velle en instruction par &crit contenant l’etat 
des pieces. , 

(Art. 215.) Sommation ä la parlie adverse 
de declarer si elle veut ou non se servir 
d’une piece produite, avec declaration que, 
dans le cas oü elle s’en servirait, le deman- 
deur s’inscrira en faux, 


Ferrier 1807. 


(Art. 316.) Declaration de la parlie som- 
mee, signee d’elle ou du fonde de sa procu- 
ration speciale et authentique, dont ıl sera 
donne eopie, qu'elle entend ou non se servyir 
de la piece argude de faux. 

(Art. 252) Acte contenant articulation suc- 
eincte des faits dont une partie demandera 
a faire preuve. 

Acte contenant reponse au precedent el 
denegalion ou reconnaissance des faits. 

(Art. 282.) Acte eontenant la juslilicalion 
des reprochrs par &crit. 

Acte en röponse. 

(Art. 289.) Acte contenant offre de prouver 
les reproches contre les temoins non Tusties 
par ecrit, et designation des temoins A en- 
tendre sur les reproches. 

Acte en reponse. 

(Art. 309.) Acte contenant les moyens de 
recusation contre les experts. 

(Code de proced. civ. art, 311.) Acte con- 
tenant reponse aux moyens de r&cusation. 

(Art. 337.) Acte contenant les ınoyens el 
conclusions des demandes ineidenles. 

Acte servant de reponse aux demandes in- 
cidentes. 

(Art. 347.) Acte de reprise d’instance. 

(Art, 402.) Acte de desistement et d’accep- 
tation de desistement. 

(Art. 315, Acte de presentation de caution. 
(Art. 519.) Acie de declaration d’accepla- 
tion de caulion. 

(Art. 520. Acte de contestalion de la caution 
offerte. 

(Art. 524) Acte d’offres sur la declaration 
des dommages et interets. 

(Art, 856.) Acte contenant demande en rec- 
tification d’un acte de l’etat’civil. 

Acte servant de reponse, , 

Tous ces actes seront tax6es pour l'original, 

AParis - » 2» 22.2 .0.0.9fr.00c. 

Dans le ressort . » x» ...93. De 

(4,50; 3,75; App 6,75.) 

Et pour chaque Sapin; independamment 

des copies de pieces, le quart. 
(1,13; 0,94; App. 1,70.) 


$ IV. Des requötes et defenses qui peuvent 
etre grossoyees, et des copies de pieces. 

72. (Pe. art. 77.) Pour l’original ou grosse 
des requetes servant de delenses aux de- 
mandes, contenant vingt-cing lignes A la 
page et douze syllabes a la ligne, 

ÄPars . 2... 00.0.2. 00 c 

Dans le ressort . . .» . 1,50 „ 

(1,80; 1,50; App 2,70.) 

Les copies de pieces qui seront donnees 
avec les defenses, ou qui pourront etre signi- 
fites dans les causes, seront laxees, A raison 
du röle, de vingt-cinq lignes & la page, et 
de —. syllabes & la ligne, ou Evaluees sur 
ce pied, 

A Paris „202000: 0er 

Dans le ressort . .» » :.:..:.0 , 3 „ 

(0,27 ; 0,25; App. 0,41.) j 

Les copies de tous actes ou jugemens, qui 
seront signifides avec les exploits des huis- 
siers, appartiendront ä l’avoue, si elles ont 
ete faites par lui, & la charge de les certilier 
veritables et de les signer. 

73. Pour l’original ou grosse des requetes, 
contenant reponse aux defenses dans la 
forme ci-dessus, psur chaque röle, 

Afwis - ... 5.62% 0 ER 

Dans le ressort . . » ...1, 50 „ 

80; 1,50; App. 2,70.) 

(Pr. art. 96.) Des requetes en instruction 

par Ecrit, termindes parl'etat des pieces , Id. 


(1,80; 1,50; App, 2,70,) 
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(Art. 97.) Idem servant de reponise ä 
celiles en instruction par &crit, avec elat 
des pieces au soulien. . 2... 0° 
(1,80; 1,50; App. 2,70.) 

(Art. 103.) Idem en reponse aux pro- 
ductions de nouvelles pieces qui ne pour- 
ront exceder six röles, 

1,80; 1,50; App. 2,70.) | 

7%. (Pr. art. 10%) Dans les instructions par 
eerit, les grosses et les copies de loutes les 


requeies porteront la declaration du nombre 
de röle ' dont elles sont composees, @ peine 
de rejet de la taxe. 


75. (Pr, art. 161.) Pour la grosse de la re- 
quete d’opposition au jugement par delaut 
contenant les moyens, par chaque röle, 

72T 575 

Dans le ressort . . . » +. 1 

(1,80; 1,50; App. 2,70.) 

Si les moyens ont «eie fournis 
avant le jugement par defaut, la 
requete d’opposition, sans les 
moyens, ne sera passee que pour 
BETA a 4. ee ee 

(Art. 166.) Idem pour la grosse de lare- 
quöie; qui ne pourra exceder deux röles, ten- 

ant a ce que l’etranger demandeur soit tenu 
de fournir caulion, ö 

Idem de celle en reponse qui ne pourra 
non plus exeeder deux röles, 

(Art. 168.) Idem de la requöte pour pro- 
poser un declinatoire, qui ne pourra exceder 
six röles, 

Iidem de la reponse, , 

Art. 173.) Idem de la requ&te en nullite 
de la demande ou du jugement, qui ne pourra 
non plus exräder six röles. 

Idem de la reponse. i 

(Art. 174.) Idem de la requäte pour de- 
mander delai pour deliberer et faire inven- 
taire, qui ne pourra aussi exceder six röles. 

dem de la reponse. P 

(Art. 180.) Idem de la requete pour sou- 
tenir qu’il n’y lieu d’appeler garant, qui ne 
pourra exceder six röles. 

Idem de la reponse. ß 

(Art. 192.) Idem de la requete d’opposi- 
tion a l’ordonnance portant contrainte de re- 
mettre des pieces, qui ne pourra exceder 
deux röles. 

Idem de la r&ponse. R 

(Art. 229.) Idem de la requete contenant 
les moyens de faux. 

(Art. 230.) Ideın de la requele contenant 
reponse aux moyens de faux. : 

(Art, 339.) Idem de la requete d’inter- 
vention. ! al, 

Idem de la requöte en reponse & l’inter- 
vention. 

(Art, 348.) Idem de la requete contenant 
contestation sur la demande en reprise d’in- 
stance, qui ne pourra exceder six {öles. 

Ideım de la reponse. i 

(Art. 354.) Idem de la requäte servant de 
moyens contre un desaveu. 

Et reponse. , 

(Art. 373.) Idem de la requete contre la 
demande & fin de renvoi d’um tribunal a un 
autre, pour cause de parente ou alliance. 

Et pour la reponse. l 

(Art. 4.) Idem de la requete en peremp- 
tion d’instance, qui ne pourra exceder six 
röles, 

Idem de la reponse. 

(Art. 475.) Idem de 
opposition. 

t reponse, j PB 

(Art, 493.) Idem de la requete civile in- 
cidente, 

Et reponse, 


c. 
” Su 2 


la requäte de lierce- 
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(Art. 514.) Idem de la requöte contenant 

efense du juze pris & partie. 

Et reponse, 

(Art. 531.) Idem pour la grosse d’un compte 
dont le preambule ne pourra exceder six 
röles, k 

Il ne sera fait qu’une seule grosse. 

(Art, 570,) Idem pour la grosse de la re- 
quöte du tiers-saisi, qui demandera son ren- 
voi devant son juge, en cas que sa decla- 
ration affirmative soit contestee; cette re- 
quöte ne pourra exceder deux röles, 

Et reponse. 

(Art. 815.) Idem de la requöte pour de- 
mander incidemment la validıte ou la nullite 
d'offres reelles, 

Et reponse, 

(Art. 847.) Idem de la requäte afın de se 
faire autoriser ä compulser un acte, qui ne 
pourra exceder six röles. 

Et reponse. 

(Gode de proced, civ. art. 871.) Idem de 
la requöte d’intervention des creanciers du 
mari dans les demandes en separalion des 
biens. 

Et reponse, 

(Art. 972.) Idem de la requäte de con- 
elusions molivees contenant demande en en- 
terinement du rapport des experts, en par- 
tage et licitation. 

(1,80; 1,50: App. 2,70.) 

Et reponse, 

(1,80; 1,50; App. 2,70. 

II sera taxe pour chacun des röles des re- 
quetes ci-dessus enoncees, 

I, We Ra re Aa: 

Dans le ressort „, . ....41 

(1,50; 1,50; App. 2,70.) 

Et pour chaque copie, par röle, le quart. 

(0,45; 0,38: App. 0,68 ) 

Le nombre des röles de requ&te en reponse 
ne pourra jamais exceder celui fix& pour la 
requeäte en demande. 

Nota. Il ne sera passe aucuns frais d’im- 
pression des requötes et defenses 
meme autorisees, 


$ V. Requetes qui ne peuvent ätre grossoyes, 
et copies d’actes, 


76. (Pr. art. 110.) Requöte pour faire nom- 
mer un autre rapporteur en instruction par 
ecrit ou sur delibere. 

(Art. 156.) Pour faire commettre un huis- 
sier ä l’effet de si:nifier un jugement par de- 
faut contre partie. 

‚ (Art. 191.) Pour faire contraindre un avou& 
a reınel re les pieces qu’il a prises en com- 
munication. 

. (Art. 199.) Pour obtenir l’ordonnance du 
Juge-commissaire en verification d’ecritures, 
a l'effet de sommer la partie adverse de com- 
paraitre a jour et heure certains, pour con- 
venir de ar de comparaison. 

(Art. 204.) Afin d’obtenir l’ordonnance du 
commissaire en verification d’ecritures pour 
sommer les experts de preter serment et les 
döpositaires de representer les pieces de 
comparaison, 

(Art. 221.) Au Juge-commissaire en inscrip- 
tion de faux Incident pour faire ordonner 
l’apport de la minute de la piece arguee par 
le depositaire, 

(Art, 259 ) Au juge commis pour proceder 

une enquete, ä l’effet d’obtenir son ordon- 
nance, indiquant le jour et I’heure pour les- 
quels les temoins sceront assignös, 


(Code de proced, civ. art, 297.) Au juge 
Fommis pour faire une descente sur les lieux, 


a l’effet d’obtenir son ordonnance, portant 
l’indication des jour, lieu et heure, 

(Art. 307.) Au juge-commissaire, pour de- 
mander son ordonnance ä l’effet de faire 
preter serment aux experts convenus ou nom- 
mes d’oflice, 

(Art 403.) En cas de desistement de la de- 
mande gen obtenir l’ordonnance du presi- 

ı 


dent, afin de rendre la taxe de frais execu- 
toire. 
(Art. 35%.) Au juge commis pour entendre 


un compte, & l’effet d’obtenir l’ordonnance 
fixant le jour et l’heure de la presentation, 

(Art. 617.) A fin de permission de vendre 
les meubles saisis-ex&cutes, dans un lieu plus 
avantazeux que celui indique par la lvi, 

(Art. 750) Pour faire coınmettre un huis- 
sier, a l’effet de signifier le jugement portant 
contrainte par corps. _ 

(Art. 808. A fin d’assigner extraordinaire- 
ment en refere, sile cas requiert celerite, 

(Art. 819.) A lin de saisir-gager ä l’instant 
les meubles et effets garnissant les maisons 
et fermes. 

(Art. 822.) A fin de permission.de saisir les 


ji effets de son debiteur forain, trouves en la 


commune gu’habite le ereancier, 

(Art. 832.) A fin de faire commettre un 
huissier pour notifier le titre du nonveau pro- 
prietaire aux creanciers inserits. 

fin de faire commelttre un huissier, ä 
l’effet de notifier la requisition de surenchere, 

(Art. 976.) Au juge-commissaire en partage 
et lieitation, ä l’effet:d’obtenir son ordonnance 
pour citer les autres parties a comparaitre 
pardevant lui. . 

(Gode eciv. art. 467 ) Au procureur imperial 
pour faire designer trois jurisconsultes, sans 
l’avis desquels le tuteur du mineur ne pourra 
transiger. 

Les requötes ci-dessus Enonc6es ne seront 
point grossoye&es, et seront taxces, 

A Paris . er ? 

Dans le ressort . „. „...14 

(1,80; 1,50; Mpp. 2,70.) 

La vacalion pour demander l’ordonnance 
du president ou du juge-commissaire et se 
la faire delivrer, est comprise dans la taxe. 

77. (Pr. art. 72.) Requöte contenant de- 
mande pour abreger les delais dans les cas 
qui requierent celerite, 

(Art. 559.) Pour obtenir permission de sai- 
sir et arräter, entre les mains d’nn tiers, ce 
a doit au debiteur quand il n’y a pas de 
tıtre. 

(Art. 582) Pour avoir permission de saisir 
et arröter la portion que le juge determinera 
dans des sommes ou pensions donnees ou 
leguedes pour alimens, et ce, pour creances 
posterieures aux dons et legs. 

(Art. 783) A l’effet d’obtenir, pour le te- 
moin assigne, un sauf-conduit qui ne pourra 
etre accorde que sur les conclusions du mi- 
nistere public, et a. reglera sa duree, 

(Art. 795) A l’eflet de demander la nullite 
de l’emprisonnement d’un debiteur detenu 
pour dettes, 
d 
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Art. (3W0.) Pour demander la liberte d’un 
ebiteur detenu pour dettes, dans tous les 
cas prevus par l’article SW, 

(Art. 802.) Pour assigner le geolier qui re- 
fuse de recevoir la consignation de la dette. 

(Art. 803.) Pour demander la liberts faute 
de consignation d’alimens, 

(Art. 826, 827.) Pour demander la permis- 
sion de saisir-revendiquer, contenant la de- 
signation des effets. 

Code civ, art. 113; Pr, art. 928, 931.) 
Idem pour faire commettre un nolaire & 
l'effet de reprösenter les absens presumes, 
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dans les inventaires, comptes, partages et 
liquidations dans lesquels ils sont interesses. 

(Pr. art. 946.) Pour faire autoriser la vente 
du mobilier d’une succession. 

(Art. 986.) A fin d’etre autorise sans altri- 
bution de anknS; ä faire proceder ä la vente 
d’effets mobiliers dependans d'une succession. 

(Art. 996.) Pour faire nommer un curateur 
au benefice d’inventaire, 

(Art, 998,) Pour faire nommer un curateur 
a une succession vacante. 

(Art. 1017.) Idem ä l’effet de faire nommer 
un tiers-arbitre. _ 

Elles seront taxees, 

Affen... 2% 800-806 

Dans le ressort . . . 2... 

(2,70; 2,25: App. 4,05.) 

Les requötes ci-dessus ne seront point gros- 

soyees. f 
t la varalion pour prendre l’ordonnance 
est comprise dans la taxe. 

78. (Pr, art. 364) Requete äa fin d’obtenir 
permission d’assiener en reglement de juges. 

(Art. 483 et re Requeäte civile principale. 

(Art. 839, 841, 544, 85%.) A fin de permis- 
sion de se faire delivrer expediljon ou copie 
d'un acte parfait, non enregistre, ou möme 
rest& imparfait, ou pour se faire delivrer une 
seconde grosse, 

(Art. 855.) A lin de reformation d’un acte 
de l’etat civil. 

(Aıt. 859.) A l’elfet de faire pourvoir ä l’ad- 
ministration des biens d’une personne pre- 
sumee absente. 

(Gode eiv. art. 113.) Pour avoir permission 
de faire enquäte pour constater l’absence. 

(Pr. art. 860,) A fin d’envoi en possesssion 
provisoire des biens d’un absent. , 

(Art, S61. De la femme, ä l’eflet de citer 
son mari a la chambre du conseil pour de- 
duire les causes de son refus de l’autoriser. 

(Art. 863 et 864.) De la femme, en cas 
d’absence presumee ou declarde du mari, ou 
en cas d'interdiction, pour se faire autoriser, 

(Art. 855.) De la femme qui se pourvoit en 
separation de biens. 

(Pr. art. 885; Code eiv. art. 467.) A fin 
I a Baal de l’avis d'un conseil de fa- 
mille. 

(Co 'e eiv. art. 1008) Pour demander l’en- 
vo! en possession du legs universel. 

(Pr. art. 909.) Du creancier pour oblenir 
la permission de faire apposer un scelle. 

(Art. 955 et 964.) A fin d’homologation d'un 
avis du conseil de famille pour aliener les 
immeubles des mineurs, ou pour &re auto- 
rise ä vendre au-dessous de l’estimation. 

(Art. 987.) De I'heritier benehiciaire, A l’ef- 
fet d’@tre autorise a vendre les immeubles de- 
pendans d’une succession beneficiaire. 

(Art. 988.) Pour demander |'enterinement 
du rapport d’experts qui ont fait l’estimation 
des immeubles dependans d’une succession 
beneficiaire, 

Idem d'un curateur ä une succession va- 


ante. 
(Art 70 et 71.) Idem pour demander l’ho- 
mologation d’un acte de notoriete delivre par 
le juge de paix sur la deposition de sept 
temoins, pour suppleer ä un acte de nais- 
sance. 

Ges requötes ne peuvent älre grossoyees; 
et l’emolument pour prendre les ordonnances 
et communiquer au ministere public est com- 
pris dans la taxe, qui sera de, 

Apfıra „u 500... Te 
Dans le ressort . . ... 5. MW 


(6,75; 5,50; App, 10,13,) 
19. (Pr, art, 325.) Requöte pour ayoir per- 


3 fr. We. 
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c 
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mission de faire interroger sur faits et ar- 
ticles, contenant les faits. 

Cette requöte ne sera point signifi6e ni la 
partie appelee avant le juzement qui admettra 
ou rejettera la demande ä fin de faire inter- 
roger: elle ne sera notifiee qu’avec le juge- 
ment et l’ordonnance du juge commis pour 
faire subir l’interrogatoire. 

(Art. 875) De l’epoux qui se pourvoit en 
separation de corps, contenant sommairement 
les faits | f 

(Gode civ. art. 236 ) De l’&poux qui se pour- 
voit en divorce pour cause determinee, con- 
tenant le detail des faits, 

(Pr. art. 89%.) Contenant demande a fin 
d’interdietion, le detail des faits et l’indica- 
tion des temvins. 

Ces requötes ne peuvent ätre grossoyees; 
et l'&molument pour prendre les ordonnances 
et communiquer au ministere public est com- 
pris dans la laxe, 

Parks : . 1.3.4 » Bm Me 

Dans le ressort . .„. . ...12 „ 

(13,50; 12,00; App. 20,25.) 


” 


& VI. Plaidoiries et assistance aux jugemens. 


80. (Pr. art. 76 et suivans.) Pour honoraires 
de l’avocat qui aura plaide la cause contra- 
dictoirement, 

Par: 1 ar ie . 10 fr. 00 c. 

Dans le ressort . . » . .„ „10 „00 c. 

13,50; 10,00; App 20,25.) 

81. Pour assistance de l’avoue ä l’audience, 
a l’effet de demander acte de sa constilulion, 
en cas d’abreviation des delais, 

BT rar 1 fr. 50 c. 

Dans le ressort . . . ...:.1,., %W „ 

(1,35; 1,00; App. 2,03.) RE 

82. (Pr. art. 149.) Assistance et plaidoirie 

aux ju.emens par defaut, 
aris Er te ED 
Dans le ressort . . . x». 2 „ .. 
(2,70; 2,45; App. 4,05.) : 

Pour l’honoraire de l’avocat qui aura pris 
le jgemen par defaut, 

A Paris . Er 5 fr. 00 c. 

Dans le ressort . . » 2... 4. 00 

(+,50; 4,00; App. 6,75.) 

Quand le jugement par defaut aura et& pris 
par un avocat, le droit d’assistance de l’a- 
voue ne sera, 

A Paris, quer de... ..» 1 fr. 00 ce. 

Dans le ressort_ . . . 2... D 

(0,90; 0,75; App. 1,35.) 

83. (Pr. art. 87.) Pour assistance de chaque 
avoue & tout jugement portant remise de 
cause ou indication de jour, sans que les ju- 

emens puissent &tre leves, ni qu’'il soit signi- 
he de aualites, ou donne d’avenir, 

kPa .. x 0 00. fr. 00 c. 

Dans le tess0rl_. » © - 2... 2 8 m 

(2,70; 2,25; App. 4,05.) 

8+ (Pr. art. 93 et 95.) Pour assistance et 
observations des avoues aux jugemens qui 
ordonneront une instruction par ecrit, 

Pr sn 8 0% 6 5 

Dans le ressort . FE Zu ||] 

(4,50; 4,00; App. 6,75 ) j 

85. (Pr. art. 113.) Pour assistance aux ju- 
gemens sur delibere ou instruction par eerit, 
y compris les notes qu'ils pourront fournir, 

A Paris .... . 3 fr. 00 c. 

Dans le ressort f . 4, WW c, 

(4,50; 4,00; 6,75.) 

86. (Pr art. 116 ) Pour assistance des avoues 
ä chaque journee de plaidoirie qui precede 
les ju_emens interlocutoires et definitifs con- 
tradictoires, quand les causes sont plaidees 


16 
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par les parlies elles-mömes ou par des avo- 
Cats, 
APariıs . .». 2 2.0 
Dans le ressort ae ee 
App. 4,05.) 


(2,76; 2,35; 
$ VII. Qualites et significations des jugemens. 


87. (Pr. art. 142.) Pour l’original des qua- 
lites contenant les noms, prolession et de- 
meure des parties, leurs conelusions et les 
Bene de fait et de droit, sans que les mo- 
ifs des conelusions puissent y &ire inseres, 
ni qu’on puisse rappeler, dans les points de 
faıt et de droit, les moyens des parties; sa- 
voir, pour celle d’un jugement par defaut, 

Paris . . ““ 3 fr. 75 ce. 

Dans le ressort_ . . . . . . 2 „. & „ 

(3,38 ; 2,80; App. 5,07.) 

Pour celle d’un jugement contradicloire sur 
plaidoirie ou delibere, 

Bar. u 20 en) TED, 

Dass le ressort „ . . ..: .:d „ SU „ 

(6,75; 5,50; App. 10,13.) 
A Et celle d’un jugement en instruction par 
erit, 

A Paris ö . 10 fr. 00 ce. 

Dans le ressort . . ».... „, 90 

(9,00; 7,50; App. 13,50.) 

8S. (Pr. art, 142.) Pour chaque copie qui 

ne pourra &tre sienifiee que dans le cas oü 
le jugement serait contradictoire, le quart, 
(Bergl. Art. 87 $ 1: 0,85: 0,70: App. 1,27. 
(Dai. $ 2: 1,69; 1,38: Anp. 2,54 

(Dai. $ 3: 2,25: 1,88: App. 3,38.) 

89. (Pr. art. 157 et 156.) Pour signification 
de tout jugement A avouc ou A domicile, par 
chaque röle d’expedition 

Paris R ...:.. 0.0 e 

Dans le ressort . 2... No. Tops 

(0,27; 0,25; App. 0,41.) 


’ 


$ VIII. Des vacations. 


90. Vacation pour mettre la cause au röle. 

(Pr. art. 83.) Pour communiquer les pieces 
de la cause au ministere public et les retirer, 
le tout ensemble, > 

(Art. 94.) Pour produire et retirer les pieces 
dans les causes ou il a et& ordonne un de- 
libere. 

(Art. 102.) Pour produire au greffe des 
pieces nouvelles en instruction par ecrit. 

(Art, 103.) Pour prendre en communication 
les pieces nouvelles produites en instruction 

ar eerit. 

(Art, 107.) Pour prerdre le certificat du 
greffier, constatant que la partie adverse n'a 
pas produit en instruclion par ecrit dans les 
delais fixes. 

(Ar. 109.] Pour requerir le greflier, apres 
que toutes les parties ont produit en instrur- 
tion par ecrit ou apres l’expiralion des de- 
lais, de remet're les pieces atı rapporteur. 

(Art. 144.) Pour former opposition A des 
qualites, le droit ne sera passe, qu'autant 
ans le president aura ordonn& une reforma- 
ion. 

(Art. 145.) Pour faire regler les qualites 
des jugemens en cas d’opposition. 

(Gode de proced. : iv. art. 163, 16% et 549.) 
Pour faire la mention, sur le registre tenu au 
greffe, de l’opposition au jugement par de- 
faut, ou de l’appel de tout jugement, quand 
il y aura dans les jugemens des disnositions 
qui doivent &tre ex&rutees par des liers. 

(Art. 471 et 494.) Pour consigner l'’amende 
en requeie civile ou sur appel dans toutes 
les causes, a l’exception des malisres som- 
maires, 


Art, 548 ) Pour donner certificat contenant 
la date de la signilication, au domicile de la 
partie condamnee, du jugement qui prononce 
une main-levee, la radıation d'inscription hy- 
pothecaire, un paiement ou autre chose & 
faire par un tiers ou contre lui. 

Pour requerir du greffher le cerlifirat un 
n’existe contre le jurement enonce ci-des- 
sus, ni opposilion ni appel portes sur le re- 
istre tenu au greife, 

(Art. 967.) Pour faire viser par le greffier 
la demande en partage et licitation, 

A Paris Fr “0 6 80 5 
Dans le ressprt . . ....41 15 
1,35; 1,15; App. 2,03.) 

91. (Pr. art 77 et 189.) Vacation pour don- 
ner et prendre communication des pieces de 
la cause a l’amiable, sur recepisse ou par la 
voie du greffe, et le retablissement entre les 
mains de l’avoue, ou le retrait du grefle, le 
tout ensemble, 

(Art. 96.) Pour produire au grefle dans les 
causes oü il a et& ordonne une instruction 
par ecrit, 

(Art. 97.) Pour prendre communication au 
greife de la production du demandeur en in- 
struclion par ecrit, et le retablissement de 
ceite production, le tout ensemble. 

(Art. 115.) Pour retirer les pieces du greife 
dans les instructions par eerit. 

(Art. 219, 220.) Pour deposer au grefle les 
pieces arguees de faux, 

(Art. 259) Pour A Va l’ordonnance du 
juge commis ä l’effet de proceder a une en- 
quete et signer le proces-verbal d’ouverture, 

(Art. 306.) Pour faire la declaralion au 
ereffe des experts convenus. 

(Art. 307, 315.) Pour ätre present ä la 
prestation de serment des experts devant le 
Juge-commissaire. 

(Pr. art. 361.) Pour faire faire la mention, 
en marge de l’acte de desaveu, du jugement 
qui l’aura rejete. 

(Art. 518) Pour deposer au greffe les titres 
de solvabilite de la caution presenlee. 

(Art. 519.) Pour pren re communication au 
greffe des titres de solvabilite de la caution, 

(Art. 519 et 522) Pour faire faire au grefle 
la soumission d'une caution. 

(Art ‚523 ) Pour deposer au grefle ou don- 
ner en communi-alion sur ıecepisse A l’a- 
miable les pieces justificatives de la decla- 
ration des dommages et interäts, et les retirer, 
le tout ensemble. ı 

Pour prendre communication & l'amiable 
sur recepisse, ou au greffe, des pieces justi- 
ficatives de la declaration de dommages et 
inter&@ts, et les retablir, le tout ensemble. 

(Art. 569) Pour requerir des fonctionnaires 
publies tiers-saisis, le certificat du montant 
de ce qu’ils doivent ä la parlie saisie. 

Art, 874.) Pour assister au grelle la femme 
qui fait sa renonciation A la communaule en 
cas de separalion de biens, 

(Gode eiv. art. 240.) Pour prendre l’ordon- 
nance du tribunal qui permet de citer l'’epoux 
defendeur en divorce, 

(Pr. art. 997; Gode civ. art. 793 et 794.) 
Pour assister au greffe la femme qui renonce 
a la communaute apres de:es, ou Il’heritier 
qui renonre A la succession, ou qui ne l’ac- 
cepte que sous benefice d’inventaire, 

(Pr. art, 1020.) Pour demander l’ordonnance 
d’exequatur d'une decision arbitrale, 

FRHE au ee na fr. 00 c. 

Dans le ressort . . „ . .. 2 „ 2 „ 

(2,70; 2,25; App. 4,05.) 

92. (Pr. art, 196,) Vacalion pour deposer 

au grelle une piece dont l’&criture est deniee, 


gern 5) Pour la retirer. 


,, ” 
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et assistance au proces-verbal dresse par le 
grefhier de l’ötat de ladite piece. 

(Art. 19%.) Idem pour prendre communi- 
cation de ladite piece, et assistance au pro- 
ces-verbal dresse par le greffier. 

(Art. 199.) Idem devant le juge-commis- 
saire, pour convenir de pieces de compa- 
raison, 

(Art. 284, 207.) Pour ätre present au ser- 
ment des experts Aa la representation des 
pieces de comparaison, et faire les requisi- 
tions et observalions, par chaque vacalıon. 

(Code de proced, civ. art, 206.) A la con- 
feclion du corps d'&criture fait par le defen- 
deur, s’il est ainsi ordonne, 

(Art. 218.) Pour former une inscription de 
faux incident au greffe, 

(Art. 221.) Pour requerir du juge-rommis- 
saire son ordonnance ä l’effet de faire ap- 
porter au greffe la piece arguce de faux, 
dont il y a minute, 

(Art. 226.) Au proces-verbal de l’elat des 
pieces arcuees de faux, 

(Art. 228.) De l'’avoue du demandeur, pour 
prendre, en tout elat de cause, communica- 
tion de la piece arguee de faux. 

(Art. 270.) A l’audilion des temoins, par 
trois heures. 

(Art. 297.) Eon cas de descente sur les 
lieux, par trois heures. 

(Art. 317.) Des awouds aux rapports d'ex- 
perts s’ils en sont expressement requis par 
leurs parties, pour ne les repeter que contre 
elles, et sans qw'elles puissent entrer en taxe, 

(Art. 353.) Pour former un däsaveu au 
greife, contenant les moyens, conclusions et 
constitution d’avouds. 

(Art. 370.) Pour former par acte au greife 
la demande & fin de renvoi d’un tribunal ä 
un autre pour parente et alliance. 

(Art. 384.) Pour faire au greife l’acte con- 
tenant les moyens de r&cusation contre un 
use, 

Pour interjeter appel au greffe du jugement 

vi aura rejete la r&ecusation, avec enoncia- 
tion des moyens et depöt des pieces au sou- 


tien. 

(Art. 532, 536.) Pour mettre en ordre les 
pieces d’un compte & rendre, les coter et les 
parapher. 8 5 

Il sera passe une vacalion pour cinquante 
pieces; deux pour cent, et ainsi de suile, 

(Art. 534.) A la presentation et affırmation 
du compte. En ’ 

Art. 535.) Pour requerir du juge-commis- 
saire executoire de l’excedant de la recette 
sur la depense dans les comptes presentes. 

(Art. 536.) Pour prendre en communication 
les pieces justificatives du compte et les r&- 
tablir, je tout ensemble, 

(Art. 538.) Pour fournir des debats sur 
le proces-verbal du juge-commissaire, 

Par chaque vacation de trois heures, dont 
le nombre sera fixe et arbitre par le juge- 
commissaire. 

(Art. 538.) Idem pour fournir soutenemens 
et reponses. 

Par chaque vacation de trois heures, dont 
le nombre sera fixe et arbitre par le juge- 
commissaire, 


(Art. 573 et 574) Pour faire au greffe une 
declaration alfirmalive sur saisie-arröt, con- 
tenant les causes et le montant de la delte, 
les paiemens äd-compte, si aucuns ont ee 
faits, l’acte ou _ les causes de liberation, et 
les saisies-arröts formees entre les mains du 
tiers-saisie, et le depöt au greffe des pieces 
justificatives, le tout ensemble. 


(Art. 850.) Pour assistance au compulsoire, 
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ei ale au procös-verbal, par chaque va- 
cation, 

(Ar. 866, 867, 868.) Pour faire et remettre 

l’ex’rait de la demande en separation de biens 
qui doit &tre insere dans ies tableaux de 
l’auditoire du tribunal ou se poursuit la se- 
paralion et du tribunal de commerre, des 
chambres des avoues de premiere instance 
et des notaires, et le faire inserer dans un 
journal, le tout ensemble, 
, (Art. 872.) Pour faire inserer l’extrait du 
jJugement qui aura prononce la separation 
de biens, dans les me&mes tableanx et dans 
un Journal, le tout ensemble, 

(Art. 880.) Pour faire inserer l’extrait du 
jJugement qui prononcera la separation de 
corps, dans les mömes tableaux et dans un 
journal, le tout ensemble. 

(Gode eiv. art. 242, 243.) Pou assister a 
huis clos les epoux dans le cas de demande 
en divorce, representer les pieces, faire les 
observations et indiquer les temoins. 

(Pr art. 892) Pour assister ä la delibera- 
tion du conseil de famille qui suit la de- 
mande en interdiction et avant l’interroga- 
toire. 

(Art. 501.) Idem pour faire l’extrait du 
jugement qui prononcera une interdiction ou 
une nomination de conseil, le faire insörer 
dans le tableau de l’auditoire et des etudes 
des notaires de l'arrondissement et dans un 
journal, le tout ensemble, 

‚Le jugement d’interdietion ou de nomina- 
tion de conseil ne sera point signili& aux 
notaires de l’arrondissement ; l’extrait en sera 
remis au seerclaire de leur chambre, qui en 
donnera r&cepisse, et qui le communiquera 
a ses collörues, qui seront tenus d’en prendre 
note, et de l’allicher dans leurs etudes. 

(Art. 898.) Pour deposer au greffe le bilan, 
les livres et les titres actifs, s’il y en a, du 
debiteur qui demande ä ätre admis au bene- 
fice de cession. 

(Pr. art. 003.) Pour faire l’extrait du juge- 
ment qui admet a la cession de biens, et le 
faire inserer au tableau du tribunal de com- 
merce, ou du tribunal de premiere instance, 
qui en fait les fonctions, dans le lieu des 
seances de la maison commune et dans un 
journal, le tout ensemble, 

(Art. 976, 977 et 982.) Vacation au par- 
tage, soit devant le juge-commissaire, soit 
devant le notaire commis par lui, par trois 
heures. 

(Art. 977.) Les vacations devant le notaire 
n’entreront point en frais de partage; elles 
ne pourront &tre repeldes que contre la par- 
tie qui aura requis l'assistance de l’avoue, 

A Paris enge we BE 
Dans le ressort . . . »...#4 „50 c. 
(5,30; 4.50; App. 8,10.) 

93. (Pr. art. 806.) Vacalion en refere con- 


tradictoire, 
A Paris . ee 3m. We 
Dans le ressert . » ... 5 30 
(4,50 ; 3,75,) 
Et par defaut, 
A Paris a er 2 3 „00 „ 
Dans le ressort . . . 2 „ 2 „ 


(2,70; 2,25.) 

94. (Pr. art. 929.) Vacation pour requerir 
une apposition de scelles. j 

(Art. 911.) Idem ä l’apposition de scelles, 
par trois heures. RN 

(Art. 916, 918, 920, 921, 922.) En refere 
lors de l’apposition, ou dans le cours de la 
levee, 

(Art. 931.) Pour en requerir la levee. 

Art. 932, 933 etc.) A chaque vacation de 
trois heures ä& la reconnaissance et levee. 
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(Art. 940.) Pour requerir la levöe des scel- 
les sans desrription, j ‚ 
A la reconnaissance et levde sans descrip- 


tion, 
A Far: 2. 000.000. 6 fr. 00 ce. 
Dans le ressort . .». »... WR | DE 
(5,40; 4,50.) 


$ IX. Poursuite de contribution, 


95. (Pr. art. 658.) Vacation, pour requerir 
su le registre tenu au greffe, la nomination 
d'un juge-commissaire devant lequel il sera 
prorede a une contribulion, 

A:Parle ..» 2 0.0... rin Re, 

Dans le ressortt . . 2. ...93,., DD. 

(4,50; 3,75.) , 

S’'il se presente deux ou plusieurs reque- 
rans en möme temps au greffe, ils se relire- 
ront devant le president du tribunal, qui 
deeidera sur-le-champ celui dont la requisi- 
tion sera recue. Il n’y aura ni appel, ni op- 

osition contre la decision; il n’en sera point 

resse proces-verbal, et il ne sera alloue 
aucune varalion aux avones pour S’elre trans- 
porles devant le | yerhen j 

96. (Pr. art. 659.) Pour la requete au juge- 
eommissaire ä l’elfet d’obtenir son orden- 
nance pour sommer les opposans de pro- 
duire, et la partie saisie de prendre com- 
munication des pieces produiles, et de contre- 
dire s'il y echet, et la vacation pour obtenir 
l’ordonnance du commissaire, le tout en- 


semble, 
APıis . ». 0... 93.0. 
Dans le ressort ee ee. DER 


(2,70; 2,25.) 
97. (Pr, art. 660 et 661.) Pour l’acte de 
produc:ion des titres contenant demande en 
collocation, et mene & fin de privilege et 
constitution d’avoue, y cumpris la vacalıon 
pour produire, 
Fa: ee ae 
Dans le ressort . . . ... 7,90, 
(9,00; 7,50.) 

II ne sera point signifie. A 

98 (Pr. art. 661.) Pour la sommation ä la 
requete du proprielaire, ä l’avoue de la par- 
tie saisie, si elle en a constilue un, et au 
plus ancien de ceux des opposans, pour com- 
para tre en refere par-devant le juge-com- 
missaire ä l’effet de faire statuer preliminai- 
rement sur son priviläge, pour raison des 
loyers ä lui dus, 

APfıris - -...0: 0:1 m. De. 

Dans le ressortt . . . » Be : 1ER 

0,90; 0,75.) 

Et pour chaque copie, le quart. 

Vacation en refere devant le juge-commis- 
saire, qui staturra sur le privilege reclame 
pour loyers dus, par defaut, 

Afıf .. 2x: ven 0.8. 

Dans le ressortt . . ... ee EA 
(2,70; 2,25.) 
Et contradictoirement, 

A Paris ae 5 fr. 00 c. 
Dans le ressort . . .. Br - ar 
(4,50, 3,75.) 

99. (Pr. art. 663.) Pour l’acte de denoncia- 
tion de la elöture du proces-verbal de con- 
tribution du jugr - commissaire aux avoues 
des creanciers produisans et de la partie 
saisie, si elle en a un, avec sommalion d’en 
prendre communication et de contredire sur 

le proces-verbal dans la quinzaine, 

U: er 

Dans le ressort . . ... 

(0,90; 0,75 ) 
Et pour chaaus Topie, le aa 


u. ’ 


fr. 20 c 
0 „ 7 „ 


Le proces-verbal du jugr-commissaire ne 
sera ni leve ni signifie, et il ne sera enre- 
gistie que lors de la delivrance des mande- 
mens aux ereanlciers, j 

100. (Pr. art. 663 ) Vacation pour prendre 
communication de l'etat de contribution et 
contredi e sur le prores-verbal du juge-rom- 
mi-saire, sans qu’il puisse en ötre passe plus 
d'une sous quelque pretexte que ce soit, 

APırs . ». 2.2020 0.9.W0 € 

Dans le ressortt . .. ...3,. 5 „ 

(+,50; 3,75.) j . 

II ne sera fait aurun dire s’il n'y a lieu ä 
contredire. E 

Il sera alloue ä l’avoue du poursuivant au- 
tant de demi-droits de vacation pour prendre 
communication de l'etat de contribulion et 
contredire, qu’il y aura eu de creanciers pro- 


duisans, 
PD 2 fr. 50 e. 
Dans le ressort 1, 8 u 


(2.25; 1,88.) 
101. (Pr. art. 665, 671.) Varation pour re- 
querir la delivrance du mandement au crean- 
eier utilement colloque, et ötre present & 
l’affirmation de la ereance devant le grefher; 
l’avoue signera le proces-verbal, 
1 © u 0° 
Dans le ressort . . ....1,50 „ 
(1,80; 1,50.) 
Nota. Les mandemens «cullectivement con- 
tiendront la totalite du proces-ver- 
bal du ju e-rommissaire. Si on de- 
livrait, ind&pendammont des mande- 
mens, une expedition enliere, ce se- 
rait un double emploi. 

En cas de contestations, les depens 
de ces contestations seront laxes 
comme dans les autres matieres, sui- 
vant leur nature sommaire ou ordi- 
naire, 


6 X. Poursuite de saisie immobiliere. 


102. (Gode de proced. civ. art. 677 et 680.) 
Vacation pour faire transcrire le proces- 
verbal de saisie immobiiere au burrau de 
la conservation des hypolheques et au greffe 
du tribunal oü doit se faire la vente, par 


chacune, 
Mi, rer 6 fr. 00 e. 
Dans le ressort . „ . 4 „50 „ 


(5,40 ; 4,50.) 
103. (Pr. art. 681.) Pour faire enregistrer 
au bureau de la conservation des hypo- 
theques, la denoneciation faite a la partie 
saisıe, de la saisie immobiliere, 
Aral 4%, 0% e 6 fr. 00 c. 
Dans le ressort . . . .. 4 „ S0 „ 
(5.40; 4,50.) 
104. (Pr. art. 692.) Pour T'extrait de la 
saisie immobiliere, qui doit ötre insere dans 
un tableau place ä cet effet dans l'auditoire, 
a rer . 6 fr. 00 c. 
Dans le ressort . . ». 2.2.4 ,50,. 
(5, 40: 4,50.) 
105. (Pr. art. 683.) Pour l'extrait pareil ä 
celui prescrit par l’article 682, qui doit ötre 
insere dans un journal. 
Il sera passe autant de droits a l’avoue 
qu'il y aura eu d’inserlions prescrites par le 


Code, 
A Paris re N ° 
Dans le ressort . 1. u 


, (1,50; 1,50.) 
Pour faire legaliser la signature de l’im- 
primeur par le maire, s’il y a lieu, 
Fall 0 4 5 2 ern... 
Dans le ressort . ... . urn 
(1,80; 1,50.) 
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106. (Pr. art. 684, 686.) Pour l’extrait de la 
saisie immobiliere, qui doit ätre imnrime et 
placarde, et qui servira d'original et ne 
pourra ätre . rossoy&, 

Afıh . » x ı on 5. 7 8m Me 

Dans le ressort - . . 0.4.50 „ 

(5,40: 4.50 ) 

II ne sera passe qu’un droit a l’avone, at- 
tendu qu’aux termes de l’art. 703, il ne doit 
entrer en taxe qu’une seule imnression de 
plarards, et que les additions, lors des ap- 
positions subsequentes, doivent &tre ma- 
nuserites. 

107. (Pr art. 695.) Vacation pour se faire 
delivrer l'extrait des inscriptions, 

Aral 5.0.0 20 ar 

Dans le ressort . . . 2 ..4 50 „ 

(5.40: 4,50 ) 

108. (Pr art. 696.) Varation por faire en- 
registrer, A la conservation des hynotheques, 
la notification du placard faite aux crean- 
ciers inserits, 

PET. 200 re: ar 

Dans le ressort . . ... 
5,40; 4,50.) 

109. (Pr. art. 697.) Pour la grosse du ca- 
hier des charges, contenant vingt-cing lignes 
a la nage, et douze syllabes ä la liene, 

Ur BER TR 3 93,0 ° 

Dans le ressort . . . .. 1. HM „ 

(1,80: 1,50.) 

II ne sera signifi& de copie, ni ä la partie 
saisie, ni aux Creanriers inserits, attendu que 
cette grosse doit ätre deposeer au greffe, 
quinzaine avant la premiere publication, et 
que toute partie interessee a la faculte d’en 
prendre communication. 

110. Il ne sera fait qu’une seule grosse, et 
il n’en sera point remis a l’huissier audien- 
cier pour les publications: l’huissier publiera 
sur la note qui lui sera remise par le gref- 
fier, et le greflier constatera les publications 
qui seront d’ailleurs signees par le juge. 

Vacation pour deposer au greffe le cahier 
des charges, 

ArIB 7,2. iR 

2 „5. 


Dans le ressort . .... 
(2,70; 2,45.) 

111. (Pr. art. 699 et 700.) A chaque publi- 
cation des charges, avec les dires qui pour- 
ront avoir lieu, 

Apfwris - ..- 0 0 .% 3 fr. 00 c. 

Dans le ressort . . . .. 2 4 
(2,70; 2,45.) 

Il ne sera point signifi& d’acte de remise 
de la publication du cahier des charges, at- 
tendu que les parties interessees peuvent se 
presenter ä la premiere publication et con- 
naitre les jours auxquels les publications 


” ” 


subsöquentes auront lieu; que d’ailleurs l’ap- 
osition des placards et l’insertion dans un 
ratoires et definitives, les instruiront suffi- 
samment ‘ 
(Pr. art. 702.) Vacation & l’adjudica- 
tion preparaloire, 
4 !.- ae are 
L wa. Br 
(5.40; 4,50.) 
113. (Pr. art. 706.) Vacation ä l’adjudica- 
RR 5508 eo 
Duns le ressort en ER 
Independamment des &molumens ci-dessus 
fixes, il sera alloue ü l'’avone poursuivant, sur 
faite au-dessus de 2,000 franes; savoir, de- 
puis 2,000 francs jusqu’a 10,000 franrs, un 


ournal, annoncant les ddjudications prena- 
112. 
6 fr. 00 c. 
Dans le ressort . : . 
tion dehnilive, 
. 15 fr. 00 c. 
(13,50; 12,00.) 
le prix des biens dont l'adjudication sera 
pour cent; sur la somme excedant 10,000 


—m ll __00200202702020107040m a nn LIU nn mn 


605 


franes jusqu’& 50 000 franes, demi pour cent; 
sur la sommer excedant 50,000 franes jusqu'’a 
100.000 francs, nn anart pour rent: et sur 
l'’exredant de 100.000 franrs, indefiniment, 
un hritiöme d’un ponr cent. En cas d’adju- 
dieation nar lots de biens eomnris dans la 
mäöıne ponrsnite, en l’etat oü elle se trouvera 
lors des adjudirations, la tota'ite des prix 
des lots sera reunie pour fixer le montant de 
la remise, 

II ne sera passe que trois quarts de la re- 
mise aux avones des tribunaux de departement. 

114 (Pr. art 707.) Vacation pour encherir, 

Karls . = 2. 200 0% 108 

Dans le ressort . . 2. .2...9 63 
(6,75; 5,63.) 

Pour encherir et se rendre 

Arfurriss . -. 2.0.0 

Dans le ressort „. .... 0.11 

(13,50; 11.25.) 

Ponr faire la declaration de 

A Paris. 0,08 

Dans le ressort . . .».. 

65,40; 4,50.) 

Nota. Les vacalions pour encherir on pour 

la declaration de command sont ä la 

char e de l’encherisseur ou de l’ad- 
iudicataire. „ 

415. (Pr. art. 710.) Vacation pour faire au 
greffe la surenehere du quart au meins du 
prix principal de l’adjudication en saisie Im- 
mobiliere, 

Apfel . 2. us . 15 fr. 00 ec. 

Dans le ressort . . .» »..1 25 „ 
(13.50: 11,25.) 

116. (Pr. art. 711.) Pour l’acte de denon- 
eijation de la surenchere aux avones de l’ad- 
judicataire, du poursnivant, et de la partie 
saisie;, si elle en a constitue, contenant avenir 
a la prochaine audience, 

AParis . . ... =» 1 fr. 00 c. 

Dans le ressort . . 2...0,., DD’. 

(0,90 ; 0,75.) 

Pour chaque copie, le quart. 

0,23: 0,19.) 

117. (Pr. art. 719.) Pour la renuöte d’avoue 
A avoue, eontenant demande A fin de r&union 
de noursuites de saisies immobilieres de biens 
differens portees devant le m&me tribunal, 
par chaque röle, 

APıris . » zoo oo 0% 

Dans le ressort . . » - » 
(1,80; 1,50) 
Pour la copie, le quart. 

(0,45 ; 0,38.) 
Pour la requäte en defense ä cette mäme 


’ 2} 


adjudicataire, 
. 15 fr. 00 c. 
25 


Eh ” 


command, 
. 6 fr, 00 
* 4 


Er} 


c 
” 


demande, 
A Paris » . 2 2 020. . 2 fr. 00 c. 
Dans le ressort ar Gr BR 


(1,80; 1,50.) 

Pour la copie, le quart. 

(0,45: 0,38.) 

118. (Pr. art. 720.) Pour l’arte de denon- 
eiation de la plus ample saisie au premier 
saisissant, a la requö'te du plus ample sai- 
sissant, avec sommation de se mettre en etat, 

Para 5 4 5 00 ce ee fr. 00 c. 

Dans le ressort . . . .» 2 „ 25 „ 

(2,70; 2,25.) 
Pour la copie, le quart. 
(0,68; 0,57.) 

119. (Pr, art. 721 et 722.) Pour l’acte con- 
tenant demande en subrogalion ä la pour- 
snite, soit faute par le premier saisissant de 
s’etre mis en &tat sur la plus ample saisie, 
soit en cas de collusion, faute ou negligence 
de la part du poursuivant, 

Par: ....0% .* x 5 fr. 00 c. 

Dans le ressort . » . +» I, Du 

(4,50; 3,75.) 
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Pour la copie, le auart. 
(1,13; 0,94.) 

Pour l’acte en repunse, 

ww Eee 

Dans le ressortt . . ... 

(4,50 ; 3,75.) 

Pour la copie, le quart. 

1,13; 0,94.) 

120. (Pr. art. 726.) Vacation pour faire 
viser par le greffier l’exploit d’intimation sur 
l’appel du jugement, en vertu duquel il a ete 
procede ä& la saisie iminobiliere, 

Ws ., Re fr. 00 c. 

Dans le ressort . . . .-. 1 „. 590 „ 
(1,80; 1,50.) 

121. (Pr. art. 728.) Id em pour deposer au 

refir les titres justificatifs d'une demande 
n distraction d’objets immobiliers saisies. 
Bar: 2° 515 0% 00080 3 fr. 00 c. 
Dans le ressort . . ... > Re 
(2,70; 2,45.) 

122. (Pr. art. 727.) Pour la requete d’avoue 
a avoue contenant demande en distraclion, 
par chaque röle, 

I rer 2 fr. 00 c. 
1, 90 „ 


Dans le ressort . . . .. 
‚ (1,80; 1,50.) 
Pour la copie, le quart. 
(0,45; 0,38.) 
Requete en reponse par chaque röle, 
AN we er c. 
Dans le ressort nn „ 


. . 59 fr. 00 c. 
Map + Te 


‚80; 1,50.) 
Pour la copie, le ) 
123. (Pr. art. 729.) Pour la requöte d’avoue 

a avoue contenant demande en decharge de 

Vadjudication preparatoire de la part de l’ad- 

judicataire, en cas de demande en distrac- 

tion de tout ou partie de l’objet saisi immo- 
biliörement, par chaque röle, sans cependant 
qu’elle puisse exceder le nombre de trois 
röles. 
APfars ... 2: 101 1 3. We 
Dans le ressort . . . . .» „ 

(1,80; 1,50.) 

Pour la copie, le quart. 
(0,45; 0,38.) 
Pour la reponse, 

2 ', VDE re Be 
Dans le ressort . . . . . 

(1,80; 1,50.) 
Pour la copie, le quart. 

0, 45; 0,38.) 
124. (Pr. art. 733.) Requete d’avoue ä avoue 
de lapa t de la partie saisir, contenant moyen 
re nullite contre la p ocedure anterieure & 

er ee preparatoire, par Bades a 

.. R r 


Er 


.. 


1 


aris. a west es c. 
Dans le resort . ... 2. er 
(1,80; 1,50.) 

Pour la copie, le quart. 
(0,45; 0,38.) 
Pour la reponse. 
AParis. ...» a  , 
Dans le ressort . - FE een Dre 


(1,80; 1,50.) 
Pour la copie, le quart. 


K} ° y .) 

125. (Pr. art. 735.) Requäte d’avoue a avoue 
de la part de la partie saisie, contenant ses 
moyens contre les procedures posterieures 
a ladjudication preparatoire, 

AFReB. »- ı 005 5 re Aa 

Dans le ressort. . . ... 1,50 „ 
(1,80 ; 1,50.) 
Pour la copie, !e quart. 

(0,45 , 0,38.) 
Pour la requäte en reponse, 


5, Pr 2 „ 00 „ 


Dans le ressort. . . . . 1 fr. 50 c 
(1,80; 1,50.) 
Pour la copie, le qnart. 

(0,45: 0,38 ) 

126. (Pr. art. 738.) Vacation pour requerir 
le certificat du greflier, ronstatant que l’ad- 
judicalaire n’a point justii& de l’arquit des 


eonditions exigibles de l’adjudication, . 

4, Were 5 2 

Dans le ressort. . . . .. 2 u DB 
(2,70: 2,25) 


127. (Pr. art. 747.) Requöte non grossoy6de 
et non signifiee, sur le consentement de toutes 
les narties interessees, pour demander, apres 
saisie immobiliere, que l’immeuble saisi soit 
vendu aux encheres par-devant notaires ou 
Justice, 

APırl., ce 022... Br 

Dans le ressort. . . ... 4, c. 
(5,30; 4,50) 

128. Les &molumens des avoues pour dres- 
ser le rahier des charges, en faire le depöt 
au greffe, et pour les publications, les ex- 
traits a placarder, et a inserer dans les jour- 
naux, les adjudications preparatoires et de- 
finitives, seront regles et taxes comme en 
saisie immobiliere, lorsqu’il s’agira, 

(Pr art. 636) 1°. de saisie de rentes con- 
stituees sur particuliers; 

(Art.. 832.) 2°, de surenchere sur alienation 
volnntaire; 

(Art. 954.) 3. De ventes d’immeubles de 
ea et des biens dotaux dans le regime 

olal; 

(Art. 972.) 4. De vente sur licitation ; 

(Art 988 et 1001.) 5». Et de vente d'im- 
meubles dependant d'une succession benefi- 
ciaire ou vacante, ou provenant d’un debiteur 
failli ou qui a fait cession. 

129. La remise proportionnelle sur le prix 
de l’adjudication sera divisee en licitation 
ainsi qu’il suit: 

Moitie appartiendra ä l’avoue poursuivant; 

La seconde moitie sera partagee par egales 
portions entre tous les avoues qui ont 0c- 
cıpe dans la licitalion, y compris- l’avoue 
poursuivant, qui aura sa part comme les 
autres dans cette seconde moitie. { 

L’article 972 prescrivant en licitation la 
sienification du cahier des charges par un 
simple acte aux avoues des colicitans, cet 
acte sera tax& comme un acte simple; et la 
copie du cahier des charges, comme celle de 
requöte d’avoue A avoue. 

Dans tous les cahiers des charger, il est 
expressement defendu d’y stipuler d’autres 
et plus grands droits au profit des avonds, 
que ceux Eenonces au present tarif; et s’ily 
est inser& quelque clause pour les exhausser, 
elle sera repulee non &crite. 


$ XI. Poürsuite d’ordre. 


139. (Pr. art. 750) Vacation pour requerir 
sur le registre tenu au greffe la nomination, 
par le president du tribunal, d’un juge-com- 
missaire devant lequel il sera procede ä 


l’ordre, 
Affe... 0... 6 fr. 00 c. 
Dans le ressort . . .. . 4 „50 „ 
(5,40; 4,50) 


Si deux ou plusieurs avoues se presentent 
en möme temps au greffe pour faire la m&me 
requisition, ils se retireront sur-le-champ, 
sans soimınation, devant le president du tri- 
bunal, qui decidera quelle est la requisition 
qui doit etre admise sans dresser aucun pro- 
ces-verbal; il ne sera recu ni appel, ni 0p- 

osition contre la decision du president, et 
il ne sera allou& aucune vacalion aux avoues, 
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431. (pr. art. 752.) Requete au juge-com- 
missaire, a l’effet d’obtenir son ordonnance 
portant que les creanciers inscrils seront 
tenus de produire, et vacation pour se faire 
delivrer llordonnance , le tout ensemble, 

U rer 3 fr. 00 c. 

Dans le ressorft . . ... 2 „ 25 „ 

(2,70; 2,25.) 

Vacation pour se faire delivrer, par le con- 

servateur des hypothöques, l’extrait des ins- 


criptions, 
Dr WR u ER 6 fr. 00 ec. 
4 ’ SU ” 


Dans le ressort . . ... 
(5,40; 4,50.) 

132. (Pr. art. 753.) Sommation d’avoue ä 
avou& aux creanciersinscrits qui en ont con- 
stitue, de produire dans le mois. 

A Pain 2 u. na fr. 00 c. 
Dans le ressort . . ... 0 „7. 

(0,90 ; 0,75.) 
Et pour chaque copie, le quart, 


133. (Pr. art. 754.) Acte de production des 
titres, contenant demande en collocation et 
eonstitution d’avoue, y compris la vacation 


pour produire, 

A Paris . ee EEE 
Dans le ressort . . re | Dre BR 
(18,00; 15,00.) 

Il ne sera point signilie. 

134. (Pr. art. 755.) Denonciation, par acte 
d’avoue ä avoue, aux creanciers prodnisans 
et ä la partie saisie, de la confection de l’e- 
tat de collocation, avec sommation d’en pren- 
dre communication, et de contredire, s’il y 
echet, sur le proces-verbal du commissaire 
dans le delai d’un mois: le proces-verbal ne 
sera ni leve, ni signific, et il ne sera enre- 
gistre que lors de la delivrance des mande- 


mens, 
AParis . » oo. 02 0200.39. 0 
Dans le ressort . . . WE Sr - TE 


(2,70; 2,25 ) 
Et pour chaque copie, le quart. 
, ’ y 
135. Vacation pour prendre communication 
des productlions et contredire sur le proces- 
verbal du commissaire, sans qu’il puisse &ire 
passe plus d’une vacation dans le me&me 
ordre, sous quelque pretexte que ce soit 
Paris ee | 
Dans le ressort . .... 7 „ % 
, (9,00; 7,50.) 
Il sera passe & l’avoud poursuivant une 
demi-vacalion par chaque production, pour 
en prendre communication et contredire s’il 


Ei 


yaliru, 
a ee 9 2 
Dans le ressort ur Penn: 


(+4,50; 3,75 ) 

136. (Pr. art. 757.) Pour la «6nonciation 

aux creanciers inscrits et & la partie saisie, 

des productions faites apres les delais dans 

les ordres, et sommalion d’en prendre com- 

munication, et de contredire s’ıl y a lieu, 

APacs , . x» ou... . 3 fr. 0 c. 

Dans le ressort . . ... 2 u 2. 
(2,70; 2,25.) 

Pour chaque copie, le quart, 
(0,68; 0,57.) 

137. (Pr. art. 759.) Vacation pour faire 

rayer une ou plusieurs inscriptions en vertu 

du meme jugement, 
6 fr. 50 e. 


Paris * . * * * * ” ” * 
Dans le ressort . . ... 4 „ 0 „ 


(5,40; 4,50.) 
Vacation pour requerir et se faire delivrer 
le mandement ou bordereau de collocation, 
AParis , 5 Ir. 0 ©, 


‘ ’ ’ ’ u “ ” . 


m PD mn nn m mm nn mn na min il tn nn m nn 
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Dans le ressort . 4.2. . 3 fr. 00. 

(4,50; 3,75.) 

Nota. Les bordereaux de collocation et l’or- 
donnance de main-levee des inserip- 
tions non utilement colloquees, con- 
tenant necessairement la totalıte du 

roces-verbal du juge-commissaire, 
'expedition entiere serait un double 
emploi: elle ne sera ni levee, ni 
signilice. 

138. (Pr. art. 179.) Requete pour demander 
la subrogation & la poursuite d’ordre; elle 
ne sera point grossoyee, 

FR na ner 

Dans le ressort . . 2... 02 25 
(2,70; 2,25.) 

139. Vacation pour la faire inserer au pro- 
ces-verbal du juge-commissaire, 


Parse . 2 za eo 0 2 0. 1m. We 
Dans le ressort . . „x... 1. 15 u 
(1,35; 1,15.) 

Signification de la requäte au poursuivant 

par acte d’avoue A avoue, 
We 75 
Dans le ressort . . ... 0 „ 73 u 
, (0,90; 0,75.) 
Pour la copie, le quart. 
(0,23; 0,19.) 
Acte servant de reponse, 
A Paris - ». oo... 1 fr. 00 ce, 
Dans le ressort . ®. Tu 


(0,90 ; 0,75.) 
Pour la copie, le quart. 
(0,23; 0,19.) 


$ XII. Actes particuliers. 
140. (Pr. art. 495.) Pour la consultation de 


trois avocats exergant depuis dix ans, qui 
doit preceder la requäte civile principale ou 


incidente, 
Paris . . .. 000. .+7T1r.0c. 
Dans le ressort i 00 „ 


ee ea Ei oa 

(72,00; 72,00; App. 72,00.) " 

141. (Pr. art. 523.) Pour la declaration de 
dommages et interets, par article, 


Bar „soon 00 
Dans le ressort . . -» ., © „ " 
(0,5%; 0,45; App. 0,81.) 


Pour la copie signifi&e, par chaque article 

Tr 

Dans le ressort . . 2»... 12 
(0,14; 0,12; App. 0,21.) 

1#2. (Pr. argum, de l'art. 524.) Pour chaque 
apostille de l’avoue defendeur sur la decla- 
ration de dommages et interets, 

A Paris 0 fr 60 ec 

Dans le ressort ee we 

(0,54; 0,45; Apb. 0,81.) 

143. (Code civ art. 2183 ) Gomposition de 
l’extrait de l’acte de vente, ou donation, qui 
doit Etre denon"& aux creanciers inscrits par 
l'acquereur ou donataire, 

Pas .. 4% 2 era BE ER 

Dans le ressort . . 2... .411 75 
(13,50, 11,75.) 

Et en outre par chaque inscription extraite, 

APıriıs . . vo oe 200% 

Dans le ressort . » »...0 75 

(0,90; 0,75.) 

Les copies de cet extrait et des inscriptions 
seront taxdes comme les copies des pieces, 
(Bergl. Art. 128 2: 0,27; 0,25.) 

144. I] sera tax& aux avoues par chaque 
journee de campagne, & raison de cing my- 
riame'res pour un jour, lorsque leur presence 
sera autorisee par la loi ou requise par leurs 
parties, y compris leurs frais de Iransport et 
de nourriture, 


” ’ 


” ’ 


y 
’ 


’ 
u} 
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A Paris * . Es “ * * “ D “ 30 fr. 00 c 
Dans le ressort . . .» . . ..22 
(27,00; 22,50; App. 40,50.) 
145. Quand les parties seront domicilies 
hors de l’arrondissement du tribunal, il sera 
passe ä leurs avoue&s, pour frais de port de 
ieces et de correspondances, par chaque 
Jugement definitif, 
Area: 52008 0 00h 
Dans le ressort . . ....7 
(9,00; 7,50; App. 18,00.) 


„. , 


Et par chaque interlocutoire, 
A aris . . . . * ” . ” * « Er) 00 FE 
Dans le ressort a | DEREN 


(4,50; 3,75; App. 9,00.) 

146. Lorsque les parties feront un voyage 
et qu'elles se seront presenlees au grelie, 
assistees de leur avoue&, pour y aflirmer, que 
le voyage a etc fait dans la seule vue du 

roces, il leur sera alloue, quels que soient 
eur elat et leur profession, pour frais de 
voyage, sejour et retour, 3 francs par chaque 
myriametre de distance entre leur domicile 
et le tribunal ou le proces sera pendant, et 
a l’avoue pvur vacalion au greife, 

A Par . . . 0». ..:.10.e 

Dans le ressort . . 2.2... 41 15 „ 

(1,35; 1,15; App. 2,03.) 

Il ne sera passe en laxe qu’un seul voyage 
en premiere instance et un seul en cause 
d’appel La taxe pour la partie sera la meme 
en l’un et l’aulre cas. 

Cependant, si la comparulion d'une partie 
avait eie ordonne par jugement, et qu'en 
delinitif les depens lui fussent adjuges, ıl lui 
sera alloue pour cet objet une laxe &gale A 
celle d’un temoin. 


CHAPITRE III. — Avoues de la cour d’appel 
de Paris 


147. Les emolumens des avoues de la cour 
d'appel seront taxees au meme prix et dans 
la möme forme que ceux des avoues du lri- 
bunal de premiere instance de Paris, avec 
une augmeniation sur chaque espece de droits; 
savoir, dans les malieres sommaires, du 
double; et dans les malieres ordinaires, du 
double pour le droit de consultation, ainsi 
que pour le port de pieces, lorsque les par- 
ties seront domiciliees hors de llarrondisse- 
ment du tribunal de premiere instance de 
Paris; et pour les autres droils, d’une moitie 
seulement de crux attribues aux avouds de 
premiere instance. 

Neanmoins, dans les demandes de con- 
damnalion de frais d’un avoue contre sa par- 
tie, il ne sera alluu& que moitie du droit ci- 
dessus fixe pour les matieres sommaires, 

148. (Pr. art. 457, 458, 459.) Les lrais des 
demandes a fin de defenses contre les ju- 
gemens mal-a-propos qualilies en dernier res- 
sort, ou dont l’execulion provisoire a ete 
mal-a-propos ordonne, hors les cus prevus 
par la lvi, ainsı que ceux des demandes a 
fin d’execution provisoire des jJugemens non 
qualifies vu mal-a-propos qualilies en pre- 
mier ressort, et de ceux qui n’auraient pas 
prononce l’ex&cution provisoire dans les cas 
ou elle devait l’ötre, seront liquides comme 
en maliere sommaire, 

149. (Pr. art. 809.) Il en sera de möme des 
frais faits sur les appels d’ordonnances de 
releres. 

150. (Pr. art. 858.) Les requätes en prise 
ä parlie, et celles de pourvoi contre un ju- 
gement qui a statue sur une demande en 
rectilicalion d’un acte de l’etat civil, quand 
il n’y a d’autre partie que le demandeur en 
gectilicalion, seront taxdes . „ 15 fr, 00 c, 

(App. 13,50.) 


” 


CHAPITRE IV. — Dispositions communes 
aux avoues des cours et des tribunaux. 


151. Tous les avou&s seront tenus d’avoir 
un registre, quı sera cote et paraphe par le 
president du tribunal auquel ils seront at- 
taches, ou par un des juges du siege, qui 
sera par lui commis, sur lequel registre ıls 
Inscriront eux-mömes, par ordre de dates et 
sans aucun blanc, loutes les sommes qu’ils 
recevront de leurs parties, 

Ils representeront ce registre toutes les 
fois qu’ils en seront requis, et qu’ils forme- 
ront des demandes en condamnation de frais ; 
et faute de representation ou de tenue re- 
‚ moegipe ils seront declares non recevables 

ans leurs demandes, 

Le tarif ne comprend que l’emolument net 
des avou6s et autres ofüciers; les debourses 
seront pay&s en outre. 

Les ofliciers ne pouront exiger de plus 
forts droits - ceux enonces au present ta- 
rif, A peine de restitution, dommages et in- 
teräls, et d’interdiction s’il y a lieu. 

Il ne sera passe aux juges de paix, aux 
er pe aux avoues, aux notaires, el ä tous 
ofliciers ministeriels, que trois vacations par 
jour quand ils opereront dans le lieu de leur 
residence; deux par malinee, et une seule 
l’apres-diner. 


CHAFITRE V. — Des huissiers audienciers. 


$ Ir. Des tribunaux de premiere instance, 


152. Pour chaque apprl de cause sur le 
röle et lors Ge DT par defaut, inter- 
locutoires et definilifs, sans qu’il soit alloue 
aucun droit pour les jugemens preparatoires 
et de simples remises, 

Paris . Dr ac ee 
Dans les tribunaux de ressort O0 ,„, 25 „ 
(0,27 ; 0,25.) 

153. Pour chaque publication du cahier des 
charges dans toutes especes de ventes, 
REED TUNER N A 
Dans les tribunaux du ressort 0 „ 75 c. 
(0,90; 0,75 ) 

15%. Pour la mewme publication lors de l'ad- 

judicalion preparaloire, 

AParia . -. » 2» co 02.2.8000, 
Dans les tribunaux du ressort 2 „ 25 „ 
(2,70; 2,25 ) 

155. Pour la publication, lors de l’adjudi- 
cation definitive, y compris les frais de bou- 
gies, que les huissiers disposeront et allume- 

ront vux-mönes, 

I re N 

Daus les tribunaux du ressort 3 75 

(4,50 5; 3,75,) 

156. Pour significalions de toute espece, 

d’avoue A avoue, sans aucune distinclion, & 


l'’ordinaire, fe} 
- 0 fr. 30 c. 


, ’ 


Ara x. 2.2. .% 

Dans les tribunaux du ressort O0 ,, 25 „ 
(0,27; 0,25) 

Pour significations extraordinaires, c'est- 

ä-dire, ä une autre heure que celle oü se 


font les significations ordinaires, suivant 
lusa e du tribunal, 
A Paris . . 1 ” 00 „ 


(App. t,90 ) 

Nota, Ges signilications doivent ötre faites 
a heure datee; et a delaut de date, 
elles ne seront taxees que comme 
signilicalions ordinaires: elles ne sont 
passces en laxe, comme extraordi- 
naires, qu’a Paris seulement, 


Les huissiers audienciers, quoiqu'ils soient 
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commis pour faire des significations ou autres 
operations, ne pourront exiger autres ni plus 
forts droits ar les huissiers ordinaires; et 
ils seront obliges de se conformer ä toutes 
les dispositions du Code, comme tous les 
autres huissiers: mais les frais de transport 
des huissiers de la cour d’appel, commis par 
elle, seront, dans ce cas, alloues suivant la 
taxe, quelle que soit la distance. 


& II. Des huissiers audienciers de la cour 
d’appel de Paris. 


457. Pour l’appel des causes sur le röle, 
ou lors des arr&ls par defaut, interlocutoire 
et definitifs, a la charge d’envoyer des bul- 
letins aux avoues pour toutes les remises de 
causes qui seront _ordonnees . fr. 25 c. 

App. 1,03.) 

Il ne sera passe aucun droit d’appel pour 
les simples remises de causes et les jugemens 
preparatoires. 

158. Pour significations de toute espöce, 
d’avous A avoue, sans aucune dislinclion, & 
Voordinaire “u . + Dfr. Tic. 

(App. 


p 0,68.) 
A l’extraordinaire ou a heure 


datee . EN 
(App. 1,35.) 


CHAPITRE VI. — Des experts, des deposi- 
taires de pieces, et des temoins. 


” 


159. (Pr. art. 320.) Il sera tax& aux exX- 
perts, par chaque vacation de trois heures, 
uand ils opereront dans les lieux oü ils sont 
omieilies ou dans la distance de deux gr 
riametres; savoir, dans le deparlement de 
ou laboureurs 4 fr. 00 c. 


la Seine, f 
" Pour les artısans 
Pour les architecles et autres 


artistes . = 2 0... * 8 „ 00 „ 
Dans les autres departemens, 
Aux artisans et laboureurs . 3 „ 0 „ 


Aux architectes et autres artistes 6 ,„. ” 
160. Au-dela de deux myriametres il sera 
allou& par chaque myriametre, pour frais de 
voyage et nourriture, aux archilectes et au- 
tres artistes, soit pour aller, soit pour revenir, 
A ceux de Paris - . + 6fr. We. 
A ceux des departemens » - # u SU „ 
461. Il leur sera alloue& pendant leur se- 


jour, a la charge de faire quatre vacalions 


par jour, savoir, 
A ceux de Paris. - - . +32 fr. 00 c. 
A ceux des departemens . 24 „ 00 „, 


Nota. La taxe sera reduite, dans le cas oü 
le nombre de quatre vacationsn'aurait 
pas ei& employe6. 

Sl y a lieu ä transport d'un laboureur au- 
dela de deux myriametres, il sera alloue 
francs par myriametre, pour aller, et autant 
pour le retour, sans neanmoins qu’il puisse 
rien &tre alloue au-delä de cinq myriametres. 

162. Il sera encore alloue& aux expertls deux 
vacalions, l’une pour leur prestalion de ser- 
ment, l’autre pour le depöt de leur rapport, 
independamment de leurs frais de transpert 
g’ils sont domicilies a plus de deux myria- 
metres de distance du lieu oü siege le tribu- 
nal; il leur sera accorde par myriametre, en 
ce cas, le cinquieme de leur Journee de cam- 

agne. 

R u moyen de cette laxe, les experts ne 

pourront rien reclamer ni pour frais de voyage 

et de nourriture, ni pour s’ötre fait aider par 
des serivains ou par des toiseurs et porles- 
chaines, ni sous quelque autre pretexte que 

ce soit; ces frais, s’il ont eu lieu, restent a 


leur charge. 


= 
EEE 
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Le president, en proc&dant & la taxe de 
leurs vacations, en reduira le nombre s’il lui 
parait excessif. 

‚163. Il sera tax& aux experts en verifica- 
tion d’ecritures, et en cas d’inscription de 
faux incident, par chaque vacation de trois 
heures, independamment de leurs frais de 
voyage, s'il ya lieu, 

8 fr. 00 c. 


Paris . » 2 = .... 

Dans les tribunaux du ressort 6 „ 00 „ 

‚20; 6,00; App. 7,20.) 

‚164. (Pr. art. 208 et 232.) Il ne leur sera 
rien alloue pour prestation de serment ni 
pour depöt de leur proces-verhal, attendu 

u’ils doivent operer en presence du juge ou 

u greffier, et que le tout est compris dans 
leurs vacations. 

465. Il leur sera alloue pour frais de voyage, 
s’ils sont domicilies A plus de deux myria- 
metres du lieu oü se fait la verificalion, 

AParis . ». -. .. >» . 32 fr. c. 

Dans les tribunaux du ressort 24 „ 00 „ 

(28,80 ; 10,24 ; App. 28,80.) 

A raison de cinq myriameötres par journee; 
et au moyen de cette taxe, ils ne pourront 
rien reclamer pour frais de transport et de 
nourriture. 

166. (Pr. art. 201, 204, 205, 221, 225.) I 
sera tax& aux depositaires qui devront re- 
presenter les pieces de comparaison en ve- 
riication d’ecritures ou argudes de faux, 
en inscription de faux incident, independam- 
ment de leurs frais de voyage, par chaque 
vacation de trois heures devant le juge-com- 
missaire ou le greffier; savoir: 


1». des cours 
d’appel .12 fr. 00 c. 
. 2°. de Justice 
1°. Aux grelliers criminelle 12 „ 00 „ 
3°, des tribu- 
nauxdelr. 
in.tance 10 „ 0 „ 
: 1°. de Paris . 9 „ W „ 
2», Aux notaires {2°. des depar- 
temens „> 7 u 
at a eu “ 
appel . I) ” 
30, Aux avoues { 2°. des tribu- 2 
naux de 1". 
instancee 6 „ WM „, 
4°, de Paris. 5 „ WM „ 
4°, Aux huissiers je des depar- 
temens . 4 „ 0 „ 
5», Aux autres fonctionnaires publies ou au- 
tres particuliers, s’ils lerequierent 6 fr. Wc. 
467. Il sera tax& au t&moin, ä raison de 
son etat et de sa profession, une journee 
pour sa deposition; et sil n’a pas Ele en- 


tendu le premier jour pour lequel il aura ete 
eite, dans ie cas prevu par l’article 267, il 
Ini sera passe deux journees, independam- 
ment des frais de voyage, si le teımoin est 
domieilie a plus de deux myriametres du lieu 
oü se fait l’enquäte, 

Le maximum de la taxe du t&moin sera 
de 10 franes, et le minimum, 2 francs. 

Les frais de voyage sont fixes ä 3 franes 
par myriametre pour l’aller et le retour. 


CHAPITRE VII. — Des notaires. 


468. Il sera tax& aux notaires; pour tous 
les actes indiques par le Code civil et par le 
Code judiciaire, j i 

Pour vg vacation de trois heures 


(Pr. art. 849.) 1° Aux compulsoires faitsen 
leur etude. 


(Art. 852.) 2”. D 


evant le juge, en cas que 
leur transport devant lui ait 


te requis, 
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‚ (Code civ. art. 151, 152, 153 et 154.) 3° A 
tout acte respectueux el formel pour deman- 
‘ der le conseil du pere et de la mere, ou ce- 
lui des aieuls ou aieules, ä l’effet de contracter 


mariage, , , 

(Art. 279.) 4°. Aux inventaires contenant 
estimation des biens meubles et immeubles 
des epoux qui veulent demander le divorce 
par consentement mutuel . 

(Art. 281, 284 et 285.) 5° Aux proces-ver- 
baux qu’ils doivent dresser de tout ce qui 
aura ete dit et fait devant le juge, en cas de 
demande en divorce par consentement mu- 


tuel, , 

(Pr. art. 941 et suivans.) 6°. Aux inven- 
taires apres deees,. j u 

(Art. 944.) 7° En refere devant le presi- 
dent du tribunal, s’il s’eleve des difficultes 
ou s'il est forme des requisitions pour l’ad- 
ministratlion de la communaute ou de la suc- 
cession, ou pour tous autres objets, ‚ 

(Art. 977, 978, ete.) 8°. A tous les proces- 
verbaux qu'ils dresseront en tous autres cas 
et dans lesqaels ils seront tenus de constater 
le temps qu'ils y auront employe&, f 

(Pr. art. 977.) 9°, Au greffe, pour y deposer 
la minute du proces- verbal des difüicultes 
elevees dans les partages, contenant les dires 
des parties, 


A Paris . - » -.- - 0... 9fr.00c. 
Dans les villes ou il y a tribu- 
nal de Ir instance . . 6 „MW „ 


Par-tout ailleurs. - „2... 4 BR ° Te 
(8,10 für Machen, Düffeldorf, Elberfeld u. Köln.) 


169. Dans tous les cas oü il est alloue des 
vacations aux notaires, il ne leur sera rien 
pe pour les minutes de leurs proces-ver- 

aux. 

170. Quand les notaires seront obliges de 
se transporter ä plus d’un myriametre de 
leur residence, independamment de leur jour- 
nee, il leur sera allou& pour tous frais de 
voyage et nourriture, par chaque myrja- 
metre, un cinquieme de leurs vacations et 
autant pour le retour; RORSE NEE: 

Et par journee, qui sera comptee A raison 


Decret relatif ä la liquidation des depens. Fevrier 1807. 


de cinq myriamötres, aussi pour l’aller et le 
retour, quatre vacalions. E 

171. Il sera passe aux notaires pour la for- 
mation des comptes que les copartageans 

euvent se devoir de la masse generale de 
a succession, des lots et des fournissemens 
a faire A chacun des copartageans, une somme 
correspondante au nombre des vacalions que 
le juge arbitrera avoir et€e employees ä la 
confection de l’operation. 

172, Les remises accordees aux avoues sur 
les prix des ventes d’immeubles seront al- 
louees aux notaires, dans les cas oü les tri- 
bunaux renverront des ventes d’immeubles 
par-devant eux, mais sans distinction de 
celles dont le prix n’excedera pas 2,000 frances ; 
et au moyen de cette remise, ils ne pourront 
rien exiger pour les minutes de leurs pro- 
ces-verbaux de publication.et d’adjudicalion. 

173. Tous les autres actes du ministere des 
notaires, notamment les partages et ventes 
volontaires qui auront lieu par-devant eux, 
seront tax#s par le president du tribunal de 
premiere instance de leur arrondissement, 
suivant leur nature et les diflicultes que leur 
redaction aura gedschän et sur les ren- 
seignemens qui lui seront fournis par les no- 
taires et les parties. 

174. Les expedition; de tous les actes re- 
gus par les notaires, y compris celles des 
inventaires et de tous proc&s-verbaux, con- 
tiendront vingt-cing lignes ä la page et quinze 
syllabes a la ligne, et leur seront pay6es, 
par chaque röle, 


Er, VE En 
Dans les villes oü il y a tribu- 
nal de Ir instance . . : 2 „ 0 „ 


Par-tout ailleurs. . . . . . 1 „50 „ 
(2,70 für Machen, Düffeldorf, Elberfeld u. Köln.) 

175. (Gode civ. art, 50 ‚es notaires se- 
ront tenus de prendre A leur chambre de 
discipline, et de faire afficher dans leurs 
etudes, l’extrait des jugemens qui auront 
prononce& des interdictions contre des parti- 
euliers, ou qui leur auront nomm& des con- 
seils, sans qu’il soit besoin de leur signifier 
les jugemens. 


Decret relatif & la liquidation des depens. Du 16. fev. 1807. 


(IV. B. 139, Nr. 2241.: Dan. Hdb. V. ©. 
240, — Nah andern officiellen Texten enthält 
die Meberichrift nody die Worte: „en matiere 
sommaire;* ein Zufat, welcher mit dem Inhalte 
deöd Defreteö nicht übereinftimmt und in ber Auds 
gabe für die rheiniihen Departemente toegge- 
blieben _ift. Die im Dekrete betoilligten Taxtoften 
zunadhft nur für die Anwälte im Bezirke ded 
Barifer Appellationöhofes beftimmt, find durch 
den Art. 4 ded nächftfolgenden Defretes auf die 
jämmtlichen ®erichte ausgedehnt. Na diefer 
Beftimmung follen die „für Paris‘ feftgeretgten 
Gebuhren aud für die Hauptorte gelten, mo ein 


Appellationähof. befteht; für alle andern Orte 
jollen dagegen diejenigen Säbe eintreten, welche 
„fur den Bezirk ded Parifer Hofes‘ gegeben find. 
Hiernach ift der erfte Sa anzuwenden für den 
Appellationshof und dad Landgeriht in Möln, 
der zweite Sat für alte andern rheinischen Yand- 
erichte ohne Ausnahme. Die im Texte nur nad) 
Verhaltnig normirten Koften find hierunten nad) 
ihrem toirklichen Betrag in Barentheie beigefügt; 
wobei nod) erwähnt wird, baf die erfte Zahl dem 
Sate für Paris entipricht, und die zweite jenem 
für den Bezirk beftimmten.) 





Art. 1er. La liquidation des depens en ma- 
tiöres sommaires sera faite par les arr&is et 
jugemens qui les auront rt a cet effet, 
lavoue qui aura obtenu la condamnation, 
remettra, dans le jour, au greffier tenant la 
plume ä l’audience, l’etat des depens adju- 
ges; et la liquidation en sera inseree dans 
le dispositif de l’arret ou jugement. 

2 Les depens dans les matiöres ordinaires 
seront liquides par un des juges qui aura 
assiste au jugement, mais le jugement pourra 
etre expedie et delivr6e avant que la liqui- 
dation soit faite. 


3. L’avou& qui requerra la taxe, remettra 
au greffier l’etat des depens adjuges avec les 
pieces justificatives, 


4. Le juge charge de liquider, taxera chaque 
article en marge de l’etat, sommera le total 
au bas, le agatra, meltra le taxe& sur chaque 
piece Justificative, et paraphera: l’etat de- 
neurera annex& aux qualites. 


». Le montant de la taxe sera porte au bas 
de l’etat des depens adjuges; il sera signe 
du juge qui y aura procede et du grefüer. 
Lorsque ce montant n'aura pas &t&e compris 


Fevrier 1807. 


dans l’expedition de l’arröt ou jugement, il 
en sera delivre ex&cutoire par le greflier. 

6. L'exöcutoire ou le jugement au chef de 
la liquidation, serontsusceptibles d’opposition. 
L’opposition sera forınee dans les trois jours 
de la signification & avou& avec citation; il 

sera statu& sommairement, et il ne pourra 
etre interjete appel de ce jugement que lors- 
qu'il y aura appel de quelques dispositions 
sur le fond. « 

7. Si la partie qui a obtenu l’arrät ou le 
Jugement, neglige de le lever, l’autre partie 
fera une sommatlion de le lever dans les trois 
jours. aa 

8. Faute de salisfaire A cette sommation, 
la partie qui aura succombe& pourra lever une 
expedition du jugement, sans que les frais 
soient taxes; sauf ä l’autre partie a les faire 
taxer dans la forme ci-dessus prescrite. 

9. Les demandes des avoues et autres of- 
ficier: ministeriels en paiement de frais contre 
les parties pour lesquelles ils auront occupe 
ou instrumente, seront porlees &a l’audience, 
sans qu’il soit besoin de citer en conciliation ; 
il sera donne, en tete des assignations, copie 
du memoire des frais r&clames. 





Tarif des frais de lare. 


Il ne sera rien allou& aux avoues pour l’&- 
tat des depens adjuges en matiere sommaire, 
un doivent remettre aux grefliers, ä l’effet 

'en faire inserer la liquidation dans l’arrät 
ou le jugement. 

Pour chaque article entrant en laxe des 
depens adjuges en matiere ordinaire, il sera 
allond6 . » „2 2.0 fr. 10 c. (10 Bi.) 

Au moyen de cette taxe, il ne sera alloue 
a l’avoue aucune vacation ä& l’effet de re- 
mettre et retirer les PO ERHEEAETER. 
Nota. Il ne pourra ötre fait qu’un article 

pour chaque piece de la procedure, 
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tant pour l’avoir dresse que pour 
loriginal, copie et signiflcation, et 
tous les droits qui en resultent. 

Chaque article sera divise en deux 
parties; la premiere comprendra les 
debourses, y compris le salaire des 
huissiers, et la seconde l’emolument 
net de l’avou&: en consöquence, les 
etats seront formes sur deux colonnes, 
l’une des debourses, l’autre de l’6- 
molument de l’avoue. 

Pour la sommation & l’avou& de la partie 
qui a obtenu la condamnation de depens, de 
lever le jugement, 

Aa Berl . 2a ED 

Dans le ressort . . ... ee ; EM 

Et pour la copie. le quart. 

0,3: 0,19.) 

„Pour l'original de l’acte contenant oppo- 
sition, soit a un execuloire de depens, soit 
au chef du jugement qui les a liquides, avec 
sommation de comparaitre ä la chambre du 
conseil pour ötre statue sur ladite opposition, 

A Par...» _. ..; fr. W ce. 

Dans le ressort . . »....0,75,, 

Et pour chaque sopie, le quart, 


Pour assistance et plaidoierie ä la chambre 
du conseil, 
ar » sa ae ia TE WE 
Dans le ressort, les trois quarts, 
y ’ hl 
Pour les qualites et signification & avoue 
du jugement qui interviendra, s’iln’y a qu’une 
partie, le tout ensemble, 


PN 24... 0 are 
Dans le ressort . . » 2... # WW „ 
S'il y a plusieurs avoues, pour chacune des 

autres copies tant des qualites que du juge- 
ment 
a N OS 1 fr. W c. 
Dans le ressort . . . 0, DD. 


Il ne sera passe aucun droit pour la taxe 
des frais. 


Decret qui rend commun & plusieurs cours d’appel et tri- 
bunaux, le tarif des frais et depens etc. Du 16 fev. 1807. 
(IV. B. 139. Nr. 242; Dan. Hdb. V. ©. 242.) 


Art. I, Le tarif des frais et depens en la 
cour d’appel de Paris, decrete cejourd’hui 
est rendu commun aux cours d’appel deLyon, 
Bordeaux, Rouen et Bruxelles. , 

Toutes les sommes portees en ce tarif se- 
ront reduites d'un dixieme pour la taxe 
des frais et depens dans les autres cours 
d’appel. s WER 

2. Le tarif des frais et döpens decrete pour 
le tribunal de premiere instance et pour les 
justices de paix etablis a Paris, est rendu 
commun aux tribunaux de Per instance 
et aux justices de paix etablis a Lyon, Bor- 
deaux, Rouen et Bruxelles , 

Toutes les sommes portees en ce tarif se- 
ront reduites d'un dixieme dans la taxe 
des frais et depens pour les tribunaux de 
premiere instance et pour les justices de paix 


etablis dans les villes ou siöge une cour d’ap- 
pel, ou dans les villes dont la population ex- 
cede trente mille ames. 

3. Dans tous les autres tribunaux de pre- 
miere instance et justices de paix de l’empire, 
le tarif des frais et depens sera le m&me que 
celui decrete pour les tribunaux de premiere 
instance et les justices de paix du ressort de 
la cour d’appel de Paris, autres que ceux 
etablis dans cette capitale. 

4. Le tarif des frais de taxe decrete &gale- 
ment cejourd'hui pour le ressort de la cour 
d’appel de Paris, est aussi declar&E commun 
a tout l’empire: en consequence, dans tous 
les chefs-lieux de cours d’appel, les droits 
de taxe seront pergus comme & Paris; et par- 
tout ailleurs, ils seront pergus commme dans 
le ressort de la cour d’appel de Paris, 





Avis du conseil d’etat sur linstruction des proces intentes 
avant et depuis le 1° Janvier 1807. Du 16. fev. 1807. 


(IV. B. 139. Nr. 2243; 
Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi | 


Dan. Hbb. V. ©. 243.) 
de la section de legisia ion, sur celui du 


ordonne par sa majesie, a entendu le rapport | grand-juge ministre de la justice, concernant 
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lex&cution de l’article 1041- du Gode de pro- 
cedure civile; 

Vu ledit article ainsi congu: 

„Le present Gode sera execute ä dater du 
„1 janvier 1807; en consequence, tous pro- 
„ces qui seront intentös depuis cette epoque, 
„seront instruits conformement & ces dispo- 
„sitions; toutes lois, coutumes, usages et r&- 
„glemens relatifs a la procedure civile, seront 
abroges,‘* 3 

Est d’avis que les seuls proces intentes de- 
puis le 1" janvier 1807, doivent &tre instruits 
conformement aux dispositions du Gode; mais 
ni l’on ne doit comprendre dans la classe 

es affaires anterieurement intentees, ni les 


Avis du conseil d’etat qui declare la loi etc. Mars 1807. 


appels interjetös depuis l’&poque du 1 jan- 
vier 1807, ni les saisies faites depuis, ni les 
ordres et contributions, lorsque la requisition 
d’ouverture du proces-verbal est posterieure, 
ni les expropriations forcees, lorsque la pro- 
cedure reglee par la loi du 11 brumaire VII, 
n'a pas &l& entamee par l’apposition des af- 
fiches avant le I" janvier 1807. Ges appels, 
saisies, contributions et affiches, sont dans 
le fait le priesipe d’une nouvelle procedure 
ui s’introduit A la suite d’une precedente. 
ans tous les autres cas, l’instruction des 
affaires entamees avant le 1" janvier 1807 
doit ätre continuee conformement aux regle- 
mens anlerieurs au (ode de procedure. 


Avis du conseil d’etat qui declare la loi du 27 avril 1791, 
sur les baux faits par les corps, etc. Du 10 mars 1807. 


(IV. B. 137. Nr. 2218; Dan. Hbb. V. ©. 24.) 


Le conseil d’etat, wi, d’apres le renvoi or- 
donn& par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de l’interieur sur celui du 
ministre de ce departement, qui demande 
qu’il soit statue sur la question de savoir „si 
„la loi du 18—=27 avril 1791, relative aux 
„baux emphyteotiques et autres, faits par les 
„corps, communautes et beneficiers, et aux 
„traites fails entre des ci-devant benefiriers 
„et des particuliers, est applicable a de pa- 
„reils baux faits par les commissions admi- 
„‚nistratives des hospices, et autres traites faits 
„entre les administrateurs de ces &tahlisse- 
„mens et des particuliers,‘* 

Est d’avis que la loi du 18—27 avril 1791 
n'est applicable qu’aux baux des biens ci- 
devant ecclesiastiques, et aux trailes faits 
entre des chapitres, corps, communaultes ou 
beneficiers supprimes et des particuliers, et 
ne peut ätre oppos&e ä des hospices, qui n’ont 
Jamais et& classes parmi les etablissemens 
ecclesiastiques, ni trait&s comme tels; i 

En consequence, qu’il y a eu fausse appli- 
cation de cette loi par le tribunal de CGhä- 
teau-Thierry, a la demande en nullite d'un 
bail emphyleotique, intentee par la commis- 


sion administrative de l’hospice de Neuilly- 
Saint-Front, sur le fondement que le bail 
n'etait revetu d’aucune des solennites re- 

uises pour l’alienation des biens des gens 

e main-morte; 

Mais, attendu, 1° que l’objet de ce bail etait 
d’une valeur tr&s mince, puisque la redevance 
stipulde n’excede pas dix francs; 2° que sa 
date remonte ä quarante-sept ans; 3° qu'il 

arait avoir &t& passe de bonne foi; 4° que 
es administrations qui se sont succed6es jus- 
qu’alors n’'avaient pas reclame, et que ces 
motifs ont toujours ete regardes comme des 
exceptions aux rögles generales sur les for- 
malites prescrites pour les baux ä longues 
annees des biens des gens de main-morte, 

Est d’avis que la commission administrative 
de l’hospice de Neuilly-Saint- Front doit 
souscrire au jugement du tribunal de Chä- 
teau-Thierry, en date du 9 nivöse XIV, en 
ce qu'il @ rejet& la demande, en nullite du 
bail dont il s’agit, et que l’arröte du conseil 
de prefecture du döpartement de l’Aisne, du 
15 juillet dernier, qui a refuse ä cette com- 
mission l’autorisation d’en interjeter l’appel, 
doit ötre execule, 





Avis du conseil d’etat sur !’entretien du pav& des villes dans 
les rues non grandes routes. Du 25 mars 1807. 


(IV. B. 140, Nr. 270; Dan. Hbb. V. ©. 46.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne& par sa majest& l’Empereur et roi, a 
entendu le rapport de la section de l'interieur 
sur celui du ministre de ce d&partement, en 
date du 21 janvier dernier, par lequel le mi- 
nistre demande qu’il soit statu& sur la ques- 
tion de savoir „si dans toutes les communes, 
„le pav& des rues non grandes routes 
„doit ötre mis ä la charge des proprietaires 
„des maisons qui les bordent, lorsque l’usage 
„l’a ainsi elablı, et si l’article 4 de la loi du 
„Il frimaire VII n’y apporte pas d’obstacle,"* 

‚Estime que la loı du II frimaire VII, en 
distinguant la partie du pav& des villes A la 
charge de l’etat de celle a la charge des 








villes, n’a point entendu regler de quelle 
maniere cette depense serait acquittee dans 
chaque ville, et qu’on doit continuer de suivre 
a ce sujet l’usage etabli pour chaque loca- 
lite, jusqu’a ce qu’il ait et& statue pa‘ un 
reglement general sur cette partie de la po- 
lice publique; , 

En consequence, que, dans les villes oü 
les revenus ordinaires ne suffissent pas & 
l’etablissement, restauration ou entretien du 
pave, les prefets peuvent en autoriser la de- 
pense Aa la charge des proprietaires, ainsi 
qu'il s’est pratique avant la loi du II fri- 
maire VII. 


Mars 1807. 


® 
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Circulaire du grand-juge ministre de la justice, interpretative 
de celle du 8 juillet 1806. Du 26 mars 1807. 


(EirkularsReicript des franz. JuftizsMinifters an fümmtlihe Profuratoren : Locre, 
. 10. ©. 318. — Bergl. das bezogene Reicript vom 8. Juli 1806.) 


civile etc. Bd 
La circulaire que je vous ai adressee le 8 


- juillet dernier, messieurs, renferme une enon- 


ciation qwi parait avoir donne lieu & quel- 
ques erreurs. 

II y est dit que le versement des deniers 
rovenant des successions vacantes doit etre 
ait par les curateurs entre les mains du re- 
ceveur du lieu de l’ouverture de la succes- 
sion; et plusieurs tribunaux ont pense que 
ces expressions indiquaient clairement le re- 
ceveur du lieu dans lequel le defunt avait 
son domicile. 

Il resulte des observations qui m’ont e&te 

adressees ä ce suje: par M. le conseiller 


la Legislation 


d’etat, directeur de la regie, que le receveur 
place pres le tribunal de premiere instance 
dans l'arrondissement duquel la succession 
est ouverte, est le seul qui puisse etre charge 
de toutes les recettes et depenses qui la con- 
cernent, 

Je vous charge, en consequence, de veiller 
ä ce que tous les deniers provenant des suc- 
cessions vacantes qui s’ouvriront dans votre 
ressort soient verses A l’avenir dans la caisse 
de ce recevenur. 

Vous aurez soin de communiquer cette lettre 
a votre tribunal, et vous m’'en accuserez la 
reception. 


Decret relatif a un conllit d’attribution eleve a l’occasion 
d’un jugement qui declare nul l'exercice de la contrainte 
decernee contre un percepteur des contributions. Du 23 


avril 1807. 


März 1841; Mottner 8 


‚vi. 6 


(Merlin Repert. ®. Contrainte [finances], I. — eg. bie iin, Seferipte bom 12. Dez. 1840 u. 17. 


Napoleon... ., sur le rapport de notre 
grand-juge ministre de la justice, tendans A 
annuller le conflit elev& par le prefet de la 
Stura, A l’occasion d’un jugement du tribunal 
de premiere instance d’Alba, qui declare nul 
l’exercice de la contrainte decernee contre 
le sieur Scaparone, percepteur des conlri- 
butions ä Priocca, et ordonne en consequence 
l’elargissement de ce percepteur; vu ledit 
Jugement, la lettre du receveur general au 

refet pour le lui denoncer, l’arrete du pre- 
et qui eleve le conflit; enfin, la lettre du 
ministre du tresor public au grand-juge, en 
date du 21 janvier 1807, laquelle soutient la 
legitimite du conflit; considerant que le tri- 
bunal n’a point prononce sur la validite de 


la contrainte et des motifs qui l’avaient fait 
decerner, mais seulement sur la maniere dont 
elle avait et& exercee, et sur l’accomplisse- 
ment des formalites prescrites par les art. 6, 
9 et 10 de la loi du 15 germinal an 6; con- 
siderant que la loi du 15 germinal an 6, en 
reglant les formes selon lesquelles les con- 
traintes devaient ötre exerrees, a laiss6 les 
tribunaux juges de leur observation; et que 
l’arröt& des consuls du 16 thermidor an 8, 
lequel s’applique plus particulierement a l’es- 
pece, n’a en rien deroge ä ces dispositions; 
vu l’avis de notre commission du contentieux; 
notre conseil d’etat entendu, nous avons de- 
crete et decretons ce qui suit: ... . Lecon- 
fit eleve par le prefet de la Stura, est annulle. 


Decret qui declare les tribunaux competens pour connaitre 
des contestations elevees entre deux maitres de forges sur 


usage des eaux necessaires 


a leurs usines, et qui sont 


nees d’anciens arrets du conseil etc. Du 23 avril 1807. 


(Merlin Repert. ®. 


Sur le rapport de notre ministre de l’inte- 
rieur, tendant a renvoyer a la commission du 
contentieux, pour &ire examinde par elle, la 
recelamation du sieur Diego Dittner, contre 
un arr&te du prefet du departement de la 
Nievre, relatifä un cours d’eau; vu la requöte 
du sieur Diego Dittner, proprietaire d’une 
usine dans la commune de Beaumont-la-Fer- 
riere, dont les conclusions tendent ä& ce qu'il 
plaise a sa majeste annuller, comme incom- 
Beremanent rendu, l’arrete du prefet de la 

ievre, en date du 1 germinal an 11, lequel 
prononce dans la contestation qui s’est elevee 
entre lui et le sieur Chaillou, maitre de forges; 
subsidiairement et dans le cas que sa majeste 
penserait que la connaissance de cette affaire 
appartient a l'autorit@ administrative, ä ce | 
qu'il lui plaise casser ledit arräte, et ordonner 


Cours d’eau, IV.) 


au siear Chaillou de retablir les choses en 
l’etat ou elles etaient avant son execution; 
vu le memoire adresse par le sieur Chaillou 
au prefet de la Nievre, et sur lequel l’arrete 
du 1" germinal an 11 a &t& rendu; les ar- 
r&ts de l’ancien conseil d’etat de 28 Juillet 
1705 et 12 juin 1708, sur lesquels le sieur 
Chaillou appuie sa defense; considerant que 
la contestation entre le sieur Diego Dittner 
et le sieur Chaillou, ne concerne en aucune 
maniere l’interät public; qu'il s’agit seule- 
ment de savoir si les eaux du puits d’Angirau 
et du ruisseau de Veaugengy sServiront & 
alimenter les usines de l’un ou de l’autre des 
deux proprietaires; que cette question ne 
peut ötre decidee que par l’examen des tilres 
de propriete et les preuves d’une ancienne 
possession; — Vu l’avis de notee commission 
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du contentieux, notre conseil d’etat entendu: | est annulle, ainsi que tout ce qui ‚sen est 
Nous avons decrete et decretons ce I; suit: | suivi, et les parties renvoy&es par-devant qui 


— Art. 1". L’arröte du prefet de la Nievre, 
contre lequel reclame le sieur Diego Diltner, 


de droit. — 2. Notre ministre de l’interieur 
est charge de l'’ex&ecution du present decret. 





Avis du conseil d’etat relatif aux parentes et alliances entre 
les membres de l'ordre judiciaire etc. Du 23 avril 1807. 
(IV, B. 144, Nr. 2333; Dan. Hdb. V. S. 49. — Das bezogene Dekret vom 2=I1. Sept. 17% 


beftimmt im Art, 9: „Les parens et allies jusqu’au degre de cousin issu de germain in- 
clusivement, ne pourront &tre Elus ni rester juges ensemble dans le me&me tribunal. Si 


deux parens ou allies aux degres ci-dessus prohibes, se 
ar le premier ee 
efe dom 20. Apri 


ete le dernier sera remplace 
Bb. I. S. 479. — Bergl. dad 


„Le conseil d’etat, sur le renvoi qui lui a 
ete fait par ordre de sa majeste l'’Empereur 
et roi, dun rapport du grand-juge ministre 
de la justice, tendant ä ce qu’il soit donn€ un 
avis interpretatif des lois relalives aux pa- 
rentes et alliances entre les membres de 
Vordre judieiaire dans un mäöme tribunal ; 

Considerant que la loi du 27 ventöse VIII, 
qui a donne ä sa majeste la nominalion des 
membres des tribunaux, n'’a rappel& aucune 
des dispositions des lois precedentes sur l'in- 
compatibilite resultant des parentes ou al- 
liances: d’oü il suit qu’elle n’a point limite 
des pouvoirs de sa majeste; qu’elle a laisse 
a sa sagesse le soin d’appeler les plus ca- 
pables sans &gard, s’il en etait besoin, & leurs 
parentes, et qu’elle a suppos& qu'en tout cas 
sa nomination emporterait de plein droit dis- 
pense; . 

„Que cette opinion est fondee, 1° sur ce que 
l’incompatibilite &etablie par la loi du 11 sep- 
tembre 1790, et etendue jusqu'au degre de 
cousin issu de germain, avait et& restreinte, 
par l’article 207 de la constitution de l’an 3, 
au degr& de cousin germain; qu’il aurait fallu 
choisir entre ces deux prohibitions, et de- 
clarer si la derniere, ä laquelle l’execution 
aurait appartenu de droit commun, pouvait 
avoir force, &tant contenu dans une consti- 
tution qui ne nous regissait plus; 

2°, Sur ce que les dispositions de la loi du 
11 septembre 1790 et de l’article 207 de la 
eonstitution de l’an 3, etant relatives a l’e- 
lection des juges par des assemblees electo- 
rales, on avait pu prescrire & ces assemblees 
des r&gles qui demeuraient etrangeres aux 
nominations ä& faire par sa majeste, et que la 
loi n'aurait re manque de rappeler si elles 
avaient du @tre encore observees; 

3°. Sur ce que, quoique dans le ministere 
de la justice on ait regarde la prohibition de 
parente comme utile en general, on ne l’a 
point consideree comme une rögle, puisqu’on 


trouvent elus, celui qui l’aura 
Rond. Coll. gen. des lois, etc. 
1810, Art. 7 u. 63.) 


s’en est &carte plusieurs fois; d’oü il suit 

u'il n'y a de loi sur cette matiere que celle 

u 27 ventöse VIII, laquelle est muette sur 
les incompatibilites; e 

Considerant que sa majeste peut, sans di- 
minuer la ieh eh qu’elle tient de cette 
loi, en regler l’usage de maniere ä prevenir 
les inconveniens ou les suspicions qui peuvent 
resulter des parentes et alliances entre les 
membres d'un ıneme tribunal, et passer ce- 
pendant sur ces inconveniens lorsque la na- 
ture des circonstances et la qualite des sujels 
l’exigeront; qu’elle userait en cela du droit 
des rois qui &laient en possession d’accorder 
des dispenses de parente, i a 

Est d’avis que sa majeste ee prescrire 
au grand-juge ministre de la justice, de ne 
lui presenter aucun candidat, pour les places 
de juge, suppleant, procureur general, pro- 
cureur imperial ou substitut, greflier ou com- 
mis-greffier, dans les cours et tribunaux de 
Justice civile, criminelle ou speciale, qu'il ne 
se soil assure, par certilicats des presidens 
des cours ou tribunaux dans lesquels il s’a- 
gira de nommer, ou par toute autre voie qui 
paraitra convenable, si les candidats sont ou 
non parens ou alli6es des membres exergant 
deja dans iesgites cours ou tribunaux, Jus- 
qu'au degr& de tousin germain inclusivement : 
ainsi, le choix de sa majeste serait &claire 
sur ce fait, oü elle s’abstiendrait de nommer 
le candidat qui aurait un parent dans le tri- 
bunal; ou, si elle le nommait ce serait par 
des considerations qui emporteraient impli- 
citement une dispense donnee en connaissance 
de cause. 

Le conseil pense, au surplus, que, dans le 
cas oü des parens ou allies au degre de cou- 
sin germain inclusivement opinent dans la 
me&me cause, l’ancienne regle que leurs voix 
ne comptent que pour une, s’ils sont du möme 
avis, doit ätre observee. 


Decret qui supprime sans indemnite des redevances provenant 
de concessions faites a titre feodal par une abbaye de 


Dijon. Du 23 avril 1807. 


(IV. B. 144, Rr. 23338; Düvergier Coll. complete des lois etc. Bd. XVI. ©. 136. — Bergl. das 
Dekret vom 17. Zuli 1793.) 


DE Be ur vr" 


Napoleon, Sur le rapport de notre 
ministre des finances, expositif qu’il etait dü 
aux religieux de la ci-devant abbaye de Sainte- 
Benigne de Dijon, diverses redevances, pro- 
venant de concessions faites par eux de 
terrains plantes en vignes; que ces concessions 
ontetefaitesätitrede censannuel etper- 
petuel, emportant lods et ventes, 
retenues, ettous autres droits cen- 


saux et signeuriaux, quoique l’abbaye 
de Sainte-Benigne ne possedät pas lesdits 
terrains ä titre de fiel, et qu’elle n’y eüt au- 
eun droit de seigneurie ; que les preposes de 
l’administration des domaines, qui represente 
lesdits religieux, ont reclame, entre autres, 
des heritiers Philippon, le paiement des arrc- 
rages de ces redevances;, que lesdits heritiers 
Philippon, sans contester la rente en elle-möme, 


Avril 


ont demande seulement une reduction, sur 
quoi l’administration des domaines a cru de- 
voir en reförer au ministre, d’apres le motif 
que l'avis de notre conseil-d’etat du 13 mes- 
sidor an 13, approuve par nous, a decide 
que, lorsque le titre constitutif de la rede- 
vance ne presentait aucune ambiguite, celui 
auquel ce litre est oppose ne pouyait pas 
&tre admis a soutenir qu’il n’avait pas de 
a ; , 

u les lois relatives ä la suppression des 
droits feodaux, et l’avis du 13 messidor an 
13, approuve par nous; ensemble les obser- 
vations du conseiller-d’etat directeur general 
de l’administration des domaines et de l’en- 
abe eh ringe et les pieces y join es; . , 

onsiderant que les redevances dont il 
s’agit sont entachees de feodalite par leur 
melange avec les droits de lods et ventes et 
autres supprimes par les lois; 
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Que, d’apres l’avis du 13 messidor an 13, 
approuv& par nous, il n’y a pas lieu ä exa- 
miner si lesdits religieux possedaient les fonds 
ä titre de seigneurie; 

Notre conseil-d’etat entendu, 

Nous avons decrete et decretons ce qui 
suit: 

Art. ie, La redevance due par les heritiers 
de Jean et Jacques Philippon aux ci-devant 
religieux de l’abbaye de Sainte-Benigne de 
Dijon, en vertu d'un bail a cens, consenti au 
profit de leur auteur le 30 avril 166%, de 
quatre ouvrees deux tiers de vignes, sises 
au lieu de Gevrey, est declarde Bi ae 
sans indemnite, ainsi que toutes celles de 
m&me nature qui auraient pu ötre stipulces 
en faveur de ladite re f 

2. Notre ministre des Jinances est charge 
de l’execution du present decret. 


Avis du conseil d’etat sur plusieurs questions relatives aux 
biens et rentes sur lesquels les fabriques etc. Du 30 avril 1807. 


(IV, B. 148. Nr. 2453; Dan. Hbb. V. S. 354. — Bol. Dekret vom 30. Dez. 1809, Kab.:Orber 
vom 23. Mai 1818 u. Gefech vom 18. Dez. 1831.) 


Le conseil d'etat, qui, sur le renvoi or- 
donne par sa majeste l’empereur et roi, a 
pris connaissance, 1° d’un rapport du mi- 
nistre de l’interieur, en date du Savril 1806; 
2° de celui du ministre des cultes, du 18 juin 
1806; 3” de celui du ministre des finances, 
du 4 mars 1807, par lesquels les ministres 
proposent ou discutent les quatre questions 
suivantes: 

1° Les biens des fabriques que les hospices 
ont decouverts depuis la loi du 13 brumaire 
II, qui les declare nalionaux, jusqu’a l’arrete 
du 7 thermidor XI, qui les rend aux fabriques, 
appartiennent-ils aux hospices par le fait 
seul de la decouverte et sans qu’ils en aient 
ete envoyes en possession ? 

2 Peut-on ranger parmi les domaines usur- 
pes, et, en consequence, appliquer les dis- 

ositions de la loi du 4 ventöse IX ä des 

iens de fabriques dont la rente a cesse, A 
la verite, d’ötre servie ä la regie, mais dont 
le bail ne remonte pas plus haut qu’a l’an- 
nee 1786? 

3° W’arräte du 7 thermidor XI, lequel net 
en reserve les rentes destindes aux 
hospices qui, ä cetteepoque,neleur 
aurontpasencore et& transportees 
par un transfert legal, est-il appli- 
cable ä toute espece de rentes attribuees aux 
hospices, soit en paiement de leurs ereances 
sur le gouvernement, en vertu de l’arreie du 
15 brumaire IX, soit ä titre de decouverte, 
en vertu de la loi du 4 ventöse IX? 

#’ La _deeision du gouvernement du 7 ni- 
vöse XII, qui restreint l’altribution des hos- 
pices aux rentes que leurs propres agens 
decouyriraient, peut-elle s’appliquer aux 
rentes decouvertes anlerieurement par 
les de de la regie, et lorsque l’arrete 
du 15 brumaire IX imposait a ces preposes 
le devoir de poursuivre la restitution de ces 
rentes au profit des hospices? 

Estime que la 1'° question est clairement r&- 
selue ar V'artirle ler de l’arret& du 7 thermi- 
dor oü on lit que „les biens des fabriques 
„non aliönes, ainsi que les rentes dont elles 
„jouissaient et dont le transfert n’a pas ete 
„tait, seront rendus ä leur destination ;““ d’oü 
il suit que tout immeuble ou rente provenant 
de fabrıques, de confreries, de fondations, 
ou defabriquesd’ancienschapitres, 


dont l’aliönation ou le transfert n’avait pas 
ete consomme anterieurement & la promul- 
gation des arretes des 7 thermidor XI, 25 
rimaire XII, 15 ventöse et 28 messidor XIII, 
retourne aux fabriques et doit leur ötre res- 
titue, quelles qu’aient ete les demarches pr&- 
liminaires’ des hospices pour en obtenir la 
jouissance, et que ces demarches leur donnent 
seulement le droit de repeter contre les fa- 
briques le remboursement des frais faits pour 
parvenir a la decouverte et ä l’envoi en pos- 
session desdits biens; 

Sur la seconde question, que la loi du 4 
ventöse IX a affecte aux hospices les rentes 
cel&es et les domaines usurpes; que l'arröte 
du 27 frimaire XI a delini ce qu’on devait 
entendre par rentes cel&ees, et que, sil 
restait quelque doute sur l’expression de 
domaines usurpes, il serait leve par 
article 6 de l’arrete du 7 messidor IX, qui 
autorise les hospices a poursuivre tous fer- 
miers, locataires, concessionnaires, et autres 
jouissant a quelque titre que ce soit, 
s'ils n'ont pas declare, conformement äa l’ar- 
ticle 37 des decre s des 6, 11 et 24 aoüt 1790, 
comment et en vertn de quoi ils jouissent, 
et s’ils n’ont pas represente et fait parapher 
leurs titres; que la date et la nature dulitre 
sont ici indilferentes, puisque, quel qu’il 
soit, il suffit qu’il n’ait point et& declare 
en ex&culion de la loi de 1790, qu’il ne soit 
pas rappel& aux registres de la regie, et que 
le service de la rente ait ele inlerrompu pen- 
dant les delais determines, pour caracteriser 
l’espece u el qui denne ouverture 
aux droits des hospice; 

Sur la troisieme, que l’arräte du 7 thermi- 
dor XI, lorsqu’il a suspendu le transfert des 
rentes au profit des hospices, n'a frappe que 
sur les capitaux de rentes servies A la regie 
et bien connues, qui avaient ete affectees au 
paiement de leur dette arrieree par l’arrete 
du 15 brumaire IX, suspension motivee par 
la circonstance oü ces rentes avaient &te 

r&cedemment, et par arröt&e du 27 prairial 

III, affectees au rachat des resceriptions emises 
par la tresorerie, et qu’on avyait de justes 
raisons de craindre que ces rentes ne suf- 
fisssent pas ä l’une et ä l’autre destination; 
mais qu’on ne doit pas confondre ces rentes 
servies ä la regie des domaines, connues, et 
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ui avaient une affectation precedente, avec 

es rentes inconnues et souvent douteuses, 
auxquelles il &tait bien impossible de donner 
une affectation, et qui appartiennent aux hos- 
pices par le fait seul de la decouverte con- 
statee, A moins qu’elles ne proviennent de 
fabriques; 

Sur la quatri&me question, que l’on ne peut, 
dans aucun cas attribuer aux hospices une 
rente dont le service aurait &te interrompu, 
mais qui aurait et& decouverte par un ayent 
du domaine, puisque la döcouverte a dü &tre 


eonstatee sur-le-champ par une inscription 
aux registres de la regie, et que l’une des 
conditions essentielles de l’abandon d'une 
rente aux hospices, c’est qu’il ne s’en trouve 
aucune mention sur ces registres. Les pre- 
poses de la regie ne se trouvent point com- 
pris parmi les fonctionnaires publies prevus 

ar l’article 5 de l'arröt& du 15 brumaire IX; 
Jamais on n’a entendu leur imposer le devoir 
de rechercher des rentes au profit des hos- 
pices, ni les dispenser de celui d’en recher- 
cher au profit de la regie. 





Avis du conseil d’etat sur les significations d’exploits que 
peuvent faire les gardes generaux etc. Du 16 mai 1807. 
(IV. B. 148. Nr. 2469; Dan. Hbb. V. ©. 356. — Bergl. dad Staatör.»Butadhten vom 1. April 1808, ) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi or- 
donne par sa majeste l’empereur et roi, a en- 
tendu le rapport des sections de legislation 
et des finances sur celui du grand-juge mi- 
nistre de la justice, tendant a faire decider 
si les gardes generaux et particuliers des 
forets ont le droit de faire les significations 
de leurs proces-verbaux, de citer et assigner 
en justice et de signifier les jugemens inter- 
venus en maliere de bois et foräts; - 

Gonsiderant que l’article 4 du titre XV de 
la loi du 29 septembre 1791, sur l’organisa- 
tion forestiere, porte que V’ordonnance de 
1669 et les autres röglemens en vigueur con- 
tinueront ä ötre ex&cutes en tout ce A quoi 
il n’est pas deroge; 

Que l'article 4 du titre X de cette ordon- 
nance porte que les gardes generaux des eaux 
et foräts feront tous actes et exploits, pour 
raison desdites eaux et foräts; 

Que l’artiele 15, en declarant que les ser- 
geans gencraux et gardes, c'est-ä-dire, les 
gardes generaux et particuliers, ne pourront 


faire aucun exploit que ceux des eaux et fo- 
r&ts et chasse, leur donne le droit de faire 
les exploits relatifs ä leurs fonctions; 

Que ces dispositions ne sont abrogees par 
aucune loi nouvelle; 

Que la faculte laissee aux gardes generaux 
et particuliers des foräts nationales et do- 
maniales, de signifier leurs proces-verbaux, 
d’ajourner, et de signifier les jugemens, est 
propre A accelerer la repression des delits, 
en facilitant les poursuites, et que, d’un autre 
cöte, elle concourt au but de la loi du 5 plu- 
viöse XIII, qui est de diminuer les frais, 

Est d’avis que les gardes generaux et par- 
ticuliers des foröts peuvent, conformement 
aux articles 4 et 15 du titre X de l’ordon- 
nance de 1669, faire toute signification d’ex- 
ploits en matiere de bois et forets, sans pouvoir 
neanmoins proceder aux saisies et ex&culions 
a faire en force des jugemens, lesquelles 
doivent appartenir exclusivement aux huis- 
siers des tribunaux. 


Avis du conseil d’etat sur les moyens de prevenir les difhi- 
cultes en matiere d’hypotheques legales independantes de 
linscription. Du 1 juin 1807. 


(Beihhloffen am 9. Mai näml, 3. IV. B. 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rapport 
de sections des finances et de legislation sur 
celui du ministre du tresor public concernant 
les moyens de prevenir les difficultös qui 
s’elevent en matiere d’hypotheques legales 
existant independamment de l’inscription; 

CGonsiderant que les articles 2193, 219% et 
2195 du Code civil ont trace les regles A 
suivre pour purger les hypotheques legales 
des femmes et des mineurs et interdits, exis- 
tant independamment de l’inscription; 

Que l’article 219% exige que l’acte de de- 
pöt au greffe du contrat translatif de pro- 
priete, soit signifie tant a la femme et au 
subrog& tuteur, qu’au procureur imperial pres 
ie tribunal de l’arrondissement oü les biens 
sont situes; 

Que l’execution de cette rn mer est 
possible toutes les fois que le subroge tuteur 
et la femme, ou ceux qui la representent, sont 
connus; _ j 

Mais qu'il arrive souvent qu'ils ne le sont 
pas, et que les acquereurs sont alors forces 
de se borner ä faire la signification au pro- 
cureur impe&rial seulement; 


147. Nr. M5l; Dan. Hdb. V. ©. 37.) 


Qu’il convient, dans cet etat de choses, de 
recourir pour l’avenir aux moyens indiques 
par le Code civil et par le Code de proce- 
dure, lorsqu’il s’azit d’avertir les parties qui 
peuvent avoeir des interäts, 


Est d’avis, 


Premierement, que lorsque, soit la femme 
ou ceux qui la representent, soit le subroge 
tuteur, ne serent pas connus de l'acqunereur, 
il sera necessaire et il suffira, pour rem- 
placer la signihication qui doit leur ötre faite 
aux lermes dudit article 2194, en premier 
lieu, que dans la signification A faire au pro- 
cureur imperial, l’acquereur döclare que ceux 
du chef desquels il pourrait &tre forme des 
inscriptions per raison d’hypotheques Ie- 
gales existant independamment de l’inscerip- 
tion, n’etant pas connus, il fera publier fa 
susdite signification dans les formes prescrites 
par l’article 683 du Code de procedure ci- 
vile; en second lieu, que le susdit acquereur 
fasse cette publication dans lesdites formes 
de l’article 683 du Gode de procedure civile, 
ou que, sil n'y avait pas de journal dans le 
departement, l'aequereur se fasse delivrer par 


Juin 


le een imperial un certificat portant 
qu’il n’en existe pas; j 

Secondement, que le delai_de deux mois, 
fixe par l'article 2194 du Code eivil, pour 
prendre inscription du chef des femmes et 
des mineurs et interdits, ne deyra courir que 


Avis du conseil d’etat sur la 
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du jour de la publication faite aux termes du 
susdit article 683 du Gode de procedure ci- 
vile, ou du jour de la delivrance du certificat 
du procureur imperial, portant qu’il n’existe 
pas de journal dans le departement, 


forme de proceder dans les 


alfaires concernant la regie etc. Du 1 juin 1807. 


(Beichloffen am 12. Mai näml, 3. — IV. B. 147. Nr. 2452; Dan. Hdb. V. ©. 258. — Bergl. das 
minift. Reier. vom 1. Muguft 1823 u. die Kab.-Order vom 26. Sept. 18455.) 


Le conseil d’etat, apres avoir entendu la 
section de legislation sur un rapport fait ä 
sa majeste par le grand-juge ministre de la 
justice, ayant pour objet la question de sa- 
voir si l’article 1041 du Gode de procedure 
civile, portant abrogalion de touteslois, usages 
et reglemens anterieurs relatifs a la proce- 
dure, doit faire cesser la forme de proceder 
qui a et& prec&demment regl& concernant la 
regie de l’enregistrement et des domaines; 

u ledit article 1044 du Gode de procedure 
civile, . 

Est d’avis que l’abrogation prononcee par 
cet article ne ae point aux lois et 
aeg concernant la forme de proceder 
elativement ä la regie des domaines et de 
enregistrement, 

Le nouveau Gode de procedure sera desor- 
mais la loi commune. Ainsi, les lois et regle- 
mens peneraux qui @elaient en vigueur dans 
les diverses contrees dont l’empire frangais 
se compose, ont öte et ont dü älre abroges: 


r 
r 
v 








mais, dans les alfaires qui interessent le gou- 
vernement, il a toujours ete regarde comme 
necessaire de s’ecarter de la loi commune 
par des lois speciales, soit en simplifiant la 
procedure, soit en prescrivant des formes 
differentes. Or, on ne trouve dans le nouveau 
Gode aucune disposition qui puisse suppleer 
ou remplacer ces reglemens speciaux; il y 
aurait cependant m&ıne necessite de les re- 
tablir et de leur rendre la force de loi, sion 
pouvait supposer qu’ils l’eussent perdue. Mais 
il ne peut yavoir de doute sur ce que l’abro- 
gation prononcee par l’arlicle 10%41 n’a eu 
pour objet que de declarer qu'il n’y aurait 
desormais qu'une seule loi commune pour la 
procedure, et que l’on n’a entendu porter 
aucune alleinte aux formes de proceder, soit 
dans les alfaires de l’enregistrement et des 
domaines, soit en toute autre maliere pour 
laquelle il aurait ele fait, par une loi Spe= 
ciale, exception aux lois göndrales. 


Avis du conseil d’etat sur les extraits des registres de l’etat 
civil delivres par des employes etc. Du 2 juillet 1807. 


(Beichloffen am 6. Juni näml, I 
d 


Le conseil d’etat, qui a pris connaissance 
d’un rapport fait a sa majeste l'Empereur et 
Roi par le ministre de l’inlerieur, et par le- 
quel ce ministre demande que le conseil d’e- 
tat prononce sur la validite des extraits des 
registres de l’etat civil et des actes de mairie 
delivres et certifies par des employes des 
mairies qualifies de secretaires; 

Considerant, 1° que la loi du 28 pluviöse 
VII n’a point rerre& les secrelaires des ad- 
ministrationsmunicipalessupprimees, nidonne 
de signature publique @ aucun des employes 
des maires actuelles, et que consequemment 
ces employ&s ne peuvent rendre authentiques 
aucun acte, aucune &xpedition ni aucun ex- 
trait des actes des autorites, parce qu'il est 
de principe que personne n'’a de caractere 
public qu’autant que la loi le lui a confere; 

2°. Que neanmoins, et depuis la loi du 28 
pluviöse, il a et delivre un grand nombre 
d’extraits des registres de l’&tat civil, sous le 
cerlificat et la signature d’employes qui se 
qualifient de seer&taires genceraux de 
mairie; que plusieurs de ces actes ont ele 
recus en juslice, et ont servi de base ou de 
pieces justificatives a des jugemens, ou a des 

rocedures non termindes, qui seraient dans 
e cas d’ötre recommencees, si ces extrailts 
n’staient pas admis comme authentiques; 

3°. Que ces extraits ont ete delivres par 
ces employes et regus par les parties avec 
bonne foi de part et d’autre, de la part des 
employes, qui ont pu conclure de quelques 
actes du gouvernement qu'on leur reconnais- 


— IV. B. 150. Nr. 354: Dan, Hdb. V. ©. 259. — Bergl. die 
eircte vom 12. u. 20. Zuli 1807.) 


sait un caractere public; de la part des par- 
ties, qui pouvaient d’autant moins reconnaitre 
l’erreur commune, que la tres-grande majo- 
rit& de ces extrails ont ete legalises, soit par 
les presidens des tribunaux de premiere ins- 
tance depuis la loi du 20 ventöse XI, soit 
anterieurement par les prefets des departe- 
mens, ou les autres fonctionnaires qui les 
EUNPIRERENME en cas d’absence ou d’empöche- 
ment; 

4". Et qu’enfin de tout temps, et dans toutes 
les legislations; l’erreur commune et la bonne 
foi ont suffi pour couvrir, dans les actes et 
möme dans les jugemens, des irr&rularites 
que les parties n’araıent pu ni prevoir ni 
empächer, 

Est d'avis, 

1°. Que tous les extraits des registres des 
actes de l’etat civil delivres depuis la loi du 
28 pluviöse VIII, sous le certificat et la sirna- 
ture des employees dits secrelaires ou 
secretaires generaux de mairie, jus- 
qu’au jour de la publication du present avis, 
doivent etre consideres comme authentiques, 
si cette signature a die, avant cette derniere 
Eepoque, legalisee soit par les maires et les 
prefets de departement avant la loi du 20 
ventöse XI, soit depuis par les presidens des 
tribunaux de premiere instance, ou par les 
fonctionnaires publies qui remplissaient mo- 
ınentanement les fonetions des uns et des 
autres, sauf les inscriplions en laux en cas 
de droit; 


2. Que le ministre de l’interieur doit 
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rappeler de nouveau, par une instruction, que 
les employes des mairies qui se qualifient 
de secr&etaires et de secre&taires g&- 
neraux, n'ont point de caractere public; 
qu’ils ne peuvent rendre authentiqnes aucun 
acte, aucune expedition ni aucun extrait des 
actes des autorites; que notamment les ex- 
traits des actes de l'etat civil ne peuvent etre 


Avis du conseil 


&tablissemens etc. Juillet 1807. 


delivres que par le fonctionnaire public de- 
positaire des registres; 

3". Et qu’en general, et pour pr&evenir toule 
equivoque A l’avenir, le ministre doit rappeler 
aux maires que, dans les actes ou l’adminis- 
trateur est le seul responsable, sa signature 
seule est necessaire, et qu'il ne doit point y 
en ötre appose d’autres. 


d’etat sur les etablissemens de monts-de- 


piete. Du 12 juillet 1807. 


Beichloffen am 6. Zuni näml. 3. — IV. B. 152. Nr. 365: Dan. Hdb. V. S. BT. — Bergl. bad 
nam 3 3 Weich vom 6. Febr. 1804.) 8 


Le conseil d'etat, qui a pris connaissance 
d’un rapport fait a sa majeste l’Empereur 
et Roi par le ministre de l'interieur, et par 
lequel il propose l’etablissement d’un mont- 
de-piete dans la ville de Gaen, chef-lien du 
departement du Galvados, dont le capital se- 
rait, en partie, compos& d’aclions aliences & 
des particuliers, 

Est d’avis que l’on doit essentiellement se 
proposer, par l’etablissement des monts-de- 
piete et par leur direction, de venir au se- 
cours de la classe la plus pauvre de la so- 
ciete, de faire baisser l’interöt du pr&t sur 
gage, et a la charge de faire tourner exclu- 
sivement au profit des hospices l’espece de 
benelfice qui en resulte; , 

Qu’il ne peut, par consequent, ötre accorde 


rn mn nn nn me 


des monts-de-piete qu’aux villes oü la caisse 
municipale et celle des hospices, ou l’une des 
deux, fournissent un capital suffisant ä la 
mise en action de l’etablissement, sans qu'on 
puisse, en aucun cas, rerourir ä la voie des 
actions, qui appellerait des etrangers au par- 
tage des benelices, et ferait ainsi tourner en 
speculations privees des &tablissemens qui 
ne doivent se proposer que la bienfaisance 
publique; 

Et, attendu que le projet presente par le 
ministre de l’interieur, pour l’etablissement 
d’un mont-de-piete dans la ville de Caen, fait 
concourir la voie des actions avec les capi- 
taux qui sont fournis par la caisse munici- 
pale et par celle des hospices, 

Declare qu’il n’y a pas lieu ä deliberer., 





Decret concernant les droits a percevoir par les officiers 


publics de l’etat civil. 


Du 12 juillet 1807. 


(IV. B. 152. Nr. 2567; Dan. Hdb. V. S. 7. — Vergl. dad Dekret vom WW. Juli 1807.) 


Art, 1er. Gonformement aux lois precitees, 
il eontinuera ä etre percu, par les officiers 
publics de l’etat eivil, 

Pour chaque expedition d’un acte de nais- 
sance, de deces, ou de publication de ma- 
riage, trente centimes, ci . . . fr. 30 c. 


Plus, pour le remboursement du 
droit de timbre, et le dixieme en 
sus pour la taxe de guerre, qua- 
tre-vingt-trois cenlimes, ci . rg. < 


1 „ 19 „ 
Pour celles desactes demariage, 
d’adoption et de divorce, soixante 
cenlimes, ei ». - x oo 2. ...0,.60 „ 
Plus, le droit de timbre et la 
taxe de guerre, quatre-vingt-trois 
eenlimes, ei . . 2 0... % 0,83. 
1 Er +3 .s 
2 Dans les villes de cinquante 
mille ames et au-dessus pour 
chaque expedition d’acte de nais- 
sance, de deces, et de publica- 
tion de mariage, cinquante cen- 
mes, Bi. 4 2 0 ara res 


Plus, pour le droit de timbre et 
la taxe de guerre, quatre-vingt- 
trois centimes, ci. .....0,8 „ 


Pour celles des actes de ma- 


riage, d’adoption et de divorce, 

un france, ci . . ». 2.2... 1. 00c. 
Plus, pour le droit de timbre et 

la taxe de guerre, quatre-vingt- 


trois centimes, ii . .. . 0,8, 


3. A Paris, pour chaque expe- 
dition d’acte de naissance, de 
deces, et de publication de ıma- 
riage , soixanle-quinze centimes, 
ci 





ENTER TEE TIP En 
Plus, pour le droit de timbre et 
la taxe de guerre, quatre-vingt- 
treis comlimes, Ci . -» oo + -. 0 „ 8 „ 


1.8 „ 


Pour celles des acles de ma- 
riage, de divorce et d’adoption, 
un france cinquante cenlimes, ci 

Plus, pour le droit de timbre et 
la taxe de guerre, quatre-vingt- 
trois cenlimes, Ü «2. 2 2... 


1.50, 


0.83 
2 „ 3 „ 


4, TI est defendu d’exiger d’autres taxes et 
droits, ä peine de concussion. 

Il n'est rien dü pour la confection desdits 
actes et leur inscription dans les registres. 

5. Le present decret sera constamment af- 
fih& en placard, et en gros caracteres, dans 
chacun des bureaux ou lieux oü les decla- 
ralions relatives & l’etat civil sont recues, et 
dans tous les depöls des registres, 


Juillet 1807. 
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Deöcret qui met & la disposition des bureaux de bienfaisance 
les biens ct revenus etc. Du 12 juillet 1807. 


(IV. B. 153. Nr. 39; 


Napoleon, .... .. Sur le rapport de notre 
ministre de l’interieur; vu l’acte de consti- 
tution d'une rente au capital de 1,300 llorins, 
passe le 2 janvier 1785, au profit de la caisse 
ou bourse des pauvres gargons cordonniers 
de la ville de Maestricht ; 

Le memoire de la regie du domaine, ten- 
dant A faire verser dans la caisse de cette 
administration, comme bien national, le mon- 
tant du remboursement qui a ete fait de la- 
dite rente entre les mains de ceux qui diri- 
geaient ladite caisse ou bourse en qualite de 
co-regens; Dane. 

Les jugemens du tribunal de premiere in- 
stance de Maestricht, du 9 fructidor IX, et 
du tribunal d’appel seant a Liege, du 27 fri- 
maire XI; 

Gelui du tribunal de cassation, du 29 ther- 
midor de la m&me annee, qui renvoie les 
parties ä se pourvoir par-devant l’autorile 
administrative; 

Considerant que le capital revendiqu& par 
le domaine provient d'une caisse de bien- 
faisance, dont l’objet etait de venir au se- 
cours de pauvres gargons cordonniers, et ne 
faisait point partie des fonds appartenant ä 
la caisse de la maitrise ou jurande de ce nom, 
qui a ete supprimee par les lois; qu’il fait 
essentiellement partie de domaine des pau- 
vres, et qu’il doit y @tre r&uri, de möme que 


Dan. Hbb. V. ©. 2369.) 


les biens et revenus provenant d’autres eta- 
blissemens qui, sous differens noms, avaient 
un but gquelconque de bieufaisance; notre 
eonseil d’etat entendu, nous avons decrete 
et decretons ce qui suit: 

Art. 1er. Gonformement au decret du 27 
prairial IX, les biens et revenus qui ont ap- 
partenu & des &tablissemens de bienfaisance, 
sous le nom de caisses de secours, de 
charite ou d’epargne, ayant en general 
pour but le soulagement de la classe indi- 
gente, sous quelque denomination qu’ils aient 
existe, sont mis a la disposition des bureaux 
de bienfaisance dans l’arrondissement des- 
quels ils sont situes; ä la charge, par ces 
administrations, de se conformer, dans l’em- 
ploi de ces biens, au but institutif de chaque 
etablissement. 

2. En conformite de l’article precedent, le 
capital de 1,300 florins rembourse aux co- 
regens de la eaisse ou bourse des pauvres 
garcons cordonniers de la ville de Maestricht, 
sera verse dans la caisse du bureau de bien- 
faisance de cette ville, et les biens et revenus 
qui peuvent en dependre seront reunis a la 
me&me administration, pour les diriger selon 
le voeu de cette institution, sans neanmoins 
en rien prejudicier aux droits que le bureau 
de bienfaisance aurait ä faire valoir contre 
le remboursement dont il s’agit. 





Avis du conseil d’etat contre la perception du droit de bour- 
geosie impose aux Eirangers pour acquerir domicile dans 
les communes des departemens de la rive gauche du Rhin. 


Du 20 juillet 1807. 


(Beihloffen am 2, Juni näml. 3. — Merlin Repert. ®. Domicile $ XIV; Düpergier Coll. com- 


plete des lois etc. Bd. XVI. 


Le conseil-d’etat, qui, sur le renvoi qui lui 
en a di& fait par sa majeste, a entendu le 
rapport de la section de l'interieur sur celui 
du ministre de ce departement, qui demande 
gu le conseil-d'etat decide si, en execution 

e l’article 12 du decret du 9 vendemiaire an 
13, les communes des departemens de larive 

auche du Rhin peuvent exiger des nouveaux 
habitans le droit connu sous lenom dedroit 
de bourgeoisie; — vu ledit article 12, 
portant.: „Les communes des departemens du 
„Mont-Tonnerre, de Rhin-et-Moselle, de la 
„Roör et de la Sarre, seront tenus, sous la 
„surveillance et l’approbation du prefet, de 
„pourvoir ä l’acquittement de leurs dettes 
„par l’emploi des moyens qui &taient usiles 
„dans ces departemens avant la premiere en- 
„tree qu’y ont faite les arm&es frangaises, lors 
‚de la derniere guerre;‘‘ — vu les articles 
et 6 des econstitutions de l’empire du 22 
frimaire an 8, et les articles 102 et 103 du 
Code Napoleon; — considerant que les con- 
stitutions de l’empire ont determine les con- 
ditions requises pour acquerir le domicile 
dans une commune; — que, suivant leurs 
dispositions, tout individu regnicole qui, 
apres avoir declare & la municipalite l’in- 
tention de s’etablir dans une cominune, y a 
depuis demeur& pendant in an, et a cite im- 


. 149, — Bergl. die Gem.-Ordnung vom 23. Juli 


5 $ 18 folg.) 


pose aux röles des contributions, a acquis 
domicile dans ladite commune ; — que ce se- 
rait egalement enfreindre ces lois que d’en 
retrancher ou y ajouter quelque chose; que 
le decret du 9 vendemiaire an 13 n’a point 
et& rendu dans l'intention d’assujetir l’acqui- 
sition du domicile dans les departemens de 
la rive gauche du Rhin, et ä des conditions 
particulieres et plus etendues que dans les 
autres departemens de l’empire; — que, s’il 
porte que les dettes des communes de ces 
departemens seront acquittdces par les moyens 
usites avant la premiere entree qu’y ont faite 
les Francais durant la derniere guerre, il faut 
necessairement entendre que ces moyens ne 
seront point en opposition avec les lois con- 
stitutionnelles; — et, qu’enfin, aucune dis- 
tinelion n’est admissible entre le nouveau et 
l’ancien habitant, qui doivent, dans toutes 
les communes de l'’empire, supporter les m&emes 
charges et participer aux m&mes avanlages, 
— est d’avis que les communes des departe- 
mens de la rive gauche du Rhin, comme les 
autres communes de l’empire, ne peuvent pas 
exiger des nouveaux habitase le droit an- 
ciennement connu sous le nom de droit de 
bourgeoisie, pour les admettre au par- 
tare des droits et revenus communaux; que 
le decret du 9 vendemiaire an 13 ne conserve 
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aucun droit de cette nature, et que les ar- 
rötes, soit du commissaire du gouvernement, 
soit des prefets qui en ont autorise la per- 





Bon 


doivent cesser des ä presens de re- 
cevoir 


eur ex6&cution. 


Avis du conseil d’etat sur le mode de partage de biens 
communaux dont deux communes etc. Du 20 juillet 1807. 


(Beichloffen am 4. Juli näml. 3. — IV. B, 154. Nr. 3612: Dan. 


bb. V. ©. 270. — Bergl. die 


Staatör.:Bytahten vom 26. April u. 29. Mai 1508.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi or- 
donne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de l'interieur sur celui du mi- 
nistro de ce departement sur la question de 
savoir quelle sera la base d’apres laquelle 
deux communes proprietaires par indivis d'un 
bien communal, et qui veulent faire cesser 
cet indivis, doivent le partager entre elles, 


Est d’avis, j 

1°. Que ce partage doit @tre fait en raison 
du nombre de feux par chaque commune, et 
sans avoir egard &A l’etendue du territoire 
de chacune d’elles; 

2», Que le present avis soit insere au bul- 
letin des-Tois. 





Decret concernant les tables alphabetiques de l’etat civil. 
Du 20 juillet 1807. 


(IV. B. 15% Nr. 313; Dan. Hbb. V. S. 270.) 


Art. 1er. Les tables alphabetiques des actes 
de l’etat civil continueront A ötre faites an- 
nuellement, et refondues tous les dix ans pour 
n’en faire qu’une seule par commune, & comp- 
ter du dernier jour complementaire an 10 
(21 septembre 1802) jusqu’au 1'* janvier 1813, 
et ainsi successivement de dix ans en dix ans. 

2. Les tables annuelles seront faites par les 
ofticiers de l’etat civil, dans le mois qui suivra 
la clöture du registre de l’annde precedente: 
elles seront annex&es ä chacun des doubles 
registres; et, @ cet effet, nos procureurs im- 
periaux veilleront ä ce qu’une double expe- 
dition soit adressee par les maires au grefle 
du tribunal, dans les trois mois de delai. 

3. Les tables decennales seront faites dans 
les six premiers mois de la onzieme annee, 
par les greftiers des tribunaux de premiere 
Instance. 

4. Les tables annuelles et decennales seront 
faites sur papier timbre, et certifices par les 
depositaires respectifs. 





5. Les tables decennales seront faites en 
triple expedition pour chaque commune ; l’une 
restera au greffe; la seconde sera adressee 
au prefet du departement, et la troisieme a 
chaque mairie du ressort du tribunal. 

6. Les expeditions faites pour la prefecture 
seront Bey Eee aux greffiers der tribunaux 
sur les fonds destines aux depenses admi- 
nistratives du departement, a raison d'un 
centime par nom, non compris le prix du 
timbre. Chaque feuille contiendra quatre- 
vingt-seize noms ou lignes. 

7. Les expeditions destinees aux communes 
seront payees par chacune d’elles, et seront 
conformes aux au'res. i 

8 Pour l’expedition de celle qui doit rester 
au tribunal, il ne sera rembourse& au greffier, 
ä titre de frais judiciaires, que le prix du 
Past timbre, 

. La table decennale sera 


faite dans la 
forme qui suit: 


des acles de mariage de la commune 
du 21 septembre 1802 au 


1" janvier 1813, dressce en execulion du decret du 


DATES DES ACTES 


DES REGISTRES, 


DEPARTEMENT Table decennale 
d d 
= 20 juillet 1807. 
ARRONDISSFMENT 
d A 
NOMS ET PRENOMS 
} aeg DES MARIES. 


An 1503 & l’an 1813. 


Frangoise CHaLaıs. 


Dun ERBE A 


10. Il sera fait des tables distinctives, mais 





Avusert (Claude), marie & | Le 2 vendemiaire an 11, ou 


le 3 janvier 1806, etc. 


zZ 


11. Le grand-juge, ministre de la justice, 


a la suite les unes des autres, des actes de | et celui de l’interieur, sont charges de l’ex6- 


naissance, de mariage, de divorce et de de- 
ces, soit annuelles, soit decennales. 


cution du präsent decret. 


Juillet 1807. 
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Decret qui prononce lextinction de rentes constituees par 
un hospice au profit de corporations etc. Du 20 juillet 1807. 
(IV. B, 154. Nr. Dan. Hob. 14; V. ©. 272.) 


Napoleon, . .. . Sur le rapport de notre mi- 
nistre de l’interieur; 

Vu l’etat des rentes, au nombre de quinze, 
constituees par l'adıninistration des hospices 
d’Anvers au profit de divers corps, confre- 
ries et communautes d’arts et metiers y. 
rimes, montant ensemble au capital de 3,025 
ivres, argent de change, ou 6,402 francs 11 
centimes; ’ . 

Le proces-verbal de veritication dresse le 
11 mars 1807, et sign par le receveur du 
domaine, duquel il resulte que la regie a 
ignore jusqu’a present l’existence de ces 
rentes; j 

L’arröte du prefet des Deux-Nethes, du 15 
ayril suivant, qui envoie la commission ad- 
ministrative en possession desdites renles; 

La loi du 4 ventöse IX, et les arrötes des 
7 messidor et 9 fructider de la m&me anne; 
CGonsiderant que l’administration des hospices, 
qui est debitrice desdites rentes, ne peut se 


les servir ä elle-möme, et que leur extinction 
procure ä ces etablissemens le möme avan- 
tage qu’un envoi en possession ; nolre con- 
seil d’etat entendu, nous arons decrete et 
deeretons ce qui suit: ne 

Les quinze parties de rentes constituees 
par l’administration des hospices de la ville 
d'Anvers au profit de corps et corporations 
supprimes, el inconnues a la regie du do- 
maine, en possession desquelles la commis- 
sion administrative desdits hospices a et& 
envoy6e par arrät& du prefet du departement 
des Deux-Nethes, du 15 avril 1607, sont, avec 
les capitaux dont elles derivent, et les arre- 
rages qui peuvent en &lre dus, declardes 
eteintes et supprimdes, sans prejudice toute- 
fois des droits A exercer par le domaine, 
dans le cas ou il justifierait qu’il avait eu 
connaissance desdites rentes avant la de- 
mande de leur extinetion. 





‚Avis du conseil d’etat, relatif a la conservation des droits 
et actions hypothecaires des hospices et autres etablisse- 
mens publics. Du 12 aoüt 1807. 


(Beichloffen am 25. Juli näml. 3.; Hermend Kultuägef. Bd. II. S. 358; Simon Manuel des 


conseillers de prefecture, B 


d. 1. S. 391. — 


Vergl. das minift. Eirtular vom 11. Sept. 1807, 


fomie die Eitate u, Anlagen zum Beichluffe vom 27. Dezember 18902.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi or- 
donne par le gouvernement, a entendu le 
rapport de la section de l’interieur sur celui 
du ministre de ce departement, relatif ä la 
conservation des droits et actions hypothe- 
er des hospices et autres &tablissemens 
publics 

‚Est d’avis que les baux prec&demment pas- 
ses aux encheres, soit devant les autorites 
administralives, soit devant les commissions 
des hospices, etant faits en vertu des lois 
existantes, ä l’observatien desquelles ces 


etablissemens sont sujets, et dans les formes 
prescrites, emportent voie parde, sont 'ex&- 
cutoires sur les proprietes mobilieres, et 
donnent hypotheque sur les immeubles; 

Qu’en consequence, tous actes conserva- 
toires ou executoires et toutes inscriptions 
faits ou qui se feront en vertu des expedi- 
tions desdits baux, doivent avoir leur eflet 
contre les debiteurs des hospices ou autres 
etablissemens publics , comme si les actes 
avaient ete fails par-devant notaire, 


Decret concernant les baux ä ferme des hospices et des 
etablissemens d’instruction publique. Du 12 aoüt 1807. 


(IV. B. 155 Nr. 2655; Dan, Hbb. V. S. 272. 


Art. ir. A compter de la publication du 
present decret, les baux ä ferme des hos- 
ices et autres &tablissemens reg de bien- 
aisance ou d’instruction publique, pour la 
duree ordinaire, seront faits aux encheres, 
ar-devant un notaire qui sera designe par 
e prefet du departement, et le droit d’'hy- 
potheque sur tous les biens du preneur y 
sera stipule par la designation, conform&ment 
au Code civil. 

2. Le cahier des charges de l’adjudication 
et de la jouissance sera pr&ealablement dresse 
par la commission administrative, le hureau 
de bienfaisance ou le bureau d’administration, 
selon la nature d’etablissement. 

Le sous-prefet donnera son avis, et le pre&- 
fet approuvera ou modifiera ledit cahier des 
charges. . 


— Bergl. den Beihluf vom 28. März 1801.) 


3. Les affiches, pour l’adjudication, seront 
apposees dans les formes et aux termes dejä 
indiques par les lois et reglemens; et, en 
outre, leur extrait sora insere dans le jour- 
nal du lieu de la situation de l’etablissement, 
ou, a defaut, dans celui du departement, se- 
lon qu’il est prescrit a l’article 683 du Code 
de procedure civile, 

Il sera fait mention du tout dans l’acte 
d’adjudication. i 

#4. Un membre de la commission des hos- 
pices, du bureau de bienfaisance ou du bu- 
reau d’administration, assistera aux encheres 
et a l’adjudication. N 3 

5. Elle ne sera definitive qu’apres l’appro- 
bation du prefet du departement; et le delai 
pour l'enregistrement sera de quinze Jours 
apres celui‘oü elle aura et& donnee. | 


622 Decret sur le mode d’acceptation des dons et legs etc. Aoüt 1807. 


6. Il sera dressö un tarif des droits des 
notaires pour la passation des baux dont il 
est question au present decret, lequel sera 


ar nous, sur le rapport de notre 


approuve 
i e l’interieur, 


ministre 


Decret sur le mode d’acceptation des dons et legs faits aux 


_fabriques, aux etablissemens 
aoüt 1807. 


diinstruction publique. Du 12 


(IV. B. 155. Nr. 958; Dan. Hbb. V. ©. 275. — Bergl. den Beichluß vom 235, Januar 
1504; dermalen bie Kab,sOrder vom 13. Mai 1833.) 


Napoleon ...... , 
Sur le rapport de notre ministre de l’in- 


rieur; 
Vu l’arröt& du 4 pluviöse XII, gms porte, 
article 1er: „Les commissions administra- 
„tives des höpitaux, et les administrateurs 
„des bureaux de bienfaisance, pourront ac- 
„cepter et employer ä leurs besoins, comme 
„recettes ordinaires, sur la simple autorisa- 
„tion des sous-prefets, et sans qu'il soit be- 
„soin desormais d’un arrete special du gou- 
„vernement, les dons et legs qui leur seront 
„faits par actes entre-vifs ou de derniere 
„volonte, soit en argent, soit en meubles, 
„‚soit en denrees, lorsque leur valeur n’ex- 
cedera pas 300 francs en capital ;* 

L’article 73 de la loi du 18 germinal X; 

CGonsiderant que les fabriques, les &etablis- 
semens d’instruction publique et les commnnes 
reclament la mäme faculte, qu’il est sans in- 
eonv£enient de la leur accorder, et qu’on y 
trouvera m&me l'avantage d’epargner le tra- 
vail minutieux et multipli6 qui a ete jusqu’ä 


ce jour, sur cette maliöre, soumis ä notre 
sanction; notre conseil d’etat entendu, nous 
avons decrete et deeretons ce qui suit: 

Art, 1er. L’arrete du 4 pluviöse XII, sur les 
dons et legs faits aux höpitaux, et qui n’ex- 
cedent pas la somme-de 300 francs, est de- 
clar& commun aux fabriques, aux etablisse- 
mens d’instruction publique et aux communes. 

2. En consequence, les administrateurs des 
etablissemens d’instruclion publique et les 
maires des communes, tant pour les. com- 
munes que pour les fabriques, sont autorises 
a accepter lesdits legs et dons, sur la simple 
autorisalion des sous-präfets, sans prejudice 
de l’approbalion prealable de l’eveque dio- 
cesaan, dans fe cas ou ils seraient faits ä la 
charge de service religieux. 

3. Ghaque annee, le tableau de ces dons et 
legs sera envoy& par les prefets, ä notre 
ministre de l’interieur, qui en formera un 
tableau general, lequel nous sera soumis dans 
le cours du mois de janvier, et sera publie. 





Avis du conseil d’etat sur la liberation des mandats delivres 
par la caisse d’amortisscment, etc. Du 12 aoüt 1807. 


(Beichloffen am 18. Zuli 1807. — IV. B. 


Le conseil d’etat, qui a entendu la section 
des finances sur un renvoi qui lui a &le fait 

ar sa majeste, d’un rapport du ministre des 
Enances, ans lequel le ministre propose les 
questions suivantes: j 

1°. La caisse d’amortlissement doit-elle ötre 
consideree comme regulierement liberee des 
interäts de cautionnemens payes aux tilu- 
laires, d’apr&s ses ordonnances ou mandats, 
lors m&me qu’il surviendrait A sa connais- 
sance des oppositions .dans l’intervalle du 
jour de l’ordonnance ä celui oü le paiement 
aura et& elfectue ? 

2°. Toutes les oppositions formees A la caisse 
d’amortissement seront-elles censees affecter 
le capital et les interets Eechus et & echoir, 
a moins que mention expresse ne soit faite 
pour les restreindre au capital seulement ? 

3°, Les oppositions faites aux greffes des 
tribunaux ne pourront-elles valoir que pour 
les capitaux, tant qu’elles n’auront pas ete 
notifiees A la caisse d’amortissement? 

Vu les lois des 25 nivöse et 6 ventöse XIII, 


155. Ar. 61; Dan, Hdb. V. S. 264.) 


qui ont regle les droits et privilöges des 
er&anciers des fonctionnaires publics et comp- 
tables sur les cautionnemens en nume&raire 
auxquels ils sont assujettis, et qui les auto- 
risent & former sur ces cautionnemens des 
oppositions motivees, soit direclement & la 
caisse d’amortissement, soit aux greffes des 
tribunaux dans le ressort desquels les titu- 
laires exercent leurs fonctions, 

Est d’avis, sur la premiere question, que 
la caisse d’amortissement est liberee du mo- 
ment qu’elle a delivre ces mandats; 

Sur h seconde question, . les opposi- 
tions formees a la caisse d’amortissement 
affectent le capital et les interäöts echus et ä 
echoir, A moins que mention expresse ne soit 
faite pour les restreindre au capital seule- 
ment; 

Sur la troisieme question, que les opposi- 
tions faites aux greffes des tribunaux ne 
peuvent valoir que pour les capitaux, tant 

u'elles n’ont pas ete notifiees A la caisse 

’amortissement. 


Avis du conseil d’etat, portant que l’on peut former oppo- 
sition sur les fonds des communes etc. Du 12 aoüt 1807. 


(Beihloffen am 12, Juli näml. 3. — IV. 


Le conseil d’elat, qui, d’apres le renvoi or- 
donne par sa majeste, a entendu le rapport 
des sections des finances et de l’interieur sur 


B. 155. Nr. 2662; Dan. Hbb. V. ©. 276.) 


de savoir si la caisse d’amortissement doit 
admettre des oppositions de la part des par- 
tieuliers sur les fonds des communes dont 


celui du ministre des finances, sur’la question | elle est depositaire ; 


Aoüt 


Gonsiderant que, dans l’exercice des droits 
des creanciers des communes, il faut distin- 
guer la faculte qu'ils ont d’obtenir contre 
elles une condamnation en justice, et les 
actes qui ont pour but de meitre leur titre & 
execulion; 

Que pour l’obtention du tilre, il est hors 
de doute que tout erdancier d’une commune 
peut s’adresser aux tribunaux dans tous les 
cas qui ne sont pas specialement attribuds A 
l’administration,; mais que, pour obtenir un 
paiement force, le cer&ancier d'une commune 
ne peut jamais s'adresser qu’a l’adıninistra- 
tion; que cette distinction, constamment sui- 
vie par le conseil d’etat, est fondee sur ce 

ue, d’une part, les communes ne peuvent 
aire aucune depense sans y tre autorisdes 
par l’administration; que, de l’autre, les com- 
munes n'ont que la disposition des fonds qui 
leur sont attribues par leur budget, et qui 
tous ont une destinalion dont l’ordre ne peut 
ötre interverti; 

Gonsiderant, en oulre, que, d’aprös l’ar- 


1807. 


röt& du gouvrernement, du 19 ventöse X, qui 
a constitue la caisse d’amortissement depo- 
sitaire des fonds appartenant aux communes, 
elle ne peut les mettre & leur disposition sans 
une deeision du ministre de l’interieur; 

Que cette precaution a pour but de pre- 
venir tout abus dans l’emploi des fonds, et 
d’en regler la disposilion de la maniere la 
plus avantageuse aux communes; 

Gonsiderant enfin, que la caisse d’amortis- 
sement doit ötre regardee non comme debi- 
trice des communes, mais seulement comme 
depositaire de leurs fonds, et comme leur 
caisse parliculiere destinee A conserver une 
partie designee de leur actif, 

Est d’avis que la caisse d’amortissement ne 
doit point recevoir des oppositions de la part 
des particuliers sur les fonds appartenant 
aux communes; sauf aux ereanciers A Se 
pourvoir aupres de l’administration pour ob- 
tenir, s’il y a lieu, la decision exigee par 
l’arröt& du 19 ventöse X, 
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Avis du conseil-d’etat relatif aux redevances dues sur les 
biens-fonds concedes originairement a titre de Leibgewinn, 


dans les departemens de la 


rive etc. Du 18 aoüt 1807. 


a am 14. Zuli 1807. — Dan. Hdb. VI. S. 919: Düvergier Coll. complete des lois etc. 


d. XVI. ©. 113: Simon Manuel des conseillers de prefecture ®b. 


Le conseil d’&tat, qui, d’apres le renvoi or- 
donn& par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section des finances, sur celui du mi- 
nistre de ce departement, relalif aux rede- 
vances dues sur des biens fonds concedes 
originairement ä litre de Leibgewinn, dans 
les departemens de la rive gauche du Rhin, 
et sur la question de savoir si ces sortes de 
redevances sont comprises dans celles pre- 
sumees foncieres par l'article 4'r du decret 
imperial du 9 vendemiaire an 13; 

u le decret susdate, ensemble les obser- 
vations de l’administration des domaines et 
des autres pieces jointes au rapport; 

Considerant que la concession de fonds & 
titre de Leibgewinn est usitdce depuis un temps 
immemorial dans le pays de la rive gauche 
du Rhin, et prineipalement dans les ci-de- 
vant Beeren de Gleves, de Meurset de la 
Marck; j 

Que ces fonds ayant toujours ete conside- 
res dans l’origine comme biens allodiaux ou 

ropres que les bailleurs concedaient pour 
a vie seulement des preneurs, ainsi qu’il re- 
sulte de la definition meme de ce mot don- 
nee par les auteurs qui ont &crit le droit 

ermanique, et notamment par le glossaire 
de Schloetzer, qui s’exprime ainsi: 

Leibgewinn: usus fructus ad dies 
vitae: praedia rustica sic plerum- 
que co nceduntur ut Leibgewinn eä 
ratione, ut de mortuo agricolä ab 
ejus liberisnova domini concessio 
impetraridebeat; 

Qu’en outre, cette allodialite est attestee 
par deux certlificats de la regence royale 

russienne de Munster et de l’universite de 

uisbourg, des 26 fevrier et 27 mars 1805; 

Que les detenteurs ou possesseurs desdits 
biens ne pouvaient les vendre ou echanger, 
ni m&me les grever d’hypotheques, sans le 
consentement des bailleurs; que ces biens 
n'entraient pas dans l’ordre ordinaire des 
successions, puisque, pour la transmission 
du pere aux enfans, le möme consentement 
du bailleur etait absolument necessaire; 


. ©. 273.) 


Que, de plus, ces m&mes biens ont toujours 
ete consideres comme restant dans le domaine 
direet et utile du bailleur, et que les rede- 
vances provenant de leur concession etaient 
souvent designees sous les d&enominations de 
fermages; 

Qu’on ne peut considerer les redevances 
dont il s’agit, comme derivant seneralement 
de la puissance f&odale, puisqu’il est prouve 
que tous les proprietaires indistincetement ont 
concede leurs biens aux ınömes titres et con- 
ditions; 

Enlfin, que lesdites redevances ont &t& sou? 
vent confondurs sous la denonciation d’Erb- 
pacht ou de Zins; que ces dernieres, qui 
provenaien! de concession ä titre hereditaire, 
ayant ete repulees foncieres et non seigneu- 
riales par l’art. 1°r du decret imperial du 9 
vend&miaire an 13, celles provenant de con- 
cession ä titre de Leibgewinn ou bail ä vie, 
doivent, a plus forte raison, &tre rangees dans 
la möme classe, puisque, independamment de 
la similitude qui existe entre elles, ces der- 
nieres ont conserv6, d’une maniere plus mar- 
quee, la nature de leur origine, et le signe 
60 u propriete en favreur des bailleurs de 

onds, 

Est d’avis, 1° que les redevances fixes, soit 
en argent, soit en nature, dues par les de- 
tenteurs actuels de biens concedes originai- 
rement ä titre de Leibgewinn, doivent &tre 
comprises dans la classe des redevances 
presumees foncieres par l’art. 1" du decret 
imperial du 9 vendemiaire an 13; 

2», Que, vu les circonstances et les doutes 

ui ont pu s’clever sur la nature de ces re- 

evances, les redevables qui se conformeront 
dans le delai de six mois, a compter de la 
publication du present avis, aux dispositions 
de l’art. 9 du deeret imperial du 9 rvende- 
miaire an 13, doivent jouir de la faveur ac- 
cordee par cet article pour le paiement des 
arrerazes echus; j u 

3», Et que le present avis doit &tre imprime 
et publi& dans les quatre departemens de la 
rive gauche du Rühin. 


 —e 
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Decret qui prescrit les formes 


Deöcret qui prescrit les formes 


a suivre etc. Aoüt 1807. 


a suivre pour les saisies- 


arröts ou Ooppositions etc. Du 18 aoüt 1807. 
(IV, B. 155, Nr. 2663; Dan. Hbb. V. ©. 217.) 


Be le rapport de notre ministre du tresor } 
ublic ; 

Vu l’avis de notre conseil d’etat du 12 mai 
1807, approuve pr nous le 4*r juin suivant; 

Vu le titre VII du livre III du Code de 

rocedure civile, ensemble les lois des 14—19 
evrier 1792 et 30 mai 1793; 

Gonsiderant que les lois des 14—19 fevrier 
1792 et 30 mai 1793 avaient etabli les formes 
a suivre pour les saisies-arrets ou opposi- 
tions a re au Iresor public; 

Que, d’apres le susdit avis de notre con- 
seil d’etat, approuve par nous, l’abrogation 
prononcee par l’article 1041 du Gode de pro- 
eedure civile ne s’etend point aux affaires 
qui interessent le gouvernement, pour les- 
quelles il a toujours et& regarde comme ne- 
cessaire dc se regir par des lois speciales, 
soit en simplifiant la procedure, soit en pro= 
duisant des formes differentes; 

Qu’ainsi les lois des 14—19 fövrier 1792 et 
30 mai 1793 continuent d’ötre les rögles de 
la matiere, ä l'’exception des dispositions du 
Gode de procedure civile, qui portent nomi- 
nalivement Sur les saisies-arreis ou opposi- 
tions significes aux administrations publiques, 
gg se bornent aux deux articles 561 et 

Voulant, pour le bien de notre service et 
pour celui des parties intöressees, reunir 
toutes les disposilions relatives a cet objet 
et faciliter la connaissance des regles ä ob- 
server; nolre conseil-d’etat entendu, nous 
avons decrele et decretons ce qui suit: 

Art. 1, Independamment des formalites 
communes & tous les exploits, tout exploit 
de saisie-arr&t ou opposition entre les mains 
des receveurs, depositaires ou administrateurs 
de caisses ou de deniers publics, en cette 
qualite, exprimera clairement les noms et 
qualit&s de la partie saisie; il contiendra, en 
outre, la rt Imre de l'objet saisi. 

2. L'’exploit enoncera pareillement la somme 
pour laquelle la saisie-arröt ou opposition 
est faite; et il sera fourni, avec copie de 
de l’exploit, auxdits receveurs, caissiers ou 
adıninistrateurs, copie ou extrait en forme 
du titre du saisissant, 

3. A defaut, par le saisissant, de remplir 
les formalites prescrites par les articles 1 et 
2 ci-dessus, la saisie-arr&t ou opposition sera 
regardee comme non avenue. 


4, La saisie-arröt ou opposition n’aura d’ef- 
fet que jusqu’aä concurrence de la somme 
portee en l’exploit. 

5. La saisie-arröt ou opposition formee 
entre les mains des receveurs, deposilaires 
ou administrateurs de caisses ou de deniers 

ublics, en cette qualite, ne sera point va- 
able, si l’exploit n’est fait ä la personne 
preposee pour le recevoir, et s’il mest vise 
par elle sur l'original, ou, en cas de relus, 
par le procureur imperial prös le tribunal de 
premiere instance de leur residence, lequel 
en donnera de suite avis aux chefs des ad- 
ministrations respectives. j 

6. Les receveurs, depositaires ou adminis- 
trateurs seront tenus de delivrer, sur la de- 
mande du saisissant, un certificat qui tiendra 
lieu, en ce qui les concerne, de tous aulres 
actes et formalites prescrits aA l’egard des 
tiers saisis, par le titre VII du livre V du 
Code de procedure civile. 

S’il n’est rien dü au saisi, le certificat l’&- 
noncera. 

Si la somme due au saisi est liquide, le 
certificat en declarera le montant; 

Si elle n'est pas liquide, le certificat l’ex- 
primera. 

7. Dans le cas oü il serait survenu des sai- 
sies-arröts ou oppositions sur la möme partie 
et pour le m&äme objet, les receveurs, d&po- 
sitaires ou administrateurs seront tenus, dans 
les certificats qui leur seront demandes, de 
faire mention desdites saisies-arräts ou 0p- 
positions, et de designer les noms et election 
de domicile des saisissans, et les causes des- 
dites saisies-arräts ou oppositions., 

8. S’il survient de nouvelles saisies-arr&ts 
ou oppositions depuis la delivrance d'un cer- 
tificat, les receveurs, depositaires ou admi- 
nistrateurs seront tenus, sur la demande qui 
leur en sera faite, d’en fournir un extrait 
contenant pareillement les noms et election 
de domicile des saisissans, et les causes des- 
dites saisies-arr&ts ou oppositions, 

9. Tout receveur, depositaire ou adminis- 
trateur de caisses ou de deniers publies, entre 
les mains duquel il existera une saisie-arröt 
ou opposition sur une partie prenante, ne 
pourra vider ses mains sans le consentement 
des parties interessees, ou sans y @tre autorisd 
par justice, 





Avis du conseil d’etat sur lex&cution de lYarticle 545 du 


Code civil. Du 


18 aoüt 1807. 


(Beihloffen am 16. Juli näml. 3. — IV. B. 156. Nr. 875; Dan. Hbb. V. ©. 279.) 


Le conseil d’etat, apres avoir entendu la 
section de legislation sur le renvoi qui lui a 
eie fait par sa majeste, de l'’examen de la 
question de savoir si le concours de l’auto- 
rite legislative est necessaire lorsqu’il s’agit 
de l’ex&cution de l’article 545 du Code civil, 
portant: „Que nul ne peut ätre contraint de 
„eeder sa propriete, sı ce n'est pour cause 
„d’utilite Benent; et moyennant une juste 
„et prealable indemnite,‘* 

Est d’avis que, dans ce cas, le concours de 
Vautorite legislative n’est pas necessaire, el 


que la nature mäme des choses s’oppose ä 
ce qu’elle puisse intervenir avec la sürete et 
et la dignite qui lui conviennent. 

La loi n’est autre chose qu’une rögle com- 
mune aux citoyens: elle etablit les principes 
generaux sur lesquels reposent leurs droits 
politiques et civils. Le point de savoir si la 
regle a ete violce dans l’application au droit 
d’un particulier, est une simple question de 
fait; il s’agit alors d'ex&cuter la regle, et non 
d’en creer une nouvelle. 

La societe a interöt ä ce que le principe 


Aoüt 1807. 


ne soit change que par la möme autorite qui 
!a ötabli; l’interöt social n'est point blesse 
par l’erreur ni meme par l'injustice dans la 
decision du fait particulier; c'est un preju- 
dice individuel. Les lois les plus sages et les 
plus claires n’empöcheront jamais qu'il n'y 
ait des erreurs ou des injustices dans leur 
application, On a toujours regard& comme 
une garantie politique que la möme autorite 
qui fait la loi ne soit pas chargee de llexc- 
cuter. 

li est d’ailleurs impossible «que la loi inter- 
vienne alors avec sürele et avec dignite: 

Avec sürete, parce que la question de fait 
depend, le plus souvent, de connaissances lo- 
eales, et que le corps legislatif n’est point 
organise pour &elaireir et pour juger des 
questions de fait; 

La dignite de ce corps en est blessce, parce 
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qu’on transforme les lögislateurs en simples 
juges; et le plus souvent encore l’objet du 
Jugement est-il du plus mediocere interet. 

Si on remonte aux diverses Constitutions 
qui ont reri la France, aucune d'elles n'a 
exige lintervention de la loi. Si on s’en rap- 
orte a l’usage, jamais on n’a soumis au corps 
egislatif les expropriations ayant pour cause 
la voirie et les alignemens; et on trouve A 
peine quelques exemples pour des expropria= 
tions de'ermindes par d’autres causes d’uti- 
lite publique. 

Le droit de propriete doit ätre regarde 
comme pleinement garanti par le principe 
eeneral que la loi a etabli, que la loi seule 
yourrait changer, et par la regularit& des 
ormes, soit pour constater que lutilit6 pu- 
blique est reelle, soit pour fixer la valeur de 
l’objet consaecre A cette utilite. 





Avis du conseil d’etat sur les rentes pour concession de 
bancs sous les halles. Du 18 aoüt 1807. 


(Beihloffen am 4. Auguft näml. 3. — IV. 


Le conseil d’etat, en excculion du renvoi 
ordonne par sa majeste, 

Vu les articles 13, 15 et 19 de la loi du 
15—28 mars 179%, portant que les droits de 
hallage sont supprimes sans indemnite; que 
cependant ceux desilits droits qui auraient 
ele concedes pour dedommagement de frais 
de construction, sont exceptes de cette sup- 
pression, et que les bätimens des halles con- 
tinueront d’appartenir A leurs proprictaires; 

Vu la loi du 25 aoüt 1792, qui a supprime 
tous les (droits seigneuriaux, tant f&odaux que 
censuels, ainsi que tous les abonnemens, 
pensions ou prestations quelconques qui les 
representaient, Aa ınoins qu'ils ne fussent jus- 
tilies avoir eu pour cause une concession 
ge de fonds, et a declare, par l’article 

‚ces derniers droits rachetables; 

Vu la loi du 17 juillet 1793, qui a supprime 
toutes redevances et tous droits, meme ceux 

ui avaient et& conserves par le deeret du 
25 aoüt 1792, A l’exception des rentes ou 
Bon purement foncieres et non f&o- 

ales; 

Vu un memoire du ebehe du lg prahasengnes 
de la Charente, dans lequel il est dit que les 


B. 156. Nr. 2676; Dan, Hdb. V. S. 30.) 


bancs des halles de la plus part des com- 
ınunes avaient el& alienes par les proprie- 
taires du bätiment a des particuliers, moyen- 
nant une redevance annuelle, et que les 
preneurs ont cesse de servir cette rente, sous 
pretexte quelle a et& supprimee par la loi 
du 1525 mars 1790; 

Gonsiderant que cette loi n’a 
suppression que des droits feodaux et de 
ceux de hallage qui etaient pergus & raison 
de l’apport ou du depöt de marchandises dans 
les halles; qu’elle a maintenu ceux mention- 
nes dans larticle 13, qui, dans l’origine, 
avaient el& etablis pour frais de construc- 
tion, et qu'il n’a point &l& deroge A cette 
disposition par les lois subsequentes, 

Est d’avis que les rentes pour concession 
de bancs sous les halles ne sont pas f&odales 
par elles-memes; 

Que la question de savoir si elles sont dues 
dans les cas particuliers, est du ressort des 
tribunaux qui jugeront sur le vu des titres 
et le dire des parties, et que les communes 
doivent elre autorisees a poursuivre les de- 
biteurs. 


rononce cette 





Avis du conseil d’etat sur les expeditions d’actes €emanes 
des autorites administratives. Du 18 aoüt 1807. 
(Beichloffen am 4. Auguft 1807. — IV. B. 156. Nr. 677: Dan. Hbb. V. ©. 31.) 


Le conseil d’etat, d’apres le renvoi qui lui 
a 6t6 fait d’un rapport du ministre de l’in- 
terieur, proposant de regler le droit d’expe- 
dition des actes deposes dans les archives, 
ou faits par les administrations publiques; 

Vu l'article 37 de la loi du 7 messidor I, 
portant: „Tout citoyen pourra demander, 
„dans tous les depöts, aux jours et heures 
„qui seront fies, communication des pieces 
„gu lls renferment: elle leur sera donnee sans 
„frais et sans deplacement, et avec les pre- 
„cautions convenables de surveillance. 

‚Les expeditions ou extraits qui en seront 
„demandes, seront delivres a raison de quinze 
„sous du röle.“ j 

Considerant que les administrations pu- 
bliques expliquent diversement le voeu de la 
loi, en ce qui doit constituer les archives 


pubiiques, ainsi que relativement ä la nature 
des actes dont les expeditions ou extraits 
doivent ötre passibles de la taxe, et quil 
eonvient de fixer aA cet egard les droits des 
citoyens et des adıministrations de prefec- 
tures, sous-prefectures et municipalites, 

Est d’avis, 1° que toutes les premieres ex- 
peditions des decisions des autorites admi- 
nistratives de prefectures, de sous-prefec- 
tures ou de municipalites, doivent &etre, aux 
termes des lois, delivrees gratuitement. 

2», Que les secondes ou ullerieures expe- 
ditions desdites decisions, ou les expeditions 
de titres, pieces ou renseignemens deposes 
dans les bureaux des administrations, doivent 
etre pay&es au taux fixe par llarticle 37 de 
la loı du 7 messidor II. 
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Lettre ministörielle concernant la rectification etc. Aoüt 1807. 


Lettre ministerielle concernant la rectification officieuse des 


actes de letat civil. 


Du 27 aoüt 1807. 


(Eirkular:Refcript ded Minifterd ded Innern an bie Bräfelten ; Locre, la Legislation civile, com- 


- 


merciale etc. Baris 1827, Bd. III. S. 301. — Bergl. dad Refceript vom 13. Nov. 1805.) 


J’apprends, monsieur, a”, dans quelques 
departemens, les parens des enfans nouveau- 
nes, soit dans l’espoir de les soustraire un 
jour ä la conscription, si ce sont des enfans 
mäles, soit par insouciance ou par tout autre 
motif, negligent de faire la declaration de 
leur naissance & l’officier de l’etat civil. En 
comparant les registres de l’etat civil avec 
les registres de bapt&me tenus par les pr&- 
tres desservans, on a trouve une difference 
de plus de moitie A l’avantage de ces der- 
niers. 

Dans les mömes departemens, les declara- 
tions de decös ne sont pas faites plus exac- 
tement que celles de naissance. Les heritiers, 


en ne faisant point enregistrer a la mairie 
le deces de leurs parens morts, veuleut se 
soustraire & l’acquitiement des droits de suc- 
cession dont ils peuvent ätre redevables. 

L’interet des familles, comme celui de l’e- 
tat, exige que l'on ne se derobe point & 
l’obligation de declarer les naissances et les 
deces. Je vous invite, monsieur, A me faire 
savoir, le promptement possible, si cette ne- 
gligence a lieu dans votre departement, afın 
que, dans le cas oü elle s’etendrait ä une 
partie considerable de la France, je puisse 
proposer au chef du gouvernement les moyens 
de l’empöcher & l’avenir. 


Loi sur le taux de linteröt de lrargent. Du 3 sept. 1807. 


(IV. B. 158. Nr. 2730; Dan, Hbb. V. S. R2; Sirch Recueil gen. des lois et des arräts etc. 
Bb. VII. 2. ©. 18, wo aud) die Motive ded Gejetked mitgetheilt find.) 


Art. 1er, L’inter&t conventionnel ne pourra 
exceder, en matiere civile, cing pour cent, 
ni en matiere de commerce, six pour cent, le 
tout sans retenue. 


2. L’interöt legal sera, en matiere civile, 
de 5 pour cent; et en matiere de commerce, 
de 6 pour cent, aussi sans retenue, 


3. Lorsqu'il sera prouve que le pret con- 
ventionnel a ete fait A un taux excedant ce- 
lui qui est fix& par l’article Ir, le pröteur 
sera condamne, par le tribunal saisi de la 
contestation, & restituer cet excedant s’il l’a 
regu, ou Aa souffrir la reduction sur le prin- 
cipal de la cereance, et pourra möme £tre 
renvoye, s’il y a lieu, devant le tribunal cor- 


reclionnel, pour y ötre juge conforme&ment 
a l’article suivant. 

4. Tout individu qui sera prevenu de se 
livrer habituellement A l’usure, sera traduit 
devant le tribunal correctionnel, et, en cas 
de convietion, condamne a une amende qui 
ne pourra exceder la moili& des capilaux 
qu'il aura pretes a usure, 

S’il resulte de la procedure qu’il y a eu 
escroquerie de la part du pröteur, il sera 
condamne, oultre l’amende ci-dessus, & un 
emprisonnement qui ne pourra exceder deux 


ans. 

5. Il n’est rien innov& aux stipulations d’in- 
teröis par conlrats ou autres actes fails jus- 
qu'au jour de la publication de la presente loi, 


Loi relative aux inscriptions hypothe&caires en verlu de ju- 
gemens rendus sur des demandes etc. Du 3 sept. 1807. 


(IV. B. 158. Nr. 2741 ; Dan. ge V. ©. 32; Siren Recueil gen. des lois et des arr&ts etc. 
Bd. VIII. 2. ©. 39, wo aud) die Motive bed Gefetzed mitgetheilt find. 


Art. irr. Lorsqu'il aura ete rendu un juge- 
ment sur une demande en reconnaissance 
d’obligation sous seing prive, formee avant 
l'’echeance ou lexigibilite de ladite obliga- 
tion, il ne pourra &tre pris aucune inserip- 
tion hypothecaire en vertu de ce jugement, 
qu’a defaut de paiement de l’obligation apres 
son Echeance ou son exigibilite, A moins qu’il 
n'y ait eu stipulation contraire, 


2. Les frais relatifs A ce jugement ne pour- 
ront ötre repeles.contre le debiteur, que dans 
le cas oü il aura denie sa signature. 

Les frais d’enregistrement seront a la charge 
du debiteur, tant dans le cas dont il vient 
d’etre parle, ir lorsqu'il aura refuse de se 
Ihiros apres l’echeance ou l'exigibilite de la 

ette. 





Loi qui determine le sens et les eflets de larticle 2148 du 
Code civil, sur Tinscription etc. Du 4 septembre 1807. 
CIV. B. 158. Nr. 2742; Dan. Hbb. V. S. 2833: Eirch Recueil gen. des lois et des arräts etc. 


Bd. VII. 2 ©. 1 


Art. 1er. Dans le delai de six mois, ä dater 
de la promulgation de la prösente loi, tout 
er&ancier qui aurait, depuis la loi du 11 bru- 
maire VII jusqu’au jour de ladite promulga- 
tion, obtenu une insceription sans indica- 
tion del'öpoque de l’exigibilite de 
sacreance, soit que cette epoque doive 


i, wo aud) die Motive bed Gefetged mitgetheilt find.) 


avoir lieu a jour fixe ou apres un evönement 
eg est autorise ä representer au 
bureau de la conservation oü son inscription 
a ete faite, son bordereau rectifie, a la vue 
duquel le conservateur indiquera, tant sur 
son registre que sur le bordereau rest& entre 
ses mains, l’epoque de l’exigibilit& de la 


Septembre 1807. 


ereance; le tout en se conformant & la dis- 
position de l’article 2200 
sans perception d’aucun nouveau droit. 

u moyen de cette rectification, l’ins- 
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complete et valable, si d’ailleurson y a ob- 


du Gode eivil, et | serve les autres formalites prescrites. 


‚3. La presente loi ne s’applique point aux 
Inseriptions qui auraient &el& annullees par 


cription primilive sera consideree comme | jugemens passes en force de chose jugee. 





Loi relative au mode de recouvrement des frais de justice 
au profit du tresor public, etc. Du 5 septembre 1807. 
(IV. B. 158. Ar. 2743: Daun. 2». V.&.233: Siren Recueil gen. des lois et des arräts etc. 


Bd. VII. 2 ©. 


Art. 1”. En consequence de l’article 2098 
du Code civil, le privilege du tresor public 
est rögle de la maniere suivante, en ce qui 
concerne le remboursement des frais dont 
la condamnation est prononcee ä son prolfit, 
en matiere criminelle, correctionnelle et de 
police. h j 

2. Le privilege du tresor public sur les 
meubles et effets mobiliers des condamnes 
ne s’exercera qu’aprös les autres privileges 
et droits ci-apres mentionnes, savoir: 

1°. Les privileges designes aux articles 2101 
et 2102 in Code civil; , 

2°, Les sommes dues pour la defense per- 
sonnelle du condamne, lesquelles, en cas de 
contestation de la part de l’administration 
des domaines, seront reglers d’apres la na- 
ture de l’affaire par le tribunal qui aura pro- 
aonce la condamnation. 

3. Le privilege du tresor public sur les 
biens immeubles des condamnes n’aura lieu 
qu'’a la charge de l’inscription dans les deux 
mois, a dater du jour du jugement de con- 
damnation; passe lequel delai, les droits du 
tresor public ne pourront s’exercer qu'en 
conformite de l’arlicle 2113 du Code civil. 


3, two aud) die Motive ded Gefeed mitgetheilt find.) 


4. Le privilöge mentionne dans l’article 3 
ci-dessus ne s’exercera qu’apres les autres 
privileges et droits suivans: 

le, Les privileges designes en l’article 2101 
du Code civil, dans le cas prevu par l’ar- 
ticle 2105; 

2°, Les privileges designes en article 2103 
du Gode civil, pourvu que les conditions 
prescrites pour leur conservation aient et& 
accomplies; i j 

3», Jes ATBörenueE legales existantes in- 
dependamment de l'inscription, pourvu toute- 
lois qu'elles soient anterieures au mandat 
d’arret, dans le cas oü il en aurait dte de- 
cerne contre le condamne; et, dans les autres 
cas, au jugement de condamnaltion; 

4°. Les autres hypotheques, pourvu que les 
ereances aient ete inscrites au bureau des 
ATPUEREquNS avant le privilöge du tresor pu- 
blic, et qu’elles resultent d’actes qui aient 
une date certaine anterieure auxdits mandats 
d’arrät ou jugement de condamnation; 

5". Les sommes dues pour la defense per- 
sonnelle du condamne, sauf le reglement, 
ainsi qu'il est dit en l’article 2 ci-dessus. 





Loi relative aux droits du tresor public sur les biens des 
comptables. Du 5 septembre 1807. 


(IV. B. 159. Nr. 675; Dan. Hdb, V. ©. 285: Sirel) Recueil gen. des lois et des arräts etc. 
Bd. VIII. 2 ©. 2, wo aud) die Motive bed Gefches mitgetheilt find.) 


Art. Ier, Le privilege et l'hypotheque main- 
tenus par les art. 2098 et 2121 du Code ei- 
vil, au profit du tresor public, sur les biens 
meubles et immeubles de tous les comptables 
charges de la recette ou du paiement de ses 
deniers, sont regles ainsi qu’il suit. 

2. Le privilege du tresor public a lieu sur 
tous les biens meubles des comptables, m&me 
a Fegsen des femmes separees de biens, 
pour les meubles trouves dans les maisons 
d’habitation du mari, ä moins qu'elles ne 
justißient legalement que lesdits meubles leur 
sont echus de leur chef, ou que les deniers 
employes ä l’acquisition leur appartenaient. 

Ce privilege ne s’exerce neanmoins qu'’a- 
pres les privilöges generaux et particuliers 
ERROR aux articles 2101 et 2102 du (ode 
eivil. 

3. Le privilege du tresor public sur les 
fonds de cautionnement des comptables, con- 
tinuera d'ötre regi par les lois existantes. 

4. Le privilege du tresor public a lieu, 

1®. Sur les immeubles acquis ä litre one- 
reux par les comptables, posterieurement & 
leur nomination; 

2°, Sur ceux acquis au m&me titre, et de- 
puis cette nomination, par leurs femmes, m&me 
separees de biens, BEN 

ont exceptees neanmoins les acquisitions 
a titre onereux faites par les femmes, lors- 


qu'il sera IapRIement justii6 que les deniers 
employes ä l'acquisition leur appartenaient, 

9. Le privilege du tresor public mentionne 
en l’article 4 ci-dessus, a lieu conformement 
aux articles 2106 et 2113 du Code civil, la 
charge d'une inscription quidoit ötre faite dans 
les deux mois de l'enregistrement de l’acte 
translatif de propriete. 

En aucun cas ıl ne peut prejudicier, 

lv, Aux creanciers privilögies desienes dans 
l’art. 2103 du Gode civil, lorsqu’ils ont rem- 
pli les conditions prescrites pour obtenir 
privilege; 

2°, Aux creanciers designes aux articles 
2101, 210% et 2105 du Code eivil, dans le 
cas prevu par le dernier de ces articles; 

3°. Aux creanciers du precedent proprie- 
taire qui auraient, sur le bien acquis, des 
hypotheques legales, existantes independam- 
ment de l’insceription, ou toute autre hypo- 
theque valablement inscrite. 

6. A l’egard des immeubles des comptables 
qui leur appartenaient avant leur nomination, 
le tresor public a une hypotheque legale, ä 
la charge de l'inscription, conformement aux 
articles 2121 et 2134 du Code civil. 

Le tresor public a une hypotheque sem- 
blable, et a la mäme charge, sur les biens 
acquis par le comptable autrement qu'a titre 
onereux, posterieurement a sa nominalion, 
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7. A compter de la publication de la pre- 
sente loi, tous receveurs generaux de de- 
partement, tous receveurs particuliers d’ar- 
rondissement, tous payeurs generanx et 
divisionnaires, ainsi que les payeurs de de- 
partement, des ports et des armees, seront 
tenus d’enoncer leurs titres et qualites dans 
les actes de vente, d’acquisition, de partage, 
d’echange et autres translalils de propriete 
babe passeront, et ce, ä peine de destitu- 
tion; en cas d’insolvabilit& envers le tresor 
public, d’ötre poursuivis comme banquerou- 
tiers frauduleux. 

Les receveurs de l’enregistrement et les 
conservyateurs des hypotheques seront tenus, 
aussi ä peine de destitulion, et en outre de 
tous dommages et intöräts, de requerir ou de 
faire, au vu desdits actes, l’insceription, au 
nom du tresor public, pour la conservalion 
de ses droits, et d’envoyer, tant au procu- 
reur imperial du tribunal de premiere ins- 
tance de l’arrondissement des biens qu’a 
l’agent du tresor public A Paris, le bordereau 
prescrit par les articles 2148 et suivans du 
Gode civil. 

Demeurent neanmoins exceptes les cas oil, 
lorsqu’il s’agira d’une alienation A faire, le 
comptable aura obtenu un certificat du Iresor 
public, portant que cette alienation n’est pas 
sujette a l’inscription de la part du trösor, 


l.oi relative a la contrainte par corps etc. Septembre 1807. 


Ge certificat sera enonc& et date dans l’acte 
d’alienation. 

$. En cas d’alienation, par tout comptable, 
de biens affectes aux droits du tresor public 
par privilege ou par hypotheque, les agens 
du gouvernement poursuivront, par voie du 
droit, le reeourrement des sommes dont le 
comptable aura et& constitue redevable. 

% Dans les cas ou le comptable ne serait 
pas acluellement constitue redevable, le tre- 
sor public sera tenu, dans trois ınois, A comp- 
ter de la notification qui lui sera faite aux 
termes de l’article 2183 du Gode eivil, de 
fournir et de deposer au greffe du tribunal 
de l’arrondissement des biens vendus, un 
certificat constalant la situation du comp- 
table; a defaut de quoi, ledit delai expire, 
la main-levee de l’inscription aura lieu de 
droit, et sans qu’il soit besoin de jugement. 

La main-levce aura egalement lien de droit 
dans le cas oü le certifirat constatera que le 
comptable n’est pas debiteur envers le tre!® 
sor public. 

"10. La prescription des droits du tresor 
public, etablie par l’art. 2227 du Code civil, 
court, au profit des comptables, du jour oü 
leur gestion a cesse. 

11. Toutes disposilions contraires a la pre- 
sente loi sont abrogees, 





Loi relative a la contrainte par corps contre les etrangers 
non domicilies en France. Du 10 septembre 1807. 


(IV. B. 161. Nr. 2788: Dan, 


bb, V. ©. 87; Eireh Recueil gen. des lois_et des arröts etc. 


8b. VI. 2 ©. 2, wo auch die Motive ded Gefecd mitgetheilt find.) 


Art, 1er, Tout jugement de condamnation 
quiinterviendraau profit d’un Francais contre 
un etranger non domicili€ en France, em- 
portera la contrainte par corps. . 

2. Avant le jugement de condamnation, mais 
apres l’echeance ou l’exigibilitö de la dette, 
le president du tribunal de premiere ins- 
tance dans l’arrondissement duquel se trou- 
vera l’etranger non domicilie, pourra, s’il y 
a de suffisans motifs, ordonner son arresta- 


tion provisoire sur la reque!e du creancier 
francais. 

3. L’arrestation provisoire n’aura pas Jiew, 
ou cessera, si l’etranger justifie qu’il pos- 
sede sur le territoire francais un etablisse- 
ment de commerce, ou des immeubles, le tout 
d’une valeur suffisante yo assurer le paie- 
ment de la dette, ou s’il fournit pour caution 
une personne domiciliee en France et re- 
eonnue solvable, 


Lettre ministerielle, relative aux baux & ferme des hospices 
et autres etablissemens publics. Du 11 septembre 1807. 


(EirfularsRefcript ded Minifters des Innern an die Präfelten; Hermens NKultuögei. Bd. II. ©. 
257. — Bergl. den Beihluß vom 27. Dezember 1802 nebft den dortigen Citaten.) 


Aux termes des lois des 16 vendemiaire 
an V, (i. Dtftober 179%) et 16 messidor an VII, 
4. Juli 1799) les proprietes des pauvres et 

es hospices doivent &tre affermees de la 
maniere reihen par les lois. 

Il resulte d’une loi antöcedente et portant 
la date du 11 fevrier 1791, que les baux des 
etablissemens publies qui ont conserve l’ad- 
ministration de leurs biens, ne peuvent, a 

eine de nullite, ötre passes qu’en se con- 
ormant aux formalites prescrites par l’ar- 
ticle 13 du titre 2 de la loidu 5novembre 1790. 

Plusieurs administrations ont pense qu’en 
rapprochant les dispositions aen6rales de ces 
deux lois, de celles des 16 vend&miaire an V 
et 16 messidor an VII, elles pouvaient, aux 
termes de l’artiele 1% du titre 2 de celle du 
5 novembre 179%, et a l’instar des domaines 
nationaux, se dispenser da ministere d'un 
notaire; et, par suite de cette opinion, plu- 


u un 


sieurs baux ont et consenlis sans recourir 
a ce ministere, i 

Depuis la publication du Gode civil, on a 
mis en question si les inscriptions prises en 
vertu de ces baux &etaient valables, et si, pour 
l’avenir, les administrations charitables pou- 
vaient se dispenser du ministere d’un no- 
taire, 

Cette double question vient d’ötre decidee 
par l’avis ci-joint du conseil-d’etat, du 25 
juillet, approuve le 12 aoüt suivant, et par 
un decret du möme jour 12 aoüt. 

Veuillez en donner connaissance aux admi- 
nistrateurs des pauyres et des hospices de 
votre departement, et des autres etablisse- 
mens publics auxquels il est applicable. 

Vous remarquerez que les encheres sont 
preserites par l’article 1°" du deeret. Si des 
circonstances parliculieres exigent, pour 
quelques actes A sonserire, des exceptions & 
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cette rögle generale, vous vous procurerez 
tous les renseignemens qui pourront les jus- 
tifier, et vous me les soumeltrez avec votre 
avis pour chacun des cas qui se presente- 
ront. x 

Au surplus, je pense qu’on ne peut miceux 
faire que de se conformer, pour parvenir 
aux encheres, A ce qui est preserit par le 
decret du 10 brumaire an XIV, (I. Nohember 
1805) et aux instructions de mon predeces- 
seur, du 12 frimaire suivant, relativement 
aux soumissions cachetees. 5 

Lenotaire par-devant lequel les baux doivent 
etre passes, doit elre designe par vous, J'es- 
time, ä cet egard, qu'il convient declairer 
votre choix de l’avis des administrateurs, et 
qu’en general il doit plus particulierement 
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se porter sur le notaire qui se trouve au- 
jourd’hui depositaire des minutes des anciens 
yaux et autres anciens titres de propriete de 
ces &tablissemens. 

Aux termes de l’article 6, les droits du no- 
taire doivent etre rögles par un taril que je 
dois soumeltre A l’approbation du gouverne- 
ment, 

Veuillez me proposer vos vues sur ce tarif, 
dans le plus court delai, 

Je terıninerai cette letlre, en vous recom- 
mandant specialement de me procurer, A 
chaque renouvellement de bail, un extrait de 
ladjudication, pour ce qui concerne le prix 
annurl du bail adjuge, et les conditions par- 
ticuliöres qui peuvent ajouter A ce prix. 





Loi qui fixe au 1°” janvier 1808, lepoque a laquelle le 
Code de commerce sera executoire. Du 15 sept. 1807. 


(IV. B. 164. Rr. 2805; Dan, Höb, VIL*S. 497. — Vergl. dad Staatör.-Butachten vom 22. 
Dezember 1811.) 


Art. 1er, Les dispositions du Code de eom- 
merce ne seront executces qu’ä compter du 
1” janvier 1808. En 

2. A compter dudit jour, 1 janvier 1808, 


toutes les anciennes lois touchant les ma- 
tieres commereciales, sur lesquelles il est sta- 
tue par ledit Gode, sont abrogees., 


x 





Loi qui determine le cas oü 


deux arrets de la cour de 


cassation peuvent donner lieu etc. Du 16 septembre 1807. 


(IV. B. 161. Ar, 2391: Dan. Hdb. V. S. 287: Siren Recueil gen. des lois et des arröts etc, 
8b. VI, 2 ©. 37, wo fid) aud die Motive ded Befches finden, — Bergl. dermalen die Kab,s 


Order vom 8, Zufi 1834.) 


Art. 1, Il y a lieu ä& interpretation de la 
loi, si la cour de cassation annulle deux ar- 
röts ou jugemens en dernier ressort, rendus 
dans la meme alfaire, entre les meınes par- 
lies, et qui ont ete altlaqudes par les memes 
moyens. 


2. Gette interpretation est donnee dans la 
forme des röglemens d’administralion pu- 
blique. 





3. Elle peut &tre demandee par la caur de 
cassation avant de prononcer le seeond arröt. 

4. Si elle n’est pas demandee, la cour de 
eassation ne peut rendre le second arret que 
les sections r&unies, et sous la presidence du 
grand-juge. 

5. Dans le cas dötermine en l’article pre- 
cedent, si le troisieıne arret est atlaqne, l’in- 
terpretation est de droit, et il sera procede 
comme il est dit a l’article 2, 


Loi relative au dessechement des marais, etc. Du 16 sep- 


tembre 
(IV. B. 162. Nr. 2797: 
TITRE Ier, 


Dessechzment des marais. 


Art. ter. La propriete des marais est sou- 
mise ä des rögles partieulieres. 

Le gouvernement ordonnera les desseche- 
mens qu'il jugera uliles ou necessaires. 

2, Les dessechemens seront executcs par 
l’ötat ou par des concessionnaires, 

3. Lorsqu’un marais appartiendra a un seul 
proprietaire, ou lorsque tous les proprietaires 
seront r&unis, la concession du dessechement 
leur sera toujours accordee, s’ils se sou- 
mettent & l’executer dans les delais fixes, et 
conformement aux plans adoptes par le guu- 
vernement. 

4. Lorsqu’un marais appartiendra a un pro- 
prietaire, ou A une reunıon de ee 
qui ne se soumettront pas a dessecher dans 
tes delais, et selon les plans adoptes, ou qui 


1807. 


Dan. Hdb. V. ©. 38.) 


n’ex&cuteront pas les conditions auxquelles 
ils se seront soumis ; lorsque les proprietaires 
ne seront pas tous reunis; lorsque, parmi 
lesdits proprietaires, il y aura une ou plu- 
sieurs communes, la concession du desseche- 
ment aura lien en faveur des coneessionnaires 
dont la snumission sera jurce la plus avan- 
tareuse par le gouvernement: celles qui se- 
raient faites par des communes proprietaires, 
on par tin certain nombre de proprietaires 
reumis, seront preferees a conditions egales. 

>. Les eoneessions seront faites par des 
dörrets rendus en conseil d'etat, sur des plans 
leves ou sur des plans verilies et approuves 
par les ingenieurs des ponts et chaussdes, 
aux condilions preserites par la presente loi, 
aux conditions qui seront etablies par les 
röglemens gentraux a intervenir, et aux 
charges qui seront fixces A raison des cir- 
constances localvs. Em 

6. Les plans seront levds, verihes et 
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approuveds aux frais des entrepreneurs du 
dessöchement: si ceux qui auront fait la 
remiere soumission, et fait lever ou verifier 
es plans, ne demeurent pas concessionnaires, 
ils seront rembourses par ceux auxquels la 
concession sera definitivement accordee. 

Le plan general du marais comprendra tous 
les terrains qui seront presumes devoir pro- 
fiter du dessächement. Chaque propriete y 
sera dislinguee, et son elendue exactement 
circonscrite, 

Au plan Besen! seront joints tous les pro- 
fits et nivellemens necessaires; ils seront, le 
plus possible, exprimes sur le plan par des 
cotes particulieres. 


TITRE II. 


Firation de l’etendue, de lespece el de 
la valeur eslimalive des marais avant 
le dessechement. 


7. Lorsque le gouvernement fera un des- 
sechement, ou lorsque la concession aura 
etö accordee, il sera form& entre les pro- 
Pig un syndicat, ä l’effet de nommer 
es experis qui devront Bere aux esti- 
mations statudes par la pfesente loi. 

Les syndics seront nomme&s par le prefet; 
ils seront pris parmi les proprietaires les 
plus imposes, ä raison des marais ä desse- 
cher. Les syndics seront au moins au nombre 
de trois, et au plus au nombre de neuf, ce 
qui sera determine dans l’acte de concession. 

8. Les syndics reunis nommeront et pre- 
senteront un expert au prefet du departe- 
ment. 

Les concessionnaires en presenteront un 
autre; le prefet nommera un tiers expert. 

Si le dessechement est fait par l'etat, le 
prefet nommera le second expert, et le tiers 
expert sera nomm& par le ministre de l’inte- 
rieur. 

9. Les terrains des marais seront divisds 
en plusieurs classes, dont le nombre n’ex- 
cedera pas dix, et ne pourra Ötre au-des- 
sous de cing: ces classes seront formees 
d’apres les divers degres d’inondation. Lors- 
que la valeur des differentes parties du ma- 
rais &prouvera d'autres variations que celles 
provenant des divers degres de submersion, 
et dans ce cas seulement, les classes seront 
formees sans egard a ces divers degres, et 
toujours de maniere & ce que toutes les 
terres de möme valeur presumee soient dans 
la möme classe. 

10. Le perimetre des diverses classes sera 
trace sur le plan cadastral qui aura servi de 
base ä l’entreprise. 

Ce trace sera fait par les ingenieurs et les 
experls reunis. 


11. Le plan, ainsi prepare, sera soumis ä& 
l’approbation de pröfet; il restera depose au 
secretariat de la prefecture pendant un mois; 
les parties interessees seront invitdes, par 
affiches, ä prendre connaissance du plan, ä 
fournir leurs observations, sur son exacti- 
tude, sur l’ötendue donnee aux limites jus- 
= auxquelles se feront sentir les effets du 
FABELORRTONEN, et enfin sur le classement des 
erres. 


12. Je prefet, apres avoir recu ces obser- 
vations, celles en reponse des entrepreneurs 
du dessechement, celles des ingenieurs et des 
experts, pourra ordonner les verilications 
qu’il jugera convenables. 


Dans le cas oü, apres verification, les par- 
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ties interessdes persisteraient dans leurs 
Een questions seront portdes devant 
a commission constituee par le titre X de 
la presente loi. 

13. Lorsque les plans auront ete defnitive- 
ment arr&tes, les deux experts nommes par 
les proprietaires et les entrepreneurs du des- 
sechement se rendront sur les lieux; et aprös 
avoir recueilli tous les renseignemens ne- 
cessaires, ils procederont ä l’appreciation de 
chacune des classes composant le marais, eu 
egarıl A sa valeur reelle au moment de l’es- 
timation consideree dans son &tat de marais, 
et sans pouvoir s’occuper d’une estimation 
detaillee par propriete. 

‚Les experts proc&deront en presence du 
tiers expert, qui les departagera, s’ils ne 
peuvent s’accorder. 

14. Le proc&s-verbal d'estimation par classe 
sera depos& pendant un mois A la prefecture. 
Les interesses en seront prevenus par af- 
fiches ; et s’il survient des reclamations, elles 
seront jugees par la commission. 


Dähs tous les cas, l’estimation sera soumise 
a ladite commission pour &tre jugee et ho- 
mologuee par elle; elle pourra decider outre 
et contre l'avis des experts. 


15. Dös que l’estimation aura et& definitive- 
ment arrötee, les travaux de dessechement se- 
ront commences; ils seront poursuivis et ter- 
mines dans les delais fixes par l’acte de 
concession, sous les peines porlees audit acte, 


TITRE III. 


Des marais pendant le cours des Ira- 
vaux de dessechement. 


16. Lorsque, d’aprös l'&tendue des marais, 
ou la difficult& des travaux, le dessechement 
ne pourra ätre opere dans trois ans, l’acte 
de concession pourra attribuer aux entre- 
preneurs du dessechement, une portion en 
deniers, du produit des fonds qui auront les 
premiers profit& des travaux de dessäche- 
ment, 


Les contestations relatives ä l’ex&cution de 
cette clause de l’acte de concession, seront 
porte&es devant la commission, 


TITRE IV. 


Des marais apres le dessechement, et 
de lestimalion dc leur valeur. 


17. Lorsque les trayaux prescrits par l’etat 
ou par l'acte de concession seront termines, 
il sera procede ä leur verification et recep- 
tion, 


En cas de reclamations, elles seront por- 
tees devant la commission, qui les jugera. 

18. Dös que la reconnaissance des travaux 
aura et6 approuvee, les experts respective- 
ment nommes par les proprietaires et par les 
entrepreneurs du dessöchement, et accom- 
pagnes du tiers expert, proce&deront, de con- 
cert avec les ingenieurs, A une classification 
des fonds desseches, suivant leur valeur nou- 
velle et l’espece de culture dont ils seront 
devenus susceptibles. 


Cette classilication sera verifiee, arrötee, sui- 
vie d’une eslimation, le tout dans les mömes 
formes ci-dessus prescrites pour la classifi- 
cation et l’estimation des marais avant le 
dessechement. 
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TITRE V. 


Regles pour le paiement des indemniles 
dues par les propridlaires, en cas de 
depossession. 


19. Dös que l’estimation des fonds des- 
söches aura &te arrätee, les entrepreneurs du 
dessechement presenteront ä la commission 
un röle contenant, 

1°. Le nom des proprietaires; 

2°, L’etendue de leur propriete; 

3°, Les classes dans lesquelles elle se trouve 

lac&e, le tout releve sur le plan cadastral; 

4°. L’enonecialion de la premiere estimalion, 
calculee a raison de l'’etendue et des classes ; 
5°, Le montant de la valeur nouvelle de la 
ropriete depuis le dessechement, reglee par 
a seconde estimalion et le second classe- 


ment; u 

6». Enfin la difference entre les deux es- 
timations, 

S’il reste dans le marais des portions qui 
n’auront pu ötre dessechees, elles ne donne- 
ront lieu ä aucune pretention de la part des 
entrepreneurs du dessechement. 

20. Le montant de la plus-value oblenue 
par le dessächement, sera divise entre le 
proprietaire et le concessionnaire, dans les 
proportions qui auront &te fixdes par l’acte 
de concession. 

Lorsqu’un dessechement sera fait par l’e- 
tat, sa portion dans la plus-value sera [ixee 
de maniere ä le rembourser de toutes ses 
depenses. Le röle des indemnites sur la plus- 
value sera arröt& par la commission, et rendu 
executoire par le prefet. 

21. Les Prepmintniree auront la faculte de 
se liberer de l'indemnite par eux due, en d&- 
laissant une portion relative de fonds cal- 
culee, sur le pied de la derniere estimation; 
dans ce cas, il n’y aura lieu qu’au droit fixe 
d’un franc, pour l’enregistrement de l’acte 
de mutation de propriete, 

22. Si les proprietaires ne veulent pas de- 
laisser des fonds en nature, ils constitueront 
une rente sur le pied de quatre pour cent, 
sans retenue; le ne er de cette rente sera 
toujours remboursable, möme par porlions, 

ui cependant ne pourront &ire moindres 

'un dixieme, et moyennant vingt-cing ca- 
pitaux. | : 

23. Les indemnites dues aux concession- 
naires ou au gouvernement, ä raison de la 
plus-value resultant des dessechemens, au- 
ront privilege sur toute ladite plus-value, & 
la charge seulement de faire transcrire l’acte 
de concession, ou le decret qui ordonnera le 
dessechement au compte de l’ctat, dans le 
bureau ou dans les bureaux des hypothöques 
de l’arrondissement ou des arrondissemens 
de la situation des marais desseches. 


L’hypotheque de tout individu inscrit avant 
le dessechement sera restreinte, au moyen de 
la transcription ci-dessus ordonnee, sur une 
portion de een egale en valeur A sa 
premiere valeur estimative des terrains des- 
seches. 


24. Dansle cas oü le dessächement d’un 
marais ne pourrait &lre opere& par les moyens 
ci-dessus organises, et ou, soit par les obs- 
tacles de la nature, soit par des oppositions 
perseverantes des proprietaires, on ne pour- 
rait parvenir au dessechement, le proprie- 
taire ou les proprietaires de la totalite des 
marais, pourront ötre contraints a delaisser 
leur propriete, sur estimation faite dans les 
formes deja prescrites. 
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Cette estimation sera soumise au jugement 
et ä l’homologation d’une commission formee 
a cet effet; et la cession sera ordonnee sur 
le rapport du ministre de l’interieur, par un 
reglement d’administration publique. 


TITRE VI. 


De la conservalion des fravaur de 
dessechementl. 


25. Durant le cours des travaux de des- 
sechement, les canaux, fosses, rigoles, digues 
et aulres ouvrages, seront entretenus et 
gardes aux frais des entrepreneurs du des- 
sechement. 

26. A compter de la röception des travaux, 
l’entretien et la garde seront ä la charge des 
en tant anciens que nouveaux. 

es syndics deja nommes, auxquels le pre- 
fet pourra en adjoindre deux ou quatre pris 
parmi les nouveaux proprietaires, propose- 
ront au prefet des reglemens d’administration 
publique, qui fixeront le genre et l’etendue 
des contributions n&cessaires pour subvenir 
aux depenses. 

La commission donnera son avis sur ces 
projets de reglement, et, en les adressant au 
ministre, proposera aussi la creation d’une 
administration compos&e de proprietaires qui 
devra faire ex&cuter les travaux;; il sera sta- 
tuö sur le tout en conseil d’etat. 

27. La conservation des travaux de des- 
söchement, celle des digues contre les tor- 
rens, rivieres et fleuves, et sur les bords des 
lacs et de la mer, est commise a l’adminis- 
tration publique. Toutes reparations et dom- 
mages seront poursuivis par voie admmis- 
tralive comme pour les objets de grande 
voirie, Les delits seront poursuivis par les 
voies ordinaires, soit devant les tribunaux 
de police correctionnelle, soit devant les 
cours criminelles, en raison des cas. 


TITRE VIl. 


Des travaur de navigalion, des roules, 
des ponis, des rues, places el quais 
dans les villes, des digques, des Iravauz 
de salubrilE dans les communes. 


28. Lorsque, par l’ouverture d’un canal de 
navigation, par le perfectionnement de la 
navigation d’une riviere, par l’ouverture d’une 
grande route, par la construction d’un pont, 
un ou plusieurs departemens, un ou plusieurs 
arrondissemens seront juges devoir recueillir 
une amelioration & la valeur de leur terri- 
toire, ils seront succeptibles de contribuer 
aux depenses des travaux, par voie de cen- 
times additionnels aux contributions; et ce, 
dans les proportions qui seront determindes | 
par des lois speciales. 

Ges contributions ne pourront s’elever au- 
delä de la moitie de la döpense; le gouver- 
nement fournira l’exredant. 

29. Lorsqu'il y aura lieu ä l’etablissement 
ou au perfectionnement d’une petite naviga- 
tion, d'un canal de flotlage, ä l’ouverture ou 
a l’entretien de grandes routes d’un interät 
local, ä la construction ou & l’entrelien de 
ponts sur lesdites routes ou sur des chemins 
vicinaux, les departemens contribueront dans 
une proportion, les arrondissemens les plus 
interesses dans une autre, les communes les 

lus inleressces d’une maniere encore dif- 
örente; le tout selon les degres d’utilite res- 
peclive. 
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Le göouvernement ne fournira de fonds, 
dans ce cas, que lorsqu’il le jugera conrve- 
nable; les proportions des diverses contri- 
butions seront reglees par des lois speciales, 

30. Lorsque par suite des travaux dejä 
enonces dans la presente loi, lorsque par 
l’ouverture de nouvelles rues, par la forma- 
tion de places nouvelles, par la construction 
de quais, ou par tous autres travaux publies 
generaux, departementaux ou communaux, 
ordonnes ou approuves par le gouvernement, 
des proprictes privees auront acquis une no- 
table augmentation de valeur, ces proprietes 
pourront &tre chargees de payer une indem- 
nite qui pourra s’elever jusqu'a la valeur de 
la moitie des avantages qu’elles auront ac- 
quis: le tout sera regle par estimation dans 
les formes dejäa etablies par la presente loi, 
juge et homologue par la commission qui 
aura ele nommee A cet elfet, 

31. Les indeınnites pour paiement de plus- 
value seront acquittees au choix des debi- 
teurs, en argent ou en rentes consliluees ä 
a quatre pour cent net, ou en delaissement 
d’une partie de la propriete si elle est divisible: 
ils pouront aussi delaisser en enlier les fonds, 
terfains ou bätimens dont la plus-value donne 
lieu a l’indemnite; et ce, sur l’estimation 
reglee d’aprös la valeur qu’avait l’objet avant 
l’execution des travaux desquels la plus- 
value aura resulte. 

Les articles 21 et 23, relatifs aux droits 
d’enregistrement et aux hypotheques, sont 
applicables aux cas specifies dans le present 
arlicle. 

32. Les indemnites ne seront dues par les 
proprietaires des fonds voisins des travaux 
effectues, que lorsqu'il aura etö decide, par 
un reglement d’administration publique rendu 
sur le rapport du ministre de l’interieur, et 
apres avoir entendu les parties interessees, 
qu'il ya licu ä l’application des deux ar- 
ticles precedens. 

33. Lorsau'il s'agira de construire des di- 
gues a la mer, ou contre les lruves, rivieres 
et torrens navigables ou non navigables, la 
necessite en sera constatee par le gouverne- 
ment, et la depense supportee par les pro- 
prietes protegees, dans la proportion de leur 
interöt aux travaux; sauf les cas oü le gou- 
vernement croirait ulile et juste d’accorder 
des secours sur les fonds publies. 

34. Les formes precedemment etablies et 
et l’intervention d’une commission seront 
appliquces ä l'ex&cution du precedent ar- 
ticle, 

Lorsqu'il y aura lieu de pourvoir aux de- 
penses d’entretien ou de reparation des mömes 
travaux, au curage des canaux qui sont en 
möme temps de navigation et de desseche- 
ment, il sera fait des reglemens d’adminis- 
Kal eR FUBEABE qui fixeront la part contri- 
butive du gouvernement et des proprietaires. 
Il en sera de m&me lorsqu'il s’agira de le- 
vees, de barrages, de pertuis, d’ecluses, aux- 
quels des proprietaires de moulins ou d’usines 
seraient interesses, 

35. Tous les travaux de salubrit& qui inte- 
ressent les villes et les communes, seront 
ordonnes par le gouvernement, et les de- 
penses supportees par les communes inle- 
ressees, j 

36. Tout ce qui est relatif aux travaux de 
salubrite, sera re&gl& par l’administration pu- 
blique; elle aura egard, lors de la redaction 
du röle de la contribution speciale destinde 
a faire face aux depenses de ce genre de 
travaux, aux avantases immediats qu’acquer- 
raient telles ou telles proprietes privees, pour 
les faire contribuer a la decharze de la com- 


tions variees des avantages qu’elles devront 
en recueillir. 
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mune dans des proportlions varides, et justi- 
fiees par les circonstances. 

37. L’execution des deux articles prece- 
dens restera dans les attributions des prefets 
et des conseils de prelecture. 


TITRE VIN, 


Des travaur de route el de navigation 
relatifs a lexploitalion des forels et 
minieres. 


38. Lorsqu'il y aura lieu d’ouvrir ou de 
perfectionner une route ou des moyens de 
navigation dont l’objet sera d’exploiter avec 
economie des forets ou bois, des mines ou 
minieres, ou de leur fournir un debouche, 
toutes les proprietes de cette espece, gene- 
rales, communales ou privees, qui devront 
en profiter, seront appelees a contribuer pour 
la totalit&e de la depense, dans les propor- 


Le gouvernement pourra neanmoins accor- 
der sur les fonds publies les secours qu’il 
croira necessaires. 

39. Les proprictaires se libereront dans les 
formes enoncees aux articles 21, 22 et 23 de 
la presente loi. 

#0. Les formes d’estimation et l’interven- 
vention de la commission organisee par la 
presente loi, seront appliquees ä l’execution 
des deux precedens articles. 


TITRE IX. 


De la concession de divers objets de- 
pendant du domaine. 


41. Le gouvernement concedera, aux con- 
ditions qu’il aura reglees, les marais, lais, 
relais de la mer, le droit d’endiguage, les 
accerues, atlerissemens et alluvions des lleuves, 
rivieres et torrens, quant ä ceux de ces ob- 
jets qui forment propriete publique ou do- 
maniale. 


TITRE X. 
De lorganisa'ion et des attribulions des 
commissions speciales. 


42. Lorsqu’il s'agira d’un dessächement de 
marais ou d’autres ouvrages d&eja Eenonees en 
la presente loi, et pour lesque s l'interven- 
tion d'une commission speciale est indiqnde, 
cette commission sera &tablie ainsi qu’il suit. 

43. Elle sera composce de sept commis- 
saires: leur avis ou leurs decisions seront 
motives; ils devront, pour les prononcer, etre 
au moins au nombre de cing. 

44. Les commissaires seront pris parmi les 
personnes qui seront presumees avoir le plus 
de connaissances relatives soit aux localites, 
soit aux divers objets sur lesquels ils auront 
a prononcer. 

I seront nomines par l’Empereur. 

45. Les formes de la reunion des membres 
de la commission, la fixation des epoques de 
ses scances el des lieux oü elles seront te- 
nues, les regles pour la presidence, le se- 
eretariat et la garde des papiers, les frais 
qu’entraineront ses Operations, et enlin tout 
ce qui concerne son Organisation, seront de- 
termindes, dans chaque cas, par un reglement 
d’administration publique. 

46. Les commissions speciales connaitront 
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de tout ce qui est relatif au classement des 
diverses proprietes avant ou apres le des- 
sechement des marais, ä leur estimation, & 
la verification de l’exactilude des plans ca- 
dastraux, a l’execution des clauses des actes 
de concession relatifs a la jouissance par les 
concessionnaires d’une portion des produits, 
a la verification et & la en. ‚des tra- 
vaux de dessächement, ä la formation et & 
la verification du röle de plus-value des terres 
d’apres le dessechement; elles donneront 
leur avis sur l’organisation du mode d’entre- 
tien des travaux de dessechement, elles ar- 
reteront les estimations dans le cas prevu 
par l’article 24, ol le göuvernement aurait & 
deposseder tous les proprietaires d’un ma- 
rais; elles connaitront des m&mes objets, 
lorsqu’il s’agira de fixer la valeur des pro- 
prietes, avant l’ex&cution de travaux d’un 
autre genre, comme roules, canaux, quais, 
digues, ponts, rues, etc. et apres l’execution 
desdits travaux, et lorsqu’il sera question de 
fixer la plus-value. 

47. Elles ne pourront, en aucun cas, Juger 
les questions de propriete, sur lesquelles il 
sera prononce par les tribunaux ordinaires, 
sans que, dans aucun cas, les operalions re- 
latives aux travaux, ou l’ex&cution des de- 
eisions de la commission, puissent ätre re- 
tardees ou suspendues. 


TITRE XI, 


Des indemniles aux proprietaires pour 
occupalions de terrains. 


48. Lorsque, pour executer un desseche- 
ment, l’ouverture d’une nouvelle navigation, 
un pont, il sera question de supprimer des 
moulins et autres usines, de les deplacer, 
modifier, ou de reduire l'elevation de leurs 
eaux, la necessit& en sera constatee par les 
ingenieurs des ponts et chaussees. Le prix 
de l’estimalion sera pay& par l’etat, lorsqu’il 
entreprend les travaux; lorsqu’ils sont entre- 
B par des concessionnaires, le prix de 
'estimation sera paye& avant eng puissent 
faire cesser le travail des moulins et usines. 

Il sera d’abord examine si l’etablissement 
des moulins et usines est legal, ou si le titre 
d’etablissement ne soumet pas les proprie- 
taires a voir demolir leurs etablissemens sans 
indemnite, si l’utilite publique le requiert. 


49. Les terrains necessaires pour l’ouver- 
ture des canaux et rigoles de dessechement, 
des canaux de navigation, de routes, de rues, 
la formation de places et aulres travyaux re- 
connus d’une utilite generale, seront puye&s 
A leurs proprietaires, et A dire d’experts, 
d’apres leur valeur avant l’entreprise des 
travaux, et sans nulle augmentation du prix 
d’estimation. 


50. Lorsqu’un proprietaire fait volontaire- 
ment demolir sa maison, lorsqu’il est force 
de la demolir pour cause de vetuste, il n’a 
droit äA indemnite que pour la valeur du ter- 
rain delaisse, si l’alignement qui lui est donne 
par les autoritös competentes le force ä& re- 
culer sa construction. 


51. Les maisons et bälimens dont il serait 
necessaire de faire demolir et d’enlever une 
portion pour cause d’utilt& publique legale- 
ment reconnue, seront acquis en entier, si le 
proprietaire l’exige; sauf A l'’administration 
publique ou aux communes ä revendre les 
portions de bätimens ainsi acquises, et qui 
ne seront pas necessaires pour l’execution 
du plan. La cession par le proprietaire & 
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administration publique ou aA la commune, 
et la revente, seront eflfectuees d’aprös un 
decret rendu en conseil d’etat sur le rapport 
du ministre de kinterieur, dans les formes 
prescrites par la loi. 

52. Dans les villes, les alignemens pour 
l’ouverture des nouvelles rues, pour l’elar- 
gissement des anciennes qui ne font point 
partie d’une grande route, ou pour tout autre 
objet d’utilit& publique, seront donnes par 
les maires, conformement au plan dont les 
projets auront &te adresses aux pr&lets, trans- 
mis avec leur avis au ministre de l’interieur, 
et arrötes en conseil d’etat. 

„En cas de reclamation de tiers interesses, 
il sera de möme statue en conseil d’elat sur 
le rapport du ministre de l’interieur, 

53. Au cas oü, par les alignemens arräres, 
un proprietaire pourrait recevoir la faculte 
de s’avancer sur la voie publique, il sera tenu 
de payer la valeur du terrain qui lui sera 
cede. Dans la fixation de cette valeur, les 
experts auront &gard A ce que le plus ou le 
moins de profondeur du terrain cede, la na- 
ture de la propriete, le reculement du reste 
du terrain bäti ou non bäti loin de la nou- 
velle voie, peuvent yore ou diminuer de 
valeur relative pour le proprictaire, 

Au cas oü le proprietaire ne voudrait point 
acquerir, l’administration publique est auto- 
risee A le deposseder de l’ensemble de sa 
propriete, en lui payant la valeur telle qu’elle 
etait avant l'entreprise des travaux. La ces- 
sion et la revente seront faites comme il a 
ete dit en l’article 51 ci-dessus. 

5%, Lorsqu’il y aura lieu en m&me temps a 
payer une indemnite & un proprictaire pour 
terrains occupes, et & recevoir de lui une 
plus-value pour des avantages acquis ä ses 
proprietes restautes, il y aura compensation 
Jusqu’a concurrence; et le surplus seulement, 
selon les resultats, sera pay& au proprietaire 
ou acquitte par lui. 


55. Les terrains occupes pour prendre les 
maleriaux necessaires aux roultes ou aux con- 
structions publiques, pourront &tre payes 
aux proprietaires comme s’ils eussent &te 
pris pour la route möme. 


I n'y aura lieu a faire entrer dans l’esti- 
malion la valeur des materiaux ä extraire, 
que dans les cas oü l'on s’emparerait d’une 
carriere deja en exploitation; alors lesdits 
matcriaux seront evalues d’apres leur prix 
courant, abstraction faite de l'’existence et des 
besoins de la route pour laquelle ils seraient 
pris, ou des constructions auxquelles on les 
destine. 


5b. Les experts, pour l’evaJualion des in- 
demnites relatives a une Occupation de ter- 
rain, dans les cas prevus au present titre, 
seront nommes, pour les objets de travaux 
de grande voirie, l’un par le proprietaire, 
l'autre par le prefet; et le tiers expert, s'il 
en est besoin, sera de droit l’ingenieur en 
chef du departement: lorsqu'il y aura des 
concessionnaires, un expert sera nomme par 
le proprietaire, un par le concessionnaire, 
et le tiers expert par le prefet. 


Quant aux travaux des villes, un expert 
sera nomme par le proprietaire, un par le 
maire de la ville, ou de l’arrondissement pour 
Paris, et le tiers expert par le prefet. 


57. Le contröleur et le directeur des con- 
tributions donneront leur avis sur le proces- 
verbal d’expertise, qui sera soumis, par le 

refet, a la deliberation du conseil de pre- 

ecture; le prefet pourra, dans tous les cas, 
faire faire une nouvelle expertise. 
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634 Decret qui augmente le nombre des suceursales. Septembre 1807. 


TITRE XI, 
Disposilions generales. 
58, Les indemnites pour Aus-value, dues A 
raison des travaux deja entrepris, et spe- 
cialement ä :aison des travaux de desseche- 


ment, seront reglees d’apres les dispositions 
de la presente loi. Des röglemens d’adminis- 


tration publique statueront sur la possibilite 
et le mode d’application A chaque cas ou 
entreprise particuliere; et alors l’organisation 
et l'intervention de la commission speciale 
seront toujours necessaires. 


‚9. Toutes les lois anterieures cesseront 
d’avoir leur ex&cution en ce qui serait con- 
traire A la presente. 


Decret qui augmente le nombre des succursales.. Du 30 
septembre 1807. 


IV. B. 165. Ar. 810: Dan. Hdb. V. S. 29. Die dem Texte beigefügte Tabelle ift tmeggelaffen. 
— Rergl. dad Staatdr.»Gutadhten vom 14. Dezember 1810.) BR 


TITRE Ier, 


Des succursales. 


Art, 1er, L’etat des succursales ä la charge 
du tresor public, tel qu’il a ete fixe en ver 
du decret du 5 nivöse XIII, sera porte de 
vingt-quatre mille a trente mille. 

2, A cet effet, le nombre des succursales 
sera augmente dans chaque d&epartement con- 
formement ä l’etat annexc au present decret, 
La repartition en sera faite de maniere que 
le nombre des succursales mis ä la charge 
du tresor public par notre deeret du 5 ni- 
vöse XIII, et celui qui est accord& par nolre 
present decret, comprennent la totalite des 
communes des departemens. 

3. Cette repartition aura lieu, ä la diligence 
des eveques, de concert avec les prelets, 
dans le mois qui suivra la publication du 
present decret, 

4, Les eveques et les prefets enverront 
sur-le-champ au ministere des cultes, les 
etats qui seront dresses, pour &tre delinitire- 
ment approuves par nous et deposes ensuile 
aux archives imperiales. 

5. Les desservans des succursales nouvelle- 
ment doteces par le trösor public, seront 

ayes, a dater du jour de l’approbation de 
’stat de ces succursales, pour leur diocese, 
s’ils exergaient anterieurement les fonctions 
de desservans dans les succeursales nouvelle- 
ment dotees, et & dater du jour de leur no- 
mination, s’ils sont nommes posterieurement 
ä l’execulion du present decret. 

6. Les traitemens des desservans conlinue- 
ront a @ire pay&s dans les formes prescrites 
pe les articles 4, 5 et 6 de notre decret du 

1 prairial XII. 

7. Les titres des succursales, tels qu’ils 
sont designes dans les Etats approuves par 
nous, conformement ä l'article j ei-dessus, 
ne pourront ätre changes ni transferes d’un 
lieu dans un aulre. 


TITRE I. 
Des chapelles ou annezes. 


‚8. Dans les paroisses ou succursales trop 
elendues, et lorsque la difliculte des commu- 
nications l’exigera, il pourra &tre &tabli des 
chapelles. 


9. L’etablissement de ces chapelles devra 
etre pr&alablement provoqu& par une delibe- 
ration du conseil general de la commune, 
düment aulorise ä s’assembler ä cet effet, et 
a“ contiendra l'’engagement de doter le cha- 
pelain. 


‚10. La somme qui sera proposee pour ser- 
vir de traitement ä ce chapelain, sera enon- 
cee dans la deliberation; el apres que nous 
aurons autorise l’&tablissement de la chapelle, 
le prefet arrätera et rendra executoire le 
röle de repartition de ladite somme, 


11. Il pourra egalement tre erige une an- 
nexe sur la demande des principaux contri- 
buables d'une commune, et sur l’ohligation 
personnelle qu’ils souscriront de payer le 
vicaire; laquelle sera rendue ex&cutoire par 
I’homologation et @ la diligence du prefet, 
apres l’erection de l’annexe. 


12. Expeditions desdites deliberations, de- 
mandes, engagemens, obligations, seront 
adresses au prefet du departement et ä l’e- 
veque diocesain, lesquels, apres s’ötre con- 
certes, adresseront chacun leur avis sur l’e- 
reclion de l’annexe ä -notre ministre des 
eultes, qui nous en fera rapport. 


13. Les chapelles ou annexes dependront 
des cures ou succursales dans l’arrondisse- 
ment desquelles elles seront placees. Elles 
seront sous la surveillance des cur&s ou des- 
servans; et le pretre qui y sera attache, 
n'exercera qu’en qualit& de vicaire ou de 
chapelain. 





« 


Decret qui casse, pour exces de pouvoir, un arröte 


par 


lequel le prefet du departement de l’Aube avait fixe la 


reparlition de depenses ete. 


(IV. B. 167, Nr. 3856; 


Napoleon, ...... Sur le rapport de notre mi- 
nistre de l’interieur; vu l’arr&t& du 15 avril 
1806, par lequel le prefet du departement de 
!’Aube a ordonne que les reparations a faire 
au pont de la Pielle, situe sur un bras de la 
Seine, et qui forme, dans cette partie, la com- 
inunication de la ville de Troyes avec les ha- 
meaux de Pre-!’Eröque, la Vacherie, Haute et 


Du 7 octobre 1807. 


Dan. Hbb. V. S. 302.) 


Basse-Moline, dependant de la commune de 
Troyes, seront supporlees, un tiers par la ville, 
un tiers par les acquereurs des biens du cha- 
pitre Saint-Pierre, et wn tiers par les pro- 
prietaires habitans de ces hameaux; 
Gonsiderant an dans le cas ci-dessus, le 
prefet n'avait le droit de faire aucun röle 
d’imposition ou de röpartition sur les parti- 


Novembre 1807. 


euliers des communes; notre conseil d’etat 
entendu, nous avons deorete et decretons ce 
qui suit: ‚ , 

Art. 1"r, L’arräte susdate du prefet du de- 
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partement de l’Aube est cassö pour exces de 
pouvoir. . j 

2. Les reparations dont il s’agit sont mises 
a la charzse de la commune de Troyes. 


Decret concernant les digues et la police du rivage du Rhin. 
Du 14 novembre 1807. 


(Dan. Hdb. VI. ©. RI. — Diefed Defret findet fih nicht in den Gefehred-Bülletin.) 


Art. 1". Les terres-pleins, talus et bornes 
de toutes digues de bordazges du Rhin, sur 
l’etendue du cours de ce fleuve, dans l’em- 
pire francais, seront ä la diligence des in- 
genieurs des ponts et chaussees, degages 
de toutes haies, buissans et arbustes, et en- 
semences en hrerbes, propres ä fournir un 
gazon bien fourni et touffu. 

Les depenses ä faire pour cet objet, sur 
les parties qui le requerront, seront impu- 
tees sur les centimes des departemens, spe- 
cialement affectes ä l’entretien de ces levees; 
ce travail s’elfectuera par &economie, il sera 
acheve le... 

2. On observera de laisser en nature de 
pre ou de gazon, au pied des talus des di- 
eues, une borne ou partie d’un metre de 
Targeur interieurement, et de deux metres ä 
l'’exterieur, lequel restera sans culture an- 
nuelle comme les digues, et sera limite par 
un rang ou haie de saules plantes en nid de 
canard. 

3. Tout terrain vague de moins de douze 
metres de largeur, compris entre l’extremite 
de la borne interieure de la digue et la rive 
du Rhin, sauf la largeur affectee au chemin 
de halage, sera plante en saules et oseraies, 
Les plantations auront lieu a la diligence de 
l’administration forestiere, sur les parties 
appartenant au domaine, ä celle des maires 
sur les terrains communaux, et par les par- 
ticuliers sur leurs proprietes respectives. 

Lorsque, dans l’annee apres la notilication 
qui leur en aura te faite, les communes ou 
les proprietaires n’auront pas plante, l’ad- 
ministration forestiere plantera, et les com- 
munes ou proprielaires en retard seront 
eontraints au remboursement des frais de 
plantation, comme en matiere de contributions 
publiques. 

Les dispositions de notre decret imperial 
du 16 messidor an 13, seront applicables aux 
dites plantations. j 

4. Les parties des digues, dont le sommet 
ou terre-plein forme chemin vicinal, seront 
entretenues et annuellement rechargees en 
gravier par les communes interessees, 

5. Il sera dresse, avant le fr janvier 1808, 
dans chaque commune dont la banlieue abou- 
tit a la rive du Rhin, ä la diligence du maire, 
et concurremment avec l’ingenieuren chef des 
ponts et chaussees de l’arrondissement, un 
etat designatif comprenant la longueur, hau- 
teur, larg@ur et surface de la portion de 
digue existante dans chaque banlieue, y 
compris les bornes. Dans cet &tat, seront ex- 
pressement distingudes les parties qui tra- 
versent des terrains domaniaux, des terrains 
communaux ou des proprietes particulieres; 
les noms des communes ou des particuliers 
proprietaires seront rapporles sur l’etat, de 
maniere ä& faire parfaitement connaitre la 
propriete de chacun. 

6. Les parties des digues traversant des 
proprietes parliculieres, pour l'etablissement 
desquelles les proprietaires justifieront avoir 
droit a une indemnite, seront acquises sur le 


Me, Tee ESIESSASSASSESSSEESSESESEESEEEEEEEEEEEEEEEE 


fonds des digues, d’apres la valeur du ter- 
rain avant la construction des digues. 

Lors de l’estimation, les experts connaitront 
s'il reste des terrains aux proprietaires & 
indemniser; et, dans le cas de l’allirmative, 
avant toute fixation de prix, il sera fait es- 
timation de la plus-value que les digues ont 
procuree ä la propriete restante, 

Si cette plus-value excede la valeur du 
terrain occupe par la digue, il ne sera rien 
dü au proprietaire; dans le cas contraire, il 
recevra la somme dont la valeur du terrain 
occupe excede la value du terrain qui lui 
reste. En cas de reclamation de quelques uns 
des proprietaires, il sera er&e&, pour chaque 
departement, une commission conformement 
au titre 10 de la loi du 16 septembre 1807, 
sur les defrichemens. 

7. Il sera procede, dans chaque commune, 
avant le ie avril 1808, a l’adjudication par 
encheres publiques, des herbages que pro- 
duit la partie des digues situece dans sa ban- 
lieue. On pourra reunir plusieurs communes 
dans une m&me adjudication; les prefets sta- 
tueront a cet egard. Le premier bail sera de 
deux annees; les baux subsequens pourront 
etre de 3, 6 ou 9 ans. 

8. Le cahier des charges de ces fermages 
comprendra la condition expresse, et de ri- 
gueur, de ne defricher ni mettre en aucune 
espece de culture, le sommet, les talus et les 
bornes de la digue, et de n'y faire aucune 
plantation de haies vives, arbres ou arbustes, 
et de n’y laisser paitre aucun betail, 

9. Le produit de ces baux ou fermages sera 
verse dans la caisse du receveur general, 
pour en ötre dispose de la m&öme maniere que 
de l’impöt local de chaque departement, spe- 
cialement affecte ä la construction et repa- 
ration des digues; ilsera neanmoins tenu un 
chapitre distinet en recette seulement du 
montant desdits fermages. 

10. Il sera etabli des gardes-dieues, dont 
le salaire annuel ne pourra exceder 450 francs; 
il sera accorde des gratifications a ceux qui 
se dislingueront par un travail extraordi- 
naire, 

11. Leurs fonclions ne s’etendront pas 
au-dela d'un myriametre de longueur deve- 
loppee; leur salaire sera preleve sur le fonds 
commun restant du produit des herbages et 
de l’impöt local des digues. 

12. Les gardes-digues seront nomme&s par 
le prefet du departement sur la presentation 
du maire et l’avis de l’ingenieur en chef; ils 
seront choisis parmi les hommes domicilies 
dans les communes riveraines, äres de 30 
ans, et n’en ayant pas plus de 40, sachant 
lire et @crire, et ayant quelque connaissance 
de la pose des fascines; ils seront assermen- 
tes 1, 7WREOEMEMERL a la loi du 29 floreal 
an 10. 

13. Ils seront vetus d’une veste bleue A 
manches, avec une plaque de metal sur le 
bras, portant l’aigle imperial, et pour ins- 
eription: gardes des digues du Rhin. 

14, Les fonctions des gardes-digues seront 
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de veiller a la conservation des lev6es ou 
digues de bordage du Rhin, comprises dans 
les cantons qui leur seront respeclivement 
assignes, de reparer en terres franches tas- 
sement ou arrachement de talus, d’entretenir 
le bombement du terre-plein, de fermer les 
renards ou taupinieres, d’arracher les buis- 
sons, de combler les ravins, etc, 

15. Independamment du compte qu’ils ren- 
dront de l’etat des digues situees dans leurs 
cantonnemens aux ‚conducteurs attaches au 
service de la navigation, lors de la tournee 
que les dits condueteurs seront tenus de faire 
tous les mois regulierement, ces gardes, pen- 
dant la duree des crues du Rhin,; informe - 
ront journellement les maires des communes 
eomprises dans leur district, de la hausse et 
baisse des eaux, leur designant les parties 
des digues menacdes ou entamees; et en cas 
d’insuflisance, pour prevenir eux-mömes quel- 
ques degradations majeures, ils pourront les 
requerir de leur fournir sur-le-champ le 
nombre d’ouvriers necessaires, dont le sa- 
laire sera acquilte sur l’impöt local du de- 
partement d’apres l’etat qui en sera dresse 
par le conducteur, vu et verili& par l’inge- 
nieur de l’arrondissement. 

16. Lesdits gardes seront tenus de reparer, 
au moins provisoirement, les degradations 
qu’une crue subite pourrait occasionner aux 
epis de barrage, bordage ou &peron, situes 
dans l’etendue de leur cantonnement, et möme 
d’en retablir les clayonnages superieurs. 

17. A cet effet, les conducteurs et ingenieurs 
veilleront ä ce qu’il y ait toujours, a proxi- 
mite de ces ouvrages, un depöt de fascines, 


Circulaire du grand-juge et du ministre etc. Decembre 1807. 


piquets et clayons; les rardes seront tou- 
jours munis des outis necessaires au travail 
dont ils sont charges, tels que pelles, pioches, 
haches, maillet et brouette, qu’ils seront te- 
nus de se procurer ä leurs frais. 

18. Ils dresseront des proces-verbaux de- 
tailles de toutes les degradations qui auront 
lieu sur le fait des propridtaires riverains, 
navigateurs ou tous autres; lesquels seront, 
par l'intermediaire de l’ingenieur en chef, 
transmis au prefet du departement, pour les 
contrevenans ötre traduits devant le conseil 
de prefecture, conformement a la loi du 29 
floreal an 10, et punis conformement ä la 
dite loi. . 

19. Le produit des amendes prononcees 
contre les delinquans, sera verse dans la 
caisse du receveur general du d&partement, 
pour ötre affeetö aux depenses ci-dessus in- 
diquees. Le prefet pourra neanmoins dispo- 
ser du quart des amendes, en faveur de ceux 
dont les proc#s-verbaux auront donne lieu @ 
la condamnalion. 

20. Les gardes des digues seront sous les 
ordres immediats des conducteurs et inge- 
nieurs des ponts et chaussees, et ne pour- 
ront, sous aucun pretexte, Etre distraits du 
service auquel ils sont exclusivement al- 
taches, 

L'inspecteur divisionnaire et l’ingenieur en 
chef pourront, re cause d’incapacite, de 
negligence ou d’insubordination, provoquer 
leur destitution, qui sera prononcee par le 
prefet du departement. . 

21. Notre ministre de l’interieur est charge 
de l’execution dn present decret. 





Circulaire du grand-juge et du ministre des finances, sur la 
maniere dont doit se defendre un conservateur des hypo- 
theques qui est assigne A raison de ses fonctions. Du 2 


decembre 1807. 


(Eircular:Mefeript der Minifter der YJuftia und 
arrets etc. ®d. VIII. 2. 3. — Bergl 


L,e conservateur peut se considerer avec 
fondement comme agent de l'administration 
et prepose A un service public. En effet, la 
loi du 21 ventöse an 7 porte, article 1": „La 
„eonservation des hypotheques est remise 
„a la regie de l’enregistrement; elle en con- 
„fiera l’ex&cution aux receveurs de l’enre- 
„gistrement; elle en conliera l’ex@cution aux 
„receveurs de l'’enregistrement dans les lieux 
„et suivant les formes ci-aprös determinees.‘* 

G’est done ä la rögie que la loi a confie la 
principale direction de cette parlie; c'est ä 
elle a donner ä ses preposes les regles et 
les instructions n&cessaires, tant pour l’ob- 
servation des formalites hypothecaires que 
pour le recouvrement des droits qui y sont 
attaches. Elle est aussi chargee de faire sup- 
pleer les conservateurs, en cas d’empöche- 
ment, par d’autres pr&poses. 

Si la meme loi a rendu, article 8, les con- 
servateurs personnellement responsables de 
leurs faits, elle n’a fait que leur transmettre 
une charge que la nature des choses impo- 
sait A l’administration ; elle a voulu, par cette 
disposition, mettre les conservateurs dans la 
necessite d’apporter a la conservation des 
interöts des tiers la möme vigilance que pour 
leur propre chose, et d’un autre cöt6, affran- 
chir le tresor public de toute garantie qui 
ponrrait resulter de l’inattention ou de l'er- 


ber 


Finanzen: Sireh Recueil gen. des lois et des 
die Kab.»Order vom 19. Auguft 1837.) 


reur de ses pr&poses. Mais les conservateurs 
ne peuvent pas pour cela &tre consideres 
comme des officiers particuliers et indepen- 
dans, puisqu’ils doivent operer d'apres les 
ordres et les instructions de la regie. On 
peut done conclure qu'etant pr&poses de cette 
administration, tant pour l'’ex&cution des for- 
malitös hypothecaires que pour la perception 
des droits, ils doivent &tre admis, sous l’un 
et l’autre rapport, a se d&fendre par simples 
memoires. 


On doit cependant distinguer ä cet egard, 
entre les actions qu'ils souliennent pour l'in- 
töröt de la chose, ou la conservation des 
droits des tiers, et les poursuites auxquelles 
ils sont sujets A raison d’omission ou d'er- 
reurs commises par eux dans l’exercice de 


leurs fonctions. 


Dans le premier cas, lors, par exemple, 
qu’ils se refusent ä une radiation pour con- 
server les droits des mineurs, des femmes et 
autres personnes que la loi a voulu assurer 
par cette institution, il parait de toute jus- 
tice pour eux, et convenable au bien de la 
chose, qu'ils puissent proceder comme pre- 
poses de l’administration, et qu'ils ne soient 
tenus simplement que de remeitre au tribunal 
et signifier a la partie un memoire expositif 
des motifs de leur refus, pour ötre statue par 


Janvier 1808, 


le jean! sur les conclusions du ministere 
ublic. 

Il n’en est pas de m&me lorsqu’ils sont pour- 
suivisen paiement de dommages-interöts pour 
erreurs ou omissions. Il s’agit alors de leur 
propre cause, de faits qui leur sont person- 
nels, et dont la responsabilit& ou le resultat 
ne tombe que sur eux. C'est donc ä eux ä se 
defendre comme ils le jugent convenable, et 
le ministere public ne peut pas ötre charge 
en pareil cas de concourir ä leur defense. 

C'est ainsi que les ofliciers de l’etat civil, 
quand ils sont poursuivis en dommages-inte- 
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rets par suite de negligence ou de contra- 
vention aux lois de l’etat civil, doivent se 
defendre eux-mämes suivant les formes or- 
dinaires, tandis que, dans la regle ordinaire, 
leur caractere les dispense de constituer 
avoue, et qu’il leur sufüt, sur la reelamation 
des parties, de donner par &crit les motifs 
pour lesquels ils se refusent a leur demande. 

‚Gependant le conservateur ne peut pas se 
dispenser de comparaitre lui-m&me, lorsqu'il 
est appele en refere; ce moyen &tant propre 
a lever les difficultes ordinaires, de suite, et 
‚ans proces. 


Decret portant que lautorisation de sa majeste est necessaire 
a tout ecclesiastique frangais etc. Du 7 janvier 1808. 
(IV. B. 172. Nr. 2913; Dan. Hbb. V. S. 302.) 


Art. 1”r. En execution de l’article 17 du 
Code civil, nul ecelesiastique lrangais ne 
pourra poursuivre ni accepter la collation 
d’un evöche in partibus, faite par le pape, 
s’il n’y a ete prealablement autorise par 
nous, sur le rapport de notre ministre des 
cultes. 


2, Nul ecclesiastiqug francais, nomme& ä un 
evöche in partibus, conformement aux 
dispositions de l’article precedent, ne pourra 
recevoir la consecration avant que ses bulles 
aient et& examinees en conseil d’etat, et que 
nous en ayons permis la publication. 





Avis du conseil d’etat sur la question de. savoir si les he- 
ritiers beneficiaires peuvent transferer sans autorisation etc. 


Du 11 janvier 1807. 


(Beichloffen am 17, Nov. 1807. — IV. B. 175. Nr. 2946: Dan. Hbb. V. S. 303. — Das im Texte 
bezogene Gejeh vom 24. März 1806 fich in Dan. Hdb. V. ©. TI, fowie IV. B. 85. Nr. 1440.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi or- 
donfe par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de legislation sur celui du mi- 
nistre du tresor public, concernant la ques- 
tion de savoir si les heritiers beneficiaires 

euvent transferer, sans autorisation, les 
insceriptions au-dessus de 50 franes de rente, 

Est d’avis que l’heritier beneficiaire ne peut 
pas faire le transfert des rentes au-dessus 
de 50 francs, sans @tre prealablement auto- 
rise. 

Qu’est-ce qu’un heritier beneficiaire? On 
en trouve la definition dans l’arlicle 803 du 
Gode: „C’est un homme charge d’administrer 
„tes biens d'une succession, et qui doit ren- 
„dre compte de son administration aux crean- 
„tiers et aux legataires.'* 

La qualite d’administrateur ne donne cer- 
tainement pas le droit de vendre; aussi a-t-il 
fallu une disposition particuliere de la loi 
pour autoriser l’heritier beneliciaire A vendre 
certains objets de la succession, et pour r&- 
gler le mode de la vente. 

C'est l’objet de l’article 805 du Code: 

„L’heritier beneficiaire ne peut vendre les 


„meubles de la succession que par le minis- j 


„tere d’un officier public, aux encheres, et 
„apres les affiches et publications accou- 
„tumees.‘* 

La seule lecture de cet article suffit pour 
convaincre que le legislateur s’occeupait, en 
ce moment, des choses qui sont meubles par 
leur nature, et non pas de celles qui sont 
meubles par la determination de la loi, comme 
les rentes; en effet, la facult& de vendre les 
meubles, sous des conditions et avec des 
formes qui previennent les abus, ne peut pas 
s’etendre aux rentes sur l’ötat, qui ne sont 
nullement susceptibles de ces eonditions et 
de ces formes. RR 

C'est ainsi que l’article du Cude a öte en- 


tendu et execut& jusqu’a ce jour; aussi le 
ministre du tresor public reconnait, dans son 
rapport, que l’autorisation a et& necessaire 
pour la vente d'inscriptions par l’heritier bö- 
neficiaire. 

Ge n’est pas, comme le suppose le rapport, 
arce que l’heritier beneticiaire est tenu, aux 
ermes de l’article 807, de donner caution 
de la valeur du mobilier si les er&anciers 
l’exirent; ce n’est pas, disons-nous, par ce 
motif que l’autorisation pour vendre les rentes 
est necessaire Aa l’heritier beneficiaire: cette 
nöcessite derive de sa qualite, qui ne le con- 
stitue qu’un administrateur; on a dü prendre, 
a son egard, les mesures adoptees pour tous 
les autres administrateurs, sous quelque de- 
nomination qu'ils soient connus, 

En vain observe-t-on que les rentes sont 
vendues par l’agent de change, qui est un 
officier public, et au cours du jean ce qui, 
dit-on, supplee suffisamment les encheres, 
affiches et publications exigees par l’article 
805 du Code pour la validıte des ventes de 
meubles d’une succession beneliciaire. 

D’abord, il serait dangereux de substituer 
a des formalites voulues par la loi, des equi- 
valens qui pourraient ne pas donner toujours 
la meme garantie, 

D’ailleurs, il se presente ici une conside- 
ration d’une autre nature: la vente au cours 
du jour peut donner connaissance du veri- 
table prix de la vente; on le suppose, quoi- 
que souvent le taux varie beaucoup dans la 
m&me journee. 

Mais la necessit& de vendre dans un mo- 
ment de defaveur sera-t-elle constatee ? l’he- 
ritier ayra-t-il toujours les notions suffisantes 
pour vendre dans un temps opportun ? 


On dira peut-ötre qu’il n’a aucun interet a 
vendre a contre-temps ; eela est possible; 
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mais aura-t-il toujours autant de prudence 
que de droiture? 

Il ne faut jamais perdre de vue sa qualite; 
il n’est qu’un administrateur comptable, et 
l’on ne peut l’affranchir des precautions in- 
diquees par les lois contre ses erreurs ou 
ses fautes. 

Il ne parait pas, au reste, que des consi- 
derations sup6rieures, d’un interet general, 
sollicitent icı une derogaltion ä la loi et a 
l’usage: le taux actuel des rentes, quoique 
les heritiers beneficiaires n’aient vendu jus- 
qu’ici qu’avec autorisaltion, en fournit une 
preuve sans replique. 

Entfin, la loi du 24 mars 1806 a fait tout 
ce qui pouvait ätre convenable pour facili- 


un jugement etc. Janvier 1808. 


ter la disponibilite des rentes;; elle a affranchi 
les tuteurs et curateurs des mineurs ou in- 
terdits de la necessite d’une autorisation 
speciale pour le transfert des inscriptions 
au-dessous de 50 francs. 

La modicite de l’objet et une raison d’eco- 
nomie ont motive cette derogation; mais la 
m&me loi, article 3, exige toujours l’autori- 
sation pour les ventes d’inscriptions au-des- 
sus de 50 francs. 

Il est sensible que ces dispositions s’ap- 
pliquent ä& tous les autres administrateurs 
comptables et aux heritiers beneficiaires, qui 
ne doivent, par consequent, transferer les 
rentes au-dessus de 50 francs qu’apres une 
autorisation prealable. 


Decret qui annulle un arröte et un jugement par lesquels 
les hospices de Chäteau-Thierry avaient et& envoyes en 
possession d’une rente etc. Du 11 janvier 1808. 

(IV. B. 177, Nr. 2956: Dan. Hbb. V. S. 303.) 


Napoleon, ... Sur le rapport de notre 
ministre des finances; vu la reclamation de 
administration des domaines contre un ar- 
rete du conseil de prelecture de l’Aisne, du 
7 messidor XII, qui a autorise la commission 
des hospices de Ghäteau-Thierry a poursuivre 
devant les tribunaux les detenteurs de la 
maison dite la Galere, sise en cette ville, 
en paiement d’une rente de trois cents francs, 
ereee sur cette maison par les ci-devant re- 
ligieuses trinitaires de Cerfroid, et pour la- 
quelle l’administration avail decerne une 
contrainte; et contre le jugement du tribunal 
de premiere instance de l’arrondissement de 
Chäteau-Thierry, du 2 floreal XIII, quia con- 
damne ces detenteurs ä passer titre nouvel 
de la rente dont il s’agit a ladite commission 


des hospices, et ä lui payer cinq annees d’ar- 
rerages de ladite renle. 

Gonsiderant que lesdits arrete et jurement 
sont contraires aux dispositions de la loi du 
4 ventöse IX, et aux arrötes et decrets du 
gouvernement relatifs a l’abandon aux hos- 
pices, des rentes par eux decouvertes et in- 
connues ä l’administration des domaines; 

Notre conseil d'etat entendu, nous avons 
decrete et decretons ce qui suit: 

L'arröte du conseil de prefecture de l’Aisne, 
du 7 messidor XII, est annulle, et le juge- 
ment precite, du 2 floreal XIII, est declare 
comme non avenu; en consequence, l’admi- 
nistration des domaines reprendra la po$ses- 
sion de ladite rente de trois cents francs, 
neanmoins sans restitution des arrerages, 








Decret qui declare Yarticle 7 du titre XXVII de l'ordon- 


nance de 1669 applicable 


(IV. B. 176. Ar. 2954; 


Art. 1". Les dispositions de l’art. 7 du 
titre XXVIII de l’ordonnance de 1669 sont 
applicables ä toutes les rivieres navigables 
de l’empire, soit que la navigation y füt eta- 
blie ä cette epoque, soit que le gouvernement 
se soit determine depuis, ou se determine 
aujourd'hui et ä l’avenir, ä les rendre navi- 
gables. ö 

2. En consequence, les proprietaires rive- 
rains, en uelque temps que la navigation ait 
ete ou soit etablie, sont tenus de laisser le 
passage pour le chemin de halage. 


etc. Du 22 janvier 1808. 


Dan. Hbb. V. S. 307.) 


3. Il sera pay& aux riverains des fleuves 
ou rivieres oü la navigation n'existait pas et 
oü elle s’etablira, une indemnile proportion- 
nee au dommage qu’ils eEprouveront; et cette 
indemnite sera evaluce conformement aux 
dispositions de la loi du 16 septembre dernier. 

4. W'administration pourra, lorsque le ser- 
vice n'en soulfrira pas, restreindre la largeur 
des chemins de halage, notamment quand il 
y aura anterieurement des clölures en haies 
vives, murailles ou travaux d'art, ou des mai- 
sons a delruire, 


Avis du conseil d’etat sur la duree des inscriptions hypo- 


thecaires prises, soit d’office, 


soit par les femmes, les mi- 


neurs et le tresor public, etc. Du 22 janvier 1808. 


(Beihloffen am 15. Dez. 1501. — IV. B. 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonn€ par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section de legislation sur celui du 
Kran“ -jure ministre de la justice, concernant 
a question de savoir si les inscriptions hy- 
pothecaires prises d'office, et celles prises 
par les femmes, les mineurs et le tresor pu- 


177. Nr. 2959; Dan. Hdb. V. ©. 307.) 


blic, sur les biens des maris, des tuteurs et 
des comptables, doivent &tre renouvelöes 
avant l’expiration du delai de dix annees, 
Est d’avis que la question est decidee par 
l’article 215% du Code eivil; qui est ainsi 
congu: j 
„Les inscriptions conserventl'hypo- 


Janvier 1808. 


„theque et le privilöge pendant dix 
„annees, a compter du jour de leur date; 
„leur effetcesse sicesinscriplions 
„nont pas ete renouveldces avant 
„lexpiration de ce delai.“ , 

Get article ne fut adopte, lors de la dis- 
cussion du Code, qu’apres une müre delibe- 
ration. , 

La section de legislation avait propose de 
laisser aux inscriptions tout leur elfet pen- 
dant tout le temps que dureraient 
l’obligation et l’action personnelle 
contre le debiteur, ou pendanttout 
celui que durerait l’action hypothe- 
eaire contre le tiers detenteur, 
quand le bien charge d’hypotheque 
serait dans ses mains. 

Cette proposition füt rejetee: ce n'est pas 
qu’on ne trouvät un avantage pour les ci- 
toyens a n’etre pas obliges de renouveler les 
inscriptions qu’ils auraient prises; mais l’ar- 
ticle de la section presentait de grands in- 
conveniens dans son execulion; on se reunit 
möme ä penser que l'’ex&cution en serait im- 
possible. 

En effet, l’obligation personnelle dont le 
terme devait, suivant l’avis propose, regler 
la duree de l’inscription, pouvait se pro- 
longer un siecle peut-ötre, soit par des actes 
conservatoires, soit par une suite de mino- 
rites: or, comment un conservateur aurait-il 
pu se retrouver dans cette foule de registres 
qu’il serait forc& de consulter tous les jours 
a chaque fois qu’on lui demanderait un cer- 
tificat d’insceription ? 

Cette objection parut insoluble; et tout en 
reconnaissant qu'il eüt el& a desirer qu'il füt 
possible d’epargner aux citoyens l'’embarras 
d'un renouvellement d’inscriptions, on pensa 
qu’il n’y avait pas de moyen pour y par- 
venir: l’article passa tel qu'il est aujourd hui, 
sans aucune exception; c'est-äA-dire 
que les inscriptions ne conservent les hypo- 
theques et les privileges que pendant dix ans, 
et que leur eflet cesse si elles ne sont pas 
renouvelees avant l’expiration de ce delai. 

Le Code ne fait aucune exception; et c'est 
en quoi le nouvel article differe de la dis- 
position de la loi du 11 brumaire VII sur la 
duree des inscriptions, 

L’article 23 de cette loi presente d’abord 
la möme disposition que celle de l’article 
2154 du Code: il offre ensuite deux excep- 
tions ä cette regle; la premiere, en faveur 
des inscriptions prises sur les comptables et 
leurs cautions, lesquelles, est-il dit, au- 
ront leur effet ju squ’a l’apurement 
definitif des comptes et six mois 
au-delä: la deuxieme, en faveur des ins- 
criptions sur les biens des epoux pour leurs 
droits et conventions, lesquelles dure- 
ront pendant tout le temps du ma- 
riage etune annee apres. L 

Si ces exceptions ne sont pas relracces 
dans le Gode civil, ce n’est point par oubli, 
mais avec reflexion, et par une suite des 
principes qui sont la base des nouvelles dis- 
posilions concernant les hypotheques. 


D’abord, les inscriptions relatives aux droits . 


des femmes et des mineurs ne sont plus ne- 
cessaires pour la conservation de leurs hıy- 
potheques, qui existent independamment de 
toute inscription, suivant l’article 2135 du 
Gode; on n’a donc pas dü ordonner, pour la 
eonservation de cette hypotheque, le renou- 
vellement d’une inscription qui n'etait plus 
necessaire pour son etablissement., 

Quand aux inscriptions sur les biens des 
comptables, il est constant que les creances 
du tresor public. n’ont pas &et& alfranchies de 
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la formalit& de l’inscription par le Code ci- 


'vil. L’article 2135 ne donne ce privilege qu’aux 


ee ee. Län — 


mineurs, aux interdits et aux femmes: l’ad- 
ministration, qui a partout des agens qu'’on 
doit supposer plus actifs et plus eclaires que 
le commun des citoyens, peut, sans contre- 
dit, faire renouveler les inscriptions qu'elle 
a dü prendre. 

On sent, d’ailleurs, que les inconveniens sans 
nombre qui ont empeche de donner aux ins- 
criptions un effet indefini, se trouveraient 
tous dans une disposition qui affranchirait 
celles prises sur les comptables, de la neces- 
site du renouvellement avant l’expiration du 
terme de dix ans, generalement fixe pour 
toutes les inscriptions. 

On vient de dire que I’hypotheque legale 
des femmes et des mineurs existant indepen- 
damment de l'inseription, iln'y avait pas lieu 
de leur part & renouveler une mesure dont 
ils etaient dispenses. 

G’est ici le moment de remargquer qu'en 
affranchissant les droits des femmes et des 
mineurs de la necessite d’une inscription pour 
l'’existence de leur hypotheque, on a cepen- 
dant pris des mesures severes. pour que ces 
droits fussent rendus publies, et pour que 
ceux qui traiteraient avec les maris et les 
tuteurs ne fussent pas les victimes d’une clan- 
destinite que le regime hypothecaire actuel 
a voulu proscrire, 

En consequence, l’article 2136 du Code 
porte que les maris et les tuteurs seront tenus 
de rendre publiques les hypotheques dont 
leurs biens seront greves a raison du ma- 
riage ou de la tutelle; il leur est ordonne d’en 
requerir eux-mömes l’inscription sur leurs 

ropres biens, sous peine d’elre reputes stel- 
honsialres: et, comme tels, contraignables 
par corps. 

L’hypothöque n’existe pas moins, ä defaut 
de cette inscription de la part des maris et 
des tuteurs; mais ceux-ci sont punis person- 
nelleinent, s’ils ont neglige de faire inscrire 
EDEBOEM NUS- 

‚est ainsi qu'onacherche A concilier dans 
cette occasion l'interet general, qui veut la 
publicite des hypotheques, et l’interet parti- 
culier des femmes et des mineurs, qui ne 
doivent pas &ätre victimes du defaut d’une 
inscription qu'ils seraient souvent dans l'im- 
possibilite de former. 

Mais il est hors de doute que les maris et 
les tuteurs sont tenus, sous les peines por- 
tees en l’article 2136, de renouveler, avant 
l’expiration du delai de dix ans, les inscrip- 
tions des hypotheques dont leursbiens peuvent 
encore etre charges; le motif qui leur a fait 
ordonner d'inserire, leur prescrit aussi de 
renouveler l’inscription, toutes les fois que 
leurs biens continuent d’ötre greves, ä raison 
du mariage ou de la tutelle. 

Il ne reste plus qu’ä s’expliquer sur le re- 
nouvellement des inscriptions prises d’office. 
Le texte de l'article 215% du Code, et les 
developpemens qu’on vient de donner, ne 
doivent plus laisser de doute sur la nöecessite 
de ce renouvellement avant l'expiralion du 
delai de dix annees: on ne pourrait en elever 
que sur la personne chargee de prendre ce 
soin; mais, avec un peu de reflection, on de- 
meure convaineu que, möme sur ce point, il 
est impossible d’elever un doule serieux. , 

Warticle 2108 porte que la transcription 
vaut inscription pour le vendeur; le möme 
article charge le conservateur de faire d’of- 
fice l’inscription sur son registre. La raison 
en est sensible: le conservaieur trouve dans 
l’acte de vente qu'on lui presente, tous les ele- 
mens du bordereau qu'un ereancier ordinaire 
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doit fournir pour faire inscrire son titre; le 


conservateur a donc sous les yeux tout ce 


qu’il peut desirer pour @tre en etat d’inscrire 
la creance du vendeur: la loi l’oblige a cette 
inscriplion, sans qu'il soit necessaire de lui 
faire a ce sujet une r&quisition particuliere ; 
la presentation de l’acte & la transcriplion 
equivaut a cette requisition. A 
Resultest-il de la que l’inscription, ainsi 
faite d’office, ne doit pas etre renouvelee? 
En resulte-t-il que, lorsque l’eEpoque de re- 
nouvellement est venue, c'est au conserva- 
teur a y pourvoir? Il est evident que non, 
Le conservateur ignore, au bout de dix ans, 
si la er&ance du vendeur est ou non soldee ; 
jl lui serait d’ailleurs impossible de tenir note 
de toutes les ventes qu'il aurait transcrites, 
our veiller, chaque jour, a ce que chaque 
inscription d’office füt renouvelde A son terme. 
On n’a pas dü, on n’a pas pu imposer une 
pareille charge au conseryateur: on n’a pas 
pü d’avantage l’obliger, & chaque demande 
d’un certificat d’inscription, de consulter tous 
ses registres depuis quarante ans et plus, 
pour sassurer qu'il n’existe pas quelque ins- 
eription d’office; recherche qui serait cepen- 
dant indispensable, si les inscriptions d’oflice 
n’etaient pas renouvelces. . N 
Il est donc vrai de dire que l’inscription 
d’office doit &tre renouvelee comme toute 
autre, pour la conservation de l’'hypotheque, 
et que c’est au vendeur & veiller au renou- 
vellement: il ne doit pas se trouver blesse 
par une obligation qui lui est commune avec 
tous les cr&eanciers sans exception, quand ils 
veulent conserver leurs droits. 
Les prineipes que nous venons d'etablir, 
s’appliquent aussi & une aulre espece d’ins- 


de l’art. 620 etc. Fevrier 1808. 


eription d’office, ordonnee par l’article 7 de 
la loi de 5 septembre 1807. 

Les conservateurs des hypotheques sont 
tenus, sous peine de destitution et de dom- 
mages et interets, au vu des actes translatifs 
de propriete passes par les receveurs gpene- 
raux ei payeurs, de faire d'office une ins- 
eription, au nom du tresor public, pour la 
conservation de ses droits, et d’en envoyer 
un bordereau a l’agent du tresor public. 

ll est facile & l’administration de tenir un 
registre de ces envois, et de faire renouveler 
ces inscriptions dans les delais prescrits:; il 
n'y a ici aucun motif d’exception ä& la regle 
generale. 

Ainsi, pour se resumer: 1° Toute inscrip- 
tion doit ätre renouvelee avant l’expiration 
du laps de dix annees; 

2». Lorsque l’inscription a ete necessaire 
pour op£rer l’hypoth&que, le renouvellement 
est necessaire pour sa conservation; 

3". Lorsque !'hypotheque existe indepen- 
damment de l’inscription, et que celle-ci n’est 
ordonn&ee que sous des peines particuliöres, 
ceux qui ont dü la faire, doivent la renou- 
veler sous les m&ämes peines; 

4°, Enfin, lorsque l’inscription a dü ätre 
faite d’office par le conservateur, elle doit 
Er en par le creancier qui a in- 
teret. 

Le present avis, ensemble celui que le con- 
seil a adoptö le 17 novembre 1807 sur la 
question de savoir si les heritiers benefi- 
ciaires peuvent transferer sous autorisation 
les inscriptions au-dessus de 50 francs de 
A imprimes et inseres au bulletin 

es lois, 





Avis du conseil d’etat sur le sens de Yarticle 620 du Code 
de commerce relatif a Yeligibilite etc. Du 2 fevrier 1808. 
(Beichloffen am %. Sanuar 1808. — IV, B. 181. Nr. 3062; Dan. Hbb. V. ©. 312.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section de legislation sur celui du 
ministre de l’interieur, tendant ä fixer le sens 
de l’article 620 du Code de commerce, etä 
decider si cet article rend ineligibles aux 
tribunaux institues pour cette partie, les ne- 
gocians qui ne font pas actuellement le com- 
merce; , a: 

Vu ledit article, ainsi congu: „Tout com- 
„mercant pourra ätre nomme& juge ou sup- 
ger s’il est äge de trente ans, s’il exerce 
„ie commerce avec honneur et dislinclion 
„depuis cing ans. Le president devra ötre äge 
„de quarante ans, et ne pourra etre choisi 
„que parmi les anciens juges, y compris ceux 
„qui ont exerce dans les tribunaux actuels, 
„et möme les anciens juges-consuls des mar- 
„ehands ;“ 

Gonsiderant d’abord qu'il ne peut y avoir 
de difficulte serieuse a l'egard du president, 
la loi n’obligeant qu’a le prendre parmi les 
anciens juges, ce qui emporte bien la condi- 
tion d’avoir exerce le commerce pendant plus 
de einq ans, puisqu’il n’a pü ötre anterieure- 
ment juge qu’apres ce laps de teınps, mais 
ce qui n'elablit point textuellement qu’au 
moment oü il est elu president il doive en- 
core exercer le commerce; 

Qu’en ce qui concerne le simple juge, ces 
mots, s'ilexerce depuis cinq ans, em- 
ployes par la loi et pris .au temps present, 
offrent litteralement un peu plus de difficulte, 


qui cependant doit se dissiper en se pene- 
trant de l’esprit de cette loi; f 

Que ce que le legislateur a voulu, g’a et& 
que les juges du commerce eussent une ex- 
perience garanlie par un exercice suffisant, 
et dont il a fix& la duree; mais qu'il n'est 
point entre dans ses vues d’exclure les ne- 
gocians relires, qui etaient d’ailleurs formel- 
lement admis par l'ordonnance de 1673 et par 
la loi du 9—=10 aoüt 1791, et dont l’exclusion 
eüt et& prononcee sans doute en termes aussi 
formels, si telle eüt el& l'intention du legis- 
lateur; , j 
..Qu’au surplus cette exclusion ne pourrait 
etre que nuisible au commerce, en privant 
ses tribunaux de juges qui, ä une experience 
egalement garantie, reunissent plus de loi- 
sirs; i 

Qu’ä la verite, celui qui n’aurait quitte le 
commerce que pour suivre une aulre profes- 
sion, n'aurait plus la capacitö requise; mais 
m cette modification, qui est dans la nature 

es choses, ne saurait nuire aux principes 
puses, ö 

Est d’avis que les negocians retires du com- 
merce, et non livres actuellement & d’autres 
professions, sont susceplibles d’ötre elus aux 
places mentionnees en l’article 620 du Gode 
de commerce, s’ils ont exerce le commerce 
pendant le temps preserit, et s’ils remplissent 
enee les autres conditions imposees par 
a loi. 


Fevrier 1808. 
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Avis du conseil d’etat sur l’application des articles 2098 
et 2181 du Code civil, et de la loi du 5 septembre 1807, 
au tresor de la couronne. Du 25 fevrier 1808. 


(Beichloffen am 13, Febr. näml, I. — IV. B. 


Le conseil-d’etat, qui, d’apres le renvoi or- 
donne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de lögislation sur celui de l'in- 
tendant general de la liste civile, ayant pour 
objet de faire declarer applicables au tresor 
de la couronne les articles 2098 et 2121 du 
Code eivil, et la loi du 5 septembre 1807, 
qui confirment et reglent le priviläge du tre- 
sor public sur les biens-meubles et immeubles 
des comptables; 

Vu les articles 2098 et 2121 du Code civil 
et la loı du 5 septembre 1807; : 

Considörant que les depenses necessaires 
pour la representation de la souverainete, 
sont essentiellement des depenses name 
toujours a la charge du tresor public, soit 
directement, soit indirectement, par l'affec- 
tation d’une somme quelconque pour y faire 
face; qu’il resulte de la que le tresor de la 
eouronne n'est, A proprement parler, qu’une 
fraction du tresor public; 

Que les privileges dont jouit le tresor pu- 
blic doivent &@tre, par une consequence ne- 
cessaire, communs au tresor de la couronne; 
que si l’article 2098 dn Code civil ne le porte 


183. Nr. 
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a Düpvergier Coll. complete des 
240. 


pas textuellement, c’est parce qu’ä l’epoque 
de sa redactlion la liste civile n'etait pas en- 
core form&e, et que le tresor public en ac- 
quittait directement les charges; mais que 
la separation survenue depuis n’a pu alterer 
le privilöäge d’une portion de ce tresor, dont 
la loi du 5 septembre 1807 embrasse l'inte- 
grite dans son esprit et dans son objet 

Est d’avis que les articles 2098 et 2121 da 
Gode civil, et toutes les dispositions de la 
loi du 5 septembre 1807, concernant les pri- 
vileges du tresor public sur les biens-meubles 
et immeubles des comptables, sont applicables 
au tresor de la couronne, et doivent lui as- 
surer les m&mes privileges et hypotheques 
sur les biens de ses agens SomplAneS, 

En consequence, les arlicles 7, 8 et 9 de 
ladite loi sont communs aux tresoriers, re- 
ceveurs et payceurs du tresor de la couronne; 
et les receveurs de l’enregistrement et les 
procureurs imperiaux sont aussi tenus de se 
conformer, en ce qui les concerne, aux dis- 
positions de ces articles, dans les cas qui y 
sont prevus, 





Decret sur la liquidation de la dette publique. Du 25 
fevrier 1808. 


(Depöt des lois, manusc,.; Düpergier Coll, ermnihe des lois ete. 8b. XVI. S. 246; Dan. Hbb. 


TITRE Ier, 


Art. 4er, La direction generale de liquida- 
tion sera dissoute au 1" janvier 1810. 

2. Elle devra avoir prononce, avant cette 
epoque, sur toutes les demandes en liquida- 
tion actuellement pendantes, 


TITRE II. 


Anciennes deltes anlerieures au fer 
vendemiaire V, 


3. Leconseil general de la liquidation n’ad- 

mettra ä la charge de notre tresor aucune 
liquidation reclamee pour ereances dont l’ori- 
gine remonte A une date anterieure au 1 
vend&miaire V, quelles que soient la nature 
el la cause de ces creances, 
‚%. De möme il n’adınettra aucune, liquida- 
tion de cer&eances reclamees par suite de la 
reunion & l'’empire des departemens de la 
Belgique, de la rive gauche du Rhin, du Pie- 
mont, de la Ligurie et des etats de Parme et 
de Plaisance, si l’origine de ces cr&eances re- 
monte ä une date anterieure A la reunion, 

5. Sont seulement exceptees des dispositions 
des deux articles precedens les ereances fon- 
dees en titre de constitution de rentes per- 
petuelles et viageres. 

6. Le conseil „eneral de liquidation sera 
tenu de prononcer, dans le plus court delai, 
sur toutes les demandes en liquidation de 
rentes perpetuelles ou viageres, et de rejeter 
definitivement celles de ces demandes qu’il 
ne irouvera pas suffisamment justifiees. 


7. Il rejettera aussi toules les demandes 
orm&es pour et au nom des villes, communes 
et etablissemens publics, de quelque nalure 
qu’elles soient. 


8. Notre ministre du tresor public fera 
rayer du grand-livre de l'integral et de ce- 
Iui de la dette viagere les articles d’inscrip- 


tions non delivrees, et il ne pourra a l’avenir 
etre delivre aucun extrait d’inscriptions in- 
tegrales, 

. Le ministre d’etat directeur general de 
la liquidation de la dette publique fera, sans 
delai, proceder au triage de toutes les cere- 
ances qui ne peuvent Ötre admises en Ho 
dation a la charge de notre tresor, confor- 
möment aux dispositions precedentes. Il en 
fera dresser des etats sommaires, qui seront 
joints, chaque mois, au er qu’il nous 
rend, et soumis da notre approbation en con- 
seil d'etat. 

10. Il fera procöder de suite A l’annullation 
de toutes les productions et depöts sur les- 
quels il a et& statue avant le 1“ juillet der- 
nier,. Il fera de m&me proceder successive- 
ment tous les six mois ä l’annullation de 
toutes les productions et depöts sur lesquels 
il aura ete definitivement statue, si, dans les 
six mois de la date de notre decret d’appro- 
bation, nous n’en avons pas ordonne un nou- 
vel exanen, 


11. Les parchemins et papiers qui provien- 
dront desdits productions et depöts, seront 
vendus pour l'usage du commerce, avec les 
PEanUDaS necessaires pour prevenir tout 
abus, 


Es 
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TITRE III. 
Des erdances des annees 5, 6,7 et 8. 


12. Le conseil gönöral de liquidation sera 
tenu de prononcer, dans le courant de 1808, 
et dans l’etat oü se trouveront les produc- 
tions, sur les demandes en liquidation pour 
service des annees 5, 6, 7 et 8. 

Le travail, divise par ministeres, par an- 
nees et par chapitres du budget, nous sera 
remis dans le courant du novembre prochain, 
afın que nous acrordions un credit special & 
cet eifet, entendant qu’il ne soit plus rien 
inscrit jusqu’a cette Eepoque. 

Au conseil qui sera tenu en novembre pour 
cet objet, les ministres apporteront le releve 
du montant de la depense de chacun des 
chapitres sur lesquels il sera fait des de- 
mandes de credit en consequence de la li- 
quidation. 

13. Il ne pourra admettre aucune liquida- 
tion & la charge de notre tresor, pour ereances 
pretendues sur les annees 5, bet 7, en rai- 
son de services, requisitions ou avances 


Decret concernant les titres, Mars 1808, 


faites, soit dans les colonies, soit en Italie, 
soit A Malte on dans les &tats de Naples, de 
Rome ou d’Helvetie. 

14. De möme, il ne pourra admettre en li- 
quidation aucune demande en indemnite pour 
raison de pertes, pr&emptions de guerre, pil- 
lages, incendies, devastations, coupes de bois, 
contributions extraordinaires et r&equisitions. 


Dispositions generales. 


15. Nos ministres arröteront, a la reception 
du present, leurs registres de d&pöt de de- 
mandes ä fin de liquidation de creances an- 
törieures au 1: vendemiaire IX, et ils adres- 
seront, avant le 1 ' mai prochain, au ministre 
d’etat directeur general de la liquidation, le 
registre de denöt et les productions. 

6. Les prefets de chaque departement se 
conformeront, pour ce qui les concerne, aux 
dispositions de l'article precedent. 

17. Nos ministres des finances et du tresor 
publie sont charges de l'’ex&cution du pre- 
sent decret. 





Decret concernant les titres,. Du 1 mars 1808. 


(IV. B. 186. Nr. 3806; Dan Hob, V. S. 327, Note. — Das Dekret vom nämlidhen Tage über 
r men fowie bie hierauf bezüglidhe Gefeugebung ift nadyaujehen bei Düpergier Bd. XVL 


48; Bd. XV. ©. 3% folg.) 


Art. 1°, Les titulaires des grandes dignites 
de l'’empire porteront le titre de Prince et 
d'’Altesse serenissime, 

2. Les fils aines des grands dignitaires au- 
ront de droit le titre de Duc de l'Empire, 
lorsque leur pere aura institue, en leur fa- 
veur, un majorat produisant deux cent mille 
francs de revenu. 

Ge titre et ce majorat seront transmissible 
a leur descendance directe et legitime, na- 
turelle ou adoptive, de mäle en mäle, et par 
ordre de primogeniture, 

Les grands dignitaires pourront insti- 
tuer, pour leur fils aine ou puine, des majo- 
rats auxquels seront attaches des titres de 
CGomte ou Baron, suivant les conditions 
determindes ci-apres, 

4. Nos ministres, les senateurs, nos con- 
seillers d’etat ä vie, les presidens du corps 
legislatif, les archeväques, porteront, pendant 
leur vie, le titre de Gomte. 

Il leur sera, ä cet effet, delivre des lettres 
patentes, scell&es de notre grand sceau. 

5. Ge titre sera transmissible a la descen- 
dance directe et legitime, naturelle ou adop- 
tive, de mäle en mäle, par ordre de primo- 
geniture, de celui qui en aura ei& revetu, et 
pour les archev&ques, ä celui de leurs ne- 
veux qu’ils auront choisi, en se presentant 
devant le prince archichancelier de l’empire, 
afin d’obtenir, ä cet effet, nos lettres patentes, 
et, en oulre, aux conditions suivantes. 

6. Le titulaire justifiera, dans les formes 
que nous nous reservons de determiner, d’un 
revenu net de trente mille francs, en biens 
de la nature de ceux qui devront entrer dans 
la formation des majorats, 

Un tiers desiits biens sera affecte a la do- 
tation du litre mentionne dans l’article 4, et 
passera avec lui sur toutes les tetes oü ce 
titre se fixera. 

7. Les titulaires mentionnes en l’article 4 
pourront instituer, en faveur de leur fils aine 
ou puine, un majorat auquel se a attache le 
titre de Baron, suivant les condilions de- 
termindes ci-aprös, 


8. Les presidens de nos colleges electoraux 
de departement, le premier president et le 
procureur general de notre cour de cassa- 
tion, le premier president et le procureur 
general de notre cour des comptes, les pre- 
ıniers presidens et les procureurs generaux 
de nos cours d’appel, les &v&ques, les maires 
des trente-sept bonnes villes, qui ont droit 
d’assister & notre couronnement, porteront 

endant leur vie, letitrede Baron; savoir: 
es presidens des colleges electoraux, lors- 
qu'ils auront preside le college pendant trois 
sessions; les premiers presidens, precureurs 
generaux et maires, lorsqu’ils auront dix ans 
d’exercice, et que les uns et les autres au- 
ront rempli leurs fonctions & notre saltis- 
faction. 

9. Les dispositions des articles 5 et 6 se- 
ront applicables a ceux qui porteront pendant 
leur vie le titre de Baron: neanmoins, ils 
ne seront tenus de justifier que d’un revenu 
de 15,000 francs, dont le tiers sera alfecte A 
la dotation de leur titre, et passera avec lui 
sur toutes les tötes oü ce tilre se fixera. 

10. Les membres de nos collöges electo- 
raux de depariement, qui auront assiste & 
trois sessions des colleges, et qui auront 
rempli leurs fonctions a notre satısfaction, 

ourront se presenter devant l’archichance- 
ier de l’empire, pour demander qu'il nous 
plaise de leur accorder le titre de Baron; 
mais ce titre ne pourra &@tre transmissible & 
leur descendance directe et legitime, natu- 
relle ou adoptive, de mäle en mäle et par 
ordre de primogeniture, qu’autant qu’ils jus- 
tifieront d'un revenu de quinze mille francs 
de rente, dont le tiers, lorsqu’ils auront ob- 
tenu nos leitres patentes, demeurera affecte 
a la dotation de leur titre, et passera avec 
lui sur toutes les tötes ou il se fixera. 

11. Les membres de la legion d’honneur, 
et ceux qui ä l'avenir obtiendront cette dis- 
tinction, porteront le tilre de Chevalier. 

Ge litre sera transmissible a la des- 
cendance directe et legitime, naturelle ou 
adoptive, de mäle em mäle, par ordre de 


Mars 1808. 


primogeniture, de celui qui en aura ete re- 
vötu, en se retirant devant l’archichancelier 
de l’empire, afın d’obtenir @ cet effet nos 
lettres patentes, et en justifiant d’un revenu 
net de 3,000 francs au moins, 

13. Nous nous reservons d’accorder les 
titres que nous jugerons convenables, aux 
generaux, prefets, officiers civils et militaires, 
et autres de nos sujets qui se seront distin- 
gues par les services rendus ä l’etat. 

14. Ceux de nos sujets a qui nous aurons 
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confere des titres, ne pourront porter d’au- 
tres arınoiries ni avoir d’autres livrees que 
celles qui seront &noncees dans les lettres 
patentes de creation. 

15. Defendons ä tous nos sujets de s’ar- 
roger des titres et qualifications que nous ne 
leur aurions pas conferes, et aux officiers de 
l’etat civil, notaires et autres de les leur 
donner;; renouvelant, autant que besoin se- 
rait contre les contrevenans, les lois actuelle- 
ment en vigueur, 





Avis du conseil d’etat sur le mode de transcription des 
jugemens portant rectification etc. Du 4 mars 1808. 
(Beichloffen am 23. Februar 1808. — IV, B. 18%. Nr. 3173; Dan. Hbb. V. ©. 328.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de legislation sur celui du grand- 
juge ministre de la justice, tendant ä faire 
statuer sur la difficulte "qui existe A Paris, 
entre l’autorit& administrative et l’autorite 
judiciaire, relativement au mode de transcrip- 
tion sur le registre de l’etat civil des juge- 
mens de Paotiäcalien, et a la delivrance des 
actes rectlihös; j 

Considerant qu’aux termes de l’article 101 
du Code civil, Tes jugemens de rectilication 
des actes de l’etat civil doivent &tre inscrits 
sur les registres, aussitöt qu’ils ont et& re- 
mis A "ofkicier de l’etat eivil, et que mention 
en doit ötre faite en marge de l’acte re- 
forme ; , . .. 

Que le greffier du tribunal de premiere 
instance, d'un cöte, et de l’autre les maires 
de Paris, et le prepose au depöt des regis- 
tres qui existent a la Beer suivent un 
mode different dans l'’ex&cution de cet ar- 
ticle; 

Que le grefüer, apres avoir, conform&ment 
a la disposition du Code, fait mention de la 
rectification en marge de l’acte reforme, le 


delivre aux parties avec la mention expresse 
de sa rectification; 

Qu’au contraire les maires et le prepose au 
depöt de la prefecture se bornent ä indiquer 
la date du jugement de rectification en marge 
de l’acte reforme&, et delivrent cet acte dans 
son &tat primitif, en sorte que les parties ne 
sont point rg Fan de lever une expedilion 
du jugement de rectification; 

Que le mode adopte par le greffier du tri- 
bunal de premiere instance, est incontestable- 
ment plus expeditif et plus economiqne, 

Est d’avis que les maires de Paris et le 
pr&pose au depöt de la prefecture doivent se 
conformer, dans les transcriptions sur leurs 
registres, des jugemens de rectification des 
actes de l’etat civil, et dans la delivrance 
des actes rectifis, A la methode adoptee par 
le greffier du tribunal de premiere instance 
du departement de la Seine; 

Que le procureur imperial pres le tribunal 
de premiere instance doit veiller, conforme- 
ment ä l’article 49 du Gode civil, A ce que 
la mention de la rectification soit faite uni- 
forınmement sur les deux registres, 





Decret concernant les alimens des debiteurs de letat de- 
tenus en prison. Du 4 mars 1808. 
(IV. B. 184. Nr. 3176; Dan. Hdb. V. ©. 330.) 


Napoleon... . . Sur le rapport de notre 
ministre du tresor public, relatif a la question 
de savoir si les alimens des debiteurs de 
l’etat detenus en prison doivent ätre con- 
sienes d’avance par le tresor public, comme 

ar tout autre creancier, aux termes de l’ar- 
ticle 791 du Code de procedure civile; 

Considerant que l’etat pourvoit, par des 
fonds generaux, aux depenses des prisons et 
ä la subsistance des prisonniers; qu'il ne 
peut, par cette raison, &tre assujetli a des 
consignations particulieres, qui rentrent dans 
ces mömes depenses; i 

Que consequemment l'article 791 du Code 


de procedure civile n'est point applicable au 
tresor public ; notre conseil d’etat entendu, 
nous avons decrete et decretons ce qui suit: 
Art. der, Les detenus en prison ä la requete 
de l’agent du tresor public, ou de tout autre 
fonctionnaire public, pour cause de dettes 
envers l’etat, recevront la nourriture comme 
a ae a la requete du ministere 
ublie. 
i 2. II ne sera fait aucnne consignation par- 
ticuliere pour la nourriture desdits detenus; 
la depense en sera comprise, chaque annee, 
au nombre de celles du departement de l’in- 
terieur, pour le service des prisons., 


Decret qui fixe une distance pour les constructions dans le 
voisinage des cimeticres hors des communes. Du 7 mars 1808. 
(IV. B. 184. Nr. 3177; Dan, Hdb. V. ©. 331.) 


Art. 1er. Nul ne pourra, sans autorisation, 


elever aucune habitation, ni creuser aucun 
puits, a moins de cent metres des nouveaux 





cimetieres transferes hors des communes en 
vertu des lois et reglemens. , 
2. Les bätimens existans ne pourront ega- 
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lement ötre restaur&s ni augmentes sans au- 
torisation. Pe j 
Les puits pourront, apres visite contradic- 


Decret concernant les condamnds aux Iravaux etc. Mars 1808. 


toire d’experts, ätre combles, en vertu d’or- 
donnance du prefet du departement, sur la 
demande de la police locale, 





Decret concernant les condamnes aux travaux publics ou au 
boulet qui, ayant obtenu leur gräce, etc. Du 7 mars 1808. 


(IV. B. 184. Nr. 3178: Dan. Hbb. V. S. 331. — Die Artifel 3—5 find bier meggelaffen. Der 
im Texte beaogene Beihluß vom 12. Oftober 1803 u. dad Staatör.-Butadıten vom 16, Febr. 1507 


finden fid) bei 


Art. 1, Tout condamne aux travaux publics 
qui, apres avoir snbi sa peine ou obtenu sa 
gräce, et tout condamne au boulet qui, apres 
avoir obtenu sa gräce, ne se srrait pas rendu 
a sa destination Bel iiurs apres l’epoque qui 
lui aura ete prescrite, sera, conformement & 
notre decret du 16 fevrier 1807, traduit ä un 
conseil de guerre special, juge au vu des 
pieces mentionnees aux articles 3 et 4 du 
present decret, et condamn& au boulet comme 
deserteur avec receidive, conformement ä l’ar- 
ticle 69 de l’arrete du 19 vendemiaire XII. 

2. La duree de la peine du boulet sera aug- 
mentee de deux ans pour celui qui avait ete 
eondamn@ a la möme peine, dans les cas pre- 
vus par l’article 70 de l’arrete precite. 

3. Le chef d’atelier charge de diriger sur 
un corps des condamnes qui auraient obtenu 
leur gräce ou qui auraient subi leur peine, 
formera un double etat indiquant les signa- 
lemens de ces hommes; il adressera l’un de 
ces doubles au chef du corps, et l’autre au 
directeur general des revurs et de la cons- 
cription, en y indiquant l’epoque de leur 
depart et celle presumee de leur arrivee au 
corps. 


üvergier unter den fragl. Daten Bd. XV. u. 


XVI.) 


Dans le cas oü le condamne& qui aurait ob- 
tenu sa gräce ne ferait pas partie d’un ate- 
lier, le commissaire des guerres charge de 
lui delivrer une feuille de route, formera en 
double l’etat indique ci-dessus, et en fera 
l’envoi, 

4. Si l'un de ces hommes est force d’en- 
trer a l’höpital, le commissaire des guerres 
charge de la police de cet höpital, en rendra 
compte de suite au chef du corps sur lequel 
l’'homme &tait dirige; et des a cet homme 
pourra Supporter la route, le commissaire 
des guerres donnera avis de son depart au 
chrf du corps et au directeur general des 
revues et de la conseription, en indiquaut la 
nouvelle epoque presumee de l’arrivee au 
corps. 

5. Tout chef du corps auquel un des hommes 
designes aux articlles 3 et 4 ne se sera point 
rendu dans le delai qui lui aura &t& fixe, le 
denoncera, conformement & l’article 23 de 
l'arret& du 19 vendemiaire XII, pour qulil 
soit juge par un conseil de guerre special, 
et joindra ä la plainte les pieces indiquees 
par les articles 3 et 4 du present decret. 





Avis du conseil d’etat sur une question relative aux rede- 
vances emphyteotiques. Du 7 mars 1808. 
(Beichloffen am 1. März 1808. — IV. B. 187. Nr. 3234; Dan. ng V. © 332. — Bergl. das 


Staatär.»Butachten 


Le conseil d'etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section des finances sur celui du mi- 
nistre de ce departement, tendant ä_lever 
les diffieultes qu’eprouve l’execulion du de- 
cret du 17 nivöse XTII, portant que les re- 
devances originairement imposdes au profit 
du chapitre de l’eglise d’Aix, sur les heri- 
tares de divers particuliers, .continueront 
d’ätre servies comme redevances emphyteo- 
tiques, et sans la charge des lods et demi- 
lods qui y avaient ete ajoutes indüment et 
sans titre par les baillenrs; 

Yuce decret, ensemble les lois, decrets, et 
les avis dn conseil d’elat approuves par sa 
en sur la suppression du regime feo- 

al; 

Gonsiderant que le voeu du decret precite 
n'a point pu ötre d’ordonner le service des 
rentes auxquelles les lois reconnailraient un 
caractere essentiel de feodalite: 

Que si la non-feodalite de ces rentes est 
eontestee, la question doit etre portee devant 
les tribunaux, 

Est d’avis, 1° que la disposition du decret 
du 17 nivöse XIII, ci-dessus rappelee, ne 


vom 2. Febr. 1809.) 


peut s’entendre que de l'’emphyteose ä terme, 
par laquelle le bailleur, en concedant la 
Jouissance, se reserve la propriete, de ma- 
niere qu'elle repose toujours sur sa täte; et 
ne doit pas s'etendre aux litres qui, quali- 
fies d’emphyteose perpetuelle, abandonnent 
ensemble la rg et la propriete, ce qui 
n'est autre chose qu’une alienation absolue, 
qui fait reposer la propriet& sur la tete de 
lacquereur ä pareil tilre; 

2», Qu’äa l’egard des redevances crödes par 
des emphyteoses perpetuelles, elles doivent 
etre considerees comme abolies, toutes les 
fois que, des titres y relatifs, il resulte que 
ces redevances sont ou recognitives de la 
seigneurie directe reservee par le bailleur, 
ou melangees de droits r&cognitifs de cette 


ı seigneurie; et qu’en tout autre cas, les re- 


devances sont maintenues; 

3°. Que si, d’apres ce principe, il existait 
encore des contestations sur la question de 
feodalite desdites rentes originairement dues 
au chapitre de l’eglise d’Aix, et aujourd'hui 
translerees aux hospices de la m&me ville, 
c’est aux tribunaux qu’il appartient de les 
juger. 


I. nn m m 
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Decret conc. les gardes du commerce. Du 14 mars 1808. 
(IV. B. 187. Nr. 3236, Rondonneau, Coll. gen. des lois, etc. Bd. X. ©. 138.) 


Art. 1er, Le nombre des gardes du com- 
merce qui doivent etre etablis dans le de- 
partement de la Seine, pour l'’execution de la 
contrainte par corps, en conformite de l’ar- 
ticle 625 du Code de commerce, est fixe ä 
dix. — Les fonctions des gardes du com- 
merce sont ä vie. — Ils seront nomınes par 
’Empereur., 

2. Le tribunal de premiere instance et le 
tribunal de commerce presenteront chacun 
une liste de candidats en nombre egal ä ce- 
lui des gardes ä nommer. 

3. Le grand - juge ministre de la justice 
nommera un verificateur, qui sera attache au 
bureau des zardes du commerce. 

4. Avant d’entrer en fonctions, le verifica- 
teur et les gardes du commerce preteront 
serment entre les mains du president du tri- 
bunal de premiere instance. 

5. Le verilicateur et les gardes du commerce 
seront tenus de fournir chacun un caution- 
nement de six mille francs, lequel sera verse 
a la caisse d’amortissement. 

6. Le bureau des gardes du commerce sera 
etabli dans le centre de la banque. 

Il sera ouvert tous les jours, depuis neuf 
heures du matin jusqn’ä lrois, et depuis six 
heures du soir jusqu’a neuf. 

Les gardes du commerce seront tenus de 
s’y trouver alternalivement, et aux jours 
nomme&s, pour le service regle entre eux. 

7. Les gardes du commerce sont charges 
exclusivement de l’execution des contraintes 
par corps, et ne pourront, en aucun cas, &tre 
supplees par les huissiers, recors et aultres 
personnes quelconques. 

Ils pourront ötre commis par le tribunal 
de commerre ä la garde des faillis, confor- 
mement ä l’article 455, livre 3 du Code du 
commerce, 

8. Les rardes du commerce auront une 
marque distinctive- en forme de baguelte, 
qu’ils seront tenus d’exhiber aux debiteurs 
condamnes, lors de l’ex&culion de la con- 
trainte. 

9, Avant de proceder ä la contrainte par 
corps, les titres et pieces seront remis au 
verificateur, qui en donnera recepisse. 

10. Tout debiteur dans le cas d’ötre arröte, 
powrra notifier au bureau des gardes du com- 
merce les oppositions ou appels, ou tous au- 
tres actes par lesquels il entend s’opposer ä 
la contrainle prononcce contre lui. 

Le verificateur visera l'original des signi- 
cations. 

411. Le verificateur ne pourra remeltre au 
garde du commerce les titres et pieces qu’a- 
pres avoir verifie qw’il n’est survenu aucun 
empörhement A l’execution de la contrainte. 

Il en donnera un certificat, qui sera annexe 
aux pieces. 

En cas de diffieultes, il en sera prealable- 
ment refere au tribunal qui doit en connaitre. 

12. Il sera tenu par le verificateur deux 
registres, cotes et paraphes par le president 
du tribunal de premiere instance. _ 

Le premier contiendra, jour par jour, et 
sans aucun blanc, la mention des titres et 
pieces remis pour les er&ances, des noms, 
qualit&s et demeures des poursuivans et de- 
biteurs, et de la signification faite de l’arret, 
sentence ou Jugement. 

Le deuxiöme, servira ä inscrire les oppo- 
sitions ou significations faites par le debi- 
teur, lesquelles oppositions ou signilications 


Te — ee ee ee 


ne pourront ötre faites qu’au bureau des 
gardes du commerce, 

13. Dans le cas oü la notilication faite par 
le debiteur, d’aucun acte pouvant arröter 
l’exercice de la contrainte, sera faite poste- 
rieurement ä la remise des titres et pieces 
au garde du commerce, le verificateur sera 
tenu «'en donner avis sur-le-champ au garde 
saisi des pieces, qui donnera recu de cet 
avis, et sera oblie& de surseoir ä l’arresta- 
tion, jusqu’a ce qu’il en ait et& autrement 
ordonne. 

14. Si, lors de l’exercice de la contrainte, 
le debiteur offre de payer les causes de la 
contrainte, le garde du commerce charge de 
faire l’arrestation recevra la somme olterte: 
mais, dans ce cas, il sera tenu de la re- 
mettre, dans les vingt-quatre heures, au 
er6ancier qui l’aura charge; et, a defaut par 
le ereancier de la recevoir, quel que soit son 
motif, le garde deposera, dans les vingt- 
quatre heures suivantes, la somme recgue, ä 
la caisse d’amortissement. x 

15. Dans le cas oü, en execution du para- 
graphe 5 de l'article 781 du Gode judiciaire, 
le juge de paix du canton ne pourrait pas ou 
refuserait d’ordonner l’arrestation dans la 
maison tierce oü se trouverait le debiteur, 
et de se transporter avec le garde pour pro- 
ceder ä l’arrestation, le garde charge de l’ex&- 
cution requerra le juge de paix d’un autre 
canton. 

Le garde du commerce n’aura pas besoin 
de l’autorisation et assistance du juge de paix 
pour arröter le debiteur dans son propre do- 
micile, si l'’entree ne lui en est pas refusce. 

16. En cas de rebellion, prevu par l’article 
785, le garde charge de l’arrestation en con- 
statera la nature et les circonstances; il pourra 
etablir garnison aux portes, et partout oü le 
debiteur pourrait trouver la facilite de s’e- 
vader; il pourra requerir la force armee, qui 
ne pourra lui &tre refusee, et, en sa presence 
et avec son secours, proceder A l’arrestation, 

17. Si le debiteur arr&te allegue avoir de- 
pose ou fait signifier au bureau des gardes, 
des pieces qu’il pretendrait suffisantes pour 
suspendre l’arrestation, et qu’il ne justifie 
pas du recepisse du verificateur pour la re- 
mise desdites pieces, ou de l’original des- 
dites significations, vise par le möme verifi- 
cateur, il sera ‚feuer outre & l’arrestation, 
sauf neanmoins le cas. prevu dans l’article 
786 du Gode judiciaire, 

18, En execulion de l'artiele 789, la con- 
sienation d’un mois d’alimens sera faile par 
le garde du commerce, qui cependant ne sera 
Jamais tenu d’en faire l’avance, et pourra 
surseoir a l’arrestation tant qu'il ne Inı aura 

as ete remis de deniers suffisans pour el- 

ectuer ladite consignation, 

19. En exe&cution de l’article 793, seront 
observees, pour les recommandations, les 
memes formalites que pour les arrestations 
ordonnees par les articles 783, 78%, 789. 

Neanmoins le garde n’aura pas besoin de 
tömoins; et au lieu du procös-verbal d’ar- 
restation, il donnera copie du proces-verbal 
de recommandalion. 

Le garde du commerce charge de l’arres- 
tation, sera responsable de la nullit& de son 
arrestation, provenant des vices de forme 
commis par lui. En consequence, il tiendra 
compte aux cereanciers des frais relatifs & 
larrestation annullee, 


Avis du conseil d’stat sur la 


646 


Le verifhicateur sera responsable du dom- 
mage-interöt accord& au debiteur par suite 
d’erreur ou de fausse &nonciation dans les 
certilicats &manes de Jlui. 

20. Le salaire des gardes du commerce qui 
procederont & une arrestalion ou A une re- 
commandation, est de . . . 60 fr. 00 c. 

Dans le cas oü l’arrestation 
n’aurait pu s’effectuer, il en sera 
dresse proces-verbal, pour lequel 
il sera pay& seulement . . .,. 20 

Le droit de garde au domicile 
d’un failli, sera de. . . » .. 

21. Il sera aussi alloue aux 
gardes du commerce. 

1°. Pour le depöt des pieces par 
le erdancier, © = 0 = 2. 0°.“ 

2°, Pour le visa appose sur 
chaque piece produite ou signi- 
fie par le creancier ou le debi- 
BRBE 2 S e 

3°. Pour le certificat mentionne 
en l’article 11, droit de recherche 
©) 12. U 
outre les droits d’enregistrement. 

22. Le tiers des droits attribues aux gardes 
du commerce par l’arlicle 20, sera par cha- 
cun d’eux rapporte chaque semaine, et mis 
en bourse commune entre les mains de celui 
d’entre eux qu’ils jugeront A propos de choi- 
sir, pour ätre ensuite partage, tous les trois 
mois, entre les gardes du commerce seule- 
ment. 

23. Les salaires fixes par l’article 21 seront 
mis en bourse commune pour subvenir aux 
frais de bureau de toute nature. 

24. Il sera preleve sur cette bourse com- 
mune une somme de trois mille francs pour 
le traitement annuel du verificateur, 


2, ” 


00 „ 


3 ’ 00 2} 


., 25 ’ 


00 „ 
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25. Aprös les prelevemens prescrits par les 
les deux articles ci-dessus, le surplus sera 
partage tous les trois mois, et par portions 
egales, entre le verificateur et chacun des 

rdes du commerce, 

26. Le fonds des bourses communes dta- 
blies par les artirles 22 et 23 ci-dessus, ne 
sera susceptible d’oppositions que pour fait 
de charge. . 5 . 

L’opposition ne dnrera que trois mois aprös 
l’epoque de la distribution, a moins'qu’il n’en 
soit autrement ordonne par le tribunal. 

27. Si une partie a des plaintes ä former, 
pour lesion de ses interöts, contre un garde 
du commerce dans l’exercice de ses fonctions, 
elle pourra porter sa reclamation au bureau, 
qui verifiera les faits, et fera reparer le dom- 
mage, s'il trouve la plainte fondee. Si la 
la plainte a pour objet une prevarication du 
een le bureau dressera proces-verbal de 
'accusation et des dires du plaignant et du 
garde accuse, lequel proces-verbal il sera 
tenu de remettre, dans les vingt-quatre heures 
au procureur imperial pres le tribunal civi 
du departement, pour par lui &@tre pris tel 
parti qu’il avisera; sans prejudice des dili- 
gences reservees a la partie lesee. 

Sur les conclusions du procureur imperial, 
le tribunal pourra interdire pendant un an 
le garde accuse. 

Quel que soit le jugement, le procureur 
imperial en donnera avis au grand-juge mi- 
nistre de la justice. 


28. Notre grand-juge ministre de la jus- 
lice, et nos ministres de l’interieur et des 
finances, sont charges de l’ex&culion du pre- 
sent decret, 





Avis du conseil d’etat sur la competence en maliere de 
contestations relatives a la feodalite etc. Du 1% mars 1808. 


(Beichloffen in der Situng dom. 8. näml. Mts. — IV. B. 188. Nr. 3350: Dan. Hbb. V. ©. 333. 
— Welches Staatör.-Butachten unter dem bezogenen gemeint fei, ift mir nicht befannt ; das Kaff.» 
Urtheil vom 12. Febr. 1806 findet fi in Sirey Rec. gen. Bd. VII. 2. ©. 791.) 


Le con-eil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
port fait au nom des sections des finances 
et de legislation sur celui du ministre des 
finances, presentant la question de savoir 
laquelle des autorites administrative ou ju- 
diciaire doit connaitre des contestations 
elevees sur la feodaliteE ou non-feodalite 
des rentes nationales transferees par le 
gouvernement, entre les acquereurs et les 
particuliers auxquels le paiement en est de- 
mande; 

Vu, fe. L’arrötö du 2 nivöse VI, qui de- 
clare que les administrations sont seules com- 
petentes pour statuer sur la validitö ou in- 
validite de la vente d’un domaine national, 

‚2. La loi du 28 pluviöse VII sur l’admi- 
nistration 

3. L’arröte du gouvernement du 5 fructidor 
IX, sur un conilit d’attribution entre les au- 
torites administrative et judiciaire du de- 
partement de la Somme, 


4. L’avis du conseil d’etat, approuv& par 
sa majeste le 25 thermidor XIII, relatif aux 
droits feodaux dans les departemens de la 
rive gauche du Rhin; 


5°. Vu pareillement un arret de la cour de 
cassalion, du 12 fevrier 1806, lequel a an- 


null des jurgemens qui avaient statue sur 
une contestation de l’espece dont il s’agit; 

Considerant que les tribunaux ne peuvent 
connaitre des actes de l’administration, et 
notamment des actes de vente des domaines 
natıonaux; 

Mais qu’il convient de faire une distinction 
entre la vente d’un domaine national et le 
transfert d’une rente; 

I,a vente d'un domaine national ne se fait 
qu’apres des affiches et publications qui aver- 
tissent tous les interesses; 

Le transfert d’une rente est consomme&, 
sans que le particulier repute debiteur en ait 
pu avoir aucune connaissance; 

Considerant que, dans l’espece, il s’agit 

rincipatement de decider si les rentes trans- 
'erees sont, ou non, entachees de feodalite; 

Que l’avis du conseil d’etat, approuve par 
sa majest& le 25 thermidor XIII, declare 
formellement que ces sortes de contestations 
doivent &tre portees devant les tribunaux, 

Est d’avis, 1°, que toute contestation sur 
la feodalit& ou non-feodalite d’une rente na- 
tionale, soit qu’elle ait ete alienee par voie 
de transfert, ou qu’elle soit encore entre les 
mains de la nation, est de la competence des 
trıbunaux ordinaires; 

2», Que neanmoins le tresor public ne doit 


Mars 1808. 


647 


ötre tenu & remboursement, remplacement ou | adresses prealablement & l’autorite adminis- 


indemnit& envers les porteurs de transfert, 
que dans le cas oü ces derniers se seront 


Decret portant creation d’un corps de juges auditeurs 


trative, aux termes de la loi du 28 octobre=5 
novembre 1790, 


pres 


de chaque cour d’appel. Du 16 mars 1808. 


(IV. B. 186. Nr. 3209; 


Art. 1er, II y aura, aupres de chaque cour 
d’appel, un corps de juges auditeurs. 

Le nombre de ces juges sera de qualre au 
moins et de six au plus. 

2. La nomination des juges auditeurs sera 
faite par nous, sur le rapport de notre grand- 
juge ministre de la justice, auquel nos cours 
d’appel pr&senteront, pour chaque place va- 
cante, trois candidats pris parmi ceux qui 
auront &t& regus avocats, et qui auront suivi 
le barreau pendant deux ans au moins; ils 
devront avoir en propre, ou en pension as- 
suree par leurs parens, un revenu annuel de 
3,000 francs au moins. 

3. Les juges auditeurs exerceront leurs 
fonctions soit dans la cour d’appel, soit dans 
les cours de justice criminelle, et dans les 
tribunaux de premiere instance du ressort, 
ainsi qu’il est dit ci-apres. j 

Dans les cours d’appel, les juges audi- 
teurs auront seance avec les autres juges, 
immediatement apres eux, et porteront le 
costume des juges, ä l'’exception de la cein- 
ture. 

Ils pourront ätre charges des enquätes, des 
interrogatoires et autres actes d'instruction 
qui appartiennent au ministere des juges, et 
suppleer nos procureurs generaux, pourvu 
qu'ils aient atteint l’äge de vingt-deux ans 
accomplis. , 

Ils pourront aussi suppleer les juges, s’ils 
ont atteint l’äge de trente ans. 

5. Dans les cours de justice criminelle et 
dans les tribunaux de premiere instance, les 
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jJuges auditeurs pourront &tre envoye&s pour 
y faire le service, d’apres nos ordres, par 
notre grand-juge ministre de la justice; alors 
ils prendront seance avec les juges, dans 
l’ordre de leur reception a la cour d’appel, 
et ils porlteront le mäme costume que les 
autres juges, soit de la cour de justice cri- 
minelle, soit du tribunal de premiere instanre., 

6. La carriere de la magistrature judiciaire 
et de la magistrature administrative sera ou- 
verte aux juges auditeurs. A cet effet, le 
tiers des places qui viendrontä vaquer dans 
chaque cour d’appel, tribunal de premiere 
instance, ou conseil de prefecture, etabli dans 
le ressort, leur sera affecte, sans neanmoins 
que l’anciennete suflise pour les obtenir; nous 
reservant de choisir ceux qui nous seraient 
indiques comme ayant merite cette distinc- 
tion; nous reservant aussi de choisir, lors- 
que nous le jugerons convenable, parmi les 
juges auditeurs, pour remplir les places de 
prefet, de sous-prefet, de president et de 
procureur imperial pres les tribunaux de 
premiere instance, 

7. L’artirle 1er du senatus-consulte du 17 
octobre 1807 sera applicable aux auditeurs 
aupres de nos cours d’appel: en consequence, 
apres cinq annees d’exercice, ils recevront 
des provisions A vie, si, & l’expiration de ce 
delai, nous reconnaissons qu’ils meritent 
d’ötre maintenus dans leurs fonctions. 

8. Les juges auditeurs auront un traitement 
Ing demeure fixe au quart de celui des juges 

e la cour d’appel ä laquelle ils sont altaches, 





Decret concernant les juifs. Du 17 mars 1808. 


(IV. B. 186. Rr. 3210: Dan. Hdb. V. ©. 336. — Bergl. die Kab.-Order vom 3. März 1818, rei 
dad Geich über die Verhältniffe ber Juden, vom 23 Quli 1947; ferner die Berf.-lirt,. vom 3 


San. 1850, Art. 4 u. 12) 
TITRE Ier, 


Art. fer. A compter de la publication du 
present decret, le sursis prononce par notre 
decret du 30 mai 1806, pour le paiement des 
ereances des juils, est leve&. j 

2. Lesdites creances seront neanmoins Sou- 
mises aux dispositions ci-apres. _ 

3. Tout engagement pour Pe fait par des 
a des mineurs, sans l’autorisation de 
eur tuteur; a des femmes, sans l’autorisa- 
tion de leur mari; ä& des militaires, sans l’au- 
torisation de leur capitaine si c’est un soldat 
ou sous-officier, du chef du corps si c’est un 
officier, sera nul de plein droit, sans que les 
porteurs ou cessionnaires puissent s’en pre- 
valoir, et nos tribunaux autoriser aucune 
action ou poursuite. 

4. Aucune lettre de change, aucun billet ä 
ordre, aucune obligation ou promesse, sous- 
erit par un de nos sujets non comınergant, 
au profit d’un juif, ne pourra &tre exige sans 

ue le porteur prouve que la valeur ena ei& 
ournie entiere et sans fraude, | 

5. Toute cr&eance dont le capital sera ag- 

rav& d’une maniöre patente ou cachee, par 
a cumulation d'inter&is a pius de cing pour 
cent, sera r&duite par nos tribunaux, 


p. 
l. 


Si l’interet r&euni au capital exc&de dix pour 
cent, la creance sera declarde usuraire, et, 
comme telle, annullee. 

b. Pour les creances legitimes et non usu- 
raires, nos tribunaux sont autorises a accor- 
der aux debiteurs des delais conformes & 
l’equite. 


TITRE I. 


7. Desormais, et a dater du 1" juillet pro- 
chain, nul juif ne pourra se livrer a aucun 
commerce, negoce, ou trafic quelconque, sans 
avoir regu, A cet eflet, une patente du prefet 
du departement, laquelle ne sera accordee 
que sur des informations precises, et que sur 
un certificat, 1”. du conseil municipal, con- 
statant que ledit jJuif ne s’est livre ni ä l’u- 
sure ni a un traßie illicite; 2°. du consistoire 
de la synagogue dans la circonscription de 
laquelle il habile, attestant sa bonne con- 
duite et sa probite. 

8. Gette patente sera renouvelee tous les 
ans, 

9. Nos procureurs gendraux pres nos cours 
sont specialement charges de faire revouuer 
lesdites patentes, par une decision speciale 
de la cour, toutes les fois qu'il sera A leur 
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connaissance qu’un juif_patent& fait l’usure 
ou se livre & un trafic frauduleux. j 

10. Tout acte de commerce fait par un juif 
non patent& sera nul et de nulle valeur. 

11. Il en sera de möme de toule hypo- 
theque prise sur des biens par un juif non 
patente, lorsqu'il sera prouve que ladite hy- 
potheque a Ele prise pour une creance re- 
sultant d’une lettre de change, ou pour un 
fait quelconque de comiere, negoce ou tralic, 

12. Tous contrats ou obligations souscrits 
au profit d'un juif non patente, pour des 
causes elrangeres au commerce, negoce ou 
trafic, pourront ötre revises par suite d’une 
enquete de nos tribunaux. Le debiteur sera 
admis a prouver qu’il y a usure ou resultat 
d'un trafic frauduleux; et, si la preuve est 
acquise, les creances seront susceptibles soit 
d’une reduction arbitree par le tribunal, soit 
d’annullation, si l’usure excede 10 pour cent. 

13. Les dispositions de l’article #, titre Ir 
du present decret, sur les letires de change, 
billets a ordre, etc. sont applicables ä l’ave- 
nir comm« au passe. , j 

14. Nul juif ne pourra pr&ter sur nanlisse- 
ment a des domestiques ou gens ä gages; el 
il ne pourra pröter sur nantissement a d’autres 
personnes, qu’autant qu’il en sera dresse acle 
par un notaire, lequel certifiera, dans l’acte, 
que les especes ont &l& comptees en sa pre- 
sence et celle des temoins, & peine de perdre 
tout droit sur les gages, dont nos tribunaux 
et cours pourront en ce cas ordonner la res- 
titution gratuite. 


45. Les juifs ne pourront, sous les mämes 
eines, recevoir en gage les instrumens, us- 
ensiles, outils et vetemens des ouvriers, 

journaliers et domestiques. 


TITRE II, 


16. Aucun juif, non actuellement domicilie 
dans nos departemens du Haut- et du Bas- 
Rhin, ne sera desormais admis @& y prendre 
domicile. 

Aucun juif, non actuellement domicilie, ne 
sera admis ä prendre domicile dans les autres 
departemens de notre empire, que dans le 
cas oü il y aura fait l’acquisition d'une pro- 
priete rurale et se livrera ä l’agriculture, 
2. se meler d’aucun commerce, negoce ou 
rafie. 

Il pourra ötre fait des exceptions aux dis- 
positions du present article, en vertu d'une 
autorisation speciale emanee de nous. 

17. La population juive, dans nos departe- 
mens, ne sera point admise a fournir des 
remplagans pour la conscriptien: en conse- 
quence, tout juif conscrit sera assujetti au 
service personnel. 


Disposilions generales. 


18. Les dispositions contenues au present 
decret auront leur ex&cution pendant dix ans, 
arg qu'a l’expiration de ce delai, et par 
l’elfet des diverses mesures prises & l’erard 
des juifs, il n’y aura plus aucune difference 
entre eux et les autres citoyens de notre 
empire; sauf neanmoins, si nolre esperance 
etaittrompee, aA en proroger l’ex&cution, pour 
tel temps qu’il sera juge convenable. 

19. Les juifs etablis & Bordeaux et dans les 
departemens de la Gironde et des Landes, 
n’ayant donne lieu & aucune plainte, et ne 
se livrant pas A un trafic illicite, ne sont pas 
compris dans les dispositions du present de- 
cret, + 





Decret qui ordonne l’execution d’un reglement du 10 de- 
cembre 1806, sur les juifs. Du 17 mars 1808. 


(IV. B. 187. Ar. 3337; 


Le röglement delibere dans l’assemblee ge- 
nerale des juifs, tenue ä Paris le 10 de- 
cembre 1806, sera execute et annexe au 
present deeret, a 

Les deputes composant l’assemblee des Is- 
raelites, convoques par decret du 30 mai 
4806, apres avoir enlendu le rapport de la 
commission des neuf, nomme&e pour preparer 
les travaux de l’assemblee, deliberant sur 
l’organisation qu'il conviendrait de donner ä 
leurs corelieionnaires de l’empire frangais et 
du royaume d’Italie, relativement a l’exer- 
cice de leur culle et ä sa police interieure, 
ont adopte unanimement le projet suivant: 

Art. 1r. Il sera etabli une synagogue et un 
consistoire israelite dans chaque departe- 
ment renfermant deux mille individus pro- 
fessant la religion de Moise. 

2. Dans le cas oü il ne se trouvera pas deux 
mille Israelites dans un seul departement, la 
eirconscription de la synagogue consistoriale 
embrassera autant de departemens, de proche 
en proche, qu’il en faudra pour les reunir. 
Le siege de la synagogue sera loujours dans 
la ville dont la population israelite sera la 
plus nombreuse, 

3. Dans aucun cas, il ne pourra y avoir 
plus d’une synagozue consistoriale par de- 
partement 

4. Aucune synagogue parliculiere ne sera 
etablie, si ja proposition n'en est faite par 
la synagogue consistoriale ä l’autorile com- 
peiente, Ghaque synagogue particuliöre sera 
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administree par deux notables et un rabbin, 
lesquels seront designes par l’aulorite com- 
petente. 

5. Il yaura un grand rabbin par synagogue 
eonsistoriale. 

6. Les consistoires seront composes d’un 
grand rabbin, d’un autre rabbin, autant que 
faire se pourra, et de trois autres Israelites, 
dont deux seront choisis parmi les habitans 
de la ville oü siegera le consistoire, 

7, Le consistoire sera presid& par le plus 
äge de ses membres, qui prendra le nom 
d’ancien du consistoire, 

8. Il sera desirne par l’autorit&E compe- 
tente, dans chaque circonscripliop consisto- 
riale, des notables, au nombre de vinzt-cinq, 
choisis parmi les plus imposes et les plus 
recommandables des Israelites. 

9 Ges notables procederont ä l’election des 
membres du consistoire, qui devront etre 
agrees par l’autorite competente, 

10. Nul ne pourra ötre membre du consis- 
toire, 1” s’il n’a trente ans; 2» s’il a fait fail- 
lite, a moins qu’il ne soit honorablement re- 
habilite; 3° s’il est connu pour avoir fait 
l’usure. 

11. Tout Israelite qui voudra s’etablir en 
France ou dans le royaume d’Italie, devra en 
donner connaissance, dans le delai de trois 
mois, au consistoire le plus voisin du lieu 
ou il fixera son domicile. 

12. Les fonctions du consistoire seront, 

1°. De veiller ä ce que les rabbins ne puissent 
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donner, soit en public, soit en parliculier, 
aucune instruction ou explicalion de la loi, 
qui ne soit conforme aux reponses de l’as- 
semb!ee, converties en decisions doctrinales 
par le grand sanhedrin; 

2». De maintenir l'’ordre dans l’interieur des 
synagogues, surveiller l’adıninistralion des 
synagogues particulieres, regler la perception 
et l'’emploi des sommes destinees aux frais 
du culte mosaique, et veiller a ce que, pour 
cause ou sous preiexte de religion, il ne se 
forme, sans une autorisation expresse, aucune 
assemblee de prieres; 

3». D’encourager, par tous les moyens pos- 
sibles, les Israelites de la circonscription con- 
sistoriale a l’exercice des professions utiles, 
et de faire connaitre & l’autoril& ceux qui 
n’ont pas des moyens d’existence avoues; 

4. De donner, chaque annde, ä l’autorite 
connaissance du nombre de conscrits Israe- 
lites de la circonsceription. 

13. II y aura, ä Paris, un consistoire cen- 
tral, compose de trois rabbins et de deux 
autres Israelites, 

1%. Les rabbins du consistoire central se- 
ront pris parmi les grands rabbins; et les 
autres membres seront assujellis aux con- 
ditions de l'eligibilite portees en l’article 10. 

15. Chaque annee il sortira un membre du 
du consistoire central, lequel sera toujours 
reeligible. 

16. Il sera pourvu ä son remplacement par 
les membres restans. Le nouvel elu ne sera 
install qu’apres avoir obtenu l’agreınent de 
l’autorite competente, 

17. Les fonctions du consistoire central se- 
ront, 1° de correspondre avec les consis- 
toires; 2” de veiller dans toutes ses parties 
a l’execution du present reglement; 3° de 
deferer ä l’autorit&e competenie toutes les at- 
teintes portees ä l’ex&cution dudit reglement, 
soit par infraction, soit par inobservation; 
4> de conlirmer la nomination des rabbins, 
et de proposer, quand il y aura lieu, a l’au- 
torit& competente, la destitution des rabbins 
et des membres des consistoires. 

18. L’election du grand rabbin se fera par 
les vingt-eing notables designes en l’article 8, 

19. Le nouvel elu ne pourra entrer en fonc- 
tions qu’apres avoir ete confirme par le con- 
sistoire central. 

20. Aucun rabbin ne pourra &tre elu, 1° s’il 
n'est natif ou naturalise francais ou italien 
du royaume d’Italie; 2° s’il ne rapporte une 
attestation de capacite, souscerite par trois 

rands rabbins italiens, s’il est italien, et 
rangais, s’il est frangais; et, ä dater de 
1820, s’ilne sait la lanzue frangaise en France, 
et l’italienne dans le royaume d’Italie: celui 
qui joindra ä la connaissance de la langue 
hebraique er connaissance des langues 
grecque et latine, sera prefere, toutes choses 
egales d’ailleurs. 

21. Les fonctions des rabbins sont, 1° d’en- 
seigner la religion; 2° la doctrine renfermee 
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dans les decisions du grand sanhedrin; 3° de 
rappeler en toute circonstance l'obeissance 
aux lois, notamment et en particulier ä celles 
relatives ä la defense de la patrie, mais d’y 
exhorter plus specialement encore tous les 
ans, a l’epoque de la consecription, depuis le 
premier appel de l’autorit& jusqu’a la com- 
plete execution de la loi; 4° de faire consi- 
derer aux Israclites le service militaire comme 
un devoir sacre, et de leur declarer que, 
pendant le temps oü ils se consacreront a ce 
service, la loi les dispence des observances 
qui ne pourraient point se concilier avec lui; 
5” de prächer dans les synagogues, et reci- 
ter les prieres qui s’y font en commun pour 
’Empereur et la famille imperiale; 6” de ce- 
lebrer les mariages et de declarer les di- 
vorces, sans qu’ils puissent, dans aucun cas, 

proceder que les parties requerentes ne 
teur aient bien et düment justilie de l’acte 
civil de mariage ou de divorce, 

22. Le traitement des rabbins membres du 
eonsistoire central est fixe A six mille lrancs; 
celui des grands rabbins des synagogues con- 
sistoriales, a trois mille franes; celui des 
rabbins des synagogues partkulieres, sera 
fixe par la reunion des Israelites qui auront 
demande l'etahlissement de la synagogue; il 
ne pourra &etre moindre de mille francs. Les 
Israelites des circon:criptions respectives 
pourront volter l’augmentalion de ce traite- 
ment, 

23. Ghaque consistoire proposera ä& l’auto- 
rite competente un projet de repartilion entre 
les Israelites de la circonseription, pour l’ac- 
quittement du salaire des rabbins; les autres 
frais du culte seront determines et reparlis 
sur la demande des consistoires par l’auto- 
rit& competente, Le paiement des rabbins, 
membres du consistoire central, sera preleve 
proportionnellement sur les sommes pergues 
dans les differentes eirconscriptions. 

24, Chaque consistoire designera hors de 
son sein un Israelite non rabbin, pour re- 
cevoir les sommes qui devront etre pergues 
dans la circonscription. 

25. Ge receveur paiera par quartier les rab- 
bins, ainsi que les autres frais du culte, sur 
une ordonnance signee au moins par trois 
membres du consistoire. Il rendra ses comptes 
chaque annee, & jour fixe, au consistoire as- 
semble. 

26. Tout rabbin qui, apres la mise en ac- 
tivit& du present reglement, ne se trouvera 
pas employe, et qui voudra cependant con- 
server son domicile en France ou dans le 
royaume d’Italie, sera tenu d’adherer, par 
une declaration formelle et qu’il signera, aux 
deeisions du grand sanhedrin. Gopie de cette 
declaration sera envoyee, par le consistoire 
qui l'’aura recue, au consistoire central. 

27. Les rabbins membres du grand sanhe- 
drin seront preferes, autant que faire se 
pourra, atous autres pour les places de grands 
rabbins. 





Decret qui prescrit des mesures pour l’execulion du regle- 
ment du 10 dec. 1806 conc. les juifs. Du 17 mars 1808. 


(IV. B. 187. Nr. 3238; 


Art. 1er. Pour l!’execution de l’article 1er 
du reglement delibere par l’assemblee gene- 
rale des juifs, execution qui a ete ordonnee 
par notre decret de ce jour, notre ministre 
des cultes nous presentera le tableau des 
synagogues consistorisles a &tablir, leur cir- 
eonscription, et le lieu de leur etablissement, 


Dan. Hdb. V, ©. 342.) 


Il prendra, preablement, l'avis du consis- 
toire central 

Les departemens de l’empire, qui n’ont pas 
actuellement de population israelite, seront 
classes, par un tableau suppl@mentaire, dans 
les arrondissemens des synagogues consis- 
toriales, pour les cas oü des israclites venant 
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Kabinets-Örder, betreffend ben Gehaltägenuß 1. März 1808. 


a s’y etablir, ils auraient besoin de recourir ! toires departementaux sera präsentee ä notre 


a un Consisloire, 

2. II ne pourra @tre elabli de synagogue 
particuliere, suivant l’artiele 4 dudit regle- 
inent, que sur l'autorisation donnee par nous 
en conseil d’etat sur le rapport de notre mi- 
nistre des cultes et sur le vu, 1», de l’avis 
de la synagogue consistoriale, 2°, de l’avis 
du consistoire central, 3°. de l’avis du prefet 
du departement, 4°. de l’clat de la popula- 
tion israelite que comprendra la synagogue 
nouvelle. 

La nomination des administrateurs des sy- 
nagogues particulieres sera faite par le con- 
sistoire departemental, et approuve& par le 
eonsistoire central. 

Le decret d’etablissement de chaque syna- 
gogue parliculiere en fixera la circonscription. 

3. La nominalion des notables dont il est 
parle en l’article $ dudit reglement, sera faite 
par notre ministre de l’interieur, sur la pre- 
sentalion du consistoire central et l’avis des 
prefets, 5 

4, La nomination des membres des consis- 


approbation par notre ministre des cultes, 
sur l’avis des prefets des departemens com- 
pris dans l’arrondissement de la synagogue. 

5. Les membres du consistoire central dont 
il est parl& a larticle 13 dudit reglement, 
seront nommes pour la premiere fois par 
nous, sur la presentation de notre ministre 
des cultes, et parmi les membres de l'as- 
semhlee generale des juifs ou du grand san- 
hedrin. 

6b. Le meme ministre presentera ä notre 
approbation le choix du nouveau membre du 
consistoire central, qui sera desiene chaque 
annee selon les articles 15 et 16 dudit rögle- 
ment. 

7. Le röle de repartition dont il est parle 
ä l’article 23 dudit reglement, sera dresse 
par chaque consistoire departemental, divise 
en autant de parties qu'il y aura de depar- 
temens dans l'arrondissement de la synago- 
zue, soumis ä l’examen du consistoire central, 
et rendu ex&cutoire par les prefets de chaque 
departement. 


Kabinets-Drder, betreffend den Gehaltsgenuß der Beamten 


bei Beurlaubungen. 


(Lottner, Fortichung, Bd. VIII. ©. 161. — Bergl. die Hab.-Ordern vom 7. 


Dom 28. März 1808. 


Dez. 1799, 237. Yuli 


1510, 23 Febr. 1833 u. 16. Jan. 1543, endlich den Beihluß des Staatd-Minift. vom 15. März 
1843. — Die Hab,»Drder vom 7. Dez. 1799 folgt hier als Beilage.) 


Mein lieber Nanzler Freiherr von Schrötter! 
Für dad Militair ift der Brundfat angenommen, 
daf bei Beurlaubungen auf langere Zeit, ala vier 
Wochen, denjenigen Offizieren, die auf Urlaub 
gehen, während deöfelben nur die Hälfte, ihres 
ganzen Gehaltd gewährt wird, injofern fie fi) 
nicht felbft in der Yage befinden, auf den vollen 
Betrag Verzicht leiften zu fönnen. Dieier Grunds 
fat joll aud bei allen Hof-, Militairs und Eis 
pilbeamten, die Urlaub nehmen, vom I. April 
diejed Jahred in Anwendung fommen, und zivar 
fo, der temporell angeordnete Brozent-Abzug 
nicht jtattfindet, Sobald jene Beichrantung eins 
tritt. Ihr habt biernich nicht nur in Abficht ded 
Euch anvertrauten interimiftiichen Quftiz:Depar: 
tementd bei eintretenden Beurlaubungen zu vers 
fahren, fondern auch das Nöthige dieierhalb an 
die demjelben untergeordneten JuftizsCollegia zu 
verfügen. Ich bin Euer wohlaffectionirter Konig. 


Kab.-Drder vom 7. Dez. 1799, betr. 
den Beluch ausländifher Bävder. 


Stine Koniglice Majeftät von Preufen u. f. wo, 
ehe wahrgenommen, daf das feit verichiedenen 

ahren zur Mode gewordene Beiuchen fremder 
Bader und Gejundbrunnen aud unter den Difis 
atanten immer mehr und mchr einreift. Wilers 
hodhftdicjelben find nun zwar weit davon ent» 
fernt, denjenigen, toelche diefer Heilmittel zur 


Wiederherftellung ihrer Gefundheit wirklich bes 
dürfen, folde „zu verfagen; dagegen _ aber ift_c6 
Seiner Majeftät ernftliger Witte, daß dem fteis 
genden Wifbrauche derjelben zu Nebenabfichten, 
worunter der Staat überhaupt und der Dienft 
inöbefondere leider, Einhalt geihehe. Zu dem 
Ende befehlen Sie, dak hinfüro keinem Oifizians 
ten die Erlaubnif ertheilt werden fol, ein ıremded 
Bad odereinen fremden Gefundbrunnen zu befucen, 
der nicht von einem approbirten Arzte cin glaub» 
würdiged Zeugnif beibringt, daß foldhes zur Wie 
derherjtellung leiner Gejundheit nothiwendig, und 
daß ein einheimisched Bad nicht cben jo geichidt 
dazu fe. Sammtlihe Etatö-Wınifter und Des 
partementösGhef follen die ihnen, untergeordneten 
Difizianten in vorlommenden Fallen hiernad) bes 
jcheiden ; der Etatö-Winifter Graf von der Scus 
lenburg, ald GCher des Medizinal-Departements, 
aber fol dur dad Dber:Gollegium medicum 
und Sanitatis jammtliche Aerzte von den Eigens 
ihaften und Wirkungen der einheimifchen Bäder 
und Gejundbrunnen unterrichten und Diejelben 
anmeiien laffen, ihren Patienten _den Gebraud 
derjeiben in dazu fid) eignenden Fallen vorzüg* 
lid zu empfehlen, bejonderd aber die für die Ofr 
fizianten a el Attefte auf den Grund 
des obigen Unterrichts gewiffenhaft, nur dann 
audzuftellen, wenn fie ihrer pflihtmäßigen Nebers 
zeugung nad von dem Gebrauche  cinheimifcher 
Heilungsanftalten fi nicht dic gehörige Wirkung 
veripredyen konnen. 


Decret contenant reglement pour la police et la discipline 


des cours et tribunaux. Du 30 mars 1808. 


(IV. B. 188. Nr, 345; Dan. Hdb. V. ©. 39. — Vergl, die Disciplinar-®erordnungen dom 7. 
Juni 1544, rejp. vom 10. Juli 1549.) 


TITRE Ter, 
Des cours d’appel. 


SECTION I. — Du rang des juges entre eux 
et pour leur service, 

„Art. 1”. Le premier president d'une cour 

d’appel composee de plusieurs chambres pre- 


sidera celle ä laquelle il voudra s’altacher; 
il presidera les autres chambres au moins 
une fois par semestre, et quand il le jugera 
convenable. 

2. Lor que le premier president sera dans 
le cas d’ötre supple& pour des fonctions qui 
lui sont specialement attribuees, ilsera rem- 
place par le plus ancien des presidens, 

Si la cour n'est pas divisee en plusieurs 
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chambres, le president sera supple& par le 
doyen. i 

.3. Le premier president et les presidens 
seront, en cas d’empächement, remplaces, 
pour le service de l’audience, par le juge 
present le plus ancien dans l’ordre des no- 
minations. : 

4. En cas d’empöchement d’un juge, il sera, 
pour completer le nombre indispensable, rem- 
place par un juge d’une autre chambre qui 
ne tiendrait pas audience, ou qui se trouve- 
rait avoir plus de juges que le nombre ne- 
cessaire. 

5. II sera fait chaque annee un roulement 
des juges d’une chambre ä l’autre, ä l’excep- 
tion du doyen, qui en sera dispense, et qui 
restera attache ä la chambre presidee habi- 
tuellement par le premier president. 

Ce roulement aura lieu de telle maniere 
eg sorte de chaque chambre la majorite 

es membres qui seront repartis dans les 
autres chambres, le plus egalement possible, 
et, encore, de maniere que les juzes passent 
successiveinent dans toutes les chambres, 

6. Neanmoins, celui qui aurait et nomme 
rapporteur dans la chambre dont il serait 
ensuite sorti par le roulement, reviendra dans 
cette chambre pour y faire les rapports dont 
il durait et& charge. 

7. ll sera, en consequence, dresse deux 
listes des juges; l'une de rang, l’autre de 
service. 

La premiere, formee suivant l’ordre des 
nominations, &tablira le rang dans les cere- 
monies publiques, dans les assemblees de la 
cour, et möme entre les juges se trouvant 
ensemble dans une möme chambre, 

La seconde liste sera dressee pour regler 
l’ordre du service ; ellesera renouvelee chaque 
annee dans la huitaine qui precedera les va- 
cances. 

8. Chaque juge sera, lors de sa nomination 
place le dernier dans la liste de rang: i 
remplacera, sur la liste de service, le juge 
dont la demission ou le deces a donn& lieu 
a sa nomination. 


SECTION II. — De la tenue des audiences, 


9. Il sera fait, dans chaque cour d’appel, 
sur le nombre des audiences n&cessaires pour 
la plus prompte expedition des affaires, un 
reglement parliculier, qui sera soumis ä notre 
approbation. 

10. Ghaque audience sera au moins de trois 
heures. 

Le temps destine aux audiences ne devra 
etre employ& ni ä d’autres fonctions ni aux 
assemblees generales de la cour. 

11. Chaque juge sera tenu, avant l’heure 
fixde pour l’audience, de se faire inscrire sur 
le registre de pointe. Ge registre sera, avant 
de commencer l’audience, arr&t& et signe par 
le president de la chambre, ou par le juge 
qui le remplacera. 

12. Sera aussi soumis ä la pointe, comme 
s’il avait et absent d’une audience, le juge 
qui ne se rendrait pas A une assemblee ge- 
nerale des membres de la cour, que le pre- 
mier president pourra convoquer, pour ce 
qui tient au service interieur et ä la disci- 
pline des officiers ministeriels. 

13. Les droits d'’assistance, ainsi qu’ils sont 
regles par la loi, n’appartiendront qu’aux 
membres presens. Neanmoins, les absens pour 
cause de maladie attestee par un officier de 
sante, dont le certificat demeurera depose au 

reffe, ne perdront point leur droit d’assis- 
ance, mais ils ne participeront a aucun ac- 
croissement, 
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1%. Les absens, pour quelque autre cause 
que ce soit, m&äme par conge&, si ce n’est pour 
un service public, ne jouiront point, pendant 
leur absence, des droits d’assistance, et ne 
participeront point a ceux qui seront distri- 
bues, a raison de l'absence des autres. 

L’absent ne pourra s’excuser sur ce que 
les juges se seraient trouves en nombre suf- 
fisant. 

Le juge qui ne se trouvera pas au moment 
de la signature du registre de pointe, perdra 
son droit de presence ä cette audience, lors 
möme qu’il y aurait assiste. 

15. Lorsque l’ouverture n’en aura pas ete 
faite äl’heure presecrite, le president ne pourra 
elre excuse par aucun motif, 

Si neanmoins c'etait par defaut de jnges, 
il en dressera proces-verbal, qui devra etre 
envoy&, par le procureur general, au grand- 
juge ministre de la justice. 

16, Il sera dresse, au commencement de 
chaque mois, par le greffier, un proces-ver- 
bal de repartition des sommes qui, pour cette 
cause, seront & distribuer entre ceux qui y 
auront droit. Ge proces-verbal sera signe et 
certifi par le premier president et par le 
procureur general imperial. 

Le grefher tiendra registre de celte comp- 
tabilite, qui sera surveillde par le procureur 
general, 

17. La cour n’acrordera de conee, ainsi 
qu’il est regle par l’art. 5 de la loi du 27 
ventöse VIII, que pour cause necessaire, et 
qu’aulant que Tabsene du juge qui le de- 
mandera ne fera pas manquer le service. 

Dans le cas ou la demande de conge doit 
etre adressee au grand-juge, on devra ega- 
lement justifier, par un certificat du premier 
president et du procureur general, que le 
service ne souffrira point de l'absence. 


SECTION IIL.— De la distribution des causes, 


18. Lorsqu'il s’agira d’abreger les delais 
des assignations, les requetes seront pre- 
sentdes au premier president, et par lui re- 
pondues: neanmoins, les requetes presentees 
apres la distribution de la cause, et dans le 
cours de l’instruction, seront repondues par 
le president de la chambre ä laquelle la cause 
aura ete distribude. 

19. II sera tenu au greffe un regisire ou 
röle general cote et paraphe par le premier 

resident, et sur lequel seront inscerites toutes 
es causes dans l’ordre de leur presentation, 

Les avoues seront tenus de faire cette ins- 
eription la veille au plus tard du jour oü 
l’on se presentera ä l’audience, 

Ghaque inscription contiendra les noms des 
arties, ceux de l’avoue; et en marge sera 
a distribution faite par le premier president. 

20. Toutes les citations seront donnces A 
l’heure lixee pour la premiere des audiences, 
s'il y a plusieurs chambres. 

21. Au jour de l’echeance des assignalions, 
’huissier audiencier fera successivement, a 
l’ouverlure de l’audience, l’appel des causes, 
dans l’ordre de leur placement au röle ge- 
neral. 

Sur cet appel, et ä la mäme audience, se- 
ront donnes les defauts, sur les conclusions 
sienees de l'avoue qui le requerra, et de- 
posees sur le bureau, en se conformant au 
Code de procedure. 

22, Si les avoues des deux parlies se pre- 
sentent pour poser des qualiles, les causes 
resteront ä la chambre qui tiendra l’audience. 

Sont exceptees les contestations sur l’etat 
eivil des citoyens, a moins qu’elles ne doivent 
etre decidees A bref delai, ou avec des 
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formes particulieres qui ne comportent pas 
une insiruction solennelle, les prises ä par- 
tie, et les renvois apres cassalion d’un ar- 
ret, qui seront porles aux audiences solen- 
nelles. 

Ces audiences se tiendront A la chambre 

ue preside habituellement le premier presi- 

ent, en y appelant la deuxieme chambre 
dans les cours composdes de deux chambres, 
et alternativement la deuxieme et la troi- 
sieme chambres dans les cours qui se divisent 
en trois chambres. 

23. Chaque jour d’audience, le premier 

resident fera, entre les chambres, la distri- 

ution de toutes les autres Causes inscri.es 
sur le röle general. 

24. Une heure sera employ&e dans ckaque 
audience ordinaire pour lexpedition des 
alfaires sommaires. 

Il sera extrait pour chaque chamhre, sur 
le röle general, un röle particulier des al- 
faires qui lui seront distribudes ou renvoyees. 

Ge röle partieulier sera remis au grellier 
de la chambre qu’il concerne. 

25. S’il s’eleve des diflienltes, soit sur la 
distribution, soit sur la litispendance ou la 
connexite, les avoues seront tenus de se re- 
tirer devant le premier president, ä l’heure 
ordinaire de la distribution; il statuera sans 
forme de proces et sans frais. 

26. Les receptions du premier president, 
des presidens, des juges, de notre procureur 
general, de ses subslituts et du greflier, se 
feront devant la cour, chambres assemblees. 

Les receptions des juges de premiere ins- 
tance et de commerce, de nos procureurs 
imperiaux, et de leurs substituts, celles des 
ofliciers ministeriels pres la cour, et autres, 
seront faites a l'’audience de la chambre oü 
siege le premier president: ou A l’audience 
de la chambre des vacalions, si ces recep- 
tions se trourent pendant le temps des va- 
cances. 

27. Les homolorations d’avis de la cham- 
bre de diseipline des oflieciers ministeriels, 
seront portees devant la cour entiere, lors- 
qu'ils interesseront le corps de ces ofliciers. 


SECTION IV. — De l'instruction et du juge- 
ment, 


28. Le premier jour d’audience de chaque 
semaine, le president de la chambre fera ap- 
peler un certain nombre de causes, dans les- 
quelles il fera poser les qualitäs et prendre 
les conelusions, en indiquant un jour pour 
plaider, 

S'il ya des obstacles ä ce que les defen- 
seurs ou l’un d’eux se lrouvent au jour in- 
dique, ils devront en faire sur-le-champ 
l'observation, et si la cour la trouve fondee, 
il sera indique un autre jour. 

Si l’avoue qui poursuit l’audience ne com- 
parait pas, la cause sera retirce du röle, et 
ıl sera responsable de tous domma.es elin- 
tereis envers sa partie, s’il y a lieu. 

29, Si, au jour indique, aucun avou6 ne se 
presente, ou si celui qui se presente refuse 
de prendre Jugement, la cause sera retirde 
du röle; sans que l’on puisse accorder au- 
cune remise, si ce n’est pour cause leritime, 
auquel cas il sera indique un autre jour, 

ne cause reliree du röle par le motif ci- 
dessus enonce, ne pourra y elre retablie que 
1u0 sur le vu de Vexpedition du jugement 
de radiation, dont le coüt restera ala charge 
personnelle des avoues, qui seront en oulre 
tenus de tous dommages et inlereis, et aux- 
quels il pourra encore ötre fait des injonc- 
tions suivant les circonslances. 


Deeret contenant reglement pour la police etc. Mars 1808, 


30. Lorsqu’il aura &t& forme opposition A 
un arret par defaut, la cause reprendra le 
rang qu’e!le occupait au röle particulier, *a 
moins qu’il ne soit accorde, par le president 
de la chambre, un jour fixe pour statuer sur 
les moyens d’opposition. 

31. Les causes dans lesquelles il aura et6 
prononce un arröt interlocutoire, prepara- 
toire, ou d’instruction, seront, aprös l’instruc- 
tion faite, jugees dans l'ordre ou elles avaient 
d’abord ete placees. 

32, Les causes mises en delibere, ou ins- 
truites par eerit, seront distribudes par le 
president de la chambre entre les juges. 

33. Dans toutes les causes, les avou6s, avant 
d’ötre admis a requerir defaut ou & plaider 
contradictoirement, remettront au greffier de 
service ä l’audience, leurs conclusions mo- 
livees, et sirnees d’eux, avec le numero du 
röle d’audience de la chambre, 

Lorsque les avoues changeront les concelu- 
sions par eux deposces, ou qu'ils prendront 
sur le harreau des conclusions nouvelles, ils 
seront tenus d’en remettre egalement les co- 
pies sienees deux au greflier qui les portera 
sur les feuilles d'audience. 

3%. Lorsque les juges trouveront qu'’une 
cause est suflisamment eeclaircie, le president 
devra faire cesser les plaidoiries. 

35. Le president recueillera les opinions 
apres que la discussion sera terminde. 

Les juges opineront ä& leur tour, en com- 
mencant pa* le dernier regu. 

Dans les affaires jugees sur rapport, le 
ranporteur opinera le premier, 

Sı differens avis sont ouverts, on ira une 
seconde fois aux opinions. 

36. Le greffier portera sur la feuille d’au- 
dience du jour les minutes de chaque juge- 
ment, aussitöt qu’il sera rendu; il fera men- 
tion en marge des noms des juges et du 
procureur-general imperial ou de son sub- 
stitut qui y auront assiste. 

CGelui qui aura preside, verifiera cette feuilte 
a l'issue de l’audience, ou dans les vingt- 
quatre heures, et signera, ainsi que le gref- 
firr, chaque minute de jugement, et les men- 
tions faites en marge. 

37. Si, par l’effet d’un accident extraordi- 
naire, le president se trouvait dans l’impos- 
sibilite de signer la feuille d’audience, elle 
devra l’ötre, dans les vingt-quatre heures 
suivantes, par le plus ancien des juges ayant 
assiste a l’audience, Dans le cas oü l’impos- 
sibilite de signer serait de la part du greffier, 
il suflira que le president en fasse mention 
en signant, 

38. Si les feuilles d’une ou de plusieurs 
audiences n’avaient pas el6& sirnees dans les 
delais et ainsi qu’il est dit ci-dessus, il en 
sera refere A la chambre que tient le premier 
president, laquelle pourra, suivant les cir- 
constances, et sur les conclusions par &erit 
de notre procureur general, autoriser un des 
jJuges qui ont concouru &ä ces jugemens, ä 
les siener. 

39. Les feuilles d’audience seront de pa- 
pier de m&me format, et reunies par annde 
en forme de registre, 


SECTION YV. — Des chambres de vacations. 


40. Dans les cours d’appel, la chambre des 
vacalions sera composce d’un president et 
de sept juzes. 

Si la cour n’est pas divisee en plusieurs 
chambres, les foncetions de president seront 
remplies par les deux juges les plus anciens, 
alternativement. 

Si la cour est divisee en deux chambres, 
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le second president et le plus ancien des 
juges feront alternativement ce service, 

Si le nombre des chambres excöde celui 
de deux, le m&me service sera fait alterna- 
tivement par les second et troisieme 'presi- 
dens. 

Le ministöre public sera rempli par notre 
procureur general ou par son substitut, ou 
alternativement par les substitu!s, s’il yena 
plusieurs. ER 

Le premier president fera l’ouverture de la 
chambre des vacations, et notre procureur 
general y assistera. j 

41. La chambre des vacalions sera renou- 
velee chaque annee, de maniere que tous les 
mempbres de la cour y fassent le service, cha- 
eun ä& leur tour, en commencant par les der- 
niers, dans l'’ordre des nominations, 

42. En cas d’absence du presi:ent, il sera 
remplace par celui des juges le premier ins- 
erit dans Fern du tableau, ou, en cas d’em- 
pöchement, gar celui qui suivra. j 

A defaut d’un ou de plusieurs juges, il en 
sera appel& en nombre suffisant parmi ceux 
qui ne sont pas de vacalion, 

43. Il y aura un röle particulier pour la 
tenue des vacalions: ce role sera cole et pa- 
raph& par celui qui devra y presider, 

les causes portees en vacalions, et qui n’y 
auront pas ete jugees, seront reportees ä la 
chambre ä laquelle elles avaient precedem- 
ment appartenu: celles qui auraient et& por- 
tees directement ä la chambre des vacations, 
seront distribudes ä la rentree par le premier 
president, en suivant l’ordre des inscriptions 
au röle, 

44. La chambre des vacations est unique- 
ment chargee des matieres sommaires et de 
celles qui requierent celerite. 

Elle donnera au moins deux audiences par 
semaine. Les jours en seront indiques lors 
de son ouverture. 

45. Seront, au surplus, les dispositions du 
present reglement, exe&culces en vacalions, 
dans tous les cas oü elles pourront ötre ap- 
pliquees. 


TITRE II, 
Des tribunauxz de premiere instance. 





SECTION I — Du rang des juges entre eux 
et pour le service. 


46. Le president d'un tribunal de premiere 
instance compose de plusieurs chambres, 
presidera celle a laquelle il voudra s’atta- 
cher: il presidera les autres chambres quand 
il le jugera convenable. 

47, Lorsqne le president sera dans le cas 
d’ötre supplöe pour des fonctions qui lui sont 
specialement altribuees, il sera remplace par 
le plus ancien des vice-prösidens, 

Si le tribunal n'est pas divise en plusieurs 
chambres, le president sera supplee par le 
plus ancien des juges. 

48. Le president et les vice-presidens se- 
ront, en cas d’empächement, remplaces, pour 
le service de l’audience, par le juge present 
le plus ancien dans l’ordre des nominalions. 

49. En cas d’empächement d’un juge, il 
sera, pour compleler le nombre indispen- 
sable, remplace ou par un juge d’une aulre 
chambre qui ne liendrait pas audience dans 
le m&öme temps, ou par un des juges sup- 
pleans, en observant, dans tous les cas, et 
autant que faire se pourra, l'ordre des no- 
minations, 

A defaut de supplcans, on appellera un 
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avocat attache au barreau, et, A son defaut, 
un avoue, en suivant aussi l'’ordre du tableau. 
50. Il se fera chaque annee un roulement, 
de maniere que tous les juges fassent con- 
ELSOHTOERL le service de toutes les cham- 
res, 
sS’il y a plusieurs vice-presidens, il passent 
aussi tous les ans d'une chambre ä l’autre, 
51. Dans les tribunaux ou iln'y a que trois 
juges, chacun d’eux fera tour-ä-tour, pen- 
dant trois mois, les fonctions de directeur du 


ury. 
e Dans les tribunanx ou il y a plus de trois 
juges, ces fonctions seront successivement 
remplies, pendant six mois, du 1* mai au 1 
novembre, et du 1" novembre au 1" mai, 
par chacun des Juges aulres que les presi- 
dens et vice-presidens, et suivant l’ordre des 
nominations. 

Le directeur du jury sera, en cas d’em- 
pöchement, remplace par le juge qui le suivra 
dans l’ordre du tableau; il ne pourra l’ötre 
par un suppleant qu’ä defaut le tous les au- 
tres juges. e 

Le directeur du jury assistera aux audiences 
de la chambre ä laquelle il sera attache, lors- 
que ses fonctions le lui permettront. 

Les juges sortant du service de directeur 
du jury au fr" mai, rentreront dans la cham- 
bre oü le roulement de l'annee les a places. 

Ceux sortant du m&me service au fer no- 
vembre, rentreront dans la chambre oü le 
roulement les placera. 

52. Il sera dresse deux listes, l'’une de rang 
et l’autre de service, conformement aux ar- 
ticles 7 et 8 ci-dessus, 


SECTION II. De la tenue des audiences. 


53. Les dispositions des articles 10 et sui- 
vans, concernant la tenue des audiences, et 
composant la seconde section du titre Ir du 
present reglement, seront aussi ex6&culees 
dans les tribunaux de premiere instance. 


SECTION III. — De la distribution des 
alfaires. 


5#. Toutes requetes ä fin d’arröt ou de re- 
vendication de meubles ou marchandises, ou 
autres mesures d’urgence; celles pour mise 
en liberte, ou pour obtenir permission d’as- 
siener sur cession de biens ou sur homolo- 
galion de concordat et deliberation de crean- 
ciers, et celles pour assigner ä bref delai, en 
quelque matiere que ce soit, seront presen- 
tees au president du tribunal, qui les re- 
pondra par son ordonnance, apres la com- 
municalion, s'il y alieu, au procureur imperial, 

Neanmoins, les requetes presentees apres 
la distribution de la cause, et dan: le cours 
Ge l'instruction, seront repondues par le vice- 
president de la chambre a laquelle la cause 
aura ete distribuee. 

55. Il sera tenu au greffe un registre ou 
röle general cote et paraph& par le president, 
sur lequel seront inserites, dans l’ordre de 
leur presentation, toutes les causes, en ex- 
ceplant seulement celles dont est mention 
aux articles suivans, 

Les avoues seront tenus de faire cette ins- 
eription la veille au plus tard du jour ou l’on 
se presentera. 

Chaque inscription contiendra les noms des 
parties, ceux des avoues; et en marge sera 
la distribution faite par le president. 


56. Dans les tribunaux de premiere instance 
composes de plusieurs chambres, il sera tenu 
deux autres röles, dont !’un pourles citations 
libellees en forme de plainte et visdes par le 
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directeur du jury, et pour les contraventions 
aux lois et reglemens de police, et l’autre, 
our les affaires relatives aux lois fores- 
ieres, aux droits d’enregistrement, aux lo- 
teries, aux droits d’hypotheque, de greffe, 
et en general aux contributions, le tout en 
ce qui est de la competence du tribunal. 

Les affaires ci-dessus enoncees seront, par 
ordre de numeros, portees A la chambre in- 
diquee par le president pour ces sortes d’af- 
faires, 

57. Le president du tribunal tiendra l’au- 
dience des referes, a laquelle seront portes 
tous referes, pour quelque cause que ce soit. 

58. Toutes les autres assignalions en maliere 
ceivile, soit aux delais ordınaires, soit A bref 
delai, en vertu d'ordonnance, seront donnces 
a la chambre oü siege habituellement le pre- 
sident. 

59. Au jour ou l’on se presentera, l’huis- 
sier audiencier fera successivement, ä l’ou- 
verture de l’audience tenue par le president, 
l’appel des causes dans l’ordre de leur pla- 
cement au röle general. i 

Sur cet appel, et ä la möme audience, se- 
ront donnes tes defauts sur les conelusions 
sienees de l’avoue qui le requerra, et depo- 
sees sur le bureau, en se conformant au 
Code de procedure. 

60. Les contestalions relatives aux avis de 
parens, aux interdictions, a l’envoi en pos- 
session des biens des absens, ä l’autorisation 
des femmes pour absence ou refus de leurs 
maris, a la reformalion d’erreurs dans les 
actes de l’etat civil et autres de möme na- 
ture, seront, ainsi que les aflaires qui inte- 
resseront le gouvernement, les communes et 
les etablissemens publics, reservees ä la 
chambre ou le president siege habituellement. 

Il en sera de m&me des renvois de referes 
a l’audience, sauf au president A renvoyer ä 
une autre chambre, s’il y a lieu, 

61. Les affaires, aulres que celles excep- 
tees par les articles precedens, seront, chaque 
jour d'audience, distribuees par le president 
entre les chambres sur le role general, de 
la maniöre qu'il trouvera la plus convenable 
pour l’ordre du service et l’acceleration des 
affaires. 

Il renverra aussi a chaque chambre les af- 
faires dont elle doit connaitre, par motifs de 
litispendance ou de connexite. 

62. Il sera extrait pour chaque chambre, 
sur le röle general, un röle particulier des 
affaires qui luiauront ete distribuees ou ren- 
voyees. 

‚e röle parliculier sera remis au greffier 
de la chambre qu’il concerne. 

63. S’il s'’eleve des diffirultes, soit sur la 
distribution, soit sur la litispendance ou la 
connexile, les avou6s seront tenus de se re- 
tirer devant le president, ä l’'heure ordinaire 
de la distribution; il statuera sans forme de 
proces et sans frais. 

64. Les homologations d’avis des chambres 
de discipline des officiers ministeriels, seront 

ortees devant le tribunal entier, lorsqu'ils 
Interessent le corps de ces oflciers, 

65. Les prestations de serment qui doivent 
se faire devant le tribunal de premiere ins- 
tance, seront regues ä l’audience de la cham- 
bre que tient le president; ou a l’audience 
de la chambre des vacations, si on se pre- 
sente pour ces prestations de serment pen- 
dant les vacances. 


SECTION IV. — De l'instruction et du juge- 
ment, 


‚66. Les causes introduites par assignation 
a bref delai, celles pour declinatoires, ex- 
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ceptions et reglemens de procedures qui ne 
tiennent point au fond, celles renvoyeces ä 
l’audience en etat de refere, celles & fin de 
mise en liberte, de provision alimentaire, ou 
toutes autres de pareille urgence, seront ap- 
pelees sur simples memoires, pour ötre plai- 
et jugees sans remise et sans tour de 
röle. 

Si, par consideration extraordinaire, le tri- 
bunal croit devoir accorder remise, elle sera 
ordonnee contradicioirement, & jour fixe; et 
au jour indique, il n’en pourra etre accorde 
une nouvelle. 

Aux appels des causes, celles ci-dessus 
enoncees sont retenues pour etre jugees avant 
celles des alfiches. 

67. Il sera fait, dans l’ordre des causes du 
röle particulier de la chambre, et par les 
soins de celui qui la presidera, des alliches 
d'un certain nombre de causes. 

Chacune de ces afliches sera expos&e dans 
la salle d'audience et au greffe, huit jours 
avant que les causes soient appelees. 

68. Un certain nombre des causes affichees 
sera appel& le premier jour d'audience de 
chaque semaine qui suit celle de l'’exposition 
de l'affiche. 

69 En cas de non comparution des deux 
avoues A cet appel, la cause sera retirdce du 
röle, et l’avoue du demandeur sera respon- 
sable envers sa partie de tous dommages et 
intereis, s’il y a lieu. 

Si un seul des avoues se presente, il sera 
tenu de requerir jugement, 

Si les deux avoues sont presens, ils seront 
tenus de poser les qualites et de prendre 
des conclusions; il leur sera indique un jour 
pour plaider. 

S’il y a des obstacles ä ce que les avoues 
ou defenseurs, ou l’un d’eux, se trouvent au 
jour indique, ils devront en faire sur-le-champ 
l’observalion, et si le tribunal la trouve fon- 
dee, il sera indique un autre jour, 

70. Les avoues seront tenus, dans les af- 
faires portees aux afliches, de signifier leurs 
conelusions trois jours au moins avant de se 
presenter ä l’audience, soit pour plaider, soit 
pour poser les qualites. 


Ti. En toutes causes, les avoues ou defen- 
seurs ne seront admis & plaider contradic- 
toirement ou A prendre leurs conclusions, 
qu’apres que les conclusions, respectivement 
prises, siendes des avoues, ont &el& remises 
au grelüier. 

72. S’il est pris des conclusions sur le bar- 
reau, l’avoue ou les avoues seront tenus de 
les remettre, apres les avoir signdes, au gref- 
fier qui les portera sur les feuilles d’audience, 


Les avou6es seront tenus d’adjouter ä leurs 
conclusions l’indication de la section oü la 
cause est pendante, et son numero dans le 
röle general. 

73. Les dispositions des articles 29, 30, 31, 
32, 33, 34, 35, 36, 37 et 39 du present regle- 
ment, relatives ä l’instruction et au jugement 
dans les cours d’appel, seront aussi obser- 
vees dans les tribunaux de premiere instance. 


74. Si les feuilles d'une ou de plusieurs 
audiences n’avaient pas et& signees dans les 
delais et ainsi qu’il est regl& par les articles 
36 et 37 du present röglement, il een sera re- 
fere par le procureur imperial A la cour 
d’appel devant la chambre que tient le pre- 
mier president. Cette chambre pourra, sui- 
vant les circonstances et sur les conclusions 
par &ecrit de notre procureur general, auto- 
riser un des juges qui ont concourru & ces 
jugemens, ä les signer, 
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SECTION V. — Des vacations. 


75. Dans les tribunaux de premiere ins- 
tance composes de plusieurs chambres, le 
service, pendant les vacations, se fait chaque 
annde alternativement par le president et le 
vice-president, ou par l’un des vice-presi- 
dens, et par deux des juges qui n’ont point 
et6 directeurs du jury dans le cours de l'an- 
nee, et qui ne sont point et ne doivent point 
etre de service ä la section chargee de la 

olice correclionnelle, de maniere que tous 
es juges fassent aussi successivement ce 
service. 

Le directeur du jury n’a point de vacances. 

76. Le ministöre public sera eh par 
notre procureur imperial, s’il n’a pas de sub- 
stitut, ou alternativement par notre procu- 
reur imperial et par son substitut, ou alter- 
nativement par les substiluts, sil y en a 
plusieurs. 

77. Le president fera l’ouverture de la 
chambre des vacations, et notre procureur 
imperial y assistera. 

78. Les articles 42, 43, 44 et 45 du present 
reglement, concernant les chambres des va- 
cations des cours d’appel, seront observes 
dans les tribunaux de premiere instance. 

Neanmoins, la chambre des vacations de 
premiere instance, Aa Paris, tiendra au moins 
quatre audiences par semaine. 


TITRE Ill, 
Des procureurs generaux el imperiauz. 


79. Notre procureur general en chaque 
cour a et notre procureur imperial pres 
chaque tribunal de premiere instance doivent 
veiller a ce be les lois et reglemens y soient 
ex6scules; et lorsqu'ils auront des observa- 
tions a faire ä cet egard, le premier presi- 
dent de la cour d’appel et le president du 
tribunal de premiere instance seront tenus, 
sur leur demande, de convoquer une assem- 
blee generale. 

80. Notre procureur general en chaque cour 
sera tenu d’envoyer ä nolre grand-juge mi- 
nistre de la justice, en avril et septembre de 
chaque annee, un elat contenant, 1”le nombre 
des causes portees sur le röle dans le se- 
mestre precedent; 2° le nombre des instances 
d’ordre entre des creanciers; 3° celui des 
rapports d’affaires instruites par &crit; 4° le 
numbre des aflaires qui auront ete jugees 
contradictvirement, et celui des affaires ju- 
gees par defaut; 5° le nombre des affaires 
restant ä juger; 6» les causes du retard du 
jugement des alfaires arrierees. 

Sont repulees arrierces les causes d’au- 
dience qui seraient depuis plus de troismois 
sur le röle general, ainsi que les ordres ot 
proces par ecrit qui ne seraient pas vides 
dans "u.tre mois. 

81. Nos procureurs imperiaux des arron- 
dissemens du ressort de chaque cour seront 
tenus d’adresser, dans les huit premiers jours 
des mömes mois, un semblable etat, a notre 
procureur general, qui l’enverra ä notre 
- grand-juge ministre de la justice avec ses 
observations. 

82, Le service du ministere public aupres 
des chambres de nos cours d’appel sera dis- 
tribue par notre procureur general entre lui 
et ses substituls. 

Il en est de m&me pour notre procureur 
imperial dans les tribunaux de premiere ins- 
tanre, . 

83. Dans toutes les causes ou il y aura lieu 
de communiquer au ministere public, les 
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avoues seront tenus de faire cette commu- 
nication avant l’audience oü la cause devra 
ätre appelee, et mäme, dans les causes con- 
tradictoires, de communiquer trois jours avant 
celui indiqu& pour la plaidoirie. 

Ges communications se feront au parquet, 
dans la demi-heure qui precede ou qui suit 
l’audience, 

Si la communication n’a pas &t& faite dans 
le temps ci-dessus, elle ne passera point en 
taxe. 

8+ Lorsque celui qui remplit le ministere 
public ne portera pas la parole sur-le-champ, 
ıl ne pourra demander qu’un seul delai, et 
il en sera fait menlion sur la feuille d’au- 
dience, 

85. Dans les proces dont l'instruction est 
par ecrit, le juge-rapporteur devra veiller ä 
ce que les communications au ministere pu- 
blie soient faites assez ä temps pour que le 
jugement ne soit pas retarde, 

56. Notre procureur general ou imperial, 
ou son substitut, apres avoir pris communi- 
cation des pieces, les lera remeltre, dans le 
plus bref delai, au rapporteur, quand ils les 
aura prises de ses mains, sinon au greffe. 

87. Le ministere public une fois entendu, 
aucune partie ne peut obtenir la parole apres 
Ini, mais seulement remettre sur-le-champ 
de simples notes, comme il est dit ä l’article 
111 du Code de procedure. 

88. Notre p ocureur general ou imperial ni 
ses substituts n’assisteront point aux delibe- 
rations des juges, lorsqu’ils se retireront & 
la chambre du conseil pour les jugemens; 
mais ils seront appeles A toutes les delibe- 
rations qui regardent l’ordre et le service 
interieur ; ils auront le droit de faire inscrire 
sur les registres de la cour ou du tribunal 
les requisitions qu’ils jugeront ä propos de 
faire sur cette maliere. 

89. Nos procureurs generaux ou imperiaux 
et leurs substituts sont soumis & la pointe de 
la möme maniere que les juges, lorsqu’ils 
sont remplaces par un juge. 


TITRE IV. 
Des greffers. 


90. Les greffes de nos cours d’appel et ceux 
de nos tribunaux de premiere instance seront 
ouverts tous les jours, excepte les dimanches 
et fetes, aux heures reglees par la cour ou 
par le tribunal de premiere instance, de ma- 
niere neanmoins qu'ils soient ouverts au moins 
huit heures par jour, 

91. Le greflier ou l’un de ses commis as- 
sermente tiendra la plume aux audiences de- 
puis leur ouverture jusqu'’a ce qu'elles soient 
termindes. 

Le grelfier en chef assistera aux audiences 
solennelles et aux assemblees generales. 

92. Le greflier est charge de tenir dans le 
meilleur ordre les röles et les dilferens re- 
gistres qui sont prescrits par le Eode de 
procedure, et celui des delibcrations de la 
cour ou du tribunal, 

93. Il conservera avec soin les collections 
des lois et autres ouvrages ä l’usage de la 
cour ou du tribunal. Il veillera a la garde 


des pieces qui lui sont confiees et de tous 
les papiers du grelle. 
TITRE VW. 


Des huissiers. 


94. Nos tribunaux de premiere instance 
designeront pour le service intörieur ceux 
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de leurs huissiers qu'ils jugeront les plus 
dignes de leur confliance, 

5. Les huissiers audienciers de nos cours 
et de nos tribunaux de premiere instance 
feront tour-äA-tour le service interieur, tant 
aux audiences qu’aux assemhlees generales 
particulieres, aux enqueles et autres com- 
missions. 

96. Les huissiers qui seront de service, se 
rendront au licu des seances, une heure avant 
l’ouverture de l’audience; ıls prendront au 
greffe l’extrait des causes qu’ils doivent ap- 


eler. 

Ils veilleront & ce que personne ne s'in- 
troduise a la chambre du conseil sans s’etre 
fait annoncer, & l’exception des membres de 
la cour ou du tribunal. , 

Ils maintiendront, sous les ordres des pr&- 
sidens, la police des audiences, j 

97. Les huissiers audienciers auront pres 
la cour ou le tribunal une chambre ou un 
banc oü se deposeront les actes et pieces 
qui se notifieront d’avoue & avoue. 

98. Les emolumens des appels des causes 
et des significations d’avoue ä avou&, se par- 
tageront egalement entire eux. j 

9. Les huissiers designes par le premier 
president de la cour, ou par le president du 
tribunal de premiere instance, assisteront aux 
eeremonies publiques, et marcheront en avant 
des membres de la cour, ou du tribunal, 


TITRE VI. 
Disposilions generales. 


100. Les presidens, les juges, tant de nos 
eours d’appel que de nos tribunaux de pre- 
miere instance, nos procureurs generaux el 
imperiaux et leurs substituts, les grefliers et 
leurs commis de service aux audiences, Se- 
ront tenus de resider dans la ville oü est 
&tablie la cour ou le tribunal. Le defaut de 
residence sera considere comme absence. 

101. Tous les ans, a la rentree de nos cours 
d’appel, chambres reunies, il sera fait, par 
notre procureur general, un discours sur 
l’observation des lois et le maintien de la 
discipline. . 


102 Les offciers ministeriels qui seront en 
contrarention aux lois et reglemens, pour-. 
ront, suivant la gravit& des circonstances, 
etre punis par des injonctions d’ötre plus 
exacts ou circonspects, par des defenses de 
recidiver, par des condamnalions de depens 
en leur nom personnel, par des suspensions 
a temps: l’impression et m&me l’afliche des 
jugemens ä leur frais pourront aussi ötre 
ordonnees, et leur destitution pourra ätre 
provoquee, s’il y a lieu. 

103. Dans les cours et dans les tribunaux 
de premiere instance, chaque chambre con- 
naitra des fautes de discipline qui auraient 
ete commises ou decouvertes A son audience, 

Les mesures de discipline @ prendre sur 
les plaintes des particuliers ou sur les re- 
wen du ministere public, pour cause 

e faits qui ne se seraient point passes ou 
qui n’auraient pas &t& decouverts a laudience, 
seront arrätees en assemblee generale, a la 
chambre du conseil, apres avoir appele l’in- 
dividu inculpe, Ces mesures ne seront point 
sujettes & l'appel, ni au recours en cassation, 
sauf le cas oü la suspension serait l’effet 
d'une condamnation prononcee en jugement, 

Notre pro-ureur general imperial rendra 
compte de tous les actes de discipline A notre 
erand-juge ministre de la justice, en lui 
transmeltant les arretes, avec ses observa- 

tions, alin qu'il puisse ötre statue sur les re- 
clamations, ou que la destitution soit pro- 
noncee, s’il y a lieu, j 

10%, Notre procureur imperial en chaque 
tribunal de premiere instance, sera tenu de 
rendre, sans delai, un pareil compte ä nolre 
procureur general en la cour du ressort, 

afın que ce dernier l’adresse ä notre grand- 
juge ministre de la justice avec ses obser- 
valions. 

105. Les avocats, les avou&s et les greffiers 
orteront dans toutes leurs fonclions, soit ä 
'audience, soit au parquet, soit aux compa- 
rulions et aux seances particuliöres devant 

les commissaires, le costume prescrit. 

106. Les reglemens de discipline particulier 
a aucune de nos cours ou tribunaux, conli- 
nueront d’ötre executes en ce qu’ils n'auraient 
rien de contraire au present. 





Avis du conseil d’etat sur les cas dans lesquels la rectifi- 
calion des registres de letat civil etc. Du 30 mars 1808. 


(Beichloffen am 19. März näml. 3. — IV. 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majesie, a entendu le rap- 
port de la section de legislation sur celui du 
grand-juge ministre de la justice, tendant & 

revenir les inronveniens qui resultent, pour 
es personnes qui veulent se marier, de l’o- 
bligation de faire rectifhier par les tribunaux 
les actes qu’elles sont obligees de produire 
dans plusieurs occasions oü cependant la 
reclification sur les registres n'est pas ne- 
cessaire; 

Gonsiderant que, s’il est important de ne 
Bere a la rectification des registres de 
'etat civil que par l’autorite de la justice, 
et en vertu de jugemens rendus ä cet effet, 
il n'est pas moıns convenable de ne pas jrter 
les citoyens dans les frais d’une rectification 
sur les registres, lorsqu'elle n'est pas abso- 
lument necessaire, 

Est d’avis que dans le cas oü le nom d'un 
des futurs ne serait pas orthographie dans 
son acte de naissance comme celui de son 
pere, et dans celuj oü l'on aurait omis quel- 


B. 133, Nr. 3354; Dan. Hbb: V. ©. 351.) 


qu’un des prenoms de ses parens, le te- 
moignage des peres et meres ou aleux as- 
sistant au mariage et attestant l'identite, doit 
suflire pour proceder ä la celebration du ma- 


age; 

Qu’il doit en ötre de m&me dans le cas 
d’absence des peres et möres oü aleux, s’ils 
attestent l’identite dans leur consenlement 
donne en la forme legale; 

Qu’en cas de deces des peres, meres ou 
aleux, lidentit& est valablement altestee, 
pour les mineurs, par le conseil de famille 
ou par le tuteur ad hoc; et pour les ma- 
jeurs, par les quatre temoins de l'acte de 
mariage; 

Qu’enfin, dans le cas ou les omissions d’une 
lettre ou d’un prenom se trouvent dans l'acte 
de deces des peres, möres ou aleux, la de- 
elaration ä serment des personnes dont le 
consentement est necessaire pour les mineurs, 
et celle des parties et des temoins pour les 
majeurs; doivent aussi ötre suflisantes, sans 
qu'il soit necessaire, dans tous ces cas, de 
* 


Avril 


toucher aux registres de l'ötat eivil, qui ne 
peuvent jamais &tre rectilids qu’en vertu d'un 
Jugement. 


Les formalites susdites ne sont exigibles 
que lors de l'acte de celebration, et non pour 
les publications qui doivent toujours ätre 
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faites conformement aux notes remises par 
les parties aux officiers de l’etat civil. 

En aucun cas, conformement ä l’article 100 
du Code civil, les d&clarations faites par les 
parens ou lemoins ne peuvent nuire aux par- 
ties qui ne les ont point requises, et qui n’y 
ont point concouru. 





Avis du conseil-d’etat portant que les notaires, grefhiers et 
 aulres gens de loi et de pratique, peuvent nonobstant les 
anciens reglemens, Ecrire pour autres etc. Du 1° avril 1808. 


(Beichloffen in ber Situng vom 4. März 
Bd. X. 

Le conseil d’etat qui, d’apres le renvoi or- 
donne par Sa Majeste, a entendu le rapport 
de la section de legislation sur celui du grand- 
juge ministre de la Justice, tendant A renou- 
veler les anciens ee Teroigge qui defendaient 
a tous notaires, greiliers, procureurs, huis- 
siers et autres gens de pratique et de loi, 
d’ecrire pour autrui, ou de signer, comme 
temoins, des actes sous seing priv, 

Est d’avis qu’il n'ya point lieu de remettre 
en vigueur les dispositions de ces anciens 
reglemens. 

ans tous les cas oü la loin’exige pas que 
le consentement des parties, pour une con- 
ventionp, soit redige dans la forme authen- 
tique, la convention peut &dtre faite sous 
signature privde; mais la valeur de l'acte 
sous seing prive est independante de la signa- 
ture des temoins; d’oü il resulte que la de- 
fense de signer, comme temoins, un acte 
rive, est illusoire dans l’etat actuel de la 
€rislation. 

Cette defense ne peut pas non plus s’ap- 
pliquer au cas ou la partie ne sachant pas 
signer, se borne ä mettre une croix au bas 
de l’acte sous seing prive. La signature des 
temoins ne donne aucune valeur a cet acte, 
qui ne peut avoir de foi qu’autant Ts la 
partie qui n’a pu signer consente ä+le re- 
connaitre. 

Quant aux disposilions qui defendaient 
d’ecrire pour autrui des actes sous signature 
privee, elles blessent egalement la liberte na- 
turelle et l’interät des citoyens. Si quelque- 
fois des hommes cupides ont abuse de la 
eonfiance des gens simples qui les avaient 
charges de rediger leurs actes, il ne s’ensuit 
pas que le droit naturel de donner ou de 
demander des conseils, puisse &tre interdit 
par une mesure generale; il arrive souvent, 
d’ailleurs, que des individus peu eclaires 


1508, 
2. ©. %4; Düpergier Coll. complete des lois, decrets etc. ®d. XVI. S. 203.) 


— Sirch Rec. zen. des lois et des arröts etc. 


trouvent autant d’instructions et de lumieres 
dans des particuliers, que dans les officiers 
publics de leur domicile; et si quelques-uns 
ont dü se repentir d’avoir mal place leur 
confiance, ce ne peut elre un motif pour 
priver toutes les personnes sans instruction 
de l'avantage de l’economie des actes sous 
seing prive. 

On ecraint que les parties ne soient portees 
par leurs conseils a deguiser la valeur owle 
prix des biens qu’elles veulent aliener, afin 
d’eluder tout ou partie des droits d'’enregis- 
trement; mais on ne saurait se dissimuler 
qu’il existe, m&me chez les officiers publics, 
une tendance ä rediger les actes de la ma- 
niere qui doit donner ouverlure aux droits 
le moins possible. La surveillance de la regie 
doit rassurer ä cet &gard. Les actes sous 
seing prive, lorsqu’ils emportent mutation, , 
et, dans tous les cas, lorsqu’on veut en faire 
usage en justice, sont sujets a l’enregistre- 
ment, comme les actes authentiques, et la 
fraude peut &tre &galement reconnue dans 
les deux cas. 

Quand möme il serait vrai, d’ailleurs, que 
le tresor public Eprouvät quelque leger pre- 
judice, ce mal ne saurait etre mis en balance 
avec linconvenient de forcer les personnes 
incapables de rediger elles-memes un acte 
prive, a passer leurs contrats dans la forme 
aulhentique, et de leur interdire la faculte 
naturelle de recourir aux personnes plus 
eclairces ä qui elles ont donne leur confiance. 

Les anciennes ordonnances dont on de- 
mande le renouwellement, ont et& expresse- 
ment abrogees par les loıs da 19 decembre 
1790 et du 22 frimaire an 7. Les motifs ci- 
dessus exprimes determinent ä ne rien sta- 
tuer sur l’objet du rapport, et ä maintenir la 
legislation, sur cette matiere, dans son etat 
actuel, 





Decret concernant la taxe des citations et autres actes des 
gardes forestiers. Du 1°” avril 1808. 


(IV. B. 189. Nr. 3256; 


Surlerapport de notre ministre des finances; 

Vu l’avis de notre conseil d’etat, en date 
du 16 mai de l’annee derniere, approuve par 
nous, et d’apres lequel les gardes forestiers 
sont autorises & faire toutes eitations, noli- 
fications et significalions en maliere d’eaux 
et foröts, a l'exception des saisies et exe- 
cutions, conformement aux dispositions des 
articles 4 et 15 du litre X de l’ordonnance 
de 1669; 


Dan, Hbb. V. ©. 360.) 


CGonsiderant qu'il est juste d'indemniser les 
gardes, des &critures extraordinaires aux- 
quelles les assujettit la forme de proceder 
en maliere de citalions et assignations; notre 
conseil d'etat entendu, nous avons decrele 
et decretons ce qui suit: 

Tous les actes des gardes forestiers dans 
lesquels ils remplacent les huissiers, seront 
taxes comme ceux fails par les huissiers des 
des juges de paix. 
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658 Decret qui approuve deux d&eisions du ministre etc, Avril 1808. 


Decret qui approuve deux decisions du ministre des finances 


sur le mode d’evaluation des 
(1V. B. 190. Nr. 3296 ; 


Les decisions de notre ministre des finances 
des 10 messidor X et 3 vendemiaire XII 
portant que, pour les rentes perpetuelles ou 
viagöres et pour les baux äloyer on ä ferme, 
lorsque ces rentes ou baux sont stipules 
payables en nature, ainsi que pour les trans- 
missions, par deces, des biens dont les baux 


rentes etc. Du 26 avril 1808. 
Dan. Sb. V. ©. 361.) 


sont egalement stipules payables en nature, 
l’evaluation, soit du montant des rentes, soit 
du prix des baux, sera faite d’apres le taux 
commun resultant des mercuriales des trois 
dernieres anndes, sont approuv6es et main- 
tenues. " 


Avis du conseil d’etat sur le mode de partage des bois pos- 


sedes en indivis par plusieurs communes. Du 26 avril 1808. 


(Beihl. in der Eikung vom 12. näml. Mts. — Vergl. IV. B. 19. Nr. 3432: Dan. Hdb. V. 
©. 31. — Das Staatör.»Gutadhten folgt hier ausführlidher, alö ed in den Bülletin enthalten if. 
Diefer Tert ift dem Memorial administratif deö Doubd-Depart. entnommen, worüber au ver: 


vn Proudhon, Traite des droits d’usage, etc. 


Bp. IH. ©. 393 folg., Dijon 1836. — 


as im Gutachten allegirte Detret vom 20. Juni 1806 ift in den Bülletin nit publizirt und 
betrifft nur einen fpeziellen FZal, der von Proudhon a. a. D. cbenfalld bejprocdhen wird.) 


Le conseil d'etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section de l’interieur sur celni du 
ministre de ce departement, tendant ä faire 
decider si l’on peut appliquer au partage des 
bois possedes en indivis par plusieurs com- 
munes, l’avis du conseil d’etat du 4 juillet 
1807, approuv& par sa majeste le 20 du m&me 
mois, qui ordonne de partager, a raison du 
nombre de feux, les biens communaux dont 
les communes veulent faire cesser l’indivis, 
et s’il est necessaire de ee a cet elfet 
un arröte du 19 frimaire X, qui decide, ar- 
ticle 2, que le partare des bois, autres que 
les futaies, doit se faire par täte d’habitant; 

Vu la loi du 10 juin 1793, la loi du 26 ni- 
vöse II; 

Vu l’arröt& du 19 frimaire X, le decret du 
20 juin 1806, et l’avis du conseil d’etat ci- 
dessus enonce; 

Vu l’article 542 du Gode civil; 

Considerant que la loi du 410 juin 1793, 
loin de consacrer le partage du bois par tätes 
d’habitans, excepte formellement les bois des 
dispositions qu’elle prescrit pour le partage 
des biens communaux ; — que la loi du 26 
nivöse an 2 n’etait relative qu’aux bois gi- 
sans ou coupes A cette epoque, sans mesure; 
mais qu’elle n’etait point relative relative aux 
allouages; — que le decret du 19 frimaire 
an 10 contenait deux erreurs, puisqu'on citait 
comme motif pour determiner le partage par 
tetes, deux lois qui, loin de l’ordonner, ex- 
u Se les bois de ce mode de partage. 

onsiderant qu’avant la revolution, dans le 


ressort de quelques parlemens, l’influence 
des grands proprietaires avait fait 
decider les Rarsanee proportion- 
nellement ä l’&tendue des propri- 
tes; que, depuis 1793, l’esprit de la revo- 
lution avait porte le legislateur & regler les 
partages par tötes d’habitans; que jus- 
qu'a l’an 10 les lois avaient porte l’empreinte 
de ce systeme; que depuis, le ministre 
avaitpropose de revenir, A l’occasion 
de la commune d’Ecrameville, aumode de 
partageenraison de l’etendue des 

ropriete, et qu’alors un decret du WU 
uin 1806 decida que le partage des bois dont 
ıl s’agissait se ferait par feux. 

CGonsiderant que par le decret du 20 juin 
1806, et par l’avis du 20 juillet 1807, on est 
revenu au seul mode &quitable de partage 
en maltiere d’affouage, puisqu’il pro- 
portionne les distributions aux vrais be- 
soins des familles, sans favoriser ex- 
clusivement, ou les plus gros proprietaires, 
ou les proletaires; et que d’ailleurs l’article 
542 du Gode Napoleon ne laisse aucune dis- 
tinction A faire entre les bois des communes 
et les autres biens communaux. 

‚Le conseil d’etat est d’avis que les prin- 
cipes de l’arr&t& du 19 frimaire an 10 ont 
ete modifies par les decrets posterieurs, et 
que l'avis du 20 juillet 1807 est applicable 
au partage des bois comme A celui de tous 
autres biens dont les communes veulent faire 
cesser l'indivis; — qu’en consequence les 
ParaReR se feront par feux, c’est-ä-dire par 
chef de famille ayant domicile. 


Decret concernant les obligations souscrites par les titulaires 


de cautionnemens. 


Du 7 mai 1808. 


(IV. B. 191. Ar. 3307; Duvergier Coll. complete des lois, etc. ®b. XVI. ©. 301.) 


Art. ir, Les titulaires de caulionnemens 
qui, d’apres les lois des 7 et 27 ventöse an 8, 
ont souserit des obligaltions a öcheance fixe, 
pour une partie de leurs cautionnemens, et 
qui ne peuvent les representer acquillees pour 
obtenir leur titre de la caisse d’amortisse- 
ment, seront tenus, pour remplacer ces obli- 
 Vaghire et pour obtenir leur titre definitif, 
de produire une declaration par laquelle ils 
afirıneront qu’ils les ont acquilteer, et un 
certißcat du receveur general de leur depar- 


tement, constatant qu’il n’a pas eu connais- 
sance que ces oblirations soient revenues 
protestees, et qu'elles ne sont point restees 
en nn. a la recette generale. 

2. dater du 1" octobre 1808, les por- 
teurs de ces obligations qui auraient neglige 
de se les faire rembourser par les souscrip- 
teurs, ne pourront avoir aucun recours contre 
le er re faute d’avoir fait en temps 
ulile les diligences necessaires pour en ob- 
tenir le remboursement, 





Mai 1808. 
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Deliberation du conseil d’etat et decision de sa majeste sur 


le mariage du grand-oncle 
mai 1808. 


(IV, B. 191. Nr. 3308; 
bom 


Le conseil d’etat, ayant deliber& dans sa 
seance du 23 avril 1508, d’apres le renvoi 
de sa majeste, sur le rapport du grand-juge 
ministre de la justice, lendant & faire de- 
cider la question de savoir si le mariage est 
permis entre le grand-oncle et la pelite-niece ; 


avec la petite-niece. Du 7 


Dan. Hbb. V. ©. 362. — Vergl. die Berord. für Nieder: und Mittelrhein 
14. Ott. 1814, reip. die Kab.-Drder vom 18. Mai 1817.) 


Sa majest& imperiale et royal a rendu la 
decision suivante: 

Le mariage entre un grand-oncle et sa pe- 
tite-niece ne peut avoir lieu qu'’en conse- 
quence de dispenses accordees conformement 
a ce qui est prescrit par l’article 164 du Gode. 


Decret portant creation de bourses, demi-bourses et trois- 
quarts de bourse dans les Iyc&es, etc. Du 10 mai 1808. 
(Moniteur Jahrg. 1808. Nr. 133; Dan, Hdb. V. ©. 362.) 


Art. 1’. Il sera cre&, dans chaque Iycee, 
dix bourses, vingt demi-bourses, vingt trois- 
quarts de bourse,. — Total cinquante. 

2. Ges bourses et demi-bourses seront 
ayees par les communes, conformement au 
ableau qui suit, et seront destinees aux ecoles 

secondaires des villes qui fourniront lesdites 
bourses. . 

3. En consequence, venant la bourse ä va- 
quer, soit par fin des &tudes, soit par mort, 
le grand-maitre de l’universit@ nommera & 
ladite bourse parmi les jeunes gens qui se 
seraient le plus distingues dans la commune, 
en consequence de l’examen qui sera fait 
par l'inspecteur des &etudes. j 

4, Il sera fait, dans chaque lycee, un ta- 


bleau des individus appartenant aux com- 
munes qui ont des bourses ou des demi- 
bourses. Je prefet fera connaitre a chacun 
des maires les individus desa commune aux- 
quels seront accordees lesdites bourses. 

9. Pour les communes dont les budgets sont 
arretes, et qui n’auraient pas de fonds pour 
cet objet, l’avance leur en sera faite par la 
caisse d’amortissement, qu'ils rembourseront 
sur leur budget prochain. 

6. Tout individu qui voudra fonder une 
bourse ou une partie de bourse dans un Iy- 
cee, sera adınis ä le faire et pourra s’en 
conserver la nomination. Il sera statue ulte- 
rieurement sur le mode de fondation de ces 
bourses. 





Avis du conseil d’etat sur les formalites a observer pour 
les demandes d’un nouveau mode etc. Du 29 mai 1808. 


(Beichloffen in der Situng vom 7. näml., Mtd. — IV. B. 194. Nr. 3434; Dan. Hbb. V. ©. 363. 
— Bergl. die Gutadhten vom W. Juli 1807 u. 26. April 1808.) 


Le conseil d’etat, qui, en exe&cution du 
renvoi ordonne par sa majeste, a entendu le 
rapport de la section de l'interieur sur celui 
du ministre de ce departement, tendant & 
lever les difficultes qu’eprouve l’ex&cution 
du decret imperial du 9 brumaire XIII, por- 
tant 

1». Que dans le cas oü les habitans d’une 
commune, n’ayant pas profit& du benefice de 
la loi du 10 juin 1793, ont conserve, poste- 
rieurement ä la promulgation de cette loi, le 
mode de jouissance des biens communaux 
anciennement &tabli, ce mode ne pourra älre 
change que par un decret imperial, rendu 
sur la demande des conseils municipaux et 
de l'avis des prefets et sous-prefets; 

2», Que dans le cas oü les habitans d’une 
commune ont exe&cute la loi du 10 juin 1793, 
et introduit em consequence parmi eux un 
nouveau mode de jouissance des biens com- 
munaux, ce mode ne pourra etre change que 
sur la demande des conseils municipaux, la- 
quelle sera approuvee, modifice, ou rejetce 
en eonseil de prefecture par le prefet; 


CGonsiderant que l’existence d’un acte re- 

latif au changemrnt intervenu dans le mode 
de jouissance des biens communaux, si cet 
acte a ete suivi d’une execution paisible et 
de bonne foi, doit suffire pour etablir te 
changement du mode de jouissance de ces 
biens, puisque l’existence d’un acte de par- 
tage, quoique irregulier dans sa forme, suflit 
pour faire valider le partage; 
„ Gonsiderant que, dans ce cas, on a tou- 
Jours procede en execution de la loi du 10 
Juin 1793, soit qu’on l’ait plus ou moinsre- 
gulierement executee, 


Est d’avis que, lorsqu’en vertu de la loi du 
10 juin 1793, il s’est opere un changement 
dans le mode de jouissance des biers com- 
munaux d'une coımmune, et que ce change- 
ment a ete ex&cute, les demandes d’un nouveau 
mode de jouissance doivent &tre presenlees 
au conseil de prefecture, et soumises de 
droit, comme les affaires de biens commu- 
naux, au conseil d’ctat. 





660 Decret concernant le mariage 


Decret concernant le mariage 


des militaires ete. Juin 1808, 


des militaires en activite de 


service. Du 16 juin 1808. 


(IV. B. 195. Nr. 3463; Dan. Hbb. V. S. 364. — Bergl. das Detret nom 8. Auguft 1808 u. das 


Staatör.»Butachten vom 


Art. 1er. Les officiers de tout genre, en ac- 
tivit6 de service, ne pourront a l'avenir se 
marier qu’apres en avoir obtenu la permis- 
sion par ecrit du ministre de la guerre. 

Ceux d’entre eux qui auront contracte ma- 
riage sans cette permission, encourront la 
destitution et la perte de leurs droits, tant pour 
eux que pour leurs veuves et leurs enfans, 
a toute pension ou recompense militaire, 

2. Les sous-officiers et suldats en activite 


21. Dezember näml. 3.) 


de service ne pourront de möme se marier 
qu’apres en avoir obtenn la permission du 
conseil d’administration de leur corps. 

3. Tout offieier de l’etat civil qui sciem- 
ment aura celebre le mariage d’un officier, 
sous-oflicier ou soldat en activite de service, 
sans s’ötre fait remettre lesdites Bermisalong, 
ou qui aura neglige de les joindre ä& l’acte 
de celebration du mariage, sera destitue de 
ses fonctions. 


Decret concernant le rachat des redevances connues sous 
la denomination de Leibgewinn etc. Du 24 juin 1808. 


(Beiond, Dekret für die vier rheiniichen Depart. — IV. B. 196. Nr. 3493: Dan, Hbb, V.S. 368, 
— Kergl. das Staatör.sButachten nom 18. Auguft 1807.) 


Art. 1er. Les debiteurs des redevances con- 
nues sous la denomination de Leibgrewinn, 
dans les quatre nouveaux departemens de la 
rive gauche du Rhin, seront seuls adımis, 
pendant trois mois A compter de la publica- 
tion du present decret, ä faire le rachat di- 
rect desdites redevances, ä raison de quinze 
fois la rente, ainsi qu'il est prescrit par l’ar- 
ticle 1°" de la loi du 21 nivöse VIIE. 

2. II sera, a cet effet, tenu des registres 
de soumission et de liquidation dans les bu- 
reaux de l'enregistrement et des dosnaines, 
dans l’arrondissement desquels lesdites re- 
devances sont dues. 

Aucune rente ne pourra ötre rachetde que 
sur la liquidalion faite par le receveur de 
l’enregistrement et des domaines, et approu- 
vee par le directeur, 

3. Le prix des rachats devra ötre acquitte 
en rescriptions negociees par la caisse d’a- 
mortissement, et en trois paiemens egaux, de 
mois en mois, A parlir du jour de la liqui- 
dalion: il sera verse a la caisse d’amortis- 
sement, ou entre les mains de ses pr&poses. 

Les debiteurs directs qui feront le rachat 

endant le delai ä eux accorde par l’article 

’ ei-dessus, obliendront une remise de cinq 
pour cent, sur la totalit& de leur liquidation. 

4. Les arrerages des redevances de Leib- 


ewinn, dus sur les anndes anterieures a l’an 

2, sont appliques au paiement des dettes des 
eommunes dans lesqnelles sont situös les 
biens concedes A titre de Leibgewinn, con- 
formement ä ce qui a die prescrit par notre 
decret du 9 vendemiaire XIII; et lesdits ar- 
reages seront, en consequence, acquittes 
dans les delais prescrits par le decret. 

Quant aux arrerages de l’an 12 et anndes 
posterieures, qui appartiennent au trösor pu- 
blic, ils sont exigibles et devront ätre pay6s 
ar du rachat, en mäme temps que le ca- 

ital. 

- 5. Pour operer la liquidation des arrerages 
echus, et celle du capital des rentes Leibge- 
winn, payables en nature, on prendra pour 
base le prix commun des mercuriales des 
trois dernieres annees, . 

6. Les redevables de Leibgewinn pourront 
exercer sur les arrerages la retenue des con- 
tributions, si l’exemption n’en a pas e&te sti- 
pul&e dans les actes de eoncession, 

7. Passe le delai de trois mois enonce en 
l’artiele 1er, les redevanres Leibgewinn pour- 
ront ötre alienees indistinctement a tous les 
acquereurs qui se presenteront, et au m&eme 
taux de quinze fois la rente, prescrit par 
article 1" de la loi du 21 nivöse VII. 





Avis du conseil d’etat sur les actions ä intenter contre les 
communes en matiere de banalit& etc. Du 3 juillet 1808. 


(Depöt des lois, Manufer.: Dan. Hbb. V. S. 369. — Diefes Stantdr.-Butachten wird auch unter 
dem Datum vom 3. Juli 1806, jedoch irrtümlich citirt: worüber Düvergier, Coll. complete ete. 


Bd. XVI. ©. 3 u. 323, zu vergleichen ift. 


Nadı dem Minifterial-Referipte vom 12. Juli 1808 


(1806) fcheint ed, ald wenn bad Gutachten am obigen Tage bom age omigt worden ift, 


Simon, Manuel des eonseillers_de pref. ete. 3. I. S. 28. — Hinfi 
die Hoöpitaler vergl. den Beichluß vom 28. Febr. 1802.) 


Le conseil d’etat, apres avoir entendu le 
rapport des sections de l'interieur et de le- 
gislation sur celui du ministre de l’interieur, 
relatif au retablissement des banalites con- 
ventionnelles, 

Est d’avis, . 

1°. Que les demandeurs qui se proposent 
d’intenter contre les communes des actions 
pour ereances chirographaires ou hypothe- 
caires, sont, aux termes de l’arrät& du 17 
vend£iniaire X, tenus a prendre l’autorisation 


lic) der Klagen gegen 


du conseil de prefecture; mais que, pour 
former, soit au petitoire, soit au possessoire, 
une artion a raison d’un droit de propriete, 
iln’'ya pas lieu & demander ladite autori- 
sation; 

2°, Que, par l’avis du conseil d’etat du ii 
brumaire XIV, il n’a point ei6 entendu que 
les banalites conventionnelles decelareesrache- 
tables par la loi du 28 aoüt 1792, ne pussent 
etre retablies par transaction ou par juge- 
ment des tribunaux; mais seulement que les 
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communes ne peuvent a present, par aucune | ni convertir en banalitös conventionnelles des 
stipulation, etablir des banalites nouvelles, | banalites supprimees comme feodales. 





Decret sur l’extirpation de la 
(IV. B. 211. Nr. 358; 
TITRE Ier, 


Art. 1er, La mendicite sera defendue dans 
tont le territoire de l’empire, 

2. Les mendians de chaque departement 
seront arrötes et traduits dans le depöt de 
mendicite dudit departement, aussitöt que 
ledit depöt sera &tabli, et que lcs formalites 
ci-apres auront ete reınplies. j 

3. Dans les quinze jours qui suivront l’e- 
tablissement et l'organisation de chaque de- 
pöt de mendicite, le prefet du departement 
fera connaitre, par un avis, que ledit depöt 
etant etabli et Organise, tous les individus 
mendiant et n'ayant aucun moyen de sub- 
sistance sont tenus de s’y rendre. 

Get avis sera publie et repet& dans toutes 
les communes du departement pendant trois 
dimanches consecutils. , 

4. A dater de la troisieme publication, tout 
individu qui sera trouve mendiant dans ledit 
departement, sera arröte d’apres les ordres 
de l’autorite locale, et par les soins de la 
gendarmerie ou de toute autre force armee. 

Il sera aussitöt traduit au depöt de men- 
dieite, > 

5. Les mendians vagabonds seront arr&tes 
et traduits dans les maisons de detention. 


TITRE 1. 


Des depöts de mendicite. 


6, Chaque depöt de mendicite sera cree et 
organise par un decret particulier. 

Les sexes et les äges y seront places d’une 
maniere distincte. 


mendicite. Du 5 juillet 1808. 


Dan. Hbb. V. ©. 369.) 


7. Les depenses de l’etablissement des de- 
pöts de mendicite seront faites concurrem- 
ment par le tresor public, les departemens 
et les villes. 


8. Dans le mois de la publication du pre- 
sent decret, les prefets adresseront aA notre 
ministre de l’interieur un rapport sur l’eta- 
blissement de la maison du depöt de mendi- 
cite de leur departement. 


Ce rapport fera connaitre le nom de la 
maison proposee, le montant et le devis des 
depenses ä faire pour la rendre propre ä sa 
destination; le montant des fonds qui pour- 
ront ötre fournis ä cet effet par le departe- 
ment et par les communes du departement, 
et celui des fonds ä faire par le tresor public; 
le nombre presume des mendians du depar- 
tement; celui des individus que la maison 
pourra recevoir; la force armee ä elablir 
pour sa garde: les employes qui compose- 
ront son administration; les ateliers et tra- 
vaux qui pourront ötre etablis pour occuper 
les detenus: le rerlement d’administration » 
tant pour la discipline et la nourriture que 
pour toutes les autres parties du regime iIn- 
törieur de la maison; enfin, les depenses 
d’entrelien annuel de la maison, etles moyens 
d’y pourvoir aux frais du departement et des 
communes. 


9. Au premier travail de chaque mois, notre 
ministre de l’interieur nous rendra compte 
de toutes les dispositions prises pour la for- 
mation des depöts de mendicite dans les dö- 
partemens, et des difficultes qui peuvent 
survenir dans leur etablissement. 





Decret concernant les droits de grefle. Du 12 juillet 1808. 


(IV. B. 197. Nr. 3533; Dan, Hdb. V. ©. 371. — Wegen der Hanbelögerichte fiche die Tagordnung 
dom 17, Nov. 1826.) 


Art. 1er, Les actes qui seront assujettis sur 
la minute aux droits de greffe, de redaction 
et de transcription, sont ceux ci-apres de- 
signes: 

1°. Acceptation de succession sous bene- 
fice d’inventaire; 

Acte de voyage; 

Gonsignation de sommes au greffe, dans 
les cas prevus par l’article 301 dan Code de 
procedure civile, et autres determines par 
les lois ; 

Declarations aflirmatives et autres faites au 
greffe, a l’exception de celles ä la requete 
du ministere publie ; ® 

Depöt de registres, repertoires, et autres 
titres ou pieces, fait au greffe, de quelque 
nature et pour quelque cause que ce soit; 
depöt de signature et paraphe des notaires, 
conformement ä l’article 49 de la loi du 25 
ventöse XI; 

Enquetes; 

Interrogatoires sur faits et articles; 

Proces-verbaux, actes et rapports faits ou 
rediges par le grefhier; 

Publication de contrats de mariage, divorces, 
jugemens de söparation, actes de dissolutions 
de societe, et de tous autres actes, prescrite 
par les Codes: il ne sera pergu aucun droit 


de depöt pour la remise au greffe desdits 
actes; ! 

Recusations de juges; 

Renonciation a une communaute 
ou A une succession;, 

Soumission de caution; 

Transcription et enregistrement sur les re- 
gistres du greffe, d’oppositions et autres 
actes designes par les Godes (a l’exception 
de la transcription de saisie immobiliere, dont 
il sera parle ci-apres): le droit ne sera 
dü qu’autant qu’ilsera delivre ex- 
pedition de la transcription, 

Il sera -paye&, pour chacun des actes ci- 
dessus, 1 [ranc 25 centimes, 

Les enquötes seront en outre assujetlies A 
un droit de 50 centimes pour chaque depo- 
sition de temoins, ainsi qu’il est regle par 
l’article 5 de la loi du 21 ventöse VII. 

2», Adjudications faites en jnstice; 

Depöt de l’etat certifie par le conservaleur 
des hypotheques, de toutes les inscriptions 
existantes, et qui, aux termes de l’article 752 
du Code de procedure civil, doit älre annex& 
au proces-verbal; nr 

Depöt de titres de creance pour la distri- 
bution de deniers par contribution ou par 
ordre; 


de biens 
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Mandemens sur contributions, ou bordereau 
de collocation; { h 

Radialtion de saisie immobiliere; 

Surenchere faite au greife; FRI 

Transcription au grelfe de la saisie immo- 
biliere. 

Il sera pay& pour chacun de ces actes, Ssa- 
voir: 

3 francs pour la transcription de la saisie; 
möme droit pour le depöt de l’etat des ins- 
criptions existantes; , 

1 franc 50 centimes pour depöt de titres 
de creance, et ce pour chaque production; 
meme droit pour chaque acte de surenchere, 
et de radation de saisie; . 

Pour la redaction des adjudications, un 
demi pour cent sur les 5 premiers mille, et 
25 centimes par cent francs sur ce qui ex- 
cedera 5,000 francs; 

Sur chaque mandement ou borderau de 
collocation delivre, 25 centimes par 100 francs 
du montant de la er&ance colloquee. 

2, Les actes de depöt seront transcerits ä 
la suite les uns des autres, sur un registre 
en papier timbre, cote& et paraphe par le pre- 
sident du tribunal, 


Les actes de decharge de ces mömes de- 
pöts seront portes sur le registre, en marge 


de l’acte de depöt, et soumis au m&me droit 
de redaction et de transcription. 

3. Le droit de redaction, en cas de revente 
a la folle enchere, n’est dü que sur ce qui 
excede la premiere adjudication. 

Il n’est exigible, pour les licitations, que 
sur la valeur de la part acquise par le colli- 
eitant, s’il reste adjudicataire. 

Dans aucun cas la perception ne pourra 
etre au-dessous du droit fixe de 1 france 25 
centimes, determine, pour les moindres actes, 
par l’art. 5 de la loi du 21 ventöse VII. 

#4. Lorsque, par suite d’appel, une adjudi- 
calion sera annullee, il y aura lieu de restli- 
tuer le droit proportionnel de redaction. 

Le droit fixe de redaclion et de transcrip- 
tion, et celui d’expedition, etant le salaire 
de la formalite, ne seront, dans aucun cas, 
restituables. 

5. Le droit de mise au röle et celui d’ex- 

edition continueront d’äötre percus comme 
e presecrit la loi du 21 ventöse VII. 

T,es referes > sont l’objet du titre XVI 
livre V du Code de procedure civile, ne sont 
pas assujettis au droit de mise au röle. 

6. Les preseriptions etablies par l'article 61 
de la loi du 22 frimaire VII, sont applicables 
aux droits de greffe comme ä ceux d’enre- 
gistrement, 





Avis du conseil d’etat sur Y'application de lart. 9 de la loi 
du 9 ventöse XII aux biens etc. Du 17 juillet 1808. 


(Beil. in der Situng vom ®. Juni näml. 3. — IV. B. 198. Nr. 3585; Dan. Hdb. V. ©. 373.) 


Le conseil d’etat, qui, en ex&cution du ren- 
voi ordonne par sa majeste, a entendu le 
rapport de la section de l’interieur sur ceux 
du grand-juge ministre de la justice et du 
ministre de l’interieur, tendant ä faire de- 
eider si l’article 9 de la loi du ventöse XII, 
qui prononce sur la restitution des fruits dans 
le cas de reintegration d’un proprietaire dans 
les biens communaux partages on occu- 
pes par des particuliers comme biens com- 
munaux, est applicable lorsque les biens 
communaux n'’ontpas a A 

Vu la lettre du prefet du departement du 
nord, du 30 novembre 1807, le rapport du 


grand-juge ministre de la justice, du 2avril 
1808, et celui du ministre de l’interieur, re- 
latif ä l’application de l'article 9 de la loi du 
9 ventöse XII, touchant le partage des biens 
communaux. 

Gonsiderant qu’il n’existe aucune raison 
d’etablir une difference entre les biens com- 
munaux partages ou occupcs par des parli- 
euliers & titre de biens communaux, el ceux 
non partages, 

Est d’avis que l’article 9 de la loi du 9 
ventöse XII est egalement applicable aux uns 
et aux aulres. 


Avis du conseil d’etat sur une transaction passee entre une 
commune et un ci-devant seigneur etc. Du 17 juillet 1808. 
(Beil. in der Situng vom 3. Juni näml, 3. — IV. B. 198. Nr. 3586; Dan. Hdb. V. €. 374.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section de l’interieur sur celui du 
ministre de ce deparltement, tendant ä con- 
firmer la transacltion passee, le 14 mai 1806, 
entre la commune d’Ouville, arrondissement 
de Coutances, departement de la Manche, et 
le Sr Michel, ci-devant seigneur d’Annoville, 
par laquelle ledit Sr d’Annoville propose de 
ceder a la commune ses pretendus droits de 

ropriete et d’usage sur les trois quarts des 
andes et terrains vagues d'Ouville, et se re- 
serve le quart restant, franc et exempt de 
toute servitude, usage, parcours, elc. ... 

CGonsiderant, 1° que d'apres l’article 8, 
section IV de la loi du 10 Juin 1793, la pos- 
session paisible et quadragenaire ne sufft 
pas pour constater les droits de propriete 
en faveur des ci-devant seigneurs ; 


2», Que le Sr d’Annoville ne justifie d’au- 
cun Litre primordial et legitime qui constate 
ses droits de propriete des landes et terrains 
varues d’Ouville; 

3°. Que par consequent la commune en doit 
elre regardee, aux termes de la loi, comme 
sefle et legilime proprietaire; 

4°, Enfin, que quand le droit d’une com- 
mune n'est pas douteux, iln'ya pas lieu ä 
transaction, 

Est d’avis, 1° que la transaction passee, le 

14 mai 1806, entre la commune d’Ouville et 
le $' Michel d’Annoville, soit rerardee comme 
non avenue; 
‚ 2”. Que la commune d’Ouville continuera 
a posseder ou prendra possession des landes 
et, rn vagues existant dans son en- 
ceinte, 
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Decret qui autorise l’acceptation d’une rente legude aux 


pauvres de Seurre, et payable etc. Du 17 juillet 1808. 


(IV. B. 198. Rr. 3587; Dan. Hdb. V. ©. 374. — PVergl. wegen ded Art. 2 dad Dekret vom 23. 
- j Juni 1805.) 


‚Sur le rapport de notre ministre de l’inte- | conseil d’etat entendu, nous avons decrete et 


rieur; 


Vu le testament du S" Hugues-Jean-Bap- 
tiste Dufour, en date du 30 juin 1806 ; 


CGonsiderant que la condition imposde de 
servir une rente au >r ur cent, rem- 
boursable aux pauvres de Seurre, departe- 
ment de la Göte-d’Or, n’est qu’une charge ä 
lusufruitier d’un capital legue aux pauvres, 
et ne peut ötre regardee comme fixant un 
interet A un taux prohibe par les lois; notre 


decretons ce qui suit: 

Art. 1er, Le legs evalue au capital de 9,499 
francs 88 centimes, fait aux pauvres de Seurre, 
departement de la Göte-d'Or, par le S' Hu- 
gues-Jean-Baptiste Dufour, suivant son tes- 
tament du 30 juin 1806, sera accepte par le 
bureau de bienfaisance de cette commune, 
aux conditions impos&es. 

2. Le receveur de ce bureau fera tous les 
ze conservatoires qui seront juges neces- 
saires. 





Decret concernant les proces-verbaux d’expertise en malicre 
de partage de bois indivis etc. Du 20 juillet 1808. 


(IV..B. 198, Nr. 3588; 


Surlerapport denotre ministre desfinances; 
considerant que les proces-verbaux d’exper- 
tise fournis a l’appui des demandes en par- 
tage de bois indivis entre le gouvernement 
et des particuliers, ou ä fin d’öchange et alie- 
nation, ne presentent souvent qu’un avis re- 
dige d’apres la conviction des experts, et 
n'olfrent point le resultat de preuvcs mate- 
rielles; et qu'il est utile de prescrire des 
mesures qui meltent l’autorit& superieure & 
meme de juger du merite de ces operations, 
et evitent les abus qui pourraient naitre de 
la maniere actuelle d’operer; notre conseil 
d’etat entendu, nous avons decrete et de- 
eretons ce qui suit: 

Art. 1er. Lorsque des demandes en partage 
de bois indivis entre le gouvernement et des 


Dan. Hbb. V. ©. 375.) 


particuliers, ou des demandes en &change ou 
alienation, donneront lieu ä des expertises, 
elles ne seront admissibles qu’autant que les 
experts se seront conformes aux dispositions 
suivantes. ’ 

2. Les proc&s-verbaux des experts feront 
mention, 

1°. De la contenance du bois; 

2‘. De l’evaluation du fonds; 

3°, De l’&valuation de la superficie, en dis- 
tinguant le taillis d’avec la vieille ecorce, et 
mentionnant les claires-voies s’il yena; 

4°. De l’indication des rivieres flottables ou 
navigables qui servent aux debouches, et des 
villes et usines ä la consommation desquelles 
les bois sont employes. 





Decret concernant les juifs qui n’ont pas de noms de famille 


et de prenoms fixes. 


(IV. B. 198. Nr, 3559; Dan. Hbb. V. ©. 316. 


Art. 1", Ceux des sujets de notre empire 
qui suivent le culte hebraique, et qui, Jus- 
qu’a present, n’ont pas eu de noms de fa- 
mille et de prenoms fixes, seront tenus d’en 
adopter dans les trois mois de la publication 
de notre present decret, et d’en faire la de- 
claration par-devant l’oflicier de l’etat civil 
de la commune oü ils sont domicilies. 

2. Les juifs etrangers qui viendraient ha- 
biter dans l’empire, et qui seraient dans le 
cas prevu par l’article 1’, seront tenus de 
remplir la m&öme formalite dans les trois mois 
qui suivront leur entree en France. 

3. Ne seront admis comme noms de famille, 

aucun nom tire de l’ancien-testament, ni au- 
eun nom de ville. Pourront ötre pris comme 
prenoms ceux aulorises par la loı du 11 ger- 
minal XI, 
‚4. Les consistoires, en faisant le relev& des 
uifs de leur communaute, seront tenus de 
Justilier et de faire connaitre & l’autorite s’ils 
ont individuellement rempli les conditions 
prescrites par les articles pr&ecedens. 

Ils seront egalement tenus de surveiller et 
de faire connaitre & l’autorite ceux des juifs 
de leur communaut& qui auraient change de 
nom sans s’elre conformes aux dispositions 
de la susdite loi du 11 germinal XI, 


Du 20 juillet 1808. 
— Bergl. die Kab.»Order vom 15. April 1822.) 


5. Seront exceptes des dispositions de notre 

resent decret, les juifs de nos &tats ou les 
Juifs etrangers qui viendraient s’y etahlir, 
lorsqu’ils auront des noms et prenoms con- 
nus, Een ont constamment portes, encore 
que lesdits noms et prenoms soient tires de 
lancien -testament ou des villes qu’ils ont 
habitees. 

6. Les juifs mentionnes A l’article prece- 
dent, et qui voudront conserver leurs noms 
et, prenoms, seront neanmoins tenus d'’en 
faire la declaration, savoir: les juifs de nos 
etats, par-devant la mairie de la commune 
ou ils sont domicilies, et les juifs etrangers, 

ar-devant celle oü ils se proposeront de 

xer leur domicile; le tout dans le delai 
porte en l'’article 1er, 

7. Les juifs qui n’auraient pas rempli les 
formalites preserites par le present decret, 
et dans les delais y porles, seront renvoy&s 
du territoire de l’empire: a l’ögard de ceux 
qui, dans quelque acte public ou quelque 
obligation privee auraient change de nom ar- 
bitrairement et sans s’ötre conformes aux 
dispositions de la loi du 11 germinal, ils se- 
ront punis conformement aux lois, et meine 
comme faussuires, suivant l'exigence de cas, 
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Avis du conseil d’etat sur les interäts etc, Juillet 1808, 


Avis du conseil d’etat sur les interöts a payer par les pre- 
poses de l’administration de l’enreg. etc. Du 20 juillet 1808. 
(Beichloffen in der Situng vom 9. näml. Mts. — IV. B. 201. Nr. 3677; Dan. Hob. V. S. 377.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le Zur 
port de la section des finances sur celui du 
ministre de ce döpartement, relatif a la ques- 
tion de savoir si les preposes de l’adminis- 
tration de l’enregistrement et des domaines 

ui se trouvent en debet, doivent, en sol- 

ant, payer les interöts, et de quelle &poque 
ces interets doivent courir; 

Vu les observations et avis du ministre du 
tresor public et du conseiller d'etat direc- 
teur general de l’administration de l’enre- 
gistrement et des domaines, ö 

La loi du 28 pluviöse III, et l’article 1996 
du Gode civil; j 

Considerant que tout comptable de deniers 
publics, quel qu'il soit, doit l’interet des 
sommes qu’il a tarde de verser ou d’employer 
eonform&ment aux instructions, et des sommes 
qu'il a detournees, a dater du jour oü il au- 
rait dü les verser ou les employer; 

Que les d&äbets r&eels, ou ceux qui con- 
stituent le comptable reliquataire par suite 
de verification de calculs ou de la situation 
de sa caisse, et ceux qui constatent qu’il-a 
commis des soustraclions de receltes, sont 
les seuls passibles d’interäts, et que ces in- 
terets doivent ätre calcules & parlir des 
epoques auxquelles les instructions et le re- 
gime particulier des diverses regies etadminis- 
trations imposent aux comptables l’obligation 
de verser le produit de leurs recouvremens, 
et les constituent en retard, 

Est d’avis, 2. 

1°. Que l’article 1996 du Code civil estap- 
plicable de plein droit-aux debets des pre- 
pos&es de l’administration de l’enregistrement 
et des domaines, qui doivent en payer les 
intereis A cinq pour cent par an; 


2°, Que lorsqu'il s’agira de soustraction de 
recettes, ou de delicit quelconque dans la 
caisse, au moment oü les preposes devront 
solder leurs comptes, les ınterets commen- 
ceront a courir du moment oü devait se faire 
le versement ; 

3°. Que pour les erreurs de calcul qui, par 
leur modicite, ne peuvent ätre considerees 
comme des infidelites, les interöts ne doivent 
courir qu’ä dater du jour de la signilication 
du proces-verbal qui en constatera le mon- 
tant, deduction faite de celles ä la perte du 
prepose; 

#4. Que pour les debets par force majeure, 
tels que vols de caisses, les interäts ne doivent 
commencer & courir qu’a dater du jour ou la 
en vol&e est mise ä& la charge du comp- 
able; 

5°. Qu’il n'est pas dü d’interöts pour les 
debets fictifs provenant de paiemens faits par 
ordre, mais pour un aulre service, et dent la 
regularisation ne peut s’operer que sur l’or- 
donnance d’un ministre, ou resultant de l’in- 
adınission des pieces de depenses, lorsque 
leur regularisation ne depend pas du pre- 
pose, ou que, si elle en depend, les interöts 
ne commencent A courir que du jour ou il a 
ete mis en demeure; 

6°. Que toutes les contestations qui s’ele- 
veront entre l’adıninistration et les pr&eposes, 
tant sur les demandes d’interäts dont il s’a- 
git que sur toute autre question relative ä 
leur comptabilite, doivent ätre soumises ä la 
decision du ministre des finances, sauf le re- 
cours au conseil d'etat; 

7°. Que toutes les dispositions ci-dessus 
sont applicables a toutes les administrations 
et regies des contribulions directes, 





Decret relatif a Talignement des villes. Du 27 juillet 1808. 


(Recueil officiel de l’interieur Bd. 2. S. W, 2te Muögabe; Duvergier Coll. complete des 
lois etc. Bd. XVI. ©. 329. — Bergl. dad Staatör.»Butadhten vom 3, Sept. 1811.) 


Sur le rapport du ministre de l’interieur; 

Vu l’article 52 de la loi du 16 septembre 
4807, sur les plans d’alignement pour l’ou- 
verture des nouvelles rues dans les villes, 
ou l’elargissement des anciennes qui ne font 
point partie d’une grande route; 

Le conseil-d’etat entendu, 

Nous avons decrete et decretons ce qui 
suit: 

Art. 1er, Les alignemens qui seront donnes 
par les maires dans les villes, apres l’avis 





des ingenieurs, et sous l’approbation du pre- 
fet, seront ex&cutes, jusqu’a_ ce que les plans 
d’alienemens aient et& arretes en conseil- 
d’etat, et au plus tard, pendant deux annees 
ä compter de ce jour, 

2. En cas de reclamations de tiers, inte- 
resses, il y sera statue en notre conseil, sur 
le Me re de notre ministre de l’interieur, 

3. Notre ministre de l'interieur est charge 


| ae l'execution du present decret, 


Avis du conseil d’etat sur llapplication de la loi du 14 
ventöse VII, aux droits domaniaux etc. Du 19 aoüt 1808. 


(Beichloffen in der Sittung vom 9. näml. Mts. — IV. B. 200. Nr. 363; Dan. Hbb. V. ©. 378. 
— Rergl. das Dekret vom 8. Mai 1812 u. die Nab.-Drder vom 18. Dez. 1831.) 


Le conseil d'etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
ort des sections des finances et de legis- 
ation, sur celui du ministre des finances 
tendant ä decider si la loi de 14 ventöse vii 
a compris dans ses dispositions les droits 
incorporels alienes ou engages par le do- 
maine; 


Vu la loi du 1% ventöse VII; 

Vu les lois des 10 frimaire II et 22 fri- 
maire III, le decret du 24 germinal III, et la 
loi du 7 nivöse V, relative aux domaines 
alienes; 

Considerant que la loi du 10 frimaire II 
avait prononce la revocalion des engagemens 
des domaines tant incorporels que corporels, 


Aoüt 


mais que celle du 22 frimaire III en suspendit 
l’ex&cution, et ordonna qu’il serait presente 
un nouveau projet de loi sur les domaines 
alienes ; i 
Que le decret du 24 germinal III, et sur- 
tout les dispositions de la loi du 7 nivöse V, 
par lesquelles les echangistes depossedes 
d’apres la loi du 10 frimaire II, furent re- 
tablis dans la jouissance des biens donnes 
en echange, prouvent qu’aucune loi, sur cette 
matiöre, n’avait encore rempli les vues du 
legislateur; 
ue ce n’est que dans la loi du 14 ven- 
töse VII, que l’on doit chercher un systeme 
fixe et complet de legislation sur les domaines 
engages ou alienes; 





Decret additionnel a celui du 
riage des militaires. 


1808. 665 


Que les expressions de la loi du 14 ven- 
töse VII, relativement aux alienations du do- 
maine, sont generales, et par consequent 
applicables non moins aux droits incorporels 
qu’a toute autre espece d’alienation; 

Que l’article 36 de cette loi a abroge& les 
lois precedentes en ce qu’elles contiennent 
de contraire ä ses dispositions, 

Est d'avis, 

1°. Que la loi du 14 ventöse VII est appli- 
cable aux droits domaniaux incorporels alie- 
nes, comme aux engagemens et concessions 
de domaines corporels. 


2°. Que le present avis soit insere etc. 


16 juin 1808, relatif au ma- 
Du 28 aoüt 1808. 


(IV. B. 201, Nr. 3681; Rond. Bd. X. ©. 827. — Vergl. dad Staatör.-Butahten vom 2. Des 


zember 


Art. 1er. Les dispositions de notre decret 
du 16 juin 1808, relatif au mariage des mi- 
litaires en aclivite de service, sont appli- 
cables aux commissaires ordonnalteurs et or- 
dinaires des guerres et aux adjoints, aux 
ofüciers de sante, militaires de toutes classes 
et de tous grades, aux officiers de nos ba- 
taillons des equipages. 

En consequence, nul d’entre eux ne pourra 


1808.) 


desormais se marier sans en avoir obtenu la 
permission par ecrit de notre ministre di- 
recteur de l’administration de la guerre. 

2. Les sous-ofliciers et soldats en activite 
de service dans nos bataillons des equipages, 
ne pourront de m&me se marier qu’apres en 
avoir obtenu la permission du conseil d’ad- 
ministration de leurs bataillons, 


Decret qui prescrit les formalites pour l'acquisition d’un pri- 
vilege de la part des preteurs etc. Du 28 aoüt 1808. 


(IV. B. 202. Nr. 3727; Dan, Hdb. V. S. 379. — Dad dem offiziellen Texte beigefügte Formular 
ift hier fortgeblieben.) 


Art. 1er, Les preteurs de fonds pour cau- 
tionnement, qui n’auraient pas fait remplir a 
l’epoque de la prestation les formalites exi- 

ces par les articles 2, 3 et 4 de la loi du 
25 nivöse XIll pour s’assurer de la jouis- 
sance du privilöäge du second ordre, pour- 
ront l’acquerir a quelque epoque que ce soit 
en rapportant au bureau des oppositions etablı 
a la caisse d’amortissement, en execution de 
la susdite loi du 25 nivöse, la preuve de leur 
qualite, et main-levce des oppositions exis- 
tantes sur le cautionnement, ou le certilicat 
de non-opposition du tribunal de premiere 
instance, 

2. Il sera delivre aux preteurs de fonds 


inscrits sur les registres des oppositions et 


declarations de la caisse d’amortissement, et 
sur leur demande, un certificat conforme au 
modele annex& au present, 

3. Les pröteurs de fonds ne pourront exer- 
cer le privilöge du second ordre qu'’en re- 
presentant le certificat mentionne en l’arlicle 
precedent, A moins cependant que leur op- 
position ou la declaralion faite a leur profit 
ne soit consignee aux registres des opposi- 
tions et declarations de la caisse d’amortis- 
sement; faute de quoi, ils ne pourront exercer 
de recours contre la caisse d’amortissement 
que comme les cr&anciers ordinaires, et en 
vertu des oppositions qu’ils auraient formees 
au greife des tribunaux indiques par la loi. 


Decret conc. Yapplication de Yart. 15 du titre III de la loi 


du 23 et 28 oct.=5 nov. 1 


7190. Du 19 octobre 1808. 


(Merlin, Repert. ®. Succession, sect. I. $ II. art. III; Dan, Hdb. V. S. 381.) 


‚Sur le rapport de notre 'grand-juge mi- 
nistre de la justice; 

Vu le jugement rendu le 28 novembre 1807, 
par le juge de paix du canton ouest de la 
ville de Dunkerque qui retablit le sieur Hen- 
dericksen, dans la possession d’un passage 
d’eaux, contre les administrateurs de l’hos- 
pice de ladite ville: 

Vu l’arröt& du prefet du departement du 
Nord, du 26 mars 1808, qui eleve le contlit 
d’attributions, sur le motif que les formalites 
prealables de recours & l’autorite adminis- 
trative, avaient &t& omises; 

Yu l’avis de notre commission du conten- 
tieux ; 


Considerant que l’omission desdites for- 
malites peut bien entrainer l’annullation, par 
les voies ordinaires, des jugemens et 
des poursuites judiciaires intervenus avant 
leur accomplissement; mais que l’objet de la 
contestation Elant une question de propriete, 
cetie question est toujours du ressort des tri- 
bunaux; notre conseil d’etat entendu, nous 
avons decrete et decretons ce qui suit: 

Art. 1er, L’arröt& du 26 mars 1808, par le- 
quel le prefet du departement du Nord eleve 
un conllit d’attributions dans la contestation 
entre le sieur Hendericksen et les adminis- 
trateurs de J'hospice civil de Dunkerque, est 
annulle, 
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2. Notre grand-juge ministre de la justice 
et notre ministre de l’interieur sont charges, 


Decret concernant les biens domaniaux etc. Octobre 1808. 


chacun en ce qui le concerne, de l’exscution 
du present decret. 





Decret concernant les biens domaniaux de l’ Allemagne, for- 
mant la dotation de majorats. Du 28 octobre 1808. 


(IV. B. 211. Nr. 3832; Dan. Hdb. V. 2 


ürz 


Art. 1", Jes biens domaniaux de l’Alle- 
magne, qui nous ont et& cedes par les divers 
traites, et dont il nous a pe de disposer en 
faveur de quelques-uns de nos sujels, pour 
former la dotatıon de majorats, ne peuvent 
etre ni engages, ni saisis, ni greves d’hypo- 
theques. 


2 Lesdits biens ne pourront &tre alienes 
ou echanges que dans les formes et aux eon- 


— Mergl. die Bemerlung zum Defret vom 1. 
808.) 


Ir 


ditions determinees par le titre IV de notre 
deuxieme statut du ier mars dernier, 

3. Notre cousin le prince archichancelier 
de l'’empire adressera une copie du nresent 
decret, de lui certiliee, a nos ministres pres 
les cours dans le territoire desqnelles les 
biens ci-dessus menlionnes sont situds; et 
nos ministres seront tenus d'en assurer l’ex&- 
cution par tous les moyens qui sont en leur 
pouvoir, 





Loi relative au privilöge du tresor public pour le recouvre- 
ment des contributions directes. Du 12 novembre 1808. 


(Bromulgirt am 19, näml. Mts. — IV. B, 213, Nr, 


gen. des lois et des arröts etc. Jahrg. 14. 
mitgetheilt find.) 


Art. 1er, Le privilege du tresor public pour 
le recouvrement des contributions directes, 
est regle ainsi qu'il suit, et s’exerce avant 
tout aulre: 

1°, Pour la contribution fonciere de l’annee 
cehue et de l’annde courante, sur les recolies, 
fruits, loyers et revenus des biens immeubles 
sujets A la contribulion; 

2°. Pour l’annee echue et l’annee courante 
des contributions mobiliere, des portes et 
fenetres, des patentes, et toutre autre con- 
tribution directe et personnelle, sur tous les 
meubles et autres eflets mobiliers appartenant 
aux redevables, en quelque lieu qu'ils se 
trouvent. 

‚2. Tous fermiers, locataires, receveurs, 
economes, notaires, commissaires - priseurs, 
et autres depositaires et debiteurs de deniers 
provenant du chef des redevables, et affec- 
tes au privilege du tresor public, seront te- 
nus, sur la demande qui leur en sera faile, 
de payer, en l’acquit des redevables et sur 





Recneil 


3586: Dan. Hbb. V. ©. 334; Sirey 2. 
efehe 


2. ©. 9 folg., wo aud) die Motive de 


le montant des fonds qu’ils doivent, ou qui 
sont en leurs mains, Jusqu’a concurrence de 
tout ou partie des contributions dues par ces 
derniers. Les quittances des percepteurs pour 
les sommes legitimement dues leur seront 
alloudes en compte. 

3. Le privilege altribue au tresor public 
pour le recouvrement des contributions di- 
rectes, ne prejudicie point aux autres droits 
a. pourrait exercer sur les biens des re- 

evables, comme tout aulre cr&eancier. 

4. Lorsque, dans le cas de saisie de meubles 
et autres eflets mobiliers pour le paiement 
des contributions, il s’elevera une demande 
en revendication de tout ou partie desdits 
meubles et effets, elle ne pourra &tre portee 
devantles tribunanx ordinaires qu’apres avoir 
ele soumise, par l'une des parties interes- 
sces, a l’autorite administrative, aux termes 
de la loi des 23 et 28 octobre=5 novem- 
bre 179%, 


Loi relative a la saisie immobiliere des biens d’un debiteur, 
situes dans plusieurs arrondissemens. Du 1% novembre 1808. 


(Promulgirt am 24. näml, Mts. — IV. B. 213, Nr. 3887; Dan. Hdb. V. S. 344. — Bergl. $ 1 
ber Subhaft.:Orbn, vom 1. Auguft 1822.) 


‚Art. 1e, La saisie immobiliöre des biens 
d’un debiteur, situes dans plusieurs arron- 
dissemens, pourra &tre faite simultanement, 
toutes les fois que la valeur totale desdits 
biens sera inferieure au montant reuni des 
sommes dues tant au saisissant qu’aux autres 
ereanciers inscrits, 

2. la valeur des biens sera &tablie d’apres 
les derniers baux authentiques, sur le pied 

u denier vingt-cing. 

A defaut de baux authenliques, elle sera 
calculee d’apres le röle des contributions 
foneieres, sur le pied du denier trente. 

3. Le cr&ancier qui voudra user de la fa- 
euite accord6 par l'art. 1”, sera tenu de pr&= 
enter requäte au president da tribunal de 
Varrondissemens ou je debiteur a son domi- 


cile, et d’y joindre, 1° copie en forme des 
baux authentiques, ou, A leur defaut, copie 
egalement en forme du röle de la contribu- 
tion fonciere; 2° l’extrait des inscriptions 
prises sur le debiteur dans les divers arron- 
dissemens oü les biens sont siltues, ou le cer- 
tificat qu'il n’en existe aucune, 

La requete sera communiquee au ministere 
public, et röpondue d'une ordonnance por- 
tant permis de faire la saisie de tous les biens 
situes dans les arrondissemens et departe- 
mens y designes. 

4. J,es procedures relatives tant ä l’expro- 
priation forcee qu’ä la distribution du prix 
des immeubles, seront portees devant les 
tribunaux respectifs de la situation des biens, 


u EEE RE EEE 


Novembre 1808. 
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Loi relative aux demandes en expertise d’immeubles situes 


dans le ressort de plusieurs tribunaux. Du 15 nov. 1808. 
(Promulgirt am 3. November näml. 3. — IV. B. 214. Nr. 3935; Dan. Hdb. V. ©. 385. Siren, 


-_ 


Recueil gen, des lois ete. Jahrg. 1509. 2. ©. 


getheilt find.) 

Art. 1er, Lorsque, dans les cas prevus par 
les articles 17, 18 et 19 de la loi du 22 fri- 
maire VII, il y aura lieu ä expertise de biens 
immeubles situes dans le ressort de plusieurs 
tribunaux, la demande en sera portee au tri- 
bunal de premiere instance dans le ressort 
duquel se trouve le chef-lieu de l’exploita- 
tion, ou, ä defaut de chef-lieu, la parlie des 
biens qui presente le plus grand revenu d’a- 
pres la matrice du röle. 

Ge m&me tribunal ordonnera l’experlise 
partout oü elle sera jugee necessaire, ä la 


28 folg., wo aud) die Motive ded Gefegeö mit: 


charge neanmoins de nommer pour experls 
des individus domicilies dans le ressort des 
tribunaux de la situation des biens, et il pro- 
noncera sur leur rapport. i 

Les experts seront renvoye&s, pour la pres- 
tation du serment, devant le juge de paix du 
eanton oü les biens sont situes. 

2. II n'est rien innove en ce qui concerne 
les expertises d’'immeubles dont la mutation 
s’opere par deces, et dont la declaration se 
fait au bureau dans l’arrondissement duquel 
ils sont situds, 


Decret qui donne & Tuniversit@ les biens restes disponibles 


des anciens etablissemens etc. Du 11 decembre 1808. 
(IV. B. 216. Nr. 4004; Dan. Hbb. V. ©. 386.) 


Art. 1. Tous les biens meubles, immeubles 
et rentes ayant appartenu au ci-devant pry- 
tanee francais, aux universites, academies et 
colleges tant de l’ancien que du nouveau 
territoire de l'empire, qui ne sont point alie- 
nes ou qui ne sont point definitivement af- 
fectes par un decret special a un autre ser- 
vice public sont donn&s a l’universite imperiale. 

2. Dans tous les chefs-lieux des anciennes 
universites oü il existerait encore des biens 
suffisans pour la fondation et l’entretien d’un 


Iycce ou d’un college, l’universite imperiale 
entretiendra un de ces deux &tablissemens, 
et des bourses y seront donnees par nous, 
suivant la destination des fondateurs, et de 
preference, aux familles de ceux-ci; sans 
deroger toutefois aux dispositions parlicu- 
lieres prises par nos precedens decrels, pour 
les universites de Gönes, Turin, Geneve ou 
autres. 

Ges universil&s prendront seulement le nom 
d’academies. 





Decret conc. Yabolition du servage. Du 12 decembre 1808. 


(Befond. Dekret für dad Grofperz. Berg. — Berg. Bull. I. Nr. 6. S. 183 folg. ; Dan, Hdb. VII. 
©. 37; Temme, Samml, der weftphälifchen, bergiichen u. franz. Defrete u. f. w. Berlin 1841.) 


Art. irr. A compter du jour de la publica- 
tion du present decret, le servage, de quel- 
que nature qu'il soit, ainsi que tous les droits 
et obligations qui en derivent, sont abolis 
dans tous les etals composant le grand-duche 
de Berg et de Glöves. Les ci-devant serfs 
et colons jouiront, ainsi que les autres habi- 
tans dudit grand-duch&, de la plenitude des 
droits civils. 

2. Le colonat et le partage elabli ä ce titre 
entre les ni, Frage et les colons, sont egale- 
ment abolis. Les colons jouiront, a titre de 
propriete pleine et entiere, du colonat et de 
toutes ses dependances, A l’exception des 
bois de construclion et de haute-futaie, ä 
l’egard desquels il sera statue ci-apr&s. 

3. Sont abolis sans indemnite: 1v. le droit 
de domesticite; 2». le droit de manumission 
et d’affranchissement; 3°. le droit mortuaire 
qui n’est pas etabli sur un colonat; 4°, les 
corvees, redevances de travaux manuels ou 
de transport, et toules autres redevances 
personelles. 

4. Sont abolis avec indemnite les droits re-, 
sultans du colonat; savoir: 1°. Je droit mor- 
tnaire ou droit de succession; 2°, le droit 
d’entree ou droit d’admission d’un nouveau 
eolon A la jouissance de Il’usufruit heredi- 
taire: 3°. le droit de retour ou de suppres- 
sion de l’usufruit hereditaire, lorsque le colon 
ne laisse pas d’heritier apte A lui sucedder., 

„9. Les colons seront tenus d’acquitter, comme 
ei-devant, toutes les redevances fixes, en 
argent ou en nature, aux termes de leurs 
contrats, 


6. L’indemnite pour les droits mortuaire, 
d’entree et de retour, sera reglee de gre ä 
er6e entre les parties dans les trois mois qui 
suivront la publication du present deeret. 
Les transaclions passees ä cet effet .seront 
reciproquement obligatoires. 

7. $S’il n’a 6le fait aucune convention dans 
le terme de trois mois, l’indemnite du seigneur 
sera fixee de la maniere suivante; savoir: 
pour les colonats de la contenance de cin- 
quante arpens ou au-dessous, le prix du bail 
ou les redevances fixes annuelles du colon 
seront augmentees du dixieme de leur pro- 
duit. Pour les colonats au-dessus de cinquante 
arpens, mais dont la contenance n’excede 
pas cent ceinyuante arpens, lesdites rede- 
vances annuelles seront anzmentees du neu- 
vieme; et pour les colonats au-dessus de 
cent einquante arpens, elles seront augmen- 
töes du huitieme. Gette indemnite sera payee 
aux seigneurs par les colons lovsles ans et 
aux möınes epoques auxqnelles ces derniers 
sont tenus de solder leurs prix de bail ou 
redevances fixes. Le premier paiement se 
fera au terme le plus prochain qui &echoira 
äpres les trois mois de la publication du « 
present decret. 

8. Les seigneurs ne pourront reclamer con- 
tre la fixation qui precede, qu’a la charge 
de prouver que l’indemnite est au-dessous 
de moitie de ce que, dans l’ancien ordre de 
choses, ils auraient eu ä percevoir pour le 
droit mortnaire et pour le droit d’entree en 
evaluant le montant annuel de ces droits 
d'apreös la totalit6 de leur produit pour les 
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trois derniers cas oü ils eussent &te exi- 
gibles, en supposant qu’il devait se pr&senter 
un de ces cas dans chaque intervalle de trente 
annees. Les colons ne seront admis ä recla- 
mer que lorsqu'ils pourront justifier que, par 
suite de l’augmentation de leurs redevances 
fixes, sur le pied ou elle se trouve reglee, 
ils auraient a payer plus que le produit to- 
tal du droit morluaire et du droit d’entree, 
en prenant pour base le taux et la fraction 
qui viennent d’ötre determinees. Nonobstant 
les r&clamations qui pourront ötre faites par 
l’une ou l’autre partie, les colons continue- 
rontä payer l'indemnite accorde&e au seigneur, 
telle qu’elle est fixee par l'article 7, et le 
seirneur devra s’en contenter jusqu’a ce qu’il 
ait ete statud par l’autorit& competente. 

9, Pour süret& des droits reserves au sei- 

neur, il ne pourra, sans son consentement 
ormel, &tre procede A aucun partage ou de- 
membrement du colonat daus des portions 
moindres que de dix arpens chacune. Lors- 
que des partages auront eu lieu dans les 
proportions ci-dessus prescrites, le seigneur 
et les colons determineront entre eux la forme 
et la qualite de la repartition des redevances 
sur chaque partie du colonat. S’il n’a point 
ete fait de convention A ce sujet entre les 
parties, chaque lot et chaque possesseur se- 
ront solidairement obliges envers le seigneur 
pour la totalit& des revenus et de l’indem- 
nit& qui lui sont reserves, 

10. Les redevances anciennes, prestations 
etindemnites au profit du seigneur, soit qu’elles 
alfectent tout ou partie du colonat, ou möme 
chaque piece de terre separement, suivant le 
partage qui en aurait ete fait, sont declarees 
rachetables. Ge rachat ne pourra &tre refuse 
lorsque le possesseur de tout ou partie du 
colonat, offrira de payer au seigneur la somme 
de cent francs en capital pour une rente an- 
nuelle de quatre francs en revenu, Les pres- 
tations en grain el en nature seront Evaludes 
a cet effet aux prixmoyens des marches pen- 
dant les vingt-cing dernieres annees. 

11. Pour sro du paiement des redevances 
des colons, et jusqu’ä ce que celles-ci aient 
ete rachetees, les seigneurs Conserveront, 
sur le colonat et sur ses parlies separees, 
les droits et privileges qui sont &tablis par 
Vartiele 2103, no. 1 du Code Napoleon, au 
profit du vendeur d’une propriete fonciere 
sur le prix provenant de la vente: ils seront 
tenus ä cet effet de prendre inscription au 
registre des hypotheques, dans les delais qui 
seront determines par la loi sur les hypo- 
thöques. 

12. Les ereanciers qui jusqu’ici, en raison 
des dettes du seigneur, avaient un droit d’hy- 
potheque sur un colonat, ne pourront plus 
exercer ce droit sur le fonds du colonat m&me, 
ni sur aucune de ses dependances; mais ils 
auront droit d’hypotheque, ä charge d’ins- 
eriplion, sur les prestalions reservees au 
seigneur, et ils pourront en poursuivre l'’ex- 
propriation. 

13, Quant aux deltes contractdces par les 


colons, soit qu’elles aient &ie, soit qu'elles 
n’aient pas et& consenties par le seigneur, 
elles ne pourront en aucune maniere allecter 
les prestalions reservees ä ce dernier. Les 
droits d’hypotheques pour ces creances se- 
ront transferes, a charge d’inscription, sur 
le fonds du colonat et les autres proprietes 
des debiteurs, 

14. Les colons conserveront, & titre de 

ropriete, tout le bois de construction et de 

aute-futaie dependant du colonat, et dont 
ils ont eu seuls la jouissance jusqu’a ce jour, 
Ils auront &galement la propriete pleine et 
entiere, et sans avoir egard aux rapports qui 
existaient ci-devant entre eux et le seigneur, 
de tout le bois de construction et de haute- 
futaie qui se trouve dans l’enclos de la ferme 
. repandu isoläment sur les terres du co- 
onat. 

15. S’il se trouve des bois de construction 
et de haute-futaie, dependans du colonat 
autres que ceux desienes ä l’article prece- 
dent, et dont la jouissance ait eleE commune 
entre le seieneur et le colon, ou pour les- 
quels il ait et& reserve que l'un ne pourrait 
pas faire de coupes sans le consentement de 
l'autre, ces bois seront partagds par portions 
egales entre le seirneur et le colon. 

16. Si le seigneur a eu seul le droit de 
proceder aux coupes des bois de construc- 
tion et de futaie, compris ä l’article prece- 
dent, ä la charge de fournir au colon la 
jenuule de bois necessaire pour l’entretien 

es bätimens, des clötures et entourages, et 
po les instrumens aratoires, le sol et le 

ois seront partages, savoir: deux tiers au 
seigneur et un tiers au colon. 

17. Le parlage aura lieu dans les m&ämes 
proportions pour le sol et le bois accru ä la 
superficie, si le colon avait seulement la 
jouissance de tout ou de parlie de la glandee. 

18. Les forets qui contiennent en meme 
temps des bois de construction et de haute- 
futaie, et des bois taillis, seront partagees 
de maniere que le seigneur obtienne la pro- 
priete d’une partie de sol et de bois (sans 
dislinction d’espece), proportionnee ä la va- 
leur du bois de haute-futaie et de construc- 
tion que produit la for&t entiere; et le colon 
la propriete de l’autre partie de sol et de 
bois, proportionnee a la valeur du bois taillis. 

19. Les colons qui, par suite de conven- 
tions faites avec les seigneurs, ont ele aflran- 
chis du servage, et qui ont acquis la posses- 
sion du colonat ä titre de bail emphytheotique, 
ou ä tout autre kitre, jouiront egalement de 
tous leurs droits civils, conformement ä l'ar- 
ticle 1° du present decret. 

20. Toutes dispositions contraires qui pour- 
ront avoir ete stipulees dans les contralts, 
sont declarees nulles et de nul eflet. 

21. Toutes les dispositions du present de- 
eret sont declarees communes, et seront ap- 
pliquees aux possesseurs affranchis et aux 
colonats affermes par bail emphytheotique. 

22. Nos ministres dans le Brand Hecht sont 
charges de l’execution du present decret. 





Avis du conseil d’etat sur les formalites exigees pour le ma- 
riage des officiers reformes. Du 21 decembre 1808. 


(Beil. in der Sigung dom 2, Nov, näml, 3. — IV. B. 220. Nr. 4032; Duvergier Coll. 
complete des lois, etc. Bd. XVI. ©. 315.) 


Le conseil d’etat, qui, en ex&cution du ren- |un rapport du ministre de ce departement, 


voi ordonne par sa majeste l’Empereur et 
Roi, a entendu la section de la guerre sur 


rm a faire ap lee aux ofliciers re- 
formes le decret du 


6 juin 1808, d’apres 


Dicenbre 1808, 


lequel les "militaires en activitö de service 
ne peuvent se marier sans la permission du 
gouvernement; ‚ ‚ 
Gonsiderant, 1°. que le motif du decret a 
ete d’einpecher que les ofliciers ne pussent 
contracter des ıimariages inconvenans, sus- 
ceptibles d’alterer la consid&ration due ä leur 
caractere; 2°, que les olficiers reformes pou- 
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vant @lre remis en activite d'un moment ä 
l’autre, et jouissant du droit de porter l’uni=- 
forme, les mariages inconvenans qu’ils pour- 
raient contracter auraient la m&äme inÖuence, 

Est d’avis qu’il y a lieu d’appliquer aux 
ofticiers reformes, et jouissant d’un traite- 
ment de reforme, le decret du 16 juin 1808, 





Avis du conseil d’etat sur le mode de remboursement des 
rentes et creances des communes etc. Du 21 dec. 1808. 
(Beil. in der Situng rom 2. Nov. näml. 3 — IV. B. 221. Nr. 4034; Dan. Hbb. V. S. 387.) 


Le conseil d’etat, qui d’apres le renvoi or- 
donne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de l’interieur sur celui du mi- 
nistre de ce departement, relatif ä la ques- 
tion de savoir en vertu de qu’elle autorisa- 
tion le remboursement des rentes et creances 
des communes et fabriques peut avoir lieu, 

Est d’avis, 1° que le remboursement des 
capitaux düs aux hospires, communes, fa- 
briques, et autres &tablissemens dont les pro- 
prietes sont administrees et regies sous la 
surveillance ne Tale ht Arphäene peut toujours 
avoir lieu quand les debiteurs se presentent 
pour se liberer; 


Mais qu’ils doivent avertir les administra- 
teurs un mois d’avance, pour que ceux-ci 
ayisent, pendant ce temps, aux moyens de 
placement, et requierent les autorisations ne- 
cessaires de l’autorite superieure; 

2», Que l'’emploi des capitaux en rentes sur 
’etat n’a pas besoin d’ötre autorise, et l’est 
de droit par la rögle generale dejä e&tablie; 

3". Que l’emploi en biens-fonds, ou de toute 
autre maniere, doit @tre autorise par un de- 
cret rendu en conseil d’elat, sur l’avis du 
ministre de l’interieur, pour les communes et 
hospices, et du m&me ministre ou de celui 
des cultes, pour les fabriques. 





Deeision du ministre des finances, relative a la question de 
savoir si l’opposition motivee, faite par un redevable, a une 
contrainte decernee etc. Du 10 janvier 1809. 


. (Refer. des franzöf. Finanzminiftere. — Zoifeau, Dietionnaire des arr&ts modernes, etc. ®b. II. 
©. 109, Paris 1500.) 


L’article 65 de la loi du 22 frimaire an 7 
porte que l’instruction des affaires qui con- 
cernent l’administration, se fera par simples 
memoires respectivement signifies. Or, l’op- 
position meme motivde ä une contrainte, 
n'est point un memnoire: elle suflit & la ve- 
rite pour lier l’instance, mais ce n'est qu’un 
acte extrajudiciaire sur lequel on ne peut 
pas juger contradictoirement. j 

Lorsqu’une partie n’a point produit de me- 
moire en reponse & celui qui lui est signifie 


par l’administration, elle est reellement de- 
faillante, et ne peut ötre condamnee que par 
defaut: ıl serait d’ailleurs injuste de la pri- 
ver du droit de repondre, et la cassatıon, 
suite inevitable de pareilles irregularites, ne 
peut qu'entrainer des retards et occasionner 
des frais. 

Les tribunaux ne peuvent donc pas rendre 
un jugement contradictoire sur les opposi- 
tions meme molivees, 


Decret concernant la suppression de toute servitude feodale. 
Du 11 janvier 1809. 


(Beiond. Dekret für das vormalige Brofherz. Berg. — Berg. Bül. I. Nr.8. 8.229; Dan. Hdb. VII. 
©. 50; Temme, Samml, der Wenns ide, bergiichen und franz. Delrete u. f.w. ©. 64. — 


Bergl. das Dekret vom 12. Dez. 18 


Art. 1er. Tous les fiefs existans dans notre 

rand-duche, soit qu’ils relevent directement 
de la couronne, ou de seigneurs particuliers, 
sont et demeurent supprimes a compter du 
jour de la publication du present decret. 

2, Les proprietes territoriales ou autres qui 
composaient les fiefs supprimes par l’article 
1er rentrent dans la propriete libre des vas- 
saux, qui jouiront et disposeront A l’avenir 
comme ils aviseront bon &tre, conformement 
aux lois. . 

3. Les successions föodales sont pareille- 


ment abolies : elles seront soumises A l'ordre 
eneral de succession etabli par les lois de 
‘etat, 

4. Sont supprimees, sans indemnite, toutes 
les servitudes feodales, sous quelque deno- 
minalion qu'elles existent ou aient pu exister. 

5. N’entendons neanmoins comprendre dans 
les dispositions de l’article ci-dessus les 
rentes, redevances ou services qui ne Sse- 
raient imposes ni a la personne, ni en fa- 
veur de la personne. 





670 Avis du conseil d’stat sur plusieurs questions ete. Janvier 1809. 


Avis du conseil d’etat sur plusieurs questions relatives aux 
acquereurs de biens nationaux. Du 30 janvier 1309. 
(Beil. in der Sitkung vom 24. Dez. 1808. — IV. B. 229. Nr. 4158; Dan. Hbb. V. ©. 388.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonn& par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section des linances sur celui du 
ministre de ce departement, tendant ä la re- 
pression d’abus prejudiciables aux interets 
de l'ctat, commis dans plusieurs departemens 
par des acquereurs de domaines nalionaux, 
et par lequel le ministre propose, 

1s. De limiter la faculte d’elire des com- 
mands ou amis dä un Seul individu; 

2», D’appliquer aux adjudicataires de biens 
dans lesquels il se trouve de la tourbe, les 
dispositions des lois relatives au mode de 
jouissance des maisons, usines et bois; 

3°, En cas de decheance de la part des ac- 
qu&reurs, quels que soient les biens par eux 
acquis, d’annuller les baux consentis par eux 
ou leur command, s'ils sont au-dessous du 
prix stipule par les derniers baux; 

Eonsiderant, sur le premier point, que la 
loi du 16 octobre 1791, qui a fixe un delai 
pour la nomination de command ou election 
d’ami, n’enonce, dans sa Jdispositlion, que la 
personne au profit de laquelle elle aura ete 
faite, ce qui prouve que l’intention du legis- 
lateur a et& qu’il n’y eüt jamais qu’un seul 
individu elu ou noınm&; 

Sur le second point, qu’on doit appliquer 
le m&me droit oü il y a m&me raison de de- 
cider, et que les terrains qui fournissent de 
la tourbe, pouvant perdre beaucoup de leur 
valeur par le fait des acquereurs de ces ter- 
rains avant qu’ils en aient sold& le prix, il 
est juste de prendre ä leur egard les pre- 
cautions consacrees par les lois pour les biens 
susceptibles de degradations; 

Sur le troisieme point, que s’il y aurait de 
l’inconvenient & declarer nuls & l’avance et 


generalement des actes qui interessent des 
tiers, on peut prevenir la fraude, et mettre 
en garde les citoyens qui seraient dans le 
cas de trailer avec des acquereurs de mau- 
vaise foi, en faisant inäerer dans les clauses 
d’enchöres et d’adjudications, que les baux 
consentis par les acquereurs, A un prix in- 
ferieur a celui des baux preeedens, ne se- 
ront pas conlirmes par l’administration dans 
le cas de döcheanre de ces acquereurs; 
qu’ainsi il n’y a de sürete ä devenir leur 
fermier a de pareilles conditions, que lors- 
qu'ils sont devenus eux-mömes propriclaires 
incommutables par lacqulttement du prix en- 
tier de l’adjudication, 

Est d’avis que le ministre des finances soit 
autorise a faire inserer, & l’avenir, dans les 
clauses d’encheres et d’adjudications des do- 
maines nationaux, 

lu. Que la faculte d’elire des amis ou com- 
mands ne pourra etre exercee par l’acque- 
reur qu’au profit d’un seul individu; 

2», Que l'article 22 de la loi du 16 brumaire 
III, qui defend aux acquereurs de maisons, 
usines, bois fulaies et bois taillis, de faire 
aucune coupe ou demolition avant d’avoir 
sold& le prix entier de la vente, et ce A peine 
d'exigibilite de ce qui restera dü, a moins 
qw'ils n’en aient obtenu l’autorisation A la 
charge de donner bonne et valable cautien, 
est applicable aux acquereurs de biens oü se 
trouvent des tourbes et charbons de terre; 

3°, Que, dans le cas de decheance des ac- 
quereurs, l’administration ne sera pas tenue 
de maintenir les baux qu'ils auront consentis 
a un prix inferieur a celui des baux prece- 

ens. 





Avis du conseil d’etat sur une question relative aux rede- 
vances emphyt£öotiques. Du 2 fevrier 1809. 


(Sirey Recueil gen. des 
siecle, etc. 8b. XVI. ©. 
7. März 1808.) 

T,e conseil d’etat, qui, en ex&culion du ren- 
voi ordonne par $. M., a entendu le rapport 
des sections reunies des finances et de legis- 
lation, sur le nouveau rapport du ministre 
des finances, relatif aux reclamations de la 
commission administrative des hospices d’Aix, 
au sujet des redevances emphyteotiques ap- 

artenant auxdits hospices, et imposdes sur 
es heritages conc&des originairement par le 
chapitre de l’eglise d’Aix, sous la reserve de 
la seigneurie directe, et avec stipulation des 
droits de lods et ventes ou demi-lods, les- 
dites reclamations tendant ä faire interpreter 
l’avis du conseil d’ctat, du 7 mars 1508, ap- 
prouve par $. M.: — Vu le susdit avis du 
conseil d’etat, ensemble le decret du 25 ni- 

vöse an 13, les avis du conseil d’etat des 13 


lois etc. Jahrg. 189. 1. © 
79. ®. Feodalite, Brüffel. 1830. — 2ergl. dad Butadıten vom 


S 380; Dalloz Jurisprudence du XIXe 


messidor an 13 et 23 avril 1807, approuves 
ar $. M.; les lois et decrets imperiaux, et 
es avis du conseil d’etat, approuves par 
S. M., relatifs a |l’abolition de la feodalıte, 
— Est d’avis que la reclamation des hos- 
pices d’Aix n’est pas fondee, attendu que 
toutes les redevances perpetuelles &etablies 
par des titres qui portent en m&me temps, 
soit stipulation de lods et ventes ou demi- 
lods, soit reserve de la seigneurie directe, 
sont comprises dans les abolitions sans in- 
demnite prononcees par les lois anterieures, 
quelle que soit la denomination du titre ou 
la qualite de la personne au profit de qui 
les redevances ont &te elablies; et que le 
present avis soit inser& au Bulletin des lois. 





Decret relatif au mode d’instruction des affaires criminelles 
jusqu’au 1° janvier 1810. Du’ 2 fevrier 1809. 


(IV. B. 224. Nr. 4098; Dan. Hdb. V. ©. 389. — Vergl. dad Dekret vom 17. Dez. 1809.) 


‚Sur le rapport de notre grand-juge mi- 
nistre de la justice; 


Gonsiderant que les autorites judiciaires 
dont le nouveau Code d’instruction criminelle 


Fevrier 1809. 


necessite l’existence, ne pourront pas ötre 
organisees avant le {er janvier 1810, et que 
les cours et tribunaux acluellement charges 
des poursuites, instructions et jugemens, ne 
sont pas supprimes; notre conseil d’etat en- 
tendu, nous avons decret& et decretons ce 
qui suit: 
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Nos cours et nos tribunaux eontinueront 
d’executer comme par le passe, jusqu'au 1*r 
Janvier 1810, les loıs relatives ä la recherche, 
a la poursuite et au jugement des affaires 
criminelles, de police corpectionnelle et de 
simple police. 





Decret concernant les droits d’enregistrement dans les cours 
et 'tribunaux, des lettres patentes etc. Du 2 fevrier 1809. 
(IV. B. 223, Nr. 4099; Dan. Hbb. V. ©. 3%.) 


Art, ie. Les droits fixes par l’artirle 2 de 
notre decret du 24 juin dernier, continue- 
ront ä ötre pergus pour l’enregistrement, 
dans les cours et tribunaux, de nos lettres 
patentes porlant institution de majorats. 

Ces droits seront pergus sur la minute de 
l’arr&t ou jugement qui ordonnera l'enregis- 
trement. 

Les actes de constitution des biens qui 
forment les majorats de notre propre mou- 
vement, ne paieront que les droits altribues 
au gerefher par ledit article. 

2. Les greffiers de nos cours et tribunaux 
percevront, pour frais de transcriplion des 


lettres patentes et des proces-verbaux ou 
actes de constitutlion des biens composant 
les majorats, trois francs par röle de l’ex- 
pedition delivree par le secretaire general 
de notre conseil du sceau des titres et cer- 
tiliee par notre cousin le prince archichan- 
celier de l’empire, conformement ä larticle 
5 de notre decret du 24 juin 1808, concer- 
nant l’instruction des demandes relatives aux 
majorats. 

3. Le secretaire general de nolre conseil 
du sceau des titres fera mention du nombre 
des röles, au bas de chaque expedition. 





Avis du conseil d’etat sur deux questions relatives a la 
contribution fonciere des heritages etc. Du 2 fevrier 1809. 
(Bell. in der Sitzung vom 21. Januar näml. 3. — IV. B. 225. Nr. 4124; Dan. Hbb. V. S.390.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section des finances sur celui du mi- 
nistre de ce departement, relatif a la ques- 
tion de savoir, 

1°. Si la contribution fonciere des heritages 
possedes a titre d’emphyteose, doit etre sup- 
portee par le preneur qui paie la rente, ou 
par le bailleur qui la pergoit; 

2°, Si l’emphyteote est autorise A retenir, 
sur le montant de la redevance, un einquieme 

our representer les contributions dues par 
e bailleur pour sa jouissance de la rente; 

Vu la loi du 23 novembre=1« decembre 
1790; 

Considerant que le paiement des contribu- 
tions etant une charge inseparable de la pro- 
priete utile, il ne doit etre supporte que par 
celui qui en jouit, c’esi-a-dire, par le pre- 
neur ou ses ayant-droit; que celte jurispru- 
dence, conforme au droit commun, a ete 
reconnue par une decision du ministre des 
finances rendue le 10 avril 1792; 

Gonsiderant que la disposition de la loi de 
1790, qui autorise le debiteur de rente ä la 


retenue du cinquiöme sur la redevance, est 
textuelle et precise; que, par consequent, le 
bailleur ne peut lui contester ce droit, A 
moins qu'un pacte contraire n’ait ele stipulö 
dans l’acte emphyteotique; 

Gonsiderant, pour ce qui regarde les em- 
phyteoses consenties par les ci-devant corps 
ecelesiastiques, pour lors exempts des im- 
positions, qu’ii n'y a nul motif de supposer 
qu'ils eussent stipule la condition de l’ex- 
emption de toute retenue, lorsque cette con- 
dition n’a point Ele expressement Enoncee 
dans leur contral, 

Est d'avis, 1°. que les contributions im- 
posces sur les proprietes tenues & bail em- 
phyteotique doirent ötre ä la charge de l’em- 
phyleote, lors m&me qu’il n’a point ete astreint 
Se en a ce paiement par l’acte de 

all; 

2», Que l’emphytleote est autorise &a la re- 
tenue du einquieme sur le montant de la re- 
devance, pour representer la contribution 
due par le bailleur, a moins que le contraire 
n’ait el& expressäment stipule, 





Avis du conseil d’etat relatif 


aux biens concedes par les 


ducs de Lorraine, et devenus proprietes du prince de Salm. 


Du 2 fevrier 1809. 


(Beil. in der Situng vom 3. Dez. 1808. — Düpergier Coll. complete des lois etc. Bd. XVI. 


©. 31; Sirey Recueil gen. des 


Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section des finances, sur celui du 
ministre de ce departement, relatifä l'inexe- 
eution de la loi_ du 1% ventöse an 7, dans 
l’etendug de la ci-devant principaute de Salm, 
reunie A la France, par decret du 2 mars 


lois etc. Jahrg. 1809. 2. S. 205.) 


1793, et tendant ä faire decider, en confor- 
| mite de l’art. 2 de la me&me loi du 4 ventöse, 
par quelles lois doivent ötre reglees,, 
1°. Les concessions de domaines faites par 
les princes de Salm; : 
2», Gelles faites par les ducs de Lorraine 
de domaines provenant originairement de la 
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maison de Salm, et rentres dans la m&me 
maison par l’effet de la convention passce 
entre le roi de Pologne, duc de Lorraine, et 
le prince de Salm, le 21 decembre 1731, por- 
tant partage definitif. SE 

Yu 1», l’article 2 du 14 ventöse an 7, ainsi 
concu: ß a 

„En ce qui concerne les pays reunis pos- 
„terieurement ä la publication de l'edit de 
„ferrier 1568, les alienations de domaines 
„faites avant les epoques respectives des 
„reunions, seront reglees suivant les lois alors 
„en usage dans les pays reunis, ou suivant 
„tes traites de paix ou de reunion.“* ‚ 

2», Le decret du 2 mars 1793 sus-enonce& ; 

3°, La convention du 21 decembre 1751 
aussi enoncde; j , . 

4, Le pacte du traite de famille fait entre 
les deux princes de la maison de Salm, le 
5 juillet 1771, ratifie les 18 et 25 du meme 
ınois; 

5«, L’'avis du conseil de prefeeture du de- 
partement des Vosges, ensemble les obser- 
vations de l’alministration de l’enregistre- 
ment et des domaines. 

Considerant, 1°, en ce qui concerne les 
eoncessions faites par les princes de Salm, 
que le prineipe d’inalienabilite du domaine 
n’a ete etabli dans la principaut& de Salm 


Döcret qui soumet aux tribunaux ordinaires etc. Fevrier 1809. 


que par le trait& de famille passe entre les 
princes de la maison de Salm, le 5 juillet 
1771; d’oü il suit qne les alienations faites 
posterieurement par cette maison, sont seules 
dans le cas de la revocation, 

2», Relativement aux biens concedes par 
les ducs de Lorraine, pendant leur posses- 
sion provisoire, et restes definitivement pro- 
prietes du prince de Salm, par la concession 
du 21 decembre 1751, que ce dernier acte 
n’est qu’une suite de partage provisoire de 
famille fait entre le duc de Lorraine et le 

rince de Salm, en 1598; que les biens dont 
il s’agit resterent dans un etat d’indivision, 
jusqu'a la convention de 1751; que leur sort 
n'a €t& delinitiyement fixe que par ce dernier 
traite; d’oü il suit qu’ils nont dte sous la 
loi d’inalienabilit6 que par le traite de fa- 
mille de 1771, 

Est d'avis, , 

Que la loi du 14 ventöse an 7 n’est appli- 
cable, ni aux biens originairement concedes 
par les ducs de Lorraine, et qui sont deve- 
nus definitivement proprietes du prince de 
Salm, par l’effet de la convention du 21 de- 
cembre 1751, ni möme aux concessions faites 
par les princes de Salm, si elles ne sont d’une 
date posterieure au 5 juillet 1771. 





Decret qui soumet aux {ribunaux ordinaires les contestations 
qui, en matiere de cantonnement, peuvent s’elever sur [homo- 


logation du rapport des experts. Du 7 fevrier 1809. 
(Simon ‚Manuel des conseillers de pref, etc. ®b. I. ©. 323.) 


Surlerapport denotre ministre des finances; 
Vu l’arröte du prefet du departement de la 
Haute-Marne, qui eleve le conilit d’attribu- 
tion, dans la cause portee A la cour d’appel 
de Dijon, sur la demande des habitans de la 
commune de Biesles, tendant Aa ce qu’il leur 
soit accorde, par forme de cantonnement, une 

artie de bois en propriete, pour leur tenir 
heu des droits d’usages qu’ils avaient sur la 
foröt du ban, et dans lesquels ils ont &@te 
maintenus par sentence arbitrale du 25 ven- 
töse an II; — Vu la loi du 28 brumaire an 
VII, qui ordonne que les communes aux- 
quelles des jugemens arbitraux auraient ad- 
juge la propriete de foräts pretendues na- 
tionales, produiraient leurs titres aux admi- 
nistrations departementales; — l’arrete du 
directoire ex&cutif du 5 vendemiaire an VI, 

ui oblige les usagers ä justifier de leurs 

roits devant les m&ömes adıninistrations; — 
la loi du 28 ventöse an XI, portant que les 
communes et particuliers qui se pretendraient 
fondes, par titres ou possession, ä exercer 
des droits d’usage dans les foröts nationales, 
seront tenus de deposer aux secretariats de 
la prefecture ou sous-prefecture, leurs titres 
ou acltes possessoires; — Considerant que 
toute action ayant page objet de faire sta- 
tuer sur un droit de propriele, est egsen- 
tiellement de la competence des tribunaux 
ordinaires; qu'aucune loi n’a except& de ce 
principe les demandes tendantes ä revendi- 
quer des droits de päturage, pacage ou au- 
tres usages dans les forets nationales; — 
Que la loi du 28 brumaire an VII oblige les 
commnnes dont les droits ont 6öt6e reconnus 

ar des jugemens arbitraux, ä produire ces 
fogemens aux Administrations departemen- 


tales, pour faciliter A ces administrations le 
moyen de connaitre les jugemens suscep- 
tibles d’etre reformes, mais ne leur altribue 
pas le pouvoir de statuer sur le fond de la 
contestation, puisqu'au contraire elle leur 
orılonne de poursuivre, par la voie de l’ap- 
pel et dans les formes ordinaires, la refor- 
mation de ceux qu’elles croiront ne devoir 
pas etre maintenus; — Gonsiderant que la 
commune de Biesles ayant depose ses titres 
en exccution de la loi du 28 ventöse an XI, 
elle a et& maintenue dans ses droits d’usage, 
par arröte du conseil de prefecture du 20 
mai 1806, et autorisee A poursuivre le can- 
tonnement que la. sentence arbitrale lui avait 
accorde; — Considerant qu’il ne s’agit plus 
de savoir si les droits d’usage seront con- 
vertis en un canlonnement, que ce point est 
decid& par la sentence arbitrale qui a acquis 
la force de la chose jugee; mais seulement 
de faire determiner, par une expertice con- 
tradictoire, quelle portion de bois sera aban- 
donnee en toule propriete aux habitans de 
la commune, comme &quivalent de leurs droits 
d’usage;, que toutes les con'estations qui 
peuvent s’elever sur l’'homologation du rap- 
port des experts, sont de la competence des 
tribunaux ordinaires; — Notre conseil d’etat 
enlendu, nous avons decret& et decretons ce 
u suit: — Art. 1", L’arröte du prefet du 

€partement de la Haute-Marne, en date du 
3 decembre 1807, qui eleve le conflit avec la 
cour d’appel de Don est regarde comme 
non avenu. — Art, 2. Notre grand-juge mi- 
nistre de Ja justice et notre ministre des 
finances sont charges, chacun en ce qui le 
concerne, de l'execution du present decret, 


u u nen 


Fevrier 1809. 
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Decret relatif aux congrögations ou maisons hospitalieres de 
femmes. Du 18 fevrier 1809. 


(IV. B. 225. Nr. 4127; Dan. Hdb. V. S. 301; 


©. 385, mo aud) die weitere Geichgebung angegeben ift. 


SECTION Ir. Dispositions generales. 


Art. 17, Les congr&gations ou maisons hos- 
pitalieres de femmes, savoir, celles dont lins- 
titution a pour but de desservir les hospices 
de notre empire, d’y servir les infirmes, les 
malades et les enfans abandonnes, ou de 
porter aux pauvres des soins, des secours, 
des remedes a domicile, sont placees sous 
la protection de Madame, notre treös-chere 
et honoree mere. 

2, Les statuts de chaque congregation ou 
maison söparee, seront approuves par nous, 
et inseres au bulletin des lois, pour &tre re- 
eonnus et avoir force d’institution publique. 

3. Toute congregation d’hospitalieres dont 
les statuts n’auront pas et& approuves et pu- 
blies avant le 1’r janvier, sera dissoute, 

4. Le nombre des maisons, le costume_ et 
les autres privilezes qu’il est dans notre in- 
tention d’accorder aux congregations hospi- 
talieres, seront specilies danslesbrevets d’ins- 
titution. 

5. Toutes les fois que des administrations 
des hospices ou des communes voudraient 
etendre les bienfaits de cette instiltution aux 
höpitaux de leurs communes ou arrondisse- 
mens, les demandes seront adressees par les 
prefets a notre ministre des cultes, qui, de 
concert avec les superieures des congrega- 
tions, donnera des ordres pour l’etablisse- 
ment des nouvelles maisons, quand cela sera 
nöcessaire: notre ministre des cultes sou- 
mettra l’institation des nouvelles maisons ä 
notre approbation. 


SECTION II. — Noviciats et voeux. 


6. Les congregations hospitalieres auront 
des noviciats, en se conforma:t aux rögles 
etablies ä ce sujet par leurs statuls. 

7. Les eleves ou novices ne pourront con- 
tracter des voeux si elles n’ont seize ans ac- 
complis. Les voeux des novices ägees de 
moins de vinet-un ans, ne pourront etre que 
pour un an. Les novices seront tenues de 
presenter les consentemens demandes pour 
contracter mariage, par les articles 148, 149, 
4150, 159 et 160 du Gode civil. - 

8. A läge de vingl-un ans, ces novices 
pourront s’engager pour einq ans. Ledit en- 

agement devra &tre fait en presence de 
Fevaque (oa d’un ecelesiastique delerue par 
l’evöque), et de l'officier civil qui dressera 
l’acte et le consignera sur un registre double, 
dont un exemplaire sera depose entre les 
mains de la superieure, et l’autre a la mu- 
nicipalite (et pour Paris, a la prefecture de 
police). 


SECTION III. — Revenus, biens et donations. 
9. Chaque hospitaliere conservera l’entiere 


propriete de ses biens et revenus, et le droit 


Dünpergier Goll. complete des lois etc. Bd. XVI. 


— Rırgl. dad Defr. d. 3. Juni 1804.) 


de les administrer et d’en disposer confor- 
mement du Code eivil. 

10. Elle ne pourra, par actes entre-vifs, 
ni y renoncer au prolit de sa famille, ni en 
disposer, soit au profit de la congregalion, 
soit en faveur de qui que ce soit. 

11. II ne sera pergu, pour l’enregistrement 
des actes de donations, legs on acquisitions, 
egalement faits en faveur des congregations 
MOL EHRLSES: qu'un droit fixe d’un franc. 

12. Les donations seront acceptees par la 
superieure de la maison, quand la donation 
sera faite ä une maison speciale, et par la 
superieure generale, quand la donation sera 
faite a toute la congregation, 

13. Dans tons les cas, les actes de dona- 
tion ou legs doivent, pour la demande d’au- 
torisation A fin d’accepter, &tre remis A l’e- 
vöque du lieu du domicile du donateur ou 
testateur, pour qu'il les transmelte, avec son 
avis, ä notre ministre des cultes. 

Les donations, revenus et biens des 


+ 


congregations religieuses, de quelque nature 
qu’ils soient, seront possedes et re.is con- 
formöment au Gode civil; et ils ne pourront 
ätre administres que conformement a ce Code, 
et aux lois et reglemens sur les etablisse- 
mens de bienfaisance. 

15. Le compte des revenus de chaque con- 
eregation ou maison separee, sera remis, 
chaque annde, ä notre ministre des cultes. 


SECTION IV. — Discipline. 


46, Les dames hospitalieres seront, pour le 
service des malades ou des pauvres, tenues 
de se eonformer, dans les höpitaux ou dans 
les autres elablissemens d’humanite, aux 
rörlemens de l’administration. 

Gelles qui se trouveront, hors de service 
par leur äge ou par leurs infirmites, seront 
entretenues aux depens de l’hospice dans le- 
quel elles seront tombees malades ou dans 
lequel elles auront vieilli, 

17. Chaque maison, et ınöme celle du chef 
lieu, s’il y en a, sera, quant au spiriiuel, sou- 
mise a l’evöque diocesain, qui la visitera et 
rerlera exclusivement, 

8. II sera rendu compte Aa l’eväque de 
toutes peines de discipline autorisees par les 
statuts, qui auraient ete infligees, 

19. Les maisons des congregations hospi- 
talieres, eomme toutes les autres maisons de 
l’etat, seront soumises A la police des maires, 
des prefets et offieiers de justice. 

20. Toutes les fois qu’une soeur hospita- 
liere aurait a porter des plaintes sur des 
faits contre lesquels la loi prononce des peines 
de police correctionnelle, ou autres plus 
eraves, la plainte sera renvoyee devans les 
juges ordinaires. 





Decret concernant les manuserits des bibliotheques et autres 


etablissemens publics. 


Du 20 fevrier 1809. 


(IV. B. 226. Nr. 4137; Dan. Hdb. V. ©. >94.) 


Art. Ar. Les manuscrits des archives de 
notre ministere des relations exterieures, el 


ceux des bibliothöques imperiales, depar- 
tementales et communales, ou des autres 
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etäblissemiens de notre empire, soit que ces 
manuscrits existent dans les depöts auxquels 
ils apparliennent, soit qu'ils en aient ete 
soustrails, ou que leurs minutes n’y aient 
pas ete deposers aux termes des anciens 
reglemens, sont la propriete de l’etat, et ne 
peuvent elre imprimes et publies sans auto- 
risalion. ‚ 

2. Gette autorisatlion sera donnee par notre 
ministre des relations exterieures, pour la 


Decret concernant l’organisation des postes etc. Fevrier 1809. 


pablientien des ouvrages dans lesquels se 
rouveront des copies, extraits ou citations 
des manuserits qui appartiennent aux archives 
de son ministere; et par notre ministre de 
l’interieur, pour celle des ouvrages dans les- 
quels se Irouveront des copies, extraits ou 
eitations des manuscrits qui appartiennent ä 
un des autres elablissemens publics men- 
tionnes dans l’article precedent. 


Decret concernant loorganisation des postes, relais et mes- 
sageries dans le grand-duche. Du 25 fevrier 1809. 


(Beiond. Delret für das Brofherz. Berg. — Berg. Büll. I. Nr. 11. S. 299 folg. Dan. Hdb. VII. 
S. 52. — Hier folgen bloß die Beftimmungen über die Estrapoften und den Boftziwang bei 


Badetjendungen.) 
TITRE 11. 


Des messageries. 


Art. 2. Nul ne pourra &tablir des diligences 
ou voitures de louage partant a jour et heure 
fixes, sur les rouies de notre grand-duche, 
desservies par les messaxeries, sous peine 
de la saisie et de conliscation des voitures 
et chevaux. j 

3. Aucun ballot ou collis du poids de cin- 

uante livres et au-dessous, aucune somme 

'argent au-dessous de cent &cus, ne pour- 
ront, sur les routes desservies par nos mes- 
sageries, @tre transportes par des loueurs, 
rouliers ou voiluriers, sous peine, pour les 
contrevenans, d'une amende de vingt ecus 
pour la premiere fois, de cent &ecus pour la 
seconde, et de saisie et confiscation en cas 
de recidive. . 

4. Il est egalement, et sous les mömes peines, 
defendu a tous loueurs, rouliers ou voitu- 
riers, de reunir ensemble plusieurs ballots 
ou collis, pour n’en former qu’un seul d’un 
poids au-dessus de cinquante livres, 


TITRE Il, 


De la poste aux chevauz. 


Art. 2. Nul autre que les maitres de poste 
munis d’une commission speciale, ne pourra 
etablir de relais parliculiers, relayer ou con- 
duire, A titre de louage, des voyageurs d’un 
relais A un autre, ä peine d’etre contraint de 
payer, par forıne d’indemnite, le prix de la 
course, au ‚profit des maitres de poste et des 
postillions qui auront et& frustres. 

3. La prohibition portee au preredent ar- 
tirle ne s’etend point aux conducteurs de 

etites voitures, connues sous le nom de ca- 

riolets ou carrioles, conduites par un seul 
cheval, allant ä petites journees et sans re- 
layer. Quant aux autres voitures de louage, 
partant d'un lieu de relais de poste pour un 
autre lieu de relais, ou depassant ce relais 
sans relayer, il sera pay& par leurs conduc- 


teurs, et ä& titre d’indemnite, au maitre de 
poste du lieu de depart et de chaque relais 
rn: cinq sous par töte de cheval et par 
mille, sous peine, par les contrevenans, d’une 
amende de vingt ecus, dont moitie au profit 
des maitres de poste interesses, et moilie & 
la ur. de l’administration des postes. 

4. Il est defendu ä tout maitre de poste de 
relayer quiconque aurait contrevenu aux 
dispositions des articles precedens, sous 
peine de payer lui-nı&me la course aux mai- 
tres de poste et postillons a qui elle serait 
due ä titre d’indemnite. 

14. Partout oü se trouvera un relais de 
poste, il sera dresse, tous les ans, a la dili- 
gence du maire de la ville ou de la commune, 
un etat par triple expedition de tous les pro- 
prietaires de chevaux, et du nombre de ceux- 
ci, servant habituellement aux travaux de la 
terre et aux charrois, ou au louage parti- 
culier, Pe 

Une expedition de cet etat sera envoyee ä 
la direction generale de nos postes dans le 

rand-duche; la seconde restera deposee ä 
a municipalit de la ville ou de la commune, 
etla troisieme sera remise au maitre de poste. 

15. Dans le cas oü tous les chevaux d'un 
relais seraient en course, et qu’il se presen- 
terait un ou plusieurs voyageurs qni desire- 
raient continuer leur route, le maitre de poste 
sera autorise aA requerir des proprietaires de 
chevaux de la commune, suivant l’ordre de 
leur inscription au tableau, le nombre neces- 
saire de chevaux et de conducteurs; mais il 
sera,tenu de leur payer le prix regle pour 
les chevaux de posie et les guides des pos- 
tillons. 

16. Les proprietaires de chevaux, de leur 
cöte, seront tenus, ä moins d’empöchement 
reel et lesitime, d’obtemperer de suite a la 
requisition du maitre de poste. 

17. Dans le cas oü, par empächement reel 
et legitime, le proprietaire venant dans l’or- 
dre des numeros ne pourrait pas fournir les 
chevaux requis, celui du numero suivant le 
remplacera dans ses obligations, et ainsi de 
suite, 


Decret concernant les discours ou adresses faits au nom 
d’un corps de l’etat. Du 25 fevrier 1809. 


(1V. B. 226. Ar. 4138; 


Art. 1er. Tout discours ou adresse fait au 
nom d’un des corps de letat, politiques, ad- 
ministratifs, judiciaires, savans ou litleraires, 
par leur president, ne pourra ätre prononce 
qn’aprös avoir ete prealablement sonmis & 
Vapprobation respective de chaque corps. 


Dan, Hbb. V. S. 34.) 


2. Lorsque la redaction du projet de dis- 
cours ou d’adresse n'aura pas el& confice A 
une commission, le president en sera charge 
de droit. 

3. Lorsqu’une commission en aura ete char- 
gee, elle designera un de ses membres pour 


Mars 1809. 


la redaction; elle entendra ensuite la lecture, 
discutera il y a lieu, arretera les change- 
mens, additions ou retranchemens, que le re- 
dacteur executera; et le projet, adopt& par 
la commission, sera ensnite soumis a l’ap- 
probation de l’assemblee generale. 

4. Lorsque le president sera charge de la 
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sera formde par le sort, et l’on procedera 
comme il est dit ä l’article precödent. 

5. Les discours et adresses, lus etapprou- 
ves dans l’assemblee generale, seront ins- 
crits sur les registres du secretariat, ou sur 
le proces-verbal; et expedilion en sera re- 
mise au president charge de porler la pa- 


redaction, une commission de cinq membres | role, 


Decret relatif ä la restitution des eglises et presbyteres 
alienes et rentres au domaine etc. Du 17 mars 1809. 


(PräfetursAten bed Roer-Depart. Jahrg. 1809 S. 34; Hermens Kultusgefehe Bd. II. S. 407.) 


Sur le rapport de notre ministre des cultes, 

Vu les artıcles 72 et 75 de la loi du 18 ger- 
minal an X, ainsi concu: = 

Art. 72. „Les presbytöres et les Jardins 
„attenans non alienes seront rendus aux cur&s 
„et aux desservans des succursales.'* 

75. „les edifices anciennement destines au 
„eulte catholique, actuellement dans les mains 
„dela nation,a raison d’un edifice par 
„eure et par succursale, seront mis 
„a la disposition des ev&ques par arröles des 
„prefets.“* R ö j 

Vu l’article premier de notre decret impe- 
rial du 30 mai 1806, ainsi concu: 

„Les eglises et presbyteres qui, par suite 
„de l’organisation ecclesiastique, seront sup- 
u font partie des biens restitues aux 
„fabriques, et sont reunis Aa celles des cures 
„et surcursales dans l’arrondissement des- 
„quelles ils sont situes; ils pourront £tre 
„echanges, loues ou alienes au profit des 
„erlises et presbyteres des chefs-lieux.‘* 

Notre conseil d’etat entendu, nous avons 
decrete e! decretons ce qui suil: j 

Art. 1'r, Les dispositions des articles ci- 
dessus, de la loi du 18 germinal an X, sont 
applicables aux eglises et aux presbyteres 


qui, ayant ete alienes, sont rentres dans la 
main du domaine par cause de decheance, 

2. Neanmoins, dans le cas de c&dules sous- 
erites par les acquereurs dechus, ä raison 
du prix de leur adjudication, le rembourse- 
ment du montan® de ces cödules sera ä la 
charge de la paroisse a laquelle l’eglise et 
et le presbylere seront rendus. 

Comme aussi, dans le cas oü les acque- 
reurs dechus auraient commis des deerrada- 
tions par l’enlevement de quelques materiaux, 
ils seront tenus de verser la valeur de ces 
degradations dans la caisse de la commune, 
qui, a cet elfet, est mise au lieu et place du 

omaine. 

3. Les dispositions du däcret du 30 mai 
1806 pourront ötre appliquees aux chapelles 
de congregations et aux eglises des monas- 
teres non alienes ni concedes pour un Ser- 
vice public, et actuellement disponibles, sur 
le rapport qui sera fait, pour chaque com- 
mune, par notre ministre des cultes, sur l'avis 
de nos ministres des finances et de l’interieur. 

4. Nos ministres des cultes, des finances, 
et de l'interieur sont respectivement charg6s 
de l’ex&cution du present decret, 





Decret qui prescrit des formalites relalives a la naturalisation 
des etrangers. Du 17 mars 1809. 
(1V. B. 229, Nr. 4195; Duvergier Coll. complete des lois etc. Bd. XVI. S. 391.) 


Art. 1’. Lorsqu'un &tranger, en se confor- 
mant aux dispositions de l’acte des consti- 
tutions de l’empire du 22 frimaire an 8, aura 
rempli les conditions exigees pour devenir 
eitoyen francais, sa naturalisalion sera pro- 
noncte par nous. 


‚2. La demande en naturalisation et les 
piöces ä l’appui seront transınises par_le 
maire du domicile du pelitionnaire au prefet, 
qui les adressera, avec son avis, & notre 
grand-juge ministre de la juslice. 


Avis du conseil d’etat sur les interets arrieres A payer par 
la caisse d’amortlissement. Du 24 mars 1809. 


(Beil. in der Situng vom 24. Dez. 1808. — IV. B. 230. Nr. 4208; Dan. Hbb. V. ©. 3%.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section des Unancen sur celui du mi- 
nistre de ce departement, tendant & faire 
staluer sur les r&clamations proposdes par 
les titulaires de caulionnemens pour leurs 
interöts arrieres, rentres ä la caisse d’amor- 
tissement: 

Vu l’article 2277 du Code eivil, par lequel 


—_—— 


il est etabli que les interäts de tout ce qui 
est payable par annde ou ä des termes pe- 
riodiques plus courts, se prescrivent par 
cing ans, 

Est d’avis que la caisse d’amorlissement 
doit rejeter, ä l’avenir, toute demande d'in- 
teröts qui remonteraient au-delä de cinq ans, 
si la prescription n'’a &t& interrompue., 
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Decret qui preserit une nouvelle formalite etc. Mars 1809. 


Decret qui prescrit une nouvelle formalit& a remplir par les 
commissaires-priseurs et les huissiers etc. Du 24 mars 1809. 
(IV. B. 231. Nr. 4271; Dan. Hdb. V. ©. 3%.) 


Art. 1’r, Les commissaires priseurs et les 
huissiers qui reclameront le remboursement 
de leur cautionnement, devront produire, in- 
dependamment des autres pieces exigeesd'eux 
jusqu’ä present, un cerlificat de quitus du 
produit des ventes dont ils auront ete charges. 

2. Ce certificat leur sera delivre par leur 





chambre, sur le vu des quittances du produit 
de toutes les ventes qu'ils ont faites, ou du 
recepisse de consignalion des fonds restes 
entre leurs mains; et il devra @tre vise par 
le president ou le procureur imperial du tri- 
bunal dans le ressort duquel ils exercent. 


Decret qui abolit la prohibition de mariage entre des hommes 
de la classe noble et des femmes etc. Du 31 mars 1809. 
(Befond, Delret für bad Grofh. Berg. — Bern Al. I. Nr, 14. ©. 337 folg.; Dan. Hpb. VII. 
. O9. 


Nous avons form& le projet d’accorder in- 
cessamment aux habitans du grand-duch& de 
Berg la publication de notre Code de legis- 
lation eivile, et de substituer ä des lois con- 
fuses, incoherentes et usees par le temps, 
une legislation claire, uniforme et appropriee 
a l’etat actuel des societes, qui a deja ete 
€eprouvde avecsucces dans nolre empire, notre 
royaume d’Italie, et dans quelques etats d’Al- 
lemagne. 

La publication de notre Code a et& retar- 
dee jusqu'ici par la necessite de la faire pre- 
ceder par des lois de detail, qui ont pour 
objet de preparer les voies a la legislation 
nouvelle, de maniere que les interäts d’au- 
cune rlasse des habitans du grand-duche n’en 
soient froisses. 

Mais en altendant qu’ils recoivent ce prix 
de leur affection et de leur fidelit& a notre 
personne et ä notre famille, nous avons re- 
cherch& si parmi les lois qui les regissent 
encore, il ne s’en trouvait pas qui fussent 
tellement contraires aux droits des hommes 
en soeiete, que nous,ne dussions pas m&me 
attendre la publication du Code pouren pro- 
noncer l’abolition: et deja, par notre decret 
du 12 decembre 1808 nous avons supprime 
le servage et retabli tous les individus, sans 
distinction, dans la pleine et enliere jouis- 
sance des droits civils et ie igehe 

Nous avons encore &t& frappes des articles 
30 et 31, tit. 1 liv. 2 du Gode prussien, qui 
defendent le mariage d’up noble avec une pay- 
sanne ou aulre personne de la derniere classe 
de la bourgeoisie. 


De telles dispositions sont contraires aux 
prineipes liberaux dont nous avons surtout 
a coeur d’assurer le triomphe, et portent at- 
teinte ä la liberte de l’homme, qui ne doit 
jamais &tremenagee davantage que dans l’acte 
qui en ap ee le plus grand exercice. Nous 
avons d’ailleurs considere que le Gode prus- 
sien en, definissant la basse classe de la 
bourgeoisie, se trouvait dans une opposilion 
absolue avec la nature des choses et nos in- 
stitutions qui font du service militaire un 

atrimoine commun, l’honneur auquel tous 
es citoyens sont &egalement appeles. 

Enfin, nous n’avons pas voulu laisser sub- 
sister plus long-temps dans un Code de lois 
qui regit encore une portion des peuples sou- 
mis ä notre obeissance, une disposition in- 
jurieuse & ces classes nombreuses et inleres- 
santes qui fecondent les campagnes et animent 
les ateliers et que nous portons dans nolre 
coeur paternel. 

A ces causes et autres, A ce nous mouvanlt, 
oui le rapport de nos ministres dans le grand- 
duche de Berg; tout vu et considere, et de 
l’avis de notre conseil d’etat; nous avons 
declare et declarons, voulons et vr«donnons 
ce qui suit: 

Art. 1er. Les dispositions de l’article 30 du 
titre 1° liv. 2 du Gode prussien, qui defendent 
le mariage des hommes de la classe de la 
noblesse avec des femmes de l’etat de pay- 
san ou de petite bourgeoisie, sont abolies. 

2. Toute distinction entre les classes de 
paysan, de haute et de petlite bourgeoisie, 
est des-A-present supprimee. 


Avis du conseil d’etat sur les associations de la nature des 
tontines. Du 1° avril 1809. 
(Beichl. in ber Sitkung vom 3. März naml. 3. — IV. B. 233. Nr. 4209: Duvergier Coll. com- 


pleite des lois ete. Bd, XVI. 
bom 15. Dft. 1800,) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi or- 
donne par sa majeste, a entendu le rapport 
des sections reunies des finances et de le- 
gislation sur les associations ditestontines; 

Gonsiderant qu’une association de la na- 
ture des tontines sort &videmment de la classe 
eommune des transactions entre citoyens, soit 
que l'on considere la foule des personnes de 
tout etat, de tout sexe et de tout äge, qui y 
prennent ou qui y peuvent prendre des in- 
tereis, soit que l’on considere le mode dont 
ces associatıons se forment, mode qui ne 
suppose entre les parties inleressedes, ni ces 


S. 4W. — Bergl. dad Dekr, vom felbigen Tage u. dad Gutadıten 


rapprochemens, ni ces diseussions si neces- 
saires pour caracleriser un consentement 
donne avec connaissance, soit que l’on con- 
sidere la nature de ces etablisseinens, qui ne 
permet aux associes aucun moyen efficace et 
reel de surveillance, soit enlin que l’on con- 
sidere leur duree toujours inconnue, et qui 
peut se prolonger pendant un siecle; 
Qu’une association de cette nalure ne peut 
par consequent se former sans une autori- 
sation expresse de souverain qui la donne, 
sur le vu des projets de statuts de l’associa- 
tion, et qui lui impose des conditions telles, 


Avril 1809. 


quelesinter&ts des actionnaires ne se trouvent 
compromis ni par l’avidite, ni par la negli- 
gence, ni par liignorance de ceux ä qui ils 
auraient confie leurs fonds sans aucun moyen 
d’en suivre et d’en verifier l’emploi, sur la 
foi de promesses presque toujours allacieuses; 

Que l’experience na que trop demontre les 
consequences funestes de l'’oubli de ces ma- 
ximes, et du defaut d’une autorisation speciale 
donnee par le gouvernement; que dans la 
tontine Lafarge, par exemple, ce defaut d’au- 
torisation speeiale, et de toutes mesures contre 
les abus, a laisse les aclionnaires sans de- 
fense, et la geslion sans surveillance reelle, 


Est d’avis, 1°, qu’aucune association de la 
nature des tontines ne peut ätre etablie sans 
une autorisation speciale donnee par sa ma- 
jeste, dans la forme des reglemens d’admi- 
nistration publique ; 


2°. Qu’a l'’egard de toutes les associations 
de cette nature qui existeraient sans aulo- 
risation legale, iln’y a pas un moment ä 
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rear pour suppleer ä ce qu’on aurait dä 
aire dans le principe; 

Qu'il est par consequent urgent de leur 
donner un mode d’administration qui calme 
toute inquietude de la part des actıonnaires, 
soit par le choix d’administrateurs faits pour 
reunir toute leur confiance, soit par la re- 
gularite et la publieite des comptes; 

Qu’en ce qui rerarde les diffieultes qui 
pourraient s’elever au sujet de la gestion et 
comptabilite des administrateurs jusqu’a ce 
jour, on ne pourrait rien faire de plus avan- 
tapeux aux inleresses, que d’en soumettre le 
jugement ä des magistrats dont les lumieres 
garantiraient une justice entiere ä toutes les 
parties; 

Que le bienfait d’une pareille mesure ne 
peurrait &lre conteste que par ceux qui au- 
raient interät & la prolongation des abus, ou 
par ceux qui, voulant les arreter, auraient 
specule sur les avantages qu'ils pourraient 
retirer d’une administration nouvelle dont ils 
feraient partie. 


Decret relatif a la caisse d’epargnes connue sous la deno- 


mination de caisse Lafarge. Du 1° avril 1809. 


(Depöt des lois, Nr. 642; Duvergier Coll, complete des lois etc. Bd. XVI. &. 402. — Bergl. 
das Staator.-Butahten vom näml. Tage.) 


Sur le rapport fait, en exdcution de nos 
ordres, par les membres de notre conseil 
d’etat, section des finances et de legislation, 
et les maitres des requetes formant une com- 
mission speciale; 

Vu nos decrets des 21 decembre 1808 et 15 
janvier 1809, par lesquels nous avons pres- 
erit des mesures provisoires pour l’adminis- 
tration de la caisse d’epargnes connue aussi 
sous la denominalion de caisse Lafarge; 

Vu les me&moires fournis tant par les action- 
naires de ladite caisse que par ledit Lafarge 
el consorts; 

Vu l’avis de notre conseil d’etat, du 25 
mars dernier, approuve par nous aujourd’hui 
1” avril, notre conseil «’etat entendu, nous 
avons decrete et decretons ce qui suit: 

Art. I*r, La tontine de la caisse d’epargnes 
sera desormais regie par trois adminisira- 
teurs, qui seront pris dans le conseil muni- 
cipal de la commune de Paris, et nommes 
par le prefet du departement de la Seine; 
ces administraleurs gereront l’etablissement 
au plus grand avanlage des actionnaires. 

2. Les arrerages ä payer par le tresor pu- 
blic, pour chaque semestre de rentes appar- 
tenant a la caisse d’epargnes, seront remis 
au caissier qui sera elablı par l’administra- 
tion et nomme& par le prefet du departement 


de la Seine, sur la presentalion du conseil 
muniecipal, 

Les etats de distribution, certilies par les 
administrateurs et vises par le prefet de la 
Seine, seront remis au caissier, qui fera les 
paiemens a chaque actionnaire. 

3. Le compte general du caissier, avec les 
pieces ä l’appui et les observations des ad- 
ministrateurs, sera presenle, dans le mois de 
janvier de chaque annee, au conseil munici- 
pal de la commune, pour &tre verifie et apure. 

L'arrete du conseil sera soumis A l’appro- 
bation du prefet de la Seine. 

4. Dans le mois de janvier de chaque an- 
nee, le resultat de la situation de la tontine, 
tant sous le rapport des extinclions que sous 
celui de l'augmentation du nombre des actions 
portant rentes par le produit des bonilica- 
tions, sera presenle au conseil municipal, et 
imprime et affiche. 

5. Les depenses d’administration seront de- 
liberees par le conseil municipal, sur la pro- 
position des administrateurs, et definitive- 
ment arröteces par le prefet; elles ne pourront 
exceder 60,000 fr. 

6. Le maximum des rentes, fix& a 3,000 liv. 
par l’art, 25 des statuts, est &leve a 6,000 fr, 
dans les combinaisons et proportions etablies 
par les statuts. 


Avis du conseil d’etat sur une question relative aux em- 
phyteoses etablies dans le ci-devant Eeveche de Bäle et le 
pays de Porentruy. Du 13 avril 1809. 


(Beihlomen in ber Situng vom 8. April näml. 3. — Sire t 
1809. 1. S. 389 Note: wo aud die im Texte bezogenen Minifterial-Enticheidungen mitgetheilt 


Le conseil d’etat qui, d’apres le renvoi or- 
donne& par $S. M., a entendu le rapport de la 
section des finances sur celui du ministre de 
ce departement, tendant a faire staltuer sur 
reclamations des maires des communes du 
Val-de-Belmont et de la prevöte de Moutier- 
Grandval, contre une deeision ministerielle 
du 23 floreal 11, qui autorise l’administration 
des domaines @ poursuivre le paiement des 


Recuril gen. des lois ete. Jahrg. 


nd.) 
arrerages des redevances alfectees sur les 
biens donnes en emphyteose dans le 
ci-devant evöche de Bäle etle pays 
de Porentruy; 

Vu l’avis du Conseil d'ötat du S mars 1808, 
approuv& par S. M. le 14 dudit, ensemble les 
lois abolitives de la feodalite; 

Vu pareillement l’avis du 17 janvier 1809, 
approuve par $,M. le 2 fevrier suivant, relatif 
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aux reclamations des hospices d’Aix sur des 
redevances de cette nalure; 

Considerant que les titres, joints aux 
reclamations desdites communes, presentent 
des SmpATEeSenE perpe&tuelles con- 
senties par les bailleurs ä titre de fiefs 
sous la reserve de la seigneurie et 
avec la stipulation de lods et ventes ä 
chaque mutaltion, 


Avis du conseil d’&tat sur les formalitös etc. Avril 1809. 


Est d’avis que les emphytöoses &xistantes 
dans le ci-devant evöcheö de Bäle et 
dans le pays de Porentruy, et aux- 
quelles se rapporte la decision mi- 
nisterielle du 23 floreal an 11, sont 
comprises dans l'abolition de la f&odalite, et 
ne les dispositions de l’avis du 2 ferrier 

ernier leur sont applicables. 


Avis du conseil d’etat sur les formalites a remplir par les 
reclamans d’arrerages de rentes sur l’etat, pour interrompre 


la prescription de cing ans. 


Du 13 avril 1809. 


«(Beihl. in der Situng vom 8. April näml. 3. — IV. B. 234. Nr. 4320; Dan. Hob. V. S. 3%.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section des finances sur celui du mi- 
nistre du tresor public, relativement aux 
formalites ä remplir par les reclamans d’ar- 
rerages de rentes sur l’ötat, pour interrompre 
la prescription de cinq ans; 

Vu l'article 56 de la loi du 24 aoüt 1793, 
portant que, dans tous les cas, aucun crean- 
cier ne pourra reclamer que les cinq der- 
nieres anndes des rentes sur l’etat avant le 
semestre courant; ö 

Vu l’article 2277 du Gode civil, qui porte 
que les arrerages de rentes perpetuelles et 


viagöres se prescrivent par cing ans; 
‚Considerant que des r&clamations non jus- 
tifiees ne peuvent meltre le tresor public en 
demeure d’acquitter ce qu’il est toujours pröt 
a payer, 

Est d’avis, que les reclamations non ap- 
puyces de toutes les ep justificatives, 
presentees par des creanciers d’arrerages 
des rentes sur l’etat, ne peuvent interrompre 
la prescriplion qu’autant que, dans le delai 
d’un an du jour de la reclamation, le crean- 
cier se mettra en reögle, et presentera toutes 
les pieces justificatives de la legitimite de sa 
demande. 





Decret qui annulle l’autorisation donnee par un conseil de 
prefecture A un maire pour recevoir etc. Du # mai 1809. 
(IV. B. 236. Nr. 4386; Duvergier Coll. complöte des lois etc. Bd. XVI. S. 409.) 


Art. 1", La decision du conseil de prefec- 
ture du departement du Gers, en date du 24 
brumaire an 9, par laquelle le maire de la 
commune de Mongardin a eie autorise a re- 
cevoir, au nom des habitans de cette com- 
mune, et ä placer ä leur profit sur des par- 
ticuliers le montant du legs qui leur a ete 
fait par le Sr. Bernard -Louis Abadie - de- 
Saint-Germier, est declaree nulle et non ave- 
nue pour cause d’incompetence. 

2. En consequence, le legs fait par le Sr. 
Bernard-Louis Abadie - de - Saint - Germier, 
suivant son testament du # novembre 1785, 
de deux sommes, Tune de 7 mille et l’autre 
de 2 mille livres, pour, les interäts du tout, 
servir au paiement des impositions des habi- 
tans pauvres de Mongardin, departement du 
Gers, sera accepte par le bureau de bien- 
faisance de Mongardin, a charge d'en faire 


la repartition entre les legataires, sur le vu 
du röle des contributions de la commune. 

Dans le cas oü il n’y aurait pas de bureau 
de bienfaisance dans cette commune, il yen 
sera &tabli un sans delai. 

3, Le maire de Mongardin rendra com 
au prefet de la gestion des 10 mille livres 
leguees, a partir de l’epoque A laquelle il les 
areques et placdes : cette reddition de compte 
sera soumise ä notre ministre de l’interieur. 

4. A fur et mesure de la rentree des pla- 
cemens qui ont ete faits de cette somme sur 
des particuliers, le montant en sera verse, 

ar le receveur du bureau de bienfaisance, 
a la caisse d’amortissement, et, par le direc- 
teur general de cette caisse, employ& en ac- 
quisition de rentes sur l’etat, au profit ex- 
clusif des l&gataires. 





Avis du conseil d’etat relatif aux paiemens par anticipation 
faits par les acquereurs de biens nationaux. Du 17 mai 1809. 


(Beil. in der Situng vom 25. April näml. I. — 


plete des lois etc. 


Le conseil d’etat, qui, en ex&cution du ren- 
voi ordonne par sa majesie, a entendu le 
rapport de la section des finances sur celui 
du ministre de ce departement, tendant ä& 
faire statuer, , 

1». Sur la validite des paiemens faits par 
anticipation, par quelques acquereurs de 
biens nationaux, dans les caisses des rece- 
veurs des domaines de Bruxelles et de Paris, 
qui ont disparu, laissant un deficit dans leurs 
caisses; 


IV. B, 236. Mr, 4389: Duvergier Coll, com- 
8. XV. ©. 412.) 


2°, Sur les mesures ä prendre pour l’avenir, 
afın que les articles 7 et 8 de la decision du 
ministre des finances, du 8 novembre 1806, 
portant que les paiemens au-dessus de 10,000 
francs, et les paiemens faits par anticipation, 
doivent &tre verses par les acquereurs de 
domaines naltionaux dans les caisses des re- 
ceveurs des contributions; 

Vu la susdite decision, ensemble les pro- 
ces-verbaux d’adjudication passes dans les 
departemens de la Dyle et de la Seine; 


Mai 1809. 


Considerant que la condition de verser les 
paiemens dont ıl s’agit dans la caissse du re- 
ceveur des contributions, n’a pas &te inseree 
au cahier des charges dans les ventes qui 
ont eu lieu dans ces deux departemens; 

Gonsiderant que la disposition conlenue 
dans la decision du ministre susenoncee, a 

u ötre ignorde par les acquereurs; et que 
es versemens par eux faits dans la bonne 
foi doivent, dans cette supposilion, &tre re- 
gardes comme valables; 

Que neanmoins il importe de prevenir par 
la suite ces irregularites, et d’assurer l’exe- 
eution de la decision du ministre, 

Est d’avis, 

„1°. Que le paiement de 34,109 francs anti- 
eipe par des acquereurs de domaines dans 
le departement de la Dyle, et pour lequel le 
receveur des domaines fut constitue en de- 
bet lors de sa disparition, et le paiement de 
18,235 francs fait, pour la möme cause, entre 
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les mains du receveur des domaines de Paris, 
et pour lequel ce receveur fut egalement con- 
stitu& en debet, doivent ätre regardes comme 
bons et valables, si toutefois il n’existe au- 
cune preuve de fraude et de collusion; 

2’. Qu’ä dater de la publication du present 
avis, les paiemens faits par anticipation, et ä 
valoır sur le prix des ventes de domaines 
nationaux, ne pourront ötre faits que con- 
formement a l’article 8 de la decision du mi- 
nistre, du 8 novembre 1806, quoique cette 
condition n’ait point Et& expressement inse- 
ree au cahier des charges; et que tout paie- 
ment anlicipe, fait en Opposition ä cette dis- 
position, ne pourra liberer l’acquereur de sa 
garantie envers le tr&sor; 

3". Qu’ä l’avenir, la disposition contenue 
en l’article 8 de la decision du ministre, de- 
vra constamment etre inseree au cahier des 
eharges dans les ventes de domaines natio- 

ı Daux, 


Avis du conseil d’etat en interpretation des articles 27 et 


28 du Code de commerce, etc. Du 17 mai 1809. 
(Beil. in der Situng vom 29. April näml. 3. — IV. B. 236. Nr. 43; Dan. Hbb. V. S, 401.) 


Le conseil d’etat, qui, en ex&cution du ren- 
voi ordonne par sa majeste, a entendu le 
rapport de la section de l'interieur sur celui 
du ministre de ce departement, tendant & 
faire decider si la defense portde aux ar- 
ticles 27 et 28 du Code de commerce, aux 
associes commanditaires, de faire aucun acte 
de gestion des affaires de la societe en com- 
mandite, sous peine d’ötre obliges solidaire- 
ment, s’applique aux transactions commer- 
ciales reciproques, &lrangeres a la gestion 
de la maison commanditee, 


Est d’avis que les articles 27 et 28 du Code 
de commerce ne sont applicables qu’aux actes 
que les associes commanditaires feraient en 
representant comme gerans la maison com- 
manditee, möme par procuration, et qu’ils ne 
s’appliquent pas aux transactions commer- 
ciales que la maison commanditede pe faire 
pour son compte avec le commanditaire, et 
reciproquement le commanditaire avec la 
maison commanditee comme avec toute autre 
maison de commerce, 





Avis du conseil d’etat portant 


que la connaissance des ventes 


des navires saisis appartient etc. Du 17 mai 1809. 
(Beil. in der Siung vom %. April näml. 3. — IV, B. 236. Nr. 4391 ; Duvergier Coll, com- 


plete des lois etc. 


Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la secton de legislation sur celui du grand- 
juge ministre de la justice, tendant a faire 
decider A qui des tribunaux ordinaires ou 
des tribunaux de commerce il appartient de 
eonnaitre des ventes des navires saisis; 

Considerant qu’aux termes de l'article 442 
du Code de procedure civile, les tribunaux 
de commerce ne peuvent connaitre de l’ex&- 
eution de leurs jugemens; 


Que la vente des navires saisis ne peut ötre 
faile sans le ministere d'avoues, puisque l’ar- 
ticle 204 du Code de commerce porte expres- 
sement que le nom de l’avoud de poursuivant 
doit &tre designe dans les criees, publications 
et affiches; 


Que le ministere des avoues est interdit 
dans les tribunaux de commerce par l’article 





Bd. XVI. ©. 413.) 


414 du Code de procedure, et par l’article 
627 du Code de commerce; 

Que de ces diverses dispositions il re&sulte 
a. la vente des navires saisis ne peut avoir 
lieu devant les tribunaux de commerce; 

Qu’enfin, il ne peut ötre etabli aucune as- 
similation entre les tribunanx de commerce 
actuels et les amirautes; qu’il existait aupres 
des amirautes un officier du ministere public; 
que le ministere des procureurs, loin d’y ötre 
interdit, Y etait näcessaire, et qu’elles con- 
naissaient de l’ex&cution de leurs jugemens; 
que si, dans cet &tat, les amirautes ont dü 
connaitre des ventes des ‘'navires saisis, la 
raison contraire en exclut les tribunaux de 
commerce, 

Est d’avis que la connaissance des ventes 
des navires saisis appartient aux tribunaux 
ordinaires, et que le present avis soit insere 
au Bulletin des lois. 





Avis du conseil d’etat relatif aux moyens de reprimer l’exer- 
cice illicite des fonctions d’agens de change et de cour- 
tiers sur les places de commerce, etc. Du 17 mai 1809. 


(Beil. in der Situng vom 2, näml. Mts. — IV. B, 236. Nr. 4392; Dan. Hbb. V. ©. 402.) 


Le conseil d'etat, qui, d’apres le renvoi or- | de la section de l’interier sur celui du mi- 
donne par sa majeste, a entendu le rapport | nistre de ce departement, relatif aux moyens 


680 Decret contenant difförentes dispositions relatives etc. Juin 1809. 


de reprimer l’exereice illicite des fonctions 
d’agens de change et de courtiers sur les 
places de commerce, par des individus non 
commissionnes A cet ellet, et en contraven- 
tion aux dispositions de la loi du 28 ventöse 
IX, qui a reorganise les bourses de com- 
merce; N 

Considörant qu'il importe, sans doute, de 
garantir aux agens de change et aux cour- 
tiers de commerce patentes et institues le- 
galement, l'exereice des fonctions qui leur 
sont attribues par la loi, exclusivement ä 
tous autres; mais que la mesure proposee de 
faire prononcer administrativement sur les 
delits qui sont de la competence des tribu- 
naux, n’alteindrait pas möme le but qu’on 
desire, puisque les maires et les conseils de 
prefeeture ne seraient pas investis, pour con- 
stater les contraventions, et appliquer les 
eines de la loi, de moyens plus puissans que 
es tribunaux de premiere instance jugeant 
correctionnellement, a qui cette compelence 
a Fee 


par le ministre, tendant a donner & l’autorite 
administrative locale, l’attribution de la 

lice de l’agence de change et de courtage, 
ne peut @tre adopte; 

Qu’il convient d’appliquer a toutes les 
bourses de commerce les dispositions des 
art. 2 et 3 du deceret du 10 septembre 1808, 
rendu pour l’etablissement de la bourse d’A- 
miens, portant, article 2, que „le grand-juge 
„ministre de la justice donnera aux proc#- 
„reurs generaux et imperiaux , l'ordre de 
„poursuivre, selon la rigueur des lois, tous 
„agens de change, courtiers et negocians 
„contrevenant aux lois sur les bourses de 
„commerce, et au Gode de commerce, m&me 
„par information et sans proces - verbaux 
„Pprealables, ni denoneiation des syndics et 
„adjoints des courtiers et agens de change;'* 

Que le ministre de la police generale don- 
nera des ordres parliculiers aux commis- 
saires de police, pour veiller a l’execution 
des lois sur cette matiere, et informera les 
cours et tribunaux des fails parvenus ä sa 


st d’avis,que le projet de decret presente | connaissance. 





Decret contenant differentes dispositions relatives a la trans- 
mission et A la cumulation des titres. Du 4 juin 1809. 
(IV. B. 238. Nr. 4431; Dad, Hdb. V. ©. 403. — Bergl. dad De'ret vom 1. März 1808.) 


Notre cousin le prince archichancelier de 
l’empire nous ayant presente un rapport du 
conseil du sceau des titres, dans lequel sont 
discutdes plusieurs questions relatives ä la 
transmission et & la cumulation des titres, qui 
se sont elevees a l’occasion de diverses re- 
quötes ä nous adressces, et dont la solution 
ne peut se trouver que dans une interpreta- 
tion precise des articles 2, 3, 4, 5 et 7 du 
premier statut du fer mars 1808, et de l'ar- 
ticle.75 du second statut de ın@me date; 

Ayant egard aux observations qui nous ont 
el& exposees dans ce rapport, et qui ont pour 
objet de favoriser les titulaires des titres 
d’offices et de majorats conferes par nous, 
sans ndanmoins qu’il soit porte atteinte, soit 
aux droits communs reserves par l’article 74 
du second statut, soit ä l’esprit et aux prin- 
cipes generaux de l’institution; 

Eı enfin voulant &tablir sur ce point les 
principes qui doivent servir de regle aux 
deliberations de notre conseil du sceau, dans 
l’examen qu’il aura & faire des requätes en 
obtention de titres et en formation de majo- 
rats qui lui seront par nous renvoydes; notre 
conseil d'etat entendu, nous avons deerete 
et decretons ce qui suit: , 

Art. 1". Le titulaire de deux litres de droit 
qui n’aura pas de majorat, ne pourra porter 

ue le titre qui est altache au plus eminent 
des deux offices auxquels il a ete successi- 
vement nomme&: neanmoins, si par la suite 
il fondait un majorat conformement aux ar- 
ticles 5, 6, 7,8, 9 et 10 de notre premier 
statut du ie 'mars 1808, il acquerait le droit 
de cumuler les deux litres. 

Ceux de nos sujets qui reuniront les 


qualites et rempliront les conditions pres- 
crites par les statuts, pourront successive- 
ment solliciter et obtenir la faculte de fonder 
plusieurs majorats. La transmission de ces 
majorats s’operera dans la m&äme ligne, ou 
se divisera dans les diverses branches de la 
descendance du titulaire, selon qu’il aura ete 
statue dans nos lettres patentes de formation, 

3. Le titulaire d'un majorat, devenant par 
succession heritier d’un nouveau majorat 
recueillera l’heritage de ce majorat; mais Mi 
ne pourra cumuler les deux titres que lors- 
qu’il aura justifie de ses droits devant notre 
conseil du sceau des titres, dans la forme 
determinee par l’article 14 de notre deeret 
du 4 mai dernier. 

‚+ Si le titulaire d’an majorat et celwi d’un 
titre de droit sont en m&me temps ou de- 
viennent membres de la legion d’honneur, ils 
Joindront ä leur titre de droit, ou & celui 
de leur majorat, le titre de chevalier, 

5. Immediateıment apres qu’en conformite 
de l’article 2 du premier statut du 1er mars 
1808, nous aurons donne& nos lettres patentes 
pour la formation d’un duche transmissible 
dans la famille d’un des grands dignitaires 
de notre empire, le fils aine de ce grand 
diznitaire portera le titre de duc, soit que le 
majorat ait et& dote de notre munificenee, 
soit qu’il ait et& institue par fondation vo- 
lontaire. 

Le fils d'un duc portera egalement le titre 
de comte, et celwi d'un eomte le titre de ba- 
ron, immediatement apres qu’il aura öte ins- 
titue un majorat dont la transmission sera 
assuree A l’un ou ä l’autre par nos lettres 
paltentes, 


Döcret concernant le paiement des pensions accordees sur 
les revenus des communes. Du 4 juin 1809. 


(IV. B. 238, Nr. 4435; Dan, Hbb. V. S. 407.) 
Aucunes pensions ne seront ordonnancees | comptes ou nos prefets, dans les comptes des 


par les maires, pay6&es par les receveurs mu- 


communes, si la pension n’a et6 accordee par 


nicipaux, ni allouees par notre cour des | un decret rendu en notre conseil d’etat, sur 


. 
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l'avis da conseil muniecipal, la proposition du |ties prenantes, lors du paiement, et par le 
here et le rapport de notre ministre de | receveur, lors de la reddilion du comple. 
‘interieur, et s’il n’en est justifie par les par- 


Avis du conseil d’etat sur un &change propose pour avoir 
le droit de faire construire etc. Du # juin 1809. 


(Beil. in der Sitzung vom 16. Mai näml. 3. — IV. B. 238. Nr. 4436; Don. Hdb. V. ©. 407.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi | tuil& d’une portion d’eglise tendent a de- 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- | membrer successivement une propriete dont 
port de la section de l’interieur sur celui Au la destination rend la jouissance en commun 
ministre de ce departement, tendant a faire | necessaire; 
autoriser le maire de la Ferriere-sur-Rille, Que le resultat de ces morcellemens serait, 
departement de l’Eure, ä consentir, au profit | a la longue, de priver une partie des lideles 
du sieur Pierre Agis, l’alienation d’une par- | d’une place dans l’eglise; 
tie du choeur de l’eglise de ladite commune, Que, d’ailleurs le droit exclusif de jouir 
ou ce parliculier se propose d’etablir, a ses | d’une tribune dans l’eglise, se ratlache a des 
frais, une tribune et un escalier pour y mon- | idees de preeminence, et que la loi du 18 
ter, et ä recevoir en echange un terrain clos ! germinal X, article 47, a accorde aux seuls 
pour l’etablissement d'un cimeliere, et l'en- |lonctionnaires civils ou militaires le droit 
gagement, de la part du sieur Agis, de con- |d’avoir dans l’eglise une place distinguee, 
courir annuellement pour un millier de luiles, Est d’avis que l'’Echange propose ne peut 
evalue 15 francs, ä l'entretien de la toiture | @tre approuve, et que le present avis soit 
de l’eglise; insere au bulletin des lois. 

Considerant que les alienations & perpe- 


Avis du conseil d’etat en interpretation de Yarticle 696 du 
Code de procedure. Du 18 juin 1809. 


(Beil. in der Eitung vom 30. Mai näml. 3.— IV. B. 238. Nr. 4440; Dan. Hbb. V. S. 408.) 


Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi Vu les instructions donnees par la regie 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- | de l’engistrement aux conservateurs des Iıy- 
port de la section de legislalion sur celui du | potheques, leur prescrivant de tenir deux 
BOnE an e ministre de la justice, ayant pour | registres separes, dont l’un est destine & 
objet de faire decider si la notification d’une | recevoir l’enregistrement des saisies immo- 
saisie aux cereanciers inscrils, notificalion | bilieres, avec mention, en marge, de l’en- 
prescrite par les articles 695 et 696 du Gode | registrement fait sur l’autre registre des no- 
de procedure, doit ätre necessairement en- |tilications de la saisie aux er&anciers inscrils; 
registree en marge de la saisie immobiliere, Gonsiderant que, d’apres les dispositions 
ou s’il suffit au contraire que mention d’un | des articles precites, les saisies immobilieres, 
enregistrement de ladite notification sur un | les denonciations de ces saisies aux personnes 
registre particulier, soit faile en marge de |sur qui elles sont faites, et lex notifhications 
ladite saisie; aux creanciersinscrits, doivent ätre publiques 

Vu les articles 681, 695 et 696 du Code de | et par consequent enregistrees; qu'il a paru 
procedure, ainsi congus: convenable et utile qu’un m&me registre ollr.t 

Art. 681. „‚La saisie immobiliere, enregis- | la cerlitude de tous ces enregistremens, mais 
„tree comme il est dit aux articles 677 et | qu'il n’etait pas necessaire, pour obtenir cet 
„680, sera denoncee au saisi, dans la quin- | avantage, de forcer l’enregistrement de la 
„zaine du jour du dernier enregistrement, |saisie, des denonciations et des notifications, 
„outre un jour par trois myriametres de dis- |sur un registre unique; qu’il sufüt que men- 
„tance entre le domicile du saisi et la situa- | tion soit faite en marze de l’enregistrement 
„tion des biens; elle contiendra la date de | de la saisie, des enregistremens qui auront 
„la premiere publication. L’original de celte | ei fails sur d’autres registres, des denon- 
„denonciationsera vise, dans les vingt-quatre | ciations et des notifications; que l’article 681 
„heures, par le maire du domicile du saisi, | dit expressäment, non pas que les enregis- 
„et enregistre dans la huitaine, outre un jour | tremens des denonciations A la partie saisie 
„pourtroismyriametres, au bureau de la con- ! seront fails sur le m&me registre que les en- 
„servation des hypotheques de la situation | registremens des saisies, mais que mention 
„des biens; et mention en sera faite en marge | des enregistremens de ces denoneialions sera 
„de l’enregistrement de la saisie reelle.“ faiteen marge de l’enregistrement 

595. „‚Un exemplaire du placard imprime |de la saisie reelle; qu’il est sensible que 
„prescrit par l’article 68%, sera notifie aux |l’article suivant, en parlant de l’enregistre- 
„‚Cereanciers inscrits, aux domiciles &lus par |ınent des notilications aux creanciers, en 
„leurs inscription, huit jours au moins avant | marge de la saisie, n'a pas voulu faire une 
„la premiere publication de l’enchere, outre | obligation expresse d’enregistrer ces notifi- 
„un jour pour trois myriametres de distance | cations sur le möme registre et en ınarge des 
„entre la commune du bureau de la conser- | saisies reelles, mais qu'il a voulu seulement 
„vation et celle oü se fait la vente. que mention de l’enregistrement des notifi- 

96. „La notilication prescrite par l'article | cations aux ereanciers inserits füt faite, comme 
„‚precedent sera enregistree en marge de la | pour les denoncialions ä la partie, en marge 
„saisie, au bureau de la conservation: du | de l'enregistrement de la saisie; qu'il pour- 
„jour de cet enregistrement, la saisie ne | rait mäme y avoir quelquefois de l’inconve- 
„pourra plus &tre rayde que du consente- | nientä enregistrer les notifications sur lem&me 
„ment des creanciers ou en vertu de juge- | registre et en marge des saisies, parce que ces 
„mens rendus contre eux.‘‘ notifications pouvant ötre trös-nombreuses, 
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la marge de la saisie pourrait n'ötre pas lou- 
jours suffisante pour recevoir l’enregistrement 
entier de toutes les notilications; ce qui obli- 
gerait ä intercaler des feuilles dans le re- 
gwistre, et ce qui pourrait entrainer quelques 
abus; 

Considerant enlin que l’objet et le voru de 
la loi sont parfaitement remplis par les men- 
tions failes en marze de la saisie, de l!’enre- 
gistrement des denonciations et notifications, 








avec indication de la page et du num&ro du 
registre oü elles sont enregistrees, 

Est d’avis que, pour l’entiere ex&cution de 
l’article 696 du Gode de procedure, il suflit 
qu’en marge de l'enregistremeat des saisies, 
mention soit faite de l’enregistrement qui 
aura ete fait des denoneiations et notilica- 
tions sur un antre registre, avec indicalion 
de la page et du numero de chaque enregis- 
trement, 


Decret qui assigne une place parliculiere aux agens de l’adni- 
nistration foresticre dans les audiences etc. Du 18 juin 1809. 
(IV. B. 238, Nr. 4442; Dan. Hdb. V. ©. un al dad Dekret vom 15=M. Sept. 1791 
id. IA. 


Dans les audiences publiques tenues par 
nos tribunaux correctionnels pour le juzse- 
ment des delits de bois poursuivis a la re- 
quete de l’administration des eaux et forets, 
les conservateurs, inspecleurs, sous-Inspec- 





teurs et les gardes generaux charges de pour- 
suivre au nom de leur administration, auront 
une place particuliere a la suite du parquet 
de notre procureur imperial et de ses sub- 
stituts. Ils se liendront decouverts. 


Avis du conseil d’etat sur la 


compeltence en matiere d’usur- 


palion des biens communaux. Du 18 juin 1809. 
(Beichl. in der Situng rom 3. näml. Mts. — IV. B. 249. Nr. 47%; Dan. Hbb. V. ©. 410.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majesle, a entendu le rapport 
de la section de l’interieur sur celui du mi- 
nistre de ce departement, tendant a faire de- 
cider si les usurpateurs des biens commu- 
naux doivent, comme les detenteurs de ces 
biens en vertu d'un partage, etre poursuivis 
en eviction devant le conseil de prefecture; 


Vu le decret du 12 juillet 1808, rendu pour 
enge de Quessy, departement de 
'Aisne; 


—— 


Vu les articles 6 et 8 de la loi du 9 ven- 
töse XII, 

Est d’avis que toutes les usurpations de 
biens communaux, depuis la loi du 10 juin 
1793 jusqu’ä la loi du 9 ventöse XII, soit 
qu’il y ait ou n’y ait pas eu de parlage exe- 
cute, doivent etre jurees par les conseils de 
prefecture, lorsqu’il s’agit de l’interöt de la 
commune contre les usurpateurs; 

Et qu’a l’egard des usurpations d’un co- 
parlageant vis-A vis d’un autre, elles sont 
du ressort des tribunaux. 


Decret concernant la retenue qui se fait dans le commerce 


sous le nom de passe de 


(IV. B. 241. Nr. 4475; 


Surle rapport de notre ministre des finances, 
relatif a la retenue operede dans les paiemens 
en especes, connue dans le commerce sous 
la denomination de passe de sacs: 

Gonsiderant, 1” que, d’apres l’usage gene- 
ralement adopte dans le commerce et les 
caisses publiques, le debiteur fournit, dans 
les paiemens en pieces d’argent, les sacs 
destines a les contenir, et retient sur lasomıme 
la valeur de ces sacs et de la ficelle; 

2», Que le mode de paiement de sacs a l’a- 

vanlage de dispenser le ereancier d’envoyer 
des sacs pour contenir les especes, et de 
donner la facilite d'accelerer les paiemens; 
que cette retenue faite sur celui qui recoit, 
n'est qu’une avance de sa part, puisqu'il la 
preleve a son tour sur ceux ä qui il paie; 
. 3°. Que neanmoins cette retenue, dont l’ob- 
get n’etait et ne doit etre que d’indemniser 
es debiteurs de la depense des sacs, a fait 
naitre des abus; qu’elle a degenere en spe- 
eulation de benefice, puisqu'on fait payer les 
sacs plus qu'ils n’ont coüte, et qu’on se per- 
inet meme la retenue lorsqu’on ne fournit pas 
les sacs; 

4°, Enlin, que si l’avantage du commerce 
demande que la passe de sacs soil main- 
tenue dans les paiemens en pieces d’argent, 
le bon ordre exige aussi que cet usage ne 





sacs. Du 1° juillet 1809. 


Dan. Hdb, V. ©. 411.) 


soit pas etendu aux paiemens fails en loutes 
autres valeurs, et que l’indemnite accordee 
a celui qui paie, ne puisse exceder la valeur 
a. sacs, ni donner lieu ä aucun gain illi- 
cite, 

Qu’il convient en consequence d'etablir, & 
ce sujet, des regles fixes et generales; notre 
conseil d’elat entendu, nous avons decrete 
et decrelons ce qui suit: 

Art, 1°, Le prelevement qui sera fait par 
le debiteur, sous le noın de passe de sacs, 
en remboursement de l’avance faite par lui 
des sacs contenant les especes qu’il donne en 
paiement, ne pourra avoir lieu, a compter 
de la publication du present decret, que dans 
les cas et aux taux exprimes dans les ar- 
ticles suivans. 


2. Dans les paiemens en pieces d’argent de 
sommes de 500 francs et au-dessus, le debi- 
teur cst tenu de fournir le sac et la ficelle. 

Les sacs seront d'une dimension ä contenir 
au moins 1000 francs chaque; ils seront en 
bon etat, et faits avec la toile propre ä cet 
usage. 


3. La valeur des sacs sera pay&e par celui 
qui regoit, ou la relenue en sera exercee par 
celui qui paie, sur le pied de 15 centimes 
par sac. 


Juillet 


4. Le mode de paiement en sacs etau poids 
ne prive pas celui qui regoit de la faculte 
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d’ouvrir les sacs, de verifier et de compter 
les especes, en presence du payeur. 


Decret concernant les justifications a faire par les heritiers 
des officiers decedes, pour obtenir le paiement des sommes 


acquises A ces militaires etc. 


Du 1° juillet 1809. 


(IV. B. 241, Nr. 1476; Duvergier Coll. complete des lois etc. 8b. XVI. ©. 46.) 


Art. Ier, A dater de la publication du pre- 
sent decret, les heritiers des ofliciers dece- 
des devront, pour obtenir le paiement des 
sommes acquises A ces militaires a l’epoque 
de leur deces, A titre de solde d’activite, solde 
de retraite, traitement de reforme ou autres 
altributions d'un service personnel, faire les 
justifications prescrites par les articles sui- 
vans. 

2. Si l’officier decede n'a point fait de dis- 
ositions testamenlaires, les heritiers presen- 
eront, avec l’acte de deces du litulaire, un 
acte de notoriete dresse par le juge de paix 
du domicile de l’officier deceede, sur l'attes- 
tation de deux temoins, Get acte constatera 
que ceux qui se presentent, sont seuls et 
uniques heritiers du defunt. 

3. Si le defunt n’a pas laisse d'enfans,, et 
qu'il existe un testament par-devant notaire, 
portant nomination d'un heritier ou d'un le- 
gataire universel, l’heritier ou le legataire 


rapportera un extrait de ce testament, qui lui 
aura ete delivre par le notaire. 

4. Si le testament est olographe ou mystigque, 
l’heritier ou le legataire rapportera l’expedi- 
tion d’envoi en possession qui aura 6&le de- 
livree par le president du tribunal de premiöre 
instance, conformement & l’article 1008 du 
Gode eivil. 

5. Quant aux successions ouvertes ä l’&- 
tranger, les certlilicats delivres par les ıma- 
gistrats ausorises par les lois du pays, seront 
admis lorsqu'ils seront apportes düment le- 
zaliscs par les agens du gouvernement fran- 
Gais. 

6. Les formes voulues par les articles ci- 
dessus seront aussi suivies A l’egard des 
pensions ou soldes de retraite des sous-offi- 
ciers et soldats decedes, 

7. Toute disposition anterieure contraire 
au present decret, est abrogee. 


u m nn. 


Avis du conseil d’etat sur plusieurs questions relatives a la 
perception du droit d’enregistrement etc. Du 5 aoüt 1809. 


(Beichl. in der Sittung vom 8. Juli näml. 3. — 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi or- 
donne par sa majeste a enlendu le rapport 
de la section des finances sur celui du mi- 
nistre de ce departement, tendant ä faire 
statuer sur plusieurs questions relalives ä la 
perception du droit d’enregistrement sur les 
actes judiciaires; 

Vu la loi du 22 frimaire VII, ensemble les 
observations de l’administratiun de l’enregis- 
trement et des domaines, 

Est d’avis, 

1°, Que lorsqu’un jugement contient plu- 
sieurs dispositions, dont les unes le rendent 
sujet ä l’enregistrement sur la minute, et les 
autres seulement sur l'expedition, le droit ne 
peut ötre exige que pour les disposilions su- 
eltes a l’enregistrement sur la minute, sauf 
a percevoir le droit pour les autres disposi- 


IV. B. 242. Nr. 4489: Dan. Hdb. V. ©. 414.) 


tions sujeltes ä l’enregistrement sur l’expe- 
dition, lorsque cette expedition est requise ; 

20, Que lorsqu’un 'jugement par lequel il 
est prononc& des condaınnalions sur des con- 
ventions verbales, est presente ä la formalite 
apres le delai fixe par l’article 20 de la loi 
du 22 frimaire VII, il y a lieu de percevoir 
le double droit sur le montant de la con- 
damnation april, et seulement le droit 
simple sur la convention qui fait la matiere 
de la demande, ä moins que cette convention 
n’ait pour objet une transmission de pro- 
Ba d’usufruit ou de jouissance d’immeu- 
les, susceptible par elle-möme de la peine 
du double droit ä defaut d’enregistrement 
dans les delais fixes par la loi; auquel cas 
seulement le double droit est aussi percu sur 
la convention. 





Avis du conseil d’etat sur la 


question de savoir si une de- 


mande en dommages et intereis, formde par un particulier, 
par suite d’une contravention etc. Du 20 septembre 1809. 


pom 19. Auguft näml. 3. 
418; Merlin Repert. ®. 
Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section de l’interieur sur celui du 
ministre de ce departement, tendant ä faire 
statuer sur la question de savoir si une de- 
mande en dommages et interets, formee par 
un particulier contre un autre parliculier, par 
suite d’une contravention ä des röglemens de 
police, doit eire jugee en conseil de prefec- 
ture, comme la contravention dont elle re- 

sulte; 


(Beil. in der Fang 


— Moniteur Zahrg. 1809 Ar. 296; Dan. Hbb. V. 
Reparalion civile $ VII.) 


Vu les lois des 28 pluviöse VIII et 29 flo- 
real X, sur la competence des conseils de 
prefecture; 

Considerant qu’il appartient aux conseils 
de prefecture de prononcer sur les contra- 
ventions aux röglemens de police, et sur les 
amendes ou autres peines qui peuvent en 
etre la suite; mais qu’auenne loi ne leur a 
attribue la connaissance des actions purement 
civiles resultant de ces contraventions, 

Est d’avis que les demandes en dommages 
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et interäts, et toutes autres aclions civiles 
resultant d’une contravention a des regle- 


mens de police, doivent &tre juges par les 
tribunaux. 


Avis du conseil d’etat qui determine les eflets de Yart. 28 
du Code civil relativement aux condamnations par contu- 
mace prononcces, etc. Du 20 septembre 1809. 

(Beil. in der Eitung vom 19. Auguft näml. 3.— IV. B. 245. Nr. 4742; Dan. Hbb. V. ©. 414.) 


Le conseil d’etat, qui a vn le rapporl fait 
ar le grand-juge ministre de la juslice, et 
es observations du ministre des finances, sur 
les difiicultes survenues depuis l’emission du 
Gode eivil, relativement au regime d’admi- 
nistration des biens des condamnes par con- 
tumace; aprös avoir entendu les sections de 

legislation et des finances sur les questions 
proposees, savoir, 1° si l’article 28 du Code 
eivil dispose seulement pour les contumaces 
a juger, ou s’il a dispos& pour les contumaces 
jupees anterieurement ä la publication de la 
oi du 27 ventöse XI; 2° a qui, du domaine 
ou des presomtils heritiers, appartient la re- 
gie et administration des biens dont fait 
mention l'art. 28 precite, et a compter de 
quel epoque ces he£riliers pourraient la de- 
mander, 

Est d’avis, 

Que conformement ä l'article 2 du titre pr&- 
liminaire du Code civil, portant, Laloine 
dispose que pour l’avenir, et n'a 
pas d’effet retroactif, on doit se regler 
ad la disposilion de la loi sous l’empire de 
aquelle la condamnation a &l& prononcee ; 

u’a l’ögard des contumaces dont le juge- 


ment est anterieur a la publication du Gode 
eivi, il y a lieu de suivre les dispositions, 
soit de la loi du 16=29 septembre 1791, soit _ 
du Code penal du 3 brumaire IV; 

Quant aux accusalions et condamnations 
emportant mort civile, posterieures a la pu- 
blication du Code eivil, comme l’article 28 
porte que les biens seront administres de 
möme que ceux des absens, et que, suivant 
article 120, les heritiers presomptifs des ab- 
sens ont la faculte d'obtenir l’envoi en pos- 
session provisoire, ä la charge de donner 
caution, il en resulte que l’administration du 
domaine est tenue de faire toutes les de- 
marches et actes necessaires pour mettre 
sous le sequestre les biens et droits du con- 
tumax; et qu’elle doit les perer et adminis- 
trer au profit de l’etat, jusqu’a l’envoi en 
possession en fareur des heritiers; 

u'enlin, dans le regime anterieur et pos- 
terieur @ la publication du Gode civil, les 
droits des creanciers legitimes peuvent ätre 
exerc&s apres 'avoir et& reconnus par les tri- 
bunaux, et qu'il peut ätre accorde, par l’ad- 
ministralion, des secours aux femmes_ et en- 
fans, peres et möres dans le besoin, 


Decret rendu en exc&cution de la loi du 16 sept. 1807, sur 


la question de savoir etc. 


Du 20 septembre 1809. 


(IV. B. 235. Ar. 4743; Dan. Hbb. V. ©. 416.) 


Sur le rapport de notre grand-juge mi- 
nistre de la justice; , 

Vu le jugement rendu, le 15 florcal XI, par 
le tribunal criminel du departement d’Ille-et- 
Vilaine, qui ceondamne correctionnellement 
la femme Silvestre Kermabou, veuve Darle- 
mont, ä quatre anndes d’emprisonnement, et 
döchare qu'il n’y a pas lieu A prononcer con- 
tre elle la contrainte par corps pour garan- 
tie du remboursement des frais avanc&s_ par 
le tresor public, & raison de cette condam- 
nation; 

Vu le pourvoi du commissaire du gouver- 
nement contre celte derniere disposilion du 
jugement, 

L'arröt rendu par la cour de cassation, le 
11 frimaire XII, portant annullation du ju- 
gement precite, quant ä la disposition atta- 
qude par le commissaire du gouvernement 
pres le tribunal criminel du departement.d’Ille- 
et-Vilaine, et renvoie la cause devant le tri- 
bunal criminel du Morbihan; 

Vu le jugement du tribunal criminel de ce 
departement, en date du 6 pluviöse XII, con- 
forme ä celui du tribunal criminel d’Ille-et- 
Vilaine, du 15 Nfloreal XI, 

Le pourvoi du commissaire du gouverne- 
ment pres le tribunal criminel du Morbihan 
contre ce jugement, 

Le second arret de la cour de cassalion, 
du 19 ventöse XII, qui, d’apres les motifs 
enoneds dans son arröt du 11 trimaire pre- 
eedent, annulle le jugement du tribunal cri- 


minel du Morbihan, et renvoie l’affaire devant 
le tribunal criminel de la Loire-Inferieure ; 

Vu le jugement de ce tribunal, du 24 flo- 
r6al XII, egalement conforme a ceux d’Ille- 
et-Vilaine et du Morbihan; 

Vu le pourvoi contre ce dernier jugement ; 

Vu l’arret& pris par la cour de cassation, 

sections r&unies, le 29 janvier 1808, par le- 
quel elle Reorease, conformement ä la loi du 
16 septembre 1807, l’interpretation de la loi, 
sur la question de savoir si la contrainte 
par corps peutavoir lieu pourlere- 
couvrementdes frais dejusticedont 
la condamnation est prononcee au 
profit du tresor public en matiere 
de police correcetionnelle; 
‚ Vu l'article 41 du titre II de la loi du 19—=22 
Juillet 1791, ainsi congu: „Les dommages et 
„interets, ainsi que la restitution et les 
„amendes qui seront prononcees en matiere 
„de police correctionnelle, emporteront la 
„Contrainte par corps;“ 

Vu la loi du 18 germinal VII, portant que 
les frais de justice criminelle et de police 
eorrectionnelle seront a la charge des par- 
ties condamnees: 

Considerant que l’art. 41 du titre II de la 
loi du 19—22 juillet 1791 ne distingue point 
entre les restitutions et amendes que les Juges 
auraient le droit de prononcer lors de la 
publication de la loi, et celles qui pourraient 
tre prononcces en ex&cution des lois pos- 
tcrieures ; qu’ainsi,lesamendes etablies depuis 
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4791, par exemple, celles prononcdes par la 
loi du 19 brumaire VI contre les fabricans 
et marchands d’ouvrages d'or et d’argent qui 
contreviennent ä ses disposilions, et celles 
prononcees par la loi du 15 ventöse XIII 
contre les entrepreneurs de voitures en cas 
de contravention ä cette loi, ont toujours et& 
eonsiderees par les tribunaux comme devant 
emporter la eontrainte par corps, en vertu 
de la loi seule de 1791, et quoique les lois 
particulieres precitees ne contiennent aucune 
disposition speciale A cet Eegard; qu'il doit 
en &tre de m&me, et a plus forte raison, ä 
l’egard des restitutions; qu’une restitution 
est une dette encore plus rigoureuse que l'a- 
mende, puisqu’il n’en resulte aucun benefice, 
et qu’elle n’a pour objet que de rendre in- 
demne la partie a qui elle est due; que la 
restitution des frais de justice avances par 


685 


le tresor public doit‘&tre d’autant plus pro- 
tegee par la loi, que l’instruction qui donne 
lieu ä ces frais opere la decouverte du crime, 
et assure tout-ä-la-fois la punilion du cou- 
pable et la reparation due a la partie lösce; 
et qu'il serait contre toute raison que le paie- 
ment des frais, sans lesquels le delit serait 
reste impuni, n’emportät point la contrainte 
Ber corps, tandis que la contrainte aurait 
ieu pour le paiement de l'amende, c’est-a- 
dire, pour la peine inlligee au delit; notre 
eonseil d’etat entendu, nous avons decrete et 
decretons ce qui suit: , 

La disposition de l’article 41 du titre II de 
la toi du 1922 juillet 1791 est applicable ä 
la loi du 18 germinal VII; en consequence, 
il ya lieu a la contrainte par corps pour le 
paiement des frais de justice correctionnelle, 


Decret concernant l'organisation des tribunaux de commerce. 
Du 6 octobre 1809. 


(IV. B. 275. Nr. 5270; Dan. Hdb. V. ©. 418: Duvergier Coll. complete des lois_e'c. 8b. XVI. 
S. 459. — Dad beim Texte befindliche Verzeihnig if hier twengelaffen. Zum ütticher Appels 
lationdhofe gehörten die Handelögerichte zu Mayen, Strefeld u, Köln; zum Trierer die zu Trier 


u. Koblenz.) 


Art. Ier. Il y aura un tribunal de commerce 
dans chacune des villes designees dans le 
tableau annexe A notre present decret, 

2. Ges tribunaux seront compos&s du nombre 
de juges et de suppleans fixe par le mäme 
tableau. 

3. Dans les ressorts des tribunaux civils oü 
il se trouve plusieurs tribunaux de commerce, 
l'arrondissement de chacun d’eux sera com- 
pose des cantons designes au tableau men- 
tionne dans les articles precedens. 

4. Lorsque, par des recusations ou des em- 
pöchemens, il ne restera pas dans les tribu- 
naux de commerce un nombre suffisant de 
juges ou de suppl&ans, ces tribunaux seront 
comple!es par des negocians pris sur la liste 
formee en vertu de l'article 619 du Gode de 
commerce, et suivant l’ordre dans lequel ils 
y sont portes, s’ils ont d'ailleurs les qualites 
enoncees en l’article 620 de la mäme loi. 





‚5. Le tribunal de commerce de Paris sera 
divise en deux sections, et aura quatre huis- 
siers. 

6. Les autres tribunaux de commerce n’au- 
ront que deux huissiers, 

Les huissiers seront, autant que faire se 
pourra, choisis parmi ceux deja nommes par 
nous. 


7. Les procös-verbaux d’election des mem- 
bres des tribunaux de commerce seront trans- 


ı mis a notre grand-juge ministre de la justice, 


qui nous proposera l'institution des elus, 
lesquels ne seront admis A preter serment 
qu’apres avoir ete par nous institues. 


8. Les membres des tribunaux de commerce 
porteront dans l’exerceice de leur fonetions, 
et dans les cer&monies publiques, la robe de 
soie noire avec des paremens de velours. 


Avis du conseil d’etat portant que les sommes provenant 
de successions vacantes, etc. Du 13 octobre 1809. 


(Beidhl. in der Eitung vom 19. Eept. näml. 3. — IV. B. 246. Nr. 4750; Dan. Hdb. V. S. 429.) 


Le conseil d'etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne& par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section des finances sur celui du 
ministre de ce departement, relatif ä la ques- 
tion de savoir dans laquelle des deux caisses, 
des domaines ou d’amortissement, doivent 
ötre verses le numeraire qui se trouve dans 
une succession vacante, ainsi que les deniers 
provenant du prix des meubles et immeubles 
vendus; | 

CGonsiderant, 1° qn’a la verite l’article 813 
du Gode civil, faisant partie de la loi du 29 
germinal XI sur les successions, autorise le 
versement du numeraire qui se trouve dans 
une succession vacante, ainsi que des deniers 
provenant du prix des meubles ou immeubles 
vendus, dans la caisse de laregie na- 








tionale; mais qu’une loi posterieure, du 28 
nivöse XIII, a charge la caisse d’amor- 
tissement du service des consignalions; 

2», Qu’il est de l’interet des particulierg 
que ces fonds soient verses de preference, 
a la caisse d’amortissement, qui en paye les 
interöts; 

3°, Et qu’enfin, par le versement des fonds 
aA la caisse d’amortissement, l'intention du 
lögislateur est egalement remplie, puisqu’il 
n'a eu d’autre objet que d’autoriser une calsse 
de depöt pour la conservation des droits, et 
a la charge de rendre compte & qui il ap- 
partiendra 

Est d’avis, que les sommes provenant de 
successions vacantes doivent &tre consignees 
a la caisse d’amortisseinent, 


un 02 


686 


Avis du conseil d’etat sur les compagnies d’assurances 


Avis du conseil d’etat sur les oompagnies etc. Octobre 1809. 


qui 


interessent Tordre public. Du 15 octobre 1809. 


(Benehm, unter dem angef, Datum. — Sirey Rec. gen. des lois et des arräts etc. Jahrg. 1821. 
2. ©. 363: Duvergier Coll, complete des lois ete, Bd. XVI. S. 471, — Die bezogenen ältern 
Beiche finden fi) bei Merlin, ®. et ber Direltorial:Beihluß und die minifter, Ins 

i 


ftruftion, vom 11, u. 15. Zuli 1797, 


nd im Handbuche von Danield mitgetheilt.) 


Le conseil d'etat, qui, d’aprös le renvoi | ment ätre soumis Aa l’approbation du gouver- 


ordonne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de l’interieur sur celui du mi- 
nistre de ce departement, concernant, 1° les 
statuts d’une compagnie d’assurance mutuelle 
etablie a Toulouse contre les ravages de la 
gröle et des epizootie; 2» l'organisation pro- 
jetee d’une societe analogue dans Ir depar- 
tement des Landes; 3» et, enfin, la formation 
eventuelle de toutes les associations du meme 
genre qui peuvent ou pourront desormais 
s’etablir dans tous les departemens, A l’instar 
de la societe existant A Toulouse; 

Vu, 1» les anciennes lois et ordonnances 
relatives ä la mortalite des bestiaux, jusques 
et compris les arrets du conseil du 7 avril 
1780 et du 16 aoüt 178%; 

2», L'arräte du directoire execulif du 27 
messidor an 5; 

3°, Les arretes du gouvernement du 9 flo- 
real an 9, et du 17 vendemiaire an 11; 

4°, Les articles, depuis le 29. jusqu’au 38° 
du Gode de commerce, relatif a l'organisation 
des societes anonymes, et les trois seclions 
du titre X du m&me Code concernant les as- 
surances; 


5°, La loi du 12 juillet 1803, et le decret‘ 


en date du 12 juillet 1808, 

Est d’avis, 

1°. Que la formation et l’existence des as- 
sociations d’assurance mutuelle contre les 
ravages de la grele et des epizooties ont un 
objet utile, et que ces etablissemens meritent 
la faveur et la protection du gouvernement; 

2°, Que ces societes d’assurances mutuelles 
ne peuvent remplir le but de leur institution, 
qu’autant que les statuts de leur organisa- 
tion ont pourvn, par des regles pr&evoyantes, 
a determiner, d’une maniere posilive et pre- 
cise, la variete et la mesure des engagemens 
reciproques des associes, et toutes les formes 
de l'execution de ces engagemens; 

3». Que ces engagemens et leur exe&cution 
pouvant, par leur mesure comme par leur 
mode, int&eresser l'ordre public, les 
statuts qui les expriment doivent prealable- 


nement, et qu'ainsi aucune societ& d’assu- 
rances, tant contre les ravages de la gröle 
et des epizooties, que contre le danger des 
incendies, ne peut se former que ses regle- 
mens n’aient et& soumis au ministre de l’in- 
terieur, et sur son rapport approuve par sa 
majeste en conseil d’elat ; 

4. Que, dans la formation de statuts, les 
redacteurs doivent principalement s’attacher 
a bien determiner la maniere dont on doit 
proceder ä la verification de la valeur des 
proprietes assurees, et ä celle des dommages, 
pour eviter, dans celte partie importante de 
l’ex&cution du reglement, toute occasion d'in- 
justice et de fraude, et pour prevenir tout 
sujet de contestation et de discorde entre les 
interesses; 

59°, Que les statuts de la societe etablie A 
Toulouse manquant sur ce point de develop- 

ement et d’etendue, et ne presentant d’ail- 
eurs aucune des regles qu'il parait cependant 
que cette association a adoplees relativement 
a l’assurance contre la mortalite des bestiaux, 
le conseil ne peut pas prononcer l’autorisa- 
tion de cette sociel&; mais qu’en considera- 
tion du bien qu'il parait qu’elle a produit de- 
puis la derniere epoque de sa formation, en 
septembre 1805, elle peut &tre autorisee ä 
continuer ses operations pendant l’annee cou- 
rante, et celle qui doit suivre, cet espace de 
teınps pouvant &tre necessaire pour que les 
associes soient en mesure de reformer et de 
perfectionner leurs stalnts d’apres les obser- 
vations et les rögles qui viennent d’ötre in- 
diquees, et pour que les prefets des sept 
departemens sur lesquels cette societe est 
etablie puissent recueillir et envoyer, avec 
les projets des statuts, des renseirnemens, et 
leur avis sur les avantages qui resultent ou 
peuvent resulter de cette association. — 

Pour copie annexee a l’ordonnance royale 
du 14 novembre 1821, sur les entreprises re- 
latives au remplacement des jeunes gens ap- 
Bee äal’armee par la loi du 10 novembre 


Avis du conseil d’etat sur plusieurs questions relatives aux 
quittances et decharges etc. Du 21 octobre 1809. 


(Beil. in der Situng vom 7. näml. Mts. — IV. B. 248. Nr. 4775; Dan, Hdb. V. S. 40. — 
VBergl. dad Defr. v. 15 Juni 1812.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section des finances sur celui du 
ministre de ce departement, relatif aux quit- 
tances et decharges donnees par les parties 
aux notaires, grefliers, commissaires-priseurs 
et huissiers qui ont procede A des ventes ä 
l’encan d’objets mobiliers, et presentant les 
questions de savoir, j 

I». Si l’on peut placer ces decharges sur 
les minutes des ventes sans contrevenir ä 
Varticle 23 de la loi du 13 brumaire VII, re- 
lative au timbre; 

20, Et, dans le cas ou ce placement serait 
permis, si l’offieier public est tenu de faire 
enregistrer les decharges ainsi donndes dans 


le delai accorde par la loi pour l’enregistre- 
ment des venles; 

Vu, 1° l’article 23 de la loi du 13 brumaire 
VII, ainsi congu : 

„Une pourra ötre fait ni expedi&e deux 
„actes ä la suite l’un de l’autre sur la möme 
„feuille de papier timbre, nonobstant tout 
„usage ou röglement contraire ; 

„Sont exceptces les ratifications des actes 
„passes en l’absence des parties, les quit- 
„tances de prix de ventes, etc. etc, ;* 

2», Warticle 42 de la loi du 22 frimaire VII, 
ainsi concu: 

„Aucun notaire, huissier, greflier, seere- 
„taire, ou autre officier public, ne pourra 
„faire ou rediger un acle en vertu d’un acte 
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„sous signalure privee, ou passe en pays 
„etranger, l’annexer & ses ıninutes, ni le re- 
„cevoir en depöt, ni en delivrer extrait, co- 
„pie ou expedition, s’il n’a etö prealablement 
„enregistre, ä peine de cinquante francs d’a- 
„mende, etc. ;'* 

3°. Les numeros 22 et 27 de l’article 68 de 
la mö&me loi du 22 frimaire VII, qui assujet- 
tissent au droit fixe d'un france les decharges 
Bu et simples donnees aux officiers pu- 

ics; 

Gonsiderant, 1° en ce qui concerne la pre- 
miere question, que l’article 23 de la loi du 
13 brumaire VII porte formellement que les 
quittances de prix de venltes peuvent ätre 
mises & la suite de l’acte qui y a rapport; 
que cette forme offre un avanlage pour les 
ofliciers publics et leurs ayant-cause, en ce 
qu’une decharge ainsi donnde n’est pas sus- 
Sie ig de s’egarer; 

2», Reiativement a la deuxiöme question 

w'aux termes de l’arlicle 42 de la loi du 23 
rimaire VII, un oflicier public ne peut an- 
nexer A ses minutes un acte quelconque non 
enregistre; que la quittance ou decharge qui 
est donne par la partie, du prix de vente 
d’effets mobiliers, est un acte qui cesse d’ötre 
prive du moment oü il est porte ä la suite 
d’un proces-verbal redige par un officier 
penis que cette dächarge reunit alors tous 
es caracteres d’un acte public, et qu’elle 
doit &tre redigee et assujetlie aux droits 
comme les autres actes de cetle espece; 

Gonsiderant qu’un usage presque general a 
jusqu’a present fait oublier ces principes, et 
que leur application rigoureuse pour le passe, 
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exposerait les offciers publics qui ont ne- 
glige de se conformer ä la loi, ä supporter 
personnellement les peines qu’elle prononce, 
par l’impossibilite oü ils seraient de decou- 
vrir les parties qui ont requis les ventes, 

Est d’avis, 

1”. Que les quittances et decharges de prix 
de ventes mobilieres faites par les notaires, 
grefliers, commissaires-priseurs et huissiers, 
peuvent &tre mises a la suite ou en marge 
des proces-verbaux de ventes; 

2°, Que, dans ce cas, les quiltances et de- 
charges doivent ätre redigees en forme au- 
thenlique; c'est-A-dire, que l’oflicier publie 
attestera que la partie est comparue ders 
lui pour regler le reliquat de la vente, dont 
elle Iui donnera decharge, et que cet acte 
sera sign&@ tant par l’olficier que la partie, 
et, si la partie ne sait pas siener, par un se- 
cond oflicier de la möme qualite, ou par deux 
temoins; 

3°. Que les quittances et decharges ainsi 
redigees doivent ötre enregisirees dans les 
delais fixes par l’article 2Q de la loi du 22 
frimaire VII: savoir, ponr les notaires, dans 
les dix ou quinze jours de leur date; pour 
les greffiers, dans les vingt jours; et pour 
les commissaires - priseurs, dans les quatre 
jours; 

Qu'il n’est dü que le droit fixe d’un frane, 
conlormement aux numeros 22 et 27 de l’ar- 
ticle 68 de la möme loi; 

4°. Qu’il ne doit &tre fait aucune recherche 
pour les quittances et decharges sous seing 
prive, donndes anlerieurement a la publica- 
tion du present avis. 


Decret imperial portant etablissement d’un bulletin des lois. 
Du 3 novembre 1809. 


(Bejond. Dekret für das Grofherz. Berg. — Rurg. Gef. lg. II. Bül. 1.Nr. 1 ©. 3 folg.; Dan, 
Hdb. VIl. ©, 12.) 


Art. 1", Les lois et decrets seront publies 
dans le grand-duche de Berg au moyen de 
leur inserlion au bullelin des lois. 

2. Le bulletin des lois sera envoy& ofüiciel- 
leınent aux ministres, conseillers-d'elat, pre- 
lets, sous-prefets, cours et lribunaux, leurs 
presidens, procureurs-generaux et aux juges 
de paix. 

3. Toutes les communes le recevront moyen- 
nant un abonnement de douze francs, A l’a- 
dresse de leurs maires, qui seront tenus de 
le deposer au secretariat de la commune, et de 
l’y faire conserrer. 

4. Les juges de paix devront aussi le de- 
poser au greife de leurs justices, et l’y faire 
conserver, 

5. L’abonnement des communes fera partie 
des denenses communales, et le paiement en 
sera elfectue par les percepteurs, entre les 
mains des receueurs d’arrondissement, sur le 
recouvrement des centimes adılitionnels. 

6. Tous les fonelionnaires publics qui ne 
recevront pas officiellement le bulletin des 
lois, pourront s’y abonner au m&me prix, dont 
le versement sera fait entre les mains du re- 
ceveur de leur arrondissement, qui en comp- 
tera au tresor public. 

7. Les receveurs d’arrondissement adres- 


seront au ministre de l'intdrieur et de la jus- 
tice des etats detailles des abonnemens des 
maires, dans les dix premiers jours de chaque 
trimestre; ils en compteront comme de leurs 
autres receltes de me&me nature, et retien- 
dront, sur le montant de ces abonnemens, 
un centime par franc. 

8. Les particuliers qui voudront s’abonner 

aieront le möme prix de douze [rancs entre 
es mains des directeurs des postes, qui au- 
ront la m&eme reınise et qui compteront de 
cette recette ä leur administration. 

9. Ils adresseront au ministre de l’interieur 
et de la justice, tous les trois mois, des etats 
detailles des abonnemens qu’ils auront regus. 

10 Le montant des abonnemens au bulle- 
lin sera verse au tresor public, soit par les 
receveurs, soit par l'administralion des postes. 
Il est specialement alfecte aux frais de l’im- 
pression et de l’envoi du bulletin, et en con- 
sequence le ministre des finances donnera 
les ordres n&cessaires pour qu’il soit tenu A 
la disposition du minisire de la justice, jus- 
qu’a concurrence du ımontant des depenses. 

11. Nos ministres des finances, de l'inte- 
rieur et de la justice, sont charges de l’exd- 
cution du present decret, chacun en ce qui 
le concerne. 





Decret imperial conc. le regime hypothecaire. Du 3 nov. 1809. 


(Belond. Delrer für das Grofherz. Verg. — 
Dan. 


Berg. Bei. Sig. II. Büll. 2. Nr. 4. ©. 69 folg.; 
Hbb. VII. ©. 13.) 


Considerant que le Gode Napoleon devant | de Berg, il importe que le regime hypolhe- 
etre mis A execulion dans notre grand-duche | caire, dont il a pose les bases, y soit etabli, 
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et de prövenir les diffieultes qui pourraient 
s’elever relativement ä cette partie; 

Nous avons decerele et decretons ce qui 
suit: 


TITRE Ier, 
De la conscrvalion des hypolhöques. 


GHAPITRE I". — Dispositions generales. 


Art. 1". Ja conservation des Her 
est remise a l’administration des domaines; 
elle en confiera l’excculion a ses preposes, 


CHAPITRE II. — Etablissement des bureaux 
des hypotheques. 


2. Il y aura un bureau de la conservation 
des hypothöques par chaque arrondissement 
de tribunal de premiere instance ; il sera place 
dans la commune ou Siege le tribunal. 


CGHAPITRE III. — De l'instruction des agens 
des hypotheques, et de leurs fonctions, 


3. Les preposes seront charges: 


1°, De l’execution des formalites civiles 
prescrites par le Gode Napoldon pour la con- 
servation des privilöges et hypotheques, et 


la corsolidation des ınutalions de proprietes 
immobilieres; 

2». De la perception des droits etablis au 

rolit du tresor sur chacune de ces forma- 

ites. 

4. Avant d’entrer en exercice, chaque pre- 
pos& fera enregistrer sa commission au greffe 
du tribunal de premiere instance; il y prö- 
tera serment de remplir avec lidelite et ex- 
actitude les fonctions qui lui sont confiees, 


CHAPITRE IV. — Des caulionnemens que 
doivent fournir les preposes. 


5. Le prepos& fournira, en outre, un cau- 
tionnement en immeubles. i 

Le cautionnement sera regu par le tribunal 
de premiere instance de la situation des biens, 
eontradicloirement avec le procureur gerand- 
ducal pres le möme tribunal, . 

6. Le prepose sera tenu de faire recevoir 
son caulionnement et d’en justifier & l’admi- 
nistration des domaines dans le mois de l’en- 
registrement de sa commission; il deposera, 
dans le m&me delai, une expedition de la re- 
ception dudit caultionnement, au grefle du 
tribunal de premiere instance dans l’arron- 
dissement duquel il remplira ses fonctions, 

7. L'inscription du caulionneinent sera fuite 
a la diligence et aux frais du prepose. 

Elle subsistera pendant toute la durde de 
sa responsabilite, sans avoir besoin d'£ötre 
renouvelee. 

8. Le caulionnement ci-dessus demeure 
specialement et exclusivement affecte Aa la 
responsabilite du prepose ä la conservaltion 
des hypothöques, pour les erreurs et omis- 
sions dont la loi le rend garant envers les 
citoyens. 

Cette affectation subsistera pendant toute 
la duree des fonctions et dix anndes apres; 
passe lequel delai les biens servant de cau- 
tionnement seront affranchis, de plein droit, 
de toutes actions de recours qui n’auraient 
point ete intentees dans cet intervalle, 

9. Les preposes ä la conservation des hy- 
potheques auront domicile dans le bureau oü 
ls rempliront leurs fonctions, pour les ac- 
tions auxquelles leur responsabilite pourrait 
donner lieu. { j 

Ce domicile est de droit; il durera aussi 


en 


long-temps que la responsabilitö des prepo- 
ses ; toutes poursuites a cet egard pourront 
y etre dirigees contre eux, quand me&me ils 
seraient sorlis de place, ou conire leurs ayant- 
cause, 

‚10. Le passage d’un burcau A un autre 
nemporlera point l’obligation d’un nouveau 
caulionnement; celui deja fourni subsistera 
pour le nouveau bureau, saufä y suppleer, 
sil y a lieu. 

11. La quotite du cautionnement sera de- 
terminee ä& raison de la population de toutes 
les communes qui composent l'arrondisse- 
ment communal, 


CHAPITRE V. — Rögles ä suivre relative- 
ment aux formalites hypothecaires. 


12. Les er&anciers qui ayant une hypo- 
theque aux termes des articles 2121, 2127 et 
2125 du Code Napoleon, n’auront pas fait 
inscrire leurs titres anterieurement aux alie- 
nations be seront faites a l'avenir des im- 
meubles hypotheques, ne seront recus ä re- 
querir la mise aux encheres, conformement 
aux dispositions du chapitre 8, titre 18 du 
livre III du Gode Napoleon, qu’en justifiant 
de l’inscriplion qu'ils auront prise depuis 
lacte translatif de propriete, et au plus tard 
er la quinzaine de la transcription de cet 
acle. 

‚I! en sera de möme ä l’egard des cerean- 
cıers ayant privilöge sur des immeubles, sans 
pr&judice des autres droits resultant au ven- 
deur et aux heritiers des articles 2108 et 
2109 du Code Napoleon. 

13. Dans le cas de l’article precedent, le 
nouveau proprietaire n'est pas tenu de faire 
aux creanciers dont l'inscription n’est pas 
anlerieure @ la transcription de l’acte, les 
significalions prescrites par les articles 2183 
et 2184 du Code Napoleon; et dans tous les 
cas, faute par les creanciers d’avoir requis 
la mise aux encheres dans le delai et les 
forınes prescrites, le nouveau proprietaire 
n’est tenu que du paiement du prix, conlor- 
mement ä l’article 2186 du Code Napoleon. 

‚14. Les actes de vente sous signature pri- 
vee et enregistres peuvent ötre presentes ä 
la transcription. 

15. Les actes seront dates et consignes sur 
les registres, de suite, sans blanc et jour par 
Jour; ıls seront numerotes suivant le rang 


lea tiendront dans les registres, et signes 
u ir , 
16. Il sera tenu un registre sur papier 


libre, dans lequel seront portes par extrait, 
au fur et a mesure des actes, sous le nom 
de chaque greve, et ä la case qui lui sera 
destinee, les inscriptions ä sa charge, les 
transcriptions, les radiations et les äutres 
acles qui le concernent, ainsi que l’indica- 
tion des rezistres oü chacun?de ces actes sera 
porle, et les numeros sous lesquels ils y se- 
ront consignes, 


CHAPITRE VI. — Du mode de purger les 
hypothöques legales. 

17. Les significations au 
ducal prescrites par l’articie 2194 du Code 
our purger, sur les immeubles appartenans 

des maris ou ä des tuteurs, les hypoth&ques 
legales qui pourraient exister du chef des 
femmes, des mineurs ou des interdits, seront 
faites audit procureur grand-ducal, lorsque 
lesdites femmes et les subroges tuteurs, ou 
ceux qui les repr&sentent, ne seront pas con- 
nus, avec declaration que ceux du chef des- 
quels il pourrait ötre forme des inscriptions 


Focureur grand- 
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a raison d’hypothöques l&gales existäntes in- 
dependamment de l'inscription n’etant pas 
connus, l’acquereur fera publier ladite signi- 
ER dans l'un des journaux du departe- 
ment, 

18. L’acquereur sera tenu de faire cette 

publication s’il y a des journaux dans le de- 
partement: s’il n’y a pas de journal dans le 
departement, l'acquereur se fera delivrer par 
le procureur grand-ducal un certificat por- 
tant qu’il n’existe pas de journal. 
„19. Le delai de dcux mois fixe par l'ar- 
ticle 2194 du Gode pour prendre inscription 
du chef des femmes, des mineurs ou des in- 
terdits, ne devra courir que du jour de la 
publication prescrite par l’article preeedent, 
ou du jour de la delivrance du certificat du 
procureur grand-ducal, portant qu’il n'existe 
pas de journal dans le departement. 


CHAPITRE VII. — Du traitement des pre- 
poses aux hypothöques. 


20. Les conservateurs jouiront d’une re- 
mise sur la recette des droits d’hypotheque; 
il leur sera en outre paye, par les requ6rans, 
pour les actes qu’ils delivreront indepen- 
damment du papier timbre, les sommes fixees 
par le tarif annex& au present decret. 

Les conservateurs qui percevraient de plus 
forts droits ou salaires que ceux reglös par 
le tarif, seront poursuivis comme concus- 
sionnaires et punis comme tels, 


TITRE 1. 


De la perceplion des droils d’hypo- 
Iheques. 


CHAPITRE Ir. De l’etablissement des droits 
d’hypotheques. 


21. Il sera percu au proüit du tresor public 
un droit sur l'insceription des eredances hy 
pothecaires, et sur la transcription des actes 
de mutation de proprietes immobilieres. 


CHAPITRE II. — Du droit d’inscription. 


22. Le droit d’inscription des creances hy- 
pothecaires sera, I». d'un pour deux mille du 
capital de chaque creance hypothecaire an- 
törieure a la promulgation du Code Napo- 
leon; 2°, d'un pour mille du capital des cre- 
ances posterieures a ladite &poque. 

23. La perception suivra les sommes et va- 
leurs de vingt francs en vingt francs inciu- 
sivem ‘nt et sans fraction. 

Il ne pourra ätre percu moins de vingt- 
einq centimes pour l’inscription des cr&ance: 
dont les sommes ne produiraient pas vingt- 
cing centimes de droit. 

24. Il ne sera paye qu’un seul droit d'ins- 
eription pour chaque cr&ance, quel que soit 
d’ailleurs le nombre des creanciers reque- 
rans ou celui des debiteurs greves. 

25. S'il y a lieu & inscription d’une möme 
creance dans plusieurs bureaux, le droitsera 
acquile en totalil& dans le premier bureau; 
il ne sera pay& pour chacune des autres 
inscriptions que le simple salaire du pre- 
pose, sur la representation de la quitlance 
constatant le paiement entier du droit lors 
de la premiere inscription. 

En consequence, le prepose dans le pre- 
mier bureau sera tenu de delivrer & celui qui 
paiera le droit, independamment de la quit- 
fance, au pied du bordereau d’inseription, au- 
tant de duplicata de ladite quittance qu’il lui 
en sera demande, 


Le nn nn ns nee 
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Il sera pay& au pr&pos& vingf centimes pour 
chaque duplicata, outre le papier timbre. 
26 a SERIE des creances appartenantes 
a l’etat, aux hospices et autres etablissemens 
publics, sera faile sans avance du droit d’hy- 
potheque et des salaires des preposes, 

‚27. Toutes les fois que l’inseription aura 
lieu sans avance du droit et des salaires, le 
prepose sera tenu, 

1°. D’enoncer, tant sur le registre que sur 
le bordereau ä remettre au requerant, que 
les droits et salaires sont dus; 

2’. D’en poursuivre le recouvrement sur les 
debiteurs dans les vingt jours de la date de 
l’inscription. 

28. Liinseription indefinie qui a pour objet la 
conservation d'un simple droit d hypotheque 
eventuel, sans creance existante, n'est point 
sujette au droit proporlionnel &tabli par l’ar- 
ticle 22, 

24. Si le droit eventuel qui a donne lieu ä& 
l’inscription, se convertit en creance reelle 
le droit proportionnel est dü sur le capital 
de la ereance. 


CHAPITRE III. — Du droit de transcription, 


30. Le droit sur la transcription des actes 
emportant mutation de proprietes immobilieres 
sera de deux pour mille du prix integral des- 
dites mulations. 

La perception suivra les sommes de vingt 
franes en vingt francs, et le moindre droit ä 
percevoir sera celui de gene centimes, 
ainsi ir est regle par l’article 23. ’ 

31. Si le möäme acte donne lieu ä transcrip- 
tion dans plusieurs bureaux, le droit sera ac- 
quitte comme il est dit & l’article 25 pour les 
inscriptions. 

32. Les preposes Pie quittance des 
droits et salaires qui leur auront &ie payes 
pour les formali'es hypothecaires, au pied 
des actes et cerlifica’s par eux remis et de- 
livres: chaque somme y sera mentionnee se- 
parement et en toutes lettres, 


CHAPITRE IV. — De la prescription des 
droits d’hypotheques. 


33. Il y aura prescription pour la demande 
d'un supplement de perception de droit in- 
suffisamment faite, apres deux anndes dä comp- 
ter du jour de l’inscription ou de la trans- 
eription sur les regist es. 

Les parties seront egalement non recevables, 
apr&s le möme delai, pour toute demande en 
restitution de droits pergus, 


TITRE IN. 
Disposilions Iransiloires. 


34. Les hypoth&ques ou privileges existans 
lors de la publication du present decret, se- 
ront inscrits dans les six mois qui suivront 
ladite publication. ’ 

35. Les inseriptions qui seront faites dans 
ledit delai conserveront aux ereanciers leur 
hypotheque ou privilege, et le rang que leur 
assigenaient les lois anlerieures. 

36. Les hypotheques qui n’auraient pas dt& 
inscrites avant l'’expiration des six mois, n’au- 
ront d’eflfet que du jour de l’inscription qui 
en serait requise posterieurement, 

Dans le m&eme cas les privileges degenere- 
ront en simple hypoth&que, et n’auront rang 
que du jour de leur inscription, 

37. Pour requerir l’inseription des droits 
anterieurs au present decret, le creancier, 
ou le tiers agissant en son nom, ne sera point 
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oblig& de representer l’expedition du titre'de 
sa creance. 

L’inscription sera faite sur la simple re- 
presentation de deux bordereaux signes et 
dates, et contenant les indications que le 
Code Napoleon preserit. 

38. Les possesseurs d’'immeubles qui n’au- 
raient pas encore accompli. toutes les forma- 
lites prescrites par les lois et usages ante- 
rieurs pour consolider leur propriete et en 
purger les charges et hypotheques, y supplee- 
ront par la transcription de l’acle de mulation. 

39. Toutes mutations anterieures a la pu- 
blication du present, dont les actes auront 
et& transcrits dans les six mois suivans, ne 
seront purg6es que des charges et hypo- 
theques non inscrites au registre de la con- 
servation avant l’expiration desdits six mois. 

40. Si la transcription des mutations n'est 
faite qu’apres l'expiration des six mois qui 
suivront la publication du present, l’immeuble 
qui en est l’objet demeure grev& des charges 
et hypoth&ques consenties par les precedens 
roprietaires avanı la vente, et qui seraient 
inscrites avant cette transcription. — 


TARIF 


du salaire des conservaleurs. 


1°. Pour l’inscription de chaque droit d'hy- 
potheque ou privilege, quel que soit le 


nombre des creanciers, si la for- 
malite est requise par le möme 
borderesu - - - oo. 0. % 


2», Pour la transcription de 
chaque acte de mutation, par röle 
d’ecriture contenant vingt - cinq 
ligenes ä la page et dix-huit syl- 
labes ä la ligne. . . 2... 2... u 


3-, Pour chaque declaration de 
changement de domicile . . . ” 


4°, Pour l’inscription de chaque 
notification des proces-verbaux 
d’afliches * * “ * . * “ “ ” 1 ” zn [7 


5", Pour chaque radiation d’ins- 
STIPHOR x u 0m en 


6°. Pour chaque extrait d'ins- 
eription, ou cerlilicat qu’il n’en 
existe aucune. . . . ee 


7°, Pourles copies collationnees 
des actes deposes ou transcrits 
danslesbureaux des hypotheques, 
par chaque röle de feuille de pa- 


1 fr. — c. 


50 „ 


50 „ 


pier de vingt-cing lignes ä la 
age et de dix-huit syllabes ä la 
igne m. er ee Tee Tg 50 „ 





Decret imperial concernant les etablissemens de bienfaisance. 
Du 3 novembre 1809. 
(Beiond, Dekret für bad Sroßh. Berg. — Berg. Gef. Sig, II. Büll. 2, Ar. 5. S. 83 folg. ; Dan. 
Hbb. VII. ©. 1 i 


9. — Bergl. 
Zahrg. 1823 ©. 378 und 1824 ©. 1055.) 


Sur le rapport de notre ministre de l’inte- 
rieur, nous avons decretö et decrelons ce 
qui suit: 


TITRE Ier, 


Disposilions generales. 


Art, 1er, Les &etablissemens de charite, les 
biens et les revenus affectes au soulagement 
des indigens dans l’etendue du grand-duche, 
seront administres par des commissions dont 
Vorganisation et les attributions sont deter- 
mindes par le present. 

2. La distribution des secours ä domicile, 
Vextinetion de la mendicite et les moyens 
de fournir du travail aux pauvres, seront 
confics ä des bureaux de bienfaisance dont 
l'administration comprendra: 

1”. Les immeubles, les rentes foncieres ou 
constituees, les capitaux et les fondations, 
qui, par la disposition de la loi ou par la 
volonte des fondateurs, appartiennent au 
service des secours ä domicile; 

2v. Les biens et revenus qui pourraient ötre 
legues, donnes ou fondes par la suite pour 
le m&me but; 

3", Les droits &tablis sur les fötes et spec- 
tacles, les amendes prononcees au prolit des 

auvres, le produit des troncs places dans 
es eglises ou dans les lieux publics, et celui 
des collectes faites, soit dans lesdits lieux, 
soit au domicile des particuliers; 

4°, Les congregations de femmes, dont l'in- 
stitution est de porter des secours aux pau- 
vres ou de soigner les malades A domicila; 

öv, Les ateliers de charite, autres que ceux 


{ e Kab.»Orbern vom 21. 
waltung der milden Stiftungen im ®roßherz. Berg betreffend; v. Kampt Ann. b, 


ai 1823 u, 10. Ecpt. 18524, die Ber: 


inn. Bermw. 


formes dans les prisons de l’etat ou dans le 
depöt de mendicite. 2 

. Il y aura des commissions administra- 
tives des hospices pour les &tablissemens 
destines a rerevoir des malades, des vieil- 
lards, des enfans ou des insenses. Ges com- 
missions en dirigeront le service interieur et 
administreront, 

1°. Tous les biens menubles et immeubles 
appartenant auxdits e&tablissemens, ou qui 
pourraient leur Echoir; 

2", Les congr&gations religieuses institudes 
pour admettre et soigner, dans l’interieur 
de leurs maisons, des malades de l’'un ou de 
l’autre sexe; z 

3", Tous les produits en nature ou en nu- 
ıneraire ” seront ulterieurement et specia- 
lemeut affectes aux hospices, ainsi que les 
dons qui pourraient leur ätre faits. 

4. En cas d’insuffisance des recettes d’nne 
commission de bienfaisance, le suppl&ment 
necessaire pour couvrir le deficit pourra &tre 
preleve sur les recettes de la commune, d'a- 
prös un vote du conseil municipal et moyen- 
nant la decision de l’autorite qui regle le 
budget. ü 

5. Il ne pourra y avoir pres de chaque com- 
mission de bienfaisance qu'une seule caisse, 
dans laquelle seront verses tous les produits 
qui lui sont attribues, sans distinction de 
leur origine ou de la religion des donateurs 
ou fondateurs. 

6. Tous les indigens nes dans le grand- 
duche ou qui y auront leur domicile acquis, 
seront adınis ä parliciper aux secours publics, 
soit A domieile, soit dans les hospices, sans 
que Ja secte religieuse a laquelle ils appar- 
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tiennent puisse etablir de distinction entre 
eux, 


TITRE 1, 


Nominalion des commissions el des 
personnes altachees aux elablissemens 
de charite. 

6 1. Bureaux centraux, 


7. II sera etabli pour chaque canton un 
bureau central de bienfaisance, compose de 
cinq membres nommes par le prefet, sur la 

resentation du sous-prefet, et confirmes par 

e ministre de l’interieur. 

8. Ges bureaux seront renouveles tous les 
ans par cinquiöme: les membres sorlant de- 
signes par le sort dans une assemblee gene- 
rale. 

9. Le procös-rerbal de tirage devra ötre 
remis au sous-prefet dans la premiere hui- 
taine de decembre de chaque annee, avec un 
etat de proposition de trois candidats pour 
chaque place vacante, forme& par deliberation 
du bureau central. 

10. Les membres designes par le sort pour- 
ront ötre portes sur l’etat de proposition, et 
le prefet aura la facult& de les nommer de 
nouveau. 

11. Les vacances survenues pendant l’an- 
nee par mort ou par demission, compteront 
pour le tirare: en consequence le bureau 
central se bornera ä en rendre compte et ä 
presenter les propositions de candidats pres- 
crites di-dessus. 

12. Chaque bureau central choisira, dans 
son sein, un president et un secretaire. 

13. Le ministre de l’interieur nommera, pour 
chacun des bureaux cenlraux, un receveur 
comptable, dont il fixera le cautionnement: 
les administrateurs en feront la proposition 
par une liste triple qui passera ä l’avis des 
autorites intermediaires. 

14. I! sera proc6öde de la möäme maniere ä 
la nomination d’un medeecin charge de traiter 
gratuitement les indigens malades dans chaqne 
eanton, sous la surveillance et d’apres les 
indications du bureau central. 

15. Les employes inferieurs et les direc- 
teurs de travaux qu'il serait convenable d’e- 
tablir, seront nommes par le bureau, sauf l'ap- 
probation du sous-prefet. 


6 2. Bureaux auxiliaires. 


16. Dans chaque mairie il y aura un bu- 
reau auxiliaire de bienfaisance, compos6e de 
trois membres nommes par le sous-prefet, 
sur la presentation du bureau central. 

17. Les bureaux auxiliaires choisiront, dans 
leur sein, un secretaire et un tresorier cha- 
ritable: la nomination de ce dernier devra 
etre confirmee par le sous-prefet sur l’avis 
du bureau central du canton. 

18. Il sera proced6 tous les ans au renou- 
vellement des bureaux auxiliaires au moyen 
de la sortie de l’un des trois membres de- 
signe par le sort. Les remplacemens se fe- 
ront de la maniere determinee ci-dessus pour 
les premieres nominalions. 

19. Les bureaux auxiliaires pourront s’as- 
socier des dames distinguees par leur zele 
et leur piete, et leur confier les quötes ou 
une parlie des distributions a faire dans la 
mairie. 

20. Les ministres du culte seront admis ä 
participer aux seances et aux operations de 
ces bureaux;; mais ä moing qu’ils n’en soient 


6 


nommes membres, ils n'y auront que voix 
consultative, 

21. Lorsque les maires assistent aux seances 
des bureaux auxiliaires, ils en ont de droit 
la presidence, avec voix deliberative et pre- 
ponderante en cas de partage. 


$ 3. Exceptions pour les grandes communes, 


22. Dans les communes formant ä elles 

seules un ou plusieurs cantons, il n’y aura 
qu’un seul bureau de bienfaisance, organise 
comme il est prescrit ä l’egard des bureaux 
de canton. 
‚23. Pour fariliter les op6rations, il sera 
etabli dans chaque quartier deux proviseurs, 
qui rempliront celles des fonctions des bu- 
reaux auxiliaires qui leur seront express6- 
ment deleguees par le bureau central, 

24. Les proviseurs seront nommes de la 
meme maniere que les membres des bureaux 
auxiliaires. 

„25. Les maires des communes auxquelles 
sAnpeape le present paragraphe, pourront, 
toutes les fois qu’ils le jureront convenable, 
assister aux seances du bureau de bienfai- 
sance, et, dans ce cas, ils en auront la pre- 
sidence avec voix preponderante. 


$ 4. Commissions des hospices, 


26. Il sera efabli dans toutes les communes 
oü il existe des hospices, des commissions 
administratives nomme&es et organisdes d'a- 
res les disposilions adoptees ci-dessus pour 
es bureaux centraux de bienfaisance, et leur 
renouvellement periodique s’operera de möme, 
27. Les maires des communes oü il y aura 
des commissions administralives des hospices, 
en seront Egalement les presidens nes et y 
auront voix preponderante, 

28. Les receveurs, les medeecins et les chi- 
rurgiens seront nommes par le ministre de 
l’interieur, ainsi qu’il est ordonne ci-dessus. 
29. Les economes, gardes-magasins, de- 
pensiers et autres employ&s superieurs, sont 
a la nomination des commissions sauf l’ap- 
probation du sous-prefet, 

30. Les personnes ä gages seront choisies 
pe les commissions, qui pourront neanmoins 
aisser cette facultö aux Economes. 


TITRE Il. 


Du service des administralions de bien- 
faisance. 


$ 1. Dispositions communes aux bureaux 
centraux et aux administrations d’hospices. 


31. Les obligations principales des admi- 
nistrations de charite sont, 

1". De presenter tous les ans, a l’epoque 
qui leur sera indiquee, le budget de leurs 
recettes et depenses presumees, en se con- 
ormant aux modeles et aux instructions qui 
seront donnes ä cet egard par le ministre 
de l’interieur; 

2°, De passer au nom des etablissemens 
confies ä leur administration et moyennant 
les autorisations requises, les baux, contrats, 
marches et adjudications; d’administrer les 
biens de la maniere la plus avantageuse;, de 
veiller a la conservation des capitaux, privi- 
leges, hypotheques, ainsi gen celle des titres, 
obligations et registres, et de suivre devant 
les autorites competentes les contestations qui 
s’eleveraient A l’egard des droits des etablis- 
semens; 

3°, De faire operer soigneusement le re- 
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couvrement des revenus qui leur sent attri- 
bu6s, d’ordonner, conformement au budget, 
les depenses courantes et les distributions, 
et de contröler la gestion des comptables tant 
en recette qu’en depense; 

4”. De correspondre avec les sous-prefets 
sur tout ce qui concerne le service des eta- 
blissemens, et de leur fournir les etals, 
comptes et renseignemens demandes. 

32. Le president ouvre la correspondance, 
determine les objets a meltre en deliberation, 
et fait convoquer les membres pour les as- 
semblees extraordinaires. 

33. Les "eliberations sont prises a la ma- 
jorite absolue des voix; neanmoins chacun 
des administrateurs a le droit de requerir 
l'insertion de son avis particulier au registre 
des seances et ä& la suite de la resolution 

rıse, 

34. Le secretaire est specialement charge 
de la redaction des deliberations et de la 
correspondance, de la tenue des registres et 
de la conservation des archives, dont il est 
responsable. 

35. Le receveur est tenu, sous sa respon- 
sabilite, j 

1°, De faire toutes les diligences neces- 
saires pour la rentree des revenus fixes et 
variables, de veiller a la conservation des 
domaines, droits, privileges et hypoth&ques 
et d’empöcher les preseriptions, et de reque- 
rir linseription ou la delivrance des titres 
constatant les droits des etablissemens; 

2-, D’assurer le recouvrement des legs et 
donations; 4 , 

3°, D’avertir les administrateurs de l’e- 
cheance des baux et des capitaux exigibles; 

4°. De faire contre les debiteurs en retard 
de payer, et ä la requete de l'’administration, 
les exploits, significations, commandemens et 
poursuites que les lois autorisent; , 

5". De tenir registre desdites inscriptions, 
poursuites et diligences, et d’en justifier; 

6° De rediger les projets de budgets et 
ceux des rapports relatifs äla comptabilite ; 

7°. De faire, conform&ment au budget, les 
paiemens autorises par l'autorite superieure 
et ordonnances par l’administration; 

‚ De presenter les comptes qui lui seront 
demandes, et de se conformer exactement ä 
tout ce qui lui sera prescrit pour l’ordre de 
la comptabilite. : RB : 

36. Pour l’execution des dispositions ei- 
dessus le receveur pourra se faire remettre, 
par la commission, des expeditions authen- 
tiques des contrats, titres, declarations, baux, 
jugemens et autres actes dont il aurait be- 
soin pour operer les perceptions, ou m&me 
les originaux desdites pieces, moyennant re- 
cenisse. 

37. Les administrateurs s’assureront, au 
moins une fois par mois, des diligences et 
de la gestion du receveur, en faisant verifier 
ses registres et sa caisse par un ou plusieurs 
commissaires, qui dresseront proces-verbal 
de leur operation. j 

38. Les deliberations et les arr&les pris par 
les bureaux centraux et par les commissions 
administratives des hospices devront ätre 
adressös, dans les dix jours de leur date, au 
sous-prefet de l’arrondissement, pour &@ire 
revötus de son approbation: Ceux relatifs au 
service journalier recevront leur execution 
provisoire. 

39. Le sous-prefet est tenu de statuer ou 
d’en referer A l’autorite superieure, si cette 
formalit& est necessaire, dans le delai d’un 
mois. 

40. Tous les actes, lettres et delib&rations 
des administrations de bienfaisance, seront 


consignes sur des registres cotes et paraphös 
par le sous-pröfet. 


$ 2. Dispositions relatives aux hospices. 


41. Outre les operations indiquees A l’ar- 
ticle 3, les commissions devront encore ap- 
Porter une attention particuliöre ä ce que les 

ätimens hospitaliers soient bien entretenus, 
que la proprete et l’ordre y soient observe&s, 
que les äges et les sexes soient separes, que 
les alimens et les fournitures soient de bonne 
qualite, et que le service de sant& se fasse 
regulierement, 

2. Il appartient aux commissions de pro- 
noncer sur l’adınission des indigens dans les 
hospices, en se conformant au voeu des fon- 
dateurs en tant qu’ils ne seront pas contraires 
aux principes . Deren etablis ci-dessus, et 
en ayant egard aux renseignemens qui pour- 
ront &ire donnes par les Dureaux de bien- 
faisance sur la situation des personnes ä ad- 
mettre. 

43. Les commissions administratives des 
hospices auront une seance fixee par semaine; 
le jour de la r&eunion sera determine, pour 
une annee, par une deliberation en forme: 
elles pourront ötre assemblees extraordinai- 
rement lorsque le service l’exigera. 


$ 3. Dispositions particulieres aux bnreaux 
centraux de bienfaisance. 


44. Les bureaux centraux sont chargös de 
faire nourrir et elever les enfans abandon- 
nes et les orphelins, lorsqu'ils ne pourront 
ätre places dans les hospices; de designer 
aux commissions administratives lesindigens 
qui meritent plus particuliörement d’ötre ad- 
mis dans ces &tablisseınens; de diriger toutes 
les operations des bureaux auxiliaires du 
canton. 

45. En cas de contestation sur l’admission 
d’un indigent ä l’hospice, il en sera relere 
au sous-prefet. 

46. Les bureaux centraux auront par meis 
au moins deux seances, dont les &poques se- 
ront arrälees, au commencement de chaque 
annee, par une deliberation formelle. Le pre- 
sident pourra r&unir une assembl&e extraor- 
dinaire pour des causes urgentes. 


$& 4. Fouctions des bureaux auxiliaires, 


47. Les fonctions des bureaux auxiliaires 
consistent: 

1°. A reconnaitre le nombre et l’etat des 
indigens et ä en former la liste; 

2», A proposer au bureau central les se- 
cours qu’ils croiront devoir etre accordes A 
chacun; 

3°, A faire les distributions d’aprös les in- 
dications des bureaux centraux ; 

#, A recevoir le produit des troncs et col- 
lectes ; 

5°, A recouvrer les droits etablis sur les 
fötes et spectacles; 

6°. A veiller, dans leur ressort, & la con- 
servation des biens et droits des pauvres; 

7°. A rendre compte de toutes leurs re- 
cettes et de toutes leurs operations au bureau 
central. 

48. La correspondance sera adresse aux 
maires respectifs, qui la remettront aut mem- 
bres des bureaux lors des seances ordinaires, 
ou qui convoqueront des assemblees extra- 
ordinaires si les circonstances l’exigent. 


‚49. Les secretaires nommes conformement 
a l’article 17 inserirent les deliberations et 
les actes sur des registres cotös et paraphös 
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par les maires; ils auront la garde des ar- 
chives, dont ils seront responsables, 

50. Les tresoriers charitables feront toutes 
les recettes altribudesaux bureaux auxiljaires, 
et ils en rendront compte de la maniere qui 
sera prescrite dans le reglement sur la comp- 
tabilite, 

51. Les seances ordinaires seront fix&es par 
deliberation des bureaux: il y en aura une, 
au moins, par semaine, 


TITRE IV. 


Surveillance, responsabilile, deslilulion, 
poursuiles. 


52. Les administrations de bienfaisance 
sont placees sous la surveillance immediate 
du sous-prefet de l’arrondissement, aui ren- 
dra compte de leurs operations & l’autorite 
superieure. 

53. Les administrateurs et receveurs sont 
responsables des fonds, des titres et des effets 
qui leur sont eonfies A raison de leurs fonc- 
tions. Les etablissemens auront, sur leurs 
biens, le droit d’hypotheque legale a dater 
de la promulgation du Gode Napoleon, 

54. Les reclamations ä faire contre les ope- 
rations arretees par les membres des adıni- 

istrations de secours devront @lre adressees 

irectement au sous-prefet de l’arrondisse- 
ment. 
55. Le sous-prefet informera sur les plaintes 
et röclamations, et fera son rapport ä l’au- 
torite superieure, qui prendra les mesures 
de coneiliation prenres a terminer les con- 
kestations et difficultes a l’amiable, si elles 
en sont susceptibles. , 

56. S'il est reconnu quil y ait eu negli- 
gence, mauvaise administration, ou malver- 
sation, il y aura lieu ä provoquer et a pro- 
noncer par telle autorite que de droit, et 
contre les personnes qui en seront convain- 
eues, la suspension, la destitution ou le ren- 
2 devant les tribunaux, selon la gravite du 

elit. 

57. Les membres composan!t les bureaux 
auxiliaires peuvent @re suspendus par le sous- 
prefet et destitues par le prefet. 

58. Les membres et les receveurs des bu- 
reaux centraux et des commissions adıninis- 
tratives des hospices peuvent ätre suspendus 
par le pröfet et destitues par le ministre. 

59. Aucun des membres des administrations 
charitables ne pourra ätre poursuivi devant 


698 


les tribunaux, soit dans sa personne, sol 
dans ses biens, pour des faits relatifs ä ses 
fonctions, & moins que les poursuites n’aient 
et& autorisdes par le gouvernement. 

60. Gette autorisation n'est pas necessaire, 
et il suffit d’un arr&te du prefet, pour moti- 
ver la poursuite des receveurs comptableg 
qui auraient retenu ou soustrait des deniers. 

61. Dans ce cas, l’arrät& de compte ou le 

roces-verbal de verification de caisse devra 

tre remis, par le prefet, au procureur pres 
le tribunal de l'arrondissement, qui fera im- 
mediatement commencer les poursuites. 

62. Pourront &@tre contraints, möme par 
corps, les detenteurs ou depositaires de fonds 
ou de titres apparlenans A un etablissement 
jene, et qui refuseront de s’en dessaisir 
orsqu'ils en seront requis par les adminis- 
trateurs, 


TITRE V. 


Appointemens, pensions, gralificalions. 


‚63. Les fonctions des commissions des hos- 
pices, des bureaux centraux et des bureaux 
auxiliaires de bienfaisance, sont graluites; 
mais ces administrations peuvent porter en 
compte les frais de bureau düment faits et 
Justifies. 

64. Les receveurs des bureaux centraux et 
ceux des hospices jouiront d’une remise sur 
la totalite des receltes faites dans leur res- 
sort. Il n’est allou&e aucune remise sur la de- 
pense, ni d’indemnite pour les frais de bu- 
reau, registres et comptes qui demeurent ä 
la charge des comptables. 

65. Les remises des receveurs seront pro- 
posees par les administrateurs et arrötdes par 
le ministre de l’interieur, sur l’avis des Aur 
torites intermediaires. 

66. Il pourra ötre alloue aux medecins des 
traitemens lixes, proposes et arr&etes dans la 
forme determinee par l’article prec&dent, 

67, Aucune pension ou gratification an- 
nuelle ne pourra &tre accordee, soit pour 
services rendus a un &tablissement, soit pour 
tout autre motif, que par un arrete special 
du gouvernement, rendu sur la proposition 
du ministre de l’interieur. _ 

68. Les gratifications accidentelles pour- 
ront ötre accordees par voie de deliberation 
ordinaire, sauf l'’approbation de l’autorite qui 
arrete le budget. 


Avis du conseil d’etat sur les droits A exercer relativement 
aux effets mobiliers d’une personne decedee dans un hos- 
pice, et dont la succession etc. Du 3 novembre 1809. 

(Beil, in ber Situng vom 14. Dftober näml. 3. — IV. B. 248. Nr. 4778; Dan. Hbb. V. S. 422.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 

ort des sections des finances et de leris- 
ation sur celui du ministre des finances, pre- 
sentant la question de savoir sil'administration 
des doınaines est en droit de reclamer les 
effets mobiliers d’une personne decedee dans 
un hospice, et dont la succession est tombee 
en desherence; 

Vu, 1° l’edit du mois de juillet 1566, rendu 
pour l’höpital du Saint-Esprit, a Paris, por- 
tant que dans le cas de deces des enfans 

endant qu’ils sont nourris et entretenus au- 
dit höpital, les biens-meubles et choses qui 
sout repuledes mobilieres, qu’ils auront, ou 


qui leur seront Eechus, appartiendront & cet 
höpital, et que les heriliers de ces enfans 
ne pourront y pretendre : 

2°. Un autre edit du mois d’avril 1656, por- 
tant (article 4%) que l’höpital general de Pa- 
ris a droit, ä l’exclusion des collateraux, aux 
biens-meubles des pauvres qui decederont 
tant audit höpital que dehors; 

3”, Des lettres-patentes du 13 septembre 
1744, suivant lesquelles le mobilier qui, dans 
la maison des incnrables, se trouvera appar- 
tenir aux malades, appartiendra, en cas de 
deees, ä l’höpital, quelque disposition qu'ils 
en aient faite; , 

4°. Un jugement du tribunal de premiere 
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instance de la Seine, da 24 nivöse VII, pro- 
nonce contre les heritiers du S". Morondat, 
evöque de Babylone, derede aux incurables, 
lequel atteste la possession de l’administra- 
tion des hospices dans le droit de recueillir, 
a son profi, les effets mobiliers des malades 
deredes dans ces &tablissemens; 

Vu les art. fr et 3 de la loi du 22 novem- 
bre=1'r decembre 1790, portant que les biens 
et effets, meubles ou immeubles, demeures 
vacans et sans maitre, et ceux des personnes 
qui decedent sans heritiers legitimes, ou dont 
les successions sont abandonn&es, appartien- 
dront a l’etat; 


Vu l’artiele 768 du Code eivil ainsi congu 


„A defaut de conjoint survivant, la suc- 
„cession est acquise a l’etat;“ 

Vu pareillement les observations et me- 
moires, tant de l’administration des domaines 

ue de l’administration des hospices civils 

e Paris; j 

Considerant que les droits de l’etat sur les 
les successions tombees en desherence ont 
et& reconnus de tout temps, et que la loi du 
22 novembre — 1" decembre 1790 et le Gode 
civil n’ont fait que confirmer ce principe in- 
contestable; 


Que neanmoins les ödits et les lettres-pa- 
tentes sus enonces ont &tabli, en favenr des 
hospices, une exception pour les eflets ap- 
Ara par les malades decedes dans ces &eta- 

lissemens; 

Que cet avantage a toujours &t& considere 
comme un leger dedommagement des de- 
penses occasionnees par les malades, 

Est d'avis, j 

1°. Que les effets mobiliers apportes par 
les malades decedes dans les hospices, et qui 
y ont öte trait6s gratuitement, doivent ap- 
Porteair auxdits hospices, ä l’exclusion des 

eritiers et du domaine, en cas de deshe- 
rence; 

2°, Qu’ä l’esard des malades ou personnes 
valides, dont le traitement et l’entretien ont 
etE acquittes de quelque maniere que ce soil, 
les heritiers et legataires peuvent exercer 
leurs droits sur tous les effets apportes dans 
les hospices par lesdites personnes malades 
ou valides; et que, dans le cas de &sherence, 
les mömes effets doivent appartenir aux hos- 
pices, au prejudice du domaine; 

3°. Qu’il ne doit &tre rien innove ä l’egard 
des militaires dec&des dans les hospices. 





Circulaire du prefet du departement de la Roör, concernant 
application des arrötes du gouvernement des 7 thermidor 
XI et 28 frimaire XU. Du 7 novembre 1809. 


(Cirfularfchreiben des Bräf. ded Roerdep. an die Unterpräf., die Bürgerm. und Verwalter der Kira 
enfabrifen. Bräfefiur:Aften Jahrg. 1809. S. 551; Dan. Hob. IV. ©. 597 Note.) 


Messieurs, l’application des arrötes du gou- 
vernement, des 7 thermidor XI et 28 frimaire 
XII, qui ordonnent la restitution, & leur an- 
eienne destination, des biens de fabriques, 
et de ceux provenant de fondations pour 
oeuyres pies, avait donne lieu a quelques 
doutes que j’ai cru devoir soumettre ä la de- 
cision de S, Exc. le ministre des finances; 
je m’empresse de vous communiquer le re- 
sultat des nouvelles instructions que je viens 
de recevoir ä ce sujet.  _ , 

II y a une distinetion ä faire entre les biens 
et rentes des fabriques et ceux des eglises; 
il sufft, pour que les premieres soient resti- 
tuables, que leur origine ne soit pas dou- 
teuse, qu'ils proviennent ou non de fonda- 
tions. 

Quant aux biens et rentes des eglises, pro- 
venant de donations faites aux cures, vicaires, 
chapelains et autres ecclesiastiques, l’arröte 
du gouvernement, du 28 frimaire XII, porte 
expressement, que ces biens ne doivent ötre 
restitues que dans le cas ou ils auraient pour 
objet des fondations chargdes de messes, 
anniversaires et services religieux, 

Pour justifier cette origine pieuse des biens 
reclames, les administrateurs de plusieurs 
fabriques ont cru qu’il suffisait de prouver 
que ces biens proviennent de la dotation d'un 
autel, en alleguant qu’une fondation faite a 
un autel ne pouvait pas exister sans qu'il füt 

uestion de messes ou services religieux, 

ette assertion n’est pas fondee: il est pos- 
sible qu’il ait et& fait a un autel des fonda- 
tions gratuites, ou que l’on y ait reuni des 
biens provenant d’un autre etablissement pour 
aurmenter la dotation de celui-ci. 

D’ailleurs le gouvernement, en rendant ä 
leur ancienne destination les biens charges 
de messes et services religieux, a eu evidem- 
ment pour but de faire acquitter ces fonda- 
tions; et elles ne pourraient pas l'ötre, si les 


fabriques n’etaient pas en etat de faire con- 
naitre les conditions de la fondation. 

Il est done indispensable qu’il soit constatö 
que les biens reclames ont ete donnes ä& 
charge de services pieux. Je vous fais obser- 
ver, Messieurs, que cetie preuve ne peut pas 
ötre fournie par un simple acte de notoriete; 
on admettra cependant, a defaut de titres au- 
thentiques, un titre r&cognitif ou declaratif, 
tel que livre terrier, livre de collecte, etc. 

Plusieurs fabriques ont reclame des indem- 
nites pour les biens restituables, en vertu 
des derisions du gouvernement, des 7 ther- 
midor XI et 28 frimaire XII, mais qui ont 
et& vendus au profit da domaine posterieu- 
rement aux dates des deux decisions, Le mi- 
nistre des finances a dejäa decide, le 2 bru- 
maire XIV, que l’arröte du 7 thermidor XI 
n'ayant rien prejuge sur les biens des fon- 
datıons, les fabrigqnes n’avaient aucun droit 
a leur restitution vn la date du 28 fri- 
maire XII, et qu’il n’y avait en consequence 
lieu a aucune indemnite pour les biens de 
cette nalure, aliönes avant cette epoque. 

Quant aux biens des fabriques rendus ä& 
leur ancienne destination, par l’arröte du 7 
thermidor XI, et aux biens provenant de fon- 
dations pieuses, alienes posterieurement au 
28 frimaire XII, il y a une distinction ä faire 
entre les biens vendus comme biens natio- 
naux depuis les 7 thermidor XI et respecti- 
vement 28 frimaire XII, et ceux alttribues & 
la caisse d’amortissement. 

Les fabriques ont droit au prix de vente 
des biens alienes par erreur, ä leur preju- 
dice, depuis les decisions des 7 thermidor XI 
et 28 frimaire XII. 

A l’egard des biens cedes ä la caisse d’a- 
mortissement, le decret imperial dn 17 fevrier 
1800 porte: queles biens cedes ä cette caisse 
ne sont plus censes faire partie du domaine 
public, et ne pourront ätre abandonnes, möme 
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pour un service public, qu'ä charge de ver- 
ser ä la caisse d’amortissement une somme 
egale A relle pour laquelle le bien demande 
serait entre dans l’etat des biens cedes A 
cette caisse; ainsi ceux des fabriques, dele- 
gues a la caisse d’amortissement avant la 
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reclamation des marguilliers desdites fa- 
briques, ne sont pas restituables. 

Je vous invite, Messieurs, ä vous p@netrer 
du sens de cette instruction, et ä vous y con- 
former, pour les reclamations que vous serez 
dans le cas de faire. 





Decret portant la mise en activite du Code Napoleon. Du 
12 novembre 1809. 


(Beiond. Dekret für das Grofherz. Bu gg, 


Art, 1r" Le Gode Napoleon sera publie dans 
le grand-duche de Berg aussitöt apres la re- 
ceptiion de notre present decret, et nean- 
moins pour n’ötre mis a ex&cution qu’au pre- 
mier janvier de l'an 1810. 


2. Le texte de la traduction allemande ap- 
prouv&de pour le royaume de Westphalie, 
pourra &tre seul cite dans les tribunaux du 


Gef. Sig. II. Bull, 1. Ari 2 S 9; Dan, 
©. 107.) 


grand-duche avec le texte frangais, et yavoir 
force de loi. 

3. A compter du premier janrier 1810, les 
lois romaines ou canoniques, les lois statu- 
taires, les Edits, les coutumes generales ou 
locales, les reglemens et ordonnances, ces- 
seront d’avoir force de loi generale et par- 
ticuliere, dans toutes les matieres sur les- 
quelles le Gode Napoleon a statue. 





Decret concernant l’application du Code Napoleon. Du 12 


novembre 1809. 
Befond. Dekret für bad Grofherz. Berg. — Berg. Gef. Sig. II. Büll. 1. Nr. 3 ©, 13 folg.; 
Ct. De di Ds he a en Di 


Voulant prevenir les doutes et les difficul- 
tes qui pourraient s'elever relativement ä 
Fapplicatlon du Gode Napoleon, dont nous 
avons ordonne la publication dans le grand- 
duche de Berg, par notre decret de ce jour; 

Sur le rapport de nos ministres de la jus- 
tice, de l’interieur et des finances, notre con- 
seil d’etat entendu, nous avons ordonne et 
ordonnons ce qui suit: , 

Art. 1”. Tout ce qui a ete etabli par le 
Code Napoleon pour l’empire frangais s’en- 
tendra et servira de regle pour le grand- 
duche. i 

2. La promulgation des lois, faite par le 
gouvernement, sera r&eputee connue dans le 
departement oü il siegera, un jour apres, et 
et dans chacın des autres departemens, deux 
jJours apres celui de la promulgation (art. 1 
du Code). E 

3. Tout homme ne et rösidant dans le grand- 
duche de Berg, qui, äge de vingt-un ans ac- 
eomplis, s’est fait inscrire dans le registre 
civique de sa comımune, et qui a demeure 
depuis, pendant un an, sur le territoire du 
grand-duche, est citoyen du grand-duche. 

‚4. L'etranger jouira des m&ömes droits ci- 
vils, si, apres avoir atteint l'’äge de majorite, 
il a fait sa soumission de fixer son domicile 
dans le grand-duche, et y a resid& pendant 
dix annees 

5. Les etrangers qui rendront ou qui au- 
ront rendu des services importans & l’etat, 
ou qui apporteront dans son sein des talens, 
des inventions ou une industrie utiles, ou qui 
formeront de grands etablissemens, pourront, 
apres un an de domicile, ötre admis äa jouir 
ges droits de citoyen du grand-duche de 

erg. 

6. Ge droit leur sera confer& par un de- 
eret special rendu sur le rapport d'un mi- 
nistre, et il sera delivre ä& l’impetrant une 
expedition de ce decret. 

. W'impetrant, muni de cette expedition, 
se presentera devant la municipalite de son 
domicile, pour pröter serment aux conslitu- 
tions du pays et de fidelit& au souverain, Il 
sera tenu registre et dresse prochs-verbal de 
ceite prestalion de serment, 


8. Les maires et adjoints sont charges de 
remplir les fonctions d'’officiers de l’etat civil. 

Il pourra @tre nomme dans les communes 
oü le gouvernement l'aura jug& necessaire, 
un secretaire de la municipalite, qui dressera 
et dont la signature validera les actes de l’e- 
tat civil. 

Toutefois les registres de l’annee courante 
ne pourront jamais &tre deplaces de la mai- 
son commune. 

‚9. Il sera fourni par l’administration ci- 
vile, et pour chaque commune, des formules 
de registres, et des modeles pour chaque 
espece d’acte de l’etat civil. 

0. L'administration civile donnera aux of- 
ficiers de l’ötat civil toutes les instructions 
an leur seront necessaires, et s’assurera par 

e frequentes verifications si les actes et re- 
gistres sont tenus avec l’exactitude et dans 
les formes prescrites. 

11. Les tables alphabetiques des actes de 
l’etat civil seront faites annuellement, et re- 
fondues tous les dix ans, pour n’en faire 
qu’une seule par commune, 

12. Les tables annuelles seront faites par 
les ofüiciers de l’etat civil dans le mois qui 
suivra la clöture du registre de l’annede pre- 
cedente; elles seront annexees A chacun des 
doubles registres, et ä cet effet les commis- 
saires du gouvernement pres les tribunaux 
veilleront a ce qu'une double expedition soit 
adressee au greife du tribunal de premiere 
instance, dans les trois mois de delai. 

13. Les tables decennales seront faites dans 
les sıx premiers mois de la onzieme annde, 

ar les grefliers des tribunaux de premiere 
instance, 

14. Les tables annuelles et decennales se- 
ront faites sur papier timbre, et certifi&es par 
les depositaires respectifs. ö 

15. Les tables decennales seront faites en 
triple expedition pour chaque commune: l'une 
restera au greffe du tribunal de premiere 
instance; la seconde sera adressee au prefet 
du departement, et la troisieme & chaque 
mairie du ressort du tribunal, 

16. Les expeditions faites pour la prefec- 
ture seront pay6es aux grefliers destribunaux, 


096 Decret concernant l’applicatien dur 


sur les fonds destines aux depenses admi- 
nistratives du departement, A raison d’un 
centime par nom; et ce non compris le prix 
du timbre. Chaque feuille contiendra quatre- 
vingt-seize noms ou lignes. 

17. Les expeditions destinees aux communes 
seront pay&es par chacune d’elles, et seront 
conformes aux autres. 


Code Napolson. Novembre 1809, 


18. Sur l’expedition de celle qui doit res- 
ter au tribunal, ilne sera rembourse au gref- 
fier, ä titre de frais judiciaires, que le prix 
du papier timbre., 


19. La table decennale sera faite dans la 
forme et ainsi qu’il suit: 


Table decennale des acles de mariage de la commune 


du 1er janvier 1808 au 


DATES DES ACTES 


DES REGISTRES. 


DEPARTEMENT 
d de 
Zar 1er janvier 1818. 
ARRONDISSEMENT | u. um one 
d ü NOMS ET PRENOMS 
Somunen DES MARIES. 
d 





An 1808 a l’an 1818. 
De ee nt 


20. II sera fait des tables distinclives, mais 
a la suite les unes des autres, des actes de 
naissance, de mariage, de divorce et de de- 
ces, soit annuelles, soit decennales. 

21. Il sera pergu par les ofliciers de l’etat 
civil ou par les depositaires des actes et re- 
gistres de l'etat civil, pour chaqur expedi- 
tion d’un acte de naissance, de deces et de 
publication de mariage, treute cenlimes, non 
eompris le droit de timbre; 

Pour celles des actes de mariage, d’adop- 
tion ou de divorce, soixante cenlimes, non 
compris le droit de timbre. 

22. Il est defendu d’exiger d’autres droits, 
ä ent de concussion. 3 

I n’est rien dü pour la confection desdits 
actes et leur inscription dans les registres. 
La presente fixation sera constamment affı- 
chee en placard et en gros caracleres dans 
chacun des bureaux ou lieux oü les declara- 
tions relatives a l’etat civil seront regues, et 
dans tous les depöls des registres. 

23. Les noms en usage dans les differens 
calendriers et ceux des personnages connus 
duns l’'histoire ancienne, pourront seuls &tre 
recus comme prenoms, sur les registres de 
Vetat civil destines a constater la naissance 
des enfans, et il est interdit aux officiers pu- 
blics d’en admettre aucun autre dans leurs 
actes. 

24. Lorsque le cadavre d'un enfant dont la 
naissance n’a pas &le enregistree, sera pre- 
sente a l’oflicier de l’etat civil, cet officier 
n’exprimera pas qu'un tel enfant est decede, 
mais seulement qu'il lui a et& presente sans 
vie. Il recevra de plus la declaration des t&- 
moins, touchant les noms, pr&noms, qualiles 
et demrure des pre et ınere de l’enfant, et 
la designation des an, jour et heure, aux- 
quels l’enfant est sorti in sein de la möre. 

25. Cet acte sera inscrit a sa date sur les 
registres des deces, sans qu’il en rösulte au- 
cun prejuge sur la question de savoir si l’en- 
fant a eu vie ou non. 

26. Les ministres du culte ne donneront la 
benediction naptiale qu’ä ceux qui justihe- 
ront, en bonne et due forme, avoir contracte 
mariage devant l’oflicier civil, 

27. Les registres qui ont &t& tenus jusqu'ici 
dans les paroisses par les ministres du culte 


Avgert (Claude) marie & Fran- 
goise Chalais. 








le 3 janvier 1809, 


seront deposes aux greffes des tribunaux de 
premiere instance; les doubles, s’il en existe, 
seront conserves aux grelfes des administra- 
tions muniecipales. 

28, Le mariage contracte dans le grand- 
duche par un etranger ou un prisonnier de 
guerre aura tous ses effets, quant ä l’etat ci- 
vil de la femme et des enfans; mais les con- 
ventions qui pourraient ötre faites entre le 
mari et la femme par rapport & leur succes- 
sion, ne seront valables qu’autant que les 
citoyens du grand-duche auraient jovir 
des mömes avantages dans le pays anqnel 
l’ötranger ou prisonnier de guerre appartient, 

29 Il ne sera pa necessaire de produire 
les actes de deces des pere et möre des fu- 
turs maries, lorsque les aleuls ou aieules at- 
testeront ce deces; et dans ce cas il doit 
etre fait mention de leur altestation dans 
l’acte de mariage. 

30. Si les pere, mere, aleuls ou aleules, 
dont le consentement ou conseil est requis, 
sont decedes, et si l’on est dans l’impossibi- 
litö de produire l’acte de leur deces ou la 

reuve de leur absence, faute de connaitre 
eur dernier domicile, il pourra ätre procede 
a la celebration du mariage des majeurs sur 
leur declaration A serment que le lieu du 
deces et celui du dernier domicile de leurs 
ascendans leur sont inconnus. Gette decla- 
ration doit &tre certifi&e aussi par serınent 
des quatre temoins de l’acte de mariage, les- 

uels affirment que quoiqu’ils connaissent les 
uturs &poux, ils ignorent le lieu du deces de 
leurs ascendans et leur dernier domicile. Les 
officiers de l’etat civil doivent faire mention, 
dans l’acte de mariage, desdites declarations. 

31. Les dispenses pour se marier avant dix- 
huit ans revolus pour les hommes, et quinze 
ans revolus pour les femmes, et celles pour 
se marier dans les degres ei par l'ar- 
ticle 163 du livre 1 du Gode Napoleon, ainsi 
que dans les autres cas de prohibition, lors- 
que la loi permet d’accorder des dispenses, 
seront delivrees par le gouvernement sur le 
rapport du ministre de la justice. 

3 Le procureur grand-ducal pres le tri- 
bunal de premiere instance de l’arrondisse- 
ment dans lequel les impetrans se proposent 
de cölebrer leur mariage, lorsqu'il s'agira de 
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dispenses dans les degres prohibes, ou celui 
de l’arrondissement dans lequel l’impetrant 
a son domicile, lorsqu'il s’agıra de dispenses 
d’äge, meitra son avis au bas de la petition 
tendante ä obtenir ces dispenses, et elle sera 
ensuite adressee au ministre de la Justice. 

33. Les dispenses de la seconde publication 
de bans, dont il est fait mention A larticle 
169 du m&me livre du Gode, seront accor- 
dees, s’il y a lieu, au nom du gouvernement, 
par le procureur grand-ducal pres le tribu- 
nal de premiere instance dans l’arrondisse- 
ment ir br les impetrans se proposent de 
eelebrer leur mariage, el il sera rendu compte, 
par ce procureur, au ministre de la justice, 
des causes graves qui ont donne lieu a cha- 
cune de ces dispenses. 

34. La dispense d’une seconde publication 
de bans sera deposce au secretariat de la 
commune oü le mariage sera c&lebre, Le se- 
cretaire en delivrera une expedition, dans 
laquelle il sera fait mention du depöt, et qui 
demeurera annexece a l’acte de celebration 
du mariage. 

35. LW’arret& du gouvernement portant la 
dispense d’äge, ou celle dans les degrös pro- 
hibes, sera, a la diligence du procureur grand» 
ducal, et en vertu d'ordonnance du president, 
enregistre au grefle du tribunal civil de l’ar- 
rondissement dans lequel le mariage sera ce- 
lebre. Une expedition de cet arr&eie, dans 
laquelle il sera fait mention de cet enregistre- 
ment, demeurera annexde a l’acte de cele- 
bration du mariage. 

36. Les militaires en activit& de service, 
Yo sont presens sur le territoire du grand- 

uche, ne peuvent contracier mariage, apres 
avoir salislait aux conditions prescrites et 
rempli les formalit&s voulues par les articles 
166, 167 et 168 du Code, que devant les of- 
ficiers de l’6tat civil de la commune oü ils 
ont reside pendant six mois sans interrup- 
tion, ou devant l’officier de l’etat civil de la 
commune oü leurs futures Eepouses ont acquis 
le domicile fixe par l’article 74 du Code. 

‚37. Il peut ötre ordonne une retenue du 
tiers au plus sur la pension ou solde de re- 
traite de tout militaire qui ne remplirait pas, 
a l’egard de sa femme ou de ses enfans, les 
obligations qui lui sont imposees par les cha- 

itres 5 et 6 du Litre 5 du 1- livre du Giode 

apoleon; sauf le recours du mari devant 
an 08 droit, dans le cas oü il se croirait 
se. 

39. Tous divorces prononces par l’autorite 
competente, ou autorises par jugement avant 
la publication du Code Napoleon, auront leur 
elfet, conformement aux lois qui existaient 
avant cette publication. A l’egard des de- 
mandes formees anterieurement aA la mäme 
epoque, elles continueront d’ötre instruites; 
les divorces seront prononcös et auront leur 
effet conform&ment aux lois qui existaient 
lors de la demande. 


39. Les dispositions entre-vifs ou testa- 
mentaires, anterieures ä la promulgalion du 
Code Napoleon dans le grand-duche, et dans 
lesquelles on aurait fixe les droits des en- 
fans naturels, seront exdceutees, sauf la re- 
duction ä la reg disponible aux termes 
du Gode Napoleon, et sauf aussi un supple- 
ment conformement A l’article 761 du meme 
Code, dans le cas oü la portion donnee ou 
leguee serait inferieure & la moitie de ce qui 
devrait revenir a l’enfant naturel suivant la 
mäıne loi. 


40. Les conventions et les jugemens pass6s 
en force de chose jugee, par lesquels l'etat 
et les droits des enfans naturels auraient &tö 
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regles, seront executes selon leur forme et 
teneur, 

41. Toutes dispositions faites par actes au- 
thentiques, anterieurement et jusqu'a la pu- 
blication des dispositions du Gode Napoleon, 
relatives a l’adoption, seront valables, quand 
möme elles n’auraient &l& accompagnees d’au- 
cune des conditions y imposdes pour adopter 
et etre adopte. 

42. Pourra neanmoins celui qui aura &i6 
adopte en minorit& et qui se trouverait au- 
Jourd’hui majeur, renoncer ä l’adoplion dans 
les trois mois qui suivront la publication du 

resent regrlement, La me&me faculte pourra 
etre exercee par tout adopte aujour«’hui mi- 
neur, dans les trois mois qui suivront sa ma- 
jorite. Dans l!’un et l’autre cas, la renoncia- 
tion sera faite devant l’officier de l’etat civil 
et devant le maire du domicile de l’adopte 
et notifice a l’adoptant dans un autre dela 
de trois mois. 

43 Les adoptions auxquelles l'’adopte n'aura 
pas renonce, produiront les elfets suivans. 
Si les droits ont &te regles par acte ou con- 
trat authentique, dispositions entre-vifs ou ä 
cause de mort, faits sans lesion des legitimes 
d’enfant, transaction ou jugement passe en 
force de chose jugee, il ne sera porte au- 
eune atteinte auxdits actes, contrats, dispo- 
sitions, transactions ou jugemens; lesquels 
seront ex&cutes selon leur forıme et teneur. 

44. En l’absence ou ä defaut de toute es- 
fee d’artes authentiques specifiant ce que 
’adoptant a voulu donner ä l’adople, celui- 
ci jouira de tous les droits accordes par le 
Code, si dans les six mois qui suivront la 
publication du present röglement, l’adoptant 
ne se presente devant le juge de paix de son 
domicile, pour y aflirmer que son intention 
n’a pas ete de eonlerer A l’adopte tous les 
droits de successibilite qui appartiendraient 
a un enfant lögitime. Cette faculte d’affirmer 
l’intention est un droit personnel & l’adop- 
tant, et n’appartiendra point a ses heriliers, 

45. Dans le cas oü ladoptant aurait fait 
l’aflirmation enoncee dans l’article pr&ecedent, 
et dans le delai prescıit par cet article, les 
droits de l’adopte seront, quant ä la succes- 
sibilite, limites au tiers de ceux qui auraient 
appartenu a un enfant legitime. j 

46. S’il resultait de l’un des actes mainte- 
nus par l’article 43 ei-dessus, que les droits 
de l’adopte fussent inferieurs A ceux accor- 
des par le Gode Napoleon, ceux-ci pourront 
lui ötre conferes en entier par une nouvelle 
adoption, dont l'instruction aura lieu con- 
formement aux dispositions du (ode, et sans 
autre condition de la part de eg er eig 
d’ötre sans enfans ni descendans legitimes, 
d’avoir quinze ans de plus que l’adopte, et 
si l’adoptant est marie, d’obtenir le consen- 
tement de l’autre Eepoux. 

47. Les articles 347, 348, 349, 351 et 352 
du Gode Napoleon, au titre de l’adoption, 
sont au surplus declares communs & tous les 
individus adoptes anterieurement ä la publi- 
eation du present reglement. 

48. La dispense accordee par l’article 427 
du Gode Napoleon, ä tout citoyen exergant 
une fonction publique dans un departement 
autre que celui oü la tutelle s’etablit, est ap- 
plicable non seulement aux ecclesiastiques 
desservant des cures ou des succursales, mais 
a toute personne exergant pour les cultes des 
fonetions qui exigent residence, dans les- 
quelles ils sont agrees par le souverain, et 
pour lesquelles ils prötent serment, _ 

Les enfans admis dans les hospices & 
quelque titre et sous quelque denomination 
que ce soit, seront sous la tutelle des com- 
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missions administratives de ces maisons; les- 
quelles designeront un de leurs membres pour 
exercer, le cas avenant, les functions de tu- 
teur, et les autres formeront le conseil de 
tutelle, 

50. Quand l’enfant sortira de l’hospice pour 
ötre place comme ouvrier, serviteur OU ap- 

renti dans un lieu Baene de I’'hospice oü 
il avait ete plac& d’abord, la commission de 
cet hospice pourra, par un simple acte ad- 
ministratif, vise du prefet ou du sous-pre- 
fet, deferer la tutelle a la commission ad- 
ministrative de l’'hospice du lieu le plus voisin 
de la residence actuelle de l’enfant. 

51. La tutelle des enfans adınis dans les 
hospices durera jusqu’ä leur ınajoriie ou 
emancipalion par mariage ou autrement. 

es commissions administralives des 
hospices jouiront, relativement ä l’&mancipa- 
tion des mineurs qui sont sous leur tutelle, 
des droits attribues aux peres et meres par 
le Code. 

L’emancipation sera faite, sur l'avis des 
membres de la commission administrative 

ar celui d’entre eux qui aura ete dösi ne 
uteur, et qui seul sera tenu de comparaitre 
a cet effet devant le juge de paix 

L’acte d’emancipation sera delivr& sans 
autres frais que ceux du papier timbre. 

53. Si les enfans admis dans les hospices 
ont des biens, le receveur de l’hospice rem- 
plira a cet €egard les mämes fonctions que 
pour les biens de l’hospice. 

Toutefois les biens des administrateurs tu - 
teurs ne pourront, ä raison de leurs fonc- 
tions, ötre passibles d’aucune hypothöque. 
La garantie de la tutelle residera dans le cau- 
tionnement du receveur charge de la manu- 
tention des deniers et de la gestion des biens. 
En cas d’&mancipation, il remplira les fonc- 
tions de curateur. 

54, Les capitaux qui appartiendront ou qui 
echerront aux enfans admis dans les hos- 
pices, seront places ä interät, pourvu que 
chaque somme ne soit pas au-dessous de 
cent cinquante francs; auquel cas il en sera 
dispose selon que le reglera la commission 
administrative. 

55. Les revenus des biens et capilaux ap- 
partenans aux enfans admis dans les hos- 
pices, seront pergus, jusqu’a leur sortie des- 
dits hospices, ä litre d’indemnite des frais 
de leur nourriture et entretien. 

56. Si l’enfant decöde avant sa sortie de 
l'hospice, son emancipation ou sa majorite, 
et qu’aucun heritier ne se presente, ses biens 
apparliendront ä l’'hospice, lequel en pourra 
eire envoye& en possession A la diligenre du 
EauErenE et sur les conclusions du ministere 
public, 

S’il se prösente ensuite des heritiers, ils 
ne Rt repeter les fruits que du jour 
de la demande. 

97. Les heritiers qui se presenteront pour 
recueillir la succession d’un enfant decede 
avanl sa sortie de l’hospice, son emancipa- 
tion ou sa majorite, seront tenus d’indemni- 
ser l’'hospice des alimens fournis et depenses 
faites pour l’enfant decede pendant le temps 
qu’il sera reste a la charge de l’adıninistra- 
tion, sauf ä faire entrer en compensalion, 
Jusqu’a due concurrence, les revenus pergus 
par l’hospice. E 

58. Les conventions qui, ä l’epoque de la 
publication du present reglement, pourraient 
avoir ete faites pour le rachat des renles de 
la nature de celles dont il est question ä l’ar- 
ticle 530 du Gode, sont maintenues, et le 
remboursement se fera sur le capital et aux 
eondilions porldes au rontrat, 


59, Lorsque les parties ne pourront point 
s’accorder sur le prix du rachat de ces rentes, 
elles seront remboursables, savoir: celles en 
argent, sur le pied du denier-vingt, et celles 
en nature de grain, denrees, bois, bestiaux 
etc., au denier-vingt-cing de leur produit 
annuel, suivant l’#valuation qui en sera faite 
ei-apres. 

60. Il sera forme une annee commune de 
la valeur desdites redevances, d’apres le prix 
des grains, denrees ou objets de m&me na- 
ture, relev& sur le registre du marche du 
lieu oü se devait faire le paiement, ou du 
marche le plus prochain, s’il n’y en a pas 
dans le lieu. 

Pour former l’annee commune, on prendra 
les quatorze anndes anlerieures a lepoque 
du rachat; on retranchera les deux plus fortes 
et les deux plus faibles, et l'annee coımmune 
sera formee sur les dix annees restantes, 

61 Quant aux rentes qui consistent en une 
cerltaine portion de fruits recoltes annuelle- 
ment sur les fonds, il sera proced& par des 
experts que les parties nommeront, ou qui 
seront nommes d’ofice par le juge, & une 
evaluation de ce que le fonds peut produire 
en nature dans une annee commune, La quo- 
tite de la redevance annuelle sera ensuile 
fixe dans la proportion de l’annee commune 
du fonds, et ce produit annuel sera &valu6 
en la forme prescrite par l’article 60 ci-des- 
sus, et sans neanmoins entendre deroger par 
l'article ci-dessus au decret du 12 decembre 
dernier, portant suppression du servage et 
des colenats, et le remboursement des rede- 
vances, prestations et indemniles qui en re- 
sultent. ‚ 2 

62. L’heritier beneficiaire ne pourra faire 
le transfert des rentes au-dessus de cinquante 
francs, sans ötre prealablement autorise. 

63. Les commissions administratives des 
höpitaux et les administrations des bureaux 
de bienfaisanre pourront accepter et em- 
ployer ä leurs besoins, comme recette ordi- 
naire, sous la simple autorisation des sous- 
pröfets et sans qu'il soit desormais besoin 
d'un arröte special du gouvernement, les dons 
et legs qui leur seront fails par acltes enire 
vifs ou de derniere volonte, soit en argent, 
soit en meubles, soit en denrees, lorsque leur 
valeur n’excedera pas trois cents franıs de 
capital, et qu’ils seront faits ä _titre gratuil. 

64. Les notaires et autres officiers minis- 
teriels appeles pour la redaction des dona- 
tions et aetes testamentaires, auront soin de 
donner avis aux administrateurs des dispo- 
sitions qui seront faites en faveur des hos- 

ices. 

R 65. Les donations d’immeubles ou d’objets 
inobiliers excedant une valeur capitale de 
trois cents francs, faites par actes entre vils 
ou de derniere volonte, et toutes les dispo- 
sitions ä titre onereux, n’auront leur eflet 
qu’apres que l’acceplatıon en aura et& aulo- 
risee par le gouvernement. 

66. En attendant l’acceptation des legs ex- 
cedant trois cents francs, les receveurs des 
panvres et des hospices, sur la remise des 
estamens, feront lous les actes conserva- 
toires qui seront juges necessaires. 

67. Il sera ouvert dans le grand-duche une 
caisse particuliöre pour recevoir les con- 
signations ordonnees, soit par jugement, soit 
par decision administrative: elle &tablira A 
cet effet des pr&poses partout ou b»soin sera. 

68. Ladite caisse tiendra compte aux ayanis- 
droit, de l’inter&t de chaque somme consignee, 
a raison de Irois pour cent par annee, Get 
interät courra du soixantiöme jour apres la 
consignation jusqu'a celui du remboursement, 
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ui resteront moins de soixante 
e consignation, ne porteront 


Les sommes 
jours en etat 
aucun interät. 

69. Le recours sur la caisse pour les sommes 
consignees dans les mains de ses pr&poses, 
est assure A ceux qui auront fait la consigna- 
tion, ä la charge par eux de faire inscrire, 
dans le delai de cinq jours, les reconnais- 
sances desdits preposes, au bureau de la 
sous-prefecture du lieu de la consignation. 

70.’ Le remboursement des sommes con- 
signees s’effeetuera dans le lieu oü la con- 
signation aura eu lieu, dix jours aprös la 
notificalion, faite au prepose de la caisse de 
consignation, de l'acte ou jugement qui en 
aura autorise le remboursement. Si la duree 
de la consignation donne ouverture & des 
intöräts, ils seront comptes jusqu'au jour du 
remboursement. 

71 Les preposes de la caisse des consigna- 
tions qui ne satisferaient pas au paiement 
apres le delai fix& ci-dessus, seront con- 
traignables par corps (sans prejudice du re- 
cours contre la caisse, conformement ä& l’ar- 
ticle 69), sauf le cas ou ils justifieraient d’op- 

ositions faites dans leurs mains, auquel cas 
ils seront tenus de denoncer immediatement 
lesdites oppositions & ceux qui leur auraient 
fait connaitre leur droit au remboursement, 

our que ces derniers puissent en poursuivre 
a main-levrde devant les tribunaux. 

712. La caisse de consignation et ses pre- 

ses ne pourront exercer aucune action pour 
Fexscution des jugemens ou decisions qui 
auront ordonne les consignations. 

73. La caisse de consignation est autorisee 
ä recevoir les consignations volontaires aux 
mö&mes conditions que les consignations ju- 
diciaires. : k 

74. Tous les frais et risques relatifs ä la 
garde, conservation et mouvement des fonds 
consignes, sont & la charge de la caisse des 
consignations, 

75. A compter de la en du present 
reglement, les baux ä ferme des hospices et 
autres etablissemens publics de bienfaisaner 
ou d’instruction publique, ponr la duree or- 
dinaire, seront faits aux enrheres pardevant 
un notaire qui sera designe par le prefet du 
departement, et le droit d’hypotheque sur 
tous les biens du preneur y sera stipule par 
nes des biens conformement au 

ode, 

76. Le cahier des charges de l’adjudication 
et de la jouissance sera pr&alablement dresse 
par la commission administrative, le bureau 
de bienfaisance ou le bureau d’administra- 
tion, selon la nature de l'#tablissement. 

Le sous-prefet donnera son avis, et le pre- 
fet approuvera ou moditiera ledit cahier des 
charges. 

77. Les affiches pour les adjudications se- 
ront apposedes dans les formes et aux termes 
dejäa indiques par les lois et röglemens; et 
en outre leur extrait sera insere dans le jour- 
nal du lieu de la situation de l’etablissement 
ou a defaut dans celui du departement. 

Il sera fait mention de tout dans l’acte d’ad- 
judication. 

78. Un membre de la commission des hos- 
pices, du bureau de bienfaisance ou du bu- 
reau d'administration, assistera aux encheres 
et a l’adjudication. 

79. Elle ne sera definitive qu’apres l’ap- 
probation du kein: du departement. 

80. Il sera dresse un tarif des droits des 
notaires pour la passation des baux dont il 
est question au present röglement, lequel 
sera approuv& sur le rapport de nos mi- 
nistres. 
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81. L’interöt conventionnel ne pourra ex- 
ceder en matiere civile cing pour cent, ni 
en matiere de commerce six pour cent, le 
tout sans retenue. 

82. L’interet legal sera en matiere civile 
de eing pour cent, et en matiere de com- 
merce de six pour cent, aussi sans retenue, 

83. Lorsqu’il sera prouve que le prät con- 
ventionnel a &t6 fait a un taux excedant ce- 
lui qui est fixe par l’article 80 ci-dessus, le 

reteur sera condamne par le tribunal saisi 

e la contestation ä restituer cet excedant, 
s'il l’a regu, ou a souffrir la reduction sur 
le principal de la creance, et pourra m&me 
ötre envoy6, s’il y a lieu, devant le tribunal 
eorrectionnel pour y &tre juge conformement 
a l’article suivant. 

84. Tout individu qui sera prevenu de se 
livrer habituellement a l'usure, sera traduit 
devant le tribunal correclionnel, et, en cas 
de conviction, condamne & une amende qui 
ne pourra exceder la moitie des capitaux 
qu'il aura prätes & usure. S’il resulte de la 
procedure qu’il y a eu escroquerie de la part 
du preteur, il sera condamne, outre l’amende 
ei-dessus, @ un emprisounement qui ne pourra 
exceder deux ans. 

85. Il n'est rien innov& aux stipulations 
d’interäts par contrats ou autres actes faits 
jusqu’au jour de la publication du present 
reglement. 

b. Dans tous les proces nes ou ä naitre 
qui auraient lieu entre des communes et des 
particuliers sur des droits de propriete, les 
communes ig Agpeclaier transiger qu’apres une 
deliberation du conseil muniecipal, prise sur 
la consultation de trois jurisconsultes de- 
signes par le prefet du departement, et sur 
l’autorisation de ce m&me prefet, donnee 
d’apres l’avis du conseil de prefecture. 

87. Cette transaction pour ätre definitive- 
ment valable, devra @tre homologuee par un 
arröt& du zouvernement, rendu dans la forme 
prescrite pour les röglemens d’administration 
publique. 

88, Tout jugement de condamnation qui in- 
terviendra au profit d’un citoyen du grand- 
duche contre un &tranger non domicilie dans 
le grand-duche, emportera la contrainte par 


corps. 

89. Avant le jugement de condamnation, 
mais apres l’öcheance ou !exigibilite de la 
dette, le president du tribunal de premiere 
instance dans l’arrondissement oü se trouvera 
l’ötranger non domicilie, pourra, s’il ya des 
motifs sulfisans, ordonner son arrestation 
provisoire sur la requöte du cr&eancier du 
grand-duche. 

90. L’arrestation provisoire n’aura pas lieu, 
ou cessera, si l’etranger Jestiäs qu’il possede 
sur le territoire du grand-duche un etablis- 
sement de commerce ou des immeubles, le 
tout d’une valeur suffsante pour assurer le 
paiement de la dette, ou s'il fournit pour 
caulion une personne domiciliee dans le 
grand-duche et reconnue solvable. 

91. En consequence de l’article 2098 du 
Code, le privilege du tresor public est regle 
de la maniere suivante, en ce qui concerne 
le remboursement des frais dont la condam- 
nation est prononcee & son profit, en matiere 
criminelle, correctionnelle ou de police. 

92. Le privilege du tresor public sur les 
meubles et effets mobiliers des condamnes ne 
s’exercera qu’apres les autres privileges et 
droits ci-aprös, savoir: N 

1°. Les privileges designes aux articles 
2101 et 2102 du Eode Napoleon; 

2", Les sommes dues pour la defense per- 
sonnelle du condamne, lesquelles, en cas de 
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contestation de la part de l’administration 
des domaines, seront reglees, d’apres la na- 
ture de l’affaire, par le tribunal qui aura pro- 
nonce la condamnation. 
93, Le privilege du tresor public sur les 
biens immeubles des condamne6s, n’aura lieu 
u’a la charge d’inscription des condamnes 
ans les deux mois ä dater du jour du juge- 
ment de condamnation, passe lequel delai les 
droits du tresor public ne pourront s’exercer 
qu’en conformite de l’arlicle 2113 du Code 
Napoleon. 
94. Le privilege mentionne dans l'article 
93 cei-dessus ne s’exercera qu'apres les autres 
privileges et droits suivans: 
1°. Les privileges designes en l’article 2101 
du Gode Napoleon; 
2. Les privileges designes en l’article 2103, 
ourvu que les conditions prescrites pour 
eur conservation aient et& accomplies; 
3°, Les hypotheques, pourvu que les cre&- 
ances aient el& inscrites au bureau des hy- 
potheques avant le privilege du tresor public, 
et qu’elles resultent d’actes qui aient une 
date cerlaine, anterieure au mandat d’arröt 
ou jugement de condamnaltion; 
4. Les sommes dues pour la defense per- 
sonnelle du condamne, sauf le rerlement, 
ainsi qu'il est dit en l’article 92 ci-dessus. 
95. Les privilege et hypoth&que maintenus 
par les articles 2098 et 2121 du Gode Napo- 
&on, au profit du tresor public, sur les biens 
meubles et immeubles des comptables char- 
ges de la receite ou du paiement de ses de- 
niers, sont regles ainsi gun suit, 
96. Le privilege du tresor public a lieu sur 
tous les biens meubles des comptables, möme 
a l’egard des femmes separees de biens, pour 
les meubles trouves dans les maisons d'ha- 
bitation du mari, & moins qu'elles ne justi- 
fient legalement que lesdits meubles leur sont 
echus de leur chef, ou que les deniers em- 
ployes a l’acquisition leur appartiennent. 
Ge privilege ne s’exerce n&eanmoins qu’a- 
pres les privileges enonces aux articles 2101 
et 2102 du Gode Napoleon. 
97. Le privilege du tresor public sur les 
fonds du cautionnement des comptables con- 
tinuera d’ötre regi par les lois existantes. 
98. Le privilege du tresor public a lieu: 
1°. Sur les immeubles acquis ä titre one- 
reux par les comptables, posterieurement ä 
leur nomination; 
2°. Sur ceux acquis au m&me titre et de- 
puis cette nomination par leurs femmes, möme 
separees de biens. 
ont exceptees neanmoins les acquisitions 
a titre on&reux faites par les femmes, lors- 
qu'il sera legalement justifie que les deniers 
ee be a l’acquisition leur appartiennent. 
99. Le privilege du tresor public mentionne 
en l’article 98 ci-dessus, a lieu conformement 
aux articles 2106 et 2113 du Code Napoleon, 
ä la charge d’une inscription qui doit &tre 
faite dans les trois mois de l’acte translatif 
de propriete, 
En aucun cas il ne peut prejudicier, 1° aux 
ereanciers privilögies desienes dans V’article 
2103 du Code Napoleon, lorsqu’ils ont rempli 
les conditions prescrites pour obtenir privi- 
ere; 2° aux ereanciers desienes aux ar- 
ticles 2101, 2104 et 2105 du Code, dans le 
cas prevu par le dernier de res articles; 3» 
aux creanciers du präcedent proprietaire, 

ui auraient sur les biens acquis des hypo- 
theques valablement inscrites, 


100. A l’&gard des immeubles des comp- 
tables, qui leur appartenaient avant leur no- 
mination, le tresor public a une hypotheque 
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a la charge de l’inseription, ronformement 
aux articles 2121 et 2124 du Code Napoleon. 

Le tresor public a une hypotheque sem- 
blable et a la mäme charge, sur les biens ac- 
quis par le comptable autrement qu’ä titre 
on6ereux, posterieurement ä sa nomination. 

101. A compter de la publication du pre- 
sent reglement, tous receveurs et payeurs 
generaux ou particuliers seront tenus d’e- 
noncer leurs titres et qualites dans les actes 
de vente, d’acquisition, de partage, d’echange 
et autres translatifs de proprietes, qu’ils pas- 
seront, et ce A peine de destitution; en cas 
d'insolvabilite envers le tresor public, d’ätre 
poursuivis comme banqueroutiers frauduleux, 

Les receveurs du timbre et des domaines 
et les conservateurs des hypotheques seront 
tenus, aussi ä peine de destitution et en outre 
de tous dommages et interets, de requerir 
ou de faire, au vu desdits actes, l’inscription 
au nom du tresor public, pour la conserva- 
tion de ses droits, et d’envoyer, tant au pro- 
eureur grand-ducal pres le tribunal de pre- 
miere instance de l’arrondissement des biens, 
qu'au contröleur du tresor public, la borde- 
reau prescrit par l’article 2148 et suivans du 
Code Napoleon. 

Demeurent n&anmoins exceptes les cas, oü, 
lorsqu’il s’agira d'une alienation & faire, le 
comptable aura obtenu un certificat du tre- 
sor public, portant que cette alienation n'est 
pas sujette a l’inscription de la part du tre- 
sor. Ce certilicat sera enonc& et dat& dans 
l’acte d’alienalion. 

102. En cas d’alienation par tout comp- 
table des biens aflectes aux droits du tresor 
publie par privilege ou par hypotheque, les 
agens du gouvernement poursuivront par 
voie de droit le recouvrement des sommes 
dont le comptable aura ei constitue rede- 
vable, 

103. Dans le casoü le comptable ne serait 
pas actuellement constitue redevable, le tre- 
sor public sera tenu, dans trois mois a comp- 
ter de la notification ani lui sera faite aux 
termes de l’article 2183 du Code Napoleon, 
de fournir et de deposer au erefle du tribu- 
nal de l’arrondissement des biens vendus, un 
certificat constatant la situation du comp- 
table; ä defaut de quoi, ledit delai expire, 
la main-levee de l’inseription aura lieu de 
droit, et sans qu’il soit besoin de jugement. 

La main-levee aura egalement lien de droit 
dans le cas oü le certificat constatera que 
le comptable n’est pas debiteur envers le 
tresor public. 

104 La prescriplion des droits du tresor 
publie etablie par l’article 2227 du Code Na- 
pol&on, court au profit des comptables du 
jour oü leur gestion a resse. 

05. Lorsqu’il aura ete rendu un jugement 
sur une demande en reconnaissance d'obli- 
gatıon sous seing-prive, formee avant l'e- 
cheance ou l'exigibilite de ladite obligation, 
il ne pourra @tre pris aucune inscription hy- 
pothecaire en vertu de ce jugement, qua 
defaut de paiement de l’obligation apres son 
echeance ou son exigibilite, a moins qu’il 
n’y ait eu stipulation contraire. 

06. Les frais relatifs ä ce jugement ne 
pourront @ire repetes contre le debiteur, que 
dans le cas oü il aura denie sa sienature ou 
lorsqu'il aura refuse de se liberer apres l’e- 
cheance ou l’exigibilite de la dette. 

107. Toutes  inscriptions hypothecaires, 
meme celles prises ou sur un mari ou sur un 
tuteur ou sur un comptable, doivent ätre re- 
nouvelees avant l'expiration du laps de dix 
annees. - 

108. Lorsque l'inscription a &et& ordonnee 
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sous des peines particulieres, ceux qui ont 
dü la faire doivent la renouveler sous les 
mömes peines. 

109. Lorsque l’inscription a dü ötre faite 
d’office par le conservateur, elle deit &tre 
renouvelee par le cr&eancier qui a interät. 

410. Les receveurs des etablissemens de 
charit&e ne pourront, dans le cas oü elle ne 
serait point ordonnee par les tribunaux, don- 
ner la main-levee des oppositions form6es 
pour la conservalion des droits des pauvres 
et des hospices, ni consentir ä aucune ra- 
diation, changement ou limitation d’inscrip- 
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tion Arpeihötaire, qu'en vertu d'une decision 
speciale du conseil de prefeceture, prise sur 
une proposition formelle de l’administration 
et l’avis du comite consultatif etabli par le 
prefet du departement, 

111. Le present röglement sera imprime et 
publie en m&me temps que notre decret de 
ce jeur, qui ordonne la mise en artivit6 du 
Gode Napoleon dans le grand-duche. 

112. Les juges et les tribunaux seront te- 
nus de se conformer au present röglement, 
et nos procureurs d’y tenir la main. 


Decret sur les contestations en matiere de partage des biens 
communaux. Du 28 novembre 1809. 
(Merlin Repert. ®. Communaux $ VII. — ®ergl. dad Dekret vom 10, Zuni 1793 Abfdyn. III.) 


Sur le rapport de notre commission du con- 
tentieux; vu la requöte presentee par la 
commune de Vanvey, afiın qu’il nous plaise 
d’annuller, pour cause d’ineompetense, deux 
arretes du prefet de la Cöte d'Or, en date 
des 3 decembre 1808 et 20 mars 1809; vu 
les arrötes preeites qui portent que le par- 
tage des bois indivis, entre les communes 
de Vanvey et Villiers-la-Foret, se fera par 
feux;, vu l'ordonnance de soit communi- 
qu&, endue par le grand-juge ministre de 
la justice; vu la reponse de la commune de 
Villiers-la-Foröt, ensemble les repliques et 
les pieces produites de part et d’autre; vu 
la loi du 10 juin 1793, ainsi que les decrets 
des 20 juillet 1807 et 26 avril 1808; consi- 
derant que les moyens opposes par la com- 
mune de Vanvey, ä la demande de celle de 


‚ eulion du present 


Villiers-la-Foröt, presentent une question 
differente de la simple application des lois et 
decrets sur le partage des biens indivis entre 
des communes ; considerant que cette ques- 
tion relative a la proportion des droits que 
’une et l'’autre commune peuvent lirer res- 
pectivement de leurs titres ou de la posses- 
sion, doit etre soumise A l’autorite judiciaire; 
notre conseil-d'etat entendu, nous avons de- 
crele et deeretons ce qui suit: 

Art, fer, Les arrötes du prefet de la Göte- 
d’Or, en date des 3 decembre 1808 et 20 
mars 1809, sont annulles: les parties sont 
renvoyees devant les tribunaux. 

2. Notre zrane-Jige ministre de la justice, 
et notre ministre de l'interieur sont char- 
ges, chacun en ce qui le concerne, de l’ex6- 
ecret.‘* 


Kabinets:Drder, betreffend die Anwendung der Feltungsarbeit, 


oder der Zuchthausftrafe. 


Bon 6. Dezember 1809. 


(Offizielle Samml. ber Berorbaungen en s f. m. &. 7, Berlin 1816; Mathis 
onatsjchr . 8. ©. 560. 


Wir Friedrich Wilhelm, König von Preußen ıc. 
An dem allgemeinen Yandrecht ift die Strate meh» 
rer Arten von Berbredben alternative auf At’ 
ftungd- oder Jucthausftrafe feftgeieht morden: 
und cö ift baber in allen Fallen der Willfur bed 
erfennenden Ridıterd uberlaffen geblieben, ent» 
tweder auf bie eine oder bie andere Strafe zu er: 
fennen: j 

Die Gefängniffe in den Keftungen, in welchen 
die zur Feltungdarbeit verurtheilten Verbrecher 
aufgenommen worden, find jedoch nicht dergeftalt 
eingerichtet, ald ed die von und angenommenen 
Grundiähe, in Abfiht der Straf: und Befferungds 
anftalten überhaupt borichreiben : und cd Liegt 
meiftentheild in dem Locale und in dem militä- 
riihen Zwed der Aeftungen der Grund, weöhalb 
eine folhe Einrihtung dort nicht leicht getroffen 
twerden fann, 

Damit run aber die Abficht, weldhe durch die 
theild fchon bewirkte, theild nocd au bewirfende 
twedmaßiaere Organijation der Zucthäufer und 
übrigen Strafanftalten erreicht werden foll, bei 
einzelnen Individuen nicht durch ihre Werurtheis 
lung zur Feftung gänzlich vereitelt werde; jo vers 
ordnen wir hierdurch, daf in den fällen, in mel: 
chen die ®ejetze arolichen der Feitungs = ober 
Zudthausftrafe die Wahl laffen, nur gegen foldhe 


Verbrecher auf Keftungäftrafe (Keftungdarbeit) er« 
fannt werben foll, bei denen entweder feine Hoff» 
nung der Befferung mehr eintritt, ober die zu 
einer lebenswicrigen Einiperrung, oder zur Eins 
iperrung biö zur Begnadigung verurtheilt worden. 

Bon bdiejer Regel findet jedoch eine Yusnahme 
ftatt, twenn die Berjönlichkeit ded Werbrechers und 
die Gefahr, welche aus beffen Entweichung für 
dad Wublitum entftehet, eine größere Sicherheit 
der Aufbewahrung nothiwendig macht, und folde 
in der Feftung mehr, ald in dem Zuchthauie ers 
reicht werden fann. 

Die Verbrecher weiblihen Beichlechts find da- 
gegen durdgangig zum Zucthaufe au berurtheis 
len, infofern nicht ettva auf_der einen ober ber 
andern Feftung befondere Beiengnifk zur Aufs 
bewahrung weiblicher Perionen eingerichtet find. 

Alle übrigen, foldyergeftalt nicht zur AFeftun 
qualificirten Verbrecher müflen zum Zuchthaufe 
verurtheilt werden, wohingegen c6 in Abficht ders 
jenigen, bei welchen feine andere ald Aeftungs» 
ftafe ftattfindet, oder deren Strafe in Feftungds 
arreft beftehet, bei dem biäherigen Rerfahren fein 
Bervenden bat. Hiernach habt Ihr Euch zu ad)> 
ten, und Wir find Euch mit Ginaden gewogen. — 

Auf Spezialbefehl, gez. Beyme 
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Decret. concernant les droits 


ä percevoir, en faveur des 


pauvres et des hospices, sur les spectacles, bals, concerts, 
danses et fötes. Du 9 decembre 1809. 
(IV. B. 422. Nr. 7694; Dan. Hbb. V. ©. 424. Berfündigt in den Bülletin, ald Anlage zum Des 


trete vom 13, 
u. 26. Aug. I 


Art. 4er, Les droits qui ont et& percusjus- 
qu’a ce jour en faveur des pauvres ou des 
hospices, en sus de chaque billet d’entree et 
d’abonnement dans les spectacles, et sur 
la recette brute des bals, concerts, 
danses et fötes publiques, continue- 
ront ä ötre indefiniment pergus, ainsi qu’ils 
l’ont ete pendant le cours de cette annee et 
des annees anterieures, sous la responsabi- 
lite des receveurs et contröleurs de ces &ta- 
blissemens. 

2. La perception de ces droits continuera, 
our Paris, d’ötre mise en ferme ou regie 
nteressde, d’apresles formes, clauses. charges 

et conditions qui en seront I her par 
notre ministre de l’interieur. En cas de re- 
gie interessde, le receveur comptable de ces 
tablissemens, et le contröleur des recettes 


ebr. 9812, — Bergl. bad Beich vom 27. Nov. 17%, die Beil. vom 29. Juli 1803 
‚ fowie die Berord. vom 24. Rop, 1843.) 


et depenses seront specialement charges du 
contröle de la regie, sous l’autorite de la 
commission ex&cutive des hospices, et sous 
la surveillance du prefet de la Seine. 

Dans le cas oü la regie interessee juge- 
rait utile de souscrire des abonnemens, ils 
ne pourront avoir lieu qu’avec notre apnro- 
bation en conseil d'&tat, comme pour les biens 
des hospices ä mettre en regie; et cette ap- 
probation ne sera donnee que sur l’avis du 
prefet de la Seine, qui consultera la commis- 
sion ex&rulive et le conseil des hospi-es. 

4. Les reprösentations gratuites et ä bene- 
fice seront, au surplus, exemp es des droits 
mentionnes aux articles qui pr&cedent, sur 
[aszmemaen mise au prix ordinaire des 

illets. 





Decret qui fixe un terme pour la remise des titres des crean- 
ciers de la dette des departemens etc. Du 1:3 dec. 1809. 


(IV. B. 253. Ar. 4844; Dan. Hbb. V. ©. 425.) 


Les er&anciers de la dette des departemens ı tenus de remettre d’ici au 1-" mars 1810 leurs 
de la rive gauche du Rhin mise & la charge | titres de ereances aux prefets de leurs de- 
de la France sans division ni partage avec | partemens, & peine de decheance definitive, 
les gouvernemens de la rive droite, seront 


Decret relatif a la suppression du conseil de liquidation, 


et aux creances arrierees des annees 5, 6, 7, 8 et 9, 
dots, reprises etc. Du 13 decembre 1809. 


(Depöt des lois, Manufe.; Dan. Hdb. V. S. 43. — RBergl. 


bad Geich dom 15. Januar 1810 


a 
Sit. VI. bei Düpergier Bd. XVII. ©. 487 folg. u. in den Büll. IV. B. 263. Rr. 5143.) 


Sur le rapport de la commission spe&ciale 
chargee de l’examen des exceptions propo- 
sees A notre decret du 25 fevrier 1808, par 
notre ministre d’etat directeur general de la 
liquidation de la dette pepliqne; 

u notre decret du 25 fevrier 1808; notre 
eonseil d’etat entendu, 

zem avons decreie et döcretons ce qui 
suit: 

Art. 1". Le conseil de liquidation sera de- 
finitivement supprime au 1° janvier prochain. 

2, Les etats des creances arrierees sur les 
annees 5, 6, 7 et 8, liquidees par le conseil 
Er te la liquidation, depuis de 1" mars 
808 jusqu’au 31 decembre dernier, sont an 
prouv&s; en consequence, les vingt-huit mille 

uatre cent soixante dix-neuf articles des 

ettes de cette nature compris aux &lals pour 
442,007 francs de rentes dites 5 pour cent 
consolides, seront inscrits au grand-livre 
avec jouissance du semestre courant. 

3. Les etats composes de 98 articles de 
ereances de l'an 9 liquidees pendant ce temps 
par le conseil general de liquidation, mon- 
tant ensemble 177,647 francs en capital, 
sont approuves. . 

4. Notre ministre d’etat directeur general 
de la liquidation est charg& de faire proce- 
der, d’ici au 1er juillet 1810, & l’examen de 


toutes ces demandes en liquidation, dans le 
cas des exceplions que notre commission 
speciale nous a propose d’admettre; savoir: 
1° les dots, reprises et droits hereditaires 
sur confiscation d’emigres, pourvu, toutefois, 

n'elles aient et& formees avant l’&poque de 
decheance du 1” germinal VII, et que les 
justifications prescrites par l’arräöt& du gou- 
vernement du 3 floreal XI, aient ete faites; 
2 le prix des ventes d’immeubles faites & 
l'etat, les cr&ances r&sultant des travaux de 
eonstructions et de reparations faites ä des 
edifices publics appartenant au gouvernement 
et qui en ont augmente la valeur; 3° les re- 
clamations ayant pour objet l’indemnite qui 
peut ätre due aux engagistes et echangistes, 
I n’ont et& depossedes que depuis la loi du 

1 pluviöse XII; 4» les ereances sur emigres, 
donnees en paiement de domaines nationaux 
ou autres compensations; 5° les er&ances qui 
resultent des pairmens faits ä la charge du 
tresor public: 6° les reclamations indivi- 
duelles renvoydes & la liquidation par nos 
decrets speciaux ; 7° les actions dans l’em- 
prunt de 200,000 florins ouvert en Hollande 
pour les &tats de Liege en 1794; 8° les cre- 
ances sur la ci-devant universite de Louvain, 
et celles provenant de la dette des departe- 
mens de la rive gauche du Rhin, mises ex- 
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elusivement & la charge de la France, dont 
les titres auront ete produits avant le 1'r mars 
1810; 9% les creances dont les produrtions 
n’ont pü ätre admises par le conseil general 
de liquidation, parce qu’elles lui sont Bas- 
venues depuis le decret du 25 fevrier 1808; 
10» les ereances comprises aux &tats de re- 
jet, et qui, par les productions faites depuis, 
se trouveront susceptibles d’ötre liquidees, 

5 Notre ministre d’etat directeur general 
de la liquidation nous soumeltra audit jour, 
4 juillet 1810, au plus tard, le resultat du 
travail prescrit par l’article precedent. 

6. Les prefets des quatre departemens de 
la rive gauche, du Rhin arreteront au 1* mars 
1810 les regisires des produclions et proce- 
deront dans le delai de deux mois, ä comp- 
ter de la m&me €epoque, ä la liquidation pro- 
visoire de toutes les cr&ances constituees ou 
portant interät dont les titres leur auront ete 
produits en teınps utile. 

Ils comprendront dans les etatls sommaires 
les creances exizibles, non susceptibles d’ötre 
liquidees d’apres les dispositions du decret 
du 25 fevrier 1808. 

Ils adresseront le tout suecessivement, et 
avant le 1" mai 1810, au bureau de liquida- 
tion & Mayence, lequel sera supprime au 1’ 
juillet 1810. _ 

7. Notre ministre d’etat direceteur gen6ral 
de la liquidation, procedera d’ici au 1*r juil- 
let 1810, ä l’examen definitif de toutes les 
comptabilites qui n’auront pas encore te ju- 
gees par le conseil general de liquidation, et 
nous en soumettra ledit jour, 1*“ juillet, au 
plus tard, le resultat. 
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8. Les comptables qui n’auront pü ätre apu- 
res avant ladite &epoque, seront renvoyes ä 
notre cour des comptes, 

9. Les liquidations qui resteront & faire au- 
dit jour des cr&ances donnees en paiement 
de Jomaines nalionaux, seront renvoydes ä 
la direction generale des domaines, pour par 
elle ätre liquidees provisoirement, et sou- 
mises a notre ministre des finances, qui les 
presentera ä notre approbalion. 

10. Il en sera de möme pour les rembour- 
semens rerlames par des big ou echan- 
gieien, depossedes depuis la loi de pluviöse 


11. A compter dudit jour 1* janvier, les 
operations dont se trouvait charge le conseil 
general de liquidatjon, par l’arrete da 15 flo- 
real XI, pour la fixation des nouvelles pen- 
sions A accorder, pour services civils, seront 
altribudes a notre ministre des finances, 

12. Les demandes en retablissement des 
pensions rejetees du registre du Itresor, en 
execution de l'article 9 du möme arräte, lui 
seront egalement attribudes; il en sera de 
meine des demandes en pensions ecclesias- 
tiques. 

3. II ne pourra ätre inscrit au tresor au- 
eune rente perpetuelle et viagere, ni pension, 
ge n’aient et& prealablement comprises 

ans un etat par nous approuve, sur la pro- 
position de notre ministre des finances. 

14. Les registres, etats et archives du con- 
seil general de liquidation, seront mis ä& la 
disposition de notre ministre des finances, le 
te juillet prochain, 





Senatus-consulte portant dissolution du mariage contracte 
entre lempereur Napoleon et l’imperatrice Josephine. Du 


16 decembre 1809. 


(IV. B. 253. Nr. 4840; Duvergier Coll. complete des lois ete. ®d. XVI. S. 489. — Bel Eiren 
Bd. X.2 5. 34 find, aufer dem Senatustonfult, die Reden und die Sigungäsverhandlungen 


mitgetheilt.) 


Le Senat-Conservateur, reuni au nombre 
de membres prescrit par l’article 90 de l'acte 
des constitutions, en date du 13 decembre 


Vu l’acte dresse le 15 du present mois par 
Varchi-chancelier de l'’empire, dont la teneur 


suit: 

L'’an 1809, et le quinziöme jour du mois de 
decembre, ä neuf heures du soir, nous, Jean- 
Jacques Regis Gambaceres, prince, archi- 
chancelier de l’empire, duc de Parme, exer- 
cant les fonetions qui nous sont attribudes 

ar je titre II, article 14 des statuts de la 
amille imperiale, et en vertu des ordres qui 
nous ont &le adresses par sa majeste l’em- 
pereur et roi, dans sa lettre close en date de 
ce jour, dont la teneur suit: 

„Mon cousin, notre intention est que vous 
„vous rendiez aujourd’'hui, 15 decembre, & 
„neuf heures du soir, dans notre grand ca- 
„Pinet du palais des Tuileries, assiste du se- 
„ceretaire de l'etat civil de notre famille im- 
„periale, gser y recevoir de notre part, et 
„de celle de l’imperatrice, notre chere epouse, 
„une communication de grande importance. 
„A cet effet, nous avons ordonne que la pre- 
„sente lettre close vous soit expediee. Sur 
„ce, nous prions Dieu qu’il vous ait, mon 
„eousin, en sa sainte et digne garde. A Pa- 
„ris, le 15 decembre 1809, Et au dos est 
„eerit; a nolre cousin le prince archi-chan- 
„celier, due de Parme,'* 


Nous nous sommes rendus dans la salle du 
tröne, au palais des Tuileries, assistös de 
Michel - Louis - Etienne Regnault de Saint- 
Jean d’Angely, comte de l’empire, ministre 
d’etat, secretaire de l'etat de la famille im- 
periale, 

Un quart-d’heure apres, nous avons &te 
introduits dans le grand cabinet de l’empe- 
reur, oü nous avons trouve sa majeste l’em- 
pereur et roi avec sa majeste l’imperatrice, 
el accompagne& de leurs majestös les rois de 
Hollande, de Westphalie et de Naples, de son 
altesse imperiale le prince vice-roi, des reines 
d’Espagne, de Naples, de Hollande et de Ma- 
dame, et de son altesse serenissime la prin- 
cesse Pauline 

Sa majeste l’empereur et roi a daigne nous 
adresser la parole en ces termes: 

„Mon cousin le prince archi-chancelier, je 
„vous ai expedie une lettre close en date de 
„ce jour, pour vous ordonner de vous rendre 
„dans mon cabinet, afın de vous faire con- 
„naitre la resolution que moi et l’imperatrice 
„ma chö e &pouse, nous avons prise. J’ai ötd 
„bien-aise que les rois, reines et princesses, 
„mes freres et soeurs, beaux-freres et belles- 
„soeurs, ma belle-fille, et mon beau-fils, de- 
„venu mon fils d’adoption, ainsi que ma mere, 
„fussent presens ä ce que j'avais ä vous faire 
„connaitre.‘* 

„La politigue de ma monarchie, l'interät 
„et le besoin de mes peuples, qui ont constam» 
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„ment guide toutes mes actions, veulent qu'a- | „et par de si grands interäts, a froisse son 
„pres moi,je laisse ä des enfans heritiers de | „‚coeur; mais l’un et l’autre nous sommes 
„mon amour pour mes peuples, ce tröne ou | „glorieux du sacrifice que nous faisons au 
„la Providence m’a place.  pinlere depuis | „bien de la patrie.“ 
„Plusieurs annees, j'ai perdu l’esperance d’a- Sur quoi, leurs majestes imperiales et 
„voir des enfans de mon mariage avec ıma | royales nous ayant demande acte de leurs 
„bien-aimee epouse l’imperatrice Josephine; | declarations respectives, ainsi que du con- 
„c'est ce qui me porte a sacrifier les plus | sentement mutuel qu'elles contiennent, et que 
„douces affections de mon coeur, ä n’ecouter | leurs majestes donnent ä la dissolution de 
„que le bien de l’etal, et a vouloir la disso- | leur mariage, comme aussi du pouvoir que 
„lution de notre mariage.' . |leurs majestes nous conferent, «e suivre par- 
„Parvenu ä& l’äge de quarante ans, je puis | tout ou besoin serait, et pres de qui il ap- 
„concevoir l’esperance de vivre assez pour | partiendrait, l’effet de leur volonte, nous 
„elever dans mon esprit et dans ma pensee | prince, archi-chancelier de l’empire, deferant 
„tes enfans qu'il plaira & la providence de | aux ordres et requisitions de leurs majestes, 
„me donner. Dieu sait combien une pareille | nous avons donne le susdit acte, et dresse, 
„resolution a coüle amon coeur; mais ilm’est | en conseuuence, le present proces-verbal, 
„aucun sacrifice qui Soit au-dessus de mon | pour servir et valoir, ainsi que de droit; au- 
„courage, lorsqu'il m’est demontre qu’il est | quel proces-verbal leurs majestes ont appose 
„utile au bien de la France.‘ leur signature, et qui, apres avoir ete siune 
„J'ai le besoin d’ajuuter que, loin d’avoir | par les rois, reines, princesses, et prince 
‚„Jamais eu ä me plaindre, je n’ai au contraire | presens, a Ele signe par nous, et contresigne 
„qu’a me louer de l’attachement et de la ten- | par le secretaire de l’etat de la famille im- 
„dresse de ma bien-aimee epouse; elle a em- | periale, qui l’a Ecrit de sa main. 
„belli quinze ans de ma vie, le souvenir en Fait au palais des Tuileries, les jour, heure 
„restera loujours grave dans mon coeur. Elle | et an que dessus. 
„a ete couronnee de m. main: je veux qu'elle Signe Napoleon, Josephine, Madame, 
„eonserve le rang et le litre d’imperatrice; Louis, Jeröme Napoleon, Joachim 
„mais, surtout, qu’elle ne doute jamais de Napoleon, ren a aan Julie, 
„mes sentimens, et qu’elle me tienne toujours Hortense, Catherine, Pau!ine-Caro- 
„pour son meilleur et son plus cher ami.“ line, Gambacere&s, prince archi-chan- 
Sa majeste l’empereur et roi ayant cesse celier, le comte Regnault de Saint- 
de parler, sa majeste l’imperatrice reine a Jean d’Angrly. 
pris la parole en ces termes: Vu le projet du senatus-consulte redige en 
„Avec la perinission de notre auguste et la forme prescrite par l’art. 57 de l’acte des 
„cher epoux, je dois derlarer que, ne con- | constitulions du 4 aoüt 1802: 
„servant aucun espoir d’avoir des enlans qui Apres avoir entendu, sur les motifs dudit 
„buissent satisfaire les besoins de sa poli- | projet, les orateurs «u conseil-d’etat, et le 
möge et l’interet de la France, je me plais | rapport de sa commission speciale nommee 
„a Jui donner la plus grande preuve d’atta- | dans la sdance de ce jour; 
„chement et de devoueent qui ait jamais L’adoptivn ayant &ele deliberee au nombre 
„ete donnee sur la terre. Je tiens toul de |de voix prescrit par l'art. 56 de l’acte des 
„ses boni6s; c'est sa main qui m’a couron- | constitutions du 4 aoüt 1802, 
„nee, et du haut de ce tröne, je n’ai regu que Decrete: 
„des tömoignages d'alfection et d’amour du | Art. 1". Le mariage contracte entre l'em- 
„peupie frangais.‘* , pereur Napoleon el l'imperatrice Josephine 
„Je crois reconnaitre tous ces sentimens | est dissous. 
„en consentant a la dissolution d’un mariage | 2. L’imperatrice Josephine conservera les 
„qui desormais est un obstacle au bien de ;litre et rang d’imperatrice-reine couronnee. 
„la France, qui la prive du bonheur d’ätre 3. Son douaire est fixe a une rente annuelle 
„un jour gouvernee par les descendans d’un | de deux millions de francs sur le tresor de 
„grand homme, si evidemment suscite par la | l’etat. 
"Providence pour eflacer les maux d'une ter- | 4. Toutes tes dispositions qui pourront ötre 
„rible revolution, et de retablir l'autel, le | faites par l’empereur en faveur de l’impera- 
„tröne et l’ordre social. Mais la dissolulion | trice Josephine, sur les fonds de la liste ci- 
„de mon mariage ne changera rien au sen- | vile, seront obligatoires pour ses successeurs. 
„timent de mon cveur: l’empereur aura tou- 5. Le present senatus-consulte sera trans- 
„jJours en moi sa meilleure amie. Je sais | mis par un'message A sa majeste imperiale 
„eombien cet acle, commande par la politique | et royale. 


a ———————————— ee nn nn nern 





Decret qui proroge jusqu’au 1° janvier 1811, le delai fixe 
pour la mise en acliviteE etc. Du 17 decembre 1809. 


(IV. B. 253. Ar. 4546; Dan. Hbb. V. ©. 43.) 


Sur le rapport de notre grand-juge mi- | indispensable de connaitre les ressources et 
nistre de la justice; les besoins de chaque localil&; qu’enfin le 

Considerant que les motifs qui ont donne | delai prononce par le decret du 2 fevrier est 
lieu au decret du 2 fövrier dernier, relatif a | insuffhisant pour terminer un travail dont les 
la mise en activit& du Gode d’instruction cri- | details sont aussi multiplies que son objet 
minelle, subsistent encore aujourd’hui; que | est important; notre conseil d’etat entendu, 
les autorites judiciaires dont ce Code n&- | nous avons decrele et decretons ce qui suit: 
cessite l'existence, ne peuvent &tre organi- Nos cours et nos tribunaux continueront 
sees qu’apres diverses operations sans les- | d’ex&cuter comme par le passe, jusqu'au 1" 
quelles leur marche serait entravee des les | janvier 1811, les lois relatives ala poursuite, 
premiers pas; a” ces operations exigen! un |& linstruction et au jugement des affaires 
grand nombre de renseignemens qu’il n’a pas | criminelles, de police correctionnelle et de 
encore et6 possible de recueillir; qu’il est ! simple police, 
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Decret qui defend d’introduire dans le vinaigre des acides 
mineraux ou des meches soufrees. Du 22 decembre 1809. 


(IV. B. 256. Nr. 4936; 


‚Sur le rapport de notre ministre de l’inte- 
rieur; 

Vu les dispositions de la loi du 19—22 
Juillet 1791, relatives aux peines ä infliger 
aux falsificateurs de boissons, elc.; 

Considerant que, dans cerlains departe- 
mens, les fabricans et marchands de vinaigre, 
sous pretexte d’augmenter la force et la qua- 
lite acide de ce liquide, sont dans l'usage 
d'y introduire des acides mineraux, ou des 
meches soufrees qui, lors de leur combustion, 
produisent l’acide sulfurique; 


Gonsiderant que l'usage interieur d’un vi- 
naigre contenant de l'acide sulfurique, est 
nuisible ä& la sante;, notre conseil d’etat en- 


Dan, Hbb. V. ©. 428.) 


tendu, nous avons decrete et decretons ce 
qui suit: 

Art. 1, Il est defendu anx fabricans et 
marchands de vinaigre d’ajouter, sous quel- 
que pretexte que ce soit, des acides mine- 
raux, et specialement de l’acide sulfurique & 
leurs vinaigres, ni d'y introduire des möches 
soufrees. | 

2. Notre ministre de l’interieur fera publier 
une instruction pour indiquer les moyens de 
reconnaitre la presence et estimer la quan- 
tite de l’acide sulfurique qui pourrait avoir 
ete ajoute au vinaigre. 

3. Les contrevenans seront poursuivis comme 
falsificateurs de boissons, conformement & 
la loi du 19—22 juillet 1791. 


Avis du conseil d’etat sur une question relative a la per- 
ception du droit proportionnel etc. Du 22 dec. 1809. 
(Beichl. in der Eigung vom 19. näml. Mts. — IV. B. 256. Nr. 4938; Dan. Hbb. V. S. 499.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apr&s le renvoi or- 
donne par sa majeste, a entendu le rapport 
des sections des finances et de legislation sur 
celui du ministre des finances, presentant Ja 
question de savoir si, dans une donation de 
biens presens et ä venir, faite par contrat 
de mariage, le droit proportionnel d’enre- 

istrement est dü pour les biens presens, 

orsqu'il est stipule que le dona- 
taire entrera de suite en jouis- 
sance; 

Vu 1° l'article 4 de la loi du 22 frimaire 
VII; 2° les articles 108%, 1085, 1089 et 1090 
du Gode eivil; 

Vu les observations de l’administration des 
domaines et de l’enregistrement; 

Gonsiderant, ’ 

1°, Qu’aux termes de l’article 4 de la loi 
du 22 frimaire VII, le droit proportionnel 
d’enregistrement est dü lorsqu'il y a trans- 


mission reelle de propriete, d’usufruit ou de 
jouissance; 

‚2°. Que le droit de retour, en cas de sur- 
vie de la part du donateur, conformement ä 
l'article 1089 du Gode, ni la reduction ä la 
quotite disponible, aux termes de l’article 
1090, n’empöchent pas que la jouissance qui 
serait accordee de suite par le contrat de 
mariage ne soit une veritable mutation, et 
een Fe passible du droit propor- 
tionne ; 

Est d’avis, j 

Que, pour les donations de biens presens 
et ä venir, faites par contrat de mariage, 
soit qu’elles soient faites cumulativement ou 
par des dispositions separees, le droit pro- 
portionnel est dü pour les biens prösens, 
toutes les fois qu’il est stipule que le dona- 
taire entrera de suite en jouissance, 


Decret concernant les fabriques des eglises. Du 30 de- 
cembre 1809. 


(IV. B. 303. Nr. 5777; Dan. Hdb. V. S. 430. — Vergl. dad Defret vom 3. Nov. 1793, die Bes 


fhlüffe vom 26. Quli und WO. Dez. 1803, die kalferl. 
13, fowie das Sefeh vom 14. Februar 1810, ferner bie 


16. Zuli 1810, 6. Nov. und 26. Dez. 181: 


efvete vom 31. Quli 1806, 12. Auguft 1807, 


3 
Staätsr.-Butadyten vom 30. April 1807, 21. Dez. 1808, 9. Dez. 1810 und 26. Dez. 1813.) 


CHAPITRE Ier, 


De l'administralion des fabriques. 


Art. 1er. Les fabriques dont l'arlicle 76 de 
la loi du 18 germinal X a ordonne l'etablis- 
sement, sont chargees de veiller ä l'entretien 
et a la conservation des temples; d’adminis- 
trer les aumönes et les biens, rentes et per- 
ceptions autorisees par les lois et röglemens, 
les sommes supplementaires fournies par les 
communes, et generalement tous les fonds 
qui sont affectes ä l’exereice du culte; enfin, 

"'assurer cet exercice, et le maintien de sa 
dignite, dans les eglises auxquelles elles sont 
attachees, soit en reglant les depenses qui y 
sont necessaires, soil en assurant les moyens 
d’y pourvoir, 


2. Chaque fabrique sera composee d’un 
conseil, et d’un bureau de marguilliers. 


SECTION I. — Du conseil, 





$ I. De la composition du conseil. 


3. Dans les paroisses oü la population sera 
de cinq mille ames ou au-dessus, le conseil 
sera compose de neuf conseillers de fabrique ; 
dans toutes les autres paroisses, il devra 
l’etre de cinq: ils seront pris parmi les no- 
tables; ils devront £tre catholiques et domi- 
cilies dans la paroisse, 

4. De plus, seront de droit membres du 
conseil, 

1°. Le cur& ou desservant, qui aura la pre- 
miere place, et pourra s’y faire remplacer 
par un de ses vicaires; 
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2°. Le maire de la commune du chef-lieu 
de la cure ou succursale; il pourra s’y faire 
remplacer par l'un de ses adjoints: si le 
maire n’est pas catholique, il devra se sub- 
stituer un adjoint qui le soit, ou, ä defaut, 
un membre du conseil municipal, catholique. 
Le maire sera place a la gauche, et le cure 
ou desservant a la droite du president. 

5. Dans les villes ou il y aura plusieurs 
paroisses ou surcursales, le maire sera de 
droit membre du conseil de chaque fabrique ; 
il pourra s’y faire remplacer comme il est dit 
dans l’article precedent. 

6. Dans les paroisses ou succursales dans 
lesquelles le conseil de fabrique sera com- 

ose de neuf membres, non coımpris les mem- 
Dres de droit, cinq des conseillers seront, 
pour la premiere fois, a la nomination de l’e- 
vöque, et quatre a celle du prefet: dans celles 
oü il ne sera compose& que de cingq membres, 
l’evöque en nommera trois, et le prefet deux, 
Ils entreront en fonctions le premier dimanclie 
du mois d’avril prochain, 

7. Le conseil de fabrique se renouvellera 
partiellement tous les trois ans, savoir, ä l’ex- 
piration des trois premieres annees dans les 
aroisses ou il est compose de neuf mem- 

res, sans y comprendre lesmembres de droit, 
par la sorlie de cin membres qui, pour la 
premiere fois, seront designes par le sort, el 
des quatre plus anciens apres les six ans re- 
volus; pour les fabriques dont le conseil est 
compose de cing membres, non compris les 
membres de droit, par la sortie de trois mem- 
bres designes par la voie du sort, apres les 
trois premieres annees, et des deux autres 
apres les six ans revolus. Dans la sufte, ce 
seront toujours les plus anciens en exercice 
qui devront sortir. 

8. Les conseillers qui devront remplacer 
les membres sortans seront elus par les mem- 
bres restans. 

Lorsque le remplacement ne sera pas fait 
a l’epoque fixee, l’eväque ordonnera qu'il y 
soit procede dans le delai d'un mois; passe 
lequel delai, il y nommera lui möme, et pour 
cette fois seulement. 

Les membres sortans pourront ötre reelus. 

9. Le conseil nommera au scrutin son Se- 
eretaire et son president: ils seront renou- 
veles le premier dimanche d'ayril de chaque 
annee, et pourront ätre redlus. Le president 
aura, en cas de partage, voix preponderante. 

Le conseil ne pourra deliberer que lors- 
qu'il y aura plus de la moitie des meımbres 
presens ä l’assemblee; et tous les membres 
presens signeront la deliberation, qui sera 
arrötee a la pluralit& des voix. 


$ II. Des seances du conseil, 


10. Le conseil s’assemblera le premier di- 
manche des mois d'avril, de juillet, d’octo- 
bre et de janvier, ä l’issue de la grand'messe 
ou des vöpres, dans l’eglise, dans un lieu 
atienant a l’eglise ou dans le presbytere. 

L’avertissement de chacune de ses seances 
sera publie, le dimanche precedent, au pröne 
de la grand’messe. 

Le conseil pourra de plus s’assembler ex- 
traordinairement, sur l’autorisation de l’e- 
veque ou du prefet, lorsque l’urgence des 
alfaires ou de quelques depenses imprevues 
l'exigera. 


$ III. Des fonctions du conseil. 


41. Aussitöt que le conseil aura ete forme, 
il choisira au Scrutin, parmi ses membres, 
ceux qui, comme marguilliers, entreront dans 
la composition da bureau; et,ä l'avenir, dans 
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celle de ses sessions qui repondra ä& l'expi- 
ration du temps fixe par le present röglement 
pour l’exercice des fonctions de marguilliers, 

I fera egalement, au scrutin, election de ce- 
lui de ses membres qui remplacera le mar- 
guillier sortant, 

12. Seront soumis dla deliberation du con- 
seil, 

- Le budget de la fabrique; 

2°, Le compte annuel de son träsorier ; 

3". L’emploi des fonds excedant les de- 
de du montant des legs et donations, et 
e remploi des capitaux rembourses; 

4°. Toutes les depenses extraordinaires au- 
delä de cinquante francs dans les paroisses 
au-dessous de mille ames, et de cent francs 
dans les paroisses d'une plus grande popu- 
lation; , 

‚5°. Les proces a entreprendre ou ä soule- 
nir, les baux emphyteotiques ou ä longues 
annees, les alienations ou echanges, et ge- 
neralement tous les objets exc&dant les bornes 
de T’administration ordinaire des biens des 
mineurs. 


SECTION II. — Du bureau des marguilliers, 


[y 
© 


$ I. De la composition du bureau des mar- 
guilliers. 


13. Le bureau des marguilliers se compo- 
sera, 

1°. Du cur ou desservant de la paroisse 
ou succursale, qui en sera membre perpetuel 
et de droit; 

2°. De troismembres du conseil de fabrique., 

Le cure ou desservant aura la premiere 
place, et pourra se faire remplacer par un de 
ses vicaires, 

14. Ne pourront ötre en möme temps mem- 
bres du bureau les parens ou allies, jusques 
et compris le degr& d’oncle et de neveu. 

15. Au premier dimanche d’avril de chaque 
annee, l'un des marguilliers cessera d’ölre 
membre du bureau, et sera remplace. 

16. Des trois marguilliers qui seront pour 
la premiere fois nommes par le conseil, deux 
sortiront successivement par la voie du sort, 
a la fin de la premiere et de la seconde an- 
nee, et le troisieme sortira de droit la troi- 
sieme annee revolue. 

17. Dans la suite, ce seront toujours les 
marguilliers les plus anciens en exercice qui 
devront sortir. _ 

18. Lorsque l’election ne sera pas faite ä 
l’epoque fixee, il y sera pourvu par l’eväque. 

9. Is nommeront entre eux un president, 
un secrelaire et un tresorier, 

20. Les membres du bureau ne pourront 
delibörer s’ils ne sont au moins au nombre 
de trois, 

En cas de partage, le president aura voix 
preponderante. 

Toutes les deliberalions seront signees par 
les membres presens. 

21. Dans les paroisses ou il y avait ordi- 
nairement des marguilliersd’honneur, ilpourra 
en etre choisi deux par le conseil parmi les 
prineipaux fonctionnaires publies domicilies 
dans la paroisse. Ges marguilliers, et tous 
les membres du conseil, auront une place 
distingude dans l’Eglise ; cesera lebanc de 

'oeuvre: il sera place devant la chaire 
autant que faire se pourra. Le cur& ou des- 
servant aura, dans ce banc, la premiere place, 
toutes les fois qu’il s'y trouvera pendant la 
predication. 


$ II. Des seances du bureau des marguilliers. 
22, Le bıreau s’assemblera tous les mois» 
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aux marguilliers, sur la proposition du curo 
ou desservant. 


a l'issue de la messe paroissiale, au lieu in- 
— pour la tenue des seances du conseil. 

23. Dans les cas extraordinaires, le bureau 
sera convoque, soit d’oflice par le president, 
soit sur la demande du cur&e ou desservant. 


$ III. Fonctions du bureau. 


24. Le bureau des marguilliers dressera le 

budget de la fabrique, et pr&parera les affaires 
qui doivent ötre porlees au conseil; il sera 
charge de l’ex&cution des deliberations du 
conseil, et de l’administration journaliere du 
temporel de la paroisse. 
- 25, Le tresorier est charge de procurer la 
rentree de tontes les sommes dues a la fa- 
brique, soit comme faisant partie de son re- 
venu annuel, soit & tout autre titre. 

26. Les marguilliers sont charges de veiller 
A ce que toutes fondations soient fidelement 
acquittses et ex&cutees suivant l’intention des 
fondateurs, sans que les sommes puissent 
ötre employees a d’autres charges. 

Un extrait de sommier des titres contenant 
les fondations qui doivent &tre desservies 
pendant le cours d'un trimestre, sera affiche 
dans la sacristie, au commencement de chaque 
trimestre, avec les noms du fondateur et de 
l’ecelesiastique qui acquittera chaque fonda- 
tion. 

Il sera aussi rendu compte & la fin de 
chaque trimestre, par le cur ou desservant, 
au bureau des marguillers, des fondations 
acquittees pendant le cours du trimestre. 

27. Les marguilliers fourniront l’huile, le 
pain, }e vin, l’encens, la eire, et generale- 
ment tous les objets de consommation n&ces- 
saires a l'exercice du culte; ils pourvoiront 
egalement aux re&parations et achats des or- 
nemens, meubles et ustensiles de l’eglise et 
de la sacristie. 

28. Tous les marches seront arrötes par le 
bureau des marguilliers, et signes par le pr&- 
sident, ainsi que les mandats. 

29, Le cur& ou desservant se conformera 
aux reglemens de l’evöque pour tout ce qui 
concerne le service divin, les prieres et les 
instructions, et l’acquittement des charges 
pieuses imposdes par les bienfaiteurs, sauf 
les reductions qui seraient faites par l’evöque, 
eonformement aux regles canoniques, lors- 
que le defaut de proportion des liberalites 
et des charges qui en sont la condition l’exi- 
gera. 

30. Le cur& ou desservant agreera les pr&- 
tres habitues, et leur assignera leurs fonc- 
tions. 

Dans les paroisses oü il en sera etabli, il 
designera le sacristain prötre, le chantre pr&- 
tre et les enfans de choeur. 

Le placement des bancs ou chaises dans 
l’eglise ne pourra ötre fait que du consente- 
ment du cure ou desservant, sauf le recours 
a l’evöque. 

34, Les annuels auxquels les fondateurs ont 
attach& des honoraires, et generalement tous 
les annuels emportant une retribution quel- 
conque, seront donndes de preference aux 
vicaires, et ne pourront &tre acquittces qu’A 
leur defaut par les prötres habitues ou autres 
ecclesiastiques, A moins qu’il n’en ait ete au- 
trement ordonne par les fondateurs 

32. Les predicateurs seront nommes par les 
marguilliers, & la pluralit& des suffrages, sur 
la presentation faite par le cur& ou ‚desser- 
vant, et a la charge par lesdits predicateurs 
d’obtenir l’autorisation de l’ordinaire. 

33. La nomination et la revocation de l’or- 
ganiste, des sonneurs, des bedeaux, suisses 






















aux fabriques, 
generalement de ceux qui auraient £t& affec- 
tes aux fabriques par nos divers decrets; 


domaine, dont nous les 
dont nous les autoriserions aA se mettre en 
possession ; 


places pour 
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34. Sera tenu le trösorier de presenter, 


tous les trois mois, au bureau des marguil- 
liers, un bordereau signe de lui, et certifie 
veritable, de la situation active et passive de 
la imbeique pendant les trois mois pr&cedens : 
ces bor 

auront assiste a l’assemblee, et deposes dans 
la caisse ou armoire 
etre representes lors 
compte annuel. 


ereaux seront signes de ceux qui 


de la fabrique, pour 
de la reddition du 


Le bureau determinera, dans la m&me se- 


ance, la somme necessaire pour les depenses 
du trimestre suivant, 


35. Toute la depense de l’eglise et les frais 


de sacristie seront faits par le tresorier; et 
en consequence il ne sera rien fourni par au- 
eun marchand ou artisan sans un mandat du 
tresorier, au pied duquel le sacristain, ou 
toute autre personne apte a recevoir la li- 
vraison, certifiera que le contenu audit man- 
dat a ete rempli. 


CHAPITRE II. 


Des revenus, des charges, du budget 


de la fabrique. 





SECTION I. — Des revenus de la fabrique. 


36. Les revenus de chaque fabrique se 


forment, 


4°. Du produit des biens et rentes restitues 
des biens des confreries, et 


2». Du produit des biens, rentes et fonda- 


tions qu’elles ont &t& ou pourront etre par 
nous autorisedes A accepter; 


” ’ * 
3°, Du produit des biens et rentes celes au 
avons autorisees ou 


4°. Du produit spontane des terrains ser- 


vyant de cimelieres; 


5». Du prix de la location des chaisses ; 
6°. De la concession des bancs places dans 


l’eglise ; 


, 

7. Des quötes faites pour les frais du culte,; 
8». De ce qui sera trouve dans les troncs 
e möme objet; 

9, Des oblations faites A la fabrique; 

10». Des droits que, suivant les reglemens 
episcopaux approuves par nous, les fabriques 
ercoivent, et de celni qui leur revient sur 
e produit des frais d’inhumation; 

11°. Du rl donne par la commune, 
le cas echeant, 


SECTION IL. — Des charges de la fabrique. 





$ I. Des charges en general. 


37. Les charges de la fabrique sont, 

4». De fournir aux frais necessaires du 
culte; savoir, les ornemens, les vases sacres, 
le linge, le luminaire, le pain, le vin, l’en- 
cens, le paiement des vicaires, des sacris- 
tains, chantres, organistes, sonneurs, Su1sse3, 
bedeaux et autres employes au service de 
l’eglise, selon la convenance et les besoins 
des lieux; ai 

2°, De payer l’honoraire des predicateurs 
de l’avant, du careme et autres solenniles ; 

30, De pourvoir ä la decoration et aux de- 
penses relatives & l'’embellissement interieur 


ou autres serviteurs de l’Eglise, appartiennent ’ de l’eglise ; 
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#4. De veiller ä l’entretien des £glises, 
presbytöres et cimetieres; et, en cas d'in- 
suflisance des revenus de la fabrique, de faire 
toutes diligences necessaires pour qu’il soit 
pourvu aux reparations et reconstructions, 
ainsi que le tout est regle au paragraphe III. 


$ II. De l’ötablissement et du paiement des 
vicaires. 


38. Le nombre de prötres et de vicaires 
habitues ä chaque dglise sera fixe par l’e- 
vöque, apres que les marguilliers en auront 
delibere, et que le conseil municipal de la 
commune aura donne son avis, 2 

39. Si, dans le cas de la necessite d’un vi- 
caire,reconnue par l’Evöque, la fabrique n'est 
pas en &tat de-payer le traitement, la deci- 
sion Episcopale devra ätre adressee au pre- 
fet; et il sera procede ainsi qu'il est explique 
a l'article 49, concernant les autres depenses 
de la celebration du culte, pour lesquelles 
les communes suppleent ä Vinsuffisance des 
revenus des fabriques. 

40, Le traitement des vicaires sera de 500 
fr. au plus, et de 300 fr. au moins. 


$ III. Des reparations, 


41. Les marguilliers et sp&cialement le tre- 
sorier seront tenus de veiller ä ce que toutes 
les reparations soient bien et promptement 
faites. Ils auront soin de visiter les bätimens 
avec des gens de l’art, au commencement du 
printemps et de l'automne. 

Ils pourvoiront sur-le-champ, et par &co- 
nomie, aux reparations localtives ou autres 
qui n’excederont pas la proporltion indiquee 
en l’article 12, et sans prejudice toutefois des 
depenses reglees pour le culte, 

2. Lorsque les reparations exc&deront la 
somme ci-dessus indiquee, le bureau sera 
tenu d’en faire rapport au conseil, qui pourra 
ordonner toutes les reparations qui ne s’e- 
leveraient pas a plus de 100 francs dans les 
communes au-dessous de mille ames, et de 
200 francs dans celles d’une plus grande po- 
pulation. 

Neanmoins ledit conseil ne pourra, möme 
sur le revenu libre de la fabrique, ordonner 
les reparations qui excederaient la quotite 
ci-dessus enoncee, qu'’en chargeant le bureau 
de faire dresser un devis estimatif, et de 
proceder ä l’adjudication au rabais ou par 
soumission, apres trois afliches renouveldes 
de huitaine en huitaine. 

43. Si la depense ordinaire, arrätee par le 
budget, ne laisse pas de fonds disponibles 
ou n’en laisse pas de suflisans pour les re- 
parations, le bureau en fera son rapport au 
eonseil et celui-ci prendra une deliberation 
tendant @ ce qu’il y soit pourvu dans les 
formes prescrites au chapitre IV du present 
reglement: cette deliberation sera envoyde 
par le president au prefet. 

44. L,ors de la prise de possession de chaque 
cure ou desservant, il sera dresse, aux frais 
de la commune, et ä la diligence du maire, 
un etat de situation du presbytere et de ses 
dependances. Le cur& ou desservant ne sera 
tenu que des simples reparations locatives, 
et des degradations survenues par sa faute. 
Le cure ou desservant sortant, ou ses heri- 
tiers ou ayant-cause, seront tenus desdites 
reparations locatives et degradations, 


SECTION III. — Du budget de la fabrique, 


45. Il sera present chaque annde au bu- 
reau, par le cure ou desservant, un etat par 
apergu des depenses näcessaires A l’exercice 
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du culte, soit pour les objets de consomma- 
tion, soit pour r&parations etentrelien d’or- 
nemens, meubles et ustensiles d’eglise, 

Get eat, apres avoir ete, article par ar- 
ticle, approuv& par le bureau, sera porte en 
bloc, sous la designation de depensesin- 
terieures, dans le projet du budget gene- 
ral: le detail de ces depenses sera annexö 
audit projet. 

46. Ge budget &tablira la recette et la de- 
pense de l’eglise. Les articles de depense 
seront classes dans l’ordre suivant: 

1°, Les frais ordinaires de la celebration 
du culte; i 

2°. Les frais de reparation des ornemens, 
meubles et ustensiles d’eglise. 
an Les gages des ofliciers et serviteurs de 

se; 

». Les frais de reparations locatives, 

La portion de revenus qui restera aprös 
cette depense acquittce, servira au trai- 
tement des vicaires legitimement &tablis; et 
lexcedant, s’il yena, sera affecte aux grosses 
reparations des Edilices affectes au service 
du culte, 

47. Le budget sera soumis au conseil de la 
fabrique, dans la seance du mois d’avril de 
chaque annee; il sera envoy6, avec l’&tat des 
depenses de la celebration du culte, & l’e- 
veque dioc6sain, pour avoir sur le tout son 
approbation, 

48. Dans le cas oü les revenus de la fa- 
brique couvriraient les d&penses portees au 
budget, le budget pourra, sans autres forma- 
lites, recevoir sa pleine et entire ex&cution. 

49. Si les revenus sont insuffisans pour ac- 
quitter, soit les frais indispensables du culte, 
soit les depenses necessaires pour le main- 
tien de sa dignite, soit les gages des officiers 
et des serviteurs de l’eglise, soit les repa- 
rations des bätimens, ou pour fournir ä la 
subsistance de ceux des ministres que l’etat 
ne salarie pas, le budget contiendra l’apergu 
des fonds qui devront ätre demandes aux 
paroissiens pour y pourvoir, ainsi qu’il est 
regle dans le chapitre IV. 


CHAPITRE III, 





SECTION I. — De la regie des biens de la 
fabrique, 


50. Chaque fabrique aura une caisse ou 
armoire fermant & trois clefs, dont une res- 
tera dans les mains du trösorier, l’autre dans 
celles du cur& ou desservant, et la troisieme 
dans celles du president du bureau, 

51. Seront deposes dans cette caisse tous 
les deniers appartenant ä la fabrique, ainsi 
que les clefs des troncs des eglises. 

52. Nulle somme ne pourra ätre extraite 
de la caisse sans autorisation du bureau, et 
sans un recepisse qui y restera depose. 

53. Si le trösorier n’a pas dans les mains 
la somme fixee ä chaque trimestre, par le 
bureau, pour la depense courante, ce qui 
manquera sera extrait de la caisse; comme 
aussi ce qu’il se trouverait avoir d’excedant 
sera verse dans celte caisse. 

54. Seront aussi deposes dans une caisse 
ou armoire les papiers, titres et documens 
concernant les revenus et affaires de la fa- 
brique, et notamment les comptes avec les 
pieces justificatives, les registres de delibe- 
rations, autres que le registre courant, le 
sommier des titres et les inventaires ou re- 
colemens dont il est mention aux deux ar- 
ticles qui suivent. 

55. Il sera fait incessamment, et sans frais, 
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deux inventaires, l'un, des ornemens, linges, 
vases sacres, argenterie, ustensiles, et en gö- 
neral de tout le mobilier de l’eglise; l’autre, 
des titres, papiers et renseignemens, avec 
mention des biens contenus dans chaque titre, 
du revenu qu’ils produisent, de la fondation 
a la charge de laquelle les biens ont ete don- 
nes a la brinus, Un donble inventaire du 
mobilier sera remis au cure ou desservant. 

Il sera fait, tous les ans, un recolement 
desdits invenlaires, afın d’y porter les addi- 
tions, reformes ou autres changeınens: ces 
inventaires et recolemens seront signes par 
le cure ou desservant, et par le president du 
bureau. i 

56. Le secretaire du bureau transcrira, par 
suite de numeros et par ordre de dates, sur 
un registre sommier, 

1°. Les actes de fondation, et generalement 
tous les titres de propriete; 

2«, Les baux ä& ferme ou loyer. 

La transcription sera entre deux marges, 
qui serviront pour y porter, dans l’une, les 
revenus, et dans l’autre, les charges. 

Chaque piece sera signee et certifice con- 
forme ä l’original par le cur& ou desservant, 
et Ber le president du bureau. 

57. Nul titre ni pi&ce ne pourra ötre ex- 
trait de la caisse sans un recepisse qui fera 
mention de la piece retiree, de la delibera- 
tion du bureau pour laquelle cette extraction 
aura ete autorisde, de la qualite de celui qui 
s’en chargera et signera le recepisse, de la 
raison pour laquelle elle aura eti& tirde de 
la caisse ou armoire; et, si c'est pour un 
proces, le tribunal et le nom de l'avou& se- 
ront designes. 

Ce recepisse, ainsi que la decharge au temps 
de la remise, seront inscrits sur le sommier 
ou registre des tilres, 

58. Tout notaire devant lequel il aura dte 
passe un acte contenant donation entre-vifs 
ou disposition testamentaire au profit d’une 
fabrique, sera tenu d’en donner avis au cure 
ou desservant. 

59. Tout acte contenant des dons ou legs 
Aa une fabrique, sera remis au tresorier, qui 
en fera son rapport ä la prochaine seance du 
bureau. Get acte sera ensuite adresse par le 
tresorier, avec les observations du bureau, 
a l’archeväque ou eväque diocesain,'pour que 
celui-ci donne sa deliberalion s’il convient 
ou non d’accepter. 

Le tout sera envoy& au ministre des cultes 
sur le rapport duquel la fabrique sera, s'i 
y a lieu, autorisee ä accepter: l’acte d’ac- 
ceptation, dans lequel il sera fait mention de 

'autorisation, sera signe par le tresorier, au 
nom de la fabrique. 

60. Les maisons et biens ruraux apparte- 
nant ä la fabrique seront afferınes, regis et 
administres par le bureau des marguilliers, 
dans la forme determinee pour les biens com- 
munaux. 

61. Aucun des membres du bureau des mar- 
guillers ne peut se porter, soit pour adjudi- 
cataire, soit m&öme pour associe de l’adjudi- 
cataire, des ventes, marches de reparalions, 
constructions, reconstructions, ou baux des 
biens de la fabrique. 

62. Ne pourront les biens immeubles de 
l’eglise &tre vendus, alienes, changes, ni 
möme loues pour un terme plus long que 
neuf ans, sans une deliberation du conseil, 
l’avis de l’ev&que diocesain, et notre auto- 
risation. 

63. Les deniers provenant de donations ou 
legs, dont l’emploi ne serait pas determine 
arla fondation, lesremboursemens de rentes, 
e prix de ventes ou soultes d’öchanges, les 
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revenus excedant l’acquit des charges ordi- 
naires, seront employes dans les formes de- 
termindes par l’avis du conseil d’etat, ap- 
prouv& par nous le 21 decembre 1808. 

Dans le cas oü la somme serait insuffisante, 
elle restera en caisse, si on prevoit que dans 
les six mois suivans il rentrera des fonds 
disponibles, afın de completer la somme ne- 
cessaire Pan cette espece d’emploi: sinon, 
le conseil deliberera sur l’emploi ä faire, et 
le prefet ordonnera celui qui paraitra le plus 
avantageux. 

64. Le prix des chaises sera rerle, pour 
les differens offices, par deliberation du bu- 
reau, approuvee par le conseil : celte delibe- 
ration sera aflichee dans l’eglise. 

65. Il est expressöment defendu de rien 
percevoir pour l'entree de l’eglise, ni de per- 
cevoir, dans l’eglise, plus que le- prix des 
chaises, sous quelque pretexte que ce soit. 

Il sera möme reserve dans toutes les Eglises 
une place oü les fideles qui ne IUBAEE PAR de 
chaises ni de bancs, puissent commodement 
assister au service divin, et entendre les ins- 
tructions, 

66. Le bureau des marguilliers pourra &ätre 
autorise par le conseil, soit ä regir la loca- 
tion des bancs et chaises, soit a la meltre 
en ferme. 

67. Quand la location des chaises sera 
mise en ferme, l’adjudication aura lieu apres 
trois afliches de huitaine en huitaine: les en- 
cheres seront recues au bureau de la fabrique 
par soumission, et l’adjudication sera faite 
au plus offrant, en presence des marguilliers ; 
de tout quoi il sera fait mention dans le bail, 
auquel sera annexde la deliberation qui aura 
fixe le prix des chaises. 

68. Aucune concession de bancs ou Je 
places dans l’erlise ne pourra &tre faite, soit 
par bail pour une Ben annuelle, soit 
au prix d’un capital ou d’un immeuble, soit 
pour un temps plus long que la vie de ceux 
qui l’auront obtenue, sauf l’exception ci- 
apres. ü 

69. La demande de concession sera pre- 
sentee au bureau, qui pr&alablement la fera 
publier par trois dimanches, et alficher a la 
porte de l’eglise pendant un mois, alin que 
chacun puisse obtenir la preference par une 
offre plus avantageuse. a 

S’il s’agit d’une concession pour un im- 
meuble, le bureau le fera &valuer en capital 
et en revenu, pour ötre, cette &valuation, 
comprise dans les affiches et publications. 

70. Apres ces formalites reinplies, le bu- 
reau fera son rapport au conseil. 

S’il s’agit d’une conression par bail pour 
une | eirrage Fepr annuelle, et que le conseil 
soit d’avis de faire cette concession, sa de- 
liberation sera un titre suflisant. 

71. S’il s’agit d’une concession pour un im- 
meuble, il faudra, sur la deliberation du con- 
seil, obtenir notre autorisation dans la möme 
forme que pour les dons et legs. Dans le cas 
ou il s’arirait d’une valeur mobiliere, notre 
autorisalion sera necessaire, lorsqu’elle s’e- 
levera a la m&me quotit&e pour laquelle les 
communes et les hospices sont obliges de 
l'obtenir. . 

72. CGelui qui aurait entierement bäti une 
erlise, pourra retenir la propriete d’un banc 
ou d'une chapelle pour lui et sa famille, tant 
qu'elle existera. 

Tout donateur ou bienfaiteur d’une eglise 
pourra obtenir la m&me concession, sur l’a- 
vis du conseil de fabrique, approuve par 
l’evöque et par le ministre des eultes. 

73. Nul cenotaphe, nulles inscriptions, nuls 
monumens funebres ou autres, de quelquo 
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enre que ce soil, ne pourront &tre places 

ans les eglises que sur la proposition de 
l'’ev&que diocesain et la permission de notre 
ministre des cultes. 

7%. Le montant des fonds pergus pour le 
compte de la fabrique, ä& Muoee titre que 
ce soit, sera, @ fur et mesure de la rentree, 
inscrit, avec la date du jour et du mois, sur 
un registre cot& et paraphe, qui demeurera 
entre les mains du tresorier. 

75. Tout ce qui concerne les quötes dans 
les eglises sera rerle par l’eveque, sur le 
rapport des marzuilliers, sans prejudice des 
quetes pour les pauvres, lesquelles devront 
toujours avoir lieu dans les &eglises, toutes 
les fois que les bureaux de bienfaisance le 
jugeront convenable. 

76. Le tresorier portera parmi les recettes 
en nature, les cierges olferts sur les pains 
henis, ou delivres pour les annuels, et ceux 
qui, dans les enterremens et services fune- 
bres, appartiennent ä la fabrique, 

77. Ne pourront les marguilliers entrepren- 
dre aucun proces, ni y defendre, sans une 
autorisation du conseil de prefecture, auquel 
sera adressee la deliberation qui devra &tre 
prise ä ce sujet par le conseil et le bureau 
reunis. 

78. Toutefois, le tresorier sera tenu de faire 
tous actes conservatoires pour le maintien 
des droits de la fabrique, et toutes diligences 
necessaires pour le recouvrement de ses re- 
venus. 

79. Les procös seront soutenus au nom de 
la fabrique, et les diligences faites ä la re- 
zn. du tresorier, qui donnera connaissance 

e ces procedures au bureau. 

80. Toutes contestations relatives ä la pro- 
prietö des biens, et toutes poursuites ä fin 
de recouvrement des revenus, seront portees 
devant les juges ordinaires, 

81. Les reeistres des fabriques seront sur 
papier non timbre. Les dons et legs qui leur 
seraient faits, ne supporteront que le droit 
fixe d’un franc. 


SECTION II. — Des comptes. 


82. Le compte ä rendre chaque annee par 
le tresorier, sera divise en deux chapitres, 
l’un de recette, et l’autre de depense. 

Le chapitre de recette sera divise en trois 
sections: la premiere, pour la recette ordi- 
naire; la deuxieme, pour la receite extraor- 
dinaire; et la troisieme, pour la partie des 
recouvremens ordinaires ou extraordinaires 
qui n’auraient pas encore &te faits. 


Le reliquat d'un compte formera toujours 
le premier article du compte suivant. Le cha- 
pitre de depense sera aussi divise en de- 
penses ordinaires, depenses extraordinaires, 
et depensesttant ordinaires qu’extraordinaires 
non encore acquittees. 


83. A chacun des articles de recette, soit 
des rentes, soit des loyers ou autres reve- 
nus, il sera fait mention des debiteurs, fer- 
miers ou locataires, des noms et situation de 
la maison et heritages, de la qualite de la 
rente fonciere ou constituee, de la date du 
dernier titre-nouvel ou du dernier bail, et 
des notaires qui les auront regus; ensemble 
de la fondation ä laquelle la rente est affec- 
tee, si elle est connue. 


8#+. Lorsque, soit par le deces du debiteur, 
soit par le partage de la maison ou de l’'he- 
ritage qui est greve d’une rente, cette rente 
se trouve due par plusieurs debiteurs, il ne 
sera neanmoins portö qu’un seul article de 
recette, dans lequel il sera fait mention de 
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tous les debiteurs, et sauf l’exercice de l’ac- 
tion solidaire, s’il y a lieu. 

85. Le tresorier sera tenu de pr&senter son 
compte annuel au bureau des marguilliers, 
dans la seance du premier dimanche du mois 
de mars, j 

Le compte, avec les pieces justificatives, 
leur sera communique, sur le r&cepisse de 
un d’eux. Il feront au conseil, dans la se- 
ance du premier dimanche du mois d’avril, 
le rapport du compte: il sera examine, clos 
et arrät& dans cetle seance, qui Sera, pour 
cet effet, prorogee au dimanche suivant, si 
besoin est, 

86. S’il arrive quelques debats sur un ou 
plusieurs articles du compte, le compte n’en 
sera pas moins clos, sous la reserve des ar- 
ticles contestes. 

87. L'eveque pourra nommer un commis- 
saire pen assister, en son nom, au compte 
annuel; mais si ce commissaire est un autre 
.. grand vicaire, il ne pourra rien or- 

onner sur le compte, mais seulement dres- 
ser proces-verbal sur l’etat de la fabrique et 
Auen fournitures et reparations ä faire ä& 

eglise, 
anstousles cas, les archev&ques et &vöques 
en cours de visite, ou_leurs vicaires gene- 
raux, pourront se faire representer tous 
comptes, registres et inventaires, et verifier 
l’etat de la caisse, 

88. Lorsque le compte sera arröte, le reli- 
quat sera remis au tr&sorier en exerecice, qui 
sera tenu de s’en charger en recette, II lui 
sera en möme temps remis un etat de ce que 
la fabrique a ä recevoir par baux ä& ferme, 
une copie du tarif des droits casuels, un ta- 
bleau par approximation des depenses, celui 
des reprises ä faire, celui des charges et 
fournitures non acquiltees. 

Il sera, dans la m&äme seance, dresse, sur 
le registre des deliberations, acte de ces re- 
mises; et copie en sera delivree, en bonne 
forme, au tresorier sortant, pour lui servir 
de decharge. 

89. Le compte annuelsera en double copie, 
dont l’une sera deposde dans la caisse ou 
armoire ä trois clefs; l’autre a la mairie. 

90. Faute par le trösorier de presenter son 
compte ä l’epoque fixee, et d’en payer le re- 
lIiquat, celui qui lui succedera est tenu de 
faire, dans le mois au plus tard, les diligences 
necessaires pour l’y contraindre; et, & 'son 
defaut, le procureur imperial, soit d’offlice, 
soit sur l’avis qui lui en sera donn& par l'un 
des membres du bureau ou du conseil, soit 
surl’ordonnance rendne par l'’övöque en cours 
de visite, sera tenu de poursuivre le comp- 
table devant le tribunal de premiere instance, 
et le fera condamner ä payer le reliquat, a 
faire regler les articles debattus, ou A ren- 
dre son compte, s’il ne l’a &te, le tout dans 
un delai qui sera fixe; sinon, et ledit temps 

asse, A payer provisoirement, au profit de 
a fabrique, la somme egale A la moitie de 
la recette ordinaire de l’annde precedente, 
sauf les poursuites ulterieures, 
‚9M.Il sera pourvu, dans chaque paroisse, 
a ce que les comptes qui n’ont nas ete ren- 
dus le soient dans la forme prescrite par le 
present reglement, et six mois au plus tard 
apres la publication, 


CHAPITRE IV, 


Des charges des communes relalive- 
ment au culle. 


92. Les charges des communes relativement 
au culte, sont, 
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1°. De suppleer ä l’insuffisance des revenus 
de la fabrique, pour les charges portees en 
l’article 37; 

2°, De fournir au cur& ou desservant un 

resbytere, ou, a defaut de -presbylere un 
ogement, ou, a defaut de presbytere et de 
logement, une indemnit& pecuniaire ; 

°, De fournir aux grosses reparations des 
edifices consacres au culte, 

93. Dans le cas ou les coınmunes sont obli- 
ce de suppleer & l'insuffisance des revenus 

es fabriques pour ces deux premiers chels, 
le budget de la fabrique sera porte au con- 
seil municipal düment convoque ä cet elfet, 

our y ätre delibere ce qu’il appartiendra, 
‚a deliberation du‘conseil municipal devra 
ötre adressee au prefet, qui la communiquera 
a l’evöque diocesain, pour avoir son avis. 
Dans le cas oü l’ev&que et le prefet seraient 
d’avis differens, il pourra en ätre refere, soit 
par l'un, soit par l’aulre, ä notre ministre 
des cultes, 

94. S’il s’agit de reparalions des bälimens, 
de quelque nature qu'elles soient, et que la 
depense ordinaire arretee par le budget ne 
laisse pas de fonds disponibles, ou n’en 
laisse pas de sulfisans pour ces reparations, 
le bureau en fera son rapport au conseil, et 
celui-ci prendra une deliberation tendant & 
ce qu'il y soit pourvu par la commune: cette 
deliberation sera envoyde par le tresorier 
au prefet. 

95. Le prefet nommera les gens de l’art 
per tesquels, en presence de l'un des mem- 

res du conseil municipal et de l'un des mar- 
guilliers, il sera dresse, le plus promptement 
qu'il sera possible, un devis estimatif des re- 
parations. Le prefet soumettra ce devis au 
conseil municipal, et, sur son avis, ordon- 
nera, s’il y a lieu, ee ces reparations soient 
faites aux frais de la commune; et en con- 
sequence qu’il soit proced& par le conseil 
municipal, en la forme accoutumee, ä& l’ad- 
judication au rabais. 

96. Si le conseil municipal est d’avis de 
demander une reduction sur quelques articles 
de depense de la celebration de culte, et 
dans le cas oü il ne reconnaitrait pas la ne- 
cessite de l’etablissement d’un vicaire, sa 
deliberation en porlera les motifs. 

Toutes les pieces seront adressees & l’e- 
veque, qui prononcera. 

97. Dans le cas ou l’evöque prononcerait 
contre l’avis du conseil municipal, ce con- 
seil ponrra s’adresser au prefet; et celui-ci 
enverra, s’il y a lieu, toutes les pieces au 
ministre des cultes, pour &tre par nous, sur 
son rapport, statu& en notre conseil d’etat 
ce ge 7 Mpparueneie j 

98. S’il s'agit de depenses pour röparations 
ou reconstructions qui auront ete constatees, 
ceonformement & l’article 95, le prefet or- 
donnera que ces r&parations soient payees 
sur les revenus communaux, et en consequence 
qu’il soit procede par le conseil municipal, 
forme accoutumee, ä l’adjudication au 
rabais. 


99. Si les revenus communaux sont insufli- 
sans, le conseil deliberera sur les moyens de 
subvenir a cette depense, selon les regles 
prescrites par la loi. 


100. Neanmoins, dans le cas ou il serait 
reconnu que les habitans d’une paroisse sont 
dans l'impuissance de fournir aux repara- 
tions, m&me par levee extraordinaire, on se 
pourvoira devant nos ministres de l’interieur 
et des cultes, sur le rapport desquels il sera 
fourni ä celte paroisse tel secours qui sera 
par eux determine, et qui sera pris sur le 
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fonds commun £tabli par la loi du 15 sep- 
tembre 1807 relative au budget de l’etat. 

101. Dans tous les cas oü il y aura lieu 
au recours d'une fabrique sur une commune, 
le prefet fera un nouvel examen du budget 
de la commune, et decidera si la depense 
demandee pour le culte peut ätre prise sur 
les revenus de la commune, ou jusqu’&ä con- 
eurrence de quelle somme, sauf notre appro- 
bation pour les communes dont les revenus 
excedent vingt mille francs. 

102. Dans le cas ou il y alieu ä la convo- 
cation du conseil municipal, si le territoire 
de la paroisse comprend plusieurs communes, 
le conseil de chaque commune sera convoque, 
et deliberera separement. 

Aucune imposition extraordinaire sur 
les communes ne pourra ötre levee pour les 
frais du culte, qu’apres l’accomplissement 
pröalable des formalites prescrites par la loi. 


CHAPITRE V. 
Des Eglises cathedrales, des maisons 
Episcopales el des seminaires, 


104. Les fabriques des eglises metropoli- 
taines et cathedrales continuerontä ätre com- 
posees et administrees conformement aux 
reglemens Episcopaux qui ont &et& regles par 
nous, 

105. Toutes les dispositions concernant les 
fabriques paroissiales sont applicables, en 
lant qu’elles concernent leur administration 
interieure, aux fabriques des cathedrales, 

‚106. Les departemens compris dans un 
diocese sont tenus, envers la fabrique de 
la cathedrale, aux mömes obligations que 
EDER envers leurs fabriques parois- 
siales. 

107. Lorsqu’il surviendra de grosses repa- 
rations ou des reconstructions ä faire aux 
eglises cathedrales, aux palais episcopaux et 
aux seminaires diocesains, l’evöque en don- 
nera l'avis officiel au prefet du departement 
dans lequel est le chef-lieu de l'’evöche; il 
donnera en meme temps un etat sommaire 
des revenus et des depenses de sa fabrique 
en faisant sa declaration des revenus qui 
restent libres apr&s les depenses ordinaires 
de la celebration du culte, 

108. Le prefet ordonnera que, suivant les 
formes &etablies pour les travaux publics, en 

resence d’une personne ä ce commise par 
'evöque, il soit dresse un devis estimatif des 
ouvrages A faire, 

109. Ge rapport sera communique ä& l’e- 
vöque, qui l’enverra au prefet avec ses ob- 
servations, 

Ges pieces seront ensuite transmises par le 
prefet, avec son avis, a notre ministre de 
l’interieur; il en donnera connaissance A 
notre ministre des cultes. 

110. Si les reparations sont A la fois ne- 
cessaires et urgentes, notre ministre de l'in- 
terieur ordonnera qu’elles soient provisoire- 
ment faites sur les premiers deniers dont les 
prefets pourront disposer, sauf le rembour- 
sement avec les fonds qui seront faits pour 
cet objet par le conseil general du departe- 
ment, auquel il sera donne communication 
du budget de la fabrique de la cathedrale, 
et qui pourra user de la facult& accordee 
aux conseils municipaux par l’article 86. 

111. S’il ya dans le möme eväche plusieurs 
departemens, la repartition entre eux se fera 
dans les proportions ordinaires, si ce m’est 
zo. le departement oü sera le chef-lieu du 

iocöse paiera un dixieme de plus. 

112. Dans les departemens oü les cathedrales 
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ont des fabriques ayant des revenus dont | aux eglises cathedrales, seront acceptes, ainsi 


une partie est assignee A les reparer, cette 
assignation conlinuera d’avoir lieu; et seront, 
au surplus, les r&parations faites conforme- 
ment A ce qui est prescrit ci-dessus. 

113. Les Toadalisas. donalions ou legs faits 


Loi relative aux revenus des 
fevrier 


(IV. B. 267. Nr. 5184; 


Art. 1, Lorsque, dans une paroisse, les 
revenus de la fabrique, ni, ä leur defaut, les 
revenus communaux, ne seront pas suflisans 
pour les depenses annuelles de la celebra- 
tion du culte, la repartition entre les habi- 
tans, au marc le franc de la contribution 
personnelle et mobiliöre, pourra &tre faite 
et rendue exe&cutoire provisoirement par le 
are si elle n’excede pas 100 francs dans 
es paroisses de six cents ames et au-dessous, 
150 francs dans les paroisses de six cents ä 
douze cents ames, et 300 franes au-dessus de 
douze cents ames. 

La repartition ne pourra £tre ordonnde 
provisoirement que par un decret delibere 
en conseil d'etat, si elles sont au-dessus, et 
jusqu’a concurrence du double des sommes 
ci-dessus enoncees, 

S'il s’agit de sommes plus fortes, l’autori- 
sation par une loi sera necessaire, et nulle 
imposition ne pourra avoir lieu avant quelle 
ait ei& rendue. 


2. Lorsque, pour les r&eparations ou recon- 
structions des edifices du culte, il sera n&- 
cessaire, aA defaut des revenus de la fabrique 
ou communaux, de faire sur la paroisse une 
levee extraordinaire, il y sera pourvu par 
voie d’emprunt, a la charge du rembourse- 
ment dans un temps determine, ou par re- 


ue ceux fails aux seminaires, par l’&vöque 

iocesain; sauf notre autorisation, donnee en 
conseil d’elat, sur le rapport de notre mi- 
nistre des cultes. . 


fabriques des Eglises. Du 14 
1810. 
Dan. Hdb. V. ©. 455.) 


parken, au marc le france, sur les contri- 
utions fonciere et mobiliere. 

3. L'’emprunt et la repartition pourront ötre 
autorises provisoirement par le prefet, si les 
sommes n’excedent pas celles enoncees en 
l'article 1er. 

La repartition en sera ordonnee provisoi- 
rement par un decret delibere en conseil 
d’etat, lorsqu’il s'agira de sommes de 100 ä 
300 francs, dans les paroisses de six cents 
habitans et au-desous; de 150 a 450 francs, 
dans celles de six cents et douze cents habi- 
tans; et de 300 & 900 francs, dans les pa- 
roisses au-dessus de douze cents habitans: 
au-delä de ces sommes, l’autorisation devra 
etre ordonnee par une loi. 

4. Lorsqu’'une paroisse sera compos&e de 
plusieurs communes, la repartlition entre elles 
sera au marc le franc de leurs contributions 
respeclives, savoir, de la contribution mo- 
biliere et personnelle, s’il s’agit de la de- 
pense pour la celebration du culte, ou de 
reparalions d’entretien; et au mare le france 
des contributions fonciere et mobiliere, s’il 
2 agh de grosses reparations ou reconstruc- 
ions. 

5. Les impositions provisoires ou emprunls 
autorises par ad ee loi, seront soumis 
a l’approbation du corps legislatif, a l’ouver- 
ture de chaque session. 


Avis du conseil d’etat sur la nouvelle redaction du decret 
du 11 juin 1809, portant reglement etc. Du 20 fevr. 1810. 


(Beichl. in der Sitzung vom 7. näml. Mts. — IV. B. 272. Nr. 5254; Dan. Hbb. V. S. 456. — 


Das veränderte Dekret folgt 


f icr ald Anlage. 
1806 u. ein Geje ahnlichen 


Das frühere Deiret, jowie ein Dekret vom 3. Juli 
nhaltes finden fidh bei Düvergier Bd. XVI. ©. 435 u. 1. Bd. XV. 


©. 332. Vergl. ferner dad Gefeh vom 12. April 1803 u, die Detrete vom 3. Auguft und 5. 


Sept. 1810.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi or- 
donne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de l’interieur sur celui du mi- 
nistre de ce departement, tendant ä meltre 
en harmonie quelques dispositions du decret 
du 11 juin 1809, portant reglement sur les 
conseils de prud’hommes; 

Considerant qu’il se trouve dans le decret 
du 11 juin 1909 des dispositions portant 
taxalion de frais aux secretaires des mairies, 
ce qui supposerait attribution aux maires des 
fonetions de conseil de prud’hommes a de- 
faut de ces conseils, tandis que celte altri- 
bution ne leur est donnce en aucun cas; 

Que ces taxations doivent consequemment 
ötre supprimees du decret, 

Est d’avis, 

Que le decret du 11 juin 1809, portant re- 
glement sur les conseils de prud’'hommes, soit 
reimprime avec ces changemens, et que la 
redaction jointe au present avis soit insörede 
au bulletin des lois. 


Decret du 11 juin 1809, modifie 
par le conseil d’eat. 


TITRE Ier, 


Composilion des conseils de prud'- 
hommes; mode el epoque du renou- 
vellement de leurs membres, 


Art. 1. Les conseils de prud’hommes ne 
seront composes que de marchands fabri- 
cans, de chefs d’atelier, de contre-maitres, 
de teinturiers ou d'ouvriers patentes. Le 
nombre de ceux qui en feront partie, pourra 
etre plus ou moins considerable; mais, en 
aucun cas, les chefs d’atelier, les contre- 
maitres ,„ les teinturiers ou les ouvriers ne 
seront egaux en nombre aux marchands fa- 
bricans: ceux-ci auront toujours, dans le 
conseil, un membre de plus que les chefs 
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d’atelier, les contre-maitres, les teinturiers ou 
les ouvriers. 

2. Les conseils de prud’hommes seront e&ta- 
blis sur la demande motivee des chambres 
de commerce ou des chambres consultatives 
de manufactures. Gette demande sera d’abord 
communiquee au prefet, qui examinera si elle 
est de nalure ä etre accueillie. Il la trans- 
mettra ensuite ä notre ministre de l’interieur, 
qui, avan' de nous en rendre compte, s’as- 
surera si l’industrie qui s’exerce dans la ville, 
est assez importante pour faire autoriser la 
ereation du conseil de prud’hommes. 

3. Les conseils de prud’hommes -seront re- 
nouveles en partie, chaque annee, le premier 
jour du mois de janvier, dans les propor- 
tions qui suivent: 

Si le conseil est compose de cing mem- 
bres, il ne sera renouvele, la premiere an- 
nee, qu’un prud’homme marchand fabricant; 

La seconde annee, il sera renouvel&e un 
eher her marchand fabricant, et un prud'- 

omme chef d’atelier, contre-maitre, teintu- 
rier ou ouvrier patente; 

La troisieme annee, idem. 

Si le conseil est compose de sept membres, 
il sera renouvele, la premiere annee, deux 
prud’hommes warchands fabricans, et un 
BENA TERND chef d’atelier ou contre-maitre, 
ete.; 

La deuxieme annee, un prud’homme mar- 
chand fabricant et un prud’homme chef d'a- 
telier ; 

La troisieme annee, idem, 

Si le conseil est compose de neuf mem- 
bres, il sera renouvele, la premiere annee, 
un prud’'homme marchand fabricant et deux 
prud’hommes chefs d'atelier; 

La deuxieme annee, deux prud’'hommes 
marchands fabricans et un prud’homme chef 
d'atelier; 

La troisieme annee, idem. 

Si le conseil est compuse de quinze mem- 
bres, il sera renouvele, la premiere annee, 
deux prud’hommes marchands fabricans et un 
prud’homme chef d'atelier; 

La «Jdeuxieme annee, trois prud’'hommes 
marchands fabricans et trois prud'hommes 
ehefs d’atelier;, , 

La troisieme annee, idem, 

Le sort designera ceux des prud’hommes 
qui seront renouveles la premiere et la se- 
conde annee, Dans les autres anndes, ce se- 
ront les plus anciens nomımes, 

Les prud’hommes seront toujours reeli- 
gibles. 


TITRE 1. 


Altribulions el juridiction des conseils 
de prud’hommes. 


SECTION I. — Des attributions des conseils 
de prud’hommes. 


4. Les conseils de prud’hommes seront 
charges de veiller ä l'execution des mesures 
conservatrices de la propriet& des marques 
empreinles aux differens produits de la fa- 
brique. 

5. Tout marchand fabricant qui voudra pou- 
voirrevendiquer devant les trıbunaux la pro- 
priete de sa marque, sera tenu d’en adopter 
une assez distıncle des autres marques, pour 
qu'elles ne puissent ätre conlondues et prises 
une pour l’autre. 


6. Les conseils de prud’hommes reunis sont 


arbitres de la sullisance ou insulfisance de 
difference entre les marques deja adoptees 
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et les nouvelles qui seraient dejä proposees, 
ou m&öme entre celles dejä existantes; et, en 
cas de contestation, elle sera portee au tri- 
bunal de commerce, qui prononcera apres 
avoir vu l'avis du conseil de prud’hommes. 

7. Independamment du depöt ordonne par 
article 18 de la loi du 22 germinal XI, au 
grelfe du tribunal de commerce, nul ne sera 
admis ä intenter action en contre-facon de 
sa marque, s’il n’a en outre depose& un mo- 
dele de cette marque au secretariat du con- 
seil des prud’'hommes. 

8. Il sera dresse proces-verbal de ce de- 
pöt sur un registre en papier timbre, ouvert 
a cet effet, et qui sera cot& et paraphe par 
le conseil des prud’hommes. Une expedition 
de ce proces-verbal sera remise au fabricant, 
pour lui servir de titre contre les contrefac- 
teurs. 

9. S’il etait necessaire, comme dans les 
ouvrayes de quincaillerie et de coutellerie, 
de faire empreindre la marque sur des tables 
particulieres, celui a qui elle appartient paiera 
une somme de 6 francs entre les mains du 
receveur de la commune. Gette somme, ainsi 
que toutes les autres qui seraient comptees 
pour le me&ıme objet, seront mises en reserve, 
et destinees ä faire l’acquisition des tables 
et a les entretenir. 


SECTION II. — De la juridiction des con- 
seils de prud’hommes, 


10. Nul ne sera justiciable des conseils de 
prud’hommes, s’il n'est ınarchand fabricant, 
chef d’atelier, contremaitre, teinturier, ou- 
vrier, compagnon ou apprenti : ceux-ci ces- 
seront de l’etre des que les contestations 
porteront sur de: affaires autres que celles 
qui sont relatives & la branche d’industrie 
qu’ils eultivent, et aux conventions dont cette 
industrie aura ete l’objet: dans ce cas, ils 
s’adresseront aux juges urdinaires. 

11. Ja juridiction des conseils de prud'- 
hommes s’etend sur tous les marchands fa- 
brivans, les chefs d’alelier,. contre-ınaitres, 
teinturiers, Ouvriers, compagnons et appren- 
tis travaillant pour la fabrique du lieu ou du 
canton de la situation de la fabrique, suivaut 
qu’il sera exprime dans les decrets particu- 
liers d’etablissement de chacun de ces con- 
seils, & raison des localites, quel que soit 
l’endroit de la residence desdits ouvriers. 

12. Les conseils de prud’'hommes ne con- 
naitront que comme arbitres, des contesta- 
tions entre fabricans vu marchands pour les 
marques, comme il est dit art. 6; et, entre 
un fabricant et ses ouvriers contre-maitres, 
des difficultes relatives aux operalions de la 
fabrique, 


TITRE 1. 


Mode de nominalion et dinslallalion 
des prud’hommes. 


13. Les prud’hommes seront elus dans une 
assemblee generale tenue A ct effet: cette 
assemblee sera convoquee huit jours & l’a- 
vance par le prefet, presidee par lui ou par 
celui des fonctionnaires publics de l’arron- 
dissement qu’il designera. 

14. Tout marchand fabricant, tout chef d’a- 
telier, tout contre-maitre, tout teinturier, tout 
ouyrier designe dans la loi du 18 ınars 1807, 
ar voudra voter dans l’assemblee, sera tenu 

e se faire inscrire sur un registre a ce des- 
line, qui sera ouvert a l'hötel de ville. Nul 
ne sera inscrit I sur la presentation de sa 
patenle: les faillis seront exclus. 
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15. Pour la premiere annee seulement de 
la creation du conseil, le maire dressera la 
liste des votans qui seront seuls admis ä 
l'assemblee. j 

16. En cas de contestation sur le droit d’as- 
sistance ä l’assemblee, soit cette annee, soit 
les annees suivantes, il sera statue par le 
prefet, sauf le recours & notre conseil d’etat, 

17. ll sera nomme par le prefet, ou par 
celui des fonctionnaires poblies qu'il aura 
designe pour presider l’assemblee, un se- 
cretaire et deux scrutateurs. L'election des 
prud’hommes sera faite au scrutin individuel, 
a la majorits absolue des suffrages: nul ne 
peut &tre elu s’il n’a trente ans accomplis. 

18. Afin de remplacer les prud’hommes qui 
viendraient ä mourir ou a donner leur de- 
mission pendant l'’exercice de leurs fonctions, 
il sera nomme deux suppl&ans, dont l’un sera 
choisi parmi les marchands fabricans, et l’au- 
tre parmi les chefs d'atelier, les contre-mai- 
tres, les teinturiers ou les ouvriers patents. 

19. L'election terminee, il en sera dresse 

roces-verbal, qui sera depose ä la mairie, 
'assemblöe ne pourra deliberer, ni s’occu- 
per d’aucune autre chose que de l’election. 

20. Les prud’hommes preteront, entre les 
mains du prefet, ou du fonctionnaire public 
qui le remplacera, serment d'’obeissance aux 
lois, de fidelit& & l’empereur, et de remplir 
leurs devoirs avec zele et integrite. 


TITRE IV. 


Du bureau parliculier ei du bureau 
general des prud’hommes. 


21. Le bureau particulier des prud’hommes 
sera compos&e de deux meinbres, dont l’un 
sera marchand fabricant, et l’autre chef d'a- 
telier, contre-maitre, teinturier ou ouvrier 
patente, 

Dans les villes oü le conseil est de rinq 
ou de sept membres, ce burean s’assemblera 
tous les deux jours, depuis onze heures du 
matin jusqu’a une heure. 

Si le conseil est compos6 de neuf ou de 
uns meinbres, le bureau particulier tien- 

ra tous les jours une seance, qui commen- 
cera et finira aux mämes heures. 

22. Les fonctions du bureau particulier sont 
de concilier les parties: s’il ne le Por; il 
les renverra devant le bureau general. 

23. Le bureau general se r&eunira une fois 
par semaine au moins; il prendra connais- 
sance de toutes les affaires qui n’auraient pu 
ötre terminees par la voie de conciliation, 
quelle que soit la quotite de la somme dont 
eiles seraient l’objet; mais ses jugemens ne 
seront definitifs qu'autant qu’ils porteront sur 
des differens qui n’excederont pas 60 francs 
en principal et en accessoires. Dans tous 
autres cas, il sera libre d'en appeler. 

24. Le bureau general ne pourra prendre 
de deliberations que dans une seance oü les 
deux tiers au moins de ses membres se trou- 
veront presens. , 

Ses deliberations seront forme&es par l’avis 
de la majorit& absolue des membres presens 
(de la moitie plus un.) ß 

25. Il sera nomme par le bureau general 
des prud’hommes un president et un vice- 
president. Ge president et ce vice-president 
ne seront en exercice que pendant une an- 
nde, A l’expiration de laquelle il sera pro- 
cede a une nouvelle election: l’un et l’autre 
sont toujours reeligibles. 

26. Il sera attach& au bureau general des 
prud’hommes un secretaire pour avoir soin 
des papiers et tenir la plume pendant leurs 
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seances; il sera nomme & la majorite abso- 
lue des suffrages: il pourra &ätre revoque ä& 
volonte; mais, dans ce cas, la deliberation 
devra ätre signee par les deux tiers des 
prud’'hommes. 

27. Les jugemens rendus par le bureau ge&- 
neral des prud’'hommes, lorsque les parties 
n’'auront pu ötre conciliees par le bureau par- 
ticulier, seront mis aA execution vingt-quatre 
heures apres la significalion, et provisoire- 
ment, sauf l’appel devant le trıbunal de com- 
merce, ou, ä defaut de tribunal de commerce, 
devant le tribunal de premiere instance. Ils 
seront signes par le president ou le vice- 

resident, et contresignes par le secretaire; 
ıls seront signilies a la wor condamnee, par 
un huissier qui sera atlache au conseil des 
prud’hommes. 

28. Dans les cas urgens, les conseils de 

rud’hommes, de möme les bureaux particu- 
iers, pourront ordonner telles mesures qui 
seront jugees necessaires, pour empächer que 
les objets qui donnent lieu a une r&clamation 
ne soient enleves, ou deplaces, ou deteriores, 


TITRE V. 


Des _citalions. 


29, Tout marchand fabricant, tont chef 
d’atelier, tout contre-maitre, tout teinturier, 
tout ouvrier, compagnon ou apprenli, appele 
devant les prud’hommes, sera tenu, sur une 
simple lettre de leur secretaire, de s’y ren- 
dre en personne, au jour et ä I’heure fixes, 
sans pouvoir se faire remplacer, hors le cas 
d’absence ou de maladie; alors seulement, il 
sera adınis ä se faire representer par l’un de 
ses parens, negociant ou marchand exclusi- 
veınent, porteur de sa procuration. 

30. Si le particulier qui aura &te invite par 
le secretaire A se rendre au bureau particu- 
lier ou au bureau general des prud’hommes, 
ne parait point, il lui sera envoye une cita- 
tion qui lui sera remise par l’'huissier attache& 
au conseil, Cette citation, qui contiendra la 
date das jour, mois et an, les noms, profes- 
sion et domicile du demandeur, les noms et 
demeure du defendeur, enoncera sommaire- 
ment les motifs qui le font appeler. 

31. La citation sera notifiee au domicile du 
defendeur, et il y aura un jour au moins 
entre celui oü elle aura &t& remise et le jour 
indique pour la comparulion, si la partie est 
domiciliee dans la distance de trois myria- 
metres; si elle est domiciliee au-delä de cette 
distance, il sera ajoute un jour pour trois 
myriametres. 

ans le cas oü les delais n’auraient pas ele 
observ&s, si le döfendeur ne parait point, 
les prud’hommes ordonneront qu’il lui soit 
envoy6ö une nouvelle citation: alors les frais 
de la premiere citation seront ä la charge 
du demandeur. 


TITRE V1. 


Des seances du bureau particulier el 
du bureau general des prud’kommes, 
el de la comparulion des parties. 


32. Au jour fix& par la leitre du secretaire 
ou par la eitation de l’'huissier, les parties 
comparaitront devant le bureau particulier 
des prud’hommes, sans pouvoir @tre adınises 
a faire signifier aucune defense. 

33. Elles seront tenues de s’expliquer avec 
mode6ration et de se conduire avec respect: 
si elles ne le font point, elles seront d’abord 


Fevrier 1810. 


rappelees ä leurs devoirs par un avertlisse- 
ment du prud’homme marchand fabricant; en 
cas de recidive, le bureau particulier pourra 
les condamner & une amende qui n’excedera 
as dix francs, avec alfiche du jugement dans 
a ville oü siege le conseil, 

34. Dans le cas d’insulte ou d’irreverence 
grave, le bureau parliculier en dressera pro- 
ces-verbal, et pourra condamner celui qui 
s’en sera rendu coupable, & un emprisonne- 
ment dont la durde ne pourra exceder trois 
jours. 

35. Les jugemens, dans les cas prevus par 
les deux articles precedens, seront execu- 
toires par provision. 

36. Les parties seront d’abord entendues 
eontradictoirement. Le bureau particulier ne 
negligera rien pour les concilier; s’il ne peut 
Y parvenir, il les renverra, ainsi qu'il est dit 

l’article 22, devant le bureau general, qui 
statuera sur-le-champ. 

37. Lorsque l'une des parties declarera vou- 
loir s’inscrire en faux, deniera l’ecrilure ou 
declarera ne pas la reconnaitre, le president 
du bureau general lui en donnera acte; il 
paraphera la piece et renverra la cause de- 
vant les juges auxquels en appartient la con- 
naissance. j 

38. L’'appel des jugemens des conseils de 

rud’hommes ne sera pas recevable apres 
r trois mois de la signification faite par 
l’huissier attach& & ces conseils, 

39. Les jugemens des conseils de prud'- 
hommes, jusqu’a concurrence de 300 francs, 
seront executoires par provision, nonobstant 
l’appel, et sans qu'il soit besoin, par la par- 
tie qui aura obtenu gain de cause, de four- 
nir caulion. 

40. Jes minutes de tout jugement seront 
portees par le secretaire sur la feuille de la 
seance, Signees par les prud’hommes qui au- 
ront ete presens, et contre-signees par lui, 


TITRE VI. 


Des jugemens par defaut, el des op- 
posilions a ces jugemens. 


41. Si, au jour indique parla lettre du se- 
eretaire ou par la citation de l’huissier, l'une 
des parlies ne comparait pas, la cause sera 
jugee par defaut, sauf l’envoi d'une nou- 
velle citation, dans le cas prevu au dernier 
paragraphe de l’article 31. 

42. La parlie condamnee par defaut pourra 
former opposition dans les trois jours de la 
signification faite par l’huissier du conseil, 
Cette opposition contiendra sommairement 
les moyens de la partie et assignation au 

remier jour de seance du conseil des prud'- 
ee en observant ‚toutefois les delais 
prescrits pour les citations; elle indiquera 
en me&me temps les jour et heure de la com- 
parution, et sera notiliee ainsi qu’il est dit 
ci-dessus, 

43. Si le conseil de prud’hommes sait par 
lui-möme ou par les representations qui lui 
seront faites par les proches voisins ou amis 
du defendeur que celui-ci n’a pu ätre instruit 
de la contestation, il pourra, en adjugeant 
le defaut, fixer pour le delai de l’opposition 
le temps qui Ini paraitra convenable; et dans 
le cas oü la prorogation n’aurait ete ni ac- 
cordee d’office ni demandee, le defaillant 
pourra etre releve de la rigueur du delai et 
admis a opposilion, en justifiant qu’a raison 
d’absence ou de maladie grave, il n’a pu ätre 
instruit de la contestalion, . j 

44. La partie opposante qui se laisserait 
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juger une seconde fois par defaut ne sera 
Bw admise a former une nourelle opposi- 
ion. 


TITRE VII, 


Des jugemens qui ne son! pas defini- 
tifs, el de leur execulion. 


45. Les jugemens qui ne seront pas defi- 
nitifs ne seront point expedies quand il au- 
ront et& rendus contradictoirement et pro - 
nonces en presence des parties, 

Dans le cas oü le jugement ordonnerait 
une operation A laquelle les parties devraient 
assister, il indiquera le lieu, le jour etl’'heure: 
et la prononeiation vaudra citation. ’ 

46. Toutes les fois qu'un ou plusieurs prud'- 
hommes jugeront devoir se Iransporter dans 
une manufacture ou dans des ateliers pour 
apprecier par leurs propres yeux l’exacti- 
tude de quelques faits qui auraient ete alle- 
gues, ils_ seront arcompagnes de leur secre- 
taire, qui apportera la minute du jugement 
preparatoire. 

47. II n’y aura lien a l’appel des jugemens 
preparatoires qu’apres le jJugemenrt definitif, 
et conjointement avec l’appel de ce juge- 
ment; mais l'’ex&cution des jugemens prepa- 
ratoires ne portera aucun pr&judice aux droits 
des parties sur l’appel, sans qu'elles soient 
obligees de faire a cet egard aucune pro- 
testalion ni reserve, 


TITRE IX, 
Des enquetes, 


48. Si les parties sont contraires en faits 
de nalure & ötre constates par temoins et 
dont le conseil de prud’hommes trouve la 
verification utile et admissible, il ordonnera 
la preuve, et en fixera precisement l’objet. 

49. Au jour indique, les temoins, apres 
avoir dit leurs noms, profession, äge et de- 
meure, feront le serment de dire la verite, 
et declareront s’'ils sont parens ou allies des 
parties et a quel a. et s’ils sont leurs 
serviteurs ou leurs domestiques, 

50. Ils seront entendus separement, hors 
comme en la presence des parlies, ainsi que 
le conseil l’avisera bien: les parties seront 
tenues de fournir leurs reproches avant la 
deposition et de les signer; si elles ne le 
savent ou ne le peuvent, il en sera fait men- 
tion. 

51. Les parties n'interrompront point les 
temoins; apres la deposition, le president du 
conseil des prud’hommes pourra, sur la re- 
quisition des parties, et m&me d’office, faire 
aux temoins les interpellations qu’il jugera 
convenables. 

52. Dans les causes sujettes ä l’appel, le 
secretaire du conseil dressera proces-verbal 
de l'audition des temoins: cet acte contien- 
dra leurs noms, prenoms, äge, profession et 
demeure, leur serment de dire la v6rite, leur 
declaration s’ils sont parens, allies, servi- 
teurs ou domestiques des parties, et les re- 
ag qui auraient et& fournis contre eux, 

ecture de ce procös-verbal sera faite ä 
chaque t&moin, pour la partie qui le con- 
cerne; il signera sa deposilion, ou mention 
sera faite qu'il ne sait ou ne peut signer. 
Le proc&s-verbal sera, en outre, signe par 
le president du conseil, et contre-signe par 
le secretaire. Il sera procede immediatement 
au jugement, ou au plus tard & la premiere 
seance. 
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53. Dans les causes de nature ä ötre ju- 
gees en dernier ressort, ilnesera point dresse 
de procös-verbal; mais le jugement &non- 
cera les noms, äge, profession et demeure 
des temoins, leur serment, leur declaration 
s’ils sont parens, allies, serviteurs ou do- 
mestiques des parties, les reproches et le re- 
sultat des depositions, 


TITRE X, 
De la recusalion des prud’hommes. 


5#. Un ou plusieurs prud’'hommes pourront 
ötre recuses a 

4°. Quand ils auront un interäöt personnel 
a la contestation; 

9», Quand ils seront parens ou allies de 
Vune des parties, jusqu’au degre de cousin 
germain inclusivement; 

3°, Si, dans l’annee qui a preced& la recu- 
sation, il y a eu proces criminel entre eux 
et l’une des parties ou son conjoint, ou ses 
parens et allies en ligne directe; 

4, S’il y a proces civil existant entre eux 
et l’une des parties ou son conjoint; 

50, S'ils ont donne un avis €crit dans l’af- 
faire. 

55. La partie qui voudra recuser un ou 
plusieurs prud’hommes, sera tenue de for- 
mer la recusation et d’en exposer les motifs 
par un acte qu’elle fera signifier au secre- 
taire du conseil par le premier huissier re- 
quis, L’exploit sera signe, sur l'original et 
la copie, par la partie ou son fond& de pou- 
voir. La copie sera deposee sur le bureau du 
conseil, et communiquee immediatement au 
prud’'homme qui sera recuse. 

56. Le prud’'homme sera tenu de donner au 
bas de cet acte, dans le delai de deux jours, 
sa declaration par &crit, portant ou son ac- 
Pipe dere a la recusation, ou son refus 

e s’abstenir, avec ses reponses aux moyens 
de recusation. 

57. Dans les trois jours de la reponse du 
prud’homme qui refuse de s’abstenir, ou faute 
par Iui de repondre, une expedition de l’acte 
de recusation et de la declaration du prud'- 
homme, s’il y en a, sera envoyee par le pre- 
sident du conseil au president du tribunal 
de commerce dans le ressort duquel le con- 
seil est situe, La recusation y sera jugee en 
dernier ressort dans la huitaine, sans qu’il 
soit besoin d’appeler les parties. 


TITRE XI. 


Des sommes qui seronl payees aut 
secrelaires des conseils de prud'- 
hommes, aux greffiers des tribunaur 
de commerce el aux kuissiers. 


58, Les parties pourront toujours se pre- 
senter volontairement devant les prud'- 
hommes pour ötre conciliees par eux: dans 
ce cas, elles seront tenues de declarer qu’elles 
demandent leurs bons oflices. Cette declara- 
tion sera signee par elles, ou mention en 
sera faite, si elles ne savent signer. Il ne 
sera rien pay& pour cet objet. 

59. Il sera pay& aux secretaires des con- 
seils de prurd hommes les sommes suivantes: 

Pour la lettre d’invitation de se rendre au 
conseil, trente centimes, ci. 0 fr. 30 c. 

Pour chaque röle d’expedition 
qu’ils delivreront et qui contiendra 
vingt lignes & la page et dix syl- 


labes ä la ligne, quarante cen- 
times, Ci. oo 0er en. 
Pour l'expedition du proces- 
verbal qui constatera que les 
parties n’ont pu @tre conciliees, 
et qui ne doit contenir qu’une 
mention sommaire qu’elles n’ont 
pu s’accorder, quatre-vingts cen- 
times, ci. » 2 ee ee. 
Pour Tlexpedition du proces- 
verbal qui constatera le depöt du 
modele d’une marque, trois 
franes, ii « oe 000. 0. 
60. Il est alloue& les sommes 
suivantes: Au greffier du tribu- 
nal de commerce, pour l’expe- 
dition du proces-verbal qui con- 
statera le depöt du modele d’une 
marque, trois francs, Ci. .» +» » 


A l’huissier attache au conseil 
des prud’hommes, pour chaque 
eitation, un franc vingt-cinq cen- 
times, Ci. » 2 0 0000 0. 

Au möme, pour la sienification 
d’un jugement, un franc soixante- 
quinze centimes, li . +... 


BRT a une distance de plus 
d’un demi - myriamötre entre la 
demeure de l’huissier et de lieu 
oü devront ötre remises la cita- 
tion et la signification, il sera 
pay& par myriametre, aller et 
retour, 

Pour la citation, un franc soi- 
xante-quinze centimes, ei . + 


Pour la signification, deux 
franrs, li.» oo ee 0. 

Pour la copie des pieces qui 
pourra &tre donnee avec les ju- 
remens rendus, il se a paye & 
I’huissier, par chaque röle d’ex- 
pedition de vingt lignes a la pare 
et de six syllabes a la ligne, vingt 
centimes, Ü + 01.1. 0 „ 0 u 


61. Il sera tax& aux t&moins entendus par 
les conseils de prud’hommes, une somme 
eqnivalente A une journee de travail, meme 
ä une double journee si letemoin a ee oblige 
de se faire remplacer dans sa profession. 
Cette taxation est laissee a la prudence des 
conseils et des maires. 


Si le t&moin n’a pas de profession, il lui 
sera tax& deux francs. 


II ne lui sera pas passe de frais de voyage, 
s'il est domicilie dans le canton ou il est en- 
tendu ; s’il est domicilie hors du canton et ä 
une distance de plus de deux myriametres 
et demi du lieu oü il fera sa deposition, il 
lui sera alloue, autant de fois, une somme 
double de journee de travail, ou une somme 
de & francs, qu’il y aura de fois einq my- 
riametres de distance entre son domicile et 
le lieu ou il aura depose&. 


62. Au moyen de la taxation dont il est 
question dans les articles 59, 60 et 61, les 
frais de papier, de registre et d’expedition, 
seront ä la charge des secretaires des con- 
seils de prud’hommes et des grefüers des tri- 
bunaux de commerce, 


63. Tout secretaire de conseils de prud’- 
hommes, tout grefhier de tribunaux de com- 
merce, tout huissier, convaincu d’avoir exige 
une taxe plus forte que celle qui lui est al- 
louee, sera puni comme concussionnaire. 
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TITRE X. 
Disposilions generales. 


SECTION I. — De Il'inspection des prud'- 
hommes dans les ateliers, et du livre dont 
les ouvriers doivent ötre pourvus. 


64. L'inspection dans les ateliers, autorisee 
par l’article 29, titre IV de la loi du 18 mars 
806, n’aura lieu qu’apres que le proprietaire 
de l'atelier aura et& prevenu deux jours avant 
celui ou les prud’hommes devront se rendre 
dans son domicile; celui-ci est tenu de leur 
donner un &tat exact du nombre de metiers 
qu'il a en activite et des ouvriers qu’il oc- 
cupe. 

65. L’inspection des Gegen msi a pour 
objet unique d’obtenir des informations sur 
le nombre de metiers et d’ouvriers; et, en 
aucun cas, ils ne peuvent en profiter pour 
exiger la communication des livres d’affaires, 
et des procedes nouveaux de fabrication que 
l’on voudrait tenir secrets, 

66. Si, pour elfectuer leur inspection, les 


prud’'hommes ont besoin de concours de la 
police municipale, cette police est tenue de 


717 


leur fournir tous les renseignemens et toutes 
les facilites qui sont en son pouvoir. 

67, Les conseils de prud’hommes ne peuvent 
s’immiscer dans la delivrance des livrets dont 
les ouvriers doivent @tre pourvus aux termes 
de la loi du 22 germinal de l’an 11. Cette 
attribution est exclusivement reservee aux 
maires ou ä leurs adjoints, 


SECTION II. — Du local ou seront places 
les conseils de prud’hommes, et des frais 
qu’entrainera la tenue de leurs seances. 


68. Le local necessaire aux conseils de 
prud’hommes, pour la tenue de leurs seances, 
sera fourni par les villes oü ils seront &tablis. 

69. Les depenses de premier etablissement 
seront pareillement acquittees par ces villes; 
il en sera de möme des depenses ayant pour 
objet le chauffage, l’eclairage et les autres 
menus frais. 

70. Le president du conseil des pred’- 
hommes presentera chaqur annee, au maire, 
l’etat des depenses designees dans l'’article 
ci-dessus: celui-ci les comprendra dans son 
budget; et lorsqu’elles auront et& approu- 
vees, il en ordonnancera le Sianeet: d’a- 

res les demandes particulieres qui lui seront 

aites. 


Decret qui declare loi generale de l’empire Yedit du mois 
de mars 1782 sur la declaration etc. Du 25 fevr. 1810. 


(IV. B. 269. Nr. 5221: Dan. Hdb. V. S. 469. — An den Bülletin wird bie Deklaration ald Ans 
lage publizirt ; in unierer Cammlung findet fie fit) unter ihrem Datum.) 


L'edit de Louis XIV sur la declaration 
faite par le clerg& de France de ses senti- 
mens touchant la puissance ecclesiastique, 


donne au mois de mars 1682, et enregistre 
au parlement le 23 desdits mois et an, est 
declare loi generale de notre empire. 





Decret relatif aux vicaires generaux qui perdraient leur place, 
soit par suite d’un changement d’eveque, soit a raison de 
leur grand äge et de leurs infirmites. Du 26 fevrier 1810. 
(Moniteur Jahrg. 1810, Ar. 58; Duvergier Coll. complöte des lois ete. ®b. XVII. ©. 46.) 


Art. 1, Tout ecclesiastique qui ayant, pen- 
dant trois ans conseculifs, rempli les fonc- 
tions de vicaire general, perdrait cette place, 
soit par suite d'un changement d’eväque, soit 
a raison de son äge ou de ses infirmites, aura 
le premier canonicat vacant dans le chapitre 
du diocese. 

2. Enattendant cette vacance, il continuera 


de sieger dans le chapitre avec le titre de 
chanoine honoraire. 

3. Son temps de vicariat general lui sera 
compte par son rang dans le chapitre. 

4. Il recevra, jusqu’a l’epoque de sa no- 
mination de chanoine titulaire, un traitement 
annuel de 1,500 francs. 


Decret concernant des dispositions relatives aux lois orga- 


niques du concordat. Du 28 fevrier 1810. 
(IV. B. 268. Nr. 5308; Dan. Hbb. ©. 473.) 


Art. ie. Les brefs de la penitencerie, pour 
le for interieur seulement, pourront &tre ex&- 
cutes sans aucune aulorisalion. 

2. La disposition de l’artiele 26 des lois 
organiques, gertant que „les eväques ne 
„Pourront ordonner aucun eeclesiastique s’il 
„ne justiie d’une propriet& produisant au 
„moins un revenu annuel de 300 fr.,‘* est 
Fezparien us 

3. La disposition du m&me article 26 des 
lois organiques, portant que „les ev&ques 
„ne pourront ordonner aucun ecclesiastique 
„s’il n’a atteint l’äge de vingt-cing ans,‘ est 
egalement rapportee. 


4. En consequence, les &vöques pourront 
ordonner tout ecelesiastique äge de vingt- 
deux ans accomplis; mais aucun ecclesias- 
tique avant plus de vingt-deux ans et moins 
de vingt-cing, ne pourra &tre admis dans 
les ordres sacres qu’apres avoir justifie du 
consentement de ses parens, ainsi que cela 
est prescrit par les lois civiles pour le ma- 
riage des fils äges de moins de vingt-cinq 
ans accomplis. 


5. La disposition de l'article 36 des lois 
en portant que „les vicaires gene- 
„raux des dioceses vacans continueront leurs 
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„fonctions, möme aprös la mort de l’ev&que, 
a remplacement,‘* est rapportee._ 

6. En consequence, pendant les vacances 
il sera pourvu, conformöment aux 


des sieges ı 
iques, au gouvernement des dio- 


lois canon 


Döcret concernant les prisons d’etat. Mars 1810. 


| 
| 


ceses. Les chapitres presenteront ä nolre 
ministre des cultes les vicaires generaux 
qu’ils auront elus, pour leur nomination ötre 
reconnue par nous. 


Decret concernant les prisons d’etat. Du 3 mars 1810. 
(IV. B. 271. Rr. 5352: Duvergier Goll. complete des lois, etc. ®8d. XVII. ©. 53.) 


Sur le rapport de notre ministre de la po- 
lice generale, 

Gonsiderant qu'il est un certain nombre de 
nos sujets detenus dans les prisons de l’&tat, 
sans qu'il soit convenable ni de les faire tra- 
duire devant les tribunaux, ni de les faire 
mettre en liberte ; , 

Que plusieurs ont, ä difförentes epoques, 
attente A la süret& de l’etat; qu'ils seraient 
condamnes par les tribunaux ö des peines 
capitales; mais que des considerations su- 
perieures s’opposent A ce qu'ils soient mis 
en jugement; Ä 

Que d’autres, apres avoir figure comme 
chefs de bandes dans les guerres civiles, ont 
et& renris de nouveau en flagrant delit, et 

ue des motifs d’interöt general defendent 
er Ars de les traduire devant les tribu- 
naux; 

Que plusieurs sont, ou des voleurs de di- 
ligences, ou des hommes habitues au crime, 
que nos cours n’ont pu condamner, quoi- 
qu’elles etissent la certitude de leur culpa- 
hilite, et dont elles ont reconnu que l’elar- 
gissement serait contraire ä l’interet et ä la 
sürete de la societ&; qu’un certain nombre 
ayant et& employe par la police en pays 
etranger, et lui ayant manque de fidelite, ne 
Er ötre ni Elargi, ni traduit devant les tri- 

unanx sans compromettre le salut de l’etat; 

Enfin, que quelques-uns appartenant dux 

differens pays r&unis sont des hommes dan- 
gereax, qui ne peuvent ätre mis en juge- 
ment, parce que leurs relits sont ou poli- 
tiques ou anterieurs A la r&union, et qu’ils 
ne pourraient ötre mis en libertö sans com- 
proömettre les interöts de l’etat; 
, Gonsiderant cependant qu'il est de notre 
Justice de nous assurer que ceux de nos su- 
Jets qui sont detenus dans les prisons de 
l’stat, le sont pour causes legitimes, en vue 
d’interöt public, et non par des considera- 
tions et passions privees; 

Qu’il convient d’etablir, pour l’examen de 
chagde affaire, des formes legales et solen- 
nelles ; 

Et qu'’en faisant proceder A cet examen, 
rendre les premieres decisions dans un con- 
seil prive, et revoir de nouveau chaque an- 
nee les causes de la detention pour recon- 
naitre si elle doit ätre prolongee, nous pour- 
voirons €egalement ä& la sürete de l'etal et & 
celle des citoyens; 

Notre conseil d’&tat entendu, . 

Zoe avons deöcrete et decretons ce qui 
suit: 


TITRE Ter, 


Des formaliles a observer pour la de- 
ienlion dans les prisons de Üelal. 


Art. 1, Aucun individu ne pourra ötre 
detenu dans une prison de l’etat qu’en vertu 
d’une decision rendue sur le rapport de no- 
tre grand-juge ministre de la justice, ou de 
notre miuistre de la police, dans un conseil 
prive, compos& comme il est &tabli dans les 


dispositions de l’acte des constilutions du 16 
Ihermidor an iU, titre X, art. 86, 

2. La detention autorisee par le conseil 
prive ne pourra se prolonger au-delä d’une 
annee, qu'autant qu elle aura &i& autorisee 
dans un nouveau conseil prive, ainsi qu’il va 
etre explique. 

3. A cet effet, dans le cours du mois de 
decembre de chaque annee, le tableau de 
tous les prisonniers d’etal sera mis sous nos 
yeux, dans un conseil priv& special. 

4. Le tableau contiendra les noms des pri- 
sonniers d’etat, leurs prenoms, äge, domi- 
cile, profession, le lieu de leur detention, son 
epoque, ses causes, la date de la decision 
du conseil ou des conseils prives qui l’auront 
autorisee, 

5. Une colonne d’observations eontiendra 
l’analyse des motifs pour faire cesser ou pro- 
longer la detention de chaque prisonnier, 

6. Chaque annee, avant le fr. janvier, la 
decision du conseil prive sur chaque prison- 
nier, expediee par le ministre secretaire d’e- 
tat et certifide par notre grand-juge ministre 
de la justice, sera envoyee par lui au mi- 
nistre de la police, et au procureur general 
de la cour d’appel du ressort. 

7. Le ministre de la police enverra au com- 
mandant de chaque prison d'etat une expe- 
dition en forme, de lui certifiee, des deci- 
sions concernant ceux qui y sont detenus, 

8. Chacune de ces decisions sera transcrite 
sur un registre tenu A cet effet dans les formes 
Feel par la loi, et notifiee a chaque de- 
enu, 


TITRE U. 
De linspeclion des prisons d’elat. 


9. Ghaque prison d’etat sera inspectee au 
moins une fois par an, avant le rapport au 
conseil prive dont il est parle ä l’article 5, 
par un ou plusieurs conseillers d’etat par 
nous designes, sur le rapport de notre grand- 
jJuge ministre de la justice, avant le 1" sep- 
tembre de chaque annee, 

10. Nos commissaires visiteront toutes les 
parties de la prison, pour s’assurer si nul 
n'est detenu sans les formalites preserites, 
si la sürete, l’ordre, la propretes, la salubrite, 
sont maintenus dans la prison. 

11. Ils entendront separ&ment les recla- 
mations de chaque detenu, leurs observations 
sur le chanzement des circonstances qui ont 
pu les motiver, et leurs demandesä fin d’ötre 
mis en jugement ou en liberte. 

12. Ils feront mettre en liberte& tout indi- 
vida detenu sans les aulorisalions exigdes 
par les dispositions du titre Ir, 

13. Ils feront un rapport de leur mission, 
et donneront leur avis sur chaque prison- 
nier. 

14. Get avis sera tonjours mis sous les yeux 
du conseil priv& dont ıl est parle au titre I-*., 
article 3 ci-dessus, 

15. Avant le 15 fevrier de chaque annee, 
le procureur general de la cour imperiale 
du ressort verifiera ou fera verifier par un 
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de ses substituts ou des procureurs impe- 
riaux sous ses ordres, si nul n’est detenu 
dans les prisons d'etat situees dans son res- 
sort, sans les formalites ci-dessus prescrites 
si les registres sont tenus regulierement. u 
sera dresse, de cette visite, un rapport, le- 
quel sera envoy& & notre grand-juge mi- 
nistre de la justice; et en cas de contraven- 
tions ou de detentions faites ou prolongees 
illögalement, le commissaire charge de la vi- 
site fera meltre les prisonniers ainsi detenus 
en liberte. 


TITRE Il. 


Des individus mis en surveillanca. 


16. Le tableau de tous les individus mis en 
surveillance sera mis sous nos yeux par no- 
tre ministre de la police, dans le conseil 
Be special et annuel dont il est parle & 
"article 3. 

17. Ce tableau sera dresse dans la forme 
prescrite pour les prisonniers d’etat, ä l’ar- 
ticle #; et au lieu de la decision du conseil 
prive exigee pour ces prisonniers, la decision 

vi aura ordonne la surveillance sera men- 
tionnee. 

18. Il sera statue, dans le conseil prive, 
sur la prolongation ou la cessation de la sur- 
veillance. 


TITRE IV, 


Du regime et administralion des pri- 
sons d’elal. 


6 Ier, De la surveillance des prisons. 


19. La garde et l’administration de chaque 
prison d'etat seront coniees a un officier de 
gendarmerie, qui aura sous ses ordres la 
iroupe affectee A la garde de la prison, et 
determinera les mesures de precaution el de 
süret& pour empöcher l’Evasion. : 

20. Il y aura un concierge pour la surveil- 
lance inierieure et la tenue des registres. 

Le concierge aura sous ses ordres un nonı- 
bre sulfisant de gardiens. er 

21. Le commandant militaire sera choisi 
par nous, sur la presentation de notre mi- 
nistre de la police generale, lequel sera 
charge exclusivement de tout ce qui est re- 
latif & l’administration des peates al ä 
l’entretien des bätimens y alleetes, a la nour- 
riture, habillement et garde des prisonniers, 

22. Le concierge sera nomme et revocable 
par notre ministre de la police generale. 

23, Les commandant, concierge et gardiens, 
seront responsables, chacun en ce qui le con- 
cerne, de la garde des detenus. 

24, Si, par negligence ou par quelque au- 
tre cause que ce soit, ils favorisent l’evasion 
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d'un detenu, ils seront destitues, et poursui- 
vis conformement aux lois. 


$ II. Des relations des preposes avec l'au- 
torite. 


25. Le concierge sera subordonne au ecom- 
mandant; il recevra ses ordres. j 

26. Le commandant correspondra avec notre 
ministre de la police generale et le conseil- 
ler d’etat de l’arrondissement: il sera sous 
la surveillance du prefet. R 

27. Le concierge pourra &tre provisoire- 
ment suspendu et remplace par le prefet, 


$ III. Du rögime interieur. 


28. Le concierge liendra un registre exact 
des detenus entrans et sortans, et y lrans- 
crira les ordres en vertu desquels ils sont 
detenus,. 

29. Aucun ordre de sortie ne pourra etre 
execute, sans notification au eommandant, 
de la decision du conseil prive qui l’aura 
ordonnee. 

30. Tout concierge ou gardien qui favori- 
serait la correspondance clandesiine d'un 
detenu mis au secret, sera destitue et puni 
de six mois de prison. 

31. Le commandant ne pourra, sous peine 
de destitution, se permetire, sous quelque 
pretexte que ce soit, de faire sortir avec lui, 
avec le concierge ou avec des surveillans, 
les detenus conlies a sa garde. 

32. En cas de maladie d’un detenu, le com- 
mandant designera l’officier de sante qui le 
visitera et le traitera, 

33. Il sera accord& A chaque detenu qui le 
requerra, une somme de 2 francs par jour, 
ouire la nourrilure, ä& litre de secours pour 
son entretien, 

34. Les detenus conserveront la disposition 
de leurs biens, s’il n’en est autrement or- 
donne. 

35 A cet effet, ils donneront, sous la sur- 
veillance du eommandant, tous pouvoirs et 
quittances necessaires. 

Les sommes qu’ils recevront ne pourront 
leur ötre remises qu’en sa presence et avec 
son autorisalion. 


TITRE V. 


Du nom)re des prisons d’ela'. 


36. II n’y aura de prisons d’etat que dans 
les lieux ci-apres designes. 

37. Nul prisonnier d’etat ne pourra ätre 
detenu, si ce n'est en depöt ou pour pas- 
sage, dans d’autres lieux que les prisons d’e- 
tat designees par nous. 

38. Les prisons d'etat sont etablies dans les 
chäteaux de Saumur, Ham, Il, Landskronn, 
Pierre-Chätel, Fenestrelle, Campiano, Vin- 
cennes. 





Decret qui fixe une base pour le rachat des redevances A 
titre de Leibgewinn etc. Du 6 mars 1810. 
(Beiond. Dekret für die vier rheiniihen Depart. — IV. B. 274. Nr. 5257: Dan. Hdb. V. S. 484.) 


Sur le rapport de notre ministre de finances: 

Vu notre decret dan 26 avril 1808, relatif 
au mode d’&valuation des rentes et banx sti- 
pules payables en nature, et notre decret du 
24 juin m&me annee, concernant le rachat 
des rentes creses & titre de Leibgewinn dans 
les departemens de la rive gauche du Rhin: 


Vu le tableau present& par notre ministre 
des finances, du prix commun des bhles, d’a- 
pres les mercuriales des dix anndes ou des 
trois dernieres annees seulement, duquel il 
rösulte que le prix se troure beaucoup | due 
eleve en le prenant sur les trois dernieres 
annees; 
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Gonsiderant que, pendant les trois der- 
nieres annees, le prix des Rkoren a eprouve 
une augmentation extraordinaire dans les 

uatre departemens de la rive gauche du 

hin, en raison de la facult& par nous ac- 
cordee d'en faire l'’exportation; que cepen- 
dant notre desir avait et& de faciliter aux 
debiteurs de rentes, dans ces departemens, 
leur liberation des arrerages echus et le rem- 
boursement des capitaux; mais que les dis- 
positions de nos decrets des 26 avril 1808 et 
24 juin m&äme annee produiraient un eflet 
contraire ä nos intentions, notre conseil d’e- 
tat entendu, nous avons decrete et decrelons 
ce qui suit: 

Art. 1er, A dater du present decret, les dis- 
positions contenues dans notre decret du 26 
avril 1808, relatif au mode d’evaluation des 
rentes et baux stipul&s payables en nature, 
ne seront point applicables au rachat des re- 
devances credes a titre de Leibgewinn dans 
les quatre departemens de la rive gauche du 


Rhin: en consequence, la liquidation des ar- 


rerages echus et du capital desdites rentes, 
dans ces departemens, aura pour base le prix 
commun des mercuriales de dix anndes, au 
lieu de celni des trois dernieres annees pres- 
erit par l'article 5 de notre decret du 2% 


juin 1808. 

2. Le delai de trois mois accord& par l’ar- 
tiele 1° du m&äme decret, aux debiteurs de 
ces rentes, pour en faire le rachat direct, 
avec remise de cinq pour cent, autorise par 
l’article 3, ne courra que du jour de la pu- 
blication du present decret. 

3. Les rachats et les transferts de rentes 
Leibgewinn, qui auraient et& consomme&s d’a- 
pres les bases deteriminees par notre decret 
du 2# juin, sont mainlenus, sans prejudice 
des erreurs qui pourraient avoir ete com- 
ımises dans leur liquidation, 

4, Toutes les autres dispositions de notre 
decret du 24 juin 1808, qui ne sont pas con- 
traires aux articles ci-dessus, sont mainte- 
nues, et recevront leur entiere execution. 


Loi sur les expropriations pour cause d’utilit€ publique. Du 
8 mars 1810. 


(IV. B. 273. Nr. 52355; Dan. Hdb. V. ©. 486. — gsi. a Sg 16. Sept. 1807. Art. #8 
ugu 


folg.: Staatör.»Gutadhten vom 18 Auguft 1807, 18. 
ulativ vom W. Zuli 4818 6 12 u. 13: minift,. Reicripte dom 18. Febr, 1822 u. 24. 
3, nebft Inftr. des Staatd-Minift. vom 23. Quli 1821; Kab,-Ordern vom 11. Juni 1825 u. 


Ne 
18. 


0 u. 12. Januar 1811; Refl.- 
März 


5. April 1836; Geich über die Eifenbahn-Unternehmungen, vom 3. Nov. 1838.) 


TITRE ler, 
Disposilions preliminaires. 


‚Art. 1, L’expropriation pour cause d’uti- 
16 publique s’opere par l’autorite de la jus- 
ice, 

2. Les tribunaux ne peuvent prononcer 
l’expropriation qu’autant que l'utilite en a 
er constatee dans les formes etablies par la 
vi. 

3. Ces formes consistent, j 

1°. Dans le decret imperial qui seul peut 
ordonner des travaux publics ou achats de 
terrains ou edifices destines & des objets d’u- 
tilite publique; j j 

2». Dans 'acte du prefet, qui desiene les 
localites ou territoires sur lesquels les tra- 
vaux doivent avoir lieu, lorsque cette de- 
signation ne resulte pas du decret m&me, et 
dans l’arräte ultörieur par lequel le prefet 
determine les proprietes particulieres aux- 
quelles Lerprep Eliten est applicable, j 

4. Cette application ne peut ötre faite ä 
aucune propriete particuliere qu’apres que 
les parties interessdes ont &t€ mises en etat 
d’y fournir leurs contredits, selon les regles 
ci-apres exprimees,. 


TITRE U. 


Des mesures d’administration relalives 
a fezproprialion. 


5. Les ingenieurs ou autres gens de l’art 
charges de l’ex&cution des travaux ordon- 
nes, devront, avant de les entreprendre, le- 
ver le plan terrier ou lizur& des terrains ou 
edifiees dont la cession serait par ceux Te- 
eonnue necessaire. 

6. Le plan desdites proprietes particulieres, 
- indicatif des noms de chaque proprietaire, 
restera depose pendant huit jours entre les 
mains du maire de la commune oü elles se- 
ront situdes, afin que chacun puisse en pren- 


dre connaissance et ne pretende en ayoir 
ignore. 

Le delai de huitaine ne courra qu’ä dater 
de l’avertissement qui aura &te collective- 
ment donne aux parlies inleressees ä prendre 
communication du plan. 

Get averlissement sera publi&e & son de 
trompe ou de caisse dans la commune, et af- 
fiche tant & la principale porte de l'eglise du 
lieu qu’ä celle de la maison commune, les- 
dites publications et afliches seront cerliiees 
par le maire. 

7. A l’expiration du delai, une commission 
presidee par le sous-prefet de l’arrondisse- 
ment, et composee en oultre de deux ımembres 
du conseil d’arrondissement designes par le 
prefet, du maire de la commune oü les pro- 
priet&s seront siluees, et d'un ingenieur, se 
reunira au local de la sous-prefecture. 

8. Cette commission recevra les demandes 
et les plaintes des proprictaires qui soulien- 
draient que l'ex&cution des travaux n'en- 
traine pas la cession de leurs proprietes, 

Elle appellera les proprietaires toutes les 
fois qu’elle le jugera convenable. 

9. Si la commission pense qu’il ya lieu de 
maintenir l’application du plan, elle en ex- 
posera les motifs, 

Si elle est d’avis de quelques changemens, 
elle ne les proposera qu'apres avoir entendu 
ou appele les proprietaires des terrains sur 
lesquels se reporterait l’effet de ces chan- 
gemens, 2: 

Dans le cas oü il y aurait dissentiment 
entre les divers proprietaires la commission 
exposera sommairement leurs moyens res- 
pectifs, et donnera son avis molive. 

10. Les operations de la commission se 
borneront aux objets menlionnes dans les 
articles 8 et 9: elles devront ötre terminees 
dans le delai d'un mois, a parlir de l’expi- 
ration de celui &nonce dans l’article 7, apres 
quoi le proc&s-verbal en sera adresse par le 
sous-prelet au prefet, 


Le prefet statuera immediatement, et de- 
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terminera definitivement les points sur les- 
quels seront diriges les travaux, 

11. La commission et le prefet ne prendront 
aucune connaissance des difficultes qui ne 
porteraient que sur le prix des fonds a ceder. 

Si les proprietaires et le prefet ne s’ac- 
cordent point a ce sujet, il y sera pourvu 
par les tribunaux, qui connailront de meme 
de toutes r&clamations relatives ä l’infrac- 
tion des regles prescrites par le present titre 
et le precedent. j 

12. Lorsque les proprietaires souscriront 
a la cession qui leur sera demandöe, ainsi 
qu’aux conditions qui leur seront proposees 
par l’administration, il sera passe, entre ces 
proprietaires et le prefet, un acte de vente 
qui sera redige dans la forme des actes d’ad- 
ministralion, et dont la minute restera de- 
posee aux archives de la prefecture, 


TITRE II. 
De la procedure devant le fribunal. 


$ I. De l’expropriation. 


13. Lorsqu’a defaut de conventions entre 
les parties, l’arröt& du pröfet, indicatif des 
proprietes cessibles, aura &et& par lui trans- 
mis, avec copie des autres pieces, au pro- 
cureur imperial du tribunal de l’arrondisse- 
ment oü les proprietes seront situ6es, ce pro- 
cureur imperial, dans les trois jours suivans, 
requerra l'’execution dudit arrete; sur le vu 
duquel le tribunal, s’il n’apergoit aucune in- 
fraction des regles posees aux titres Ir et Il, 
autorisera le prefet a se mettre en posses- 
sion des terrains et Edifices designes en l’ar- 
röte, a la charge de se conformer aux autres 
dispositions de la presente loi. 

e jugement sera, a la diligence du pro- 
cureur imperial, aliche a la porte du tribu- 
nal: il sera, de plus, publie et afliche dans 
la commune, selon les formes &tablies par 
larticle 6. 

14. Si, dans les huit jours qui suivront les 
ublications et alfiches faites en la commune, 
es proprietaires ou quelques-uns d’entre eux 

pretendent que l’utilit& publique n’a pas ete 
constatee, ou que leurs r&clamations n'ont 
Be et examinedes et decidees, le tout con- 
orme&ment aux regles ci-dessus, ils pourront 
presenter requete au tribunal, lequel en or- 
donnera la communication au prefet par la 
voie du procureur imperial, et pourra nean- 
moins prononcer un sursis a toute ex&cution, 

Dans la quinzaine qui suivra cette com- 
munication, le tribunal jugera, ä la vue des 
&crits respectifs, ou imımediatement aprös 
l'’expiration de ce delai, sur les seules pieces 
produites, si les formes prescrites par la pre- 
sente loi ont et& ou non observees. 

15. Si le tribunal prononce que les formes 
n’ont pas &t& remplies, il sera indefiniment 
sursis ä toute execution, jusqu’a ce qu'elles 
l’aient et&; et le procureur imperial, par l’in- 
termediaire du procureur general, en infor- 
merale grand-juge, qui fera connaitre ä l’em- 

ereur l'atteinte porldce ä la proprietö par 
"administration. 


$ II. Des indemnites, 


16. Dans tous les cas oü l’expropriation 
sera reconnue ou jugee legitime, et oü les 
parties ne resteront discordantes que sur le 
montant des indemnites dues aux proprie- 
taires, le tribunal fixera la valeur de ces in- 
demniles, eu &gard aux baux actuels, aux 
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contrats de vente passes anterieurement et 
neanmoins aux e&poques les plus röcentes, 
soit des mömes fonds, soit des fonds roisins 
et de m&me qualite, aux matrices de röles 
et atous autres documens qu’il pourra reunir, 

17. Si ces documens se trouvent insuffi- 
sans pour &clairer le tribunal, il pourra nom- 
mer d’office un ou trois experts: leur rap- 
port ne liera point le tribunal, et ne vaudra 
que comme renseignement. 

18. Dans le cas oü il y aurait des tiers 
interesses ä Litre d’usufruitier, de fermier 
ou de locataire, le proprietaire sera tenu de 
les appeler avant la fixation de l'indemnite, 
pour concourir, en ce qui les concerne, aux 
euere y relatives ; sinon, il restera seul 
charge envers eux des indemnites que ces 
derniers pourraient r&clamer. 

Les indemnites des tiers intöresses ainsi 
appeles ou intervenans, seront reglöes en la 
m&me forme que celles dues aux proprie- 
taires. 

19. Avant l’evaluation des indemnites, et 
lorsque le diff&rent ne portera point sur le fond 
möme de l’expropriation, le tribunal pourra, 
selon la nature et l’urgence des travaux, or- 
donner provisoirement la mise en possession 
de l’alministration: son jugement sera exd- 
eutoire nonobstant appel ni opposition, 


$ III. Du paiement. 


20. Tout proprietaire depossede sera in- 
deranias conformement ä l'article 545 du Gode 
civil, 

Si des circonstances parliculiöres em- 
p&chent le paiement actuel de tout ou partie 
de l'indemnite, les interäts en seront düs A 
compter du jour de la depossession, d’apr&s 
l’evaluation provisoire ou definitive de l’in- 
demnite, et pay&s de six en six mois, sans 
que le paiement du capital puisse ätre re- 
tard& au-delä de trois ans, si les proprie- 
taires n’y consentent, 

21. Lorsqu’il ' aura des interöts &chus et 
non payes par l’administration debitrice, ou 
lorsque le capital ou partie du capital de 
l’indemnite n’aura pas &t& rembourse dans 
les trois ans, ou dans les termes du contrat, 
les proprietaires et autres parties interes- 
sees pourront remeltre ä l’administration des 
domaines, en la personne de son directeur 
dans le departement de la situation des biens, 
un memoire &noncialif des sommes A eux 
dues, accompagn& des titres ä ’appui; cette 
remise sera constatde par le recepisse du 
directeur, ou par exploit d’huissier. 

Si, dans les sche er qui la suivront, le 
paieınent n’est pas eflvctue, les proprietaires 
ou aulres parties interessees pourront tra- 
duire l’administration des domaines devant 
le tribunal, pour y &tre condamnee ä leur 
r er les sommes ä eux dues & l’acquit de 
"administration en retard, et sauf le recou- 
vrement exprime en l’article 24. 

22. Avant qu'il soit statue sur l'action re- 
cursoire dirigee contre l’administration des 
domaines, le procureur imperial pourra re- 
querir, pour en instruire le grand-juge mi- 
nistre de la justice, un ajournement d'un & 
deux mois, qui devra, en ce cas, ätre pro- 
nonce par le tribunal. 

23. Si, durant cet ajournement, nulle me- 
sure administrative n'a &t& prise pour operer 
le paiement, le tribunal prononcera apres 
l’expiration du delai. , 

24. Lorsque l’administration des domaines 
aura, par suite des condamnalions pronon- 
cdes contre elle en ex&cution des disposi- 
tions ci-dessus, döbourse ses propres deniers 
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a l’acquit d’autres administrations, elle se 
pourvoira devant le gouvernement, qui lui 
en procurera le recouyrement ou lui en tien- 
dra compte, le tout ainsi qu’il appartiendra, 


TITRE IV. 
Disposilions generales. 


25. Dans tous les cas oü il y aura des hy- 
pothöques sur les fonds, des saisies arrets 
ou oppositions formees par des tiers au ver- 
sement des deniers entre les mains, soit du 
proprietaire depossede, soit des usufruitiers 
ou locataires evinces, les sommes dues se- 
ront consignees A mesure qu'elles Echerront, 
pour ätre ulterieurement pourvu ä& leur em- 


ploi ou distribution dans l'ordre et selon les 
regles du droit commun., 

26. Toutes les fois qu'il y aura lieu de re- 
courir au tribunal, soit pour faire ordonner 
la depossession ou s’y opposer, soit pour le 
reglement desindemnites, soit pour en obtenir 
le paiement, soit pour reporter 'hypotheque 
sur des fonds autres que ceux cedes, la pro- 
cedure s’instruira sommairement: l’enregis- 
trement des actes qui y sont sujets, aura 
lieu gratis. 

Le procureur imperial sera toujours en- 
tendu avant les jugemens tant preparatoires 
que definitifs. _ 

27. Les dispositions de la loi du 16 sep- 
tembre 1807, ou de toutes autres lois qui se 
trouveraient contraires aux presentes, sont 
rapportees, 


Avis du conseil d’etat sur une question relative au rem- 
boursement d’une somme avancee etc. Du 13 mars 1810. 


(Beil. in der Sigung vom 6. näml, Mts. — IV. B. 


278. Nr. 5315: Dan. Hdb. V. ©. 491. 


Das bezogene Geier vom 24. Muguft 1793 findet fih in Dan. Hdb. II. ©. 416 nebft Roten über 
die Staatsjdulden aus der franzoj. Zeit u. über deren Regulirung.) 


Le conseil d'etat, qui, d’aprös le renvoi 
ordonn&e par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section de l’interieur sur celui du 
ininistre de ce departement, relatif ä la de- 
mande de la commune de Montagnac, depar- 
tement des Basses-Alpes, tendant a obtenir 
l’autorisation de s’imposer la somme de 2,567 
francs, pour rembourser au tresor public le 
capital et les interäts d’une somme du 1,600 
fr., que le tresor a payde pour elle A l’e- 
poque de 1793; 

Gonsiderant, 1° que l'article 82 de la loi 
du 24 aoüt 1793 porte que toutes les dettes 
des communes, contractees jusques et com- 
pris le 10 aoüt 1793, sont declarees dettes 


nationales; 2° que l’article 91 de cette 
m&me loi declare que toutes les proprietes 
des communes pour le compte desquelles le 
gouvernement se charge d’acquitter les dettes, 
except& les biens communaux, appartiennent, 
des ce jour, ala nation, j 

Est d’avis que le tresor public ne pourrait 
röclamer cette somme que dans le cas seu- 
lement oü ladite commune aurait conserve 
une partie de ses proprietes qui püt eire em- 
ployee ä l’acquittement de cette dette dont 
ses communaux mömnes sont decharges, mais 
- cette commune prouvant qu'elle n’a point 

e proprietes, iln’y a pas lieu & autoriser 
l’imposilion, 





Avis du conseil d’etat portant que la loi du 1° thermidor 
VI, qui dispense les indigens etc. Du 20 mars 1810. 


(Beil, in der Situng vom 13. näml. Mts. — IV. B. 276. Nr. 5387; Dan. Hdb. V. S 
Vergl. dermalen Berord. vom 16. Febr. 1823 $ 6 und Kab,»Drder vom 25. 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi or- 
donne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de legislation sur celui du 

rand-juge ministre de la justice, relatif ä 
a question de savoir si la loi du 1’ ther- 
midor VI, qui dispense les indigens de la 
consignation d’amende pour se pourvoir en 
requete civile, est encore en vigueur; 

Vu ladite lol da Ir thermidor VI; 

Yu aussi les articles 49% et 1041 du Code 
de procedure civile; 

Gonsiderant que l’article 49% de ce code 
porte expressement que la requete civile 
d’aucune partie, autre que celies qui sti- 
pulent les interets de l’etat, ne sera recue, 
si, avant la presentation de la requäte, l’a- 
mende n’a ele consignee jusqu’a conceurrence 
de la somme determinde par le meme ar- 
ticle,; qu’aucune exception n'est faite pour 
les indigens; que l’article 1041 du meme 
code abroge, A compter du jour de son exe- 


.S. 31. — 
tai 1831, Nr. 5.) 


eution, toutes lois, coutumes, usages et re- 
glemens relatifs ala procedure eivile; qu'ainsi 
la loi du 4er thermidor VI se trouve com- 
prise dans cette abrogation; qu'’on ne peut 
rien induire de ce que la loi du 2% brumaire 
V, qui dispense les indigens de consigner 
l’amende pour se pourvoir en cassalion, sub- 
siste encore, puisque le Gode de procedure 
civile, ne s’etant point occupe des formes & 
suivre pour les demandes en cassation, est 
absolument etrangerä cette loi; qu'enfin l'ab- 
rogation de la loi du 1er thermidor VI est 
un retour A l’ancienne regle consacree par 
une longue suite d’edits et d’ordonnances, et 
dont la rigueur &tait fondee sur ce que la 
trop grande faecilit& des demandes en relrac- 
tation des jugemens, ne tendait qu’äa multi- 
plier les procös et a les rendre interminabies 

Est d’avis que la loi du de thermidor Vi 
est abrogee, 


Mars 1810. 


Avis du conseil d’etat sur la 
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question de savoir si les effets 


de commerce €Echeant le dernier decembre peuvent ötre 
protestes, faute de paiement, etc. Du 20 mars 1810. 


(Beichl. in der Sitöng vom 13. näml. Mts. — IV. B. 278. Nr. 5314; Dan. Hbb. V. S.492.) 


Le conseil d'etat, qui, d’aprös le renvoi or- 
donne& par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de legislation sur celui du mi- 
nistre du tresor public, relatif a la question 
de savoir si le premier jour de l’annee ne 
doit pas ätre considere comme une fäte, et 
si l’on a dü ce jour-la meme faire les pro- 
töts des effets de commerce qui n’avaient pas 
ele payes la veille; 

Vu les artieles 161 et 162 du Gode de com- 
merce, ainsi congus: 

Art. 161. „Le porteur d’une lettre de change 
„doit en exiger le paiement le jour de son 
„escheance.‘* i 

Art. 162. „Le refus de paiement doit ötre 
„econstate le lendemain du jour de l’echeance 
„par un acle que l’on nomme protet faute 
„de paiement: si ce jour est un jour ferie 
„legal, le protet est fait le jour suivant.‘ 

‚onsiderant qu’a la verite le premier jour 
de l’annee n’est pas du nombre des quatre 
fötes qui, d’apres le concordat, doivent &tre 
observees independamment des dimanches ; 
mais que, dans le fait, ce jour a el& depuis 
Yan 13 considöre comme une föte et observe 
eomme tel, quoiqu’il ne tombät point le di- 
manche; qu’a cette epoque on s’empressa de 
se conformer A l'intention manifestee par sa 
majeste, pour qu’on suspendit (ce sont 
ses termes m&mes) les travaux ordi- 
naires le jour du fr janvier, compte 
parmi les fötes de famille pa'r la 
grande majorite des Francais; que 
des-lors, les administrations, les cours et les 
tribunaux, vaquerent le 1° janvier ; quememe 


les fonctionnaires puhlics de l’ordre judi- 
eiaire recurent ä cet effet un ordre expres 
de sa majeste, qui leur fut transmis par le 
grand-juge le 4 nivöse XIII; que la banque 
de France et la caisse de service fermörent 
leurs bureaux; que la presque totalite des 
maisons de commerce ferma ses comptoirs; 
que cet exemple fut suivi dans presque toutes 
les parties de la France, et que la plupart 
des effets de commerce qui n’ont point ete 
payes le 31 decembre, jour de l’echeance, 
ont ete protestes le 2 janvier suivant; qu’une 
fete sollicitee par le voeu public, avouce par 
le chef supr&äme de l’etat, et ratifice par un 
usage si constant et si general, doit ötre 
placee au rang de celles qu’a prevues l’ar- 
ticle 162 du Gode de commerce; que nean- 
moins cette question tirant sa solution de 
l’usage, la bonne foi milite en faveur de ceux 
qui ont fait leurs protöts le 1® janvier, comme 
en faveur de ceux qui les ont faits le 2; 
mais qu’a l’avenir, le doute ne pouvant plus 
exister, c'est seulement le 2 qu’on pourra 
les faire, 

Est d’avis que le 1*" janvier doit etre con- 
sider& comme une des fötes auxquelles s’ap- 
plique l’article 162 du Gode de commerce; 
et qu’en consequence, lorsqu’il y aura refus 
de paiement d’un effet de commerce &chu la 
veille, cet elfet ne pourra ötre proteste que 
le 2 janvier; qu’a l’egard des protets qui ont 
deja eu lieu dans le m&me cas depuis l'an 13, 
ceux du 4" janvier, ainsi que ceux du 2, 
doivent ätre egalement reconnus valables. 





Decret sur la pöche dans les rivieres navigables et flottables 
Du 11 avril 1810. 


(Favard de l’Anglade, Repert. ®. Pöche, Seft. I. ©. 


194; Duvergier Coll. complete des 


lois, etc. Bd. XVII. ©. 76.) 


Surle rapport de notre ministre des finances, 
relatif A un arröte du conseil de prefecture 
du departement de l’Eure, du 16 juin 1807, 
qui a maintenu le sieur Leuflroy Leroux, 
dans la propriete et possession d’une pöche- 
rie situece en la riviere de Seine, sous une 
des arches du port de Vernon, dite l’arche 
du Saulx; 

Vu ledit arröte, ensemble les observations 
du conseiller-d'etat, directeur - general des 
eaux-et-forets; 

Vu la petition du sieur Andre Leroy, ad- 
judicataire du premier cantonnement de p&che 
etabli sur la Seine, tendant & ätre maintenu 
dans la jouissance de la pöcherie dont il s’a- 
git, laquelle est comprise dans son adjudi- 
calion; 

Vu pareillement l’avis de notre conseil- 
d'etat, approuve par nous le 411 thermidor 
an 12, lequel a decid& que le droit de pöche 
dans les Neuves et rivieres navigables etait 
irrevocablement aneanti par la loi du 17 


Juillet 1793, dans les mains de ceux qui en 
jouissaient, soit particulißrement, soit A titre 
d’engagistes ou d’echangistes, lors m&me que 
les titres de possession seraient anterieurs 
a 1566; que l’arröte du conseil de prefecture 
de l’Eure est contraire ä cette disposition; 
que le droit de' p&che dont jouissait indue- 
ment le sieur Leuffroy Leroux, etant com- 
pris dans l’adjudication faite au sieur Leroy, 
c'est @ ce dernier aA se pourvoir, s’il y a 
lieu, eontre ledit Leroux, pour raison de 
non-jouissance; notre conseil-d’etat entendu, 
nous avons decrete et decretons ce qui suit: 

Art. 1er, L’arröt& du conseil de prefecture 
de l'’Eure, du 16 juin 1807, qui a maintenu 
le sieur Leuffroy Leroux, dans la propriete 
de la pächerie situce sous une arche du pont 
de: VerBOR, dite l’arche du Saulx, est an- 
nule, 

2. Notre ministre des finances est charge 
de l'’ex&cution du present decret. 
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Decret qui annulle une adjadication de biens etc. Avril 1810. 


Decret qui annulle une adjudication de biens nationaux faite 


en contravention A Yarticle 1596 etc. Du 11 avril 1810. 
(IV. B. 283. Nr. 5356; Dan. Hbb. V. ©. 494.) 


Sur lerapport denotre ministre desfinances: 
vu l’article 1596 du Gode civil, ainsi congu ; 

„Ne peuvent se rendre adjudicataires, sous 
„Peine de nullite, ni par eux-mömes ni par 
„personnes interpos&es, les ofliciers publics, 
„des biens nationaux dont les ventes se font 
„par leur ministöre.‘* 

Notre conseil d’etat entendu, nous avons 
decreis et decretons ce qui suit: 

L’adjudication faite le 24 janvier 1810, de 
deux articles de biens appartenant ä la caisse 


d’amortissement, situes sur le territoire des 
eommunes de Diemerengen et de Lorenzen, 
departement du Bas-Rhin, moyennant la 
somme de 30,500 francs, au profit du sieur 
Ferdinand Forest, secretaire general de la 
prefecture du departement du Bas-Rhin, est 
annulde, comme &tant contraire aux dispo- 
sitions de l’article 1596 du Code civil; et. en 
consequence, les biens qui en font Pobjet, 
seront remis en vente dans les formes ordi- 
naires, 





Loi sur lorganisation de lordre judiciaire et "administration 
de la justice. Du 20 avril 1810. 


(Promulgirt am 30. näml. Mts. — IV. B. 282. Nr. 5351: Dan. Hdb. V. S. 4%. — Bergl. bad 
Grje vom 18. März 1800 nebft ben dortigen Citaten, S. 427: ferner die Defrete vom 30. März 


1808, 6. Quli u. 15. Muguft 1810; 
ber Mitglieder deö öffentl. Winift. 


CHAPITRE Ier, 
Des cours imperiales. 


Art. 1. Les cours d’appel prendront le 
titre de coursimperiales; les presidens 
et autres membres de ces cours prendront 
le titre de conseillers de sa majeste 
dans lesdites cours. 

2. Les cours imperiales connaitront des 
matieres civiles et des matieres criminelles, 
conformement aux Codes et aux lois de l’em- 

ire. 

8 3. Les cours imperiales siegeront dans les 
mömes villes oü les cours d’appel ont &te 
etablies ; elles comprendront dans leur res- 
sort les mömes departemens, 

Les cours de justice eriminelle sont sup- 
primees: elles continueront neanmoins leur 
service jusqu’au moment de l’installation des 
cours imperiales. MER 

4. Le nombre des juges des cours impe- 
riales ne pourra exceder ä Paris soixante, 
et dans les autres cours quarante: il ne pourra 
ötre, a Paris, au-dessous de quarante, et 
et dans les autres cours, de vingt. 

5. La division des cours imperiales en 
chambres ou seclions, et l'ordre du service, 
seront fixes par des röglemens d’adminis- 
tion publique. 

Si l’empereur juge convenable de creer 
des sections nouvelles, ou d’en supprimer 
dans les cours imperiales, il y sera e&gale- 
ment pourvu par des röglemens d'adminis- 
tration publique, sans toutefois deroger & 
ce qui est prescrit par l’article 4 ci-dessus. 

6. Les fonctions du ministere public se- 
ront exercees, ä la cour imperiale, par un 
procureur general imperial. 

Il aura des substituts pour le service des 
audiences ä la cour imperiale, pour son par- 

uet, pour le service des cours d’assises et 

es cours speciales, et pour les tribunaux 
de premiere instance. 

Les subslituts erees pour le service des 
audiences des cours imperiales, portent le 
titre d'avocalts generaux. 

Geux qui font le service aux cours d’as- 
sises et aux cours speciales, portent le titre 
de procureurs imp&riaux criminels. 

Ceux etablis pres des tribunaux de pre- 
miere instance portent le titre de procu- 
reursimperiaux. 


bermalen aud) die Discipl.»®erorbnungen von 10. und bezuglid) 
und ber Beriwaltungöbcamten vom 11. Zuli 1849.) 


Les substiluts crees pour le service du 
parquet, ou pour resider aupres des cours 
d’assises ou speciales, sont repartis par le 
procureur general, les uns pour faire aupres 
de lui le service du parqnel, les autres pour 
resider, en qualite de procureurs imperiaux 
criminels, dans les lieux oü doivent sieger 
les cours d’assises ou speciales; et cepen- 
dant le procureur general pourra changer 
s’il le trouve convenable, la destination qu'il 
aura donnee A chacun d’eux. A 

Dans les cas d’absence ou empächement 
des avocats göneraux, les substituts de ser- 
vice au parquet pourront porter la parole 
aux audiences de la cour imperiale, 

7. La justice est rendue souverainement 
par les cours imperiales; leurs arr&ts, quand 
ils sont revätus des formes prescrites ä peine 
de nullite, ne peuvent ötre casses que pour 
une contravention expresse ä la loi. 

Les arröts qui ne sont pas rendus par le 
nombre de juges prescrit, ou qui ont ete 
rendus par des juges qui n’ont pas assiste a 
toutes les audiences de la cause, ou qui n’ont 
pas &t& rendus publiquement, ou qui ne con- 
tiennent pas les motifs, sont declares nuls. 

La connaissance du fond est toujours ren- 
voye&e ä une autre eour imperiale, 


8 Toutes les chambres de la cour impe- 
riale se r&uniront en la chambre du conseil, 
le premier mercredi d’apres la rentree. Le 
procureur-genöral, ou un avocat general en 
son nom, prononcera un discours sur la ma- 
niere dont la justice aura &te ren(due dans 
l’etendue du ressort pendant la pr&cedente 
annde; il remarquera les abus qui auraient 
pu se glisser dans l’administration en cette 
partie; il fera les requisitions qu’il jugera 
ceunvenables, d’aprös les dispositions des lois. 
La cour sera tenue de deliberer sur ces re- 
quisitions; et le procureur general enverra 
au grand-juge copie de son discours et des 
arrets qui seront intervenus. 


9. Dans la möme seance, ou dans une autre 
indiquee & cet effet dans la mäme semaine, 
la cour arrötera, pour ötre adressde au grand- 
juge, une liste des juges de son ressort qui 
se seront distingues par leur exactitude et 
par une pratique constante de tous les de- 
voirs de leur &tat; elle fera aussi connaitre 
ceux des avocats qui se feront remarquer par 
leurs lumieres, leurs talens, et sur-tout par 
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la delicatesse et le desinteressement qui 
doivent caracteriser cette profession. , 

10. Lorsque de grands officiers de la le- 
gion d’honneur, des generaux commandant 
une division ou un departement, des arche- 
veques, des eväques, des presidens de con- 
sistoire, des membres de la cour de cassa- 
tion, de la cour des comptes et des cours 
imperiales, et des prefets, seront prevenus 
de delits de police correctionnelle, les cours 
imperiales en connaitront de la maniere pres- 
erite par l’article 479 du Code d’instruction 
eriminelle. $ , 

41. La cour imperiale pourra, toutes les 
chambres assemblees, entendre les denon- 
ciations qui lui seraient faites par un de ses 
membres, de crimes et de delils: elle pourra 
mander le procureur un pour lui_en- 
joindre de poursuivre & raison de ces faits, 
ou pour entendre le compte que le procu- 
reur general lui rendra des poursuites qui 
seraient commencees. 


CHAPITRE Il. 
Des juges-audi'eurs. 


42. Les juges-auditeurs pres les cours d’ap- 
pel, institues par decret du 16 mars 1808, 
prendront le titre de conseillers-auditeurs 

res les cours imperiales; ils conserveront 
es attributions et droits qui leur sont acquis. 

Lorsqu’ils auront atteint l’äge de vingt- 
sept ans, ils auront voix deliberative dans 
toutes les affaires. Bu , 

13. Il sera en outre £&tabli des juges-audi- 
teurs qui seront & la disposition du grand- 
juge ministre de la justice, ä l’elfet d’ötre 
envoy6s par lui pour remplir, lorsqu'ils au- 
ront l'äge requis pour avoir voix delibera- 
tive, les fonctions de juges dans les tribunaux 
compos&s de trois juges seulement. Ils ne 
pourront pas @tre envoy&s dans les tribu- 
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naux compos6s d'un plus grand nombre de 
juges. ‚ u 

Ceux de ces auditeurs qui, n’ayant pas 
läge requis, seraient envoye&s dans les tri- 
bunaux, auront voix consultative. Ils pour- 
ront aussi ötre nomınes rapporteurs des de- 
liberes, lorsqu’ils auront assiste A toutes les 
audiences de la cause: ils auront, dans ce 
cas, voix deliberative. j 

44. Nul ne sera nomme& aux fonctions de 
conseiller-auditeur pres une cour imperiale, 
s’'il n’a exerc& pendant deux ans celles de 
juge-auditeur dans un tribunal. 

5. Le mode de nomination des conseil- 
lers auditeurs et des juges-auditeurs, celui 
de leur service dans les cours et tribunaux, 
celui de leur avancement, leur costume, leur 
rang aux audiences et cer&monies publiques, 
leur traitement et l’epoque oü ils en joui- 
ront, et generalement tout ce qui eEtant re- 
latif a linstitution n’aurait pas ete regle 
par la presente loi, le sera par des regle- 
ınens d’administration publique. 


CHAPITRE Ill, 


Des cours dassises. 


16. Le premier president de la cour im- 
periale nommera, pour chaque tenue de cours 
d’assises, un membre de ladite cour pour les 
presider. Il pourra les presider lui- meme 
quand il le jugera convenable. 

Le premier president de la cour nommera 
aussi les quatre conseillers qui devront as- 
sister le president aux assises dans les lieux 
ou siege la cour imperiale, 
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Il nommera pareillement les conseillers de 
la cour qui devront, avec le president, tenir 
les assises dans les departemens, lorsque la 
cour jugera convenable d’en envoyer, 

Le grand-juge pourra neanmoins, dans tous 
les cas, nommer les presidens et les con- 
seillers de la cour qui devront tenir les as- 
sises. 

L’epoque de ces nominations sera deter- 
minee par des reglemens d'administration 
publique, 

17. Les cours d’assises connaitront des 
affaires qui leur sont attribuces par le Code 
d’instruction criminelle; elles se conforme- 
ront, pour l’instruction et le jugement, aux 
nr de ce Gode et ä celles du Code 
penal. 

Leurs arrets ne peuvent ötre annules que 
dans les cas prevus par l’article 7. 

Elles tiendront habituellement dans le lieu 
ou siegent actuellement les cours criminelles. 

a connaissance des faits emportant 
peine afllictive ou infamante, dont seront ac- 
cusees les personnes mentionndes en l’ar- 
ticle 10, est aussi attribuce ä la cour d’as- 
sises du lien oü reside la cour imperiale. 

La disposition du present article, et celle 
de l’article 10, ne sont pas applicables aux 
crimes ou delits qui seraient de la compe- 
tence de la haute-cour, d’apres les disposi- 
tions du senatus-consulte du 28 floreal XII. 

19. Les assises se tiendront, dans chaque 
departement, de maniere ä n’avoir lieu dans 
le ressort de la möme cour imperiale que les 
unes apres les autres, et de mois en mois, 
a moins qu’il n’y ait plus de trois departe- 
mens dans le ressort, ou que le besoin du 
—. n’exige qu'il en soit tenu plus sou- 
vent, 

Le m&öme membre pourra ötre delegue pour 
presider successivement, si faire se peut, 
plusieurs cours d’assises. 

20. Le premier president de la cour impe- 
riale dösignera le jour oü devra s’ouvrir la 
seance de la cour d’assises, quand elle tien- 
dra dans le lieu oü elle siege habituellement. 

21. Lorsque la cour d’assises devra tenir 
sa seance dans un lieu autre que celui oü 
elle siege habituellement, l’&poque de l’ou- 
verture et le lieu seront determines par ar- 
röt rendu toutes les chambres assemblees, 
et le ee general entendu. i 

22. L’ordonnance portant fixation du jour 
de l’ouverlure de la seance de la cour d'as- 
sises, ou l’arröt qui indiquera le lieu et le 
de de cette ouverture, sera publie par af- 
iches et par la lecture quien sera faite dans 
tous les tribunaux de premiere instance du 
ressort, huit jours au moins avant l’ouver- 
ture. 


CHAPITRE IV. 


Des cours speciales. 


23. Les cours speciales ordinaires connai- 
tront des crimes commis par les vagabonds, 
et autres crimes speciflies dans les articles 
553 et 554 du Code d’instruction criminelle, 
en se conformant ä l’art. 555 du m&me Code. 

Il pourra, en outre, etre etabli des cours 
speciales extraordinaires pour remplir les 
fonctions qui seront ci-apres determindes. 


$ I. Des cours speciales ordinaires. 


24, L’empereur nommera, chaque annee, 
pour faire le service dans chaque cour spe- 
eiale ordinaire, formee conformement A l’ar- 
ticle 556 du Code d’instruction criminelle, 
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six officiers de gendarmerie, dont trois sont 
designes pour ötre suppleans,. 

Les dispositions des articles 20, 21 et 22, 
sont communes aux cours speeciales ordi- 
naires. 


$ II. Des cours speciales extraordinaires, 


25. La cour speciale extraordinaire sera 
etablie dans la cour imperiale; elle sera com- 
big de huit membres de cette cour, dont 
'un sera designe pour ötre le president, 

Le president et les conseillers seront nom- 
mes par le premier president de la cour im- 
periale: ils pourront ätre nommes par le 

rand-Juge, ainsi qu’il est dit dans l’arlicle 

6 ci-dessus. 

26. Si les eirconstances exigent qu’il soit 
forıne plusieurs sections dans une cour spe- 
ciale extraordinaire, il y sera ponrvu par un 
reglement d’administration publique., 

27. La cour speciale extraordinaire rem- 
placera la cour d’assises dans les departe- 
mens dans lesquels le jury n’aura pas ete 
etabli ou sera suspendu. 

28. Lorsque la multiplicite de certains crimes 
sur quelque point de l’empire exigera des 
voies de repression plus aclives, et qu'en 
eonsequence sa majeste jugera convenable 
d’y etablir une cour speciale extraordinaire, 
elle sera composee ainsi qu’il est dit ci- 
dessus art. 25. 

29. Les attributions, dans le cas de l’ar- 
ticle precedent, seront faites par un rögle- 
ment d’administration publique: elles ne 
pourront &tre failes que pour l’espace d’une 
annee. 

30. La cour speciale extraordinaire se trans- 
portera, quand il lui sera ordonne par le 
grand-juge, dans l’&iendue du ressort de la 
cour imperiale, pour y connaitre des affaires 
de sa competence. 

31. Les cours speciales extraordinaires se 
conformeront, pour l'instruction et le juge- 
ment, aux dispositions du Code d’instruc- 
tion criminelle concernant les cours speeiales 
ordinaires: neanmoins leurs arröäts definitifs 
seront sujels au recours en cassation, et en 
consequence ils ne seront pas precedes d'un 
arret de compelence, 


$ III. De la cour speciale de Paris. 


CHAPITRE V., 
Des tribunauz. 


3#+. Les tribunanx de premiere instanre 
continueront de eonnaitre des matieres ci- 
viles et de police, conformement aux Codes 
et aux lois de l’empire. ! 

35. Le tribunal de premiere instance de 
Paris sera eompos& de trente-six juges et de 
douze suppleans. j 

36. Les tribunaux places dans les villes les 
moins populeuses et oü il y a le moins d’af- 
faires, seront composes de trois juges, dont 
deux, autres que le president, pourront ötre 
Juges-anditeurs, et de trois suppleans. 

37. Le nombre des juges pourra e&tre aug- 
mente dans les autres villes, suivant les lo- 
calites, ’ 

38. Le elassement des tribunaux, leur di- 
vision en sections et l’ordre de leur service, 
seront fixes par des röglemens d’administra- 
tion publique. . j , 

39. Si les eifconstances exigent qu’il soit 
forme& des sections temporaires dans un tri- 
bunal de premiere instance, ces sections le 
seront par un reglement d’administration pu- 
blique, 
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Elles pourront ätre composdes de Juges, 

de juges-auditeurs ou de supplöans. 
. 40. Les juges ne pourront rendre aucun 
jugement, s’ils ne sont au nombre de trois 
au moins: sur l’appel en matiere correction- 
nelle, ils seront au nombre de cing. 

Les appels des jugemens rendus en police 
eorrectionnelle seront portes au tribunal du 
lieu ou siegent habituellement les cours d’as- 
sises, 

+1. Les suppleans pourront assister ä toutes 
les audiences: ils auront voix eonsultaltive; 
et, en cas de partage, le plus ancien dans 
l’ordre de reception aura voix deliberative. 

42. Les directeurs du jury et les maris- 
trats de sürete sont supprimes: leurs fone- 
tions seront remplies, conformement au Code 
d’instruction criminelle, par des jJuges d’ins- 
truction, et par le procureur imperial ou 
son substitut, 

43. Les fonctions du ministöre public se- 
ront exerce&es, dans chaque tribunal de pre- 
miere instance, par un substitut du procu- 
reur general, qui a le litre de procureur 
imperial, et par des substituts du procu- 
reur imperial dans les lieux oü il sera nöces- 
saire d’en etablir; sans que le nombre puisse 
s’elever au-dessns de cinq, excepte A Paris, 
oü le procureur imperial aura douze substi- 
tuts. 

44. Les juges de paix continueront de ren- 
dre la justice dans les matieres dont la con- 
naissance leur est attribude, et dans les formes 
prescrites par les Codes et les lois de l’em- 
Pire. 

Les juges de police simple se conforme- 
ront aux dispositions du Code d’instruction 
ceriminelle, sur leur DapEnen et sur l'ins- 
truction des aflaires qui leur sont altribudes., 

Il n’est rien innove en ce qui concerne les 
tribunaux de commerce, 


CHAPITRE VI. 


Du ministere public. 


45. Les procureurs generaux exerceront 
action de la justice criminelle dans toute 
l’etendue de leur ressort: ils veilleront au 
maintien de l’ordre dans tous les tribunaux; 
ils auront la surveillance de tous les ofliciers 
de police judiciaire et officiers ministeriels 
du ressort, 

46. En matiere civile, le ministere publie 
agit d’office dans les cas specifies par la lei. 

ll surveille l’ex&culion des lois, des arrets 
et des jugemens; il poursuit d’oflice eette 
ex&cution dans les dispositions qui interessent 
l’ordre publie. 

47. Les substituts du procureur general 
exercent la m&me action dans les mömes cas, 
’apres les mömes regles, sous la surveil- 
lance et la direction du procureur general. 

En cas d’absence ou empöchement du pro- 
cureur general, il est remplace par le pre- 
mier avocat general, 


CHAPITRE VII, 
De la discipline. 


48. Les juges et les offieiers du ministere 
painıe qui Sabsenteraient sans un conge de- 
ivr& suivant les rögles prescrites par la loi 
oü les reglemens, seront prives de leur trai- 
tement, pendant le temps de leur absence: 
et si leur absence dure plus de six mois, ils 
pourront &tre consideres comme demission- 
naires, et remplaces. 

Neanmoins, les juges et officiers dum inistöre 
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ublie pourront, apres un mois d’absence, 

tre requis par le procureur gäneral de se 
rendre a leur poste; et faute par eux d'y 
revenir dans le mois, il en sera fait rapport 
au grand-juge, qui pourra proposer & Ton- 
pereur de les remplacer comme demission- 
naires. 

49. Les presidens des cours imperiales et 
des tribunaux de premiere instance averti- 
ront d’office, ou sur la requisition du minis- 
tere public, tout juge qui compromettra la 
digenite de son caractere, R 
50. Si l’avertissement reste sans eflet, le 
juge sera soumis par forıme de discipline, & 

'une des peines suivantes; savoir: 

La censure simple; 

La censure avec reprimande; 

La suspension provisoire. 

La censure avec reprimande emportera de 
droit privalion de traitement pendant un mois; 
la suspension provisoire emportera privation 
de traitement pendant sa duree. 

91. Les deeisions prises par les tribunaux 
de premiere instance seront transmises, avant 
de recevoir leur ex&cution, aux procureurs 
generaux, par les procureurs imperiaux, el 
soumis aux cours imperiales. 

52. L’application des peines determindes 
par l’article 50 ci-dessus, sera faite en cham- 
bre du conseil par les trıbunaux de premiere 
instance, s'il s’agit d’un juge de ces tribu- 
naux, ou d'un membre de justice de paix, ou 
d’un juge de police de leur arrondissement. 

Lorsqu’il s’agira d'un membre des cours 
impöriales ou d’assises ou speciales, l’appli- 
cation sera faite par les cours imperiales en 
la chambre du conseil. 

53. La disposition de l’article prec&dent 
est applicable a tous les membres des cours 
d’assises et speciales qui auront encouru l’une 
des peines portees en l’article 50, möme ä 
ceux qui, n’ayant exerc&e qu'’en qualite de 
suppleans, auront, dans l’exercice de cette 
suppleance, manque aux devoirs de leur etat. 

sh Les cours imperiales exerceront les 
droits de discipline attribues aux tribunaux 
de premiere instance, lorsque ceux-ci auront 
neglig6 de les exercer, 

es cours imperiales pourront, dans ce cas, 
donner ä ces tribunaux un averlissement 
d’ötre plus exacts A l’avenir. 

55. Aucune decision ne pourra ätre prise 
que le juge inculpe n’ait et& entendu ou dü- 
ment appele, et que le procureur imperial 
ou le procureur general n’ait donne ses con- 
elusions par &crit. 

56. Dans tous les cas, il sera rendu compte 
au grand-juge ministre de la justice, par les 
procureurs generaux, de la decision prise 
par les cours imperiales: quand elles auront 
prononce ou confirme la censure avec re- 
primande, ou la suspension provisoire, la de- 
eision ne sera mise A execution qu’apres 
avoir eie approuvee par le grand-juge. Nean- 
moins, en cas de suspension provisoire, le 
Juge sera tenu de s’abstenir de ses fonctions, 
Jusqu’a ce que le grand-juge ait prononce; 
sans prejudice du droit que l’article 82 du 
senatus-consulte du 16 thermidor X donne 
au grand-juge, de delerer le juge inculpe A 
la cour de cassalion, si la gravite des faits 
l’exige. , 

57. Le grand-juge ministre de la juslice 
pourra, quand il le jugera convenable, man- 
der aupres de sa personne les membres des 
cours et tribunaux, & l’effet de s’expliquer 
sur les faits qui pourraient leur &tre imputes, 

58, Tout juge qui se trouvera sous les liens 
d’un mandat dvarret, de depöt, d’une ordon- 
nance de prise de corps ou d’une condam- 
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nation eorrectionnelle, möme pendant l'ap- 
pel, sera suspendu provisoirement de ses 
fonctions. 

59. Tout jugement de condamnation rendu 
contre un juge, ä une peine mäme de simple 
police, sera transmis au grand-juge ministre 
de la justice, qui, apres en avoir fait l’exa- 
men, denoncera a la cour de cassation, s’il 
ya lieu, le magistrat condamne; et, sous la 
presidence du ministre, ledit magistrat pourra 
etre dechu ou suspendu de ses fonctions, 
suivant la gravite des faits. 

60. Les officiers du ministöre publie dont 
la conduite est reprehensible, seront rappe- 
lös A leur devoir par le procureur general 
du ressort; il en sera rendu compte au grand- 
juge, qui, suivantla gravite des circonstances, 
leur fera faire par le procureur general les 
injonctions qu’il jugera necessaires, ou les 
mandera pres de lui. 

61. Les cours imperiales, d’assises ou spe- 
ciales, sont tenues d’instruire le grand-juge 
ministre de la justice, toutes les fois que les 
ofticiers du ministere publie exercant leurs 
fonetions pres de ces cours s’ecartent du de- 
voir de leur etat, et qu'ils en compromettent 
l’honneur, la delicatesse et la dignite. 

Les tribunaux de premiere instance instrui- 
ront le premier president et le procureur ge- 
neral de la cour imperiale, des reproches 
qu’ils se croiront en droit de faire aux offi- 
ciers du ministere public exercant dans l’e- 
tendue de l’arrondissement, soit aupres de 
En tribunaux, soit aupres des tribunaux de 

olıce. 

a 62. Les greifliers seront avertis ou repri- 
mande6s par les presidens de leurs cours et 
tribunaux respeclifs; et ils seront denonces, 
s’il y a lieu, au grand-juge ministre de la 
Justice. 


CHAPITRE VIII, 
Disposilions generales. 


63. Les parens et allies, jusqu’au degr&e 
d’oncle et neveu inclusivement, ne pourront 
etre simultanement membres d'un meme tri- 
bunal ou d’une m&me cour, soit comme juges, 
soit comme officiers d’un ministere publie, 
ou m&öme comme grefliers, sans une dispense 
de l'’empereur, Il ne sera aceord& aucune dis- 
pense pour les tribunaux composes de moins 
de huit juges. 

En cas d’alliance survenue depuis la no- 
mination, celui qui l’a contractee ne pourra 
continuer ses fonclions sans obtenir une dis- 
pense de sa majeste. 

64. Nul ne pourra @tre juge ou suppleant 
d’un tribunal de premiere instance, ou pro- 
cureur imperial, s’il n'est äge de vingt-cing 
ans accomplis, s’il n'est liceneie en droit, et 
s’il n’a suivi le barreau pendant deux ans, 
aprös avoir preie serment ä la cour impe- 
riale, ou s’il ne se trouve dans un cas d’ex- 
ception prevu par la loi. 

Nul ne pourra &tre president, s’il n’a vingt- 
sept ans accomplis. , 

Les substituts des procureurs imperiaux 
pourront ötre nommes lorsqu’ils auront at- 
teint leur vingt-deuxieme annee, et s’ils re- 
unissent les autres conditions requises. 

65. Nul ne pourra &tre juge ou greffier dans 
une cour imperiale, s’il n’a vinzt-sept ans 
accomplis, et s’il ne reunit les conditions 
exigees par l'artiele pr&ecedent. 

ul ne pourra ötre president ou procureur 
general, s’il n’a trente ans accomplis, 

Les substituts du procureur general pourront 
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ötre nommös lorsqu’ils auront atteint leur 
vingt-cinquieme annee, 


re Toutes les dispositions contraires ä la 
pres 


ente loi sont abrogees, 
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TITRE Ter, 


Des mines, minieres el carrieres. 


Art. 1*', Les masses de substances mine- 
rales ou fossiles renferm&es dans le sein de 
la terre ou existant A la surface, sont clas- 
sees, relativement aux rögles de l’exploita- 
tation de chacune d’elles, sous les trois qua- 
liications de mines, minieres et carrieres, 

2. Seront considerdes comme mines celles 
connues pour contenir en filons, en couches 
ou en amas, de l’or, de l’argent, du platine, 
du mercure, du plomb, du fer en filons ou 
eouches, du cuivre, de l’&tain, du zinc, de la 
calamine, du bismuth, du cobalt, de l’arsenic, 
du manganöse, de l’antimoine, du molybdene, 
de la plombagine ou autres malieres metal- 
liques, du soufre, du charbon de terre ou de 
an du bois fossile, des bitumes, de l’a- 
un et des sulfates ä base metallique. 

3. Les minieres comprennent les minerais 
de fer dits d’alluvion, les terres pyriteuses 

ropres ä ötre converties en sulfate de fer, 
es lerres alumineuses et les tourbes, 

4, Les carrieres renferment les ardoises, 
les gres, pierres ä bälir et autres, les mar- 
bres, granits, pierres ä chaux, pierres ä plä- 
tre, les pozzolanes, le trass, les basaltes, les 
laves, les marnes, craies, sables, pierres ä 
fusil, argiles, kaolin, lerres ä foulon, terres 
a poterie, les substances terreuses et les cail- 
loux de toute nature, les terres pyriteuses 
regardees comme engrais, le tout exploite ä 
ciel ouvert ouavec des galeries soulerraines. 


TITRE II, 
De la propriele de mines. 


5. Les mines ne peuvent ötre exploitces 
qu’en vertu d’un acle de concession delibere 
en conseil d’etat. 

6. Get acte regle les droits de proprietaires 
de la surface sur le produit des mines con- 
cedees. 

7. II donne la propriete perpetuelle de la 
mine, laquelle est des-lors disponible et trans- 
missible comme tous autres biens, et dont on 
ne peut ötre exproprie que dans les cas et 
selon les formes prescrits pour les autres pro- 
peietöe. conformement au Code civil et au 

ode de procedure eivile, Toutefois une mine 
ne peut ötre vendue par lots ou partaxee, 
sans une autorisation prealable du gouver- 


nement, donnee dans les möämes formes que 
la concession. 

8. Les mines sont immeubles. 

Sont aussi immeubles, les bätimens, ma- 
chines, puits, galeries et autres travaux eta- 
blis a demeure, conform&ment & l’article 524 
du Code civil, 

Sont aussi immeubles par destination, les 
chevaux, agres, outils et ustensiles servant 
a l’exploitation. 

Ne sont consider6s comme chevaux alta- 
ches ä l’exploitation, que ceux qui sont ex- 
clusivement attach6s aux travaux interieurs 
des mines. 

Neanmoins les actions ou interäts dans une 
societ& ou entreprise pour l’exploitation des 
mines, seront reputös meubles, conform&ment 
a l’article 529 du Code civil. 

9. Sont meubles, les matieres extraites, les 
approvisionnemens etautres objets mobiliers. 


TITRE 1. 


Des acles qui precedent la demande en 
concession de mines. 


SEGTION I. — De la recherche et de la de- 
couverte des mines. 


10. Nul ne peut faire des recherches pour 
decouvrir des mines, enfoncer des sondes ou 
tarieres sur un terrain qui ne lui appartient 

as, que du consentement du proprietaire de 
a surface, ou avec l’autorisation du gouver- 
nement, donnde aprös avoir consulte l’admi- 
nistration des mines, ä la charge d’une prea- 
lable indemnite envers le proprietaire et apres 
qu'il aura &t& entendu. 

11. Nulle permission de recherches ni con- 
cession de mines ne pourra, sans le consen- 
tement formel de proprietaire de la surface, 
donner le droit de faire des sondes et J'’ou- 
vrir des puits ou galeries, ni celui d’etablir 
des machines ou mayasins dans les enclos 
mures, cours ou jardins, ni dans les terrains 
attenant aux habitations ou clötures mur6es, 
dans la distance de cent metres desdites clö- 
tures ou des habitations, 

12. Le proprietaire pourra faire des re- 
cherches, sans formalite prealable, dans les 
lieux reserves par le precedent article, comme 
dans les autres parlies de sa propriete ; mais 
il sera oblig& d’obtenir une concession avant 
d’y etablir une exploitation, Dans aucun cas, 
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les recherches ne pourront ätre autorisdes 
dans un terrain deja concede. 


SECTION II. — De la preference ä accorder 
pour les concessions. 


13. Tout francais ou tout etranger nalura- 
lise ou non en France, agissant isolement 
ou en societe, a le droit de demander et peut 
obtenir, s’il y a lieu, une concession de mines. 

14. L’individu ou la societe doit justifier 
des facultes necessaires pour entreprendre 
et conduire les traraux, et des moyens de 
satisfaire aux redevances et indemnites qui 
lui seront imposees par l'acte de concession. 

15. Il doit aussi, le cas arrivant de travaux 
ä faire sous des maisons ou lieux d’habita- 
tion, sous d’autres exploitalions ou dans leur 
voisinage immediat, donner caution de payer 
toute indemnite, en cas d’accident: les de- 
mandes ou oppositions des interess6ös seront, 
en ce cas, portees devant nos tribunaux et 
cours. 

16. Le gouvernement juge des mötifs ou 
eonsiderations d’apres lesqauela la pröförence 
doit &tre arcordee aux divers demandeurs 
en concession, qu’ils soient proprietaires de 
la surface, inventeurs ou autres, 

En cas que l'inventeur n’obtienne pas la 
concession d'une mine, il aura droit ä une 
indemnite de la part du concessionnaire; elle 
sera reglee par l'acte de concession, 

17. L’acte de concession, fait apres l’accom- 
plissement des formalites prescrites, purge, 
en faveur du concessionnaire, tous les droits 
des proprietaires de la surface et des inven- 
teurs, ou de leurs ayant-droit, chacun dans 
leur ordre, apres qu'ils ont &t6 entendus ou 
appeles legalement, ainsi qu’il sera ci-apres 


regle. 

Is. La valeur des droits resultant en fa- 
veur du proprietaire de la surface. en vertu 
de l’article 6 de la presente loi, demeurera 
reunie A la valeur de ladite surface, et sera 
alfectee avec elle aux hypotheques prises par 
les er&anciers du proprietaire. 

19. Du moment oü une mine sera concedöe, 
meme au proprietaire de la surface, cette 

ropriete sera distinguee de celle de la sur- 
ace, et desormais consideree comme pro- 
priete nouvelle, sur laquelle de nouvelles hy- 
pothöques pourront &tre assises, sans preju- 
dice de celles qui auraient &t& ou seraient 

rises sur la surface et la redevance, comme 
ıl est dit ä l’arlicle pr&cedent. ’ 

Si la concession est faite au proprietaire 
de la surface, ladite redevance sera &valuee 
pour l’exe&cutian dudit article, 

20. Une mine concedee pourra ätre affec- 
tee, par privilöge, en faveur de ceux qui, 
par acte public et sans fraude, justifieraient 
avoir fourni des fonds pour les recherches 
de la mine, ainsi que pour les travaux de 
construction ou confeclion de machines ne- 
cessaires a son exploitalion, A la charge de 
se conformer aux articles 2103 et autres du 
Gode eivil, relatifs aux privileges. 

21. Les autres droits de privilege et d'hy- 
poth&que pourront ötre acquis sur la pro- 
priet& de la mine, aux termes et en confor- 
mite du Gode civil, comme sur les autres 
proprietes immobiliöres. 


TITRE IV. 
Des concessions. 





SECTION I. — Del'obtention des concessions 


22. La demande en concession sera faite 
par voie de simple petition adressde au pre- 
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fet, qui sera tenu de la faire enregistrer A 
sa date sur un registre particulier, et d’or- 
donner les publications et affiches dans les 
dix jours. 

23. Les affiches auront lieu pendant quatre 
mois, dans le chef-lieu du departement, dans 
celui de l’arrondissement oü la mine est si- 
tuee, dans le lieu du domicile du demandeur, 
et dans toutes les communes dans le terri- 
toire desquelles la concession peut s’etendre : 
elles seront inserees dans les journaux de 
departement. 

24. Les publications des demandes en con- 
cession de mines auront lieu devant la porte 
de la maison commune et des &glises parois- 
siales et consistoriales, @ la diligence des 
maires, ä l’issue de l'oflice, un jour de di- 
manche, et au moins une fois par mois pen- 
dant la durde des afliches. Les maires seront' 
tenus de certifier ces publications. 

25. Le secretaire general de la prefecture 
delivrera au requerant un extrait certifie de 
l'enregistrement de la demande en conces- 
sion. 

26. Les demandes en concurrence et les 
oppositions qui y seront formees, seront ad- 
mises devant le prefet jusqu’au dernier jour 
du quatrieme mois, ä compter de la date de 
l"afliche: elles seront notilices par acles ex- 
trajudiciaires A la prefecture du departement, 
ou elles seront enregistrees sur le registre 
ns a l’article 22. Les oppositions seront 
notiliees aux parties interessees; et le re- 
gistre sera ouvert ä tous ceux qui en deman- 
deront communication, 

27. A l’expiration du delai des affiches et 
publications, et sur la preuve de l'’accomplis- 
sement des formalites portees aux articles 

recedens, dans le mois qui suivra, au plus 
ard, le prefet du departement, sur l’avis de 
ingenieur des mines, et apr&s avoir pris des 
informations sur les droits et les facultes des 
demandeurs, donnera son avis, et le trans- 
mettra au ministre de l’interieur. 

28. Il sera definitivement statue sur la de- 
mande en concession, par un decret impe&- 
rial delibere en conseil d'etat, 

Jusqu'a l’emission du decret, toute Ooppo- 
sition sera admissible devant le ministre de 
l’interieur ou le secretaire general du con- 
seil d’etat: dans ce dernier cas, elle aura lieu 
par une requete siende et presentee par un 
avocat au conseil, comme il est pratique pour 
les affaires contentieuses; et, dans lous les 
cas, elle sera notifice aux parties interes- 
sees, 

Si l'’opposition est motivee sur la propriete 
de la mine acquise par concession ou autre- 
ment, les parties seront renvoy6es devant les 
tribunaux et cours. 

29. J’&tendue de la concession sera deter- 
minde par l’acte de concession: elle sera li- 
milee par des points fixes, pris a la surface 
du sol, et passant par des plans verlicaux 
mends de cette surface dans l’interieur de la 
terre A une profondeur indefinie; & moins 
que les circonstances et les localites ne ne- 
cessitent un autre mode de limitation, 

30 Un plan regulier de la surface, et en 
triple expedition, et sur une öchelle de dix 
millimötres pour cent metres, sera annex6 & 
la demande, 


Ce plan devra ötre dresse ou verifie par 
ingenieur des mines, et certihie par le pre- 
fet du departement, 

31, Plusieurs concessions pourront ätre re- 
unies entre les mains du mö&me concession- 
naire, soit comme individu, soit comme re- 
prösentant une compagnie, mais ä la charge 
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de.tenir en activits l’exploitation de chaque 
concession. 


SECTION II. — Des obligations des proprie- 
taires de mines. 


32. L’exploitation des mines n’est pas con- 
sideree comme un commerce, et n’est pas su- 
jette ä patente. 

33. Les proprietaires de mines sont tenus 
de payer a l’etat une redevance fixe, et une 
redevance proportionnee au produit de l'ex- 
traclion, 

34. La redevance fixe sera annuelle, et re- 

lee d’apres l’etendue de celle-ci: elle ‚sera 

e 10 francs par kilomötre carre. 

La redevance proportionnelle sera une con- 
tribution annuelle, a laquelle les mines se- 
ront assujetties par leurs produits, , 

35. La redevance proportionnelle sera r&- 
glce, chaque annee, par le budget de l’etat, 
comme les autres contributions amtawe} 
toutefois, elle ne pourra jamais s’elever au- 
dessus de einq pour cent de produit net. Il 
pourra etre fait un abonnement pour ceux 
des proprietaires de mines qui le demande- 
ront, 

36. Il sera impose en sus un d&cime pour 
franc, lequel formera un fonds de non-va- 
leur, ä la disposition du ministre de l’inte- 
rieur, pour degrevement en faveur des pro- 
prietaires de mines qui eprouverout des pertes 
ou accidens, 

37. La redevance proportionnelle sera im- 
posee et pergue comme la contribution fon- 
ciere 

Les reclamations & fin de degrevement ou 
de rappel ä l’egalit& proportionnelle, seront 
Jugees par les conseils de prefecture. Le de- 

revement sera de droit, quand l’exploitant 
Fastifera que sa redevance excede cing pour 
cent du produit net de son exploitation. 

38. Le gouvernement accordera, s’il y a 
lieu, pour les exploitations qu’il en jugera 
susceptibles, et par un article de l’acte de 
concession ou par un decret special delibere 
en conseil d’etat pour les mines deja conc&- 
dees, la remise en tout ou partie du paie- 
ment de la redevance proportionnelle, pour 
je temps qui sera jug& convenable, et ce 
comme encouragement, en raisun de la difli- 
eulte des travaux: semblable remise pourra 
aussi etre accordee comıne dedummagement, 
en cas d’aceident de force majeure qui sur- 
viendrait pendant l’exploitation. : 

39. Le produit de la redevance fixe et de 
la redevance proportionnelle formera un fonds 
special, dont il sera tenu un compte parti- 
eulier au tresor public, et qui sera applique 
aux depenses de l’administration des mines, 
et a celles des recherches, ouvertures et mises 
en activit@ des ınines nouvelles ou relablis- 
sement de mines anciennes. 

4. Les anciennes redevances dues ä l'etat, 
soit en vertu des lois, ordunnances ou regle- 
mens, soit d’apres les condilions enoncees 
en lacte de conce sion, soit d’apr&s des baux 
et adjudications au profit de la regie du do- 
malne, cesseront d’avoir cours A compter du 

_ oü les redevances nouvelles seront eta- 
ies, 
„41. Ne sont point comprises dans l’abroga- 
tion des ancıennes redevances, celles dues A 
titre de rentes, droits en prestations quel- 
conques, pour cession de fonds ou autres 
eat ig sans deroger toutefois A 
app!icalion des lois qui ont supprime le 
aroiıs feodaux, i ai ö 
42. Le droit attribus par l’article 6 de la 


presente loi aux proprietaires de la surface, | 


sera pouryu par le prefet, ainsi quiil 


sera regle A une somme determinde par l’acte 
de concession. t 

43. Les Blei de mines sont tenus 
de payer les indemnites dues au proprietaire 
de Pr surface sur le terrain duquel ils eta- 
bliront leurs travaux. j 

Si les travaux entrepris par les exploiteurs 
ou par les proprietaires de mines ne sont 
que passagers, et si le sol oü ils ont ete faits 
peut ätre mis en culture au bout d'un an 
comme il l’etait auparavant, l’indemnite sera 
reglce au double de ce qu’aurait produit net 
le terrain endommage. i 

44. Lorsque l’occupation des terrains pour 
la recherche ou les travaux des mines, prive 
les proprietaires du sol de la jouissance du 
revenu au-delä du temps d’une annee, ou 
lorsque, apres les travaux, les terrains ne 
sont plus propres äla culture, on peut exiger 
des proprietaires des mines l'acquisition des 
terrains & l’usage de l'exploitation. Si le pro- 
prietaire de la surface le requiert, les pieces 
de terre trop endummagees ou degradees sur 
une trop grande partie de leur surface, de- 
vront etre acheiees en totalit&E par le pro- 
prietaire de la ınine. 

L’evaluation du prix sera faite, quant au 
mode, suivant les regles etablies par la loi 
du 16 septembre 1807, sur le dessechement 
des marais, etc. titre XI; ‚mais le terrain & 
acquerir sera toujours estime au double de 
la valeur qu’il ayait avant l’exploitalion de 
la mine. 

45. Lorsque, par l’effet du voisinage ou 
pour toute autre cause, les travaux de l'ex- 
ploitation d’une mine occasionnent des dom- 
images & l’exploilation d’une autre mine, ä& 
raison des eaux qui penetrent dans cette der- 
niere en plus grande quantite; lorsque, d'un 
autre cöte, ces mämes travaux produisent un 
effet contraire et tendent a &evacuer tout ou 

artie des eaux d'une autre mine, il y aura 
ieu a indemnite d’une mine en faveur de 
l’autre: le reglement s’en fera par experls. 

46. Toutes les questions dindemnites ä 
payer par les proprietaires de mines, ä rai- 
son des recherches ou travaux anlerieurs ä 
l'acte de concession, seront decidees con- 
formement ä l’article 4 de la loi du 28 plu- 
viöse VIII. 


TITRE V. 


De lexercice de la surveillance sur les 
mines par ladministralion. 


47, Les ingenieurs des mines exerceront, 
sous les ordres du ministre de l’interieur et 
des prefets, une surveillance de police pour 
la conservation des Edilices et la sürete du 


sol. 

48. Ils observeront la maniere dont l’ex- 
ploitation sera faite, soit pour &clairer les 
proprietaires sur ses inconveniens ou son 
amelioration, soit pour averlir l’administra- 
tion des vices, abus ou dangers qui s’y trou- 
veraient. 

49. Si l’exploitation est restreinte ou sus- 
pendue, de maniere & inquieter la sürete 
Prauans ou les besoins des consommateurs, 
es prefets, apres avoir entendu les proprie- 
taires, en rendront complte au ministre de 
l’interieur, pour y ätre pourvu ainsi quil 
appartienda 

0 Si l'exploitation compromet la süretö 
reg Fo la conservatlion des puits, la soli- 
dite des Iravaux, la sürete des ouvriers mi- 
neurs ou des habitations de la surface, Hy 
est 
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ratiqu& en matiere de grande voirie et se- 
on les lois. 


TITRE VI. 


Des concessions ou jouissances des 
mines anlerieures a la presente loi, 


$ I. Des anciennes concessions en general. 


51. Les concessionnaires anterieurs & la 
presente loi deviendront, du jour de sa pu- 
blication, proprietaires incommutables, sans 
aucune formalite prealable d’affiches, verili- 
cations de terrain ou autres preliminaires, & 
la charre seulement d’ex&cuter, s’il yena, 
les conventions faites avec les proprietaires 
de la surface, et sans que ceux-ci puissent 
se prevaloir des articles 6 et 42. 

52, Les anciens concessionnaires seront, en 
consequence, soumis au paiement des con- 
tributions, comme il est dit a la section II 
du titre IV, art. 33 et 34, a compter de l’an- 
nce 1811. 


6 II. Des exploitations EA la on n’a 
pas execute la loi de 1791. 
q 


53. Quant aux exploitans de mines qui n’ont 
as exeeute la loi de 1791, et qui n'ont pas 
fait fixer, conformement ä cette loi, les li- 
mites de leurs concessions, ils obtiendront 
les eoncessions de leurs exploitations ac- 
tuelles conformöment ä la presente loi; & 
Yeffet de quoi, les limites de leurs conces- 
sions seront fix&es sur leurs demandes ou ä 
la diligence des prefets, ä la charge seule- 
ment d’executer les conventions faites avec 
les proprietaires de la surface, et sans que 
ceux-ci puissent se prevaloir des articles 6 
et 42 de la presente loi. 

5%. Ils paieront en consequence les rede- 
vances, comme il est dit a l’article 52, 

55. En cas d’usages locaux ou d’anciennes 
lois qui donneraient lieu ä la decision de cas 
extraordinaires, les cas qui se presenteront 
seront decides par les actes de concession 
ou par les jugemens de nos cours et tribu- 
naux, selon les droits resultant, pour les par- 
ties, des usages etablis, des prescriptions 
legalement acquises, ou des conventions re- 


eiproques, Br i 

56. Les diffieultös qui s’eleveraient entre 
l’administration et les exploitans, relative- 
ment ä la limitation des mines, seront de&ci- 
dees par l’acte de concession. 

A l’egard des contestations qui auraient 
lieu entre des exploitans voisins, elles se- 
ront jugees par les tribunaux et cours, 


TITRE VI. 


Reglemens sur la propridie el lex- 
ploilation des minieres, el sur lela- 
blissemen! des forges, fourneauz el 
usines. 





SECTION I. — Des minieres. 


57. L'exploitation des minieres est assu- 
jettie a des regles speciales. 

Elle ne peut avoir lieu sans permission. 

58. La permission determine les limites de 
!’exploitalion et les rögles sous les rapports 
de süret& et de salubrit& publiques. 
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SECTION II. — De la propridte et de l’ex- 
ploitation des minerais de fer d’alluvion. 


59. Le proprietaire du fonds sur lequel il 
y a du minerai de fer d’alluvion, est tenu 
'exploiter en quantite suffsante pour four- 
nir, autant 
des usines 


. faire se pourra, aux besoins 
\ tablies dans le voisinage avec 
autorisation legale; en ce cas, ilne sera as- 
sujetti qu’ä en faire la declaration au prefet 
du departement; elle contiendra la desiena- 
tion des lieux. Le prefet donnera acte de 
cette declaration, ce qui vaudra permission 
Bes le proprietaire, et l’exploitation aura 
ieu par lui sans autre formalite- 

60. Si le proprietaire n’exploite pas, les 
maitres de forges auront la faculte d’exploi- 
ter a sa place; ä la charge, 1° d’en prevenir 
le proprietaire, qui, dans un mois, & comp- 
ter de la notification, pourra declarer qu’il 
entend exploiter Iui-m&eme; 2° d’obtenir du 
prefet la permission, sur l’avis de l’ingenieur 
des mines, apr&s avoir entendu le proprie- 
taire. 

61. Si, apres l’expiration du delai d'un 
mois, le proprietaire ne declare pas qu'il en- 
tend exploiter, il sera cens&e renoncer ä l’ex- 
ploitation ; le maitre de forges pourra, apres 
la permission obtenue, faire les fouilles im- 
mediatement dans les terres incultes et en 
jacheres, et, apres la recolte, dans toutes les 
autres terres, 

62. Lorsque le proprietaire n’exploitera 
pas en quantite suffisante, ou suspendra ses 
travaux d'extraction pendant plus d’un mois 
sans cause legitime, les maitres de forges se 
erde aupre. du prefet ve. obtenir 
a permission d’exploiter a sa place. 

Si les maitres de forges laissent ecouler un 
mois sans faire usage de cette permission, 
elle sera regard6e comme non avenue, et le 
proprietaire du terrain rentrera dans tous 
ses droits. 

63. Quand un maitre de forges cessera d’ex- 
ploiter un terrain, il sera tenu de le rendre 
propre ä la culture, ou d'indemniser le pro- 
prietaire. 

64 En cas de concurrence entre plnsieurs 
maitres de forges pour l’exploitation dans un 
m&öme fonds, le prefet determinera, sur l’avis 
de l’ingenieur des mines, les proportions dans 
lesquelles chacun d’eux pourra exploiter, sauf 
le recours au eonseil d’etat. 

Le prefet reglera de möme les proportions 
dans lesquelles chaque maitre de forges aura 
droit ä l’achat du minerai, s’il est exploite 
par le proprietaire. 

65. Lorsque les proprietaires feront l’ex- 
traction du minerai pour le vendre aux mai- 
tres de forges, le prix en sera regl& enire 
eux de gre a gre, ou par des experts choi- 
sis ou nommes d’office, qui auront egard ä 
la situation de lieux, aux frais d’extraelion 
et aux degäts qu’elle aura occasionnes, 

66. Lorsque les maitres de forges auront 
fait extraire le minerai, il sera dü au pro- 
proprietaire du fonds, et avant l’enlevement 
du minerai, une indemnite qui sera aussi re- 
glee par experts, lesquels auront egard ä la 
situation des lieux, aux dommages causes, & 
la valeur du minerai, distraclion faite des 
frais d’exploitation. 


67. Si les minerais se trouvent dans les 
forets imp6riales, dans celles des &tablisse- 
mens publics ou des communes, la permis- 
sion de les exploiter ne pourra ötre accordee 
qu'apres avoir entendu l’administration fo- 
restiöre. L’'acte de permission determinera 
l’etendue des terrains dans lesquels les fouilles 
pourront ötre faites: ilsseront tenus, en oulre, 
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de payer les degäts occasionnes par l’ex- 

loitatıon, et de repiquer en glands ou plants 
es places qu’elle aurait endommagees, ou 
une autre etendue proporlionnelle determi- 
nee par la permission. 

68. Les proprietaires ou maitres de forges 
ou d’usines exploitant les minerais de fer 
d’alluvion, ne pourront, dans celte exploi- 
tation, pousser des travaux reguliers par des 
galeries souterraines, sans avoir obtenu une 
concession, avec les formalites et sous les 
eondilions exigees par les articles de la sec- 
tion Ir" du titre III et les dispositions du 
titre IV. 

69. Il ne pourra ätre accord& aucune con- 
cession pour minerai d’alluvion ou pour des 
mines en filons ou couches, que dans les cas 
suivans: 

1°. Si l’exploitation ä ciel ouvert cesse 
d’ötre possible, et si l’etablissement de puits, 
galeries et travaux d’art est necessaire; 

2s, Si l’exploitation, quoique possible en- 
core, doit durer peu d’annees, et rendre en- 
suite impossible l’exploitation avec puits et 
galeries. , 

70. En cas de concession, le concession- 
naire sera tenu toujours, 1°. de fournir aux 
usines qui s’approvisionnaient de minerai sur 
les lieux compris en la concession, la quan- 
tite necessaire ä leur exploitation, au prix 
qui sera porte au cahier des charges ou qui 
sera fixe par l’administration, 2», d’indemni- 
ser les proprietaires au profit desquels l'ex- 
ploitation avait lieu, dans la proportion du 
revenu qu’ils en tiraient, 


SECTION II. — Des terres pyriteuscs et 
alumineuses., 


71. L’exploitation des terres pyriteuses et 
alumineuses sera assujetlie aux formalites 
prescrites par les articles 57 et 58, soit qu’elle 
ait lieu par les proprietaires des fonds, soit 
par d'autres individus qui, a defaut par ceux- 
ci d’exploiter, en auraient obtenu la permis- 


ion. 

72. Si l’exploitation a lieu par des non- 
proprietaires, ils seront assujeltis, en faveur 
des proprietaires, ä une indemnile qui sera 
reglee de gre A gre ou par experts. 


SECTION IV. — Des permissions pour l’eta- 
blissement des fourneaux, forges et usines. 


73. Les fourneaux & fondre les minerais de 
fer et autres substances metalliques, les forges 
et martinets pour ouvrer le fer et le cuivre, 
les usines servant de patouillets et bocards, 
celles pour le traitement des substances sa- 
lines et pyriteuses, dans lesquelles on con- 
somme des combustibles, ne pourront ötre 
etablis que sur une permission accordee par 
un reglement d’administration publique. 

74. La demande en permission sera adressde 
au prefet, enregistree le jour de la remise 
sur un registre special A ce destine, et af- 
fichee pendant quatre mois dans le chef-lieu 
du departement, dans celui de l’arrondisse- 
ment, dans la commune oü sera situe l’eta- 
blissement projete, et dans le lieu du domi- 
cile du demandeur, 

Le prefet, dans le delai d'un mois, donnera 
son avis tant sur la demande que sur les op- 
positions et les demandes en preference qui 
seraient survenues; l'administration des mines 
donnera le sien sur la quotit& du minerai ä 
traiter; l’administration des foräls, sur l’eta- 
blissement des bouches ä feu, en ce qui con- 
cerne les bois, et l’administration des ponts 
et chaussees, sur ce qui concerne les cours 
d’eau navigables ou flottables, 







75. Les impetrans des permissions pour les 
usines, supporteront une taxe une fois payee, 
laquelle ne pourra &tre au-dessous de 50 
francs, ni exc&der 300 francs. 


SECTION V. — Dispositions generales sur 
les permissions. 


76. Les permissions seront donnees ä la 
charge d’en faire usage dans un delai deter- 
mins; elles auront une duree indefinie, ä 
moins qu’elles n’en contiennent la limitation, 

77. En cas de contraventions, le proces- 
verbal dresse par les autorites competentes 
sera remis au procureur imperial, lequel 
poursuivra la revocation de la permission, 
s’il y a lieu, et l’application des lois penales 
qui y sont relatives, 

78. Les etablissemens actuellement existans 
sont maintenus dans leur jouissance, ä la 
charge par ceux qui n’ont jamais eu de per- 
mission, ou qui ne pourraient representer la 
permission obtenue precedemment, d'’en ob- 
tenir une avant le 1" janvier 1813, sous peine 
de payer un friple droit de permission pour 
chaque annee pendant laquelle ils auront ne- 
glige de s'en pourvoir et continue de s'en 
servir, 

79. L’acte de permission d’etablir des usines 
ä traiter le fer, autorise les impetrans ä faire 
des fouilles möme hors de leurs proprietes, 
et a exploiter les minerais par eux decou- 
verts, ou ceux anterieurement connus, & la 
charge de se conformer aux dispositions de 
la section II. 

80. Les impetrans sont aussi autorises ä 
&tablir de patouillets, lavoirs et chemins de 
charroi, sur les terrains qui ne leur appar- 
tiennent pas, mais sous les restrictions por- 
tees en Varticle II; le tout & charge d’in- 
demnile envers les proprietaires du sol, et 
en les prevenant un mois d’avance, 


TITRE VII, 
SECTION I. — Des carrieres, 


81. L’exploitation des carrieres a ciel ou- 
vert a lieu sans permission, sous la simple 
surveillance de la police, et avec l’observa- 
tion des lois ou reglemens generaux ou lo- 


cauX, 

82. Quand l’exploitation a lieu par galeries 
souterraines, elle est soumise & la surveil- 
lance de l’administration, comme il est dit 
au titre V. 


SECTION II. — Des tourbieres. 


83. Les tourbes ne peuvent ätre exploilees 
que par le proprietaire du terrain, ou de son 
consentement. 

84, Tout proprietaire actuellement exploi- 
tant, ou qui voudra commencer ä exploiter 
des tourbes dans son terrain, ne pourra con- 
tinuer ou commencer son exploitation, ä 
peine de 100 francs d’amende, Sans en avoir 
pr6ealablement fait la declaration a la sous- 
prefecture et obtenu l’autorisation. 

85. Un röglement d’administration publique 
determinera la direction generale des tra- 
vaux d’extraction dans le terrain oü sont si- 
tuees les tourbes, celle des riroles de des- 
sechement, enfin toutes les mesures propres 
ä faciliter l’ecoulement des eaux dans les 
er et l’atterissement des entailles tour- 

es. 

86. Les proprietaires exploitans, soit par- 
ticuliers, soit communautes d’habitans, soit 
elablissemens publics, sont tenus de s’y con- 
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former, ä peine d’ötre contraints a cesser 
leurs travaux. 


TITRE IX, 


Des expertlises. 


87. Dans tous les cas prevus par la pre- 
senteloi etautres naissant des circonstances, 
ou il y aura lieu A expertise, les dispositions 
du titre XIV, du Code de procedure civil, 
arlicles 303 a 323, seront executees. 

88. Les experls seront pris parmi les in- 
genieurs des mines, ou parmi les hommes 
notables et experimentes dans le fait des 
mines et de leurs trayaux. 

89. Le procureur imperial sera toujours 
entendu, et donnera ses conclusions sur le 
ra Jr des experts. £ i 

1 . Nul plan ne sera admis comme piece 

robante dans une contestation, s’il n’a ete 
eve ou verifi& par un ingenieur des mines. 
La veritlication des plans sera toujours gra- 
tuite. 

91. Les frais et vacalions des experts se- 
ront regles et arrätes, selon les cas, par les 
tribunaux: il en sera de m&me des hono- 
raires qui pourront appa tenir aux ingenieurs 
des mines: le tout suivant le tarif qui sera 
fait par un reglement d’administration pu- 
blique. 

Toutefois il n’y aura pas lieu & honoraires 
pour les ing&nieurs des mines, lorsque leurs 
operations auront &t& faites soit dans l’inte- 
ret de l’administralion, soit A raison de la 
surveillance et de la police publiques. 

92. La consignation des rg rer Dei ne- 
cessaires pour subvenir aux frais d’exper- 
tise, pourra &tre ordonnee par le tribunal 
contre celui qui poursuivra l’expertise. 


TITRE X, 


De la police et de la juridiclion rela- 
lives aur mines. 


93. Les contraventions des proprietaires 
de mines exploitans, non encore concession- 
naires ou autres personnes, aux lois et r&- 
glemens, seront denoncees et constatees, 
comme les contraventions en matiere de voi- 
rie et de police. 

94, Les proces-verbaux contre les contre- 
venans seront affırmes dans les formes et de- 
lais prescrits par les lois, j 

95. Ils seront adresses en originaux la nos 
procureurs imperiaux, qui seront tenus de 

oursuivre d’ofüce les contrevenans devant 
es tribunaux de police correctionnelle, ainsi 

u'il est regl& et usilö pour les delits fores- 
tiers, et sans prejudice des dommages-inte- 
röts des parties. 

96. Lues peines seront d’une amende de!500 
francs au plus et de 100 francs au moins, 
double en cas de recidive, et d’une detention 

ui ne pourra exceder la durce fixee par le 
@ode de police correctionnelle. 





Motifs, 


Par Regnaud de Sainl-Jean-d' Angely, 
president de la seclion de linferieur 
au conseil d’elat, 


Messieurs, il est pour les empires des 
€epoques m&morables oü le progres des lu- 
mieres, les besoins de la sociele, le change- 
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ment des moeurs, la variation des rapporis 
commerciaux, l’interöt des manufactures et 
des arts commandent une reconstruction en- 
tiere de l’edifice des lois nationales, 

Ainsi le siecle de Louis XIV vit paraitre 
les ordonnances nombreuses quiregulariserent 
toutes les parties du droit civil, toutes les 
branches de l’administration, qui statuerent 
sur tous les interets du monarque et des su- 
jets, sur tous les droits de l’etat et des ci- 
0 er ne 

l appartenait & un regne plus glorieux en- 
core que celui de Louis-le-Grand, ä une 
epoque oü le temps, l'’experience et le mal- 
heur möme ont etendu les lumieres, fortilie 
le jugement et müri les grandes pensces, de 
voir preparer, rediger, publier des codes 
nouveaux, necessaires apres tant de chan- 
gemens, apres la proclamation successive de 
tant de verites et d’erreurs; des codes nou- 
veaux, tresors de legislation, oü sont ren- 
fermes les richesses de tous les siecles, les 
conceptions de tous les sages, les travaux 
de tous les peuples, et qui, appropries ä l’&- 
tat actuel de la grande nation, sont les ga- 
rans immortels de la propriete, de l’ordre, 
de la justice, de la paix publique, du per- 
fectionnement des arts, de l’accroissement 
de l'industrie et bientöt de la prosperite du 
commerce. 

Parmi les parties de la legislation qui ont 
fixe les regards de $. M. I. et R., la legis- 
lation des mines devait &tre un objet special 
de ses meditalions. 

En etablissant les principes de la propriete, 
le Gode Napoleon, art. 552, avait en quel- 
que sorte pos& la premiere pierre d’un autre 
monument legislatif, sur lequel devait re- 
poser le grand interet de l’exploitation des 
mines: de ces richesses, sans cesse elaborees 
dans le sein de la terre, sans cesse recher- 
chees par l’industrie, sans cesse versees dans 
la societe pour satisfaire A ses besoins et ac- 
croitre sa richesse. 

C'est cette loi devenue plus necessaire, 
mais plus difficile par la multiplication, la 
diversite, l’etendue, l’importance des interöts 
sur lesquels elle statue, c’est cette loi, Mes- 
sieurs, que nous vous apportons. 


Elle a ete preparece par de longues re- 
cherches sur les principes suivis, en pareille 
matiere, dans les temps anciens et modernes, 
et par l’examen des inconveniens de la le- 
gislation actuelle de la France et des pays 
reunis. Je vous presenterai d’abord le resul- 
tat de ce travail preparatoire. 


Je vous exposerai ensuite comment, en 
respectant avec le droit romain et le Code 
Napoleon, le droit du proprietaire de la sur- 
face, le conseil de $. M. a &el& amene ä con- 
sacrer le principe de la propriele incommu- 
table des mines dans les mains des conces- 
sionnaires, ä leur imprimer le caractere de 
biens patrımoniaux pour garantir la conser- 
vation, l’activite, le succes des exploitalions 
diverses. 


Enfin, je vous montrerai comment l’action 
de l’administration generale, et d’une admi- 
nistration speciale des mines, agira sur ces 
nouvelles proprietes, sans gener le posses- 
seur dans l'’exercice de son droit et mäme 
de sa volonte, en usant de l’ascendant des 
lumieres, et non de l’influence de l’autorite, 
en persuadant sans contraindre, 


Les details de la loi se trouveront indiques, 
expliques, justifies dans ces trois principales 
divisions que je vais reprendre successive- 
ment. 
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Iere PARTIE, 


De la legislalion anlerieure et acluelle 
en Europe et en France. 


Selon l’ancien droit romain, le propristaire 
de la surface l'etait de toutes les matiöres 
metalliques renfermees dans le sein de la 
terre, 

Depuis et sous les empereurs, on put ex- 
ploiter des mines dans le fonds d’autrui, 
puisque la loi regla la redevance ä payer en 
ce cas. Elle &tait d’un dixieme au profit du 
Despnhere, et d'un dixieme au profit du 

sc. 

Dans la partie septentrionale de l’Europe 
oü se trouvent les mines les plus abondantes, 
la legislation sur les mines a dü occuper da- 
vantare les gourernemens. 

Le droit des proprietaires, la pretention 
des seigneurs feodaux, l’interet de l’exploi- 
tation sont les mobiles divers qui ont dirige 
la lögislation: tantöt l’un des motifs l’em- 
portant sur l’autre, tantöt se balangant pour 
satisfaire A tons les interäts. 

Mais le resultat auquel on est arrive dans 
le dernier siecle, est presque uniforme dans 
les etals voisins, 

En Prusse, l’ordonnance de 1772 reserve 
au domaine le droit d’exploiter ou de con- 
ceder toutes les mines. La concession re- 
serve un droit au proprietaire du sol. 

En Hongrie, l’ordonnance de Maximilien 
designe toutes les mines comme bien de 
lachambre royale, et defend d’'en ou- 
vrir sans l’autorisation du souverain. 

En 1781, l’empereur Joseph, dans son re- 
lement sur les mines, consacre formellement 
e möme principe, 

En Bohöme, le droit regalien, &galement 
consaere, a ete cede aux etats, A la charre 
d’arcorder des concessions, ainsi qu’il est dit 
a. Ares 1”, de l’ordonnance de Joachims- 

al. 

En Autriche, l’ordonnance de Ferdinand 
etablit le m&me principe au’en Hongrir. 

En Saxe, la loi distineue les mines de houille 
des autres mines. Gelles-la ne sont pas su- 
jettes au droit regalien, qui est @tabli pour 
toutes les autres. Gependant nulle exploita- 
tion, möme des houilleres, ne peut avoir lieu 
sans la permission et la concession du sou- 
verain. 

En Hanovre, en Norwege, la loi dispose 
comme l’ordonnance de Joachimsthal que 
j'ai deiä citee pour la Bohöme. 

En Suede, pays que la nature semble avoir 
voulu consoler par ses richesses minerales,. 
d’ötre si maltrait&E sous d’autres rapports, 
toutes les mines appartiennent A la couronne. 

En Angleterre, le droit d’entamer la sur- 
face du terrain, non seulement pour exploi- 
ter les mines, mais encore les carrieres, se 
nomme Royalty, etappartient au souverain. 
Guillaume le ceda A ses ofliciers sur les terres 
qu'il leur donna, Il a ete l’objet de diverses 
transactions qui l'ont fait changer de main; 
mais il est toujours reste independant de la 
surface. 

En Espagne, les mines sont considerees 
comme propriete publique. ER 

En France, jusqu’en 1791 la legislation n’a 
Jamais et& ni bien solennelle ni bien regu- 
liere, parce que les tribunaux n’ont jamais 
pris connaissance des affaires de mines, ex- 
elusivement traitees au ronseil du roi. 

Lä, les lois etaient modifices par des de- 
eisions partieulieres; le credit, la faveur, 
l’intrigue faisaient obtenir et revoquer suc- 


cessivement les m&mes concessions, et l’as- 
semblöe constituante, quand elle s’occupa de 
cette. partie de la legislation, &tait convain- 
cue que les mines etaient devenues la proie 
des courtisans se jouant egalement des droits 
du proprietaire de la surface et de ceux des 
inventeurs. 

Toutefois on tenait pour cons- 
tant avant 1791 que les mines en France 
etaient une propriete domaniale. 

La loi de juillet 1791 fut le resultat d’une 
discussion solennelle, la derniere que Mira- 
beau ait erlairce de son savoir et influencce 
par son eloquence, 

Vous connaissez, Messieurs, ses disposi- 
tions principales: je n’en rappellerai que 

uelques-unes pour faire apercevoir qu’elles 
urent plutöt nne transaction entre des avis 
opposes, qu’une decision franche, claire et 
precise sur des questions controversdes. 

En effet, l’article 1er met les mines, etc., A 
la disposition de la nation, ce qui 
suppose que le gouvernement en disposera 
selon l’interöt de la societe; etl’article 3 at- 
tribue une preference aux proprietaires de 
la surface, ce qui exelut pour le gouverne- 
ment la liberte de la disposition. Puis vient 
l’artiele 10, qui subordonne le droit des pro- 
prietaires & l’examen de leurs moyens d’ex- 
ploitation, c’est-ä-dire, fait resulter l’exer- 
cice d’un droit positif de la decision arbi- 
traire d’un fait. 

L’article 19 accorde la preference aux con- 
cessionnaires anciens pour une concession 
nouvelle apres l’expiration de la leur; et ce- 

endant le droit du proprietaire de la sur- 
'ace etait menacant sans cesse, pret ä le 
depouiller si on le reconnaissait, ou meconnu 
si on respectait le droit du concessionnaire. 

Aussi cette loi de 1791, dans les premieres 
annees de sa publication, avait el& presque 
inexecutee, et les mines &taient dans toute 
la France sans surveillance, sans activite, 
pour ainsi dire sans produits, er le co- 
mite de salut public, fore€ pour se defendre 
de rassembler tous les moyens, toutes les 
ressources, de reunir tous les eflorts, tous 
les talens, crea en l’an 2 une administration 
des mines. 

CGomme tous les etablissemens utiles de 
cette fameuse epoque, l’institution du con- 
seil des mines fut l’ouvrrage de quelques sa- 
vans precieux qui ne se sont distinguds que 
par leurs services, et qui n’ont echappe äla 
ra a que par le besoin que l'on avait 

'eux. 

Il fut specialement l’ouvrage de ce Four- 
croy, que les sciences et les arts ont pleure, 
qui fut egalement distingue par son eloquence 
et son savoir, et qui, si la mort ne l’eüt en- 
leve A la patrie, aux conseils du prince, et 
a l’amitie, porterait aujourd’hui la parole de- 
vant vous, et traiterait bien mieux le sujet 
dont je vous entretiens. 

Ce conseil eut la plus heureuse influence 
sur la reunion de toutes les ressources qui 
pouvaient fournir aux armees francaises les 
moyens de defence et de succes: les mines 
furent exploitees, les usines mises en acli- 
vite, et de ce premier mouvement desordonn& 
d’abord, comme tout ce qui s’operait dans 
ces temps de troubles, resultörent, quand la 
secousse eut cesse, des connaissances theo- 
riques plus etendues, des connaissances pra- 
tiques plus positives; enfin le sentiment du 
besoin, de la nöcessile d’une amelioration. 

Le conseil des mines profita des travaux 
de M. Sage, ce Nestor de la metallurgie, 
premier fondateur de l’Ecole des mines;; des 
sujets furent formes en assez grand nombre, 
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et par leur moyen, l’administration porta les 
lumieres et la surveillance sur cette partie 
ro Fig ren negligee. j 2 

ais l’imperfection de la legislation de 
1791 offrait tantöt des obstacles, tantöt des la- 
cunes,plussensibles encore depuis la r&union 
des departemens voisins del'’EscautetduRhin, 

Le ministre de l’inlerieur essaya de reme&- 
dier aux embarras sans cesse renaissans, en 

ubliant, le 18 messidor an 9, une instruction 
ort detaillee, reglant un grand noınbre de 
cas non prevus, et modiliant par de nom- 
breuses interpretations les dispositions posi- 
tives de la loi de 1791. 

L’administration generale des mines a mar- 
che pendant quelque temps a l’aide de ces 
palliatifs, dont on n’a pastarde ä sentir l'in- 
suffisance. 

Le prineipal inconv£nient &tait l’incertitude 
dans laquelle etait chaque exploitant sur la 
permanence de sa jouissance, sur la nature 
de sa propriet6, 

Oblige d’agir administrativement, le minis- 
tere pouvait blesser des droits sur lesquels 
il n’etait pas toujours assez &claire, et les 
capitaux se dirigeaient avec hesitation vers 
des entreprises trop peu garanties par la loi. 

D’un autre cöte, les nombreuses exploita- 
tions des riches departemens du Nord n’e- 
taient pas regularisees, les droits des socie- 
tes charbonnieres qui n’avaient pas execute 
la loi de 1791, restaient incertains, attaques 
par des voisins jaloux, par des intrigans 
avides, par des concurrences specieuses. 

I fallait un terme & ces embarras de l’ad- 
ministration, ä ces inquietudes des proprie- 
taires, ä cette confusion de droits, ä celite 
multitude de pretentions. 

Une loi nouvelle &tait demandee par l’opi- 
nion generale, le ministre la fit rediger, la 
section de l'’interieur l’examina et la refondit 
dans de longues conferences oü eile appela 
les hommes les plus &claires. Elle fut portee 
au conseil de 5. M., discutee sous ses yeux, 
et etablie sur les bases que je vous ai indi- 
quees en commengant, et que je vais deve- 
lopper dans la seconde partie, 


ll. PARTIE. 


Premier but de la loi, concilier les 
principes de la propriele avec les ga- 
ranlies necessaires aux ezploilans 
des mines. 


Les mines sont-elles une propriete doma- 
niale, ou sont-elles la propriecte de celui au- 
quel appartient la surface sous laquelle elles 
sont cachees? Telle est la question depuis 
long-temps controversde et sur laquelle les 
meilleurs esprits sont partages. 

Sans entrer dans le detail des raisonne- 
mens ä l’appui de chacun des systemes, je 
vous ferai simplement connaitre le rösultat 
des longues discussions qui ont eu lieu. 

On a reconnu, d’un cöte, qu’attribuer les 
mines au dumaine public, c'etait blesser les 
Kaps consacres par l’art. 662 du Code 

apoleon, depouiller les citoyens d’un droit 
consacre, porter atteinte a la grande charte 
civile, premier garant du pacle social 

On a reconnu, de l’autre, qu'attribuer la 
propriet& de la mine ä celui qui possede le 
dessus, c’etait lui reconnaltre, d’apres la de- 
finition de la loi, le droit d’user et d’abuser; 
droit destrac:if de tout moyen d’exploitation 
utile, productif, etendu; droit oppose & l’in- 
teröt de la sociöte, qui est de multiplier les 
objets de consommalion, de reproduction, de 
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richesse ; droit qui soumettrait au Caprice 
d’un seul la disposition de toutes les pro- 
prietes environnantes de nature semblable; 
droit qui paralyserait tout autour de celui 
qui l'exercerait, qui frapperait de sterilite 
toutes les part?es de mines qui seraient dans 
son voisinage. 

De ces verites, on a deduit tout naturelle- 
ment cette consequence, que les mines n'e- 
taient pas une propriete ordinaire ä laquelle 
püt s’appliquer la definition des autres biens 
et les principes generaux sur leur possession, 
tels qu’ils sont ecrits dans le Gode Napoleon, 

Et cependant pour que les mines soient 
bien exploitees, pour qu'elles soient l’objet 
du soin assidu de celuı qui les occupe, pour 
qu'il multiplie les moyens d’extraction, pour 
qu'il ne sacrifie pas a l’interet du present 
l’espoir de l’avenir, l'avantage de la suciet& 
a ses sp&culations personnelles, il faut que 
les mines cessent d’ötre des proprietes pre- 
caires, incerlaines, non definies, changeant 
de main au gre d’une legislation equivoque, 
d’une administration abusive, d'une police 
arbitraire, de l’inquietude habituelle de leurs 
possesseurs, 

Il faut en faire des propriätes auxquelles 
toutes les delinitions du Gode Napoleon 
puissent s’appliquer, 

Il faut que ces masses de richesses, pla- 
c&es sous de nombreuses fractions de la su- 
perficie du territoire, au lieu de rester divi- 
sees comme cellesuperficie möıne, deviennent, 
par l’intervention du gouvernement et en 
vertu d'un acte solennel, un ensemble dont 
l’etendue sera reglee, qui soit distinct du 
sol, qui soit en quelque sorte une creation 
particuliere, 

Dans cette creation, le droit du proprie- 
taire de la surface ne doit pas ätre meconnu 
ni oublie; il faut au contraire qu’il soit con- 
sacre pour etre purge, regle pour &tre ac- 
quitte, alin que la propriei& que l'acte du 
gouvernement designe, definit, iimite et cree 
en vertu de la loi, soit d’autant plus inva- 
riable, plus sacree, qu'elle aura plus stricte- 
ment satisfait a tous les droits, desintöresse 
m&me toutes les pretentions, 

Ainsi les mines seront desormais une pro- 
Ren, disponible, transmissible, 
orsqu’un acte du gouvernement aura con- 
sacre cetle propriele par une concession qui 
reglera le droit de celui auquel apparlient 
la surface, 

Tout se concilie dans ce systöme: l’interöt 
de l’etat, l’interet des exploitans, l’interöt 
des proprietaires du sol 

Les mines changent sur-le-champ de va- 
leur dans l’opinion, comme dans les trans- 
actions sociales; lescapitaux s’y portent avec 
securite, et consequemment avec abondance, 

La vente, la donation, la succession de 
cette partie considerable de la richesse ter- 
ritoriale et comınerciale la fois, devient sou- 
mise a des regles communes ä toutes les pro- 
prietes. 

La loi sur les mines renvoyant au droit 
commun sur toutes les regles des interäts 
parliculiers, on est debarrasse, pour sa re- 
daction, de toutes les dıffieultes que presen- 
taient les exceptions mullipliees, et de l’ac- 
tion de la juridietion administrative, tantöt 
trop active, tantöt trop lente, et jamais aussi 
parfaitement tranquillisante que celle des tri- 
bunaux ordinaires. j ö 

Ge principe une fois decouvert et etabli, 
es consequences en decoulent sans elfurt, 
“ le systeme entier de la loi se pr&sente avec 
clarte. 

Pour reprendre tous les objets que celte 
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loi sur les mines doit embrasser, celle que 
nous vous presentons traite de toutes les 
substances renfermees dans le sein de la 
terre, ou existantes ä sa surface, sous trois 
grandes divisions, 1”. les mines, 2. les 
minieres,3».les carrieres. 

Aux mines seules vapmignen! les principes 
nouveaux que je viens d'etablir. 


Des mines. 


Goncödees par un acte delihere au conseil 
de S. M., elles seront, comme je l'ai dit, des 

roprietes immobiliöres nouvelles, assocides 
a toute l'inviolabilite, toute la saintete des 
anciennes. 

Tout ce qui sert ä leur exploitation fera 
partie de l’immeuble mäme. 

Toutefois les associations par actions pour 
exploiter les mines seront permises, et les 
actions seront meubles; determination juste 
autant que prevoyante, et propre ä& reunir, 

our faciliter les grands travaux, tous les 
interäts et toutes les intentions. 

Mais avant que la concession puisse s’ac- 
corder, de nombreux preliminaires s’offrent 
.. pensece, et doivent ötre soumis & des 
regles, 

Rechercher les mines, est un travail qui 
doit ätre encourage; il le sera: qui doit etre 
surveille; et en le permettant, l’administra- 
tion ne le perdra pas de vue; elle &cartera 
les recherches des maisons, des enclos, oü le 
proprietaire doit trouver une liberte entiere 
et le respect pour l'asile de ses jouissances 
domestiques. 

Desinteresse par la redevance ä& laquelle il 
a droit, le proprietaire n’a plus, ä la con- 
cession, ce droit de preference, l'une des in- 
ee age les plus remarquables de la loi 
de 1791. j 

Juge entre les pretendans, estimateur im- 

artial de leurs droits comme de leurs moyens, 
e gouvernement prononce entre tous les con- 
eurrens, et assure a l’inventeur, s’il ne l’em- 
porte pas, l’indemnite qui lui est due, 

L’'acte de concession donne la propriete 
libre, et, si je puis ainsi parler, vierge au 
concessionnaire designe, parce que tous les 
interesses, inventeurs et proprietaires de la 
surface, sont appeles, et que leurs droits sont 
a par l’acte möme. 

‚e systeme des hypotheques est adopte 
comme pour les autres proprietes. Des pri- 
vilöges qui auront aujourd’hui une base so- 
lide, peuvent ötre etablis, et faciliteront les 
grandes entreprises, 

Les concessions devaient ätre demanddes 
aux prefets, et l’ordre des demandes si im- 
portant n’etait pas constate: leur date n'e- 
tait pas invariable; les delais pour y statuer 
n’etaient pas fixes, le mode d'opposition n'e- 
tait pas solennel: de-lä des erreurs, et möme 
des abus. 

Le titre 4 remedie A tous les inconveniens 
röveles par l’experience, et ne laisse plus 
rien ni ä la faveur ni ä l’arbitraire, 

Le maximum de l’etendue de la conces- 
- sion n’est pas lix& par la loi nouvelle comme 
dans celle de 1791. Il sera regle par les con- 
venances; et la jurisprudence actuelle du 
conseil de S. M., qui est de multiplier les 
eoncessions, en ne les accordant pas trop 
vastes, sera sürement maintenue. 

Les limites des concessions seront, en rögle 
generale, fixdes verticalement. 


Cette regle toutefois sera susceptible d’ex- 
eeption lorsque les circonstances el 
les localitesl’exigeront, 


ce ss zaBne 


La derogation au seul principe raisonnable 
en matiere d'exploitation et de limitation des 
mines, est une concession accordee aux de- 
mandes, ou plutöt aux prejuges et aux habi- 
tudes trös-funestes d’un des departemens de 
la France, celui de Jemmapes. Puissent ses 
soeietes eharbonnieres, eelairees par l’admi- 
nistration, instruites par l’experience, revenir 
a de meilleurs usages, A une exploitation 
plus utile, concilier leurs interets, les con- 
fondre ponr les ameliorer, et surtout s'af- 
franchir du tribut que l’intrigue, la chirane 
et les gens d’affaires levent depuis trop long- 
temps sur leur industrie! 


Redevance sur les mines. 


L’exploitation des mines, consideree jus- 
in comme un commerce, etait snjette au 

roit de patentes,. 

Aucune redevance n’etait due ä l’etat, se- 
lon la loi de 1791. 

Seulement Eh droits domaniaux etaient 
payes ä la regie de l’enregistrement dans les 
pays reunis, etmöme elleavait donn& A ferme, 
par adjudication ou de gr& a gre, l'exploita- 
tion de plusieurs mines. 

Toutes ces redevances, tous ces prix de 
ferme, cesseront desormais d’Etre acquittes. 

Les mines seront soumises a deux rede- 
vances, 

L'une, fixe, sera de 10 francs par kilometre 
carre de l’etendue de la concession. 

L’autre, proportionnelle, sera une redevance 
annuelle, juste tribut que la propriete doit & 
l’ötat, mais tribut reduit au moindre taux, 
puisqu’au lieu de s’elever au cinquieme, il ne 
pourra exceder le vingtieıne du produit net; 
tribut qui ne sera jamais onereux, puisque 
le gouvernement peut en exempter dans les 
cas oü il le jugera convenable; tribut qui 
pourra ätre pay& par abonnement, et quiaura, 
comme les autres impositions, ses fonds de 
degrevement et de non-valeur, 

A cette charge de la concession envers l’6- 
tat, se joignent, 1”. la retribution au proprie- 
taire de la surface sous le terrain duquel on 
exploite; 2». les indemnites & ceux dont on 
est oblig& de prendre la propriete pour creu- 
ser les puits, faire l’extraction, deposer les 
matieres. 

Les rögles de ces indemnites sont &tablies 
de maniere ä desinteresser les proprietaires 
sans grever la condition des exploitans. 

Ces regles pour les concessions nouvelles 
avaient paru d’abord ne pas devoir s’appli- 
quer aux concessions anciennes. On avait 
concu l’id6e de les laisser jouir pendant la 
duree fixe par leur litre, et de remettre & 
son expiration pour les faire rentrer dans la 
regle commune, 

Une pensee plus gr hir les appelle ä& 
jouir sur-le-champ du bienfait de la loi, leur 
en impose möıne l’heureuse obligation, et ge- 
neralise ainsi, au grand avantage des inte- 
resses, l’application de la loi: ce qui donnera 
ainsi plus de simplicite, de facilite et de force 
a l’action de l’administration. 

La loi va plus loin: elle appelle aux mämes 
prerogatives ceux qui n'’ont pas exdcut6 en- 
core la loi de 1791, qui n’ont que des ex- 

loitations et n’ont pas des concessions, & 
a charge de se metlre en regle et d’obtenir, 
par un decret de $S. M. en son conseil, le 
titre regulier qui leur manıue. 


Les uns et les autres paieront ä l’ötat, en 
devenant ainsi proprietaires, les nouvelles 
redevances dont nous venons de parler; mais 
ils ne paieront aucune redevance aux parti- 
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euliers propriätaires de la surface, parce que 
la jouissance, sans le paiement de ce droit, 
est &tablie, et qu'il n'est pas N aa de don- 
ner ä la loi un effet retroactif. 

Vous voyez, Messieurs, quel immense avan- 
tage la loi que nous vous apportons, pr&sente 
aux nombreux exploitans des mines repan- 
dues sur le territoire de l’empire. 

C'est, j'ose le dire, un don genereux qui 
leur est fait, et vous pouvez le mesurer sur 
l'’opinion commune, qui porte ä 40 millions 
le produit annuel des mines metalliques et 
houillieres de France, dont le capital pour- 
rait d’apres cela s’evaluer a 800 millions. 

Ge sont des proprietes d’une telle valeur 
precairement tenues, temporairement posse- 
dees, qui, a compter d’aujourd’hui, deviennent 
des biens patrimoniaux, hereditaires, prote- 
g6es par la loi commune, et dont les tribu- 
naux seuls peuvent prononcer l'’exproprialion. 


Carrieres el lourbes. 


‚La troisicme_ classe des substances de- 
signees au tit. I", peut ätre exploilde sans 
concession ni permission, 

Elle ne doit pas l’etre sans surveillance ni 
sans declaration. 

On sait combien nn a 0cca- 
sionne d’accidens, de malheurs dans l’exploi- 
tation des carrieres. 

Gelle des tourbes a souvent port& l'insalu- 
brit& et la mort dans une etendue conside- 
rable de pays devenus mar&cageux et indes- 
sechables par des fodiations profondes oü 
les eaux s&journent, et qui exhalent pendant 
l’et& des miasmes putrides et mortiferes. 

Lorsque l’extraction de la tourbe aura lieu 
desormais, ce sera d’apres un plan donne 
möme aux proprietaires, et surtout aux com- 
munes, de maniere & assurer l’&coulement 
eaux etle dessechement du terrain tour- 

eux. 

Apres avoir dtabli les r&gles de la pro- 
gries, de l'exploitation, de la jouissance, 

e l’usage de ces trois classes de richesses, 
dont la valeur va s’augmenter par une le- 
gislation meilleure, il restait a parler de l’ac- 
tion de l’administration sur leur ensemble: 
c’est l’objet de la troisi&me partie. Kor 

C'est surtout aux departemens reunis au 
nord de la France que cette l&gislation pro- 
curera des avantages immenses, dont les ha- 
bitans paieront sürement le souverain et la 
patrie par le bon usage du bienfait, par la 
prompte regularisation de tout ce qu'il r a 
d’illegal dans l’etat actuel de leurs exploita- 
tions, et par un sentiment plus vif de recon- 
naissance et de devouemen!. 


Minieres. 


F er eu de choses a dire sur cette partie 
e la Iol, 

Elle embrasse les substances qui setrouvent 
ä la superficie de la terre; et quant au mi- 
nerai de fer, d’alluvion, elle ne contient que 
rg GRBENIISER perfectionnees de la loi de 


Elie rögle en outre les cas de concurrence, 
ou la taxe, la repartition du minerai est ne- 
cessaire, consacrant ainsi la jurisprudence 
io le besoin avait fait adopter au conseil 

e 


L'exploitation des terres pyriteuses ou alu- 
mineuses a donne lieu & une section nou- 
velle, qui rend commune ä cette branche de 
commerce et d’industrie qui prend une utile 
et grande activite, la necessil6 des permis- 
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sions deja voulues pour le traitement du 
minerai de fer. 

Ainsi la loi qui, pour les mines, exige une 
concession et cree une propriete, n’exige 
pour les minieres qu’une permission, et n’ac- 
corde que l'usage ou l’emploi temporaire et 
eonditionnel de leurs produits; difference 
sagement congue et motivee sur la diversite 
des substances et la difference de leur ex- 
ploitation, 


III. PARTIE. 


De Taclion de l’administralion sur les 
mines. 


L’action de J'administration sur les mines 
est reduite aux plus simplestermes; elle est 
renfermee dans le strict besoin de la soci#te, 

Le corps des ingenieurs des mines, dont 
l’organisation definitive suivra necessaire- 
ment de pres la publication de cette loi, por- 
tera partout des lumiöres et des conseils, 
sans imposer des lois, sans exercer aucune 
contrainte sur la direction des travaux. 

Ils n'auront d’action que pour prevenir les 
dangers, pourvoir a la conservation des Edi- 
fices, & la sürete des individus. z 

Ils &claireront les proprietaires et l’admi- 
nistration; ils rechercheront les faits, les 
constateront et ne statueront jamais. 

Ge droit est reserve aux tribunaux ou 
al’administration. 

Il est reservd aux tribunaux, dans tous 
les cas de contravention aux lois: eux seuls 
peuvent prononcer des condamnations, et 
cette garantie, Messieurs, doit &tre d’un 
grand prix ä vos yeux. 

Ce droit est reserve A l’administra- 
tion, si la sürete publique est compromise 
ou siles exploitations restreintes, mal diri- 

&es, suspendues, laissent des craintes sur 
es besoins des consommateurs, 

En ce cas, la concession jadis &tait revo- 
quee, Un tel systeme est incompatible avec 
celui de la propriet& des mines, 

Il y sera pourvu, s’il se presente, sur le 
rapport du ministre de l’interieur, comme 
aux cas extraordinaires et inhabituels que 
la lögislation ne peut prevoir. 

Et si, ulterieurement, le besoin d’une r&gle 
generale se fait sentir, elle ne sera etablie 
qu’apres que l’experience aura repandu sa 
lumiere infaillible sur cette question fort 
difficile A resoudre, de savoir comment on 
peut concilier le droit d’un citoyen sur 8a 
propriete, avec l’interöt de tous. 

J’ai dit que toutes les contraventions aux 
lois sur les mines seraient portdes aux tri- 
bunaux, 

Les procureurs de $. M. sont tenus de les 
poursuivre d’office; et cette importante dis- 
position est encore une garantie donnee aux 
utiles et grandes exploitations, contre les 
exploitations frauduleuses par lesquelles, pour 
un gain modique et temporaire, des cultiva- 
teurs aveugles detruisent la ‚valeur de leur 
DaB: le rendent & jamais inf&cond, ou en 
font le receptacle des eaux malsaines qui 
repandent la putridit& dans l’atmosphere. 

sperons que les magistrats feront leur 
devoir, et que ce desordre qui a nul au prO- 
grös des exploitations reguliöres, qui a de- 
tourne de s’y livrer, cessera sous le regne 
de la legislation nouvelle que nous vous pre- 
sentons, 

J'en ai parcouru toutes les parties; je vous 
en ai expose, Messieurs, les principes et les 
consöquences, 
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Les resultats importans ä toutes les &poques 
doivent l’ötre davantage encore A celle oü 
nous nous trouvons. 

A la bonne et feconde exploitation des 
mines et des houilliöres se lient non seule- 
ment de grands avantages en &economie ad- 
ministrative, mais encore d'immenses avan- 
tages politiques, la possibilit&E d'un grand 
accroissement de puissance pour l’empire. 

Le combustible mineral peut remplacer le 
bois, si necessaire A nos grandes construc- 
tions civiles, militaires et maritimes. 

Des canaux nombreux ameneront des de- 

artemens septentrionaux dans ceux du cen- 
re et dans la capitale les abondans produits 
de ces riches houillieres, qui rendront une 
partie des bois a une autre destination. 

En ce moment, la France va voir s’ouvrir 
devant ses souverains bien-aimes ces urnes 
destinees a remplir le lit de ce canal de 


Saint-Quentin, qui joınt la Seine & l’Escaut, 
et mettra bientöt en commun les produits de 
tant de belles contrees, etonnees et heureuses 
de leurs jouissances et de leurs richesses 
nouvelles. 

Pendant que nos bois s’amoncelleront dans 
nos chantiers pour construire des vaisseaux, 
nos forges, nos fonderies, abondamment pour- 
vues de charbons de terre, multiplieront les 
fers de tous öchantillons, les armes de toute 
espece, les projectiles de tous les calibres 
destines a completer nos armemens mari- 
times, les moyens de defense pour nos cötes, 
les moyens de vaincre pour nos armedes. 

Ainsi se pr&teront un mutuel secours la le- 
gislation civile et la politique; ainsi se per- 
petueront, par les succes insensibles, mais 
durables, d’une administration sage, les suc- 
ces 6clatans et glorieux de nos armöes, 





Avis du conseil d’etat sur le mode de remboursement des 
consignations volontaires etc. Du 16 mai 1810. 
(Beil. in der Sigung vom 1. näml. Mts. — IV. B. 287. Nr. 5416; Duvergier Coll. complete 


des lois etc. Bd. XVII. ©. 110, — Bergl. 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section de legislation, sur celui 
du grand-juge ministre de la justice, relatif 
ä la question de savoir si l’article 7 de la 
loi du 28 nivöse an 13, qui autorise la caisse 
d’amortissement ä recevoir les consignalions 
volontaires aux mömes conditions que les 
consignations judiciaires, oblire celte caisse 
ä ne rembourser les consignaltions volontaires 
non acceptees, qu’ä la vue d’un jugement qui 
le lui ordonne, ou d’un consentement donn& 
devant notaires par le creancier qui avyait 
droit a la POBKERAneE: 

Vu la loi du 28 nivöse an 13; 

Gonsiderant que l’article qui assimile les 
consignations volontaires aux consignations 
judiciaires, quant au mode de les re- 
cevoir, n’'etend point cette assimilation au- 
delä; et qu’ainsi il ne resulte pas du texte, 
que le remboursement des consignations vo- 
lontaires non acceptees, soit necessairement 
soumis aux m&ämes formalit&s que celui des 
consignations judiciaires; 

Qu’au fond, ıl y a une difference sensible 


dad minift. Refeript vom 19. April 1837.) 


entre les deux espöces; que la consignation 
non accompagnee ni suivie d'une acceptalion, 
ne pr&sente rien qui constilue un contrat; 
et que c’est par ce motif que l’article 1261 
du Gode civil, parfaitement applicable & la 
question, a prononce que, tant que la 
consignationn’apointeteaccep- 
teepar le cr&eancier, le debilteur 
peut la retirer, 

Est d’avis, 1°. que la caisse d’amortisse- 
ment ne peut exiger que la remise de son 
propre recepisse, revetu de la decharge du 
consignateur, pour faire, quand elle en est 
ar hi le remboursement des consignations 
volontaires par elle regues, et qui n’ont et& 
accompagne&es ni suivies d’aucune accepta- 
tion ou opposition düment notifi6e au rece- 
zent de la caisse oü la consignation a &ie 
aite; 

2°, Que, dans le cas d'une acceptation ou 
opposition notifide, comme il vient d’etre dit, 
le remboursement ne . s’effectuer qu'ä la 
vue et sur la remise d’un jugement ou d'un 
acte notarie, contenant le consentement des 
tiers acceptans ou Opposans. 





Avis du conseil d’etat sur des rapports du ministre de l’in- 
terieur, tendant A confirmer ou A accorder diverses con- 
cessions de mines. Du 11 juin 1810. 


(Beil. in der Siung dom 5. näml, Mts. — IV. B. 292. Nr. 5552, — Bergl. bad Gefch vom 
21. April 1810.) 


Le conseil d’etat, qui, en exöcution du ren- 
voi ordonne par sa malene, a entendu les 
sections de l’intörieur et de legislation sur 
differens rapports du ministre de l’interieur, 
tendant & confirmer ou & accorder diverses 
concessions de mines; 

Considerant que, d’une part, les projets de 
decret proposes par le ministre contiennent 
des dispositions qui &taient conformes äl’an- 
cienne legislation, mais qui ne er plus 
s’accorder avec les dispositions de la loi nou- 
velle sur les mines; et que, d’autre part, on 
ne trouve pas dans ces projets d’autres dis- 
positions aus la loi exige, 

Est d’avis, 


Qu’avant de statuer sur ces projets de de- 
cret, ils seront renvoyes au ministre de l’in- 
terieur, qui, par une nouvelle instruction, 
ordonnera hy les formes voulues par la loi 
soient remplies, et fera meltre en harmonie 
les dispositions des projets de decret qu'il 
prepose, avec les dispositions de la loi pre- 
citee ; 


Et neanmoins, qu’on ne doit pas recom- 
mencer l’instruction des affaires qui ont pre- 
cede la promulgation de la loi, lorsqu’il ne 
ne s’agit que de formes, et quand il ne se 
trouve rien dans cette instruction > puisse 
etre contraire aux dispositions de la loi re- 
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lativement aux droits des proprietaires de la | corde ou qu’impose la nouvelle loi aux con- 
surface, et aux droits et aux obligations qu’ac- | cessionnaires. 





Avis du conseil d’etat sur la question de savoir si la peine 
de nullit& prononcee par les articles 1% et 68 de la loi 
du 25 ventöse XI, etc. Du 20 juin 1810. 


(Beichl. in der Situng bom 16. näml, Mts. — IV. B. 296. Nr. 5605; Dan. 

\ 497, irrig vom 24. Bentod datirt; dad ri 
25. Ventos XI oder 16. März 1803. Der Regierungsbeicl. vom 15. Prärial 
bie bamalige egetutorifche Formel und findet fidy in IN 


Das bezogene Befeh ift oben, ©. 


Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi or- 
donne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de legislation sur celui du grand- 
juge ministre de la justice, relatif a la ques- 
de savoir si la peine de nullite, prononc6e 
par les articles 14 et 68 de la loi du 25 ven- 
töse XI, doit ötre appliquee au defaut de 
mention de la signature des notaires & la fin 
des actes par eux recus; 

Vu la loı du 25 ventöse XI; 

Yu l’arröt6 du 15 prairial de la möme an- 
nee, insere au bulletin des lois, et qui de- 
termine la forme des grosses des actes pas- 
sös devant notaires; j 

Gonsiderant que, si les nn qui 
terminent le premier paragraphe de l'article 
44 de la loi du 25 ventöse Xl ont donne lieu 
d’elever la question de savoir si la nullite 
prononcee par l’article 68 s’etendait m&me au 
defaut de mention, & la fin de l’acte, de la 
signature des notaires, cette question ne peut 
ötre que negativement resolue d’apres l'es- 
prit de la loi, et des reglemens qui l’ont im- 
mediatement suivie; En 

Qu’en effet, l’arröte du 15 prairial XI, don- 
nant une formule pour la redaclion des actes 


ig V. ©. 530. — 
tige Datum ift vom 
I beftimmt bloß 


an. Hbdb. IV. ©. 469.) 


et y rappelant les mentions necessaires, n'y 
comprend point celle de la signature m&me 
des notaires; qu'ainsi, la loi a deja ete ex- 
pliquee presque au moment oü elle venait de 
paraitre; 

Que toute interpretation contraire, ouftre 
qu’elle serait excessivement rigoureuse, se- 
rait sans aucune utilit& pour la societe, et 
Iui deviendrait m&öme nuisible par l'applica- 
tion d’une nullit& inusitee dans tous les temps ; 

ue si cette nullit6 a un but utile, en tant 
qu'elle de ih au defaut de mention des 
signatures de parties ou de temoins qui n’ont 
pas un caractere authentique, cette raison 
cesse a l'’egard des notaires eux-mömes, dont 
la signature est publique et devient la cer- 
tification des autres, 

Est d'’avis, 

‚Que la peine de nullit& prononcee par l’ar- 
ticle 68 de la loi du 25 ventöse XI, ne doit 
ötre appliquee qu’au defaut de mention de 
la signature soit des parties, soit des temoins, 
et ne doit pas tre appliquee au defaut de 
la mention de la signature des notaires qui 
ont regu l’acte. 





Decret contenant reglement sur l'organisation et le service 
des cours imperiales, des cours d’assises et des cours 


speciales. Du 6 juillet 1810. 


Dan. Hdb, V. ©. 549. — Vergl. dad Gefch dom 20. April 1810 und bie 
1808, 18. Auguft 1810, 29. April 1811, 22, März 1813. — Der Art. 35 


(IV. B. 300. Nr, 5725; 
Detrete vom 30. März 


ift aufgehoben durch dad minift, Refcript vom 1. März 1833.) 


TITRE Ier, 
Des cours imperiales. 


SECTION I. — De la formation des cours 
imperiales. 


Art. ir. Notre cour imperiale d’Ajaccio 
sera composee de vingt conseillers, 

Nos cours imperiales qui remplacent des 
cours d’appel composees d'une seul section, 
auront vingt-quatre conseillers; 

Gelles qui remplacent des cours d’appel 
compos6es de deux sections, en auronttrente; 

Gelles de Bruxelles, Gönes et Rennes en 
auront quarante; 

Gelle de Paris en aura cinquante. 

Tous les presidens sont compris dans les 
fixations ci-dessus. ü 

Nous fixerons, par un decret particulier, 
le nombre des conseillers qui formeront la 
cour imperiale de Rome. j 

2. Nos cours imperiales composees de vingt- 

uatre conseillers au moins, formeront trois 
chambres, dont une connaitra des affaires 
ciyiles, une connailra des mises en accusa- 


tion, et une connaitra des appels en matiere 
eorrectionnelle: ces deux dernieres cham- 
bres ne pourront rendre arröt qu’au nombre 
de cing juges au moins. 


Nous declarerons, par un decret particu- 
lier, celles de nos cours dans lesquelles il 
serait nöcessaire d’etablir plus d’une cham- 
bre d’accusation. 


3. Lorsque notre procureur general esti- 
mera qu’a raison de la gravite des circon- 
stances dans lesquelles une affaire se pre- 
sente, ou & raison du grand nombre des 
prevenus, il est convenable que le rapport 

w'il doit faire en consequence de l’article 
Jis du Code d’instruction criminelle, soit 
presents a deux chambres d’accusation reu- 
nies, dans les cours oü il y a plusieurs cham- 
bres d’accusation, ou a la chambre d’accu- 
sation dans les cours oü il n’y en a qu’une, 
reunie ä la chambre qui doit connaitre des 
appels de police correctionnelle; lesdites 
chambres seront tenues de se reunir, sur l’in- 
vitation qui leur en sera faite par notre pro- 
cureur general, apres en ayoir. confere avec 
le premier president; elles entendront le rap- 
port, et delibereront sur la mise en accusa- 
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tion, le tout dans les dölais fix&s par l’article 
219 du Gode d’instruction criminelle, 

4. Les causes de police correctionnelle, 
dans les cas pr&vus par l’article 479 du Code 
d’instruction eriminelle et par l’article 10 de 
la loi du 20 avril 1810, seront porties ä la 
eRamEre eivile, presidee par le premier pre- 
sident. 

5. 27 aura deux chambres pour l’exne- 
dition des affaires civiles dans les cours com- 
posees de trente conseillers; il y en aura 
trois dans les cours compos&es de quarante 
conseillers ou plus. 

6. Les presidens et conseillers feront al- 
ternativement le service dans toutes les cham- 
bres; ils auront respectivement rang entre 
eux dans l’ordre de leur nomination; pour 
la premiere fois ce rang sera par nous de- 
termine, 

7. Le premier president de nos cours im- 
periales presidera les chambres assembldes 
et les audiences solennelles. Il presidera ha- 
bitnellement la premiere chambre civile; il 
presidera aussi les antres chambres, quand 
ıl le jugera convenable, et au moins une fois 
dans l'annee. 

Les audiences solennelles se tiendront dans 
la chambre presidee par le premier presi- 
dent; elle seront compos6des de deux cham- 
bres civiles; et, dans les cours ou il y en 
aura trois, la seconde et la troisieme feront 
alternativement le service des audiences so- 
lennelles, , 

Dans lescoursimperiales qui n’auront qu’une 
chambre civile, la chambre qui devra con- 
naitre des appels en matiere correctionnelle, 
pourra @tre requise par le premier president 
de faire le service aux audiences solennelles, 

8. Les membres actuels de nos cours d’ap- 
pe sont places, pour la premiere fois, dans 

es chambres civiles de nos cours imperiales. 

Les conseillers qui seront appeles pour 
completer ces cours, seront places dans les 
chambres criminelles, et sübsidiairement dans 
les chambres civiles. 

En cas d’insuffisance des conseillers nou- 
vellement nomme&s pour completer les cham- 
bres criminelles, elles le seront par des mem- 
bres actuels de nos cours d’appel; d’abord, 
par ceux desdits conseillers qui auront servi 
dans des cours criminelles; ä leur defaut, 
par les conseillers derniers nommes, 

9. Tous les membres des chambres civiles 
ou criminelles pourront ätre respectirement 
appeles, dans les cas de necessite, pour le 
service d’une autre chambre. 

10. Si le besoin du service exige que, pour 
l"expedition des aflaires civiles, il soit forme 
une chambre temporaire, elle sera composde 
de conseillers pris dans les autres chambres, 
ou de conseillers auditeurs. 

La liste de ceux qui pourraient ötre choi- 
sis sera envoy6e, par le premier president, 
a notre grand-juge; et, sur son rapport, nous 
nommerons les president et conseillers de la 
chambre temporaire. 

Le m&me decret reglera le temps de la du- 
ree de cette chambre. 

11. Lorsque, dans le cas de l’article pre- 
cedent, le besoin d’une chambre temporaire 
ne sera pas reconnu, et qu'il y aura cepen- 
dant des affaires civiles en retard, le premier 
president pourra faire un röle des affaires 
sommaires, et les renvoyer ä la chambre des 
appels en matiere correctionnelle, qui sera 
tenue de donner, pour leur expedilion, au 
moins deux audiences par semaine, 

12. Lorsque le besoin du service exigera 
qu'il soit form& dans une cour imperiale une 
section temporaire d’aceusation, elle sera 


composee de cing membres de cette cour, 
conseillers ou auditeurs, que nous designe- 
rons sur la presentation de notre grand-juge, 

Ils entreront en exercice a l’epoque fixee 
par notre decret; ils seront installes par le 
premier president de la cour imperiale, Ils 
ne pourront connaitre des affaires dans les- 
quelles il Y aurait eu, avant leur nomination, 
rapport, denonciation, plainte, poursuite, ou 
information d’office. 

Les chambres temporaires seront dissoutes 
de plein droit, six mois apres leur entree en 
exercice. 


SECTION U. — Des conseillers auditeurs, 


13. Les conseillers auditeurs seront repar- 
tis, par le premier president, dans les diffe- 
rentes chambres de la cour, ils pourront aussi 
etre del&gues pour le service des cours d’as- 
sises et speciales, lorsqu’ils auront atteint 
Füge prescrit pour avoir voix deliberative. 

4. Les conseillers auditeurs qui ne seront 
pas attaches au service criminel, assisteront, 
soit ä l’audience, soit ä la chambre du con- 
seil, ä toutes les deliberations relatives aux 
jJuzemens des affaires civiles. 

Is auront voix deliberative ä l’äge requis. 

Lorsqu’ils n'auront pas atteint cet äge, ils 
ne pourront assister aux deliberations rela- 
tives a la discipline de la cour, que sur une 
invitation speciale que le premier president 
leur aura faite, du consentement de notre 
procureur general, 


SECTION III. — De l’ordre de service dans 
les conrs imperiales. 





$ 1. Service alternatif dans les chambres et 
sections, 


15. Chaque annde, le tiers des membres 
d’une chambre passera dans une autre cham- 
bre, dans l’ordre qui sera regl& par un de- 
eret particulier. 

e premier roulement s’effectuera au Her 
novembre 1813: les conseillers, qui devront 
quitter leurs chambres, seront, pour la pre- 
miere fois, designes par le sort , dans la suite, 
les plus anciens d’une chambre sortiront pour 
entrer dans l’autre. 

16, Les conseillers qui auraient ts char- 
ges de quelques rapports dans nne chambre 
eivile, pourront, apres le roulement effectue, 
assister ä l’audience de cette chambre, pour 
Tor le rapport des affaires dont ils etaient 
charges, 

17. Les conseillers qui auraient dt dele- 
gues pour un service aux cours d’assises ou 
speciales, seront compris, pendant la duree 
de leur delegation, dans le roulement qui 
aura lieu chaque annee, 

A l’expiration des fonctions ä eux dele- 
gudes, ils entreront dans les chambres aux- 
quelles jls se trouveront respectivement ap- 
peles par le dernier roulement. 


$ II. De l'ordre de service aux audiences. 


18. Les dispositions de notre decret du 30 
mars 1808, relatives ä la tenue des audiences, 
a la distribution, & l’instruction et au juge- 
ment des causes dans les cours d’appel), con- 
tinueront d’ötre exedcutses dans les chambres 
civiles de la cour imperiale. 

19. Les chambres d’accusation et celles 
d’appel des jugemens de police correction- 
nelle ne en etre appelces aux audiences 
solennelles qui, aux termes de l’article 22 
de notre decret du 30 mars 1808, doivent 
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&tre tenues pour le jugement de certaines 
affaires civiles. 

20. Toutefois elles pourront assister et se- 
ront convoquees aux audiences solennelles 
indiquees pour l’enregistrement des lettres 
de gräce ou de commutation de peine adres- 
sees aux cours imperiales, sans qu’elles puis- 
sent connaitre d’aucune autre affaire portee 
ä ces audiences. 

21. Dans la huitaine du jew de son instal- 
lation, la cour imperiale fera un röglement 
particulier pour l’ordre du service et la dis- 
tribution des affaires dans les chambres cri- 
minelles. 

Ce röglement sera deliber& par la cour, en 
Peaes de notre procureur general, qui 
"adressera, avec ses observalions, a nolre 
grand-juge, pour y &tre definitivement statue 
par nous sur son rapport, notre conseil d’e- 
tat entendu., 

Les dispositions de ce röglement seront 
provisoirement ex&cutees, 


8 III. De l'obligation de rösider, et des va- 
cations. 


22. Les membres des cours imperiales sont 
tenus de resider dans la ville möme oü ils 
doivent exercer leurs fonctions. 

23. Ceux delögues pour le service des cours 
d’assises et de cours speciales, sont tenus 
de resider dans le lieu oü elles se tiennent 
pendant toute la duree de leurs sessions,. 

24. Le premier president et les procureurs 
generaux ne pourront s’absenter plus de trois 
jours, sans avoir obtenu un cong6& de notre 
grand-juge, 

Si l’absence doit se prolonger plus de quinze 
jours, notre grand-juge prendra nos ordres 
avant d’accorder le conge. 

25. Les membres de la cour imperiale ne 
pourront s’absenter plus de trois Jours 'sans 
en avoir obtenu la permission du premier 

rösident, et sans un cong& de notre grand- 
uge, si l'’absence doit se prolonger un mois; 
et si l’absence doit se prolonger plus d’un 
mois, notre grand-juge prendra nos ordres 
avant d’accorder le conge. 

26. Les avocats göndraux et les subsituts 
ne pourront s’absenter plus de trois jours 
sans la permission du procureur general, et 
sans un cong6& de notre grand-juge, si l’ab- 
sence doit se prolonger un mois: si l'’absence 
doit se prolonger plus d'un mois, notre grand- 
juge prendra nos ordres avant d’accorder le 


conge. 

07 Les premiers presidens et procureurs 
generaux rendront compte, tous les trois mois, 
a notre grand-juge, des conges qu’ils auront 
accordes dans le dernier trimestre. 

28. Les dispositions des pr&cedens articles 
ne s’appliquent pas aux absences que pour- 
ront faire, pendant les vacations, les mem- 
bres des cours imperiales, lorsqu'ils ne se- 
ront pas employ&s ä quelque service incom- 
patible avec les vacations, ainsi qu'il sera 
dit dans les denx articles suivans. 

Toutefois les membres des cours imperiales 
ne pourront sortir du territoire de l’empire, 
m&öme pendant les vacations, sans une per- 
mission expresse du grand-juge. 

29, Les chambres criminelles de la cour 
imperiale n’ont point de vacances. 

0. Les vacances ne pourront empöcher, 
retarder ni interrompre le service des cours 
d’assises, et des cours speciales. 

31. Les chambres civiles vaqueront depuis 
le 1*r septembre jusqu’au 1° novembre. 

32. II y aura une chambre des vacations 
pour l’expedition des aflaires urgentes: le 
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service de cette chambre se fera ainsi qu'il 
est prescrit par notre decret du 30 mars 1808. 


$ IV. De la rentree des cours imperiales 
aprös les vacalions. 


33. La rentr&e des cours imperiales se fera 
chaque annde dans une audience solennelle 
ä laquelle assisteront toutes les chambres. 

34. Le procureur general ou l’un des avo- 
cats göneraux qu’il en aura charge, pronon- 
cera un discours sur un sujet convenable & 
la circonstance; il tracera aux avocals et aux 
avoues le tableau de leurs devoirs, il ex- 
Brunn ses regrets sur les pertes que le 

arreau aurait faites, dans le cours de l’an- 
nee, de membres distingues par leur savoir, 
par leurs talens, par de longs et utiles tra- 
vaux, et par une incorruptible probite. 

35. Le premier president recerra ensuite 
le serment qui sera renouvel& par les avo- 
cats presens & l’audience. 


$ V. Du rang des membres de la cour im- 
periale entre eux. 


36. Ind&pendamment de la liste de service 
dont la formation et le renouvellement annuel 
sont ordonnes par l’article 7 de notre decret 
du 30 mars 1808, il sera tenu, dans la cour 
imperiale, conformement & l’article8 du möme 
decret, une liste de rang sur laquelle tous les 
membres de la cour, du zum et du greffe, 
seront inscrits dans l’ordre qui suit: 

4°. Le premier president; 

2°, Les autres presidens de la cour, dans 
l’ordre de leur annciennet& comme presidens; 

3°, Tous les conseillers, sans exception, 
dans l'ordre de leur anciennet& comme con- 
seillers ; ‚ 

4, Les conseillers auditeurs, dans l’ordre 
de leur reception. 


Membres du parquet. 


4°, Le procureur general; 

2°, Les avocats generaux, par ordre d’an- 
ciennete de leur nomination ; 

3°. Les substituts de service au parquel, 
dans le möme ordre. 


Grelfe. 


Le greffier en chef; 

Les commis assermentes, Etc. 

37. Seront au surplus ex&cutees, dans les 
cours imperiales, les dispositions des articles 
7 et 8 de notre decret de 30 mars 1808, re- 
latives A la formation et ä l’usage de la liste 
de service dans les cours d’appel. 


$ VI. Des presidens, et de leur remplace- 
ment, 


38. Les presidens de nos cours ne designe- 
ront les parlies dans le prononc& des arräts, 
que par leurs noms et prenoms; il pourront 
seulement ajouter les tilres de prince, duc 
comte, baron ou chevalier, qui auront ete 
conf6res par nous ou par nos successeurs, 
avec les grades aussi par nous conferes, et 
l’etat 3? reihen des parties. 

Cette disposition est commune au ministere 
public portant la parole en notre noın, 

39. Dans tous les cas oü le premier presi- 
dent preside une cour ou chambre qui ne 
peut juger qu’a un nombre determine, le 
membre le moins aneien est tenu de se re- 
tirer, et le president de la cour ou chambre 
a comme premier juge. 

. Si le premier president est dans le cas 
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wöre supplee, il sera remplacd ainsi qu’il 
suit: 


Pour l’audience de la chambre que le pre- 
mier president pröside habituellement, il est 
suplee par le second president de cette cham- 
bre, et a son defaut par le plus ancien des 
conseillers ; 

„Dans tous les autres cas, le premier pre- 
sident est remplace par le plus ancien des 
presidens. 

„+1. Tous les autres presidens des chambres 
civiles ou criminelles sont remplaces, en cas 
d’absence ou empöchement, bat le plus an- 
cien des conseillers presens de leur chambre. 


SECTION IV. — Du ministere public, 


42. Toutes les fonctions du ministere pu- 
blic sont specialement et personnellement 
confides ä nos procureurs generaux. 

Les avocats generaux et les subsituts ne 
participent & l'exercice de ces fonclions que 
sous la direction des procureurs göneraux. 

43. Notre procureur general porte la pa- 
role aux chambres assemblees et aux audiences 
solennelles, et la porte aussi aux audiences 
des chambres, quand il le juge convenable. 

44. Les avocals generaux sont specialement 
charges de porler la parole au nom du pro- 
eureur general, aux audiences civiles ou 
eriminelles de la cour imperiale: le procureur 

eneral les attache ä la chambre & laquelle 
il croit leur service le plus utile, 

#5. Les substituts de service au parquet 
sont spe&cialement charges, sous la direction 
immediate du procureur general, de l’examen 
et des rapports sur les mises en accusalion ; 
ils redigent les actes d’accusalion, et as- 
sistent le procureur general dans toutes les 
parties du service inlerieur du parquet, 

46. Il y aura, dans chaque cour imperiale, 
autant d avocats generaux que de chambres 
civiles, et un avocat general pour la cham- 
bre chargee de juger les appels de police 
correctionnelle, 

Le plus ancien des avocats gendraux pren- 
dra le titre de premier avocat general. 

41. “1 aura a Paris six substituts pour le 
service du parquet; trois dans les cours de 
Bruxelles, Gönes et Rennes; deux dans les 
autres cours, except& celle d’Ajaccio, oü il 
u A aura qu’un. 

. Dans les causes importantes et ardues, 
les avocats generaux communiqueront au pro- 
cureur ge Be les conclusions qu’ils se pro- 
posent de donner: ils feront aussi cette com- 
munication dans toutes les affaires dont le 
procureur general voudra prendre connais- 
sance, 

Si le procureur general et l’avocat general 
ne sont pas d’accord, l’affaire sera rapportee 
par l'avocat general A l’assemblee generale 
du parquet, et les conclusions seront prises 
a l’audience, conformement ä ce qui aura ete 
arröte A la majorite des voix. 

49. En cas A re e, l’avis du procureur 
general prevaudra; le procureur general 
pourra aussi, lorsque son avis n'aura pas pre- 
valu au parquet, porter lui-möme la parole 
a l’audience, et conclure d’apres son opinion 
personnelle, 


50. Dans les cas d’absence ou empäche- 
ment du procureur general, il est remplace 
par le plusancien des avocats generaux, soit 
pour porter la parole, soit pour les autres 
acltes du ministere public, 

51. Les avocats generaux absens ou em- 
pöches sont remplaces par des substituts de 
service au parquet, ou par des conseillers 


auditeurs nommes ä cet effet par notre pro- 
cureur general. 

52. En cas d’absence ou empächement des 
substituts, le service du parquet est fait par 
les avocals generaux, ou par des conseillers 
auditeurs, ern Du ä cet eflet par notre pro- 
cureur general. 

53. Seront au surplus ex&cutdes dans nos 
cours imperiales, en tout ce qui n'est pas 
contraire aux ns re du present decret, 
celles du titre III de notre decret du 20 mars 
1808, relatives aux droits et aux devoirs des 
officiers du ministöre public pres les cours 
d’appel. 


SECTION V. — Des greffiers des cours im- 
periales, 


54. II y aura dans chaque cour imperiale 
un greffier qui prendra le titre de greffier 
en chef, 

55. Le greflier en chef presentera et fera 
admettre au serment le nombre de commis- 
grefliers necessaire pour le service de la cour 
imperiale. 

56. Le grefier en chef tiendra la plume 
aux assemblees generales de la cour, aux 
audiences solennelles, et aux audiences des 
chambres civile et eriminelle. 

57. Il pourra se faire suppleer par ses com- 
mis assermentes pour le service particulier 
de chaque chambre, et m&öme en cas d’em- 
pöchement, aux assemblees des chambres et 
aux audiences solennelles. 

58. Les commis assermentes seront avertis 
ou reprimandes, s’il y a lieu, par le premier 
president ou par le procureur general. 

Apres une seconde reprimande, la cour 
peut, sur la röquisition du ministere public, 
et apres avoir entendu le commis-greffier 
ineulpe, ou lui düment appele, ordonner qu’il 
cessera ses fonctions sur-le-champ; et le 
greflier en chef sera tenu de le faire rem- 
placer dans le delai qui aura &te& fix parla 
cour. 

59. Le greffier en chef est responsable so- 
lidairement de toutes amendes, restitutions, 
depens et dommages-interets resultant des 
contraventions, delils ou crimes dont ses 
commis se seraient rendus coupables dans 
l'exercice de leurs fonctions; sauf son re- 
cours contre eux, ainsi que de droit, 

60. Les dispositions du titre IV de notre 
decret du 30 mars 1808, relatives au greffiers 
des cours d’appel, recevront leur execution 
dans les cours imperiales. 


SECTION VI. — Des assembl&es des cham- 
res. 


61. Les chambres de nos cours imperiales 
ne pourront se reunir que sur une convoca- 
tion de notre premier president. 

62, Notre premier president convoquera 
l'assemblee des chambres quand il le jugera 
convenable, soit pour deliberer sur des ob- 
jets d'un interöt commun ä& toutes les cham- 

res de la cour, soit pour s’occuper d’affaires 
d’ordre public dans le cercle des attributions 
des cours imperiales. 

63. Le premier president convoquera aussi 
les chambres, sur la demande qui en sera 
faite par l’une d’elles. Tl les convoquera pa- 
reillemenl sur un requisitoire motive de notre 
procureur general. La convocation sera faite 
daps les trois jours du requisitoire. 

64. Lorsqu'un membre de nos cours voudra 
faire une denonciation sur beige objet 
d'ordre public de la competence des cours 
imperiales, il sera tenu d'en faire part au 
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premier president, qui fera la convocation 
s’il le gere convenable. , 

i notre premier president n'’a pas jug& 
necessaire de convoquer les chambres, celui 
qui voulait faire une denonciation peut ins- 
truire sa chambre de l’objet qu’il se propo- 
sait de denoncer; et si, apres en avoir de- 
libere, la chambre demande l’assemblee, le 
Beer president est tenu de l'accorder., 

ans aucun cas les assemble&es de chambres 
ne pourront empächer ni suspendre le ser- 
vice des audiences. 

66. Lorsque l’assemblde sera formee, le 
procureur general y sera appele, et y as- 
sistera. i 

67. Toutes les fois qu’il y aura convocation 
de chambres,.le premier president en ins- 
truira le grand-juge, ainsi que de l’objet dont 
la cour imperiale devra s’occuper. 

68. Le premier president ne permelttra pas 
qu’il soit mis en deliberation d’autre objet 

ue celui pour lequel la convocation aura 
ete faite. 

69. Dans tous les cas, le rösultat de l’as- 
semblee des deux chambres sera envoy& au 
grand-juge par le premier president. 


SECTION VII. — De l’installation des cours 
imperiales. 


70. Le jour de l’installation de chaque cour 
imperiale sera fix& par un decret parlicu- 
lier, 

71. Tous les membres de la cour imperiale 
seront tenus de se trouver, revätus de la 
robe rouge, au jour et ä l'heure qui auront &te 
indiques, dans’ la salle des audiences solen- 
nelles de la cour. i 

72. L’installation sera faite, par des com- 
missaires que nous aurons nommes ä cet 
effet, et qui seront pris parmi les senateurs 
ou les conseillers d’etat. 

73. Le commissaire recevra de tous les 
membres de la cour individuellement le ser- 
ment prescrit par les constitutions de l’em- 


ire. 

ei 74. Apres la prestation de serment, le com- 
missaire declarera que la cour est legalement 
constituee. 

75. Le proces- verbal de la seance sera 
transmis a notre grand-juge par notre pro- 
cureur general. 

76. Le proces-verbal sera envoy6 ä tous 
les tribunaux de premiere instance du res- 
sort, pour ötre lu et enregistre, A la diligence 
de notre procureur general et de nos pro- 
cureurs imperiaux. ” 

Extrait de ce procös-verbal sera publie 
par afliches dans tous les chefs-lieux d’ar- 
rondissement et chefs-lieux de canton: ilen 
sera fait une annonce dans les journaux du 
departement du ressort, 


SECTION VIII. — Des magistrats qui se re- 
tirent apres trente ans dexercice, et des 
magistrats qui meurent dans l’exercice de 
leurs fonctions. 


77. Apres trente ans d’exercice, les preösi- 
dens et conseillers de la cour imperiale qui 
auront bien merite dans l’exercice de leurs 
fonctions, pourront se retirer avec le titre 
de president ou de conseiller honoraire, lors- 
que nous leur aurons fait expedier nos let- 
tres pour ce necessaires: ils continueront de 
erial des honneurs et privileges attaches A 
eur 6tat; ils pourront assister, avec voix 
deliberative, aux assemblees de chambres et 
aux audiences solennelles. Nous nous reser- 


vons, en outre de leur donner, suivrant les | l'inst 
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circonstances, des marques particuliöres de 
notre bienveillance, i 

78. Les portraits des magistrats de nos 
cours imperiales morts dans l’exercice de 
leurs fonctions, apres s’ötre illustres par 
un profond savoir, par une pratique cons- 
tante des vertus de leur etat, et par des actes 
notables de courage et de devouement, pour- 
ront ätre places dans l'une des salles d’au- 
dience, en vertu d'un decret emane de nous, 
sur le rapport de notre grand-juge, notre 
conseil d’etat entendu. 

Ce decret ne pourra ätre rendu que trois 
ans apres la mort du magistrat. 


TITRE I. 


Des cours d’assises. 


79. Lorsque les nominations des presidens 
des cours d’assises, qui doivent &tre tenues 
tous les trois mois, conformöment ä l’article 
259 du Gode d’instruction eriminelle, n’auront 

as ete faites par notre grand-juge pendant 
a duree d’une assise, pour le trimestre sui- 
vant, le premier prösident de la cour impe- 
riale fera ladite nominalion dans la huitaine 
du jour de la clöture de l'assise. 

. La nomination du grand-juge, ou, ä 
son defaut, la nomination faite par le pre- 
mier president, sera declaree par une or- 
donnance du premier president, quicontiendra 
toujours l’epoque fixe de l’ouverture de l’as- 
sise ; cette ordonnance sera publiee au plus 
tard le dixieme jour qui suivra la clöture de 
l’assise, 

81. Dans les cas prevus par l’article 250 
du Gode d’instruction criminelle, d’une tenue 
extraordinaire d’assises, les presidens de la 
derniöre assise sont nomme&s de droit pour 
presider l’assise extraordinaire. 

En cas de decös ou empächement legitime, 
le president de l’assise sera remplace a l’ins- 
tant oü la necessite de la tenue de l'assise 
extraordinaire sera connue: le remplacement 
sera fait par le premier president, L’ordon- 
nance de remplacement contiendra l’epoque 
fixe de l’ouverture de cette assise. 

82. La nomination des conseillers ou des 
conseillers auditeurs qui devront tenir les 
assises dans le departement oü siege la cour 
imperiale, celles autoriseces par les articles 
254 et 256 du Gode d’instruction criminelle, 
pour completer le nombre des juges de la 
cour d’assises dans les autres departemens, 
seront faites de la maniere et A l’epoque ci- 
dessus determindes pour les nominations des 
presidens, , 

83. Dans la huitaine de l’installation de la 
cour imperiale, les e&poques de la tenue des 
assises dans tout le ressort, pendant le pre- 
mier trimestre, seront fixdes par arröt rendu, 
les chambres assemblees, sur les conclusions 
du procureur general. (Get arröt sera envoye, 
a la diligence de nos procureurs generaux, 
a tous les tribunaux de premiere instance du 
ressort de la cour, Lecture en sera faite, 
dans les trois jours de sa r&ception, ä l’au- 
dience publique, sur la requisition du pro- 
cureur imperial: cet arrät sera annonc& dans 
les journaux des departemens, et affiche dans 
tous les chefs-lieux d’arrondissement et sieges 
des tribunaux de premiere instance, 

84. Les membres de la chambre qui pro- 
nonce sur les appels de police correclion- 
nelle, sont nommes de droit pour la tenue 
de la premiere assise du departement oü 
siege la cour imperiale. 

ette assise se tiendra dans je mois dg 

tion de cette cour, " 
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85. Le deuxieme et le troisiöme conseiller 
de la m&öme chambre sont nommes de droit 
pour presider les assises des departemens, 
qui devront se tenir dans le premier ou dans 
le second mois de ladite installation. Ils se- 
ront remplaces, en cas d’empächement lögi- 
time, par des conseillers des chambres ci- 
viles, en suivant l’ordre du tableau, et pre- 
nant alternalivement dans chaque chambre, 
17 en a plusieurs. i 

. Les presidens des assises qui devront 
se tenir dans le troisieme mois, seront nom- 
mes dans la premiere quinzaine de l’instal- 
lation: si le grand-juge n’a pas usö de son 
droit dans la premiere huitaine, le premier 
president sera tenu de faire la nomination 
dans la seconde huitaine, 2 

87. Si, dans les deux premiers mois, de 
V'installation, il devait se tenir des assises 
dans plus de deux departemens du ressort 
de la cour imperiale, le quatrieme et le cin- 

uieme conseiller de la chambre des appels 

e police correetionnelle en seraient de droit 
les presidens. 

. L’ordonnance portant nomination des 
presidens et des conseillers ou des auditeurs 
delegues pour la tenue des assises, et fixa- 
tion du jour de l’ouverture des seances de 
la cour d'assises, sera envoyee, äla diligence 
des procureurs generaux, aux tribunaux de 
premiere instance de la cour d’assises; elle 
sera publiee, dans les trois jours de sa re- 
ception, & l’audience publique, sur la requi- 
sition du procureur imperial. 

89. L’annonce de cette ordonnance sera 
faite dans les journaux du departement oü 
siege la cour d assises; elle sera affichee dans 
les chefs-lieux d’arrondissement et sieges des 
tribunaux de premiere instance, 

9. Les assises ne pourront ötre convo- 
ee pour un lieu autre que celui ou elles 

oivent se tenir habituellement, qu’en vertu 
d’un arrät rendu dans l'assemblee des cham- 
bres de la cour, sur la requöte de notre pro- 
cureur general. 

Get arröt sera lu, publie, affiche, ainsi qu'il 
est dit ci-dessus pour l’arr&t qui doit fixer 
l'epoque de la tenue des assises pendant le 
premier trimestre de l'installation. 

91. Si, vingt-quatre heures aprös l’arrivee 
d’un accuse dans la maison de justice, le 
president des assises n'est pas sur les lieux, 
et qu’il n’y ait point de juge par lui delegue, 
conformement & l’article 293 du Gode d’ins- 
truction criminelle, pour interroger les ac- 
cus6s, il sera procede ä l'interrogatoire par 
le president du tribunal de premiere instance, 
ou pr un juge qu’il aura commis ä cet effet. 

92. Les cours d'assises ne pourront rendre 
arröt qu’au nombre complet de cinq juges. 

‚93. Dans les lieux oü reside la cour impe- 
riale, la chambre civile que preside le pre- 
mier president, se reunira A la cour d’assises 

our le debat et le jugement d’une affaire, 
orsque notre procureur general, a raison de 
la gravit& des circonstances, en aura fait la 
requisition aux chambres assemblees, et qu’il 
sera intervenu arret conforme ä ses conclu- 
sions, Etc, 

95. Les presidens des cours d’assises, dans 
les lieux autres que ceux oü siege la cour 
imperiale, auront ä& leur porte une garde 
d’honneur. 

Il en sera de m&me pour le procureur ge- 
neral de la cour, lorsqu’il jugera convenable 
de faire le service des assises, 

96. Il sera prepare, dans les villes oü sie- 
Eron habituellement les cours d'assises, un 

ötel convenable pour le logement du presi- 
dent, des conseillers ou auditeurs qui pour- 
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ront ötre deölöguds pour l’assister, et pour 
celui du procureur general, de l’avocat ge- 
neral, ou du substitut qu’il aurait delegue. 

Notre ministre de l’interieur nous fera in- 
cessamment un rapport sur les moyens de 
pourvoir ä l’acquisition et & l’entretien tant 
des bätimens que du mobilier qui devront 
ötre specialement aflfectes A cet usage. 

97. Les conseillers de la cour imperiale et 
les conseillers auditeurs qui seront delegues 
aux assises, prendront rang et seance avant 
tous les membres du tribunal de premiere 
instance, 

Les juges auditeurs qui pourraient £tre 
delegues peur le möme service, prendront 
rang avec les juges de premiere instance, 
dans l’ordre de leur röception, mais toujours 
apres le president du tribunal de premiere 
instance. i 

Le möme ordre sera observ& dans les cee- 
remonies publiques. _ . 

Le procureur imperial criminel y aura la 
preseance sur le procureur imperial de pre- 
miöre instance. 


TITRE Hl, 
Des cours speciales. 


$ I. Des cours speciales ordinaires, 


98. Notre ministre de la guerre transmettra 
tous les ans, avant la fin du mois de sep- 
tembre, ä notre grand-juge ministre de la 
justice, une liste de six officiers de gendar- 
merie par chaque döpartement, ayant l’äge 
requis pour faire les fonctions de juge dans 
les cours imperiales, _ 

La premiere transmission des listes sera 
faite au mois de septembre de la presente 
annee 1810. 

‚99. A defaut d'un nombre suflisant d’offi- 
ciers de gendarmerie pour remplir dans cha- 
cune des cours speciales trois places de 
juges et trois places de suppleans, ce nombre 
pourra ötre complet& par des officiers de 
nos troupes de ligne ayant au moins le grade 
de capitaine. i 

100. Les juges militaires des cours spe- 

ciales et leurs suppledans seront toujours ree- 
ligibles. 
. 101. Dans les departemens oü siege la cour 
imperiale, la cour speciale sera composee 
des membres de la cour d’assises reunis aux 
trois juges militaires que nous aurons nom- 
mes ä& cet elfet. 

Les fonctions du ministere public seront 
remplies, dans les cours speciales des de- 
partemens oü siege la cour imperiale, par 
un avocat general; a son defaut, par un sub- 
stitut de service au parquet ; subsidiairement, 
par un conseillier auditeur ayant l'äge re- 
quis, qui aura &t& designe par le procureur 

eneral. j 

102. Si le procureur imperial criminel pres 
les cours speciales des departemens auires 
que celui oü siege la cour imperiale, est em- 
peche de remplir ses fonctions, il sera rem- 

lac& par le procureur imperial du tribunal 

e premiere ıinstance, ainsi qu'il se pratique 
pour les cours d’assises, conformement & l’ar- 
ticle 288 du Gode d’instruction ceriminelle, 

103. Les cours speciales ne pourront juger 
qu’au nombre de six ou de huit juges: s'il 
ne se trouve ” sept juges ä l’audience, le 
dernier dans l'ordre qui sera ci-apres de- 
termine, devra s’abstenir. 

103. Les juges militaires des cours spe- 
ciales siegerons immediatement aprös je 
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dernier juge civil, Ils prendront rang entre 
eux suivant leur grade: ä Egalit& de grade 
ils prendront rang dans l’ordre d’anciennete 
comme juges. 

Le m&eme ordre sera observ& dans les ce- 
remonies publiques. 

105. Les cours speeiales ouvriront leur 
session le sur-lendemain de la clöture des 
assises: elles pourront @tre convoquees ex- 
traordinairement, s’il est necessaire, 

Dans ce dernier cas, les membres de la 
derniere cour speciale sont de droit membres 
de la session ainsi convoquee, 

106. Lorsqu'il y aura lieu de convoquer la 
cour speciale avant l’epoque ordinaire, la 
convocation sera faite par arret rendu, les 
chambres assemblees, sur la requisition de 
notre procureur general, 

L’arröt sera envoye, I!u, affiche, annonce 
dans les journaux, ainsi qu'il est prescrit 
pour la convocation des cours d’assises. 


$ II. Des cours speciales extraordinaires. 


107. Dans la huitaine du jour de la publi- 
cation du decret qui ordonne la formation 
d'une cour speciale. extraordinaire, le pre- 
sident et les conseillers qui devront la com- 
poser, seront nomme&s, conformement ä l’ar- 
ticle 25 de la loi sur l’organisation de l’or- 
dre judiciaire et l’administration de er 

Si, dans les trois jours de la publication 
du decret qui ordonne la formation de la 
cour speciale extraordinaire, notre grand- 
juge n’en a pas nomme les membres, le pre- 
mier president de la cour fera cette nomi- 
nation avant l'expiration de la huitaine du 
jour de la publication. 

108. Si, a l’epoque de l’installation de nos 
cours imperiales, le jury n’existe pas dans 
queiques departemens de leur ressort, la cour 
nommera, dans la huitaine de son installa- 
tion, une cour speciale extraordinaire qui 
devra remplacer le jury dans ces departe- 
mens, conform&ment ä l’article 27 de la loi 
sur l’organisation judiciaire, 

La cour speciale extraordinaire tiendra, 
dans ce cas, ses sdances dans le lieu oü siege 
la cour imperiale, sauf ä se transporter dans 
un autre lieu, s’il est ordonne par le grand- 
juge, conform&ment A l’artice 30 de la loi 
sur l'organisation judiciaire. 


$ III. Du grefier de la cour speciale de 
Paris, 


TITRE IV, 


Des officiers minisleriels des cours 
imperiales d’assises el speciales. 





$ I. Des avoues. 


112. Les avouds immatricules aux cours 
d’appel exerceront exclusivement leur mi- 
nistere pres les cours imperiales. 

113. Dans les lieux ou il n’y a point de 
cour imperiale, les avoues immatricules au 
tribunal de premiere instance pourront exer- 
cer leur ministere pres la cour d’assises ou 
speciale qui tiendra ses seances au chef-lieu 
de ce tribunal. 

Les avoues qui n’auront ete regus que dans 
une cour criminelle, pourront exercer leur 
ministere pres la cour d'assises ou la cour 
speciale; mais ils seront tenus de se faire 
immatriculer au tribunal de premiere instance 
du lieu, s’il y a un tribunal, et ils pourront 


.. 
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postuler et faire tous actes de leur minis- 
tere, concurremment avec les avoues de ce 
tribunal, 

„114. Notre grand-juge ministre de la jus- 
tice, apr&s avoir pris l'avis des cours impe- 
riales, nous proposera une nouvelle fixation 
du nombre d’avoues necessaire pour le'ser- 
vice de chaque cour imp6riale et de chaque 
tribunal de premiöre instance. 

115. A l’avenir, nul ne pourra ätre nom- 
mö avoue pr&s la cour imperiale, s’il_n’est 
äge de vingt-cing ans accomplis, et si, in- 
dependamment du cours d’etude prescrit par 
Varticle 25 de la loi du 22 ventöse XII, re- 
lative aux &coles de droit, il ne justifie de 
eing annedes de clericature chez un avoue. 


$ II. Des huissiers, 


‚116. Dans les lieux oü il y a une cour 
d’appel et une cour de justice criminelle, les 
huissiers immatricules dans l’une ou l’autre 
de ces cours, seront excelusivement charges, 
1° du service personnel pres la cour iımpe- 
riale; 2° des significations d’avoue ä avou6 
pres la m@me cour; 3“ des exploits en ma- 
tiere criminelle. 

‚IIs pourront instrumenter, en matiere ci- 
vile, concurremment avec les huissiers du 
tribunal de premiere instance, et dans l’e- 
tendue du ressort de ce tribunal. 

Gependant, ceux qui seront specialement 
charges du service eriminel, ne pourront 
instrumenter hors du canton de leur resi- 
dence, sans un mandement expres de notre 
procureur general. 

117. Dans les lieux ou il n’y a point de 
cour d’appel, les huissiers attaches aux cours 
de justice criminelle seront exclusivement 
charges du service personnel pres la cour 
d’assises et la cour speciale, ainsi que de 
tous exploits en matiere criminelle. Ils se- 
ront tenus de se faire immatriculer au tri- 
bunal de premiere instance; et ils pourront 
instrumenter, en maliere civile, concurrem- 
ment avec les huissiers de ce tribunal, mais 
dans l'etendue seulement du canton de leur 
residence, 

118. A l’avenir, les huissiers qui devront 
faire le service pres les cours d’assises et 
les cours speciales des departemens autres 
1. celui oü siege la cour imperiale, seront 

esignes par le procureur imp6rial criminel, 
de concert avec le president, parmi les huis- 
siers du tribunal de premiere instance, En 
cas de dissentiment, il en sera relere au pro- 
cureur general: jusqu’ä ce qu'il ait statue, 
les huissiers designes par le procureur im- 
perial criminel seront tenus de faire le ser- 
vice pres la cour d’assises et speciale, ainsi 
que tous exploits en matiere criminelle, 

119. Seront, au surplus, ex&cntees les dis- 
positions du titre V de notre decret du 30 
mars 1808, concernant les huissiers audien- 
ciers de nos cours. 

120. Noire grand-juge, apres avoir pris 
l’avis de nos cours imperiales, nous propo- 
sera une nouvelle fixation du nombre des 
huissiers necessaires pour le service de chaque 
cour imperiale. 

121. A l’avenir 
huissier, s’il n'est 
complis. s 

122. Ne pourront egalemenl ätre nommes 
huissiers, ceux qui n’auront pas travaille au 
moins pendant une annee dans l’etude d’un 
notaire ou d'un avoue, ou pendant deux ans 
chez un huissier, 


nul ne pourra &tre nomme& 
äg6 de vingt-eing ans ac- 
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Avis du conseil d’etat portant que les repertoires des huis- 
siers elablis pres les cours et tribunaux, etc. Du 6 juillet 1810. 


(Beil. in der Situn 


rom 3. näml, Mts. — IV. B. 301. Nr. 57236; Dan. Hbb. V. 8. 592. — 


Vergl. dermalen $ 2 der genehm. Inftruttion vom 10. Juni 1833.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section de legislation sur celui du 
grand-juge ministre de la justice, tendant ä 
examiner si les dispositions de l'article 53 
de la loi du 22 frimaire VII, quiordonne que 
les r&pertoires seront cotes et paraphes, sa- 
voir, „ceux des notaires, huissiers et gref- 
„fiers de la justice de paix, par le juge de 
„paix de leur domicile, ceux des greflers 
‚des tribunaux, par le president,‘‘ concernent 
es huissiers etablis pres les tribunaux;, 

Considerant qu’encore que cette intenlion 
ne soit pas textuellement exprimde dans la 


si cette formalit& est necessaire & l’egard 
des huissiers des juslices de paix, elle l’est 
plus encore ä& l’egard des huissiers &tablis 
pres les tribunaux, dont les actes comportent 
des 2 bien plus importans, 

Est d’avis que l’article 53 de la loi du 22 
frimaire VII concerne les huissiers &tablis 
pres les cours et tribunaux; 

En consequence, que les reperltoires que 
doivent, aux termes des lois et reglemens 
et sous les peines y portees, tenir les uns et 


!les autres, doivent ötre cotes et paraphes 


par les presidens des cours ou tribunaux, ou 
par les juges par eux commis, 


loi, elle sort &videmment de son esprit ; que | 


Decret portant defenses a toutes personnes d’imprimer et 
debiter les senatus-consultes, codes, etc. Du 6 juillet 1810. 
(IV. B. 301. Nr. 5727; Dan. Hbb. V. ©. 593. Vergl. dad Staatör.-Butadhten vd. 7. Januar 1813.) 


Art. 1, Il est defenda & toutes personnes 
d’imprimer et debiter les senatus-consultes, 
codes, lois et röglemens d’administration pu- 
blique, avant leur inserlion et publicalion 
par la voie du Bulletin au chef-lieu de de- 
partement. 


2. Les editions faites en contravention de 
l’article pröcedent, seront saisies, a la re- 
gueie de nos procureurs generaux, et la con- 

scation en sera prononcee par le tribunal de 
police correctionnelle. 


Kabinets-Order, betreffend eine Berichtigung der Strafgefete, 
Dom 12, Yuli 1810, 


(Bei.»Samml. von 1806-1810, S. 721. — Bergl, bie Kab.-Orbern dom 10. März 1821, 18. Sept. 
1824, 31. Dez. 1836, refp. 24. Febr. 1812.) 


Mein lieber Staatd: und Auftizminifter von 
Kircheiien! Die nad) Eurem Berichte vom 30ften 
vd. M. in einigen Strafgefegen obwaltınde Ber: 
fhiedenheit in der Beftimmung ded Berhält- 
niffed der alternative feftgeichten Xeibeds: und 
Geldftrafen verdient allerdings Berichtigung. Ich 
jene daher nad Eurem Antroge bierdurd feft, 
a 

durchgängig die Grundfähe bed Allgemeinen 
Sandredhts Ih. 2. Tit, 20. $ SS. ©. 89, 
nach melden a 
fünf Thaler Geldbuße einer Gefängnifs 
ftrafe von 8 Tagen der Regel nad) gleich 


geachet werden, jedoch ber Nichter diefes 
erhältnig, nach_der befannten Beichaffen: 
heit der Bermögensumftände des 
bredherd, auf 10 bis_40 
Befängnifftrafe erhöhen 
zum Grunde zu legen; 

2) daß immer die zuerft genannte Strafe als 
die ordentliche, die darauf folgende, vers 
mittelft eines oder mit ber erften verbuns 
dene Strafe ald eine joldhe betrachtet ters 
den folle, die ge nad) den Grundjägen 
ded Allgemeinen Landredytö beftimmt wer: 
ben muß. 2c, 


bed Wer: 
Thaler für 6 Tage 
fan, 


Decret qui regle le mode d’autorisation pour Yemploi du 
produit des remboursemens etc. Du 16 juillet 1810. 


(IV. B. 302, Nr. 5733: Dan. Hdb. V..S. 59. — Vergl. das Staatör.-Butachten dv R 
zember 1808; ferner bie minift, Erlaffe vom 9.u.. Juli 18520.) EEE 


Art. 1er, Les communes, les hospices et les 
fabriques pourront, sur l’autorisation des 
prefets, effectuer le remploi en rentes, soit 
sur l’etat, soit sur particuliers, du produit 
des capitaux qui leur seront rembourses, 
toutes les fois que ces capitaux n’excederont 
pas 500 frs. 


2. L’emploi du produit de ces rembourse- 
mens, quand ils s’&leveront au-dessus de 
DOV Francs, et jusqu’a 2000 frs,, sera soumis 


a l’approbation de notre ministre de l’inte- 
rieur, pour le möme genre de placement. 

3. Quant au placement des sommes au-delä 
de 2000 frs., provenant de la möme source, 
il ne pourra avoir lieu qu’en vertu de notre 
nm speciale, rendue en notre conseil 

at, 


4. Le placement en biens-fonds, quel que 
seit le montant . la er + ne pourra s’ef- 
ectuer sans autorisation donnee 
en nolre conseil d’6tat, lin 


Te 
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Decret contenant des dispositions penales contre les indi- 
vidus qui seront convaincus etc. Du 19 juillet 1810. 
(IV. B. 302. Nr. 5738; Dan. Hbb. V. S. 59%. — Vergl. ben KonfularsBefchluß vom 5. Sept. 1800.) 


Sur le rapport de notre grand-juge mi- 
nistre de la justice, vu l’art. 94 de la loi du 27 
ventöse VII, qui prononce que les avou&s 
auront exclusivement le droit de 
postuleretdeprendre des conclu- 
sions dans le tribunal pour lequel 
ilsserontetablis; 

Considerant que les dispositions de cette 
loi seraient illusoires, si la postulation etait 
toleree; que cet abus, dans tous les temps, 
a ete puni de peines severes dont il emporte 
de renouveler les dispositions; 

Notre conseil d’etat entendu, nous avons 
decrete et decretons ce qui suil: 

Art. 1". Les individus qui seront convain- 
cus de se livrer ä& la postulation, seront con- 
damnes par corps, 

Pour la premiere fois, au paiement d’une 
amende qui ne pourra ätre au-dessous de 
deux cents francs ni exceder cinq cenis 
francs; ” 

Pour la deuxi&me fois, a une amende qui 
ne pourra ötre au-dessous de cinq cents 
francs ni au-dessus de mille francs; et ils 
seront de plus declares incapables d’etre nom- 
mes aux fonctions d’avoues. 

Dans tous les cas, le produit de l’instruc- 
tion faite en contravention sera confisque au 
profit de la chambre des avoues, et appli- 
cable aux actes de bienfaisance exerces par 
cette chambre. 

2, Les avoues qui seront convaincus de 
complicite seront, pour la premiere fois, pu- 
nis d’une amende qui ne pourra ätre au- 
dessous de cinq cents francs, ni exceder 
mille francs, applicable ainsi qu’il est dit au 
prec&dent article; , 

Pour la deuxieme fois, d’une amende de 

uinze cents francs, et de destitution de leurs 
onctions. 

3. Les peines ci-dessus prononcees contre 
les postulans et leurs complices, sont sans 
prejudice des dommages-interäts et autres 


droits des parties qui seraient lesedes par 
l’effet de ces contraventions. 

4. Lorsque la chambre des avoue&s, informee 
de l’existence de la contravention, et vou- 
lant la constater, croira devoir demander ä 
etre autorisee A faire les perquisitions con- 
venables dans les domiciles qui seront indi- 
ques, elle presentera ä ceteffet requöte, soit 
aux premiers presidens de nos cours, soit 
aux presidens des tribunaux, selon que la 
postulation aura &ete ou sera exercee aupres 
des cours ou des tribunaux. L’autorisation 
ne pourra ötre accordee que sur les conclu- 
sions du ministöre public, et apres que la 
gravilö des faits et des circonstances alle- 
gues aura Ele examinde, 

5. Lesdites contraventions pourront aussi 
ötre poursuivies d’office, et les perquisitions 
etre demanddes par nos procureurs gene- 
raux ou par leurs substituts. 

6. Les perquisitions ordonndes ne pour- 

ront, dans tous les cas, ötre faites qu'en 
presence d'un juge de paix ou d’un commis- 
saire de police, lequel saisira les dossiers 
et autres pieces qui lui seront indiquees 
comme devant prouver l’existence de la con- 
travention. Les pieces de chaque dossier, 
ainsi que les pieces detachces, seront nom- 
br&es, coldes et paraphees par le juge de 
paix ou le commissaire de police, qui du 
tout dressera proc&s-verbal, 
‚T. Sur le procös-verbal ainsi dresse, par- 
ties ouies ou düment appeledes, le ministere 
public entendu, il sera, par la cour ou par 
le tribunal qui aura autorise la perquisition, 
statue tant sur l’application des peines et les 
dommages-interöts des Ben que sur les 
dommages-interöts resultant des poursuites 
et saisies qui seraient mal fonddes. 

Les jugemens rendus par les tribunaux de 
premiere instance seront susceptibles d’etre 
attaquees par la voie d’appel. 


Decret portant que Tarticle 12 du titre XXXII de l'ordon- 
nance de 1669 est applicable etc. Du 1% juillet 1810. 


(IV. B. 302. Nr. 5741; Dan, Hdb. V. S. 5%. — Vergl. bermalen bie Kab.sOrdern vom 5. Aus 
guft 1838 u. 4. Mai 1839.) 


Napoleon, ....» ar 

Vu le rapport de notre mrand-juge ministre 
de la justice, relatif ä un arröte pris par la 
cour de cassation, le 10 novembre 1809, le- 
quel arr&te porte qu’attendu le dissentiment 
existant entre les cours de justice criminelle 
du departement du Mont-Tonnerre et du de- 
partement de Rhin-et-Moselle, d'une part, 
et la cour de cassation, de l’autre, sur la 
question de savoir si l'’enlövement des feuilles 
mortes dans les foräts est un delit prevu par 
la loi, il y a lieu de recourir au mode d’in- 
ai fixe par la loi du 16 septembre 


Vu les arröts suivans rendus sur la mäme 
question, entre les mömes parties et ä l’oc- 
casion du möme fait; 

1°. L’arröt de la cour de justice eriminelle 
du departement du Mont-Tonnerre, en date 
du 20 decembre 1806, qui renvoye Henri 


for&t imperiale, et motive sa decision sur ce 
que ce fait n'est qualifie delit par aucune loi; 

2°. L’arröt de la cour de cassation, en date 
du 16 avril 1807, qui casse l’arröt precite, 
sur le fondement que ce delit est prevu par 
les articles 18 du titre III, 11 du titre XXVII 
et 12 du titre XXXII de l'ordonnance de 
1669, et renvoie l’aflaire devant la cour de 
james eriminelle du departement de Rhin-et- 

oselle ; 

3°. L’arr&t de cette derniere cour, qui pro- 
nonce de la möme maniere et d’apres les 
m&nes motifs que l’arröt de la cour de jus- 
tice criminelle du departement du Mont- 
Tonnerre ; j ß 

Vu le refer& de la cour de cassation, sui- 
vyant son arröte susmenlionne; 

Vu enfin les articles de l’ordonnance de 
1669, qui ont servi de base ä l’arröt de la 
cour de cassation du 16 avril 1807, lesquels 


Faul de l’accusation intentee contre lui pour | sont ainsi congus: 


avoir enleve des feuilles mortes dans une 


Art, 18 du tit, III. „Leur defendons 
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„(aux grands-maitres) de permettre ni 
„souffriraucun döfrichement, ar- 
„rachis et enlevement de plants, 
„glandset faines des foräts, con- 
„tre les dispositions de ces pre&- 
„sentes.“ , , 
Art. 11 du tit. XXVII. „Faisonstres- 
„expresses defenses d’arracher aucuns 
„plants de chänes, charmes et autres bois 
„dans nos foräts, sans notre permission.“ 
Art. 12 du tit. XXXII. „Toutes personnes 
Höhe coupant ou amassant des joncs, des 


„herbages, glands ou faines, de telle nature 


Decret sur la mise en activitö da Code criminel, Juillet 1810. 


„et äge que ce soit, et les emportant des 
„foreis , boqueteaux, garennes et buissons, 
„seront condamnees pour la premiere fois ä 
„l'amende, savoir etc.“ 

Considerant que les dispositions de l’or- 
donnance de 1669, qui defendent d’enlever 
certaines productions des foräts, ne sont point 
limitatives; notre conseil d’etat entendu, nous 
avons decrete et decretons ce qui swit: 

L'artiele 12 du titre XXX de l’ordonnance 
de 1669 est applicable au cas d’enlövement 
des feuilles mortes, 


Decret sur la mise en activite du Code criminel. Du 23 


juillet 


(IV. B. 304. Rr. 5779; Dan. Hdb. V. ©. 597. 


Art. 1". Le Code criminel sera mis en ac- 
tivite, dans l’etendue du ressort de chaque 
cour imperiale, & partir du jour de son ins- 
tallation. 

2. En consequence, toutes les affaires ceri- 
minelles, correctionnelles et de police dont 
l’instruction ne commencera qu'apres l’&poque 
de l’installation des cours imperiales, seront 
instruites et jugees suivant les formes eta- 
blies et conlormement aux dispositions du 
Code criminel, 

3. A l’egard des affaires commencces an- 
terieurement ä l’installation des cours impe- 
riales, toutes celles sur lesquelles il aura ete 
declare par un jury qu’il y a lieu a accusa- 
tion, seront portees directement a la cour 
d’assises qui remplacera la cour criminelle 
qui devait en connaitre. a 

4, Dans le cas ou, anterieurement ä l’ins- 
tallation des cours imperiales, il aurait edte 
rendu un arrät de competence par une cour 
speciale, et m&me lorsque cet arret aurait 
ei6 conlirme par la cour de cassation, l’af- 


1810. 


— tergl. dad Dekret vom 17. Dezember 1809.) 


faire sera renvoyede ä la cour imperiale, pour 
y &tre statue de nouveau sur la competence, 
d’apres les regles &tablies par le Gode d’ins- 
truction criminelle, et sauf l’execution des 
articles 567, 568, 569 et 570 dudit Code, 

5. L’instruction de toutes les autres affaires 
commencees, dans lesquelles iln’y a ni de- 
claration affirmalive par un jury d’accusa- 
tion, ni arret de compeltence par une cour 
speciale, sera continuee conformöment aux 
dispositions du Gode criminel, 

6. Les cours et tribunaux appliqueront aux 
erimes et aux delits les peines prononcees 
par les lois penales existant au moment ou 
ils ont die comımis: neanmoins, si la nalure 
de la peine prononcee par le nouveau Code 
penal etait moins forte que celle prononcee 
par le Code actuel, les cours ettribunaux ap- 
pliqueront les peines du nouveau Code. 

Dans le concours de deux peines afllictives 
temporaires, celle qui emporterait la marque 
sera toujours repulde la plus forte, 


Rabinets-Order, betreffend den Gehaltsgenuß der Beamten 


bei Beurlaubungen. 


Dom 27. Suli 1810, 


(Erlaffen an bad Staatöminifterium; Fortf. von 2ottner, Bd. VIII. ©. 161. — Rergl. die Kab.s 
Drdern vom 23 Febr. 1833 u. 16. Jan. 1843, fowie den Beichluf ded Staats-Minifteriums nom 


15. März 1543.) 


Mein lieber Kanzler Freiherr von Schrötter! 
Für dad Militär ift der Grundjah angenommen, 
daf bei Beurlaubungen auf längere Zeit als vier 
Wochen denjenigen Offizieren, die auf Wrlaub 
gehen, mährend beffelben nur die Hälfte ihres 
ganzen Gehaltd gewährt wird, infofern fie fich 
nicht felbft in der Lage befinden, auf den vollen 
Betrag Verzicht leiften zu konnen. Diefer Grunds 
fat joll aud) bei allen Hof-, Militärs und Civil: 
beamten, bie Urlaub nehmen, vom I, April diefes 


Jahres in Anwendung fommen, und zwar io, 
daß der temporell angcorbnete Prozent-Abaug 
nicht ftattfindet, fobald jene Befchränfung ein» 
tritt. Ihr habt hiernach nidyt nur in Abficht des 
Eud) anvertrauten interimiftifhen Quftiz-Depars 
tementö bei eintretenden Beurlaubungen zu vers 
fahren, fondern au dad Nöthige dieferhalb an 
die demfelben untergeordneten QJuftiz3Cotllegia zu 
verfügen. Ich bin Euer wohla ffectionirter Konip. 
ı. 


Decret concernant la juridiction des prud’hommes. Du 3 


aout 


1810. 


(IV. B. 307. Nr, 5843; Dan. Hdb, V. ©. 58. — Vergl, dad Staatdr.»Butachten d. WM. Febr, 1810.) 


TITRE Ier, 
De la juridiclion des prud’hommes pour 
les inlerels civüls. 


Art. 1er. Les conseils de prud’hommes sont 
autorises & juger toutes les contestations qui 


naitront entre les marchands fabricans, chefs 
d’atelier, con'!re- maitres, ouvriers, com- 
pagnoss et apprentis, quelle que soit la quo- 
tite de la somme dont elles seraient l'ohjet, 
aux termes de l'article 23 de notre decret du 
11 juin 1809. 


2. Leurs jugemens seront definitifs et sans 


Andt 1810. 


appel, si la condamnation n’excede pas 100 
francs en capital et accessoires, 


Au-dessus de 100 francs, ils seront sujets 
a l’appel devant le tribunal de commerce de 
Varrondissement; et a defaut de tribunal de 
eommerce, devant le tribunal civil de pre- 
miere instance. 


3. Les jugemens des conseils de prud'- 
hommes, jusqu’a concurrence de 300 francs, 
seront execuloires par provision, nonobstant 
appel, aux termes de l’article 39 du decret 
du 11 juin 1809, et sans qu’il soit besoin, 
pour la partie qui aura obtenu gain de cause, 
de fournir caution. 


Au-dessus de 300 francs, ils seront ex&- 
eutoires par provision, en fournissant caution. 
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TITRE II. 


Attribulions des prud’hommes en ma- 
tiere de police. 


4, Tout delit tendant & troubler l’ordre et 
la discipline de l’atelier, tout manquement 
grave des apprentis envers leurs maitres, 
pourront ötre punis, par les prud’hommes, 
d’un emprisonnement qui n’excedera pas trois 
jours, sans prejudice de l'’ex&culion de l'ar- 
ticle 19, titre V de la loi du 22 germinal XT, 
et de la concurrence des officiers de police 
et des tribunaux. 

W’expedition du prononce des prud’hommes, 
certiiee par leur secretaire, sera mise ä exe- 
culion par le premier agent de police ou de 
la force publique sur ce requis. 





Decret qui rögle la valeur des monnaies etrangeres dans 
les departemens reunis etc. Du 18 aoüt 1810. 


(IV. B. 308. Nr. 5871: Dan. Hdb, V. ©. 59.) 


Sur lerapport de notre ministre des finances; 

Voulant flixer definitivement le cours des 
monnaies elrangeres dont la cirenlation est 
a toleree dans les departemens 

e la Roer, de la Surre, de Rhin-et-Moselle, 
du Mont-Tonnerre, de la Dyle, de l’Escaut, 
des Foröts, de Jemmappe, de la I,ys, de la 
Meuse - Inferieure, des Deux-Nethes, de 
l’Ourte et de Sambre-et-Meuse, et donner ä 
nos peuples de ces departemens une nouvelle 


preuve de notre sollicitude; notre conseil 
d’etat entendu, nous avons decreie et de- 
eretons ce qui suit: 

Art. 1“. A dater de la publication de notre 
present decret, les monnaies etrangeres de- 
signees dans le tarif ci-annex&, n’auront cours 
de monnaie dans les departeınens sus-Enon- 
ces, que pour la valeur fixce par ledit tarif, 

2. Tous tarifs et röglemens anterieurs pour 
les departamens susdesignes, sont revoques. 


Tarif des monnaies elrangeres dans les deparlemens de la Roer, de la Sarre, 
de Rhin-et-Moselle, du Mont-Tonnerre, de la Dyle, de l’Escaut, des Foreis, 
de Jemmappe, de la Lys, de la Meuse-Inferieure, des Deux-Nelhes, de ’Ourte 


et de Sambre-el-Meuse. 


"DESIGNATION DES MONNAIES. 


Double Souverain . 


Souverain 


U souverain . 


Ducat. . 


MonnaıEs Ducaton . 


de Brabant, 


CGouronne 
I, idem . 


14 idem . 
sg idem . ER DE 
Piece de 17 sous 6 deniers. . 
Double escalin. . 


Escalin. . 


%,, idem . 
'/ idem. 
lg idem . 


Monnaies. 


fr. € 
Pe Wer 3 9 

a 45 

42 


30 
15 
57 
78 
56 
17 
. 38 
50 
20 
60 


6 
3 
1 
0 
9 
2 
1 
0 
1 
1 
0 
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DESIGNATION DES MONNAIES. 


.« {[Ducat . . .. 
Florin d’or. . 
MonnAIEs 
de Liöge et de 
Maestricht, 


Double escalin, . 

Escalin neuf . 

Escalin vieux.. . 2 2 2 22. 
/a escalin ou plaquette neuve . 
Vieille plaquette de Liege 
Kopfstuck . .... 

/a idem. . . 


Argent . 5 
Ducat imperial . d: 
Carolin ou pistole d’or au soleil . 
BR 
Maximilien-Joseph . . er 

!/, idem 

Florin d’or . 


# 


MonnaAIEs 


de l’empire, 
P Ecu de convention. ,„. , 


hiu..... i 

'/4 ou demi-dorin . . . 

'/a lorin de Baviere . . . ... 
'/, florin de Wurtemberg „ . . . 
Kopfstuck vieux 

Piece de 24 kreutzers ou 6 batz. . . 


Argent . 


sosonxnu ao. 


DE... 5% 
r 


Or . .. .„. Frederick ou pistole 


ba 
= 


Monnaıes 
de Prusse. 


Argent. . 


Double ducat . 
Ducat simple . 


=n=8 or mi 


Ce 


MonnAlES 
de Hollande. Piece de trois florins 
Piece de deux llorins 
Reichsthaler . . 
Florian. . .. 


on udn 





Decret relatif au mode de constater les contraventions en 
matiere de grande voirie, etc. Du 18 aoüt 1810. 


. B. 308. Nr. 5873; Dan. Hdb. V. ©. 602. — Bergl. die Bemerfung zum Befehe vom 9. Mai 
eo Das im Texte bezogene Dekret vom 23. aumi 1806, Dan. Hdb. Y. S. 89, regulirt das 
Gewicht der Frachtfuhren und bie bieöfällige Polizei.) : 
Sur le rapport de notre ministre de \ Gonsiderant qu'il importe de multiplier les 
terieur; moyens de constater et de poursuivre les 


Aoüt 


eontraventions en matiere de grande voirie, 
de poids de voitures et de roulage; 
Consid6rant qu’il resulte des termes des 
articles 32 et 41 de notre decret du 23 juin 
1806, rapproches de ceux de l’article de 
la loi du 29 Nloreal X, que les proces-ver- 
baux dresses par les fonctionnaires publics 
ui en ont recgu l’attribution par l’article 2 
e la loi du 29 floreal, doivent ötre aflirmes; 
que, d’apres tous les principes, cette affir- 
mation est indispensable pour que les pro- 
ces-verbaux puissent moliver une condam- 
nation ; notre conseil d’etat entendu, nous 
avons decrete et decretons ce qui suit: 
Art, 1er, Les preposes aux droits reunis et 
aux octrois seront äa l’avenir appeles, con- 
eurremment avec les fonctionnaires publics 
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designes en l’article 2 de la loi du 29 Noreal 
X, & constater les contraventions en matiere 
de grande voirie, de poids des voitures et 
de police sur le roula 


0. 

2. Les preposes ci-dessus designes, ainsi 
que les fonctionnaires publics designes en 
larticle 2 de la loi du 29 floreal X, serout 


tenus d’affirmer devant le juge de paix les 
proc&s-verbaux qu’ils seront dans le cas de 
rediger, lesquels ne pourront autrement faire 
foi et motiver une condamnalion. 

3. L’arröt& du conseil de prefecture du de- 
etgrecn de Sambre-et-Meuse, du 5 avril 
810, pris en matiere de grande veirie con- 
tradictoirement ä un arreie du prefet du 7 
mars, est maintenu, 





Decret concernant les remedes secrets. Du 18 aoüt 1810. 


(IV. B. 308. Nr. 5074; Dan. Hdb. V. S. 602. — Bergl. dad Dekret vom 14. Juni 1605. Der 
im Art. 1 bed vorliegenden Defreteö fetgefete Termin tourde verlängert; Dekret vom 26, Des 


jember 1810 u. Staatör.»Butadyten vom 9, 


Plusieurs inventeurs de remödes specifiques 
contre diverses maladies, ou de substances 
utiles & l’art de guerir, ont obtenu des per- 
missions de les debiter en gardant le secret 
de leurs composilions; 

D'autres demandent encore, pour des cas 
pareils, de semblables autorisations. 

D’apres le compte que nous nous sommes 
fait rendre, nous avons reconnu que si ‚ces 
reme&des sont uliles au soulagement des ma- 
ladies, notre sollicitude constante pour le 
bien de nos sujets doit nous porter ä en re- 
pandre la connaissance et l'’emploi, en ache- 
tant des inventeurs la recette de leur com- 
position; que c'est pour les possesseurs de 
tels secrets un devoir de se pr&ter ä leur 
BeSRES: et que leur empressement doit 

tre d’autant plus grand, qu’ils ont plus de 
confiance dans leur decouverte; 

En consequence, voulant d’un cöt& pro- 
pager les lumieres et augmenter les moyens 
utiles a l’art de guerir, et de l’autre em- 
pöcher le charlatanisme d’imposer un tribut 
a la credulite, ou d’occasionner des accidens 
funestes, en debitant des drogues sans vertu 
ou des substances inconnues, et dont on peut, 
par ce motif, faire un emploi nuisible a la 
sante ou dangereux pour la vie de nos su- 
jets ; notre conseil d’etat entendu, nous avons 
decrete et decretons ce qui suit: 


TITRE Ier, 


Des remedes dont la vente a deja ele 
aulorisee, 


Art. 1er, Les permissions accordees aux in- 
venteurs ou proprietaires des remedes ou 
compositions dont ils ont seuls la recette, 
pour vendre et debiter ces remedes, cesse- 
ront d’avoir leur effet ä compter du 1e" jan- 
vier prochain. 

2. D’iei ä cette epoque, lesdits inventeurs 
ou proprietaires remettront, s’ils le jugent 
convenable, ä notre ministre de l’interieur, 
ne la communiquera qu’aux commissions 

ont il sera parl&e ci-apres, la recette de 
leurs reme&des ou compositions, avec une no- 
tice des maladies auxquelles on peut les ap- 
pliquer, et des experiences qui en ont deja 
ete faites, z 

3. Notre ministre nommera une commission 
compos6e de cing personnes, dont trois se- 
ront prises parmi les professeurs de nos 
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ecoles de medecine, ä l’effet, 1° d’examiner 
la composition du remöde, et de reconnaitre 
si son administration ne peut ätre dange- 
reuse ou nuisible en cerlains cas; % si ce 
remede est bon en soi, s’il a produit et pro- 
duit encore des effets utiles a l’humanite; 
3° quel est le prix qu’il convient de payer, 
pour son secret, & linventeur du remede re- 
connu utile, en proporlionnant ce prix, lv au 
merite de la decouverte, 2° aux avantages 
qu’on en a obtenus ou qu’on peut en esperer 
pour le soulagement de Il’humanite, 3° aux 
avantages personnels que l’inventeur en a 
retirös ou pourrait en attendre encore. 

‚4. En cas de reclamation de la part des 
inventeurs, il sera nomme& par notre ministre 
de l’interieur une commission de revision, & 
l’effet de faire l’examen du travail de la pre- 
miöre, d’entendre les parties et de donner 
un nouvel avis. 

5. Notre ministre de l'interieur nous fera, 
d’apres le compte qui lui sera rendu par 
chague commission, et apres avoir entendu 
les inventeurs, un rapport sur chacun de ces 
remedes secrets, et prendra nos ordres sur 
la somme & accorder ä chaque inventeur ou 
proprietaire. 

6. Notre ministre de l’interieur fera en- 
suite un trail& avec les inventeurs, Le traite 
sera homologu& en notre conseil d’etat, et le 
secret sera publie& sans delai. 


TITRE II. 


Des remedes dont le debil n’a pas en- 
core Ele aulorise. 


7. Tout individu qui aura decouvert un 
remede et voudra qu'il en soit fait usage, 
en remettra la recelte ä notre ministre de 
l'interieur, comme il est dit article 2, 

„Il sera ensuite Ben a son egard comme 
il est dit articles 3, 4 et 5. 


TITRE II. 
Disposilions generales. 


Nulle permission ne sera accordde desor- 
mais aux auteurs d’aucun remede simple ou 
compos& dont ils voudraient tenir la compo- 
sition secröte, sauf a proc6der comme il est 
dit aux titres I et 11. 
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Döcret portant que les d&cisions rendues etc. Aodt 1810. 


9, Nos procureurs et nos ofliciers de po- | et de faire prononcer contre eux les peines 


lice sont charges de poursuivre les contre- 
venans, par-devant nos tribunaux et cours, 


portees par les lois et reglemens. 





Decret portant que les decisions rendues par decrets ante- 
rieurs a la loi du 8 mars 1810, etc. Du 18 aoüt 1810. 


(IV. B. 308, Nr. 5875: Dan. Hdb. V. ©. 605. — Diefed_Defret ift irrtümlich ald Staater.» 
Gutachten bezogen beim @efcge vom 8, März 1810.) 


Sur le rapport de notre ministre de l’inte- 
rieur, considerant, 1° que la loi du 8 mars 
1810, relative aux expropriations pour cause 
d’utilit& publique, ne peut avoir d’effet re- 
troaclif; j 

2», Qu’en &tablissant en principe que cette 
expropriation s’opere par l’autorite de la 
desire et en reglant les formes & suivre A 
'avenir pour la faire prononcer, cette loi 
n’a point annule les decisions rendues par 
decrets imperiaux, et prononcant l’expro- 
priation, soit explicitement par la designa- 
tion des proprietes, soit implicitement par 
l’adoption des plans qui y sont annexes et 
qui par suite sont execuloires, ni prononce 
sur le mode de leur ex&cution; 


3°. Qu’il emporte, pour la confection des 
travaux publies, de suppleer ä cet &gard au 
silence de la loi; notre conseil d’etat en- 
tendu, nous avons decretis et deceretons ce 
qui suit: 

Art. 1er, Les deeisions rendues par decrets 
imperiaux anterieurs äla loi du 8 mars 1810, 
et pronongant l’exproprialion, soit explicite- 
ment par la designation des proprietes, soit 
implicitement par l’adoption des plans qui y 
sont annex6ös, recevront leur execution, se- 
Ion la loi du 16 septembre 1807, sans qu’il 
soit brsoin de recourir aux tribunaux con- 
formement ä& la loi du 8 mars 1810. 

h Notre grand-juge minisire de la justlice, 
etc. 


Decret contenant reglement sur Forganisation des tribunaux 


de premiere instance etc. Du 18 aoüt 1810. 
(IV. B. 309. Nr. 5876; Dan. Hbb. V. ©. 605. — ®ergl. das Befeh vom 0. April 1810 u. das 


Dekret vom 12. Januar 1511.) 
TITRE Ier, 


Des tribunauxr de premiere inslance. 


I. — Du nombre des juges, et de 
eur division en chambres, 


Art. 1”. Nos tribunaux de premiere instance 
seront, y compris les presidens, vice-presi- 
dens et juges d’instruction, composes du 
nombre de juges fixe par le tableau joint au 
present decret, ne 1. j 

2. Les tribunaux composes de trois ou 
quatre juges, et ne formant qu’ane chambre, 
auront de plus trois suppleans. 

3. Les tribunaux de premiere instance com- 
poses de sept, huit, neuf ou dix juges, se 
diviseront en deux chambres, dont l’une con- 
naitra principalement des matieres eiviles, 
et ren des affaires de police correction- 
nelle, 

Il sera attache & chacun d’eux quatre sup- 
plecans. 

4. Geux d’entre lesdits tribunaux qui se- 
ront composes de douze juges, se diviseront 
en trois chambres, dont deux connaitront 
des matieres civiles, et la troisieme des al- 
faires de police correctionnelle, 

Ils auront six suppldans. Ete. 

6. Les juges des tribunaux de premiere 
instance divises en deux ou trois chambres, 
seront repartis dans ces chaımbres, de telle 
maniere qu'il n’y ait pas moins de trois ni 
plus de six Juges dans chaque chambre. Etc. 

7. Les suppleans seront specialement al- 
taches ä chaque chambre, sans qu’ils soient 
dispenses de faire, s’il y a lieu, le service 
dans une antre chambre. Ils seront compris 
dans le roulement des juges d’une chambre 
ä l’autre. , 

8. Dans les fribunaux divises en plusieurs 
chambres, il y aura un vice-prösident pour 
chaque chambre autre que colle qui sera pre- 
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an habituellement par le president du tri- 
unal, 

9. La chambre de police correctionnelle 
connaitra des appels des jugemens rendus 
par les tribunaux de simple police. 

10. Les appels des jugemens rendus, en 
matiere correctionnelle, par les tribunaux de 
premiere inslance siegeant dans les chefs- 
lieux judiciaires des departemens, seront por- 
tes aux cours et tribunaux designes dans le 
tableau joint au present däöcret, n®» 2. 


SECTION IL — Des juges d’instruction. 


11. II y aura un juge d’instruction pres 
chaque tribunal de premiere instance com- 
pose d’une ou deux chamnbres. 

Il yen aura deux pres les tribunaux di- 
vises en trois chambres. 

12. II ne pourra jamais y avoir plus d’an 
juge d’instruction dans la möme chambre. 

3. Le juge d'instruction fera les rapports 
dont il est charge par le Gode d’instruction 
eriminelle, & la chambre &ä laquelle il sera 
attache, sauf ce qui sera dit & l'article 36 
ei-apres. 


SECTION III. — Des juges-auditeurs. 


‚ 14. Dans les tribunaux composes de trois 
Juges, y compris le president, et pres des- 
quels notre grand-juge aurait envoy& des 
juges-audi'eurs, conformement A l’arliele 13 
de la loi du 2 avril 1810, ces audıteurs, s'ils 
ont l’äge requis pour avoir voix deliberative, 
seront appeles avant les mer pour rem- 
placer les juges, en cas d’absence ou autre 
emp&chement. j 

15. Les juges-auditeurs porteront le möme 
costume que les juges. 


SECTION IV. — Du ministere public, 


16. Nos procureurs imperiaux dans nos tri- 
bunaux de premiöre instance auront le nombre 
de substituts ci-aprös determine , eavoir: 


Aodt 1810. 


Quatre dans les tribunaux divisös en trois 
chambres; A 

Deux dans les tribunaux divises en deux 
chambres; 

Un dans les autres tribunaux. 

47. Les procureurs imperiaux qui auront 
quatre substituts, pourfont en designer spe- 
cialement deux pour remplir les fonctions 
d’officier de police judiciaire., 

Les substituts ainsi delegues seront tenus, 
comme l’ont ete les magistrats de süret& sup- 
primes, de resider chacun dans un arron- 
dissement partliculier de la ville ou siegera 
le tribunal de premiere instance, et qui leur 
sera assigne par le procureur imperial: nean- 
moins leurs pouyoirs, comme ofliciers de 
police judiciaire, ne seront point circonserits 
dans cet arrondissement, qui indiquera seu- 
lement les termes dans lesquels chacun d’eux 
sera plus spe&cialement astreint aA un exer- 
cice constant et regulier de ses fonctions. 

18. Les procureurs imperiaux qui auront 
deux substituts, pourront aussi en charger un 
specialement des fonctions d’oficier de po- 
lice judiciaire, 

19, Le procurenr imperial sera toujours le 
maitre de changer la destination qu'il aura 
donnee ä ses substituts. Il pourra aussi, toutes 
les fois qu’il le jugera eonvenable, remplir 
lui-möme les fonctions qu'il leur aura spe- 
cialement deleguees: le tout sans prejudice 
des autres dispositions du titre III de notre 
decret du 30 mars 1908, relatives aux droits 
et aux devoirs des officiers du ministere 
public dans les tribunaux de premiere ins- 
tance. 

20. En cas d’absence ou d’empächement 
d’un procureur imperial ayant plusieurs sub- 
stituls, il sera supple& par le plus ancien de 
ceux qui ne seront point charges speciale- 
ment des fonctions d'oflicier de police judi- 
ciaire; et en cas d’einpächement des substi- 
tuts eux-mömes, par un juge ou un suppleant 
designe par le tribunal. 

21. Les procureurs imperiaux qui n’auront 
qu’un seul subsitut, seront aussi, en cas d'ab- 
sence ou d’empächement, supplees par ce 
substilut, et, a son defaut, par un juge ou 
par un auditeur, s’il y en a prös du tribunal, 
ayant l'äge de vingt-deux ans, ou enlin par 
un suppleant. 

22. En cas d’absence ou d’empächement de 
l’un des subsituts charges specialement des 
fonctions d’officier de police judiciaire dans 
le ressort d’un möme tribunal, il sera sup- 
plee par le substitut charge des m&emes fonc- 
tions dans la partie la plus voisine de son 
quartier ou de sa residence; et a defaut de 
celui-ci, par un autre substitut que le pro- 
eureur imperial commettra pour cet effet, s’il 
ne juge a propos de remplir lui-meme les- 
dites fonctions. 

23. Les substituts de service au parquet 
ou ä l’audience, seront supplees il a lieu, 
comme il est dit aux articles 20 et 21. 


SECTION V. — Des grefüers, 


24. Les greffiers de nos tribunaux de pre- 
miöre instance seront tenus de presenter au 
tribunal, et de faire admettre au serment, le 
nombre de commis-grefhiers necessaire pour 
le service. 

25. Le greffier pourra se faire suppleer 
aupres des juges dinstruction, ainsi qu’aux 
audiences tant du tribunal de premiere ins- 
tance que des cours d’assises el des cours 
speciales, par ses commis-grefliers asser- 
mentes, . A 
- 1! se conformera, au surplus, aux disposi- 
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uams da titre IV de notre döcret du 30 mars 


808. 

26. Le president du fribunal et le procu- 
reur imperial pourront, s’il y a lieu, avertir 
ou reprimander les commis asserment6ös, 

Apres une seconde reprimande, le tribu- 
nal pourra, sur la requisition du ministere 
public, et apres avoir entendu le commis- 
Biete] inculpe, ou lui düment appele, or- 

onner qu’il cessera ses fonctions sur-le- 
sp et le greffier sera tenu de le faire 
remplacer dans le delai qui aura et fix& par 
le tribunal. 

27. Le grefüier est solidairement respon- 
sable des amendes, restitutions, depens et 
dommages-interäis, resultant des contraven- 
tions, delits ou crimes dont ses commis se 
seraient rendus coupables dans l’exercice de 
leurs fonctions; sauf son recours contre eux, 
ainsi que de droit. 


SECTION VI. — Du rang des membres des 
tribunaux de premiere instance entre eux. 


28. Indöpendamment de la liste de service 
ordonnde par notre decret du 30 mars 1808, 
il sera tenu une liste de rang sur laquelle 
les membres de nos tribunaux de premiere 
instance seront inscrits dans l’ordre qui suit; 

Le president du tribunal; 

Les vice-presidens, dans l’ordre de leur 
anciennete comme vice-prösidens; 

Les juges, dans l’ordre des receptions ; 

Les suppleans, dans le m&me ordre. 

Dans les tribunaux compos&s de trois juges, 
et pres desquels notre grand-juge aura en- 
voy& des audilteurs, ils seront, dans l’ordre 
de leurs receptions, inscrits immediatement 
apres les juges. 


Membres du parquet. 


Le procureur imperial; , 
Les substituts du procureur imperial, dans 
l’ordre des receptions. 


Greffe. 


Le greffier; 

Ses commis assermentes. 
SECTION VII. — De la residence et des 

conge&s. 


29. Les membres de nos tribunaux de pre- 
miere instance sont tenus de rösider dans la 
ville m&me oü siege le tribunal dont ils font 
partie, ä l'exception toutefois des juges u 
pleans, qui pourront resider hors ladıte ville, 
pourva qu'ils demeurent dans le canton. 

30. Les vice-presidens, juges, auditeurs et 
substituts ne peuvent s’absenter pour un 
temps moindre de huit jours sans en avoir 
obtenu la permission; savoir, les vice-presi- 
dens, juges et auditeurs, du president du 
tribunal, et les substituts, du procureur im- 
perial. , 

S'il s’agit d’une absence de plus de huit 
jours et de moins d’un mois, les premiers 
devront se pourvoir.d’une permission du pre- 
mier president de la cour imperiale, et les 
seconds, de celle de notre procureur general. 

Les uns et les autres ne pourront s’absen- 
ter plus d’un mois sans un conge de notre 
grand-juge. 

31. Les prösidens et procureurs imperiaux 
ne pourront &galement s’absenter plus de 
trois jours et moins d'un mois, sans en avDir 
obtenu, les premiers, la permission du pre- 
mier president de Ja cour imperiale, et les 
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seconds, la permission de notre procureur 
general. . 

Si leur absence doit se prolonger au-delä 
d’un mois, elle devra &tre autorisee par le 
nrend jagt. , x 

32. Nos premiers presidens et procureurs 
generaux rendront compte, tous les trois 
mois, ä notre grand-juge, des conges qu'ils 
auront accordes dans Ir dernier trimestre, 

33. Les dispositions des precedens articles 
ne s’appliquent pas aux absences que pour- 
ront faire, pendant les vacalions, les mem- 
bres des tribunaux de premiere instance, 
lorsqu’ils ne seront pas employ6s ä quelques 
services incompatibles avec les vacations, 

Toutefois ils ne pourront sortir du terri- 
toire de l’empire, möäme pendant les vaca- 
tions, sans une permission expresse du grand- 


juge. 


SECTION VIII. — Du service et des va- 
cations. 


34. L’ordre de service continuera, sauf les 
modifications resultant du present decret, a 
se faire dans nos tribunaux de premiere ins- 
tance, conformement au titre Il de notre de- 
cret du 30 mars 180 

35. Dans les tribunaux divises en plusieurs 
chambres, chacune d'elles pourvoira d’abord 
a l’expedition des affaires qui lui sont prin- 
cipalement attrihuees. 

ans le cas oü, par suite de leurs attribu- 
tions respectives, quelques-unes de ces cham- 
bres seraient surchargees et les autres non 
occupees sulfisamment, le president du tri- 
bunal pourra deleguer ä celles-ci, sur la r&- 
quisition du procureur imperial, partie des 
affaires attribuees aux autres chambres, 

‚36. Les chambres de service pour les ma- 
tieres correctionnelles, n’auront point de va- 
cances; il en sera de möme des juges d’ins- 
truclion. . 

Lorsque ceux-ci appartiendront ä une cham- 
bre qui vaquera, ils feront leurs rapports ä 
la chambre des vacations. 

‚37. Les chambres chargees des affaires ci- 
viles vaqueront depuis le 1er septembre jus- 
qu’au 1er novembre. 

On observera, au surplus, 
des vacations, ce ie reg 
eret du 30 mars 1808, 


TITRE I. 
Des tribunauz de simple police. 


yeri la chambre 
6 par notre de- 


38. Dans les villes de Rome, Bordeaux, 
Florence, Gönes, Lyon, Marseille, Nantes, 
Rouen et Turin, le tribunal de police sera 
divise en deux chambres. 

A Paris, le tribunal de police sera divise 
en trois chambres. 

39. Dans ces villes et dans les autres com- 
munes qui renferment aussi plusieurs justices 
de paix, les juges de paix feront le service 
tour-A-tour pendant trois mois, a commencer 
par le plus ancien dans l’ordre des nomina- 
ions; et, s’ils ont te nommes le m&me jour, 
par le plus ancien d'äge. 

40. Les greffiers des tribunaux de police 
divises en deux chambres, auront un commis 
assermenteö. 


Dispositions generales. 


41, Toutes les dispositions de notre decret 
du 30 mars 1808, auxgqnelles jl n'est point 
Aörogö par le present decret, conlinueront 


Decret contenant röglement sur l’organisation etc. Aodt 1810. 


d’&tre observees en ce qui regarde tant nos 
tribunaux de premiere instance que les avoues 
et huissiers exergant pres d’eux. 





No. 1. 


Tableau indicalif du nombre de juges, 


suppleans et substiluls dont sera com- 
pose chaque iribunal de premiere ins- 
lance. 





Tribunaux de premiere instance de 
chefs-lieux de cours d’assises, hors 
les d&partemens ol siegent les cours 
imperiales, 

I. CLASSE. (Deux chambres.) 
Dix juges, quatre suppl&ans, deux substituts. 


I. GLASSE. (Deux chambres.) 
Neuf juges, quatre suppl&ans, deux substituts, 


Forts , . 2.2... . Luxembourg. 
Meuse Inferieure „. . . . Maestricht. 
Coblentz. 


Rhin .et-Moselle . 


Roer. .. Aix-la-Chapelle, 


Tribunaux de premiere instance qui ne 
fourniront point de juges aux cours 
d’assises, ou qui n’en fourniront qu’ac- 
cidentellement. 


I. GLASSE. (Trois chambres.) 


Douze juges, dont deux juges d’instruction, 
six suppleans, quatre substituts. 


U. GLASSE. (Deux chambres.) 

Huit juges, quatre suppldans, deux substituts. 
WEB... 0 5-20 arena 2 
III. CLASSE. (Deux chambres). 

Sept juges, quatre suppleans, deux substituts. 


Metz. 
Cologne. 


Moselle ” . [2 “ . . . [ ’ . . 
Roer, ... «" * .. * - . ” * 


IV. CLASSE. 
Quatre juges, trois suppleans, un substitut. 


Thionrville. 
Greveldt. 
Treves. 


(101 VE 
Bo re en 
7, 5 VE POP NEBEN 


V. CLASSE, 
Trois juges, trois suppleans, un substitut. 


Echternach. 
Dieckirch. 
Neufchäteau, 


[H elt, 
Rutemonde. 
Briey. 
Sarguemines, 


Malasay. 


BU 5 era 





Meuse-Införieure . . . 


Moseie . on no 0.» 


11 1, WE 


Aodt 1810. 755 
j Bonn. Goussel, 
Rhin-et-Moselle » » » » » - (Simmern. |Sarıe . 2 2 2 2 2 20. Prem. 
Roör ” * . . * * . [7 ” ” |Cleves. Sarrebruck, 


No. 2. 


Tableau dresse en ereculion de Tarlicle 200 du Code d'instruclion criminelle, 
pour faire connailre a quels tribunaux seront porles les appels des jugemens 
rendus par les tribuuauz correclionnels des chefs-lieur judiciaires de de- 
parlement. 


Tribunaux 
oü l’appel 
doit ätre porte, 


Tribunaux 
de chefs - lieux 
dont est appel. 


| Departemens 
du 
ressort, 


Cours 
imperiales, | 


| ee : Maestricht. a | 


Er .. 0... |OQurte. en Conr imperiale. 


Roör * * * ” * - 
BEE 


a 
Aix-la-Chapelle. . 
Luxemburg . . .» 
12T 


Foröts . » 2... 
Moselle. . .. .» 


' Mont-Tonnerre „. „ | Mayence . .. . 
Trevs . . . andere . [Coblentz . ... 
Sarre. - „ » . . 1 Treves wo; 


Nota. Dans les döpartemens oü siege une cour imperiale, les appels des juge- 
mens rendus, en matiere correctionnelle pr les trıbunaux d’arrondissement du 
möme departement, seront, conformement a 


CGour imperiale. 


Coblentz. 
| Cour imperiale. 


dans les autres departemens, au tribunal de premi 


judiciaire. 





a loi, .. a la cour imperiale, et, 
re instance e&tabli au chef-lieu 


Decret relatif a la liquidation et au paiement des anciennes 


dettes etc. Du 21 aoüt 1810. 
(IV. B. 310. Nr. 5881; Dan. Hbb. V. ©. 614. — Das im Texte bezogene Dekret vom 6. April 


1809 betrifft die PIeHAIERwEe im Auslande verweilen, oder die 
oll. complete des lois, etc.; IV. B. 232, Wr. 4296.) 


tragen. Duvergier 
TITRE Ier, 


Du paiement des delles des communes 
des neuf deparlemens de la Belgique, 
des qualre departemens de la rive 
gauche du Rhin, et des neuf departe- 
mens au-dela des Alpes. 


Art. 1". Nous determinerons, sur le rap- 
port de notre ministre de l’interieur, la por- 
tion des revenus, y compris l’octroi, que 
nous jugerons convenable d’abandonner A 
perpetuite aux communes des departemens 


de la zegmus, du Rhin et au-delä des Alpes, 


pour ötre employde au paiement de leurs an- 
ciennes dettes constitudes. 

2. A dater du 4" janvier 1811, cette quo- 
tite sera portee en töte du budget; et, en 
consequence, liinterät des dettes des com- 
munes, tel qu’il aura et& regle, sera pay& 
par semestre ä dater du mäme jour. 


TITRE I. 


De la liquidation et de linscriplion de 
la delte. 


3. Aussitöt que les pröfets auront connais- 
sance de la concession que nous aurons faite 
sur le revenu de chaque commune, pour &tre 


affen gegen ihr Baterland 


employde au paiement de sa dette constitude, 
ils en informeront le conseil municipal, qui 
nommera un conseil deliquidation de la dette: 
ce conseil procedera ä la liquidation, 

4. Cette liquidation faite, il etablira l’inte- 
röt qui sera annuellement acquitte et calcul& 
. a concession de revenu que nousaurons 
aite, 

Du rösultat de la liquidation sera form& 
un livre oü chaque cr&eance sera inscrite. 

5. La dette inscrite sera immobilisee, 

6. Ge livre sera envoy& par les prefets, en 
double exemplaire, ä notre ministre de l'in- 
terieur, pour ötre soumis & notre approbation. 

I’un des exemplaires sera depose aux ar- 
chives imperiales, et l’autre renvoye & la 
commune pour servir au paiement. 

7. Lorsque le livre de la dette de chaque 
commune aura el& approuv& par nous, il sera 
delivre ä chaque creancier, par le receveur 
de la commune, un extrait de l’inscription 
de sa cr&ance, et extrait sera certifi& par le 
maire, et vise par le prefet. 


TITRE 11. 


8. Nous döchargeons les communes de toutes 
les dettes qu’elles ont contractes, soit envers 
notre domaine, soit envers les corps et com- 
munautes, corporalions religieuses suppri- 
möes, ou autres etablissemens de bienfaisance, 
aux depenses desquels les communes pour- 
voient sur les produits de leur octroi. 
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9. Nous ehargeons specialement nos pre- 
fets de veiller de ce qu’aucunes cr&ances des 


individus qui se trouvent dans le cas de notre 
decret du 6 avril 1809, soit pour avoir port& 
les armes contre nous depuis l'annde 1804, 


soit pour ötre restös au service des puis- 
sances etrangöres, ne -puissent ötre acquit- 
töes par les communes; lesquelles creances 
nous declarons supprimdes et &teintes en 
leur faveur, 





Avis du conseil d’etat relatif 


ä la prescription des amendes 


prononce£es par la loi du 22 frim. VII, etc. Du 22 aoüt 1810.) 


(Beichl. in ber Sikung vom 18. näml. Mts. — IV. B. 310. Nr. 5883; Dan. Hbb. V. ©. 615.) 


Le conseil d'etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section des finances sur celui du 
ministre de ce departement, presentant la 
question de savoir si les amendes prononcees 
par la loi du 22 frimaire VII sur l'enregis- 
trement, et par la loi du 22 Bee de la 
möme annee sur la vente publique des effets 
mobiliers, sont soumises äa la prescription 
&tablie par l’article 61 de la m&me lei du 22 
frimaire; 

Vu les lois susdatees, ensemble les obser- 
vations de l’administration. de l’enregistre- 
ment et. des domaines; 

Considerant, i 

1°. u. la loi du 22 frimaire VII n’a au- 
cune disposition expresse pour la prescrip- 
tion des amendes; mais que, d’un autre cöte, 
l’article 64 de la möme loi n’a etabli, pour 
le recouvrement des amendes et des droits, 
qu’une seule et möme voie, celle de la con- 
trainte; que cette uniformite dans le recou- 
vrement, et par une voie aussi directe que 
celle de la contrainte, annonce assez que 
lintention du legislateur a et& d’assimiler les 
amendes aux droits, en ce qui peut concer- 
ner leur prescription, puisque la prescription 


est un des moyens qui peuvent empöcher le 
recouvrement ; qu'ä l’exception de quelques 
cas particuliers, le prepose est averti de la 
contravention par les actes soumis ä& la for- 
malite de l’enregistrement, et que rien ne 
s’oppose alors ä ce qu’il poursuive le paie- 
ment de l'amende dans les delais prescrits 
par l’article 61 de ta loi; : 

2°, Que, d’apres le paragraphe 7 de T’ar- 
ticle 7 et le paragraphe 3 de l'article 8 de 
la loi du 22 pluviöse VII, les contraventions 
et poursuites, en ex&deution de cette loi, sont 
soumises ayx mömes regles que celles pres- 
crites par la loi du 22 frimaire; que conse- 
quemment il ne peut, exister de difference 
Tareg les amendes prononcees par ces deux 
ois, 

Est d’avis, 

Que toutes les fois que les receveurs de 
l’enregistrement sont & portee de decouvrir, 
par des actes presentes A la formalite, des 
contraventions aux lois des 22 frimaire et 22 
pluviöse VII, sujettes ä l’amende, ils doivent, 
dans les deux ans de la formalit& donnee ä 
l’acte, exercer des poursuites pour le re- 
couvrement de l’amende, & peine de pres- 
cription, 


Avis du conseil d’etat sur un rapport du ministre de l'in- 


terieur, qui tendait & faire auloriser etc. Du 28 aoüt 1810.) 
(Beichl. in der Siyung vom 21. näml. Mts. — IV. B. 312. Nr., 50936; Duvergier Coll. com- 


plete des lois, etc. 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majesle, a entendu le rap- 
port de la section de l'interieur sur celui du 
ministre de ce departement, tendant ä auto- 
riser le maire de Varese, departement des 
Apennins, ä accepter l’offre faite par les 
confreres de Saint-Roch, d’une somme de 
250 francs de rente, pour une €Ecole dans la- 
dite commune; 


Vu le decret du 28 messidor an 13; 
Considerant qu’aux termes de ce döcret, 


Bd. XVII. ©. 174.) 


les biens des coönfreries appartiennent aux 
fabriques; 

Que, consequemment, les membres de ces 
confreries n’ont aucun droit de disposer des 
biens qui y etaient affectös, 

Est d’avis qu’il a'y a lieu d’autoriser ladite 
acceptation, et que les biens de la confrerie 
dite de l’Oratoire doivent ätre reunis a ceux 
de la fabrique de l'eglise de Varese, sauf aux 
marguilliers ä en employer une partie, de 
l’avis du conseil municipal et avec l’autori- 
sation du prelet, ä l’etablissement d’une ecole. 





Decret contenant des dispositions tendant & prevenir ou & 
reprimer les contrefagons des marques etc. Du 5 sept. 1810.) 


(IV. B. 312, Nr. 5940; Duvergier Goll. complete des lois, ete. ®d. XVII. S, 175. — 


4 beö Textes ift dad Defret vom 11. Zuni 1 


Im Art. 


I gemeint, weldes beim Staatör.-Butadhten vom 


20. Febr. 1810 abgedrudt ift. — Bergl. aud) dad Detr. vom 3. Auguft 1810.) 


TITRE Ier, 
Dispositions generales. 


Art, ir. Tl est defendu de contrefaire les 
marques que, par un arröt& de 23 nivöse de 
lan IX, les fabricans de quincaillerie et de 
coutellerie sont autorises A meltre sur leurs 
ouvrages. Tout contrevenani ä cetie dispo- 
silion sera puni, pour la premiere fois, d’une 


amende de 300 francs, dont le montant sera 
verse dans la caisse des’hospices de la com- 
mune: en cas de recidive, cette amende sera 
double, et il sera condamnö a un emprison- 
nement de six mois. 

2. Les objets contrefaits seront saisis et 
confisques au proft du proprietaire de la 
marque; le tout sans prejudice des dommages- 
interäts qu’il y aura lieu de lui adjuger, 

3, Nul ne sera admis & intenter action en 


Septembre 1810. 


contrefagon de*sa marque, s'il n’a fait em- 
preindre cette marque sur les tables com- 
munes etablies A cet effet, et deposees au 
tribunal de commerce, selon l’article 18 de 
la loi du 22 germinal XI. 


4. Dans les villes oü il y a des conseils de 
prud’hommes, les tables seront deposees en 
outre au secretariat de ces conseils, selon 
l’art. 7 du decret du 7 ferrier 1810. 


5. Il sera dress& proc&s-verbal des depöts 
sur un registre en papier limbre, ouvert ä 
cet effet, et qui sera cote et te Une 
expedition de ce proces-verbal sera remise 
au proprietaire de la marque, pour lui ser- 
vir de titre contre les contrelacteurs, 


6. Tout particulier qui voudra s’assurer la 
propriet& de sa marque, est tenu, conforme- 
ment a l’article 9, section I du titre II de 
notre decret du 11 juin 1809, de verser une 
somme de 6 francs entre les mains du rece- 
veur de la commune: cette somme, ainsi que 
toutes les aulres qui seraient comptees pour 
le möme objet, seront mises ä la disposition 
des prud’hommes ou du maire, et destindes 
a faire l’acquisition des tables et ä les entre- 
tenir. Le prefet en suryeillera la comptabilite. 


7. I sera pay& 3 francs pour l’expedition 
du proc&s-verbal de depöt; tout greffier du 
tribunal de commerce, tout secretaire de con- 
seil de prud’hommes, qui aurait exig6 une 
somme plus considerable, sera poursuivi 
comme concussionnaire. 
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TITRE I. 


De la saisie des objels dont la margue 
aurail Eid contrefaile, el du mode de 
proceder conire les conirefacteurs. 


8. La saisie des ouvrages dont la marque 
aurait ete contrefaite, aura lieu sur la simple 
requisition du proprietaire de cette marque: 
les ofüieiers de police sont tenus de l'’eflec- 
tuer sur la presentation du proces-verbal de 
depöt; ils renrerront ensuite les parties de- 
vant le conseil de prud’hommes, s’il yenäa 
un dans la commune; s’il n’y en a point, le 
Juge de paix du canton prendra connaissance 
de l’affaire,. 

9. Le conseil de legen (ou le juge 
de paix) entendra d’abord les parties et leurs 
temoins; il prononcera ensuite son jugement, 
qui sera mis a execution sans appel ouä la 
charge de l’appel, avec ou sans caution, con- 
formement aux dispositions du decret du 3 
aoüt present mois, 

10. Dans le cas oü la denonciation pour 
contrefacon ne serait point fondee, celui qui 
l'aura faite sera condamne & des dommages- 
inter&ts proporlionnes au trouble et au pre- 
judice qu’il aurait causes. 

11. Tout jugement emportant condamnation, 
rendu en matiere de contrefagon d’une marque, 
sera imprime et affiche aux frais du conire- 
facteur. Les parties ne pourront en aucun 
cas transiger sur l’affiche et la publication, 


Decret qui fixe les salaires des conservateurs des hypo- 
theques. Du 21 septembre 1810. 


(IV. B. 371. Nr. 5983: Dan. Hdb. V. ©. 6%. — Bergl. dad Staatör.»Butadhten vom 16. Sept. 
1811, fowie die Eitate zum Beicke vom Il. Wärz 1799.) 


Surlerapport de notre ministre des finances; 


Vu la loi du 21 ventöse VII, portant fixa- 


tion des salaires des conservaleurs des hy- 
pothöques; 

‚vu les observations de notre conseiller 
d’stat directeur general de l’enregistrement 
et des domaines sur l’insuffisance de ces sa- 
laires, eu egard aux travaux et a la respon- 
sabilit& des conservateurs; 


Vu les articles 2150 et 2200 du Code civil, 
les articles 679, 681 et 696 du Code de pro- 
eedure civile, lesquels ont introduit de nou- 


velles formalites non pr&vues par la loi du 
21 ventöse VII; 

Vu pareillement l’article 1042 du Code de 
rocedure eivile; notre conseil d’etat en- 
endu, nous avons decrete et decrelons ce 
qui suit: j 

Art. 1er. Les salaires des conservateurs des 
DEBAthugneR pour les fonctions dont ils sont 
charges, seront payds, a compter de la pu- 
blication du present decret, conformement 
au tableau ci-annexe. 

2. Toutes disposilions anterieures sont rap- 
portees. 





Tableau comparatif des salaires dus aux conservaleurs des hypolheques, sui- 
vant la loi du 21 ventöse VII, et de ceuz accordes par le decrel du 21 
seplembre 1810. 


— a mn 





SALAIRES 





z EEE 
, FORMALITES d’apres |d’apresle 
pour lesquelles il est dü des salaires aux conservateurs,. | a lei du) decret du, 
21 ven- | 21 sept, 
töse VII.| 1810, | 
fr. c. fr. c. 
1. Pour l!'enregistrement et la reconnaissance des de&pöts d’actes | 
de mulabion pour &tre transcrits, ou de borderaux pour &t.e 
BREOEUD <a: wa a a ee ee 0235 
2, ‚Pour l’inscription de chaque droit d’hypotheque ou privi- 
lege, quel que soit le nombre des cereanciers, si la formalite 
est requise par le möme bordereau . . » 2 2 = 2.2.0.5 050 1 00 
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FORMALITES 
pour lesquelles il est dü des salaires aux conservateurs, 


d’apres |d’aprös 


töse VIL| 1810, 


fr. c. fr. c. 


ja loi dujdecret du 
21 ven- | 21 s 


Pour chaque inscription faite d’offce par le conservateur, 
en vertu d'un acte translatif de propriete soumis & la trans- 
cripltion * * * * . * = * » * , ” ” [2 * . * * * ” * 

Pour chaque declaration, soit de changement de domicile, 
soit de subrogation, soit de tous les deux par le m&me acle 

Pour chaque radiation d’inscription 

Pour chaque extrait d’inscription ou 
existe aucune . TEE EEE ET EEE TEE TEE 

Pour la transcription de chaque acte de mutation, par röle 
d’&criture du conservateur, contenant vingt-cing lignes & la 
page et dix-huit syllabes ä la ligne . . 2». 20000. 

Pour chaque certificat de non transcription d’acte de mu- 
OT EEE 

Pour les copies collationndes des actes depos&s ou transcrits 
dans les bureaux des hypotheques, par röle d’ecriture du con- 
servateur, contenant vingt-cinq lignes ä la page, et dix-huit 
syllabes A la ligne - .» 2» 2... .. . 

Pour chaque duplicata de quittance. . » 2 2 20.22. 

Pour la transcription de chaque proc#s-verbal de saisie im- 
mobiliere (art. 677 du Gode de procedure evie), par röle 
d’ecriture du conservateur, contenant vingl-cing lignes ä la 
page et dix-huit syllabes a la ligue . » . 2» 2 0 22 2. 

Pour l’enregistrement de la denonciation de la saisie im- 
mobiliere au saisi, et la mention qui en est faite en marge du 
registre (article 681 du Gode de procedure) , wer Io 

Pour l’enregistrement de chaque exploit de nmotification de 

lacards aux creanciers inscrits (art. 696 du Code), tenant 
ieu de l’inscription des exploits de notification des proces- 
verbaux d’afliches . Be re ar 

Pour l’acte du conservateur constatant son refus de trans- 
cription, en cas de pr&ece&dente saisie (article 679 du Code 


00 


25 
50 


" certiticat" qu’il n’en 
50 


25 


00 
y 
00 
00 
v0 00 


9, 


25 


10, 
11. 


12, 


de procedure) 
Pour la ra 
de procedure) 


diation de la saisie immobiliöre (art. 696 du Code 


“ . . * . . =” * 





Avis du conseil d’etat sur les rentes creees & titre d’em- 


phyteose perpetuelle etc. 


Du 23 septembre 1810. 


(Beichl. in der Situng vom 15. näml. Mts. — IV. B. 317, Nr. 5985; Duvergier Coll, complete 


des lois etc. ®b. 


vi. ©. 187. — Ad Anlage folgt hierunten das im Texte angeführte Stantds 
rath8-@utachten vom 25. Fruft. XI, erlaffen i“ ber gel 


igung vom 21, näml. Mt6. Sirey Juris- 


prudence du trib. de cassation etc. Suppl.»Bd. ©. 2. 3. XII.) 


Le conseil d'etat, qui, d’apres le renvoi or- 
donne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section des finances sur celui du mi- 
nistre de ce departement, duquel il resulte 
qu’un avis du conseil d’etat, approuve par 
sa majest& le 13 avril 1809, a decide que les 
rentes cr&&es ä titre d’emphyteose perpetuelle 
dans le territoire du ci- devant evöche de 
Bäle et dans le ci-devant pays de Porentruy, 
etaient comprises dans l’abolition des droits 
seigneuriaux, comme entach&es de f&odalite ; 

u'anterieurement ä cette decision, l’ad- 
ministration des domaines avait transfer une 
artie de ces rentes, et qu'elle avait recu 
es arrerages et möme le remboursement des 
capitaux de plusieurs; 2; 

Que des demandes en restilution sont for- 
mees, et qu'il s’en prepare d’autres; 

IR ao dans l’etat actuel il importe de de- 
er, . 

4.. Si l’emphyteote qui a rachete la rente 

par un transfert direct, peut en exiger le 

remplacement; 


2". Si celui qui a rachet& par la cession 
que le porteur originaire du transfert lui en 
a faite, peut pretendre A un remplacement, 
ou exercer son recours contre le c&dant; 

3°, Si celui qui _a pay6& des arrerages ou 
rembours& le capital au porteur de transfert, 
ou qui a seulement pay& des arrerages au 
pr&pose de l’administration, soit volontaire- 
ment, soit pour faire cesser des poursuites, 
peut en exiger la restitution; 

4°. Si l’emphyleote qui a souscrit des obli- 
gations de payer, soit envers le porteur de 
transfert, soit envers l’administration, est 
tenu d’ex&cuter son engagement; 

de, Si, lorsque dans les actes de rachat de 
rentes le porteur de transfert a stipule la 

arantie de droit, cette garantie donne un 

roit particulier & la restitution ; 

6°. Enfin, si les emphyteotes qui ont dte 
condamnes & payer les rentes par des juge- 
mens passes en force de chose jugee, peuvent 
exciper de la decision du 13 avril 1809 pour 
etre liberes; 


Octobre 1810. 


Vu l'avis susdate; 

Vu l’avis du conseil d’etat, approuve par 
sa majeste le 25 fructidor an 11, lequel a 
decide que les demandes en restitution d’ar- 


rerages payes a la caisse du domaine ante- 
rieurement ä l’avis du conseil d’etat du 30 
luviöse an 11, ne deyaient pas &tre accueil- 
ies; 

Motive, „1°. sur ce quela plupart des rentes 
„et prestalions melangees de cens, dont les 
„debiteurs ont fait le service A leurs crean- 
„ciers anterieurement a la publication de 
„l'avis du 30 pluviöse an 11, n’ont et& payees 
„et regues qu'avec la conscience de leur le- 
„gitimite ; et que revenir sur ces paiemens, 
„,‚ce serait troubler la tranquillite des familles; 

„2°. Sur ce que le service de plusieurs de 
„ces rentes ayant eu lieu en vertu de juge- 
„mens en dernier ressort ou passes en force 
„de chose jugee, il n’existe aucun moyen 
„legal de detruire l’effet de ces jugemens ; 

„3’. Et sur ce qu’enfin la non-restitution, 
„non seulement des arrerages, mais encore 
„des capitaux rembourses, est dans l'intention 
„de l’avis dont il s’agit;' ’ 

Vu pareillemert les observatious de l’ad- 
ministration de l'’enregistrement; et des do- 
maines 

Est d’avis, 2 

D’apres les motifs enonces en/l’avis du con- 
seil d’etat, tere par sa majeste le 25 
fructidor an 11, et conformement ä l’opinion 
du ministre des finances, | 

1°. Que tous paiemens faits, avant la pro- 
mulgation de l'avis du conseil d’stat approuve 
par sa majeste le 13 avril 1809, par les em- 
phyteotes du ci-devant eväche de Bäle et du 
pays de Porentruy, soit & l’administration 
des domaines, soit aux porteurs de trans- 
ferts, Int pour l’extinction ou le rachat des 
rentes qui se trouvaient entachdes de feoda- 
lite, aux termes de cet avis, que pour les 
arrerages echus, doivent ötre Consideres 
comme definitivement acquis, et qu’il n’y a 
lieu ni & restitulion, ni a remplacement des 
rentes par de nouveaux transierts, j 

2°, Que les stipulations de garantie qui 

ourraient avoir eie souscriles par des por- 
eurs de transferts envers les emphyteotes 
desquels ils ont regu des paiemens, ne donnent 
pas droit a une action particuliere de la part 
des emphyteotes, et que l'’administration doit 
ätre autorisee & intervenir dans les instances 
qui auraient lieu a ce sujet, afin d’en faire 
cesser l’effet; j RN 

3», Que toutes soumissions ou obligations 
de payer, soit les capitaux, soil les arrerages, 
souscrites par les emphyteotes, doivent ätre 
regardees comme nulles et non avenues; sauf 
aux porteurs de transferts envers lesquels il 
aurait et& souscrit de semblables soumissions 
ou obiigalions, aA demander des remplacemens, 
dans le cas ou lesdites obligations n’auraient 
pas et& acquittees avant la promulgalion du 
present avis, et apres que les demandes au- 
Font die examinees par le ministre des finances; 
4, Que, dans tous les cas oü ila el& passe 
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entre les debiteurs et les cr&anciers, des 
transactions sur procös, au sujet desdites 
rentes, ces transactions doivent recevoir leur 
pleine et entiere execution; 

5°, Relativement aux jugemens passes en 
force de chose jugee, qui ont condamne des 
emphyteotes ä servir les redevances dont il 
s’agit, que l’etat doit renoncer, pour ce qui 
le concerne, au benefice desdits jugemens ; 

Qu’ä l’egard des porteurs de transferts qui 
en auraient obtenu contre les emphyteotes, 
il ne doit y etre donne suite qu’autant que 
lesdits jugemens auraient decide que les re- 
Tr n'etaient pas enlachees de feoda- 
ite; 

Et dans le cas oü les jugemens obtenus par 
les porteurs de transferts, n’auraient pas 
statue positivement sur la question de feo- 
dalite, qu'il ne doit y &ätre donne aucune 
suite, sauf aux porteurs de transferts a de- 
mander des remplacemens, en adressant & 
cet effet leurs reclamations au ministre des 
finances. 


Avis du conseil d’etat sur une 
demunde en restitulion d’une 
somme payde pour arrerages 
d’une rente fonciere elc. Du 12 
sepl. 1803 (25 fructidor XI). 


Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi du 
gouvernement, a entendu le rapport de la 
section des finances, sur celui du ministre 
de ce departement, relatif a la demande for- 
mee par le cit. Pierre Bassat, en restitution 
d’une somme de soixante-quinze francs trente- 
trois centimes, par lui payes ä la caisse du 
domaine, pour arrerages d'une rente fon- 
ciere melang&öe de cens: ledit paiement 
fait anterieurement ä la publication de l’avis 
du conseil d’etat du 30 pluviöse dernier, 
portant que ces sortes de rentes sont com- 
prises dans la suppression sans indemnite, 
prononcee par le decret du 17 juillet 1793, 

Est d’avis que les demandes de cette na- 
ture ne doivent pas ötre accueillies, 

1°. Parce que la plupart des rentes et pres- 
tations melang6ees de cens, dont les debiteurs 
ont fait le service A leurs cr&eanciers ante- 
rieurement ä la publication de l’avis du con- 
scil, du 30 pluviöse dernier, n’ont et& payees 
et regues qu’avec la conscience de leur le- 
gitimite, et que revenir sur ces paiemens, c& 
serait troubler la tranquillit& des familles ; 

2°, Parce que le service de plusieurs de 
ces rentes ayant eu lieu en vertu de juge- 
mens en dernier ressort, ou passes en force 
de chose jugee, il n'existe aucun moyen le- 
gal de delruire l’eflet de ces jugemens ; 

3°. Parce qu’enfin, la non-restitution, non 
seulement des arrerages, mais encore des 
capitaux remboursös, est dans l’intention de 
l’avis dont il s’agit, 





Decret concernant les individus de Yun et de lautre sexe 
qui sont ou voudront se mettre en service en qualite de 


domestiques. Du 3 octobre 1810. 


(IV, B, 318. Nr. 5997; Dan. Hdb. V. ©. 622. — Bergl. dad Defret dv. 25. Seht. 1813; dermalen 
bie Gefinde-Ordnung db, 19. Auguft 1844.) 


Art, 1er, Dans le mois qui guivra la pro- 
mulgation du pfösent decret, tous les indi- 


vidus de l'un et de l’autre sexe qui sont ac- 
tuellement ou qui voudront 96 melire en 
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service, & l’annee, au mois, möme au jour, 
en qualit& de domestiques, sous quelque de- 
nomination que ce soit, dans notre bonne 
ville de Paris, seront inserits dans les bu- 
reaux qui seront designes par le prefet de 
police, soit sur leur declaration, soit sur les 
etats et verifications que les commissaires 
de police seront tenus de faire, sous peine 
d'une detention qui ne pourra exceder trois 
mois, ni &tre moindre de huit jours. Il sera 
delivre ä chaque individu qui se fera ins- 
crire, un bulletin portant ses nom, prenoms, 
lieu de naissance, profession, son signale- 
ment, s’il est mari& ou veuf, et l’indication 
du maitre qu'il sert. 

2. Geux qui serrent comme domestiques 
de place, au mois ou au jour, seront tenus, 
en outre, d’avoir un domicile declare par eux 
ala prefecture de police, et de presenter un 
maitre d’hötel garni, ou autre citoyen domi- 
eilie, qui repond d’eux, sous la peine portee 
en l'article 7. 

3. II n'est permis de recevoir et prendre ä 
son service aucun domestique non pourvu 
d’un bulletin d’inscription: ledit bullelin res- 
tera entre les mains du maitre. 

#4. Gelui de chez qui sortira un domestique, 
adressera le bulletin d’inscription ä la pre- 
fecture de police, apres y avoir inscrit le 
jour de la sortie. 

Le domestique sera tenu de se transporter 
ä la prefecture dans les quarante-huit heures, 
et d’y faire la döclaration s’il veut continuer 
A servir ou prendre une profession, ä peine 
d’un emprisonnement qui ne pourra exceder 
quatre jours, ni &tre moindre de vingt-quatre 


eures. - 

Le bulletin lui sera rendu vise selon sa 
declaration; et, si le maitre a neglig& de 
l’envoyer, le bureau de la prefecture le re- 
querra de l’adresser, ou y $uppleera. 

5. Nul ne pourra prendre ä& son service un 
domestique, si le bulletin d’inscription ne 


a represente vise & la prefecture de 
police. 

6. Il est defendu aux domestiques de louer 
aucunes chambres ou cabinets a l’insu de 
leurs maitres, et sans en avoir prevenu le 
commissaire de police de la division oü les- 
dites chambres ou cabinets sont situes, ä 
peine d'une detention qui ne pourra exceder 
trois mois, ni ötre moindre de huit jours, 

Il est pareillement defendu aux proprie- 
taires ou principaux locataires de leur louer 
ou sous-louer aucune chambre ni cabinet, 
sans en avoir fait la declaration au m&me 
commissaire de police, @ peine d’une amende 
qui ne pourra exceder cent francs, ni &tre 
moindre de vingt franes. 

7. Tout domestique sans place pendant plus 
d’un mois, et qui ne justifierait pas de moyens 
d’existence, sera tenu de sortir de notre bonne 
ville de Paris, s’il n’est autorise a y sejour- 
ner, a peine d’etre arröt& et puni comme va- 
gabond. 

8. Il y aura toujours au bureau etabli par 
la prefeeture de police, conformement a l’ar- 
ticle 1, un officier de police charge de re- 
cevoir toute plainte pour vol domestique, d’y 
donner suite sans delai, et de prendre toutes 
les mesures necessaires pour en decouvrir 
et poursuivre les auteurs, 

9. L’obligation de se faire inscerire et de 
prendre un bulletin n'est applicable aux do- 
mestiques servant le möme maitre depuis cinq 
ans revolus, que du jour oü ils sortiraient de 
chez lui. j 

10. Les obligations qui sont imposees aux 
maitres par le present decret, seront rem- 
plieg par les intendans des maisons ou il y 
en a d’etablis. 

11. Les peines portees au present deeret 
seront prescrites par six mois, si le domes- 
tique qui les a encourues est replace au ser- 
vice d’ua nouveau maitre, 





Kabinets-Drder, betreffend die Gnadengefuche der zum Xode 


verurtheilten PBerfonen. 


Bom 15. Dftober 1810. 


(Befeg-Samml, Suppl.-Band von 106—1810. S. 735. — Bergl. die Kab.-Orber vom 31. Januar 
1836, mitg. den Gerichten durd) das minift. Refeript vom 24. Febr. naml, 3.) 


Mein lieber, Staatd- und. Yuftizminifter von 
Kirheifen! Völlig einverftanden mit den Grund» 
fügen, die Ihr in dem Beridt vom 2. d. WM. vors 

etragen habt, approbire Id) ed, wenn Jhr die 
Landes Jutiz:golegla in Betreff der Begnadis 
gungsgeiude von Delinquenten dahin bejcyeiden 
wollt, daß die Hinrihtung auf ein foldes Ge- 
fud nur dann auögejegt twerden joll, iwenn ber 
Delinquent Umftände anfuhrt, welche biöher in 
ber Unterfuhung ganz unbefannt gewefen und 
welche nicht eigentlich zur rechtlichen Unterfuchung 
angethan find — ald in weldhem Falle fidy Die 


Unterfuhung beffelben zur Muömittelung der Ins 
fhuld 2c. von felbft ‚verfichen würde — Mid 
aber doch beftimmen fönnten, Gnade für Medt 
ergehen zu laffen, oder wenn er dem Staate vor- 
theilhaite Entdedungen madıt, und der Ridter 
auch hieraus abnehmen fonnte, daf ich Daraus 
Motive zur Begnadigung entnehmen möchte. 
Bloß in Diefen Füllen mur die Exefution cinch 
von Wir beftätigren Todeöslirteld ausgeicht und 
Bericht erftattet werden. Ich überlaife Euch hier 
nad), dad Weitere zu verfügen, und bin Euer wohls 
geneigter Konig. 


Decret relatif aux manufactures et ateliers qui repandent 
une odeur insalubre ou incommode. Du 15 octobre 1810.) 


(IV. B. 323. Nr. 6059; Dan. Hbb. V. 


S. 624. — Bergl. das Befeh vom 12. April 1803 und da 


Staatsr.:Butadhten vom 5. April 1813; dermalen die GerwerbesDrdn, dom 17. Januar 1845.) 


Art. ir. A compter de la publication du | permission de l’autorit& administrative: ces 
present decret, les manufactures et ateliers | etablissemens seront divises en trois classes. 


qui repandent une odeur insalubre ou in- 


La premiere classe comprendra ceux qui 


commode, ne pourront @tre formes sans une | doivent eire dloigndes des habitations par- 


ticulieres; 


Octobre 1810. 


La seconde, les mannfactures et ateliers 
dont l’&loignement des habitations n'est pas 
rigoureusement necessaire, mais dont il im- 
porte neanmoins de ne permettre la forma- 
tion qu’apres avoir acquis la certitude que 
les operations qu’on y pratique sont execu- 
tces de maniere a ne pas incommoder les 
hei du voisinage, ni ä leur causer 

es dommages, 

Dans la troisieme classe, seront places les 
&tablissemens qui peuvent rester sans incon- 
venient aupres des habitations, mais doivent 
rester soumis ä la surveillance de la police. 

2. La permission necessaire pour la for- 
mation des manufactures et ateliers coınpris 
dans la premiere classe, sera accordee, avec 
les formalites ci-aprös, par un decret rendu 
en notre conseil d'etat. 

Celle qui exigera la mise en activite des 
etablissemens compris dans la seconde classe, 
le sera par les prelets, sur l'avis des sous- 
prefets. j ; 

Les permissions pour l’exploitation des ela- 
blissemens places dans la derniere classe 
seront delivrees par les sous -prefets, qui 
prendront prealablement l’avis des maires, 

3. La permission pour les manufactures et 
fabriques de premiere elasse ne sera accor- 
dee qu'avec les formalites suivantes. 

La demande en autorisation sera prösentee 
au prefet, et affichee par son ordre dans 
toutes les communes, ä cing kilometres de 


rayon. 

Dans ce delai, tout particulier sera admis 
a presenter ses moyens d'opposition. 

Les maires des communes auront la möme 
faculte. 

4. S'il y a des-oppositions, le conseil de 
prefecture donnera son avis, sauf la decision 
au conseil d’etat, f 

5. S’il n'ya pas d’opposition, la permission 
sera accordee, s’il y a lieu, sur l’avis du 
prefet et le rapport de notre ministre de l’in- 
terieur, j 

6. S’il s’agit de fabriques de soude, ou sı 
la fabrique doit &tre etablie dans la ligne 
des douanes, notre directeur general des 
douanes sera consulte. 

7. Wautorisation de former des manufac- 
tures et ateliers compris dans la seconde 
classe, ne sera accordee qu’apres que les 
formalites suivanies auront Ele remplies. 

L’entrepreneur adressera d’abord sa de- 
mande au sous-prefet de son arrondissement, 
a” la transmettra au maire de la commune 

ans laquelle on projette de former l’etablis- 
sement; en le chargeant de proceder a des 
informations de commodo et incom- 
modo. Ges inforınations terminees, le sous- 
prefet prendra sur le tout un arrete quil 
transmettra au prefet. Gelui-ei slatuera, sauf 
le recours a notre conseil d’etat pour foules 
parties interessees. j 

S'il y a opposition, il y sera statue par le 
eonseil de prefecture, sauf le recours au con- 
geil d'etat. 

8. Les manufactures et ateliers ou etablis- 
semens portes dans la troisieme classe, ne 
pourront se former que sur la permission du 


aire, 

S'il s’eleve des r&clamations contre la de- 
eision prise par les maires, sur une demande 
en formation de manufacture ou d’atrlier com- 

ris dans la troisieme elasse, elles seront 
Jugees au conseil de prefecture. , 

ö. L'autorite locale indiquera-le lieu oü les 
mannfactures et alteliers compris dans la 
premiere classe pourront s’etablir, et expri- 
mera sa distance des habitations particulieres, 
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dans le voisinage de ces manufactures et ate- 


liers apres que la formation en aura ete per- 


mise, ne sera plus admis ä en solliciter l’&- 
loienement. 

10. La division en trois classes des eta- 
blissemens qui repandent une odeur insalubre 
ou incommode, aura lieu conformement au 
tableau annex& au present decret imperial. 
Elle servira de regle, toutes les fois qu’il 
sera question de prononcer sur des demandes 
en formation de ces &tablissemens. 

41. Les dispositions du present deeret n’au- 
ront point d effet retroactif: en consequence, 
tous les etablissemens qui sont aujourd'hui 
en activite, continueront ä ätre exploites li- 
brement, sauf les dommages dont pourront 
ötre,passibles les entrepreneurs de ceux qui 
ui re aux proprietös de leurs voisins; 
es dommages serontarbitres par lestrikunaux. 

12. Toutvfois, en eas de graves inconve- 
niens pour la salubrit& publique, la culture, 
ou l’interät general, les fabriques et ateliers 
de premiere classe qui les causent pourront 
ötre supprimes, en vertu d’un decret rendu 
en notre conseil d'etat, apres avoir entendu 
la police locale, pris l'avis des prefets, regu 
la defense des manulacturiers ou fabricans, 

13. Les etablissemens maintenus par l'ar- 
ticle 11 cesseront de jouir de cet avantage, 
des qu’ils seront transferes dans un aulre 
emplacement, ou qu’il y aura une interrup- 
tion de six mois dans leurs travaux. Dans 
l’un et l’autre cas, ils rentreront dans la ca- 
tegorie des etablissemens Aa former, et ils ne 
pourront &tre remis en activite es avoir 


obtenu, s’il ya lieu, une nouvelle permission, 


Nomenclature des manufaclures, ela- 
blissemens el aleliers repandant une 
odeur insalubre ou incommode, dont 
la formalion ne pourra avoir lieu 
sans une permission de laulorile ad- 
minislralive, 





Etablissemens et ateliers qui ne pourront 
lus ötre formes dans le voisinage des ha- 
itations parliculieres, et pour la creation 

desquels il sera necessaire de se pourvoir 
20 FOMEIUNEE de sa majest& en son con- 
seil, 


Amidonniers, artificiers, bleu de Prusse, 
boyaudiers, charbon de terre &pure, char- 
bon de bois epüre, chiffonniers, colle-forte, 
cordes ä instrwinens, cretonniers, Ecarrissage, 
ean-forte, acide sulfurique, ete., suif brun, 
menagerie, ıninium, fours a plätre, fours & 
chaux, porcheries, poudrette, rouissage du 
chanvre, sel ammoniac,, soude arlilicielle, 
talfetas et toiles vernis, tueries, tourbe car- 
bonisee, triperies, echaudoirs, cuirs vernis, 
cartonniers, fabriques de vernis, fabriques 
d’huile de pied ou de corne de boeuf. 





Etablissemens et ateliers dont l’eloignement 
des habitations n’est pas rigoureusement 
necessaire, mais dont il importe neanmoins 
de ne permettre la formalion qu’apres avoir 
acquis la certitude que les operations qu’on 
y pratique sont executös de maniere a ne 
pas incommoder les proprietaires du voi- 
sinage, ni a leur causer des dommages. 
Pour former ces &tablissemens , l’autorisa- 
tion du prefet sera necessaire, sauf recours 
au conseil d’etat, 


Blanc de cöruse, chandeliers, eorroyeurs, 


Tout individu qui ferait des constructions | couverturiers, döpöts decuirsverts, distilleries 
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d’eau-de-vie, fonderies de metaux, affinage 
des mötaux au fourneau & manche, suif en 
branche, noir d’ivoire, noir de fumee, plom- 
beries, plomb de chasse, salles de dissection, 
fabriques de tabac, taffetas cires, vacheries, 
teinturiers, hongroyenrs, megissiers, pompes 
ä feu, blanchiment des toiles par l’acide mu- 
riatique oxigene, les filatures de soie. 





Etablissemens et ateliers qui peuvent rester 
sans inconv&nient aupres des habitations 
particulieres, et pour la formation desquels 
il sera necessaire de se munir d’une per- 
mission, aux termes de l’article 8. 


Alun, boutons, brasseries, ciriers, colle de 
parchemin et d’amidon, cornes transparentes, 
caracteres d’imprimerie, doreurs sur metaux, 
papiers peints, savonneries, etc., vitriols. 





Avis du conseil d’etat portant qu’il n’y a pas lieu a statuer 
administrativement sur les contestations nees entre deux 
particuliers, au sujet d’un terrain etc. Du 22 octobre 1810. 


(Beil. in der Sigung dom 12. 


Le conseil d'’ötat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de l’ınterieur sur celui du mi- 
nistre de ce departement, duquel il resulte 
que, par decret du 21 octobre 1809, sa ma- 
jeste a annule l’acquisition faite par l’hos- 
pice de Grenoble, departement de l’Isere, 
suivant un acte notarie du 1N nivöse an 13, 
d’un terrain appartenant au sieur Grandpre, 
comme n’ayant point etö autorisde suivant 
les formes voulues par les lois; qu'elle a 
egalement annul& la vente faite de ce mäıne 
terrain, par les administrateurs de l’hospice, 
au sieur Bouvier, suivant acte sous seing 
prive du 17 aoüt 1808, et en consequence a 
ordonne que le sieur Grandpr& reprendra sa 
propriete, en restituant a l’hospice les sommes 
qu'il en a recues pour le prix de la vente et 
les frais d’acte et autres faits par l’hospice. 

Que le sieur Grandpr& pretend, en conse- 
quence de ce decret, rentrer dans sa pro- 

riete, en remboursant seulement au sieur 

ouvier, pour l’hospice, la somme qu’il a re- 

ue lors de la vente, et sans tenir compte 

ce dernier de la valeur des constructions 
assez nombreuses qu’il a fait faire sur le ter- 
rain en question, pendant qu’il en a joui; 

Que le sieur Bouvier, au contraire, deman le 
que le decret soit rapporte, comme ayant ete 
rendu sans qu’il ait et& oul, ou qu’il soit or- 
donne& que le sieur Grandpre lui rembour- 
sera, ä dire d’experts, les depenses qu'il a 
faites de bonne foi; 

Que le sieur Grandpre s’y refuse, en pre- 
tendant que, des le mois d’avril 1809, ia 


näml. Mts. — IV. B. 326. Nr. 6098; Duvergier Coll. complete 
des lois, etc. ®b. XVII. ©. 229.) 


fait denoncer au sieur Bouvier que son titre 
d’acquisition etait nul de droit, et lui avait 
fait defense de continuer de faire des fouilles, 
constructions, etc.; ce qui a, selon lui, con- 
stitu& ledit sieur Bouvier en mauvaise foi; 

Sur quoi, le ministre propose, en mainte- 
nant les dispositions du decret du 21 oc- 
tobre 1809, d’ordonner, par un article addi- 
tionnel & ce decret que, si mieux n’aime le 
sieur Grandpr& accepter les offres ä lui faites 
par le sieur Bouvier, il sera fait, par experts 
que nommeront les parties, estimation des 
materiaux employes par le sieur Bouvier sur 
le terrain dont il s’agit, ainsi que des frais 
de main-d'oeuvre,, pour le tout &@tre rem- 
bours&e au sieur Bouvier par le sieur Grand- 
pre, et que subsidiairement, dans le cas de 
non-conciliation entre les deux experts, les 
parties seront renvoy&es ä se pourvoir de- 
vant les tribunaux, pour ötre statue sur leurs 
prötentions respeclives ; 

CGonsiderant que le decret du 21 octobre 
1809 n'a @et& rendu dans l’interei ni du sieur 
Grandpre, ni du sieur Bouvier, ni m&me de 
’hospice de Grenoble, ınais seulement pour 
le maintien des lois qui rendent les etablis- 
semens de birnfaisance incapables et d’ac- 
querir et d’aliöner sans une autorisaltion spe- 
ciale du gouvernement; . 

Est d'avis, , 

Quily a lieu a delaisser les sieurs Grand- 
pre et Bouvier ä se concilier, s’ils le peuvent; 
sinon, ä se pourvoir devant les tribunaux 
com &tens, pour faire statuer ce que de droit 
sur les contestations qui les divisent, 


Decret relatif a un legs fait a un hospice, et qui etait en 
partie greve de substitution. Du 31 octobre 1810. 


(IV, B. 328, Nr. 6120; 


Sur le rapport de notre ministre de l'inte- 
rieur; vu le codicille en date du 5 pluviöse 
XII, - lequel la dame Peronne Malot, 
veuve du sieur Jacques Piot, legue ä l'hos- 
pice de Bois-Commun, departement du Loi- 
ret, quatre arpens de pre (deux hectares 
quatre ares); 

Vu un second codicille en date du 3 mars 
1809, par lequel ladite dame modilie sa pre- 
miere disposition, et ordonne que sur les 
gunire arpens de pr& qu'elle avait leguees 

l’'hospice, un arpent sera distrait en faveur 
de Julienne-Francoise, fille naturelle, ä con- 
dition que, dans le cas oü celle-ci viendrait 
ä deceder sans enfans, la portion d’immeuble 
dont elle aurail juui retournerait A l’hospice 
de Bois-Gommun; 


Dan. Hdb. V ©. 627.) 


Gonsiderant que ce deuxi&me codicille con- 
tient une veritable substitulion, qui, aux 
termes de l’article S96 du Code civil, rend 
nulle toute la disposition; que des-lors les 
droits de l’hospice restent entiers, tels quils 
etaient &tablis par le premier codicille; 

Voulant neanmoins concilier le respect dü 
a la loi avec celui dü aux intentions de la 
bienfaitrice de l’hospice, notre conseil d’e- 
tat entendu, nous avons d6crele et decretons 
ce qui suit: a 

Art. 1°. La commission administrative de 
’hospice de Bois-Gommun, departement du 
Loiret, est aulorisee, 

1°, A accepter le legs de quatre arpens de 
pre (deux hectares quatre ares) fait A cet 
etablissement par la dame Peronne Maloi 


Octobre 1810, 


veuve du sieur Jaques Piot suivant son co- 
dicille du 5 pluviöse XIII; , 

20. A abandonner ä Julienne - Francoise, 
fille majeure, la jouissance, sa vie durant, 
de l’arpent de pre que la möme dame Piot 
avait destine ä celle-ci par un deuxieme co- 
dicille du 3 mars 1809. 
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2. Le codicille du 5 pluviöse XIII sera 
transcrit au -bureau des hypothöques avec 
notre present decret, moyennant le droit ixe 
d’un franc, sauf les honoraires du conserva- 
teur. 





Decret qui rejette la proposition de reduire le prix d’un 
bail passe aux encheres publiques etc. Du 31 oct. 1810. 


(IV. B. 336, Nr. 6247; 


‚Sur le rapport de notre ministre de l'inte- 
rienr, 

Vu la deliberation en date du 9 ventöse XI, 
par laquelle les administrateurs des hospires 
d’Amiens ont consenti la reduction & trois 
cent hectolitres de ble, du prix du bail passe 
au S’. Blassier, de la ferme de Visigneux, 
moyennant une redevance annuelle de quatre 
cents hectolitres de ble environ; 

Vu l’arröt& du prefet du departement de 
la Somme, en date du 3 juillet 1810, lequel 
propose l’approbation de la susdite delibe- 
ration; 

Vu l’avis de notre conseil d’&tat, approuv& 
par nous le 12 decembre 1806, lequel etablit 
qu’il nY a pas lieu de deliberer sur une 
semblable proposition faite par le ministre 
de l’interieur; , ‚ 

Considerant qu’ainsi qu’il est etabli dans 


Decret concernant les biens 


Dan. Hbb. V. &. 69.) 


l’avis precite,il est de la plus haute importance 
de maintenir l’ex&cution des baux passes 
aux encheres publiques; qu’un contrat ainsi 
passe, ne peut, sous aucun pretexte, ötre 
susceptible de resolution; que c'est sur la 
foi de pareils contrats que reposenten grande 
partie les revenus des etablissemens publics; 

Notre conseil d'etat entendu, 

Nous avons decrete et decretons ce qui 
suit: 

Art. Ir. La deliberation de l’administration 
des hospices d’Amiens, departement de la 
Somme, en date du 9 ventöse XI, n’est point 
approuvee, 

2. Le bail passe entre le S*. Blassier et 
’hospice de Saint-Charles d’Amiens, le 13 
Be V, recevra sa pleine et entiere ex6- 
cution. 


rendus aux fabriques. Du 8 


Novembre 1810. 


(Mömorial admin. du depart. de l’Ourte; ®b. XVII. S. 400: Hermens Rultuögefehe Bb. II. 


©. 507. — Bergl. den 


Art. 1er. Les dispositions des decrets des 
30 mars 1806 et 17 mars 1809, sont appli- 
cables aux maisons vicariales non alienees, 
ni conc&dees pour un service public et ac- 
tuellement disponibles. Ges maisons feront 
partie des biens restitues aux fabriques, et 
sont r&unies A celles des cures et succur- 
sales dans l'arrondissement desquelles elles 


KonfularsBeichl. vom %. Juli 1803.) 


sont situees. Elles pourront &tre ächangees, 
louees, ou alienees au profit des &Eglises et 
des presbyteres des chefs-lieux, en se con- 
formant anx dispositions prescrites par le 
döcret du 30 mai 1806. 

2. Notre ministre de l’interieur est charg6 
de l’exe&culion du present decret. 


Decret relatif aux associations de la nature des tontines 
qui ont existe a Paris et dans les autres villes de France, 
et sur lesquelles il n’a etc. Du 183 novembre 1810. 


(IV. B. 327, Nr. 6111: Duvergier Coll. complete des lois etc. ®b. XVII. ©. 42. — Bergl. 
dad Dekret, fowie das Staatör.s®utadhten vom 1. April 1809.) 


Sur le rapport de notre ministre du tresor 
public, expositif qu'il resulte de notre decret 
du 1 avril 1809, approbatif de l'avis de 
notre conseil d’etat du 25 mars precedent, 
1”. qu’aucune association de la nature des 
tonlines ne peut &tre etablie sans notre au- 
torisation speciale; 2°, qu’ä l’egard de toutes 
les associations de cette nature qui existe- 
raient sans autorisation legale, il est urgent 
de suppleer ä ce qu’on aurait dü faire dans 
le principe, et de leur donner un mode J'ad- 
ministration qui calme toute inquietude de 
la part des actionnaires, soit par le choix 
d’administrateurs faits pour reunir toute leur 
conhiance, soit par la regularite et la publi- 
cite des comptes; 

Que par notre decret imperial du me&me 
jour 1* avril 1809, nous avons pourvu ä 


l’administration de.la tontine connue sous le 
nom de Caisse d’Epargnes ou de Lafarge; 

Que, par notre decret du 9 fevrier 1810, 
nous avons egalement ordonne des mesures 
pour l’administration de la tontine dite du 
Pucte Social; 

u'enfin, par notre decret du 22 octobre 
1810, nous avons prescrit de semblables me- 
sures pour la caisse dite des Employes et 
des Artlisans; 

Qu’il reste ä statuer sur les autres asso- 
eiations tontinieres qui existent dans notre 
bonne ville de Paris et dans les autres villes 
de notre empire; 

Voulant regler l’execution generale de notre 
decret du 4’ avril 1809, afin d’assurer la 
tranquillit6 de ceux de nos sujets qui sont 
interesses dans ces sortes d’etablissemens ; 
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notre conseil d’etat entendu, nous avons de- 
erete et decretons ce qui suit: 

Art. 1”, Notre ministre de l’interieur nous 
fera un rapport sur chacun des etablissemens 
qui, sous les noms de tontines, caisses et 
autres denominations, ont existe dans notre 
bonne: ville de Paris et- dans les autres villes 
de notre empire, qui ne sont point liquides, 
et qui, sous administration d’un ou plusieurs 
administrateurs ou directeurs, avaient pour 
but de reunir des fonds fournis par des ac- 
tionnaires, de les placer en rentes sur l’&tat, 
en immeubles, en pröts ou en autres opera- 
tions, et de reparlir entre les actionnaires 
ou associes des interäts et revenus fixes et 

nnuels, des primes, des accroissemens et 
benehres extraordinaires, et des rembourse- 
mens ä des epoques fixes ou indeterminees, 
d’apres des chances de deces et autres com- 
binaisons alöatoires. 

Notre ministre de l’interieur fera veri- 
fier et constater la situation de ces divers 


etablissemens: il pourra suspendpe les_di- 
recleurs et administrateurs en defieit, faire 
apposer le sequestre sur leurs proprietes, et 
prendre, de concert avec notre ministre de 
la police generale, toutes les mesures n&eces- 
saires pour la conservation des inter&ts des 
actionnaires. Il r&eclamera aussi, si besoin 
est, le concours de notre ministre du tresor 
publie, pour qu’un agent du tresor procede 
aux verifications des caisses et comptes 
desdits &tablissemens. 

3. Dans le cas ou il serait necessaire de 
pourvoir ä l’administration d’un etablisse- 
ment, il sera provisoirement nomme, par 
notre ministre de l’interieur, un ou plusieurs 
eommissaires choisis dans le corps municipal 
du lieu de l’ötablissement ; et, par notre mi- 
nistre da tresor public, un caissier, lesquels 
gereront suivant les instructions provisoires 
qui leur seront donnees; il sera ensuite sta- 
tue par nous definitivement, sur le rapport 
de notre ministre de l’interieur. 





Decret contenant organisation du corps imperial des inge- 
nieurs des mines. Du 18 novembre 1810. 
(IV. B. 340. Rr. 6345: Duvergier Goll. complete des lois etc. ®b. XVII. ©. 247. — Die 


übergangenen Titel TV bis IX betreffen die perjönlichen Berhältniffe der Bergwerfd-Beamten, uld 
ihre Ernennung, Bejoldung, Perflonirung u. f. iw.) 


TITRE Ier, 


Composilion du corps imperial des in- 
genieurs des mines. 


Art. ir, Le corps imperial des ingenieurs 
des mines sera divise en grades de la ma- 
niere suivante: 

' Inspecteurs generaux, inspecteurs division- 
naires, ingenieurs en chef, ingenieurs ordi- 
naires, aspirans, eleves. 

y aura des-A-present trois inspecteurs 
generaux, eing inspecteurs divisionnaires, 
quinze ingenieurs en chef, trente ingenieurs 
ordinaires, dix aspirans, vingt-cing eleves. 

3. Le nombre des ingenieurs en chef. et 
ordinaires pourra ätre augmenl& successive- 
ment et dans la proportion des brsoins du 
service, sur le rapport de notre ministre de 
l’interieur, j 

4. Les ingenieurs en chef, les ingenieurs 
ordinaires et les &leves serunt divises en 
deux classes. 

Deux cinquiemes appartiendront ä la pre- 
miere classe, et trois cinquiemes ä la se- 
conde, 

5. Lorsque le besoin du service exirera 
que des ingenieurs en chef de premiere classe, 
pour des cas speciaux, aient sous leurs_or- 
dres un ou plusieurs ingenieurs en chef, ils 
prendront, pendant la duree de ces fonc- 
tions, le titre d’ing&nieurs en chef 
directeurs. 

6. A la premiere organisation, et paur cette 
fois seulement, notre ministre de l’interieur 
pourra adınetitre quatre eleves, pris dans les 
departemens re&unis, sans qu’ils soient tenus 
de justifier de leur cours d’etudes a l’ecole 
polytechnique. 

Toutefois ils subiront un examen devant 
les inspecteurs generaux des mines, et de- 
vront en obtenir un cerlificat de capaeite. 

7. Les deux inspecteurs particuliers des 
carrieres sous Paris, et l’ingenieur geometre 
en chef employ& aux travaux de ces car- 
rieres, seront consideres comme faisant par- 
tie du corps imperial des mines. 


Les grades leur seront assignes par nolre 
ministre de l'interieur. 

Ils continueront d’etre pay&s par la ville 
de Paris. 

8. A l’avenir, le remplacement de ces in- 
eenieurs, dinsi que celui de l’inspecteur ge- 
neral des carrieres, artuellement ingenieur 
en chef des mines, s’operera par des indi- 
vidus du corps imperial des mines. 


TITRE 1. 
Des ingenieurs. 





$ I. Du service et de la residence des in- 
genieurs, 


9. Le territoire de l’empire francais for- 
mera douze divisions sous le rapport du ser- 
vice des mines, minieres et carrieres, con- 
formöment au tableau annex& au present de- 
erel, 

10. Les ingenieurs en chef de premiere et 
de deuxieıne classes, et les ingenieurs ordi- 
dinaires de premiere et de deuxieme classes, 
seront repartis dans les departemens, d'a- 
pres des &tats de distribution et de classif- 
cation qui nous seront presentes par notre 
ministre de l'interieur, sur la proposition du 
directeur general, 

11. Les trois inspecteurs generaux sont re- 
sidans ä Paris; ils pourront neanmoins ötre 
charges d'inspeetions extraordinaires sur les 
points qui leur seront designes par notre 
ministre de l'interieur, d’apres l’avis du di- 
recteur general. 

12. Les inspeeteurs divisionnaires seront 
employes aux tonrndes ou missions prono- 
sces par le directeur general et approuvees 
par notre ministre de l’interieur: les epoques 
auxquelles ils devront venir a Paris, pour en 
rendre compte, seront determinees, 

13. Les ingenieurs en chef et ordinaires 
des deux elasses r&sideront dans les lieux 
qui seront ulterieurement determines par 
notre ministre de liinterieur, 


Novembre 1810, 


14, Les &löves resident dans les &coles 
d’application, sauf les missions relatives ä 
leur instruction et le service extraordinaire 
auquel ils pourraient ätre momentanement 
appeles, 


$ II. Fonctions des ing6nieurs en chef. 


15. Les ingenieurs en chef des mines sont 
sous les ordres du directeur general pour 
Vexecution des lois et reglemens sur le fait 
des mines, minieres, carrieres, et des usines 
desienees dans l’arliele 73 de la loi du 24 
avril 1810, et pour l’ex&cution de toutes les 
mesures prescriles par notre ministre de l’in- 
terieur. 

16. Ils rendent compte aux prefets Nestra- 
vaux relatifs aux exploitations, regoivent et 
ex&cutent leurs ordres dans tous les cas oü 
la loi exige l’intervention de l’autorite ad- 
ministrative. I!s leur donnent les rensrigne- 
mens que ces fonctionnaires leur demandent, 
et tous ceux qu’il serait utile de leur faire 
connaitre pour l’avancement des arts, le suc- 
ces de l’industrie et du commerce 

17. Is correspondent avec le directeur ge- 
neral, avec les autorites constituees de leur 
arrondissement et avec les ingenieurs ordi- 
naires, 

18 Ils denoncent au direeteur general, aux 
prefets. aux procureurs generaux et iımpe- 
riaux, les infractions aux lois, les exploila- 
tions ou entreprises illicites, et les travaux 
qui compromettraient la süret& publiqur, ou 
les exploitations qui, par la diminuation suc- 
cessive des produits, ou par la cessation 
absolur des travaux, donneraient des eraintes 
pour les besoins de la ronsommation. 

19. IIs sont tenus de faire des tournees aux 
epoques et de la maniere qui seront reglees 
par le direeteur general, pour inspecter les 
travaux et surveiller les objets qui peuvent 
interesser le service 

20. Ils se feront rendre compte des resul- 
tats de la surveillance exerc&e par les inge- 
nieurs ordinaires sur toutes les exploitations 
de leur arrondissement, 

21. Ils pourront consulter les plans de 
toutes les concessions anciennes de mines, 
qui doivent ötre deposes dans les prefec- 
tures; ils en prendront des copies qui res- 
teront dans leurs bureäux, ainsi que des 
minutes de tous les plans et cartes relatifs 
aux concessions nouvelles qui auront &te de- 
mandees ou obtenurs. 

22 Ils veilleront aA ce que les concession- 
naires remplissent les conditions que la loi 
leur impose. 

23. Ils donnent leur avis motive, A la suite 
de l’avis ou des rapporis des ingenieurs or- 
dinaires, sur les demandes en concession, 
permission, renouvellement de conressions 
ou permissions, sur les ee d’ar!s et 
de sciences, et sur tous les objets conien- 
tieux pour lesquels ils seront consultes par 
les autorites compelentes, 

24. Ils proposeront aux prefets et ils adres- 
seront au directeur general les projets d’af- 
fiches et les conditions du cahier des charges, 
pour toutes les concessions de mines, et pour 
celles d’usines designees par l’arlicle 73 de 
la loi du 21 avril 1810, 

25. IIs surveilleront, vis-a-vis des inre- 
nieurs ordinaires, l’ex&ecution des mesures 
qui seront prises en vertu des ordres de nos 
ministres de l'interieur et des finances, pour 
la rentree des sommes provenant soit des 
redevances fixes et proportionnelles, soil des 
abonnemens qui auront lieu aux termes de 
la loi de 21 avril 1810, 
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26. Les ingenieurs en chef, a defaut d'in- 
renieurs ordinaires, devront en remplir leg 
fonetions. 


$ III. Fonctions des ingenieurs ordinaires. 


27. Les ingenieurs ordinaires sont sous leg 
ordres des ingenieurs en chef, 

Is recoivent immediatement les ordres des 
prefets, lorsqu’il n’y a point d’ingenieur en 
chef employe dans leur arrondissement, ou 
dans les cas d’urgence. 

28. Ils ne pourront jamais s’&loigner, sans 
autorisation, de l'arrondissement de leurs 
exploitations; ils visiteront, au moins une 
fois par an, chacune des exploitations qui y 
existent; ils examineront soigneusement les 
travaux souterrains, et observeront prinei- 
ralement tout ce qui pourrait compromet!re 
l’existeneer de ceux dejä faits et rendre les 
travaux ulterieurs impossibles ou plus diffi- 
ciles, 

29. Des qu’une infraction aux lois sera par- 
venue ä leur connaissance, ils se rendront 
sur les lieux, et dresseront un prores-verbal, 
qu’ils transmeltront aux autorilös compe- 
tentes et ä l’ingenirur en chef. 

30. Si une exploitation est conduite de ma- 
niere a compromettre la sürete publique, la 
conservation des travaux interieurs, la sü- 
rete des ouvriers ou celle des habitations A 
la surface, ils en feront rapport au prefet, 
et proposeront les moyens de prevenir les 
accidens qui pourraient en resulter, ou d’y 
remedier; ils donneront avis de ces proc&s- 
verbaux et rapports ä l’ingenieur en chef. 

31. Lorsqu’une exploitation sera restreinte 
ou A de maniere A ne pouvoir plus 
satisfaire au besoin des consommateurs, ils 
feront leur rapport & ce sujet, pour qu'il soit 
pris des mesures par l’autorite administra- 
tive on par l’autorite judiciaire, suivant l’exi- 
gence des cas. 

32, Iis previendront les proprietaires, des 
vices ou defertuosit&s qu’ils auront remar- 
qu6s dans leurs mines, usines ou machines; 
ils pourront leur proposer des vues d’amd- 
lioration, et aider les directeurs d’&tablisse- 
mens de leurs lumieres et de leur experience, 

33. Lorsqu’il y aura une demande en per- 
mission de recherche, concession ou permis- 
sion d’usine, ils feront les reconnaissances 
et les op6rations necessaires, soit ä la fixa- 
tion des limites, soit pour se mettre a möme 
de fournirtous les renseignemens necessaires, 
pour indiguer le mode general d’exploitation, 
et pour regler les conditions qui seront exi- 
gees par l'acte de concession, Ils soumettront 
leur rapport ä& l’ingenieur en chef, qui le 
transmeltra au prefet. 

3%. Apres s’ötre assures par eux-mömes 
de l’exactitude des plans qui leur seront sou- 
mis par les demandeurs en concession ou les 
exploitans de mines, ils y apposeront leur 
visa, 

35. Ils donneront aux prefets les avis qui 
leur seront demandes sur les questions de 
degrevement. 

36. Ils recevront des exploitans et des 
mailres d’usines, par l’intermediaire des pre- 
fets, l’etat des produits bruts de leur exploi- 
tation aux epoques determindes par le direc- 
teur general, celui de la quantite des ouvriers, 
de celle des maleriaux employes et des ma- 
teriaux ouvres; ils recevront &galement le 
plan des travaux souterrains fails dans l’an- 
nee precedente; ils viseront toutes ces pieces, 
et y ajouteront leurs observations, pour le 
tout ötre verifi6 par l’ingenieur en chef lors 
de sa tournee, 


- 
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37. Dans le cas oü une exploitation serait 
delaissee et oü il n'y aurait eu aucun acte 
Judiciaire conservatoire,, ils surveilleront, 
sous les ordres des prefets, la conservation 
des machines et instrumens, celle des con- 
structions et travaux soulerrains et bätimens 
servant ä l’exploitation de la mine, Nos cours 
et tribunaux pourront leur confier les mämes 
fonctions, quand il y aura pourvoi devant 
eux. 

Les frais necessaires, par suite de ces actes 
conservatoires, seront ä la charge des con- 
cessionnaires, et ne pourront ätre pay&s que 
sur les valeurs exisiant dans la mine, soit en 
mineral extrait, soit en machines et usten- 
siles servant ä l’exploitation. 

38. Ils dirigent, sous les ordres de l’inge- 
nieur en chef, les travaux de recherches, 
ainsi que ceux des mines exploitdes au compte 
du gouvernement. 

39. Ils dirigent et surveillent tous leg tra- 
vaux roncernant l’extraction des tourbes et 
l'assainissement des terrains. Leurs projets 
ee £tre approuves par l’ingenieur en 
chef. 

40. Ils visitent les carriöres, et donnent 
des instructions pour la conduite des tra- 
yaux, sous le rapport de la sürete et de la 
$alubrite, 

41. Toutes les fois qu’ils en seront requis 
ar les autorit6s compe6tentes, ils donneront 
eur avis sur les indemnites ou cautionne- 
mens reclam&s par les proprietaires des ter- 
rains sous lesquels sont les exploitations, sur 
le degrevement ou la remise des imposilions 
dues par les exploitans, sur les contestatfions 
elevöes en!re deux concessionnaires voisins, 
sur !a propriete du minerai, et les indem- 
nites pour prejudice provenant de l’exploi- 
tation, 

42. Ils pourront se charger des expertises 
en fait de mines, et concernant les usinrs 
designees dans l’article 73 de la loi du 21 
avril 1810, lorsyue ces expertises auront ete 
ordonnees par les tribunaux ou demandees 
par les parties contendantes, 

43. Ils pourront, en outre, avec l’autori- 
sation du directeur general, et sur la de- 
mande des concessionnaires, lever des plans 
de mines, et suivre des travaux d’exploita- 
tion ou des constructions d’usines; mais ils 
ne pourront ni verbaliser, ni faire de rap- 
port, ni s'immiscer d’une maniere quelconque 
dans les affaires judiciaires ou administra- 
tives auxquelles lesdites exploitations don- 
neraient lieu. 

44. Les indemnites qui leur seront allouses 
pour ce travail particulier, seront payees de 
gr& A gr6 par les concessionnaires ou exploi- 
tans, ou apres avoir &tö taxdes d’oflice par 
les prefets ou tribunaux, 


TITRE III, 
Conseil general des mines, minieres et 
carrieres. 


45. Le conseil general des mines est com- 
. des inspecteurs generaux residant ä 

aris, et des inspecteurs divisionnaires qui 
seront appeles par le directeur general. _ 

Les auditeurs y prendront seance imme- 
diatement aprös le directeur general: ils y 
auront voix deliberative seulement dans les 
affaires oü ils auront &te rapporteurs, et voix 
consultative dans les autres cas. 

Le directeur general pourra y appeler les 
ingenfeurs de tout grade qui se trouveront 
a Paris; mais ils n’y auront que voix con- 
sultative. 


Un secr&taire de ce conseil sera nomm& 
par notre ministre de l'inierieur, sur la pre- 
sentation du directeur general; il sera pris 
parmi les ingenieurs, 

Le conseil general est preside par le direc- 
teur general. j 

Il y aura un vice-president, nomme& pour 
une annee par notre ministre de l’interieur, 
sur la presentation du directeur general; il 
sera pris parmi les inspecteurs generaux: il 
pourra ötre continue. 

46. Le conseil general donnera son avis, 

Sur les demandes en concession, 

Sur lestravaux d’art auxquels il conviendra 
d’assujettir les concessionnaires, comme con- 
dition de la concession, 

Sur les reprises de travaux, 

Sur l’utilit€ ou les inconveniens des par- 
ta.es des concerssions, 

m Sur le perfectionnement des proc6ödes de 
art, 

Et sur tous les autres objets pour lesquels 
il sera jug& utile au service de connaitre 
l’opinion du conseil. 

e consril general sera necessairement con- 
sult& sur les questions contentieuses qui de- 
vront ätre decideres par notre ministre de 
l’interieur, ou portees au conseil d’etat; dans 
ce dernier cas, son avis, sirne de la majo- 
rite des membres, sera joint au rapport qui 
nous sera soumis sur ces questions, 

41. Le conseil general s’assemblera une 
fois par semaine, et pourra en outre ötre as- 
sembl& extraordinairement sur la convoca- 
tion du directeur general, qui le mettra en 
comite lorsqu’il le jugera convenable. 

48. Le secretaire du conseil general ins- 
crira les deliberations sur deux registres; 
l’un pour le conseil, l’autre pour le comite. 
Le proces-verbal des seances sera sirneäla 
seance suivante, el present au directeur 
general, pour ötre par lui vise, lors möme 
qu’il n’aurait pas preside. Etc. 


TITRE X, 
Dispositions generales. 


89. Lorsque les ingenieurs des mines au- 
ront et& eınploy&s pour l’exeeution des ju- 
grmens des cours, et lorsqu’ils auront e'6 
commis pour des travaux dependant parti- 
eulierement des departemens et des com- 
munes, ou qu'ils auront &i& requis, comme 
experts, dans des discussions entre des ex- 
ploitans, chefs d’usines et autres particuliers, 
ıls seront rembours&s de leurs frais de voyage 
et aulres depenses, d'apres la fixation qui 
en sera faite par les cours, les tribunaux ou 
le prefet, selon les cas, et d’apres un man- 
dat du pröfet, rendu ex&cutoire, ou en vertu 
d’une ordonnance de justice. 

90. Il sera fait un inventaire detaillö de 
tous les plans, papiers et cartes, et des ins- 
trumens appartenant ä l’etat, existant dans 
les bureaux des ingenieurs en chef et des 
ingenieurs ordinaires. Le double de cet in- 
ventaire, verifie et vise_ par l’inzenieur du 
grade superieur dans la division, sera adresse 
au directeur gen&ral dans le courant de l'an- 
nee qui suivra l’execution du present decret. 

En cas de deces d’un ingenieur de tout 
grade en activite de service, les sous-pre- 
fets et les maires feront former des opposi- 
tions aux scelles, s’il en est appose: s’i n'est 
pas appos& de scelles, ils feront, sans delai, 

roceder au recolement de l’inventaire des 

ureaux, ä l’enl&vement des objets y Enon- 
ces, et au sequestre de tous les plans, me- 
moires et carles relatils au service des mines. 


Novembre 1810. 


Les sous-pröfets informeront de ces me- 
sures le directeur general, qui designera le 
successeur du deced& ou tel autre ingenieur, 
Benr, faire le triage de ce qui appartiendra 

"eat. 

Si, parmi les papiers, cartes ou plans ap- 
partenant ä la succession, il s’en trouve qui 
puissent ätre utiles au service des mines et 
rg ils seront retenus en payant la va- 
eur, 

91. II pourra &tre accorde, pour recom- 
penser des services distingues, aux ingenieurs 
qui auront obtenu leur retraite, le brevet 
simplement honoraire d’un ge superieur. 

92. Le directeur general des mines redi- 
gera et soumeltra dA notre ministre de l’inte- 
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rieur les instructions generales necessaires 
a l’ex&cution du present decret. 





Tableau des deparlemens qui composenl 
chacune des divisions de l’empire 
francais, sous le rapporl du service 
des mines. 


4’°. Division. — Meuse-Inferieure, Roör, 
Ourte, Sambre-et-Meuse, Foröts, Ardennes, 
Meuse, Marne, 


3". Division. — Rhin - et- Moselle, Sarre, 
"Mont-Tonnerre, Moselle.... 





Decret relatif A la mise en activite du nouveau Code criminel 
et de la nouvelle organisation judiciaire. Du 25 nov. 1810. 


(IV. B. 329. Nr. 6130; 


Art. ir, Le jour de l’installation de chaque 
eour imperiale sera fixe par le decret möme 
qui portera nominalion des membres de la 
cour, 

2. Le nouveau Code criminel, la loi du 20 
avril 1810, et nos decrels relatifs ala nou- 
velle organisation de l’ordre judiciaire, ne 
seront mis en activit& dans l’etendue du res- 
sort de chaque cour imperiale qu’au jour de 
linstallation de la cour. , 

3. Dans le ressort de chaque cour impe- 
riale, et jusqu’au jour de son installation, la 
Justice, tant en matiere civile qu’en matiere 
criminelle et de police, conlinuera d'ötre 


Dan. Hbb. V. S. 638.) 


rendue comme par le passe par les cours et 
tribunaux actuellement existans. 

4. Les dispositions de notre present döcret 
sont communes aux neuf departemens formes 
du territoire de la Hollande : en cons&quence, 
les differens Godes de l’empire et les autreg 
lois relatives & l’administration de la Justice, 
tant en maliere civile qu’en matiere crimi- 
nelle et de police qui auront ete& publies dans 
lesdits departemens, ne seront exe&cutoires 
dans lesdits departemens que du jour de 
l’installation des cours imperiales dans le 
ressort desquelles ils se trouvent respecti- 
vement compris. 





Avis du conseil d’etat portant que les tribunaux civils sont 
seuls competens, a l’exclusion des tribunaux de commerce, 
pour connaitre de la vente etc. Du 9 decembre 1810. 

‘ (IV. B. 330. Nr. 6145; Dan. Hbb. V. ©, 639.) 


Le conseil d’etat, qui, en execution du 
renvoi ordonne par sa majeste, a entendu 
le rapport des sections de l'interieur et de 
legislation reunies, sur celui du ministre de 
linterieur et sur la petition des juges du tri- 
bunal de commerce d’Amiens, ayant pour 
objet de decider que l’attribution de tout ce 
qui concerne les faillites, apparlient exclu- 
sivement aux tribunaux de commerce, et 
qu’en consequence ces tribunaux peuvent 
ordonner la vente des immeubles des faillis 
devant un notaire commis par le tribunal, 
confurmement aux articles 528 et 564 du 
Code de commerce; 

Vu l’article 564 du Gode de commerce, qui 
porte que les syndics de l'union procede- 
ront, sous l’autorisation du commissaire, & 
la vente des immrubles, suiyant les formes 
prescrites pour la vente des biens des mi- 
neurs, formes que l’article 459 du Gode civil 
determine en ces termes: „La vente se fera 
„Ppubliquement aux enchöres, qui seront re- 
„gues par un membre du tribunal eivil, ou 
„par un notaire & ce commis, et & la suite 
„de trois affiches ;* 

Vu pareillement les arti-les 683, 701, 955, 
962, 964 et 965 du Code de procedure, qui 
pres-rivent les formalites ä remplir pour la 
venie des biens des mineurs; 


Attendu que les tribunaux de commerce ne 
sont que des tribunaux d’exception; quils 
ne peuvent connaitre que des malieres dont 
les tribunaux ordinaires sont dessaisis par 
une loi expresse;, vu l’article 528 du Gode 
de commerce, portant que les syndics poursui- 
vront en vertu du contrat d’union, et sans 
autres titres authentiques, la vente des im- 
meubles du failli, sous la surveillance du 
commissaire, et sans qu’il soit besoin d’ap- 
peler le failli, ne change rien aux disposi- 
tions de l’article 564 du m&me Code; qu’il 
en resulte seulement que les syndics ne 
peuvent requerir le tribunal civil de faire 

roceder ä la vente de l’immeuble, qu’avec 
'autorisation du commissaire, möme dans le 
cas prevu par l'article 964 du Code de pro- 
cedure civile; 

Attendu en outre que la vente des im- 
meubles entraine souvent avec elle des ques- 
tions de propriete, de servitude et d’hypo- 
theque, dont les tribunaux de commerce ne 
peuvent connaitre, 

Est d'avis, 

Que les tribunaux civils sont seuls compe- 
tens, ä l’exclusion des tribunaux de com- 
merce, pour connaitre de la vente des im- 
meubles «es faillis, et de l'ordre et de la 
distribution du prix provenant de la vente, 
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Avis du conseil d’etat portant que les fabriques ne sont 


point chargees des rentes etc. Du 9 decembre 1810. 


Beil. in der Situng vom 30. Nov. näml. 3. — IV. B. 336. Nr. 6248; Dan. Hbb. V. ©. 6410. — 
en _. Vergl. dad Detret vom 30. Dez. 1810.) h 


Le conseil d’etat, d’apres le renvoi ordonne 
par sa majeste, a entendu le rapport de la 
section de l’interieur sur celui du ministre 
des cultes, tendant & autoriser la fabrique 
de Cavron-Saint-Martin ä vendre un ancien 
presbytere, pour rembourser une rente de 
einquante francs, constituee par ladite fa- 
brique en 1782, . 

Vu les pieces ä& l’appui, 

Est d’avis, 


Que la rente dont est question n’est pas ä 
la charge de la fabrique; 

Que ses biens ayant ete reunis au domaine, 
le domaine est: devenu debiteur de la rente; 

Que les biens rendus aux fabriques leur 
ont ete rendus quittes des rentes dont ils 
etaient greves, pour lesquelles les cr&anciers 
doivent se pourvoir devant le ministre des 
finances, depuis la suppression de la liqui- 
dation generale, 





Decret contenant reglement sur l'exercice de la profession 
d’avocat et la discipline du barreau. Du 14 decembre 1810. 


(IV. B. 332, Nr. 6177: Dan, 


db. V. ©. 641. — Bergl. den Konf.Beichl. Pe 1804 


u. dad Dekret vom 2. Quli 1812; dermalen die Verord. vom 7. Quni 1 


Lorsque nons nous occupions de l’organi- 
sation de l’ordre judiciaire, et des moyens 
d’assurer aA nos cours la haute consideration 
qui leur est due, une profession dont l’exer- 
eice infllue puissamment sur la distribution 
de la justice a fixe nos regards; nous avons 
en consequence ordonne, par la loi du 22 
ventöse XII, le retablissement du tableau 
des avocats, comme un des moyens les plus 

ropres a maintenir, la probite, la delica- 
esse, le desinteressement, le desir de la con- 
ciliation, l'’amour de la verite et de la justice, 
un zele Eclaire pour les faibles et les oppri- 
mes, bases essentielles de leur dtat. 

‚En retragant aujourd’hui les regles de cette 
discipline salutaire dont les avocats se mon- 
trerent sijaloux dans les beaux jours du ba- 
reau, il convient d’assurer en mäme temps 
a la magistrature la surveillance qui doit na- 
turellement lui appartenir sur une profession 
qui a de si intimes rapports avec elle: nous 
aurons ainsi garanti la liberte et la noblesse 

e la profession d’avocat, en posant les 
bornes qui doivent la separer de la licence 
et de l’insubordination. 

A ces causes, sur le rapport de notre grand- 
juge ministre de la Justice, notre conseil d’e- 
tat entendu, nous avons decrete et decretons 
ce qui suit: 


TITRE Ter, 
Dispositions generales. 


Art. 1”. En execution de l’article 29 de la 
loi du 22 ventöse XII, il sera dresse un ta- 
bleau des avocats exergant aupres de nos 
cours imperiales et de nos tribunaux de pre- 
miere instance 

2. Dans toutes les villes oü les avocats 
excedent le nombre de vingt, il sera forme 
un conseil pour leur discipline. 


TITRE I. 


Du lableau des avocats, et de leur re- 
ceplion el inscriplion. 


3. Dans les villes oü siegent nos cours im- 
oder il n’y aura qu'un sen! et mäme ta- 

leau et un seul conseil de discipline pour 
les avocats. 

4. Il sera procede ä la premiere formation 
des tableaux par les prösidens et procureurs 


eöncraux de nos cours imperiales; et, dans 
les villes oü il n’ya pas de cours imperiales, 
par les presidens et procureurs imperiaux 
des tribunaux de premiere instance. Les uns 
et les autres se feront assister et prendront 
l’avis de six anciens avocats, dans les lieut 
oü il s’en trouve plus de vingt; et de trois, 
dans les autres lieux. 

5. Seront compris dans la premiere for- 
mation des tableaux, A la date de leurs titres 
ou r&ceptions, tous ceux qui, aux termes 
de la loi du 23 ventöse XII, ont droit d’exer- 
cer la profession d’avocat, pourvu neanmoins 
qu'il y ait des renseignemens satisfaisans 
sur leur capacite, probite, delicatesse, bonnes 
vie et moeurs. 

6. Les tableaux ainsi arrötes seront soumis 
a l’approbation de notre grand-juge ministre 
de la justice, et ensuite deposes aux greffes. 

7. A la premiere audience qui suivra l'ins- 
tallation des cours imperiales, tous les avo- 
cats inscrits aux tablkaux pröteront indivi- 
duellement le serment preserit gar l’art. 14 
ci-dessous. 

Les avocats qui n’auraient pu se trouver ä 
cette audience, auront le delaı d’un mois pour 
se presenter et präter le serment a l’andience 
qui leur sera indiquee. 

8. Chaque anner, apres la rentree des cours 
et des tribunaux, les tableaux seront reim- 

rimes avec les addilions et changemens que 
es evenemens auront rendus necessaires. 

9. Geux qui seront inscrils au tableau, for- 
meront ss l'ordre des avocats. 

10 Les avocats inscrits au tableau dans 
une cour imperiale, seront admis & plaider 
dans toutes les cours et tribunaux du res- 
sort, 

Geux qui seront inscrits dans un tribunal 
de premiere instance, plaideront devant la 
cour eriminelle et devant les tribunaux de 
tout le departement, 

Les uns et les aulres pourront n&anmoins, 
avec la permission de notre grand-juge mi- 
nistre de la justire, aller plaider hors du res- 
sort de la cvur imperiale ou du departement 
ou ils sont inscrits. 

11. Les avocats de la cour imperiale qui 
s’etabliront pres des tribunaux de premiere 
instance, y auront rang du jour de leur ins- 
ceription au tableau de la cour imperiale. 

12. A l’arenir, il sera necessaire, pour ötre 
inserit au tableau des avocats pres d'une 
cour imperiale, d’avoir preie serment et fait 
trois ans de stage pres l'une desdites cours; 
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et, pour ötre inserit au tableau pres d'un 
tribunal de premiere instance, d’avoir fait 
pareil temps de stage devant l’un des tribu- 
naux de premiere instance. 

Le stage peut älre fait en diverses cours 
ou tribunaux, mais sans pouvoir ätre inter- 
rompu plus de trois mois, 

13. Les licencies en droit qui voudront ötre 
recus avocats, se presenteront ä notre pro- 
eureur general au parquet; ils lui exhiberont 
leur diplome de licence, et le certificat de 
leurs inscriptions aux &coles de droit, delivre 
conformement ä l'article 32 de notre decret 
du 4 complementaire XIII. j 

14 La reception aura lieu a l’audience pu- 
blique, sur la presentation d'un ancien avo- 
cat et sur les conclusions du ministere public; 
le recipiendaire y pr&tera serment en ces 
termes: „Je jure obeissance aux constilu- 
„tions de l’empire et fidelit& & l’empereur; 
„de ne rien dire ou publier de contraire aux 
„lois, aux röglemens, aux bonnes morurs, & 
„la sürete de l'etat et ä& la paix publique; 
„de ne jamais m’&carter du respect dü aux 
„tribunaux et aux autorites publiques; de 
„ne conseiller ou d&öfendre aucune cause que 
‚je ne croirai pas juste en mon äme et cons- 
„eience.“* , 

Le greffier dressera du tout proces-verbal 
sommaire sur un registre tenu ä cet ellet; 
et il certifiera, au dos du diplome, la recep- 
tion, ainsi que la prestation du serment. 

15. La preuve du stage ou frequentalion 
assidue aux audiences sera faite par un cer- 
tificat delivre par le conseil de discipline; 
et, !& ou il n’y en aura point, par notre pro- 
cureur, 

16. Les avocats pourront, pendant leur 
stage, plaider et defendre les causes qui 
leur seront confiees. 

17. Les avou&s licencids qui, ayant pos- 
tule pendant plus de trois ans, voudront 
quitter leur etat et prendre celui d’avocat, 
seront dispens#s du stagr, en justifiant d'ail- 
leurs de leurs titres et moralite. 
ne La profession d’avocat est incompa- 
ible 

1°. Avec toutes les places de l’ordre judi- 
ctiaire, excepte celle de suppleant; 

vr Avec les fonctions de prefet et de sous- 
preiet; 

3°, Avec celles de greffier, de notaire et 
d’avous; 

4, Avec les emplois a gages et ceux d’a- 
gent comptable; 

5‘. Avec toute espece de negoce. En sont 
exclues toutes personnes faisant le metier 
d’agent d’affaires. 


TITRE Il. 


Des conseils de discipline. 


19. Les conseils de discipline seront for- 
mes de la maniere suivante: 

L’ordre des avocals sera convoque par le 
bätonnier, et nommera, & la pluralit des 
suffrages de tous les avocals inscrits au ta- 
bleau et presens, un nombre double de can- 
didats pour le conseil de discipline. Ges can- 
didats seront toujours choisis parıni les deux 
tiers plus anciens dans l'’ordre du tableau. 

Gette liste de candidats sera transmise, par 
le bätonnier, ä notre procureur general prös 
nos cours, lequel nommera, sur ladite liste, 
les membres du conseil de diseipline, au 
nombre determine ci-aprös. 

20, Si te nombre des avocats est de cent 
ou au-dessus, les conseils seront compos6s 
de quinze membres, 
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Ils seront composes de neuf, si le nombre 
des avocats est de cinquante ou au-dessus; 

De sept, si les avocals sont au nombre de 
trente ou plus; 

De om, si le nombre des avocats est au- 
dessous de trente. 

Les membres du conseil pourront ätre r&ee- 


us. 

21. Notre procureur general nommera parmi 
les membres du conseil un bätonnier, qui 
sera le chef de l’ordre, et presidera l’as- 
semblee generale des avocats lorsqu’elle se 
Bean pour nommer les conseils de disci- 
pline, 

L’assembl&ee generale ne pourra ätre con- 
voquee et r&eunie que de l’agrement de notre 
procureur general. 

22. Les conseils seront renouveles avant la 
fin de chaque annde judiciaire, pour com- 
mencer leurs fonctions ä la reniree des tri- 
bunaux., 

Le membre du conseil, dernier inscrit au 
tableau, remplira les fonctions de secretaire 
du conseil et de l’ordre. 

23. Le conseil de discipline sera charge, 

De veiller & la conservation de l’honneur 
de l’ordre des avocats; 

De maintenir les principes de probite et 
de delicatesse qui font la base de leur pro- 
fession; 

De reprimer ou faire punir, par voie de 
discipline, les infractions et les fautes, sans 
jrejudice de l’action des tribunaux s’il ya 


eu. 

Il portera une attention particuliere sur les 
moeurs et la conduite des jeunes avocats qui 
feront leur stage; il pourra, dans le cas d’in- 
exactitude habituelle ou d’inconduite notoire, 
prolonger d’une annee la duree de leur stage, 
meme refuser l’admission au tableau, 

24. Le conseil de discipline pourvoira A la 
defense des indigens, par l'&tablissement d’un 
bureau de consuitation gratuite, qui se tien- 
dra une fois par semaine. 

Les causes que ce bureau trouvera justes, 
seront par lui envoye&es, avec son avis, au 
conseil de discipline, qui les distribuera aux 
avocats par tour de röle. 

Voulons que le bureau apporte la plus 
grande attention & ces consultations; afın 
qu’elles ne servent point ä vexer des tiers 
qui ne pourraient par la suite ätre rembour- 
ses des frais de l’instance. 

Les jeunes arocats admis au stage seront 
tenus de suivre exactement les assembldes 
du bureau de consultation, 

Chargeons expressäment nos procureurs 
de veiller specialement ä l’ex&cution de cet 
article, et d’indiquer eux-mömes, s’ils le 
jugent necessaire, ceux des avocats qui de- 
vront se rendre & l’assemblee du bureau, en 
observant, autant an faire se pourra, de 
mander les avocals A tour de röle. 

25. Le conseil de discipline pourra, suivant 
l’exigence des cas, averlir, censurer, repri=- 
mander 
Interdire pendant un temps qui ne pourra 
exceder une anne, 

Exclure ou rayer du tableau, 

26. Le conseil de discipline n’exercera le 
droit d’avertir, censurer ou r&primander, 
qu'apres avoir entendu l’avocat inculpe. 

27. Il ne pourra prononcer l'interdiction 
zen avoir entendu ou appel& au moins 

eux fois, ä huit jours d'intervalle, l’avocat 
inculpe. 

28. Si un avocat commet une faule grave 
qui paraisse exiger qu'il soit ray& dutableau, 
le conseil de discipline ne prononcera qua- 


h pres avoir entendu ou appele au moins trois 
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fois, ä huit jours d’intervalle, l’avocat in- 
culpe, qui pourra demander un delai de quin- 
zaine pour se justifer: ce delai ne pourra 
lui ötre refuse, 

29. L’avocat censur6, reprimande, interdit 
ou ray& du tableau, pourra se pourvoir, si 
bon lui semble, a la cour imperiale par la 
voie d’appel. 

Dans le cas de radiation du tableau, sil’a- 
vocat ray& ne se pourvoit pas, la delibera- 
tion du conseil de discipline sera remise au 
premier president et au procureur general 
pour qu'ils l’approuvent; et en ce cas, elle 
Sera ex&cuter sur le tableau depose au greffe. 

30. Il sera donn& connaissance, dans le 

lus bref delai, & notre grand-juge ministre 

e la justice, par nos procureurs, des avis, 
deliberations et jugemens intervenus sur l'in- 
terdiction et sur la radiation des avocats. 

31. Tout avocat qui, apres avoir ete deux 
fois suspendu ou interdit de ses fonctions, 
soit par arrät ou jugement, soit par forme 
de discipline, encourrait la m&öme peine une 
troisiöme fois, sera, de droit, raye dutableau. 

32. Dans les sieges oü le nombre des avo- 
cats n’excedera pas celui de vingt, les fonc- 
tions du conseil de u seront remplies 
Be le tribunal. Lorsqu’il estimera quil 8 
ieu ä interdiction ou ä radialion, il prendra 
lavis par ecrit du bätonnier, entendra l'in- 
culpe dans les formes prescrites par les ar- 
ticles 26, 27 et 28, et prononcera sauf l’appei. 


TITRE IV, 
Des droils el des devoirs des avocals. 


33. L’ordre des avocats ne pourra s’assem- 
bler que sur la convocation de son bätonnier 
et pour l’election des candidats au conseil 
de discipline, ainsi qu’il est dit art. 19. 

Le bätonnier ne permettra pas qu’aucun 
autre objet soit mis en deliberation. Les con- 
trevenans & la disposition du present article 
pourront ätre poursuivis et punis conforme- 
ment ä l’article 293 du Gode penal, sur les 
associations ou r&eunions illicites. 

34. Si tous ou quelques-uns des avocats 
d’un siege se coalisent pour declarer, sous 
quelque pretexte que ce soit, qu’ils n’exerce- 
ront plus leur ministere, ils seront ray6s du 
tableau et ne pourront plus y ätre retablis. 


35. Les avocats porteront la chausse de 
leur grade de licenci& ou de docteur; ceux 
inscrits au tableau seront places dans l’inte- 
rieur du parquet. 


Ils plaideront debout et couverts; mais ils 
se decouvriront lorsqu’ils prendront des con- 
elusions, ou en lisant des pieces du proces. 

lis seront appeles, dans les cas determines 
par la loi, a suppleer Jes juges et les offi- 
ciers du ministere public, et ne pourront s’y 
ZatweRE sans motifs d’excuse ou empäche- 
ment, 


36. Nous defendons expressement aux avo- 
cats de signer des consultations, m&moires 
et ecritures qu’ils n’auraient pas faits ou de- 
iberes; leur faisons pareillement defenses 
de faire des traites gt leurs honoraires, 
ou de forcer les part es ä reconnaitre leurs 
soins avant les plaidoiries, sous les peines 


de reprimande pour la premiere fois, et d’ex- 
clusion ou radiation en cas dc recidive. 

37. Les avocats exerceront librement leur 
ministere pour la defense de la justice et de 
la verite; nous voulons en möme temps qu’ils 
s’abstiennent de toute supposilion dans les 
faits, de toute surprise dans les citations, et 
autres mauvaises voies, möme de tous dis- 
cours inutiles et superlus. 

Leur defendons de se livrer a des injures 
et personnalites offensantes envers les par- 
ties ou leurs defenseurs, d’avancer aucun 
fait grave contre l'honneur et la reputation 
des parties, ä moins que la necessite de la 
cause ne l’exige, et qu’ils n’en aient charge 
expresse et par ecrit de leurs cliens ou des 
avoues de leurs cliens; le tout a peine d’ötre 
poursuivis ainsi qu'il est dit dans l’article 371 
du Code penal. 

38. Leur enjoignons pareillement de ne ja- 
mais s’ecarter, soit dans leurs discours, soit 
dans leurs &crits, ou de foute autre maniere 
quelconque, du respect dü ä la justice; comme 
aussi de ne point manquer aux justes egards 
qu’ils doivent a chacun des magistrats de- 
vant lesquels ils exercent leur ministere. 

39. Si un avocat, dans ses plaidoiries ou 
dans ses &crits, ‘se permettait d’attaquer les 
principes de la monarchie et les constitutions 
de l’empire, les lois et les autorites etablies, 
le tribunal saisi de l’affaire prononcera sur- 
le-champ, sur les conclusions du ministere 
peblic, une des peines portees par l’article 

5 ci-dessus; sans praedes des poursuiles 
extraordinaires, s'il y a lieu. 

Enjoignons A nos procureurs, et & ceux 

ui en font les fonctions, de veiller, & peine 
he repondre, ä l’execution du present ar- 

icle. 

40. Notre grand-juge ministre de la justice 

ourra, de son autorite et selon les cas, in- 

iger ä un avocat l'une des peines portees 
en l’article ci-dessus cite. 

41.Si, en matiere civile, une partie ne trou- 
vait point de defenseur, le tribunal lui de- 
signera d’office un avocat, s’il y a lieu. 

42. L’avocat nomme d’office pour defendre 
un accuse, ne pourra refuser son ministere, 
sans faire approuver ses molifs d’excuse ou 
d’empöchement, 

43. A defaut de röglemens, et pour les ob- 
jets qui ne seraient pas prevus dans les re- 
glemens existans, voulons que les avocals 
taxent eux-mämes leurs honoraires avec la 
diseretion qu’on doit attendre de leur mi- 
nistere. Dans le cas oü la taxation excede- 
rait les bornes d’une juste moderation, le 
conseil de discipline la reduira, eu egard 
l’importance de la cause et ä la nature du 
travail: il ordonnera la restitution, s'il y a 
lieu, möme avec reprimande,. En cas de re- 
c!amalion contre la decision du conseil de 
discipline, on se pourvoira au tribunal. 


44. Les avocals feront mention de leurs 
honoraires au bas de leurs consultations, 
m&moires et autres ecritures; ils donneront 
aussi un regu de leurs honoraires pour les 
plaidoiries, 


45. Les condamnations prononcees par les 
tribunaux en vertu des dispositions du pre- 
sent litre, seront sujettes A l’appel; et nean- 
moins elles seront ex&cutees provisoirement. 


Decembre 1810. ii; 


Avis du conseil d’etat sur la question de savoir si les com- 
munes qui obtiennent une annexe ou une chapelle doivent 
contribuer aux frais du culte paroissial. Du 1% dec. 1810. 


(Beil. in der Sikung vom 7. näml. Mts. — IV. B. 337. Nr. 6356; Dan. Hbdb. V. ©. 649. — 
VBergl. dad Detr. vom 30. Sept. 1807.) 


Le conseil d’etat, qui, en ex&cution du ren- | une double charge, en les obligeant ä con- 
voi ordonne par sa majrste, a entendu le |courir en outre aux besoins de l’eglise pa- 
rapport de la section de l’interieur sur ce- | roissiale, 
lui du ministre des cultes, lendant ä ce qu’il Est d’avis, 
soit statue sur la question de savoir si les 1°. Que les communes dans lesquelles une 
communes qui obtiennent une annexe ou une | chapelle est &tablie, en ex&cution du decret 
chapelle doivent contribuer aux frais du culte | imperial du 30 septembre 1807, ou il est 
paroissial; pourvu au logement et au traitement du cha- 

Vu les dispositions du decret du 30 sep- | pelain, et ä tous les autres frais du culte, en 
tembre 1807, concernant les chapelles et an- | vertu d’une deliberation du conseil general 
nexes, et les instructions donnees en conse- | de la commune, par des revenus communaux 
quence par le ministre des cultes; ou par l'imposition de centimes additionnels, 

Gonsid6rant que, parmi les communes qui | ne doivent rontribuer en rien aux frais du 
ont obtenu des chapelles ou annexes, il en | culte paroissial; 
est que de grandes distances ou des chemins 2». Que les communes qui n’ont qu’une an- 
souvent impraticables separent des chels- |nexe, oü un prötre va dire la messe une fois 
lieux des cures ou des succursales, et dans | la semaine seulement, pour la commodite de 
lesquelles il est necessaire qu’il y ait un | quelques habitans qui ont pourvu par une 
preire a demeure; que ces dernieres com- | souscription & son paiement, dowent con- 
munes devant assurer ä-la-fois un traitement | courir, tant aux frais d’entretien de l’eglise 
convenable au chapelain ou vicaire, et pour- | et presbytere, qu’aux autres depenses du 
voir ä l'entretien de leur &glise et presby- | culte, dans le chef-lieu de la cure ou de la 
tere, il ne serait pas juste de leur imposer ! succursale, 





Avis du conseil d’etat sur Pexecution de la seconde partie 
de l’article 620 du Code de commerce, etc. Du 21 dec. 1810. 


(Beil. in der Sitzung vom 18. näml. Mts. — IV. B. 335, Nr. 6245; Dan. Hdb. V. S. 650.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi Gonsiderant que la loi n’a evidemment 
ordonn& par sa majeste, a entendu le rapport | voulu que ce qui 6tait praticable, 
de la sertion de legislation sur celui du grand- Est d’avi 
juge ministre de la justice, expositif que, st davis, e a 
dans les lieux ou il n’existait pas de tribu- Que la disposition ci-dessus rappelde est 
naux de commerce avant le dernier decret | inapplicable a la premiere formation des tri- 
d’organisation desdits tribunaux, il est im- | bunaux de commerce dans les lieux oü il n’en 
possible d’ex&cuter la disposition de l’article | existait point avant le decret d’organisation 
620 du CGode de commerce, portant que le | generale desdits tribunaux; qu’en conse- 
president ne pourra ötre choisi que | quence, dans lesdits lieux, et pour la pre- 
parmilesanciensjuges, y compris | miere fois seulement, le president du tribunal 
ceux quiontexerce dans les tribu- | pourra ätre designe parmi tout commergant 
nauxactuels, etmöme les anciens |remplissant les autres conditions de la loi. 
juges-consuls des marchands; 





Avis du conseil d’etat relatif au mode de rectification des 
erreurs ou irregularites etc. Du 26 decembre 1810. 


(Beichl. in der Sitzung vom 11. näml. Mtö. — IV. B. 338, Nr. 6306; Dan. Hdb. V. ©. 651.) 


Le conseil d’etat, qui a entendu la section | des tiers, la valeur de l’inscription se reduit 
de legislation sur le renvoi fait par sa ma- |ä ce qui a ete transcrit sur le registre, parce 
Jeste imperiale et royale, d’un rapport du | que ce registre est la seule piece que les in- 
grand -jüge ministre de la justice, concernant | teresses soient appeles A consulter, et que le 
e mode de rectifier, sur les registres hypo- | creancier qui a requis l'inscription a plus 
thecaires, les erreurs ou irregularitd6s com- | specialement ä s’imputer de n’avoir pas veill& 
mises par les conservateurs; ledit rapport |ä ce que la transcription füt exacte; 
transmettant la Ag yes faite par le di- Que du reste, au moment m&äme oü l’on 
recteur general de l’enregistrement, de faire | deconvre, soit des erreurs, soit des irrögu- 
auloriser les conservateurs, par les tribu- | larites dans la transcription faite au registre 
naux, a reparer lesdites erreurs ou irregu- | du conservateur, il doit, sans doute, y avoir 
larites; des moyens pour empöcher que les effets de 

Gonsiderant qu’une transcription inexacte | l’erreur ne se prolongent; mais que, sans 
des bordereaux remis au conservateur des | recourir ä l’autorite des tribunaux, lesquels 
hypothöques par un creancier requerant ins- | ne pourraient autoriser & faire, sur des re- 
eription, donne ä celui-ci, s’il en a souffert | gistres publics, des corrections qui leseraient 
quelque prejudice, une action en garantie | des droits anterieurement acquis ‚ädes tiers, 
contre le conservateur; mais qu’ä l’ögard |le conservateur n’a qu’une voie  lögitime 
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d’operer la rectification, en portant sur ses 
registres, et seulement & la date courante, 
une nouvelle inscription ou seconde trans- 
eription plus conforme aux bordereaux remis 
par les cr&anciers; 

Qu’en cet etat neanmoins, et pour obvier 
a tout double emploi, la seconde transcrip- 
tion constituant la nouvelle inscription, doit 
etre accompagnde d’une note relatant la pre- 


miöre inscription qu'elle a pour but de.rec- 
tiher, et que le conservateur doit donner aux 
parties requerantes, des extraits tant de la 
premiere que la deuxi&me inseription, 

Est d’avis qu’au moyen de ces explications, 
iln’yapas heu de recourir a une autorisa- 
tion solennelle, ni-de faire intervenir l’auto- 
rite judiciaire en chaque affaire ou il &Echerra 
de rectifier une inscription fautive, 





Decret contenant brevet d’institution publique des maisons 
dites du Refuge etc. Du 26 decembre 1810. 


(IV. B. 341. Nr. 6362; Dan. Hob. V. &. 652. — Vergl. dad Staatör.»Butadhten vd. 6. Juni 1811.) 


SECTION I. — Dispositions generales. 


Art. 1er, Les maisons dites du Refuge, des- 
tinees A ramener aux bonnes moeurs les filles 
qui se sont mal conduites, seront, comme les 
maisons hospitalieres de femmes, placdes sous 
la protection de madame, notre chere et au- 
guste mere, ‚ ü 
-.Les statuts de la maison de Paris, joints 
au present decret, sont approuves et re- 
connus. 

2. Les statuts de chaque maison separee, 
ou des maisons qui voudraient ätre affliliees 
a celle de Paris, seront approuves par nous, 
et inseres au Bulletin des lois, pour ätre re- 
connus et avoir force d’institution publique, 
d’apres un rapport separe. 

3. Toute maison des soeurs du Refuge dont 
les statuts n’auront pas et& approuves et pu- 
blies avant le 4 juillet: 1811, sera dissoute. 

4. Les congregations ou maisons du Re- 
fuge se conformeront, pour les noviciats et 
les voeux, ainsi que pour les revenus, biens 
et donations, aux dispositions des II" et III- 
sections du r&glement du 18 fevrier 1809, 
eoncernant les congrezations hospitalieres. 

5. Il sera pourvu aux besoins des maisons 
actuellement existantes, Il ne pourra öätre 
tenu, dans les maisons du Refuge, de pen- 
sionnat pour l'’education des enfans, s’il n’a 
et& donne par nous ä cet egard une autori- 
sation speciale, d’apres l’organisation des 
6tablissemens pour l’education des personnes 
du sexe, sur lesquelles il sera statue succes- 
sivement par nous. 

6. Lorsqu’une commune voudra &etablir une 
maison du Refuge, la demande en sera trans- 
mise par le prefet, avec son avis, au ministre 
des cultes, qui soumettra l’etablissement des 
nouvelles maisons a notre approbation. 


SECTION II. — Discipline. 


7. Les soeurs de Refuge ne pourront re- 
cevoir dans leurs maisons que des personnes 
qui y entreraient volontairement, celles qui 
seraient soumises ä l’autorite de la police, 
ou celles dont il est parl& ci-apres a l’ar- 
ticle 12. 

8. Il sera tenu par la superieure, des re- 
gistres separ6s, l’un pour les personnes en- 


voyees par les familles, et l’autre pour les 
personnes envoyees par la police: ces re- 
gistres contiendront les noms, prenoms, äge 
et domicile de ces personnes, la date de leur 
entree, celle de leur sortie; les noms, pre- 
noms et domicile des magistrats et des pa- 
rens qui les y auront fait placer. 

. Le fonctionnaire public ou les parens 
par l’autorite desquels une fille sera dans 
une de ces maisons, seront toujours admis 
ä lui parler, et a exiger qu’elle leur soit re- 
presentee. ü 

10. Seront les maisons de Refuge, comme 
toutes les autres maisons de l’etat, commises 
a la police des maires, des prefets et ofl- 
ciers de justice, 

11. Les soeurs du Refuge seront assujetties 
aux autresrögles de discipline prescrites pour 
les soeurs hospitalieres. 

12. Les soeurs du Refuge ne pourront re- 
cevoir dans leurs maisons que les personnes 
soumises ä l’autorit& de la police et qui Y 
seront envoyees par ses ordres, ou qui se- 
ront envoyes par les peres ou conseils de 
famille, dans les formes &tablies par le Code 
eivil, Toutes les fois qu’une personne qui 
sera dans la maison, voudra adresser une 
petition & l’autorite administrative ou judi- 
ciaire, la superieure sera tenue de laisser 
passer librementladite petition sans en pren- 
dre connaissance, et möme de tenir la main 
a ce qu'elle soit envoyde ä son adresse, 

13. Le sous prefet, ou ä son defaut le 
maire, d’une part, et notre procureur impe- 
rial pres le tribunal civil, ou son substitut, 
de l’autre, seront tenus de faire, chacun tous 
les trois mois, une visite dans les maisons 
des dames du Refuge, de se faire represen- 
ter les registres, d’entendre m&äme en parti- 
culier, si elles le demandent, toutes les per- 
sonnes quiysont,derecevoir lesreclamations, 
et de veiller ä ce qu’il y soit fait droit con- 
formöment aux lois, sans prejudice des vi- 
sites que pourront faire tous nos procureurs 
generaux, toutes les fois qu'ils le jugeront 
convenable. 

Les proces-verbaux de ces visites seront 
envoyes, par ceux qui les auront faites, ä 
notre grand-juge ministre de la justice. 





Decret contenant r&eglement sur l’administration et l’entretien 
des polders. Du 11 janvier 1811. 


(IV. B. 344. Nr. 6452; Dan. Hdb. V. S. 655. — Bergl. dad Defret vom 16. Dezember 1811. — 
Das im Text bezogene Dekret vom 18. Dttober 1810 betrifft die Organifation der holländiihen 


Departemente.) 


’ _TITRE Ier, 
Des schoores. 


- Art, 1”, Les schoores, ou terres en avant 


des polders qui sont couvertes et decouvertes | tes qui pr 


ar la maree, sont, comme lais et relais de 
a mer, aux termes de l’article 538 du Code 
LER dependances du domaine 
public. 
2. Tous De ech, corps ou communau- 
tendraient droit ä des terres de 


Janvier 1811. 


la nature definie par l’article ie, dans les 
departemens de l’Escaut, de la Lys, des deux- 
Nethes, des Bouches-de-!’Escaut, des 
Bouches - du-Rhin, seront dechus de leurs 
droits sans nulle formalite pr&alable, si, dans 
le delai d’un an, a compter de la publication 
du present döcret, ils ne forment leur de- 
mande et ne justifient de ces droits devant 
notre maitre des requätes directeur des pol- 
arm ou devant le prefet de leur departe- 
ment. 

3. Leurs reclamations seront communiquees 
a l’administration du domaine,;, et lorsque 
les titres ne seront pas contestes, 'ils seront 
admis par un arröte du maitre des requätes. 

Cet arröt& sera soumis ä l’approbation de 
notre ministre des finances 

4. En cas de contestations, elles seront 
portees devant la cour imperiale, pour y ötre 
definitivement statue dans l'annee, sur les con- 
clusions de notre procureur general, comme 
il est pratiqu& pour les affaires domaniales. 


TITRE II. 
Des schoores indigues ou polders. 


SECTION I. — Dispositions de garantie pour 
l’entretien des digues des polders. 


5, Le revenu des polders et möme la va- 
leur du fonds sont affectes, par privilege, ä 
toutes les depenses d’entretien, r&paralion 
et reconstruction des digues. 

6. Dans le cas oü des travaux necessaires 
ä l’entretien d'un polder seraient negliges, 
le maitre des requätes les fera executer au 
compte du gouvernement, 

7. Les depenses faites par le gouvernement 
pour ces travaux, seront remboursdes au 
moyen de la saisie et vente des fruits 

8. Si, ä l’expiration de l’annee, les revenus 
saisis ne suffisent pas au remboursement des 
depenses et frais de tout genre, il sera de- 
livre, pour le surplus, une contrainte contre 
l’association du polder. 

Il sera procede, pour la saisie, la vente des 
fruits et la contrainte, dans les formes pres- 
crites pour la rentree des deniers publics. 
, 9. Toutefois les autres biens mrubles et 
immeubles des propridtaires des 
pourront ätre affectes aux suites 
trainte., 

10. Faute, par l’association du polder, de 

ver le montant de la contrainte dans les 
rois mois qui la suivront, l’association sera 
citee devant la cour imperiale, qui sera tenue 
de prononrer l’expropriation sans frais, ä la 
diligence de notre procureur general et ä la 
chambre du conseil. 

11. Le polder sera ensuite mis en vente 
selon les formes etablies ci-apres pour la 
vente des schoores, art. 25. 

12. Les depenses et frais faits par le gou- 
vernement pour le polder, seront d’abord 
acquittees sur le prix de la vente; le sur- 
plus sera remis aux proprietaires expropri6s. 


SECTION II. — De la depossession des pol- 
ders envahis par la mer. 


olders ne 
e la con- 


43. Tout polder envahi par la mer depuis 
plus d’un an, cesse d'ätre la propriete de 
ceux auxquels il appartenait, et rentre par 
le fait dans le domaine public. 


14. Toutefois, la prescription d'un an ne 
sera pas oppos6e aux proprietaires qui feront 
conslater par-devant le maitre des requötes 
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et par les ne gene des ponts et chaussöes, 
l’impossibilite actuelle du reendiguement. 

45. Si ll’endiguement en redevient possible, 
le maitre des requätes le fera constater comme 
la maturit& d’un schoore, et fera notifier le 
proces-verbal aux anciens proprietaires con- 
nus, et ä tous par la voie d’affiche aux portes 
de l’eglise et de la maison commune, et par 
l'insertion au journal du departement, 

16. La prescription sera acquise un an aprös 
ladite notitication, et prononcee par la cour 
imperiale, ä la diligence du maitre des re- 
quetes, comme il est dit article 10. 

17. Aprös l'arröt de la cour, le polder pourra 
ötre concede et endigus au compte du gou- 
vernement. , 

18. S’il est concede, les anciens proprie- 
taires pourront demander la preference sur 
les concessionnaires, tant que les travaux 
n'en seront pas commences, en les indemni- 
sant de toutes les depenses qu’ils auraient 
pu faire, avec les interöts. 

Le gouvernement prononcera sur cette de- 
mande des anciens proprietaires, dans la 
möme forme que pour les concessions. 

19. Si le polder est endigu& au compte du 
gouvernement, les anciens proprietaires pour- 
ront y rentrer pendant toute la durde des 
travaux, et mäme pendant l’annee qui suivra 
le reendiguement, en faisant le rembourse- 
ment porte en l'article pr&c&dent. 

20. Le terme d'une annee expiree, sur la 
proposition du maitre des requetes et le rap- 
port du ministre de l'interieur, le polder sera 
declare irrevocablement propriete domaniale 
par un decret pris dans la forme des regle- 
mens d’administration publique. 


SECTION III. — De l’endiguage des schoores, 
et de leur concession. 


21. Les schoores, soit qu’ils n’aient jamais 
ete endigues, soit qu’ils aient ete endigues 
et reconquis par la mer, ou rentres au do- 
maine, coınme il est dit ä la section prece- 
dente, pourront ötre endigues au compte du 
gouvernement et ä ses frais, ou par des par- 
ticuliers, corps ou communautes auxquels la 
concession en aurait &t& legalement faite, 

22. Pour qu'il y ait lieu ä endiguer au 
compte du gouvernement ou ä conceder un 
schoore, sa maturite devra &tre d'abord cons- 
tatee par le maitre des requötes charı6 du 
service des polders, sur un rapport des in- 
venieurs des ponts et chaussees et un avis 
du prefet, les directions des polders contigus 
prealablement entendues. 

Tout Praget d’endiguement sur les deux 
rives de l’Escaut sera communique au prefet 
maritime d’Anvers, qui fera verifier par les 
ingenieurs et les pilotes, si les passes du 
fleuve ne peuvent pas en €eprouver quelque 
dommage. B 

23. Notre ministre de l’interieur nous fera 
ensuite un rapport sur l'’endiguement et la 
concession, s’il Y a lieu, en joignant ä ce 
rapport un plan figuratif et limitatif du schoore 
susceptible d’ötre endigue, et un cahier des 
charges, tant dans l’interet du territoire et 
de la navigation, que dans l’interöt des pol- 
ders voisins. 

Il sera statu6 sur le tout dans la forme 
prescrite par les reglemens d’administration 
publique. # 

24. La concession d’un schoore sera ä Litre 
onereux ou A titre gratuil, 

25. Si elle est ä titre ondreux, elle pourra 
se faire de deux manieres: la premiere, Sur 
une soumission portant air rg 1° de 
faire les travaux dans le delai prescrit; 
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2° d’observer les conditions portdes au cahier 
des charges; 3" de payer une’ redevance 
annuelle, ou une somme une fois acquiltee : 
la seconde, ä l'enchere, ainsi qu’il est usite 
pour la vente des domaines nationaux. 

26. Si le schoore concede ä litre ondreux 
est dans la dependance du domaine public, 
en vertu d’une d&possession prononcee comme 
il est dit section II ci-dessus, le prix ou la 
redevance seront pay&s au proprietaire de- 

ossede, deduction faite des frais auxquels 
a depossession aura pu donner lieu. 

27. Si la concession est ä titre gratuit, le 
eoncessionnaire sera tenu ä faire les travaux 
dans le delai prescerit, et ä suivre les con- 
ditions du cahier des charges. 

28. Les proprietaires reconnus tels aux 
termes des dispositions de la section II, titre 
Ic, conserveront leurs propri6tes dans les 
schoores rconcedes, ä la charge de concourir 
aux frais d’endiguement. 

Le proprietaire ou les -propriötaires re- 
reconnus d’un terrain suffisant pour former 
un polder, pourront demander et obtenir la 
permission d’endiguer dans les formes et aux 
conditions ci-dessus prescrites, 


TITRE II, 


De Fadministration et de la conserva- 
tion des polders. 





SECTION I. — De l'association des interes- 
ses a chaque polder. 


29. Chaque polder aura une association 
pour sa Conservation et son administration 
parliculiere, 

‚30. Les rögles de l’association seront ar- 
retees par le maitre des requötes, presentees 
ä notre approbation comme reglement d’ad- 
ministration publique, sur les avis du prefet, 
de notre directeur general des ponts et chaus- 
sees, et sur le rapport de notre ministre de 
l'interieur. A chaque reglement sera jointe 
une_carte figurative et delimitative du polder. 


SECTION II. — De la reunion de plusieurs 
polders en association d’arrondissement, 


31. Les polders qui auront entre eux des 
interöts communs, seront formes en associa- 
tion pour leur defense mutuelle. 

32. CGhaque polder sera considere, dans 
l’association, comme un individu: toutes les 
proprietes de chaque polder seront solidaires 
entre elles, 

33. L’etendue de chaque arrondissement de 
polder determinee par une carte, les regles 
constitutives de l’association, la division des 
polders en classes, la proportion de la eon- 
tribution de chaque classe, en raison de l’in- 
törät qu'ils ont & la defense des polders ca- 
lamiteux, seront fix&es sur la proposition du 
maitre des requötes, par un reglement d’ad- 
amslralion publique, comme il est dit ä l’ar- 
icle 30, 


TITRE IV. 


Des travauz, et du mode d’ezeculion. 


34, Les travaux de simple entretien seront 
exdcutes par les associations particulieres 
des polders. 

35. Toutes les fois qu'il s’agira de fravaux 
s’executant au moyen du concours des pol- 
ders d’un arrondissement, les projets, les 
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devis et details seront redigds par les inge- 
nieurs, et les adjudications passdes par les 
prefets en conseil de preferture, dans les 
formes adoptees pour l'administration des 
ponts et chaussees. 

36. Les ingenieurs des ponts et chanssees 
seront charges de la redaction des projets 
des travaux d'art, tels que constructions d’e- 
cluses ou de nouvelles dienes, et tous autres 

ui tendraient & changer les moyens de dö- 
ense du polder. Lorsque les travaux devront 
älre payes sur les fonds d’une seule asso- 
ciation particuliöre, l’ex&cution lui en sera 
confiee; mais ces travaux seront soumis ä 
la surveillance, a l’examen et A la r&eeption 
des ingenieurs des ponts et chaussees. 

37. I sera prononce administrativement 
sur toutes difficultes entre particuliers ou 
associations de polders, relatives aux tra- 
vaux de construction, reparation ou entre- 
tien de digues et canaux d’&coulement, lesquels 
seront consideres comme travaux publics, 
aux termes de la loi du 28 pluviöse VII. 


TITRE V. 
Magasins de secours. 


38. II sera forme, partout oü besoin sera, 
et au compte des arrondissemens, des ma- 
gasins et depöts de secours, lesquels con- 
tiendront des approvisionnemens en outils 
et materiaux necessaires dans les cas de 
dangers imminens, 

39. Il ne pourra ötre rien delivre des ma- 
gasins de secours que sur r&cepisses, et ä 
la charge, par les proprietaires, de remettre 
la valeur en argent ou en nature, des objets 
qu’ils y auront empruntes, pour ätre de suite 


remplaces aussitöt que le Heril sera passe, 


TITRE VI. 
Disposilions generales el speciales. 


40. Le maitre des requötes, apr&s avoir 
examine les dispositions des reglemens usi- 
tes, qui ont eu pour but de prevenir ou re- 
primer les delits de degradations ou vols de 
hois et de fascinage, commis sur les digues, 
donnera son avis sur les dispositions des- 
dites ordonnances qu’il croirait convenable 
de renouveler, pour en former un reglement 
general de police des polders. 

Il sera ensuite statue par nous, en notre 
eonseil, sur le rapport de notre ministfe de 
l’interieur, 

41. II n’y aura lieu, pour le departement 
de la Lys, a l’application des dispositions de 
la section II du titre III, qu'apres l’expira- 
tion de l’imposition decennale etablie par la 
loi du 27 decembre 1809; sauf le cas d'a- 
varies extraordinaires qui rendraient le pro- 
duit de cette imposition insuffisant. 

42. Toutes les questions entre les particu- 
liers ou entre les associations de polders, 
touchant la propriete, seront portees devant 
les tribunaux ordinaires. 

43. Les dispositions du titre Ier sont appli- 
cables aux departemens de Zuyderzee, des 
Bouches-de-la-Meuse, des Bouches-de-!'"Ys- 
sel, de Frise, de l’Ems- Occidental et de 
’Ems-Oriental. 

L’administration et l’entretien des polders 
eontinueront provisoirement d’avoir lieu, dans 
les susdits departemens, ainsi qu’il a te re- 
sie, chapitre VI, titre V de notre decret du 

8 octobre 1810, 


mm um — 


Janvier 1811. 773 


Decret relatif a des depenses pour travaux executes dans 
la ville- de Chinon, etc. Du 11 janvier 1811. 


(IV. B. 345. Nr. 6461; Duvergier Goll. complete des lois, etc. Bd. XVII. ©. 206.) 


Art. 1". Toutes depenses pour travaux 3. La valeur des plombs extraits des con- 
ex&cutes dans la ville de Ghinon, departe- | duits, et livres & un entrepreneur, qui n’en 
ment d’Indre-et-Loire, pour la plantation de |a pas acquitte le prix, sera bonifiee ä& la 
la promenade et la conduite des eaux de la | caisse de la commune par celui ou ceux qui 
fontaine, sans l’avis du conseil municipal, et | en ont illegalement ordonne la livraison, 
sans l'observation de toutes les formes von- L'evaluation en sera faite dans les formes 
lues par la loi, resteront au compte du rece- | prescrites par les lois en pareil cas. 
veur de la ville, aux termes des decrets par | ‚4. I,a fabrique de la paroisse de Saint- 
nous rendus sur les budgets des communes | Etienne est autorisee a poursuivre J’indem- 
et leurs depenses. nite des degradations commises dans l’eglise 

2. Le receveur aura son recours devant les | de Saint-Mexme, dependante de ladite fa- 
tribunaux contre tous ordonnateurs desdites | brique contre tous ordonnateurs desdites de- 
depenses, sur les ordres ou autorisations des- gradations, 
quels il a paye. 





Decret relatif a installation des tribunaux de premiere 


instance. Du 42 janvier 1811. 


(IV. B. 343. Rt. 6451; Dan. Hdb. V. ©. 663. — Bergl. die Detrete d. 6. Juli u 18, Auguft 1810.) 


Art. 1". L'installation du tribunal de pre- | du present decret, et les autres, immediate- 
miere instance de Paris, et de tous ceux qui | ment apres l’installation de chaque cour im- 


siegent dans les m&mes villes que nos cours 
Auperigles, sera faite par le premier des pre- 
sidens de chambre de chacune de ces cours, 
suivant l'ordre de nomination, et, en cas 
d’empäöchement, par celui qui le suit dans 
Vordre du tableau. i 

2. Les tribunaux mentionnes en l'article 
rec&dent seront installes, savoir: celui de 

aris dans le jour qui suivra la publication 


periale, 

3. Les autres tribunaux de premiere ins- 
tance seront &egalement installes, sans aucun 
retard, dans chaque ressort, par des con- 
sollen de la cour imperiale delegues par 
elle. 

L’installation aura lieu, dans tous les cas, 
conformement aux articles 73, 74 et 75 de 
notre decret du 6 juillet dernier. 





Decret portant que le mode etabli pour le recouvrement du 
depöt des comptables, etc. Du 12 janvier 1811. 


(IV. B. 345. Nr. 6464: Duvergier 


Coll. complöte des lois ete. Bd. XVII. © 


303 — Der im 


Text bezogene Konj.»Beichluß findet fi in den Bülletin, S. III. B. 282. Ar. 2729.) 


Sur le de er de notre ministre du tresor 
public, tendant ä faire decider si ceux qui 
ont pris part ä la manutenlion des deniers 
publics, comme comptables indirects ou agens 
des comptables directs doivent, en cas de 
debet et de detournement de deniers, cons- 
tates selon les formes employees a l’egard 
des comptables direets, eire, comme eux, 
Poursuivis et contraints par corps, sur l’ordre 
de notre ministre du tresor public, et ä la 
diligence de l’agent judiciaire; 

Yu les lois des 12 vendemiaire et 13 fri- 
maire an 8, l’arräte du gouvernement du 18 
ventöse suivant, qui regle un mode de pour- 
Suites pour le recouvrement du debet des 
comptables; 

Vu aussi l’arröt& du 28 flordal an 11, qui 


autorise le ministre du tresor ä prendre tous 
arrötes ex&cutoires contre les preposes des 
payeurs generaux, dans les cas prevus par 
les lois susdatees, sans pr&ejudice des droits 
et actions du tresor public contre lesdits 
payeurs generaux; notre conseil d’etat en- 
tendu, nous avons decrete et decretons ce 
qui sult: 

Le mode de poursuites rögle par les lois 
des 12 vendemiaire et 13 frimaire an 8, et 
par les arr&i&s du gouvernement des 18 ven- 
töse an 8 et 28 floreal an 11, pour le recou- 
vrement du debet des comptables, est de- 
clar& commun A lous agens ou preposes des 
comptables directs du tresor public, lorsque 
ces mömes agens ou preposes ont fait per- 
sonnellement la recette des deniers publics. 


Avis du conseil d’etat portant que l’arr&t du conseil du 9 


juillet 1718, relatif.aux salpetriers, etc. Du 12 janvier 1811. 


(Beil, in der Sikung vom 11. näml. Mts. — IV. B. 345. Nr. 6467; Duvergier Coll, complete 
des lois, etc. ®d, XVII. ©. 304.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apr&s le renvoi or- 

Onne par sa majeste, a enlendu le rapport 
de la section de la guerre sur celui du mi- 
nistre de ce departement, ayant pour objet 

e determiner, 

Si l'’arr&t du conseil d’ötat du 9 juillet 1718, 
Qui autorisait les salpätriers a continuer de 
jouir des lieux oü &laient etablis leurs ate- 


liers lorsque les baux en &taient expires, 
conserve encore force de loi dans l’eınpire ; 

Vu l’article 544 du Gode civil, qui deter- 
mine le droit de propriete;; l’article 545, por- 
tant que nul ne peut ötre contraint de ceder 
BB Propriöts si ce n'est pour objet d’utilitö 
publique; ö 

Yu le titre 1er, de la loi du 8 mars 1810, 
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ei rögle d’aprös quelles formes cette utilite 
oit @tre constatee et prononcee, 
Est d’avis, 


Que l’arröt& du conseil d'etat, du 9 juillet 
718, mentionne ci-dessus, ne doit plus avoir 


force de loi dans l’empire, 





Decret concernant les enfans trouves ou abandonnes, et les 


orphelins pauvres. Du 19 janvier 1811. 


(IV.B. 346, Nr. 6478; Dan. Hdb. V. S. 664. — Bergl. bie Gefete vom 21. Dezember 1796 u, 
2. Marz 1797.) 


TITRE ler, 


Art. 1er, Les enfans dont l’education est 
confide ä la charite publique, sont, 

1°. Les enfans trouves; 

2°, Les enfans abandonnes; 

3°, Les orphelins pauvres. 


TITRE II. 


Des enfans trouves. 


2. Les enfans trouves sont ceux qui, n&s 
de pöres et meres inconnus, ont et& trouves 
exposes dans un lieu quelconque, ou porles 
dans les hospices destines ä les recevoir. 

3. Dans chaque destine ä recevoir 
des enfans trouves, il y aura un tour oü ils 
devront &tre deposes. j 

‚4. I! y aura au plus, dans chaque arron- 
dissement, un hospice oü les enfans trouves 
pourront &tre recus, 

Des registres constateront, jour par jour, 
leur arrivee, leur sexe, leur äge apparent, 
et decriront les marques naturelles et les 
a qui peuvent servir ä les faire recon- 
naitre, 


TITRE II. 


Des enfans abandonnes et orphelins 
pauvres, 


5. Les enfans abandonnes sont ceux qui 
nes de peres ou de möres connus, et d’abor 
&leves par eux, ou par d’autres personnes 
ä leur decharge, en sont delaisses sans qu’on 
sache ce que les peres et meres sont deve- 
nus, ou Sans qu’on puisse recourir ä eux. 

6. Les orphelins sont ceux qui, n'ayant ni 
pere ni mere, n'ont aucun moyen d’existence, 


TITRE IV, 


De Tleducalion des enfans Irouves, 
abandonnes, et orphelins pauvres. 


7. Les enfans trouves pouveau-nes seront 
mis en nourrice aussitöt que faire se pourra. 
Jusque-lä, ils seront nourris au biberon, ou 
möme au moyen de nourrices residant dans 
l’etablıssement. S’ils sont sevres, ou suscep- 
tibles de l’ätre, ils seront egalement mis en 
nourrice ou sevrage. 


8. Ges enfans recevront une layetle; ils’ 


resteront en nourrice ou en sevrage jusqu’äa 
l’äge de six ans, 

. A six ans, tous les enfans seront, autant 
que faire se pourra, mis en pension chez des 
cultivateurs ou des artisans. Le prix de la 
pension decroitra chaque annee jusqu’ä l’äge 
de donze ans, epoque ä laquelle les enfans 
mäles en etat de servir seront mis ä la dis- 
position du ministre de la marine 

10. Les enfans qui ne pourront ätre mis en 
een, les estropies, les infirmes, seront 
levös dans I'hospice, ils seront occupes, 


dans des ateliers, ä des travaux qui ne soient 
pas au-dessus de leur äge. 


TITRE V, 


Des depenses des enfans trouves, aban- 
donnes el orphelins. 


11. Les hospices designes pour recevoir 
les enfans trouvres sont charges de la four- 
niture des layettes, et de toutes les depenses 
interieures relatives ä la nourriture el äl'e- 
ducation des enfans. 

12. Nous accordons une somme annuelle 
de quatre millions pour contribuer au paie- 
ment des mois de nourrice et des pensions 
des enfans trouves et des enfans abandonnes. 

S’il arrivait, aprös la repartition de cette 
somme, qu’il y eüt insuffisance, il y sera 
pourvu par les hospices, au moyen de leurs 
revenus ou d’allocations sur les fonds des 
communes, 

13. Les mois de nourrice et les pensions 
ne pourront ötre pay&s que sur des certif- 
cats des maires des comınunes oü seront les 
enfans. Les maires attesteront, chaque mois, 
les avoir vus. 

14. Les commissions administratives des 
hospices feront visiter, au moins deux fois 
l'annee chaque enfant, soit par un commis- 
saire special, soit par les mederins ou chi- 
rurgiens vaccinateurs ou des Epid&mies, 


TITRE V1. 


De la tulelle et de la seconde educa- 
tion des enfans trouves el des enfans 
abandonnes. 


15. Les enfans trouves et les enfans aban- 
donnes sont sous la tutelle des commissions 
administratives des hospices, conformement 
aux reglemens existans. Un membre de cette 
nen est specialement charge de cette 
tutelle. 

16. Lesdits enfans, eleves a la charge de 
l’etat, sont entierement & sa disposition; et 
quand le ministre de la marine en dispose, 
la tutelle des commissions administratives 
cesse, 

17. Les enfans ayant accompli l’äge de 
douze ans, desquels l’etat n’aura pas autre- 
ment dispose, seront, autant que faire se 
pourra, mis en apprentissage; les garcons 
chez des laboureurs ou des arlisans; les 
filles chez des mönagöres, des couturieres ou 
autres ouvrieres, ou dans des fabriques et 
manulaclures. 

18 Les contrats d’apprentissage ne stipu- 
leront aucune somme en faveur ni du maitre, 
ni de l’apprenti; mais ils garantiront au mal- 
tre les services gratuits de l'apprenti jusqu’ä 
un äge qui ne pourra exc&der vingl-cing ans, 
et a l’apprenti la nourriture, l’entretien et le 
logement. 

19, L’appel ä l’armee, comme conscrit, fera 
cesser les obligations de l’apprenti, 
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90. (eux des enfans qui ne pourraient ötre 
mis en apprentissage, les estropies, les in- 
firmes qu’on ne trouverait point a placer hors 
de l’hospice, y resteront a la charge de chaque 
hospice. 


Des ateliers seront &tablis pour les occuper. 


TITRE VI, 


De la reconnaissance el de la recla- 
malion des enfans lrouves el des en- 
fans abandonnes. 


21. II n'est rien change aux regles relatives 
a la reconnaissance et & la reclamation des 
enfans trouves et des enfans abandonnes; 
mais, avant d’exercer aucun droit, les parens 
devront, s’ils en ont les moyens, rembourser 
toutes les depenses [aites par l’administration 
publique ou par les hospices; et, dans aucun 
cas, un enfant dont l’&tat aurait dispose, ne 
pourra ötre soustrait aux obligations qui lui 
ont et& imposees, 
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TITRE VII. 
Dispositions generales. 


22. Notre ministre de l’interieur nous pro- 
posera, avant le 1’ janvier 1812, des rögle- 
mens d’administralion publique qui seront 
discutes en notre conseil d’etat. Ges regle- 
mens determineront, pour chaque departe- 
ment, lenombre des hospices oü seront regus 
les enfans trouv6s, et tout ce qui est relatif 
a leur administration quant & ce, notamment 
un mode de revue des enfans existans, et de 
paiement des mois de nourrice ou pensions, 

23. Les individus qui seraient convaincus 
d’avoir expos& des enfans; ceux qui feraient 
habitude de les transporter dans les hos- 
pices, seront punis conformement aux lois. 

24. Notre ministre de la marine nous pre- 
sentera incessamment un projet de decret 
tendant, 1° a organiser son action sur les 
enfans dont il est parle aux arlicles prece- 
dens; 2» pour regler la maniere d’employer 
sans delai ceux qui, au fr janvier dernier, 
ont atteint l’äge de douze ans, 





Decret contenant reglement sur les depenses de Toordre ju- 
diciaire. Du 30 janvier 1811. 


(IV, B. 349, Nr. 5504; Dan. Hbb. V. ©. 667.) 


Depenses fires des cours imperiales. 


„Art. 1er. Les traitemens des premiers pre- 
sidens et procureurs generaux des cours im- 
periales, sont regles ainsi qu'il suit: 

A Paris, le traitement du premier president 
et du procureur generalsera de 36,000 francs; 

Rome, de 30,000 francs; 

A la Haye, Lyon et Bordeaux, de 25,000 
franes; 

Les premiers presidens et procureurs ge- 
neraux des cours imperiales de Turin, Flo- 
rence, Gönes, Bruxelles, Rouen, Toulouse et 
Rennes, auront un traitement de 20,000 francs. 

Les autres premiers presidens et procureurs 
generaux auront 15,000 francs. 

2. Les conseillers des cours imperiales au- 
ront le m&me traitement que les juges des 
cours d’appel. 

3. Les pröesidens de chambre auront le 
möme traitement que les conseillers, avec un 
ee du quart en sus. 

. Le premier avocat general aura le möme 
traitement que les presidens de chambre; les 
autres avocals generaux auront le mäıne trai- 
tement que les conseillers, avec un supple- 
ment du sixieme en sus. 

A Paris, le traitement du premier avocat 
general, sera de 12,000 francs; celui des 
autres avocats generaux sera de 10,000 francs. 

5. Les substiluts de service au parquet au- 
ront les trois quarts du traitement des con- 
seillers. 

A Paris, ils auront 8,000 francs, 

6. Les traitemens des grelfiers des cours 
imperiales et de leurs commis assermentes 
resteront tels qu'ils sont fix&s pour les cours 
d’appel. 

A Paris, le greffier de la cour imperiale 
aura le m&me traitement qu’un conseiller; 
chacun de ses commis assermenles aura 3,000 
francs. 

7. Les grefliers des cours imp&riales auront 
chacun autant de commis- assermentes qu’il 
y aura de chambres dans la cour; et de plus, 
un commis assermentö pour le service de la 
cpur d’assises, . 


8. Au moyen du traitement fixe, des droits 
et remises qui sont attribues par la loi et par 
nos döcrets aux grelfiers des cours impe- 
riales, ils demeurent charges du salaire de 
leurs commis expeditionnaires, et generale- 
ment de toutes les depenses relatives au ser- 
vice et ä l’entretien du greffe. 


Depenses fires des cours dassises el 
des cours speciales. 


9. Les conseillers de la cour imperiale de 
Paris delegues pour presider les cours d’as- 
sises et speciales, dans les d&epartemens au- 
tres que celui ou siegera la cour imperiale, 
auront, ind&pendamment de la totalite de leur 
traitement, un supplement d’un huitieme en 
sus pour chaque trimestre pendant lequel ils 
presideront. 

‘ Les conseillers des autres cours imperiales 
delesues comme il est dit au precedent pa- 


i ragraphe, auront un suppl&ment du quart en 


sus. . 

10. Les procureurs imperiaux criminels au- 
ront le mäme traitement que les procureurs 
generaux des cours de justice criminelle sup- 
Bauen, au moyen de quoi, tous frais de 

ureau, de voyage et de sdjour dans les dif- 
ferens lieux ou se tiendront les assises et 
les seances des cours sp£ciales, seront A leur 
charge. 

Toutefois les procureurs imperiaux crimi- 
nels qui, d’apres le pr&cedent paragraphe, 
devraient avoir moins de 6,000 francs, au- 
ront un traitement egal ä cette somme. 

Il en sera de m&me ä l’&gard des procu- 
reurs imperiaux criminels des departemens 
ou il n’existe pas de cour de justice crimi- 
nelle, 


41. Le grefier de la cour speciale de Paris 
aura un traitement de 6,000 francs. 


Il aura un comnis assermentö, dont le trai- 
tement sera de 2,500 francs. 


L'article 8 de notre prösent decret lui est 
applicabje, 
98 
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Depenses fixes des Iribunauz de pre- 
miere inslance. 


12. Les traitemens de peosidens, Zuges, pro- 
cureurs imperiaux, greffiers et coınmis as- 
sermentös des tribunaux de premiere instance, 
testeront tels qu’ils sont fix&s par la loi et 
par nos decrets, j Le. un 

Les membres du tribunal de premiere ins- 
tance de Douai auront le möme traitement 
que ceux de Valenciennes. j 

13. Les vice-presidens auront le möme trai- 
tement que les juges, avec un supplement;du 
quart en sus, 


14. Les substituts du procureur imperial 


auront le m&me traitement que les juges. 
A Paris, les substituts auront, independam- 


ment de leur trailement, un supplement du 


sixieme en sus, 


15. Les juges audileurs ne recevront de 
traitement que lorsqu’ils remplaceront un juge 
ou un ofüicier du ministere public: en ce cas, 


ils toucheront le traiteınent du magistrat rem- 


ace. 

16. Le greffier aura, dans chaque tribunal 
de premiere instance, un commis assermenle 
par chambre. 


A Paris, le greffier du tribunal de premiere 


instance aura douze commis assermentes. 
17T. La disposition de l’artiele 8 de notre 
present decret, relative aux greffiers des 


cours imperiales, est commune aux grelhiers 


des tribunaux de premiere instance. 

18. Il n’est rien innov& en ce qui concerne 
le traitement des juges de paix, de leurs 
grefliers et de ceux des tribunaux de police 
tenus par les juges de paix. 


Depenses variables. 


19. Les conseillers des cours imperiales et 
les conseillers auditeurs qui seront delögues 


pour completer le nombre des juges d'une 


cour d’assises ou speeiale, recevront, pour 


tous frais de voyage et de sejour dans les 


lieux ou se tiendront les assises ou la cour 


speciale, une indemnite de 15 francs, par 
jour, qui leur sera pay&e comme frais ge- 
neraux de justice, sur ex&cutoire decerne 
par le premier president de la cour impe- 
riale, et sur le r&equisitoire de notre procu- 
reur general. on ve 

20. Les juges militaires dont le traitement 
serait inferieur ä celui des juges qui siege- 
ront avec eux dans les cours späciales, re- 
cevront un ab a Fee egal au montant: de 
la dilference des deux traitemens. 

Geux qui seront obliges de se deplacer pour 
se rendre aux lieux ou siegeront les cours 
speciales, recevront. comme par le passe, sur 
les fonds du ministere de la guerre, l’indem- 
nite de route, tant pour l’aller que pour le 
retour, E 

21. Les conseillers delögues dans le cas de 
l’article 9, qui, aprös avoir termine les af- 
faires d'un departement, seront delegues du- 
rant le m&me trimestre, dans un autre de- 
parlement, pour y presider la cour d’assises 
ou la cour speciale, recevront, ä raison de 
cette nouvelle delegation, 10 francs par poste, 
pour frais de voyage. 


Menues depenses des cours el tribunauz, 
et frais de parquet, 

22. Les menues depenses des cours et tri- 
bunaux consistent dans le salaire des con- 
cjorges, ‚ar Fe de salle; dans la provision 
de bois, Jumieres, registres, papier, plumes, 


encre et cire; dans les frais d’impression de 
reglemens d’ordre et de discipline, et dans 
tous les menus objets n&cessaires au service 
de la cour ou du tribunal, ainsi que du par- 
quet. 

Les depenses concernant les r&parations 
locatives et l'entretien du mobilier, ne sont 
point comprises dans la presente disposition. 

23. Il sera allou& pour menues depenses, 
a Tr cour imperiale, une somme pareille, 

1°. A la totalitd de ce qui est accorde a la 
cour d’appel; 

2°, Ala totalit de ce qui est accorde ä la 
cour de justice criminelle du A&epartement 
dans lequel siegera la cour imperiale., 

24. Il sera alloue ä chacun des tribunaux 
de premiere instance, ä l'exception de ceux 
aux menuds depenses desquels ils est pourvu 
par l’article suivant, une somme pareille, 

1°. A la totalite de ce qui est accord& au 
m&me tribun.l; 

2». A la totalit6 de ce qui est accord& aux 
magistrats de süret6 du ressort de ce tribu- 
nal, pour leurs frais de bureau. 

25. Il sera allou& ä chacun des tribunaux 
de premiere instance pres desquels siegeront 
les cours d’assises et speciales (autres toule- 
fois que ceux du lieu ou la cour imperiale 
siegera), une somme pareille, 

1°. A la totalite de ce qui est accord& au 
möme tribunal; 

>. A la moitie de ce qui est accorde A& la 
cour de justice criminelle du möme lieu; 

3°, A la totalit& de ce qui est accorde aux 
magistrats de sürete pour leurs frais de bu- 


reau, 
26. Il sera allou& comme frais de parquet, 
1°. Au procureur general de la cour im- 
periale de Paris, 6,200 francs our deux se- 
eretaires et deux commis expeditionnaires; 
°», Aux procureurs generaux des cours 
imperiales composees de eing departemens au 
moins, 1,200 francs pour un seeretaire. 
A l’egard des autres procureurs generaux, 
les frais de secretajre seromt ä leur charge. 
Les autres frais de parquet des cours im- 
periales sont compris dans l’article 23, lequel 
comprendra egalement la depense necessaire 
pour un secrelaire qui sera accorde au pre- 
mier president de lacour imperiale de Paris, 


Disposilions diverses concernani les 
lrailemens, el la distribulion des droils 
d’assistance. 


27. Le traitement des fonctionnaires ‘de 
! ordre judiciaire courra du jour de la pres- 
tatıon de serment. 

28. Le traitement des demissionnaires et 
celui des magistrats qui seront admis ä pren- 
dre leur retraite, courront jusqu’au jour de 
installation de leur successeur, s’ils con- 
tinuent jusque-lä l’exercice de leurs fonc- 
tions, ou s’ils ne cessent de les remplir avant 
cette Epoque que pour cause d’infirmites 
graves et jJustifides: dans le cas contraire, 
comme aussi lorsqu’une place de l’ordre ju- 
diciaire sera varante par la morti du titulaire, 
la partie du traitement qui doit ätre distri- 
buee en droits d'assistance, sera payde au 
jJuge, au suppleant ou ä l’officier u minis- 
tere publie qui remplira la place par inte- 
rim, comme elle l'’aurait et6 au titulaire ; 
le surplus da traitement restera au tresor 
päblic, comme fonds de vacance de place, 

Il en sera de m&öme dans le cas ou un 
membre de l’ordre judieiaire aurait encouru 
la peine de la privation de son traitement, 

29, Le magistrat qui remplacera celui auquel 
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est accord& un supplement de traitement & 
raison de sa qualıte de president ou d’ofü- 
cier du ministere public, n’aura droit ä cette 
augmentation que dans le cas de mort ou de 
demission, et dans le cas oü le magistrat 
remplace aurait encouru la peine de priva- 
tion de son traitement, et enfin dans le cas 
oü, ayant ete admis A prendre sa retraite, 
il aurait cess& l’exercice de ses fonctions. 

30. Les droits d’assistance seront distribues, 
non par jour, mais par seance, et d’apres le 
registre de pointe dont la tenue est ordon- 
nee par l’article 11 de notre decret du 30 
mars 1808. 

31. Les conseillers auditeurs contribueront 
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a la masse des droits d’assistance, dans la 
roportion de leur traitement. Ils auront part 
a la distribution de ces droits dans la m&öme 
en 

32. En cas de vacance d'une place de gref- 
fier dans une cour imperiale ou dans un tri- 
bunal quelconque, celui qui la remplira par 
interim, jouira du traitement ainsi que des 
emolumens qui y sont attarhes, ä la charge 
de pourvoir ä toutes les depenses du grefle. 
‚33. II sera statue, par un röglement par- 
ticulier, sur les traitemens et menues de- 
penses des cours et tribunaux des departe- 
mens de Roıne et du Trasimöne, 





Decret contenant des dispositions relatives ä la procedure 
en maliere de saisie immobiliere. Du 2 fevrier 1811. 


(IV. B. 351. Nr. 6514; Dan, 
guft 1822 u. die 


Art. 1”. En cas de saisie immobiliere, le 
delaientre l’adjudication preparatoire et l’ad- 
judication definitive sera au moins de deux 
mois. 

2. Aucune demande en nullitE de proce- 
dures posterieures & l’adjudication prepara- 
toire ne sera regue, 

1°. Si le demandeur ne donne caution suf- 
fisante pour le paiement des frais resultant 
de l’incident; 

2°. Si ladite demande n’est proposee qua- 
rante an au moins avant le jour fixe pour 
l’adjudication definitive. 


Decret qui charge les gardes 
couvrement des amendes 


bb. V. &. 672. — Rergl. die rheinifche Subh.-Orbn. vom 1. Au 
ab.sÖrdern vom 9, April 1856 und 11. Des. 1841.) j 


3. Nous enjoignons & nos jures de statuer 
sur ladite demande, trente jours au plus tard 
avant l’adjudication definitive; si leur juge- 
ment est par defaut, la partie condamnee ne 
pourra l’attaquer que par la voie de l’appel, 


4. Il sera statue sur l’appel, dans la quin- 
zaine au plus tard, a dater de la notification 
ui en aura et& faite, aux ternes de l’article 
36 de notre Code de procedure eivile, si 
l’arröt& est rendu par defaut, la voie de lop- 
position est interdite & la partie condamnee, 


generaux des forets du re- 
etc. Du 2 fevrier 1811. 


(IV. B. 351. Nr. 6516; Dan, Hbb. V. ©. 673. — Bergl, bad Defr. vom 15.29. Sept. 1791, 
Tit. IX. Art. 23.) 


x 


Art, 1er, Les gardes generaux des foräts 
seront charges, chacun dans son arrondisse- 
ment, et sous la surveillance directe des 
inspecteurs et sous-inspecteurs, du recouyre- 
ment des amendes pour delits forestiers. En 
consöquence, les grefliers des tribunaux re- 
mettront ä l’inspecteur ou sous-inspecteur 
des foräts de l’arrondissement, sans autres 
frais que le remboursement du papier timbre, 
des extraits en forme des jugemens de con- 
damnation. 

2. Les gardes generaux seront tenus de 
verser le montant des sommes recouvr&es, 


dans la caisse du receveur des domaines. A 
l’egard des recouvremens qui resteront en 
souffrance, ils seront tenus de remeltre aux 
inspecteurs et sous-inspecteurs les certificats 
de carence, attestant l’insolvabilit& des de- 
biteurs, ou de justifier qu'ils ont charge un 
huissier de proceder a l’ex&cution des juge- 
mens de condamnation. 

En cas d’insolvabilit& notoire des delin- 
amaN, les gardes generaux sont autorises & 

resser eux-mö&mes des certificats He carence, 
a la charge de les faire viser par les maires 
du domicile des condamnes, 





Decret relatif a la comptabilite des receveurs des communes. 
Du 27 fevrier 1811. 


(IV. B. 354. Nr. 6557; Dan. Hbb. V. ©. 674, — Bergl. den Konf,-Befhl. vom 3. Juli 1802.) 


CGonsiderant la necessil& de r&primer et de 
revenir les nombreux abus qui rögnent dans 
e paiement des depenses communales, et 

voulant retablir dans la comptabilite des re- 
ceveurs l’ordre qu’exige le maniement des 
deniers publics; Ar 

Sur le rapport de notre ministre du tresor 

public; notre conseil d’etat entendu, nous 
avons decrete et decretons ce qui suit:, 

Art. 1er. Dans toutes les communes qui ont 

des receveurs des deniers municipaux, autres 
que les percepteurs des contributions directes, 
ces receveurs seront tenus, dans les trois 
mois de la publication du present, de se faire 


connaitre ä notre ministre du tresor, et de 
lui justifier qu’ils ont rempli leur cautionne- 
ment, pour ötre par loi confirmös, s’il y a 
lieu, dans l’exercice de leurs fonctions, ou 
ötre pourvu A leur remplacement., 

2. Dans tous les cas de vacance, le conseil 
municipal presentera trois candidats. 

La liste, avec l'avis du sous-prefet et du 
prefet, sera adressee ä notre ministre du tre- 
sor, qui presentera a notre nominalion le 
Bu qu’il croira meriter le mieux notre con- 

ance, 

3. Notre ministre du tresor prescrira aux 
receveursl'ordre de comptabilite qu’ils auront 
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a suivre, et en exigera tous les mois un etat 
de situation. 

4. Il fera verser pour le compte de la caisse 
de service, chez les receveurs generaux et 

articuliers, les sommes qu’il jugera exceder 
es besoins du service, et les fera retablir 
sucessivement aux epoques oü les besoins 
du service l’exigeront. 

La caisse de service tiendra compteä chaque 
commune, de l'interöt des fonds qui lui se- 
ront verses, de la möme maniere qu’elle en 
tient compte aux particuliers. 

5. Notre ministre du tresor fera verifier 
par les inspecteurs generaux et sous-inspec- 
teurs du tresor public, les receveurs des com- 
munes dont les budgets sont soumis a notre 
approbation, gt mäme, au besoin, ceux des 
autres communes. A cet effet, le nombre des 
inspecteurs pourra &tre augmente d’un tiers, 
si le besoin du service l’exige. 

Les proces-verbaux de verification seront 
dresses en quadruple expeditioun: une sera 
deposde A la prefecture: la seconde sera en- 
voyee ä notre ministre du tresor public; la 
treisiome devra älre remise au comptable 
verifie, etla quatri&me restera dans les mains 
de l'inspecteur. 

6. Dans le cas de defieit, l’inspecteur du 
tresor prendra de suite les mesures neces- 
saires pour la sürete des deniers de la com- 
mune: si le deficit exc&de le montant du 
cautionnement, l'inspecteur decernera con- 
trainte contre le receveur; elle sera ex&cu- 
toire sur le visa du juge de paix, sans autre 
formalite. 

7. Notre ministre du tresor, Examen fait 
du proces-verbal de verifiration, et sur le 
rapport qui: lui sera adress& par l’inspecteur, 
pourra ordonner son remplacement provi- 
soire, Ou nous proposer son remplacement 


definitif, et prescrirs les poursuites A diriger 
contre lui, suivant l’exigence des cas. 

Il nous rendra compte, tous les trois mois, 
a resultats des verifications qu’il aura fait 
aire, 

8. Notre ministre de l’int&rieur pourra pro- 
voquer, aupres de notre ministre du tresor 
ublic, des verifications extraordinaires par 
es agens du tresor. lorsqu'il aura quelque 
motif de soupgonner la gestion d’un receveur. 

9. Les paiemens faits par des receveurs 
des communes sans autorisation legale, et 
hors les termes des budgets, seront consi- 
deres comme döfeit, et emporteront leur 
destitution. 

Il y aura lieu & exception, dans le cas seu- 
lement oü le budget de l’annee courante 
n’aurait pas et& arröte et remis au receveur, 
pourvu que les paiemens n’excedent pas les 
sommes allouees au chapitre des depenses 
ordinaires du budget de l’annee precedente, 

10. Il ne pourra &ätre accorde, par la cour 
des comptes, aucun delai aux receveurs des 
communes pour faire regulariser les paie- 
mens irreguliers rejetes de leur comptabi- 
lite, ni pour justiier des non-valeurs qui ne 
leur ont point ete allouees: et consequence, 
les receveurs qui n’auront pas obtenu la re- 
‚erraree de ces paiemens ou non-valeurs 

ans le terme prescrit pour la reddition de 
leurs comptes, seront tenus d'en reintegrer 
le montant dans leurs caisses; et a defaut, 
ils y seront contraints, 

11. La verification ordonnee par l’article 
5 ne dispense point les maires, les sous-pre- 
fets et les prefets, de faire faire dans les 
formes ordinaires, suivant l’exigence des cas, 
toutes les verilications que prescrit une ex- 
acte surveillance. - 





Decret sur le logement et les honneurs dus aux presidens 
des cours d’assises. Du 27 fevrier 1811. 


(IV. B. 354, Nr. 6558; Duvergier Goll,. complöte des lois, etc. Bd. XVII. ©. 343, — #ergl. 
bad Staatör »Butadhten vom 13. Dft. 1812; dermalen die Verord. der Imm.sQuftiz-ftommiifion 


pbom 11. Mai 1820 un 
3. II. ©. 33, 50 u. 627.) 


Art. 1er. Dans toute commune oü se tien- 
dront les assises, le magistrat qui viendra 
les presider, sera loge, soit ä I’hötel-de- 
ville, soit au palais de justice, s’il s’y trouve 
des appartemens commodes et meubles; dans 
le cas contraire, dans une maison particuliere 


et meublee, qui aura &l& d’avance designee 


par le maire, 

2. Pour &@viter toute charge qui retombe- 
rait souvent sur le möme individu, le maire 
sera tenu de designer successivement les 

rincipales maisons de la commune qui offrent 
a possibilit& de disposer- d’un appartement 
decent et commode, sans que le proprietaire 
ou principal locataire de ladite maison soit 
oblige de l’abandonner. 

3. Une brigade de gendarmerie se portera 
cent pas au-delä des portes de la ville, au- 
devant du president de la cour d’assises, et 
l’escortera jusqu'a son domicile: une brigade 


die minift, Referipte vom 10. Juli näml. 3. u. 29. Dezember 1825; Zottner 


de gendarmerie l’escortera de möme & son 
depart. 

4. Le maire et ses adjoints le recevront au 
haut de l’escalier de la maison qui lui est 
destinee, et I'y installeront; il sera recu, 
dans l'interieur de son appartement, par le 
tribunal en corps. E 

5. Il aura, pendant tout le temps de sa re- 
sidence, @ sa porle, une sentinelle fournie 
soit par la compagnie de reserve, soit par 
la garde nationale. 

6. Les corps militaires qui se trouveront 
dans la ville enverront visiter, en leur nom, 
le president de la cour d’assises, par un of- 
ficier superieur etun officier de chaque grade; 
tous les ofliciers superieurs et autres de gen- 
darmerie lui rendront visite. 

7. Le president de la cour d’assises fera 
la visite'au prefet, qui la lui rendra dans 
les vingt-quatre heures, 


F€—_ em — 


Mars 


Avis du conseil d’etat relatif 


1811, 781 
a la formation d’un fonds com- 


mun de pensions et de secours etc. Du 5 mars 1811. 
(Beichl. in der Sikung dom 1. näml. Mts. — IV, B, 355. Nr. 6565; Duvergier Goll. complete 


des lois, ete. Bd. XVII. ©. 346. — Bergl. die Kab.»Ordern vom f. Hugu 


1827, betreffend die Ran ihEnipungen 
Rropinzen; Zottner Bd, I. ©. 4dil u. Bd. II 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa ES, a entendu le rapport 
de la section des finances sur celui du mi- 
nistre de ce departement, tendant ä faire 
former, par une legere retenne, un fonds de 
pensions et de secours en faveur des ecele- 
siastiques, des membres des autorites judi- 
ciaires et eiviles, des agens diplomatiques, 
des militaires des armees de terre et de mer, 
et peneralement de tous ceux qui recoivent 
un traitement ou salaire du tresor imperial; 

Considerant que dejä il a ete autorise, sur 
la demande de plusieurs administrations, des 
retenues sur les traitemens de leurs membres 
et employes, et qu’on a reconnu que cette 
mesure avait le double avantage de tranquil- 
liser les employes sur leur sort dans l’äge 
des infirmites, et de les attacher de plus en 
plus aux fonctions qui leur sont confiees; 

Que sa majeste a aussi accord&e une pro- 
tection particuliere ä ces &tablissemens, et 
a donne &a plusieurs d'entre eux, sur les fonds 
de son tresor, des sommes plus ou moins 
considerables pour former le premier fonds 
destine ä ces pensions; 

Qu’on ne pent done &lever de doute sur 
l’utilite d’etendre la mesure des retenues ä 
tous les salaries du tresor imperial, afin de 
leur assurer ä tous les pensions et secours 
auxquels ils pourront avoir droit; 

Gonsiderant qu’en rendant la mesure ge- 
nerale, il parait convenable et dans l’inte- 
röt de tous les salaries, que toutes les re- 
tenues ne forment qu’un fonds commun, et 
qu’elles soient toutes fixdes dans la nıöme 
proportion; mais qu'il faut aussi que ce fonds 


I. ©. 


| ISIT und 10. Nov. 
der San in den twiebdervereinigten und neuen 
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ne soit jamais confondu avec ceux destines 
au service de sa majeste, qu’il doit en con- 
sequence ätre verse A la caisse d’amortlisse- 
ment, qui reunit d’ailleurs les facilitös pour 
faire payer les pensionnaires dans toutes les 
parties de l’empire; 

Enfin, qu’avant d’arröter definitivemgnt un 
projet general, il importe que chacun des 
ministres de sa majeste presente ses vues 
sur les conditions d’admission ä ces pen- 
sions, le mode de leur paiement, celui du 
versement et de la comptabilite du fonds de 
retenues, ainsi que sur les secours qu’ils 
eroiraient necessaire de demander a sa ma- 
jeste pour la formation du premier fonds, 

Est d’avis, 

1°, Qu’il soit fait une retenue de 2 cen- 
times par franc sur les traitemens de tous 
les individus ga en regoivent de l'etat, ä 
raison d’une fonelion ecclesiastique, civile 
ou militaire; 

2°, Que le produit en soit verse A la caisse 
d’amortissement, pour former un fonds com- 
mun, sp&cialement et exclusivement destine 
a accorder des pensions et secours & ceux 
qui auront contribu& aux retenues, ainsi 
qu’aux venves et orphelins; 

3°. Que les ministres, chacın pour ce qui 
le concerne, soient charges de soumettre ä 
sa majest& leurs vues sur les conditions d’ad- 
mission a ces pensions, le mode de leur paie- 
ment, celui du versement et de la compta- 
bilitö du fonds de retenues, ainsi que sur les 
secours ä fournir par le tresor imperial pour 
la formation du premier fonds, 


Decret qui approuve une acquisition faite par le prefet de 
la Haute-Marne, et qui lui defend, ete. Du 5 avril 1811. 


(IV. B. 366. Nr. 6710; Dan. Hbb. V. ©, 617. — Vergl. dermalen bie Gemeinde-Orbnung dom 
23. Juli 1845 u. die fette vom 11. Wär; 1850.) 


Art. Ir. L’acquisition faite par le S'. Jer- 
en prefet du departement de la Haute- 

arne, le 16 mai 1510, d’une maison appar- 
tenant ä la veuve Brocard, pour &tre reunie 
a l’hötel de la prefecture, est approuvee, 

2. Il est defendu audit $’. Jerphanion etä 
tous autres, de faire, ä l’avenir, aucune ac- 
quisition pour les departemens, arrondisse- 
mens ou communes, möme quand. les fonds 
auraient ete alloues par nous aux budgels, 
a moins d'une autorisalion speciale, donnee 
par nous en notre conseil, @ peine de nul- 


lite des actes a l’egard des döpartemens, ar- 
rondissemens ou communes, et de delaisse- 
ment des acquisitions au compte des admi- 
nistrateurs. 

3. Le prix de la maison montant a 4,640 
[rancs, et les frais, seront paye&s sur les 11,232 
franes alloues sur les centimes variables au 
budget du departement de 1810, et le sur- 
plus de ladite somme sera allectö aux repa- 
rations, lesquelles ne s’effectueront qu’apres 
que le devis aura e&t& approuv& par notre 
ministre de l’interieur, 





Decret portant concession gratuite aux departemens, arron- 
dissemens et communes, etc. Du 9 avril 1811. 


(IV. B. 363. Nr. 6657; 


Sure Fappert de notre ministre des nances, 
relatif aux bälimens nationaux occupes pa 
les corps administratifs et judiciaires, duquel 
il resulte que l’etat ne regoit aucun loyer de 
la plus grande partie de ces bätimens; que 
neanmoins notre tresor imperial a dejäa avance 


Dan. Hdb. V. ©. 679.) 


des sommes considerables pour leurs repa- 
rations; que l'interöt particulier de chaque 
departement, autant que celui de notre tre- 
sor, serait que les departemens, arrondisse- 
mens et communes fussent re des- 
dits edifices, au moyen de la vente qui leur 
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en serait faite par l'dtat, et dont le prix ea- 
pital serait converli en rentes remboursables 
par dixieme; ’ 
Vu les lois des 23 octobre 1790, 7 fevrier 
et 6 aoüt 1791, l’article 11 de la loi du 24 
aoüt 1793, et l’avis de notre conseil d'etat, 
approuve par nous le 3 nivöse XIII, la loi 
du 11 frimaire VII, ensemble les arr&tes du 
ouvernement des 26 ventöse et 27 floreal 
IH, et du 25 vende&miaire X, et notre de- 
eret du 26 mars 1806; f , 
Gonsiderant que les bätimens dont il s’agit 
n’ont pas cesse d’ätre la propriete de l’etat: 
Voulant ndanmoins donner une nouvelle 
marque de notre munificence imperiale a nos 
sujets de ces döpartemens, en leur epargnant 
les &penses qu’occasionneraient tant l’ac- 
quisition desdits Edifices que le rembourse- 
ment des sommes avancees par notre tresor 
imperial pour reparations; notre conseil d’e- 
tat entendu, nous avons decret& et decre- 
tons ce qui suit: j 
Art. 1°". Nous conc&dons gratuitement aux 
departemens, arrondissemens ou comınunes, 


la pleine propridtd des ödifices et bätimens 
nationaux actuellement oceupes pour le ser- 
vice de l’administration, des cours et tribu- 
naux, et de l’instruction publique. 

2. La remise de la propriete desdits bäti- 
mens sera faite par l’administration de l’en- 
registrement et des domaines aux prefets, 
sous-pröfets ou maires, chacun pour les eta- 
blissemens qui le concernent. 

Gette concession est faite a la charge, 
par lesdits departemens, arrondissemens ou 
communes, chacun en ce qui le concerne, 
d’acquitter ä l’avenir la contribution fonciere, 
et de supporter aussi ä l'’avenir les grosses 
et menues reparations, suivant les rögles et 
dans les Bean etablies pour chaque 
local, par la loi du 11 frimaire VII, sur les 
depenses departementales, municipales et 
communales, et par l’arröt& du 27 floreal VIII, 
pour le paiement des depenses judiciaires. 

Il ne pourra, ä l’avenir, &etre dispose 
d’aucun eEdifice national, en faveur d’un &ta- 
blissement public, qu’en verlu d’un döcret 
imperial. 





Decret relatif aux formalit&s qui doivent preceder et suivre 
labattage d’arbres futaies, etc. Du 15 avril 1811. 


(IV. B. 364. Rr. 6678; Dan. Hbb. V. ©. 680, — Bergl. das Gefeh vom 29. April 1803 u. bas 
Defret vom 7. Januar 1805.) 


Art. 1". Les dispositions de l’ordonnance 
de 1669 et de la loi du 9 foreal XI, qui 

rescrivent aux a d’arbres futaies, 

pars ou en plein bois, de faire des decla- 
rations de leur intention d’abattre lesdits 
arbres, seront ex&cutees sous les peines ex- 
primees ci-apres. e 

Sont exceptes de l'obligation de la decla- 
ration, les proprietaires des arbres situes 
dans les lieux clos et fermes de murs ou de 
haies vives avec fosses, attenant aux habi- 
tations, et qui ne sont pas am&nages en coupe 


reglee. 

5. Les proprietaires ne sont assujettis & 
comprendre dans leur declaration que les 
chönes de futaie et les ormes ayant treize 
decimetres de tour et au-dessus. Si les ormes 
sont plantes en avenue pres les maisons d’ha- 
bitation, ils sont &egalement exempts d’en 
faire la declaration. 

3. Les contrevenans seront condamn6s, pour 
la premiere fois, & l’amende, Aa raison de 
quarante-cing francs par mötre de tour, pour 
chaque arbre passible de la declaration ci- 
dessus. , 

En cas de recidive, l’amende sera doublee. 

Au moyen de la fixation ainsi faite des 
amendes, il n’y aura lieu de prononcer la 
restitution &gale A l’amende ordonnee par 
l'article 8 du titre XXXII de l’ordonnance 
de 1669 et par l’article 50 de l'’edit de 1716. 

4. Les declarations seront faites a double, 
sur papier timbre, et remises ä l’imspecteur 
ou sous-inspecteur forestier de l’arrondisse- 
ment, lequel visera un des doubles qui sera 
zetire par le declarant, 

L'inspecteur enregistrera les declarations; 
il en enverra chaque mois l’etat au conser- 
vateur, qui transmetira sans delai, ä l’offi- 
cier du genie marilime, l’etat general des 
declarations fournies dans sa conservation. 

5. Les martelages seront operes par un 
eontre-maitre de la marine, qui en dressera 
proctös-verbal, dont un double sera remis au 
prepriäisire, et l’autre & l’inspecteur ou sous- 
nspecteur forestier, 

6. L’abattage des arbres sera fait, par le 


proprietaire, avant le 15 avril, conformement 
a l’article 11 du titre XV de l’ordonnance 
de 1669. 

7. Des que l’abattage sera termine, le pro- 
prietaire en donnera avis au contre-maitre 
de la marine oü & l’officier du gönie mari- 
time, chef de l’arrondissement forestier, et 
celui-ci en informera le fournisseur. 

8. Les proprietaires feront constater l’ö- 
poque de l’abattage des arbres, par un cer- 
tiicat du contre-maitre de la marine, ou des 
agens forestiers, ou du maire de la commune 
de la situation des bois, a2 

9. Six mois apr&s l'abattage ainsi constate, 
si l’administration de la marine ou ses four- 
nisseurs n’ont pas pay& la valeur de ces bois, 
les proprietaires pourront disposer & leur 
gr& des arbres marques. 

10. Les contraventions seront poursuivieg 
par les agens forestiers, dans les formes or- 
dinaires pour le regime forestier, sur les pro- 
ces-verbaux des gardes, qui sont, pour ce 
cas, autorises a constater les delits dans les 
bois des particuliers, 

11. Les contre-maitres de la marine de- 
vront egalement constater les contraventions, 
mais ils enverront leurs proces-verbaux, dü- 
ment affırmes, ä l'inspecteur ou sous-inspec- 
teur de l’arrondissement forestier, qui feront 
les poursuites. Ils en rendront compte ä l’in- 
genieur de la marine. 

12. Tout fournisseur, agent ou partieulier 
qui detournera de leur destination les pieces 
marqu6es et regues pour la marine, sera con- 
damne& ä une amende double de celle expri- 
mee en l’article 3, par piece faconnee ou non 
faconnde, sans prejudice de la confiscation 
du bois. : 

13. Les agens forestiers et contre-maitres 
de la marine sont charges de constater ces 
sortes de delits; et les poursuites seront 
exercees par les inspecteurs ou sous-inspec- 
teurs forestiers, conformement aux articles 
10 et 11 ci-dessus, 

14. Les proprietaires qui n’auront pas fait 
l'abattage dans le delai d'un an, A dater du 
jour de leur döclaration, seront tenus de la 


Avril 


fenoüveler; la premiöre sera alors conside- 

e comme non avenue. 

15. Les proprietaires qui voudront faire 
usage de la faculte ae leur est accordee par 
article 9 de la loi du 9 floreal XI, pour les 
cas d’urgente necessite, ne pourront 
proceder ä la l’abattage des arbres qu’aprös 
avoir fait prealablement constater l’urgence. 

A cet effet, ils feront dresser, par le maire 
de la commune, un procös-verbal des causes 
qui exigent l'abattage d'un ou de plusieurs 
ng dont l’äge et la dimension seront con- 

alös, 
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Tout propritaire eonvaincu d’avoir, sans 
motifs valables, donne en tout ou en partie 
ä ses arbres une destination differente de 
celle enoncee au procös-verbal, sera puni 
des peines prononcees par l’article 3 du pre- 


sent. 

16. Il est defendu aux agens forestiers et 
aux contre-maitres de la marine et autres, 
d’exiger des proprietaires de bois aucune r&- 
tribulion ou indemnite, pour les actes ou 
Ar on enonces aux articles 5, 8 
€ ” 





Deeret portant donation aux villes, de casernes et autres 
bätimens militaires, etc. Du 23 avril 1811. 


(IV. B. 389. Nr. 7202; Dan. Hbb. V. ©. 682, — Diefes Dekret it hier irrthümli 
ed batirt vom 23. April 1810. Bergl. noch das Detret vom 16. Sept. 


„Art. 1er. Les casernes, höpitaux, manuten- 
tions, corps-de-garde et autres bätimens mi- 
litaires portes dans l’etat annex& au present 
decret, sont donnes en toulte propriet& aux 
villes ou ils sont situes, 

2. La remise desdits bätimens et etablisse- 
mens militaires sera faite en vertu de de- 
cretis speciaux qui seront rendus pour chaque 
ville, sur le rapport de notre ministre de la 
guerre, et d’ici au {’r juin. 

3. Au 1* juillet prochain, les villes entre- 
ront en possession.desdits bätimens: elles 
seront chargees de leur entretien; et, ä cet 
effet, elles devront porter, dans leur budget, 
üne somme au moins pareille @ celle qui est 
indiqusde dans l'etat pour les r&paralions. 


aufgenommen; 
[a] ıy 


4. Les officiers du genie ne seront charges 
de la direction des travaux & faire aux eta- 
blissemens militaires, que dans les places de 
guerre. 


Les er baden des ponts et chaussees en 
seront charges dans les villes de l’interieur, 
et les architectes dans les grandes villes, 


5. Les villes ne zum disposer, sans 
notre autorisation, d’aucun des bätimens mi- 
litaires. Toutes les fois qu'elles les emploie- 
ront A une autre destination que celle qui 
leur est affectee, elles seront chargees de 
pourvoir au logement des troupes qui 56 
trouveront dans leur enceinte, 


Etat des casernes el bälimens mililaires a remellre auz communes. 


| REVENUS 
des 


DEPENSE 
annuelle 


bätimens 


CGASERNES, 
u U EEG 
INFANTERIE. CAVALERIE. 


remis aux 


VIELES, 


Villes non fortifides. 


| Aix-la-Chapelle . 


173,963. 
Cologne . . 


653,956. 


Decret relatif A l’assielte des 


villes. 





Bäti- 
mens, 


Che- 
vaux, 


Hom- 
mes, 


Hommes. |Bäti- 
mens, 


150. 
300, 


150. 
300, 


redevances fixes et propor- 


tionnelles sur les mines. Du 6 mai 1811. 


(IV. B. 369. Nr. 6754; Dan. Hbb. V. S. 683. — Die dem Texte beigefügten Berzeihniffe find 
bier teggeblicben.) 


Sur le rapport de notre ministre de l’in- 
lerieur ; 

Notre eonseil d’&tat entendu; 

Voulant pourvoir au mode de recouvrement 
des redevanres fixes et proportionnelles ä 
percevoir sur les mines, en execution des 
rn 34, 52 et 54 de la loi du 21 avril 


Considerant qu'aux termes de la loi, au- 
eune mine ne peut ötre exploitde sans con- 
cession; 

‚Qu’il existe un grand nombre de mines qui 
Dont encore pu ötre concedees, et qui ce- 
a sont en pleine exploitation sans titre 

’ 


Qu’ä la rigueur ces extractions devraient 
ötre suspendues ; 

Que cependant elles fournissent aux be- 
soins du commerce, et qu’il est juste d’ac- 
eorder aux exploitans de bonne foi le temps 
de remplir les formalites necessaires pour se 
meltre en regle et obtenir des concessions; 

Qu'en attendant, les exploitans continue- 
ront de sn des mines et de s’en attribuer 
le produit; j 

w’etant provisoirement admis & parliciper 
aux mämes avantages que les concession- 
naires, il est conforme aux principes de la 
hey et du bon ordre qu’ils en partagenf 


es charges, 
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Dicret relatif ä l'assiette des redevances fixes etc. Mai 1811. 


‚Nous avons deeorete et decrätons ce qui|tendue reelle de leur concession, d’avee 


suit: 
TITRE Ter, 
Assielle de la redevance fixe. 





SECTION I. — Assiette de la redevance fixe 
sur les mines concedees. 


Art. 4'r. Immediatement apres la publica- 
tion du present decret, chaque prefet fera 
dresserle tableau de toutes les mines 
conced&es existant dans son departement, 

2. Ges tableaux des concessions de mines 
enonceront (conformement au modele N°. I.) 
le nom et la designation de la mine conce- 
dee, sa situation; les noms, professions et 
demeures des concessionnaires; la designa- 
tion et la date du titre de concession; l’e- 
tendue de la concession exprimee en kilo- 
metres carrös et fractions de kilometre carre 
jusqu’a deux decimales, et la somme & per- 
cevoir, j 

3. S'iln’y a pas de double des titres de 
eoncession d'une mine depose &a la prefec- 
ture, le prefet en instruira immediatement le 
concessionnaire qui, dans le delai d'un mois, 
sera tenu d’en faire le depöt, en original ou 
expedition authentique, et il lui en sera re- 
mis un recepisse: faute par lui de fournir 
son titre, la contenance de sa concession 
sera provisoirement portee au tableau, sur 
le pied de l'evaluation approximalive qui en 
sera faite par le prefet, sur l'avis de linge- 
nieur des mines; le concessionnaire sera im- 
pose en consequence, sauf le degrevement 
comme il sera dit art. 7. 

4. La reduction en nouvelles mesures de 
Pötendue superficielle enoneee en mesures 
anciennes dans les actes de concession, sera 
operee par les ingenieurs des mines, et leurs 

roces-verbaux de reduction seront annexes 
aux titres deposes dans les prefectures, et 
copie en sera remise aux concessionnaires. 

ei Si la contenance superficielle d’une con- 
cession ne se trouve point enoncee dans le 
texte du titre, soit en kilometres carres, soit 
en lieues carrees, soit en toute autre mesure 
anciennement en usage, le prefet en pre- 
viendra immediatement le concessionnaire, 
qui sera tenu de justifier, dans le delai d’un 
mois, par un arpentage legal, ou releve sur 
des cartes exactes, de la surface rigoureuse- 
ment contenue dans les limites prescrites par 
lacte de concession; et, faute par lui de 
faire cette justification, la contenance du ter- 
rain sera provisoirement portee sur le ta- 
bleau, et la redevance provisoirement exi- 

ible, conformementä la disposition del’arlicle 
5 ci-dessus. 

6. La verification de la surface des con- 
cessions sera faile par l’ingenieur des mines 
du departement; ä cet effet, les concession- 
naires qui seront dans le cas de l'arlicle pre- 
cödent, fourniront un plan de leur concession 
en triple expedition, et dresse sur une echelle 
de dix millimötres pour cent mölres: ce plan, 
accompagn& d'un proces-verbal d’arpentage 
detaille, sera envoye& au prefet, qui le trans- 
mettra ä l’ingenieur des mines, pour &tre 
verifie sur le terrain, s’il y a lieu, et vise 
par lui. , , 

7. Aussitöt que les concessionnaires qui 
seraient restes en retard relativement A llex6- 
eution des articles 3, 5 et 6 ci-dessus, au- 
ront satisfait aux dispositions prescrites Der 
ces mömes articles, ils seront admis en de- 
grövement, en raison de la difference de l'- 


celle qui leur aura &t6 provisoirement altri- 
buce sur les tableaux et sur les röles, en 
vertu de la decision du prefet, mais seule- 
ment pour l’avenir, 

8. La contenance des concessions anriennes, 
dont la surface excöde le maximum, et 
qui n’ont point ete reduites conformement & 
la loi de 1791, sera portee sur les tableaux 
pour son &etendue actuelle, jusqu’a l’epoque 
ou les concessionnaires seront mis en regle 
pour obtenir la fixation definitive des limites 
de leurs concessions et celle de la redevance. 

9. Quant aux concessions dont le titre n'ex- 
primerait" ni contenance superücielle posi- 
tive, ni limites suffisamment precisedes pour 
que la justification exigee par les articles 5 
et 6 füt acluellement praticable, elles seront 
taxdes, par provision, conformement ä la dis- 

osition.de l’article 3, jusqu’a la fixation de- 
initive des limites, i 

10. Les tableaux des concessions 
de mines, arrötes par les prefets, serviront 
de matrices de röle; ils seront rectifies 
chaqne annee, soit par suite de mutation de 
propriete, soit en raison des reductions ou 
augmentations survenues en vertu de deei- 
sions legales, et seront transmis, pour la 
eonfection des röles, aux directeurs des 
contributions directes, 


SECTION II. — Assiette de la redevance fixe 
sur les mines exploitees sans concession 
regularisee, ou sans aucune concession, 


11. Immediatement aprös la publication du 
present decret, chaque pr£fet fera dresserle 
tableau des mines exploitdees dans 
son departement sans concession regularisee, 
ou sans. aucune Concession. 

Ges tableaux enonceront (conformöment au 
modele N®. II) le nom et la designation de 
la mine exploitee sans concession, sa situa- 
tion; les noms, professions et demeures des 
exploitans, la date de leur demande en con- 
cession, conlirmation ou limitation de con- 
cession; l'etendue superfitielle du terrain 
qui leur aura et& provisoirement assigne ou 
attribue par les autorites anciennes ou ac- 
tuelles, ou sur lequel s’etend leur exploita- 
iton, quoique les limites n’en aient pas en- 
core ele determinees, exprimee en kilometres 
carres jusqu’a deux decimales, et la somme 
A percevoir. s 

2, Les particuliers qui exploitent des mines 
non encore concedees, et qui ne sont point 
en regle, seront tenus de faire, dans le mois 
de la publication du present decret, une de- 
claration de la contenance superficielle du 
terrain dont ils veulent obtenir la conces- 
sion. Le prefet, apres avoir pris l’avis de 
l’ingenieur des mines, evaluera la quotite de 
surface ä attribuer provisoirement a l’exploi- 
tant: celui-ci sera impose en consequence, 
sauf son recours en degrevement, sil y a 
lieu, des qu'il aura obtenu une concession. 

13, Les exploitans non concessionnaires qui 
negligeront de se conformer ä l’article pre- 
cedent, seront consideres comme occupant 
une &tendue superficielle egale au maxi- 
mum fixe par la loi du 28 juillet 1791; et 
ils seront portes au tableau pour ätre taxes 
en consequence, sauf degrevement lorsqu'ils 
se seront mis en regle, 

14. Les tableaux des mines exploi- 
t&essansconcession, ainsi formes, se- 
ront arretes. par les prefets, et serviront pro- 
visoirement de matrices de röle; ils 
seront rectißes chaque annee, soit en raison 
des mutations, quant aux exploitans, soit en 
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raison des reductions ou augmentations sur- 
venues en vertu de deeisions legales, et se- 
ront transmis, pour la confection des röles, 
aux directeurs des contributions directes. 

15. Les concessionnaires de mines et les 
exploitans non concessionnaires ne pourront, 
dans aucun cas, se prevaloir de la quotite 
de surfare qui leur aura &t& provisoirement 
attribuge sur les tableaux et röles concernant 
la redevance fixe, pour inquieter ou troubler 
les exploitalions voisines, ni pour appuyer 
aucune de leurs pretentions sur la fixatıon 
definitive de l’etendue et des limites de leur 
exploitation, 


TITRE 1. 
Assielte de la redevance proporlionnelle. 


SECTION I. — Assiette de la redevance pro- 
portionnelle sur les mines concedees, 


16. La matrice de röle pour la rede- 
vance proportionnelle sur les mines conre- 
döes, qui sont en extraction, sera dressee 
d’apres des &tats d’exploitation con- 
formes au modele N®. IV. j 

17. Il y aura un &etat d’exploitation 
pour chaque mine coneedee: la confection 
en sera divisee en deux parties, savoir, 1° la 


partie descriptive, 2» la proposition de l’e-. 


Yaluation du produit net iımposable. 

18. La partie_descriptive des e&tats d’ex- 
ploitation sera faite par l'ingenieur des mines 
du departement, apres avoir appel& et en- 
tendu les concessionnaires ou leurs agens, 
conjointement avec les maires et adjoints de 
la commune ou des communes sur lesquelles 
s’ötendent les concessions, et les deux re- 
erhlarnhu communaux qui seront les plus 
orts impose&s. 

Elle comprendra le nom et la nature des 
mines, le numero des articles, les noms des 
communes ; les noms, professions et demeures 
des concessionnaires, possesseurs 00 USU- 
fruitiers; la designation sommaire des ou- 
vrages souterrains entretenus et exploites, 
ainsi que celle des machines; enfin, la de- 
signation des bälimens et usines ä& l’exploi- 
tation. 

19. La pronosition de l'&valualtion du pro- 
duit net imposable, sera faite par les m&ämes 
individus designes & l’article precedent, et 
portee ä l’avanı-derniere colonne du tableau. 

La declaration du produit net du revenu & 
laquelle se tiendront le proprietaire ou ses 
agens, sera menlionn&e au tableau, si elle dif- 
fere de l’evaluation. 

20. Les prefets regleront les epoques aux- 
quelles les ingenieurs des mines, maires, ad- 
Joints et reparliteurs, devront se reunir, de 
maniere ä ce que la partie descriptive des 
etals d’exploitation et la proposilion d’eva- 
luation soient achevees sans delai cette an- 
nee, et que par la suite elles aient subi, avant 
le 15 mai de chaque annde, les chan..emens 
qu'il sera necessaire d’y faire annuellement. 
‚21. Les mines dont la concession superli- 
cielle s’etendra sur deux ou plusieurs com- 
munes, serunt portees sur les etats d’exploi- 
tation, au nom de la commune oü sont s$i- 
tues les bätimens d’exploitation, usines et 
maisons de direction. Il en sera de möme des 
mines dont la concession superficielle s’e- 
tendra sur les frontieres de deux ou plusieurs 
departemens. 

22. les ötats ainsi pr&parös, seront certifies 
ei signeds par les ingönieurs des mines, maires, 
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adjolats et röpartiteurs qui auront concouru 
a leur formation. 

23. D’apres ces etats, l’ingenieur des mines 
fera preparer la matrice de röle (con- 
formement au modöle N®. V), en y laissant 
en blanc la colonne des evaluations defini- 
tives du produit net imposable ; il transmettra 
le tout au prefet, qui le soumelttra au comit& 
d'&valuation 

24. Ge comite sera compos& du prefet, de 
deux membres du conseil general du de- 
partement nommes par le prefet, du direc- 
teur des contribulions et de l’ingenieur des 
mines, et de deux des principaux proprie- 
taires de mines dans les departemens ou il 
ya un nombre d’exploitations sulfisant, 

25. Le comite est charge de determiner les 
evalaations definitives du produit net impo- 
sable de chaque mine; d’en faire porter l’ex- 
pression au bas de chaque &tat d’exploitation, 
a l’avant-derniere colonne de la matrice du 
röle, et d’arröter les &lats et matrices. 

26. Le comite d’evaluation procedera aux 
appreciations du produit net imposable, soit 
d’office, soit en ayant egard aux declara- 
tions des exploitans qui les auront fournies. 

27. Les exploitans, concessionnaires, ou 
usufruitiers ou leurs ayant-cause, sont tenus 
de remettre au secretariat de la prefecture, 
le plutöt possible, pour cette annee, et, pour 
les annees suivantes, avant le ic" mai, la de - 
elaration d&taill&e du produit net im- 
posable de leurs exploitations; faute de quoi, 
l’appreciation aura lieu d’office. 

3. Pour eclairer le comite, le prefet et 
’ingenieur des mines r&uniront d’avance tous 
les renseignemens qu'ils jugeront necessaires, 
notamment ceux concernant le produit brut 
de chaque mine, la valeur des malieres ex- 
traites ou fabriquees, le prix des matieres 

remieres employees et de la main-d’oeuvre, 
Petat des travaux souterrains, le nombre des 
ouvriers, les ports ou lieux d’exporlation ou 
consommation, et la situation plus ou moins 
prospere de l’etablissement. Le comite d'e- 
valuation aura egard ä ces renseignemens. 

Ges &eclaircissemens seront, autant que pos- 
sible, places dans de nouvelles colonnes 
ajoutees, selon les lieux et les circonstances, 
au modele de tableau Ne, IV, 

Pour la presente annee, le revenu net de 
1810 servira de base aux appreciations; et 
cette evaluation se fera, soit en suivant les 
formes indiquees aux articles 16 et suivans, 
soit d'apres les renseignemens @enonces Au 
present article et l’avis du comite. 

29, Les etats d’exploitation et la matrice 
de röle pour les mines concedees, resteront 
deposes chez le directeur des contributions, 
pour servir ä la confection des röles. 


SECTION II. — Assiette de la redevance 
proportionnelle sur les mines non concedees, 


30. Il sera procede pour les mines pon 
concedees :Eegulierement, ou exploildes sans 
aucune concession, comme pour les mines 
concedees; mais les etats d’exploitation se- 
ront intitules diflferemment, Il y aura une 
malrice de röle separee, conforme au lableau: 
N. VII. 

Chaque etat d’exploitation considere comme 
section, formera un article dans la matrice 


de röle, 
TITRE II, 

Abonnemens pour la redevance pro- 
porlionnelle. 


31. Les exploitans, concessionnaires ou non 
concessionnaires, qui desireront jouir ‘de la 
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aveur de l’abonnement, deposeront dans le 
elai d’un mois, apres la publication du pre- 
sent däcret, pour les annees 1811 et 1812, 
et pour les annees ulterieures, avant le 15 
avril, aux secretariat de la pref cture de leur 
epartement, leur soumission appuy6e 

e motifs detailles: il leur en sera delivre 
un recu. j ) 

Faute par ces exploitans de deposer leur 
soumission dans le delai prescrit, ils seront 
impösees proportionnellement ä leur revenu 
net presume, comme il est dit au titre pre- 
cödent. a 
„32. Les soumissions d’abonnement pour 
4811 et 1812 pourrent ätre acceptees sur 
l’avis des prefets par le directeur yeneral 
des mines, d’apres une estimation, faite sur 
les renseignemens indiques ä l’article 28, du 
produit des mines pour lesquelles sera pro- 
pose l’abonnement. 

33. Pour les annees 1813 et suivantes, les 
soumissions d’abonnement Seront acceptees, 
modifices ou rejet&es, apres avoir pris l’avis 
du comite d’evaluation, lorsque les opera- 
tions prescrites au titre II auront eu lieu, 

34. Les abonnemens seront approuves, sa- 


vor: 
Par le prefet, sur l’avis de l’ingenieur des 
mines, quand l'&valuation du revenu net don- 
nera une redevance au-dessous de 1,000 
rancsz rn j j 

Par le ministre de l'intörieur, sur le rap- 
port du directeur general, quand la rede- 
Zn sera au-dessus de 1,000 jusqu’ä 3,000 
rancs; 

Et, au-dessus de 3,000 francs, par un de- 
eret rendu en conseil d’ätat. 

35. L'’etat certifie des abonnemens 
qui auront et& admis, sera transmis au di- 
recteur des contributions pour ötre employe 

ur le röle; il accompagnera le mande- 

ent qui sera annuellement delivre par le 
prefet pour l’imposition de la redevance pro- 
portionnelle, 


TITRE IV. 
De la confeclion des röles. 





SECTION I. — a pour la redevance 
xe, 


36. Ghaque directeur des contributions fera 
dresser le röle dela redevance fixe, 
sur les mines concedees et sur les mines ex- 
ploitees sans concession reguliere ou sans 
aucune concession,, d’apres le tableau qui 
lui sera transmis chaque annde par le pröfet, 


37. Le röle confeetionne (conformement au 
modöle N-. III) enoncera les noms, qualites 
et demeures des concessionnaires, usufıui- 
tiers et exploitans non concrssionnaires; le 
nom de la mine conc&edee ou exploilee sans 
eoncession, celui de la commune oü devra 
se faire la perception; enfin l'&tendue super- 
ficielle de la concession, ou bien celle du 
terrain provisoirement assigne ou allribue & 
l’exploitation. I,a cote se composera du mon- 
tant de la redevance telle qu’elle aura &te 
portee sur le tableau fourni par le prefer, 
du montant des 10 centimes additionnels pour 
fonds de non-valeur, et du montant des cen- 
times pour frais de perception. 


Apres avoir et& verifie et rendu ex&rutoire 
per le pröfet, le röle sera renvoye& au direc- 

ur des coniributions chez lequel il restera 
db pose, . 
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SECTION IH. — Des röles de la redevanca 
proportionnelle, 


38. Les röles pour la redevance proportion- 
nelle sur les mines exploitees en vertu d’une 
eoncession ou sans concession, seront dres- 
ses par le directeur des contributions (con- 
formement au modele N». VIH), d’apres leg 
matrices, ötats d’abonnement et 
mandemens des prefets. 

„39. A cet effet, le directeur des contribu- 
tions imposera, sur chaque exploitant non 
abonne, une somme &gale au vingtieme du 
Harper net de son exploilation; il portera ä& 
"article de chaque abonne le montant de 
son abonnement, et il ajoutera aux cotes, 
soit de l’abonnement, soit de la redevance 
determinee ofticiellement, le montant des dix 
centimes additionneis pour fonds de non-va- 
leur, et celui des centimes pour frais de per- 
ception. j 

e röle ainsi confectionne sera adresse au 
preiet, pour ätre verifie et rendu ex&cutoire : 
I restera d&epose chez le directeur des con- 
tributions. 


TITRE V. 
Du recouvrement. 


40. Le recouvrement des redevances fixes 
et proportionnelles sera effectuö par le per- 
cepteur des contributions de la commune oü 
est situ6e la mine. Lorsque le terrain con- 
ced& ou provisoirement assivne et altribue 
aux exploitans non concessionnaires embras- 
sera plusieurs communes, le percepteur de 
la commune oü seront situes les bätimens, 
usines et maisons de direclion, sera seul 
charge du recouvrementi. 

Al. Les percepteurs poursuivront les re- 
eonvremens sur des röles delivres par le di- 
recteur des contribultions, verifies et certifies 
par le prefet. j 

42. La somme ä allouer pour les frais de 
perception aux per, receveurs d’ar- 
rondissement et receveurs generaux, sera 
rözlee, ainsi que le mode de paiement ou de 
retenue, par une decision de notre ministre 
des finances. 

43. Il sera fait &criture separee de la per- 
ception des redevances fixes et proportion- 
nelles dans les journaux et registres des re- 
ceveurs d’arrondissement et receveurs ge- 
neraux, 


TITRE VI, 


Des decharges, reductions, remises el 
moderalions. 


44. Tout particulier concessionnaire ou non 
eoncessionnaire exploitant de mines, qui, par 
vente, bail, cessation de Iravaux ou toule 
autre cause legale, aurait cesse d’ötre im- 
posable aux redevances fixes et proportion- 
nelles, et qui aurait et& porte sur les röles, 
et tous crux qui reclameront des reductions, 
soit en raison des taxes d’ofüce, faute d’a- 
voir fait regulariser en temps utile leurs ex- 

loitations, soit pour cause d’erreurs dans 
Fenoncs de l’etendue superficielle des eon- 
erg adresseront leurs reclamations au 

refet, 
r 45. Ges reclamations seront accompagndes 


de pieces justilicatives; elles seront ren- 
voyees A l'ingenieur des mines, qui, apres 
avoir fait les verifirations necessaires, four- 


nira son »vis molive, 
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46. S’il y a lieu ä ce que la cote soit r&- 
duite, le conseil de prefecture prononcera 
la quotite de la reduclion, sauf le pourvoi 
selon les lois. 

47. Les exploitans concessionnaires ou non 
eoncessionnaires qui se croiront trop impo- 
ses A la redevance proportionnelle, se pour- 
voiront &galement par-devant le pr£fet, 

48. Le prefet enverra les reclamations au 
sous-prefet de l’arrondissement, au direc- 
teur des contributions, et ä l’ingenieur des 
mines pour avoir leur avis; il enverra aussi 
au maire de la commune pour avoir l'avis 
des r&partiteurs qui auront et entendus se- 
lon l’article 18, et il soumettra le tout au 
conseil de prefecture, qui prononcera sur la 
reduction de la cote, 

‚49. Si les sous-prefets, directeur des con- 
tributions, et ingenieur des mines, ne con- 
viennent pas de la surtaxe, deux experts 
seront nomme&s, l'un par le prefet et l’autre 
ar le r&clamant. A sen fixde par le pre&- 
et, ces experts se rendront sur les lieux 
avec le contröleur des contribulious; et, en 
presence de l'ingenieur des mines et du re- 
clamant ou de son fonde de pourvoir, ils ve- 
rifieront les faits exposes dans la reclama- 
tion, et rectileront, s'il y a lieu, l’apprecia- 
tion du revenu net de l’exploitation. 

50. Le contröleur des contributions redi- 
gera un proces-verbal des dires des experts 
et des parties interessees; il y joindra son 
avis, ainsi que celui de l’ingenieur des mines, 
et adressera le tout au sous-prefet, qui le 
transmettra au prefet. Le conseil de prefec- 
ture, apres avoir vu l’avis du directeur des 
eöntributions, prononcera sur la reclamation 
sauf le pourvol, comme il est dit art. 46 

51. Les frais d’expertise, de presence et 
de verification, sont regles par le prefet. 
52. Quand la reclamation aura did recon- 
nue non fondee, les frais seront supportes 
par le reclamant. 

53, Si elle est reconnue fondede, les frais 
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seront pris sur la porlion du fonds de non- 
valeur mis a la disposition du prefet ainsi 
qu’il sera dit ci-aprös. 

54. Lorsque, par des evenemens extraor- 
dinaires, un exploitant aura &prouve des 
pertes, il adressera sa petition detaillde au 
prefet, qui la renverra & l'ingenieur des 
mines. 

L'ingenieur se transportera sur les lieux, 
verifiera les faits en presence des maires, 
constatera la quotite de la perte, et en adres- 
sera un BERIER-Teren. detaille au prefet, qui 
prendra l'avis du sous-prefet de l'arrondis- 
sement et du directeur des contributions, 

55. Le prefet reunira les differentes de- 
mandes qui lui auront &t& faites dans le cours 
de l’annee en remises et moderations; et 
l’annee expiree, il fera entre les contribuables 
dont les reclamations auront &l& reconnues 
justes et fondees, la distribution des sommes 
qu'il pourra accorder sur le fonds de nen- 
valeur mis A sa disposition. 

56. L'etat de distribution sera envoy& au 
directeur general des mines, pour ötre sou- 
mis au ministre de l’interieur, ef recevoir son 
approbation. 

ı 57. Sur les dix centimes imposes addition- 
Inellement ä la redevance proportionnelle, 
| moitie est mise & la disposition des prefels 
' pour &tre employee aux frais de confection 
des etats, tableaux, matrices et röles, aux 
decharges et r@ductions, remises et mode- 
rations, ainsi qu'aux frais d’experlise et de 
verißication des r&clamations en degreve- 
ment; l’autre moitie restera & la disposition 
particuliere du ministre de l’interieur, et sera 
estinde principalement ä accorder des sup- 
lemens de fonds aux departemens auxquelg 
e maximum des rentimes addilionnels ne 
suffirait pas pour faire face aux depenses 
precedemment Eenoncees, et A accorder des 
remises et moderalions extraordinaires aux 
departemens oü les exploitalions auraient 
eprouve des accidens majeurs, 


Avis du conseil d’etat relatif a la faculte de porter des armes 


en voyage. Du 


(Beh in der Eitung vom 10 näml. Mt. — 
des lois, etc. Bd 


berinalen dad Fagdgefeh vom 3 


Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
ort du ministre de la police, tendant ä eta- 
fir qu’il est necessaire de se pourvoir de 
permis pour exrrcer la faculte de porter en 
voyage des armes pour sa defense person- 
neile 

Est d’avis qu'il n'y a lieu ä statuer sur la 
proposition du ministre de la police; 


Avis du conseil d’etat relatif 


4. — Bergl. die Deircte vom 3. Dez. 1805 u 4 Mai 
1. DE. 145 u. dad .agdpolizei-®rich vom 7. März 1550.) 


17 mai 1811. 


IV. B. 370. Nr. 6769: Duvereier Coll. sannH 
; 


Que les gens non domicilies, vagabonds et 
sans aveu, doivent seuls ötre examines et 
poursuivis par la gendarmerie ettous officiers 
de police, lorsqu'ils sont portenrs d’armes, 
a lrffet d’ötre desarmes et m&me traduits 
devant les tribunaux, pour ötre condamnds, 
suivant les cas aux peines porldes par les 
lois et reglemens, 


a la quotite et au mode de 


paiement du traitement des vicaires. Du 19 mai 1811. 
(Beichl. in der Situng vom 17. näml. Mts. — IV. B. 372. Nr. 6854: Dan. Hbb. V. ©. 704.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majesie, a entendu le rap- 
port de la section de l’interieur sur celui du 
ministre de ce departement, concernant le 
mode de paiement des vicaires des cures ou 
succursales dont la necessit& aura die cons- 
tatöe, et sur la quotitö de ce traitement, 

Est d’avis que la quotite du traitement des 
vicaires est reglöe par l’arlicle 40 du decret 


du 30 decembre 1809, qui en fixe le maxi - 
mum ä cinqg cents francs, et le minimum 
a trois cents francs; 

Que le mode de paiement est rögl& par le 
möme decret, attendu, 1° que l’article 39, 
en cas d’insuffisance des revenus de la fa- 
brique pour effectuer ce paiement, renvois 
a proceder comme il est dit artiele 49; 2° que 
l’article 49 porte qu'en cas d’insuffsance des 
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revenus de la fabrique, on etablira ce qui 
doit ötre demandö aux paroissiens, qui 
pourvoiront dans les formes reglees au cha- 
pitre IV; 3°. que, dans le chapitre-IV, la ma- 
niere de proceder est en effet reglee, et que 
larticle 99 dir qu’en cas d’insuffisance 
des rerenus communaux, le conseil 
deliberera sur les moyens de sub- 
venir aux depenses selon les regles 
prescritesparlaloi; £ 

Que dans les depenses le traitement des 


vicaires se trouve compris, .d’aprös lerenvoi 
de l’art. 39 a l’art, 49, et de l’art, 49 au cha=- 
pitre IV et ä l'art. 99; ; 

Que consequemment, si la necessilö y 
oblise, et si les communes ‚le peuvent, les 
conseils municipaux ont la facultl& de. voter 
une imposition pour .le paieıment des vicaires ; 

ue ce vote toutefois doit, avant d’ötre 
execule, älre autorise en conseil d’etat sur 
le rapport du ministre de l'interieur, 


Decret qui annulle un arrete par lequel le prefet de la 
Seine a revendique la connaissance d’une contestation re- 
lative ä une inscription hypothecaire etc. Du 29 mai 1811. 


(IV. B. 375. Nr. 6912; 


Sur le rapport de notre grand-juge ministre 
de la justice; 

Vu l’arräte du prefet de la Seine, du 19 
fevrier dernier, par lequel il revendique, 
ch cause de competence administrative, 
‘affaire pendante par appel ä la cour impe- 
riale de Paris, entre le Sr. Penavere, pour- 
suivant ordre et distribution du prix de deux 
maisons situees ä Paris, et vendues sur le 
S-. Boursier, d’une part, et les creanciers 
inscrits sur ledit Sr. Boursier d’autre part; 

Vu le jugement du tribunal de premiere 
instance de la Seine, du 30 aoüt 1810, gei 
entre autres dispositions, rejette de l’ordre 
la collocation faite au profit du $’. Roulot, 
sur le motif que son titre, bien qu’authen- 
tique, n'a point &i& passe par-devant no- 
taire, et n’a pu, quoiqu’inscrit, conferer l’hy- 
potheque conventionnelle;  _ & 

Yu l’arröt de la cour imperiale de Paris, 


Avis du conseil. d’etat relatif 


Dan. Hbb. V. ©. 705.) 


du 1% mars dernier, par lequel elle surseoit 
a faire droit sur l’appel jusqu’& la decision 
ä intervenir sur le conllit; 

Vu l’acte de remplacement, du 13 sep- 
tembre 1806, fait par le prefet, et par lequel 
le Sr, Boursier s’engage a payer au S'. Rou- 
lot la somme de 4,400 francs, pour sürete de 
laquelle il affecte et hypotheque une maison 
situee & Paris; lenuel acte a Eel& inscrit au 
bureau des hypotheques ä Paris, le #4 oc- 
tobre suivant; 

Considerant que. pour acquerir l’'hypo- 
theque conventionnelle, le S". Roulot devait 
faire passer l’acte dont il s’agit par-devant 
notaire, et que, dans tous les cas, l’affaire 
etait du ressort des tribunaux ; notre conseil 
d’etat enfendu, nous avons decrele et decre- 
tons ce qui suit: ß 

L’arröte du prefet de la Seine, du. 19 fö- 
vrier dernier, est annulle, 


au rang que doivent: prendre, 


dans les cer&monies publiques, etc. Du 1 juin 1811. 


(Bell. in der Sigung vom 8. Mat näml. I. — IV. B. 372. Nr. 6855; Duvergier Coll. complöte 
des lois, etc. ®d. XVII. ©. 434.) 


Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi 
ördonne par sa majeste, a entendu la sec- 
tion de l'int&rieur sur le rapport du ministre 
de ce departement, tendant a regler le rang 
Di cours d’assises dans les ceremonies pu- 

iques, 

Est d’avis que les cours d’assises n’ayant 
que des fonctions temporaires, ne doivent 
pas avoir de rang assigne d'une maniere per- 
manente et en corps; que les membres des 
cours imperiales qui presideront les cours 
d’assises, doivent prendre rang dans les c&- 
remonies publiques, immediatement apres le 
prefet, comme le faisait le president de la 


cour criminelle; qu'en cas qu’il y ait d’au- 
tres membres de la cour imperiale delegues 
our la tenue des assises, ils marcheront & 
a suite du president de la cour d’assises, 
sans que le rang assigne par le decret du 
24 messidor an 12.aux generaux de brigade 
commandant les departemens, soit change; 

Que les presidens et juges des tribunaux 
de premiere instance faisant partie des cours 
d’assises, ne doivent avoir dans les ceremo- 
nies d’autre rang que celui qui a &t& assigne 
par le deeret du 24 messidor an 12 aux pre- 
sidens et juges des tribunaux de premiere 
instance. 


Avis du conseil d’tat sur les mesures A prendre au sujet 
d’un debet du sieur l’Affile, etc. Du 6 juin 1811. 


(Beil. in der Sitzung vom 4. näml. Mtd. — IV. B. 375. Nr. 
des lois, etc. Bd. XVII. ©. 436 


Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi 
ordonne par sa majesie, a entendu le rap- 
port de la section des finances sur celui du 
ministre de ce departement, duquel il resulte 
que le sieur l’Affile, ex-receveur des domaines 
a Bruxelles, ayant et& trouv6 en debet, en 
cette qualite a et destitue et livre A la pour- 


vs Duvergier Coll. complete 


suite des lois, au mois de septembre 1808; 
que, par resultat de sa liquidation au der 
juillet 1810, il a et& reconnu debiteur, tant 
en principal qu'en interäts, d’une somme de 
deux cent trente-un mille deux cent soixante- 
six francs vingt-quatre centimes; 

Que sur l’offre faite a l’administration des 


Juin 1811. 


domaines, par le sieur Tiberghien ä Bruxelles, 
de liquider ce ı(ebet par retrocession de 
rentes au gouvernement, sur le pied de quinze 
fois la rente, prec&demment par lui- frans- 
ferees, A prendre dans douze departemens 
indiques, celle-ci a eru devoir former un 
proje' de trait& avec le sieur Tiberghien, sou- 
mis ä l’approbation du ministre des finances, 
et pour lequel celui-ci demande l’autorisa- 
tion de sa majeste; 

Considerant que l’inter&t public exige que 
la justice ait un libre eours contre le sieur 
l’Affile, d’autant plus que son debet, comme 
ex-receveur, se constilue en partie de re- 
ceites non enregistrees, dont il y en a qui 
remontent a l’an 1806; 

Gonsiderant qu’il est necessaire de cons- 
tater le fait d’un versement de douze mille 
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frances, effeetue les 16 et 17 septembre 1808, 
de la caisse du sieur l'"Affıle, chez le receveur 
general Passy, et dont celui-ci a refus& de 
donner un rerepisse; 

Est d’avis, 1°, qu'il n'y a pas lieu ä ap- 
prouver le projet de traite conclu entre l’ad- 
ministration des domaines et le sieur Tiber- 
ghien, relativement ä l’apurement du debet du 
sieur l'Affile, ex-receveur des domaines & 
Bruxelles, et qu’il convient d’ordonner la 
suite des procedures entamees conlre lui; 

2.. Qu’il convient de faire verifier si le ver- 
sement de douze mille francs fait de la caisse 
du sieur l’Affile, les 16 et 17 septembre 1808 
chez le.receveur veneral Passy, dont celui-ci 
a refuse de donner un r&cepisse, ne doit pas 
ötre considere comme provenant de la re- 
cette des domaines, 





Decret qui regle le mode de jouissance de marais commu- 
naux, et declare comme non avenus etc. Du 6 juin 1811. 
(IV. B. 376. Nr. 6973; Dan. Hbb. V. ©. 706. — Rerg!. die Bemertung zum Gutachten vom 26, 
April 1808. 


Vu les reclamations des habitans de la com- 
mune de CGoulombiöres, departement du Gal- 
vados, contre les jugemens rendus par les 
tribunaux de ce departement, au sujet de 
la jouissance de deux marais communaux, 
entre les habitans de cette commune et les 
sieurs Mathey et consorts; f 

Vu notre decret du 9 brumaire XII, qui de- 
elare que le mode de jouissance des biens 
communaux ne peut @tre change que par un 
decret; j 

Vu le döcret du 20 juin 1806, qui ordonne 
les partage et jouissance des biens commu- 
naux par feux, et defend le mode de jouis- 
sance rögle par l'’etendue des proprietes de 
chaque habitant; , , 

Vu lavis du conseil d’etat du 20 juillet 
1807, qui prononce la m&äme chose en cas de 
partage entre des communes; 

- Vu l’avis du 26 avril 1808, qui prononce, 
d’apr&s le möme principe, pour la jouissance 
des bois communaux; , 

Considerant qu'aux termes desdits decrets, 
le mode de Jouissance des biens communaux 


Avis du conseil d’etat relatif 


ne peut ötre regl& qu’en conseil d’etat, no- 
tamment selon le derret du 9 brumaire XII; 
Que les nomme&s gan et consorts veulent 
concentrer entre eux seuls, comme seuls pro- 
prietaires fonciers dans la commune, la jouis- 
sance des biens communaux de Goulombieres; 
Que les jugemens altaques par les habitans 
de Goulombieres statuent indüment sur le 
mode de jouissance de biens communaux, et 
consacrent, en outre, un mode prohibe par 
nos decrets; notre conseil d'etat entendu, 
nous avons decrete et deeretons ce qui suit: 
Art 1". Les jugemens rendus les 22 ther- 
midor IX, 23 frimaire XI, 10 Doreal et 4 ther- 
midor XI, par les tribunaux de Baieux, Caen 
et Trevieres, qui ont statue sur le mode de 
de jouissance de marais communaux de la 
commune de Goulombieres, et les ont attri- 
bues a une partie des habitans ä l’exclusion 
des autres, sont regardes comme non avenus, 
2. La jouissance desdits marais aura_lieu 
par feux entre tous les individus chefs de 
famille et domicilies de la commune, confor- 
mement aux decrets ci-dessus citös. 





aux maisons du Refuge, &ta- 


‚blies dans plusieurs villes de France. Du 6 juin 1811. 


(Beil. in der Sigung vom 31. Mai näml. 3. — IV. B. 376. Nr. 6975: Dan. Hbb. V. ©, 101.— 
Bergl. dad Detret vom 26. Deaember 1810.) 


Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi 
ordonne par sa majesie, a entendu le rap- 
port de la section de l'interieur sur celui du 
ministre des cultes, concernant les soeurs 
du Refuge de Nantes,. en date du 6 mars 
dernier, 

‚Sa lettre du 5 mai suivant sur le m&me 
etablissement, 

„Est d’avis que l’approbation d’une institu- 
tion du Refuge pour une ville, & la charge 
d’observer les mömes röglemens que les sorurs 
du Refuge de Paris, et mäme de prendre des 
soeurs parmi ces derniöres pour former l’&- 
tablissement, ne constlitue pas une affiliation ; 

Que par consequent les &tablissemens des 
soeurs du Refuge de Lyon et de Nantes ne 


sont pas affilies a l’&tablissement de Paris 
et doivent, au confraire, en ötre separes e 
s’administrer separement, sous la surveil- 
lance des autorites locales, sans aucune com- 
munication avec la maison de Paris, ni sub- 
ordination envers elle et avec un noviciat 
particulier; 

Que le ministre des cultes doit presenter, 
dans le delai d’un mois, les statuts des mai- 
sons du Refuge de Gaen, Versailles, Rennes, 
et autres villes, lesquelles maisons, affhiliees 
d’abord ä la maison de Paris, ont depuis 
cesse de l’ötre, en vertu des decrets sur les 
dames du Refuge, et n’ont plus d’existence 
legale. 





790 Döcret contenant reglement. pour Yadministration ete. Juin I811. 


Decret contenant röglement pour Y’administration de la jüs- 
tice en matiere criminelle, etc. Du 18 juin 1811. 


V. B. 377. Nr. 7035: Dan. Hbb, V. S. 709, 

ergl. das Detret vom 7. Mpril 1813: ferner 
bie Rab.-Order vom 13. febr. 1834, betr. die 
Koftenverbindlickeit der Eivilparteien. — Zur 
zatigen Anwendung ber Taxe dient die Xnftrufs 
tion der Imm.»Juftiz.tommiifion vom 2. April 
1820: Zottner Bd. II. ©. 24 folg. Bon der Ers 
fparnif der Ktoften handelt bie minift. Inftruftion 
vom 18. Ron. 1825; Lottner Bb. II. S. 638 
folg. — Die Berihtönollzicher liquidiren 
nad) ber ®rbührentage vom 10. Juni 1833, bes 


siehungdmeife nad der Rab.»Order pom 5. April 
1825 u, dem minifter. Reicripte vom 26, April 
1834: Yottner Bd. III. ©. 649, 8d. IT. ©. 564; 
BD. IV. ©. 62. Für die Medizinalbeams 
ten gilt nad) der Kab.»Drder vom 20. Augufl 
1027 die allgemeine ®ebührentage für Werte 2 

21. Juni 1615 und die Berorbnung vom 7m 
1825, wegen Bernätung der Diäten und Heiles 
foften: Zottner Bpd. III. S. 141; Geich-Samml,; 
1815 ©. 109 folg., Jahrg. 1835 ©. 163 folg.) 





Disposilions preliminaires. 

Art. 1, L’'administration de l’enregistre- 
ment continnera de faire l'avance des. frais 
de justice eriminelle, pour les äctes et pro- 
cedures qui seront ordonnes d’office ou ä 
la requöte du ministere public; sauf ä pour- 
suivre, ainsi que de droit, le recouvrement 
de ceux desdits frais qui ne sont point ä la 
eharge de l'etat, le tout dans la forme et se- 
ion les rögles etablies par notre present de- 
cret. 

2. Sont compris sous la denomination de 
frais de justice criminelle, sans distinetion 
des frais d’instruction et de poursuite en ma- 
tiere de police correctionnelle et de simple 

olice 
r 1: Les frais de translation des prevenus 
ou accuses, de transport des procedures et 
des objets pouvant servir a conviclion ou & 
decharge; j 

2". Les frais d’extradition des prövenus, 
accuses ou enndamnes ; 

3", Les honoraires et vacations des mede- 
eins, chirurgiens, sages-femmes, experts et 
interprötes ; 

4°, Les ind-mnitös qui peuvent ötre accor- 
ddes aux temoins et aux jurds; 

5%, Les frais de garde de scelles, et ceux 
de mise en füurriöre; | 

6”. Les droits d’expedition et autres alloues 
aux greffiers; ME 

7°, Les salaires des huissiers; 

8". L'indemnite accordee aux officiers de 
justice dans les cas de transport sur le lieu 
du erime ou delit: ‚ 

9%, J,es frais de voyage et de sejour ac- 
cordös a nos eonseillers dans les cours im- 

eriales, et a nos conseillers-auditeurs de- 
ögues pour completer le nombre des juges 
d’une cour d’assises ou speciale, ainsi qu'’aux 
offieiers du: .ministere public, autres nean- 
moins qne les substiluts en service pres des 
cours d’assises et speciales hors du chef- 
lieu, ä l’egard desquels il a etö statue par 
l'article 10 de notre decret du 30 janvier 


1; 

10°. Les frais de voyage et de sejour aux- 
quels l’instruction des procedures peut don- 
ner lieu; 

11°. Le port des lettres et paquets pour 
l’instruction criminelle, 

12°. Les frais d'impression des arräts, ju- 
gemens et ordonnances de Justice; 

13°, Les frais d’execution des jugemens 
criminels et les gages des ex&cuteurs: 

1%. Les depenses assimilees ä celles de 
l’instruction des proc&s criminels, et qui r&e- 
sulteront, savoir: j N 

Des procedures d’office pour l'interdiction ; 

Des poursuites d’office en matiere civile; 


Des inscriptions hypothecaires requises 
par le ministere geuie: 

Du transport des greffes. 

3. Ne sont point compris sous la denomi- 
nation de frais de justice criminelle, 

1°. Les honoraires des conseils ou defen- 
seurs des accuses, möme de ceux qui sont 
nommes d'office, non plus que les droits et 
honoraires des avoues, dans les cas oü letır 
ministöre serait erg A 

2°. Les indemnitäös de route des militaires 
en activite de service, appelesen temoignage 
devant quelques juges ou tribunanx que ce 
soit, et ce conformement a l’artiele de la 
loi du 28 germinal an 6, et ä l’arröte du gou- 
vernement du 22 messidor an 5; 

8°. Les frais d’apposition des affiches d’ar- 
röls, jugemens ou ordonnances de justice, 
lesquels conlinueront A ätre payes par les 
eommunes, ainsi qu’il rösulte des articles 9 
et 10 de l’arrötiö du gouvernement du 27 
brumaire an 5; 

4, Les frais d’inhumation: des condammes 
et de tous cadavres trouves sur la voie pw 
Dlique ou dans quelque autre lieu que ce 
soil, lesquels sont egalement a la charge des 
communes, aux termes de l'article 26 de no“ 
tre decret du 23 prairial an 12, lors toute- 
fois que les cadayres ne sont pas reclames 
par les familles, et sauf le recours des com« 
munes contre les heritiere; 

5°. Les frais de translation des condamnds 
dans les bagnes, dans les maisons centrales 
de correction, etc ,„ lesquels continueront 
d’ötre A la charge du ministere de l’interieur, 
eonformöment ä l’avis de notre eonseil d’d- 
tat du 10 janvier 1807, approuv& par nous le 
16 fevrier suivant; 

6°. Les frais de conduite des mendians et 
vagabonds qui ne sont point traduits devant 
les tribunaux, lesquels continueront d’ötre ä 
la charge du ministere de l’ioterieur, con- 
formöment ä& l’avis de notre conseil d’etat du 
1” decembre 1807, approuve par nous le 11 
janvier 1808; 

7°. Les frais de translation de tons indi- 
vidus arrötes par mesure de haute police, 
lesquels continueront ä &tre payes par le 
ministere de la police, conformement au mäme 
avis; 


8°, Les frais de translation de tous con- 
damnes evades du lieu de leur detention, qui 
conlinueront ä ötre supports par les mi- 
nisteres de la guerre, de la marine, de l’in- 
terieur et de la police, chacun en ce qui le 
concerne; 


9%. J,es depenses des Bon, maisons de 
correclion, maisons de depöt, d’arret et de 
justice, lesquelles resteront ä la charge du 
ministere de l'interieur, en vertu de la loi 
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du 10 vend&miaire an 4, et de l'arräts du 
gouvernement du 23 brumaire suivant; 

10». Les frais de translation des deserteurs 
des armees de terre et de mer, qui sont & 
la charge des ministeres de la guerre et de 
la marine; 

11v. Les depenses occasionndes par les 
Bean intentees devant les tribunaux mi- 

taires ou marilimes, et les Irais de proc#- 
dures qui ont lieu devant les tribunaux or- 
dinaires contre les eonserits refractaires et 
les deserteurs, lesqueis sont egalement & la 
la charge des ministöres de la guerre et de 
la marine, conformement aux articles 8 et 9 
de notre decret du 8 juillet 1806; 

12, Toutes autres depenses, de quelque 
nature qu'elles soient, qui n'ont pas pour ob- 
jet la recherche, la poursuite et la punition 
de crimes, delits ou contraventions de la 
eompetence soit de la haute-cour imperiale, 
soit des cours imperiales, des cours d’assises 
ou speciales, soit des tribunaux correction- 
nels ou de simple police, sauf les exceptions 
ee dans le titre II de notre present 

cret. ’ 


TITRE ler, 
Tarif des frais. 





CHAPITRE Ier, — Des frais de translation 
des prevenus ou accuse&s, de transport des 
procedures et des ohjels pouvant servir ä 
conviction ou & decharge. 


4. Les prevenus ou accusös seront conduits 
ä pied par la gendarmerie, de brigade en 
brigade: n&anmoins ils pourront, si des cir- 
econstances extraordinaires l’exigent, &ätre 
transferes soit en voiture, soit a cheval, sur 
les r&equisitions motivees de nos officiers de 
justice, ° 

Les requisitions seront rapportees en ori- 
inal, ou par copies düment certifides par 
es officiers qui donneront les ordres, a l’ap- 

ui de chaque &tat ou memoire de frais & 
ournir par ceux qui auront fait le transport. 

5. Lorsque la translation par voie extraor- 
dinaire sera ordonnee d’ofice, ou demand6e 
par le prevenu ou accuse, ä cause de l’im- 
possibilit& ou il se trouverait de faire ou de 
contiauer le voyage ä pied, cette impossi- 
bilit& sera constatee par certificat de mede- 
ein ou de chirurgien, 

Ce certificat sera mentionne dans la re- 
quisition et y demeurera joint. 

6. Dans les cas d’exception ci-dessus, la 
translation des prevenus ou accuses sera 
faite par les entrepreneurs generaux des 
transports et convois militaires, et aux prix 
de leur marche. 

Dans I»s localites oü le service des trans- 
ports militaires ne sera point organise, les 
requisitions seront adressees aux officiers 
municipaux, qui y pourvoiront par lesmoyens 
ordinaires et aux prix les plus moderes, 

7. Les prevenus et accuses pourromt tou- 
ours se faire transporter en voiture a leurs 
rais, en se soumettant aux mesures de pre- 
caution que prescrira le magistrat qui aura 

ordonne la translation, ou le chef d'escorte 
charge de l’executer. 

8 translation des prevenus ou accuses, 
soit dans l'interieur de Paris, soit de Paris 
a Bicötre et de Bicätre a Paris, se fera tou- 
jours par voitures fermees et par un entrr- 
preneur partieulier, en vertu d’un marche 

asse par le prefet du departement de la 
Beine, et qui ne pPourra dire exöculd qu’a- 
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veo l’approbation de notre grand-juge mi- 
nistre de la justice, 

‚9. Les procedures et les effets pouvant ser- 
vir a conviction ou ä decharge, seront trans- 
portes par les gendarmes charges de la con- 
duite des prevenus ou accus6s. 

Si, a raison du poids ou du volume, ce9 
objets ne peuvent ätre transportes par les 
gendarmes, ils le seront, d’apres un ordre 
par ecrit du magistrat qui ordonnera le trans- 
port, soit par les messageries, soit par les 
entrepreneurs des transports et convois mi- 
litaires, soit par tonte autre voie plus &co- 
nomique, sauf les precautions convenables 
pour. la süret& des objets, 

10. Les alimens et autres secours indi= 
pensablement necessaires aux prevenus ou 
accuses pendant leur translation, leur seront 
fournis dans les prisons et maisons d'arröt 
des lieux de la route, 

Cette depense ne sera point consideree 
romme faisant partie des frais generaux de 
Justice; mais elle sera econfondue dans la 
masse des depenses ordinaires des prisons 
et maisons d’arrät. 

Dans les lieux oü iln'y a point de prisons, 
les officiers municipaux feront faire la four- 
niture des alimens et autres objets, et le rem- 
boursement en sera fait aux fournisseurs 
comme frais generaux de justice. 

11. Les gendarmes ne pourront accom- 
pagner les prevenus ou accuses au-deläa de 
la residence d'une des brigades les plus voi- 
sines de celle dent ils feront eux-mömes par- 
tie, sans un ordre exprös du capitaine com- 
mandant la gendarmerie da departement. 

12. Si, pourl’execution d’ordres superieurs, 
relatifs a la translation des prevenus ou ac- 
eus6s, il est necessaire d’employer desmeoyens 
extraordinaires de transport, tels que la poste, 
les diligences ou autres voies semblables, les 
frais de ce transport et autres döpenses que 
les gendarmes se trouveront obliges de faire 
en route, leur seront rembourses comme frais 
de justice criminelle, sur leurs mömoires de- 
tailles, auxquels ils Joindront les ordres qu’ils 
auront regus, ainsi que des quittances par- 
tieuliöres pour les depenses de nature ä ötre 
ainsi constatees, 

Si les gendarmes n'ont pas des fonds suf- 
fisans pour faire les avances, il leur sera de- 
livre un mandat provisoire de la somme pre- 
sumee necessaire, par le magistrat qui or- 
donnera le transport, 

Il sera fait mention du montant de ce mant 
dat sur l’ordre de transport. 

A leur arrivee ä leur destination, leg 
gendarmes feront regler definitivement leur 
memoire par le magistrat devant qui le pre- 
venu devra comparaitre. j 

Il ne sera allou& aux gendarmes aueun frais 
de retour; ils recevront seulement l'indem- 
nite prescrite par les articles 68 et 69 de la 
loi du 28 germinal an 6. ü , 

13. Lorsqu’en conformite des dispositions 
du Gode dinstruction criminelle sur le faux, 
et dans les cas prerus nolamment par les 
articles 452 et 45%, des depositaires publics, 
teils que les grefliers, notaires, avoues et 
huissiers, seront lenus de se transporlier au 
greffe ou devant un juse d’instructton pour 
remettre des pieces arguees de faux, ou des 
pieces de comparaison, il leur sera alloue, 
pour chaque vacation de trois heures, la 
möme indemnit& qui leur est accordee par 
article 166 de notre deeret du 16 fevrier 
1807, relativement A l'inscription de faux in- 
eident, x 

Les depositaires publirs auront toujours lo 
droit de faire en personae le transport et ia 
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remise des piöces, sans qu'on puisse les obli- | 


ger ä les confier a des tiers. ER 

- 41%. Les autres depositaires particuliers re- 
cevront pour le möme objet l’indemnite re&- 
glee par ledit article 166. 

45. Dans les cas prevus par les deux ar- 
ticles precedens, les frais de voyage et de 
sejour des grelfirrs, notaires, avoues et de- 
positaires partieuliers:, seront regles ainsi 
qu'il sera dit dans le chapitre VIII ci-apres, 
pour les medecins, chirurgiens, etc. 

Quant aux huissiers, on se conformera aux 
dispositions dudit chapitre VIIl en ce qui les 
concerne. 


CHAPITRE II. — Des honoraires et vacations 
des medieins, chirurgiens, sages-femmes, 
experis et interpretes. 


416. Les honoraires et vacations des mede- 
eins, chirurgiens, sages-femmes, experts et 
interpretes, a raison des operations qu’ils 
feront, sur la requisition de nos ofüriers de 
justice ou de police judiciaire, dans les cas 

revus par les articles 43, 44, 148, 332 et 333 
Au Gode d’instruction criminelle, seront re- 
glös ainsi qu'il suit: j ; 

17. Ghaque medecin ou chirurgien recevra, 
savoir: 

1”, Pour chaque visite et rapport, y com- 
pris le premier pansement, s’il y a lieu, 

Dans notre bonne ville de Paris, six francos ; 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, cingq francs; j 
- Dans les autres villes et communes, trois 
francs; 

2». Pour les ouvertures de cadavre ou au- 
tres operations plus difficiles que la simple 
visite, et en sus des droits ci-dessus: 

Dans notre bonne ville de Paris, neuffranes; 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, sept francs; j 

Dans les autres villes et communes, cinq 
francs. i 

18. Les visites faites par les sages-femmes 
seront paydes, 

A Paris, trois francs; 

Dans toutes les autres villes et communes, 
deux francs. ne j 

19. Outre les droits ci- dessus, le prix des 
fournitures necessaires pour les operalions, 
sera rembourse. 

20. Pour les frais d’exhumation des ca- 
davres, on suivra les tarifs locaux, 

21. Il ne sera rien allou& pour soins et 
traiteımens administres, soit apres le premier 
pansement, soit apres les visites ordonndes 
d’oflice. 

22. Chaque expert ou interpröte recevra, 
pour chaque vacation de trois heures, et pour 
chaque rapport, lorsqu’il sera fait par ecrit, 
savoir: 

A Paris, cing francs; 

Dans les vilies de quarante mille habitans 
et au-dessus, quatre francs; 

Dans les autres villes et communes, trois 
francs; 

Les vacations de nuit seront payees moitie 
en sus. 

Il re pourra ätre alloue, pour chaque jour- 
nee que deux vacations de jour et une de 


wit. 

23. Les traduetions par &crit seront payees, 
pour chaque röle de trente lignes ä la page, 
et de seize ä dix-huit syllabes a la ligne, 
savoir: 

A Paris, un france vingt-cinq centimes; 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, un franc; 

Dans les autres villes et communes, soi- 
zante-quinze cenlimes, 


‚24. Dans le cas de transport ä plus de deux 
kilomötres de leur rösidence, les mederins, 
chirurgiens, sages-femmes, experts et inter- 

retes, outre. la taxe ci-dessus firde pour 
eurs vacations, seront indemnises de leurs 
frais de voyage et sejour de la maniere de- 
terminee dans le chapitre VIII ci-apres. 

25. Dans tous les cas oü les medecins, ehi- 
rurgiens, sages-femmes, experts et inter- 
pretes seront appeles, soit devant le juge 
d’instruction, soit aux debats, A raison de 
leurs declarations, visites ou rapports, les 
indemnites dues pour cette comparution leur 
seront paydes comme & des temoins, s’ils 
requierent taxe, 


CHAPITRE III. — Des indemnites qui peurent 
etre accordees aux temoins et aux jures. 


26. Gonformöment ä l’article 82 du Code 
d’instruction criminelle, les t&moins enten- 
dus dans l’instruction et lors du jugement 
des affaires criminelles et de police, rece- 
vront, s’ils le demandent, une indemnite qui 
demeure reglee ainsi qu'il suit: 

27. Pour chaque jour que le t&emoin aura 
ete& detourne de son travail ou de ses affaires, 
il pourra lui ätre tax&, savoir: 

ans notre bonne ville de Paris, deux francs; 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, un franc einquante centimes; 
Pe les autres villes et communes, un 
ranc; 

28. Les temoins du sexe feminin, admis & 
deposer, et les enfans de l'un et de l’autre 
sexe au-dessous de l’äge de quinze ans, en- 
tendus par forıne de declaralion, recevront, 
savoir: 

A Paris, un franc vingt-cing cenlimes; 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, un france; 

Dans les autres villes et communes, soi- 
xante-quinze centimes. j 

29. Les t&moins qui comparaitront en jus- 
tice dans un etat de maladie ow d’infirmite 
düment constate, auront droit au double de 
la taxe accordee aux lemoins valides. 

30. Si les t&moins sont obliges de se trans- 
porter hors du lieu de leur residence, il 
pourra leur &tre allou& des frais de voyage 
et de sejour, tels qu’ils seront regles dans 
le chapitre VIII ci-apres. 

Audit cas, les frais de sejour, tels 
qu’ils seront fixes par le n®. 2 de I’article 
96 ci-apres, leur tiendront lieu de la taxe 
determinde dans les articles 27 et 28 ci- 
dessus. j = 

31. Nos officiers de justice n’accorderont 
aucune 'taxe aux militaires en activite de 
service, lorsqu'ils seront appeles en te- 
moignage. 

Neanmoins il pourra leur ötre accord& une 
indemnite pour leur sejour force horsde 
leur garnison ou cantonnement, en se con- 
formant, pour les officiers de tout grade, ä& 
la fixation faite par le nm". 2 de l’article % 
du present decret, et en a'louant la moitie 
seulement de ladite indemnite aux sous-ofli- 
ciers et soldats. } 

32. Tous les t&moins qui recoivent un trai- 
tement quelconque, & raison d'un service 
pnblie, n’auront droit qu'’au remboursement 
des frais de voyage, s’il y a lieu et s'ils le 
Dre, sur le pied regle dans le chapitre 
VIII ci-apres. 

33. Gonforınement ä la loi du 5 pluviöse 
an 13, l’indemnite accordee aux temoins ne 
sera avanc6e- par le tresor imperial qu'autant 
qu’ils auront et& citös, soit A la requöte du 
ministere public, soit en vertu d'’ordonnauce 
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rendue d'office, dans les cas prevus par les 
articles 269 et 303 du Code d’instruction cri- 
minelle. 

3%. Les t&moins cites & la requäte, soit des 
accuses, conforme&ment, ä& l’article 321 du 
Gode d'instruction criminelle, soit des par- 
ties civiles, conformement ä la loi du 5 plu- 
viöse an 13, recevront les indemnites ci- 
dessus determindes; elles leur seront pay&es 
par ceux qui les auront appeles en t&moi- 
gnage. 

35. Les jures qui auront öte obliges de se 
transporter & plus de deux kilometres de 
leur residence actuelle, pourront ötre rem- 
bourses des frais de voyage seulement, ‚sur 
le pied regl& dans le chapitre VIII ci-aprös, 
si toutefois ils le requierent; et il ne sera 
rien alloue pour toute autre cause que ce 
soit, a raison de leurs fonctions, 

36, Nos officiers de justice enonceront, 
dans les mandats qu’ils delivreront au profit 
des t&moins et des jures, que la taxe a ei& 
requise, 


CHAPITRE IV. — Des frais de garde de 
scelles, et de ceux de mise en fourriere. 


37. Dans les cas prevus par les articles 
16, 35, 37, 38, 89 et 90 du Code d’instruc- 
tion criminelle, il ne sera accorde de taxe 

our la garde des scelles, que lorsque le juge 
nstructeur n'aura pas juge ä propos de con- 
fier cette garde & des habitans de la maison 
oü les scelles auront te apposes. 

Dans ce cas, il sera alloue, pour chaque 
jour, au gardien nomme& d'office, savoir: 

Dans notre bonne ville de Paris, deux francs 
einquante centimes; 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, deux francs; 

Dans les autres villes et communes, un 
franc. j , 

38 En matiere criminelle et correction- 
nelle, les femmes ne peuvent ätre constituees 

ardiennes des scelles, conformement ä la 
oi du 6 vend&miaire an 3, qui recevra, quant 
ä ce, son ex&culion, 

39. Les animaux et tous objets perissables, 
pour quelque cause qu’ils aıent &:e saisis, 
ne pourront rester en fourriere ou sous le 
sequestre plus de huit jours. 

pres ce delai, la main-levde provisoire 
pourra en &tre acrordee, 

S’ils ne doivent ou ne peuvent ätre resti- 
tues, ils seront mis en vente, et les frais de 
fourriere seront preleves sur le produit de 
la vente, par privilege et preference ä tous 
autres. S 

40. La main-levee provisoire des animaux 
saisis et des objets perissables mis en se- 
questre, sera ordonnee par le juge de paix 
ou par le juge d’instruction, moyennant cau- 
tion, et le paiement des frais de fourriere 
et de sequestre. 

Si lesdits objets doivent ötre vendus, la 
ze sera ordonnede par les mömes magis- 
rats 
Cette vente sera faite ä l’ench£re, au mar- 
che le plus voisin, ä la diligence de l’admi- 
nistration de l’enregistrement. 

Le jour de la vente sera indique par af- 
fiches vingt-qualre heures a l’avance, ä moins 
que la modicite de l’objet ne determine le 
magistrat a en ordonner la vente sans for- 
malite ; ce qu’il exprimera dans son ordon- 
Dance. ö 

Le produit de la vente sera verse dans la 
caisse de l’administration de l’enregistrement, 
pouren ötre dispose ainsi qu'il sera ordonne 
Par le jugement deßnitif, 
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CHAPITRE V. — Des droits d’expedition et 
autres alloues aux grefhers, 


41. Il est dü aux greffliers des cours impe=- 
riales, des tribunaux correctionnels et des 
tribunaux de police, suivant les cas, des 
droits d’expedition, des droits fixes et des 
indemnites, independamment du traitement 
fixe qui leur est accord& par nos decrets. 

42, Les droits d'’expedition sont dus 
pour tous les actes et pieces dont il est fait 
mention dans les articles du Code d’instruc- 
tion ceriminelle, sous les n®, 31, 63, 65, 66, 
68, 81, 86, 114, 117, 118, 120, 122, 123, 124, 
125, 128, 129, 130, 131, 146, 153, 157. 158, 
159, 160, 161, 188, 190, 191, 192, 193, 248, 
281, 300, 304, 305, 343, 358, 396, 397, 398, 
415, 419, 452, 454, 455, 456, 465, 481, 568, 
595 et 601. 

43. Ges droits d’expedition ne sont dus que 
lorsque les expeditions sont demandees, soit 
par les parties qui en requiörent la delivrance 
a leurs frais, soit par le ministere public; 
dans ce dernier cas, le tresor imperial en 
fait les avances, s'il n’y a pas de partie ci- 
vile, ou si la partie civile est dans un etat 
d’indigence düment constate. - 

Hors les cas ci-dessus, il n’est rien dü aux 
reffiers pour les actes sus-enonces, lorsque 
a signification, nolification ou communica- 
tion en sont faites sur les minutes, ainsi qu’il 
sera dit ci-apr&s. 

44. Il n'est dü qu'un droit fixe aux gref- 
fiers pour les extraits qu'ils sont tenus de 
delivrer en conformit& des articles 198, 202, 
417 et 472 du Code d’instruction criminelle, 
et de l’article 36 du Code penal. 

45. Il leur est accord& une indemnit& pour 
leur assistance aux actes designes dans l’ar- 
ticle 378 du Gode d’instruction criminelle, et 
pour l’accomplissement des formalites pres- 
crites par l’article 83 du Code civil, 

46. L’expedition de l’acte d’ecrou dont il 
est fait mention en l’article 421 du Gode 
d’instruction criminelle, sera payde comme 
extraitaux concierges des prisons, suivant 
la fixation qui sera faite dans l’article 50 
ei-apres. : 

47. En conformite de l’article 168 du Code 
d’instruction criminelle, les droits d’expedi- 
tion dus aux grefliers des maires agissant 
comme juges de police, seront les m&ömes 

ue nn des greffiers des autres tribunaux 

e police. 

. Les droits d’expedition dus aux arel- 
fiers des cours et tribunaux, sont fixes & 
quarante centimes par röles de vingt-huit 
lıgnes ä la page et de quatorze & seize syl- 
labes ä la ligne. — 

49. Les droits d’expedition pour chacune 
des copies du registre tenu par les greffiers, 
anx terınes de l'article 600 du Gode d'ins- 
truction criminelle, qui doivent &tre adres- 
sees A notre grand- uge ministre de la jus- 
tice et ä notre ministre de la police generale, 
conform&ment ä l’article 601 du m&äme Gode, 
sont fixes A dix centimes pour chaque ar- 
ticle du registre. 

50. Les droits fixes pour les extraits sont 
rögles A soixante centimes, quel que soit le 
nombre de röles de chaque extrait. 

En matiere forestiere ces droits ne seront 
que de vingt-cinqg centimes, 

51. L’etat de liquidation des frais et de- 
pens sera dresse par le greffier, et les co- 
pies qu’il en delivrera lui seront payes ä 
raison de cinq centimes par article. i 

52. Lors des exe&cutions des arräts crimi- 
nels, le greffier de la cour, du tribunal ou 
de la justice de paix du lieu oü se fera 
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l'execution, sera tenu d'y assister, d'en dres- 
ser proc&s-verbal; et dans le cas d’execution 
a mort, il fera parvenir & l’officier de l’etat 
a les renseignemens prescrits par le Gode 
eivil. 

A cet eflet, le greffier se rendra soit ä 
P’hötel-de-ville, soit dans une maison situde 
sur la pace publique oü se fera l'’ex&cution, 
et qui lui sera designee par l'autorite admi- 
nistrative. 

53. Il est allou& aux grefliers pour tout 
droit d’assistance, transcription du proces- 
verbal au bas de l’arröt, et declaration ä 
l’officier de l’etat civil, savoir: 

1°. Pour les executions a mort, _ : 

Dans notre bonne ville de Paris, vingt 
francs; , 

Dans les villes de quarante mille habitans 
ei au-dessus, quinze francs; i 

Dans les autres villes et communes, dix 
francs. , 

2°. Pour les execulions par efügie et ex- 
positions, u 

Dans notre bonne ville de Paris, dix francs; 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus cinq francs; j 

Dans les autres villes et communes, trois 
francs. j 

54. Les accuses paieront au laux regle par 
notre present decret, les expeditions et co- 

ies qu’ils demanderont, outre celles qui 
eur seront delivrees graluitement aux terınes 
de l’article 305 du Gode d’instruction cri- 
minelle. i , 

55. Dans le cas de renvoi des accus&s, soit 
devant un autre juge d’instruction, soit.a une 
autre cour d’assises ou speciale, il ne pourra 
leur &ire delivre aux frais du tresor impe- 
rial, de nouvelles copies des pieces dont ils 
auront dejä recu une copie en ex&cution du 
susdıt arlıcle 305. j 

56. En maliere correctionnelle et de simple 
police, aucune expedition ou copie des pieces 
de la procedure ne pourra etre delivree aux 
parties sans une autorisalion expresse de 
notre procureur general. 

Mais il leur sera delivre sur leur seule de- 
mande, expedition de la plainte, de la de- 
noncialion, des ordonnances et des jugemens 
definitifs. j 

Toutes ces expedilions seront ä leurs frais. 

57. Gonformement a l’article 5 de nolre 
decret du 24 fevrier 1806, les greffiers ne 
delivreront aucune expedilion ou copie sus- 
ceptible d’eire taxde par röle, ni aucun ex- 
trait, sans les avoir soumis a l’examen de 
nos procureurs, qui en feront prendre note 
sur un registre tenu au parquet. 

Nos procureurs viseront en outre les ex- 

peditions. EN, 
‚98. Ne seront point inseres dans la redac- 
tion des arräts et jugemens les plaidoyers 
prononces, soit par le ministere public, soit 
par les defenseurs des prevenus ou accuses, 
mais seulement leurs conclusions, 

59. Toutes les fois qu’une procedure en 
matiere criminelle, de police correctionnelle, 
ou de simple police, devra ötre transınise & 
quelque cour ou tribunal que ce soit, ou ä 
nolre JraNE per ministre de la justice, la 
procedure et les piöces seront envoydes en 
minutes, Sans en excepter aucune, A moins 
que notre grand-juge ne designe des pieces 
pour n’ötre expedieces que par copies ou par 
extraits, 

60, Dans tous les cas ou il y aura envoi 
des pieces d’une procedure, le greffier sera 
tenu 47 Joindre un inventaire qu’il dressera 
sans frais, ainsiqu’il est prescrit par l’art. 
423 du Code d’instruction criminelle, 


61. Ne seront expödies dans la forme exd- 
cutoire que les arrets, jugemens et ordon- 
nances de justice que les parlies ou le mi- 
nistere public demanderont dans cette forme. 

62. Toutes les fois que l’officier du minis- 
tere public aura pris une expedition d’un 
arröt ou d'un m portant peine d’a- 
mende ou de confiscation, pour en poursui- 
vre l’ex&cution en ce qui le concerne, Ü 
remeitra cette expedilion au prepose de l’en- 
registrement charge du recouvrement des 
condamnalions pecuniaires, pour tenir lieu 
de l'extrait dont la remise est ordonn&ee par 
les arretös du gouvernement des 1” et 16 
nivöse an 5. FIR 

Cette remise de l’expedilion n’aura lieu 
que lorsque nos procureurs ou leurs substi- 
tuts auront consomme tous les actes de leur 
ministere. 

63. Il n'est rien allous aux grefhers pour 
les Ecritures qu'ils sont tenus de faire sous 
la dict&e ou l’inspection des magistrats, ni 
pour la minute d’aucun acte quelconque, non 
plus aussi que pour les simples renseigne- 
mens qui leur seront demanudes par le mi- 
nistere public pour ötre transmis A nos mi- 
nistres, 

64. Nous defendons trös-expressement aux 
grefüers et & leurs commis d’exiger d’autres 
ou de plus forts droits que ceux qui leur 
sont attribues par notre present decret, soit 
a titre de prompte expedition, soit comme 
gratificalion, ni pour quelque cause et sous 
quelque pretexte que ce soit.j 

En cas de contravention, nous voulons 
qu'ils soient destitues de leurs emplois, et 
condamnes A une amende qui ne pourra &lre 
moindre de cinq cents francs, ni exceder six 
mille francs, sans prejudice toutefois, sui- 
vant la gravite des cas, de l’application des 
dispositions de l’arlicle 174 du Gode penal. 
, Ordonnons & nos procureurs generaux et 
imperiaux de denoncer d’oflice, ou de pour- 
suivre, sur la plainte des parties interessees, 
les abus qui viendront & leur connaissance, 
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65. Le service des huissiers pres de nos 
cours imperiales sera determine par une de- 
tiberalion prise en assemblee generale de la 
cour. 

Tous les huissiers pourront &tre appeles 
indistinctement ä faire le service eirit et le 
service criminel, ä tour de röle, 

Neanmoins ceux des huissiers ci - devant 
allaches aux cours criminelles qui seront ju- 
.€es les plus aptes A mettre le service cri=- 
minel en activite, seront attaches de prefe- 
rence, pendant les quatre annees qui courront 
du jour de !'installation de chaque cour im- 
periale, au service des chambres criminelles 
de la cour, des cours d’assises et de la conr 
speciale du chel-lieu. 

66. Les cours imp&riales pourront fixer le 
lieu de la residence de tous les huissiers de 
leur ressort, et la changer sur la requisition 
de notre procureur general. 

Le service des huissiers des tribunaux de 
premiere instance sera regle par une delibe- 
ration de chaque tribunal pour son -arron- 
dissement, 

67. Les huissiers n’ont aucun traitement 
fixe; il leur est seulement accorde des: sa- 
iaires A raison des actes confi6s A leur mi- 
nistere, 

69, Les dispositions de notre decret du 17 
ınars 1809, concernant les six huissiers al- 
taches A la cour de justice criminelle du dö- 
partement de la Seine, continueront A ölre 
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ex&cutdes A l’dgard des huissiers qui seront 
attaches au service criminel pres notre cour 
imperiale de Paris, et ce jusqu'a ce qu'il en 
en soit autrement ordonne par nous. 

69. En execution de l'article 120 de notre 
decret imperial du 6 juillet 1810, notre grand- 
jee® ministre de 1a Justice, apres avoir pris 
'avis de nos cours imperiales qui lui trans- 
mettront leurs deliberations, nous presentera, 
d’iei au premier janvier 1812, un rapport, 

Sur l’organisation en communaute des huis- 
siers r&sidant et exploilant dans chaque ar- 
rondissement communal ; 

Sur le nombre d’huissiers qui doivent ätre 
attaches au service des audiences de nos 
cours et tribunaux ; , 

Sur les indemnites qu’il pourra y avoir lieu 
d’accorder aux huissiers audienciers pour 
leur service partienlier;, 

Sur les reglemens de police et de disci- 
pline necessaires pour tous; 

Et sur l’etablissement d'une bourse com- 
mune entre tous les membres de chaque com- 
munaule d’arrondissement, 

70. Lorsqu’il n’aura pas et& delivre au 
ministere public des expeditions des actes 
ou jugemens ä& signifier, les significations se- 
ront faites par les huissiers sur les minutes 
qui leur seront confides par les grefliers sous 
leur r&c&pisse, a la charge par eux de les 
retablir au greffe, dans les vingt - quatre 
heures qui suivront la signification, sous 
peine d’y ötre contraints par corps en cas 
de retard. 

Lorsqu’un acte ou jugement aura &t& remis 
en expedition au ministere public, la signi- 
firation sera faite sur cette expedilion, sans 
on en soit delivr&E une seconde pour cet 
objet, 

es copies de tous les actes, arröts, juge- 
mens et piöces A signifier, seront toujours 
faites par les huissiers ou par leurs scribes. 

71. Les salaires des huissiers, pour tous 
les actes de leur ministere resultant du Gode 
d’instruction eriminelle et du Code penal, 
sont röglös et fixes ainsi qu’il suit: 

1°, Pour toutes citations, significations, no- 
tiications, communications, et mandats de 
comparution, dans les cas Boss par les ar- 
ticles 19, 34, 72, 81, 91, 97, 109, 114, 116, 
117, 128, 129, 130, 131, 135, 145, 146, 149) 
151, 153, 157, 158, 160, 172, 174, 177, 182, 
185, 186, 187, 188, 190, 199, 203, 205, 212, 
213, 213, 229, 230, 231, 242, 266, 269, 281, 

& i ‚35%, 355, 356, 359, 389, 394, 
396, 397, 398, 415, 418, 421, 452, 454, 456, 
466, 479, 487, 492, 500, 507, 517, 519, 528, 
531, 532, 538, 546, 547, 548 et 567 du Code 
d’instruction criminelle pour l’original 
seulement, i : 

Dans notre bonne ville de Paris, un franc; 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, soixante-quinze centimes ; 

Dans les autres villes et communes, cin- 
quante centimes; 

2°. Pour chaque copie des actes ci-dessus 
designes, 

Dans notre bonne ville de Paris, soixante- 
quinze centimes; 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, soixante centimes; 

Dans les autres villes et communes, ein- 
quante centimes; 

3°. Pour l'’ex&cution des mandats d’amener, 
dans les cas prevus par les articles 40, 61, 
80, 91, 92, 237, 269, 355, 361 et 462 du Code 
d’instruction criminelle, Y compris l’exploit 
de signification et la copie, 


‚Dans notre bonne ville de Paris, huit francs; 
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Dans les villes de quarante mille habitans 
et au- dessus, six francs; 

Dans les autres villes et communes, cing 
francs ; 

4, Pour l’ex&cution des mandats de depöt, 
aux cas prevus par les articles 34, 40, 61, 
86, 100, 193, 214, 237, 248 et 490 du Code 
d’instruction eriminelle, y compris l’exploit 
de signification et la copie, i 

Dans notre bonne ville de Paris, cing 
franös; 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, quatre franes; 

Dans les autres villes et communes, troig 
francs; 

5°. Pour la capture de chaque prevenu, 
aceuse ou condamne, en execution d’un man- 
dat d’arrät, ordonnance de prise de corps, 
arröt ou jugement quelconque emportant sai- 
sie de la personne, y compris l’exploit de 
signification, la copie et le proces-verbal de 
Poren ae ‚„ lors m&me qu’il s’agirait de 
'execution d’un seul mandat d’arrät, ordon- 
nance de prise de corps, arräöt ou jugement 
br concerneraient plusieurs individus, et 

ans les cas prevus par les artieles 80, 94, 
109, 110, 134, 157, 193, 214, 231, 232, 237 
239, 243, 355, 361, 452, 454, 456, 500 et 522 
du Code d’instruction criminelle, et par les 
articles 46 et 52 du (iode pe@nal, savoir: 

Dans notre bonne ville de Paris, vingt-un 
francs; i 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, dix-huit francs; j 

Dans les autres villes et communes, quinze 
francs; 

6°, Pour l’extraction de chaque prisonnier, 
sa conduite devant le juge, et sa reintegra- 
tion dans la prison; 

Dans notre bonne ville de Paris, soixante- 
quinze centimes; 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, soixante oentimes ; 

Dans les autres villes et communes, cin- 
quante centimes; 

7°. Pour le procös-verbal de perquisition 
dont il est fait mention dans l’article 109 du 
Gode d'instruetion eriminelle, et qui n’est pas 
suivi de capture, y compris l’exploit de signi- 
fication et la copie du mandat d’arröt, de 
l'ordonnance de prise de corps, ou de Par- 
röt ou jugement qui auront donne lieu a la 
perquisition, savoir: 

Dans notre bonne ville de Paris, six francs ; 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, quatre francs; 

Dans les autres villes et communes, trois 
frances: 

8°. Pour la publication ä son de trompe ou 
de caisse, et les affiches de l’ordonnance qui, 
aux termes des articles 465 et 466, du Code 
d’instruction criminelle, doit ötre rendue et 
publiee contre les accuses contumax, y com- 
pri le proc&s-verbal de la publication, sa- 
voir: 

Dans notre bonne ville de Paris, ‚dix-huit 
francs; 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, quinze-francs; 

Dans les autres villes et communes, douze 
francs ; 

9. Pour la lecture de l’arröt de condam- 
nation & mort, dont il est fait mention dans 
l’article 13 du Code penal, e 

Dans notre bonne ville de Paris, trente 
francs; 2 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, vingt-quatre francs; 

Dans les autres villes et communes, dix- 
huit francs; 
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40°. Pour le salaire particulier das scribes 
ampleyee pour les copies de töus les actes 
dont il est fait mention ci-dessus, et de toutes 
les autres pieces dont il doit ätre donn& co- 
ie, et ce pour chaque röle d’&criture de 
rente lignes & la page et de dix-huit & vingt 
aztabes a la ligne, non compris le premier 
[3 


Dans notre bonne ville de Paris, cinquante 
centimes; j : 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, quarante cenlimes; 

Dans les autres villes et communes, trente 
centimes; 

11°, Pour assistance & l’inscription de l'e- 
erou, lorsque le prevenu se trouve dejäa in- 
carcere, et pour la radialion de l'’&crou dans 
tous les cas, 

Dans notre bonne ville de Paris, un france; 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, soixante-quinze centimes; 

Dans les autres villes et communes, cin- 

uante centimes, 

72. II ne sera allou& aucune taxe aux agens 
de la force publique, pour raison des cita- 
tions, notifications et signifirations dont ils 
seront charges par les officiers de police 
judiciaire et par le ministere public. 

3. Si un mandat d’amener et un mandat 
de depöt ont et& decernes dans les mämes 
vingt-quatre heures contre le m&äme individu 
et par le möme magistrat, il n’y aura pas 
lieu de cumuler et d’allouer aux huissiers la 
taxe ci-dessus 6&tablie pour l’ex&cution des 
deux mandats; mais, audit cas, il leur sera 
allou& pour toute taxe, savoir: 

Dans notre bonne ville de Paris, dix francs ; 

-Dans les villes de quarante mille habitans 

et au-dessus, huit francs; 

-Dans les-autres villes et communes, six 
ancs. 

74. Lorsque des individus contre lesquels 
il aura et& decerne des mandats d’arröt et 
ordonnancrs de prise de corps, ou rendu des 
arröts ou jugemens emporlant saisie de la 
personne, se trouveront deja arröles d’une 
maniere quelconque, l’ex&culion des actes 
ci-dessus, ä leur &gard, ne sera pay6e aux 
huissiers qu’au taux regl& par le n«. 1 de 
l’article 71 pour les citations, significations 
et notifications, } 

Il en sera de m&öme pour l’ex&cution des 
mandats d’amener, lorsque l'individu se trou- 
vera arröte, lorsqu'il se sera presente volon- 
tairement, ou qu’il n’aura pu ätre saisi. 

75. Les huissiers ne dresseront un proces- 
verbal de perquisitlion qu’en vertu d'un man- 
dat d’arröt, ordonnance de prise de corps, 
arröt ou jugement de condamnalion ä peine 
affictive ou infamante, ou ä l’emprisonne- 
ment. 

76. II ne sera pay& dans une möme affaire 
qu'un seul proces-verbal pour chaque indi- 
vidu, quel que soit le nombre des perqui- 
sitions qui auront &ie faites dans la meme 
commune. 


77. Si, malgr& les perquisitions faites par 
V’huissier, le prevenu, accuse ou condamne 
n'est point arröte, une copie en forme du 
mandat d’arret. de l'’ordonnance de prise de 
corps, de l’arräöt ou jugement de condamna- 
tion, sera adressde au commissaire general 
de police; ä son defaut au commandant de 
1 gendarmerie; et ä Paris, au prefet de po- 

ce, 


Le prefet, les commissaires generaux de 
police et les commandans de la gendarmerie 
donneront aussitöt a leurs subordonnes l’or- 
dre d’assister les huissiers dans leurs re- 


cherches et de les aider de leurs renseigne= 
mens. 

Enjoignons aux agens de la force publique 
et de la police de preter aide et main-forte 
aux huissiers, toutes et quantes fois ils en 
seront par eux requis, et sans pouvoir en 
exiger aucune retribulion, ä peine d'ätre 
poursuivis et punis suivant l'exigence des 


cas. 
Neanmoins, lorsque des gendarmes ou agens 
de police, porteurs de mandemens de justice, 
viendront a decouvrir hors de la presence 
des huissiers, les prevenus, accusös ou con- 
damnes, ils les arr&teront et les conduiront 
devant le Magistrat competent, et dans ce 
cas le droit de capture leur sera devolu. 
78. Le salaire des recors sera toujours & 
la charge des huissiers qui les auront em- 


ploren, 2 

79. II en sera de möme des frais pour la 
publication ä son de trompe ou de caisse, 
prescrite par l’article 466 du Gode d’instruc- 
tion criminelle. j 

80. Lorsque lesdites publications et affiches 
se feront dans deux communes differentes, 
chacun des deux huissiers qui en serout char- 
ges, ne recevra que la moilie de la taxe fixde 
par l’article 71, ne. 8, 

81. Les frais de voyage et de sejour des 
huissiers seront alloues ainsi qu’il sera dit 
dans le chapitre VIII ci-apres. 

82 Notre grand-juge ministre de la justice 
fera dresser et parvenir & nos procurenrs, 
des modeles des m&moires que les huissiers 
auront ä fournir pour la repetition de leurs 
salaires; et les huissiers seront tenus de s’y 
conformer exactement, sous peine de rejet 
de leurs memoires. _ 

83. Pour faciliter la verification de la taxe 
des memoires des huissiers, il sera tenu au 
parquet de nos cours et tribunaux un re- 
sistre des acles de ces ofliciers ministeriels: 
on y designera sommairement chaque affaire ; 
et en 'marge ou ä la suite de celte designa- 
tion, on relatera par ordre de dates, l’objet 
et la nature des diligences & mesure qu’elles 
seront failes, ainsi que le montant du salaire 
qui y est aflecte. 

Nos procureurs examineronten m&äme temps 
les ecritures, afın de s’assurer qu’elles com- 
prennent le nombre de lignes & la page et 
de syllabes ä la ligne prescrit par l’article 
71, ne. 10, et ils reduiront au faux conve- 
nable le prix des ecritures qui ne seraient 
pas dans les proportions etablies par ledit 
article, 

84. Nos procureurs et les juges d’instruc- 
tion ne pourront user, si ce n’est pour causes 
graves, de la faculte qui leur est accordee 
par la loi du 5 pluviöse an 13, de charger 
un huissier d’instrumenter hors du canton 
de sa residence; ils seront tenus d’&noncer 
ces causes dans leur mandement, lequel con- 
tiendra, en outre, le nom de Ll’huissier, la 
designation du nombre et de la nature des 
actes, et l’indication du lieu ou ils devront 
etre mis A execulion. 

Le mandement sera toujours joint au me- 
moire de l'huissier. 

85. Tout huissier qui refusera d’instrumen- 
ter dans une procedure suivie a la requöte 
du ministere public, ou de faire le service 
auquel il est tenu pres la cour ou le tribu- 
nal, et qui, apres injonction & lui faite par 
l’officier compelent, persistera dans son re- 
fus, sera destitue, sans prejudice de tous 
dommages-intereis et des aulres peines qu’il 
aura encourues. _ 

86. Les dispositions de l’article 6% ci-des- 
sus sont Communes aux huissiers, lesquels, 


Juin 1811, 


&n eas de contravention, seront poursuivis 
de la möme maniere par nos procureurs et 
sous les m&mes peines. 


CHAPITRE VII. — Du transport des ma- 
gistrats, 


87. Les frais de voyage et de sejour des 
conseillers des cours imperiales et des con- 
seillers auditeurs delegues dans les cas pr&- 
vus par les articles 19 et 21 de notre decret 
du 30 janvier 1811, seront payes au taux 
regle pe ces mömes articles, 

88 Dans les cas prevus par les articles 
32, 36, 43, 46, 47, 49, 50, 51, 52, 59, 60, 
62, 83, 84, 87, 88, 90, 465, 488, 497, 511 et 
616. du Code d’instruction criminelle, les 
juges et les officiers du ministere public re- 
cevront des indemnites ainsi qu’il suit: 

S’ils se transportent ä plus de cinq kilo- 
mötres de leur residence, ils recevront pour 
tous frais de voyage, de nourriture el de se- 
jour, une indemnite de neuf francs par jour; 

Sils se transportent ä plus de deux my- 
riametres, l’indemnite sera de douze francs 
par jour, 

89. L'indemnite du grefflier ou commis as- 
sermente qui accompagnera le juge ou l’of- 
ficier du ministöre public, sera, 

Dans le premier cas, de six francs par 


our; 
Dans le second, de huit francs. 


CHAPITRE VIII. — Des frais de voyage et 
de sejour auxquels l'instruction des pro- 
cödures peut donner lieu, 


90. Il est accord& des indemnites aux m&- 
decins, chirurgiens, sages-femmes, experts, 
interpretes, temoins, jures, huissiers, et 
gardes champötres et forestiers, lorsqu'ä rai- 
son des fonetions qu’ils doivent remplir, et 
notamment dans les cas prevus par les ar- 
ticles 20, 43 et 4% du Gode d’instruction cri- 
minelle, ıls sont obliges de se transporter ä 
plus de deux kilometres de leur residence, 
soit dans le canton, soit au-delä. 

91, Cette indemnite est fixde pour chaque 
myriameötre parcouru en allant ei en reve- 
nant, savoir: j i { 

4°. Pour les medecins, chirurgiens, experts, 
interpretes et jures, a deux francs cinquante 
centimes; : 

2», Pour les sages-femmes, temoins, huis- 
siers, gardes champetres et forestiers, ä un 
france cinquante centimes, j 

99, L,’indemnite sera regl&e par myriamötre 
et demi-myriametre, _ 

Les fraciions de huit ou neuf kilomötres 
seront comptees pour un myriameötre, et celles 
de trois a sept kilometres pour un demi-my- 
riametre. - 

93. Pour faciliter le reglement de cette in- 
demnite, les prefets feront dresser un tableau 
des distances en myriametres et kilomötres, 
de chaque commune au chef-lieu de canton, 
au chef-lieu d’arrondissement, et au chef- 
lieu de departement. , 

Ce tableau sera depose aux grefles des 
cours imperiales, des tribunaux de premiere 
instance et des justices de paix, et il sera 
transmis a notre grand-juge ministre de la 
justice. 

94, L'indemnite de deux francs cinquante 
centimes sera portee ä trois francs, et celle 
d’un franc cinquante centimes ä deux francs, 

endant les mois de novembre, decembre, 
Janvier et fevrier. 


95. Lorsque les individus denommes ci- 
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dessus seront arrötes, dans le cours du 
voyage, par force majeure, ils recevront en 
indemnite, pour chaque jour de s&jour force, 
savoir: s 

1°, Geux de la premiere classe, deux francs; 

2°, Geux de la seconde, un franc cinquante 
centimes. 

Ils seront tenus de faire constater par le 
juge de paix ou ses suppleans, ou par le 
maire, ou a son defaut par ses adjoints, la 
cause du sejour force en route, et d’en re- 
presenter le certificat ä l’appui de leur de- 
mande en taxe. 

96. Si les mömes individus, autre que les 
jures, huissiers, gardes champötres et fores- 
tiers, sont obliges de prolonger leur sejour 
dans la ville ou se fera l’instruction de la 
procedure, et qui ne sera point celle de leur 
residence, illeur sera alloue, pour chaque 
jour de sejour, une indemnite fixee ainsi qu'il 
suit: 

1°. Pour les medecins, chirurgiens, experts 
et interprötes, 

Dans notre bonne ville de Paris, quatre 
francs; j 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, deux franc cinquante centimes; 

Dans les autres villes et communes, deux 
francs; 

2°, Pour les sages-femmes et t&moins, 

Dans notre bonne ville de Paris, trois francs; 

Dans les villes de quarante mille habitans 
et au-dessus, deux francs; 

Dans les autres villes et communes, un 
franc cinquante centimes. 

97. La laxe des indemnites de voyage et 
de söjour sera double pour les enfans mäles 
au-dessous de l’äge de ge ans et pour 
les filles au-dessous de l’äge de vingt-un ans 
lorsqu’ils seront appeles en temoignage, et 
qu’ils seront arcompagnes, dans leur route 
et sejour, par leur pere, mere, tuteur ou cu- 
rateur, ä la charge par ceux-ci de justifer 
leur qualite. 


CHAPITRE IX. — Du port des lettres et pa- 
quelis. 


98, Les etats de credit mentionnes dans 
l’art. 14 de l’arr&i& du gouvernement du 27 
prairial an 8, relatif ä la franchise et au 
contre-seing, seront tenus a l’avenir, pour 
les fonctionnaires ci-apres designes, savoir: 

1°. Les premiers presidens des cours im- 
periales; 

2", Nos procurcurs generaux pres les mömes 
cours;; 

3°, Les presidens des cours d’assises et des 
cours speciales ; 

4». Les substituts de nos procureurs gene- 
raux pres les cours d’assises et speciales hors 
du chet-lieu; 

5°. Nos procureurs imperiaux pres les tri- 
bunaux de premiere instance ; 

6°. Les juges d’instruction ; 

7°. Les juges de paix; 

8", Les greffiers en chef des cours impe- 
riales et les grefliers des tribunaux de pre- 
miere instance. 

99. Nos procureurs generaux jouiront en 
outre, dans le ressort de la cour imperiale, 
du contre-seing et de la franchise pour les 
lettres et paquets qu'ils adresseront aux au- 
torites constituses et aux fonctionnaires de- 
signes dans l’&tat annexe au röglement du 27 
prairial an 8, et pour ceux qui leur seront 
adresses des divers points du ressort. 

100. Les directeurs des postes seront tenus 
de comprendre dans lesdits etats de eredit, 
tous paquets ou lettres que les fonctionnaires 
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ei-dessus designds jugeront n&cessaire d’af- 
franchir ou de charger pour tous autres fonc- 
tionnaires publirs quelconques. 

01. Les paquets ou lettres avec enveloppe, 
adresses aux greffiers, ne seront par eux ou- 
verts qu'au par«uet, en presence de nos pro- 
eureurs, ou d’un substitut, lesquels feront 
tenir sur un registre particulier une note in- 
dicative de chaque envoi, du lieu de depart, 
du montant de la taxe, et de l’affaire ä la- 
quelle l’envoi se rapportera. 

Ce registre servira de contröle aux etats 

ui seront fournis chaque mois par les gref- 

rs, ainsi qu’il sera dit ci-apres, 

402. A la fin de chaque mois, il sera fait 
des etats de credit, article par article, pour 
les paquets adressös aux premiers prösidens, 
auxjpresidens des cours d’assises et des cours 
speciales. Ges etats, certiies par eux et par 
le directeur des postes, seront exe&cutoires 
de plein droit au profit du directeur des 
poster, apres avoir et& prealablement vises 
par le prefet. 

Les etats relatifs au credit des autres fonc- 
tionnaires designes dans l’article 98, seront 
certiies par eux et par le directeur des 
postes, rendus ex&cutoires au profit du di- 
recteur des postes par ordonnance du pre- 
sident de la cour ou dn tribunal, et vises 
par le prefet, 

103. Les fonctionnaires mentionnes dans 
l’article 98 pourront aussi employer, pour le 
transport de leurs depäches, toutes autres 
voies qui leur paraitront plus expeditives et 
plus &conomiques que celle de la poste, et 

rticulierement les messagers des prefec- 
ures, sous-pröfectures ou autres. 


CHAPITRE X, — Des frais d’impression. 


104, Il ne sera payö des frais d’impression 
sur les fonds gäneraux des frais de justice 
criminelle que pour les objets suivans: 

1°, Pour les extraits d’arröts de condam- 
nation ä des peines afllictives ou infamantes, 
en est dit dans l’article 36 du Code 

nal; 

s %. Pour les ordonnances portant nomina- 
tion des presidens et assesseurs des cours 
d’assises et les arräts de convocation des 
cours d’assises et speciales, le tout en con- 
formite de la loi du 20 avril 1810 et de notre 
deeret du 6 juillet suivant; 

9°, Pour les signalemens des personnes ä 
arröter; 

4, Pour les etats et modäles d'dtats rela- 
tifs au paiement, ä la liquidation et au re- 
couvrement des frais de justice; 

5°. Pour les actes dont une loi ou un’ de 
nos decrets aura ordonne l’impression, et 
pour ceux dont notre grand-juge ministre 
de la justice jugera l’impression et la publi- 
cation nöcessaires par une decision speciale, 

105. Seront imprimes en placards tous les 
actes qui doivent ötre publies et affiches, et 
ce conforme&ment au modele que notre grand- 
juge ministre de la justice en fera dresser 
& notre imprimerie imperiale. 

Ce modöle sera envoy& ä nos procureurs 
pres les cours et tribunaux. 

Toutes impressions qui ne seront point con- 
formes au modöle, seront rejetdes. 

4106. Le nombre d’exemplaires des placards 
et des autres impressions sera determine 
par nos procureurs generaux, suivant les lo- 
calites. 

107. Les placards destines ä ötre affiches 
seront transmis aux maires, qui les feront 
apposer dans les lieux accoutum&s. 


.108, Les cours imp6riales et les tribunaux | 


de premiere instance nommeront un impri- 
meur pour faire le service de la cour ou du 
tribunal, 

Nos procureurs generaux informeront notre 
grand-juge ministre de la justice, du prix et 
des conditions des marches qui seront fails 
avec les imprimeurs de la cour imperiale et 
des tribunaux du ressort. 

109. Les &preuves de toutes les impressions 
seront adressees par les imprimeurs ä nos 
procureurs prös les cours et tribunaux, et la 
corrertion en sera faite au parquet. 

Elles seront communiqudes au conseiller- 
rapporteur et au president de chambre qui 
aura prononce l’arröt, lorsqu’ils le demande- 
ront. 

110. II sera tenu note au parquet de toutes 
les impressions, ä ‚mesure qu'elles seront 
executees. , 

Deux exemplaires de chaque objet seront 
remis au parquet; 

Deux seront adressös & notre grand-juge 
ministre de la justice. 

111. Tous les trois mois, les imprimeurs 
fourniront leurs m&moires & nos procureurs, 
qui les feront verifier. Ils joindront & chaque 
article un exemplaire de l’objet imprime, 
comme piece justificative. 

Ges memoires seront rendus executoires 
par ordonnances des presidens de nos cours 
et tribunaux, sur les requisitions du minis- 
tere public. 

L’ordonnance contiendra l’indication des 
lois, des decrets ou des decisions de notre 
grand -juge en vertu desquels l’impression 
aura ete ordonnee, 

112. Les frais d’impression qui seront ä la 
charge d’un jur& condamne pour avoir man- 
que a ses fonctions, dans les cas prevus par 
les articles 396 et 398 du Gode d’instruction 
criminelle, seront les möınes que ceux du 
march& passe pour les impressions de la cour 
ou du tribunal. 

Auxdits cas, les frais d’affiches seront pay6ös 
aux prix d’usage dans chaque localite, 


CHAPITRE XI. — Des frais d’exdcution des 
arröts, 


113. Il sera fait par notre grand-juge mi- 
nistre de la justice un röglement qui deter- 
minera les depenses necessaires pour l’exe- 
cution des arräts criminels, et reglera le 
mode de leur paiement. 

Ge reglement sera adresse A nos procureurs 
pres les cours et tribunaux et aux prefets, 
pour le faire ex&cuter, chacun en ce qui le 
concerne. 

114. La loi du 22 germinal an 4, relative 
ala er des ouvriers pour les tra- 
vaux necessaires ä l'’ex&cution des jugemens, 


‚continuera d’ötre ex&cutee. 


Les dispositions de la m&me lei seront ob- 
servees dans le cas oü il y aurait lieu de 
faire fournir un logement aux executeurs. 

115. Les lois des 13 juin 1793, 3 frimaire 
et 22 floreal an 2, relatives au nombre, au 
placement, aux gages et & la nomination des 
executeurs et de leurs aides, continueront 
d’ötre executees. 

116. Notre grand-juge ministre de la jus- 
tice est autorise a disposer, sur les fonds 
röneraux des frais de justice, d'une somme 
de trente-six mille francs par annde pour 
l’employer a donner, sur l'avis de nos pro- 
cureurs et des prefets, des secours alimen- 
taires aux exdruteurs inlirmes ou sans em- 
ploi, äleurs veuves, etäleursenfans orphelins, 
usqu'a l’äre de douze ans, 

Au moyen de la prösente dispositiom, tous 
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blic, en eonformits de l'article 121 dw Gode 
d’instruction criminelle, seront avanc6ös par 
"’administration de l’enregistrement, laquelle 
en sera remboursee sur les biens des con- 
damnes, dans les cas et aux formes de dreit, 

4125. Il en sera de möme dans tous les cas 
oü le ministere public est tenu, conformö- 
ment ä la loi et a nos decrets, de prendre 
des inscriptions d’office, dans l’inter&t des 
femmes, des mineurs, du tresor imperial, etc, 


les röglemens anterieurs sur les secours ac- 
cordes aux executeurs et A leurs familles, 
sont abroges. 









TITRE 1. 


Des depenses assimildees a celles. de 
linstruclion des proces criminels. 





CHAPITRE Ier. — De l’interdiction d'’office. 


417. Independamment des poursuites qui 
seront dirigees contre ceux qui laissent di- 
vaguer des foux et des furieux, pour faire 
prononcer contre les delinquans les peines 
portees par les articles 471 et 479 du Code 
penal, le ministere public, lorsque l’inter- 
diction ne sera pas provoquee par les parens, 
la poursuivra d’offce, non-seulement dans 
les cas de fureur, mais aussi dans les cas 
d'imbecillite et de demence, si l’in- 
dividu n’a ni epoux, ni Eepouse, ni parens 
rg conformement ä l’article 491 du Code 
eivil, 

118. Les frais de cette procedure seront 
avances par l’administration de l’enregistre- 
ment, sur le pied du taril fix€ par notre pre&- 
sent döcret; et les actes auxquels cette pro- 
cedure donnera lieu, seront vises pour 
timbre et enregistres, en debet, con- 
form&ment aux lois des 13 brumaire et 22 
frimaire an 7. 

‚119. Si linterdit est solvable, les frais de 
linterdiction seront ä sa charge: et le re- 
eouvrement en sera poursuivi, avec privilege 
et preference, sur ses biens, et, en cas d'in- 
suffisance, sur ceux de ses pere, mere, epoux 
ou epouse. ke 

‚Ge privilöge s’exercera conformement aux 
er m prescritegpar la loi du 5 septembre 

120. Si linterdit et les parens designes 
dans l’artiele prededent sont dans un etat 
d’indigence düment constate par certificat du 
maire, vise et approuve par le sous - prefet 
et par. le prefet, il ne sera passe en taxe que 
les salaires des huissiers, et l'indemnite due 
aux temoins non parens ni allies de l’interdit, 


CHAPITRE Il. — Des poursuites d'’ofüce en 
matiere civile. 


121. Les frais des actes et procedures, faits 
sur la poursuite d’office du ministere public, 
dans les cas prevus par le Gode civil, et no- 
tamment par les articles 50, 53, 81, 184, 191 
et 192, relativement aux actes de l’etat ci- 
vil, seront pay6s, tax6s et recouvres, ainsi 
qu’il est dit dans le chapitre precedent, _ 

122. II en sera de meme jorsa le minis- 
töre public poursuivra d'office les rectifica- 
tions des actes de l’etat civil, en conformite 
de l’avis de notre conseil d'etat, du 12 bru- 
maire an 11, comme aussi au sujet des pour- 
sguites faites en conformite de la loi 25 ven- 
töse an 11, sur le notariat, et generalement 
dans tous les cas oü le ministere public agit 
dans l’interöt de la loi et pour assurer son 
execution. ö 

123. II n’est point derog& par les prece- 
dentes dispositions ä celles de notre decret 
du 12 juillet 1807, concernant les droits ä 
percevoir par les officiers de l’ötat civil. 


othe- 


CHAPITRE III. — Des inscriptions by } 
ic. 


caires requises par le ministere pu 


424 Les frais d’inscription hypothecaire, 


jorsqu’elle sera requise par le m nistere pu» 












GHAPITRE IV. 


prononcees dans les cas prevus par le 
d’instruction criminelle et par le Gode pönal, 
seront tax6s conformement au tarif re 

nos decrets du 16 fevrier 1807, pourla pro- 
cedure civile. 


frais de poursuite seront alloues 
nistration dans ses comptes, en conformit6 
de l’article 66 de la loi du 22 frimaire an 7, 


quant ä la taxe, aux Ban faites 
les cautions & l’effet d’o 

dans les cas de droit, des so 
dans la caisse de l’administration 


— Du recouvrement des 
amendes et caulionnemens. 


426. Les frais derecouvrement des amendes 
Gode 


€ par 


L'avance de ces frais ne sera point impu- 


tee par l’administration de l’enregistrement, 
sur les fonds generaux des frais de justice 
eriminelle; elle s’en remboursera, suivant les 
formes de droit 


sur les parties condamn&es, 
En cas d’insolvabilit6 des condamnes, les 
a l’admi- 


127. Il en sera de möme pour le recouvre- 


ment des cautionnemens fournis & l’effet d’ob- 
tenir la liberte provisoire des prevenus, et 
dans les cas prevus par les articles 122 et 
123 du Code d’instruction criminelle. 


128. La m&öme disposition est applicable, 
ar 
tenir les restituliens, 
mes . 
n de l’enre- 
istrement, aux termes de l'article 117 du 
ode d’instrucltion criminelle. 


CHAPITRE V. — Du transport des greffes. 


129. Lorsqu'il y aura lieu au deplacement 


des registres, minutes, et autres papiers d'un 
greffe, les frais d’emballage et de transport 
seront acquiltös comme 
justice, avec les formalites prescrites par 


rais generaux de 


notre present decret. 

130. Dans les cas prövus ci-dessus, il sera 
dresse, sans frais, par le greffier, et a son 
defaut par le juge de paix, un bref etat des 
de et papiers ä transporter, 

a decharge du transport sera donnde au 
bas de cet &tat, 

131. Le mode et les frais du transport se- 
ront regles par le prefet ou le sous-pröfet 
de l’arrondissement, et une copie du marche 
sera envoy6e A nolre grand-juge minisire 
de la justice, 

Ces marches ne seront soumis & l’enregis- 
trement que pour le droit fixe d’un franc, 


TITRE II, 


Du paiemen! et recouvrement des frais 
de justice criminelle. 





CHAPITRE Ir, — Du mode de paiement. 


132. Le mode de paiement des frais differe 
suivant leur nature et leur urgence; il est 
og ainsi qu'il suit: 2. 

‚133. Les frais urgens seront acquittes sur 
simple taxe et mandat du juge, mis au bas 
des requisitions, copies de convocabions ou 


de citalions, etats ou memoires des parties, 
134, Sont reputes frais urgens, 
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1°, Les indemnitds des t&moins et des jures ; 

2°, Toutes depenses relatives A des four- 
nitures ou op£rations pour lesquelles les 
parties prenantes ne sont pas habituellement 
upior es , j 

3°, Les frais d’extradition des prevenus, 
accuses ou condamnes, 

135. Lorsqu’un t&moin se trouvera hors d'e- 
tat de fournir aux frais de son d&placement, 
il lui sera delivre par le president de la cour 
ou du tribunal du lieu de sa residence, et ä 
son defaut par le juge de paix, un mandat 
provisoire ä-compte de ce qui pourra lui re- 
venir pour son indemnite, 

Le receveur de l’enregistrement, qui ac- 
quittera ce mandat, fera mention de l’ä- 
compte en marge ou au bas de la copie de 
la cıtation, 

136. Dans le cas ou l’instrurtion d’une pro- 
eedure criminelle exigerait des depenses ex- 
traordinaires et non prevues par notre pre- 
sent decret, elles ne pourront ätre faites 
qu’avec l’autorisalion motivee de nos pro- 
cureurs zen sous leur responsabilite 

ersonnelle, et & la charge par eux d’en in- 

ormer sans delai notre grand-juge ministre 
de la justice. j 

137. Au commencement de chaque trimes- 
tre, les receveurs de l’enregistrement reu- 
niront en un seul &tat, sur papier libre, tous 
les frais urgens qu’ils auront acquittes pen- 
dant le trimestre precedent, pour ledit etat 
ötre revötu des formalites de l’ex&cutoire et 
du visa dont il sera parl& ci-aprös. 

138. Les döpenses non reputees urgentes 
seront paye&es sur les &etats ou me&moires des 

arties prenantes, rev&tus de la taxe et de 
Pexscutoire du juge, et du visa du prefet du 
döpartemeit. 


39. Les etats ou m&moires seront taxes' 


article par article, et l’ex&cutoire sera de- 
livre & la suite, le tout dans la forme qui 
sera prescrite par notre grand-juge ministre 
de la justios, [ 

La taxe de chaque article rappellera la 
disposition du present decret sur laquelle 
elle sera fondee. , 

140. Les formalites de la taxe et de l’exe- 
eutoire seront remplies sans, frais par les 
presidens, les juges d’instruction et les juges 
de paix, chacun en ce qui le concerne. 

L’executoire sera decerne sur les requi- 
sitions de l’ofücier du ministere public, le- 
quel signera la minute de l’ordonnance. 

441. Les juges qui auront decerne les man- 
dats ou executoires, etles officiers du mi- 
nistere public qui y auront appos& leur signa- 
ture, seront responsables de tout abus ou 
exag6ration dans les taxes, solidairement 
avec les parties prenantes, et sauf leur re- 
cours contre elles, 

142. Les presidens et les juges d’instruc- 
tion ne pourront refuser de taxer et de ren- 
dre executoires, s’il y a lieu, des etats ou 
memoires de frais de justice criminelle, par 
la seule raison que ces frais n'auraient pas 
ete faits par leur ordre direct, pourvu toute- 
fois qu’ils aient et& faits en vertu des ordres 
d’une autorit& competente, dans le ressort 
de la cour ou du tribunal que ces juges pr&- 
sident ou dont ils sont membres, 

143. Les etats ou memoires tax&s et ren- 
dus executoires ainsi qu’il est dit dans les 
articles pr&cedens, seront verifies par le pre- 
fet du departement, qui apposera son visa 
sans frais au bas de l’executoire; le tout 
dans la forme qui sera indiquee par notre 
grand-juge ministre de la justice. 

144. Les &tats ou m&moires seront dresses 
de maniöre que nos oflciers de justice et 


les prefets puissent y apposer leurs taxes, 
executoires, röglement et visa; autrement ils 
seront rejetes, ainsi que les memoires de 
grefliers ou d’huissiers qui ne seraient point 
conformes aux modöles arrätös par notre 
grand-juge ministre de la justice, comme il 
est dit dans l’article 82 ci-dessus. 

145. Il sera fait de chaque etat ou me&moire 
trois expeditions, dont une’sur papier timbre 
et deux sur papier lıbre. 

Chacune de ces expedilions sera revelus 
de la taxe et de l’executoire du juge, et du 
visa du prefet, , 

La premiere sera remise au payeur avec 
les pieces au soutien des articles susceptibles 
d’ötre ainsi justifies. 

Le prix du timbre, tant de l’&tat ou me- 
moire que des pieces & l’appui, est a la charge 
de la partie prenante. ) 

I,’une des expeditions sur papier libre, res- 
tera d&eposee aux archives de la prefecture. 

L’autre sera transmise ä notre grand-juge 
ministre de la justice, avec l’etat du trimes- 
tre dont il sera parle ci-apres. 

146. Les &tats ou memoires qui ne s’ele- 
veront pas & plus de 10 francs ne seront 
point sujets ä la formalite du timbre. 

147 Aucun &tat ou me&moire fait au nom 
de deux ou plusieurs parties prenantes ne 
sera rend execuloire, sl n’est signe de cha- 
cune d’elles: le paiement ne pourra ätre fait 
- sur leur acquit individuel, ou sur celui 

e la personne qu’elles auront autorisde spe- 
cialement, et par &crit, a toucher le montant 
de l’etat ou m&moire. , 

Cette autorisation et l’acquit seront mis 
au bas de l’etat, et ne donneront lieu ä la 
perception d’aucun droit. 

148. Les etats ou memoires qui compren- 
draient des depenses autres que celles qui, 
d’apres notre present decrgel, doivent ätre 
pay6es sur les fonds generaux des frais de 
justice, seront rejetes de la taxe et du visa, 
sauf aux parties r&clamantes ä& diviser leurs 
me&moires par nature de depenses, pour le 
montant en ätre acquitte par qui de droit, 

149. Les executoires qui n’auront pas &lö 
prösentes au visa du prefet dans le delai 
d’une annee, & compter de l’epoque A la- 
quelle les frais auront ete faits, ou dont le 
paiement n'aura pas ete reclame dans lessix 
mois de la date du visa, ne pourront ätre 
acquittes qu'autant qu'il sera justii& que les 
retards ne sont point imputables a la partie 
denommee dans l’executoire. 

Gette justification ne pourra ätre admise 
que par notre grand-juge ministre de la jus- 
tire, apres avoir pris l'avis de nos procureurs 
generaux, ou des prcfets, s’il y a lieu, 

150. Les frais d’extradition des prevenus, 
accuses ou condamne&s, seront acquiltes sur 
simple mandat du prefet le plus voisin du 
lieu ou se fera l’extradition, d’aprös les ötats 
de depenses düment certifies par les autori- 
tös competentes. Ges etals demeureront joints 
aux mandats des prefets, 

151. Les gages des executeurs des juge- 
mens criminels et de leurs aides seront payös 
par mois ou par trimestre, sur simples man- 
dats des prefels, 

152. Les prefets ne delivreront leurs man- 
dats et n’apposeront leur visa sur les execu- 
toires, que d’apres les regles &tablies par 
notre present decret, et aprös une exacte 
verification de chacun des articles de de- 
pense portes dans les &tats ou m&moires, 

Ils reduiront au taux convenable les sommes 
hr surpasseraient les fixalions faites par nos 

6crets, et les articles non tarifes qui leur 
paraitraient exageres, 
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fis rejetteront en totalit& les döpenses non 
autorisees ou non suffisamment justifides, et 
celles dont la taxe ne rappellerait pas l’ar- 
ticle ae l’autorise, ainsi qu’il est dit dans 
Varticle 139 ci-dessus, 

Ils pourront exiger la representalion des 
pieces, a l’eflet de verifier les taxes soumises 
a leur revision. 

153. Le seceretaire general de l’administra- 
tion de l’enregistrement ä Paris, et les di- 
reeteurs de cette administration dans les 
departemens, ne pourront refuser leur visa 
sur les mandats ou executoires qui auront 
ete delivres, conformement aux dispositions 
de notre present decret, si ce n'est dans les 
cas suivans: , 

1°. S’il. existe des saisies ou oppositions 
au prejudice des parties Bremanten, ainsi qu'il 
est dit dans notre decret du 13 pluviöse an 13; 

2°, Si ces mandats-ou ex&cutoires com- 

rennent des depenses autres que celles dont 

'administration de l’enregistrement est char- 
ee de faire l’avance sur les credits ouverts 
nötre grand-juge ministre de la justice. 

Dans ces deux cas, le secretaire general 
et les directeurs de l’administration feront 
mention, en marge.ou au bas des mandats 
ou ex&cutoires, des :motifs de leur refus de 
les viser. 

154. Les mandats et executoires delivres 
pour les causes et dans les formes determi- 
nees par notre prösent decret, seront paya- 
bles chez les receveurs &tablis pres le tribu- 
nal de qui ils &maneront. 

155. Les greffiers et les huissiers ne pour- 
ront reclamer directement des parties le 
paiement des droits qui leur sont attribues. 


CHAPITRE II. — De la liquidation et du re- 
couvrement des [rais, 


156. La condamnation aux frais sera pro- 


noncee, dans toutes les procedures, soli- 
dairement contretous les auteurs et com- 
plices du möme fait, et contre les personnes 
eivilement responsables du delit. 

157. Geux qui se seront constitues parties 
civiles, soit qu’ils suecombent ou non, seront 
personnellement tenus des frais d’instruc- 
tion, expedition et signification des juge- 
mens, sauf leur recours contre les prevenus 
ou accuses qui seront condamnes, et contre 
er personnes civilement .responsables du 

elit, 

158. Sont assimiles aux parties civiles, 

1°. Toute regie ou administration publique, 
relativement aux proces suivis, soil ä sa re- 
queie, soit möme d'office et dans son intörät; 

2°. Les communes et les &tablissemens pu- 
blics, dans les procös instruits, ou ä& leur 
requäte, ou m&me d’office, pour erimes ou 
delits commis contre leurs proprietes, 

‚159. Toutes les fois qn’il y aura partie ci- 
vile en cause, et qu'elle n’aura pas justifiö 
de son indigence dans la forıne prescrite par 
l’article 420 du Gode d’instruction criminelle, 
les ex&cutoires pour les frais d’instruction, 
expedition et signification des jugemens, 
rei ötre decernes directement contre 
elle. 

160. En matiere de police simple ou cor- 
rectionnelle, la partie civile qui n'aura pas 
justilie de son rt sera tenue, avant 
toutes poursuites, de deposer au greffe, ou 
entre les mains du receveur de l’enregistre- 
ment, la somme presumde necessaire pour 
les frais de la proeedure, 

Il ne sera exig& aucune rötribution pour la 
garde de ce depöt, a peine de eoncussion, 

161. Dans les exteuloires döcernes sur les 
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caisses de l’administration de l’enregistre- 
ment pour des frais qui ne sont point & | 
charge de l’ötat, il sera fait mention qu’il 
n’y a point de partie civile en cause, ou que 
la parlie civile a justifi& de son indigence. 

162. Sont declares, dans tous les cas, ä Ta 
charge de l’etat, et sans recours envers les 
condamnes, 

1°, Les frais de voyage. des conseillers de 
nos cours imperiales et des conseillers audi- 
teurs qui seront delegues aux cours d’assises 
ou speciales; 

2°, L’indemnite des jur&s pour leur depla- 
cement; 

3°, Toutes les depenses pour l’exdcution 
des arröls ceriminels. A 

163. Il sera dresse, A chaque affaire 
criminelle, correctionnelle ou de simple po- 
lice, un etat de liquidation des frais autres 
que ceux qui sont mentionnes dans l’article 
pr&cedent; et lorsque'cette liquidation.n’aura 
pu ötre inseree, soit dans l’ordonnance de 
mise en liberte, soit dans l’arrät ou le juge- 
ment de condamnation, d’absolution ou d’ac- 
quittement, le juge compe&lent decernera ex&- 
cutoire contre qui de droit, au bas dudit etat 
de liquidation. 

164. Le greffier remettra, dans le plus court 
delai, au pröpose de l’alministration de l'’en- 
registremen! charge du recouyrement, un 
extrait de l'’ordonnance, arr&t ou jugement, 
pour ce qui eoncerne la liquidation et la con- 
damnation au remboursement des frais, ou 
une copie de l’etat de liquidation rendu exe&- 
eutoire, ainsi qu'il est dıt dans l’article pre- 
cedent, 

Il en-transmelitra un double ä notre grand- 
juge ministre de la justice, pour servir ä la 
verification de l’etat de trimestre dont il sera 
parlö ci-apres. \ 

165. Les prefets inscriront sur un registre 
particulier, sommairement et par ordre de 
dates et de numeros, les mandats qu'ils de- 
livreront en vertu de notre present döcret, 
ainsi que les visa qu'ils 14 Heu sur les 
&tats ou me&moires, avec indication du nom- 
bre et de la nature des pieces produites au 
soulien, ß 

Ils porteront le numero de l’inscription, 
tant sur leurs mandats que sur les trois ex- 
peditions desdits etats ou me&moires, et sur 
chacune des pieces produites & l’appui; ces 
pieces seront en outre cotces par premiere 
et derniöre. ARE 

166, Dans la premiere quinzaine de chaque 
trimestre‘, les prefets adresseront ä notre 

Ar 2 ministre de la justice un &tat re- 
eve sur le registre mentionne dans l’arlicle 
precedent, et conforme au modele arrete par 
ce ministre; ils y joindront les doubles des 
etals ou m&moires qu’ils auront vises pen- 
dant le trimestre expire, 

167. Dans la premiere quinzaine du second 
mois de chaque trimestre, les directeurs de 
l’administration de l’enregistrement adres- 
seront au directeur general de cette admi- 
nistration, un etat conforme au modele ar- 
ret& par notre grand - juge ministre de. la 
justice, avec les mandals et ex&cutoires que 
es receveurs- de leur arrondissement auront 
acquittes pendant le trimestre precedent. 

ee mandats et ex&cutoires seront accom- 
agnes des originaux des pieces justihta- 
ives. 

168. Le directeur general de l’administra- 
tion de l’enregistrement fera parvenir ä notre 
rand-juge ministre de la justice, dans les 
rois mois, au plus tard,, apres l’expiration 
de chaque trimestre, un elat gendral con- 
forme au modöle arröte par ce ministre, auquel 
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etat seront joints les etats particuliers des] 
directeurs, ainsi que les mandats et execu- 
toires accompagnes des originaux des pieces 
justificatives. , . 
169. Notre grand-juge ministre de la jus- 
tice fera proceder ä la verification de l’etat 
general qui lui aura et& adresse; f 
Il larretera a la somme totale des paie- 
mens qui lui paraitront avoir et& reguliere- 
ment faits. 
Il delivrera du montant une ordonnance au 
rofit de l’administration de l’enregistrement, 
de tout sans prejudice des restitutions qu'il 
eek y avoir lieu d’ordonner ulterieure- 


ent. 

170. Gette ordonnance sera remise, avec 
l’etat general ci-dessus mentionne et les 
pieces A l’appui, par l’administration de l'en- 
registrement, ä notre ministre du tresor im- 
perial, lequel delivrera, en echange, un re- 
cepisse admissible dans les comptes de cette 
adıninistration. P ä 

171. Notre grand-juge ministre de la jus- 
tice, pourra, lorsqu'il le croira convenable, 
envoyer des inspecteurs pour visiter lesgreffes 
et y faire toutes verifications relatives aux 
fraıs de justice. 

172. Toutes les fois que notre grand-juge 
ministre.de la justice reconnaitra que des 
sommes ont &t& indüment allouees ä titre de 
frais de justice criminelle, il en fera dresser 
des röles de restitution, lesquels. seront par 
Ini declares execuloires contre qui de droit, 
lors m&me que ces sommes se trouveraient 
comprises dans des elats deja ordonnances 
par lui; pourvu neanmoins qu'il ne se soit 
pas ecoule plus de deux ans depuis la date 
de ses ordonnances, 

173. Si, dans les etats de frais urgens dres- 
ses par les receveurs de l’enregistrement, les 
ze: trouvent qu'il,y ait abus ou surtaxe, 
Is dresseront du montant des sommes qu’ils 
ne croiront pas legitimement alloues, des 
röles de restitution conformes au modele ar- 
tete par notre grand-juge ministre de la jus- 
tice, et ils les adresseront a ce ministre, pour 
2 par- lui declares exe&cutoires, s’il ya 

ieu, 

174. Le recouvrement des frais de justice 
avances par l'’administration de l’enregistre- 
ment, conformement aux dispositions de no- 
tre present decret, et qui ne sont point ä la 
charge de l’etat, ainsi que les restitutions 
ordonnees par notre grand-juge ministre de 
la justice, en ex&cution des deux articles pre- 
cedens, seront poursuivis par toutes voies 
de droit, et m&äme par celle de la contrainte 

ar corps, ä la diligence des preposes de 
adite administration, en vertu des execu- 
toires mentionnes aux articles ci-dessus. 

175. Pour l’execution de la contrainte par 
corps dans les cas ci-dessus prevus, il suf- 
fira de donner copie au debiteur, en tete du 
commandement ä& lui signilie, 

1°. Du röle ou des articles du röle sur les- 
quels sera intervenue l'ordonnance de re- 
couvrement;, 


2°. De l'’ordonnance de notre grand-juge 
ministre de la justice portant restitution de 
la somme ä recourrer, en ce qui concernera 
le debiteur contraint. 


176, Les huissiers pr&poses pour les actes 
relatifs au recouvrement, pourront recevoir 
les sommes dont les parties ollriront de se 
liberer dans leurs mains; & la charge par 
eux d'en faire menlion sur leurs repertoires, 
et de les verser immediatement dans la caisse 
du receveur de l’enrezistrement, A peine 
fölre poursuivis et punis conlormement aux 
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articles 169, 171 et 172 du Gode penal, ‚s’ils 
sont en retard de plus de trois jours. 

177. L’administration de l’enregistrement 
rendra compte des recouvremens effectues, 
de la möme maniere que de ses autres re- 
cettes, 

En cas d’insolyabilitö6 des parties contre 
lesquelles seront decernes les exe&cutoires, 
les receveurs seront decharges des recou- 
vremens > bee concerneront ces parties, en 
Justifiant de leurs diligences, et en rappor- 
tant des certificats d’indigence legalement 
delivres; sans pr&judice toutefois des. pour- 
suites qui pourront ätre exerc6es dans le cas 
oü lesdites parties deviendraient solvables. 

178. Dans le courant de chaque trimestre, 
l’administration de l’enregistrement remettra 
ä notre grand-juge ministre de la justice, 
des etats de situation des recouvremens du 
trimestre precedent, dresses dans la forme 
qui sera par lui determinee. 

A la fin de chaque trimestre ou de chaque 
exercice, le montant des sommes recouvrees 
sera compense&, jusqu’a due concurrence, avec 
les avances faites par l'’administration, pen- 
dant le m&me exereice, pour frais generaux 
de justice, et il en sera fait deduction dans 
ses comptes. 

179. Notre grand-juge ministre de la jus- 
tice nous prösentera, chaque anne, un bor- 
dereau general tant des ordonnances qu'il 
aura delivrees pour frais de justice, que des 
somıines qui auront et& recouvröes par l’ad- 
ministration de l’enregistrement sur le mon- 
tant de ces ordonnances. 


TITRE IV. 
Des frais de justice devant la haute- 
cour imperiale, les cours prevölales 
el les tribunaux des douanes. 





CHAPITRE Ir. — De la haute-cour impe- 
riale, 


180. Notre grand procureur-göneral prös 
la haute-cour impe&riale taxera lui-möme, se- 
lon les regles etablies par notre present de- 
cret, les frais des procedures instruites par 
notredite cour. 

181. Il reglera les döpenses du parquet et 
du greffe auxquelles donneront lieu les formes 
parliculieres de proceder de la haute-cour 
imperiale, 

‚182. Il proposera et notre grand-juge mi- 
nistre de la justice determinera les frais de 
voyage et de sejour des magistrais du par- 
quet, lorsqu’ils seront forces de se deplacer 
pour le service de la haute cour. 

183. Les dispositions de notre decret du 
17 mars 1809 seront applicables aux huis- 
siers qui seront nomme&s par le prince archi- 
chancelier, pour le service de la haute-cour 
imperiale et de son parquet. 

84. Toutes les depenses ci-dessus seront 
acquittces sur les mandats de notre grand 
Helge ee vises par le prefet du de- 
partement de la Seine et approuves par notre 
grand-juge ministre de la justice. 

1 Le recouvrement desdits frais sera 
fait suivant les regles et dans les formes 
prescrites par notre prösent decret. 


GHAPITRE II. — Des cours prövötales et 
tribunaux des douanes, 


186. Les dispositions du present deeret 
sont applicables aux prockdures instruites 
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devant nos cours prevötales et nos tribunaux 
ordinaires des douanes, dans les cas prevus 
et dont la connaissance leur est attribude 
par notre decret du 18 octobre 1810 

187. Les dispositions des articles 98, 99 et 
100 du present decret relatifs aux etats de 
eredit pour la franchise et le cöntre-seing, 
sont applicables, 

1°. Aux grands prevöts, procureurs-gend- 
Fasz et grefüers en chef des cours prevö- 
ales; 

2°. Aux presidens, procureurs impsriaux 
et grefhiers en chef des tribunaux ordinaires 
des douanes. 

Les grefliers se conformeront, pour l'’ou- 
verture des lettres et u I aux disposi- 
tions de l’article 101 ci-dessus, ° 

188. II n’est point derog& aux dispositiong 
de l’article 10 de notre decret du 8 novem- 
bre 1810. , 

En consequence, il sera pourvu au paie- 
ment des frais d'instruction, ainsi qu'il est 
dit dans ledit article, sur les executoires des 
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grands prevöts et procureurs-göndraux prös 
les cours prevötales, des presidens et pro- 
cureurs imperiaux pres des tribunaux des 
douanes, et sur le visa des prefets, 


Notre grand-juge ministre de la justice 
fera verifier ces executoires, les reglera de- 
finitivement et les regularisera, tous les trois 
mois, par ses ordonnances, pour le recou- 
vrement en ätre poursuivi aux formes de 
droit, et conform&ment aux dispositions des 
articles 174 et 175 ci-dessus, au profit de 
"administration des douanes, qui aura fait 
l’avance des frais de toute nature. 


Dispositions generales. 


189. Tous reglemens relatifs. au tarif et au 
mode de paiement et recouvrement des frais 
de justice en matiere criminelle, notamment 
l’arröt& du gouvernement du 6 messidor an 
6, et notre decret du 24 fevrier 1806, sont 
abroges. 





Decret portant organisation de l’administration des domaines 
et du timbre. Du 22 juin 1811. 


(Beionderes Dekret für dad Grofberz. ig 
folg.: Dan. Hbb. VII. S. 136 _folg. — Di 
aichen fi auf perfönliche Berhältniffe be 
Rehnungspficht u. f. ww.) 


TITRE Ier, 


Des attribulions de l’administralion. 


Art. 1er, L’administration des domaines et 
du timbre sera chargee: 

1°, De la perception des droits du timbre: 

2°, De la conservation des hypoth&ques et 
de la recette des droits qui en resultent; 

3°, Du recouvrement des amendes et de 
toutes les peines p&cuniaires prononcees par 
Jugement; 

4. De la regie des biens dependans de 
successions en desherence, et de ceux_ mis, 

quelque titre que ce soit, sous la main du 
gouvernement; 

öv. De la recette des fruits, revenus, capi- 
taux et prix de vente de tous les domaines, 
corporels ou incorporels, appartenans au gou- 
vernement, soit qu’ils consistent en terres, 
maisons, usines, cens, rentes, ou autres droits 
tant fixes que casuels, et de la poursuite des 
actions qui en dependent; 

6°. De la recette des prix de vente des 
coupes de bois, des droits de chasse et de 
pöche, et de tous autres produits relatifs aux 
objets regis par l’administration des foräts; 

7°, Des recouvremens arrieres des anciennes 
a EERORS et regies des domaines et du 

mbre, 


TITRE I. 
De la composilion de ladministration. 


2. Il sera etabli une direction dans chäque 
departement. 

3. Ghaque directeur aura sous ses ordres, 
un inspecteur, un verificateur et le nombre 
de receveurs que le besoin du service exigera. 

Le directeur du departement du Rhin aura 
sous lui deux inspecteurs, dont l’un rösidera 
au chef-lieu. 

4. Le ressort de chaque bureau de recette 
ne comprendra que des commmunes faisant 
partie d'un m&me arrondissement de sous- 


— Berg. Befeh- Sig. II. Büll. 12. Nr. 3 S. 103 
e ubergangenen Titel IV biö VII u. Tit. VIII bes 
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prefecture, et toutes les communes d'un can- 
ton seront reunies au möme burean. 

5. Il sera etabli aupres de la direction de 
Dusseldorf un atelier pour le timbre de tout 
le papier necessaire ä la debite dans l’eten- 
due du grand-duche. ü 

6. Il I aura dans chaque direction un en- 
trepöt de papier timbre destine ä l’approvi- 
sionnement des bureaux de distribution; les 
a seront entretenus par l’atelier ge-- 
neral. 

7. I sera attach& ä& chaque entrepöt un 

arde- magasin sous la surveillance imme- 

iate du directeur. 

8. Le nombre des employ&s des bureaux 
et de l’atelier du timbre, ainsi que celui des 
receveurs particuliers, seront delermines par 
nous, sur l'avis de notre ministre des finances, 


TITRE IN, 
Des fonclions des preposes. 


9. Les receveurs seront assidus & leurs 
bureaux huit heures par jour; les heures 
des seances seront affichees ä la porte du 
bureau. 

Ils enregistreront toutes leurs recettes au 
moment ou elles seront faites, quel qu'en soit 
l’objet, et soit qu'elles proviennent d'un paie- 
ment A compte ou d’un paiement final, eten 
verseront le montant aux epoques fixdes. 

Ils feront les verilications autorisdes en 
matiere de timbre, et constateront les con- 
traventions par des proces-verbaux. 

410. Les verificateurs sont preposes pour 
verilier la regie des receveurs dans toutes 
ses parties, veiller & la conservation des 
droits confies & l’administration, rechercher 
les domaines ou droits usurp6s, suivre le re- 
couvrement de toutes les sommes exigibles, 
et se transporter ä cet effet dans les bureaux 
oü leur presence sera jugee necessaire, 

Ils remplaceront les inspecteurs en cas 
d’empöchement de service. 

41. Les inspecteurs feront des tourndes aux 
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&poques prescrites, surveilleront la gestiom 
des receveurs, les feront compter, dans la 
forme requise, du produit de leurs recettes, 
eontraindront par les voies legales ceux qui 
seront en debet, verseront dans les delais 
fixös les sommes qu’ils auront regues, re- 
leveront les droits negliges ou receles, et 
defendront, d’apres les ordres du directeur, 
les instances portees devant les tribunaux, 

12. Les directeurs, dans chaque a An 

ent, donneront ä tous les employes les or- 

res et instructions que l’interet du service 
exigera; ils arräteront les comptes des ins- 

ecteurs, dirigeront les poursuites contre 
for preposes en debet; se feront remeltre 
par les receveurs les &tats de produits de 
chaque mois, et empöcheront que les fonds 
ne restent dans les caisses au-delä du temps 
prescrit; feront fournir et renouveler au be- 
soin les cautionnemens et en constateront la 
solidite. 

Ils instruiront et defendront les instances 
concernant l’administration. 

13. Le directeur de Dusseldorf pourvoira 
ä l’approvisionnement des papiers destines 
au timbre; l’atelier general sera sous sa sur- 
veillance. . 

14. Le garde-magasin general recevra des 
fournisseurs les papiers destines au timbre; 
il comparera les fournitures aux &chantillons 
des marches, et mettra au rebut celles qui 
n’auront pas les qualites requises; son Cer- 
tificat d’admission, vise par le directeur de 
Dusseldorf, servira de tilre aux fournisseurs 
pour &tre payes de leurs livraisons. 

ll expediera, sur l’ordre du directeur de 
Dusseldorf, les envois de papiers timbres qui 
serönt demandes, et tiendra registre de ses 
recettes et depenses en papiers blancs et 
timbres. 

Les timbres seront deposes ä& l’atelier du 
timbre, dans un coffre ä trois clefs, dont 
l’une restera aux mains du directeur, l'autre 
aux mains du garde-magasin, et la troisiöme 
aux mains du receveur du timbre extraordi- 
naire, dont le bureau sera &tabli pres l’a- 
telier, 

Le garde-magasin receyra du directeur, en 
presence du recevenr, les timbres, qui, aprös 
chaque vacation, seront reportes au lieu du 
depöt par les m&mes preposes. Il surveillera 
le travail des timbreurs et tourne-feuilles; 
il contrölera la recette du timbre extraordi- 
naire, et tiendra & cet effet les mä&mes re- 
gistres que le receveur. 

45. Les gardes-magasins des entrepöts -du 
timbre dans chagtıe direction seront charges 
de recevoir, de l’atelier general, les papiers 
timbres destines a l’approvisionnement des 
bureaux du departement; d’expedier aux dis- 
tributeurs les envois qui leur seront deman- 
des; de contröler la recette du timbre ex- 
traordinaire, et de travailler aux ecritures 
dans les bureaux du directeur. 

16. Les papiers que l’on presentera au 
timbre extraordinaire seront remis au rece- 
veur; il en liquidera et percevra les droits, 
et expediera un permis de timbrer portant 
indication du nom de la partie, de l’espece 
de papier ä timbrer, et de la quolite des 
droits percus: ce permis sera porlte au garde- 
magasin, qui l'enregistrera sur son registre 
de contröle avec les mömes mentions, et le 
timbre -convenable sera appose. 

"Dans le lieu de la residence du receveur 
du timbre extraordinaire, le visa pour timbre 
n’aura pas lieu; toutes les pieces seront 
timbrees. { 

Ce receveur tiendra les mömes registres 
que le garde-magasin, pour seryir dc con- 
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tröle de la recette et de la döpense des pa- 
iers. 

r 17. Les timbreurs n’apposeront les timbres 
qu’en presence du garde-magasin et sur les 
popiers qu’il leur-remettra. 

8. Les tourne-feuilles aideront les tim- 
breurs et seront charges de compter les 
papiers. " 


TITRE VII. 


Disposifions relalives au mode d’ad- 
minislralion des domaines. 


$ 1. 


37. La regie et la recette des domaines se- 
ront faites par le receveur de la situation 
des biens. Si les bätimens necessaires ä l’ex- 
ploitation d’une ferme ou d'un corps de do- 
maine sont situes dans le ressort d’un bu- 
reau et les fonds en dependans dans un autre, 
la regie et la recelte appartiendront au bu- 
reau dans l’arrondissement duquel les bäti- 
mens sont silues. 

39. La regie.des biens provenans de suc- 
cessions öchues a l’etat ä titre de desherence, 
sera confige exclusivement au receveur place 
ine le tribunal de premiere instance dans 
’'arrondissement duquel ces successions se- 
ront ouvertes, quelle que soit la situation 
des biens. 

39. Les rentes fonciöres seront payees au 
bureau de la situation des immeubles greves; 
les rentes constitudes seront acquittes & 
celui du domicile des debiteurs. 

Lorsque le titre constitutif designera le 
lieu oü la rente doit ötre paye&e, le receveur 
du bureau dans l’arrondissement duquel sera 
situ le lieu du paiement sera charge du re- 
couvrement des arrerages. 

40, Le prix des adjudications de coupes 
de bois et celui des ventes de domaines, Se- 
ront verses dans la caisse du recereur etabli 
dans la commune oü les adjudications et les 
ventes auront ee faites. 


$ 2. 


4. Les receveurs seront tenus de provo- 
uer l’adjudication des baux, devant le pre- 
et du departement ou le sous-prefet de l’ar- 

rondissement, ou le maire de la commune 
de la situation des biens. 

42. Les baux seront renouveles, dans les 
campagnes un an, et dans les villes six mois 
avant leur expiration. 

lls seront passes pour frois, six ou neuf 
ans: le prix sera stipul& payable en argent, 

Quant aux baux actuellement existans et 
dont le prix est fix& en nature, les fermiers 
seront tenus de payer en argent, d’apr&s une 
evaluation de denrees faite sur le prix com- 
mun des mercuriales du march@ Anterieur et 
de celui posterieur A l’echeance deg termes. 

Le möme mode sera suivi pour les rentes 
et redevances payables en nature. 

43, Les receveurs dresseront le cahier des 
charges, le soumettront ä& l’examen du direc- 
teur pour &tre approuve s’il ya lieu, et le 
presenteront au prefet ou au sous-prefet pour 
&tre definitivement arröte. 

4%, Dans le cas seulement oü certains ob- 
jets ne pourraient pas ötre affermes conve- 
nablement, ils seront regis de la maniere la 
plus avantageuse et la plus economique. 


$ 3. 


45. II ne sera fait aucunes röparalions aux 
maisons, bätimens, usines et autres objeis 
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rögis par l'administration des domaines, 
qu'elles n’aient &t& pr&alablement autorisdes 
ainsi qu’il est prescrit par les articles sui- 
vans. 

46. Toute reparation ä faire & la charge 
du domaine sera constatee par un rapport 
d’experts avec devis, article par article. Le 
directeur du departement enverra le rapport 
au ministre, et ıl y joindra ses observations 
et son avis: il fera connaitre en möme temps 
le nom du fermier ou du locataire, et le prix 
annuel du bail ou le revenu de ce qui se- 
rait en regie; si l’objet n’est ni loue, ni af- 
ferm&, ni productif, le directeur s’en expli- 

uera. 

47. Les directeurs se feront autoriser par 
notre minisfre des finances, pour les repa- 
rations que les devis eleveront au-dessus de 
trois cents francs; ils pourront autoriser eux- 
meömes celles de trois cents francs et au- 
dessous. : 

48. Les reparations autorisees qui n'ex- 
cederont pas cent cinquante francs, pourront 
etre faites sans adjudication et par econo- 
mie, sous la surveillance des preposes de 
l'administration; celles qui- excederont cent 
einquante francs devront ätre mises en ad- 
judication au rabais, devant le prefet du de- 
partement ou le sous-prefet de l’arrondisse- 
ment, ou le maire de la commune. 

49, Lorsqu’une röparation autorisee comme 
il est dit ci-dessus aura ete faite, il sera 
dress& proces-verbal de la reception des ou- 
vrages, que le receveur transmettra au di- 
recteur avec ses observations. 

Le directeur delivrera seul les ordres de 
paiement de celles qui n’exc&deront pas trois 
cents francs; notre ministre des finances mu- 
nira de son approbation ceux de sommes su- 
perieures. 

50. En cas d'une extröme urgence qui ne 
permeltrait pas, sans danger et prejudice, 
de retarder une reparation jusqu'a l’arrivee 
de l’autorisation, les preposes du domaine 
pourront y faire proreder; toutefois apres 
avoir fait constater l'urgence par un expert, 
et senlement pour ce qui se trouverait dans 
un peril eminent; le proces-verbal sera dresse 
en presence du maire du lieu; le directeur 
du departement en informera de suite le mi- 
nistre, et le paiement ne sera eflectue que 
= la maniere prescrite par l’article prece- 

ent. 

51. Les frais de reparation quelconque 
faite ou autorisde contre les dispositions ei- 
dessus, resteront & la charge de ceux qui 
l’auront permise ou fait faire; il ne sera al- 
lou&e aucune depense de cette nature dans 
les comptes du domaine. 


$ 4 

52. Les receveurs de l’administration se- 
ront tenus de provoquer la mise en vente 
des effets mobiliers dependans du domaine 
et non reserves pour un service public. 

Le prefet du departement fixera le jour oü 
les ventes devront avoir lieu. 

53. Les ventes seront faites exclusivement 
par ces preposes en presence du prefet, du 
sous-prefet, ou du maire. 

5% Il ne sera alloue pour les ventes que 
les frais du crieur et des hommes de peine 
qui- pourraient ätre necessaires; ces frais 
seront dednits sur le produit des ventes. 

La remise accordee aux receveurs sur le 
montant.des versemens faits dansleurs caisses, 
leur tiendra lieu de toute indemnite. 

55. Toute adjudication pour baux ou repa- 
rations de domaines ou pour ventes de mo- 
bilier, sera annoncee un mois d’avance, par 


des affiches et publications aux lieux'aceou- 
tumes, et sera faite ä la ehaleur des encheres : 
elle ne pourra avoir lieu devant le maire de 
la commune, qu’en vertu d'une autorisation 
speciale du prefet. 


$ 5. 

56. Les directeurs re: le projet des 
afliches pour les ventes de domaines, et ce- 
Iui des clauses et conditions a insörer dans 
les proces- verbaux des premieres seances 
d'encheres et d’adjudications definitives; ils 
presenteront ces projets au prefet pour ätre 
revetus de son approbation, 

Ils assisteront aux adjudications, et con- 
courront aveo le prefet a ce que les formes 
prescrites soient regulierement observees. 


$ 6. 

57. Tous depositaires d’archives et titres 
publics seront tenus, pour faciliter aux pre- 
poses des domaines les operations dont ils 
sont charges relativement ä& la recherche, la 
main-mise, la conservation et la vente des 
biens meubles et immeubles appartenans au 
domaine, de leur communiquer, sans depla- 
cer, toutes les pieces existant entre leurs 
mains, et de leur laisser prendre, sans frais, 
les extraits et copies qui leur seront neces- 
saires, 


TITRE IX. 


Du contentieur, 


63. En cas de retard de paiement de la 
part des debiteurs de droits döpendans des 
domaines, corporels ou incorporels, appar- 
tenans au gouvernement, les directeurs de 
l’administration decerneront des contraintes, 
qui seront visdes par le president du tribu- 
nal de premigre instance de la situation des 
biens, sur la representation .d’un extrait du 
titre obligatoire du debiteur, 

Les contraintes relatives aux aufres per- 
ceptions seront decernees par le receveur. 
visees et declardes ex6&cutoires par le juge 
de paix du canton oü le bureau est &tabli. 
64. L’execution des contraintes ne pourra 
ötre interrompue que par une opposition for- 
me&e par le redevable et motivee, avec as- 
signation A jour fixe devant le tribunal de 
premiere instance; dans ce cas l’opposant 
sera tenu d’elire domicile dans la commune 
ou siege le tribunal. 

65. L'introduction et l’instruction des ins- 
tances auront lieu devant les tribunaux de 
premiere instance. L'instruction se }fera par 
simples memoires respectivement communi- 
uös. 

Les tribunaux accorderont, soit aux par- 
ties, soit aux pr&poses de l'’administraton qui 
suivront les instances, le delai qu’ils leur 
demanderont pour produire leurs döfenses: 
il ne pourra neanmoins ätre de plus d'un 
mois. 

Les jugemens seront rendns dans les trois 
mois au plus tard A compter de l’introduc- 
tion des instances, sur le rapport d’un juge 
et sur les conclusions du procureur grand- 
ducal; ils seront sans appel, sauf les cas 
prevus ei-apres, et ne pourront ätre atla- 
ques que par voie de cassalion. 

66. Les contestations sur la liquidation des 
fermages et l’exöcution des baux des do- 
maines, l’admission des quittances de paie- 
mens non autorises ou de pieces irreguliöres, 
de demandes en compensation et indemnite, 
ainsi que sur le recouvrement des rentes et 
autres revenus de möme nature, lorsque le 
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droit n’est pas contest& au fond, sont du 
ressort des conseils de prefecture, auxquels 
les tribunaux devront renvoyer les parties 
ä se pourvoir. j 

67. Les questions relatives aux baux et qui 
doivent se juger d’aprös les dispositions du 
Code Napoleon ou d’autres lois qui reglent 
les obligations des preneurs, sont du ressort 
des tribunaux qui peuvent statuer sur les 
fins de non-recevoir, moyens de nullit& ou 
de forme, et sur le merite de l’opposition 
ou des exceptions au fond. 

68. Les affaires contentieuses dans lesquelles 


le domaine est interesse relativement ä& une 
guamse de propriete, seront suivies, au nom 
u prefet du departement de la situation des 
biens, par le ErecHeser grand-ducal etabli 
pres le tribunal qui devra en connaitre. 
Les preposes des domaines fourniront au 
prefet les renseignemens necessaires. 
69. Les instances, dans les cas designes 
ar les deux articles qui precödent, seront, 
orsque l'objet de contestation exc&dera mille 
francs, soumises aux deux degres de a 
dietion de premiere instance et d’appel. 
[4 





Decret portant organisation de l’administration forestiere. 
Du. 22 juin 1811. 


(Belonderes Dekret für das Sroßben. Berg. — 
Berg. Geieh- Samml. II. Bül. 13. Nr. 36. 
©. 151 folg.; Dan, Hdb. VII. ©. 145 folg. — Die 
übergangenen Titel III bis VI betreffen periönliche 
Rerhältniffe der Forftbeamten, als ihre Anftellung, 
Befoldung und dergl. — Vergl. die Berord. über die 
Bermwaltung der Bemeindes u. Inftitut-Waldungen, 
bom 24. Dez. 1816; ferner über die Theilungen 
bon Baldparzellen, die Rab. » Ordern vom 7. 
Auguft 1846 u.,13. April 1842, Geichilg. Ihre. 


TITRE TIer, 
Disposilions generales. 


Art. 1, La conservation des bois et foräts 
situes dans le grand-duch& de Berg, et tout 
ce qui concerne la chasse ou la peche, sera 
soumis a une administration speciale, qui 
portera le nom de conservation generale des 
eaux et foräts, et qui dependra du ministere 
des finances. 

2. Les agens de ladite conservation seront 
charges de tous les details relatils a l’admi- 
nistration et ä l'’amenagement, tant des fo- 
rets grand-ducales que des foröts commu- 
nales, de celles indivises entre le souverain 
et les communes ou les particuliers, et en 
general de celles de tous les etablissemens 
publics. 

3. Les actions en matiere forestiere seront 
portees par-devant les tribunaux ordinaires. 

4. La recette des divers produits prove- 
nans des foräts domaniales, sera faite par 
les receveurs des domaines: le tout confor- 
mement aux dispositions contenues dans le 
present decret, 


TITRE II. 


Des differens emplois dans ladminis- 
tralion, el de leurs obligalions res- 
peclives, 


5. Il y aura un conservateur des eaux et 
foröts a la residence de Dusseldorf. 

Il proposera ä notre minisire des finances 
les rapports sur les objets qui doivent ötre 
regles par des decrets ou des decisions mi- 
nisterielles, et en recevra les ordres. 

Il correspondra avec les inspecteurs par- 
ticuliers, { 

Avec les directeurs des domaines, 

Avec les prefets et sous-prefets, 

Enfin avec le procureur general de la cour 
d’appel, et les procureurs grands-ducaux. 

6. Le conservateur fera chaque annee une 
tournee generale pour s’assurer de la regu- 
larite du service: il observera particuliöre- 


1816 ©. 57, Ahrg. 1846 ©. 431 u. Xottner Fortf. 
Bd, VIII S. 33. — Für die Interfuchung und Be» 
ftrafung des Holzdiebftahl8 und ber Forft> 


probufte en die Gefehe und SKabinetös 
Drdern vom 7. uni 1821, 6. Wärz 1827, 5. 


Auguft 18 u. 4. Mai 1830, 30, Juni 1839 u. 
9. Juni 1844. Hinfihtlih der Dualität bes 
une Winifteriums zur Beantragung des Werth 
By vergl. die Kab.sDrder vom 2%. Sept. 


ment, dans cette tournee, si les operations 
forestieres se font d’apres les principes &ta- 
blis, et si les propositions des coupes failes 
par les inspecteurs sont conformes aux ame- 
nagemens; il portera aussi son attention sur 
le recolement des coupes usees. 

7. Le conservateur est charge de proposer 
chaque annee & notre ministre les coupes ä 
asseoir dans les foräts soumises a la con- 
servation generale. R 

Il distribuera, en vertu des lois et rögle- 
mens, les ordres et instructions necessaires 
pour faciliter et assurer leur ex&cution, ainsi 
que pour donner ä l'’administration une marche 
uniforme et reguliere. 2 

8. II pourra möme suspendre provisoire- 
ment de leurs fonctions les gardes dont la 
conduite aura necessite cette mesure de ri- 
gueur. et proposera ou nommera aux places 
vacantes, en se conformant, pour le choix 
des candidats, & ce qui sera prescrit par le 
titre 4 du present decret. 

9, Le conservateur aura pres de lui un 
sous-inspecteur, secretaire general de la con- 
servalion, qui sera charge de l’expedition 
des ordres, instructions et circulaires du con- 
servateur, et du depöt des papiers 

10. Il aura, sous le conservaleur, des 
eaux el foräts, trois inspecteurs et un ins- 
pecteur principal. 

Ils correspondront avec le conservalteur, 
avec les sous-inspecteurs et gardes generaux 
qui leur seront subordonnes; 

Avec le directeur des domaines de leur 
u. erare : i 

vec le prefet ou. sous-prefet dans l'ar- 
rondissement duquel leur inspection sera si- 
tuee, et avec les maires. 

Enfin avec le procureur general de la cour 
d’appel, et les procureurs grand-ducaux. 

41. Les inspecteurs proposeront, chaque 
annee, au conservalteur le projet des coupes 
a asseoir dans les bois et foröts de leur in- 
spection: ils assisteront aux ventes et ne 
negligeront rien de ce qui pourra contribuer 
a leur suceös; ils veilleront en FarsanDne au 
r&ecolement des coupes usedes,. Ils visiteront 
eux-mö&mes, au moins deux fois par an, les 
forets soumises & leur surveillance, et ac- 
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frais de poursuite auxquels äuront donns 
lieu des proces-verbaux dresses par eux, et 
declares nuls par defaut de forme. 


Cömpagnerönt le conservateur en tournee 
dans l’etendue de leur inspection. 

12. II sera etabli, dans chaque inspection, 
des sous-inspecteurs. Leur nombre est fixe 
ä huit pour tout le grand-duch&. 

‚Les sous-inspecteurs correspondront avec 
l'inspecteur dont ils recevront les ordres; ıls 
remplaceront ce dernier dans les ventes et 
les TREUEN lorsqu’ils y seront autorises 

ar lui. 

Ils devront faire au moins quatre tournees 
par an dans leurs arrondissemens particuliers, 

eurs fonctions et leurs devoirs seront au 
a? kr les mömes que ceux des inspecteurs, 

413. Sous la dependance des inspecteurs 
des foräts, il sera &tabli des gardes gene- 
raux ou gardes-marteaux. Leur nombre total 
est fixe & trente-trois. 

‘Les gardes generaux seront specialement 
charges de transmeltre aux gardes particu- 
liers et de leur expliquer les ordres, Instruc- 
tions et röglemens forestiers, en ce qui les 
concerne; ils visiteront assidüment les for&ts 
de leur cantonnement, veilleront ä leur con- 
servation et au maintien des limites dans 
leur integrite. . 

Ils s’assureront de la conduite ‘des gardes 
qui leur seront subordonnes: ils feront au- 
moins une tournee generale par mois; ils 
assisteront aux operalions des inspecteurs et 
sous-inspecteurs, et ils les accompagneront 
dans leurs tournees. - we 

44. II sera etabli des gardes particuliers, 
dont le nombre est fix& a deux cent soixanle- 
dix-sept. ’ 

Les gardes particuliers veilleront, de jour 
et de nuit, a la conservation des triages qui 
leur seront confies, et dresseront jour par 
jour des proces-verbaux des delits qu'ils au- 
ront constates; ils auront l’oeil sur les va- 
ratige et gens suspects qu’ils rencontreront 

ans les foröts, et en previendront la gen- 
darınerie. ’ j 

Sur eg nombre de deux cent soixante-dix- 
sept, des gardes a cheval seront etablis lä 
oü leur institution pourra &tre necessaire. 

45. Lorsque trois a cing gardes particuliers 
seront voisins les uns des autres, ils forme- 
ront une brigade. j Ne 

Le forestier le plus intelligent et qui me- 
ritera le plus de conliance'en sera le chef. 
ll surveillera la eonduite des autres, et leur 
communiquera les ordres et instructions qu’il 
recevra par l’intermediaire du garde general. 
Les brigades se reuniront en cas de besoin 
pour s’opposer aux entreprises des delinquans, 

16. Les agens forestiers de toute classe, 
sans en excepter les gardes particuliers, se- 
ront tenus d’avoir chacun un registre-Jour- 
nal, qui sera cole et paraphe par leur chef 
immediat, et sur lequel ils tiendront note de 
toutes leurs operaltions. _ 

47. Pour assurer l’ex&cution de cette me- 
sure et faciliter aux inspecteurs un contröle 
reeulier sur les agens qui leur sont subor- 
donnes, chaque inspecteur aura un Secrelaire 
pay& par l’administration. 

i8. Tous- les fonctionnaires et agens de la 
conservation des for&ts seront responsables 
de leurs negligences ou contraventions dans 
l’exercice de leur emploi, ainsi que de leurs 
malversations personnelles, et de celles de 
leurs subordonnes, lorsque ces dernieres, 
etant parvenues ä leur connaissance, n’auront 

pas ete constatees par eux. m 

19. Par suite de cette responsabilite, les 
gardes forestiers seront tenus au rembour- 
sement des amendes encourues par les de- 
linquans, lorsqu'ils n’auront pas constate les 
delits, ei seulomen; au remboursement des 


















Division terriloriale du service de 


ticle 10 du , 
de leur chef-lieu, et les inspecteurs seront 
tenus d’y resider. 


Siegen, 3° Dillenbourg, 
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Le conservateur pourra faire traduire de- 


vant les tribunaux compe6tens les agens cou- 
pables de malversation. 


TITRE VI. 
la 
conservalion. 


40. Les quatre inspections credes par Var- 
resent decret porteront le nom 


Ges chefs-lieux sont, 1° Dusseldorf, 2° 
: 2 4° Dortmund. 
41. L’inspection de Dusseldorf embrasse 


tout le departement du Rhin; elle est par- 
tagee en quatre sous-inspections, savoir: 
Dusseldorf, Dinslacken, Elberfeld et Bens- 


berg. 

#2. L’inspection de Siegen embrasse une 
partie du 
pariagee en deux sous-inspections, savoir; 
Be et Windeck. 


epartement ‘de la Sieg; elle est 


43. L'inspection de Dillenbourg comprend 


une partie du departement de la Sieg; elle 
est partagee en trois sous-inspections, Sa- 
voir: Dillenbourg, Herborn et Hadamar, 


44. L'inspection de Dortmund embrasse le 
departement de la Ruhr en totalite ; elle est 


divisee en trois sous -inspeclions, savoir: 
Dortmund, Hagen et Hamm. 


45. Chaque inspecteur fera les fonctions 
de sous-inspecteur dans l’arrondissement de 


sous-inspeclion qui aura sa residence pour 


chef-lieu. 

‚Par ce moyen, et quoique les sous-inspec- 
tions soient au nombre de douze, iln'yaura 
en tout que neuf sous-inspecteurs, y com- 
pris celui employ& pres du conservaleur 
comme secre&laire general. 

46. Les cantonnemens des gardes generaux 
seront au nombre de trente-trois. Les triages 
des gardes particuliers seront au nombre de 
deux cent soixante-dix-sept. Ils seront com- 
poses indistinctement des difförentes forets 
soumises ä l’action de l’administration gene- 
rale; ainsi le m&öme garde 'pourra surveiller 
des bois domaniaux, des bois indivis, et des 
bois communaux ou d’etablissemens publics, 
lorsqu'ils se trouveront entremeles ou voisins 
les uns des aulres. 

47. Le conservateur redigera sans delai: 

1°. Un projet de formation des cantonne- 
mens qui seront assignds aux trente - trois 
gardes generaux; , 

2°, Un projet de formation des triages des 

ardes-forets. Pour les triages,. il prendra 
en consideration les localites et les principes 
suivans: Bi: 

1°, Qu’un garde ä& pied peut surveiller six 
ä huit cents hectares dans les for&ts en mas- 
sif; et deux cent cinquante hectares dans 
les bois &pars, mais & peu de distance les 
uns des aulres; 

2°, Qu’un garde ä cheval peut surveiller 
de douze ä quinze cents hectäres, 

Le conservateur soumettra ce projet ä ne- 
tre ministre, qui statuera definitivement sur 
la distribution en deux cent soixante-dix- 
sept triages de tout le sol forestier. 


TITRE VI. 


Des delils et de leur poursuile. 


48, Tout individu qui contreviendra aux 
lois et reglemens forestiers, qui s’appropriera 
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quelque produit des foröts, soit bois mort 
gm, glandee, fönes, feuilles seches ou her- 

ages, sans y avoir droit d'usage ou autre 
düment reconnu, sera poursuivi comme de- 
linquant. 

49. Les agens et gardes forestiers dresse- 
ront, sur papier timbre ou vise pour limbre, 
des proces-verbaux de tous les delits et con- 
raventions qu’ils decouvriront dans leurs 

urndes et visites. 

50. Ils suivront les traces des delits, et 
pourront faire des visites domiciliaires en 
se faisant accompagner d’un oflicier muni- 
eipal ou de police de la commune dans la- 
quelle elles auront lieu, qui sera tenu de 
signer le proces-verbal. 

1. Ils saisiront et mettront en söquestre 
entre les mains du juge de paix ou du maire 
ou adjoint, les instrumens dont se seront ser- 
vis les delinquans, tels oe cognees, haches, 
scies, serpes, ainsi que les objets du delit 
qui auront ee el& transportes par eux. 

52. Le proces - verbal indiquera les nom, 
Auge et demeure du delinquant; la na- 
ure du delit, le temps auquel il aura &te 
commis, l’'heure ä laquelle il est constate, le 
dommage qui en resulte, et la valeur des ob- 
jets enleves. 

53. Les proces-verbaux des gardes devront 
etre affirmes dans les vingt-quatre heures 
devant le juge de paix de la situation des 
bois ou un de ses-assesseurs; ou devant le 
maire ou adjoint de la commune dans l'ar- 
rondissement de laquelle le delit aura ete 
commis, si cette commune n'est la residence 
ni d'un jure de paix ni d’un assesseur ou si 
Yun ou l’autre sont absens. 

54. Les proc&s-verbaux des agens autres 
que les gardes particuliers, ne seront pas 
soumis ä la formalite de l’affirmation. 

55. Les gardes seront tenus de remettre 
dans la huitaine leurs proces-verbaux, dü- 
ment affirmes, au garde general, qui lestrans- 
mettra ä l’inspecteur ou sous-inspecteur, 

56. La pourauite judiciaire des delits pourra 
etre faite au nom ‘et par tout agent de la 
conservation generale, jusqu’au grade de 
sous-inspecteur inclusivement, 

57. Les actions en reparations de delits 
seront intentees dans les trois mois de la 
date du procös-verbal, a defaut de quoielles 
seront &teintes et prescrites. Le delai sera 
d'un an si les delinquans n'ont pas et& connus, 

58. Les citations seront faites par le mi- 
nistere d’un huissier au moins huit jours 
avant l'audience, et elles conliendront l’e- 
nonce entier du procös-verbal. 

59. L'instruction sera faite a l’audience, ä 
laquelle l’inspecteur ou le sous - inspecteur 
assistera et donnera ses conclusions au nom 
du conservateur. En cas d’empöchement, l'ins- 
pecteur ou le sous-inspecteur deleguera, 
par une autorisation speciale, un garde ge- 
neral pour le remplacer. 

60. Faute par les assignes de comparaitre 
au jour indique, il sera statue par defaut, 
sans autre delai ni formalite. 

61. Les proces-verbaux des gardes feront 
preuve suffisante dans tous les cas oü la con- 
damnation n’excedera pas la somme de cent 
francs, s’il n’y a point inscription de faux, 
ou s’il n’est pas propose de cause valable 
de r&cusation, 


62. Si le delit est de nature A comporter 


une plus forte condamnation, le proces-ver- 
bal devra ätre soutenu d'un autre t&moignage. 


63. Notre ministre des finances s’occupera 
le plus töt possible de la redaction d’un pro- 
jet de Code general forestier pour le grand- 


duche. Le conservateur lui fournira ä cet 
egard tous les renseignemens nec 

64. Jusqu’ä ce que ce Code forestier puisse 
etre publie, les tribunaux prononceront les 
amendes et restitutions d’aprös la valeur des 
bois et du dommage, ou d’apr&s les principes 
snivis jusqu’a present dans les etats et pro- 
vinces qui composent le grand-duch&,. 

65. Neanmoins aucune amende prononcee 
pour delits forestiers ne pourra ötre moindre 

ue la valeur de trois journdes de travail. 

i la restitution ou lerdommage excede cette 
valeur, l’amende sera au moins egale & la 
restitulion ou au dommage, 

66. Les frais de 'citation et de grefle se- 
ront avances par l’administration des do- 
maines, sur des etats arr&t&s par l’inspecteur 
des foröts, verifies par le procureur grand- 
ducal, et rendus executoires par les 
teurs des domaines. 

Les differentes autoritös qui concourront 
a la fixation de ces frais s’entendront pour 
y mettre le Finn d'&conomie possible, 

67. Les delinquans condamnes seront tenus 
au remboursement, du timbre du procös-ver- 
bal et de tous les frais de poursuite: ils y 
seront contraints par corps, ainsi qu’au paie- 
ment des amendes et restilutions. 

68. Lorsque plusieurs individus seront com- 
plices du möme delit, ils seront condamnes 
solidairement. 

69. Le recouvrement des frais, amendes et 
restitutions, se fera' par les receveurs des 
domaines, auxquels extrait des jugemens 
rendus sera remis, ä_cet effet, ä la nce 
des procureurs grand-ducaux, x 

70. Les individus prevenus de delits fo- 
restiers, qui voudront #viter les frais de 
poursuite seront admis ä payer, sans juge- 
ment prealable, le montant de l’amende et 
de la restitution qu'ils auront encourues sui- 
vant la nature du delit. 

71. A_cet effet ils feront leurs soumissions 
par &crit devant un agent local de la con- 
servation, qui ne pourra ötre moins qu'un 
garde general i 

Gelui-ci en tiendra registre et en donnera 
communication, sans delai, au directeur des 
domaines, en y joignant ses conclusions sur 
les sommes & payer. 

12. Les paiemens effectu6s par suite de ces 
soumissions, ne seront considerds que comme 
een, Jusqu’a la revision et l’appro- 

ation definitive du conservateur. 

73. Si dans la quinzaine de la date de leur 
soumission, les individus prevenus de delits 
forestiers n’ont pas acquitte entre les mains 
du receveur le montant de l’amende et de 
la restitufion provisoire porte aux tonelu- 
sions, ainsi que les frais de timbre du pro- 
cös-verbal, l'action sera intentee contre eux 
devant les tribunaux. Il pourra en outre dire 
conclu A un quart en sus de l’'amende, en 
raison de l’abus qu’ils auront fait de la’fa- 
culte de soumissionner, . 


74. L’inspecteur ou le sous-inspecteur 
pourra, au nom du conservateur, Interjeter 
appel des jugemens des tribunaux de - 
miere instance dans le delai presecrit, U en 
rendra compte sur-le-champ au conservateur, 
en lui faisant connaitre ses motils: il sera 
sursis ä toute poursuite ‚ult6rieure jusqu’a 
ce que ce dernier ait deeide s'il ya lieu de 
suivre l’appel, ou s’il _deoit ötre 'abandonne 
par voie de desistement, 


75. Les agens forestiers locaux 
aussi se pourvoir en cassation des jugemens 
prononces par Ja cour d’appel, Il en sera 
rendu compte immödiatement au oonservateur, 


pourront 
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ui suivra les instances en cassation ou s’en 

esistera selon qu’il le jugera convenable. 

76. Les inspecteurs et sous-inspecteurs 
tiendront chacun un registre exact des pro- 
ces-verbaux dresses dans leurs arrondisse- 
mens, des instances auxquelles ils auront 
donne lieu, et des jugemens intervenus. 


TITRE VI. 


Des venies de coupes el des recole- 
mens. | 


77. Les agens forestiers locaux propose- 
ront, dans les mois de juillet, d'aoüt ou de 
septembre au plus tard, les coupes & faire 
chaque annee d’apres les am&enagemens &ta- 
blis, ou d’apres la possibilite actuelle des 
foräts, pour celles qui ne seront pas encore 
amenagees. i 

718. Les inspecteurs, apres avoir dresse le 
ie general des coupes A asseoir. dans 
eurs arrondissemens, le transmeltront au 
conservateur, qui prendra les ordres du mi- 
nistre sur les modifications jugees neces- 
saires, et ensuite delivrera les mandemens. 

19. Les agens forestiers locaux, apres avoir 

regu les mandemens, feront mesurer les coupes 
par les arpenteurs et proc&deront eux-m&mes 
au martelaxe. 
‚80. A cet effet chaque inspecteur, sous- 
inspecteur ou garde general, sera deposi- 
taire d’un marteau portant l’empreinte ci- 
eontre. 

Le marteau sera renferme, avant et aprös 
les martelages, dans un &tui & trois clefs, 
dont une pour le garde general ou garde- 
marteau. 

Il servira & marquer les arbres de limite 
des coupes arpentees, ceux ä reserver dans 
l’interieur de ces coupes, et les arbres ä ex- 
ploiter en jardinant. 

81. Une empreinte en cire de ce marleau 
sera consignee, par les agens qui en seront 
depositaires, au greffe du tribunal civil de 
la situation des bois, 

82. Il sera dresse pour chaque coupe un 
proces - verbal de martelage, constatant le 
nombre, la quantite et l’essence des arbres 
a reserver ou ä exploiter, alin d’y avoir re- 
cours en cas de contravention de la part des 
adjudicataires. 

. Les bois.seront vendus sur pied et par 
coupes, ä l’are et ä l’hectare, s’ils ont ete 
arpentes. Les ventes seront failes au plus 
oflrant et dernier encherisseur, a la diligence 
de l’inspecteur.ou du sous-inspecteur, ei en 
presence des preposes de l’administration 
des domaines charges de la recette. 

84. II ne sera plus fait dorenavant aucune 
delivrance de bois, si ce n’est aux usagers 
dont les titres auront &t& reconnus, ou bien 
dans les cas prevus par l’article 88 ci-aprös. 

85. Les frais d'afliches, de publications, et 
autres döpenses legales relatives a la vente, 
seront repartis entre les adjudicataires au 
marc le franc. 


Dans ces döpenses seront compris l’impres- 
sion du cahier des charges et des proces- 
verbaux, les debourses du papier timbre, 
ainsi que les frais d’arpentage et de rear- 
pentage. 

86. Les conditions generales de la vente 
et de l’exploitation seront reglöes par un ca- 
hier des charges, redige par le conservateur 
et approuve par nolre ministre des finances, 

87. Les nettoiemens periodiques de jeunes 
futaies jusqu’a l’äge ou un martelage y de- 
vient praticable, se feront par &conomie, ei 
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le bois sera vendu par adjudication publique 
apres le fagonnage, dont les frais seront mig 
ä la charge des adjudicataires. 

‚88, S’il arrivait que, dans quelques loca- 
lites du grand-duche, les venles par coupe 
n’obtlinssent pas de succes faute de mar- 
chands, les bois y seront exploites par &co- 
nomie et vendus en detail apres leur fagon- 
nage, ou delivres aux consommateurs suivant 
une taxe qui sera reglee. f 

89. Ce mode de realisation des produits 
des forets ne pourra cependant ätre consi- 
dere que comme une exceplion au principe, 
generalement adopte, de la vente par adju- 
dication, et il ne pourra avoir lieu dans au- 
cun cas, sans une aulorisalion speciale de 
notre ministre. : 

90. Les bois de delits et chablis, les pro- 
duits de la glandee et aulres menus marches, 
seront de meme mis en adjudication publique, 
toutes les lois que les circonstances prevues 
par l’article 88 ne mettront point obstacle. 

91. Tous les agens de la conservalion des 
forets, compris les gardes particuliers, 
auront chacun un marteau pour marquerleg 
chablis, bois de delits et les arbres de lisiere 
des coupes. L'’empreinte de ce marteau sera 
deposse au greflv du tribunal civil de la si- 
tualion des bois. 

92. Apres l’expiration du delai fix par le 
cahier des charges ou par les conditions des 
ventes parliculieres pour la vidange des 
coupes, les inspecteurs feront rearpenter les 
coupes exploitees, et procederont de suite 
au recolement de ces coupes usees, afın de 
s’assurer si l’adjudicataire a salisfait aux ob- 
ligations qui lui &taient imposees. 

Les adjudicataires seront prevenus & l’a- 
vance du jour ou devra se faire le re&cole- 
ment, alin qu’ils puissent y assister s’ils le 
jugent convenable. 

43. Il sera dresse pour chaque coupe un 
procös- verbal qui constatera sun Etat lors du 
r&colement, et l'identite des arbres reserves 
ou abaltus avec ceux portes au proces-Ver- 
bal du martelage, £ 

94. Les adjudicataires qui seront trouveg 
en contravention lors du recolement seron 
assignes le plus Löl possible devant le tribu- 
nal competent. e en 

95. Les agens forestiers visiteront fröquem- 
ment les cuupes en exploitation, et lorsqu'ils 
y remarqueront des fraudes ou delits, ils les 
constateront de suite sans attendre le r&co- 
lement, et feront assigner les prevenus sur 
les proces-verbaux qu'ils en auront dress&s. 

96. Aucune coupe extraordinaire ne pourra 
ötre faite dans les foröts domaniales du grand- 
duch& de Berg, qu’en vertu d’un decret spe- 
cial rendu par nous, 


TITRE IX. 
Du repeupiemen! ei des amelioralions. 


97. Le repeuplement des parties vaines eb 
vagues de nos foröts et l’etablissement des 
chemins de vidange pour dunner plus de va- 
leur aux produits, seront eflectues succes- 
sivement partout oü ils seront reconnus ne- 
cessaires ou avantageux. 


98. Les inspecteurs proposeront ä cet effet 
au conservateur, dans le mois d’aoüt de chaque 
annee, les chemins de vidange & etablir et 
les semis et plantalions necessaires pour Fe- 
peupler les clairieres dans les coupes nou- 
vellement exploitees, et pour rendre produc- 
tives les parties actuellement vaines et vagues 
du sol forestier, 
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99. Le conservateur examinera et röunira 
les projets des inspecteurs pour en compo- 
ser un projet general de toutes les cultures 
et ameliorations, qui indiquera en möme temps 
les depenses necessaires ä leur execulion, 

Ce travail sera soumis & notre ministre, 
qui statuera definitivement. 

100. Les ameliorations autorisces chaque 
annde par notre ministre seront exe&cutees 
par entreprise sur on ar au rabais, ou 
simplement par soumission ou par &conomie 
lorsque les objets seront de peu de conse- 
quence, et que ce dernier mode aura &t& re- 
connu pour &tre le plus avantageux. 

101. Des places vaines et vagues pourront 
ötre concedees en jouissance pour un cer- 
tain nombre d’annees, @ charge de les re- 
mettre ensuite en nature de bois. j 

102. L'arpentage, le bornage, la taxation 
et l’amenagement des foräts dans lesquelles 
ces operations n'ont pas encore eu lieu, se 
feront successivement d’annee en annee; on 
commencera par les for&ts oü ces op&@rations 
seront le plus urgentes et oflriront le plus 
d’avantages. 

103. Le conservateur proposera chaque an- 
nee & notre ministre les travaux de cette 
nature A executer, et presentera en möme 
temps un etat des depenses qu’ils devront 
occasionner. 

104. Les depenses necessaires pour le re- 
Bee: l'amelioration, l’arpentage et 
’amenagement, seront portees, ainsi que tous 
les autres frais d’administration, dans un 
budget general qui sera soumis chaque an- 
nee A notre approbation. 

105. Les gardes generaux et partieuliers 
&tant specialement A portee, par la visite et 
la connaissance journaliöre des lieux, de 
contribuer souvent a des ameliorations par- 
tielles d’une grande utilit& sans beaucoup de 
frais, il sera distribu& annuellement & ceux 

ui auront donn& des preuves d'un zele par- 
ticulier sous ce rapport, des gratifications 
pecuniaires, qui seront prises sur le fonds 
affecte A cette destination par l'article 35 du 
present decret. 


TITRE X, 


De Tladministralion des bois indivis 
enire le gouvernement el des com- 
munes ou autres proprielaires. 


106. Les bois indivis entre nous et des 
communes ou des particuliers, connus sous 
le nom de Gemarken ou sous toute autre de- 
nomination, les terres vaines et vagues et 
defrichemens en u rer seront conser- 
ves et administres d’apres les mömes prin- 
cipes et par les mömes agens que nos foräts 
grand-ducales. 

Les coupes annuelles, leur arpentare, mar- 
telage et recolement auront lieu comme dans 
lesdites foräts, 


107. Les coupes seront vendues par adju- 
dication publique, et le prix en provenant 
Poren par les receveurs des domaines, des- 

uels les coproprietaires recevront la partie 

u prix principal qui leur revient ee 
nellement & leur propriete, suivant l’etat de 
distribution qui en sera dresse par le con- 
servateur, et approuv& par le ministre des 
finances. 

108. Les portions de eoupes revenant aux 
communes ou particuliers coproprietaires 
elrkeg aussi leur ötre delivrdes en nature, 

rsque celte mesure sera nöcessilöe par les 


eirconstances locales, et sollicit&e par les co- 
leider neanmoins la delivrance n’aura 
ieu qu’apres avoir &t& autorisee par le mi- 
nistre. 

409. Les coproprietaires des for&ts indi- 
vises contribueront aux frais de garde pro- 
ee a l’etendue respective de 
eur propriete., 

110. Les frais de garde et de contributions, 
ceux d’exploitation et les depenses neces- 
saires pour le repeuplement et les ameliora- 
tions, seront toujours preleves sur le prix 
des ventes en cas d’adjudication. Dans le cas 
de delivrance en nature, ces frais seront ac- 
quittes par une vente adhoc, quisera faite 
d’une portion de coupe jusqu'a due concur- 
rence. j 

111. Les communes et parliculiers copro- 
prietaires, qui se permettront de leur chef 
des operations dans les bois et foräts indi- 
vis, seront poursuivis, comme les autres de- 
linquans, devant les tribunaux. 

112. Les amendes pour delits commis dans 
les m&mes bois seront prononcees au proft 
de notre tresor et versees dans les caisses 
des domaines; les restitutions seront parta- 
edes entre les coproprietaires en raison de 
leur copropriete, , 

Si l’un ou plusieurs de ceux-ci etaient eux- 
mö&mes les auteurs du delit, la masse des 
restitulions serait alors partagee entre les 
autres copropri6taires non complices. 

113. Toute administration particuliere, tout 
gerant, representant et receveur de bois in- 
divis entre nous et des communes ou autres, 
sont et demeurent supprimes; ils cesseront 
leurs fonetions aussitöt la publication du pre- 
sent decret, et prösenteront leurs comptes 
dans le delai d’un mois au conservateur, 

114. Il ne pourra ötre procede au partage 
de la propriete des for&ts indivises entre nous 
et des communes ou autres, qu’en vertu d’un 
decret special rendu par nous, 


TITRE XI, 


De Fadministralion des bois commu- 
nauxz el d’etablissemens. publics. 


115. Les bois appartenans aux communes, 
aux hospices, aux maisons d’education, ou 
a tout autre etablissement public, seront sou- 
mis au möme regime d’amenagement et d’ex- 
ploitation que les foräts grand-ducales. 

116. Les communes ou etablissemens pro- 
prietaires contribueront aux frais de garde 
en raison de l’etendue proportionnelle de 
leurs bois. 

117. Le montant et la repartition de ces 
frais seront dötermines, de concert, par le 
conservateur et les prefets, sous l’approba- 
tion de notre ministre. Les receveurs des 
domaines seront charges du recouvrement. 

118. Les communes et etablissemens publics 
paieront en outre pour chaque assiette, mar- 
telage, et recolement de leurs coupes, qui 
seront faits par les agens forestiers, les va- 
cations suivanles: 

Pour le martelage des coupes arpentees, 
cinquante cenlimes par hectare; 


Pour le recolement desdites coupes, qua- 
rante centimes par hectare; 


Pour le martelage des arbres epars et mar- 
teles en jardinant, dix centimes par pied 
d'arbre moindre de quatre decimetres de 
diametre, et quinze cenlimes par pied d'arbre 
de quatre d&cimötres et au-dessous; 

Pour le röcolement des mömes arbres &pars, 


Jain 


dix et quinze centimes, &galement dans la 
proportion du diamötre. 

119. Ges vacations seront pergues par les 
receveurs des domaines, sur les &tats qui 
auront ete dresses par les inspecteurs, 

Les inspecteurs formeront leurs &etats d'a- 
res les proces-verbaux des operations, et 
es soumettront ä l’approbation du conserva- 
teur. Ges &tats seront ensuite ordonnances 

par les prefets et remis, par extrait, aux di- 
recteurs des domaines, 

120. Le produit en nature des coupes an- 
nuelles sera partage entre les habitans des 
communes, ou vendu pär adjudication pu- 
blique au profit de la caisse communale., 

121. Dans le cas de vente, il sera impos& 
aux adjudicataires un decime par franc en 
sur du prix principal, au profit de notre 
tresor. 
122. Les frais de garde, de vacations et 
de contributions, ceux d’exploitation, et les 
depenses necessaires pour ameliorations ou 
repeuplement, serönt preleves sur le montant 
des coupes, soit en cas de vente sur le prix 
de la vente, soit en cas de delivrance en 
vendant une portion des coupes jusqu’ä con- 
eurrence desdits frais, ou en mettant une 
taxe sur les bois ä partager, , 

Les prefets decideront sur le mode & sui- 
vre d’aprös les localites et pour le plus grand 
avantage des communes. , 

123. II ne sera pas pergu de decime par 
franc sur le produit des zum de coupes 
vendues pour payer les frais, mais les va- 
cations seront exigibles pour la totalit& des 


oupes. 
e 134. Les ventes ou le partage en nature 
ne pourront avoir lieu que sous l’autorisation 
du prefet ou sous-prefet et avec le concours 
des agens forestiers, auxquels il sera remis 
expedition du proces-verbal d’adjudication 
ou de artage. j i 

4125. Les depenses n&cessaires pour l'’am&- 
lioration et l’entretien des bois communaux 
et d’stablissemens publics, seront autorisdes 

ar le prefet sur la demande du conserva- 

eur; elles seront prelevees sur le produit 
des coupes conformement ä l’article 122 ci- 
essus, 

® 126. Les prefets et sous-prefets devront 
eonnaitre de tous les details de l’adminis- 
tration des proprietes communales; les agens 
forestiers donneront & ces magistrats tous 
les renseignemens dont ils pourront avoir 
besoin sur l’administration des bois commu- 
naux et d’etablissemens publics. 

127. Les communes ou e&tablissemens qui 
se permettront de leur propre chef des ope- 
rations dans leurs bois, ou qui seront trou- 
ves en contravention aux lois et r&öglemens 
forestiers, seront poursuivis comme les autres 
delinquans devyant les tribunaux compelens; 
mais les actions de ce genre ne pourront 
ötre instruites qu’'avec l'autorisation du prefet, 

128. Les amendes pour delits commis dans 
les bois communaux ou d’etablissemens pu- 
blics seront prononces au profit de notre 
tresor. Les restitutions le seront au profit 
des proprietaires, s’ils ne sont eux-mömes 
les auteurs des delits. 


TITRE XII. 
Des bois appartenans a des associa- 
lions parliculieres. 


» 

429, Les.bois et foräöts appartenans ä des 
associations particulieres sous le nom de 
Gemarken, et celles consolidöes connues 80us 
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le nom Hauberge, resteront soumises & la 
surveillance de nos agens forestiers, 

‚130. Les gardes desdits bois seront choi- 
sis par les proprietaires, mais ils devront 
etre agrees par l’inspecteur et commission- 
nes par le conservateurdes foröts, Ils seront 
tenus de pröter serment devant le tribunal 
civil de la situation des bois, et d’y faire 
enregistrer leur commission. Lorsqu’ils au- 
ront satisfait @ toutes ces formalites, ils au- 
ront le droit de dresser des proces-verbaux 
a l’instar des gardes de la conservation gö- 
nerale, mais eralement sur papier timbre. 

131. Dans le cas öü les coproprietaires ne 
seraient pas d’accord sur le choix des gardes 
ou que l’inspecteur refuserait de les agreer, 
les parties se pourvoiront devant le conser- 
vateur, qui staluera. 

132. Les bois consolid6s et d’associations 
qei Jusqu'ici ont Et& conserv&s par les gardes 

e la conservation generale, continueront de 
l’ötre de möme: et cette mesure sera dten- 
due sur les bois dont les proprietaires en 
sollieiteraient l'application, 

133. Ges foräts conservees par les gardes 
de la conservaltion generale contribueront 
aux frais de garde en raison de leur öten- 
due. Le montant de ces frais sera etabli par 
le conservateur, et les receveurs des do- 
maines en feront le recouvrement. 

134. Les amendes seront prononcees au 
profit de notre tresor; les restitutions le se- 
ront au profit des proprietaires, s’ils ne sont 
eux-mömes les auteurs des delits. 


135. Les coupes ä asseoir dans les foräts 
consolidees et d’association, qui se trouvent 
deja amenagees et divisdes en coups reglees, 
devront &ätre conformes & ces amönagemens, 


En conse&quence, les proprietaires ne pour- 
ront exploiter de coupes sans une autorisa- 
N sl de l’inspecteur de l’arrondisse- 
ment. 


Si les coupes projetöes ne sont pas con- 
formes aux amenagemens, l’inspecteur de- 
signera aux proprietaires la coupe qui doit 
etre exploitee, et la determinera, sauf le re- 
cours au conservateur. 


136. Les foröts d’assocjation qui n’auront 
pas encore &t& amenagees et divisces en 
coupes röglöes, ne pourront ötre exploitöes 
que d’apres un projet de coupe redige ‘par 
l’inspecteur de l’arrondissement, et approuv6 
par le conservaleur, 


137. Les agens forestiers locaux, aprös 
avoir recu les ordres du conservaleur, pro- 
cöderont au marlelage des coupes approu- 
vees, et aprös que les proprietaires les au- 
ront exploitees ou fait exploiter, ils en fe- 
ront le r&colement et dresseront proces-ver- 
baux de ces operaltions. 


138. Lesassociations passen pourl’assiette, 
le martelage et le r&colement de leurs coupes, 
les vacations fixdes par l’article 118 du pre- 
sent decret: les receveurs des domaines en 
feront le recouvrement. 


139. Les associations devront veiller au re- 
euplement des parties vaines et vagues de 
eurs bois, et seront tenues au repeuplement 

des clairiöres dans les coupes nouvellement 
exploitees, et & l’etablissement des petites 
pepinieres ä cet effet. 


140. Les associations qui se permettraient 
dans leurs bois et foräts des operations con- 
traires aux röglemens forestiers et ä ce qui 
a ei& arröte par les articles precedens, se- 
ront poursuivies, comme les autres dölinquans, 
derant les tribunaux. 
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TITRE XII. 


Des bois appartenans a des parlicu- 
liers. 


141. Les gardes des bois appartenans ä des 
particuliers seront au choix des proprietaires, 
mais ils devront ötre agr&ees par l’inspecteur 
et commissionnes par le conservateur, Ils 

reteront serment devant le tribunal eivil de 
situation des bois et y feront enregistrer 
leur commission. 

142, En cas de refus par l’inspecteur d’a- 
gröer lesdits gardes, celui qui les aura pre- 
sentes pourra se pourvoir deyant le prefet 
du döpartement, qui statuera. 

143. Les vardes commissionnes et asser- 
mentes conformöment ä l’article 141, pour- 
ront dresser proc&s-verbaux & l’instar des 

ardes de la conservation generale, mais tou- 
jours aussi sur papier timbre, r i 

144. Les bois des particuliers qui jusqu’iei 
ont et& gardes par les gardes de la conser- 
vation generale, continueront de l’ötre comme 

ar le passe. Geux entremöles ou voisins des 
forsts regies pourront aussi ätre conserv&s 
par ces gardes, sur la demande des proprie- 
taires et d’apres la decision du conservateur 
approuvee par notre ministre. 

' 145. Les proprietaires des bois gardes par 
les agens de la conservation generale con- 
tribueront aux frais de garde en raison de 
l’etendue de leurs for&ts. Le montant pro- 
portionnel de ces frais sera etabli par le con- 
servateur, et ils seront recouyres par les 
receveurs des domaines. 

146. Les amendes seront prononcees au 
gan de notre tresor; les restitutions seront 

u profit des proprietaires, s’ils ne sont eux- 
mömes les auteurs des delits. 

147. Les particuliers proprietaires de bois 
pourront asseoir leurs coupes et en disposer 
sans le concours des agens forestiers, & l’ex- 
ception de celles ä asseoir dans les hautes 
futaies de chönes. 1 

148. Neanmoins ils seront invites a regler 
ces coupes sur les principes d’un bon ame- 
nagement, et de maniere ä ce que les bois 
restent en bon &tat et ne soient pas devastes. 

149. Les particuliers proprietaires de hautes 
futaies de chönes, ne pourront y faire de 
coupes qu’ils n’aient averti trois mois d’a- 
vance l’inspecteur de l’arrondissement. Ce- 
lui-ci prendra connaissance de la possibilit& 
desdits bois et en dressera proces-verbal. Si 
les coupes projeldes se trouvent conformes 
aux principes d’un bon amenagement, l’ins- 
pecteur delivrera de suite un permis de coupe 
au proprietaire; dans les cas contraires, il 
en fera son rapport au conservateur, qui 
staluera sauf recours ä notre ministre, 


150. Les proprietaires de bois seront tenus 
au repeuplement des clairieres dans les coupes 
nouvellement exploitees. Ils ne pourront de- 
fricher ceux dont la contenance est au-delä 
de dix hectares, sans l’autorisation speciale 
du ministre, 


151. Les agens forestiers dans leurs tour- 
nees visiteront les bois appartenans & des 
particuliers, et s’ils remarquent des devas- 
tations ou des defrichemens et coupes con- 
traires aux articles eg ils en dres- 
seront proc&s-verbal et feront estimation du 
dommage. 


152. Jusqu’a ce que, dans le Code fores- 
tier ä intervenir, nous ayons arröte des dis- 
positions ulterieures, les proprietaires qui 
auront devaste ou defrich6 leurs bois seront 


condamnes a une amende &gale A la valeur 
du dommage, 


TITRE XIV, 
Des droils d’usage dans les foröts. 


153. Les droits d’usage, de glandee, d’af- 
fouage, de grasse et de vaine pälure, et au- 
tres de cette espöce, seront subordonnes & 
l’amönagement et ä la possibilite des foräts 
qui en seront grevees, ‚ 

154. En consequence, le droit de päturage 
ne pourra ötre exerc& par les communes usa- 
geres, que dans les districts reeonnus et de- 
clares defensables par les agens forestiers, 
qui interdiront tous les cantons ou le re- 
be g et la bonne venue des jeunes 

ois rendront cette mesure nöcessaire. 

155. La partie des bois & declarer non de- 
fensable sera towjours d’un tiers au-moins, 
et pourra &tre etendue aux deux tiers d'une 
foret. Les parties declardes non defensables 
seront interdites ä l’exercice de toute espece 
de droit d’usage sans exception. . 

156. En cas de plainte de la part des com- 
munes usageres contre l'’extension que don- 
neraient les agens forestiers aux dispositions 
de l’article ee il sera statue par les 
Brom sur le rapport d’une commission spe- 
ciale. 

Le prefet choisira pour membres de cette 
commission des personnes non intöressees et 
— de juger avec connaissance de cause, 

| y aura recours ä notre ministre dans le 
cas oü l'une des parties se eroirait lese par 
la decision du prefet. 

157. Les habitans des communes usageres 
pour le päturage dans les bois ne pourront 
y envoyer leurs bestiaux que par troupeaux 
et sous la garde d’un pätre, mais jamais iso- 
lement, sous peine d’ötre poursuivis comme 
delinquans. : 

158. S’il existait des foräts tellement gre- 
vees de droits d’usage que ces droits dussent 
absorber le produit des coupes annuelles, il 
sera loujours mis en reserve sur lesdites fo- 
röts une etendue suffisante pour couvrir les 
frais de garde, de contributions et de re- 
Te j 

159. Les communes ou particuliers qui pre- 
tendent & des droits d'usage dans nos foröts, 
seront tenus, dans le delai de six mois ä 
compter de celui de la publication du pre- 
sent decret, de produire leurs titres parde- 
vers notre ministre, qui les renverra ä l’exa- 
Bes ge commission speciale du conseil 

’etat. 

160. La commission proc&dera & l’examen 
des titres et de la possession de chaque com- 
mune, entendra les maires dans leurs de- 
mandes et les agens forestiers dans leurs 
rapports, et prendra sur le tout une deeision 
tendant, soit ä la cassalion, soit A la con- 
tinuation, soit & la modification du droit d’u- 


sage, 

La decision de la commission ne sera de- 
finitive qu’apres avoir &l& approuvde par 
notre ministre, 

161. Les communes ou particuliers ui au- 
ront neglige de produire leurs titres dans le 
delai ci-dessus, seront declares dechus de 
tout droit d’usage. Les habitans desdites 
communes et les particuliers ne pourront les 
exercer ä l’avenir, ä peine d’ätre poursuivis 
et punis comme delinquans. 


162. En attendant qu’il ait pü ätre procede 
ä ladite revision, les communes et individus 
qui-jouissent actuellement de droits d’usage 
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y seront provisoirement maintenus, sans qu'ä 

eompter de la publication du present decret 

et ea puisse leur conferer aucun 
roit. 


TITRE XV. 


De la chasse et de la. peche; dispo- 
silions d.verses. 


163. Les agens et gardes forestiers veille- 
ront ä la conservation de la chasse dans leurs 
arrondissemens respectifs, et ils tiendront la 
main ä ce que les lois et röglemens interve- 
nus et & intervenir en fait de chasse y soient 
ponctuellement observes. 

164. Ils dresseront des proces-verbaux de 
toutes les contraventions, et feront assigner 
les prevenus devant- le tribunal competent, 
comme pour delits forestiers. 

165. Nous determinerons, pär un regle- 
ment particulier, l’administration et la police 
des chasses. En attendant, la chasse conti- 
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nuera d’ötre administrde par les agens fo- 
restiers, d’aprös les principes observ&s jus- 
qu’ä present. i 

166. Nous determinerons aussi par un re» 
glement ulterieur les principes d’aprös les- 
quels la police, la surveillance, la conservation 
et l’administration de la päöche seront exer- 
c6es par les agens forestiers. 

Jusque-lä la p&che continuera d'ötfe ad- 
ministree d’apres les principes actuellement 
observ6s. 

167. En cas d’incendie dans les bois et fo- 
röts- de notre grand-duche, les communes ri- 
veraines seront tenues, ä la premiere requi- 
sition des agens ou gardes forestiers, de les 
aider ä 
responsa 
leurs refus, et d’une 
ä ce dommage. 

468. Toutes les dispositions du decretgrand= 
ducal du 30 octobre 1807, qui seraient con- 
traires a celles du present, sont annuldes & 
dater du jour de sa publication, 


porter secours, sous peine d'etre 
les du dommage qui resulterait de 
amende proportionnes 


————————————————— 


Decret relatif A la societe de 
juillet 


IV. B. 382. Nr. 7129; Duvergier Coll. complete des lois, etc, 


Art. 1er. Le reglement pour la societ& de 
la charit& maternelle, qui sera joint au pre- 
sent decret, est a prouve, 

2. Les dispositions contraires contenues 
dans nos pröcedens decrets sont rapportees. 

3. Tous legs ou donations faits & la societe 
de la charit& maternelle, ee ötre ac- 
ceptes par elle apr&s qu’elle y aura et au- 
torisee par nous en notre conseil, dans les 
formes prescrites pour les etablissemens de 
charite. 


Reglement. 





TITRE Ier, 


De la societe de la charile maternelle. 


Art. er. La societ& de la charit& mater- 
nielle, formee sous la protection de sa ma- 
jeste l'imperatrice et reine, conform&ment au 
decret imperial du 5 mai 1810, a pour but 
de seconrir les pauvres femmes en couche, 
de pourvoir ä leurs besoins, et d’aider ä l’al- 
laitement de leurs enfans, 

2, La societe sera composee de toutes les 
dames de l’empire qui auront souscrit et qui 
seron! agre6es par sa majest& l'imperatrice. 

3. Les affaires de la societ6 sont adminis- 
trees par un congell gändre), un comile cen- 
tral et des conseils d'administration. 

4. II y aura un conseil d’administration 
dans chacune des quarante-quatre villes de- 
signees dans le decret imperial, et dans cha- 
cune des villes chefs-lieux de departement. 

5. Les dames composant ce conseil d’ad- 
ministration presenteront, tous les trois mois, 
l’etat sommaire de leurs operations et de 
l’emploi de leurs fonds, au comite central. 

6. Le comit& central, compose des vice- 
presidentes, du seeretaire £ neral, du tre- 
sorier eneral, de leurs substituts, de six 
dames du conseil d’administration de Paris, 
ölues chaque annee par ledit conseil, et de 
six conseillers nommes par sa majeste l’im- 

ratrice, examine les comptes des conseils 
d’administration, leur repartit les fonds qui 
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leur sont necessaires, redige les tableaux de 
situation, les rapports et les projets qui doivent 
ötre soumis au conseil general, et se ras- 
semble le 15 de chaque mois. 

II prendra les mesures qu’il jugera con- 
venables pour etablir successivement des con- 
seils d’administration dans les chefs - lieux 
des d&partemens, et autres villes designdes 
dans le decret du 19 decembre. i 

7. Le conseil general est compos& des digni- 
taires, des dames nommedes par $a majest& 
l’imperatrice, et des membres du comite cen- 
tral. 
8. Il se rassemble au moins deux fois l’an- 
nee, sous la prösidence de sa majest& l’im- 
peratrice: quatre dames du conseil d’admi- 
nistration de Paris, elues chaque annee par 
ce conseil, y assistent, 

9, Le secretaire general y rend compte a 
sa majeste l’imperatrice de la situation de la 
sociele; le tresorier general, de l’emploi des 
fonds: les quatre dames du conseil d’admi- 
nistration de zu] rendent un compte par- 
ticulier et detaill& des op£rations de ce con- 


eil. 
C'est dans ce conseil que le comite central 
propose ä sa majeste les nominations et les 


modifications qu’il pourra paraitre convenable 
d’apporter aux r&glemens. 


TITRE H. 
De ladministralion. 





SECTION I«. — De l’administration en ge- 
neral. 


10. Les dames qui composent les conseils 
d’administration seront nommees par sa ma- 
jeste l’imp6ratrice, sur la proposition du con- 
seil d’administration; cette proposition Sera 
soumise & sa majeste par le comite central, 
Pour la premiere formation, elles seront nom- 
mö6es par 9a majeste sur la proposition du 
comite central. 

41. Les dames qui composaient l'adminis- 
tration de l’ancienne societe a Paris, feront 
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partie du conseil d'administration de la nou- 
velle societ& ä Paris, 

12. Le conseil d’administration sera com- 
pos& de vingt-quatre dames au moins, et de 
quarante-huit au pus. 

13. Le nombre des dames 
les conseils d’administration 
sera ulterieurement fixe. 

14. La liste des dames composant les con- 
seils d’administration sera imprimee et pu- 
bliee annuellement, ainsi que la liste gönerale 
des dames de la societe qui auront souscrit 
pour l’annde courante, 

15. Les conseils d’administration tiendront 
leur assemblee au moins une fois par mois, 

our y traiter des affaires de leur adminis-. 
ration et y pr&parer les comptes qu’ils doivent 
rendre tous les trois mois au comite central. 

16.1 place de dame 


ui composeront 
es autres villes 


‚orsqu’il vaquera une 
d’un conseil d’administration, le conseil pro- 
posera au comite central une dame pour rem- 
plir la place vacante; le comite central sou- 
meltra cette demande ä l’approbation de sa 
majest6 l’imperatrice, 


SECTION II. — Des fonds; de leur: division 
et distribution. 


17. Les fonds de la societ& se composent, 
1° de cinqg cent mille francs accordes par sa 
majeste l’empereur et roi; 2° du produit des 
souscriptions et des dons de charite. 

18. Les souscriptions faites en 1810 sont 
censees destindes et seront employ&es ä pour- 
voir au service de 1811, 

19. A l’avenir les souscriptions dateront 
du premier Jour du trimestre qui suivra la 
declaration de la souscription. 

20. Les souscriptions seront annuelles: on 
recevra des souscriptions au-dessous de la 
fixation portee ä l’article 11 du titre II du 
decret du 5 mai 1810; les personnes dont la 
souscription serait moindre, pourront cepen- 
dant ätre inscrites sur la liste generale dont 
il est parl& ä l’article 14. 

21. Les fonds accordes par sa majeste l’em- 
pereur et roi sont verses A la caisse d’amor- 
tissement, ainsi que le produit des souscrip- 
tions de Paris. j 

22. Le Breduit des rege dep des autres 
villes de l’empire sera verse dans la caisse 
de leur conseil d’administration. 

23. Chaque conseil d’administration, tant 
ä Paris que dans les autres villes, aura un 
tresorier- qu’il nommera; cette nomination 
doit ätre approuvee par le pröfet., 

24. Toutes les personnes qui voudront sous- 
erire, adresseront leurs souscriptions soit au 
tresorier general de la societe, soit aux tre- 
soriers des conseils d’administration, lesquels 
prendront les mesures convenables pour faire 
rentrer les sommes souscrites et en Operer 
le versement, pour Paris, ä la caisse d’amor- 
tissement; et pour les autres villes, dans la 
caisse de leur conseil d’administration: les 
tresoriers particuliers en previendront le tre- 
sorier general. 

25. Le tresorier gendral, ou son substitut, 
mettra, tous les trois mois, a la disposition du 
eonseil d’administration de Paris, la somme 
qui deyra lui ötre repartie d’apres les deci- 
sions du comit& central, 

26. Le comite central reglera et le tresorier 
general operera la repartition des fonds ac- 
cordes par sa majeste l’empereur et roi, tant 
a Paris qu’aux aulres villes, ’ 

27. Chaque conseil d’administration pren- 
dra tous les mois dans sa propre caisse la 
somme qui aura &t& jugee nöcessaire pour la 
distribution des secours, 
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. 28. Les conseils d’administration ne doivent 
Jamais s’engager que pour la somme qu'ils 
ont en caisse, ni compter sur l’esperance d’une 
recette extraordinaire pour remplir les pro- 
messes qu'ils feront aux möres qu’ils admet- 
tront, afin de n’ötre jamais exposes A manquer 
ä leurs engagemens. 


29. Les secours sont fixös, ainsi qu’il suit, 
alasomme de. . ..... 138 francs, 
Une layette . 2. 2 2... 
Frais de couche .. .,„. 45 = 
uatorze mois ä six francs 4 „ 

n petils secours au choix de 
la dame ’ . “ * . [2 * . ” . 13 Er] 





Total 138 „, 


30. Si ces meres recoivent de leur comit6 
de bienfaisance ou de quelque autre personne, 
une layette ou des secours appliques ä l’en- 
fant, il sera retranche, sur ce que la socidt6 
donne, une somme proportionnee ä ce qu'elles 
auront recu; la societe voulant &eviter les 
doubles emplois, et par lä etendre ses bien- 
faits sur le plus d’individus possible. 


Elle ne regardera pas comme double em- 
ploi ce que les comites de bienfaisance ac- 
corderont ä la misere de la famille entiöre, 


31. Les conseils d’administration engape- 
ront, dans le courant de l’annee, la totalite 
des sommes qui leur auront ete deleguses 
par le comite central. On comptera comme 
somme engagee tout ce qui sera rentre par 
la perte de ceux qui seront morts. 


SECTION III. — Des fonctions des dames 
qui composent les conseils d’administration 
et des obligations qu’elles contractent. 


32. Si le nombre des pauvres d’un arron- 
dissement en rendait le service trop pe&nible 
ä Paris, il pourrait ötre divise en vertu d'une 
deliberation du conseil d’administration de 
eette ville, 


33. Le conseil d’administration de Paris 
sera toujours preside par une des vice-pre- 
sidentes de la societe lorsque sa majeste 
l’imperatrice ne le presidera pas. 


34. Les dames des douze arrondissemens 
de Paris pourront se faire aider par des per- 
sonnes non comprises dans l’administration, 
mais presentees par elles et agredes par le 
conseil d’administration, 


35. Une des vice-presidentes, ou une des 
dames du conseil d’administration designde 

ar elle pour la remplacer, sera chargee & 
Paris de signer toutes les deliberations, de 
surveiller la redaction des procös - verbaux 
des comites et des assemblees; elle en fera 
tenir le registre et ceux de l’admission des 
enfans; elle fera garder le rapport, extraits 
et certificats sur lesquels ils auront 6te re- 
gus; elle fera faire la correspondance et dta- 
blir les comptes ä rendre, 


36. La contribution des dames des conseils 
d’administration ayant des fonctions aclives, 
sera volontaire: leurs soins &tant, de tous 
les bienfaits, le plus precieux, elles depose- 
ront ce qu’elles voudront dans un tronc sur le- 
quel sera &crit, contribution des dames 
ayant des fonctions actives. Ce tronc 
sera ouvert chaque annee dans la premiere 
assemblöe des conseils d’administration. La 
somme qui s’y trouvera, sera comptee et re- 
mise au trösorier ou ä la personne qu’il aura 
nommee ä cet effet. 
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TITRE II, 


Reglemens relalifs aux pauvres, el a 
la classe qui doit älre appelee aux 
dons de la societe de la charile ma- 
iernelle. 


37. Les personnes secourues par la societe 
de la charit& maternelle sont divisees en deux 
classes: 

Premiere classe: les femmes qui, ayant 
perdu leur mari pendant leur grossesse, au- 
ront au moins un enfant vivant; 

Gelles qui, ayant au moins un enfant vi- 
vant, auront un mari tout-A-fait estropie ou 
attaque d’une maladie qui ne lui permeltra 
pas de se livrer-au travail necessaire & la 
subsistance de sa famille; 

Celles qui, etant infirmes elles-mömes, au- 
ront deux enfans vivans. 

Deuxieme classe: toutes les familles 
chargees au moins de ‚deux enfans vivans, 
dont l’aine sera en bas äge; on comptera les 
enfans de differens lits au-dessous de qua- 
torze ans, 

38. Les möres, pour ätre admises, se pre- 
senteront dans le dernier mois de leur gros- 
sesse; la dame de leur arrondissement pren- 
dra sur elle les renseignemens les plus 
re S’il arrivait qu'elles eussent ignore 
'existence de la societe, ou qu'elles eussent 
esper& pouvoir s’en passer, il serait encore 
temps de les proposer dans le premier mois 
de leur accouchement; mais elles ne rece- 
vraient pas les frais de couche, 

39. Pour ötre admises, les möres fourniront 
une copie de leur extrait de mariage, un cer- 
tificat d’indigence et de bonnes moeurs de 
leur comite& de bienfaisance ; un certificat siune 
du principal locataire ou de quelques voisins, 

lesquels attesteront que le mari et la femme 
vivent bien ensemble, et le nombre de leurs 
enfans vivans. Les veuves BSuVeren! a ces 
titres l’extrait mortuaire de leur mari; et les 
infirmes, des certifirats de medecin ou de 
chirurgien. Leurs certificats seront &ecrits en 
entier de la main de ceux qui les donneront: 
ces certificals seront faits sur papier libre. 

40. Si on venait ä decouvrir qu'une möre 
eüt trompe& la societe sur le nombre de ses 
enfans ou sur les autres conditions impos&es, 
elle serait privee des dons qu'elle n’aurait 
obtenus que sur un faux rapport. Elle les 
perdrait &galement, si on s’apercevait qu'elle 
en fit un mauvais usage. 

41. Ges meres prendront l’engagement de 
nourrir elles-ınemes, ou d’elever au lait leurs 
enfans, si par quelques causes extraordinaires 
elles ne pouvaient pas nourrir, 

Si elles viennent ä tomber malades assez 
serieusement pour &tre obligees de cesser la 
nourriture, elles feront avertir la dame char- 
gee de veiller sur elles; celle-ci amenera un 
medecin ou er lequel constatera l’e- 
tat de la mere et de l’enfant; et s’il est ne- 
cessaire de donner une autre nourrice & 
l’enfant, la dame en enverra chercher une, 
le lui remettra, et se chargera de la depense, 
zusan si doive exceder la somme engagee 

chaque enfant. 

42. Lorsque les möres admises seront ac- 
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couchöes, elles enverront l’acte de naissance 
de leurs enfans ä la dame chargee d'elles: 
cette dame leur fera remeltre une layette, 
L transportera ou y enverrra une personne 
süre, pour examiner l’etat de la möre et de 
l’enfant; et tout le temps qu'elle en sera 
chargee, elle suivra cette famille avec la plus 
scrupuleuse attention, pour juger si elle fait 
un Ben emploi des secours que la socidt& lui 
accorde. 


43. Lorsqu'une möre viendra a mourir pen- 
dant le temps d'adoption d'un enfant, la so- 
ciete conlinuera de le soigner jusqu’a l’ex- 
piration de ce temps, 


44. Chacun des conseils d’administration 
des villes de l’empire, en se conformant aux 
bases de morale, d’economie et de justice 
indiquees par le present röglement, pourra, 
par un reglement particulier, y faire les mo- 
difications jug&des necessaires, suivant les lo- 
calites et le prix des matieres et des denrees; 
mais ces modifications devront &tre approu- 
vees par le comite central. 


Disposilions generales. 


45. Tous les enfans adoptös par la societ& 
seront vaccines par les soins et aux frais du 
conseil d'administration, 

Dans l’administration de la societe de 
la charite maternelle, toutes les fonctions 
seront gratuites, hors celles d'un agent prös 
du conseil d’administration de Paris, et d’au- 
tres agens pres des conseils des autres villes 
oü il pourra en ötre besoin: ces agens fe- 
ront les fonctions de secrelaire du conseil, 
Le traitement de ces agens sera fix par le 
comite central, sur la proposition des con- 
seils d’administration: ils seront nommes par 
les conseils. j 

47. En imprimant la liste generale des dames 
de la soeiete, celle dw conseil general, ainsi 

ue celle des dames composant les conseils 

’administration, on ne fera mention, sur au- 
cune de ces listes, de la quotite des souscrip- 
tions. 

48. Les conseils d’administration qui rece- 
vront des dons de charite, en donneront avis 
au tresorier general. Le montant en sera 
verse, a Paris,. dans la caisse d’amortisse- 
ment; et, dans les autres villes de l’empire, 
dans la caisse de leurs conseils d’adminis- 
tration. 

Les noms des donateurs seront rendus pu- 
blics par les soins du tresorier general. 

49. Les produits des souscriptions de chaque 
arrondissement de l’empire seront employes 
exclusivement dans cet arrondissement, & 
moins que les donateurs n’en aient aulre- 
ment dispose. 

50. Le secretaire general est charge de 
faire toutes les convocations ordonnees par 
sa majeste l’imperatrice. Il contre-signe les 
brevets des dames signes par sa majeste l’im- 
peratrice, 

51. Le vicaire general de la grande aumd- 
nerie est substitut du seer6taire general. 

Le substitut du tresorier general est nomm6 
par sa majeste l’imperatrice. 


52. Les convocations de comite central 56 
font par une des vice-prösidentes. 


———ee 
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Avis du conseil d’etat, sur la proposition, etc. Aodt 1811. 


Decret relatif aux travaux d’entretien et de reparation des 


routes et chemins vicinaux 


a la charge des communes, 


qui traversent les fortifications, etc. Du #4 aoüt 1811. 
(IV. B. 38%. Nr. 7148; Dan. Hbb. V, ©. 743, — Bergl. dad Dekret vom 31. Januar 1813.) 


Art. 1". A compter du {er janvier 1812, 
les travaux d’eniretien et de reparation des 
routes qui traversent les fortifications, lors- 

u’ils ne changeront rien au trace, aux pro- 

Is et ä la nature de la construction, seront 
executesparles ingenieurs des ponts et chaus- 
sees, sur les fonds d’entretien des routes, 
apres qu’ils auront concerte les jours et les 

eures d’execulion avec le commandant 

’armes, sous les rapports generaux de la 
police militaire; et avec le commandant du 
genie relativement & la conservation et ä la 
police speciale des fortifications. ‚ 

2. Les travaux d’entretien et de r&paration 
de routes qui entraineront quelques change- 
mens dans le trace, les profils ou la nature 
de la construction, seront executes de la 
möäme maniere, mais apres que les projets en 
auront ete concertes, conform&ement a nos 
Jöcreis du 13 fructidor XHI et du 20 juin 
181 


3. Les reconstructions simples, on qui n’exi- 

eraient que de legeres modifieations, sont 
ässimildes aux reparations de möme nature 

4. Les officiers du genie continueront de 
rediger et de faire executer les projets des 
eonstructions neuves et des reconstructions 
&quivalantes, de toutes les parties de routes 
qui traversent les fortifications ou qui passent 
a la queue des glacis, dans les limites tra- 
ces pour le terrain domanial militaire par les 
articles 15, 16, 17, 18, 19, 20 et 21 du titre 
fe. de la loi du 10 juillet 1791. 

Hors de ces limites, au dehors ou dans l'in- 
törieur des places de guerre, les ingenieurs 
des ponts et chausees redigeront et feront 
executer les projets de routes, apres toute- 
fois qu’ils auront ete concertes, discutes et 
approuves, conformement ä nos decrets du 
13 fructidor XIII et du 20 juin 1810 

Seulement, ils seront tenus, pour l’ex&cu- 
tion des travaux dans le rayon kilometrique 
et aux abords des portes, d’en regler les 
jours etles heures avec le coımmandant d’armes 
et le commandant du genie, sous les rapporis 
determines en l’article 1", 

5. Lorsque les construclions neuves et les 
reconstru:tions ou grosses reparalions des 

arties de route interceptees dans les forti- 
heations, seront la suite d’nn projet de route 
nouvelle ou d’un changement dans la direc- 
tion, les profils et le genre de construction 


d’une route ancienne, la depense de ces par- 
ties de route, et des changemens qu'elles 
entraineront dans les profils des ouvrages et 
dans les ponts militaires, sera comprise dans 
celle du projet general de la route. 

A cet effet, le devis de ces parties de route 
sera arröte de concert entre le commandant 
du genie et l'ingenieur des ponts et chau- 
sees, qui en fera un article du devis ou de 
l’etat estimatif general de la route. 

Les travaux seront executes sur les fonds 
approuves d’aprös ce devis, sous la direction 
du commandant du genie, qui en remettra le 
toise A l’ingenieur des ponts et chaussees. 

6. Sice sont an contraire les nouveaux 
ouvrages ou changemens faits dans les for- 
tifications, qui obligent de changer ou de mo- 
difier les parties de routes qu’ils interceptent, 
les depenses de ces roules seront comprises 
dans le projet, et faites sur les fonds des 
fortifications. _ 

7. Les dispositions qui pr&c&dent sont ap- 
plicables aux chemins vicinaux ä la charge 
des communes, qui traversent les fortifica- 
tions, et aux rues qui aboutissent aux rem- 
paris. 

8 Les routes qui traversent les frontieres 
continueront d’eire ex&cutees par les inge- 
nieurs des ponts et chaussees; mais elles ne 
pourront &tre entreprises qu’apres que les 
projets en auront &t& concerles et arr&ätes, 
aux termes de nos derrets du 13 fructidor 
XIII et du 20 juin 1810. Les generaux com- 
mandans les dıvisions militaires et les de- 
partemens, et les directeurs des fortifications, 
seront tenus d’avertir sur-le-champ notre 
ministre de la guerre des travaux de routes 
nouvelles qui s’ouvriraient sans sa partici- 
pation. 

9. Les proc#s-verbaux de concert sur les 
projets de routes, seront toujours rediges en 
double expedition; l’une pour le ministre de 
l’interieur, l’autre pour le ministre de la 
guerre, 

Ghaque expedition sera accompagnee d'un 
calque du plan et des profils en long et en 
travers, et d’un extrait du devis de construc- 
tion et d'un &tat estimatif, dans les points 
qui peuvent ou doivent &tre l’objet de la dis- 
cussıon de la commission mixte des travaux 
publics, 





Avis du conseil d’etat, sur la proposition, faite par le mi- 
nistre de linterieur, d’autoriser la commune de Coulonges, 
departement des Deux-Sevres, etc. Du 6 aoüt 1811. 


(Beil. in der Siyung vom 2. näml. Mts. — IV. B. 385. Nr. 7155; Duvergier Coll. complete 
des lois, etc. ®b. XVII. ©. 497.) 


Le conseil d’etat, qui, d'apres le renvoi or- 

onne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de l’interieur sur celui du mi- 
nistre de ce departement, tendant ä autoriser 
la commune de CGoulonges, departement des 
Deux-Sevres, A acquerir, pour le prix de 
trois mille francs, le minage et la portion de 
la halle appartenant au Sr. de Lusignem ; 

Gonsiderant que, dans le procös-verbal d’es- 


timation dresse le 6 mars 1811, du minage et 
des halles de Goulonges, les experts ont re- 
uni et confondu avec les droits de proprietö 
desdits edifices, d’autres droits annonces, 
de quelque espece, est-il-dit, nature 
et qualite& qu'ils soient, que le Sr. 
de Lusignem doit avoir sur lesdites 
halles; qu’il 


N est möme question 
de compenserle 


sredevances quel- 


Aodt 1811. 


cönques, pour raison du minage 
oudes halles, dont il est inutile 
defairela designation speciale; 

Que cependant l’article 19 de la loi du 28 
mars 1790 a expressement supprime tous 
lesdroits de hallage, ei genera- 
lement ceux qui &etaieni percus 
ennatureouenargentäraisonde 
l’apport ou du d&pöt des grains, 
etdanslesfoires, marches, places 
ou halles, de quelque nature qu’ils 
soient,ainsiqueles droits quien 
seraient representatifs; 

Que ces droits ont ete, par ladite loi, sup- 
primes sans indemnites; 

Que la seule propriet& des bätimens et 
halles a et& maintenue en faveur des pro- 
prietaires,. et que l’alienation ou le loyer des- 
dits bätimens peut seul ätre l'’objet d’une 
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transaclion entre le proprietaire et la com- 


une; 

Considerant, en deuxiöme lieu, que le prix 
stipule de trois mille francs, et declare exi- 
gible au moment du contrat, excöde de pres 
d’un tiers la somme actuellement disponible 
pour la commune, d'apres son budget, 

Est d’avis quil doit avant tout, a la dili- 
gence des autorites locales, &tre procede & 
une nouvelle expertise, laquelle devra se ren- 
fermer dans l’estimation pure et simple de 
la valeur des bätimens et halles de Goulonges, 
sans confusion ou cumulation d’aucun droit 
ou rederance pretendu par le proprietaire; 
le tout conformement ä l’article 19 de la loi 
du 28 mars 1790, pour ätre ensuite, sur le 
vu de ladite experlise et le nouveau rapport 
du ministre, ötre statud ce qu’il appartiendra. 


Decret. qui accorde A l’ecole pratique imperiale des mines 
et usines de la Sarre, le droit exclusif d’exploiter le minerai 
de fer dans une etendue determinde etc. Du 18 aoüt 1811. 


(IV. B. 387. Nr. 7180; Duvergier Coll. complete des lois, etc, ®d. XVII. &, 510. — Bergl. 
dad Befet vom 21. April 1810.) 


Art. 1, Tl est accord& & l’e&cole pratique 
imperiale des mines et usines de la Sarre, 
le droit exclusif d’exploiter le minerai de 
fer qui peut exister dans l’enceinte des fo- 
rets imperiales et communales des departe- 
mens de la Sarre et de la Moselle, dans l’e- 
tendue de l'arrondissement fixe au planannex& 
au prösent decret, 

2. Get arrondissement est limite ainsi qu’il 
suit: au nord-est, par la concession du haut- 
fourneau de Fischbach, jusqu’a la riviere de 
ce nom, c’est-ä-dire, le chemin vicinal par- 
tant de Berschweiler et passant par Holtz 
jJusqu’ä la naissance du ruısseau de Nalbach ; 

uis er le cours de ce ruisseau a... la 

ischbach, en la descendant jusqu'ä la sec- 
tion avec le ruisseau de Steinbach; ensuite, 
de ce point, par une ligne droite tiree jus- 
qu’a la riviere de Sulzbach, immediatement 
au-dessous de la manufacture d’acier brut 
de Jagerfreid; 

Au sud-est, par le cours de la Sultzbach 
band la Sarre; puis, par cette riviere, en 
a remontant jusqu'au pont de Sarrebruck ä 
Meiz jusqu’aux conlüns des departemens de 
la Sarre et de la Moselle; 

Au sud, par les limites de ces deux döpar- 
teınens jusqu’a la Roselle; ensuite, par la 
preios ation de ces limites passant par Ros- 
ein, Emmersweiler, et pres de Nasweiler et 
de Spitel; N 

Au sud-ouest, par les mä&ämes limites, en 
descendant ladite riviere jusqu’ä sa jonclign 
avec le ruisseau venant de Spra:en; 

Au nord, par ledit ruisseau, en le remon- 
tant jusqu’a Knaushoff; ensuite, par le che- 
min de cet endroit, ä la commune de Putt- 
lange jusqu’a la pelite riviere passant ä& 
Valkling ; ERRERETN 

Enfin, au nord-est, par ladite riviere, en 
le remontant et passant par Sellerbach Dils- 
burg m Berschweiler, point de depart. 

3. L’extraction du minerai de fer, lors- 


qu'elle sera faite dans les foräts imperiales 
et communales, pourra avoir lieu en tout 
temps dans les hautes futaies; mais elle ne 
sera permise dans les taillis que deux ans 
avant l’epoque de leur coupe determinede par 
l’amenagement de ces foräits, ou bien dans 
les taillis Be jeunes et qui ne seraient pas 
mis en defense, pourvu que ce soit dans des 
places vagues oü il n’y aurait aucune espece 
de bois, et qu'il ne puisse resulter aucun 
dommage ä la forät, soit de ces exploitations, 
soit des chemins necessaires pour y arriver 
et pour enlever le minerai. 

4. Les agens de l’ecole pratique des mines 
de la Sarre, ne feront extraire de minerai 
j. pour cet etablissement et dans les en- 

roits qui leur sont assignes par les agens 
forestiers, lesquels ne pourront cependant 
pas leur refuser la quantit& d’emplacement 
suffisant pour alimenter l’usine de Geislau- 
tern des quantites et qualites de minerai dont 
elle aura besoin. 

5. L’ecole ne pourra, sous aucun pretexte, 
extraire dans les endroits mis en defense: 
elle sera responsable de tous degäts que ces 
u ee pourraient occasionner. 

. Elle sera tenue de faire combler, & ses 
frais, les trous et fouilles a mesure de leur 
abandon, jusqu’& parfait nivellement avec les 
terrains; elle sera möme obligee de replan- 
ter ou d’ensemencer l’emplacement de ces 
excavations, si l’administration forestiere 
l’ordonnait, i 

7. Quant.aux exploitations qui seraient pra- 
tiquees dans les taillis deux ans avant l’e- 
poque de leur coupe, elles seront recomblees 
et nivelees, au plus tard pour le mois de 
— avant l’exploitation de ces taillis. 

. Le directeur de l’ecole pratique des mines 
de la Sarre sera tenu de se conformer aux 
lois et röglemens relatifs aux mines et aux 
forets, ainsi qu'aux ordres qui lui seront 
donnes par le directeur general des mines. 
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Decret concernant les Francais naturalises etc. Aodt 1811. 


Decret concernant les Francais naturalises en pays &tranger 
avec ou sans autorisation de l’empereur, etc. Du 26 aoüt 1811. 
. B. 397. Nr. 7186; Dan. Hdb. V. ©. 746. Nacd) dem Staatör.-Butadhten vom 2. Mai 1812 


an biefed Dekret auf 


rauen nicht anwendbar. — Bergl. das Staatör,-Butadıten vom 21. Januar 


212 fowie über die fernere Gefehgebung, Duvergier Coll. complete des lois, etc. Bd. XVII, 


In Betreff der jegigen Beftimmungen fiche da 
Ermwerbung und Berluft des Staatöbürgerrechtes, u. f. 


Diverses questions nous ayant ete sou- 
mises, touchant la condition des Francais 
€tablis en pays etranger, nous avons reconnu 
qu’il etait utile de faire connaitre nos inten- 
tions & cet Eegard. 

Dejä, par notre decret du 6 avril 1809, nous 
avons prononce sur les Frangais qui ont porte 
les armes contre la patrie, et sur ceux qui, 
se trouvant chez une puissance avec laquelle 
nous entrons en guerre, ne quittent point son 
territoire, ou qui, etant rappelös par nous, 
ne deförent point & cet ordre, 

Mais il n’a encore &tö statu& ni sur les 
Frangais naturalises en pays &iranger avec 
notre autorisation, ou Sans l’avoir obtenue, 
ni sur ceux qui sont dejä entres ou qui vou- 
draient entrer ä l'avenir au service d'une 
puissance &trangöre. 

Si l’acte des constitutions du 28 frimaire 
an 8 declare que la naturalisation en pays 
etranger fait perdre la qualit& de Francais, 
et si le Gode civil s’est occupe des Francais 
qui s’expatrient sous les rapports de la perte, 

e la conservation et du recouvrement des 
droits civils, on ne voit point que dans l’une 
et l’autre loı l’abandon de la patrie ait et6 
considere relativement au droit politique et 
a l’ordre general de l'ötat. 

Gomme ıl n'est point dans notre volonte 
de confondre ceux de nos sujets que des mo- 
tils legitimes obligent de se faire naturaliser 
chez l’etranger, avec ceux dont la conduite 
prendrait le caractere de la felonie, nous 
avons resolu d’assurer et de completer, par 
les presentes, cette partie importante de la 
Mgtinlan. 

ces causes, surle rapport de notre grand- 
Juge ministre de la justice, et notre conseil 
d’etat entendu, nous avons decrete et or- 
donne, decretons et ordonnons ce qui suit: 


TITRE Ier, 


Des Frangais naturalises en pays dtran- 
ger avec notre aulorisalion. 


Art. 1". Aucun Frangais ne peut ätre naä- 
turalise en pays etranger sans notre auto- 
risation. , 

2. Notre autorisation sera accordee par des 
lettres-patentes dressees par notre grand- 
juge, sign&ees de notre main, contre-siundes 
par notre ministre secretaire d’etat, visees 
pr notre cousin le prince archichancelier, 
nserees au bulletin des lois et enregistrees 
en la cour imperiale du dernier domicile de 
celui qu’elles concernent. 

3. les Francais naturalises ainsi en pays 
etranger, jouiront du droit de zeauz de 
transmettre des proprietes et de succeder, 
quand mäme les sujets du pays ou ils seront 
naturalises ne jouiraient pas de ces droits 
en France. 

4. Les enfans d’un Frangais naturalise en 
pays &tranger, et qui sont nes dans ce pays, 
sont elrangers, i 

Ils pourront recouvrer la qualitö de Fran- 
Gais en remplissant les formalites prescrites 
par les art, 9 et 10 du Code ciril, 


d Gejeh vom 31. Dezember 18542, über 
wm) „ 

Neanmoins, ils recueilleront les successions 

et exerceront tous les droits qui seront ou- 
verts ä leur profit pendant leur minorite, et 
dans les dix ans qui suivront leur majorite 
accomplie. ‚ 
5. Les Frangais naturalises en pays etran- 
ger, möme avec notre autorisation, ne pour- 
ront jamais porter les armes contre la France, 
sous peine d’ötre-traduits devant nos cours 
et condamnes aux peines portees au Gode 
penal, livre III, articles 75 et suivans. 


TITRE U. 


Des Frangais naluralises en pays elran- 
ger sans nolre aulorisalion. 


6. Tout Francais naturalise en pays etran- 
ger sans notre autorisalion, eneourra la perte 
e ses biens, qui seront eonfisques: il n’aura 
plus le droit de succeder; et toutes les suc- 
cessions qui viendront A lui &choir, passe- 
ront ä celui qui est appel& apres lui ä les 
recueillir, pourvu qu’il soit regnicole, 
1. II sera constate par-devant la cour du 
dernier domicile du prevenu, ä la diligence 
de notre procureur general ou sur la requäte 
de la partie civile interessee, que l'individu 
s’etant fait naturaliser Er eiranger, sans 
notre autorisation, a perdu ses droits civils 
en France; el, en consequence, la suecession 
rn a son proßt sera adjugee ä qui de 
roit. 
8. Les individus dont la naturalisation en 
ays etranger sans notre autorisation, aurait 
ete constalee, ainsi qu'il est dit‘ en l'artiele 
precedent, et qui auraient regu distinctement, 
ou par transmission, des tilres instilues par 
le senatus-consulte du 14 aoüt 1806, en se- 
ront dechus. ; : 
9, Ces titres et les biens y attaches seront 
devolus ä la personne restee Frangaise, ap- 
el&e selon les lois, sauf les droits de la 
emme qui seront regles comme en cas de 
viduile. 
10. Si les individus mentionnes en l’article 
8 avaient regu l'un de nos ordres, ils seront 
biffes des registres et &tats, et delenses leur 
seront faites d’en porter la decoration. 
eux qui elaient naluralises en pays 
etranger, et contre lesquels il aura et pro- 
c&de comme il est dit aux articles 6 et 7 ci- 
dessus, s’ils sont trouves sur le territoire de 
l’empire, seront, pour la premiere fois, ar- 
reles et reconduits au-delä des frontieres: 
en cas de recidive, ils seront poursuivis de- 
vant nos cours, et condamnes a ätre detenus 
pendant un temps qui ne pourra &tre moin- 
dre d’une annee, ni exc&der dix ans, 


12. Iis ne pourront ätre releves des de- 
cheances et allranchis des peines ci-dessus 
que par des lettres de relief accordees par 
nous en conseil prive, comme les lettres de 
gräce. 

13. Tout indiyidu naturalise en pays ötran- 
ger sans notre autorisation, qui porterait les 
armes contre la France, sera puni conforme- 
ment a l'arlicle 75 du Code penal, 


Septembre 1811, 


TITRE M. 


Des individus deja naturalises en pays 
etranger. 


14. Les individus qui se trouveraient na- 
turalises en pays #tranger lors de la publi- 
cation du present decret, pourront, dans le 
delai d’un an, s’ils sont sur le continent eu- 
ropeen, de trois ans s’ils sont hors de ce con- 
tinent, de cinq ans s’ils sont au-delä du cap 
de Bonne-Esperance et aux Indes orientales, 
obtenir notre autorisation dans les delais et 
selon les formes portees au present decret. 

15. Ils ne pourront. ötre releves du retard 
que par des lettres de relief de decheance, 
accordees sur la proposition de l’un de nos 
ministres, et delivrees par notre grand-juge, 
ainsi qu’il est dit & l’art. 12 ci-dessus. 

16. Le delai passe, et s’ils n’ont pas obtenu 
des lettres de relief, les dispositions gene- 
rales du present decret leur seront applicables. 


TITRE IV. 


Des Frangais au service d’une puis- 
sance elrangere. 

17. Aucun Francais ne pourra -entrer au 

service d’une puissance &lrangere sans notre 


autorisation speriale, et sous la condition de 
revenir, si nous le rappelons, soit par une 


disposition generale, soit par un ordre di-’ 


rect. 

18. Geux de nos sujets qni auront obtenu 
cette autorisation ne pourront preter serment 
a la puissance chez laquelle ils serviront, 
que sous la röserve de ne jamais porter les 
armes contre la France, et de quitter le ser- 
vice möme sans &@lre rappeles, si le prince 
venait & ötre en guerre contre nous; & de- 
faut de quoi, ils seront soumis A toutes les 
peines portees par le decret du 6 avril 1809. 

19. L’autorisation de passer au service d'une 
puissance etrangere leur sera arcordee par 
des lettres-patentes delivrees dans les formes 
prescrites & l’article 2 ci-dessus, 


20. Ils ne pourront servir comme minis- 
tres plenipotentiaires dans auceun trait& oü 
nos interäts pourraient ätre debattus, 

21. Ils ne pourront entrer en France qu’a- 
vee notre permission spe&ciale. 

22. Ils ne pourront se montrer dans leg 
pays soumis a notre obeissance, avec la co- 
carde etrangere et revötus d’un uniforme 
etranger; ils seront autorises a porter les 
couleurs nalionales quand ils seront dans 
l’empire. 

23. Ils pourront neanmoins porter les de- 
corations des ordres etrangers, lorsqu’ils les 
auront recus avec notre autorisation. 

24. Les Francais au service d’une puissance 
etrangere ne pourront jamais ätre accredites 
comme ambassadeurs, ministres ou envoy&s 
aupres de notre personne, ni rFecus comme 
charges de missions d’apparat qui les met- 
traient dans le cas de paraitre devant nous 
avec leur costume 6tranger. 

25. Tout Francais qui entre au service 
d’une puissance etrangere sans notre per- 
mission, est par crla seul cens&d naturalise 
en pays etranger sans notre autorisation, et 
sera par consequent traite conformement aux 
dispositions du titre II du present decret; 
et s’il reste au service etranger en temps de 
guerre, il sera soumis aux peines portees par 
le decret du 6 avril 1809. 

26. L’article 14 est applicable aux Francaig 
qui seraient au service etranger sans tre 
munis de lettres-patentes, 

27. Notre decret du 6 avril 1809 continuera 
a ötre ex&rute pour tous les articles qui ne 
sont ni abroges ni modifies par les disposi- 
tions du present decret, et notamment A l’e- 
gard des Francais qui, etant entres sans no- 
tre autorisalion au service d’une puissance 
etrangere, y sont demeurds apres la guerre 
derlaree entre la France et cette puissance, 

Ils seront consideres comme ayant porte 
les armes contre nous, par cela seul qu’ils 
auront continue ä faire partie d’un corps 
militaire destine & agir contre l’empire fran- 
gais ou ses allies, - 





Avis du conseil d’etat relatif a l’acquisition faite par le 
maire de la commune de Bonnefoy, etc. Du 1 sept. 1811. 


(Beil. in der Situng vom 27. Auguft näml. 9.; 
plete des lois, etc. 


Le conseil d’dtat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majest&, a entendu le rap- 
port de la section de l’interieur sur celui du 
ministre de ce departement, tendant a con- 
firmer l’acquisition faite le 29 d&cembre 1809, 

ar le maire de la commune de Bonnefoy, 
Sspartement de l'’Orne, au nom de cette com- 
mune et de celle de Desgenettes, qui lui est 
reunie pour le culte, et moyennant la somme 
de 39 franes 60 centimes, de l’ancienne 
maison presbyteriale, estimee 3494 ftancs, 
sans la cour et le jardin, et destinee & loger 
le desservant de la sucecursale; 

Vu la deliberation du conseil municipal de 
la commune de Desgenettes, en date du 4 
mai 1810, de laquelle il resulte que ce con- 
seil parait n’avoir ete convoque& par le sous- 
prefet, que pour deliberer sur les moyens 
de faire payer aux habitans leur quote-part 
de l’acquisition; que le maire de Desgenettes 
a declare n’avoir point ete appel& aux ope- 
rations preliminaires de Ep pr ‚pro- 
jetee, ni avoir pris une part directe ni in- 
directe, ni möme en ayoir eu connaissance; 


IV. B 390. Nr. 7216; Duvergier Coll. com- 
Bd. XVIN. ©. 1.) 


que le devis mis sous les yeux de ce conseil 
municipal ne renfermait peint de details et 
de description sulfisante, et que m&me pos- 
terieurement & ce devis on a ajoute au pro- 
jet d’acquisition des objets qui n'y etaient 
pas compris; 

Gonsiderant que les communes de Bonne- 
foy et de Desgenettes etant r&unies pour le 
culte, ayant un interöt commun dans l’ac- 
quisition du Ts devant en acquilter 
proportionnellement la depense, leurs auto- 
rites respectives devaient coneourir egale- 
ment aux operations preliminaires, et que 
les deux conseils municipaux devaient öätre 
mis egalement en mesure pour discuter la 
convenance de l’acquisition; 

Gonsiderant d’ailleurs que la somme des 
contributions pay&es par les deux communes, 
ne s’eleve en capital qu’a 3288 francs; que 
le prix de l'acquisition projetee s’eleverait 
a 3940 francs 60 centimes, tous les frais 
compris, et -qu’en imposant extraordinaire- 
ment ladite somme sur les deux communes, 
en trois annees, leurs habitans se frouveraient 
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ainsi surcharges de 40 centimes en sus de 
leurs contributions directes, ce qui parait 
devoir leur &tre extrömement onereux, 

Est d’avis que les operations zeelminniene 
a l’acquisition projet&e doivent Etre reprises, 
de maniere ä ce que les deux maires et les 
deux conseils municipaux y concourent ega- 
lement dans leur interät respectif; qu’il doit 


etre cherch& les moyens de rendre la charge 
d’une. telle depense moins forte pour les ha- 
bitans, en repartissant le montant sur un 
plus grand nombre d’anndes, ou de toute 
autre maniere, pour ätre ensuite, sur le vu 
des nouveaux dorumens que produira cette 
information, et sur le rapport du ministre de 
l’interieur, statue ce qu’il appartiendra. 





Avis du conseil d’etat portant que les demandes d’acqui- 
sitiion de maisons ou terrains necessaires A l’embellissement 
ou äa Jutilit& des villes ou communes, etc. Du 3 sept. 1811. 

(Beil in der Situng vom 30. uguft näml. 3.; IV. B. 390. Nr. 7219; Dan, Hbb. V. ©. 750.) 


Le conseil d’etat, qui, en ex&cution du ren- 
voi ordonne par sa majeste, a entendu le 
‚rapport de la section de l'interieur sur celui 
du ministre de ce departement, presentant 
nn projet du decret tendant ä homologuer 
l’acquisition faite par l’arret& du 13 fevrier 
1809 du prefet du departement de la Seine, 
au nom de la ville de Paris, de deux mai- 
sons, situees rue de la Huchette, nv. 40, qui 
appartenaient ä la demoiselle Lasteyrie-du- 
Saillant, et dont partie etait destinde ä& Etre 
demolie pour former un quai; ; N 

Considerant que, conformdment ä T’article 
52 de la loi du 16 septembre 1807, le con- 
geil de sa majeste ne peut autoriser des ac- 
quisitions pour l’ouverture de nou- 
vellesrues,pourl’elargissement 
desanciennes, oupour toutautre 


objet d’utilit& publique, que pour 
les communes dont les projets de plans au- 
ront et arr&tesenconseild'6etat, 


Est d’avis 1°. que le ministre de l'interieur 
soit invite, avant de proposer a sa majeste 
un projet d’acquisition de maisons ou ler- 
rains necessaires & l’embellissement ou ä l’u- 
tilit6 de la ville de Paris, soit de toule autre 


ville ‚ou commune de l'empire, & faire pre- 
ceder cette demande, soit du plan des aligne- 
mens dejä arrätes legalement, s’il yenaeu, 
soit d’un projet de plan d’alignement, pour 
ledit plan &tre arrät& en conseil d’etat, en 
execution de l’article'52 de la loi du 16 sep- 
tembre 1807; 

2°. Que, pour la ville de Paris speciale- 
ment, il est important de mettre de la re- 
gularite dans les alignemens qui sont quel- 
quefois donnes maison par maison et sans 
systeme general, et qu’ä cet effet, le pröfet 
du departement de la Seine, dans les attri- 
butions duquel est ce travail, doit faire pre- 
senter, dans le plus court delai possible, au 
ministre de l’interieur, le plan des aligne- 
mens, et, autant qu’il se pourra, des nivel- 
lemens pour la ville de Paris, et que, pour 
faire jouir plutöt ses habitans des avantages 
et de la securite qui en resulteront, ce plan 
soit presente successivement et par quartiers, 
quand la chose sera possible, pour, sur le 
ZEepeN du ministre de l'interieur, y &tre sta- 
mE sa majeste, aux termes dadit ar- 
1 * 





Decret concernant les droits et prestations abolis dans le 
grand-duche. Du 13 septembre 1811. 


(Belondered Dekret für bad Brofberz. Berg. — ir Be II. Bül. 15. Nr. 43 S 
Dan. Hdb. VII. ©. 164; Temme, Samml. be if 


olg.; 
I u. f. w. Berlin 1841, ©. 66 folg.) 


Voulant determiner les droits et presta- 
tions qui doivent ötre regardes comme abolis 
dans notre grand-duche de Berg par suite 
de sa nouvelle organisation, y faire cesser 
les difficultes auxquelles a donne lieu notre 
decret du 12 decembrr 1808, et y mettre le 
mode de possession des biens, ainsi que 
l’exercice des droits et prestations legitimes 
dont ils peuvent &tre greves, en harmonie 
avec les principes du Code Napoleon; 

Vu l’avis de notre conseil d'etat, 

Sur le rapport de notre ministre et secre- 
taire d’etat, \ s 

ya avons decrete et decretons ce qui 


sull: 
TITRE Ier, 


Des presialions supprimees par les lois 
sur les impöts direcls el indirecls. 


Art. ir, Sont abolis sans indemnite, les 
droitsque lesanciennes chambres des finances, 
de guerre et des domaines, et generalement 
les anciens souverains des territoires com- 
posant notre grand-duch& de Berg, ou les 
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t weftphälifchen, bergifchen und franz. Des 


seigneursdans l’enclave de leurs seigneuries, 
ercevaient sur les immeubles ou sur bes- 
iaux, tels que: 

1. Vogteyschatz; 2, Rauch- und Schatzungs- 
hafer; 3. Ausschlag; 4. Aerariengeld von 
Heimbergern; 5. Futterhafer; 6. Iehl- und 
Gemeindegeld, Hehlhafer; 7 Schatz; 8. Bee- 
den; 9. Kuheschatz, Schatzrinder, Kuhegeld; 
10, Schatzhafer; 11. freier Zuschatz ; 12. Geld- 
und Naturalrenten von Klostergütern, Hunde- 
2. Kuheschatz, Hühner- und Maygeld; 

3. Malzhafer und Malzhaferheller; 1&. Len- 
zenhafer ; 15. Geissen- und Ziegengeld; 16. 
Maybutter. j 

2. Sont &galement abolis sans indemnile, 
comme remplaces par les contributions in- 
directes, les accises, la taille d’industrie, et 
autres droits qui pesaient sur le commerce, 
les consommalions, ou sur l’exercice des arts 
et metiers, tels que: 

4. Wirthschaftsgeld, Herberg- und Schild- 
rechte; 2. Nahrungsgeld; 3. Ladengeld; 4. 
Bannweingeld : 5. Amt- und Schankgeld, und 
die damit in Verbindung stehende Herbst- 
rente; 6. Accise von Fleisch und Fleischgeld ; 
7. Hausier- und Handlungsgeld; 8. Brandt- 
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weinkesselgeld,, Setzgeld; 9. Musikpacht; | 


40. Scherenschleiferpacht;; 11. Lumpensamm- 
lerpacht, Sebubolappenpncht 12. Kessel- 
flicker- und Kupferhandelpacht; 13. Speng- 
lerpacht; 14. ndmesserpacht; 15. Vieh- 
schneiderpacht; 16. Schornsteinfegerpacht; 
17. Abdec rt 18. Schneider- und Schus- 
terabgabe; 19. Apothekerabgabe; 20. Weis- 
gerberabgabe; 21. Kalkbrennerey- oder Kalk- 
ofenrecognition ; 22. u ug 23. 
Weinessigfabrik; 24. Hanfsammlen; 25. Wein- 
zapf, Weinschenk ; 26. Stellegeld; 27. Ac- 
cise von Bäckern; 28. Rindzungen; 29. Zei- 
tungsrecognitionsgeld; 30. Geleitshämmel, 
Judenschatz; 31. Licent zu Sohlingen; 32, 
Abgabe bey Successionsfällen, wie zum Bey- 
apie! ee Procent von lachenden Erben; 
33. Stapelgelder; 34. Aerariengeld und ähn- 
liche Abgaben beym Verkauf liegender Gü- 
ter; 35 Schifffahrtsgeld nach Frankfurt. 

3. Sont egalement abolis sans indemnite, 
les droits qui se payaient sous l’ancien r&- 
gime, soit pour prix de la concession de pri- 
vilöges qui n’existent plus, soit pour des 
dispenses de bans ou d’empächement de ma- 
riage, soit pour eurxer aux frais de l’ad- 
ministration publique et de l’exercice de la 
jurisdietion, soit enfin en reconnaissance et 
pour prix de la protection des seigneurs, 
tels que: f 

1. Postrecognition; 2. Zunftgeld und Zunft- 
abgabe; 3. Freygedingsgelder;, 4. Geld- und 
Naturalabgaben von den Stuhlfreyen;; 5. Lehn- 
canon der Stadt Hattingen für ihre bisherige 
Gerichtbarkeit ;, 6. Ambachtsgel: ; 7. Gebüh- 
ren bey Dispensationen von Alterund Grade; 
8. Dispensationsgeld vom Aufgebote; 9. Ge- 
vatterschaftsgeld ; 10. Vogtshafer, Vogt- und 
Schultheissenhafer;; 11. Feuerhühner, Rauch- 
hühner, Gräfenhühner, Rauchgeld, Herren- 
hühner, Hühnergeld, Küchelgeld; 12. Grä- 
venhafer, Grävenwicken, Grävenfutter; 13. 
Gogrävenhafer, Gogrävenhühner;, 14. Kanz- 
lorasihmsnnighe zn j 

‚ Le droit de bätardise connu dans notre 
grand-duche de Berg sous le nom de Bas- 
tardsfälle, est reduit & l’exercice du droit de 
desherence; il n’aura lieu en profit de 
notre _domaine, et en cas seulement de de- 
ces ab intestat, et a defaut des heritiers 
appeles ä la succession des enfans naturels 
par les articles 765 et 766 du Gode Napoleon. 


. TITRE I. 
Du decime feodal el emphyleulicaire. 





CHAPITRE Av. — Dispositions generales. 


5. L’abolition du regime f&odal prononcee 
par notre decret du 12 janvier 1809, est de- 
claree commune au regime emphyteuticaire. 

6. Par l’effet de l’abolition du regime f&o- 
dal, la loi ne reconnait plus que des biens 
allodiaux. r 

Toute superiorits et puissance resultant de 
ce regime, soit sur les biens, soit sur les 
personnes, sont abolies. 

7. Labolition 'du regime emphyteulicaire 
entraine celle de la fiction de droit, par la- 
quelle le bailleur du domaine utile d’un im- 
meuble allodial etait cense en conserver le 
domaine direct, 

8. En consequence, la pleine propriete de 
tout immeuble, soit ci-devant f&odal, soit 
originairement allodial, est censee resider 
.. les mains de celui qui en a le domaine 
utile, 


jus 
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9, Ceux des droits f6odaux ou seigneuriaux 
et emphyteotiques utiles, qui subsisteront 
u’au rachat suivant les distinctions ci- 
apres, sont entiörement assimil&s aux simples 
rentes et charges foncieres. 

40. Le debiteur de ces droits peut aliener 
engager ou hypothequer les biens qui en sont 
greves, sans le consentement du creancier. 

41. Les dispositions des trois articles pre- 
eedens sont applicables aux biens connus, 
dans le grand-duche de Berg, sous les de- 
nominations de: x 

1. Erbpachtgüter; 2. Emphyteutische Gü- 
ter ; 3. Leib- oder Erbleibgewinnsgüter; 
4. Erbbehändigungsgüter;, 5. Hobs- und Be- 
händigungsgüter; 6. Erbzinsgüter; 7 Lathen- 

üter; 8. Kurmudgüter; 9. Kurmedigegüter; 

0. Sattelgüter; 11. Freygüter; 12. Stuhl- 
a Güter; 13. Erblehn; 14. Herrengüter. 

t A tous autres de möme nature, sous 
quelque d&nomination qu’ils existent. 

12. Les biens connus dans quelques parties 
du grand-duche sous le nom de Leib- und 
Zeitgewinnsgüter, seront rögis par les mämes 
principes, et censes appartenir en pleine pro- 
priete & ceux qui les deliennent, sous la 
charge des redevances maintenues jusqu'au 
rachat par le present decret, dans les cas 
suivans, Savoir: 

Lorsque les detenteurs prouverout, 1°. que 
les bätimens leur appartiennent; 2°. que leurs 
familles ont joui de ces biens de pere en fils 

endant trois generations au moins; 3°. que 
e prix de fermage a &t& uniforme dans cet 
espace de temps, ou . les changemens qu’il 
a eprouves, soit en plus, soit en moins, ont 
eu leurs causes, non dans le haussement ou 
la baisse du prix des denrees, ni dans la 
seule volont& du bailleur, mais dans les eve- 
nemens extraordinaires qui ont augmentö ou 
diminue, soit l’etendue, soit les produits du 
domaine ; 4°. qu’ils ont pay& seuls toutes les 
eontributions oOrdinaires et extraordinaires; 

Pourvu toutefois qu’a la preuve de ces 
quatre circonstances ils joignent la preuve 
de l’une des eirconstances suivantes: 


1°. Que les biens leur ont &te concedes 
avec la clause de ne point lesaliöner, ni en- 
Bager ou hypothequer, sans le consentement 
u bailleur; 


2°, Que le bailleur s’est reserve& le droit 
de concourir ä la fixation de la dot et de 
l’etablissement des enfans; 


3°. Qu’en cas de mariage du preneur, sa 
femme etait tenue de payer un droit d'entree; 


4. Qu'en c&dant la jouissance de ces biens 
ä l’un de leurs enfans, le pere et la möre, 
ou le survivant d’eux, ont continue de jouir, 
A titre de douaire ou de retraite (Leibzucht), 
d’une partie des biens compris dans le bail; 


Le tout neanmoins sauf la preuve contraire 
2. pourrait resulter, pour le bailleur, soit 
e l’autorit de la chose jugee, soit d'une 
reconnaissance formelle de la part du pre- 
neur. 


13. Hors les cas determines par Il’article 
precedent, les biens y mentionnes sont cen- 
ses appartenir au bailleur, et le detenteur 
n’en est reput& que simple fermier. 


14. La disposition de l’article prec&dent 
est commune aux biens donnes ä bail here- 
ditaire (Erbpacht) pour deux ou trois gene- 
rations seulement, 


Il en sera de möme des biens donnes en 
emphytheose pour un temps fixe et deter- 
mine, qui n’excede pas quatre - vingt - dix - 
neuf ans, 
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CHAPITRE 2. — Des droits supprimes sans 


indemnite. 


45. Le retrait feodal ou seigneurial, le droit 
de preferenre (protimisis), et generalement 
tout droit en vertu duquel un ci-devant sei- 
gneur pouvait se faire subroger ä l'acquereur 
d’un bien relevant de sa cour feodale ou la- 
tonique, est aboli, 

16. Sont supprimes, sans indemnite et sans 
exreption, toutes les bannalites, quelle que 
soit leur nature, et notamment le droit de 
bannalit& de moulin, savoir: 

1°. Le droit de contraindre les habitans de 
venir au moulin;, 

2°, D’interdire a toute personne de cons- 
truire des moulins dans l’enclave de la ban- 
nalite; . 

3". D’empöcher les meuniers voisins de 
venir chasser dans le district bannal. 

17. II ne pourra &tre pretendu par les per- 
sonnes qui ont ci-devant acquis de particu- 
liers, par vente on autre titre equipollent ä& 
la vente, des droits de bannalite abolis par 
Yarticle precedent, aucune indemnite ou res- 
titution de prix. 

18. II sera libre aux fermiers qui ont ci- 
devant pris ä bail, sans melange d’autres 
biens ou droits conserves, un moulin -ou au- 
tre objet auquel etait attache un droit de 
bannalite, de remettre leurs baux dans le 
delai de trente jours a compter de la publi- 
eation du present decret; et, dans ce cas, 
ils ne pourront pretendre d’autre indemnile 
que la restitution des pots-de-vin et la de- 
charge des loyers et fermages, au prorata 
de la non-jouissance causee par la suppres- 
sion de ce droit Pass& ce delai, le bail est 
cense continue jusqu’a l’expiration du terme 
eonvemu. 

19. Geux qui ont pris A bail un droit de 
bannalit&e conjointement avec d’autres biens, 
terres, prairies, ou avec des droits conser- 
ves, pourront seulement demander une re- 
duction de leurs pots-de-vin et fermages, 
proportionnee & la quotite de l'objet frappe 
de suppression ; sauf au proprietaire de re- 
prendre tous les objets compris dans le bail, 
en restituant au | Aclieie les pots-de-vin dejä 
pergus, et d’en disposer & son gre s’il ne 
s’accordait pas amiablement avec le fermier 
sur le montant de la reduction. 

20. Les preneurs & rente, ou ä& titre em- 
phytheotique, d’un moulin ou autre objet 
aunuel etait attache le droit de bannalite, ne 
pourront pareillement demander qu’une re- 
duction proportionnelle des redevances dont 
ils se sont charges, soit que les baux ne 
comprennent que ce seul objet, soit qu'ils 
embrassent & la fois des immeubles ou des 
droits conserves ou declares rachetables;; ils 
ne pourront pretendre aucunr indemnile ni 
restitution des deniers d’entree. 

21. Sont egalement supprimes, sans indem- 
nite et sans exception, les corvees ou rede- 
vances de travaux manuels ou de transports 
quelconques. i 

22. Sont exceptes de la suppression pro- 
noncee par l’article precedent, les services 
dus par les fermiers en vertu de baux & temps 
deterinine. i 

23. Les prestations en argent ou denrees, 
stipul&es en remplarement des corv&es, sont 
abolies, comme les corvees en nature qu’elles 
representent. , 

24. Sont pr&sumees ätre dues pour cause 
de manumission ou d’affranchissement, et sont 
en consequence, & defaut de preuve con- 
traire, abolies sans indemnite, les redevances 
connues sous les denominalions de: 


1. Rheinführgeld; 2. Brandholzfuhrdienste ; 
3. Lastfuhrgeld; 4. Fruchtschneidergeld: 5, 
Mähergeld; 6. Pflugeeld, Pflughafer: 7. Land- 
banfuhrengeld; 8. Dreschergeld; 9 Weingeld 
und Weinfahrtsgeld;, 10 Wachtgeld; 11. Be- 
freyung von der Landjagd; 12. Dienstgeld, 
Diensthafer, sans autre denomination; 13. 
Hand- und Spanndirnste. 

25. Il en est de mäme de foute autre re- 
devance due pour prix de manumission et 
d’affranchissement de la servitude personnelle 
ou mixte, telle que Manumissionsgeld, Burg- 
holzgeld, Schlossholzgeld, et autres de cette 
nature, 

26. Sont abolis, sans indemnite, les ser- 
vices personnels attaches ä la possession des 
fiefs, et les droits ou redevances, en nature 
ou en argent, qui les representent, tels que: 

1. Lehnpferdegelder; 2. Satteldienstgelder; 
3. Gerade und Heergeweide; 4: Ehehühner; 
5. Hundshafer; 6. Hundelegegeld; 7, Rüden- 
geld, Hundelager, Hundegeld; 8, Järerhanf; 
9, Jägerbrod; 10. Luntenwerck; 11. Herberg- 
geld, Grävenatzung; 12. Wıldförster- und 
Jägerhafer, Wi'dbannshafer; 13. Pflanzungs- 
gelder:; 1%, Baufestgelder 

27. Sont presumees seigneuriales, ou dues 
a titre d’impöt, sauf au demandeur la preuve 
contraire, les redevances durs au domaine, 
et connues dans notre grand-duche de Berg 
sous les denominations suivantes: 

1. Neujahrsgeld und Glockenthaler; 2, 
Wickengeld; 3. Gefahrschilline; 4. Mark- 
und Eagergeid; 5 Festungsgeld, Festungs- 
hafer; 6. Hahnenhafer; 7. Schweinrgeld zu 
Alt-na und Plettenberg; 8. Herrnrindergeld; 
9. Entscheiderhafer ; 10. Gülten; 11. Strohe- 
geld; 12. Blutzehente. 

28. Le droit d’exirer, en cas de defriche- 
ment, la dime novale, est aboli A l'’&gard des 
terres qui seront defrichees A l’avenir; et 
il ne pourra en consequence ätre exerce, ni 
par notre domaine, ni par le seigneur, ni 
par le decimateur universel, ni par le cur& 
de la paroisse. Quant ä la dime novale dejäa 
etablie sur des terres actuellement en cul- 
ture, elle sera soumise aux m&mes r&gles que 
l’ancienne dime 

29. Le droit mortuaire, en vertu duquel le 
seieneur ou le bailleur emportait une quote- 
part plus ou moins considerable dans la suc- 
cession mobiliaire du preneur defunt, est 
aboli sans indemnite, 

Il en est de möme du droit de meilleur 
cattel, connu sous le nom de Besthaupt, Köhr- 
recht, Kurmut ou Kurmede. 

Neanmoins ce dernier droit est conserv6, 
en tant qu’il est etabli sur un colonat; mais, 
dans ce cas, il sera rachetable, au taux et 
de la maniere determines ci-apres, 


CHAPITRE 3. — Des droits rachetables. 


30. Sont simplement rachetables et conti- 
nueront d'ötre payes jusqu’au rachat effec- 
tue, tous les droits et devoirs feodaux ou 
emphyteotiques utiles, qui, non exceptes par 
les articles pr&ecedens, sont le prix et la con- 
dition d’une concession primitive de fonds. 

31. Et sont presumes tels, sauf la preuve 
contraire, 

1°. Toutes les redevances qui ne se paient 
et ne sont dues que par le proprietaire ou 
possesseur d’un fonds, tant qu'il est pro- 
prie'aire ou possesseur, et ä raison de la 
duree de sa possession; 

2°, Tous les droits casuels qui sont dus, 
soit a cause de mutalions survenues dans la 
proprieie ou possession d’un fonds, par le 
vendeur, l’acheteur, les donataires, heritiers 
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et tous autres ayant-cause de precedent 
roprietaire ou Borsseneur; soit A cause de 
a mutalion des bailleurs. 

2. En consequence, les redevances dues 
au domaine de notre vrand-duche de Berg, 
ou ä des seigneurs particuliers, et connues 
sous les denuminations suivantes: 

1. Schlosshafer; 2 Neunkirchergefälle; 3. 
Knechtsrechte; 4. Weidgeld; 5. Neujahrs- 

eld; 6. Stephanshafer; 7. Hufenhaler; 8, 

rävenschuld; 9. Zins- und Körbe.eld; 10, 
Beuelshafer; 11. Käsereld; 12. Lehnzinsen, 
Lehnpfluggelder ; 13. Mühlenbeweisgeld; 14. 
Schuldschweine ; 15. Pfenningsgeld ; 16. Och- 
sengeld; 17. Wortgelder; 18. Erbpachten 
und Auhafer; 19. Gartenkorn ; 20. Hofstädte- 
geld; 21. Medergeld, 
seront presumees ötre le prix et la eondition 
d’une concession primitive de fonds, et main- 
tenues jusqu'au rachat, a moins que les re- 
devables ne prouvent qu’elles proviennent 
d’une servitude feodale ou d'un ancien impöt. 

33. Sont egalement conservees les rede- 
yances dues a raison d'etablissemens formes 
sur les rivieres flottables ou navigables (Was- 
serrecogniltionen). 

34. Les redevances connues sous la deno- 
mination de Mast- und Nachmasthafer, seront 
conservees tant que les redevables jouiront 
de passage et arriere-passage dont elle sont 
e prix. 

| en sera de m&me du droit connu sous 
la denomination de Geschirrholzhafer. 

35. Le dreit connu sous la ‘denomination 
Dritterfuss, Dritterpfenning, tertia mar- 
calis, ou tout autre de möme nature, quelle 
qu'en soit la quotite, sera conserve, comme 
droit de souverainete, dans les endroits oü 
il s'exergait au profit du domaine, sur les 
terres vaines et vagues, bruyeres, marais et 
autres terrains incultes; Sauf ä nous et ä 
ceux au profit desquels nous en aliönerons 
la faculte, ä exercer contre les communes 
l’action en cantonnement, ä l’effet de faire 
separer et limiter en corps de biens distinet, 
le tiers ou autre quotite ä nous appartenant 
par indivis dans lesdits terrains; et sauf aussi 
aux communes ä exercer contre nous la möıne 
action, a l’effet de se faire assigner specia- 
lement les deux tiers ou aulre quotite a elles 
appartenant par indivis dans les m&mes ter- 
Tains. 

36. La preuve conlraire, reservee tant par 
les articles 24, 25 et 27 en faveur des ci- 
devant seigneurs, que par les articles 31 et 
32 en faveur des redevables, pourra ätre 
faite par tous les moyens autorises par les 
lois generales concernant les droits fonciers, 

37. Lorsqu'il y aura, pour raison d'un m&öme 
heritage, plusieurs titres ou reconnaissances, 
le moins onereux au tenancier sera prefere, 
sans avoir egard au plus ou moins d ancien- 
nete de leurs dates; sauf l’action en bläme, 
ou reformation, de la part du bailleur, con- 
tre celles desdites reconnaissances qui ne 
seront pas garanties par la prescription, lors- 
qu’ii n’y aura pas ele partie, soit en per- 
sonne, soit par un fonde de procuratien, 

38. Les bailleurs pourront d’abord, dans 
les trois mois de la publication du present 
decret, et ensuite tous les vingt-huit ans, 
exirer des redevables un titre nouvel. 

39. Les bailleurs conserveront, pour sürete 
des redevances et droits casuels qui leur sont 
dus, et jusqu’a leur rachat, le privilege que 
l’article 2103 du Code accorde au vendeur 
sur l’immeuble vendu, pour le paiement du 


rIX. 
: A cet effet, ils seront admis pendant un 
delai de six mois, A compter du jour de la 


publication du present decret, ä prendre ins- 
cription hypothecaire sur les biens affectes 
au paiement des redevances et droits casuels 
rachelables, 

40. Tant que les redevances en nature et 
les droits casuels ne seront pas &values en 
numeraire et a une somme fixe, soit de gre& 
a gre, soit, lorsqu’il y aura lieu, par les tri- 
bunaux, le cr&ancier requerant l’inscription 
hypothecaire pourra, provisoirement et sang 
prejudice des droits du debiteur, en deter- 
miner la valeur approximalive. 

41. Independamment de toute inscription 
hypothecaıre, le bailleur conservera le droit 
de resilier le contrat a defaut de paiement 
de la redevance pendant deux ans, en con- 
formite de l’article 118% du Gode Napoleon. 

42. Le bailleur qui, par une inscription hy- 
pothecaire, aura conserve son privilege, sera 
colloque pour tous les arrerages exigibles, 
et non &leints par prescription, sur le prix 
de la vente de l’'immeuble alfecte au paie- 
ment de la rente, et par preference aux au- 
tres cr&anciers moins privilegies. 

43. En cas de resiliation du contrat pour 
cause d'inexecution, les biens aflfectes au 

aiement de la redevance rentreront dans 
fes mains du bailleur, libres de toutes charges 
ou hypotheques de la part du preneur ou de- 
biteur de laredevance. Mais lebailleur n’aura, 
pour le recouvrement des arrerages, qu’une 
action personnelle contre le debiteur, a moins 

w'il nait pris en temps ulile une inscrip- 
tion hypothecaire. 

44. Gouformement ä l’article 12 de notre 
döcret du 12 decembre 1810, les cer&anciers 
qui jusqu’ici, en raison des dettes du bail- 
leur, avaient un droit d’hypotheque sur le 
domaine direct, ne pourront plus exercer 
ce droit sur l’immeuble möme, ni sur aucune 
de ses dependances; mais ils conserveront 
leur hypotheque sur la rente, ä charge par 
eux de la faire inscrire dans le terme pres- 
crit pour la conservation des anciens pri- 
vileges et hypotheques. j 

45. Cette inscription se fera d’apres un bor- 
dereau, tant contre le debiteur que contre 
les cr&eanciers de la rente, dans les formes 
et moyennant les droits determines, par no- 
tre decret du 3 novembre 1809, a l’egard des 
anciens privileges et hypothöques, 

46. A l’avenir les rentes declarees rache- 
tables ne seront plus susceptibles d’hypo- 
theques. 

41. II n'est deroge en rien & notre decret 
du 12 decembre 1308, quant & la faculte de 
partager les biens greves de reutes, ni quant 
a l’oblization solidaire des copartageans. Ils 
seront tenus de servir la rente personnelle- 
er au prorata, et hypothecairement pour 
e tout. 

48. Le bailleur qui, outre les redevances 
annuelles a payer par le preneur, avait un 
droit particulier de jouissance, tel que les 
coupes de bois, de pacage, de pälurage, ou 
autres semblables, en sera indemnise par 
estimation ou par un cantonnement. 

Les arbres €epars qui se trouvent sur les 
dependances de l’immeuble appartiendront 
au preneur, indistinctement et sans indem- 
nite. 


49. Jusqu’au rachat des rentes maintenues 
par les articles precedens, le bailleur conser- 
vera le droit de retour dans les cas prevus 
par les anciennes lois, ou par les clauses de 
la convention avec le preneur, 


50. Les saisies feodales et seigneuriales 
sont abolies, sauf aux creanciers des droits 
föodaux non supprimes sans indemnite, d'ex- 


824 Decret qui regle le mode d’administrätion des bätimens etc. Sept. 1811. 


ercer les actions qui, par le droit commun, 
appartiennent a tout vendeur de fonds. 

1. Les rentes seront, jusqu'& leur rachat, 
soumises, tant pour le principal que pour les 
arrerages, aux mämes prescriptlions que les 
autres creances, 

52. La faculte de racheter les redevances 
et droits declares rachetables, tant par le 

resent decret, que par celui du 12 d&cembre 
1508. ne pourra &tre empächee, ni par la 
prescription möıne immemoriale, ni par au- 
cune convention contraire, 


CHAPITRE 4. — Mode et taux du rachat 
des droits rachetables, _ 


53. Le rachat des redevances et rentes 
rachelables sera fait d’apres les bases &dta- 
blies par les articles 59, 60 et 61 de notre 
decret du 12 novembre 1809, concernant l’ap- 
plication du Code Napoleon. e 

54. A defaut d’une base certaine d’evalua- 
tion, et en cas de contestalion entre les par- 
ties sur le taux du rachat, l’affaire sera por- 
tee devant le tribunal competent, an reglera 
le different apres avoir fait proceder ä l’ex- 
pertise, 2 

55. On ne pourra racheter les droits ca- 
suels dus par un heritage, sans racheter en 
meme temps les droits fixes ou annuels aux- 
quels il est sujet; et reciproquement, on ne 
Pourra racheter les droits fixes ou annuels 
ang racheter en mäme temps les droits ca- 
sue S, 


56. Pour parvenir au rachat des droits ca- 


suels, le capital de ces droits, s’il n’a td 
fix& par la loi, l’usage ou la convention des 
parties, le sera d’apres le taux du dernier 
paiement qui aura precede la publication du 
present decret. ‚ 

La vingt-cinquiöme geiie de la somme & 
laquelle le droit casuel aura &te fix& de l’une 
des maniöres qui viennent d’ötre &noncdes, 
sera ajoutee aux redevances fixes ou an- 
nuelles imposdes sur le mäme heritage; et 
le capital des redevances ainsi augmente, 
caleul& au denier-vingt, formera le taux du 
rachat, 

57 Il en sera de möme du droit du meil- 
leur cattel (Besthaupt, Köhrrecht, Kurmede), 
pour les cas oü ce droit est deelar6 rache- 
table par l’article 29 du present decret. 

58. Pour parvenir au rachat du -droit de 
retour, la valeur de heritage qui y est su- 
jet sera fix&e, soit de gre äa gre, soit par 
une experlise, : 

La centieme partie de la somme ä& laquelle 
s’elevera l’estimation, sera ajoutde aux re- 
devances fixes ou annuelles, et a la vingt- 
einquieme partie de la somme ä laquelle 
auront ete& fixes les droits casuels d’apres 
article 56, et le capital du tout, calcule au 
denier-vin;t, formera le taux du rachat. 


59. Les droits que le tenancier &tait tenu 
de payer, & chaque mutation, pour l’expe- 
dition des contrats renouveles (Schreib- und 
Expeditions- oder Kanzleyzebühren) 
treront point en ligne de. compte 
liquidation du rachat, 


at 





Decret qui regle le mode d’administration des bätimens mi- 
litaires apparlenant aux communes, etc. Du 16 sept. 1811. 


(IV. B. 389, Nr. 701; Dan. 
jedod) irrtümlich unter dem 


TITRE Ier, 
Disposilions generales. 


Art. 1er. Les bätimens ou &tablissemens mi- 
litaires qui appartiennent aux communes, 
sont et demeurent plac6s, 


1°. Sous l’administration de notre ministre 
de l'interieur dans tout ce qui tient aux tra- 
vaux et depenses, ä la conseryation des im- 
meubles ei du mobilier qui en depend, ä 
l’exercice des droits et ä l'aecomplissement 
des obligations des communes, d’apres les 
decrets de concession; 


2”. Sous l’administralion de notre ministre 
de la guerre, dans tout ce qui tient au rap- 
port des travaux avec le logement ou le ser- 
vice des troupes, au service et äa la police 
militaire dans les bätimens, ou etablissemens, 
et a l’ex&culion des clauses stipulees par les 
decrets de concession, ä& la charge ou en 
faveur du departeinent de la guerre. 


2. Les bätimens ou &tablissemens militaires 
des places de guerre qui appartiennent aux 
communes, seront administres conformement 
aux regles &lablis ci-apres, titre II. 


Geux des villes non fortifites qui appar- 
tiennent, soit aux communes, soil & l'etat, 
seront administres conformement aux rögles 
&lablies ci-apres, titre III, 


bb. V. ©. 751. — Bergl. 
atum bom 23. April 181 


. bad Dekret vom 3. April 1810, welches 
in unferer Sammlung aufgenommen ift.) 


TITRE II, 
Des places de guerre. 


$ I. Des travaux et depenses d’entretien. 


3. Chaque annee, le maire, le commandant 
du genie, et dans les er da par le re- 
Kamen: du 22 germinal IV, le commissaire 

es guerres, feront ensemble la visite des 
bätimens ou &tablissemens militaires, et des 
elfets d’ameublement qui appartiennent ä la 
commune, et constateront dans un proces- 
verbal les r&parations et remplacemens ne&- 
cessaires. 

Ils y distingueront les travaux suivant leur 
Orgre d’urgence, de necessit& ou de simple 
utilite, le signeront, et y consigneront leur 
avis commun ou leurs Opinions respectives. 

Le commandant du genie redi_era ensuite, 
et ann: xera au proc&s-verbal de visite, l’6- 
tat numinatif detaille des reparations et rem- 
placemens, en suivant l’ordre et les distinc- 
tions &tablis dans le proces-verbal. 


4. Ghaque annee, il sera allous& dans le 
budget de la commune, une somme destinse 
a faire face aux. depenses indiquees dans 
l’article Baresdens, dans le rapport determine 
soit par l'urgence des travaux, soit par l’ar- 
ticle 3 du decret da 23 avril 1810, et par le 
decret de concession. 


5. Les travaux seront ex&cutös sous la di- 
rection du commandant du genie, soit par 
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l’entrepreneur des fortifications ou le görant, 
soit par Adjudication particuliere, sur A 
position du maire approuvee par le prefet. 
Les adjudications generales ou speciales 
desdits travaux seront toujonrs passees de- 
vant le maire, en presence du commandant 
du genie et du commissaire des guerres. Dans 
le devis qui sera dresse ä& cet effet, on se 
conformera au devis general des places de 
guerre et au devis particulier de chaque place 
actuellement en vigueur, Avant d’arreter de- 
finitivement le devis et le cahier des charges, 
le maire y inserera toutes les clauses rela- 
tives aux conditions du paiement et autres 
interöts de la commune comme proprietaire, 
6. Les mandats d’aä-compte seront dölivres 
par le maire ä& l'adjudicalaire ou au gerant, 
sur la presentation des certificats d’avance- 
ment des travaux, donnes par le commandant 
du genie. , , 
7. Les comptes generaux ou toises desdils 
travaux d’entretien seront arr&tes par le com- 
mandant du genie, et remis au maire, pour 
ötre verifies, soumis a l’approbation du pre- 
fet, et compris dans la comptabilite ‚de la 
commune. 
8. En cas de difficultes sur l’adjudication, 
le paiement ou quelque autre point de l’ad- 
ministration des travaux, il en sera rendu 
compte par le maire au prefet et au sous- 
prefet, et par le commandant du zn au 
directeur des fortifications. Le prefet et le 
directeur se concerteront, ou en refereront 
ä nos ministres de l'interieur et de la guerre. 


$ II. Des constructions neuves, et grosses 
reparaltions. 


9. Les regles determindes dans le paragraphe 
precedent pour les projets et l'’ex&cution des 
travaux d’entretien, seront appliquees aux 
constructions neuves, reconstructions, chan- 
gemens de distribution et grosses r&parations, 
sauf les exceplions ci-apres. 

10. Les projets, devis, plans et autres de- 
tails des travaux, annexes au proc&s-verbal 
de visite, seront communiques par le prefet 
au directeur des fortifications, qui yjoindra 
ses apostilles, transmis par le prefet ä notre 
ministre de l’interieur, et communiques par 
notre ministre de l’interieur ä notre ministre 
de la guerre, pour ötre examines sous les 
rapports militaires, et, s’il y a lieu, soumis 
a notre approbation dans un conseil d’admi- 
nistration tenu conformement aux regles pres- 
erites par nos decrets des 28 fevrier et 20 
Juin 4810, sur les travaux mixtes, 

11. Les m&ömes communications auront lieu 
pour l'’examen et la verification du compte 
general ou toise desdits travaux. 


$ II. De la conservation. 
1°, Des portiers - concierges. 


12. Les portiers - concierges des bätimens 
ou etablissemens appartenant A la commune, 
seront paye&s sur ses fonds: et leur traite- 
ment formera un article du budget annuel 
de la commune. e . i 

13. Les portiers-concierges desdits bäli- 
mens ou &tablissemens seront choisis & l’a- 
venir par le maire, parmi les militaires en 
retraife, sachant lire et ecrire, conformement 
ä notre decret du 8 mars 1811. Les nomina- 
tions seront soumises A l’approbation du prefet. 

14. Les portiers-concierges desdits bäti- 
mens ou etablissemens seront comptables en 
nature, envers la commune, de tout ce que 
les bätimens renferment, conformement aux 
etats des lieux et aux inventaires qui en se- 


ront dressös, et dont une expedition leur 
sera remise. 

15. En cas, de vols, degradations ou autres 
delits commis par des particuliers, ils en 
dresseront proces-verbal, et en remettront 
une copie signee au maire, qui fera pour- 
suivre les delits, s'il y a lieu, et le paiement 
des degradations. 

Lorsque les degradations auront et com- 
mises par les troupes ou par les employes 
militaires qui occupent les bätimens, le maire 
transmettra le proces-verbal au commandant 
du genie, qui en fera le devis et en pour- 
suiyra le paiement dans la forme ordinaire. 
Il en sera de möme des r&paralions locativeg 
ir sont ä la charge des corps, des militaires, 

es employes ou autres personnes qui 0c- 
u A les bätimens, 

‚orsqu'il s’agira d'un delit militaire, le 
proces-verbal sera renvoye au commandant 
d’armes, qui fera executer les lois de disci- 
pline ou le Code penal. 

Il n’est rien change d’ailleurs aux lois et 
reglemens sur le mode de re&ception et de 
remise des bätlimens ou effets militaires, et 
des proc&s-verbaux relatifs. 

Le maire s'adressera pareillement, et 
suivant les cas, au commandant d’armes, au 
commandant du genie ou au commissaire des 

erres, pour faire lever les difficultes re- 
atives a l'assiette du logement des troupes 
ou des employes militaires, conformement 
aux lois et reglemens militaires, et aux ins- 
tructions de notre ministre de la guerre, 

17. Pour tout le reste de leur service, les 
portiers-concierges seront entierement assi- 
miles ä ceux des bätimens ou e&tablissemens 
de l’etat, conformement aux lois et regle- 
mens sur le service et la police desdits bä- 
timens ou &tablissemens. 

18. Ils seront distingues par un medaillon 
en cuivre plac& sur la poitrine, portant une 
clef et une epee en sautoir. 

19. Leurs commissions seront enregistrees, 
comme celles des gardes du genie, au grefle 
de la.mairie et du tribunal de premiere ins- 
tance; et foi sera ajoutee en justice A leurs 
proces-verbaux ou rapports, jusqu’ä inscrip- 
tion de faux, ä la charge par eux d’affirmer 
leurs proces-verbaux dans les vingt-quatre 
heures de leur redaction, devant le juge de 
paix du canton, et ä son defaut devant le 
maire, ou, en son absence, devant l’adjoint 
a la mairie, 


2°, Des conservateurs. 


20. Lorsque le nombre des bätimens ou 
etablissemens militaires A la charge de la 
commune, et les details du mobilier qui leur 
appartient, exigeront que le maire soit se- 
conde dans cette administration par un agent 
special, il pourra ötre nomme, sur le voeu 
du conseil municipal, un conservateur des 
bätimens militaires.- Ge conservateur sera 
charge, sous les ordres du maire, 

1°, De la surveillance des portiers- con- 
cierges dans toutes les parties de leur ser- 
vice qui interessent la commune; 

2°, De l’administration des bätimens ou 
elablissemens non Occupes par les troupes, 
et specialement de ceux dont la commune 
aura dispose momentane&ment, conformement 
aux dispositions du $ IV ci-aprös; 

3°, De la comptabilite generale des eflets 
d’ameublement, d’apres les etats des lieux 
et les inventaires prescrits par l’article 14; 

4°. De la remise aux troupes des bätimens 
et effets, de leur reception en cas de HOpSTL, 
et des diligences & faire pour le paiemen 
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des röparations locatives, degradations et 
consommations ; 

5°, Des details du logement des troupes 
chez l’habitant. 

21. Les conservateurs seront nomme&s par 
le maire, avec l’approbation du prefet, et 
choisis parmi les ofüciers ou sous-officiers 
en retraite, conformement & notre decret du 
8 mars 1811. 

Leur traitement sera fixe par un article du 
budget de la commune. 

22. Les conservateurs porteront l’habit bleu 
avec l’öpee, des trefles en or sur les Epaules, 
et la clef et l’epee en sautoir brodees sur la 
poitrine, 


$ IV. Des bätimens ou &tablissemens dispo- 
nibles. 


23, Lorsque la commune voudra, confor- 
mement ä l’article 5 de notre decret du 23 
avril 1811, employer definitivement et sans 
retour aA une autre destinalion, les bälimens 
ou etablissemens mililaires qui lui appar- 
tiennent, ä la charge de pourvoir au loge- 
ment ou au service des troupes qui se trou- 
veront dans leur enceinte, le voeu du conseil 
municipal sera accompagn& d'un protes-ver- 
bal de visite, et, s’il doit en resulter des 
trayaux et depenses, d’un projet redige sui- 
vant les regles generales etablies ci-dessus, 
pour nous &tre rendu compte du tout par 
notre ministre de la guerre, 

24. Lorsque nous aurons accorde& notre au- 
torisation, si la commune ne peut pourvoir 
de suite, et suivant le nouveau mode, au lo- 
gement ou au service des troupes, elle ne 
pourra changer la destination du bätiment 
ou de l’etablissement remis a sa libre dis- 
position, qu’apres que le remplacemient en 
aura el& consomm6&. 

25. Lorsque la commune, conformement aux 
decrets de concession, voudra employer mo- 
mentanement & son service parliculier un 
bätiment militaire non occup6&, notre ministre 
de la guerre n’accordera son autorisation 
qu’a la condition qu’il n’y sera rien change 
nirien fait qui puisse l'’empöcher d’ötre rendu, 
d’un moment & l’autre, ä sa destination pre- 
miere. 

26. Les communes seront tenues d’entre- 
tenir les bätimens non occupe&s, ou employes 
ä leur service, dans le meilleur etat de re- 

aration locative, et de les maintenir dans 
eur distribution premiere, de sorte qu'ils 
puissent toujours &tre rendus immediatement 
au logement ou au service des troupes. 


TITRE III, 


Des villes non forlifiees. 


CHAPITRE 1. — Des bätimens militaires ä 
la charge des communes. 


$ I. Des travaux et de la conservation, 


27. Les travaux, l’administration et la con- 
servation des bätimens ou etablissemens mi- 
litaires qui appartiennent aux communes, et 
des effets d’ameublement qui en dependent, 
seront, dans les villes non fortifi6es, comme 
dans les places de guerre, soumis aux rögles 
preserites titre II, sauf les modifications ci- 
apres, , ı 

28. Conform&ment & l’article 4 de notre 
decret du 23 avril 1810, le commandant du 
genie et le directeur des fortifications seront 
remplacös, pour la direction des travaux, par 
les ingenieurs ordinaires et en chef des ponts 
et chaussces ou par les architectes des com- 


munes, et pour le service et la police mili- 


litaire dans les bätimens, par les commis- 


saires ordinaires et ordonnateurs des guerres. 

Les gardes du genie y seront entierement 
remplaces par les conservateurs et les por- 
tiers-concierges. ’ 

29. Les visites ordonnees par l’article 3 
seront faites et les procös- verbaux signes 

ar le maire, le commissaire des guerres et 
Maginan! ordinaire des ponts et chaussees. 

30. Les directeurs des fortifications resteront 
uniquement charges de faire les inspections 
ordonnees par nos decrets de concession, 
aux e&poques qui seront reglees par notre 
ministre de la guerre, et suivant le mode 
determine ci-apres $ I. 

Pour ce service, les villes de garnison de- 
pendront des directions du genie, d’apres la 
carte et le tableau que notre ministre -de la 
guerre en fera dresser, en suivant, autant 
que possible, les limites des divisions mili- 
taires et des departemens ou arrondissemens. 


$ II. Des inspections, 


31. Les inspections que les directeurs des 
fortifications doivent faire aux termes de 
l’article 30, seront specialement employees, 

1°. A indiquer, sous les rapports militaires 
et d’apr&s les clauses des decrets de conces- 
sion, les travaux et depenses qu’il importe 
le, plus de proposer dans les projets de l’an- 
nee suivante; 

2°, A: examiner, sous les m&mes rapports 
et d’apres les m&mes clauses, le travail fait 
en vertu du budget de l’exercice courant ou 
anterieur; 

3°, A verifier si les clauses de nos decrets 
de concession et les dispositions de l’article 
5 de notre decret du 23 avril 1810, relatives 
aux travaux de demolition et de construction 
distribution ou destination nouvelle, ont ete 
bien et düment executees. 

32. Dans chaque ville de garnison, le di- 
recteur des fortifications fera une inspection 
detaill&e des’ bätimens ou etablissemens mi- 
litaires, et de la partie d’ameublement qui 
mes du service du genie. 

| sera accompagne&, dans cette visite, du 
commissaire des guerres, du maire, et de l’in- 
genieur des ponis et chaussees, 

Il redigera et signera, conjointement avec 
eux, un proces-verbal d’inspection constatant 
le resultat de sa visite et des renseignemens 
qui lui auront et& donnes sur les points de- 
termines en l’article precedent. 

Il transmettra copie de ce proc&s-verbal, 
avec ses observations particuliöres, au pre- 
fet et au commissaire ordonnateur. 

Il adressera copie de tout ä notre ministre 
de la guerre, avec son rapport gönöral d'ins- 
pection. BR 

33. Les”prefets]et les commissaires ordon- 
nateurs feront, de leur cöte, les inspections 
necessaires pour s’assurer, en ce qui les con- 
cerne, de l'’ex&cution de notre decret du 23 
avril is10, de nos decrets speciaux de con- 
cession, et des lois et replemens sur le lo- 
beein et le service des troupes; et ils ren- 

ront compte au ministre de la guerre des 
resultats de leur visite. 


CHAPITRE II, — Des bätimens & la charge 
de l'ötat. } 


$ I. Des travaux et depenses, 


34. Dans les villes non fortifdes ou il res- 
tera des bätimens et &tablissemens militaires 
a la charge de l’6tat, les projets, l’ex&cution 
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et Ja comptabilit& des travaux,- auront lieu 
conformement aux regles &tablies chapitre Irr 
du present titre, sauf les dispositions ci- 
aprös. l 

35. Les projets seront renvoyes par le pre- 
fet au commissaire ordonnateur, quiles adres- 
sera au ministre de la guerre, 

36. Ges projets seront compris dans le 
budget du genie, et formeront, dans le bud- 
get special des bätimens ou etablissemens 
militaires @ la charge de l’etat, un chapitre 
particulier. 

37. Le budget arröt& par nous dans les 
conseils du genie, sera execut& comme celui 
des bätimens ou etablissemens militaires des 
communes, sauf les modifications ci-apres, 
savoir: 

1°. Les mandats de paiement seront deli- 
vres par le commissaire ordonnateur, sur les 
certificats d’avancement des travaux, donnes 
par l’ingenieur en chef des ponts et chaus- 
sees, et vises par le prefet, 

2°, Les comptes generaux seront rediges 
et arrätes par les ingenieurs ordinaires ou 
architectes, verifi6s par les ingenieurs en 
chef des ponts et chaussdes et les commis- 
saires des re le prefet etl'or- 
donnateur, et soumis d’ailleurs ä toutes les 
regles de comptabilite des trayaux des for- 
tifications. j Sr 

38. Les dispositions du reger chapitre 
s’appliqueront, avec les modilications jugees 
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necessaires par nos ministres de la guerre 
et de l’interieur, aux travaux dont la depense 
se fait en partie sur les fonds de la guerre, 
et en partie sur les fonds des communes. 


$ II. De la conservation ot de l’adminis- 
tration. 


39. Dans les villes non fortifieces, et äcomp- 
ter de la publication du present decret, les 
commissaires ordonnateurs et ordinaires se- 
ront seuls charges de la conservation et de 
"administration des bätimens ou etablisse- 
mens militaires qui restent & la charge de 
l’etat, conformement aux dispositlions gene- 
rales du chapitre I du present titre, et aux 
dispositions ci-apres. 

40. Les conservateurs et portiers-concierges 
desdits bätimens seront & la charge du de- 
partement de la guerre, nommes par nolre 
ministre de la guerre, sur la presentation 
des ordonnateurs, et soumis exclusivement 
aux ordres des commissaires des guerres: 
ils seront. pris parmi les militaires en re- 
TeUalR, conformement au decret du 8 mars 


41. Dans les villes ou il y a un conserva- 
teur pour les bätimens militaires ä la charge 
de la commune, notre ministre de la guerre 
pourra lui confier, sous les ordres des com- 
missaires des guerres, le service des bäti- 
mens ä la charge de l'ötat. 


au salaire des conservateurs 


des hypotheques. Du 16 septembre 1811. 


(Beichl. in der Situng vom 10. näml. Mts. — IV. B. 391. Nr. 7224; Dan. Hbb. V. ©. 759.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apr&s le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section des finantes sur celui du 
ministre de ce departement, tendant ä pro- 
noneer, par addition au n®.6 du tarif annex& 
au decret du 21 septembre 1810, relatif au 
salaire des conservateurs des hypotheques, 
que les etats des inscriptions subsistantes 
sur individus ou sur immeubles, que les con- 
servateurs sont tenus de delivrer en exöcu- 
tion de l’article 2196 du Code civil et de 
l'article 752 du Code de procedure civile, 
donnent ouverture, lorsqu’ils sont clos par 
le certificat qu’il n’en existe pas d’autres, ä 
deux salaires distincts, l’un a raison du nom- 
bre d’inscriptions, et l’autre & raison du 
nombre d'individus dont la situalion hypo- 
thecaire est attesiee; 

Vu le decret du 21 septembre 1810 et le 
tarif y annexe, ensemble les articles 2183, 
2196 et 2197 du Code civil, et les articles 
695, 752 et 834 du Giode de procedure civile ; 

CGonsideränt que, par le decret du 21 sep- 


tembre 1810, il a ete pourvu A l’insuffisance 
du tarif qui l'avait precede, en accordant aux 
conservaleurs des hypotheques un salaire 
en puisse les dedommager du peril de leurs 
onctions; mais qu’il n'est point dans. l’es- 
Bi ni la lettre de ce decret de leur attri- 
uer plusieurs salaires distinct pour une 
m&me formalite, 

Est d’avis 

Que, conformement au n®. 6 du tarif an- 
nex& au decret du 21 septembre 1810, il n'est 
dü aux conservateurs des hypotheques que 
le salaire d’un franc par chaque extrait d’ins- 
cription hypothecaire, compris au cahier des 
charges, qu'ils sont tenus de delivrer aux 
parties requ@rantes, sans qu’il puisse ätre 
rien exig& pour tout certilicat de clöture, at- 
testant que les inscriptions delivrees sont 
les seules subsistantes sur les individus gre- 
ves, et que le salaire d’un franc pour le cer- 
tificat negatif ne leur est dü que dans le 
seul cas ou il n’existerait aucune inscription 
hypothecaire sur l'individu qui en est l’objet. 





Avis du conseil d’etat qui decide que la peine de reclu- 
sion, portce par lart. 386 du Code penal, contre les vols 
commis dans une auberge ou hötellerie, etc. Du 10 oct. 1811. 
(Beil. in der Sigung vom 4. näml, Mts. — IV. B. 398. Nr. 7374; Dan, Hbb. V. ©. 761.) 


Le conseil d’etat, qu 
ordonne par sa majesle, a entendu le rap- 
port de la section de legislation sur celui 
du grand-juge ministre de la justice, ayant 
pour objet de faire decider si la von de 
reclusion, prononc&e par l’article 386 du Gode 


qui, d’apres le renvoi [| penal, &ä raison des vols commis dans les 


Buben ges ou hötelleries, est egalement ap- 
see e & ceux commis dans les maisons ou 
ötels garnis; s 

Vu, 1 les arröts des cours imperiales de 
Paris, d’Orleans et d’Amiens lesquels on 
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suecessivement, et sur les mömes motifs, 
renvoy& devant la police correctionnelle la 
nommee Bornand, femme Colin, prevenue 
d’avoir commis un vol dans une maison gar- 
nie ou elle etait logee; 

2°. Deux arröts de la cour de cassation, le 
premier, du 4 avril, qui casse celui de la 
eour imperiale de Paris; le second, du 27 
sy dernier, rendu en sections r&unies sous 
a prösidence du grand-juge ministre de la 
Justice, lequel casse @galement celui de la 
cour imperiale d’Orleans; 

3°. Le refere par lequel la möme cour de 
cassation, aux termes de l’article 5 de la loi 
du 16 septembre 1807, se pourvoit en inter- 
pretation dudit article 386 du Code penal; 

Considerant que les motifs qui ont dicte 
la peine portede contre les vols commis dans 
une auberge ou hötellerie, s’appliquent &vi- 
demment aux vols commis dans une maison 
ou hötel garni; qu’il resulte d’ailleurs des 
articles 73, 154 et 475 du Code penal, que 


un &change etc. Octobre 1811, 


le lögislateur a employe indistinctement, tan- 
töt les expressions d’aubergistes et höteliers, 
comme dans le premier de ces articles, tan- 
töt celles de logeurs et aubergistes, comme 
dans le second, tantöt celles d’aubergistes, 
höteliers, logeurs ou loueurs de maisons par- 
nies, comme dans le troisieme, pour assu- 
jettir les personnes designees sous ces diffe- 
rentes denominations aux m&dmes obligations 
et ä la m&me responsabilite; qu’ainsi, si les 
mots de maison ou hötel garni ne se trouvent 
pas litteralement repetes dans l’article 386, 
on ne peut douter qu’ils n’y soient implici- 
tement compris sous les expressions gene- 
de re d’auberge ou hötellerie, 

st d’avis 

Que la peine de reclusion, portee par l’ar- 
ticle 356 du Code penal, contre les vols com- 
mis dans une auberge ou hötellerie, est ap- 
plicable aux vols commis dans une maison 
ou hötel garni. 


Avis du conseil d’etat relatif A un &change propose par 
la commune de CGonde-sur-Iton, etc. Du 19 oct. 1811. 
(Beil. in der Situng vom 11, näml. Mts. — IV. B. 404. Nr. 7460; Dan. Hbb. V. ©. 763.) 


Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi 
ordonn& par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section de l’interieur sur celui du 
ministre de ce departement, tendant ä faire 
approyver l’acquisition ä titre d’öchange, 
par la commune de Gonde-sur-Iton, depar- 
tement de l’Eure, d’une maison pour 'servir 
de Peer; , 

A la charge par la commune de ceder, en 
contre-echange, 10 des biens communaux; 
2° je droit de pöche dans la riviere d'Iton, 
le long du terrain communal appele des Pres- 
Morins; le tout estime 2,200 fr.; 


Considerant que le droit de päche appar- 
tenant & la commune sur la riviere d'iton, 
resulte pour elle de la propriete des terrains 
communaux, et en est une dependance indi- 
visible ; % 

Qu'elle ne Ban aliener A perpetuite ce 
droit exclusif de päche, en conservant la pro- 
priete du terrain d’oü ce droit decoule, 

Est d’avis , R 
‚1°. Qu’il n’y a pas lieu & autoriser ledit 
echange; , : ee 

2, Et gie le present avis soit insere au 
Bulletin des lois. 





Decret relatif au cas ou un gouvernement €franger deman- 
derait Vextradition d’un Frangais etc. Du 23 octobre 1811. 


(IV. B. 400. Nr. 7409: Dan. Hbb. V. ©. 764. — Berg. bie Rerord. vom 30. 


uni 1820, fotie 


über dad Berfahren bei Auslieferungen dad minift. Refeript vom 16. Ottober 1526.) 


Sur le rapport de notre grand-juge mi- 
nistre de la justice, ayant pour objet de 
faire statuer sur le cas oü un Frangais se 
serait refugie en France apres avoir commis 
un crime sur le territoire d’une puissance 
etrangere; 

Vu les articles 5 et 7 de notre Gode d’ins- 
truction criminelle, portant, 

Le premier: ‚„‚Tout Francais qui se sera 
„rendu coupable hors du territoire de Franee, 
„dun crime attentatoire ä la sürete de Il’e- 
„tat, de contrefaction du sceau de l’ötat, de 
„monnaies nationales ayant eours, de papiers 
„nationaux, de billets de banque -autorises 
„par la lei, pourra ötre poursuivi, juge et 
„puni en France, d’apres les dispositions 
„des lois frangaises;'* j 

Le second: „Tout Frangais qui se sera 
„rendu coupable hors du territoire de l'’em- 
„pire, d’un crime contre un Frangais, pourra, 
„a son retour en France, y ötre poursuivi 
„et juge, s’il n’a pas et& poursuivi er juge 
„en pays ötranger, et si le Francais offens6 
„rend plainte contre lui;'* . j 

Gonsidörant que, dans la question presen- 
töe, il ne s’agit que de crimes commis par 


un Francais, hors de France et contre des 
etrangers; 

Que le Francais prevenu d’un tel crime 
ne peut, lorsqu’il s’est refugie en France, 
etre livre, poursuivi et jage en pays &lran- 
ger que sur la demande d’extradilion -qui 
nous serait faite par le gouvernement qui se 
pretend offense; 

Que si d'un cöte il est de notre justice de 
ne pas apporter d’obstacle a la punition du 
erime, lors m&me qu’il ne blesse ni nous, ni 
nos sujels; d’un autre cöle, la protection 
gu nous leur devons ne nous permet pas 

e les livrer ä une juridiclion etrangere sans 
de graves et legitimes molifs, reconnus et 
juges tels par nous; notre conseil d'elat en- 
tendu, nous avons deorete et decretons ee 
qui suit: 

Art. ie. Toute demande en extradition, 
faite pär un gouvernement etranger, contre 
un de nos sujets prevenu d’avoir commis un 
crime contre des etrangers sur le territoire 
de ce gouvernement, nous sera soumise par 
notre grand-juge ministre de la justice, pour 
y @tre par nous status ainsi qu’il appar- 
tiendra. 
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2. A cet.effet, ladite demande -appuyde de [ transmettra, avec son avis, ä nolre grand« 
pieces justiflcatives sera adressee a notre mi- | juge ministre de la justice. 


nistre de relations extörieures, lequel la 





Avis du conseil d’etat sur une requete de la commune de 
Brest, tendant a faire annuler comme incompetent, un arret 
rendu par la cour d’appel de Rennes, etc. Du 12 nov. 1811. 


(Beichl. in der Situng vom 5. näml. Mt. — IV. B. 403. Nr. 7453: Dan. Hbb. V. ©. 766. — 
Bergl. dad nahfolgende Staatdr.»Butachten von demfelben Tage, fotwie jenes vom 234. März 1612.) 


Le conseil d'etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la commission du contentieux, sur une 
requöie de la commune de Brest, tendant ä 
ce qu'il plaise & sa majeste, 

1°, Gasser et annuler comme incompetent, 
un arret rendu par lacour d’appel de Rennes, 
le 4 juillet' 1808, dans la,cause en instance 
entre ladite commune et les heritiers Thomas 
Lemayer-de-la-Villeneuve; 

2°, En consequence, ordonner que les let- 
tres-patentes des 15 mars et 10 avril 1685, 
Bun reunion du domaine de Traonjoli ä 
a commune de Brest, ainsi que l’arret du 
conseil du 24 mars 1698, qui a regle Il’in- 
demnite due pour ladite reunion A Thomas 
Lemayer-de-la-Villeneuve, proprietaire ori- 
Eats dudit domaine, seront ex&eutes selon 
eur forme et teneur, et qu’en ex&cution des- 
dites lettres-patentes et arröt du conseil, la 
commune de Brest sera maintenue dans la 
possession des diverses parties du domaine 
de Traonjnli reunies ä la ville, avec defenses 
aux höritiers Lemayer et ä tous aultres de 
!’y troubler ; 

Vu l’arröt de la cour d’appel de Rennes, 
du 4 juillet 1808; 

Yu un arr&t de la cour de cassation, du 24 
octobre 1809, portant qu'il sera sursis a sta- 
tuer sur le pourvoi de la commune de Brest 
envers l’arröt de la cour de Rennes, jusqu’a 
ce qu'il ait etö prononce par le conseil d’e- 
tat sur la question de savoir si l’alfaire dont 
il s'agit est de la competence de l’autorite 
administrative; e 

Vu les möämoires produits par les heritiers 

emayer, lesquels soutiennent que la cour 
de Rennes etait competente pour staluer sur 
la question qui lui etait soumise; j 

Considerant que, si, par les dispositions 
de l'article 3 de la loi du 714 octobre 17W, 
de l'article 27 de la loi du M fructidor III, 
et de l’article 11 de Parräte du 5 nivöse VIII, 
c'est au gouvernement qu’il appartient de 


prononcer sur la competence des tribunaux 
ou des eorps administratifs, cette regle n'est 
applicable neanmoins qu’aux seuls cas ou il 
existe un conilit positif resultant de la re- 
vendication faite par l’autorite administra- 
tive, ou un conflit negatif resultant de la 
declaration faile par les autorites judiciaires 
et administratives, que l’allaire n’estpas dans 
leurs attributions respectives; | 

Que, hors de ces cas, l’autorite superieure 
dans la hierarchie soit judiciaire, soit adıni- 
nistralive, doit prononcer sur les exceptions 
d’incompetence qui lui sont presentöes, et 
qu'ainsi la cour de cassation a le droit d’an- 
nuler les arräis et jugemens qui auraient 
viole les regles sur la competence, comme 
les autres lois dont la garde et la conserva- 
tion sont conliees A cette cour; 

Que, dans l’affaire de la commune de Brest 
contre les heritiers Lemayer, il n’existait au- 
eun conllit ni positif ni negatif, mais seule- 
ment la commune avait propos&, contre l’arröt 
de la cour d’appel de Rennes, des moyens 
d’incompetence sur lesquels la cour de cas- 
salion est autorisee ä prononcer, en statuant 
sur l’admission ou sur le rejet du pourvoi ; 

Que l’arröt de sursis prononce par cette 
cour n’a pu la depouiller d'un droit de ju- 
ridietion qui lui appartient essentiellement, 
puisqu'en pareille circonstance le gouverne- 
inent lui-m&me lui a renvoye la connaissance 
des jugemens qui paraissaient contraires aux 
regles de competence, ainsi que cela resulte 
d’un arrete du 2 germinal V, insere au Bul-- 
letin des lois, 

Est d’avis qu’il n’y a lieu de prononcer 
sar. la requöte de la commune de Brest, et 
de faire droit ä l’arr&t de renvoi rendu par 
la cour de cassation, devant laquelle la com- 
mune devra se retirer, pour faire staluer sur 
tous les moyens presentes ä l'appui de son 

ourvoi, contre l’arräöt de la cour d’appel de 

ennes, da 4 juillet 1808, 





Decret qui, en autorisant les 


derivations d’un cours d’eau, 


et letablissement d’un moulin construit sur ce cours d’eau, 
par le S', Loison, ordonne que etc. Du 12 novembre 1811. 


(IV. B. 405. Nr. 7467; 


Art. ie, L’&tablissement du moulin cons- 
truit dans la commune de Montaterre, de- 
partement de l’Oise, par le Sr. Loison (au 
point H du plan), sur le cours d’eau traver- 
sant les proprietes, et alimente par la prise 
faite dans la riviere du Therain, au point 
C, ainsi que les derivations dudit cours d’eau 
par-les points DD, sont autorises et main- 
tenus, 

2. Neanmoins, et attendu les contraventions 
commises A diverses reprises par le Sr. Loi- 
son, lant en alterant les prises d’eau, .qu’en 


Dan. Hdb. V. ©. 768,) 


faisant construire ses usines sans autorisa- 
tion legale, ledit Sr. Loison est renvoy& par- 
devant notre procnreur general imperial pres 
la eour imperiale d’Amiens, pour &tre pour- 
suivi conformement aux lois et reglemens. 

3. Le $r..Loison sera tenu de rendre l’eau 
a la sortie de sa propriete, dans son ancien 
cours d’eau vers Montaterre, sans qu’il lui 
soit permis d’ouyrir d’autres prises que celles 
actuelles. 

4. Le concessionnaire sera tenu de cons- 
truire ä ses frais, a l’emplacement actuel de 
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son ancienne prise, un pertuis solide, en 
maconnerie ou en char ente, qui aura deux 
mötres qualre- vingt- douze centimötres de 
largeur entre ses bajoyers, sur un radier 
dont la plateforme sera etablie a deux mötres 
einquante-quatre centimötres en contre-bas 
du 2 ga ci-apres designe. 

5. Il sera marque et grav6, aux frais du 
Sr. Loison, d’apres l’indication de l’ingenieur, 
deux reperes, l'un ä l’angle de la cage du 
moulin & foulon du Sr, Dastier, un mötre 
quatre - vingt-treize centimötres en contre- 
bas du deversoir du Sr. Dastier; l’autre re- 
pere sera au möme niveau que le pröcedent, 
et sera place A l’angle du moulin du S-. Loi- 
son. 

6. Les vannes de döcharge du Sr. Loison, 
et celles mouloires de son moulin seront re- 
glöes a leur sommet, de maniöre qu’etant 
entierement fermöes, elles ne puissent ex- 
ceder la hauteur du deversoir du Sr. Dastier. 

Le Sr, Loison ne pourra faire &couler l’eau 
par ses vannes de decharge ou par l'une 
d’ellesseulement, que lorsque les vannes mou- 
loires de son moulin seront entierement fer- 
mees. - 

7. Le concessionnaire ne pourra en aucun 
temps, ni sous aucun pretexte, r&eclamer in- 
demnite pour chömage de son usine, envers 
le :S", Dastier ou ses ayant-cause, attendu 
que les retenues du moulin Dastier, sans les- 
quelles le Sr, Loison ne peut avoir de chute, 
existaient et continueront d'exister indepen- 
damment de celle du Sr, Loison, qui se trouve 
dependre absolument de la retenue du $r, 
Dastier: celui-ci continuera d’avoir la fa- 
culte de la detruire ou d’en baitser la hau- 
teur a sa volonte, 

8. Gependant, s’il arrivait que cette chute 
fut supprimee par le Sr. Dastier ou ses suc- 
cesseurs, le Sr. Loison ou ses ayant- cause 

ourront alors construire, ä leurs frais, un 
Derrags avec vannes de decharge, vis-ü vis 
de leurs proprietes, pour maintenir l'eau & 
la hanteur ci-devant prescrite. 

9. Enfin, pour l’execution entire et par- 
faite du pertuis ordonne&, le Sr. Dastier sera 
tenu, s’il est besoin, de mettre ses moulins 
en chömage, sauf une juste indemnite qui 
lui sera pay6e, ä dire d’experts, par le Sr, 
Loison: ce dernier ne pourra au surplus, 


meltre son moulin en activite que lorsque les 
travaux ei-dessus prescrits auront &t& regus 
par les ingenieurs. 

10. Le S’, Dastier sera tenu, en outre, d’en- 
lever les atterissemens que ses constructions 
auraient amonceles dans le canal, au-dessous 
des poncelets, lörsqu'elles auront et düment 
constatees. j 

11. Pour pouvoir maintenir en integrite la 
largeur et les bords de la riviere du Therain 
et les verifier au besoin, les S=, Dastier et 
Loison y feront planter et sceller & 
frais, chacun de leur cöte, cing bornes en 
pierres de taille, conformement au plan an- 
nexe. 

12. II n’y a lieu & statuer sur les entre- 
prises faites par le Sr, Loison, relativement 
aux poncelets LM, dont la propriete a &t6 
etablie par l’arröt de notre cour d’appel 
d’Amiens. 

Le Sr. Dastier est maintenu dans’tous les 
droits resultant dudit arret, tant en ce qui 
concerne les dommages et interets qu’il peut 
avoir a exiger contre les auteurs des sus- 
dites entreprises, qu’en ce qui concerne les 
travaux ä ex6cuter pour l’avenir, 

Il est röserv6 ä la commune de Montaterre 
de faire valoir &galement les droits qu'elle 

ourrait avoir a la pleine conservation de 
'abreuvoir situe entre les deux poncelets, 

13. Aussitöt la confection des ouvrages, il 
en sera dresse proces-verbal, aux frais du 
concessionnaire, par l'ingenieur d’arrondis- 
sement: un double en sera remis au secre- 
tariat de la prefecture, et copie aux archives 
de la municipalits du lieu, pour y avoir re- 
cours au besoin. 

14. Dans aucun cas, ni sous aucun prö- 
texte, il ne pourra &tre pretendu indemnite, 
chömaze ni dedommagement par le conces- 
sionnaire ou ses ayant-cause, par suite des 
dispositions que le gouvernement jugera con- 
venable de faire pour l’avantage de la navi- 
gruen, du commerce ou de l’industrie, sur 
e cours d’eau ou se trouve silu6 ledit mou- 
lin, möme en cas de demolition. 

15. Le plan et nivellement dresses par les 
In pAuleen des ponts et chaussees, le 20 0c- 
to ee 1808, seront annexes au present de- 
eret. | 





Avis du conseil d’etat portant qu'il peut &tre pris inscription 
hypothecaire en vertu des contraintes etc. Du 12 nov. 1811. 


(Beil. in der Sittung vom 29. Dftober näml. 3. — IV. B. 429. Ar. 7899: Dan. 
Dende Staatdr.-Butadhten von demfelben Tage. — Die Art. 31—33 Tit. XII 
1791 [Rr. 1235] find hier beigefügt. Bergl. Rondon- 


ra ba vorherge 
bed Duanen » Gefeges vom 6.—22. Augu 
neau Goll. generale des lois, etc. 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi or- 
donne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section des finances sur celui du mi- 
nistre de ce departement, presentant la ques- 
tion de savoir s’il peut ätre pris inscription 
hypothecaire en vertu des contraintes que 
l’article 32 de la loi du 6—22 aoüt 1791 au- 
torise l’administration des douanes ä decer- 
ner, pour le recouvrement des droits dont 
il est fait credit, et pour defaut de rap- 
gen des certificats de decharge des acquits- 

-caution; R 

hi 1° les articles 32 et 33 de la loi pre- 
citee; 

2°, L'avis du conseil d'etat, approuve& par 
sa majeste le 2öthermidor an 12, duquel il re- 
sulte que „‚les administrateurs auxquels les 
„lois ont attribue, pour les matieres qui y 


‚1.6. 
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„sont designöes, le droit de prononcer les 
„condamnations ou de decerner des con- 
„traintes, sont de veritables juges, dont les 
„actes doivent produire les mömes eflets et 
„obtenir la möme execulion que ceux des 
„tribunaux ordinaires; _ 

„Qu’en consequence, les condamnations et 
„les contraintes &mandes des administrateurs, 
„dans les cas et pour les matieres de leur 
„competence, en gehen hypotheque de la 
„meme maniere el aux mömes conditions que 
„celles de l’autorite judiciaire;‘* 

Gonsiderant que la question proposee par 
le ministre est decidee par l’avis precite; 
mais que cet avis n’a point &t& insere au 
Bulletin des lois, et qu'il est necessaire de 
lui donner la publicite legale, afın que les 
parties intöressees en aient connaissance, 


Novembre 1811. 


Est d’avis que des ordres soient donnes 
par sa majeste pour que l’avis du conseil 
approuv6 le 25 thermidor an 12, soit insere 
au Bulletin des lois. 


Decret pour Vexecution du tarif 
des droits d’entree et de sorlie 
dans les relalions du royaume 
avec lelranger. Du 6 aoüt [28 
Juillet, 2. el] = 22 aoüt 1791. 


Art. 31. Lorsque le receveur aura fait credit 
des droits, ilsera, en cas de refus ou de retard 
de la part des redevabies, autorise ä decer- 
ner contrainte, en fournissant, en töte de la 
econtrainte, extrait du registre qui contiendra 
la soumission des redevables. 

32. Les contraintes decernees, tant pour le 
recouvrement des droits dont il aurait eie 
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fait- credit, que pour defaut de rapport des 
certificats de d&charge des acquits-a-caution, 
seront visdes sans frais par l'un des juges 
du tribunal de district, et ex&cutees par toutes 
voies, möme par corps, sous le cautionnement 
de la regie. Les juges ne pourront, sous quel- 
que pretexte que ce soit, refuser le visa de 
toutes contraintes - leur seront presentees, 
a peine d’ötre, en leur propre et prive nom, 
responsables des objets pour lesquels elles 
auront et& decernees. 


33. L’execution des contraintes ne pourra 
etre suspendue par aucune opposition ou 
autre acte, si ce n’est quantä celles decer- 
nees pour defaut de rapport de certificats de 
decharge des acquits-A-caution, enconsignant 
le simple droit. Il est defendu ä tous juges, 
sous les peines portees en l’article precedent, 
de donner contre lesdites contraintes aucunes 
defenses ou surseances, qui seront nulles et 
de nul eflet, sauf les dommages et interets 
de la partie, 


Decret portant suppression de toutes les corporations reli- 
gieuses dans le departement de la Lippe. Du 14 nov. 1811. 


(IV. B. 401. Rr. 7434; Duvergier Coll. complete des lois, etc. ®d. XVII. ©. 55. — Bergl. 
die Defrete vom 3. Januar 1812 und 23. Januar 1813.) 


Art. 1er. Les chapitres, et toutes les cor- 
porations de religieux et de religieuses, et 
ordres monastiques, de quelques congrega- 
tions qu’ils soient, dotes ou mendians, exis- 
tant dans le departement de la Lippe, sont 
et demeurent supprimes. 

2. Tous les biens, de quelque espece qu'ils 
soient, AUBRN EEane a la main-morte; savoir, 
eveques, beneficiers, chanoines, chapitres etc. 
etc., excepte les cures ayant charge d’ames, 
font partie du domaine de l’etat, et il en sera 
pe sans delai possession en notre nom, par 
'administration de l’enregistrement et des 
domaines. 

3. Pour prevenir toute distraction d’effets, 
registres, titres et papiers des corporations 
et ordres monastiques supprimes, le prefet 
du departement de la Lippe fera apposer les 
scelles sur lesdits effets, registres, titres et 

apiers, par des commissaires -_ deleguera 

cet effet, et dont il reglera les operalions, 
de maniere que l’apposilion des scelles_ ait 
lieu par-tout le möme jour et & la möme 
heure, et que cette mesure soit prise avant 
la publication du present decret, 

4. Il sera proced& ensuite, par les commis- 
saires que le prefet aura choisis, assistes des 
preposes de l’administration des domaines, 
a la levee des scelles: lesdits commissaires 
se feront reprösenter tous les registres et 
comptes de regie des biens, les arräteront, 
et formeront un resultat des revenus et des 
epoques de leur echeance, dresseront sur 

apier libre, et sans frais, un Etat et descrip- 
ion sommaire de l’argenterie des eglises et 
chapelles, effets de sacristies, bibliotheques, 
livres, manuscrits, medailles et tableaux, en 
presence des possesseurs actuels, dont ils 
recevront les declarations sur l’etat present 
de leurs maisons, leurs possessions foncieres, 
rentes constituees on provenant de capitaux 
rag dettes mobilieres et immobilieres, et 

es titres qui les constatent. Lesdits commis- 
saires recevront particuliörement du grand- 
chapitre de Munster la declaration des biens 
dont l’administration est abandonnee A chaque 
chanoine, ains; que de ceux qui seraient re- 
% par les agens des gen mediatises; et 
l en sera pris possession en nolre nom, 


5. Les mömes commissaires feront dresser 
un etat des chanoines et chanoinesses, des 
religieux et religieuses de chaque maison, 
et de ceux et de celles qui seraient alli- 
lies, avec leurs noms et prenoms, ceux de 
religion, leur äge et lieu de naissance, 

Tous ces 6dtats et declarations seront cer- 
tifies veritables, et signes par chacun des 
individus interesses, lesquels seront soli- 
dairement responsables de la fidelit& de leur 
contenu. j , 

6. Le directeur general de l’enregistrement 
et des domaines enverra dans le plus court 
delai, au ministre des finances, une expedi- 
tion des proces-verbaux et des &tats ci-des- 
sus prescrits. 

7. L’administration de tous les biens men- 
tionnes dans l’article 2 est confiee, des ce 
moment, & la regie des domaines, sous la 
surveillance du prefet; ettous leurs produits 
seront verses dans la caisse de ladite regie. 

8. Les comptes des chapitres et couvens, 
ainsi que ceux de leurs fermiers et loca- 
taires, seront communiques aux maires et 
sous-prefels, pour &tre ensuite verilies et 
apures par la regie des domaines, 

9. Toutes quittances ou reconnaissances de 
paiemens pretendus faits par anticipation, 
aux chapitres et couvens, par les fermiers, 
locataires, emphyteotes ou detenteurs des 
biens dont ils cesseront d’avoir la jouissance 
ensuite du present decret, sont nulles et de 
nul effet. 


10. Tous depositaires d’argent, meubles et 
denrees de toute nature appartenant aux cor- 
porations supprimees, seront tenus, dans le 
mois de la publication du present decret, d’en 
faire leur declaration aux maires des com- 
munes dans l’arrondissement desquelles ils 
resident, ä peine d’&tre consideres comme 
retentionnaires de deniers publics, et pour- 
suivis comme tels. Les maires transmettront 
ces declarations aux sous-prefets, et ceux-ci 
aux prefets. 


11. Tous depositaires de titres, papiers, 
documens, appartenant auxdites corporations 
et relatifs A la propriete ou administration 
de leurs biens, seront tenus, sous les me&mes 
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eines et dans le möme delai, d’en faire le 

£pöl aux archives de la prefecture, 

2. Les membres des corporations suppri- 
mees, qui seraient convaincus d'avoir distrait 
des elleis appartenant a leurs maisons, se- 
ront poursuivis suivant la rigueur des lois; 
et le paiement de leurs pensions sera sus- 

endu jusqu’ä la restitution des objets dis- 

aits ou de leur valeur. i 

13, Il est sursis A l'instruction et au juge- 
ment de toutes causes, instances et proces, 
ainsi qu’ä toute saisie-execulion, vente de 
fruits et de meubles, et autres poursuites 
quelconques dirigees contre les etablissemens 
supprimes par le present decret; et tous les 
meubles et effets mobiliers qui pourraient 
avoir &t& saisis, seront laisses a la garde de 
la rögie des domaines, qui en rendra compte 
ainsi et a qui il appartiendra, 

1%. Les poursuites mentionndes dans l’ar- 
ticle precedent ne pourront Ölre reprises, 
s’il y a lieu, que dans les formes prescrites 
par la loi du 28 octobre — 5 novembre 1790 
et autres relatives. 

15. Toutes les dettes et cr&ances ä la charge 
des corporalions supprimees, seront liquidees 
par le prefet. $ 

16. Les erdanciers desdits etablissemens 
seront tenus de remeltre, ä cet effet, leurs 
demandes en liquidation, ainsi que les titres 
et pasees justificatives de leurs creances, au 
prefet, avant le 1“, avril 1812; passe lequel 
delai, ils ne seront plus admis a les produire, 
etseront delinitivement dechus de leurs droits. 

17. Le prefet procedera ä la liquidation de 
ces cr&ances, el en adressera l’elat, avec les 
pieces ä l’appui, ä notre ministre des finances, 
pour ötre soumis ä notre approbation. 

18. Dans le mois qui suivra le jour de la 
BRDFeRIeh du present decret, les membres 

es couvens supprimes seront tenus d’eya- 
cuer les maisons qu’ils occupent. 

A compter de cette Epoque, il ne sera plus 
ar aux religieux et religieuses de por- 
er le costume de leur ordre., 

19. Chacun d’eux pourra, en quittant la 
maison A laquelle il se trouve attache, em- 
porter le mobilier de sa chambre ou cellule, 
ainsi que les linges et göneralement tous les 
meubles et effels qui auront ete  uneksscheaee 
A son usage exclusif ou personnel, 

20. Les linges, meubles ou effets dont l’u- 
sare aura ete commun entre plusieurs nem- 
bres desdites maisons, autres que les eflets 
inventories en ex&culion de l'article 4, se- 
ront partages entre eux. 

21. Les eflets mobiliers inventories en ex&- 
cution dudit article 4, seront deposes, dans 
chaque sous - prefecture, dans un magasin 
general indique par le prefet, il sera sous la 
gurde etla responsabilite d'un prepose nomme 
par lui, 

22. Tous ces religieux et religieuses seront 
tenus de se rendre immediatement dans le 
lieu de leur naissance;; les religieux prätres 
se presenteront ä leurs cures respeclils, et 
seront mis & la suite de la cure, pour assis- 
ter le cure dans les fonctions ecclesiastiques. 

‚23. Il sera compte a chacun desdits reli- 
gieux etreligieuses, une somme de 100 francs 
pour frais de route, si la distance du lieu 
auquel ils doivent se rendre, n’excede pas 
einquante lieues, et 150 francs si la distance 
est plus grande, 
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24. Quant aux religieux et religieuses wi 
sont nes hors du territoire ‚de l’empi is 
seront tenus d’en sorlir et de se relirer dans 
leurs pays. % | wer 

25. Les membres des couvens supp es, 
qui sont nes dans le d&partement de la e, 
ou dans les autres d&epartemens de 
l’empire frangais, et qui continueront 
d’y habiter, recevront une pension annuelle 
et'viagere, savoir: ee 

1°, Les religieux_ prötres profes et reli- 
gieuses professes, de 600 franes, pour € 
cun des individus qui ont soixante ans ac- 
complis, et de 500 fr. pour tous ceux d’un 
äge inlerieur; _ ; 

2°. Les freres lais profes et non prof: 
ainsi que les soeurs ERDYPEENE professes 
non professes, de 400 fr. pour chacun des 
individus de cette classe qui ont so e 
ans, et de 300 fr, pour ceux d’un äge infe- 


rieur, 
26. Ges pensions seront liquiddes par le 
prefet du d&partement dans lequel les reli- 


gieux et religieuses sont nes et se seront 
retires. h; 

Gette liquidation sera faite d’aprös les 
pieces suivantes: = 

1°. Par le prefet du döpartement de la 
Lippe, de l’etat nominatif dresse par les com- 
missaires, en ex&cution de l’article 5 du pre- 
sent decret, constatant les noms et pr&noms 
du r&clamant, celui de Beige son äge et 
sa qualite de religieux profes ou laic; 


2°. Son acte de naissance; urn. 

3°. Un certificat- du maire et du sous-prö- 
fet, constatanl sa residenee; ce 

4°, Les religieux prötres deyront, en outre 
justißer qu’ils sont ä la suite de la cure, ei 
assistent le cur& dans ses fonctions ecclö- 
siastiques, ainsi que le prescrit l’article 22 
dm. paesen! dnorel; Pr EEE 

°, Les religieux profes ou Jaies se 

nus de produire un certifica du malte de 
leur domicile, vise du sous-prefet, consta- 
tant leur serment d’obeissance aux constilu- 
tions de l’empire, et de fdelitö & notre per- 
sonne. 

27. Il sera form&, par les pröposös de la 
rögie de l'enregistrement, des &lats d’une an- 
nee commune, prise sur les eing dernieres 
anndes du revenu des prebendes des cha- 
pitres d’hommes et de femmes, Ges &tals, 
verilies et vises par le prefet, nous seront 
soumis par notre ‘ministre des finances; et 
nous reglerons, en cons&quence, les pensions 
des membres desdits etablissemens, % 

28. Les membres desdits chapilres conser- 
veront, leur vie durant, la jouissance des 
maisons particuliöres qui &taient affı a 
chaque canonicat. 

29. Lesdits membres de chapitres. seront 
tenus de justifier de Ja prestation du serment 
prescrit aux religieux par l’article 26. 

30. Les eglises des couvens supprimes dans 
le departement de la Lippe, qui servent de 
paroisses, seront Conservees avec tout ce 
qui en peut dependre, et alfectees au ser- 
vice du culte; A la charge par les prötres 
qui desservent ces &glises, de vivre comme 
simples söculiers, de cesser toute correspon- 
dance directe ou indirecte avec les ci-devant 
superieurs de leur ordre, et de demeurer 
soumis ä l'evöque diocesain. 
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Decret concernant le regime 
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CHAPITRE IV. 


TITRE Ir. — Des dotations et fondations 
provenant des universites, acadämies et 
colleges, tant de l’ancien que du nouveau 
ven de Fempire, attribudes & l'uni- 

ersit& imperiale. 


168, Conformdment au decret du 11 de- 
cembre 1808, l’universit& sera mise en Po3- 
session, sans retard, de ceux des biens 
mentionnes audit decret qui ne lui ont pas 
encore ete delivres. 

169. Le grand-maitre nous soumettra l’dtat 
de ceux des biens dejä recouvres qui ne sont 
point affectös a des fondations de bourses, 
et qui, consistant en bälimens en mauvais 
dtat et sans utilite, en terres ou en rentes 
&parses, seraient plus A charge que prof- 
tables & l’universite, pour @tre par nous au- 
toris6 ä les aliener et ä en employer le pro- 
duit a des etablissemens de l’universite, ou 
en accroissemens de dotation, 

170, Les fondations et dotations de bourses 
erödes pour l’instruction d’elöves dans les 
universites, academies et colleges et autres 
&tablissemens d’instruction publique suppri- 
mes, tant de l'ancien que du nouveau terri- 
toire, dont les revenus n'ont point &te per- 
Gus jusqu’a present par la regie des domaines, 
Dar la Caisse d’amortissement, ou par aucun 

tablissement concessionnaire, et qui, Acomp- 
ter de la publication du present decret, se- 
ront döcouvertes et-pourront etre recouvr&es 
par l’universite imperiale, ui appartiendront, 
pour ötre par elle appliquees & leur desti- 
nation, conformement aux titres, 

171. Le grand-maitre recevra les declara- 
tions qui lui seraient faites de l’existence de 
ces fondations et des dotations, et acceptera, 
aprös deliberation du conseil de l'universite, 
les offres et les conditions proposdes pour 
retablir le cours des revenus et rentes alfec- 
tes A ces fondations, et en restituer les ti- 
tres, toutefois sous notre autorisation speciale 
donnde en eonseil d’etat, et sur le rapport 
du ministre de l’interieur, 

172. Lorsque les fondations auront &t& faites 
ä condition que les bourses seraient & la no- 
mination des fondateurs, ou qu'elles seraient 
donnees de preference dans leur famille, ces 
dispositions seront maintenues, et le grand- 
maitre les fera observer, , 

173. Lorsque les fondations aurent &t& faites 
en fareur d’enfans originaires d’une ville ou 
d’une contrede determinee, elles ne pourront 
ötre donnees A d’autres qu’ä defawt de su- 
jets de la qualite de ceux indiques par les 
titres, 

174. Lorsqu’il vaquera des bourses de l’es- 
pöce de celles dösigndes en l'artiele pröce- 
dent, ou dont la fondation ne serait faite en 
faveur d’aucune personne ou d’aucun lieu 
determine, et dont les fondateurs ne se se- 
ront pas rägerve la nomination, on n’auront 
pas laisse U heritiers de leurs droits, elles 
setont donnees pär nous Sur la presentation 
qui nous sera faite de trois sujets par notre 
ministre de l’interieur, sur l’avis du grand- 
maitre, lesquels seront prie de preference 
parmi ceux qui prouveraient qu'il apparte- 
nait a leur famille des bourses fondees dans 

‚des universites, acadömies ou collöges SUp- 


14 ‚des lois, etc. — € werben bier bloß bie 


teld mitgetheilt.) 


primes, dont leg dotations sont perdues pour 
ces familles. 


TITRE II. — Des dotations et fondations qui 
seront faites 4 l'avenir, 


175. I,e grand-maitre pourra ftre autorise 
a accepter, apres deliberation du censeil de 
l’unitersite, les donations et fondations qui 
seront faites ä l’avenir A l’universite, en ob- 
servant les formes et conditions prescrites 

our les acceptations de donalions et legs 
aits aux communes et aux hospices par nos 
arrötös et decrets sur cette maliere, dont les 
dispositions sont declarees applicabies aux 
a et donations faits & l’universitö imp6- 
riale. 

176. Les donateurs et fondateurs pourront 
mettre ä leurs dons toutes les eonditions qui 
ne seront pas contraires aux dispositions du 
titre V du decret du 17 mars 1808, ä la po- 
liee de l’universite, et aux rögles da dreit 
commun. 

177. Les fondations des bourses contien- 
dront l’exacte designation des biens qui y 
seront affect&s; et si ce sont des biens im- 
meubles, lors de la passation de l’acte, toutes 
les formes voulues par les lois sur les hypod- 
thöäques seront remplies. 

178. La grosse du titre sera remise aux 
archives de l’universite, et une expedition 
au chef-lieu de l’academie dans l’arrondis- 
sement de laquelle sera situe le Iyc&e ou le 
eollege auquel la fondation s’appliquera. 

179. Si le fondateur a designe des admi- 
nistratenrs du bien affect& & la fondation, 
eette administration aura lieu sous la surf- 
veillance du recteur de l’acad&mie, dans l’ar- 
rondissement de laquelle l’objet de la fonda- 
tion devra ötre rempli; et il pourra s’en faire 
rendre compte chaque anne, 

180. Les dispositions des articles 172, 173 
et 174, sont applicables aux fondations de 
bourses qui seraient faites ä l’avenir. 


181. Les noms des donateurs et fondateurs 
seront inscrits aux archives de l’universit6 
sur un registre A ce destine ; ils seront pro- 
clames ä la distribution generale des prix 
du Iycee ou du ig > auquel la fondation 
sera appliquee, et ä Paris ä la distribution 
generale des prix de tous les Iycees. Ils au- 
ront, eux et apres eux leur heritier princi- 
pal, une place de distinction A la distribution 
des prix, aux exereices publics, et aux fötes 
et cer&monies qui pourront avoir lieu dans 
le Iycee ou le college auquel ils auront af- 
fecte la fondation, et ä Paris, s’ils y resi- 
dent, en s’y faisant reconnaitre, 


182. Les communes, autres que celles eom- 
prises dans notre deeret du 10 mai 1808 por- 
tant creation de bourses dans les Iyc&es, qui 
voudront fonder particulierement des bourses 
dans les Iyc&es pour des eleves de leur eol- 
lege, ou des enfans originaires de la com- 
mune, pourront ötre admises ä le faire, par 
decret rendu en conseil d’dtat, d’apr&s une 
deliberation du eorps municipal, approuvee 
par le prefet du departement, et communi- 
quse au grand -maitre de l’universite , qui 

rendra l’avis du conseil de l’universite et 
e transmeitra au ministre de l’interieur, pour 
nous en faire un rapport. 
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183. La. deliberation du cotps munieipal 
contiendrä l'’exposd de la nature de la fon- 
dation projetee, des conditions sous lesquelles 
on proposera de la faire, et l’indication pre- 
cise des fonds sur lesquels on l'asseoira. 

184, I’acte de fondation ne sera passe qu’a- 
pres que la deliberation, faite et approuvee 
conforme aux articles qui pr&ecedent, aura 
etö revätue de notre autorisation: cet acte 
sera fail devant notaire, et sign& par le maire 
de la commune fondatrice; on y annexera 


expedition de la deliberation et du decrät 
d’autorisation, ü ; 

185. Les communes dont il s’agit pourront 
se reserver la nomination aux bourses par 
elles fondees; ä defaut, la nomination sera 
faite conformäment ä l’article 3 de notre de- 
eret du 2 mai 1811. 

186. Les nominations des communes seront 
faites par deliberation du corps municipal, 
approuvee par le prefet du departement, 





Decret relatif au remplacement des titulaires de cures en 


cas d’absence ou de maladie. Du 17 novembre 1811. 
(IV. B. 403, Nr. 7456; Dan. Hdb. V. ©. 770.) 


$ 1. Du remplacement des titulaires de cures 
en cas d’absence, 


Art. 1°. Dans le cas oü un titulaire se trou- 
verait eloigne lemporairement de sa paroisse, 
un ecclesiastique sera nomme par l’evöque 
pour le remplacer provisoirement; et cet ec- 
elesiastique recevra, outre le casuel auquel 
le cur ou desservant aurait eu droit, une 
indemnite. 


$ II. Du traitement du remplacant, quand le 
titulaire est eloign& par mauvaise conduile. 


2. Si le titulaire est &loigne pour cause de 
mauvaise condaite, l’indemnite du rempla- 
Gant provisoire sera prise sur le revenu du 
titulaire, soit en argent, soit en biens-fonds. 

3. Si le revenu est en argent, l’indemnite 
du remplagant sera, savoir: 

Dans une succursale, de 250 francs par an, 
au prorata du temps du remplacement; 

Dans une cure de deuxieme classe, de 600 
francs; et dans une cure de premiere classe, 
de 1,000 francs. 

Cette indemnite sera prelevee au besoin, 
en partie ou en totalite, sur la pension ec- 
clesiastique du titulaire, 

4. Si le titulaire est dote, partie en biens- 
fonds, par exception ä la loi de germinal X, 
partie en supplöment pecuniaire, pour lui 
completer un revenu de 500 francs, l’indem- 
nite du remplagant sera de 250 francs, ä 
prendre d’abord sur lesuppl&ment pecuniaire, 
et, en cas d'insulfiisance, sur les revenus en 
biens-fonds 

5. Si le titulaire ayant moins de 500 francs 
de revenu en biens-fonds, jouit d’une pen- 
sion ecclesiastique, au moyen de laquelle il 
n’a point A recevoir de suppl&ment, l'indem- 
nite de 250 francs du remplagant sera d’a- 
bord prise sur la pension, et au besoin sur 
les biens-fonds. 

6. Si le titulaire jouit d'un revenu de 500 
francs, entierement en biens-fonds, l'indem- 
nite du remplacgant sera &galement de 250 
francs, a prendre entierement sur les revenus. 

7. Si le revenu du titulaire en biens-fonds 
excede 500 francs, l’indemnite du remplagant 
sera de 300 francs, lorsque ce revenu sera 
de 500 francs a 700 francs; et des deux tiers 
du revenu, au-dessus de 600 francs. 


$ III. Du traitement en cas d’absence des 
titulaires pour cause de maladie. 


8. Dans le cas d’absence pour cause de 
maladie, il sera conserve aux Litulaires de 
succursales et de cures de deuxieme classe, 
et, dans les cures dolees en biens-fonds, & 
tous les cures dont la dotalion n’excederait 
pas 1,200 Irs., un revenu jusqu’A concurrence 
de 700 francs, 


9. Le surplus de l’indemnit& du remplacant, 
ou la totalit&E de l’indemnite, si le revenu 
n'est que de 700 francs, sera, comme le paie- 
ment des vicaires, ä la charge de la paroisse, 
et, en cas d’insuffsance des revenus de la 
fabrique, & la charge de la commune, con- 
formement au decret du 30 decembre 1809 
concernant les fabriques, 

10. Cette indemnite, ala charge de lacom- 
mune ‚ou de la fabrique, est fixee, dans les 
succursales, & 250 francs; dans les cures de 
deuxieme classe, a 400 francs; dans les cures 
dont le revenu, soit entierement en biens- 
fonds, soit avec un supplement pecuniaire, 
s’eleve A 500 francs, ä 250 francs; lorsque 
le revenu enbiens-fonds s’eleve de 500 francs 
a 700 fraucs, A 300 francs; de 700 francs ä 
1,000 francs, a 350 francs ; et de 1,000 francs 
a 1,200 francs, ä 400 francs. 

il. Lorsque le litulaire, absent pour cause 
de maladie, est cur& de premiöre classe, ou 
que le revenu de sa cure en biens-fonds ex- 
cede 1,200 francs, l’indemnite du remplagant 
sera A sa charge. 

Gelte indemnite est fixee, savoir: 

Dans une cure de premiere classe, a 7W 
franes; z 

Dans les cures dont la dotation en biens- 
fonds s’eleve plus haut or 1,500 francs jus- 
_ 2.000 francs, a 800 francs;; et au-dessus 

e 2,000 _francs, & 1,000 francs. 


$ IV. Regles generales. 


12. L’absence d’un titulaire, pour cause de 
maladie, sera constatee au moyen d’un acte 
de notoriete, dressö par le maire de la com- 
mune oü est situee la paroisse, 

13. Quelle que soit la cause de l’eloigne- 
ment du titulaire, lorsque l'indemnite du rem- 
plagant, dans les cures dotees anterieure- 
ment en biens-fonds, doit &tre fixee d’apres 
le produit des revenus foneiers, le montant 
de ce produit sera &evalu& au moyen d'un 
acte de notoriete semblable. 

‚1%. Toutes les fois que, dans les cures do- 
tees en biens-fonds, par une derogation au- 
torisee par nous & la loi de germinal X, l'in- 
demnit& du remplagant etant & la charge du 
litulaire, une partie ou la totalite doit en 
etre imputee sur les revenus de la cure, le 
remplagant sera ereancier privilegie du tilu- 
laire, et sur les revenus, de la somme qui 
lui en revient, 


$ V. Du cas d’infirmit& des cures ou des- 
servans. 


15. Lorsqu’un cur& ou desservant sera de- 
venu, par son äge ou ses inlirmites, dans 
l"impuissance de remplir seul ses fonctions, 
il pourra demander un vicaire qui soit A la 


Novembre 1811. 


charge de la fabrique, et, en cas d'insuffi- 
sance de son revenu, ä la charge des habi- 
tans, avec le traitement tel qu'il est regle 
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ar l’article 40 du döcret du 30 döcembre 
809 sur les fabriques. 





Avis du conseil d’etat sur un rapport du ministre de l’in- 
terieur tendant & faire autoriser une commune du departe- 


ment des Ardennes etc. Du 


17 novembre 1811. 


[. in ber Sigung bom 12. näml. Mts. — IV. B. 404. Nr. 7462; Dan. Hbb. V. S, 773. — 
ash Bergl. u delen vom 21. April 1810 u. das Defret vom 3. Januar 1813.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de l’intörieur sur celui du mi- 
nistre de ce departement, ayant pour objet 
d’autoriser le maire de la commune de Mon- 
therme, departement des Ardennes, & con- 
ceder aux S". Chayeux et Roussy, 1° cin- 
quante ares de terrain, dans le bois dit la 
Waibetu, pour y ötablir leur atelier; creuser 
les puite et deposer les debris d’ardoise; 
2° le droit exclusif d’extraire, par galeries 
souterraines, la pierre propre ä fabriquer 
des ardoises, dans six hectares trente-deux 
ares cinq tventiares de terrain situ6s au möme 


ieu; . 

Considerant que l’article 82 et le titre V 
de la loi du 21 avril 1810 soumettent les car- 
rieres par galeries souterraines ä la sur- 
veillance de l’administration des mines; qu’en 
vertu de ces dispositions et specialement de 
art. 50, les travaux pourraient &tre inter- 
dits s’ils etaient de nature A compromettre 
la sürete publique, celle des habitations, celle 
des ouvriers, etc. 

Considerant que les documens annex6ds au 
rapport paraissent annoncer qu’il y a eu des 
oppositions de la part d’individus qui se pre- 
tendent en droit d’exploiter la susdite car- 
riere, en vertu de titres anlerieurs; 

Que, par l’effet de ces deux eirconstances, 
la commune de Montherme pourrait, dans la 
transaction dont il s’agit, s'’exposer ä ne point 
recueillir les avantages qu'elle se promet, 
d’autant plus que, dans le projet de conces- 
sion propose, le concessionnaire est assujetti 
ä lui fournir une redevance du seizieme mil- 
... de toutes les ardoises fabriquees ; 
lier © je gouvernement, comme tuteur des 
commUnes, ne doit point les laisser engager 


dans les operations qui pourraient ne leur. 
apporier que des avantages illusoires, ou, 
m&me les exposer ä des difficultes ruineuses, 
avant d’avoir employ& les moyens qui sont 
en son pouvoir re s’eclairer sur l’utilite 
reelle d’une semblable transaction; 

Considerant d’ailleurs qu’un procös-verbal 
d’information de commodo et incommodo, en 
date du 29 decembre 1810, avait donne des 
r&esultats contraires au projet presente; que 
le second proces-verbal d’information, du 2 
avril 1811, qupiges plus favorable, est es- 
sentiellement irregulier, 

1°. En ce que le commissaire, au lieu d’en- 
tendre, comme il le devait, les habitans un 
a un, les a reunis tous A-la-fois dans la mai- 
son commune, reunion d’ailleurs prohibee 
par les lois, et s’est contente d’obtenir leur 
adhesion en masse et comme par acclamation; 

2°. En ce que le commissaire, au lien d’in- 
terroger et de rerueillir les declarations, 
comme il devait le faire, a au contraire cher- 
che & persuader aux habitans que la trans- 
action projelde leur etait avanlageuse, 

Est d’avis, 

1°. Qu’il convient de prendre prealable- 
ment l’avis de l’administration des mines sur 
l’utilite, ou les inconveniens de l'exploitation 
projetee, tant dans l'interöt de la commnne 
que sous les rapports generaux; 

2». Que les opposilions existantes et les 
titres sur lesquels elles se fondent, doivent 
etre produits et discules; 

‚3°. Qu’il doit ötre procede A une nouvelle 
information de commodo et incommodo, con- 
formement aux lois et aux reglemens, 

Pour &tre ensuite, sur le vu desdites pidces 
et information, et sur un nouveau rapport 
du ministre, statue ce qu’il appartiendra. 





Decret portant que les ventes publiques de marchandises 


pourront etre faites etc. 


Du 22 novembre 1811. 


:B, . Nr. 7465; Dan. Hdb. V, S. 774. — Bergl. dad Defret vom 17. April 1812, ‚betreffend 
eg Re Ausführung beö vorliegenden.) 


Les ventes publiques de marchandises. ä 
la bourse et aux enchöres, que l'article 492 
du Code de commerce autorise les courliers 
de commerce a faire en cas de faillite, pour- 


ront ötre faites par eux dans tous les cas, 
m&me ä Paris, avec l'autorisation du tribu- 
nal de commerce donnde sur requäte, 





Decret concernant les bains et sources minerales d’Aix-la- 
Chapelle. Du 22 novembre 1811. 


(IV. B. 404, Nr. 7466; 


Art, 1er. Les bains et sources minedrales 
d’Aix-la-Chapelle, ainsi que les maisons et 
terrains qui en dependent, sont döclares pro- 
prietes de l’etat. 

2. Neanmoins la transacltion passee le 24 


Dan. Hbb,. V. &. 775.) 


novembre 1810, entre la commune d’Aix-la- 
Chapelle et les engagistes des maisons de 
bains, est approuvee et recevra son eXecu- 
tion; & cet elfet, le produit des maisons de 
bains est abandonnde pour l’espace de vingt- 
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cing anndes ä& ladite commune, & la charge 
per. elle d’executer toutes les dispositions de 
adite transartion. 

3. A l’expiration de ces vingt-eing anndes, 
il sera arcorde ä la ville d’Aix-la-Ghapelle, 
a titre d’iademnite pöur la privation de 'ses 
etablissemens thermaux, une somme annuelle 
de cingq mille francs, sur le produits desdits 
etablissemens. 

4. Nous accordons, at la reconstructiön 
des bains de la Rose a Aix-la-Chapelle, et 
pour la construction d'un grand ediliee ther- 
mal sur l’emplacement de l’ancien couvent 


des Capueins, une somme de trois cent mille 
francs, a prendre sur les fonds alloues dans 
les budgets du ministere de l’intärieur, des 
exereices de 1810 et 1811, pour la restau- 
ration des etablissemens thermaux. Le ‚sur- 
plug des fonds necessaires pour couvrir la 
depense, sera impute sur les exercices sui- 


ns. 

5. Les projets pr&sentes pour la construc- 
tion desdits edifices seront recomposes sans 
delal, cöonformdment aux avis du Conseil des 
bätimens civils, des 17 juia et 1". juillet 1811. 





Decret qui fixe la valeur de quelques monnaies. etrangeres 
ayant cours dans les quatre departemens reunis de la rive 
gauche du Rhin etc. Du 30 novembre 1811. 


(IV. B. 405. Nr. 7420; Dan. Hbb. V. ©. 775. — Bergl. bad Defret vom 18, Auguft 1810.) 


Art, 1’. A dater de la publication du pr&- 
sent deeret, les monnaies designdes au tarif 
ci-annex& auront cours dans les departemens 
de-la Roör, de la Sarre, de Rhin-et- Moselle, 
du Mont-Tonnerre, de la a de l’Escaut, 
des Foröts, de Jemmape, de la Lys, de la 
Meuse-Införieure, des Deux-Nethes, de 
l’Ourte et de Sambre-et-Meuse, pour la va- 
leur fixde par ledit tarif, 


2. Nul ne pourra ötre obligd& de recevoir 
en paiement, les monnaies dösiendes audit 
tarif et A celui du 18 aoüt, savoir, ceHles 
au-dessous de la valeur de 1 france, que pour 
appoint du frane, et celles de 1 frane a 1 
franc 50 cenutimes, que jusqu’'ä eomcurrence 
de 5 francs. 


3. L’arröte du prefet du departement de 
Sambre-et-Meuse du 17 janvier dernier, est 
annulie. 


Tarif des monnaies eElrangeres dans 
les departemens de la Roer, de la 
Sarre, de Rhin-et-Moselle, du Mont- 
Tonnerre, de la Dyte, de l’Escaut, des 
Koreis, de Jemmape, de la Lys, de la 
Meuse-Inferienre, des Deuz-Nelhes, 

de !Ourte et de Sambre-et-Meuse. 

Monnaies de Brabant. 


Piöces de 8 sous 9 deniers de Bra- 
ie ee 


. s „ 

- _ Monnaies de Luxembourg. 
Piöces de 12 sous . % PR 
Idem de 6 sous . 40 „ 


Monnaies u (Argent ei 
illon. 
Double poqueux ou double pre- 


sent de 32 marcs ou 24 sous . 1 fr. 50 c. 
Poqueux de 16 marcs ou de 12 


> “ . . 





Decret portant abolition des droits d’aubaine et de detrac- 
tion a l’egard des sujets prussiens. Du 2 decembre 1811. 


(EV. B, 406. Rr. 7479; Dan. Hob. 
in ber 


Consideraat que sa majeste le roi de Prusse, 
par une ordonnance en date du 6 aoüt de 
cette annde, qui a öl& officiellement commu- 
niquee ä notre cabinet, et dont oopie est an- 
nexee au present decret, a formellement 
confirm& le$ lettreg de cabinet, des 12 juillet 
1791, 19 juillet 1798 et 8 aoüt 1801, qui sup- 
priment, dans ses dlats, l'’exercice du droit 
d’aubaine ä l’egard de nos sujets, ainsi que 
le droit de detraction sur les heritages et legs 
echus ä des Francais dans les &lals prus- 
siens; et voulant faire jowir les sujeis prus- 
siens d’une parfaite r&ciprocite, 

Notre conseil d’etat entendu, 

Nous avons decrete et decretons ce wur 
0 
esa 


Art. 1. Le droit d’auhaine ne sera 
exerc&e en France ä l’egard des sujets 
male le roi de Prusse, & ; 

. Il ne sera pergu aucun droit de dötrac- 
tion sur les heritages et less &chus ou & 
echoir dans nos &tals a des sujets prussicns, 


——— 


V; &. 776. — Die Berorbrum rw or 
Beith-Sip. Jahrg. 181 HE Dual ugun.-IBd1 findet ih 


Ordonnance du roi de Prusse, 
en date du 6 aoüt 1811. 


Nous, Frederie Guillaume, par la ce de 
Dieu, roi de Prusse, ete. ® en 

Savoir faisons et declarens par les prö- 
sentes, qu’apres ötre convenu avec sa ma- 
jeste l’empereur des Francais de faire sub- 
sister A l’avenir, contre r&ciprocitö parfaite, 
l’abolition 

1°. Du droit d'aubaine (jus albinagii) 

2°, Du droit de detraction (gabella here- 
ditaria), dans le cas d’höritages et legs ä ex- 
porter hors de nos tats en France, telle que 
cebte abolition a did ordonnde precedem- 
ment par nos lettres du cabinet, du 12 juillet 
1791, da 19 juillet 1796 et du 8 aoüt 1801 
et de notre part constamment suivie depuis, 

Nous voulons et ordonnons par les pre- 
sentes, que cette abolition ait lieu comme 
par lo passe, vis-A-vis. de l’empire francais, 


Decembre 1811. 


et döclarons en consequence expressdment 
que les exportations d’heritages et de legs 
hors de nes £tats en France seront entiere- 
ment exemptes du droit de detraction (ga- 
bella hereditaria), sans distinction, soit que 
la perception de ce droit revienne au fisc, 
ou aux communes, ou aux juridictions patri- 
möoniales. 
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Nous voulons que la prösenie ordonnance 
soit publide, et que toutes les autorites s'y 
conforment strictement. 


En foi de quoi nous l’avons signöe de main 
peopre, et l’arons fait munir de notre sceau 
royal, 





Decret qui determine les limites dans lesquelles il ne peut 


etre eleve aucune construction etc. Du 9 decembre 1811. 
(IV, B. 408. Nr. 7508; Dan. Hdb. V. S. 778. — Ileber die Feftungen und Militärpläte in ber 


Mheinprovinz vergl. die Konfular:Beichlüffe vom 29, Oktober IM 
Gentaine Bull. LXXI. ©. 9 
erften Klaffe, Detr. vom 8.1. Quli 1791; Dan. Bd. II. ©. 


in der Samml. la 


u. 15. Dftober 1801, [ebtern 
Die Feftung Saarlouid gehört zur 


folg. 
16 folg. — Die Beftimmungen 


bes vorliegenden Defreted fin) autmehoien durd) Die Kab,»Ordern vom 12, März u. 24. Auguft 


1514, 13. Sept. 1816, 1. Oftober 


23 und das beftätigte Regulativ vom 10. reip. 30. Sept, 


1629. — lleber die Ychm> und Sandgruben innerhalb des Feftungsbezirkes vergl. die Kab.;Orbder 


bom 30. Auguft 1824.) 


Vu la loi du 8=140 juillet 1791, le rögle- 
ment du 22 germinal IV, et les autres lois 
et ordonnances relatives au service des places 
et aux fortißcations; j 

Vu nos decrets du 10 fruetidor XIII, des 
20 fevrier et 20 juin 1810, et du 4 aoüt 1811, 
relatifs aux travaux publicos; 

Considerant que ces lois, ordonnances et 
decrets fixent a un kilometre (cinq centa 
toises) la distance & laquelle il ne peut £@ire 
fait autoor des places de „uerre, ni chemins, 
ni levees ou ehaussees, ni amas de decom- 
br&s et d’engrais, sans l’interyention de l'au- 
torite militaire, et que nous avons elendu ces 
dispositions ä tous les travaux peblios; 

Qu’il n’importe pas moins qu'il ne soit fait 
dans ce m&öme rayon aucun bätiment et elö- 
ture, specialement autour des places de pre- 
miere ligne et de depöt, et devant les fronts 
d’attaque des autres places; notre conseil 
d’ötat entendu, nous avons decretö et de- 
eretons ce qui suil: i i 5 

Art. 1er. Il ne pourra ätre &leve A l’avenir, 
et sous peine de demolition aux frais des 
contrerenans, aucun bätiment, olöture, ou 
autres consiruelious dequelquenature qu'elles 
puissent #ire, ‘dans le rayom kilometrique; 

1o. Des places de guerre et ‚posies mili- 
taires en premiere ligne, sur les frontieres 
et les cötes; 

2". Des places de premier ordre, et des 
places de depöt des frontieres et des cötes, 
qui renferment un ansenal et autres elablis- 
semens d’arınee, sur quelques lignes qu'elles 
soient situees; u‘ 

3. Du front d’attaque et des fronts colla- 
töraux des places et pastes situes en deuxieime 
et en troisieme ligne, 

2. Autour des autres fronts des places de 
deuxieme et troisieme ligne, et de toute au- 
tre place plus reculede des anciennes fron- 
tieres, les dispositions de la loi du 8&=10 
juillet 1791 continueront d’etre ex&cutdes 
suivant ce qui’ est rögle ci-apres: 

1.. I ne sera eonstruit aucum bätiment en 
bois dans le rayon de deux cents ä cing cent 
mötres, sans notre permission; et il ne sera 

james employ® dans ces construetions, mi 
erre, ni magonnerie, ni aucune autre espece 
de materiawx incombustibles; 

2s, Il ne sera construit, entre la place et 
la ligne tracee & deux cents metres de la 
cröte des chemins couverts, aucun bäliment, 
clöture, mi fäit de constructions d’aueune es- 
pöce, autres des usines, et seulement 

avec notre permission, et apres qu'il aura 


et constatö dans um proces-verbal tenu en- 


tre le commandant du genie, l'ingenieur des 
ponts et chaussedes et le maire, qu’il s’agit 
d'un moulin, ou autre semblable usine, qu'elle 
est d'utilit@ publique et que son emplacement 
dans le rayon de deux cents metres est ne+ 
cessairement dötermine par quelque eireon- 
stance locale qui ne peut se rencontrer au- 
delä de cette m&me limite. 

3. Les dispositions bar precödent s'appli= 
queront aux reslaurations et reparations des 
bätimens, clötures et autres construotions 
exislantes, sauf les modilicatlions que nous 
jugerons n’etre pas contraires ä la defense, 

Dans ce cas m&me, et a compter de la pu- 
blieation du present decret, les proprietaires 
des bätimens, clötures et autres constructions 
restaurces ou A ale ne pourrent pre- 
tendre a aueune indemnit& pour demoltion 
en cas de siege. 

4. Les göneraux commandant les divisions 
militaires et les departemens, et les direc- 
teurs des fortifieations dans leurs taurnees, 
les commandans d’armes, ofhciers. et em" 
ployes de l'ötat-major des places, et les com- 
mandans, ofliciers et gardes du genie, veil= 
leront, par de fröquentes visites, ä l'execution 
du present decret, i 

En cas de construction dans l’interieur des 
bätimens et enclos, les visites auront lieu 
avec le conceurs des autorites civiles et ju- 
dieiaires, econformöment aux lois et decretg 
sur les visites domiciliaires. 

5. Les pröfets, les sous-prefets et les maires, 
les procureurs generaux et imperiaux, les 
commissaires de police, les offieiers et sous 
olfieciers de gendarmerie et tous autres of 
ficiers ou agens de police civile et gedictelve, 
rempliront, tant pour l'’ex&cution des dispo- 
sitions du prösent decret que pour ia con- 
servation des fortifications, bälimens et ter 
rains militaires, toutes les fonctions que les 
lois et döcrets leur attribuent, ä l'effet de. 
röprimer, constater et poursuivre les delits 
contre la conservation des monumens publics 
et autres dependances du domaine de l’etat, 
seit qu'ils aient lieu d’agir & la requisition 
de l’autorite militaire, ou d’office, et en Se 
concertant avec elle, ormement & la lei 
du 810 juwillet 41791, au reglement du 22 
germinal IV, a nos deerets du 10 fructidor 
XHi, des 20 fövrier et 20 juin 1810, et du 
4 aoüt 1811; et aux anciennes ordonnances 
sur le service de la police des places de 
guerre, lesquelles seront executees en tous 
ce qui n'est pas preva par les lois, regle- 
mens et decrets, et par le present decret, 


— nn nn 


888 Decret contenant r&glement. de police des Polders ete, Decembre 1811. 


Deeret contenant reglement de police des Polders dans les 
departemens de l’Escaut, etc. Du 16 decembre 1811. 
(IV. B. 440. Rt. 7525; Dan, Hbb. V. S. 780. — Bergl. das Dekret vom 11. Januar 1811.) 


Art, 1. La surface des digues sera entre- 
tenue de maniere, qu'elle soit unie et solide 
dans toutes ses parties, que la vegetation 
soit favorisde, et que le gazon qui la recou- 
vre soit conserve&. 

2. Les fouilles et les trous faits par des 
particuliers dans le corps d’une digue exte- 
rieure seront pnnis par une amende de 25 
francs. 

3. L’amende sera double, si ces degrada- 
tions ont lieu la nuit. 

Les degradations qui auraient e&t& faites 
au talus exterieur, de jour ou de nuit, se- 
ront, en outre de cette double amende, pu- 
nies d'une detention qui ne pourra &tre de 
moins de trois jours, et de plus d'un mois. 

4. Les arbres existans sur les digues, et les 
haies de clöture qui sy trouvent, seront ar- 
rach6&s par les proprietaires avant les tournees 
periodiques de la direction, qui fera arracher 
et extirper tout ce qu’elle trouvera de sem- 
blable dans chaque inspection. 

-Les proprietaires en retard, ou leurs fer- 
miers, paieront ä la caisse du polder une 
amende equivalente au double des frais de 
cette main - d’oeuvre. Le prefet reglera et 
rendra executoire l'etat de ces frais, 

5. Toute plantation ulterieure d’arbres ou 
de haies sera puni d'une amende de 1 franc 
par arbre ou par mötre courant de haie, 
outre les frais d’arrachement et ceux de re- 
puration des parties plantees. 

-6.. Les rampes &tablies sur les talus des 
digues, dans des endroits destines. au pas- 
sage des hommes et des voitures, devront 
former saillie sur le corps de la digue. 

Il ne pourra en ätre &tabli de nouvelles 

u’avec la permission &crite de la direction 
5 polder, et au moyen de remblais. 

Toute contravention au present article sera 
punie d’une amende de 20 fr. pour les rampes 
ayant moins d'un mötre de large, et 50 fr. 
pour celles qui auraient une largeur d’un 
metre et au-dessus. n 

7. Toute construrtion existante dans le 
corps d’une digue exterieure, sera detruite, 
et la digue convenablement reparee aux frais 
des pronrietaires, ä moins qu'elle ne puisse 
ötre suffisamment renforcde par les mömes 
proprietaires. 

S’ils negligent d'’executer A cet egard les 
ordres de la direction, l’ouvrage sera exe- 
cute a leurs frais, et ils seront en outre pu- 
nis d’une amende de 50 francs. h 

8. Toute digue exterieure servant de che- 
min vicinal, sera appropridce ä cet usage, 
aux frais du polder; et son terre-plein, con- 
venablement recharge de sable, gravier ou 
autres materiaux semblables, sera borde in- 
törieurement d’un bourlet ou epaulement de 
cinquante centimetres au moins d’elevation. 

‚Le passage des voitures, chevaux et bes- 
tiaux sur les contre-dignes exterieures, don- 
nera lieu & une amende de 6 francs pour 
une voiture; de 2 francs pour un cheral, et 
d’un franc pour une b&ete a corne. 

9. Le propriestaire d'un cochon trouve sur 
la digue paiera une amende de 12 franes, 
outre le double des frais de reparation du 
dommage. En cas de recidive, il y aura, en 
outre, lieu A saisir et vendre le cochon au 
profit du polder. 

10. Les oies trouvees sur la digue pour- 
ront ätre tudes par le garde-digue. 


rev 
ben) 


11. II est defendu & tous autres qu’aux 
membres des directions, aux agens des ponts 
et chaussedes et aux ouvriers en activite, de 
marcher sur le ‚paillassonnage des digues, 
ainsi que sur les risbermes et revötemens 
de leur talus exterieur, sous peine d'une 
amende de 3 franese. - 

12..Le proprietaire d'une barque amarree, 
ancr&e ou Echoude A dessein sur le talus ex- 
terieure d’une digue ou sur un ouvrage de 
defense, paiera une amende de 10 fr., et le 
double des frais de reparation si la digue ou 
l'ouvrage se trouvait degrade. 

13. La pöche et la recherche des coquil- 
lages et du bois avec instrumens quelcon- 

ues, ä pied ou en bateau, sont derenaus 
evant le pied extörieur des digues et sur 
les ouvrages avances, sous peine de3 francs 
d’amende, et vingt-quatre heures de deten- 
tion, outre la conliscation des barques et 
instrumens employ&s ä cette pöche et re- 
cherche. 

14. Les roseaux ne pourront &tre enleves 
des alluvions avant le 1 mars de chaque 
annee, sous peine de 6 francs d’amende par 
cent bottes. . 

Le vol des souches et plantards dans les 
oseraies sera puni d’une amende de 3 francs 
par souche ou fagot, et d'un jour de d#- 
tention. 

15. Il est defendu de ramasser le bois morb 
et la paille ou le roseau sur les digues, sous 
peine de 3 francs d'amende et vingt-quatre 
heures de detention. 

16. Le vol des materiaux deposes sur les 
digues ou existans dans les magasins d’ap- 
provisionnement, sera puni d’une amende 
triple de la valeur, et d’un emprisonnement 
de trois jours 

17. Le vol des materiaux employes aux ou- 
vrages de defense et en faisant pärtie, sera 
puni d’une amende de 10 francs au moins, 
et de 50 francs au plus, et d’un emprison- 
nement qui ne pourra &ire moindre de trois 
jours ni exc&der un mois, outre la röparation 
du dommage, 

Les peines portees au present article et 
aux articles 13 et 14 s’appliqueront egale- 
ment ä ceux qui auraient achets ou recele 
ces materiaux, 

18. Les digues exterieures ne pourront ätre 
päturdes sans l'autorisation'expresse et ıno- 
tivee de la direction. La päture en est de- 
fendue sans exception, depuis le 1"r noveinbre 
jusqu’au 1” avril. Toute contravention au 
rösent article sera punie d’une amende de 
0 francs. 


Dunes, 


19. Aucune fouille ne pourra ötre faite dans 
les dunes de mer, sans la permission 6crite 
de la direction du polder et l’autorisation 
du prefet, avec designaltion precise de l'’en- 
droit oü la fouille sera permise, 

Les fouilles et les enlövemens de sable, non 
autorises,, seront punis d’une amende de 3 


rancs. 

20. II est defendu de couper ou arracher 
aucune herbe ni broussaille dans les dunes 
de mer, et d’enlever les pailles et autres ma- 
teriaux employ&s pour favoriser leur accrois- 
sement, sous peine d’une amende de 6 francs, 
outre les frais de reparation. 

21. Nul ne pourra faire paitre des bestiaux 
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dans les duries, saris une autorisation de la | fraction de cette prohibition entrafnera une 


direction. 

‚Ceux qui y seront trouvds en contraven- 
tion au present article ou sans berger, don- 
neront lieu & une amende de 2 francs par 
böte ä corne, et de 50 centimes par mouton. 
L’amende sera de 6 francs pour un cheval. 


Interieur des polders, et moyens d’ecoule- 
ment. 


22. Les fouilles dans l'interieur seront de- 
fendues a moins de vingt metres du pied 
des digues, sous peine de 20 fr. d’amende 

our chaque contravention, outre les frais 

e reparation. : 

23. Toute degradation d’une digue inte- 
rTieure sera punie de la möme peine. 

24. Les dizues interieures devront conser- 
ver leurs dimensions, et ätre maintenues en 
bon etat., 

En consäquence aucune plantation ne 
pourra y @tre faite, aucun chemin ou pas- 
sage de voilure ne pourra y ötre etabli do- 
renavant, sans la permission &crite de la 
direction, autorisee par le maitre des re- 
quätes. ‚ 

Toute contravention au 
unie d'une amende de 2 
rais de reparation. 

25. Il est defendu d’&tablir des moulins & 
vent sur les digues et ä moins de cinquante 
mötres de leur sommet: les röglemens de 
er existans A l’egard de ceux places sur 
es digues servant de chemin, continueront 
d'avoir leur ex&eution, 

26. Les canaux et rigoles servant ä l’ecou- 
lement des eaux interieures des polders, de- 
vront ötre maintenus ä la largeur et ä la 

rofondeur requises, et ötre cur6s deux fois 
'annde. Ir 

Leur 'etat sera verifi& dans deux tourndes 
d’inspection que la direction fera, la pre- 
miere en mai et la seconde en octobre, et 
qu'elle annoncera quinze jours d’avance par 
une publication. 

Tout proprietaire ou fermier qui sera trouve 
en defaut sous ce rapport lors de l'inspec- 
tion, paiera une amende de deux fois la va- 
leur de l’ouvrage que la direction fera faire 
d’oflice. 

27. II est defendu de barrer les canaux et 
rigoles d’ecoulement, et d’en obstruer le 
evurs, sous peine d’une amende de 5 francs, 
et du double des frais d’enlevement et de re- 
paration executeös comme & l'arlicle prece- 


resent article sera 
francs, outre les 


ent, 

28. La disposition de l’article precödent 
s’appliquera & l’etablissement non autorise 
de ponts et pouceaux sur les canaux et ri- 
goles susdits, ainsi qu’aux plantations exis- 
tantes sur leur bord, 

29, Il est defendu de faire rouir du chan- 
vre ou du lin dans les canaux ct [osses, sous 
peine de 20 francs d’amende; et, en ras de 
recidive, le chanvre ou le lin sera confisque 
en sus de l’amende., 

30. Il ne pourra ätre döpos& d’herbes ou 
de fumier plus pres qu’a quatre metres de 
leurs burds. 

Les contrevenans au present article seront 

unis d’une amende de 10 francs, outre les 
rais de curage, s’il y a lieu, 

31. Le passage des voitures, chevaux et 
bestiaux & travers les canaux et rigoles d’e- 
coulement, est interdit, et sera gen d’une 
amende de 3 francs, outre les frais de la 
reparalıon. 

I ne pourra ötre dtabli d’abreuvoirs 


u'ä 
eing metres au moins de leurs bords; N - 


amende de 6 francs, et les choses seront re- 
tablies dans leur premier &tat, aux frais du 
Pape ou fermier qui l’aura enfreinte, 

32. Il est defendu de placer dans les ca- 
naux, rigoles et &cluses d’&coulement, aucun 
instrument de pöche, ä peine de conliscation 
et d’une amende de 10 francs qui sera double 
en cas de recidive : la m&äme amende sera 
payee par les proprietaires de barques sta- 
tionnees dans les m&ömes cours d’eau, et de 
celles. qui resteraient plus long-temps que 
l’espace d’une maree dans le chenal exlerieur 
des &cluses de suation a la mer, 

33. Quiconque aura degrad& ou endom- 
mag6& dans une de ses parties une ecluse de 
decharge, sera condamn& & une amende de 
100 francs, outre la reparation & ses frais, 
et les dedommagemens auxquelles les suites 
du delit pourraient donner lieu, 

34. Gelui qui se permettra d’ouvrir ou de 
fermer de son chef une &cluse de decharge 
ou de sualion, encourra la möme amende, et 
möme la detention, dans le cas oü le recou- 
vrement des dommages et interäts serait im- 
possible, 


Momens de danger. 


35. Lorsqu'une mar&e, ou une rue extra- 
ordinaire et accompagnee de circonstances 
qui peuvent amener une rupture ou le de- 
bordement de la digue, exigera le concours 
d'un grand nombre de bras pour la döfendre, 
tous les habitans du polder, au - dessus de 
dix-huit ans, avertis par le son du tocsin, 
seront tenus de se rendre sur les points qui 
seront indiques tous les ans par une publi- 
cation du maire, 

Le refus d’obeir ä cet appel sera puni d’une 
amende -$gale au prix de deux journdes de 
travail; et apres un averlissement que le 
maire fera donner, sur l'invitation de la di- 
rection, de quatre jours de prison en sus de 
l’amende., 

36. Lorsque, dans ces momens, la direc- 
tion aura commande des travailleurs et des 
voitures attelees qui devaient se rendre aux 
points menac6s, chaque heure de retard sera 

unie d'une amende de 2 francs pour un 

omme, et de 6 francs pour une voilure. 

37. Un travailleur qui refusera dans ce cas 

d’ex6cuter les ordres de la direction, en- 
courra une amende de 10 francs; et, en ou- 
tre, il sera puni de cing jours de detention, 
s’il excite d’autres travailleurs & l’insubor- 
dination. 
38. Lorsqu’aprös avoir &puise les ressources 
des ige et des magasıns de secours dis- 
ponibles sur un point menace, la direction 
manquera des materiaux necessaires pour 
prevenir une rupture ou un debordement, 
elle pourra, sauf remboursement, apres la 
cessalion du danger, des objets enleves, et 
indemnite du dommage cause par leur en- 
levement, s’emparer de tout ce qui existera 
en Planes, fascines et paille dans les envi- 
rons de la digue, düt-elle mäme faire enlever 
le chaume des maisons et les chevrons de 
leur toiture, z 

39. Le vol des matöriaux et des outils, dans 
ces momens, sera puni d'une amende egale 
a la decuple valenr, et d’an emprisonnement 
qui ne pourra ötre moindre d’un mois ni ex- 
ceder deux ans. 

40. Tout particulier qui, dans les grandes 
crues ou mar6es extraordinaires, percera une 
digue de defense par une tranchee ou autre- 
ment, dans le dessein prömedil6 de causer 
l'inondation d'un ou plusieurs polders, sera 
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renvoyö devant nos cours imperialas, pour 
tre condamas, ayx peines döcernees par 
Vart. 91 de notre Gode criminel contre ceux 
qui tendent ä troubler l’etat par la devasta- 
tion, le massacre ou le pillage d'une pu plu- 
sieurs communes, 


Tourbieres, 


41. Dans le polder, et dans leg terrains 
adsense dont le sol n'est pas plus öleve que 
celui du polder, il ne pourra ätre entrepris 
d’extractiion de tourbes qu’en vertu d’une 
permission delivree suivant les formalites ci- 
apres prescrites. 

Toute contravention au giösent article sera 
unie d’une amende de 50 francs par are de 
errain tourbe. 

42. La demande de permission, adressde 
au prefet, sera par lui communiquee ä nojre 
maitre des requätes directeur general des 
polders, avec son avis, et l’afüche ordonnee 
Aulıs la commune oü l’extraction doit avoir 

eu. 

43. Le maitre des requätes, apräs avoir 
consult& les directions des polders interes- 
ses, et pris l’avis, tant de l’ingenieur des 
mines que de ‚iagseienz des ponts et chaus- 
sees, enverra la demande de permission au 
directeur general des ponts et chaussees, qui 
statuera. j 

44. Si le terrain qui doit ätre tourb& n’est 
pas susceptible d'&tre rendu & l’agriculture 
sans Epuisemens artificiels aprös l’extraction 
de la couche reconnye par les sondes qui 
auront ei6 faites, il y aura lieu & un cau- 
tionnement stipule par la permission delivree 
en vertu de l'article precedent. 

45. Le caulionnement devra ötre hypothe- 
qu& sur des terres de polder du meme ar- 
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rondissement, au .profit de celui oü l’extra&- 
tion aura lieu, et ätre calculö ä raison de 
2,000 francs par-heetare destind & ötre tourbe. 

46. Les inscriptions necessaires seront prises 
et renouveldes & la diligence du dykgraaff 
du polder, et la radiation n’en pourra ötre 
obtenue que sur l’autorisation du maitre des 
requätes, apres parfait dessechement, et sur 
l’avis de l’ingenieur. des ponts et chaussdes, 
a l’appui d'un proc&s-verbal constatant l’ef- 
ficacite des moyens employes, et la duree 
qu’ils promettent. 


Dispositions generales, 


47. Dans tous les cas prevus par le pre- 
sent röglement, les parens seront respon- 
sables pour leurs enfans, et les maitres pour 
leurs domestiques. ? 

43. Les dispositions des articles 222 et 
suivans du Code p£nal seront applicables & 
tout manquemeat, injure ou outrage envers 
les membres de directions, dykgraaffs et ju- 
res en fonctions. 

49. Les delits prevus par le present rögle- 
ment general seront constates et 1 delin- 
quans arrötes, s’il ya lieu, par les gardes 
champätres, eoncurremment avec les gardes- 
digues, ainsi que par tous les ofäciers de 
police judiciaire et administrative; et celui 
qui aura constate un delit, aura droit & la 
part d’amende accordee aux gardes - digues 
par les röglemens d’organisation des pel- 
ders: ils la recevront sur le möäme pied et 
de la m&äme maniere. 

50. Les delits de voirie seront portes de- 
vant les conseils de prefecture, selon la loi 
du 29 florecal X; les autres delits, devant les 
tribunaux correctionnels ou nos Cours impe- 
periales, selon leur nature. 





Decret contenant röglement sur la construction, la r&paration 


et Tentretien des routes. 


Du 16 decembre 1811. 


(IV. B. 48. Rr. 2644; Dan. Hob. V. ©. 787. — Wergl. die Befche vom 38, Sept. — 6. DE: 


tober 1791, 9. Mai 1502 u. 24. 
1813. — Ueber ben ®Bertehr und 
Berord. nom 17. März 1839 
polizei fiche das Detret vom 10, April 


TITRE Ier, 
Classification des roules. 


Art. 1”, Toutes les routes de notre empire 
geront divisees en routes imperiales et routes 
departementales. . 

. Toutes les routes imp6riales sont de trois 
Classes. 

3. Les routes d&partementales sont toutes 
les grandes routes connues jusqu’ä ce jour 
sous la denomination de routes de troi- 
sieme classe., 

4. Toutes les fois qu’une route nouvelle 
sera ouverte, le döcret qui en ordonnera la 
eonstruclion, indiquera la classe ä laquelle 
elle appartiendra; et il sera pourvu aux frais 
de son ex&cution et de son entrelien suivant 
les dislinctions &lablies ciapres. 


TITRE II. 


Des depenses des roules, 


5. Les routes imperiales de premiere et 
seconde classe seront entierement Construiles, 
reconstruiteg et entreienueg aux frais de 
‚notre Ir&sor Imperial, 
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®ebr. 105, fotote die Detrete vom 22. Febr. u. 6. November 
die Bolizeitontraventionen auf den gebauten Strafen vergl. die 
u. da® Regulativ vom 7. Juni 1844, 


egen der Hluß- und Hafens 


6. Les frais de construction, de reconstrus- 
tion et d’entretien des routes imperiales de 
troisieme classe seront supports concurrem- 
ment par notre tresor et par les departemens 
qu’elles traverseront. 

7. La construction, la reconstrustion et l’en- 
tretien des routes departementales demeurent 
ä la charge des departemens, arrondissemens 
et communes qui seront reconnus participer 
plus particuliörement ä& leur usage. 


TITRE Il. 


De la maniere de pourvoir a lenire- 
lien des roules imperiales. 


8. Le fonds ordinaire que fournit Annuel- 
lement netre tresor ey les roules, sera, 
pour chaque annde, de 20,000 000, lesquels 
seront reparties ainsi qu'il suit: 

1°. Pour l’entretien des routes de premiere 
classe, 8,000,000. 

2°, Pour l’entretien des routes de deuxiöme 
classe, 6,000,000, 

3», Enfin, pen la part A supporter par le 
tresor dans l'entretien des routes de troi- 
sieme classe, 6,000,00U, 
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erit par l’article precedent, sera revätu de 
l’avis du prefet et des observations de l’in- 
genieur, et transmis & notre ministre de l'in- 
terieur par l’intermediaire de notre directeur 
general 


9. Notre ministre de l’interieur fera con- 
zero chaque annee, aux conseils generaux 

e departement, la somme pour laquelle cha- 
cun d’eux aura et compris dans la reparti- 
tion qu’il aura faite des 6,000,000 portes au 
dernier paragraphe de l’article precedent, et 
celle qui serait necessaire dans chaque de- 
partement pour le complement de l’entretien 
de ses routes de troisieme classe, afın que 
les conseils gen&raux puissent voter tout ou 

artie dudit compl&ement, aux termes de l’ar- 
icle 6 du present decret. 

10. Les routes de premiere et de deuxieme 
classe n’etant pas encore toutes parvenues 
ä l’etat d’entretien, la portion des sommes 
indiquses & l’article 8 qui, chaque annee, ne 
sera point employee audit entrelien, sera 
affectee a la.construction des lacunes, ou aux 
reparations extraordinaires des parties de- 
gradees desdites routes. 


TITRE IV. 


Des moyens de pourvoir aus repa- 
ralions extraordinaires el @ la con- 
fection des lacunes ou parlies de 
routes imperiales & ouvrir ou da ler- 
miner. 


41. Independamment des routes pour la 
construction desquelles il est accorde des 
fonds speciaux, les constructions et recons- 
tructions de routes imperiales seront failes 
au moyen d’une somme annuelle de 5,000,000, 
fournie sur les fonds du tresor, addition- 
nellemeat aux sommes qui seront allecters & 
ces constructions et reconstructions, confor- 
mement ä l’article 10 du präsent decret. 

12. Ges fonds seront appliques de prefe- 
rence A nos routes imperiales de premiere 
classe, et ensuite & celles de seconde, jus- 
qu’a ce qu’elles soient toutes portees & l'e- 
tat de simple entretien. 


TITRE V. 
Des routes deparlementales. 





SECTION I. — Disposition pour la forma- 
tion d’un etat general des routes departe- 
mentales, 


43. Dans leur session de 1812, les conseils 
generaux indiqueront, 

1°. Gelles des routes 
signees en l’article 3 qu'ils jugeraient de- 
voir ötre supprimees ou rang6es dans la claxse 
des chemins vicinaux, ou ceux des chemins 
vicinaux qu'ils jugeraient devoir ötre @leves 
au rang des routes döpartemrntales; ß 

9., Celles des routes departementales qu'il 
serait le plus pressant de reparer; 

3:. La situation des travaux qui sont or- 
donnes et continueront a ötre executes dans 
leurs departemens, sur les routes departe- 
mentales, en vertu des lois precedentes, en 

joignant le tabieau des impositions extra- 
drdinaires creees par lesdites lois, et de la 
portion pour laquelle la loi a speciie que 
notre tresor imperial concourrait auxdits Ira- 


departementales de- 


vaux; { 
4, Leurs vues sur la plantation de leurs 
routes departementales, dans la forme du 


rapport ordonn& au titre VIII, section II, 
article 91 du present, pour nos routes im- 


travail des conseils generaux, pres- 


periales. 
14. Le 






necessaires pour 
de simple entretien. 


SECTION I. — De la repartition des de- 


ätre achevee, plantee, s’il y 
il sera dit ei-apres, titre VIII, et mise & l’e- 
tat de simple entretien; 
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des ponts et chaussees. 
15. Au 1er Septembre prochain,, notre di- 


recteur general remettra A notre ministre de 
l’interieur | ; 
connaitre l'etat au vrai des routes departe- 
mentales, en distinguant, 


un rapport tendant & nous faire 


41°. Gelles qui n’ont besoin que d'un simple 


entretien pour ötre viables en toute saison ; 


2°, Gelles qui exigeraient des reparatiens 


extraordinaires; 


3», Les lacunes qu'elles presentent; 
4°. L'’estimation par apergu des depenseg 
es mettre toutes & l'etat 


penses, 
16. Il sera statu& sur la construction, la 


reconstruction, la plantation et l’entretien 
des routes departementales, par des regle- 
mens d’administration publique rendus pour 
chacune desdites routes. 


17. Ges decrets prononceront, 
1°. Sur l'’&poque &A laquelle la route devra 
a lieu, comme 


2°, Sur la somme necessaire Aa cet eflet; 
3°. Sur celle qu’exigera l’entretien annuel ; 
4°, Sur la part contributive dans lesdites 


sommes, ä Supporter par les departemens, 
arrondissemens et communes interesses & 
l’existence de la route; 


5°. Sur les offres faites par des proprie- 


taires ou des associalions de propridtaires, 
ou des communes, pour contribuer a la cons- 
truclion, & la reconstruction ou a l'entretien 


de cette route. 

18. Toute demande pour l'’ouverture, la re- 
construction ou l’entretien des routes de- 
partementales, formee par des arrondisse- 
mens, des communes, des particuliers, ou 
des associations de particuliers, sera pre- 
seniee & la plus prochaine session du conseil 
general du departement, lequel deliberera, 

1°. Sur l’utilit& des travaux demandes; 

2°, Sur la part que devront supporler res- 
pectivement, dans les depenses, les departe- 
mens, les arrondissemens ou les communes, 
en proportion de leur inter&t dans les tra- 
vaux propos&s; , 

3°. Sur les olfres faites par des partlicu- 
liers ou associations de particuliers ou com- 
munes, et sur les conditions auxquelles ces 
offres seraient faites. 

19. La deliberation du conseil general sera 
communiquee aux conseils d’arrondissement, 
aux conseils municipaux, aux particuliers ou 
assoriations de partieuliers, dont il est parl& 
au paragraphe 5 de l’artiele 17, lesquels se- 
ron! tenus de fournir leurs observations dans 
un delai qui leur sera fix& par le prefet. 

20. Lorsqu’une proposition pour l’ouver- 
ture, la reconstruction ou l’eniretien d'une 
route departementale interessera plusieurs 
departemens, notre ministre de l’interieur 
fera communiquer celte proposition aux Con- 
seils generaux de tous les departemens In- 
teresses; et il sera procede dans chacun 
desdits departemens, ainsi qu’il est dit aux 
articles 18 et 19 ci-dessus. 

21. Les deliberations definitives des con- 
seils generaux seront, avec l’avis du prefet 
et les observations de l'ingenieur en chef du 
par l'intermediaire 
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departement, adressees, 
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de notre directeur general des ponts et chaus- 
sces A notre ministre de l’interieur, d’apres 
le rapport duquel il sera statue& par nous, 
suivant qu’il appartiendra. 

22. Dans le cas oü le conseil general d’un 
döpartement n’aurait regu aucune demande 

our l'etablissement, la reparation ou l’en- 

tien de ses routes departementales, et ju- 
I ber na garen nöcessaire qu'il füt rendu 
es decrets pour assurer l’existence de tout 
ou pärtie de ces routes, il pourra prendre 
une deliberation dans la forme indiquee ä 
Varticle 18, sur laquelle sera faite l’instruc- 
tion prealable prescrite par l’article 19, pour 
etre ensuite statue par nous, ainsi qu'il ap- 
partiendra. 

23. La r&eunion des conseils gendraux et 
d’arrondissement, pour delibörer sur les ob- 
jets speciids aux sections presente et sui- 
vante, sera sp&cialement autorisee par notre 
ministre de l’interieur ; la duree et l'objet de 
chacune de ces sessions extraordinaires se- 
ront determines par l’arröte de eonvocation 
du ministre, et il ne pourra y ötre traite 
d’aucun autre objet, 


SECTION III. — De l’exöcution et de la sur- 
veillance des travaux. 


24. Lestravaux de construction, de recons- 
truction et d’entretien des routes departe- 
mentales seront projetes, les devis seront 
faits, discutes et approeuves, dans les formes 
et les rögles suivies pour les routes impe- 
riales; et les travaux seront ex&cutes par 
les a Daran des ponts et chaussees. 

25. Il sera exerc& une surveillance spe&ciale 
sur les travaux des routes departementales, 
dans l’interöts des departemens, arrondisse- 
mens, communes, particuliers et associations 
de particuliers qui auraient contribu6 ä four- 
nir les fonds necessaires: a cet effet, le pre- 
fet nommera parmi les membres des conseils 
de departement, arrondissement et commune, 
et parmi les parliculiers et associations de 
particuliers, une commission, dont il desi- 
gnera les president et secretaires, ä laquelle 
ıl sera donne communication prealable du 
eahier des charges et qui assistera aux ad- 
judications ainsi qu’a la reception des ma- 
teriaux et des travaux, et donnera ses ob- 
servations sur le tout. } 

26. Les fonds provenant des contributions 
extraordinaires, cotisations, ou donations de 
capitaux ou de rentes, etablies ou acceptees 
par suite de nos decrets sur les routes de- 
partementales, seront deposös dans la caisse 
du receveur general du departement, pour 
ötre employees, comme fonds special, sur les 
mandats du prefet et d’aprös les ordonnances 
de notre ministre de l'interieur, 

27. Le compte de lremploi de ces fonds 
sera presente chaque annde A la commission 
formee en vertu de l’article 25. Elle donnera 
son avis sur ledit compte, lequel sera sou- 
mis, pour la partie qui le concernera, ä chaque 
conseil general interesse, qui le verifiera et 
Yjoindra ses observations: le tout sera trans- 
mis par le prefet A notre directeur general 
des ponts et chaussees, et soumis ä toutes 
les formes ötablies pour la comptabilite des 


travaux, 
TITRE VI, 
Du mode d'eniretien des roules, 


SEGTION I. — Des adjudications, 
$ I. Rögles generales des adjudications. 


28. A l’avenir, et a mesure de l’expiration 
des baux d’entretien des routes actuellement 
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existans, ou en cas de rösiliation desdits 
baux, l'entretien des routes pavees et non 
pavees sera divise en deux parties, qui se- 
ront adjugees separ&ment, savoir: 1° la four- 
niture des materiaux, qui sera donnde & 
l’entreprise; 2° leur emploi et les autres tra- 
vaux de l’entretien, qui seront adjuges ä des 
cantonniers. . 

Il ne pourra ötre derog& au mode d’entre- 
tien etabli par le present article qu’en vertu 
d’un röglement d’administration publique, 
fixant le mode qui \ sera substitue, et 
pour chaque localite oü l’exception ‚er 
reconnue necessaire, sur la proposition de 
notre directeur general des ponts et us- 
sees et le rapport de notre ministre de l’in- 
terieur. Pape 

29. Aucun individu, s’il m’est maitre de 
poste, ne peut reunir ladjudication de la 
ourniture des materiaux et l’adjudication 
d’aucuns travaux d'’entretien, 

30. Ges deux especes d’adjudications se- 
ront faites dans les formes usildes jusqu’ä 
ce jour, sur soumissions cachetees et W'apres 
un cahier de charges arröte par notre di- 
recteur general des ponts et chaussees,. Le 
cahier de charges des baux d’entretien &non- 
cera toutes les obligations gresariienı aux 
cantonniers par le present decret, indepen- 
damment des clauses locales motivdes par la 
nature des materiaux et du terrain. —  , 

31. Les baux d’adjudication de la fourni- 
ture des paves et aulres matöriaux continue- 
ront d’ötre soumis a l’approbation de notre 
directeur general des ponts et chaussöes. 
Les baux d’adjudication de l’emploi des ma- 
teriaux et autres travaux de l'entrelien des 
routes seront aussi transmis ä notre direc- 
teur general des ponts et chau pour 
ötre par lui approuv6s; neanmoins ils rece- 
vront immediatement leur ex&cution provi- 
soire, 


32. Dans les baux des adjudicaltions de 
l’entretien des routes, ne sera pas co 
la portion des ouvrages de terrasse appli- 
cable aux reparations, curement et entretien 
des fosses des routes, laquelle porlion sera 
executee sing) ach est dit au titre VIII, sec- 
tion III, art. 109, du present, ’ 


$ II, Des adjudications des materiaux, 


33. Les baux pour la fourniture des pavös 
seront de six ans au moins: ceux pour l'ex- 
traction, le ange et le cassage ma- 
teriaux destines A la reparalion des routes 
non pavees, ne pourront ätre moindres d’une 
annee, ni exceder trois anndes, 


34. Ges baux stipuleront une amende pay- 
able au profit de l'etat, du tiers de la va- 
leur des paves ou autres materiaux qui au- 
raient dd ötre approvisionnes, et qui ne 
seraient point deposes, A l’epoque fixee, sur 
la route; et ce independamment du rempla- 
cement, au frais de l'entrepreneur, de 
les materiaux non fournis. 


35. Avant de delivrer aucun mandat de 
aiement aux adjudicataires des matöriaux, 
e pröfet pourra faire verifier, par tous les 
moyens qu’il jugera convenables, la realitö 
des quantitös de materiaux annoncdes comme 
fournies, d’apr&s le certificat delivrö & len- 
trepreneur par l'ingenieur en chef. 


$ III. Des adjudications de l’emploi des ma- 
töriaux et autres travyaux d’entretien. 


36. Les adjudications ä des cantonniers, 
de l’emploi des malöriaux ei aulres iravyauz 
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de l'entretien des routes, seront faites pour 
le terme de trois anndes. 

37. Pour l’ex&cution de l’article 28, il sera 
fait, par döpartement, une division des routes 
de notre empire, tant imperiales depar- 
tementales, en cantons, dont l’etendue pourra 
ötre inegale, et sera regl&e par la nature du 
sol et la facilite ou la difficulte des travaux. 

38. Les Iimites des cantons de route se- 
ront, autant qu’il sera possible, adaptees ä 
celles des relais de postes au chevaux de 
notre empire: chaque relais de poste pourra 
eomprendre toutefois plusieurs cantons de 
route, suivant la nature du sol et les con- 
venances du travail. 

39. Le tableau des cantons de route de 
chaque departement, dresse par l’ingenieur 
en chef, et rev&tu des observalions des sous- 

refets et des prefets, sera, sur le rapport 
Be notre directeur general des ponts et chaus- 
sdes, arräts definitivement par nolre ministre 
de l'interieur, avant le fr septembre 1812. 

40. Tout individu habitant dans une com- 
mune dont le territoire est traverse par un 
eanton de route, ou en est limitrophe, pourra 

rösenter sa soumission pour le travail de 
Pentretion dudit canton de route. 

Aucun individu, s’il n’est maitre de poste, 
ne peut soumissionner plus d’un canton de 


route, Un maitre de poste peut soumission-. 


ner plusieurs cantons de route, pourvu qu’ils 
soient desservis par son relais. 

41. Tout maitre de poste qui, aux termes 
de l’article pr&cedent, presentera sa soumis- 
sion pour se rendre adjudicataire de l’entre- 
tien du canton ou des cantons de route com- 
pris dans l’etendue de ses relais, pourra, par 
exception speciale aux dispositions de l’ar- 
ticle 29, r&eunir la qualite d’adjudicataire de 
la fourniture des materiaux et celle de can- 
tonnier, 

42, Tout maitre de poste cessant, par quel- 

ue cause que ce soil, son service de maitre 
= poste, cessera, par le fait, d’ötre adjudi- 
cataire de l’entretien des routes ou de la 
fourniture des materiaux, ä commencer du 
mois qui suivra son remplacement, s’il n'est 
admis, sur sa demande, & continuer son en- 
keaprise pendant le reste de la durde de son 

ail. 

43. Tout defaut d’accomplissement, düment 
constat& de la part du cantonnier, de l’une 
des obligations qui lui auront te imposees 
par le cahier des charges, entrainera la re- 
siliation de son bail, Les baux reserveront 
en outre ä l'’administration la facult& de faire 
executer, aux frais du cantonnier, les repa- 
rations qu’il aurait negug> de faire. 

44. Les adjudications des cantons de route 
seront faites par les sous-prefets, sur le vu 
des soumissions definitives, en presence de 
l’ingenieur ordinaire de l’arrondissement et 
de l’ingenieur en chef, si celui-ci juge & 
propos de s’y trouver. 

Le sous-prefet prononcera l’adjudication, 
apres avoir pris l'avis des ingenieurs, et en- 
tendu, s'il est besoin, les soumissionnaires. 

Les proces-verbaux seront envoyes au pr&- 
fet, qui les transmettra, avec son avis el ses 
observations, ä notre direoteur general des 
ponts et chauss6es, 

45: La rösiliation sera prononcee par le 

refet et approuvee par notre ministre de 
Pinterieur, sur l'avis de notre directeur ge- 
neral des ponts et chaussdes. 


46. Toutes plaintes ou r&clamations contre 
les adjudications ou resiliations des baux de 
l’entretien des cantons de route, seront adres- 
sees a notre directeur general des ponts et 
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ehaussdes pour y ätre prononce sur son rap- 
port par notre ministre de l’interieur, 


SECTION II. — Des cantonniers. 


47. Les cantonniers ex&cuteront leurs tra- 
vaux sous la direction des ingenieurs et con- 
ducteurs des ponts et chaussees; ils seront 
charges, 

Pour les chaussdes pavees, 1° de 
relever et de remplacer chaque pav& enfonc6 
ou casse; 2° de maintenir et reposer les 

ierres ou paves de bordure; 3° de deblayer 
es boues amoncelees dans les flaques et bas- 
fonds; 4° de combler les ornieres qui peuvent 
se faire entre les chaussdes et les accote- 
mens; 5° d’entretenir les accotemens unis et 
praticables en toutes saisons; 

Pour les chaussdes d’empierre- 
ment, 1° d’employer les materiaux appro- 
visionnes sur les routes; 2° de donner l’e- 
eoulement aux eaux pluviales ou autres; 
3° de combler les ornieres ä mesure qu'elles 
se forment; 4° de rabattre les bourrelets des 
chaussees, r&galer toutes les asperites qu'elles 
presentent, et recouvrir en gravier ou pier- 
railles les er creux ou sentiers qui s'y 
formeraient; 5° d’entretenir les accotemens, 
de maniere qu’ils soient unis et praticables 
en toutes saisons; 6° de conserver les aligne- 
mens et la forme des tas d’approvisionne- 
mens, de telle maniere que la verilication 
des ingenieurs puisse toujours en &tre süre 
et facile. 

43. Tout cantonnier sera tenu d’executer, 


jour par jour, les reparations, et d’employer 


a cet effet le nombre d’ouvriers necessaire, 
Lorsque l’adjudicataire sera un maitre de 
poste, il sera tenu d’indiquer et de faire ad- 
mettre un maitre ouvrier pour recevoir et 
faire executer tous les ordres des ingenieurs 
et conducteurs des ponts et chaussees, , 

II n’en restera pas moins personnellement 
oblig& pour l'’ex&cution de toutes les clauses 
de son bail. . 

49. Les cantonniers feront connaitre chaque 
jour au conducteur des ponts et chaussees 
et au maire de leur commune, les abus et 
delits qui seraient commis dans l’ötendue de 
leurs cantons; tels que fraude dans l’appro- 
visionnement des materiaux, degradations 
commises sur la route, ou tout autre delit 
de grande voirie quelconque. 

50. Les maires seront tenus de dresser 
sur-le-champ un rapport des plaintes dont 
il est fait mention au precedent article, et 
d’adresser sans retard ledit rapport au sous- 
pröfet, qui fera ä l’instant verißier les faits 
par l'ingenieur de l’arrondissement. Si les 
laintes designent nominatirement quelque 
individu comme auteur de la contravention, 
le maire en dressera pror&s-verbal, ou veil- 
lera ä ce qu’il soit dress& par le commissaire 
de police, ou par l’adjoint qui en remplit les 
fonctions, 

51. Les cantonniers seront toujours pr&- 
sens ou appeles ä la reception qui sera faite 
par les ingenieurs, des paves ou materiaux 
approvisionnes par les adjudicataires; ils 
devront presenter, lors de cette re&ception, 
leurs observations aux ingenieurs sur la na- 
ture de ces materiaux. 

52. Lorsque la fourniture des materiaux et 
l’execution des travaux se trouveront reu- 
nies dans l’adjudication consentie a un mai- 
tre de poste, les maires assisteront & la 
reception des materiaux, et feront, sur 
leur nature, les observations que l’article 
precedent autorise les cantonniers A pre- 
senter. 
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53. Les maires ou cantonniers qui auront 
fait des observations sur la fourniture des 
materiaux, pourront les transmettre, s’ils le 
jugent convenable, et dans les vingt-quatre 

eures, au sous-prefet, 

54. Tout cantonnier qui, aux &poques et 
dans les formes indiquees dans les articles 
51 et 53 ei-dessus, n’aurait pas presente ses 
observations sur la nature des materiaux qui 
lui seraient fournis, ne sera plus admis ä& 
se prevaloir de la mauvaise qualit& des ma- 
teriaux, pour excuser le mauvais etat de 
son canton de route. , 

55. Les cantonniers präteront aide et as- 
sistance aux voituriers et voyageurs; et ils 
donneront avis aux maires et a la gendar- 
merie, de tout ce qui pourrait interesser la 
sürete ou la tranguillitö publique. 

Les maires seront tenus de faire au sous- 
prefet de l’arrondissement le rapport des 
declarations du cantonnier: la gendarmerie 
en devra dresser proces-verbal sur-le-champ, 
et sans deplacer, en la presence du canton- 
nier declarant. 

56. Le travail de l'entretien des routes sera 

ay& aux cantonniers chaque mois, au chef- 
Teu de l’arrondissement, a raison de dou- 
ziöme du prix d’une annee de bail, sauf la 
retenue d’un douzi&me, qui aura lieu sur 
chaque paiement pour la garantie de la bonne 
ex&cution des travaux subsequens; et il sera 
fait compte de cette retenue lors de l’expi- 
ration du bail, 


TITRE VII. 


De la surveillance de Ventrelien des 
roules. 





SECTION I. — De la surveillance de l’ad- 
ministration. 


57. Les pröfets, sous-prefets et maires, 
sont charges d’exercer une surveillance spe- 
ciale sır k bon etat des routes de leurs de- 
partemens, arrondissemens et communes, 


$ I. De la surveillance des maires. 


58. La surveillance des maires sur l’etat 
des routes de leur commune et sur le service 
des cantonniers qui y seront places, s’exer- 
cera par une inspection des travaux qu'ils 
pourront faire aussi fröquemment awils le 
trouveront convenable, en se faisant accom- 
pagner par les cantonniers toutes les fois 
qu'ils le jugeront necessaire. 

Les maires ne pourront neanmoins in- 
terdire ni ordonner ‚aucun travail auxdits 
cantonniers; mais ils rendront compte au 
sous-pr&fet de leur arrondissement, au moins 
chaque quinzaine, et sur le champ, s’il ya 
urgence, des rösultats de leur inspection. 


$ II. De la surveillance des sous-prefets. 


60. Les sous- prefets feront quatre fois 
chaque annee l’inspection des routes impe- 
periales de leur arrondissement ; ils devront 
en outre se transporter sur tous les points 
de route dont l’etat sera l’objet d'une con- 
tradiction entre les rapports des maires et 
ceux des ingenieurs 


61. Dans tous les cas enoncös A l’arlicte 
ci-dessus, les sous-prefets pourront prescrire 
aux ingenieurs ordinaires de se ‚rendre sur 
les parties de route qu’ils leur indiqueront, 
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et se faire en outre assister, dans leurs vi- 
sites, par les maires et les cantonniers. 

62. Aprös chacune de leurs tourndes, leg 
sous- prefets adresseront aux prefets un 
compte sommaire et exact, canton par can- 
ton, de la situalion des routes de leur ar- 
rondissement, 


$ III. De la surveillance des Dröfets. 


63. Les prefets, dans leur tournee annuelle, 
inspecteront toutes les routes imp6eriales de 
leur departement; ils devront en outre se 
transporter sur tous les points de route dont 
l’etat sera l’objet d’une contradiction entre 
les rapports des sous-prefets et ceux des in- 
genieurs. 

64. Les auditeurs sous -prefets de chefs- 
lieux, et les auditeurs attaches aux prefets, 
pourront &tre par eux nommes commissaires 
pour l’inspeetion ou la visite de la totalite 
ou de partie des routes du departement, 

65. Les prefets pourrent se faire assister 
des ingenieurs en chef dans les formes eta- 
blies et dans les cas prevus pour les sous- 
prefels et les ingenieurs ordinaires par l’ar- 
ticle 61 du present decret, et se faire en 
outre accompagner dans leurs visites par les 
sous-prefets et les ingenieurs ordinaires. 


$ IV. Dispositions gönerales, 


66. Dans leurs tourndes et dans les visites 
speciales qu’ils feront des routes, les pre- 
fets et sous-prefets appelleront devant eux 
les maitres de poste, et entendront leurs dires 
sur la conduite journaliere et l’ätat des tra- 
vaux de l’entretien des cantons de route com- 
pris dans leurs relais respectifs; et ces dires 
seront toujours mentionnes dans les comptes 
de tournde des sous-prefets. 

67. Pour obtenir leurs mandats de paie- 
ment, les cantonniers enverront chaque mois 
au prefet, par l’intermediaire des sous- pre- 
fets, independamment du certificat du con- 
sentement au paiement du douzieme delivra 
par les ingenieurs, un cerlificat des maires 
et maitres de . de leurs cantons de route, 
constatant le bon etat desdites routes. 

68. Lors m&öme qu'un cantonnier sera por- 
teur des certificats mentionnes au precödent 
article, le prefet, s’il a recu quelque plainte, 
ou acquis des notions $ur le mauvais etat de 
son canton de route, pourra en faire ou en 
ordonner la visite, et suspendre, jusqu’au 
resultat de ladite visite, la delivrance du 
mandat de paiement, 

69. Le prefet pourra &galement ordonner 
une verification extraordinaire du canton de 
route, d’un cantonnier qui le r&eclamerait et 
qui aurait Eprouve le refus de l'un des cer- 
tificats mentionnes ä l’article 67. 


SECTION II. — Du service des ingenieurs. 


70. Les ingenieurs en chef et ordinaires 
sont 'specialement charges de diriger par 
eux-mömes, et par les conducteurs sous leurs 
ordres, l’ex&cution de l’emploi des matöriaux 
et autres travaux de l'entretien des routes 
par les cantonniers. 

71. Ils se tiendront continuellement assu- 
rös que les cantonniers remplissent leurs obli- 
galions, et particulierement celles prescrites 
par l'article 48 d’executer jour par jour les 
reparations dans leur canton de route, 

12. Dans tous les cas oü des reparations 
n’auraient pas &l6 faites par des cantonniers, 
les ingenieurs ordinaires, sur le rapport des 
conducteurs, demanderont l’autorisation de 
faire ex&cuter ces r&parations aux frais des 
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eantonniers : il sera statue sur cette demande 
dans les vingt-quatre heures par les sous- 
prefets, qui rendront compte de leurs deci- 
sions aux prefets. 

73. Lorsqu’il N aura lieu & provoquer la 
resiliation du bail d’un cantonnier, l’inge- 
nieur en chef en fera la demande au prefet, 
ar un rapport detaill& auquel seront joints 
outes les pieces et dorumens necessaires 
pour que ladite resiliation seit prononcee 
eonformement aux articles 43 et 45 du pre- 
sent decret. j 

74. A l'avenir les ingenieurs en chef des 
ponts et chaussees ne seront tenus qu’a une 
seule tournee zus, par annede, de toutes 
les routes du departement auquel ils seront 
attaches. 

75. Ils seront, de plus, tenus de se trans- 

orter, ä la demande du Behg seuls ou avec 
wi, sur tous les points des routes ou il aura 
juge leur presence necessaire. 

76. Les ingenieurs ordinaires feront quatre 
fois par annee la tournee des routes de leur 
Arrondissement. 

77. l1ls devron 
demande du sous-prefet, seuls ou avee lui 
sur tous les points des routes oü il aura juge 
leur presence necessaire, 

78. Les ingenieurs en chef, dans leurs 
tournees ou visites, seront accompagnes de 
Pingenieur ordinaire de l’arrondissement et 
du conducteur surveillant des cantons de 
route dans lesquels ils se trouveront: ils 
constateront l’ötat de la route: ils s’assnre- 
ront des causes de degradations qu'elle leur 
presenterait, et si l’approvisionnement de 
materiaux vonlu par le cahier des charges 
a 6tö eflectu& par les entrepreneurs aux 
epoques fixdes; ils entendront les plaintes 
des cantonniers. 

79. Les ingenirurs en chef adresseront le 
eompte de chacune de leurs tournees on vi- 
gites, A notre directeur general, par l’inter- 
mediaire u ü 

80. Les ingenieurs ordinaires devront se 
transporter, sur-le-champ, par-tout oü la 
route aurait eprouve quelque degradation 
notabte et nouvelle, et oü le service reela- 
merait leur presence, sous un rapport quel- 
eonque; en dresser proces- verbal, et en 
envoyer cöpie & l’ingenieur en chef et au 
sous-prefet. 2. 

81. A l'epoque fixde pour l’approvisionne- 
ment des materiaux, les ingenieurs ordinaires 
proeederont, en presence des entrepreneurs 
et des cantonniers, & leur reception. 

Jis dresseront, de cette reception, un pro- 
ces-verbal, dans lequel jls seront tenus de 
consiener les observations des maires ou des 
cantonniers, et les motifs de la decision qu’ils 
auront prise ensuite de ces observations. 

Ge proräs-verbal sera adresse, par eux, 
ä l'ingenieur en chef, qui en donnera con- 
naissance au prefet. 

82. Au vu de ce proees-verbal, le prefet, 
en conseil de prefecture, prononcera, s’il y 
a lieu, contre les entrepreneurs, les amendes 
portees en l'article 34 du present decret. 

83. Tout in-enieur - ordinaire qui se dis- 

enserait de l’une de ses tournees, ou se@ 
erait remplacer dans les fonctions qui lui 
sont attribuees par le present decret, en- 
courra les peines de discipline portees en 
Particle 18 de notre decret de fructidor XII. 

84. Apres chacune de leurs tourndes, les 
ingenieurs ordinaires adresseront & l'inge- 
nieur en chef un tableau sommaire et exact 
de la situation des routes dans leur arron- 
dissement, et l’ingenieur en chef formera un 
tableau general des tableaux qui lui auront 


t aussi se transporter, ä la 
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öt6 adresses par les ingenleurs ordinaires, 
pour ötre par lui remis au prefet: le prefet 
l’adressera, avec ses observations resultant 
de ses tournees ou visites, et des comptes 
de tournees ou visites des sous -prefets, & 
notre directeur general, lequel devra ainsi 
avoir, quatre fois par an, sous les yeux, la 
situation au vrai de toutes les routes de 
notre empire. 

Gettesitualionsera remise, achaque &poque, 
a notre ministre de l'interieur, qui nous en 
rendra compte. 

85. Avant qu’il soit accorde aucun avan- 
cement a un ingenieur ordinaire des ponts 
et chaussdes, notre ministre de l’interieur 
se fera rendre eompte des resultats de la 
correspondance du prefet avec notre direc- 
teur general relativement au service de l'in+ 
göenieur, et notamment en ce qui concern® 
la direction et la surveillance des travaux 
de l'entretien des routes. 


TITRE VII, 
De la planlation des roules. 





SECTION I. — Plantations anciennes. 


86. Tous les arbres plantes, avant la publi- 
cation du present, sur les routes imperiales, 
en dedans des fosses et sur le terrain de la 
route, sont reconnus appartenir ä l’etat, ex- 
cept& ceux qui auront &l6  aaaaaog en vertu 
de la loi du 9 ventöse XIII. 

87. Tous les arbres plantes, jusqu’ä la pu- 
blication du present decret, le long desdites 
routes, et sur le terrain des proprietes com- 
munales et particulieres, sont reconnus ap- 
partenir aux communes ou partliculiers pro- 
prietaires du terrain. 


SECTION H. — Plantations nouvelles. 


88. Toutes les routes imperiales non plan- 
tees, et qui sont susceptibles de l'ötre sans 
inconvenient, seront plantees par les parti- 
euliers ou communes proprietaires riverains 
de ces routes, dans la traversee de leurs pro- 
prietes respectives. 

89, Ces propristaires ou ces communes de- 
meureront propristaires des arbres quils 
auront plantes. 

90 Les plantations seront faites au moins 
a la distance d'un metre du bord exterieur 
des fosses, et suivant l’essence des arbres. 

91. Dans chaque departement, l’ingenieur 
en chef remettra au prefet, avant le ir juillet 
1812, un rapport tendant A fixer celles des 
routes imperiales du departement non plan- 
t6es, et susceptibles de l’ötre sans inconve- 
nient, l’alignement des plantations & faire, 
route par route et commune par commune, 
et le delai necessaire pour l’effectuer: il y 
joindra son avis sur l’essence des arbres qu’il 
conviendrait de choisir pour chaque loca- 
lite; pour le tout devenir l’objet d’un arrät& 
du prefet, qui sera soumis & l’approbation 
de notre ministre de l’interieur, par l'inter- 
mediaire de notre directeur general. 

92. Les arbres seront recus par les inge- 
nieurs des ponts et rhaussdes, qui surveil- 
leront toutes les operations, et s’assureront 
que les proprielaires se sont conformes en 
tout aux disposilions de l'arrete du prefet. 


93. Tous les arbres morts ou manquans 
seront remplac&s, dans les trois derniers mois 
de chaque annee, par le planteur, sur la 
simple röquisition de l'ingenieur en chef. 
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94. Lorsque les plantations s’effectueront 
au compte et par les soins des communes 
proprietaires, les maires surveilleront, de 
concert avec les ingenieurs, toutes les ope- 
rations. " 

L’entreprise en sera donnde au rabais et 
ä la chaleur des encheres, par voie d’adju- 
dieation publique, a moins d'une autorisation 
formelle du prefet de deroger & cette dis- 
position. h 

L’adjudicataire garantira pendant trois ans 
la plantation, et restera charge tant de son 
entretien que du remplacement des arbres 
morts ou manquans pendant ce tems: la ga- 
rantie de trois annees sera prolongee d’au- 
tant pour les arbres remplaec6s. 

95 A l'expiration du delai fixe en exdcu- 
tion de l’artiele 91 pour l’achevement de la 

lantation dans chaque departement, les pre- 
ets feront constater, par les ingenieurs, si 
des particuliers ou communes propriötaires 
n'ont pas effectue les plantations auxquelles 
le present döcret les oblige, ou ne se sont 
pas conformes aux dispositions preserites 
pour les alignemens et pour l'essence, la 
qualite, l’äge des arbres a fournir. 

Le prefet ordonnera, au vu dudit rapport 
de l’ingenieur en chef, l’adjudication des 
plantations non effeetudes ou mal executees 
par les particuliers ou les communes pro- 
prietaires. Le prix de l’adjudication sera 
avanc& sur les fonds des travaux des routes, 

96. Les dispositions de l’artiele pr&cedent 
sont applicables ä tous particuliers ou com- 
munes propridtaires qui n'auraient pas rem- 
plac& leurs arbres morts ou mangquans, aux 
termes de l’article 93 du present derret. 

97. Tous particuliers ou communes au lieu 
et place desquels il aura et& effertue des 
plantations, en vertu des deux articles pre- 
c&dens, seront condamnes ä l'amende d’un 
franc par pied d’arbre que l’administration 
aura plante ä leur defaut; et ce indepen- 
damment du remboursement de tous les frais 
de plantation. 

. Le produit desdits frais et amendes 
sera versd, comme fonds special, ä notre 
tresor imperial, et affecte au service des ponts 
et chaussees. 


SECTION III. — Dispositions generales. 


99. Les arbres plantes sur le terrain de la 
route et appartenant ä l’etat, ceux plantes 
sur les terres riveraines, soit par les com- 
munes, soit par les partieuliers, en ex&cution 
du present decret ou anterieurement, ne 
pourront ötre coupes et arraches qu’avec 
l’autorisation du dirreteur general des ponts 
et chaussöes, accorder sur la demande du 
pröfet, laquelle sera formede seulement lors- 
que le deperissement des arbres aura eie 
constate par les ingenieurs, et toujours ä la 
charge du remplacement immediat, 

100. La vente des arbres appartenant & 
T'etat, et de ceux appartenant aux eommunes, 
sera faite par voie d’adjudication publique, 
le prix de ceux appartenant ä l’dtat sera 
verse comme fonds special, ä notre trösor 
imperial, et alfect& au service des ponts et 
chaussees; le prix des arbres appartenant 
aux communes sera verse dans leurs caisses 
respectives. 

101. Tout propristaire qui sera reconnu 
avoir coupe sans autorisation, arrache ou 
fait perir les arbres plantes sur son terrain, 
sera condamne a une amende &gale ä la 
triple valeur de l’arbre detruit, 

02. L'elagage de tous les arbres plants 
sur les routes, conformement aux dispositions 


du green titre, sera ex6cut6 toutes les fois 
qu'il en sera besoin, sous la des 
ingenieurs des ponts et chaussees, en vertu 
d’un arret6 du prefet, qui sera pris sur le 
rapport des ingenieurs en chef, et qui con- 
tiendra les instructions necessaires sur la 
maniere dont l'elagage devra ötre fait. 

Les ingenieurs et conducteurs des ponts 
et chaussdes sont charges de surveiller et 
d’assurer l'’ex&cution desdites instructions. 

103. Les travaux de l’elagage des arbres 
appartenant & l’etat ou aux communes, se- 
von ‚ex6cutes au rabais et par adjudication 
publique. ! 

104. La vente des branches &laguees, des 
arbres chablis et de ceux qui seraient en 

Be SE rnetezs, - faite par ._ d’ad- 
udication publique, le prix des bois - 
tenant ä "etat sera verse comme en E06 
cial A notre tresor imperial, et affects au 
service des ponts et chaussdes; le prix des 
bois appartenant aux communes sera versö 
dans leurs caisses respectives. 

105. Les particuliers ne pourront proceder 
a l’elagage des arbres qui leur appartien- 
draient sur les grandes routes, qu’aux Evoques 
et suivant les indications contenues dans l’ar- 
röt6 du prefet, et toujous, sous la surv 
lance des agens des ponts et chaussdes, sous 
peine de poursuites comme coupables de 
dommages causes aux plantations des routes. 

106. conservation des plantations des 
routes est confice ä la surveillance et ä la 
garde speciale des cantonniers, gardes 
petres, gendarmes, agens et commissaires 
de police, ei des maires, charges par les lois 
de veiller & l’ex6cution des reglemens de 
grande voirie, 

107. Un tiers des amendes qui seront pro- 
nonc6es pour peine des degäts et dommages 
causes aux plantations des grandes routes 
appartiendra aux agens qui auront constate 
le dommage ; un deuxieme tiers appartiendra 
aA la commune du lieu des plantations, et 
l’autre tiers sera vers& comme fonds special 
a notre tresor imperial, et affecte au service 
des ponts et chaussees. 

108. Toutes condamnations, aux termes des 
artieles 97, 101 et 105 du present, seront 
poursuivies et prononcees, et les amendes 
recouvrees comme en maliere de grande 
voirie. 

Ma we eng eo een u 
et de reparation des losses desgra s roultes, 
seront ‚armer par les propridtaires rive- 
rains, d’apres les indications et alignemens 
qui seront donnes par les agens des ponts 
et chaussedes. 

110. Tous les travaux de curement et d’en- 
tretien de fossös, qui n’auraient pas die exd- 
cutes par les proprietaires ou locataires ri- 
verains aux epoques indiquedes, le seront, ä 
leurs frais, par les soins des agens des ponts 
et chaussees, et pay&s sur des dtals er 
ves et’rendus exe&cutoires par les prefets. 

411. Toute contestation qui s’eleverait entre 
les ingenieurs et les pen ceuliers sur llexe- 
cution des deux articles prec&dens, sera ju- 
gee par le pröfet. 


TITRE IX. 
Repression des delils de grande voirie. 


112. A dater de la publication du. present 
decret, les cantonniers, gendarmes, gardes 
champeötres, conducteurs des ponts et chaus- 
sees, et autres agens appeles a la surveil- 
lance de la police des routes, pourtont alürmer 
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leurs procds-verbaux de contraventions ou 
de delits devant le maire ou l'adjoint du 


eu. 

113. Ges procös- verbaux seront adresses 
au sous-prefet, qui ordonnera suf-le-champ, 
aux termes des articles 3 et 4 de la loi du 
20 floreal X, la reparation des delits par les 
delinquans, ou ä leur charge, s’il s’agit de 
degradations, depöts de fumiers, immondices 
ou autres substances. et en rendra compte 
- prefet en lui adressant les proces - ver- 

aux. 

114. Il sera statue sans delai, par les con- 
seils de prefecture, tant sur les oppositions 
qui auraient &et& formees par les delinquans, 
que sur les amendes encourues par eux, non- 
obstant la reparation du dommage. 

Seront, en outre, renvoyes a la connais- 
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sance des tribunaux leg violences, vols de 
materiaux, voies de fait, ou reparations de 
dommages reclames par des particuliers. 

115. Un tiers des amendes de grande voi- 
rie appartiendra ä l'agent qui aura constat6 
le delit; le deuxieme tiers, ä la commune du 
lieu du delit; et le troisieme tiers sera versö 
comme fonds special a notre tresor impe&rial, 
et affecte au service des ponts et chaussees, 

116. La rentree des amendes prononcees 
par les conseils de prefecture en matiöre de 
grande voirie, sera poursuivie ä la diligence 
du receveur ayadral du departement, et dans 
la forme &tablie pour la rentree des contri- 
butions publiques. j 

117. Toutes dispositions contraires au pre- 
sent decret sont abrogees, 
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u. 11. Mai 
Disposilions preliminaires. 


Art. 1er. Les jurisdictions patrimoniales, 
seigneuriales, ecclesiastiques, municipales, 
marcales, et generalement toutes les autori- 
tes ? beugen etablies dans le grand - duch 
de Berg, sous quelque forme, titre ou d&no- 
mination qu'elles existent, sont et demeure- 
ront supprimees ä dater du {*r fevrier 1812. 

2. A compter du m&me jour, tout privilege 
en maliere de jurisdiction est et demeure 
aboli; tous les sujets du grand-duche, sans 
distinction, plaideront en la möme forme et 
devant les m&mes juges dans les m&ömes cas, 
sauf les exceptions porlces par l'article 30 
ei-aprös et celles qui pourront ätre faitesen 
matiere criminelle par les lois de l’etat. 

3. La justice dans le grand-duch& de Berg 
sera rendue en notre nom par les tribunaux 
qui vont ötre ci-aprös &tablis. 

4. Les fonctions judiciaires sont et demeu- 
reront loujours separees des fonctions admi- 
nistratives; les juges ne pourront, sous pein® 
de forfaiture, troubler, de quelque maniere 
que ce soit, les op6rations des administra- 
teurs, ni connaitre des actes d’administralion. 

Les administraleurs ne pourront, ä raison 
de leurs fonctions, ötre cites devant les tri- 
bunaux, si ce n'est dans les cas et aprös l’ac- 
complinsement des formalites determinees par 
a loi. 

5. Les juges et tous autres officiers insti- 
tu6s pour le service des tribunaux, seront 
nommes par nous sur la presentation du mi- 
nistre de la justice. Ils seront tenus, avant 
d’entrer en tonctions, de nous pröter serment 
de fidelit& et d’obeissance aux lois de l'etat. 

6. Les juges, aulres que les junges de paix, 
seront nomınes pour cing ans: Al’expiration 
de ce delai, ils recevront de nous des pro- 
visions a vie, s’il est reconnu qu'ils meritent 
d’ätre maintenus dans leur place. Gelte dis- 
posiiion est commune aux juges-auditeurs 
qui seront ci-apres instilues. 

7. I y aura, pour chacun des cantons du 
grand-Anchä, une justice de paix. (es can- 
tons demeurent fixes conformement au ta- 
bleau annex6 au present decret. 

8. Les lois de l’empire frangais ci- apres 
dösignees, seront publides dans le rand- 
duchs de Berg, pour y dire exöcutdes, en 


tout ce qui n'est pas contraire & notre pre- 
sent decrel, savoir: 

1°, Le Gode de procedure civile ; 

2°, Le Gode de commerce; 

3°. Le Gode d’instruction criminelle ; 

4°. Le Code penal; , 

5°. Les actes du gouvernement du 27 ni- 
vöse an 10 et 10 florcal an 11, relatifs a la 
consignation d’amendes sur appel; 


6°. L'avis de notre conseil d’etat du 6 jan- 
vier 1807, sur l’instruction des proces inten- 
tes avant et depuis la mise en activite du 
Code de procedure eivile; 


7°. Nos decrets du 16 fevrier 1807, conte- 
nant tarif des frais et depens de la proc6- 
dure civile, et reglement sur la liquidatiom 
des depens en maliere sommaire; 


8°, La loi du 16 septembre 1807, qui de- 
termine les cas oü deux arr&öts de cassation 
donnent lieu & l’interpretation de la loi; 


9. Notre decret du 30 mars 1808, conte- 
nant reglement sur la police et discipline des 
cours et tribunaux: ce decret recevra son 
execution en tout ce qui n’est point contraire 
au Code d’instruction criminelle, a la loi du 
20 avril 1810, et a nos decrels des 6 juillet 
et 18 aoüt ci-aprös designes; 


10°. La loi du 20 avril 1810, sur l’organi- 
sation de l’ordre judiciaire et l'administra- 
tion de la justice; 


11°. Notre decret du 6 juillet 1810, con- 
tenant reglement sur l'organisation et le ser- 
vice des cours imperiales, des cours d'as- 
sises et des cours Speciales ; 


12°, Notre decret du 18 aoüt 1810, conte- 
nant reglement sur l’organisation des tribu- 
naux de premiere instance; 


13°, Notre decret du 1% decembre 1810, 
contenant röglement sur l’exercice de la pro- 
fession d’avocat et la discipline du barreau; 

14°. Notre decret du 27 fevrier 1811, sur 
le logement et les honneurs dus aux presi- 
dens des cours d’assises; 


15”. Notre decret du 18 juin 1811, conte- 
nant re,lement pour l’administration de la 
justice en matiere crimineile, de police cor- 
rectionnelle et de simple police, et tarif g6- 
neral des frais, 
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+ + TITRE ler,’ 
Des juslices de pair. 
CHAP. 1, — Organisation. 


"9, Chaque justice de paix sera compos6de 
d’un juge de paix, lequel aura deux sup- 
pleans, et d'un greflier, 2 

10. Apres la premiere nomination, les sup- 
pleans seront appeles, de preference ä tous 
aulres, aux places de juge de paix, s’ils sont 
reconnus capables de les bien remplir. 

411. Nul ne pourra ätre nomme& juge de paix 
ou suppleant de juge de paix, s’il n'est äge 
de vingt-sept ans accomplis. 

12. On ne pourra ätre greffier de justice 
de paix, qu’apr&s avoir atteint l’äge de vingt- 
eing ans revolus, et avoir travaill& pendant 
deux ans, ou dans un greffe, ou dans l’e- 
tude d’un praticien, 

13. Le juge de paix remplira seul les fone- 
kons de sa place. 

En cas d’absence ou d’empöchement du 
juge de paix, ses fonetions seront remplies 
par le premier et subsidiairement par le se- 
cond suppleant, 

14. Si le juge de paix et ses deux suppldans 
se trouvent simultanement empäches, le tri- 
bunal de l’arrondissement renverra les par- 
ties devant le juge de paix du canton le plus 
voisin. Le jugement de renvoi sera rendu ä& 
la demande de la partie la plus diligente, 
sur simple requäte et sur les Conclusions du 
ministere public. 

La distance d'une justice de paix ä l’autre 
est reglee d’apres celle de leurs chef-lieux 
entr'eux. 

15. Le juge de paix et son greflier seront 
tenus de resider dans le canton de la justice 
de paix; ils ne pourront s’absenter plus de 
hnit jours sans la permission du president 
du tribunal de premiere instance, ni plus 
d’un mois sans un conge du premier presi- 
dent de la cour d’appel. En cas de contra- 
vention ä ces dispositions, ils encourront les 

ee par l’article 48 de la loi du 

0 avril 1810, 


CHAP. II. — Gompötence des juges de paix. 


16. Les juges de paix connaitront, en ma- 
tiere cirile, conformement aux Codes et au- 
tres lois ee sont ou Seront par nous pro- 
mulgues dans le grand-duche, de toutes les 
causes purement personnelles et mobilieres; 
sans appel, jusqu'a la valeur de cent francs, 
et a charge d’appel au tribunal de l'’arron- 
dissement, jusqu’a la valeur de deux cents 
franıs. 

17. Ils connaitront aussi, sans appel jus- 

u'a la valeur de cent francs, et ä charge 

'appel au tribunal de l’arrondissement, quelle 
que soit la valeur des demandes, savoir: 

1”. Des actions pour dommages faits, soit 
par les hommes, soit par les animaux, aux 
champs, fruits et recoltes; 

2». Des deplaceinens de bornes, des usur- 
pations de terres, arbres, haies, fosses et 
autres clötures, lorsque ces deplacemens et 
usurpations auront eu lieu dans l’annee; des 
entreprises sur les cours d’eau servant ä l’ar- 
rosement des pres, commises pareillement 
dans l’annee, et de loutes autres aclions pos- 
sessoires; 


3°. Des reparations locatives des maisons 
et fermes; 


4°, Des indemnites pretendues par le fer- 
mier ou localaire pour non-jouissance, lors- 
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ai 0 degradations allöguses par le propried- 
e “ 


” ’ ” “ 

5°, Du paiement du salaire des gens de 
travail, des gages des domestiques et des 
engagemen$ respectifs des maitres et de leurs 
domestiques ou gens de travail, sauf les cas 
reserves aux conseils de prud’hommes dans 
les lieux ou il en sera e&tabli; 

6°, Des actions pour injures verbales, rixes 
et voies de fait, pour lesquelles les parties 
ne se seront point pourvues par voie crimi- 
nelle ou de police, 

18. Les juges de paix sont ofüciers de po- 
lice judiciaire et juges de simple police ; 
leurs attributions et leur competence , sous 
ce double rapport, sont döetermindes par le 
Gode criminel. 


TITRE I. 


Des tribunauz de premiere inslance. 
CHAP. 1. — Organisation. 


19. Il y aura pour chaque arrondissement, 
sauf les exceptions portees par l’artiele sui- 
vant, un tribunal de premiere instance, qui 
siegera au chef-lieu de l’arrondissement, 

20. II n’y aura qu’un seul tribunal de pre- 
miere instance pour les arrondissemens de 
Dusseldorf et d’Elberfeld. Ge tribunal sie- 
gera ä Dusseldorf. 

U n’y-aura egalement qu’un seul tribunal 
de premiere instance pour les deux arron- 
dissemens du departement de la Sieg. Ge 
tribunal siegera a Dillenbourg. 

21. Les tribunaux de premiere instance qui 
siegeront au chef-lieu du departement seront 
composes chacun de neuf juges, y compris 
le president, un vice-president et un juge 
BLEI: Ils auront en outre qualre sup- 

eans. 

e 22. Ghacun des autres tribunaux de pre- 
miere instance sera compos& de quatre juges, 
y eompris le president et un juge d’instruc- 
tion. lis auront &galement trois suppleans. 

23. Les presidens et vice-presidens pour- 
ront ötre renouvelös tous les trois ans. Ils 
pourront @tre choisis hors du tribunal, lors- 
que ie nombre des juges ne sera pas complet. 

24. Il y aura pres de chaque tribunal de 
premiere instance un procureur charge du 
ministere public, et un greffer, 

Nos procureurs pr&s des tribunaux de pre- 
miere instance siegeant au chef-lieu de de- 
partement auront chacun deux substituts. 

Dans les autres tribunaux de premiere ias- 
tance notre procureur n’aura qu’un seul sub- 
stitut. 

25. Nul ne pourra ätre juge ou suppleant 
d’un tribunal de premiere instance, ou pro- 
cureur charge du ministere public, s’il n'est 
äge de vingt-cing ans accomplis, s'il n'est 
licencie en droit et s’iH n’a suivi le barreau 

endant deux ans, apres avoir pröt& serment 
a la cour d’appel, ou s’il ne se trouve dans 
un cas d’excrplion prevu par la loi. 

On ne pourra ötre president ou vice-pre- 
sident qu’apres avoir atteint läge de vingl- 
de ans accomplis. 

n pourra ötre substitut ä vingt-deux ans, 
si !’on remplit d’ailleurs les autres conditions 
ci-dessus prescrites. 

On ne pourra &tre greffier qu’apres avoir 
atteint l’äre de le ee ans revolus, 

26. Les deux annees de barreau ne seront 
exigees que deux ans et demi apres la pu- 
blication de notre present deeret. 

27. Les suppleans qui auront montre le 


que le droit & lindemnil6 ne sera coniesie, | plus de zele ei de capacii&, seront appeles, 
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concurreniment avec les juges-auditenrs ci- 
aprös inslitues et de prelerence ä tous au- 
tres, ä remplir les places de juges dans les 
tribunaux de premiere instance. 

28. Les greffiers desdits ribunaux seront 
choisis de preference, tant parmi les grefhiers 
assermentes pres ces mömes tribunaux, que 
parmi les grefüers des gr de paix qui 
auront montre le plus de zele, d’exactitude 
et de desinteressement dans l’exercice 'de 
leurs fonctions, , 

Pourront aussi ätre nommeös greffiers des 
tribanaux de premiere instance, 1°. les gref- 
fiers actuellement en exercice dans les tri- 
bunaux supprimes; 2° ceux qui auront &l6 
pendant deux ans premiers clercs de notaire 
ou d’avoue. 


CHAP. 2. — Compötence des tribunaux de 
premiere instance, 


29. Les tribunaux de premitre instance 
connaitront, en maliere civile, conformement 
aux Godes et.autres lois qui sont ou seront 
par nous promulgues dans le grand - duche 
de Berg: 

41”. En premier ressort, de toutes les af- 
faires personnelles, reelles et mixtes, sans 
pröjudice de la competence des juges de paix 
et des conseils de prud’hommes, dans les 
lieux ou ces conseils seront &tablis; 

2°. En premier et dernier ressort, de toutes 
les alfaires personnelles et mobilieres, jus- 
qu’a la valeur de mille francs de principal 
et des affaires reelles dont l’objet principal 
sera de cinquante francs de revenu deter- 
mine, soit en rente, soit par prix de bail. 

Le tribunal de premiere instance de 
Varrondissement de Dortmund connaitra ex- 
elusivement, et sauf l’appel, des contesta- 
tions relatives aux mines siluces dans I'6- 
tendue du departement de la Ruhr. 

Le tribunal de premiere instance de l’ar- 
rondissement d’Essen connaitra exclusive- 
ment, et saufappel, des contestations relatives 
aux mines du departement du Rhin. 

31. Les tribunaux de premiere instance 
jugeront en premier et dernier ressort, sur 
simples memoires et sans frais de procedure, 
les contestations relatives & la perception 
des rontributions indirecetes. Ils ne pourront 
prononcer sur ces contestations qu'apres avoir 
entendu le ministere public dans ses con- 
elusions. 

32. Lesdits tribunaux prononcereont en ou- 
tre sur l’appel des jugemens rendus en pre- 
mier ressort par les juges de paix 

33. Ils ne pourront rendre aucun jugement 
en matiere civile, si les juxes presens ne 
sont au nombre de trois au moins 

3%. Ils connaitront des matieres criminelles 
et de police, eönformement aux Gode cerimi- 
nel et autres lois qui seront par nous pro- 
mulgudes dans le sg 

35. Les appelis des jugemens rendus par 
les tribunaux de premiere instance dans les 
cas oü ils sont sujets a l’appel, seront por- 
tös, en matiere civile, aA la cour d’appel, 
dont il sera parle ci-apres; et, en matiere 
correctionnelle, au tribunal de premier» ins- 
tance siegeant au chef-lieu.du departement. 

Les appels des jugemens correctionnels 
rendus par les tribunaux de chel-lieu de de- 
partement seront porles a la cour d’appel. 


Les ju.emens sur les appels en matiöre de 
police correctionnelle ne pourront ötre ren- 
dus par moins de cinq juges, 

36. Les tribunaux de premiere instance 
receyront le serment de leurs grefüers, et 
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celui des officiers ministeriels exergant prös 
ces tribunaux. 

Ils recevront aussi le serment des Juges 
de paix et suppleans des juges de paix du 
ressort. 


TITRE Il, 


De la cour d’appel. 
GHAP, 1er, — Organisation, 


37. Il y aura pour tout le grand-duche une 
cour d’appel, qui siegera A Dusseldorf, 

38. Cette cour sera composee d’un premier 
president, de trois presidens de chambre, et 
de vingt conseillers. 

39. Il y aura pres de la cour d’appel un 
rocureur-general, et un greffhier, qui prendra 
e titre de greffieren chef. 

40. Le procureur general aura six substi- 
tuts, dont deux avocats generaux pour le 
service des audiences, 

Les quatre autres substiltuts seront repar- 
tis par le procureur general, soit pour faire 
aupres de lui service du parquet, soit poue 
resider en qualit&E de procureurs eriminels 
dans les lieux oü doivent sieger les cours 
d'assises ou speriales des departemens de,la 
Sieg et de la Ruhr. 

41. Nul ne pourra ätre conseiller ou gref- 
fier en chef de la cour d’appel, s’il n’est äg6 
de vingt-sept ans accomplis. 

Le premier prösident, les presidens de 
chambre et le procureur general devront &trö 
äges de trente ans accomplis. 

On pourra ötre, ä l’äge de vingt-ein 
revolus, substitut du procureur general. 

Le tout sans prejudice des autres condi- 
tions preserites par le premier paragraphe 
de l’article 25 de notre present decret, et 
sauf l’exception portee Par l’artiele 26, 

42. Il y aura pres de la cour d’appel six 
juges-auditeurs, dont les fonctions seront 
determindes au titre V ci-anres, 

43. Les juges-auditeurs devront dire äges 
de vin t-deux ans revolus et avoir obtenu 
le grade de licencie dans une farult& de 
droit; ils seront en outre lenus de justifier 
de deux anndes de stage comme avocals, 
sauf l’exception port&e par l'article 26. 

44. Les juges-auditeurs auront seance avec 
les conseillers de la cour d’appel et imme- 
diatement apres eux. 

Le tiers des places de juge qui 'vien- 
dront a vaquer, soit dans la cour d’appel, 
soit dans les tribunaux de premiere instance, 
est affeote aux een, sans nean- 
moins que l'anciennete suffise pour qu’ils leg 
obtiennent ; nous reservant de choisir ceux 
qui nous seront indiques comme ayant me- 
rite cette distinction, 

Nous nous reservons aussi, lorsque nous 
le juagerons convenable, de choisir parmi les 
juges-auditeurs, pour remplir des places de 
president, de vice-president et d’officier dw 
ministöre public dans les tribunaux de pre- 
miere instance, 


' CHAP. 2. — Gompetence de la cour d’appel. 


46. La cour d’appel statuera conforme&ment 
aux Godes et autres lois qui sont ou seront 
par nous promulgues dans le grand - duch&, 
sur les appels des jusemens rendus en ma- 
tiere eivile et en premier ressort par les 
tribunaux de premiere instance. 

#41. Eile connaitra des matieres criminelles 
et de police, conformöment au Code d'ins- 
truction eriminelle, au Gode penal et aux 
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autres lois qui sont ou seront par nous pro- 
mulguees sur ces matiöres. 

. Les jugemens que rendra la cour d’ap- 
pel seront intitules arräts. 

Aucun arröt en matiere civile ne .pourra 
ötre rendu par moins de sept juges. 

En matiere criminelle et de police, les ar- 

reis ne pourront ätre rendus par moins de 
. juges. 
- 49. La cour d’appel recevra le serment des 
presidens et autres juges des tribunaux de 
premiere instance, et celui des officiers du 
ministere public pr&s ces tribunaux, 

Elle recevra aussi le serment de son gref- 
fier, celui des officiers ministeriels exercant 
pres d’elle, et celui de tous les avocats du 
grand-duche. 

Le premier president recevra le serment 
des presidens de chambre et conseillers de 
la cour d’appel, des juges-auditeurs et des 
substituts du procureur general. 

Le premier president et le procureur 
general preteront serment entre nos mains; 
neanmoins ils pourront provisoirement le 

röler entre les mains du ministre de la 


uslice, 
TITRE IV, 
Des trailemens et menues depenses. 


51. Les traitemens des presidens, juges, 
officiers du ministere public et greffiers, sont 
et demeurent fixes conformement au tableau 
annexe ä nolre present decret sous N", 2, 

52. Les conseillers de la cour d’appel, 
> seront delegues pour presider les cours 

'assises et speciales dans les departemens 
de la Sieg et de la Ruhr, recevront, inde- 
pendamment de la totalite de leur traitement, 
un suppläment du quart en sus pour chaque 
trimestre pendant lequel ils presideront. 

53. Au moyen du supplement ci-dessus ac- 
cord&e aux presidens des cours d’assises et 
du traitement fixe que nous accordons aux 
procureurs criminels, tous frais de bureau, 
de voyage et de sejour dans les diflerens 
lieux oü se tiendront les assises et les se- 
ances des cours speciales, seront ä leur 
charge. BER j 

54. Les juges de paix jouiront, indepen- 
damment de leur traitement fixe, des droits 
d’actes et vacalions qui leur sont alloues par 
notre decret du 16 fevrier 1807. 

55. Le greflier en chef de la cour d’appel 
et les grefliers des tribunaux de premiere 
instance seront tenus de faire admettre au 
serment le nombre de commis-grefhiers ne- 
cessaires au service, Neanmoins il ne sera 
allou& de traitement que pour le nombre de 
commis-greffiers assermentes porte au ta- 
bleau ci-annexe. 

56. Il n'est rien alloue aux greffiers des 
justices de paix, pour les commiers-grefhers 
assermentes qu'ils jugeraient a propos d’em- 
ployer. 

57. Au moyen du traitement fixe que nous 
accordons au greffier en chef de la cour 
d’appel ainsi qu’aux grefliers des tribunaux 
et justices de paix, et des droits et remises 
qui leur sont attribues par nos decrets des 
16 fevrier 1807 et 18 juin 1811, ces olficiers 
demeurent charges du salaire de leurs com- 
mis-expeditionnaires, et generalement de 
toutes les depenses relalives au service et 
a l’entretien du greffe, 

58. Les menues depenses des cours, tribu- 
naux et justices de paix, seront fixees par 
un decret particulier, sur le rapport du mi- 
nistre de la juslice, 
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59, Seront au sarpies executög les articles 
19, 20, 21, 22, 27, 28, 29, 80, 31 et 32 de 
notre decret du 30 ru 1811, contenant 
reglement sur les depenses de l’ordre judi- 


eiaire dans l’empire frangais, 


TITRE V, 


Des fonctions et devoirs des juges el 
des officiers du minislere public, et 
de lordre du service dans les cours 
et Iribunauzx. 


60. La cour d’appel formera_trois cham- 
bres, dont une connaitra des affaires civiles; 
une statuera sur les mises en accusation, et 
une pro&oncera sur ceux des appels en ma- 
tiere correctionnelle qui doivent etre portes 
a celte cour. 

61. Les tribunaux de premiere instance des 
chefs-lieux de departement formeront deux 
chambres, dont une connaitra principalement 
des malieres civiles, et l'autre des affaires 
de police. 

62. Le premier president de la cour d’ap- 
pel et les presidens des tribunaux de pre- 
miere instance, outre les fonctions et devoirs 
qu'ils ont A remplir dans l'administration de 
la Justice, sont specialement charges de 
veiller au maintien de l’ordre et de la dis- 
cipline, et A la regularit6 du service dans 
leurs cours et tribunaux respectifs. 

63. Les principales fonctions des juges, 
tant de la cour d’appel que des tribunaux 
de premiere instance, sont de proceder aux 
enquöles, interrogatoires et autres actes d’ins- 
truction; de faire les rapports dont ils se- 
ront charges, d'entendre les plaidoyers et de 
concourir au jugement des causes. 

64. Les suppleans dans les tribunaux de 

remiere instance peuvent assister & toutes 
es audiences; ils y ont voix consultalive; 
et en cas de partage, le plus ancien dans 
l’ordre de reception aura voix deliberative. 

65. Les juges-auditeurs assisteront, soit 
a l’audience, soit a la chambre du conseil, 
a toutes les deliberations relatives au juge- 
ment des affaires civiles. Ils auront voix con- 
sultative, etäl’äge de vingt-sept ans revolus, 
ils auront voix deliberative. 

lls pourront, avant cet äge, ätre charges: 

1°. De faire les enquätes, interrogatoires 
er Sa actes d'instruction en malıiere ci- 
vile; 

2“, De faire le rapport des deliberes, au- 
quel cas ils auront voix deliberative; 

3". De taxer les depens. 

Geux qui auront atteint l'äge de vingt-se 
ans revolus, pourront suppleer les conseil- 
lers de la cour dans l’instruction et le juge- 
ment des affaires criminelles, 

66. Les hu enlarge pourront dans tous 
les cas suppleer les substituts du procureur 
general. j 

67. Le ministre de la justice pourra, si le 
besoin du service l’exige, envoyer les juges- 
auditeurs dans les tribunaux d'arrondisse- 
ment, pour y faire les fonctions, soit de juge, 
soit d’officiers du ministere public: dans le 
premier cas, ils prendront seance avec les 
autres juges, dans l’ordre de leur receplion 
a la cour d’appel. 

68. Le procureur general exerce l’action 
de la justice crimineile dans tout le ressort 
de la cour d’appel. 

En matiere civile, il agit d’ofüce dans les 
cas spöcifies par la loi. 

U surreille l'’ex6culion des lois, des arröts 
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et des jugemens; il poursuit d’office cette 
execution dansles dispositions qui interessent 
l’ordre public. 

Il veille au maintien de l'’ordre dans tous 
les tribunaux; il a la surveillance de tous 
les officiers de polire judiciaire et de tous 
les offciers ministeriels du ressort. 

69. Les procureurs criminels et les procu- 
reurs charges du ministere publie dans les 
tribunaux de premiere instance, chacun en 
ce qui le concerne et dans l’etendue de son 
ressort, exercent la möme action et rem- 
plissent les m&ömes fonctions que le procu- 
reur general, sous la surveillance et la di- 
rertion de re magistrat superieur. 

70. L’ordre du service tant dans la cour 
d’appel que dans les tribunaux de premiere 
instance, la formation et le service des cours 
d’assises et des cours speciales, auront lieu 
conformement aux dispositions des Codes, 
lois et reglemens, dont la publication dans 
le grand-duch& de Berg est ordonnde par 
l’article 8 de notre present decret, 


TITRE VI, 


Des officiers ministeriels. 
CHAP., 1’. — Des avoues. 


71. Il y aura pres la conr d’appel et prös 
chaque tribunal de premiere instanre, des 
officiers ministerielssous le nom d'avoue&s, 
lesquels auront seuls le droit de postuler et 
de nrendre des conclusions devant le tribu- 
nal auquel ils seront attaches, 

72. Dans les tribunaux de premiere instance, 
les avoues qui seront licencies en droit pour- 
ront, devant le tribunal auquel ils seront at- 
taches et dans les affaires ou ils ocruperont 
quelle que soit la nature de ces affaires, 

laider et @erire concurremment et contra- 

ictoirement aver les avocals. 

73. Les avou6s pr&teront gratuitement leur 
ministöre aux indigens. Ils formeront pour 
cet effet un bureau de consultation anuquel 
les affaires des indigens seront distribuees 
par le premier president ou president, 

74. Nul ne pourra ötre avoue s’il n'est äge 
de vingt-ring ans acromplis, et si apres avoir 
obtenu le grade de bachelier dans une fa- 
eult& de droit en France ou dans les etats 
de la confederation du Rhin, il ne justifie en 
outre de cinq anndes de clericature chez un 
avoue, 

75. Les avou6s seront tenus de pröter le 
mömr serment que les avorals. 

76. Le ministre de la justice, apres avoir 
pris l’avis de la cour d’appel, nous prope- 
sera la fixation du nombre d’avoues neces- 
saires pour le service de cette cour et de 
chacun des tribunaux de premiere instance. 


CHAP. 2. — Des huissiers. 


77. II y aura pres la cour d'appel, pres 
les tribunaux de premiere instance et pr&s 
les justices de paix, des officiers ministeriels 
sous le nom d’huissiers, lesquels seront 
exclusivement charges: 

1°, De garder l’entree de l’auditoire; 

2», De faire toutes citations, notifications 
et significations requises pour l’instruction 
des proees; 

3°, De faire tous actes et exploits neces- 
saires pour l’ex&cution des arröts ou juge- 
mens. 

78. Nul ne pourra ätre huissier, s’il ne 
remplit les conditions prescrites par les ar- 
ticles 121 et 122 de notre decret du 6 juillet 
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79. Les huissiers de la cour d’appel et ceux 
des tribunaux de premiere instance feront 
exclusivement, pres leurs tribunaux respec- 
tifs, le service de l’auditoire et les signifi- 
catlions d’avoue ä avoue. Ils feront concur- 
remment tous autres-exploits dans le ressort 
du tribunal de premiere instance de leur do- 
mirile, 

80. Le ministre de la justice, aprös avoir 
nris l'avis de la cour d’appel, nous proposera 
la fixation du nombre d’huissiers neoessaires 
pour le service de cette cour et de chacun 
des tribunaux de premiere instance. 

81. Les tribunaux de premiere instance de- 
signeront, pour le service interieur, ceux de 
leurs huissiers qu’ils jugeront les plus dignes 
de leur confianre. 

82. Les huissiers qui devront faire le ser- 
vice pres les cours d’assises et les cours 
speciales des departemens autres que celui 
ou siege la cour d’appel, seront desienes 
ainsi qu’il est preserit par l’article 118 de 
notre decret du 6 jwillet 1810. 

83 Les juges de paix nommeront, pour le 
service de la justice de paix et du tribunal 
de police, un ou deux huissiers parmi crux 
qui sont immatricules au tribunal de premiere 
instance auquel ressortira la justice de paix, 


TITRE VI. 


Des costumes. 


84. Les conseillers de la cour d’appel, no- 
tre procureur general et ses substiluts por- 
teront: 

Aux audiences ordinaires: 

Simarre de soie noire, toge de laine noire 
aA grandes manches, ceinture de soie noire 
pendante et franges pareilles, toque de seie 
noire unie, cravale tombante de batiste blanche 
plisser, cheveux longs ou ronds, 

Le premier president et les presidens de 
ehambre auront au bas de la toque un galon 
de velours noir, lisere d’or; 

Aux grandes audiencesetauxce- 
remonies publiques: 

Ils porteront le me&mne costume avec les 
modifications suivantes: la toge, de möme 
forme, en laine rouge; toque de velours 
noir, bordee au bas d'un galon de soie, li- 
sere d’or Fo 

Le premier president aura un double ga- 
Ion ä la toque. i 

Il aura, ainsi que le procureur general, le 
revers de la robe double d'une fourrure 
blanche. j 

85. Les juges-auditeurs porteront le m&me 
costume que les conseillers, ä l’exception de 
la ceinture, 

86. Le greflier en chef de la cour d’appel 
portera le möme costume que les conseillers, 
sans galon & la toque. 

Les commis-grefliers tenant la plume por- 
teront: Ru 

Aux audiences ordinaires: 

La toge noire sans simarre, et la toque 
noire sans galon; , 

Aux grandes audiences et cöre- 
monies: j 

I,a toge noire, avec simarre et ceinture. 

87. Les juges des tribunaux de premiöre 
instance, nos procurenrs et leurs substituts, 
porteront: az 

Aux audiences ordinaires: 

Simarre et toge de laine noire, & grandes 
manches, ceinture de laine noire pendante; 
toque de laine noire unie bordee de velours 
noir; eravate tombante de batiste blanche 
pliss6e; cheveux longs ou ronds. 
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Les prösidens ou vice-presidens auront au 
bas de la toque un galon d’argent, 

-Aux audiences solennelles et 
aux ceremonies publiques: 

Ils porteront le m&me cosiume, avec les 
modificalions suivantes: 

Une simarre de soie noire; une ceinture 
de soie , couleur bien claire, ä franges de 
soie; un galon d’argent au bas de la toque. 

Le president aura un double galon. 

88. Les greffiers des tribunanx de premiere 
instance porteront le m&me costume que les 
juges, mais sans bord & la toque. 

Les commis-grefüers tenant la plume pör- 
teront la toge fermee, sans simarre., - 

89. Les avocats, les avoues, porteront la 
toge de laine, fermee par-devant, a manches 
larges, toque noire, cravate pareille ä_celle 
des juges: cheveux longs ou ronds. Les avo- 
cats porteront en outre la chausse de leur 
grade de liceneie ou de docteur, 

90. Les avocats, les avoues et. les grefliers 
seront tenus de perter le costume ci-dessus 

rescrit, dans toutes leurs fonctions, soit ä& 
'audience, soil au parquet, soit ımöme aux 
comparutions et aux seances parliculieres 
deVant les juges-commissaires. 

91. Les membres de tous les tribunaux 
porteront ä la ville, comme habit de cere- 
monie, l’habit complet noir & la frangaise; 
manteau court de soie ou laine, jete en ar- 
riere; cravate de batiste, chäpeau ä trois 
cornes, cheveux longs ou ronds, 

92. Les juges de paix et leurs greffiers 
get Ara dans l'’exercice de leurs fonctions, 
e m&me costume que les juges et greffiers 
des tribunaux de premiöre instänce, 

3 Teus les huissiers porteront un habit 
noir complet ä& la francaise, avec un man- 
teau de laine noir revenant par-devant et 
de la .longueur de l’habit. 

Ils auront ä la main une baguette noire. 


TITRE VIN. 
Des incompatibililes. 


94, Les diverses fonctions de l’ordre ju- 
dieiaire sont incompatibles entr’elles et avec 
toutes autres fonctions publiques perma- 
nentes, Aa l’exception de celles de membre 
du conseil d'etat et des administrations de 
bienfaisance. 

95. Les conseillers de la cour d’appel, les 
juges-auditeurs, les juges des tribunaux d'ar- 
rondissement, les grefliers et les oftieiers du 
ministere public pres ces cours et tribunaux, 
ne pourront exercer aucune profession quel- 
conque. 

96. Les suppleans des tribunaux d’arron- 
dissement ne pöurront exercer aucune pro- 
fession qui derogerait & la dignite des fonc- 
tions de juge. 

97. Les juges de paix ne pourront ätre 
suppleans dans les tribunaux d'arrondisse- 
ment. 

Its ne pourront, non plus que leurs gref- 
fiers, ötre notaires, avoues ou huissiers, ni 
remplir ancune fonction dans l’ordre admi- 
nistratif. Leur defendons en outre de rem- 
plir aucun office aux gages d’autrui. 

98. L’incompatibilite pour cause de parente 
ou d’alliance, prononcee par l’article 63 de 
la loi du 20 avril 1810, est commune aux 
justices de paix. 

99. Dans le cas oü des parens ou allies 
ayant obtenu nos dispenses aux termes de 
ladite loi opineraient dans la möme cause, 
leurs voix ne compteront que pour une, s’ils 
sont du möme avis. 
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TITRE IX. 


De la police et de la discipfine. 


100. Le ministre de la justiece aura sur les 
cours et tribunaux, sur les justices de paix 
et sur les. membres aui les composent, le 
droit de les surveiller et de les reprendre, 

Il pourra, sur la demande des tribunaux 
de premiere instance ou m&äme d’office, et 
apres avoir pris l’avis de la cour d’appel, 
nous proposer la destitution ou le remplace- 
ment pur et simple des juges de paix qui se- 
raient reeonnus incapables ou indignvs de 
continuer leurs fonctions. 

101. La cour d’appel, presidee par le mi- 
nistre de la justice, aura droit de censure 
et de diseipline sur les cours d’assises ou 
speciales et sur les tribunaux de premiere 
instance. 

102. Seront au surplus executdes, le cas 
echeant, les mesures de police et de disei- 
pline Beeess, tant a l’egard des juges et 
des officiers du ministere public, qu’en ce 
qui concerne les greffiers et les officiers mi- 
nisteriels, par notre decret du 30 mars 1808, 
et par la loi du 20 avril 1810. 


TITRE X. 


Dispositions transitoires. 


CHAP. 1er. — De l’installation des nouveaux 
tribunaux. 


103. L’installation de la cour d’appel sera 
faite par le ministre de la justice et au jour 
qu’il aura fixe. Cette installation aura lieu 
conform&ment aux dispositions des articles 
71, 73 et suivans de notre decret du 6 juillet 


10%. L'installation des tribunaux de pre- 
miere instance sera faite imme&diatement apres 
celle de la cour d’appel. 

105. Le tribunal de mn instance de 
Dusseldorf sera install& par le premier des 
presidens de chambre de la cour d’appel. 

Les autres tribunaux de premiere instance 
seront installes par des conseillers de la möme 
cour delegues par elle. 

106. Seront observdes dans l’installation 
des tribunaux de premiere instance, les dis- 
‚positions des articles 73, 74 et 75 de notre 
dit deeret du 6 juillet 1810, 

107. Les membres des justices de pe se- 
ront, aprös leur nomination et & la diligence 
des procureurs prös les tribunaux de pre- 
miere instance, installöEs par le sous-pröfet 
ou par un commissaire qu’il aura delegus 
pour cet effet; ils pröteront le mäme serment 
jo les membres des tribunaux, et il sera 
resse du tout proces-verbal, qui sera de- 
ose, dans les trois jours, aux archives du 
ribunal de premiere instance de l’arrondis- 
sement, _ 

108. Si pour cause de maladie ou autre 
emp&öchement, quelqu’un des membres d’un 
tribunal de premiere instance ne peut ötre 
present & installation, il prötera serment 
entre les mains du president, 

Les suppleans et les greffiers des juges de 
paix, qui se irouveraient dans le cas prevu 
par le present article, preteront serment en- 
tre les mains du juge de paix. 

109. Le serment a preter par les membres 
de la cour d’appel, des tribunaux de pre= 
miere instance et des justices de paix, lors 
de-leur installalion, sera prononce dans les 
termes prescrils par l’article 5 de notre pre- 
sent decret. 
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CHAP. 2. — Mesures eoncernant les archives 
et le mobilier des tribunaux supprimes. 


110. Immediatement aprös l’installation des 
nouveaux tribunaux, les prefets et sous-pre- 
fets apposeront les scelles sur les grellfes, 
archives et autres depöts de papiers et mi- 
nutes de toutes les anciennes Turisdictions 
de erand-duche. 

411. Dans les lieux ou les salles des an- 
eiennes jurisdietions seront destinees aux 
nouveaux tribunaux, les registres, papiers et 
minutes, ainsi que les depöts.d’argent .et 
autres de toute nature qui existeront dans 
lesdits greffes ou archives, seront deposes 
dans une salle particuliere oü les scelles se- 
ront apposes. Il en sera dresse, sans delai, 
un etat ou inventaire, au pied duquel le 
grefüer se chargera de ces objets, 

Lorsque les papiers de l’administration se 
trouveront dans le m&me local que les pa- 
piers des tribunaux, il sera fait un triage 
des premiers, et ils seront remis a la charge 
et garde de la personne qui sera commise 
u le prefet et qui s’en chargera sur un 

ref-etat. 

112. Dans le mois de leur installation, et 
plus töt, si faire se peut, les procureurs char- 
ges du ministere public, de concert aver les 
prefets et sous-prefets, feront remettre les 
registres, papiers et minutes des antiennes 
jurisdictions dans les greffes auxquels ils de- 
vront apparienir d’apros la nature des affaires 
que ces registres et papiers eoncernent. 

Il en sera de möme des depöts 'd’argent et 
autres de toute nature in existeront dans 
les greffes et archives des tribunaux sup- 
primes. ö 

113. La remise des objets mentionnes dans 
l'’article precedent sera faite par bref-etat 
ou inventaire sommaire, dresse contradictoi- 
rement avec les anciens depositaires, qui re- 
cevront pour leur decharge un double de 
linventaire; un autre double restera dans 
les mains du nouveau depositaire, et un troi- 
sieme sera remis aux archives de la pre- 
fecture 

114, Les sceaux des jerisdietions suppri- 
mees seront compris dans les inventaires 
ci-dessus preserits; ils seront transmis au 
ministre de la justice, et resteront deposes 
dans ses archives jusqu’a ce que, sur son 
rapport, nous en ayons autrement ordonne, 

115 Le mobilier des tribunaux supprimes 
sera inventorie par les prefets et sous-pre- 
fets. Les portions de ce mobilier qui pour- 
ront servir ä l’usage des nouveaux tribunaux 
seront mises ä& leur disposition, l'’emploi du 
surplus sera ulterieurement determine. 


CHAP. 3. — Dispositions relatives aux pro- 
. ces qui seront pendans devant les tribu- 
naux supprimes. 


116. Les causes civiles qui seront pendantes 
devant les anciens tribunaux ä l’epoque de 
leur suppression, seront portees, en vertu 
d’une simple citation, devant les jures, qui 
devront en connailre d’apres nolre present 
decret et les autres lois par nous promul- 
gu6ses dans le grand-duche. Ces causes se- 
ront instruites conformement aux dispositions 
du Gode de procedure eivile, ä l’exception 
des affaires dont la loi ördenne l’instruction 
sur simples mömoires et sans frais de pro- 
cedure. 

117. Les causes civiles qui seront pendantes 
en seconde ou wulterieure instance,, seront 
pörtees direetement A-la cour d’appel, pour 
y ötre jugees en dernier ressort. 
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118. Les catuses de simple police seront 
Portonn, soit a la requöte du ministere pu- 

lic, soit a la requäte des parties, devant le 
juge de paix ou devant le maire, selon les 
distinetions &tablies au fitre 1" du livre 2 
du Gode d’instruction ceriminelle. 

119. Toutes les affaires criminelles et de 
police corrertionnelle dont l'instruction aura 
ete comınencee avant l’epoque de la suppres- 
sion des aneiens tribnnaux, et sur lesquelles 
il n’aura et& rendu aucun arret ou jugement, 
soit de condamnalion, soit d’absolution ow 
d’acquittement, seront renvayees, ä la dili- 
gence des procureurs charges du ministere 
publie, dirertement a la cour d’appel, pour 
y etre statne sur la competence d’aprös les 
regles etablies par le Gode d’instraction eri- 
minelle au litre des mises en accusation, 

La chambre d’areusation tiendra des seances 
extranrdinaires pour la prompte expedition 
des affaires mientionnees au present article. 

120 Seront egalement renvoy&es ä la cour 
d’appel, les affaires ceriminelles et de police 
correetionnelle qui seront pendantes en ap- 
pel devant aucun des tribunaux supprimes, 
Lesdites affaires seront definitivement jugdes, 
savoir: les affaires de police correctionnelle, 
ar la chambre des appels corrertionnels; et 
es affaires criminelles, par une cour spe- 
ciale extraordinaire, qui sera formee, pour 
ces anriennes affaires seulement, dans le sein 
de la cour EA, d’apr&s les dispositions 
de la loi du 20 avril et de notre decret dw 
6 la 1810, 

21. L’instruction et le jurement des af- 
faires mentionnees dans les deux articles 
precedens auront lien conformement aux lois 
nouvelles; mais les cours et tribunaux ap- 
pliqueront aux crimes et aux delits les peines 
prononcees par les lois penales existantes 
au moment oü ils auront et& commis, Nean- 
moins, si la nature de la peine prononc6e 
par le nouveau Code penal &tait moins forte 
celle prononcee par les anciennes lois 

u grand-duche, les cours et tribunaux ap- 
pliqueront les peines du nouveau Code. 

Dans le concours de deux peines afflic- 
tives temporaires, celle qui emporterait la 
marque sera toujours reputde la plus Forte, 

122. Tous recours autorises par les lois 
nouvelles seront ouverts eontre les arröts 
ou jugemens, tant en matiere civile qu'en 
matiere criminelle, qui interviendront en ex6= 
cution des artieles da present chapitre, 


TITRE X1I, 
Du recours en cassalion. 


123. Les arröts de la cour d’appel et ceux 
des cours d'assises, ainsi que les jugemens 
en dernier ressort des tribunaux de premiere 
instance, des justices de paix et des tribu- 
naux de simple police, pourront ötre atta- 
quees par la voie du recours en cassalion. 

124. II n’y a lieu ä cassation que dans les 
cas suivans: 

1°, Si le jugement contient une contraven- 
tion expresse ä la loi; 

2°, Si le jugement est rendu sur une pro- 
cedure dans laquelle les formes prescrites & 
peine de nullite ont ete violees; 

3». S’il y a contrariete de Dee ren» 
dus en dernier rdssort, entre les m&mes par- 
ties et sur les m&ömes moyens, dans difförens 
tribunaux. 

Le tout sans prejudice des dispositions du 
Code d’insteuction criminelle, ‚relatives a ia 
cassation des jugemens en matiere criminelle, 
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eorrectionnelle et de simple 
en outre la restriction port 
suivant. h 

125. Les jugemens en dernier ressort ren- 
dus en matiere civile par les juges de paix, 
ne peuvent ötre casses que pour cause d'in- 
compe&tence ou d’exce&s de pouvoir, 

26. Le recours en cassation sera porle, 
savoir: 

Contre les jugemens rendus par les juges 
de paix et par les tribunaux de simple po- 
lice, ä la cour d’appel du grand-duche; 

Gontre les arröts de la cour d’apprl et 
ceux des cours d’assises, et contre les juge- 
mens des tribunaux de premiere instance, 
a notre cour de cassation seanle ä Paris. 

127. Le recours en cassation contre les ju- 
gemens preparatoires et d'instruction, n'est! 
ouvert qu’apres le jugement definitif; mais 
lexecution m&öme v»lontaire de tels juge- 
mens, ne peut en aucun cas ätre Opposee 
comme fin de non-recevoir 

128. Les jugemens par defaut rendus en 
matiere civile, correctionnelle et de simple 
police, ne peuvent ölre altaques par la voie 
du rerours en cassation, qu'apres l’expira- 
tion du delai de l'opnposition. 

4129 En matiere civile, le delai pour se 

ourvoir en cassalion est de trois mois, du 
ker de la signification du jugement ä per- 
sonne ou domicile, sans que, sous aucun pre- 
texte, il puisse &@tre donne des lettres de 
relief de laps de temps. 

130. En matiere eivile, sauf le cas prevu 
par l'article 263 du Code Napoleon, la de- 
mande en cassation n’arrete point l’execu- 
tion du jugement attaque, et sous auchn- pre- 
texte il ne peut ötre accorde de surseance. 

Neanmoins il ne sera fait par les caisses 
de l’etat aucun paiement en vertu de juge- 
mens altaques par la voie du recours en cas- 
sation, qu’au prealable ceux au profit desquels 
lesdits jusemens auront Ele rendus, n’aient 
donne bonne et suffisante caulion puur sürete 
des sommes ä eux adjugees. 

431. L’instrurtion des demandes en cassa- 
tion se fait sur simples requ&les ou me&moires 
deposes au greffe; ils ne peuvent y @lre re- 
gus et la cour ne peut y avoir &rard, que 
en ya joint, en les deposant, l'ori- 

inal de la signification ä la parlie ou @ son 
Somicite, excepte pour la requeäte ou me- 
moire introductif, qui ne doit etre signifie 
qu’en cas d’admission et avec l’arret d’ad- 
mission. 

132. Il ne peut ötre fait, en matiere civile, 
plus de deux me&moires de la part de chaque 
partie, compris la requäte introductive. 

133. L’instruction et la defense pres la cour 
de cassation sont confides aux avocats alt- 
taches ä cette cour. 

Neanmoins les parties peuvent, par elles- 
m&mes ou par leurs defenseurs, plaider ou 
faire des observations pertinentes. 

Dans les cas de pourvoir en cassation de- 
vant la cour d’appel du grand - duche,, aux 
termes du premier paragraphe de larticle 
126 ci-dessus, les fonctions attribudes aux 
avocats de la cour de cassation seront rem- 
plies Der les avou6s licencies attaches ä la 
cour d’appel, et ä leur defaut par des avo- 
eats inscrits au tableau. 

134. En matiere criminelle, correctionnelle 
et de simple police, on suivra, pour la forme 
et les delais du recours en cassation, les 
regles &tablies par le Gode d’instruction cri- 
minelle. 

135. En matiere civile, avant que la de- 
mande en cassation soit mise en jugement 
ü doit ötre prealablement examine et decide 


pm, et sauf 
e par l’article 
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s’il I a lieu d'admettre la requöte et d’ac- 
corder la permission d’assigner. 

Dans la cour d’appel du grand-duche, ce 
jugement prealable sera rendu par la cham- 
bre civile 

136. Les arröts de cassation ou de rejet 
dans ladite cour d’appel, seront rendus par 
la chambre civile et celle des appels correc- 
tionnels reunies. 

137. La cour de cassation ne connait point 
du fond des affaires: mais aprös la cassation 
'’un arrät ou jugement pour l'une des rauses 
determindes par la loi, elle renvoie l’affaire, 
pour le jugement du fond, devant un tribu- 
nal rompetent, sans que dans aucun cas ce 
renvoi puisse ötre fait au tribunal dont le 
jugement a et& casse. 

La cour d’appel du grand-duch& se con- 
formera & ces dispositions toutes les fois 

u’elle statuera sur le recours en cassation, 

ont la connaissance lui est altribuee par le 
premier paragranhe de l’article 126 ci-dessus. 

138. En matiere civile, correctionnelle et 
de simple police, la partie qui succombe dans 
son recours en cassation est rondamnee & 
une amende de cent cinquante frances, lors- 
. s’agit d’un arröt ou jugement conira- 

ietoire, et de soixante-quinze francs, sil 
ne s’agit que d'un arr&l ou jugement par dö- 
faut ou-par forrlusion 

139. Wamrnde doit ätre consignee d’a- 
vance, et la zeuas de ronsignation doit 
etre jointe a la requete en cassation; sinon, 
cette requöte ne prut ätre reque. 

140 Ladite consignation doit ätre regue 

ar le receveur des amendes, sans droits ni 
rais, et la somme consignee ne peut ätre 
par lui restituee ä la partie, que sur la re- 
presentation d’un extrait de l’arröt qui a 
prononre& la cassation. j 

141. Sont dispenses de la consignaltion d'a- 
mende pour se pourvoir en rassation: 

1°. Les agens publics pour affaires qui con- 
cernent directement l’administration et les 
domaines ou revenus de l’&tat; 

2°, Les particuliers qui joindront & leur 
demande en cassation les preuves d’indigence 
exigees par l'article 420 de Gode d’instruc- 
tion criminelle. 

142 Si notre procureur general pres la 
cour de cassation apprend qu’il ait te rendu 
en dernier ressort un jugement contraire aux 
lois et aux formes de proceder, ou dans le- 
quel un juge ait excede ses pouvoirs, et 
contre lequel cependant aucune des parties 
n'ait rerlame dans le delai fixe; apres ce de- 
lai expire, il en donne connaissance &a la 
cour de cassation, et si les formes ou les lois 
ont ete violces, le jugement est rasse, sans 
que les parties puissent se prevaloir de la 
cassation pour eluder les dispositions de ce 
jugement, lequel vaut transaction pour elles. 

Les dispositions du present article rece- 
vront leur execution ä la cour d’appel du 
grand-duche, ä l’egard des jugemens que 
cette cour aura le droit de casser aux termes 
de notre present decret. 

143. Les arröts de cassation sont transcrits 
sur les registres des tribunaux dont les ju- 
gemens ont &te casses. 

144. Seront egalement soumis ä& notre cour 
de cassation sedante & Paris: 


1°. Les arröts de mise en accusation qui 
ordonneront le renvoi des accus&es aux cours 
speciales; 


2°, Les demandes en revision de jugemens 
criminels dans lescas specifis par le Gode 
hg ri eriminelle, chapitre 3, titre 3, 
ivre 2; 
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3, Les demandes en renvoi d'un tribunal 
& un autre pour cause de süret& publique; 

4°. Les demandes en renvoi d’un tribuna 
A un autre pour cause de suspicion legitime, 
savoir: en maliöre criminelle dans tous les 
cas, et en matiere civile, lorsque la demande 
sera formee contre la cour d’appel; 

5°, Les demandes en reglement de juges, 
hors les cas oü, d’apr&s les dispositions des 
Codes de procedure civile et d’instruction 
eriminelle ; le röglement de juges doit £tre 
porie, soit a la cour d’appel, soit aux tribu- 
naux de premiere instance; 

6°. Les demandes en prise & partie, soit 
eontre un tribunal entier, soit contre des 
juges individuellement, ou contre des ofü- 
ciers du ministere public, ainsi que les de- 
nonciations ou plaintes contre des fonction- 
naires de la m&me qualit& pour raison de 
erimes ou delits qu’ils seraient prövenus d’a- 
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voir commis dans l'exörcies de leurs fonc- 
tions; sauf les cas oü, suivant les dispositions 
des Codes de procedure civile et d'instruc- 
tion criminelle, ces demandes, denoneciations 
ou plaintes, doivent ätre portdes directement 
a la cour d’appel; £ 

7°. Les denonciations ou plaintes contre 
des membres de la cour d’appel ou des offi- 
ciers exergant prös d’elle le ministere public, 
pour erimes ou delits qu'ils seraient preve- 
nus d’avoir commis hors de leurs fonctions. 

145. Apres cassation d'un arröt de la cour 
d’appel, re du fond sera renvoy& ä& 
nos cours de Liege, de Bruxelles, de la Haie 
ou de Hambourg. 

Il en sera de m&me dans les cas de ren- 
voi pour cause de süret& publique ou de sus- 
picion legitime, lorsqu'il s’agira d'affaires 
portees devant la cour d’appel. 





Decret portant &tablissement des droits d’enregistrement, du 
timbre et de greffe. Du 17 decembre 1811. 


(Befondered_Detret für das Großherz, Berg. — 
Berg. Beieh:Sig. II. Büll. 19. Ar. 54 ©. 39 
pig-; Dan. Hdb. VII. S. 198._— Bergl. dad 
efret vom 28. Januar 1813 Das vorliegende 
Detret wird nur auszugsweiie mitgetyeilt. 
bie Einregiftrirung beitcht dad Geich vom 
2. Wpril 1824; über die Stempelfteuer, 
jened vom 7. März 1822. Einzelne Beftimmungen 
und Begenftände: Returd gegen Straite> 
folute, Kab.»Order vom 13. Mpril_ 1833; 
Strafen gegen Beamte wegen Stems 
eltontraventionen, Kab,»Order vom 
23. Dftober 1836 u. 23 Dezember 1846; Xoms 
petenz der Adbminiftration in Stems 
’ elfahen, Kab.» Order vom 18. November 
828; Kalenderftempel, Kab.Order vom 


eber 


3. Oft. 1824; Attefteund amtlidhe Bes 
Heide, Rab.»Order vom IN. November 1825; 

ergleihsatten, Kab.:Örder vom 17. Aus 
gun 1835 u. 16. Januar 1840; Bertragds 
punftationen, Kab. ‚Order vom 19. Juni 
1834; Spieltartendebit, Kab.-Order vom 
30. Zuli 1829, Verord. vom 16. ug ISS u. 
Zolgeich vom 23. Januar näml. I. — Stems 
pelfreiheit bei Todesdertlärungen, 
Beieh vom 2. Auguft 1023 $ 5; bei Eigen» 
thbumdabtretungen im öffentl. Intes 
refie, Kab.»Order vom 4. Mai 1833. Wufs 
hebung ded Erbichaftöftempeld bei Stras 
fen und Abfindungen in Eheicheidungds 
fahen, Kab.»Drder vom 16. Mai 1528.) 





De la suppression des anciens droits | droits, sauf leur recours contre les parties 
ou 


et de ceuz qui les remplacent. 


Art. 1er. A compter du 1 janvier 1812, la 
contribution du timbre &tablie par la loi du 
28 mars 1807, et la perception des frais de 
Justice sous le nom de sportules et sous toutes 
autres denominations que ce peut ätre, sont 
et demeurent supprimees dans toute l'eten- 
due du grand-duch& de Berg, sous peine de 
concussion. 

2. Ges droits seront remplaces, ä compter 
de la m&me date, par ceux: 

1°. De l’enregistrement; 2°, Du timbre; 
3°, De greffe; d’apres les dispositions sui- 
vantes., 


lere PARTIE. 


De Tenregistrement. 


TITRE VI. — Des peines pour defaut d’en- 
registrement des actes ei declarations dans 
les delais, et pour les omissıons, fausses 
estimations et contre-letires. 


34. Les notaires, les greffiers et secretaires 
d’administration, qui n’auront pas soumis ä 
l’enregistrement dans les delais prescrits les 
actes qu'ils sont tenus de presenter ä celte 
forınalite, paieront personnellement, ä Litre 
d’amende, pour chaque contravention une 
somme de cinquante francs, 


Ils seront tenus en outre du paiement des 


r ces droits seulement. 

35. Il est neanmoins fait exception aux 
dispositions de l'’article precedent, en ce qui 
concerne les greffiers et secretaires d’admi- 
nistrations, quant aux jugemens rendus ä& 
l’audience qui doiventäötreenregis- 
tres sur les minutes, et aux actes d’ad- 
judications passes en seance publique des 
administrations, lorsque les parties n’auront 
pas consigne aux mains des greflers et des 
secretaires, dans le delai prescrit pour l’en- 
registrement, le montant des droits fixes par 
la loi. Dans ce cas le recouvrement en sera 
poursuivi contre les parties par le receveur; 
elles supporteront en outre la peine du droit 
en sus. Pour cet effet les grefliers et les se- 
erötaires fourniront aux receveurs de l'’en- 
registrement, dans la huitaine qui suivra 
l’expiration du delai, les extraits, par eux 
certifies, des actes et Jugemens dont les droits 
ne leur auront pas ele remis par les parties, 
ä peine d'une amende de vingt - cinq francs 
pour chaque huitaine de retard et pour chaque 
acte et jugement, et d’ötre en outre person- 
BOLSHEME contraints au paiement des doubles 

roits, 

36. La peine contre un huissier ou autre 
ayant droit de faire des exploits ou proc&s- 
verbaux est, pour chaque exploit ou proces- 
verbal non presente ä V’enregistrement dans 
le delai, de vingt-cing francs, outre le mon- 
tant du droit de l’acte non enregistre. 

37 Les actes sous seing-prive et ceux Jas- 
sös en pays dirangers, denommös dans l'ar- 
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ticle 21, qui n'auront pas ete euregistres dans 
es delais determings, seront soumis au dou- 
le droit d’enregistrement, La m&öme peine 
s’applique aux mutalions entre vifs de pro- 
priele, d’usufruit-ou de jouissance de biens 
immeubles, qui font l’objet de..l'article 15, 
lors meıne que les nouveaux pOssesseurs pr&- 
tendraient qu'il n’existe pas de conventions 
6crites; a defaut d’apte il y sera supplee par 
des declarations detaillees et estimatives dans 
les trois mois de l’entree en possession, & 
peine d'un droit en sus. r 

38. Les heritiers, donataires ou lögataires, 

ui n’auront pas fait dans les delais prescrits 
es declarations des biens A eux transmis par 
deces, paieront a titre d’amende un demi- 
droit en sus du droit qui sera dü pour la 
mutation. in i 

La peine pour les omissions qui seront re- 
connues avoir et& faites dans les declarations, 
sera d’un droit en sus de celui qui se trou- 
vera &tre dü pour les objets omis, Il en sera 
de möme pour les insuflisances dans les es- 
timations des biens declares, si elles sont 
eonstatees par les comparaisons etablies aux 
röles de la contribution fonciere, 

Les tuteurs et curateurs supporteront per- 
sonnellement les peines ci-dessus, lorsqu'ils 
auront neglige de passer les declarations 
dans les delais ou qu ils auront fait des omis- 
sions ou des estimations insulßsantes, 

39. Toute contre - lettre faite sous seing- 

rive, qui aurait pour objet une augmenta- 
ion du prix stipule dans un acte, public ou 
dans un acte sous seing-priv& precedemment 
enregistre, est declaree nulle et de nul efet. 

Neanmoins, lorsque l’existence en sera cons- 
tatee, il sera exige, A titre d’amende, une 
somme triple du droit qu'il y aurait eu lieu 
de percevoir sur les sommes et valeurs ainsi 
stipuledes, 


TITRE VII. — Des obligations des notaires 
et autres ofliciers et fonctionnaires publics, 
independamment de celles imposees sous 
les titres preeedens. 


40. Il est defendu ä tout notaire on autre 
officier public de signer comme t&moin aucun 
acte sous seing-prive, A peine d'une amende 
de cinquante francs pour chaque contraven- 
tion. 

41. Les notaires, huissiers, grefliers et les 
secretaires d’administration, ne pourront de- 
livrer en brevet, copie, ou expedition, aucun 
acte soumis ä l’enregistrement sur la mi- 
nute oul'original, ni faire aucun autre 
acte en consequence, avant qu’il ait ete en- 
registre, quand m&me le delai pour l’enre- 
gistrement ne serait pas encore expire; ä 
peine de cinquante francs d’amende outre le 
paiement du droit, 

Sont exceptes les exploits et autres actes 
de cette nature qui se signifient ä parties ou 
par alliches et proclamations, et les eflets 
negociables compris sous l’article 77, $ 1, 
de la presente., 

A l’egard des jugemens qui ne sont assu- 

dans a l'enregistrement que sur les expedi- 
ions, il est defendu aux grefliers, sous les 
memes peines, d’en delivrer aucune, meme 
par simple note ou extrail, aux parties ou 
puren interesses, sans l'avoir lait enregis- 
rer, 

42. Aucun notaire, huissier, greffier, se- 
eretaire ou autre oflicier public, ne pourra 
faire ou rediger un acte en vertu d’un autre 
sous seing-prive ou passe en pays etranger, 
l’annexer a ses minutes, ni le recevoir en 
depöt, s’il n’a Et6 pröalablement enregistre, 
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ä peine. de einquante fra 'amende 
Päbander er au 
ception mentiounde dans Karkicih p 
Ils ne pourront, sous les ” 
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delivrer avant len 
extrait ou copie, j 

43. II est galement döfendu, sous la. ver 
peine de ciaquante franes d’amende, . out 
notaire ou greflier de recevoir aı ; acte 
en depöt sans dresser acte du Pr Fo 

Sont exceptes les testamens deposes chez 
les notaires par les testateurs, Hu Kerr 

4#+. Dans toutes les espöditions. d actes 
publics, civils ou judiciaires, qui: doivent 
etre enregistres sur la minute, la 
quittance des droits sera transerite litterale- 
ment 2 entier, z 2 Dubli 

ans les minutes des actes cs, € 

judiciaires ou Pa Trash a 
en vertu de ceux des actes sous Seing-prive, 
ou passes en pays etranger, qui sont sou- 
mis a l'enregistrement par la presente, la 
quittance des droits pergus sur ces actes sera 
pareillement transcrite en entier, © 

Chaque ©ontravention sera punie par une 
amende de dix franes, _ 

45. Les grefliers qui delivreront des se- 
condes et subsequentes-expeditions des ac 
et jugemens assujetis au droit proportionnel, 
mais qui ne sont pas dans le cas d’ötre en- 
registres sur les minutes, seront tenus de 
faire mention, dans chacune de ces expedi- 
he la außtande du droit ii 
premiere expedition, par une trans i 
ke ah ar % cette quittance. i Pr 

s feront mention sur la minute de e 

expedition delivree, de la date de rogis- 
trement et du droit paye - 

Toute contravention ä cette disposition sera 
punie de dix francs damende. 

46. Dans le cas de fausse mention d’enre- 
gistrement, soit dans une minute, soil dans 
une expedition, elle sera constatee par pro- 
ces-verbal du prepose de la regie, (Ge pro- 
eös-verbal sera-remis aA la partie publique, 
gut poursuivra le delinquant et le fera con- 
damner aux peines prononcees pour crime 
de faux. 

47. Il est defendu aux juges et arb 


f itres de 
rendre aucun jugement, et aux adminisira- 
tions de prendre aucun arröte, en faveur de 
partieuliers sur des actes non enregiströs, ä 
peine d’ötre personnellement responsables 
des droits. 

48. Toutes les fois qu’une condamnaltion 
sera rendue ou qu'un arröte sera pris sur un 
acte enregistre, le jugement, la senlence ar- 
bitrale ou l’arret& en fera mention, et önon- 
cera le montant du droit pay6, la date du 
paiement et le nom du bureau ou il aura &l6 
acquitte; en cas d’omission, le receveur exi- 
gera le droit si l’acte n’a pas et&ö enregistrd 
dans son bureau; sauf restilution dans le de- 
lai presecrit s’il est ensuite justili& de l'enre- 
sistrement de l’acte sur lequel le jugement 
aura Ele prononcee ou l’arröte pris, 

49. Les notaires, huissiers, greffiers et se- 
eretaires d’administration, tiendron! des rö- 
pertoires a eolonnes, sur lesquels ils inseri- 
ront jour par jour, sans blanc ni interligne 
et par ordre de numeros, $avoir; | 

Les notaires, tous les actes et contrats qu'ils 
recevront, möme ceux auront passes 
en brevetis, a peine de dix francs d’amende 
pour chaque omission; 

Les huissiers, tous les actes et exploits de 
leur ministere, sous peine d’une amende de 
einq franes pour chaque omission; 

Les grefliers, tous leurs aectes et jugemens 
qui, aux lermes de la presente, doivent ötre 
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enregistrds sur les minutes, & peine d’une 
amende de dix francs pour chaque omission; 

Et les secretaires, tous les actes des ad- 
ministrations qui doivent aussi &tre enregis- 
tres sur les minutes, ä peine d’une amende 
de dix francs pour chaque omission. 

50. Ghaque article du repertoire contiendra: 

1°. Son numero ; 

2°. La date de l’acte; 

3°. Sa nature; 

4’. Les noms et prenoms des parties et leur 
domicile; 

5°. L’indication des biens, leur situation et 
le prix, lorsqu’il s’agira d’actes qui auront 
pour objet la propriete, l’usufruit ou la jouis- 
sance de biens fonds; 

6°. La relation de l’enregistrement. 

51. Les notaires, huissiers, greffiers et se- 
cretaires, seront tenus de communiquer leurs 
repertoires a toute r&equisition aux pr&poses 
de l’enregistrement qui se presenteront chez 
eux pour les verifier, & peine d’une amende 
de vingt-cing francs en cas de refus. Ce re- 
fus sera suflisamment constat& par le procös- 
verbal qu’en dressera le prepose de l’enre- 
gistrement, pourvu qu’il soit aflirme dans les 
vingt-quatre heures devant le juze du lieu, 

52. Les repertoires seront cotes et paraphös: 

Geux des notaires, par le president du tri- 
bunal de premiere instance de la residence 
du notaire, ou ä son defaut par un autre 
uge dudit tribunal; ceux des huissiers, par 
e premier juge de leur domicile; ceux des 
greffiers des tribunaux, par le president, et 
ceux des secretaires des administrations, par 
le president de l’administration. 

53. Les depositaires des registres de l’etat 
civil, ceux des röles des contributions et tous 
autres charges des archives et depöts de ti- 
tres publics, seront tenus de les communi- 
quer, sans deplacer, aux preposes de l’enre- 

istrement'ä toute requisition, et de leur 
aisser prendre sans frais les renseignemens, 
extraits et copies, qui leur seront necessaires 
pour les inter&ts du tresor public; ä peine 
de vingt -cing francs d’amende pour refus 
constate ainsi qu'il est prescrit A l'article 51, 

Ges dispositions s’appliquent aussi aux no- 
taires, huissiers, grefliers, secretaires des ad- 
ministrations, receveurs des droits et revenus 
des communes et de tous autres etablissemens 
publics, aux depositaires des registres et mi- 
nutes d’actes concernant l'administration des 
biens des hospices, fabriques des &glises, 
chapitres, et de tous autres etablissemens de 
meme nature, pour les actes dont ils sont 
depositaires. 

out exceptes les testamens et autres actes 
de liberalite @ cause de mort du vivant des 
des testateurs. 

Les communications ci-dessus ne pourront 
etre exigees les jours de föte, et les seances 
dans chaque autre jour ne pourront durer 
plus de quatre heures, de la ze des pre- 
poses dans les depöts oü ils feront leurs re- 
cherches. 

54. A l’avenir, les etablissemens publics 
‚yrrkkger tenir, pour les actes civils relatifs 

leur administration, deux registres, l'un 
pour les actes de police interieure et sans 
aucun rapport avec les personnes etrangöäres 
a l’etablissement, et l’autre pour les actes 
d’administration temporelle et exterieure 

Le premier registre sera exempt du timbre; 
aucen acte sujet A l’enregistrement ne pourra 
ötre inscrit sur ce registre, 

55. Si sur le registre destind aux actes d’ad- 
ministration temporelle et extörieure, il etait 
port& des attes recus par un secretaire ou 
autre offcier de l'etablissement, qui consta- 
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teraient qu’on s’dtait pr&sente devant lui pour 
rediger les conventions y porlees, lesdits 
actes seraient alors sujets & l’enregistrement 
dans les vingt jours, comme ceux des admi- 
nistrations centrales et municipales. 

56. Tous les autres actes qui seraient con- 
signes sur le registre en papier timbre, en 
forme de deliberation des membres de !’&- 
tablissement, m&öme avec le concours de par- 
ticuliers, ne seront consideres que comme 
actes sous seing-prive, qu’il suffira de faire 
enregistrer lorsqu’on en voudra faire usage 
public; excepte ceux qui renfermeraient des 
dispositions translatives de propriete, d’usu- 
fruit ou de jouissance de biens immeubles, 
lesquels doivent &tre enregistres dans les 
trois mois de leur date. R 

57. Les saisies -arröts et oppositions aux 
paiemens ä& faire par les preposes de l’ad- 
ministration de l’enregistrement et des do- 
maines, pour les objets susceptibles d’ötre 
ainsi arrötes, ne seront valables qu’autant 
qu’elles auront ete notifiges au directeur de 
cette administration dans le departement oü 
le paiement devra &tre effeetue, et que l’ori- 

inal en aura &tö vise par ce directeur, avec 
indication de la date et du numöro du re- 
gistre par lui tenu ä& cet effet. 

58. Il est accord& aux communes et dta- 
blissemens publies un delai de six mois & 
compter du jour de la publication de la pre- 
sente, pour acquitter, sans ötre tenus d'au- 
cune peine, les droits d’enregistrement aux- 
quels leurs registres et actes etaient assujetis: 
passe lequel delailes amendes et autres peineg 
encourues seront exigees pour tous les ar- 
ticles dont les droits n’auront pas el& pays, 


TITRE VIII. — Des obligations des rece- 
veurs. 


59. Les receveurs de l’enregistrement ne 
pourront, sous aucun pretexte, differer l’en- 
registrement des actes et mutations dont leg 
droits auront &t& pay&s au taux regle par la 
presente. 

Ils ne pourront non plus suspendre ou ar- 
röter le cours des procedures en retenant 
des actes ou exploits. Gependant, si un acte 
dont il n’y a point de minute, ou un exploit, 
eontient des renseignemens dont la trace 
puisse ätre utile pour la decouverte des droits 
dus, le receveur aura la facult& d’en tirer 
copie et de la faire certifier conforme ä l’o- 
riginal par l’oficier qui l'aura presente. En 
cas de refus, il pourra retenir l’acte pendant 
vingt-quatre heures seulement pour sen pro- 
curer une copie collationee en forme, ä& ses 
frais, sauf repetition s’il y a lieu, 

Cette disposition est applicable aux actes 
sous seing-prive qui seront presentes ä l’en- 
registrement. 

60. La quittance de l'enregistrement sera 
mise sur l’acte enregistre ou sur l’extrait de 
la declaration du nouveau possesseur. 


Le receveur y exprimera en toutes. lettres 
la date de l’enregistrement, le folio du re- 
gistre, le numero et la somme des droits 
pergus. 

Lorsque l’acte renfermera plusieurs dispo- 
sitions operant chacune un droit particulier, 
le receveur les indiquera sommairement dang 
sa quittance, et y enoncera distinctement la 
quotit& de chaque droit pergu, ä peine d'une 
amende de dix francs pour chaque omission, 

61. Les receveurs de l’enregistrement ne 
pourront delivrer d’extraits de leurs regis- 
tres que sur une ordonnance du juge, A moing 
que ces extraits ne soient demandös par quel- 
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qu'une des parlies eontractantes ou leurs 
ayant-cause, 

ll leur sera pay& un franc pour les re- 
cherches faites sur chaque annee indiquee, 
et cinquante centimes pour chaque extrait 
qu'ils delivreront, outre le papier timbre. Ils 
ne pourront rien exiger au-delä, 

62. Aucune autoril6 ne peut accorder la 
remise ou moderation des droits etablis par 
la presente, ni en suspendre ou faire sus- 
pendre le recouvrement, sans en devenir per- 
sonnellement responsable. a 

63. Les ordonnances, mandats et ex&cutoires 
(enamm? ceux pour indemnites aux jures 
taxe a lömoins et autres frais de justice qui 
doivent ätre payes sur-le-champ) ne pour- 
ront &tre acquittes par les preposes qu’apres 
qu'ils aurent ete revötus du visa dw direc- 
teur, constatant qu'il n’existe point de sai- 
sie-arret ni VER AteR. 

64. L’artiele 1996 du Code Napoleon est 
applicable de plein droit aux debets des pre- 
poses de l’administration de l'enregistrement 
et.des domaines, qui doivent en payer les 
interöts A cing pour cent par an. 

65, Lorsqu'il s'agira de soustraction de re- 
cette ou de dehecit quelconque dans la caisse 
au moment oü les pr&poses. devront solider 
leurs comptes, les interöts commenceront ä 
eourir. du moment oü devait se faire le ver- 
sement. 

66, Pour les erreurs de calcul qui, par 
leur modicite, ne peuvent &tre considerees 
comme des infdelites, les interäts ne cour- 
tont qu’ä dater du jour de la signifieation du 
procös-verbal qui en constatera le montant, 
deduction faite de celles A la perte du pre- 


pose. 

67. Pour les debets par force majeure, tels 
que vols de caisse, les interöts ne commen- 
ceront & courir qu’a dater du jour oü la 
somme volee est mise A la charge du comp- 


e. 
68. Il n'est pas dü d’interäts pour les de- 
bets fictifs provenant de paiemens fails par 
ordre, mais pour un service et dont la regu- 
larisalion ne peut s’operer que sur l’ordon- 
nance d’un ministre, Ou resultant de l’adınis- 
sion des Pinges de depense,  lorsque leur 
regularisation ne depend pas du prepose, ou 
que, si elle en depend, les intereis ne com- 
mencent A courir que du jour ou ila ete mis 
en demeure. i 
69. Toutes les contestations qui s’eleveront 
entre l’administration et les preposes, tant 
sur les demandes d’interöts dont il s’agit que 
sur tönte aulre question relative A leur comp- 
tabilite, doivent ötre soumises ä la decision 
du ministre des finances, sauf le recours; au 
conseil d’etat, 


TITRE IX. — Des prescriptions. 


70. II y aura prescription pour la demande 
des droits, savoir: 

1°. Apres deux anndes ä a du jour 
de l’enregistrement, s’il s’agit d'un droit non 
pergu sur une disposition particuliere dans 
un acle, ou d’un suppl&ment sur une percep- 
tion insulfisamment faite, ou d’une fausse 
evaluation dans une declaration; 

Les parties seront &galement non rece- 
vables, apres le m&me delai, a former aucune 
demande en restitution des droits pergus; 

2°, Apres trois annees, aussi A compter du 
Jour de l’enregistrement, s'il s’agit d’une 
Omission de biens dans une declaration faite 
aprös decös; 

3, Apres cing anndes ä compter du jour 
Au deces, pour les successions non declardes, 


Les preseriptions ei-dessus seront suspen- 
dues par des demandes signifides et enregis- 
trdes erbas l’expiration des delais. Mais celte . 
suspension ne durera que le nombre d’annees 
necessaire pour acquerir lapr sui- 
vant les dispositions de cet artiele, a moins 
que les poursuiles ne soient renouvelees, 

La prescription des droits pour un acte qui 
n'aurait jamais ete presente & IV 
ment, sera de trente ans, comme pour toute 
autre action civile. 


TITRE XI. — Des poursuites et instances, 


72. S’il s’eleve des contestations, relatives 
ä la perception des droits d’enregi 
la connaissance, en est attribude exclusiv 
ment au tribunal civil dans l’arrondis 
duquel se trouve plac& le receveur 
gera les poursuites, v. 

73. Le premier acte de poursuite pour le 
recouvrement des droits d’enregistrement, et 
le paiement des peines et ameandes pronon- 
c&es par la presente, sera une contr de- 
cernee par le pr&pose de la r&gie. Elle sera 
signifide et son execufion ne pourra ötre in- 
terrompue que par une opposilion motiv 
formee par le redevable, avec assignation 


jour fixe devant le tribunal eivil designe en 


article qui Brastes, dans ce cas l’opposant 
sera tenu d’elire domicile dans la commune 
ou siege le tribunal. 
74. L’instruction se fera. par simples m&- 
moires respeclivement signili6s. 
Il ar aura d’aulres frais & supporter par 
la partie qui succombera, que ceux du pa- 
et du dreit 


pier timbre, des signilications 
d’enregistrement des jugemens. 

Les jugemens seront rendus gang den Keola 
mois au plus tard a compter de l'introduc- 
tion des instances, sur le rapport d'un 
fait en audience publique, et sur les. 
sions du procureur grand-ducal, — 


Ils seront sans appel et ne pour 
attaquds que par völe de cassation. 


Ill. PARTIE; : 


Des droits de greffe. 


TITRE XIX. — De l'stablissement. et de la 
fixation des droits, ' 


136. II est etabli des droits de greffe au 
profit du grand-duche dans tous tribu- 
naux civils et de commerce. 


Ils seront pergus a compter du I nnise 
1512, pour le compte du {resor public, par 
les receveurs de l’enregistrement, de la ma- 


niere ci-apres detaillee. 

137. Ges droits. eonsistent: 

1°. Dans celui qui sera percu lors de la 
mise au röle de chaque cause, ainsi qu'il est 
etabli par l’article 139 ci-apres; 

2°, Dans celui &tabli pour la redaction et 
transcription des actes €enonces en l'article 


3°. Dans le droit d’expedition des jugemens 
et actes enonces dans les articles us et sui- 
vans. 


$ ir. De la mise au röle, 


138, Le droit pergu lors de Ja mise au röle 
est la retribution due pour. la formation et 
la tenue des röles. et linscription de chaque 
cause sur le röle auquel elle appartient, 

Ce droit sera, dans les tribunaux eivils, de 
cing francs sur appel des tri ux civil et 
de commerce; 
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De tröis francs, pour les “tauses de pre- | du Gode de procddure civile, doit &lre an» 
miere instance- ou sur appel des juges de | nex& au proces-verbal; 
paix; z j Depöt de titres-de eröances pour la dis- 
Et d’un france cinquante centimes pour les | tribution de deniers par contribution ou par 
causes sommaires et provisoires. ordre ; 
Dans les tribunaux de commerce, il sera Mandement sur contribution ou bordereau 
areillement d’un franc cinquante centimes; | de eollocation ; 
e tout sans prejudice du droit de vingt-eing Radiation de saisie immobiliere ; 
centimes qui est accorde aux huissiers - au- Surenchere faite au greffe; 
dienciers pour chaque placement de cause. Transcription au greffe de la saisie immo- 
Le droit de mise au röle ne pourra ötre | biliere. 
exig6 qu’une seule fois. En cas e radiation, | Il sera pay& pour chacun de ces actes, 
elle sera replacde gratuitement äa la fin du savoir: 
röle, et il sera fait mention du premier pla- Trois franes pour la transcription de la 
cement. saisie: 
L'usage de placets pour appeler les causes | Möme droit pour le döpöt de l’etat des 
est interdit. Eiles ne pourront l’ätre que sur inscriptions existantes ; 
les röles et dans l’ordre du placement. ‚Un france cinquante centimes pour depöt de 
439. Le droit de mise au röle sera percu titres de or&ance, et ce pour chaque pro» 
ed le greffier en y inscrivant la cause; et duetion; 
premier de chaque mois il en versera le| Mäme droit pour chaque acte de suren- 
montant ä la caisse du receveur de l’enre- chere et de radiation de saisie; 
gistrement, sur la representation des röles| Pour la redaction des adjudications, cin- 
cotes et paraphes par le president, sur les- quante centimes par cent ‚franes sur les einq 
.. les causes seront appelees ä compter | premiers milles, et vingt-cing par cent francs, 
e la publication de la presente. sur ce qui excedera einq mille francs; 
Sur chaque mandement ou bordereau de 
collocation delivre, vingt-cing centimes par 
cent francs du montant de la cr&ance collo- 

































$ 2. Droits de redaction et de transcription. 


440. Sont assujetis sur la minute aux droits 
de greffe, de re action et transcription, sta- 
'plis par l’artiele 137 et ainsi quil est ci- 
apres determine: 

4°, Acceptation de succession sous bene- 
fice d’inventaire ; 

Acte de voyage; 

CGonsignation de sommes au greffe dans les 
cas prevus par l’article 301 du Code proce- 
dure civile, et autres determines par la loi; 

Declarations affırmatives et auires faites 
au greffe, & l'exception de celles & la requöte 
du ministere public; 

Depöts de registres, repertoires et aulres 
titres ou pieces faits au greffe, de quelqne j 
nature et pour quelque cause que ce soit; Dans aucun cas la perceptlion ne pourra 

Depöts de signatures et paraphes des no- &tre au-dessous du droit fixe d’un frane cin- 
taires, conformement & l’article 17 du decret | quante centimes, determine pour les moindres 
du 29 janvier 1811 portant organisation du | actes par la presente loi. 2% 
notariat ; Lorsque, par suite d’appel, une adjudica- 

Enquöte; tion sera annulee, il y aura lieu de restituer 

Interrogatoire sur faits et articles ; le droit proportionnel de r&daction. u 

Proces-verbaux, actes et rapports faits ou| Le droit fixe de rödaction et de transcrip- 
rediges par le greflier; tion et celui d’expedition, etant le salaire de 

Publication de contrats de mariage, divorce, | la formalite, ne seront dans aucun cas resti- 
uzemens de separation, actes de dissolution tuables. 
de soci6te, et de tous autres actes, prescrite 

ar les Codes; 3 

II ne sera pergu aucun droit de depöt pour 
‘la remise au greffe desdits actes; 

Recusation de juges; j j 

Renonciation une communautö de biens 
ou A une succession; 

Soumission de caulion; 

Transecription et enregistrement sur les re- 

istres du greffe d’oppositions et autres actes 
designds par les Codes (a l’exceplion de la 
transcription de saisie immobiliere, dont il 
sera parl&ö ci-apres); le droit ne sera dü 
qu’autant qu'il sera delivre expedition de la 
transcription; j 

Il sera pay& pour chacun des actes ci- 
dessus un franc vingt-eing centimes;, ,_ 

Les enquötes seront en outre assujelis a 
un dreit de a en centimes pour chaque 
deposition de temoins; 

2°, Adjudications faites en justice; 

Depöt de l’etat certifie par le conservateur 
des hypothöques, de toutes les inscriptions 
existantes et qui, aux termes de l’article 1752 


ude, 

44. Les actes de depöt seront transcrits 
a la suite les uns des autres, sur un registre 
en papier timbre, cot& et paraphe par le pr&- 
sident du tribunal. 

Les actes de decharge de ces mämes de- 
pöts seront portes sur le registre en marge 
de l’aete de depöt, et soumis au m&me droit 
de redaction et transcription. 

442. Le droit de redaction en cas de re- 
vente ä la folle enchere n’est dü que sur ce 
qui excede la premiere adjudication. 

Il n'est exigible pour les lieitations que sur 
la valeur de la part acquise par le colicitant, 
s'il 'reste adjudicataire. 


$ 3. Droits d’expedition. 


143. Les expeditions contiendront vingt- 
eing lignes & la page et huit ä dix syllabes 
a la liene, compensalion faite des unes avec 
les autres, 

144. Les expeditions des jugemens defini- 
tifs sur appel des tribunaux eivils et de com- 
merce, soit contradictoires soit par defaut, 
seront paydes deux francs le röle (voyez 
article 137).  ,. 

445. Les expeditions des jugemens defini- 
tifs rendus par les tribunaux civils, soit par 
defaut soit contradictoires, en dernier res- 
sort ou sujets ä l’appel, celles des decisions 
arbitrales, celles des jugemens rendus sur 
appel des juges de paix, celles de ventes et 
baux judiciaires, seront payees un franc vingt- 
cinq centimes le röle (voyez l'article 137). 

146. Les expeditions des jegement inter- 
locutoires, preparatoires et d’instruction, des 
enquötes, des interrogatoires, rapports d'ex- 
perts, deliberations, avis de parens, depöts 
de bilans, pieces et regisires des actes 
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d’exelusion ou option des tribu- 
naux d’appel, declarations affirmatives, 
renonciation A communaute ou ä succession, 
et generalement de tous actes faits ou de- 
poses au greffe non specilies aux articles 144 
et 445, ensemble de tous les jugemens des 
tribunaux de commerce, seront payees un 
franc le röle. 2 

147. La perception de ce droit sera faite 
par le receveur de l’enregistrement sur les 
minutes des actes assujelis au droit de re- 
daetion et transcription, sur les expeditions 
et sur les röles de placement de causes, qui 
lui seront presentes par le grefüer; il y met- 
tra son recu et il tiendra de cette recelte 
un registre particulier. " 

148. Le greffier ne pourra delivrer aucune 
expedition, que les droits n’aient et& acquit- 
tes, sous peine de restitution du droit et de 
cent francs d’amende; sauf en cas de fraude 
et de malversation evidente, ä ötre poursuivi 
devant les tribanaux conformement aux lois. 

149. Ne sont pas compris dans les droits 
ci-dessus fixes, le papier timbre et l’enregis- 
trement, qui -seront pergus conformement &ä 
la presente loi. f Sr 

150. Les greffliers des tribunaux civils et 
de commerce tiendront un a eg sur lequel 
ils inscriront, jour par jour, les actes sujets 
aux droits de greffe, les expeditions qu’ils 
delivreront, la nature de chaque expedition, 
je nombre des röles, le nom des parties, avec 
mention de celle ä laquelle l’expedition sera 
delivree. j | 

Ils seront tenus de communiquer ce regis- 
tre, qui doit ötre cot& et paraphe par le pre- 
sident, aux preposes de l’enregistrement, 
toutes les fois au ils en seront requis. 

451. Les greffiers ne pourront exiger au- 
cun droit de recherche des actes et jugemens 
faits ou rendus dans l’annee, ni de ceux dont 
ils feront les expeditions, 

Il leur est attribu& un droit de recherche, 
qui demeure fixe ä cinquante centimes: pour 
Yannde qui leur sera indiquee, et dans les 
cas oü il leur serait indique plusieurs anndes 
et qu’ils seraient obliges d’en faire la re- 
cherche, ils ne percevront que. cinquante 


centimes pour la priemiöre el vingt-ting cen- 
times pour chacune des ;autres. 

‚Il leur est en outre attribue vingt-cing cen= 
times pour chaque-legalisationd’actes des 
officiers publics. or 

152. Il est accord6 aux greffiers une re- 
mise de trente cenlimes pour chaque röle 
d’expedition; 

Et d’un decime par franc sur le produit 
du droit de mise au röle et de celui etabli 
pour la redaction et transcription des actes 
enonces par l’article 140. 

153. Il est accordd aux greffiers, pour la 
communication a chaque creancier du pro+ 
ces-verbal d’ouverture d’ordre de l’extrait 
des inscriptions et des titres et des pieces 
qui auront ete produits, un droit fixe de soi- 
xante-quinze centimes. 

154. La remise de trente centimes accordee 
par l’artiele 152 ci-dessus, ne sera que de 
deux decimes sur toutes les expeditions que 
les agens du gouvernement demanderont en 
son nom et pour soutenir ses droits: .ils ne 
seront tenus & cet egard ä aucune! avance; 
en consequence ces expeditions' seront por- 
tees pour m&moire sur le registre du rece« 
veur de l’enregistrement, et il en sera fait 
un compte particulier. 

155. Le premier de chaque mois le rece- 
veur de l’enregistrement comptera avec’ le 
greffier du produit des remises ä lui accor- 
dees par l’article 152, et lurem paiera le mon- 
tant sur mandat qui sera delivr& au: bas: 'du- 
compte par le president du tribunal, 

156. Il est defendu aux greffiers et& leurs 
commis d'’exiger ni recevoir: d’autres “droits 
de greffe que ceux &tablis par la presente, 
niaucun droit de prompte expedition, & peine 
de cent francs d’amende et de destitution. ° 

157. Les droits &lablis par la presente se- 
ront alloues aux parties dans la taxe des 
depens, sur les quittances des receveurs de 
l'enregistrement mises au bas des expedi- 
tions, et sur celles donnees par les grefliers 
de l’acquit du droit de mise au röle et de 
rödaction, lesquelles ne seront assujeties & 
d’autres droits que ceux du timbre. 





Decret concernant les amendes prononc£es par les tribunaux. 
Du 17 decembre 1811. 


(Befondered Dekret für dad Grofiherz. Berg. — Berg. 
olg.; Dan, Hbb. VII. 


Art. 1er. Tous les jugemens ayant acquis 
force de chose jugee et portant condamna- 
tion ä des amendes en matiere de police 
simple et de police correctionelle, seront com- 
muniques par le greffier du tribunal qui les 
aura rendus, au receveur des domaines dans 
l’arrondissement duquel les Bares condam- 
nees auront leur domicile, afin qu’ils pour- 
suivent le recouvrement des sommes fixees 
par les jugemens, et qu’ils les versent ä la 
Caisse du receveur d’arrondissement. 


2. Le produit des amendes demeurera ä la 
disposition du prefet du departement, pour 
ötre par lui reparli, avec l'autorisation du 
ministre de l'interieur, savoir: un liers entre 
les hospices du departement, deux tiers entre 
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les communes qui auront besoin d’un supple- 
ment de recette, 

‚3. Le mode de partage prescrit par l’ar- 
ticle precedent, n'est pas applicable aux 
amendes auxquelles nous avons donne ou 
donnerons une affectation speciale, 

4. Les grelfiers des justices inferieures et 
superieures seront tenns d’envoyer au pre- 
fet de leur departement, et dans le delai de 
huit jours, un extrait de tous les jugemens 
eh auront prononce des amendes en matiöre 

e police simple et de police correetionnelle. 

Le prefet donnera avis de la condamnation 
au receveur d’arrondissement, qui devra s’as- 
surer des diligences des receveurs. 

5. Ilsera alloue aux receveurs, sur le mon- 
tant des amendes , deux centimes par france, 
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Döcret concernant les dettes des communes du grand-duche 
de Berg. Du 17 decembre 1811. 


(Befonderes Dekret für bad Grofhers. 


Berg. die Kab.-Order vom 19. Juli 1823, betreffend die 
ferner die Betanntmadung 
gefonderte Reftverwaltung, letztere in den Annalen der innern 


ance, et consigneront leurs operations dans 
un rg rheer motive. 
W. 


lichen öffentlichen Gläubiger ; 


Art. 1er. Il sera proc&de ä une liquidation 
ensrale des dettes, constituees ou non cons- 
tituees, interöts et autres depenses arrieres, 
ui se trouveront ä la charge des communes 

u erand-duche de Berg. 

2. La dette des communes sera partagee 
en deux classes, savoir: 

La dette constituee, et la dette flottante. 

3. La dette constituee comprendra le capi- 
tal des sommes empruntees par actes authen- 
tiques avec stipulation expresse d’inter&ts. 

4. La dette flottante comprendra les inte- 
röts arrieres de la dette constiluee jusqu’au 
je janvier 1812, les charges et depenses non 
payees & cette epoque ei auxquelles il ne 
pourra ötre pourvu par les receites des an- 
nees precedentes. 

5. La dette llottante sera converlie en ca- 
pital comme la dette constituee, et les inte- 
röts en seront pays aux cereanciers A raison 
de quatre pour cent sur les revenus ordi- 
naires des communes, & compter de l’annee 
4812 inclusivement. 

6. Les interöts de la dette constitude se- 
ront &galement payes sur les revenus ordi- 
naires a compter de la möme &poque, mais 
suivant les differens taux stipules dans les 
contrats ou obligations. 

7. Toute liquidation des dettes des com- 
munes devra ötre appuye&e, savoir:! 

'Gelle des dettes conslituees, sur la repre- 


sentation des titres ou contrals en bonne 
forme; 
Gelle des dettes floltantes, sur les actes 


düment ar- 
la preuve de 
liquider et de 


röguliers, comptes ou budgets 
rötes et d’ou pourra resulter 
non-paiement des sommes & 
leur exigibilite. 

8. Les etats de liquidation seront presen- 
tes par les maires aux conseils municipaux, 
qui seront eonvoques extraordinairement pour 
B’en occuper et y deliberer. 

- Ges etals seront ensuite adresses, avec les 
titres et pieces justificatives ä l’appui et les 
deliberations des conseils municipaux , aux 
sous-prefets, qui, apres les avoir examines 
et y avoir joint leurs observations, trans- 
meitront le tout aux prefets. 
‘ 9. Les prefets soumettront les etats de li- 
- et les piöces äa l’appui, A l’examen 
es conseils de prefecture, In proc&deront 
a la liquidation provisoire de chaque cre- 







fets au ministre 
ses observations s’il y a lieu, et transmettra 
le tout a la cour des comptes chargee de la 
liquidation definitive. 


nitivement sur la liqui 
sive des communes, tant constituee que Nlot- 
tante. Ges jugemens de liquidation formeront 
le seul titre des creanciers. Les titres anciens 






bleau general des jugemens en 


Berg. — Berg. Befe-&lg. IT. Büll. 2. Nr. 63 ©. 575 folg.; 
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Aufforderung und Prätlufion, der frag- 
der Immediat:Kommiffion für die ab» 
Veriv. Heft 3 5. 537.) 


Les liquidations provisoires prononcöes 
ar les conseils de prefecture, et les pieces 
ustificatives, seront adressees par les pre- 
de l’interieur, qui y joindra 


4. La cour des BnapIeS prononcera defi- 
ation de la dette pas- 


et toutes les pieces justificatives resteront 


deposees dans les archives de la cour, 


12. La cour des comptes composera un ta- 
liquidation 
u'elle aura prononces. Elle en transmettra 
eux expeditions authentiques, l’une au mi- 


nistre des finances, l’autre au ministre de 


l’interieur. 


43. Chacun des ministres, en ce qui le con- 
eerne, ne pourra reconnaitre pour ersanciers 
des communes que ceux qui se trouveront 
inscrits au tableau arr&t& par la cour des 
comptes. 

44. Le ministre de l’'interieur en particulier 
tiendra la main ä ce qu’il ne soit porte au 
budget des communes, que les ereanciers 
compris aux liquidations definitives pronon- 
c6es par la cour des comptes, et & ce qu'il 
ne soit plus alloue desormais, pour le: ser- 
vice de la dette, que l’intere&t des sommes 
ainsi liquidees. 

45. Quelle que soit la date des je emens 
de la cour des eomptes, les interets des 
sommes- liquidees courront a partir de jan- 
vier 1812, 

46. Nous defendons expressäment aux ad- 
ministrateurs des revenus communaux et sous 
leur responsabilit& personnelle, de contrac- 
ter aucune dette pour le compte des com- 
munes autrement que dans les formes pres- 
erites par les deerets et röglemens. 

17. Aprös au la dette des communes aura 
te liquidee dans la forme ci-dessus et que 
les tableaux de liquidation nous auront et6 
soumis, il sera par nous pourvu, par un de- 
cret particulier, aux moyens d’amortissement 
ou d’extinction de ladite dette. 


—————— 


Decret concernant ladministration des biens appartenans a 
des 6tablissemens publies. Du 17 decembre 1811. 


(Befondered Defret für das Grofbherz. Ber Ben Befeh-Sig. II. Bül. 

eber die Be 
Kab.-Order pom 10. Sept. 1824 und das minift. Refeript vom 6. ? 
— 1leber bie a Zuwendungen an öffentliche 


folg.; Dan. Hdb. VII. ®. %b folg. — 1 


der innern Ber. Heit 4 ©. 1055 folg. 


25. Nr. 69 S. 101 
Stiftungen vergl. bie 


rwaltung ber milden 
Dftober näml. 3.; „Annalen 


Anftalten und storporationen fiche dad Geich vom 13. Mai 1% 


TITRE Ier, 
Dispositions generales. 


Art. 1er, Les administrations de bienfaisance 
peuvent faire; & l’egard des biens et revenus 


des etablissemens pnblies, tous les actes qui 
ne sont que de pure administration, sous leur 
responsabilite et sans ätre restituables contre 
ven actes, excepte pour les cas prevus par 
a loi, 


2, Les biens des etablissemens publics, 
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devront ötre administres d’aprös les- formes 
partieuliöres etablices par le present regle- 
ment. Ils sont regis par les principes gene- 
raux de la ni gerne civile, pour tous les 
cas a l’egard desquels il n'est point fait 
d’exception. 

3 Les &tablissemens publics sont soumis 
aux mömes prescriptions que les particuliers 
et peuvent egalement les opposer. Les rece- 
veurs et les administrateurs des etablisse- 
mens sont tenus de faire les actes, oppositions 
et poursuites necessaires pour empächer les 
prescriptions en matiere de proprietes, rentes, 
servitudes et droits quelconques, sous peine 
de responsabilite. Dans aucun cas ils ne pour- 
ront renoncer aux prescriptions legalement 
acquises. j 

4. I,es actes que les administrations ne 
peuvent consommer sous le concours de l’au- 
torit& superieure, sont nuls et de nul effet 
lorsque cette autorite refuse.son approbation. 

5. Neanmoins les personnes capables de 
s’engager, ne pourront opposer l’incapaeite 
- BEREIENIEEILOER avec qui elles auront con- 
racte. 

En consequence, elles seront tenues A rem- 
plir leurs engagemens dös que l’autorite su- 
rg aura valide les actes par son appro- 

ation. 

6. Ne pourront se rendre adjudicataires ni 
locataires des biens des &tablissemens publies, 
ni par eux-mömes ni par personnes inter- 
posees, les membres des commissions admi- 
nistratives, leurs receveurs, les maires et les 
Sons profi charges de la surveillance im- 
mediate, 


TITRE I. 


Des biens-fonds. 
SECTION I. — Operations preliminaires. 


7. Apr&s avoir pris connaissance des titres, 
registres et cueilloirs, relatifs aux proprietes 
des etablissemens, les administrations s’oc- 
cuperont de la formation d’un etat general 
divise en trois parties, indiquant: 

1°. Les biens ruraux avec les bätimens d’ex- 
ploitation et les dependances; j 

2°. Les maisons non affectees & l’exploita- 
tion d’un fonds rural; 

3°, Les for&ts. 

8. Cet ötat sera adresse ä la sous-prefec- 
ture des qu’il aura te termine, et au plus 
tard dans les trois mois qui suivront la pu- 
blication du present decret. 

9. On fera connaitre le plus exactement 
possible: a 

1°, La nature des proprietes; 

2°, Leur situation; 

3°, Leur etendue; 

4°. Leurs limites; j . 

. Leur valeur capitale par evaluation; 
», Les noms des fermiers actuels; 
7°. La date des baux; 

. L’&poque de leur &cheance; 
9°, Le montant du fermage annuel; 

10°. Le montant des rentes, contributions 
et charges d'entretien quelconques ä deduire 
du produit; 

11°. Le produit net, 

10. S’il existe des immeubles non loues ni 
affermes, on donnera les renseignemens, 

rescrits d’aprös les num&ros 1, 2,3, 4,5 de 
Farticie pr&cedent, et on y ajoutera: 

6°. L’indication d 
tation ; j 
7°, L’&valuation du produit d’annee com- 
mune. 


u mode actuel d’exploi- 


11. Si les revenus se composent en partie 
de denr&es ou fournitures, on en fera men- 
tion en inserant dans le tableau la valeur 
en numeraire desdites prestations, au taux 
ordinaire du commerce. j 

12. Les administrations verifieront si les 
baux sont reguliers, et si les fermages sont 
pays exactement. 

3. Ne sont pas reconnus valables les baux 

sses par des personnes qui n’etaient pas 
investies de pouvoirs suffsans, et ceux qui 
n'auraient pas die revätus des formalites 
prescrites par les anciens reglemens. 

14. Les anciens fermiers ou locataires qui 
jesissont en vertu de titres non reconnus va- 
ables, de möme hr ceux qui ont continus 
a jouir apres l’öcheance de leurs baux, se- 
ront tenus de sortir & l’expiration du temps 
necessaire pour recueillir tous les fruits de 
l’heritage. f 

15. En consöquence, leur jouissance finira 
au bout de l’annde courante pour les pres, 
les vignes et les autres fonds dont tous les 
fruits se recueillent en entier dans: le -cours 
d’une annee; elle finira pour les terres la- 
bourables, lorsqu’elles se divisent en soles, 
au bout d’un nombre d’anndes &gal & celui 
des soles. . 

16. Quant aux maisons occup6es sans titre 
regulier ou dont les baux sont öchus, les lo- 
cataires seront tenus d’en sortir aprös trois 
mois d’avertissement. 

17. Les administrations prendront les me- 
sures ne&cessaires pour faire notifier les con- 
ges suivant l’usage des lieux, pour er 

e nouveaux baux, ei pour recouvrer tous 
les fermages arrieres en faisant saisir, ä 
titre de ereance privilegiee, les meubles des 
fermiers et les fruits pendans par racines. 

18. Les baux annules par le present, de 
möme que ceux pass6es pour un temps deter- 
mine et qui expirent de plein droit sans conge, 
seront renouveles conformement aux ri les 
elablies ci-apres. 


SECTION U. — Alfermages de biens ruraux. 
$ 1. Baux ordinaires. 


19. Les administrations des &tablissemens 
publics ne pourront expleiter directement 
aucune propriete rurale; tous les biens de- 
vront ätre affermes par voie d’adjudication 
publique ä l’enchere, j 

20. Les baux comprendront toujours les 
bätimens d’habitation et d’exploitation affec- 
tes A la culture des terres, 

21. Le cahier des charges et conditions de 
ladjudication et de la jouissance sera dresse 

ar la commission administrative; il passera 
a l’examen et & l’avis du sous-prefet , pour 
etre definitivement approuve ou modilie par 
le prefet. 2 

22. Les baux ordinaires seront passes pour 
le temps usit& d’apres les usages locaux, 
sans neanmoins que leur duree puisse ötre 
de plus de neuf ans. 

23. Le prix des baux des biens ruraux sera 
stipul& en nature, rachetable en argent au 
taux etabli par les mercuriales du marche le 
plus voisin a l’&poque de l’Echeance des fer- 
mages. Le fermier sera tenu de payer les 
interöts du fermage arriere, du jour de l’e- 
cheance jusqu’a celui oü il l’acquittera. 

24. Le cahier des charges fera connaitre: 

1°. La nature et la situation des biens; 

2°. La duree du bail et les epoques aux- 
quelles il devra commencer et finir; 

3°. Le jour fix6 pour l’adjudicationz 

4*. La premiere mise & prix, qui sera cal- 
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enlde sur le taux moyen des deux derniers 
aux. 

25. On y stipulera: _ 

1°. Les epoques fixes auxquelles les fer- 
mages devront ätre acquities; j 

2°, Les ameliorations que le fermier sera 
tenu de faire ; j . 

3°, Que le fermier sera oblig& aux repara- 
tions locatives, aux entretiens en engrais et 
autres, et qu’il devra rendre les objets loues 
en bon etat, a moins qu’il ne soit fait, & sa 
röquisition, un &tat prealable des lieux; au- 

uel cas il remettra les biens dans l’etat oü 
ils etaient lorsqu’il les aura pris, s’il n’y a 
stipulation contraire ; 

. Que les constructions, plantations, mar- 
nages et autres ameliorations faites pendant 
la duree du bail tourneront au profit de l’e- 
tablissement, sans indemnite, ä moins qu’il 
n’ait ete fait A cet egard une convention con- 
traire et par ecrit; . 

5°, Que le fermier sera charge des acci- 
dens prevus et imprevus, et ne pourra pre- 
tendre a aucun dedommagement ni reduction 
pour quelque cause que ce soil; 

6°. Qu’il pourra ätre contraint mäme par 
eorps pour l'’execution de ses engagemens; 

7°. Qu’il fournira, soit un cautionnement 
en immeubles, soit deux cautions solvables 
acceptees par l’administration; 

8. Que les contributions foncieres ne se- 
ront pas ä la charge du fermier, mais qu'il 
en fera l’avance, sauf ä verser ses quittances 
pour comptant en deduction du prix de ferme; 

9%. Que le fermier paiera tous les frais 
d’affiche et d’adjudication; 

10°. Que faute par lui de remplir ces obli- 
gations et toutes celles qui lui seraient im- 
posees, il sera soumis & la folle-enchere; 

41°, Que l’adjudication ne sera definitive 
qu’apres avoir et& approuvee par le prefet. 

26. Les baux seront annonces par des af- 
fiches inserees dans le journal des annonces 
de l’arrondissement et apposees un mois d’a- 
vance dans la commune oü les biens sont 
situes dans les communes voisines, au chef- 
lieu de canton et ä celui de la sous-prefec- 
ture, 

27. Ges affiches contiendront les indications 
Bes a l’artice 24 et, en outre, le lieu et 

heure fixes pour l’adjudication: les maires 
des communes voisines en renouvelleront la 
publication pendant trois dimanches conse- 
eutifs. 

28. Il sera fait mention, dans le proces- 
verbal d’adjudication, de l’apposition des 
affiches et de l'insertion dans les journaux, 
et un exemplaire du journal sera rapporte & 
de de lacte, 

. Les adjudications et les baux se feront 
ar notaire en presence du maire du lieu et 
’'un membre de la commission chargee de 

l'administration des biens ä louer, 

30. Aussitöt qu'une adjudication aura &te 
ge et signee, tant par le preneur que par 
es fonctionnaires designes en l'article pre- 
cedent, l’acte sera presentö au sous - prefet 
pour ätre soumis ä l’approbation du prefet. 

31. I aura pres chaque etablissement 

ublic un motaire charge exclusivement de 

röception des baux, Il sera designe par le 
prefet. j 

32. Les droits des notaires des etablisse- 
mens publics seront fix&s pas un tarif uni- 
forme, arrets par le gouvernement sur le 
rapport du ministre de l'interieur, 

33 Les frais ä supporter par les adjudi- 
eataires comprendront: j 

1°, Le prix des affiches et de l'insertion 
dans les journaux; 
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2°, Le salaire du crieür; 

3°. Le papier timbre; 

4°. Les droits du notaire; 

5°. L’enregistrement. 

Il en sera delivre par le receveur de l'6- 
tablissement une quittance detaillee. 

34. Un double du bordereau des frais d’ad- 


judication supportes par le fermier, restera 


annex6 au proces-verbal. 


$ 2. Baux & long terme, 


35. Lorsque les administrateurs d’un &ta- 
blissement jugeront avantageux de contracter 
un bail dont la duree surpasse neuf annees, 
afin d’obtenir, soit une avance de fonds, soit 
un defrichement, ou toute autre amelioration, 
ils devront reclamer l'autorisation speciale 
du gouvernement. 

36. A cet eflet ils prendront une delibera- 
tion dans laquelle ils feront connaitre: 

Mi La nature, l’etendue et la situation du 
ien; 

2°. Le mode d’exploitation acluel et les 
produits; 

3°, Les conditions et la duree du bail pro- 


jete; 


4. Son produit presume; 

5°, Les considerations qui ont determine 
l'avis de l’administration, 

37. Il sera produit & l’appui de la delibe- 
ration: 

1°. Un procös-verbal d’expertise redigö par 


un cultivateur et un g&eometre, et qui, en 


rappelant les indicalions determindes par les 
N». 1, 2, 3 et 4 de l’article precedent, fasse 
connaitre les ameliorations dont les biens 
sont susceptibles, et si elles doivent resulter 
du bail a long terme; 

2°. Une copie du dernier bail; 

3°. Un plan figuratif, si la demande de la 
cömmission adminisfrative est motivee sur 
des circonstances de localit6 dont cette piece 
uisse fournir la preuve ou faciliter l’intel- 
igence. 

8. Ges renseignemens seront adresses au 
sous-prefet de l’arrondissement, qui ordon- 
nera une information de commodo etin- 
commdo, nommera le commissaire chargö 
d'’y proceder, et lui remettra les pieces de- 
signees ci-dessus, 

9, Le commissaire fixera le jour etl’heure 
de son operation, et en previendra le maire 
de la commune de laquelle proviennent les 
Papnete a affermer. 

. Le maire redigera un avis indiquant 
la nature et la duree du bail projete, et par 
lequel tous les habitans qui auraient ä& for- 
mer des observations ou des oppositions se- 
ront invites a se presenter ä la maison com- 
mune aux jour et heure fixes, pour faire 
leurs declarations au commissaire informa- 
teur. 

41. Get avis sera publie au son de trompe 
ou du tambour, et affiche ä l’entree de la 
maison commune au moins huit jours avant 
l’arrivee du commissaire. 

42. A son arrivee dans la commune, le 
commissaire se fera representer un exem- 
plaire de l’affiche, au bas duquel le maire 
eertifiera que les publications et appositions 
ont et& faites conforme&ment & l’article pre- 
c6dent: cette piece restera annex6de au pro- 
cös-verbal d’information. ‚ 

43. La presence du commissaire sera an- 
noncee de nouveau par le crieur public, et 
il sera ensuite procede ä l’operation. 

44. Le commissaire recevra et ecrira suc- 
cessivement les declarations des habitans qui 
se seront presentös a cei clet; il fera signer 
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chacun d’eux et signera avec lui. Ilne'pourra 
admettre aucune declaration faite generale- 
nr acclamation. 2 

. Si deux heures apres l'ouverture:de la 
la seance il ne se presente personne, le maire 
fera appeler d’office quatre citoyens notables 
pour donner leur avis. Ges notables ne pour- 
tont ötre pris ni dans le conseil municipal, 
ni dans la commission chargee de l’adminis- 
tration du bien, 

46. Le procös-verbal sera termine par un 
resume, avec l’avis raisonne du commissaire 
sur les avantages ou les desavantages qu’il 
PerEaHaNn devoir. resulter du contrat pro- 

0se. 

a 471. Les proces-verbaux d’information, n’e- 
tant qu’un renseignement administratif, sont 
dispenses de la formalit& du timbre. 

. Les vacations du commissaire seront 
arrätees par le sous-prefet et avancdes par 
la caisse .de l’adıninistration, sauf rembour- 
sement par le preneur lors de l’adjudication. 

49. Les sous-prefets choisiront, autant que 

ossible, les commissaires informateurs parmi 
es fonctionnaires domicilies hors des com- 
munes interessees, en preferant les juges- 
de-paix et les notaires, 

50. Le proces- verbal d’information avec 
les pieces ä l’appui sera adresse au sous- 

refet de l’arrondissement, qui fera soumettre 
Paffaire au conseil municipal de la commune 
interessee. j 

51. Aprös avoir regu l’avis du conseil mu- 
nicipal, le sous-prefet fera son rapport au 
prefet et lui remettra toutes les pieces jus- 
tificatives. b 

52, Le prefet donnera un avis redige en 
forme d'arröte, Il sera statue en definitif par 
le gouvernement, sur le rapport du ministre 
de l’interieur. 

53. Les baux a long terme autorises dans 
les formes prescrites ci-dessus seront passes 
de la möme maniere que les baux ordinaires, 
conformement aux dispositions du para- 
graphe 1er, 


SECTION III. — Des maisons. 


54. Les maisons appartenant aux 6tablisse- 
mens publics seront louees. a leur profit, & 
l’exception seulement de celles specialement 
aflectdes au service des &tablissemens, 

55. Les conditions et la duree des baux 
ordinaires seront les mömes que celles pres- 
erites pour les biens ruraux. 

56. Gependant il pourra ötre fait des baux 
de vingt-sept annees consecutives ou & vie 
sur une seule täle, avec l'’autorisation du 
prefet, 

57. Les baux d’une plus longue durse ne 

ourront &tre contractes que d'apres les 
ormes etablies par le paragraphe precedent, 
relatif aux baux ä long terme. 

98. Avant de proposer la location des mai- 
sons, l’adıninistration examinera s’il ne se- 
rait pas plus conforme aux interäts de l’e- 
tablissement, de vendre ces immeubles pour 
en convertir le produit en capitaux ou en 
acquisition de terres, 

59. Toute proposition de location devra 
etre accompagnee d'un &tat de, comparaison 
des produils de loyer, deduction faite des 
charges d’entretien et de contribution, avec 
la valeur capitale des maisons, aftin.de cons- 
tater si leur conservation est utile A! l'sta- 
blissement. 


SECTION IY. — Des eaux et foröts, 


60. Les terrains plantes de bois ou sus- 
eeptibles de l'ötre, faisant partie du patri- 
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moine.des etablissemens publics, serönt re- 
is et administres sous la surveillance de 
administration forestiere, conformement aux 
reglemens qui ont ete ou seront rendus -re- 
lativement aux foräts du gouvernement. 

61. Les droits de pöche seront affermes 
sous l’approbation du sous-prefet, d’apres 
les clauses et conditions et pour la duree 
qui se trouvent determindes par les regle- 
rip adoptes A l’egard des pecheries doma- 
niales. 


SECTION V. — Rösiliation et moderation 
des baux. 


62. Si le preneur emploie la chose louse 
a un autre usage que celui auquel elle est 
destinee, s’il commet des degradations, s'il 
ne garnit pas la maison de meubles suffisans 
et qu’il n’ait pas donne des suretes capables 
de repondre des fr des degradations, 
le bail peut ätre resilie et le fermier expulse. 

es administrateurs sont charges de 
faire & cet &gard les poursuites et diligences 
necessaires. : 

64. Si le preneur röclame la resiliation de 
son bail ou la moderation du prix de ferme 
ou de location pour des motifs prevus ou non 
prevus par la loi, la commission administra- 
tive pourra, si elle reconnait la demande 
fondee sur l’equite, ou compatible avec les 
interöts de l'&tablissement, consentir ä la re- 
siliation ou & la reduction par un acte pro- 
visoire sauf l’approbation du gouvernement. 

65. Cette approbation ne sera accordee 
qu’apres que toutes les formalites prescrites 
Se les baux-ä long terme auront öte prea- 
ablement remplies. 


SECTION VI. — Alienations, acquisitions, 
echanges. 


66. Les administrations des &tablissemens 
publics ne peuvent acquerir ou transporter 
aucune propriets par voie d’achat, de vente, 
de cession ou d’öchange, a moins d’y avoir 
ete pr&alablement autorisees par le gouver- 
nement. f In 

67. Pour l’alienation il faudra produire: 

1°. La deliberation de l’administration con- 
tenant.l’expose des motifs de sa proposition, 
et: le Be d’emploi des fonds; 

2°. Une expedition du dernier budget; 

3°. Un projet des clauses et conditions: 

4°. Un proces-verbal d’experlise indiquant 
la nature des biens, leur situation, leur eten- 
due, le taux du bail actuel, l’&poque de son 
echeance, les contributions, rentes et servi- 
tudes, l’evaluation du produit net et celle 
de la valeur capitale; 

5°. L'information de commodo et in- 
commodo: 

6°, La deliberation du conseil 

7», L’avis du sous-prefet; 

8°. Celui du prefet. 

68. Pour l’acquisition on produira les mömes 
pieces, et on y ajoutera la soumission ou la 
promesse du vendeur et un bordereau de- 
taille des sommes disponibles en caisse pour 
couvrir le prix d’achat. 

69. On en usera de m&me pour l’öchange, 
en observant de faire expertiser separement 
les biens presentes de part et d’autre, et 
dans le cas ou il y aurait & paver une soulte 
ou plus value, l'’administration lera connaitre 
les ressources disponibles pour aequitter l’ex- 
c&dant de prix, s'il est a sa charge, ou le 
projet d’emploi, s’il est & son avantage. 

70, Les ventes düment autorisees se feront 
publiquement & l’enchere dans les formes 
prescrites pour les bauz, 


municipal; 
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Les acquisitions et les &changes auront lieu 
pardevant le notaire designe pour chaque 
etablissement. aa de 

71. Les actes mentionnes ci-dessus ne pour- 
ront porter d’autres clauses, charges ou con- 
ditions que celles contenues dans les propo- 
sitions faites au gouvernement. Ils seront 
soumis & l’approbation du prefet, qui s’as- 
surera de l’ex&cution de ceite disposilion. 


TITRE IM. 


Capitaur et rentes. 
SECTION I. — Operations preliminaires. 


72. Apres s’ötre fait representer les titres, 
oblipations et registres relatifs aux crdances 
et droits aclifs des &tablissemens, les admi- 
nistrateurs en formeront un resume general 
en forme de tableau divise en deux parties, 
indiquant: 

4°, Les präts de capitaux exigibles, faits 
par les etablissemens; 

90, Les rentes et redevances provenant de 
concession de fonds ou de toute autre cause. 

73. La premiere partie fera connaitre: 

4°, Le montant des capitaux; 

2°, Le nom du debiteur; 

3°, La date de l’obligation; 

4°, Le taux de l’interöt; 

5°. L’öpogue de Ann Seglin j 

6°. Les süretes donnees par le debiteur; 

7°. L’epoque depuis laquelle les interäts 
sont dus. 5 

74. On indiquera dans la seconde partie: 

40, La date du contrat portant constitulion 
de rente; 

20, La cause de la redevance; 

3°, Le nom du deöbiteur; 

4°. Le montant de la redevance; 

5°. Les biens sur lesquels elle est affectce ; 

6°. L’epoque depuis laquelle la rente a cesse 
d’ötre payee. 

75. Il sera forme un travail semblable pour 
ötablir, d’apres les formes tracdes su les 
deux articles pröcedens, le montant des ca- 
pitaux, rentes et redevances ä la charge des 
6tablissemens publies, en observant de pla- 
eer les noms des cr&anciers dans la colonne 
re ci-dessus ä la designation des debi- 

eurs. 

76. Les administrateurs prendront et pro- 
zn m les mesures qu’ils jugeront propres 

ameliorer la situation des etablissemens 
par le recouvrement des erdances actives ou 
par le remboursement des ereances passives. 

77. Les tableaux, renseignemens et propo- 
sitions A faire en execution du present, de- 
vront &tre adresses aux prefets par l’inter- 
mediaire des sous-prefets, dans les trois mois 
qui suivront la publication du present decret. 

78. Une copie du tableau des sommes dues 
A chaque etablissement sera remise dans le 
möme delai au receveur, qui fera les com- 
mandemens et sommalions n&cessaires pour 
accelerer les recouvremens. 


SECTION II. — Capitaux exigibles. 


$ 1. Capitaux dus par des particuliers et 
pröts portant interets, 


79. Les commissions administralives exa- 
mineront: 

1°, Si l’epoque 
est arrivce; 
_ 2°, Si les interöts sont payes exactement; 

3°, Si les debiteurs ont fourni des süretes 
capables de repondre du principal et des in- 


körels, 


de l'exigibilitö des capitaux 
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80. Les receveurs feront les demandes-el 
sommations necessaires pour obtenir le rem- 
boursement des capitaux &chus et le paie- 
ment des interöts arrieres, 

81. En cas qu'il n’eüt pas et fourni d’hy- 

otheques ou que les biens hypotheques par 
es debiteurs eussent peri, ou eprouve des 
degradations telles quils fussent insuffisans 
Peer la süretö des capitaux et des interäts, 
"administration pourra des a present el sans 
attendre l’epoque de l’echeance, poursuiyre 
son remboursement, a moins que les debi- 
teurs ne consentent a donner des hypoth&ques 
ou des supplemens d’h potheques susceptibles 
de garanlir les inter&ls des etablissemens. 

83. A l’avenir les etablissemens publics ne 
pourront faire de pr&ts & l’interet qu'avee 
autorisalion du ministre de l’interieur, et sur 
hypotheque de biens fonds estimes par ex- 
perts a moilie6 en sus de la valeur du capi- 
tal a pröter. 

83, Les demandes d’autorisation seront com- 
muniquees au comitö consultatif organis6 
conformement & ce qui sera prescrit au lilre 
du contentieux, et passeront a l’ayis du sous- 
prefet et ä celui du prefet. 


$. 2. Capitaux ä charge des ötablissemens 
et emprunts. 


‚84. II ne pourra ätre fait d’emprunt de ca- 
regel ae le service des &tablissemens pu- 

lics ni accorde& d’hypotheque sur leurs biens, 
que JERTERBENE l’autorisation du gouverne- 
men 

85. Lorsque les administrateurs auront jugs 
necessaire de faire un emprunt, ils sollicite- 
ten! un autorisation, en adressant au sous- 
prefet : 

4°. Une expedition du dernier budget l6- 
galement arräte; 

2°, Une deliberation motivee; 

3°, Un projet du pontrek portant le mon- 
tant du capital, le taux des interäts et l'E- 
poque de l'exigibilite; 

4°. Un apercu des moyens de rembourse- 
ent que l'on presume d’avoir &tre dispo- 
nibles au temps de l’Echeance; 

5°. La dösignation et l'evaluation des biens 
sur lesquels l'inscription hypothecaire pe- 
sera. 

86. Le sous-prefet ordonnera l’information 
de commodo et incommodo, prendra 
l’avis du conseil municipal, et transmetira 
toutes les pieces, avec son rapport, au pre- 
fet du departement, 


SECTION III, — Des rentes. 
$ 4er. Constitution et rachat. 


87. Toute rente stablie A perpetuitd pour 
le prix de la vente d'un immeuble, ou comme 
condition de la cession A litre onereux ou 

ratuit d’un fonds immobilier, ou enfin comme 
Interet d’un capital non exigible, est essen- 
tiellement rachetable. 

8S. Le rachat se fait au taux et aux con- 
ditions sLpalies par le titre ou d’apr&s les 
articles 58, 59, 60 et 61 du decret du 12 no- 
vembre 1809, si le titre ne contient pas ä ceb 
egard de disposition expresse, 

89. Les propositions faites pour le rachat 
des rentes dues aux ötablissemens publics ou 
par eux, seront communiquees au eomite 
consultatif de l’arrondissement, qui donnera 
son avis sur la validite des titres et sur la 
quotite de la somme ä payer. 


$ 2. Rentes dues par des 'particuliers. 


90. Les administrateurs des etablissemens 
publics peuvent faire constituer des rentes 
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perpötuelles moyennant platement do capi- 
taux non exigibles, apres y avoir dt auto- 
riss par le gouvernement, et sur engagement 
d’hypotheques estimdes, par experis contra- 
dictoirement nommes, aA une somme double 
de celle des capitaux, 

91. La constitution de rentes moyennant 
cession d’un fonds immobilier ne peut avoir 
lieu que dans les formes prescrites pour les 
alienations, 

92. Le titre de constitution reglera les 
clauses et conditions du rachat pour le cas 
que le debiteur veuille se liberer. Il pourra 
y etre stipul& que le remboursement ne sera 
regu qu’apres un certain terme, dont nean- 
möins la duree ne surpassera pas trente ans 
post les rentes provenant de la cession d’un 
hfimeuble, et dix ans pour celles constitudes 
ar Tagen un capital mobilier, 

93. Apres vingt-huit ans de la date du der- 

nier litre, tout debiteur de rente au profit 
d’un etablissement public sera tenu de four- 
nir.ä ses frais un titre nouvel a la commis- 
sion chargee de l'administration, 
94. Le debiteur d’une rente constituee en 
perpetuel peut ätre contraint au rachat, s’il 
cesse deremplir ses obligations pendant deux 
ans ou s’il manque ä& fournir des süretös suf- 
fisantes, j 

Le capital de la rente. devient aussi exi- 

ible en cas de faillite ou de deconfiture du 

ebiteur. RM 

95. En cons&quence les administrateurs et 
les receveurs seront tenus de faire les pour- 
suites et diligences ‚necessaires pour con- 
traindre au remboursement les debiteurs de 
rentes auxquels ces dispositions seraient ou 
deviendraient applicables. 


$ 3. Rentes perpetuelles ä la charge des &ta- 
blissemens. 


96. Il ne pourra &tre constitu6 de rentes 
perpetuelles a la charge des &tablissemens, 
ni consenti aucune inscription hypothecaire, 
a moins que les administrateurs n’y aient 
et6 prealablement autorises par le gouver- 
nement, 

97. A cet eflet ils presenteront le projet 
du contrat avec une deliberation motivee, 
et ils observeront les formalites relatives aux 
acquisitions de propriedtes, s’il y a cession 
d’immeuble, ou celles relatives aux emprunts, 
s’il s’agit d’un capital mobilier. 


$ 4. Rentes viagöres. 


98. Les administrations des &tablissemens 
de bienfaisance ern eonstituer des rentes 
viageres au prolit des indigens, ou les ad- 
mettre a ötre entretenus dans lesdits 6ta- 
blissemens moyennant une somme d’argent 
olferte ä fonds perdus, ou pour des effets 
mobiliers appreciabies, ou pour la cession 
d’un immeuble. N 

99. Ges constitutions ne pourront ätre faites 
que sur une seule töte. Les interäts seront 
regles de grö ä& gre, sans neanmoins qu’ils 
eg etre de plus de dix pour cent du 
Capital. 

00. Les engagemens contractes par les 
commissions administratives n’auront d'effet 
u’aprös avoir et& revätus, de l’approbation 

u sous-pr&let pour les sommes d’argent ou 
pour les eflfets mobiliers d’une valeur de trois 
cent francs et au-dessous, et de celle du 
gouvernement pour les valeurs qui surpassent 
trois cents francs, ou pour les cessions d’im- 
meubles, 

101. Dans l'un et l’autre cas il sera pro- 
cede d’apres les formes prescrites a la section 


1 du titre A, concernant l'acceptation des 
donations & titre onereux. 

102. Le proprietaire d'une rente viagere 
ne pourra en percevoir les arrerages, qu’en 
Justiliant de son existence ou de celle de la 
rei sur la töte de laquelle la rente a 

te constituee, 


SECTION IV. — Dispositions communes aux 
rentes et aux capilaux. 


$ 1", Des rentes et des interöts dus par les 
 etablissemens, 


103. Les sommes dues annuellement pour 
le service des rentes et des interäts de ca- 
pitaux seront comprises dans les budgets des 
etablissemens, et acquittdes par les receveurs 
aux echeances ordinaires sur la quittance 
des ereanciers et sans autre forme, sauf l’ex- 
ception faite ci-dessus ä l’egard des rentes 
viageres, 

104. Les demandes que les creanciers ou 
les proprietaires de rentes auraient ä former 
contre les commissions administratives, pour 
les contraindre au paiemenf des termes echus 
ou au remboursement du principal, seront 
portdes devant l’autorit& administrative, pour 
y ölre statu& conformement aux dispositions 
relatives au contentieux. 

105. Si les recettes annuelles presentent un 
excedant, il pourra ötre employ6 successive- 
ment au rachat des rentes et a l’amortisse- 
ment des capitaux, et la proposition en sera 
faite dans le budget. 


$ 2. Remboursemens et rachats ä faire par 
les particuliers. 


106. Les debiteurs de capitaux et de renies 
ne pourront rembourser le principal qu’apres 
en avoir prevenu les administrateurs un mois 
au moins d’avance. 

107. Les commissions ne pourront recevoir 
de remboursement de rentes ou de capitaux, 
ni en donner decharge valable, a moins d’y 
avais ete prealablement autorisees par le 

refet. 

r 108. Elles informeront sur - le- champ le 
sous-prefet des avertissemens re auront 
recus et elles lui feront connaitre: 

1°. Si le terme fix& pour le remboursement 
est echu; : 

2°, Si l’offre du debiteur comprend la to- 
talitö de la somme due et des interäls, 

109. Si le debiteur n’a pas rempli les con- 
ditions determinees par l’article precedent, 
l’administration peut refuser le rembourse- 
ment. 


$ 3. Emploi des sommes provenant de rem- 
boursemens et de rachats, 


110. Les sommes versees dans les caisses 
des etablissemens publics, soit pour paie- 
ment d’immeubles alienes, soit pour rachat 
de rentes, soit pour remboursement de ca- 
pitaux, devront &tre employees dans le plus 
court delai pour l'avantage desdits &tablis- 
semens. 

111. Get emploi pourra se faire: 

1°. Avec l’autorisation du prefet, en rem- 
boursement de capitaux et en paiement de 
dettes exigibles; en rachat de rentes dont 
les etablissemens seraient greveds, ou en äc- 
quisition de rentes sur l’ötat; i 

2, Avec l’autorisation du ministre de l'in- 
tLerieur, en pröts a interäts; 

3°. Avec l'autorisalion du gouvernement, 
en acquisition de proprietes rurales. 

112. Seront au surplus observees, selon les 
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differens modes d’emplol, les formalites pres- 
crites par les articles 67, 82, 83 et 88. 


TITRE IV. 


Donalions entre-vifs et teslamenlaires. 


SECTION I. — Dispositions generales. 


413, Les etablissemens publics sont, comme 
les particuliers, susceptibles de recevoir les 
liberalites qui leur sont faites, soit par do- 
nations entre-vifs, soit par actes de derniere 
volonte, dans les proportions voulues par les 
lois, et a charge de reduction, s’il y a lieu, 
lors de l’ouverture des successions, 

414. Ges liberalites seront nulles et de nul 
effet, si elles ne sont constaldes par des actes 
revctus des formes prescrites par la loi. 

415. Les legs et donations seront acceplös 
provisoirement par les commissions admi- 
nistratives, et leurs receveurs feront, sur la 
remise des actes et testamens, tous les actes 
conservatoires qui seront juges necessaires. 

116. ELneougialen 75 sera definitive qu’a- 
pres avoir ete autorisee dans les formes in- 
a gr ci-apres. 

17. Si la liberalitö surpasse la valeur de 
trois cents francs, si elle comprend des ob- 
jets immobiliers, ou si elle est faite ä titre 
onsreux, l’acceptalion devra &@tre autorisee 

ar le gouvernement, 

118. Les dons d’objets mobiliers faits & 
titre purement gratuit et dont la valeur est 
de trois cents francs et au-dessous, peuvent 
ötre definitivement acceptes avec l’autorisa- 
tion du sous-prefet de l’arrondissement. 

119. En sollicitant les autorisations pres- 
crites par les articles precedens, les com- 
missions administratives adresseront au sous- 
prefet: , 

1°, Une deliberation en forme; 

2°, Une expedition authentique du testa- 
ment ou de l’acte de donation; 

3°, Un proces-verbal d’expertise et d’esti- 
mation des immeubles, s’il y en a de com- 
pris dans l’acte, , 

120. Le sous-pre£fet, aprös avoir reconnu 
la quotite de la liberalite, la nature des ob- 
jets dont elle se compose, et les conditions 
auxquelles elle est faite, accordera l’autori- 
sation ou en referera A P’autorite superieure, 

121. Si le titre renferme une ou plusieurs 
clauses onereuses, le comit& consullatil sera 
prealablement entendu, 


SECTION II. — Dispositions relatives aux 
actes entre-vifs. 


422. Le donateur ne pourra ötre oblig6 ä 
se desaisir de l’objet donne qu'apres que 
l’acceptation definitive lui aura &t& notilice 
par un acte aulhentique. 

Cette notilication sufira pour operer le 
transfert de la propriete, sans qu'il soit be- 
soin d’autre tradition. 

123. Tout acte de donation d’effets mobi- 
liers ne sera valable que pour les eflets dont 
un etat estimatif, signe du donateur et de 
l’adıninistration acceptante, aura et6 annex& 
ä la minute de la donation. 


SECTION III. — Dispositions relatives aux 
testamens, 


424. Les donations a cause de mort et par 
testament 6tant revocables a volonte pendant 
la vie du testateur, il n’y a lieu a reelamer 
Se en de les accepter qu’aprcs son 

6cös. i 
125. Les administrateurs ne pourront ac- 






gude courront au prolit 
compter du jour du deces du teslateur, sans 
egard & l’epoque A laquelle l’acceptation ou 
la demande en delivrance aurait ei& faite. 
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cepter ni röpudier de successions que d'a- 
pres l'autorisation du geuvernement. L’ac- 
ceptalion n’aura lieu que sous benelice d’in- 
venlaire. 


4126. Les interets ou fruits de la chose le- 
des etablissemens ä 


427. Les administrations d’etablissemens 


publics ne peuvent ätre institudes ex&cuteurs 
testamentaires. Toute 'disposition contraire 
sera reputee non &crite; neanmoins les libe- 


ralites faites aux etablissemens auront leur 


effet. 


428. Les receveurs des &etahblissemens sont 


tenus de faire les demandes en delivrance 
des biens ou sommes ge rd les frais de ces 


demandes seront a la c 
sion. Re 

129. Les presidens et procureurs pres les 
tribunaux, les notaires et autres ofliciers mi- 
nisteriels appeles pour la redaction et pour 
l’ex&cution des testamens, sont tenus, lors 
de l’ouverture des successions, de faire con- 
naitre aux administrateurs les dispositions 
qui auraient ete faites en faveur des etablis- 
semens publics. 


SECTION IV. — Transcription des donations 
et hypotheques. 


arge de la succes- 


130. Lorsqu’il y aura donation de biens 
susceptibles d’hypotheques, la transcription 
des actes contenant la donation, ainsi que la 
notification de l’acceptation qui aura lieu par 
acte separ6 , devra &tre faite aux bureaux 
des hypotheques dans l’arrondissement des- 
quels les biens sont situes. 

131. Cette transcription sera faite a la di- 
ligence du receveur de l’etablissement dona- 
taire. 

432. Les droits a payer pour les transcrip- 
tions sont reduits en faveur des etablisse- 
mens d’utilit& publique au droit fixe d'un 
franc, sans prejudice des droits devolus au 
conservateur, 

133. Les donations entre-vifs et testamen- 
taires au profit desdits &tablissemens sont 
ögalement dispensdes de tout droit propor- 
tionnel d’enregistrement. 

134. Les droits de transcriplion seront ac- 
la par les receveurs des &tablissemens 

onataires ou legataires. 


TITRE V, 


Droits sur les feles el speclacles. 
SECTION I — Des spectacles. 


435. Il sera percu au profil des pauvres 
cing centimes par franc en sus du prix de 
chaque billet d’entr6e ou d’abonnement dans 
tous les speclacles oü il se donne des pieces 
de theätre. 

Les etablissemens connus sous le nom de 
panorama et de theätre piltoresque et me- 
canique sont assimil6s aux spectacles pour 
l’execution de cet article. en 

136. Les administrations de bienfaisance 
eonviendront avec les directeurs de spec- 
tacles du mode de recouvrement ; elles pour- 
ront etablir, soit pr&s la caisse, soit a l’entree, 
des preposes eharges de constater la recelle 
faite ä chaque representation. 

127. Lorsqu’une representation se donnera 
en faveur d’un artiste ou d’une autre per- 
sonne, et „ben pour cette circonstance le prix 
ordinaire des places se trouvera augmente, 
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la perception au profit des indigens'ne por- 
vera ng sur le taux. habitaet as billets et 
non sur l’augmentation momentanee, 


SEGTION IT, — Bals et fötes. 
$ 1er. Fötes dont l’entree se paie. 


138. Il sera prelev6 un dixieme de la re- 
cette brute des bals, concerts, feux d’arti- 
fice, courses et exercices de chevaux et aulres 
fetes oü l’on est admis en payant., i 

139. Le droit ä percevoir sur chaque billet 
d’entree en vertu de l’article precedent ne 
peut @'re diminue, lors m&öme que l’entre- 
preneur alleguerait que tout ou partie du 
prix serait recu en ‚paiement des consomma- 


tions faites dans l’ioterieur des salles ou 
jardins. 


$ 2. Fötes ä l’entree ‚desquelles il n’est pas 
fait de recette, 


140. Ne sont pas dispensöes de la rötribu- 
tion du dixieme, les fetes ou l’on ne paie 
en & l’entree et dont les frais sont suppor- 
€s par abonnement ou par souscription, a 
moins qu’il ne soit constant que l’abonne- 
ment nest pas public, que ce n'est pas la 
chose d’un entrepreneur et qu’il n'enire dans 
ces r&unions aucun objet de speculation. 

141. Dans les communes oü il se donne des 
danses ou fötes publiques dont l’entree ne se 
paie pas, mais dont les entrepreneurs se de- 
dommagent par le benefice gi font sur les 
fournitures d’alimens ou de boissons, ou 
moyennant des sommes pergues dans l’inte- 
rieur des salles, il y aura &galement lieu ä 
percevoir une retribution pour les pauvres. 

4%#2. Le montant de cette retribution sera 
stipule, ayant le commencement du divertis- 
sement, Br le bureau auxiliaire, dans la pro- 
portion du cinquieme du benefice presume, 
et l’entrepreneur en eflectuera immediate- 
ment le paiement. j 

143. Sil est reconnu par la suite que la 
somme avancee en ex&cution de l’article pre- 
ceedent ait et6 ou trop elevee ou zer faıble, 
il sera fait une compensation dans les pro- 
portions que le maire determinera apres avoir 
entendu les parlies. 


144, Dans le cas oü la decision du maire 
paraitrait onereuse au bureau auxiliaire ou 
au particulier, ils auront l’un et l’autre le 
recours au conseil de prefecture. 


145. On ne pourra, sous aucun preickte, 
appliquer aux fätes pukligwes dont il est pos- 
sible de tonnaitre le produit effectif, ou pour 
lesquelles il est exig& des entrants une somme 
determinee, le mode de perception indique 
au present paragraphe. 


SECTION III. — Des objets de curiosite, 


146, Les propriötaires d’objets de curiosite 
tels que cabinets de figures, menageries et 
autres quelconques Expeee aux regards du 
public moyennant retribution, sont tenus de 
verser le dixiöme de leur recette ä la caisse 
du bureau de bienfaisance, 


147. Si cette administration juge que l’ob- 
jet soit assez important pour exiger l'etablis- 
sement d'un Brepane charg& de constater la 
recette et de prelever le dixiöme, elle pourra 
adopter ce mode de recouvrement; dans le 
cas contraire elle aura la facult& de traiter 
de grö a grö et par jour, pour une somme 
Pedsnude equivalente au dixieme de la re- 
cette. 


SECTION IV. — Mesutes de police 


148. Il est defendu de donner des spec- 
tacles, concerts, bals, courses, feux d’arti- 
fice et feles quelconques oü le public est 
admis, comme aussi d’annoncer et d’exposer 
des cabinets de curiosites, des animaux et 
autres objets, ä moins d'en avoir averti l’au- 
torite municipale et d’avoir oblenu son Au- 
torisation, 

149. Aucun maire ne donnera cette auto- 
risation qu’aprös s’ötre fait representer une 
declaration du bureau de bienfaisance, cons- 
tatant qtıe les entrepreneurs se sont- soumis 
au paiement des droits etablis ei-dessus, 

150. les contrevenans seront condamnes 
au paiement d'une somme &gale A la moiltie 
de Sur recette prösumee, et en attendant 
que le conseil de prefecture ait- statue, le 
maire pourra faire saisir leurs propriötes 
mobiliaires, ä moins qu’ils ne donnent cau- 
tion ou qu’ils ne consignent chez le pertep- 
teur de la commune une somme suflisante, 

151. Les rassemblemens qui auront lieu 
sans l’aveu ou contre la defense de l’auto- 
rite municipale, seront dissipes par comman- 
dement du maire, qui est autoris6 ä requerir, 
au besoin, la force armee, 

152. En cas de resistance, de violence on 
d’actes injurieux envers les magistrats ou 
les agens de l’autorite, les delinquans seront 
arrätes et juges d’apres le Code penal. 


SECTION V. — Dispositions gen6rales, 


153. Les retributions fixdes ci-dessus se- 
ront generalement pergues par les bureaux 
debienfaisance et entreront dans leurs caisses, 

15%. Neanmoins s’il &tait constate que dans 
une commune le service de secours füt as- 
sure sans cette ressource, tandis que les re- 
venus des hospices presenteraient un defieit, 
lesdites r&tributions pourraient ötre attribudes 
aux hospices par decision speciale du mi- 
nistre de l'interieur. h 

155. Dans aucun cas les bureaux de bien- 
faisance ne pourront transporter leur droits 
ä des particuliers moyennant une somme fixe 
par an, ou de toute autre maniöre. La per- 
eeption devra toujours se faire directement 
sur tous les objets qui y sont soumis, 


TITRE VI. 
Des travauz. 
SECTION I. — Entretiens et r&parations. 


156. Les travaux d’entretien et de röpara- 
tion des bälimens appartenant aux etablis- 
semens de bienfaisance et dont la depense 
ne surpassera pas trois cents franes, pour- 
ront ölre executes conformöment aux stats 
estimatils qui en seront dresses prealable- 
ment, soit en vertu d’adjudications publiques 
au rabais, soit en vertu de marches conelus 
par les membres des commissiöns adminis- 
tratives, sauf l’approbation du sous-prefet, 

157. Si la depense presumse des travaux 
surpasse la somme de trois cents francs, elle 
devra ätre autorisce par le prefet, sur le 
ranport du sous-prefel accompagn& de la de- 
liberation de l’administration et d’un etat 
estimatif detaille, 

1598, Les ouvrages autorises par le pröfet 
seront mis en adjudication au rabais, a moins 
que, pour raison d’urgence, il ne fasse une 
exception formelle. 

159. Les demandes des commissions admi- 
nistratives concernant les reparatioas pro - 
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jetöes, devront toujours faire mention des 
sommes allouees pour cet objet dans le bud- 
get de l'’annce courante; elles ne pourront 
surpasser les sommes disponibles. 


SECTION II. — Gonstructions nouvelles. 


160. TI ne pourra ötre fait aucune construc- 
tion ä& neuf ni reconstruetion de bätimens, si 
elle n’a et& autorisee par une decision ex- 

resse du prefet pour les depenses de mille 

ancs et au-dessous, da ministre de l'inte- 
rieur pour celles de mille ä dix mille francs, 
et du gouvernement, au-dessus de dix mille 
francs, 

161. Pour obtenir cette decision, la com- 
mission administrative presentera au sous- 
prefet de l’arrondissement les plans, devis 
et dtats estimatifs des bi avec un me- 
moire sur le but et I'utilite des constructions 
nouvelles et sur les moyens d’y pourvoir, 
(es pieces , apres avoir passe A l’avis du 
conseil municipal, seront transmises au prefet, 


SECTION III. — Forme des adjudications. 


162. Lorsque l’autorisation de proceder A 
üne construction ou reconstruction aura &t6 
accord6e, les travaux seront adjuges publi- 
quement en presence du sous-prefet de l’ar- 
rondissement, qui aura la faculte de deleguer 
cette operation aux maires, lorsqu’elle se fera 
dans des communes autres que le chef-lieu 
de sous-prefecture. 

163. Il y aura une adjudication provisoire 
et une adjudication definitive. , 

16%. La premiere sera passde aprös avoir 
ele annoncee quinze jours d’avance par af- 
fiches, publications et insertions dans le jour- 
nal de l’arrondissement. 

165. L’avis publie A cet effet fera connaitre 
le prix d’estimation des ouvrages, leur na- 
ture, les conditions exigees des entrepre- 
neurs, le lieu ou ils pourront prendre commu- 
nication des projets, celui oü les soumissions 
seront recues, l’&poque avant laquelle elles 
devront ötre presentees et celle de leur ou- 
verture, N 

166. Les soumissions seront faites sur pa- 
ier timbre; les Sommes y seront portees en 
outes lettres; elles contiendront l’engage- 
ment formel de remplir toutes les conditions 
des devis et cahiers des charges; elles se- 
ront presentees sous cachet, 

167. Pendant le delai fix& par les affiches, 
le secretaire de l’administration recevra les 
soumissions et en donnera r&cepisse; il com- 
muniquera e&galement, mais sans deplace- 
ment, les plans, projets et conditions A tous 
ceux qui voudront en prendre connaissance. 

168. Dans les en heures apres 
l’expiration du delai accord& pour la remise 
des soumissions, le sons-pröfet, ou le inaire 
charg& de le representer, et les administra- 
teurs de l’&tablissement, assistes de l’archi- 
.tecte charge de la direction des travaux, se 
reuniront pour proc&der ä l’ouverture des 
soumissions qui leur seront presenldes par 
le secretaire. 

169. Il sera donne lecture de chaque sou- 
mission et l’on en formera un &tat dans le- 
quel seront compris tous les soumissionnaires 
reconnus capables de concourir. Gelui qui 
aura fait l’offre la plus avantageuse sera de- 
elare adjudieataire provisoire, et le montant 
de sa sowmission sera publie par une se- 
conde affiche pour annoncer l adjudication 
definitive a quinze jours de date. Le nom du 
sonmissionnaire restera secret. 

170, Les formalites prescrites pour la re- 


daction et la_ publication de'la premiere af- 
fiche, pour la r&edaction des premiöres sou- 
missions et pour leur ouverture, seront les 
mömes lors de l’adjudication definitive. 


171. Apres la lecture et la comparaison des 
dernieres sonmissions, le secretaire en fera 
l’etat, et le sous-prefet ou son delegue, apres 
avoir entendu les membres de la commission 
et P’architecte, proclamera l’entrepreneur. 


472. Le proces-verbal d’adjudication sera 
adress& au sous-prefet si la seance a eiö 
presidee par un maire, et au prefet, si elle 
a ete presidee par un sous-prefet, pour ötre 
approuv& et rendu executoire. 

L’approbation sera notifiee ä l’adjudica- 
taire par les soins des administrateurs. 


173. Durant l’intervalle du jour de l’adju- 
dication ä celui de la notification, l’entre- 

reneur pourra se desister en versant entre 
es mains du receveur de l’etablissement une 
somme &gale ä la difförence qui se trouvera 
entre son offre et celle du dernier moins- 
disant, qui alors ini sera substitue. Mais il 
— plus ceite facultö apres la notification 

aite, 

174. Il sera joint ä chaque proc&s-verbal 
d’adjudication: 

1°. Un bordereau des frais A supporter par 
l’entrepreneur; _ 

2», Un exemplaire de chaque affiche, et un 
autre du journal dans lequel elles auront et 
inserees; 

3°, Une eopie de l’etat des soumissionnaires, 
avec le montant de l’offre de chacun. 


SECTION IV. — Obligations des entrepre- 
neurs, 


175. Les entrepreneurs pourront &tre con- 
traints & fournir caution ou A pröter un cau- 
tionnement, soit en immeubles, soit en nu- 
meraire. 


176. Ils devront executer les travaux de 
la maniöre, avec les materiaux et dans la 
saison prescrits par le devis, et ils repon- 
dront de tous les vices de construction pen- 
dant l’espace de dix ans. 


477. Ils ne pourront demander aucune en 
mentation de prix, ni sous le pretexte de 
hausse de la main-d'oeuvre ou des mat6- 
riaux, ni sous celui de changemens ou d’aug- 
mentations faits sur le plan, ä moins que, 
pour ce dernier article, il ne leur ait ete 
donne un ordre &erit Peurs par l’autorite 
superieure , et &noncant le supplement de 
paiement convenu pour les travaux & faire 
en sus de ceux stipules par l’adjudication. 


478. Les paiemens se feront au fur et ä 
mesure de l’avancement des ouvrages, de 
maniere cependant que l’entrepreneur soit 
toujours en avance du cinquieme de la somme 
totale de l’adjudication. 


179. Il ne sera proced& & la reception de- 
finitive des gros ouvrages qu’un an apres 
qu’ils auront &t6 terminee, et le dernier cin- 
quiöme du prix ne sera aoquittö qu’a celle 
epoque. 

180. Les entrepreneurs pourront, par une 
clause particuliere et forınelle des marches, 
etre assimilds aux entrepreneurs de travaux 
publies et soumis & la Jurisdietion du con- 
seil de prefecture, pour le jugement de toutes 
les contestations qui #'dlöveraient entre eux 
et l’administration sur le sens et le mode 
d’exscution des contrats, et sur les indem- 
nites A supporter par eux en cas de retards 
ou de malfacons. 
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TITRE VI. 


Du conlentieuz. 
SECTION I. — Attributions et compötence. 


181, Les contestations concernant la pro- 
priete, l’administration des biens des etablis- 
semens de bienfaisance, leurs droits et leurs 
charges, soit envers des particuliers, soit 
envers d’autres administrations publiques, 
sont portees devant les autorites compötentes 
pour y @tre jugees conformement aux lois. 

182. Les tribunaux ordinaires prononcent: 

1°. Sur les actions intentees par des par- 
ticuliers ou contre des particuliers en ma- 
tiere de propriete, soit au petitoire, soit au 
possessoire; 

.2°. Surles demandes de particuliers rela- 
tives ä l’ex&cution des contrats autres que 
ceux gu) Stablissont une creance ä la charge 
de l’administration; 

3°. Sur les poursuites faites par l’adminis- 
tration contre des debiteurs de capitaux, de 
rentes ou d’autres prestations. 

183. Seront portees devant l’autorits admi- 
nistrative et jugees par elle: 

1°. Les demandes des particuliers en rem- 
boursement de capitaux dus par les &tablis- 
semens publics; 

.2°. Les contestations relatives ä la percep- 
. des droits &tablis sur les fötes et spec- 

acles; 

3°. Les contestations avec les entrepreneurs, 
lorsque, par leurs marches, ils se seront sou- 
mis & la jurisdiction administrative; 

#. Les plaintes contre la gestion des ad- 
ministrateurs et comptables; 

‚9°. Les affaires litigieuses entre deux admi- 
nistralions pebliques et dans lesquelles au- 
can De ier ne se trouve directement in- 

ress6. 


SECTION I. — Procedure devant les tri- 
bunaux. 


$ 1er, Actions dirigees contre l’administration. 


‚ 4184. Les particuliers qui auront ä faire va- 
loir des pretentions contre les administrations 
de charit& en matiere de propriete ou pour 
l’execution d’un acte authentique autre que 
de ereance, pourront se pourvoir devant les 
tribunaux competens, sans qu’ils aient besoin 
mr etre prealablement autorises, 

85. Leurs citations enonceront sommaire- 
ment l’objet et les moyens de la demande et 
tout ce qu’il importe au defendeur de con- 
naitre pour faire valoir ses droits, 

36. Les administrations charitables sont 
assıgnees dans la personne de leur president, 
a qui toutes les significations devront ätre 
adressdes. " 
, 187. Aussitöt qu’une citation aura &t6 faite 
a une adıninistration publique, elle en fera 
Parvenir.une copie, accompagnee de l’expose 
de ses moyens de döfense, au sous - prefet, 

ui entendra le comite consultatif de l’arron- 

issement dont il sera parl& ci-apres, et 
transmeitra le tout A la prefecture avec son 
avis. 

188. Provisoirement et jusqu’a ce que l’au- 
torite superieure ait prononce, l'administra- 
tion defenderesse est autorisce ä faire, de- 
vant les tribunaux, tous les actes nöcessaires 
pour soutenir ses droits, 

189. Les ereanciers des €tablissemens pu- 
blics ne peuvent poursuivre les administra- 
teurs en remboursement, ä moins dr avoir 

en conscquence ils devront 


elö aultorises; ( 
presenter leurs titres a l’autorite adminisira- 


tive, qui;..dans le .cas oü leurs droits seraient 
rögulierement dtablis, prendra des mesures 
pour assurer le paiement sur les revenus des 
etablissemens, ou qui renverra les parties 
devant les tribunaux, si les pretentions lui 
paraissent devoir &tre confirmees ou rejetöes 
par un jugement. j 5 

190. Lorsque les droits du ereancier auront 
ete etablis par jugement, il appartiendra ä& 
l’administration de regler le mode et l’epoque 
dü remboursement. 

191. Dans aucun cas les tribunaux ne pour- 
ront ordonner l’expropriation ou la saisie des 
revenus des &lablissemens,. 


$ 2. Actions de l’administration contre des 
particuliers. 


192. Les demandes et actions des commis- 
sions de bienfaisanee ne pourront ätre por- 
tees devant les tribunaux qu’en vertu d’une 
autorisation speciale accordee par le prefet 
en conseil de prefecture. 

193. Pour obtenir cette autorisation l’ad- 
ministration demanderesse adressera au sous- 
pröfet l’expose precis de ses pretentions et 
de ses moyens, , b 

S’il existe des pieces justificalives, elles 
seront produites ä l’appui dudit expose. _ 

194. Il sera &tabli dans chaque chef -lieu 
- ge un comite consultatif, 

e trois membres choisis par le 
plus 
lar- 


de sous 
compos& ' ] 
sous-prefet parmi les jurisconsultes les 
eclaires et les,plus recommandables de 
rondissement, 

195. Le sous-prefet communiquera ä& ce 
comite toutes les demandes en autorisation 
de plaider, avec les pieces & l’appui. 

196. Le comite procedera dans la huitaine 
ä l’examen de chaque affaire qui lui aura &tö 
communiquee, et il declarera, par une con- 
sultation &crite et motivee, s’ıl y a lieu d’ac- 
corder l’autorisalion d’agir en justice, 

197. La consultation et les pieces sur les- 
2. elle aura ei& redigee, seront imme- 

iatement remises au sous-prefet, qui les 
fera parvenir au prefet. 


198. Le conseil de prefecture prononcera 
par un arröt6 formel et motive. Il pourra 
accorder ou reluser l’autorisation demandee. 


199. Les consultations des comites institu6s 
par le present seront delivrees gratuitement 
et ne pourront ätre assujeties au timbre, 


200. Lorsqu’une administration düment au- 
torisee A plaider ou attaquee par un parti- 
culier aura etö deboutee ou condamnee par 
un jugement rendu en premiere instance et 
qu'elle voudra interjeter appel, elle devra se 
pourvoir d'une nouvelle autorisation, en rem- 
plissant les formalitös indiquees ci-dessus et 
en produisant une expedition du jugement, 


201. Les tribunaux ne recevront aucune 
demande formee par une administration de 
bienfaisance, zuRpeis s’etre fait reprösenter 
l’autorisation du conseil de prefecture. 


202. Pourront neanmoins avoir lieu sans 
autorisation pr&alable les poursuites et actes 
Judiciaires que les receveurs des etablisse- 


mens ont ä faire conformement aux regle- 
mens pour l’ex&culion des contrats authen- 


tiques emportant redeyance A charge de 
particuliers, 
203. La remise de l'acte ou du jugement ä 


Uhuissier vaudra pouvoir pour toutes les ex6- 
cutions autres que la saisie immobiliaire et 
l’emprisonnement, pour lesquels il sera be- 
soin d'un pouyoir special signö par les mem- 
bres de l’administration, 
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$ 3. Dispositions applicables aux actions in- 
tentees par l'administration et contre elle. 


20%. Les demandes qui interessent les eta- 
blissemens publics sont dispensees du preli- 
minaire de la conciliation, . 

205. Les administrateurs ciles ou autorises 
a agir en justice adresseront au procureur 
pres le tribanal competent les pieces justifi- 
catives, la consultation du comite et les me- 
moires contenant leurs moyens, 

206. Le procureur pourra lire ces m&moires 
ä l’audience, et en tout cas il proposera tels 
moyens et prendra telles conclusions que les 
affaires exigeront, et il fera les requisitoires 
convenables pour que celles qui en seront 
susceptibles soient jugees sommairement el 
sans frais. 

207. Le ministere des avoues n'est pas ab- 
solument requis pour les contestations qui 
interessent l’administration; mais lorsque la 
redaction des memoires, les ceitations „ les 
inscriptions aux röles, ne pourront se faire 
directement par l’un des administrateurs_de 
l’stablissement, il sera conslitu& ä cet eflet, 
et par deliberation formelle, un homme de 
loi en qualit& de fonde de pouvoir. 

208. Les etablissemens publics a ce auto- 
risös conformement ä& l’article 200, ont la fa- 
culte de se pourvoir en requöte eivile contre 
les jugemens rendus en dernier ressort, s’ils 
n'ont pas ete defendus ou s’ils ne l’ont pas 
et valablement. 


e $ 4. Transactions. 


209. Lorsque le comite consultatif recon- 
naitra que les poursuites judiciäires ne pro- 
mettent pas un resullat avantageux pour 
l'stablissement, il pourra proposer dans sa 
eonsultation de transiger sur les points liti- 
gieux, d’apres les bases qu'il indiquera. 

210. Le sous-prefet chargera les adminis- 
trateurs de l’etablissement de proposer la 
transaction ä la partie adverse et d’en con- 


venir provisoirement avec elle. 

211. Le projet de transaction souscrit par 
les parties et accompagne de la consultation 
du comite et de la deliberation motivde de 
l’administration sera soumis A l’avis du con- 
seil municipal, et ensuite transmis par le 
sous-prefet au prefet pour obtenir son auto- 
risation, qui sera delivree en conseil de pr&- 
fecture. , i i 

212. Les transactions ainsi autorisees re- 
cevront leur ex&cution provisoire, mais elles 
ne seront definitivement valables qu’apres 
avoir &t6 homologu6es par un arröt&.du gou- 
vernement, 


SECTION III. | 
sance est reservöe au conseil de 
ture. 


$ ir, Demandes en remboursement de cre- 
ances, 


— Affaires dont la connais- 
prefec- 


213. Les ereanciers des etablissemens pu- 
blics adresseront leurs demandes en rembour- 
sement au sous-prefet de l’arrondissement, 
avec une copie des titres constatant la dette. 

214. Le sous-prelet, apres avoir pris l’avis 
de l’administration debitrice, examinera si 
les droits du demandeur sont suflisamment 
prouves, et s’ils sont reconnus par l’adminis- 
tration. ee 

215. Dans le cas d'affirmative, il s’assurera 
si les recettes Ordinaires suffisent pour ellec- 
tuer le remboursement, soit en totalite, soit 

ar A-comptes, et il proposera de comprendre 
es sommes necessaires dans les budgels. 
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216. Si le titre parait douteux ou si l’ad- 
ministration refuse de le reconnaitre, le sous- 
pröfet prendra Y’avis du comite consultatif et 
en referera au prefet en conseil de prefec- 
ture, qui renverra, s’il y a lieu, les parties 
devant les tribunanx, conformöment a l’ar- 
ticle 188. 

217. Si le litre est reconnu valable et que 
les ressources ordinaires de l’etablissement 
ne permettent pas le remboursement, le sous- 
Pr et avisera aux moyens de procurer des 
onds, soit par des secours ä prelever sur les 
revenus communaux, soit par des baux A long 
terme, soit par des alienations de proprietes. 
Il prendra ä cet ögard l’avis de l’adminis- 
tration et fera ensuite ses propositions & 
l’autorite superieure. 


$ 2. Contestations relatives aux droits sur 
les fätes et spectacles., 


218, Les contestations auxquelles donnerait 
lieu la personen des droits etablis sur les 
spectacles et fötes publiques, seront decidees 

ar le prefet en conseil de prefecture, sur 

'avis motive du comite consultatif et saufle 
recours au gouvernemeüt, 

219. Nonobstant ce recours, les decisions 
du conseil de prefeclure seront ex&cutoires 
et emporteront hypotheque, sans qu'il soit 
besoin d’un mandement ou visa des tribunaux. 

220. Les receveurs sont charges de faire 
les recouvremens et les poursuites d’apres 
le mode adopts pour la rentrece des deniers 
publics. 


$ 3. Plaintes contre les administrateurs et 
les comptables. 


221. Les plaintes contre les administrateurs 
et les comptables seront portees devant l’au- 
torit6 administrative immediatement supe- 
rieure, et il sera procede conformement aux 
dispositions röglementaires concernant les 
obligations des fonctionnaires et leur res- 
ponsabilite. 


$ 4. Gontestations entre deux administrations. 


222, Les demandes formedes par l’adminis- 
tration d’un &tablissement public contre une 
autoriteadministrativeseront soumises, comme 
celles contre particuliers, & l'avis du comite 
eonsultatif et renvoy6es ensuite au conseil 
de prefecture. 

223, Si les deux &tablissemens sont situes 
dans le möme arrondissement, le comile ne 
formera qu’une seule consultation d’apres les 
pieces produites de part et d’autre. - 

224. Si les deux etablissemens sont situes 
dans des arrondissemens differens , il sera 
redige une consultation separee par chacun 
des comites respectifs. 

225. Le conseil de prefeclure proposera 
des moyens de coneiliation ou de transaction, 
et s’ils sont sans effet, il prononcera entre 
les parties au vu des consultations et des 
pieces & l’appui, et il reglera les droits liti- 


eux. 

226. Les döcisions du conseil pourront &tre 
ex6scutees provisoirement, mais elles ne se- 
ront considerees comme definitives qu'apres 
avoir ete revölues de l’homologation du gou- 


vernement, 


$ 5. Main-levee d’oppositions el d’hypo- 
theques, 


227. Les administrations et les receveurs 
des stablissemens publics ne pourront donner 
main-leyee des oppositions formees pour la 
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conservation des droits: des dtablissemens, 
ni consenlir aucune radiation,, Jimitation ou 
changement d’inscription hypothecaire, ä& 
moins d'y @tre contraints par un jugement 
des tribunaux ou autorises par une decision 
sp6ciale du conseil de prelecture. 


228, Pour obtenir cette autorisation, la com- 
mission administrative de l’ötablissement in- 
teress&e adressera sa demande motivee au 
sous-prefet de l’arrondissement, qui aprös 
avoir pris l’avis du comit& consultalif trans- 
mettra les pieces au prefet. 





Decret sur Yetablissement des conseils de prud’hommes. 
Du 17 decembre 1811. 
(Befondered Dekret für dad Grofherz. Berg. — Berg. Befeh-Elg. II. Bül. 86. Nr. 72 S. sur 
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folg.: Dan. Hbb. VII. ©. 2% 


TITRE ler, 


De la crealion des conseils de. prud’- 
hommes et de leurs altribulions, 


Art, Ir, Ilsera ötabli des conseils de prud’- 
hommes sur la demande motivde des cham- 
bres de commerce, manufactures, fabriques, 
arts et metiers. 

Cette demande sera d’abord communiquee 
au prefet, qui examinera si elle est de nature 
a etre accueillie; il la transmettra ensuite & 
notre ministre de l’interieur, qui s’assurera 
si l’industrie qui s’exerce dans la ville est 
assez importante pour faire autoriser la crea- 
tion du conseil de prud’hommes. Il nous pre- 
sentera dans ce cas, pour ces ötablissemens, 
des reglemens particuliers, 

2. Les conseils de prud’hommes termine- 
ront, Bar voie de conciliation, les differens, 

ui s’eleveront, soit entre des fabricans et 

es ouvriers, soit entre des chefs d’ateliers 
et des compagnons ou apprentis. Si la con- 
ciliation ne peut s’effectuer, ils prononceront 
entre les parties, en definilif ou sauf appel, 
ainsi qu'il sera determine ci-aprös autitre IV. 

3. Les prud’'hommes seront charges en outre: 

De veiller ä l'ex&cution des mesures con- 
servatoires de la propriete, des dessins et 
des marques particulieres; de constater les 
contraventions aux lois et röglemens relatils 
aux manufactures, les soustractions de ıma- 
tiöres premieres faites par les ouyriers au 
prejudice des fabricans; et les infidelites 
— par les teinturiers ou chefs d’ate- 

iers; 

De donner des renseignemens sur l'ötat des 
manufactures et ateliers, lorsqu’ils en seront 
requis par le pröfet ou par la chambre de 
commerce et manufactures. 


TITRE U. 
Disposilions organiques. 
SECTION I. — CGompositions des conseils. 


4. Les conseils de prud’hommes ne seront 
composes que de marchands fabricans, de 
chefs d’ateliers, de contre-maitres, de tein- 
turiers ou d’ouvriers patentes, et ayant trente 
ans accomplis. 3 

‚Les negocians-fabricans ne seront pas eli- 
ibles s’ils n’exercent depuis six ans dans 
eur &tat, ou s’ils ont fait faillite, 

Les chels d’ateliers et ouvriers ne seront 
pas eligibles, s’ils ne savent lire et &crire, 
s'ils n'ont six ans d’exercice de leur dtat, ou 
s’ils sont retentionnaires de maliöres recues 
pour ötre fabriquees, 

5. Le nombre des membres des conseils de 
rud’hommes sera de eing, sept ou neufs, se- 
on l'etendue, la population et l’importance 

de l’industrie des communes et des districts 
ou il y aura lien d’en etablir. | 


; folg. — ®Rergl. 
beim Staatör.-Butadten vom 20. Febr. 1810.) 
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6. Dans aucun cas les chefs d’ateliers, les 
contre - maitres, les teinturiers ou les ou- 
vriers, ne seroht egaux en nombre aux mar- 
ehands-fabricans; ceux- ci auront toujours, 
dans le conseil, un membre de plus. 

7. Pour suppleer les prud’'hommes absens 
ou malades, de m&me que pour remplacer 
ceux qui viendraient aA mourir ou & dönner 
leur demission dans le cours de l’annee, ily 
aura, 2 pn chaque conseil, quatre sup Idans, 
dont deux seront pris parını les marchands- 
fabricans, et les deux autres parmi les chels 
d’ateliers, contre-maitres, teinturiers et ou- 
vriers patentes, 


SECTION HU. — Nominations des prud'- 
ommes, 


8. Les membres des conseils et les sup- 
pleans seront elus dans une assemblee gene- 
rale, convoquee huit jours ä& l’avance par 
ordre du prefet, et presidde par lui, ou par 
celui des fonctionnaires publics de l’arron- 
dissement qu’il designera, j 

9. Ne seront admis a l’asgemblee que les 
negocians-fabricans, les contre-maitres, les 
chefs d’ateliers, les teinturiers et les ouvriers 
patentes, inscrits dans un registre qui sera 
ouvert pendant dix jours & l’hötel de ville 
du lieu designe pour l’assemblee, et qui sera 
elos la veille du jour de l’election. 

En erg "srpoet tous ceux qui voudront 
concourir & l’election pourront, pendant ce 
delai, se pr&senter devant le ımaire pour ren- 
dre connaissance du registre et demander 
l’inscription, ER . 

J,e maire refusera l'inscription & ceux qui 
n’'auront pas les qualites exigees ci- dessus, 
Les faillis seront exclus. 

Pour la premiere annee seulement de la 
ereation du conseil, le maire dressera la liste 
des votans qui seront seuls admis a l’assem- 

ee. 

10. En cas de contestation sur le droit d’as- 
sistance & l’assemblee, il sera statue par le 
prefet, sauf recours ä notre ministre de l’in- 
terieur. | 

La decision du prefet sera provisoirement 
ex&cutöe, nonobstant le recours, 

11. Au jour fixe pour l’election, le prefet 
ou le fonctionnaire public desirene pour le 
representer, se rendra ä l’hötel de ville, ou- 
vrira l’assemblee et nommera deux scruta- 
teurs et un secretaire. 

12, Il sera ensuite proc&de & l’election, qui 
aura lieu par scrutin individuel et & la ma- 


jorite absolue des suffrages. 


L'assemblee ne pourra deliberer ni s’occu- 
per d’aucun objet etranger & l’election, 

13. Le proces- verbal de l'operation sera 
dresse en double et signe par le president, 
les scrutateurs et le secretaire. 

Un exemplaire restera aux archives de la 
mairie et l’autre sera remis au pröfet. 

14. Sil s’eleve des doutes ou des conles- 
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tations sur la regularit6 et la validitö des 
clections, le prefet statuera ce que de droit, 
sauf l’approbation du ministre du l’interieur, 


SECTION III. — Installation des conseils. 


15. Aprös s’ötre assure& que l’&lection a dte 
faite dans les formes prescrites, et que les 
prud’hommes et les suppleans nommes rem- 
zn. conditions exigees par l’article 

‚le prefet fixera legour et l'heure de leur 
installation, et les ferä convoquer ä cet ellet. 
. Le prefet se transportera, le jour fixe, 
a l’hötel de ville, 

Les prud’hommes et les suppleans_ pröte- 
ront, entre ses mains, le serment d’obeis- 
sance aux lois, de fidelitö au souverain, et de 
pr leurs devoirs avec zele et integrite. 

17. Le proces- verbal d’installation et de 
prestation de serment sera fait en triple ex- 

edition; l’une restera au conseil des prud’- 

ommes, l’autre ä la prefecture, et la troi- 
sieme sera adressde au ministre de l'interieur. 

18. Le prefet pourra deleguer pour cette 
operation le sous-prefet de l’arrondissement, 
Mr l’un des membres du conseil de prefec- 
ure, 


SECTION IV. — Nomination du president et 
u vice-president., 


19. Aussitötaprös leur installation, les prud’- 
hommes choisiront un president et un vice- 
president, dans leur sein, & la majorite ab- 
solue des suffrages. 

Le proces-verbal de l’Election sera envoy6, 
dans les trois jours, & la pröfecture., 


SECTION V. — Du secretariat. 


20. Il y aura pres chaque conseil de prud'- 
hommes un secretaire nomm& par eux hors 
de leur sein, et & la pluralit& absolue des 
voix. 

21. Si le conseil le juge necessaire, le se- 
erötaire sera tenu d'avoir un commis pour 
l'aider et le suppleer au besoin. 

Ge.commis sera pr&sente par le secretaire 
et ne pourra entrer en exercice qu’apres avoir 
ete agree par le conseil. 

22. Il pourra ätre allou6e au secretaire, 
outre les &molumens regles A la section Ir. 
du titre 5, un traitement qui sera propose par 
le conseil, et arr&t& par le ministre de l'in- 
terieur sur le rapport du prefet. 

Ge traitement ne pourra surpasser la somme 
de mille francs. 

23. Les appointemens du commis, les frais 
du bureau, papier et registres, demeurent ä 
la charge du secretaire, qui ne sera admis A 
faire de ce chef aucune r£petition. 

24. Le secreätaire et le commis pröteront, 
entre les mains du iin le serment pres- 
erit par l’article 16. 


SECTION VI. — er rien des con- 
seils, 


25. Les conseils de prud’hommes seront re- 
nouveles en partie, chaque annde, au premier 
Janvier, de maniere que le renouvellement 
total soit effectue dans trois ans. 

26. Si le conseil est compose de cing mem- 
bres, il sera renouvele: 

La premiere annee, un prud’homme mar- 
chand-fabricant; 

La seconde annee, un prud’homme mar- 
chand, et un prud’homme chef d'atelier, 
contre-maitre, teinturier ou ouvrier patenle; 

La troisi&me annee comme la seconde. 

27. Si le conseil est compos& de sept mem- 
bres, il sera renouvele: 
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La premiere annee, deux prud’'hommes 
marchands-fabricans, et un chef d’atelier ou 
contre-maitre ou teinturier ou ouvrier; 

La seconde annee, un prud’homme mar- 
chand-fabricant et un chef d’atelier, etc ; 

La troisiceme annee comme la seconde. 

28. Si le conseil est compos&e de neuf mem- 
bres, il sera renouvele: 

La premiere annde, un prud’homme mar- 
chand-fabricant, et deux prud’hommes chefs 
d’ateliers ou contre-maitres, etc.; 

La seconde annee, deux prud’hommes mar- 
chands-fabricans et un prud’homme chef d’a- 
telier, etc. ; 

La troisieme annde comme la seconde. 

29. Le sort designera ceux des prud’hommes 
qui sortiront a la fin de la premiere et de 
la seconde annee. 

Les prud’hommes nomme&s pour remplacer 
ceux sortis par le sort ä la fin de la pre- 
miere annde, ne concourront pas au tirage 
a la fin de la seconde, 

Dans les annees subsequentes les plus an- 
ciens nomme&s sortiront de droit, 

30. Les suppleans ne sont pas soumis au 
renouvellement. Il sera nomme tous les ans 
aux places de suppleans vacantes par suite 
de demission, de deces ou de toute autre 
cause. 

31. L’election annuelle des prud’hommes et 
des suppl&ans de remplacement aura lieu con- 
formement aux dispositions des sections 1 et 
2 du present titre. : 

Les prud’hommes sortans seront toujours 
recligibles, a moins qu’il n’existe contre eux 
un motif d’exclusion. j 

32, Les prud’hommes et les suppl&ans &lus 
seront installes en seance du conseil et pr&e- 
teront le serment prescrit par l’article 16, 
entre les mains du prud’homme qui aura ex- 
erc& les fonctions de president pendant l’an- 
nde revolue. z 

Si le president n’est pas present, il sera 
supples par le vice-prösident, etä defaut de 
celui-ei, par le plus ancien de nomination et 
d’äge des prud’hommes marchands-fabricans. 

33. Apres l’installation des nouveaux mem- 
bres du conseil et dans la m&me sdance, on 
proc&dera, comme il est prescrit par l’ar- 
ticle 19, a la nomination d'un president et 
d’un vice-prösident, qui exerceront pendant 
l’annee, 

L’ancien president et le vice- president 
pourront toujours ötre redlus, et pour une 
annee seulement. 


SECTION VII. — Suspension et destitution, 


3%. Les prud’hommes et les suppl&ans con- 
tre lesquels il y aurait des plaintes graves, 
ou qui auraient fait faillite, seront suspendus 
de leurs fonctions par arröt6 du ministre de 
la justice. 

Leur destitution ne pourra ötre prononcö 
par un decret du souverain, le conseil- 

‘etat entendu. 

35. En cas de plainte portee contre eux 
pour prevarication dans leurs fonclions, il 
sera procede suivant la forme etablie ä be- 
gard des juges» 

36. Le secretaire pourra toujours &tre re- 
voque en vertu d'une deliberation du conseil 
des prud’hommes, signee par les deux tiers 
au moins des membres. 


SECTION VIII. — Placement et depenses,. 


37. Le local necessaire aux conseils de 
prud’hommes pour la tenue de leurs seances 
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et pour le secrötariat, sera fourni par les 
communes oü ils siegeront, 

35, A defaut de local convenable et ac- 
tuellement disponible, il y sera pourvu aux 
frais de la commune oü siegera le conseil, 
par voie de location, d’acquisition ou de 
construction. j 

Dans ces deux derniers cas, les contrats 
d’achat ou d’adjudication de travaux ne pour- 
ront &tre passes qu’en vertu de notre autori- 
sation prealable et formelle. 

39. Les frais de premier etablissement, ceux 
de chauffage et d’eclairage de la salle des 
seances, et autres menus frais, ainsi que le 
traitement du secretaire, s’il en est alloue, 
seront supporles par les communes pour les- 
quelles les conseils auront ete institues. 

40. J,es presidens prösenteront tous les ans 
au prefet, et a l’Epoque qu’il aura determi- 
nee, les budgets des conseils de prud’hommes. 

Apres avoır rögle et approuve les depenses, 
le prefet fixera les sommes que devront four- 
nir les communes du ressort et les fera com- 
prendre dans leurs budgelts. g j 

A defaut de revenuscommunaux disponibles, 
les depenses pourront ätre couvertes par une 
cotisation des patentables de l’arrondisse- 
ment de chaque conseil, calcul&e au marc le 
franc du droit de patente. 

41. Les sommes allouees par le prefet se- 
ront tenues a la disposilion des presidens 
des conseils, et acquittees, d’aprös leur de- 
mande partliculiere, sur les ordonnances des 
maires, par les receveurs municipaux. 


TITRE II, 


Dispositions reglementaires sur les fonc- 
lions des prud’hommes. 


SECTION I. — Du bureau particulier. 


42. Il y aura prös chaque conseil de prud'- 
hommes un bureau particulier compose de 
deux membres, dont l'un sera marchand-fa- 
"bricant, et l’autre chef d’atelier ou contre- 
maitre, teinturier ou ouvrier patente. . 

Les fonctions de ce bureau se borneront ä 
entendre les parties, ä leur proposer des 
moyens de conciliation, et ä les renvoyer de- 
vant le bureau general, si elles ne peuvent 
s’accorder. 

43. Le conseil de prud’hommes formera 
une liste de service indiquant l’ordre dans 
lequel ses membres devront alterner pour les 
sdances du bureau N Il fixera &ga- 
lement les jours et les heures de sdances et 
leur duree, en ayant egard aux convenances 
de localite et & linteröt des ouvriers et des 
manufactures. 

4%. Dans les communes oü le conseil sera 
compos6 de cinq membres, le bureau parli- 
culier aura deux seances, au moins, par Se- 
maine. 

Dans celles oü le conseil sera de sept mem- 
bres, le bureau particulier aura trois seances 
par semaine, ‚ 

Il en aura quatre par semaine dans les 
BRNSDANER ou le conseil sera de neuf mem- 

res. 5 


SECTION I. — Du bureau general, 


45. Le bureau general s’assemblera une 
fois par semaine pour prononcer sur les con- 
testations qui lui auront et& renvoydes par 
le bureau particulier, et pour deliberer sur 
les objets de sa comp6tence qui seront de- 
tailles dans les sections suivantes. 


Tous les prud’hommes seront appeles aux 
seances du bureau general. 

46. Le jour et l’heure des sedances seront 
fixes par deliberation du conseil. 

Le president pourra, dans des cas urgens, 
convoquer des assemblees extraordinaires. 

47. Les conseils ne pourront deliberer si 
les deux tiers au moins de leurs membres 
ne sont presens. 

En consequence leurs r&esolutions ne seront 
valables si elles n’ont ete prises dans la pre- 
sence de quatre membres pour les conseils 
qui en ont cinq, de cinqg membres pour ceux 
qui en ont sept, et de six membres pour 
ceux qui en ont neuf. 

48. S’il ne se trouve pas un nombre suffi- 
sant de prud’hommes presens, le president 
appellera autant de suppleene qu'il en faudra 
pour porter le conseil au nombre prescrit 
par l’article precedent., 

49. Les deliberations seront formdes par 
l'avis de la majorite absolue des membres 
presens (de la moitie plus un). 

‚50. Le procös-verbal de chaque sdance de- 
signera nominativement tous les membres 
presens. Il sera signö par chacun d'eux et 
par le secretaire. 

‚Les expeditions seront signees par le pre- 
sident et par le secretaire, 


SECTION IH. — Juridiction. 


51. Sont justiciables des conseils de prud'- 
hommes, les marchands-[abricans, chefs d'a- 
teliers, contre-maitres, teinturiers, ouvriers, 
compagnons et apprentis, et seulement pour 
les contestations relatives a la branche d’in- 
dustrie qu'ils cultivent et pour les conven- 
tions dont cette industrie a et& l’objet. 

Dans les autres cas, les parties devront se 
pourvoir devant les juges ordinaires. 

52. La juridiction des prud’hommes s’6- 
tend sur tous les marchands-fabricans, chefs 
d’ateliers, contre - maitres, teinturiers, ou- 
vriers, a en et apprentis, travaillant 
pour les fabriques du ressort attribu& aux 
conseils, quel que soit leur domicile, ainsi 
. a eie regle Ba l’article 67 du decret 

u 3 novembre 1809 (bulletin No. 4). 


SECTION IV. — Competence. 


53. Les conseils de prud’hommes sont au- 
torises & juger, en bureau general, toutes les 
contestations qui naitront entire les mar- 
chands - fabricans, les chefs d'ateliers, les 
contre-maitres, les ouvriers, compagnons ou 
apprentis, sur des objets relatifs a l’industrie, 
quelle‘ que soit la quotite des sommes dues 
et reclamees par les parties. 

Les jugemens seront definitifs et sans ap- 

el si la condamnation ne surpasse pas cent 
rancs en capital et accessoires; au - dessus 
de cent francs, ils seront sujets ä l’appel. 

54. Tout delit tendant ä troubler l'ordre 
et la discipline de l'atelier, tout manquement 
grave des ouvriers et apprentis envers leurs 
maitres, pourront ätre punis, par les prud'- 
hommes, d’un emprisonnement qui n’excedera 
pas trois jours, sans prejudice de l’execution 
des articles 61, 64 et 65 de notre decret du 
3 novembre 1809, ni de la concurrence des 
officiers de police et des tribunaux. 


SECTION V. — Des livres d’acquit. 


55. Tous les chefs d'ateliers actuellement 
etablis ou qui s’etabliront & l'avenir, seront 
tenus d’avoir un livre d’acquit en double, 
Den chacun des metiers quwils feront tra- 
vaıller, 
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Ces livres eontiendront la dösignation du 
mötier, les nom, pr&nom et domicile du chef 
d’atelier, et devront ätre prösentes au con- 
seil de prud’hommes dans la quinzaine a da- 
ter de son installation, pour les meliers qui 
sont deja en activite, et dans la huitaine du 
jour oü commenceront ä travailler ceux qui 
seront mis en activitö par la suite. 

56. Les dispositions de l’article pröcödent 
sont applicables ä tous les chefs d’ateliers 
et ouvriers patentes, travaillant pour les fa- 
bricans, lors m&me qu’ils n’auraient qu’un 
seul metier, 

97. Les livres d’acquit seront col6s, para- 
phes et numerotes par le president ou le 
vice-president, et seront annotes sur un re- 
gistre articulier ouvert ä cet effet au secre- 
tariat du conseil. Ils seront remis au chef 
d’atelier apr&s qu’il aura appos6 sa signature 
sur le registre et sur les livres d’acquit: s'il 
ne sait signer, le secretaire en fera mention 
aux articles ou la signature aurait dü öätre 
apposee, 

58. Toutes les fois qu’un chef d’atelier af- 
fectera un metier au service d’un marchand- 
fabricant, il sera oblig6 de lui remettre, sous 
rec&pisse, le double du livre d’acquit de ce 
metier. 

59. Lorsque le chef d’atelier cessera de 
travailler pour un fabricant, il sera tenu de 
faire inscrire sur le livre d’acquit, par ledit 
fabricant, une declaration portant qu’il a 
sold& son compte ou qu’il est reste rede- 
vable d’une certaine somme qui !devra ötre 
exactement &noncee. 

‚60. Le negociant qui sera depositaire-d’un 
livre d’acquit, le fera viser aux autres ne- 
gocians qui occupent des metiers dans le 
mö&me atelier, afin qu’ils puissent y porter 
les sommes a leur seraient dues par le chef 
d’atelier. Si le livre d’acquit ne leur &tait pas 

rösente, ils auraient le droit d’en requerir 

'exhibition, qui serait ordonnede par le con- 
seil de prud’hommes. 

61. Lorsque le chef d’atelier sera reste de- 
biteur d’un negociant-manufacturier pour le- 
quel il aura cesse de travailler, soit par 
consentement r&ciproque ou par tout autre 
motif valable, celui qui lui donnera de l’ou- 
vrage prendra l’engagement de retenir la hui- 
tieme partie du prix des fagons dudit ouvrage, 
en faveur du negociant dont la creance sera 
la plus ancienne sur le livre d’acquit, et ainsi 
successivement jusqu’ä ce que toutes les dettes 
soient öteintes, ou que le chef d’atelier cesse 
de travailler pour lui. , 

62. Si le chef d’atelier debiteur a cesse de 
travailler pour un negociant-fabricant sans 
son consentement ou sans cause legilime, le 
negociant-fabricant en fera mention sur le 
livre d’acquit, et celui qui occupera ensuite 
le chef d’atelier sera tenu de rembourser en 
entier Ja somme due en compte de matiöres, 
nonobstant toute dette anterieure, et de sol- 
der en outre le compte d’argent jusqu'a cinq 
cents francs, sans prejudice des retenues ä 
faire ulterieurement, s’il y a lieu, en vertu 
de l’article precedent. , 

63. Si le chef d’atelier se croit löse par les 
annotations que le fabricant aurait faites sur 
le livre d'acquit, soit a l’egard de la nature 
et de la quotite des dettes, soit ä l’egard des 
motifs pour lesquels il aurait cesse de tra- 
vailler, il aura son recours au conseil de 
prud’hommes. 

64. La date des dettes contrartöes par les 
jehefs d’ateliers envers les manufacturiers qui 
es auront occupes, sera regardee comme 
certaine vis-ä-vis des nögocians et maitres 
d’ateliers seulement, et ä l’eifet des dispo- 
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sitions de la presente section, apres l’apure- 
ment des comptes, l'inscription de la decla- 
ration sur le livre d’acqwit et le visa du 
bureau particulier des prud’hommes. 

65. Lorsqu’un negociant-fabricant donnera 

de l’ouvrage ä un chef d’atelier depourvu de 
livre d’acquit pour le metier qui devra &tre 
occup£, il sera tenu de payer tout ce que le 
chef d'atelier pourrait devoir en compte de 
matieres et de solder en outre le compte 
d’argent jusqu’a cinq cents francs, comme il 
est preserit A l’article 62. 
‚66. Les declarations prescrites par les ar- 
ticles 59, 60, 62 et 64, seront portees par le 
negociant-manufacturier sur le livre d’acquit 
qu’il aura entre les mains, et sur celui du 
chef d’atelier qui devra le produire A cet 
effet, toutes les fois qu'il en Sera requis. 


SECTION VI. — Des dessins, 


67. Tout fabricant qui voudra pouvoir re- 
vendiquer par la suite devant le tribunal de 
commerce ou le tribunal de premiere ins- 
tance, la propridte d'un dessin de son inven- 
tion, devra en deposer aux archives du con- 
seil de prud’hommes un &chantillon, renferme 
dans une enveloppe revötue de son cachet et 
de sa signature, 

68. II y aura au secrötariat du conseil de 
prud’hommes un Eu particulier sur le- 
quel les d&pöts de dessins seront annotes. 

Le numero d’ordre, la date de l’inscription 
et le sceau du conseil seront apposes sur les 
enveloppes d’&chantillons, et il sera delivre 
au fabricant qui en aura fait le depöt un 
eertificat indiquant le numero et la date de 
l’enregistrement. Les certificats de depöt se- 
ront sienes par le president, ou le vice-pre- 
sident et le secretaire. 

69. En cas de contestation entre deux ou 
plusieurs fabricans sur la propriet& d’un des- 
sin, le conseil de prud’hommes procedera A 
l’ouverture des paquets qui auront &te de- 
poses par les parties, et donnera une decla- 
ration indiquant le nom du fabricant qui aura 
eu la priorite de date, 

70. En deposant l’&chantillon, le fabricant 
declarera s’il entend se reserver la propriete 
exclusive de son dessin pendant une, trois 
ou cing anndes, ou ä perpetuite. Il sera fait 
mention de cette declaration sur l’enveloppe 
du paquet, sur le registre et sur le certificat 
de depöt. 

Si la röserve est temporaire le paquet d’e- 
chantillons sera, aussitöt aprös l’expiration 
du terme fix& par la declaration de depöt, 
envoye& au conservatoire des inventions eta- 
bli par le decret du 3 novembre 1809, bul- 
letin No. 3. 

71, Tout fabricant qui aura pris un certi- 
fieat de d&pöt pour un dessin, paiera entre 
les mains du receveur de la commune une 
indemnite qui sera reglee par le conseil de 
prud’'hommes, et qui ne pourra ötre de plus 
d'un franc pour chacune des anndes pendant 
lesquelles il se sera reserv& la propriete ex- 
clusive, ni surpasser dix francs pour la pro- 
priet& perpetuelle. 

Ge paiement devra ötre fait dans les trois 
jours qui suivront le depöt, sous peine de 
decheance. 


SECTION VII. — Des marques de fabrique, 


72. Tout manufacturier ou artisan a le droit 
d’appliquer sur les objets de sa fabrication 
une marque particuliere qui Iui appartiendra 
exclusivement, et qu’il est defendu A tous 
aulres d’imiter et de contrefaire, 
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Gelui ‚qui voudra avoir la faculte de re- 
vendiquer devant les tribunaux la propriete 
de sa marque, devra en adopter une assez 
distincte des autres deja en usage dans des 
fabriques du mäme genre, pour qu’elles ne 

uissent &tre confondues et prises l’une pour 
'autre, 

73. Nul ne sera admis & intenter action en 
contrefacon de sa marque, s’il ne l’a prece- 
demment fait connaitre d’une maniere legale, 
par le depöt de deux modeles au greffe du 
tribunal de commerce ou du tribunal de pre- 
miere instance, et de trois modeles sembla- 
bles au secretariat du conseil de prud'- 
hommes. j 

Le depöt sera constat&e sur un registre 
special tenu A cet effet, et dont extrait, ac- 
compagn& de l'un des modeles de la marque, 
paraph& et scelle, sera remis au deposant 

our lui servir de titre envers les contre- 
acteurs. 

Le troisieme modele depos& au secretariat 
des prud’hommes sera envoye, par le presi- 
dent, au conservatoire des inventions, _ 

74. Les conseils de prud’hommes reunis 
sont arbitres de la suffisance ou insuffisance 
de difference entre les marques ddjäa adoptees 
et celles qui seraient proposeces, ou m&me 
entre celles deja existantes. 

En cas de contestation, le tribunal de com- 
merce ou, a son defaut, le tribunal de pre- 
miere instance prononcera, apres avoir vu 
l'avis du conseil des prud’hommes. 

75. 1! sera pay& pour le depöt d'une marque 
et l'’enregistrement du proces-verbal, une ın- 
demnite reglee par le conseil et qui ne sur- 
passera pas un franc. - 

Gependant s’il etait nöcessaire, comme .ä 
l’egard des ouyrages de coutellerie et de 
quincaillerie, de faire empreindre la marque 
sur des tables de metal, l’indemnite serait 
augmentee en proporlion des frais d’acqui- 
sition des tables et pourrait Etre porlde au 
plus & dix francs. i 

Ges paiemens se feront entre les mains du 
receveur de la commune, et dans les trois 
jours, A peine de decheance. , 

76. Les contrefacteurs de marques et signes 
particuliers empreints sur des objets de fa- 
bricalion sans indication du nom du fabri- 
cant ou de la fabrique, seront condamnes: 

17. A des dommages - interöts envers les 
manufacturiers dont les marques auraient ete 
contrefaites; 

2», A une amende &gale au quart desdits 
dommages, et qui ne pourra etre moindre de 
trois cents francs ni surpasser trois mille 
francs; 

3°. A la confiscation des objets portant une 
marque contrefaite, au profit du proprietaire 
de la marque, sans prejudice des amendes et 
en deduction des dommages. En cas de re- 
cidive lamende sera double, et le delinquant 
sera condamne & un emprisonnement de trois 
a six mois. 

77. Geux qui se seront servi du nom d’un 
autre fabricant ou d’une autre fabrique, qui 
auront appose des marques fausses portant 
ces noms ou qui auront contrefait les sceaux 
ou timbres d'un autre &tablissement d’indus- 
trie ou de commerce, seront juges et punis 
conformement au Code penal. a 

78. La saisie des objets presumes porter 
une marque contrefaite, sera execulde sur 
la simple r&quisition du propriclaire de la 
marque et la production des certificats de 
döpöt mentionnes A l’article 73. Dans le cas 
ou la denonciation pour contrelagon serait 
reconnue mal-fondec, celui qui l’aura faile 
sera condamnee a des dommages - imteröts 


proportionnes au trouble et au prejudice 
qu'il aura causes. Il pourra .en outre ätre 
rappe& d’une amende egale au quart du de- 
dommagement et qui ne surpassera pas trois 
mille francs, 

79. Le peeat des amendes portdes aux 
articles 76 et 78 sera employe, comme il est 
prescrit par l’article 4%, titre 6, de notre de- 
cret du 3 novembre 1809, A des encourage- 
mons pour l’industrie et les arts. 


SECTION VIII. — Des formes ä suivre pogr 
constater les contraventions, 


80. Lorsque les prud’hommes auront con- 
naissance, par des plaintes verbales ou &crites, 
de contraventions aux lois et reglemens con- 
cernant le commerce et les manufactures, de 
soustractions de malieres premieres, de con- 
trefagons prohibees soit par le decret du 3 
novembre 1809, soit par le present, ou d’in- 
fidelites commises par des chefs d’ateliers 
des teinturiers ou des ouvriers, le consei 
pourra, par une deliberation en forme, char- 
ger deux de ses membres, dont un fabricant 
et un chef d’atelier, de se transporter au 
domicile et dans les ateliers des fabricans et 
des ouvriers prevenus de contraventions, 
pour y faire des visites et constater la fraude. 

"81. Les prud’hommes delegues pour faire 
la visite, devront se faire accompagner-par 
un ofücier publie et proceder en sa pre 
sence. 

Les juges-de-paix, les maires, les adjoints 
et les commissaires de police sont tenus de 
deferer aux requisitions qui leur seront adres- 
sees, a cet ellet, par les prud’hommes. 

82. Il sera dresse, ä la suite de chaque vi- 
site, et sur le lieu möme, s’il est possible, un 

roces-verbal detaille, indiquant la nature, 
es eirconstances et les ellets des contrarven- 
tions, s’il en a et& commis, 

Ge proces-verbal sera sign& par les prud'- 
hommes, l’officier de police, et le fabricant 
ou l'ouvrier chez qui la visite aura &t& faite. 

Si ce dernier reluse de signer, ou ne le 
peut, il en sera fait mention. 

83. Les prud’lommes pourront, apres avoir 
fait invenlaire des ellets formant pieces de 
conviction, les saisir ou les meltre sous scellö 
s'ils ne sont pas susceplibles d’etre trans- 
ports. 

Dans tous les cas, une copie de l’inven- 

taire, sera laissece ä& la partie interessee, qui 
demeurera responsable de la reprösention 
des objets mis sous scelle, 
, 5%. Les procös-verbaux de visite, les ob- 
jets saisis, s’il y en a, et les inventaires se- 
ront rapportes au conseil de prud’'hommes, 
ex les transmettra aux tribunaux compe- 
ens. 

85. Les conseils de prud’hommes ne peuvent 
s’immiscer dans la delivrance des livrets dont 
les ouvriers doivent &tre pourvus aux termes 
de notre decret du 3 novembre 1809; mais, 
s’ils etaient instruits de contraventions ä& la 
2*, section, titre II de ce decret, ils auraient 
a en donner avis ä l'autorit& municipale. 


SECTION IX. — UBSSEReN. annuelle des ate- 
iers. 


86. Le conseil de prud’hommes liendra un 
registre exact du nombre de metiers existans 
et du nombre d’ouvriers de tout genre em- 
ployes dans les fabriques et ateliers. 

Pour obtenir les renseignemens necessaires, 
les prud’hommes sont autorises Aa proceder, 
Ba deux fois par an, & l’inspection des 
ateliers. 
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87. L’iinspeclion sera falte par deux mem- 
bres du conseil ou par un membre et un 
suppleant, Elle n'aura lieu qu’apres que le 
propristaire de l’atelier en aura &t& prevenu 
deux jours d’avance , au moyen d’un avis 
ecrit, donne par le secrötaire en vertu de la 
deliberation du conseil. 

88. Tout fabricant ou chef d’atelier sera 
tenu de permettre l'’entr&e des prud’hommes 
et de leur donner l’etat exact des metiers et 
des ouvriers qu’il aura en activite, En cas de 
refus ou de fausse deelaration, il pourra ötre 
cöndamne par le tribunal correctionnel, a un 
amende &rale au taux de sa patente et qui 
sera doublee pour la recidive, Gelte amende 
sera employ6e comme il est prescrit & l’ar- 
ticle 79. 

89. Si, pour eflectuer leur operation, les 
prud’hommes ont besoin du concours de la 
police municipale, elle leur prötera toute l’as- 
sistance et leur fournira toutes les facilites 
qui seront en son pouvoir, et elle emploiera, 
s’il est necessaire, les moyens de contrainte 
autorises par la loi, 


90. L’inspection autorisee par la prösente 
section ayant pour objet unique d’obtenir des 
informations sur le nombre de metiers et 
d’ouvriers, les prud’hommes ne pourront s’en 

revaloir pen: exiger la communication des 

ivres d’affaires ou des procedes de fabrica- 
tion que l’on voudrait tenir secrets. 


TITRE VI. 


De la procedure. 
SECTION I. — Des citalions. 


91. Tout marchand-fabricant, tout contre- 
maitre, tout chef d’atelier, tout teinturier, 
tout ouvrier, compagnon ou apprenti, appele 
devant les prud’hommes, sera tenu, sur une 
simple lettre de leur secretaire, de s’y ren- 
dre en personne, au jour et ä& I’heure fixes, 
sans pouvoir se faire repr&senter, hors le 
cas d’absence ou de maladie; alors seule- 
ment il sera admis a se faire remplacer par 
!'un de ses parens, negociant ou marchand- 
fabricant, ou par un homme patente dans la 
profession qu'il exerce, et porteur de sa pro- 
curation. 


92. Si le particulier invite par le secretaire 
ä se presenter au bureau particulier ou au 
bureau ya des prud’hommes, ne parait 

oint, il lui sera envoy& une citation que 
Fhuissier attach6 au conseil lui remettra. 


ui contiendra la date des 
jour, mois et an, les nom, profession et do- 
micile du demandeur, les nom et demeure 
du defendeur, &noncera sommairement les 
motifs qui font appeler la personne. 


93. La citation sera notifide au domicile 
du defendeur, et il y aura un jour au moins 
entre celui oü elle aura &t& remise et le jour 
indique pour la comparulion, si la partie est 
domiciliee dans la distance de trois milles 
ou cing lieues. 


Si la partie est domiciliee au-delä de cette 
distance, il sera ajoute un jour de delai pour 
trois milles. 


94. Dans le cas oü les delais preserits par 
Varticle precedent n’auraient pas etö obser- 
ves et si le defendeur ne comparait point, 
les prud’hommes ordonneront qu’il lui soit 
envoy& une nouvelle citation ; alors les frais 
de premiere citalion seront & la charge du 
demandeur. 


Gette eitation, 
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SECTION H. — Des sdances, _ 


95. Au jour fixe par la lettre du secr&taire 
ou par la citation de l’huissier, les di 
comparaitront devant le bureau particulier 
des prud’hommes, comme il est determine 
par article 91 et sans pouvoir &tre admises 

faire signifier aucunes defenses. 

96. Elles seront tenues de s’expliquer avet 
moderation et de se conduire avec respect: 
si elles ne le font point, elles seront d’abord 
rappelöes ä leurs devoirs par un avertisse- 
ment du prud’homme marchand-fabricant. En 
cas de recidive, le bureau particulier pourra 
les condamner & une amende qui n’excedera 
pas cinq francs et ordonner, aux frais des 
delinquans, l’affiche du jugement dans la com- 
mune oü siöge le conseil. 

97. Dans le cas d’insulte ou d’irreverence 
grave, le bureau partliculier en dressera pro- 
ces-verbal et pourra condamner celui qui s’en 
sera rendu coupable A un emprisonnement, 
dont la duree ne surpassera pas trois jours. 

‚9. Les parties seront entendues contra- 
dictoirement; le bureau particulier ne negli- 
gera rien pour les concilier; et s'il ne peut 
y, parvenir, il les renverra ainsi u'il est dit 
BE, article 42, devant le bureau ge- 
neral. 

Soit que les parties s’accordent ou qu'elles 
persistent dans leurs pretentions, le secre- 
taire fera, sur la feuille de la seance, une 
mention sommaire de la contestation et du 
resultat qu’auront eu les moyens de conci- 
liation proposes par le burean. 

99, Les disposilions des articles 95, 96 et 
97 seront observees A l’egard des seances 
du bureau general. Le president est charg6 
de rappeler les parties ä l’ordre s’il est ne- 
cessaire, et le conseil pourra prononcer, dans 
le cas prevu par l’article 96, des amendes de 
dix francs et au dessous, non compris les 
frais de l’affiche du jugement si elle est or- 
donnee. ö 

100. Lorsque l'une des parties declarera 
vouloir s’inscrire en faux, deniera l’ecriture, 
ou declarera ne pas la reconnaitre, le pre- 
sident du bureau general lui en donnera acte; 
il paraphera la piece et renverra la eause 
devant les juges auxquels en appartient la 
connaissance. 

401. Les minutes de tous les jugemens se- 
ront portees, par le sccretaire, sur la ‚feuille 
de la seance, et signees comme il a die or- 
donne par l'article 50. 


SECTION III. — Des juremens definitifs et 
de leur execution. 


102. Les jugemens pen une condamna- 
tion de cent francs et au-dessous, en capital 
et accessoires, les d&pens non compris, ne 
seront pas soumis ä l’appel. Geux au-dessus 
de cent francs seront sujets &a l’appel con- 
formement & l’article 53; mais ils seront ex&- 
eutoires par provision, sans que la perss qui 
aura obtenu gain de cause soit obligee de 
fournir caution, si la somme est de trois cent 
francs et au-dessous, et a charge, par elle, 
de fournir caution, si la somme surpasse trois 
cent francs. 

103. Dans les cas urgens, les conseils de 
een et möme les bureaux particn- 
iers pourront ordonner les mesures qui 8e- 
ront reconnues nöcessaires pour empöcher 
que les objets qui donnent lieu & une recla- 
mehren ne soient enleves, deplaces ou dete- 
riores. 

104, L'appel sera porte devant le tribunal 
de commerce, et a defaut de tribunal de com- 
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merce, devant le tribunal de premiere ins- 
tance de l’arrondissement. Il ne sera plus 
recevable apr&s les trois mois de la signifk- 
cation du gran faite par l’huissier attache 
au conseil de prud’hommes. 

105. Ne sont pas soumises & l’appel les 
condamnations prononcees, soit par le bu- 
reau general, en vertu des articles 54, 96 et 
97. Gelles portant emprisonnement seront 
mises ä ex&culion me: par le pre- 
mier agent de police ou de la force publique 
qui en sera requis. 


SECTION IV. — Des jugemens par döfaut, 


106. Si au jour indiqu& par la lettre du se- 
erötaire ou par la citation de l’huissier, l’une 
des parties ne comparait pas, la cause sera 
jugee par defaut, sauf l’envoi d’une nouvelle 
citation dans le cas prövu par l’article 94. 

107. La partie condamnee pourra former 
opposition dans les trois jours de la signi- 
fieation faite par l’huissier. 

Cette opposition contiendra sommairement 
les moyens de la partie, et assignation au 

remier jour de seance du conseil de prud'- 

ommes, en obseryant toutefois les delais 
prescrits pour les citations. Elle indiquera en 
m&me temps les jour et heure de la compa- 
rution, et sera notifiee ainsi qu’il est dit ci- 
dessus. j 

108. Si le conseil sait par lui-m&me ou par 
les repr&sentations que pourraient lui adres- 
ser les parens, les voisins ou les amis du 
defendeur, que celui-ci n'a pu ätre instruit 
de la contestation, il pourra, en adjugeant 
le defaut, fixer pour le delai de l’opposition 
le terme qui lui paraitra convenable;; et dans 
le cas oü la prorogation n’aurait &t& ni ac- 
eordee d’ofice ni demandee, le defaillant 
pourra &tre relev& de la rigueur d'un delai 
et admis ä opposition, en justifiant qu'ä rai- 
son d’absence ou de maladie grave, il n’a pu 
ötre instruit de la contestation. f 
. 109. La partie opposante . se laissera 
Juger une seconde fois par defaut ne sera 
plus admise ä former une nouvelle opposition. 


SECTION V. — Des jugemens pröparatoires. 


110. Les jugemens qui ne seront pas de- 
finitifs ne seront point expedies quand ils 
auront &i& rendus contradictoirement et pro- 
nonces en prösence des parties. 

Dans le cas oü un jugement ordonnerait 
une operation ä laquelie les 
assister, il indiquera le lieu, N 
et la prononciation vaudra citation. | 

111. Toutes les fois que le conseil de 
prud’hommes jugera necessaire d'envoyer un 
ou plusieurs de ses membres dans les manu- 
factures ou des ateliers pour apprecier, 
leurs propres yeux, l’exactitude de quelques 
faits qui auront ete allegues, les prud’- 
hommes charges de la mission seront ac- 
compagnes par le secretaire, qui apportera 
la minute du jugement pröparatoire. 

112. II n’y aura lieu ä l’appel des jugomens 
preparaloires qu’aprös le jugement definitif 
et conjointement avec l’appel de ce juge- 
ment; mais l'’ex&cution des Jugemens prepa- 
ratoires ne portera aucun prejudice aux droits 
des parties sur Kappel, sans qu'elles soient 
obligees de faire, A cet egard, aucune pro- 
testation ni reserve. 


SECTION VI. — Des enquötes. 


113, Si les „parties sont contraires en faits 
susceptibles d’&tre constatös par t&moins, et 
dont le conseil de prud’hommes trouve la 


arties devraient 
e jour et l’'heure, 


par 


verification ufile et admissible, il 
la preuve et en fixera pr&eis&ment l’objet. 

114. Les t&moins comparaitront le jour in- 
dique; apres avoir dit leurs nom, profession, 
äge et demeure, ils pröteront le serment de 
dire la verite, et declareront s’ils sont parens 
ou allies des parties et ä quel degre, ou s’ils 
sont leurs serviteurs ou leurs domestiquesi 
ensuite ils feront leurs depositions sur les 
faits contestes. 

115. Les t&moins seront entendus separi- 
ment, hors comme en la presence des par- 
ties, ainsi que le conseil l’avisera bien. Les 
parties seront tenues de fournir leurs re- 
proches avant la deposition et de les siener. 
Si elles ne le savent ou ne le peuvent, ilen 
sera fait mention. 

116. Tl est defendu aux parties d’interrom- 
pre les t&moins. Apres la döposition, le pre- 
sident du conseil pourra, sur la requisition 
des parties, et möme d’office, faire aux te- 
moins les interpellations qu’il jugera- conve- 
nables. 

117. Dans les causes sujettes a l’appel, Ile 
secretaire du conseil dressera proces-verbal 
de l’audition des temoins, Get acte contien- 
dra leurs nom, prenom, äge, profession et 
demeure, leur serment de dire la verite, leur 
declaration s’ils sont parens, allies, serri- 
teurs ou domestiques des parties, et les re- 
ee qui auraient &t6 fournis conire euz. 

ecture de ce proces- verbal sera faite a 
chaque t&moin, pour la partie qui le concer- 
nera; il signera sa deposition, ou mention 
sera faite qu’il ne sait ou ne peut signer. Le 
proces-verbal sera sign par le president et 
contresigene par le secretaire, 

118. Il sera proceds au jugement immö- 
diatement apres l’audition des temoins, ou 
au plus tard dans la premiere sdance qui 
suivra celle oü l’enquäte aura &t& faite, 

119. Dans les causes de nature ä& ötre ju- 
gees en dernier ressort, il ne sera point dresse 
de proc&s-verbal d’enquäte; mais le jugement 
enoncera les nom, äge, profession et demeure 
des temoins, leur serment, leur declaration 
s’ils sont parens, allies, serviteurs ou’domes- 
tiques des parties, les reproches et ie resul- 
tat des depositions. 

Le jugement devra ötre rendu dans la möme 
seance. 


SECTION VII. — De la röcusation des prud'- 
hommes. 


120. Un ou plusieurs prud’hommes pour- 
ront ötre recuses: 

1°. Quand ils auront un interöt personnel ä 
la contestation ; 

2°, Quand ils seront parens ou alliös de 
l’ane des parties jusqu’au degre de cousia 
germain inclusivement; 

3°, Si, dans l’annde qui a pröcede la re- 
eusation, il I. a eu proces criminel entre 
eux et l’une des parties ou son eonjoint, ou 
ses parens et alli6s en ligne directe; 

4. S'il y a procös civil existant entre eux 
ou l’une des parties et son conjoint; 

j 5°. S’ils ont donne.un avis dcrit dans l’af- 
aire. 

121. La partie qui voudra röcuser un ou 
plusieurs prud’hommes, sera tenue de for- 
mer la röcusation et d’en exposer les motifs 
par unacte quelle fera signifier au secre- 
taire du conseil, par le premier huissier re- 
quis. : 

L'exploit sera sign6, sur l’original et la co- 

ie, par la partie ou son fondö de pouvoir. 

acopie sera deposee surle bureau du consei! 
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et communiquede immödiatement au prud’- 
homme qui aura die r&cusö. 

122. Le prud’hoinme recuse sera tenu de 
donner au bas de cet acte, et dans le delai 
de deux jours, sa declaration par &crit por- 
tant ou son acquiescement ä la recusation ou 
son refus de s’abstenir, avec ses r&eponses 
aux moyens de recusalion. 

123. Dans les trois jours de la reponse du 
prud’homme qui aura refuse de s’abstenir, 
ou faute par lui de repondre, une expedition 
de l’acte de recusation et de la declaration 
du prud’homme, s’il en a fait une, sera en- 
voyse par le president du conseil au presi- 
dent dn tribunal de commerce ou ä celui de 
premiere instance qui en fait les fonctions, 
dans le ressort duquel le conseil est situe. 
La r&cusation y sera jugee en dernier res- 
sort, dans la huitaine, sans qu’il soit besoin 
d’appeler les parties. 


TITRE V, 
Des frais. 


SECTION I. — Taxations des secretaires.' 


124. Il sera pay& aux secretaires des con- 
seils de prud’hommes: 

1°. Pour la lettre d’invitation de se rendre 
au conseil (voir article 91), trente centimes ; 

2°, Pour l’expedition du proces-verbal qui 
constatera que les parties n’ont pu ätre con- 
nu (voir article 98), quatre-vingts cen- 
imes; 

3°. Pour chaque röle d’expedition qu'ils de- 
livreront, et qui contiendra vingt-eing lignes 
ä la page et dix syllabes ä la ligne, quarante 
centimes. 

125. Les secretaires percevront en outre: 

1°. Pour l'’expedition d’un certificat consta- 
tant le depöt de l’&chantillon d’un dessin 
voir article 68), un franc vingl-cing cen- 
times; 

2°, Pour l'expsdition d’un certificat consta- 
tant le depöt du modele d’une marque de 
fabrique (voir article 73), trois francs. 

Ges paiemens seront faits independamment 
de ceux prescrits par les articles 71 et 75. 

126. Les expeditions mentionndes aux deux 
articles pröcedens ne pourront ötre faites et 
payees que lorsque les parties interessees 
en auront demand& et obtenu la delivrance. 


SECTION II. — Droits & payer au greflier 
du tribunal de commerce, 


127. Le grefhier du tribunal de commerce 
ou du tribunal de premiere instance qui en 
fera les fonctions, pemereh 

4°. Pour l’enregistrement du proces-verbal 
constatant le depöt du modele d’une marque 
(voir article 73), un franc; j 

2». Pour l’expedition de oe procös-verbal, 
si elle est requise, trois francs. 


SECTION III. — Taxations des huissiers. 


428. Il est allous& & l’huissier attache au 
conseil de prud’hommes; 

4°. Pour chaque eitation. un franc vingt- 
eing cenlimes; j 

2°, Pour la significalion d'un Jugement, un 
franc soixante-quinze centimes. 

429. S’il y a une distance de plus d’une 
lieue entre la demeure de l’huissier et le lieu 
ou deyra ötre remise la citation ou la signi- 
fication, il sera pay& par deux lieues, aller 
et retour: , ö 

4°, Pour la citation, un franc soixanle- 
quinze centimes: 
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2°, Pour la signification, deux francs. 

130. L’huissier percevra en outre, pour la 
copie de piöces qui pourra ötre donnee avec 
les Jugemens rendus, par chaque röle d’ex- 
pedition de vingt lignes ä la page et de dix 
syllabes & la ligne, vingt centimes. 


SECTION IV. — Taxactions aux t&moins. 


131. Il sera tax& aux tömoins entendus par 
les conseils de prud’hommes, une somme 
&quivalente A une journde de travail; si un 
temoin a ete oblige de se faire remplacer 
dans sa profession, il pourra lui ötre accord6 
la valeur de deux journdes de travail. Cette 
taxation est laissee A la prudence des con- 
seils. Si le t&moin n’a pas de profession il 
lui sera tax& deux francs. 

132. Il ne sera point passe de frais de 
voyage aux teınoins domicilies dans la dis- 
tance de trois milles, ou cing lieues, du lieu 
oü ils feront leur deposition. S’ils sont do- 
micili6s hors de cette distance, il leur sera 
allous autant de fois une double journee de 
travail, ou une somme de quatre francs, qu’il 
N aura de fois trois milles de distance entre 
eur domicil et le lieu oü ils auront depose. 

133. Les taxations et indemnites fixces ei- 
dessus ne seront payees qu’aux temoins qui 
le requerront, et il en sera fait mention au 
proces-verbal, s’il en est dress& d’apres l'ar- 
ticle 117, ou au jugement, 


SECTION V. — Dispositions generales. 


134: Les fonclions des prud’hommes sont 
essentiellement gratuites a l’egard des par- 
ties. En consequence, il ne pourra ötre pergu, 
ni pour eux ni pour leur compte, aucunes 
sportules, indemnites ou vacalions. 

135. Au moyen des taxations portdes au 

rösent titre, les fonctionnaires charges de 
a röception des actes ou de la delivrance 
des expeditions ne pourront pretendre et re- 
cevoir aucun droit extraordinaire, a quelque 
titre que ce soit. Nöanmoins les parties se- 
ront tenues de reımbourser, en sus des taxa- 
tions, le prix du timbre pour toutes les ex- 
peditions qu’elles auront fait faire. 

136. Les registres dont la tenue est_pres- 
crite par les articles 57, 68, 73 et 86, les 
lettres d’invitation adressees aux parties en 
vertu de l’article 91, ainsi que les procös- 
verbaux des seances, qui seront rediges par 
les secrötaires des conseils conform&ment aux 
articles 98 et 101, ne sont pas soumis äa la 
formalitö du timbre. : 

137. Les parties pourront toujours se pr&- 
senter volontairement devant les prud’hommes 
pour ätre conciliees par eux. 

Dans ce cas, elles declareront qu'elles de- 
mandent leurs bons oflices, et signeront celle 
declaration, ou, si elles ne savent signer, il 
en sera fait mention. 

Il ne sera percu, pour cet objet, aucun 
droit de redaction ni de timbre. 

138. Toutes les expeditions des certificats, 
proces-verbaux, et jugemens, faites ä la re- 
age des parties et'qui leur seront delivrees, 

e möme que les eitations, significations et 
copies faites par les huissiers, ne pourront 
ötre &crites que sur du papier timbre de la 
dimension prescrite par les reglemens. 


139. Tout secretaire d’un conseil de prud’- 
hommes, tout greffier d’un tribunal de com- 
merce, tout huissier, convaincus d’avoir exige 
une taxe plus &levee que celle etablie par le 
present titre, sera puni comme concussion- 
naire, 
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Decret concernant les congregations ou maisons religieuses. 
Du 17 decembre 1811. 


(Befonderes Dekret für das id = Berg: Fr Le II. Bül. 26, Ar. 72 S. WI 


SECTION I. — Dispositions generales. 


Art. Ic. Les congregations ou maisons re- 
ligieuses de femmes, dont l’institution a pour 
but de servir, dans les hospices, les infirmes, 
les malades, et les enfans abandonnes, ou de 
porter aux pauvres des soins, des secours, 
des remedes & domicile, seront conservöes 
dans notre. grand-duche de Berg. 

2, Les statuts de chaque congregation ou 
maison Separee seront approuves par nous 
et inseres au bulletin des lois, pour ätre re- 
connus et avoir force d’instruction publique. 

3, Le nombre des personnes ä admettre 
dans chaque maison, les conditions de l’ad- 
mission, le costume, et les avantages qu’il est 
dans notre intention d’accorder aux asso- 
eiations charitables, seront specifies dans les 
brevets d’institution. 

4. Il est defendu d'instituer aucune con- 
gregation ou association nouvelle, de diviser 
celles qui existent, ou d’en former des suc- 
cursales sans notre autorisalion prealable. 


SECTION II. — Noviciat et voeux. 


5. Les congregations auront des noviciats, 
et observeront, a cet &gard, les regles qui 
seront elablies par -leurs statuts. 

6. Les ölöves ou novYices ne pourrent con- 
tracter de voeux si elles n’ont seize ans ac- 
complis, 

7. Les voeux des novices ägdes de moins 
de vingt et un ans ne seront regus que pour 
un an, ei apres production des consentemens 
exiges pour contracter mariage, d’apres les 
articles 148, 149, 150, 159 et 160 du Code 
Napoleon. 

8. A l’äge de vingt et un ans, les. novices 
Pourront s’engager pour eing ans, 

9. Les engagemens sont faits en Peenense 
de l’övöque ou de l’ecelösiastique charge de 
le suppleer, et de l’officier de l’etat civi ‚qui 
dressera l’acte et le consignera sur un re- 
gistre double dent un exemplaire sera de- 
pe entre les mains de la superieure et 
'autre & la muniecipalite. 


SECTION III. — Biens appartenans aux 
dames hospitalieres, 


10. Chaque soeur conservera l’entiöre pro- 
priöt6 de ses biens et revenus, avec le droit 
de les administrer et d’en disposer confor- 
mement au Gode Napoleon; neanmoins, elle 
ne pourra, par acle entre vifs, ni y renoncer 
au profit de sa famille, ni en disposer en fa- 
ZunR de la congregation ou de qui que ce 
soit, 


SEGTION IV. — Biens appartenans aux con- 
gregalions, 


11, Les biens des associations religieuses 
vouees a un service d’humanitö seront ad- 
ministres, conformement aux lois sur les 
etablissemens de bienfaisance, par les com- 





missions benevoles dont notre decret du 3 
novembre 1809 a ordonn& l’organisation. 

12. Les recettes et depenses des congre- 
gallons seront comprises dans les budgets 

es commissions de bienfaisance, et seront 
arreieces par les prefets, 

13. Les sommes affect&es aux depenses de 
consommation intörieure de chaque maison, 
seront payees par douziemes, et d’avance, a 
la superieure, qui en dirigera l’emploi et en 
rendra compte ä la fin de l’annee. 

14. Les frais de construction, reparation 
et ameublement, les gages et salaires, les 
rentes passives, et en general toutes les de- 
penses autres que de consommation, seront 
ordonnance&es par la commission administra- 
tive et acquitices par son receveur, jusqu’ä 
concurrence des credits allou6s, et sur la pro- 
duction des pieces justificatives. 


SECTION V. — Personnel et discipline, 


15. Il y aura, dans chaque maison, une 
superieure et une assistante nommees par le 
prefet sur une liste double formee par les 
soeurs & la pluralite des voix, 

L’election se fera sous la presidence de 
un des membres de la commission de bien- 
faisance et en presence du cur, 

16. La superieure fera ex&cuter les rögle- 
mens d’ordre, dirigera le service et rendra 
compte de la conduite des membres de l’as- 
sociation, 

17. En cas de maladie ou d’absence, la su- 
perieure sera supplöee, de droit par l’assis- 
tante; elle pourra, en tout temps, lui dele- 
guer une partie de ses fonctions. 

18. Les dames hospitalieres seront tenues 
de se conformer aux reglemens arrätes par 
les prefets, et aux instructions des commis- 
sions administratives, dans tout ce qui est 
relatif ä l’ordre interieur et au service des 
Bautzen, soit dans les höpitaux, soit & do- 
micile, 

19. Les maisons des congregations seront 
soumises ä la police et ä la surveillance des 
malres, des prefets et des officiers de jus- 
ice, 

Pour ce qui concerne le spirituel, elles se- 
ront placdes sous la direetion du cur6 de la 
paroisse, 

20. Les delits commis par ou contre les 
membres des associations religieuses, seront 
Jugös ag les tribunaux ordinaires, 

1. Le renvoi des soeurs dont la conduile 
ne serait pas satisfaisante, pourra ötre or- 
donnd par le ministre de l’interieur, sur ie 
rapport de l’evöque ou du vicaire general, et 
du- pröfet, 

22. Gelles qui, par leur äge ou leurs in- 
firmites, se trouveront hors d'etat de conti- 
nuer le service, seront entretenues aux dö- 
pens de l’&tablissement dans lequel elles seront 
u malades, ou dans lequel elles auront 
vieilli. 


Deeret: qui annulle' plusieurs' jugemens par lesquelsil-avait 
et6 ordonne le: changement du: lit d’un ruisseau, Aa leflet 
d’en prevenir les debordemens. Du 22° decembre 1811. 


(Merlin Repert. ®. Cours 


"Vu les jugemens rendus par le tribnnal ci- 
vil de Grenoble, les 25 aoüt 1810, 25 mai et 
12 aoüt 1811, entre le sieur Debarral, pro- 

rietaire @ Giers, et les sieurs Michallet, Ri- 

an, CGhaboud, Jousse et autres, aussi pro- 
rielaires dans la meme commune; lesquels 
jugemens condamnent ces derniers A retablir 

e cours du ruisseau du Giers dans le lit qufil 
occupait avant 1792; vu les divörses peli- 
tions et demandes des proprietaires riverains 
du ruisseau de Giers, adressees au prefet du 
departement de l’Isere, et tendant ä obtenir 
un mode pour curer le ruisseau, le r&eparer 
et prevenir les inondations qu’il cause; vu 
le rapport de l’ingenieur en chef du depar- 
tement de l’Isöre, et sa letire au prefet, en 
date des 25 mars et 16 mai 1811, desquels 
il resulte que le ruisseau de Giers forme un 
torrent dont les inondations deviennent de 
plus en plus, fröquentes, causent des . degäts 
immenses sur les proprietes voisines et sur 
la grande route de Grenoble & Montmeillan; 
vu l’arrötö du prefet du departement de I’I- 
söre, en date du 19 aoüt 1811, par lequel il 
elöve un conllit d’attributions entre l’autorite 
judieiaire et l’autorite administrative, ä l’oc- 
casion des jugemens preciles ; , 

Considerant que le ruisseau de Giers forme 
un torrent qui se döcharge dans l’ancien lit 
abandonne& par !'Isöre en 1733; et que, de- 
puis cette &poque, il cause des inondations 
qui deviennent de jour en jour plus frequentes 
sur la grande route de Grenoble ä Montmeil- 
lan, et sur les proprietes qui l’avoisinent, 
et qui formaient l’ancien lit de I’Isere; que, 
des l’annee 1793, les degäts considerables 
qu'il causa öveillörent l’atiention de l’admi- 


d’eau VI: Dan. Hdb. V. S. MT. — Ueberfhrift und. Datum - bes 
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nistration du departement, et n&cessitörent 
le transport de l'ingenieur en chef, qui if 
diqua des redressemens ä faire au ruisseau, 
et d’autres ouvrages necessaires pour &viter 
les debordemens; que c’est d’apres le -pla 

de cet ingenieur que quelques riverains on 

fait redresser et creuser le lit du ruisseau 
qui n’a pas eprouve d'autre changement de- 
puis cette &poque; 

Gonsiderant que, dans l'ötat actuel, le lit 
du ruisseau se trouve tellement comble, qu’aux 
moindres:crues, les eaux menarent les pro= 
prieles voisines et la grande route; et qu'aux 
termes de la lol du 1% Nordal XI, l’adminis- 
tration seule est charg6e d'ordonner et de 
surveiller les travaux & faire; que le tribus 
nal de Grenoble, en ordonnant le changement' 
du lit du ruisseaw dans la circonstance oü il 
se trouve, a evidemment commis un exces 
de pouvoir et a excedde sa compeltence ; 

Sur le rapport de notre ministre de l'intd- 
rieur, notre conseil d’&tat entendu, nous avons- 
deerete, decrötons ce qui suit: 

Art. 1er, Les jugemens pröcites, des 25 aodt 
1810, 25 mai et 12 aoüt 1811, et tous autres 
anterieurs et postörieurs ayant le m&öme ob- 
jet, sont declares comme non-avenus. 

Art. 2. Le prefet du departement de l'Isöre 
determinera, sur l’ayis de l'ingenieur en chef 
des ponts et chaussöes, les travaux d’atie, 
rissement necessaires et le mode de les ex&- 
euter, en se conformant ä l’art. 1* de la loi 
du 14 lloreal XI; et en cas de diffhicultes sur 
l’ex&cution, il en sera refere ä nous, en no- 
tre conseil d’etat, conformement a l’art. 2 de 
la loi precitee. 





Avis du conseil d’etat sur la question de savoir si le droit 
commun etc. Du 22 decembre 1811. 


(offen in ber Sitwung vom 13. näml. Mtd. — Vincens Expos, raisonnde, Borr. ©. X 
ia vn.‘ folg.; Dan, Hbb. VIII ©. 313.) po ” 


Les tribunaux de commerce doivent juger 
les questions parliculieres qui se presente- 


de commerce, et en cas de silence de sa part, 
d’apres le droit commun et les usages de 


ront, d’apr&s les termes et l’esprit du Gode | commerce. 





Decret qui autorise Frangois-de-Sales, Jean-Rene et Ma- 
deleine-Victoire Desrues, etc. Du 24 decembre 1811. 
(IV. B. 410. Rr. 75%. — Bergl. dad Gefeg vom 1. April 1803 u. die Kab.-Order dv. 15. April 1922.) 


Sur le rapport de notre grand -juge mi- 
nistre de la justice; 

u la demande presentee par Francois- 
de-Sales, Jean-Rene et Madeleine-Victoire 
Desrues, domicilies a Chartres, departe- 
ment d’Eure et Loir; 

Vu l’art. 4, titre Il, de la loi du 11 ger- 
minal an XI; 

Notre conseil d’etat entendu, nous avons 
döcret& et decretons ce qui suit: 


Art. ir, Francois-de-Sales, Jean-Rene et 
Madeleine-Victoire Desru es sont autorisds 
ä changer leur nom de famille, et & prendre 
celui d’Or&e. , 

2. Les impetrans se pourvoiront devant le 
tribunal de premiere instance de Chartres, 
pour faire faire les rectifications convenables 
sur les registres de l’etat civil de cette ville, 

3. Notre grand-juge ministre de la justice 
est charg6 de l’ex6eution du präsent decret, 


en 
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882 Döcret relatif ä l’organisation et au service etc. Decembre 1811. 


Decoret''relatif a ‚lorganisation 


et au service des etats-majors 


...de places. Du 24 decembre 1811. 


(IV. B. 41. Nr; 7545; Duvergide Coll, complöte des lois, etc, Bd. XVII ©. 149 folg. 
affen ; er betrifft die Ernennun 
aud) dad Dekret vom 9. Dezember 1811.) 


Der erfte Titel ift bier tuegge 
danten u, bergl. — Bergl. 


TITRE 1. 


Du commandemen! et de la subordi- 
nalion. 


CHAPITRE Ir. — Des gouverneurs et com- 
. mandans superieurs. 


Art, 26, Les gouverneurs ou commandans 
superieurs des places y prennent le comman- 
dement en chef, de droit et en vertu de leur 
titre, quand me&me leurs lettres-patentes ou 
de service n'en contiendraient point la men- 
tion expresse. 

Le commandant d’armes conserve, sous 
leurs ordres et d’aprös leurs instructions, le 
comm.ndement de l’etat-major ordinaire, el 
tout le detail du service et de la police. Ils 
ne peuvent en ötre prives que par une de- 
eision expresse de notre ministre de la guerre, 
si ce n’est en cas d’urgence et de motifs 
graves, et ä la charge d’en informer sur-le- 
champ notredit ministre. 

27. Les rapports de subordination des gou- 
verneurs et commandans superieurs sont les 
mömes que ccux qui seront regles au cha- 
pitre suivant, pour les commandans uü’armes, 
sauf les exceptions determinees dans les let- 
tres-patentes ou de service. 


CHAPITRE II. — Des commandans d’armes. 


$ I". Rapports avec les generaux des divi- 
sions territoriales. 


28. Les generaux commandant la division 
territoriale ou Je departement peuvent, lors- 

u'ils se trouvent ou resident dans une place 

e guerre, en prendre le commandement su- 
perieur, suivant les regles &tablies ci-dessus, 
article 26, 

29..Lorsque ces offhiciers generaux ne se 
trouvent pas ou ne resident pas dans la place, 
le commandant d’armes correspond habituel- 
lement avec le general commandant le de- 
partement. j 

En temps de guerre, si la place est assie- 

ee, bloquee ou menacee d’un siege, d’un 

locus ou d’une a'taque de vive force, le 
commandant d’armes correspond, par tous 
les moyens qui sonl en son pouvoir, suit avec 
le general de la division, soit avec le minis- 
tre de la guerre, ä qui, dans ce cas, il doit 
des comptes directs et journaliers. 

30. Lorsque le general commandant le de- 
partement quitte ou s’absente, et n’a point 
de successeur designe, le general division- 
nair& en r&unit le commandement a celui 
d'un; des autres generaux de brigade em- 
ployes dans la division. 

A defaut de generaux de brigade, le ge- 
neral divisionnaire reunit le commandement 
des departemens ä celui de la division, et 
correspond directement avec les commandans 
d’armes. 

S'il ne reste que des. officiers superieurs 
dans une division ou il y ait un ou plusieurs 
commandans d’armes de premiere classe, ce 
<ommandant, et s’ils sont plusieurs, le plus 
ancien de grade ou d’emploi prend le com- 
mandement par interim de la division, jus- 

"a ce que le ministre y all envoy6 un of- 

er general, 


‚ Befoldung der Feftungstommans 


Mais dans ce cas il ne quitte ze sa place; 
et si quelque &evenement imprevu, tel qu’une 
descente, un invasion ou un rassemblement 
illieite, oblige & faire marcher les troupes, 
il se borne a donner ses ordres ä& l’officier 
de la ligne ou de l’etat-major le plus eiev6 
ou le plus ancien en grade, qui prend le com- 
mandement des troupes. 

Les mömes rögles s’appliqueront au cas oü, 

ar un concours de circonstances imprevues, 
il ne se trouverait dans les divisions mili- 
taires que des ofliciers d’un grade inferieur 
. celui des commandans d’armes des autres 
classes. 


$ II. Rapports avec les generaux des armees 
et les commandans des troupes autres que 
celles de la garnison. ar 


31. Lorsqu’un general commandant une ar- 
mee, un corps darmee, une division ou une 
brigade, aura une place de guerre dans son 
commandement, et s’y trouvera, il pourra y 
Bee le commandement superieur, con- 
ormement &ä ce qui est prescrit par l'ar- 
ticle 26. 

Lorsque ces offciers generaux ne se trou- 
veront point dans la place, le commandant 
correspondra avec eux, en meine temps qu’a- 
vec les generaux de la division Lerritoriale, 
et suivant les m&mes regles. 

32. Lorsqu’un oflicier general ou superieur 
commandant un corps de troupes, se trou- 
vera ä leur töte, dans l'interieur ou dans le 
rayon d'une place forte, sans lettre de com- 
mandement, il n’y prendra point le comman- 
dement superirur, ‚ 

Il conservera le commandement immediat 
et la police direrte de sa troupe, dans l'in- 
terieur du casernement, du camp ou du can- 
tonnement qu’elle vccupera: maıs il fera, sur 
la demande du commandant d’armes, publier 
les bans, etablir les postes et donner les con- 
signes necessaires A la conservation et ä la 
olice de la place, Ges postes passeront sous 
es ordres du coınmandant: les ofliciers ou 
soldats. isoles seront soumis & sa surveil- 
lance; en cas de desordre, il les fera arr&ter 
et en previendra le general commandant. 

Si la place est assiegee ou bloquee, l'offi- 
cier general ou superieur ne prendra point 
le commandement: il se bornera a deferer 
aux demandes du comınandant d’armes, pour 
l’emploi de ses troupes en faveur de la de- 
fense, et, le siege ou le blocus leve, il sui- 
vra sa destination. 

33. Les dispositions pr&ecedentes s'appli- 
queront aux olficiers generaux et superieurs 
qui ne commandent point de troupes et passent 
ou se trouvent renlermes dans une place. Iis 
n’y prendront le commandement superieur 
qu'autant qu'ils y seraient autorises par leurs 
lettres de service, 


$ I. er dark avec les commandans des 
troupes de la garnison, de l'artillerie et du 
genie, et avec les commissaires des guerres. 


34. Les commandans des troupes de la gar- 
nison, tant que la place n'est point assiegde, 
en conservent l’administration interieure ; ils 
en exercent immediatement ja police dans 
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l!’enceinte du casernement, sous la surveil- | et sous l’autoritö de l’ordonnateur, la direc- 


lance du commandant d’armes, et conforme- 
ment aux ordonnances: hors des casernes, 
ils sont, ainsi que leur troupe, soumis aux 
ordres et ä l’autorite immediate du comman- 
dant d’armes, dans tout ce qui tient a la con- 
BOETREN, au service et ä la police de la 
ace, 

’ Ea cas de plainte, si le commandant de la 
troupe est d'un grade sup6rieur, le comman- 
dant d’armes en fait. son rapport; et le ge- 
neral commandant la division ou le departe- 
ment inllige, s’il y a lieu, les peines de dis- 
cipline, ou ordonne les poursuites relatives 
au delit. 

„ Il n'est rien change d’ailleurs & l'ordon- 
nance du 1", mars 1768, ä la loi du 8=10 
juillet 1791, et aux autres lois et reglemens 
concernant le service des troupes dans les 
places et quartiers, et la police des casernes, 
cantonnemens et logemens chez Il'habitant., 

35. Les directeurs d’artillerie et du genie, 
l’inspecteur ou sous-inspecteur aux revues 
et le commissaire-ordonnateur, lorsqu’ils re- 
sident dans une place de guerre, sans &tre 
attachös au service unique et special de la 
place, n’y sont soumis qu'aux consignes ge- 
nerales. Le commandant ne peut ni les em- 
pöcher de vaquer au service des autres places, 
ni, en cas de prauee leur infliger aucune 
peine de discipline: dans le dernier cas, il 
se borne ä rendre compte au general com- 
mandant le departement, qui en refere au 
general divisionnaire, lequel en &erit, s’il y 
a lieu, ä notre ministre de la guerre, 

Les mömes dispositions s’appliquent aux 
officiers d’un grade superieur, cAels de ser- 
vice et autres fonctionnaires militaires, qui 
passent, sejournent ou resident dans les places 
sans y ötre altaches. 

36. Les commandans d'’artillerie et du ge- 
nie attaches ä& la place, tant qu’elle n'est 
point assiegee, N conservent la surveillance 
et direction de l’artillerie et des fortications, 
et l’administration des travaux qui s’y exe- 
eutent d’aprös le budget ou d’apres les ordres 
de notre ministre de la guerre; 

Mais ils doivent au commandant d’armes, 

1°. De lui remettre la situation de leur per- 
sonnel et de leur matöriel aux epoques de- 
termindes par les röglemens, et plus souvent 
si le service l’exige;. 

2°, De l’accompagner dans la visite des ou- 
. vrages, 6tablissemens ou mazasins, et de lui 
mettre sous les yeux tous les documens pro- 
pres ä l’eclairer; j 

3°, De le prevenir toutes les fois qu'ils 
doivent commencer de nouveaux ouvrages, 
et de ne les entreprendre, lorsqu'ils ouvrent 
la place, qu’apres qu’il a fait toutes les dis- 
positions qu'exire la police ou la süret6; 

4, De le hehe semblablement, et de lui 
designer l’officier qui les supplee, lorsqu’ils 
sont forces de s’absenter pour vaquer a un 
service exlerieur, tel que la visite des forts, 
batteries de cöles et autres ouvrages &loignes 
qui dependent de la place. 


En cas de plainte, si le commandant de 
l’artillerie ou du genie est d’un grade sup6- 
rieur, ou si le sujet de la plainte est relalif 
aux travaux, le commandant d’armes en re- 
fere au general commandant le departement, 
et ce dernier au general de division, lequel, 
apres avoir pris l’avis du directeur d’artille- 
rie ou des fortifications, requiert d'eux, s'il 

a lieu, la punition, ou rend compte du tout 
a notre ministre de la guerre. 


37. Le commissaire des guerres attache ä 
la place conserve, suivant les mömes rögles, 


tion des services qui lui sont confies. 

En cas de plainte, le commandant d’armes 
en rend compte au general commandant le 
departement, et ce dernier au general divi- 
sionnaire, lequel, s’il y a lieu, requiert l’or- 
donnateur de le punir, ou en röfere ä notre 
ministre-directeur de l’administration de la 
guerre. 

38. En cas de siege, l’autorit6 du gouver- 
neur, du rommandant meer ou du com- 
mandant d’armes est absolue, et #’ötend mäme 
sur l’administration interieure des corps, sur 
les travaux et les divers services. En ron- 
söquence, les commandans des troupes, d’ar- 
tillerie et du genie, et le commissaire des 
uerres, sont tenus de prendre les. mesures 

'administration interieure, d’exdcuter les 
travaux et de faire toutes les dispositions de 
service que le commandant juge a propos de 
leur preserire, dans l’interöt de la defense. 


$ IV. Rapports avec les commandans des 
citadelles, forts et chäteaux. 


39. Les commandans d’armes des places 
de guerre exercent les fonctions de comman- 
dant superieur & l’egard des commandans 
d’arınes des citadelles, Forts, chäteaux et au- 
tres fortifications qui dependent de la place. 

Les commandans titulaires desdites cita- 
delles et autres postes de m&me nature, y 
conservent le commandement immediat, sui- 
vant les r&gles 6tablies par l’art. 26 du pre- 
sent decret, et par le titre XXXIV de l’or- 
donnance du 1, mars 1768 sur le service 
des places. 


CHAPITRE III. — Du commandement pro- 
visoire ou temporaire des places. 


40. En cas d’absence ou de depart du com- 
mandant d’armes, sans qu'il y ait de succes- 
seur designe par lettres e service, les majors 
de place et les adjudans commandent avant 
tous les ofliciers du m&me grade. 

41. Lorsqu’il se trouve dans la place des 
ofüciers d’un grade superieur au major ou 
aux adjudans, le commandement est regle 

ar le gra !e et l’anciennete du grade, sauf 
es exceptions suivantes, 

42. Gonformement aux anciennes ordon- 
nances (Henri III, ötats de Blois, article 276; 
— Louis XIII, janvier 1629), nul ne peut com- 
mander dans une place frangaise s’il n'est 
Frangais. 

Dans les garnisons composdes de troupes 
frangaises et auxiliaires, les ‘officiers fran- 
cais concourent seuls et entre eux pour le 
commandement. 

43. Dans les garnisons compos6es d’infan- 
terie et de troupes ä cheval, ä& grade egal, 
l’officier d’infanterie commande, 

44. Dans tous les cas, le secretaire-archi- 
viste conserve ses fonctions, et ne concourt 
jamais pour le commandement, 


CHAPITRE IV. — Du commandement et de 
la subordination des officiers et employes 
de l'ötat-major des places, 


45. Les adjudans de place commandans 
des citadelles, forts et chäteaux, y exercent, 
dans les limites de leur grade et conforme- 
ment aux regles des chapitres precedens, les 
m&mes fonctions que les commandans d’armes, 

46. Les majors de places commandent aux 
autres adjudans, 

47. Les adjudans donnent les ordres et 
consignes au nom du commandant: ils peuvent, 
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en cas d’urgence ,„ donner d’eux-mömes, et 
sauf ä rendre compte, sur-le-champ, des or- 
:dres et consignes proyisoires; «et les chefs 
des postes ou des corps sont tenus de 8’y 
-conformer. an 

48. Les secretaires-archivistes, pour tout ce 
qui.tient au service de la place, sont sous 
‚les. ordres immediats du commandant d’armes, 
et du major, d’apres les ordres ou en l’ab- 
sence du commandant. , 

Pour la conservation et la comptabilite. des 
. eo de la place, ils sont sousila surveil- 
dance immediate de notre ministre de.;la 
-guerre,.qui determinera, dans un röglement 
-special, le mode‘ .de surveillance et de comp- 
»tabilitö des archives, de l’etalı-major des 
;places. et-leurs rapports avec ‚les archives 
generales de la guerre et. des fortifications. 

49. Les portiers- consignes ‚sont sous ‚les 
ordres des majors et adjudans, pour le ser- 
‚vice et u, eg des portes, et sous la sur- 
veillance des secretaires- archivistes, pour 
‚tout ce qui concerne les rapports &crits, et 
la tenue des registres de consigne. 

Les chefs de postes sont tenus de deferer 
"aux appels et requisitions des portiers-ren- 
signes, dans tout ce qui tient & l’exdcution 
«des. ordres et consignes pour la police des 
-portes et passages. 


TITRE Il. 
Des fönctions et obligations. 


''CHAPITRE Ir. Dispositions generales. 


50. Les places de guerre, relativement ä 
leur service et & leur police, continueront 
d’ätre considerdes; sous trois räapports, 'sa- 
voir, dans l’&tat.de paix, dans. l'&tat 
de guerre et dans l’&tat, de siege, 
- eonformement aux articles. 5; 6, 7, 8, 9,10, 
11 et 12, titre Ir, de la loi du 8=10 juillet 
er et sauf les modifications etablies ci- 
apres. 

si. L’etatdepaix a lieu toutes les fois 
que la place n'est point constituee en etat de 
guerre ou'de Biege par un decret de l’em- 

"pereur, ou par l'effet. des circonstances pr&- 
vyues .dans es articles suivans. 

Les fonctions et obligations des comman- 
-dans d’armes et de leurs &tats-majors. sont 
: alors soumises aux regles &tablies ci-apres 
‚ohaplıre IE 

52. L’etat de guer.re est determine par 
l’une des circonstances suivantes, 

1°. En temps de guerre, lorsque la place 
est en premiere ligne sur la cöte, ou & moins 
- de eing journees de marche des places, camps 
et positions occup&es par l’ennemi; 

‘2°. En tout temps, par des travaux qui ou- 
vrent la place, lorsqu'elle est situde sur les 
cötes ou en premiere ligne ; 

Par des rassemblemens formes dans le rayon 
de einq journees de marche, sans l’autorisa- 
tion des magistrats; 

Par un decret de l’empereur, lorsque les 
eirconstances obligent de donner plus de 
force et d’action ä la police militaire, sans 
er soit necessaire de mettre la place en 

tat de siege. 

Dans ces differens cas, les fonctions et 
obligations des commandans d’armes sont 
soumises aux regles &tablies ci-aprös, cha- 
pitre III. u 

53. L’&tat desiege est determine par 
. un decres de l’empereur, ou par l’investisse- 

ment, ou par une attaque de vive force, ou 
' ‚par une surprise, ou par une sedition inte- 
‚'rieure, ou enfin par des rassemblemens for- 
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mes dans le, rayon d’investissement, .sans 
Pautorisation des magistrats, 

Dans |_ cas d’une attaque reguljere, l’etat 
de siege® ne cesse qu’apres que les travaux 
de l’ennemi ont ete detruits et les bröches 
mises en etat de defense. 

Dans ces difförens cas, les fonctions et obli- 
gations des commandans d’armes sont .sou- 
mises aux resles etablies ci-apres, chapitre IV. 


CHAPITRE II. — De l’etat de paix, 


$ Ir..Du service, et de la police des places 
sur le terrain’ militaire, = 


4°, Definition et limites du terrain militaire, 


54. Dans les places de guerre et dans les 
faubourgs, gostes et camps retranches qui 
font partie des fortifications- permanentes, le 
terrain militaire comprend, 

1°. La zone des fortifications entre les Ii- 
mites interieures de la rue du rempart etles 
bornes exterieures des glacis, conformöment 
aux articles 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20 et 
21. titre I de la loi du 8=10 juillet 1791; 

2», Les bätimens, &tablissemens et terrains 
militaires designes dans l’article 14, titre III, 
et dans l’article 1er., titre IV, de ladite loi. 

55. Dans les citadelles, forts et chäteaux, 
et dans les ouvrages exterieurs ou detaches 
des places de guerre, le terrain mili- 
taire comprend tout !'espace occupe ou 
renferme par, les fortifications, jusqu’aux 
bornes exterieures des glacis, conformement 
Eu articles 20, et 21, titre Ir, de la möme 
vi. e 


2°, Du service et de la police des portes et 
“autres issues de la place. 


56. Gonformement ä l’article 48, titre TII 
de la loi du, 8=10 juillet 1791, les clefs de 
toutes les portes, poternes, vannages rt au- 
tres ouvertures qui donnent entiree dans la 
place, sont sous la garde et la responsabilite 
personnelle du commandant d’armes. 

57. Il veille et pourvoit, sous sa responsa- 
bilite, ä la stricte ‚observation des regles 
preseelies par l’ordonnance du 1er, mars 1768, 
itres XI et XII, 

1°. Pour la garde des clefs, et l’ouverture 
ou la fermeture des porles et autres issues 
de la place; , 

2°, Pour le service et la police desdites 
portes et issues pendant leur ouverture, | 

58.. Nous nous reservons de determiner, sur 
le rapport de notre ministre de la guerre, 

1°. Les places de troisieme classe dont les 
ponts, portes et barrieres, conformement ä& 
l'article 29, titre I". de la loi du 8&=10 juil- 
let 1791, seront entretenus par les communes; 
et celles ou, en vertu de l’art. 40, elles pour- 
Fo substituer aux ponts, des levecs en 
erre; 

2°. Les places oü, conformement ä l’article 
49, titre III de ladite loi, la_ communication 
pourra, dans l’etat de paix, ötre elablie ä 
certaines portes, de nuit comme de jour, pour 
la facilite du commerce, et pour la commo- 
dit des voyageurs’et des habitans; 

3°, Les places aux portes desquelles il sera 
&tabli des consignes civiles, conformement ä& 
l’article 50 du m&me titre et de la möme loi. 


3°, Du service et de la police des fortifica- 
tions, bätimens, &tablissemens et terrains 
militaires, . 


59. Le commandant d’armes donne les or- 
dres et consignes, Etablit les postes et sen- 
tinelles, prescrit les rondes ei patrouilles, et 
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fait Iui-möme les visites n&cessaires A la con- 
servation et ä la police des fortifications, 
'bätimens, &tablissemens et terraing militaires, 
de l’artillerie et de tout le materiel qui s’y 
trouve, conformement ä l’ordonnance du 1", 
mars 1768 sur le service des places, aux ti- 
tres I". et II de la loi du 8=10 juillet 1791, 
au rerlement du 22 germinal an 4, et a nos 
"decrets des 23 avril 1810 et 16 septembre 
4811, sur-la police des fortifications et des 
bätimens militaires. 

J,e commandant d’armes tient la main 
- et veille en personne, et par les officiers de 
son etat-major , a l'execution des lois, or- 
-donnances et röglemens sur l’assietle et la 
'police du casernement, sur le service des hö- 
pitaux’et des autres etablissemens militaires, 


4, Du service et de la police des travaux 
militaires. 2 


61. Le commandant d’armes, conformöment 
a l’article 3, titre XXXV de llordonnance de 
1768, ne laissera eonstruire aucune - piece 
‚nouvelle de fortification, ni ouvrir la place, 
‚ni en interrompre l’entree pour des repara- 
tions, qu’apres avoir pris, de concert avec 
le commandant du genie, les mesures neces- 
«saires & la police ou & la sürete de la place 
et a la discipline de la garnison. : 

62. Le commandant d’armes pourvoit, en 
ce qui le concerne,-ä la police, ä la pro!ec- 
‚tion et ä la plus prompte ex&cution des tra- 
vaux militaires, conformement ä& l’ordennance 
du 1. mars 1768, au titre VI de la loi du 
8—10 juillet 1791, et aux reglemens du 3 
ayril 1744 et do 25 frimaire an 2. 

63. Le commandant d’armes tiendra la main 
ä ce qu'il ne soit construit sur le terrain mi- 
-Jitaire aucuns bälimens ou aufres travaux 
-publics ou particuliers, qu’apres avoir ete 
prevenu d’office par le commandant du genie 
que lesdits travaux sont bien et düment au- 
torises, et en avoir regle l'’execution sous le 
rapport de la conservation et de la police de 
la place, conformement A ce qui est prescrit 
+ les routes par notre decret du 4 aoüt 


Reciproquement, lorsque les travaux des 
fortifieations ou-tous autres objets du ser- 
vice militaire, exigeront, soit l'interruption 
“momentane des communications publiques, 
soit quelques manoeuyres d’eau extraordi- 
naires, ou toute autre disposition non usitee 
ui intöressera les habitans, le commandant 
’armes et le commandant du genie ne pour- 
“ront les ordonner, hors le cas d’urgence, 
qu’apres en avoir prövenu le maire, et pris 
- avec lui les mesures convenables pour- que 
le service public. n'’en recoive aucun dom- 

mage. - . 


5°. Des rapports de la police militaire avec 
la police judiciaire et civile. 


De la police et les delits militaires, 


64. Le commandant d’armes fait arröter sur 
le terrain militaire, et punit des peines de 
discipline ou renvoie devant les tribunaux 
militaires, les personnes qui, par leur qua- 
lit6 ou par la nature des delits, sont sou- 
mises 
ces tribunaux, i 

65. Je commandant d’armes fait arräter, 
‚en cas de flagrant. delit, les particuliers qui 
 degradent les ouvrages ou bätimens -mili- 
taires, ou qui commeltent sur le terrain mili- 
taire des delits contre la police de la place 
et la discipline des garnisons. enSn 
- II donne les ordres et consignes necessaires 


cette discipline, ou justiciables de 


885 


pour faire mettre en fourriere les animaux 
qui degradent les fortifications, ou qui 3' 
trouvent en contravention ä l’article 12, titre 
Ir., de la loi du 8=10 juillet 1791. 

Les prevenus, en cas d’arrestation, et, dans 
tous les cas, les rapportis et proces-verbaux 
constatant les delits dont il s’agit, seront 
renvoyes par le commandant d’armes aüx 
olficiers de police civile ou judiciaire, qui 
feront sur-le-champ l’instruction. 

Les maires, jusres de paix et tribunaux pro- 
nonceront, sans delai, les prines portees par 
le Gode penal pour les delits ordinaires, dans 
les cas analogues, savoir: 

Pour les degradations commises aux oU- 
vrages et bätimens, les peines portees contre 
les degradations des monumens, Onvradbs 
et autres dependances du domaine public; 

Pour les autres delits contre, la police de 
la place ou la discipline de la garnison, les 
peines portees contre les contraventions ou 
delits qui tendent ä troubler l’ordre public 
ou A execiter la sedition, 

Nos cours imperiales, nos procureurs im- 
Berauz et nos prefets tiendront, la main, & 
'execution de ces dispositions. 

66. Lorsque la garnison recevra un ordre 
subit de depart, ou quand elle sera faible et 
ne pourra fournir les postes et sentinelles 
indispensables ä la police et a la conserva- 
tion de la place, le service de la place se 
fera en.tout ou en partie par la garde mu- 
nicipale ou par la garde nationale de la com- 
mune et de l’arrondissement. 

Les maires et sons-prefets seront tenus de 
deferer aux requisitions des commandans 
d’armes, provisoirement et jusqu’a ce qu’un 
ordre definitif de service ait pu ätre concerte 
entre le general commandant la division et 
le prefet. ‚ 

Les postes et detachemens fournis par la 
garde municipale ou par la garde nalionale 
en consequence du present article, passeront 
sous les ordres ‘du commandant d'’armes, 
pendant toute la durde de leur service. 


De la police et des delits ordinaires. 


67. Pour les delits ordinaires, toute per- 
sonne prise.en flagrant delit ou poursuivie 
par la clameur publique, aux portes de la 
ville ou sur topte autre partie du terrain mi- 
litaire, y sera sur-le-champ arrötee, soit par 
les postes et sentinelles, soit par les officiers 
de police eivile et judiciaire, soit möme par 
les partieuliers, sang ir soit besoin d’une au- 
torisation prealable du commandant d’armes, 
lequel en sera d’ailleurs et de suite informe. 

68. Hors les cas prevus dans l'article pre- 
cedent, nul ne peut pöndtrer, sans l’autori- 
sation du commandant d’armes, dans l’inte- 
rieur des bätimens ou &tablissbmens militaires 
et des terrains clos qui en dependent, ni sur 
les parties des fortifications autres-que celles 
qui sont’reservees ä la libre circulation des 
habitans, en vertu de l’article 28 de la loi 
du 8=10 juillet 1791. . ‚ 

En consöquence et hors lesdits cas, les of- 
ficiers de police civile et judieiaire s’adres- 
seront, pour la pdursuite des delits ordinaires, 
au commandant d’armes, r prendra de suite 
et de concert avec eux, les mesures neces- 
saires pour la repression du dösoräre, et, 
s’il y a lieu, pour l’arrestation des prevenus. 


69. Le commandant d’armes veille lui-m&öme 
et de son propr« mouvement, et pourvoit, 
conformöment ä-l’article 15, titre Ill, de la 
loi du 8=10 juillet 1791, a ce qu’aucune par- 
tie du terrain militaire ne devienne un lieu 
d’asile pour le crime et le desordre: en con. 


‚ necessaires pour 
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sequence, il donne les ordres et consignes 
0 N prevenir les delits de 
toute espäce; il y fait arröter les prevenus, 
et les renvoie, s’il y a lieu, devant les ofhi- 
ciers de police judiciaire ou civile, confor- 
mement aux dispositions de ladite loi, et 
specialement des titres III, IV et VI. 


$ II. Du service et de la police des places 
_. dans l’interieur et dans le rayon d’attaque., 


4°. Definition et limites du rayon exterieur 


des places. 


70. Le rayon d’attaque des placess’e- 
tend sur la zone du terrain exterieur, com- 


“prise entre les bornes des glacis et les points 


ou seraient etablis, en cas de siege, les de- 
- et la queue des tranchees de I’ennemi, 
la distance d’un kilometre (500 toises) de 


la ceröte interieure du parapet des chrmins- 


couverts les plus avances, conformement aux 
art. 29 et 34, titre Ir, de la loi du 8=10 


"juillet 1791, a notre decret du 13 fructidor 


an 13, et a notre decret du 9 d&cembre 1811. 
71. Dans l'ötat de paix, le rayon ordinaire 


ou d’attaque est le seul qui soit soumis & la 


police militaire, conforme&ment aux regles 
etablies dans le reste du present paragraphe. 

Mais le commandant d’armes doit &tudier 
le terrain, ses accidens ou Ses ressources en 
cas de sieze, et rendre compte au- general 
commanant la division ou le departement, 


‚de tous les &venemens qui interessent l’etat, 


— 


‘ des partis ou 


. 31, 32, 34 de'la loi 


1°, Dans le rayon d’investissement jusqu’aux 
limites du terrain le plus favorable ä l’as- 
siette du camp, du parc et des lirnes de cir- 
convallation de l'’ennemi; 
2°, Dans le rayon d’activite de la garnison, 
Jugqu’aux year ou le commandant peut et 
doit, quand la place est menacee, envoyer 
ousser des reconnaissances 
suivant les regles prescrites par le titre xVvil 


‘ de l’ordonnance du 1er, mars 1768 sur le ser- 


vice des places; 
3°, Sur la frontiere, dans les cas prevus 
ar l’article 26, titre V, de l'’ordonnance du 
1. decembre 1776, et par notre decret du 


.43 fructidor an 13, 


2°, Police des constructions et autres tra- 


vaux civils ou particuliers. 


72. Le commandant d’armes veille & ce qu’il 
ne soit fait, dans le rayon d'attaque de la 


. place, ni fouilles, ni construction ou recons- 
. tructions, ni levees ou depöts de terres et 


decombres, quels qu’en soient l’objet et la 


- nature, si ce n'est avec les autorisations et 


ar les articles 29, 30, 
u 8=10 juillet 1791, par 
nos decrets du 13 fructidor an 13 et des 20 
fevrier et 20 juin 1810, et par notre decret 
du 9 decembre 1811. i - 
73. Lorsqu’en vertu de l’article 28 du titre 
V de l’ordonnance de 1776, de l’article 30, 
titre Ir. de la loi du 8=10 juillet 1791, et 


dans les cas prevus 


- de notre decret du 9 decembre 1811, notre 


ministre de la guerre aura ordonn& la de- 
molition des constructions, le comblement 
des fouilles, ou l’enlövement des depöts faits 


. dans le rayon d’attaque, au prejudice de la 
. defense et en contravention.aux lois, le com- 


mandant d’armes prendra sur-le-champ les 
mesures necessaires pour l’ex&cution desdits 
ordres, et la protegera par tous les moyens 
qui sont en son pouvoir. 

74. Nos commandans d’armes donneront 
les ordres et consignes necessaires pour faire 
arröter, et conduire devant eux, tout indi- 
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vidu qui, en contravention ä l’art. 41, titre Ier, 
de la loi du 8=10 juillet 1791 , executerait 
les operations de topographie daus le rayon 
kilometrique, ou qui ferait la reconnaissance 
de la place, de ses ouvrages exterieurs et 
de ses approches. 

Si la personne arrätee est domiciliee, et 
justifie qu’elle opere pour le service public 
ou pour celui des proprietaires, elle sera 
simplement renvoyde au commandant du ge- 
nie, pour lui communiquer l’objet des ope- 
ralions et en recevoir l’autorisation d’usage. 
‚ Dans le cas contraire, elle sera detenue et 
jugee conformement au Gode p&nal militaire, 

75. Dans l’interieur de la place, en degä 
de la rue du rempart ou du terrain qu’elle 
doit occuper, les constructions, fouilles, de- 
pöts, op£rations et autres objets du service 
public ou particulier, sont uniquement regles 
par les lois et ordonnances de voirie et de 
police municipale. 

Seulement l'autorit& civile ne peut suppri- 
mer ou retracer les rues qui servent de com- 
munication direete entre la place d’armes, 
les bätimens ou &tablissemens militaires et 
la rue du rempart, qu’apres que les projets 
en ont et& concertes conformement aux re- 
gles etablies par nos decrets du 13 fructidor 
an 13 et des 20 fevrier et 20 juin 1810, 

La mäme disposition s’applique aux rues, 
carrefours et places qui environnent les bä- 
timens ou &tablissemens militaires, ou qui 
sont consacr&s par le temps et l’usage aux 
exercices ou rassemblemens des troupes. 


3°, Police des rassemblemens et passages,. 


76. Le commandant d’armes exerce, de con- 
cert avec l’autoritö civile, la police des ras- 
semblemens et passages ordinaires dans l'in- 
terieur et le rayon de la place, conformement 
aux regles etablies par les titres XI et XIX 
de l’ordönnance du 1er. mars 1768, et par le 
titre III de la loi du 8=10 juillet 1791. 

77. Dans les rassemblemens ou passages 
extraordinaires ou imprevus, mais licites et 
determines par des evönemens ou des cir- 
constances qui ne constituent point la place 
en etat de guerre,; le commandant d’armes, 
outre les mesures prescrites et rappeldes 
dans l’article pr&ecedent, fera, de concert avec 
l’autorite civile, toutes les dispositions ne- 
cessaires & la polica militaire de la place. 

78. Dans les cas prevus par les articles 

recedens, le maire et le sous-prefet mettront 
a la disposition du commandant d’armes, le 
nombre d’hommes de la garde municipale ou 
de la garde nationale necessaire pour sup- 
pl&er au defaut ou & l’insuffisance de la gar- 
nison, 

79. Le service et la police de la place, en 
cas d’incendie, seront prevus et concertes ä 
l’avance, entre le maire et le commandant 
d’arınes, Mr j 

Outre les dispositions prescrites ou rappe- 
l6es dans les articles precedens, le comman- 
dant d’armes prendra toutes les mesures ne- 
cessaires, soit A la police et & la sürete de 
la place, soit a l’ordre et ä la protection des 
manoeuvres et travaux qui ont pour objet 
d’eteindre et de couper l’incendie. 

A cet effet, il mettra ä& la disposition du 
commandant du genie, les travailleurs de la 
garoison que ce dernier lui demandera. 

Les travaux des troupes et des ouvriers 
militaires seront diriges par le commandant 
du genie, de concert avec l'ingenieur civil, 
l’architecte de la commune et le chef des 

ompiers, s’il en existe. 

Le commandanat d’armes et le maire veil- 
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leront et pourvoiront & ce qu’aucune autre 
personne ne s’immisce dans l'indication ou la 
direction des travaux et manoeuvres, et ne 
trouble ou n’entrave celles qu'ils auront or- 
donnees,. 

80. Les dispositions de l’article pröcedent 
s’appliqueront aux inondations et autres ac- 
cidens publics, specialement dans les places 
sujettes aux debordemens periodiques des 
fleuves et rivieres., 


4°, Relations de la police militaire arec la 
police judiciaire et civile, 


81. Les delits qui, par leur nature ou par 
la qualıt& des prevenus, sont du ressort de 
la police ou des tribunaux militaires, seront 
poursuivis, dans l'inlerieur et dans le rayon 
de la place, par le commandant d’armes, de 
concert avec les officiers de police eivile et 
judieiaire, qui feront arräter conformement 
aux lois, et renverront devant lui, les pre- 
venus, lorsqu'ils se seront refugies dans |'in- 
terieur des etablissemens publics ou des mai- 
sons particulieres, 

82, Sur la requisition des officiers de police 
eivile ou judiciaire, le commandant prötera 
main-forte pour la repression des ılelits or- 
dinaires et pour l’execution des ordonnances 
u ee des tribunaux. 

ors ce cas, il ne s’imimiscera point dans 
l’exercice de la police et de la justice ordi- 
naire. 


6 III. Devoirs des commandans d’armes re- 
latifs & la defense de la place. 


83. Tout commandant doit considerer sa 
place comme susceptible d’&tre attaqude ou 
insultee A l’improviste, et de passer subite- 
ment de l’etat de paix ä l’etat de guerre ou 
de siege. 
. En consequence, il &tablira, mäme dans 

l’etat de paix, son plan de service et de de- 
fense, suivant les hypotheses d’atlaque les 
plus probables, et determinera, pour les prin- 
cipaux cas, ses postes et ses reserves, les 
mouvemens de troupes, l’action et le con- 
cours de tous les corps et de tous les ser- 
vices. 

Il redigera, d’apres ces bases, ses instruc- 
tions en cas d’alarmes, et s’assurera de leur 
execeution, conformement au titre XVII de 
l’ordonnance du 1". mars 1768. 0. 

84. Il reunira, dans ce möäme but, les di- 
vers-el&ömens de sa defense, et s’attachera 
particulierement ä bien connaitre la situation, 

1°. De l’interieur de la place, des fortifi- 
cations, bätimens ou etablissemens militaires, 
et du terrain exterieur dans les rayons d’at- 
maus, d’investissement et d’activite; 

2°. De la garnison, de l'artillerie et des 
munitions ou approvisionnemens de toute 
opPen, , . 

’ De la population A nourrir en cas de 
siege, des hommes capables de porter les 
armes, des maitres et compagnons ouvriers 
susceptibles d’ätre employes en cas d’incen- 
die ou pour les travaux; et des subsistances, 
des materiaux, des outils et des aulres res- 
sources que la ville et le pays qui l'envi- 
ronne peuvent fournir, ou dont il convient 
de s’assurer dans l’etat de siege. 

85. Les renseignemens concernant la po- 
BanLen et les ressources de la place, seront 

onnes par le maire au commandant d’armes,. 

86. Notre ministre de la guerre prendra 
les mesures nöcessaires pour qu’il soit de- 
pos6 successivement au secretariat de nos 
places, pour le service des commandans 
d’armes, 2 


887. 


1°. Un plan de la place contenant tous les 
details de l’interieur, de la fortification et 
du terrain exterieur dans le rayon d’attaque; 

2°. Une carte des environs, dans le rayon 
d’investissement ; 

3°. Une carte generale (gravee ou manus- 
erite) qui s’etende non-seulement dans le 
rayon dactivite de la place, mais encore jus- 
qu’aux places voisines, et jusqu’ä la frontiere 
ou ä la cöte, s’il s’agit d’une place de pre- 
miere ligne; 

4°. Un m&moire de situation et de defense 
e fasse connaitre l’etat et les proprietes 

e la place et de ses ouvrages, el ses rap- 
ports avec les places voisines, et avec la 
guerre offensive ou defensive; 

5°. Un exemplaire de l’instruction du 14 
thermidor an 7, et des meilleurs ouvrages 
connus sur la defense des places; 

6°. Un exemplaire du present decret, que 
notre ministre de la guerre fera imprimer, 
ä cet eflet, avec l’extrait des ordonnances 
lois et decrets en vigueur qui s’y trouvent 
rappeles ou qui s’y rapportent, 

87. Ges plans, memoires, instructions et 
ouvrages, ainsi que les etats de situation et 
les autres documens relatifs au service et & 
la defense de la place, seront enregistres sur 
les inventaires de la place, conserves et com- 
muniques, conformement aux ordonnances 
et rer!emens sur les plans et papiers des 
fortibhrations. 

88. Les commandans s’assureront frequem- 
ment et par eux-mämes, 

1°. Que toutes les portes et issues de la 
place sont dans un bon &tat de fermeture; 

2°, Qu’il n’'existe ni breches aux ouvrages, 
ni ouvertures praticables dans les murs ex- 
terieurs des souterrains et casemates, et des 
portes ou poternes condamnees, 

En cas de bröche et d’ouverture, ils re- 
querront le commandant du genie de pour- 
voir a la clöture de la place par des travaux 
definitifs ou provisionnels, et feront de leur 
eöte placer les poste» et les sentinelles ne- 
Eier a la police et ä la sürete de la 
place. , 

89. Its tiendront la main ä l’exdcution du 
titre XXII de l'ordonnance du 1rr. mars 1768, 
et des articles 57 et 58, titre V, de l’ordon- 
nance du 31 decembre 1776, pour les exer- 
cices et manoeuvres ordinaires des troupes, 
et, toutes les fois que les circonstances le 
permettront, pour les exercices et simulacres 
d’attaque et de defense. 

9%. l,e commandant d’armes etant person- 
nellement responsable de la conservation de 
la place et de la tranquillite de la garnison 
et des habitans, ne peut, möme dans Petat 
de paix, coucher hors des barrieres, ni s’6- 
loigner le jour hors de la portde du canon, 
si ce n’est avec la permission du general 
commandant la division, laquelle designera 
toujours l’officier qui doit commander par 
interim, 

Lorsque les commandans d’armes seront 
admis a la retraite ou appeles a d’autres 
fonctions, ils ne pourront semblablement quit- 
ter leur plaoe qu'’aprös avoir remis le com- 
mandement ä leur successeur ou & l’officier 
qui sera designe pour les remplacer, soit 
par notre ministre de la guerre, soit par le 
general commandant la division. 


CHAPITRE III. — De l’etat de guerre, 


91. Dans les places en etatdeguerre, 
le service et la police sont soumis aux m&mes 
rögles que dans l’etat de paix, sauf les ex- 
ceptions et les modifications suivanles, 
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:92.'Dans les places eh lat de guerre, la 
gärde Baltehale et la garde mäleipsie passent 
sdus le commandement du gouverneur ou 
cömmandant; et l’autorite eivıle ne peut ni 


rendre aucune ordonnance de police ‚sans 


l’avoir concert&e avec lui, ni refuser de ren- 
dre celles qu’il juge necessaires ä la süret& 
de la Ber ou a la tranquillit& publique. 

93. Dans toute place en etat de guerre, 
l’autörite civile est tenue de concerter avec 
le commandant d’armes los möyens de r&eunir 
dans la place en cas de siege, > 

1”. Les ressources neöcessaires ä la subsis- 
tance des habitans et de la garde nalionale; 

2». Les ressources que le pays peut four- 
nir pour les travaux militaires et pour les 
besoins de la garnison, | 

94. Dans toute place en &tat de Querre, les 
gardes-pompiers, s’il en est etabli, passent 
avec les pompes, machines et ustensiles, sous 
l’autorite du commandant d’armes. 

‚Les ouvriers charpentiers et autres, qui 
peuvent servir A couper les incendies, sont 
syndiques, et formes, sous leurs syndics, et 
quatre maitres, en compagnies, sections et 
aleliers, ’ . 

‚Le service d’incendie, en cas de siege ou 
de bombardement, est regl& par le gouver- 
neur ou commandant, de concert avec le com- 
mandant du genie et l’autorite' civile, 

95. Dans toute place en etat de guerre, 
si le ministre ou le general d’armee en donne 
l’ordre, ou si lestroupes ennemies se rap- 
Brochent a moins de trois journees de marche 

e la place, le gouvernement ou commandant 
est, sur-le-champ et sans attendre I’etat 
de siege, investi de l'autorite necessaire, 
„4°..Pour faire sortir les bouches inutiles, 
les etrangers, et les gens notes par la po- 
lice civile ou militaire; 

2°. Pour faire rentrer dans la place, ou 
empächer d’en sorlir, les ouvriers, les mate- 
riaux et autres moyens de travail, les bes- 
ENEE, denrees et autres moyens de subsis- 

ance; 

3°, Pour faire detruire par la garnison et 
la garde nationale, tout ce qui peut, dans 
Tinterieur de ia, gläce, göner la circulalion 
de l’artillerie et des troupes; ä l’exterieur, 
tout ce qui peut offrir quelque couvert Al'en- 
nemi et abr&ger ses travaux, d’approche. _ 

96. Le general commandant une armde dans 
le tableäu de laquelle la garnison d’une place 
sera comprise, veillera 

1°. A ce qu’il reste dans la place la gar- 
nison necessaire pour la garder, conjointe- 
Bent avec les gardes municipales et natio- 

ales; _ 

‚2°. A ce qu'il s’y trouve, dans l'etat de 
Biege, une garnison suffisante. 

„IT. Les generaux commandant nos armees, 
s'ils n’y sont autorises, ne -toucheront aux 
munitions et aux approvisiondemens des 
men que dans les cas d’exträme urgence. 

Is y remplaceront le plutöt possible ce qu’ils 
en auront distrait. Ils les feront complöter 
par tous les moyens en leur pouvoir, lors- 
que rn sera menacde d'un siege. 

98. Les gouverneurs, commandans d’armes, 
‘ d’artillerie et du genie, et les chefs des di- 

vers services, ne pourront jamais ätre de- 
tach@s de la place sans un ordre du ministre 
de la guerre. 

99, Les gouverneurs ou commandans ne 

ourront detacher des ofliciers et des par- 
ies au-delä du rayon d'investissement, que 
pour les reconnaissances qui importent ä la 
süret& de la place. 

Ils ne choisiront jamais ces officiers parmi 
les chefs de corps ou de service; et ces 
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artis’seront towjours assez faibles, pour que, 
eur perte n'infue pas sensiblement sur la, 
force de la garnison. . ' 
Les gouverneurs et commandans, 
d’armes ne pourront, dans l’&tat de guerre, 
coucher hors des barrieres, ni s’eloigner de, 
leur place de plus d’une portee de canon,, 
sans un ordre formel de notre ministre de. 
la guerre, 


CHAPITRE IV. — De l'ötat- de siöge, 


101. Dans les places en .etat de siege, l’au- 
torite.. dont les magistrats etaient revätus 
pour le maintien de l'ordre et de la police, 
passe toute entiere au commandant d’armes, 
qui l’exerce ou leur en delegue telle partie 
qu’il jup® convenable, 

102. Le gouverneur ou commandant exerce 
cette autorite ou la fait exercer en son nom 
et sous sa surveillance, dans les limites que. 
le decret determine; et, si la place est blo- 
quee, dans le rayon de l’investissement, 

103. Pour tous les delits dont le gouver- 
neur ou le commandant n’a pas juge ä propos 
de laisser la connaissance aux tribunaux or- 
dinaires, les fonctions d’officier de police 
Judiciaire sont remplies par un prevöt mili- 
taire, choisi, autant que possible, parmi les 
officiers de gendarmerie; et les. tribunaux 
ordinaires sont remplaces par les tribunaux 
militaires. ‚ 

104. Dans l’etat de siege, le gouverneur ou 
commandant determine le service des troupes, 
de la garde nationale, et celui de toutes les 
autorites civiles et militaires, sans autre r&- 
gle que ses instructions secrötes, les mouve- 
mens de l’ennemi et les travaux de l’assie- 
geant. 

105. Le gouverneur ow commandant con- 
'sulte les commandans des troupes,; de l’ar- 
tillerie et du genie, l’inspecteur aux revues 
et le commissaire des guerres, seuls ou reu- 
nis en conseil de defense. . , 

Dans ce’ dernier cas, le secretaire - archi- 
viste tient la plume, et constate, dans le re- 
gistre des deliberations du conseil, l’avis 
commun ou les opinions respectiv&s de ses 
membres, qui peuvent y consigner, sous leur 
signature, tous les developpemens gu Tejugent 
a propos d’ajouter au proces-verbal. 

ais le'gouverneur ou commandant decide 
seul, et contre les avis du conseil ou de ses 
membres, lesquels restent secrets, 

Faisons au conseil et a ses membres" de- 
fense expresse de laisser transpirer aucun 
objet de deliberation ou leur opinion per- 
sonnelle sur la situation de la place. 

106. Indöpendamment du registre des dd- 
liberatiohs du conseil de defense, il sera temu 
particuliörement pr le gouverneur ou com- 
mandant de la place, par les commandans 
de l’artillerie et du gehie, et par les chefs 
des. diyers services, un journal sur lequel 
seront transcrits, par ordre de dates, et sans 
aucun blanc ni interligne, les ordres donnes 
et regus, la maniöre dont ils ont &t6 execu- 
tes, leur resultat, et toutes les circonstances, 
toutes les observations qui peuvent eclairer 
sur la marche de la defense, 

Notre ministre de la guerre determinera, 
dans une instruction speciale, la maniere 
dont ces journaux doivent ätre tenus, 'et le 
formalites necessaires afın qu’ils aient, ains 
que le registre du conseil de defense, la r&- 
gularitö et l’authenticit& n&cessaires pour 
servir A l’enquete prescrite ci-apres ar- 
ticle 114. - 

107. Qutre ces registres et journaux, il y 
aura dans lo cabinel du gouverneur ou com- 
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mandant, une carte directrice des environs 
de la place, un plan directeur de la place, 
et un plan special des fronts d’attaque, sur 
lesquels le commandant du gönie tracera lui- 
m&me ou fera tracer en sa prösence, et suc- 
cessivement, _ 

1°. Les positions occupdes et les travaux 
ex&cules par Pennemi, a commencer de l'in- 
vestissement; 

2°. Les travaux de contre-apptoche ou de 
defense, et les dispositifs successifs de l’ar- 
tillerie et des troupes, a mesure des progrös 
de l’ennemi, 

108. Le gouverneur ou commandant de- 
fendra successivement ses ouvrages et ses 

ostes exterieurs, sa contrescarpe, ses de- 

ors, son enceinte et ses derniers retranche- 
mens, Bu“ 

Il ne se contentera pas de deblayer le pied 
de ses bröches, et de les mettre en &tat de 
defense par des abattis, des fougasses, des 
feux allumes, et par tous les moyens usites 
dans les sieges; mais, en outre, il commen- 
cera de bonne heure, en arriere des bastions 
ou des fronts d’attaque, les retranchemens 
necessaires pour soutenir au corps de place 
un ou plusieurs assauts. Il y emploiera les 
habitans. Il y fera servir les &difices, les 
maisons et les materiaux de celles que les 
bombes auront ruinees. 

109. Mais, dans ces defenses successives, 
le gouverneur menagera sa garnison, les mu- 
nitions de guerre et ses subsistances, de 
maniere i | ‚ 

1°. Qu’il ait, pour les assauts et la reprise 
de ses dehors, et specialement pour l’assaut 
au corps de place, une reserve de troupes 
fraiches et choisies parmi les vieux corps et 
les vieux soldats de sa garnison; 

2°. Qu’il lui reste les munitions et les sub- 
sistances necessaires pour soulenir vigou- 
reusement les dernieres atltaques. 

110. Tout gouverneur ou commandant ä 
qui nous avons confi6 l’une de nos places de 
guerre, doif se ressouvenir qu’il tient dans 
ses mains un des boulevarts de notre em- 
pire, ou l’un des points .d’appui de nos ar- 
mees, ei que sa reddition avancee ou retardee 
d’un seul jour peut ätre de la plus grande 
consöquence pour la defense de l'etat et le 
salut de l’armee. 

En consequence, il sera sourd & tous les 
bruits repandus par l’ennemi, ou aux nou- 
velles directes et indirectes qu’il lui ferait 
parvenir, lors m&me u voudrait lui per- 
suader que les armöes sont battues et la 
France envahie; il resistera a ses insinua- 
tions comme ä ses attaques: il ne laissera 
point ebranler son courage ni celui de la 
garnison. 

111. Il se rappellera que les lois militaires 
eondamnent ä la peine capitale tout gouver- 
nenr ou commandant qui livre sa place sans 
avoir force l’assiegeant de passer par les 
travaux lents et successifs des sieges, el 
avant d’avoir repousse au moins un assaut 
au corps de place sur des breches pratica- 
bles. (Circulaire de Louis XIV, du 6 avril 
1705. — Loi du 26 juillet 1791. — Loi du 
21 brumaire an 5, titre III, art. 1 et & — 
Arröt& du 16 messidor an 7.) 

112. Lorsque notre gouverneur ou com- 
mandant jugera que le dernier terme de sa 
defense est arrive, il: consultera le conseil 
de defense sur les moyens qui restent de 
prolonger le siege. 


Le present paragraphe y sera lu d’abord 
a baute et infelligible volz. 


L’avis du conseil ou les opinions de ses 
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membres seront consignes sur le registre des 
deliberations. 

Mais le gouverneur ou commandant seul 
prononcera, et suivra le conseil le plus ferme 
et le plus courageux s’il n’est absolument 
a cable. j 

ans tous les cas, il d&cidera seul de l'6- 
pages, du mode et des termes de la capiti- 
ation. 

Jusque-lä, sa rögle constante doif ätre de 
n’avoir avec l'’ennemi .. le moins de com- 
munication possible et de n’en tolerer aucune; 

Dans aucun cas, il ne sortira lui-möm 
pour parlementer, et n’en chargera que des 
officiers dont la constance, la fermete, le 
courage d'esprit et le devouement lui seront 
personnellement connus. 

113. Dans la capitulation, le gouverneur ou 
commandant ne se separera jamais de ses 
officiers ni de ses troupes; il partagera le 
sort de la garnison apres comme pendant le 
siege; il ne s’occupera que d’ameliorer le 
sort du soldat et des malades et blesses, pour 
lesquels il stipulera toutes les clauses d’ex= 
ception et de faveur qu’il lui sera possible 
d’obtenir. 

114. Tout gouverneur ou commandant qui 
aura perdu une place que nous lui aurons 
confi6e, sera tenu de justifier de la validite 
de ses motifs devant un conseil d’enquäte, 

115. Si le conseil d’enquete trouve qu’il 
a lieu & accusation, le prevenu sera traduit 
devant le tribunal competent pour y ätre 
juge conformement aux lois. 

16. Si le conseil d’enquäte declare que 
le gouverneur ou commandant est sans re- 
proche, et qu'il a prolong&e sa defense par 
tous les moyens en son pouvoie. jusqu'a la 


‘derniere extr&mite, il sera acquitte honora- 


blement, et le jugement du conseil publis 
sur-le-chaınp et mis ä l’ordre de l’armee et 
des ee i 

117. Tout gouverneur et commandant qui, 
d’apres la declaration des conseils d’enquöle, 
et d’apr&s les comptes particuliers qui nous 
en seront parvenus, aura defendu sa place 
en homme d’honneur, en bon Francais et en 
sujet fidele, nous sera presente par notre 
ministre de la guerre, dans un jour de grande 
parade, avec les chefs de corps et de ser- 
vice, et les militaires qui se seront le plus 
signales dans la defense; nous reservant de 
leur donner nous-mömes et en presence des 

oupes, les t&moignages publics et les marques 

e notre satisfaclion.  _ 

A cet eflet, notre ministre de la guerre 
hätera l’echange de ceux qui seraient pri- 
sonniers, et qui seront, & leur retour, rap- 
pel&ös de leur solde d’aclivit& sans aucune 
retenue. 

418. Tout gouverneur tue sur la breche, ou 
mort de ses blessures aprös une defense ho» 
norable, sera inhume avec, les mömes hon+ 
neürs que les grands offhciers de la legion 
d’honneur; son traitement de retraite sera 
reversible sur sa famille, et ses enfans ob, 
tiendront les premieres places vacantes dans 
les institutions publiques. 

Nous nous reservons de pensionner et de 
placer dans les mömes institutions les enfang 
des militaires tues ou morts de leurs bles= 
sures dans la defense des places. 

119. Les batteries, dehors et ouvrages ex- 
terieurs des fronts d’atlaque de nos places 
de terre recevront, & l’avenir, les noms des 
generaux, commandans et autres militaireg 
en se seront illustres dans la defense deg 

aces, 

r 120. Dans les places de guerre qui sont en 
mönie temps ports de notre marine imperiale, 
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il n’est rien changes aux lois et usages qui | de cöncert.avec notre ministre de la marine, 


reglent le service des &tats-majors des places, 
ses rapports avec le service de la ma- 


\.Notre ministre de la guerre nous proposera, 


les changemens qu'il serait necessair: de 
faire ä cette partie de la lögislation, pour la 
mettre en harmonie avec les dispositions du 
present decret. 





Decret portant suppression des corporations de religieux et de 
-religieuses, et des ordres monastiques etc. Du 3 janvier 1812. 


(1V. B. 414. Nr. 7590; Davergier Goll. complöte des lois, etc. Bd, 
j ad Defret vom 23. Januar 1813.) 


« Art. 1er. Les corporations de religieux et 
de religieuses, et ordres monastiques, dotes 
ou mendians, existans dans les departemens 
reunis en vertu des decrets des 24 avril, 15 
mai, 9 juillet, 12 novembre et 13 decembre 
4810, sont et demeurent supprimes. 

2. Ne sont point compris dans le present 
decret, le monastere du Saint-Bernard et du 
Simplon, les Ursulaines de Brigues, les Soeurs- 

rises de la charit& de Sion, departement du 
Simplon, et les congregations dans lesquelles 
on ne fait pas de voeux perp6tuels, et dont 
les individus sont uniquement consacres par 
leur institution soit ä soigner les malades 
soit au service de l’instruction publique. ii 
sera status A leur ögard par des decre 


sp6e- 
ciaux. 
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3. Les dispositions de notre decret du 1& 
novembre 1811 portant suppression de toutes 
les corporations religieuses dans le departe- 
ment de la Lippe, recevront leur application 
dans ces departemens. 5 

4. Les religieux profes et convers des de- 
partemens mentionnes en l’article 1*,, y com- 
pris celui de la Lippe, ne pouvant, aux termes 
du decret du 414 novembre dernier, se pre- 
senter ä la liquidation qu’en representant le 
certificat de la prestation du serment, seront 
dechus d'un tiers de la pension si le serınment 
n’a pas ete präte avant le 1er. juillet pro- 
chain, de la moitie s’il ne l’a pas e&te au 1«. 
octobre Pressen, 6 de la totalit& s’il ne l’a 
point ete au i*. janvier 1813, 





Avis du conseil d’etat portant solutions de diverses ques- 
‚tions relatives aux Francais naturalises Etrangers, ou ser- 
vant en pays etranger. Du 21 janvier 1812. Ä 
(Beil. in der Sigung bom 14. näml, Mt. — IV. B. 45, Nr, 7602; Duvergier Coll. com- 


plöte des lois, etc. 


: Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi 
ordonnd par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section de legislation sur celui du 
rand-juge ministre de la justice, presentant 
es questions suivantes: j 
1°. Les Francais qui, avant la publication 
du decret du 26 aout 1811, avaient obtenu 
de sa majeste la zu. d’entrer au ser- 
vice d’un prince ätranger, sont - ils tenus de 
demander des lettres-patentes comme ceux 
qui ._ point encore obtenu cette permis- 
sion s 
2°. L’obligation d’obtenir des lettres-pa- 
‚teöntes de sa majest& pour pouvoir demeurer 
sujet d’un prince &tranger, est-elle commune 
aux descendans des de er fugitifs 
par suite de la rövocation de l'edit de Nantes ? 
3°, Un Frangais sera-t-il censö naturalis6 
sujet d’un prince &etranger ge cela seul que 
ge A lui aurait confere un titre heredi- 
taire 
‘ &%°, Les Frangais qui, avec la 
de sa majeste, sont au service dun 
etranger, peuvent-ils accepter les litres que 
ce prince juge A propos de leur conferer en 
recompense de leurs services ? 

5°, Quels sont les differens services qu'un 
Francais ne peut faire & l’ötranger sans en 
avoir obtenu l’autorisation par lettres-pa- 
tentes ?. 

En d'’autres termes, le decret du 26 aoüt 
comprend-il non-seulement le ‚service mili- 
taire et les fonctions diplomatiques , "admi- 
nistratives et judiciaires, mais encore le 
service d’honneur dans la maison du prince ? 

Les secrötaires gensraux sont-ils fonction- 
Baires administratifs ? 

dteret comprend-il möme le travail des 


permission 
prince 


db. XVII ©. 179. — Bergl. bie Note zum Detrete bom 


. Auguft 1811.) 


commis de bureaux qui ne sont point ä& la 
nomination du gouvernement ? 

6°. Les sujets des pays reunis & la France, 
qui, des avant la r&union, &taient entres au 
service d'un prince &tranger, sont-ils tenus, 

our conlinuer ce service, d’obtenir des 
eitres-patentes? 

‚1°. Les ee pakznien doivent - elles ätre 
demandees individuellement, ou peuvent-elles 
l’etre par un &tat general des Frangais que 
le prince etranger voudrait garder & son 
service ? 

8°. Les Frangais, et notamment les eis 
des pays r&unis, qui sont ou qui entreraient 
au service d’un prince etranger, ne pourront- 
ils, sans une permission speciale de sa ma- 
pa venir visiter leurs possessions ou suivre 
eurs affaires en France ? 

%, La permission speciale de sa majestö 
pour pouvoir rentrer en France sera-t-elle 
necessaire, möme & ceux qui auront quitte 
le service etranger? 

10°, defense de se montrer dans les 
pays soumis & la domination de sa maj 
avec la cocarde &trangöre et un uniforme 
etranger, S’applique-t-elle au cas ou des 
Frangais, employes comme ofhciers dans les 
troupes d’un prince ‚etranger, traverseraient 
la France ou y seraient stationnds avec leur 


corps? 

1l. Un Frangais ne peut-il &galement se 
montrer en France revätu d’un costume &tran- 
ger quelconque ? 

Si un ze ötranger vient en France, et 
qu’un oflicier necessaire aupräs de sa per- 
sonne, soit francais, cet oflcier pourra-t-il 
faire son service avec le costume qui y est 


allect6? 


Janvier 1812. 


Vu la loi du 9=15 d&cembre 1790, les dd- 
crets des 6 avril 1809 et 26 aoüt 1811, 
Est d’avis, j j 
Sur la 1’. question, qu’aucune permission 
accordee a un Francais, soit pour se faire 
naturaliser, soit pour prendre du service ä& 
l’etranger, n'est valable, si elle n’est accor- 
dee dans les formes prescrites par l’article 
2 du decret du 26 aoüt 1811; qu’ainsi tout 
Frangais qui, avant la publication dudit de- 
cret, aurait pris du service d’une puissance 
etrangere, m&me avec la permission de sa 
majeste, est tenu, s’il ne veut encourir les 
peines portees au titre II de ce decret, de 
se munir de lettres-patentes, conformement 
aux dispositions de l’article 2 et dans les 
delais prescrits par l’article 14 du möme de- 

eret; i 2 

Sur la 2°, question, que les dispositions 

des döcrets des 6 avril 1809 et 26 aoüt 1811 
nie sont point applicables aux descendäns des 
religionnaires fugitifs qui n’ont point use du 
droit qui leur &tait accorde - 'art. 22 de 
la loi du 9—15 decembre 1790; 

Sur les 3®, et 4°. questions, que tout Fran- 
Gais qui, etant, möme avec la permission de 
sa majeste, au service d’une puissance etran- 
göre, accepte de cette puissance un titre he- 
reditaire, est, Ir cette acceptation seule, 
cens6 naturalise en pays Etranger; et que si 
ladite acceptation a eu lieu sans autorisation 
de sa majeste, il doit ötre traite selon le 
titre II du decret du 26 aoüt 1811; 

Sur la 5°. question, qu'aucun service, soit 
res de la personne, soit prös d'un des mem- 
res de la Familie d’un prince ötranger, de 
möme qu’aucune fonction dans une admi- 
nistration publique etrangöre, ne peuvent &tre 


acceptös par un Frangais sans une autorisa- 
tion de 8a majeste ; 

Sur la 6*. question, que tout sujet d’un 
pays reuni ä la France, qui, möme avant la 
reunion, serait entre au service d’une puis- 
sance etrangere, est tenu de se pourvoir, de 
lettres-patentes, ainsi qu’il est dit sur la 1re, 
erg a moins qu’avant la möme r&union, 
il n’eüt ete naturalise chez cette puissance ; 
Sur la 7°. question, que tout Frangais gu 
desire obtenir l’autorisation, soit de se faire 
naturaliser, soit de prendre du service ä l’&- 
tranger, doit en adresser personnellement la 
demande au grand-juge ministre de la jus- 
tice, pour £tre ladite demande soumise, par 
ce dernier, a sa majeste; 

Sur les 8°. et 9*, questions, qu’aucun Fran- 
gais,.ni aucun sujet des pays reunis, qui 
est ou entrera au service d’une puissance 
etrangere, ne pourra, u quelque cause 
que ce soit, venir en France qu'avec une 
permission speciale de sa majeste, laquelle 
sera necessaire a ceux möme d’entre eux qui 
auront quitt& le service &tranger; et que la 
demande de cette permission devra ätre 
adressee au grand-juge; 

Sur les 10«. et 11°. questions, qu’un Fran- 
Gais, servant avec autorisation dans les troupes 
d’une puissance &trangere, doit, lorsque son 
.. est appel& par sa majest6 ä traverser 
la France ou A y stationner, conserver la 
cocarde et l’uniforme de ce sap tant qu'il 

est present; que, hors ce seul cas, aucun 

rangais ne peut porter en France ni co- 

carde etrangere, ni uniforme, ni costume 
etranger, quand möme le prince au service 
personnel duquel il est attach& se trouverait 
en France. ie ' AIR 





Decret qui annulle un arröte par lequel le prefet du de- 
partement du Pö a eleve un conflit d’attribution sur une 
instancependante devantlestribunaux etc. Du 21 janvier 1812, 


(IV. B. 420, Nr. 7659; 


Vu la transaction passee le 19 juin 1806, 
entre la commission administrative des hos- 
ices civils de Turin et les sieurs et dame 
autard, relativement autestament de Gharles- 
Joseph Caissoti Verdun, du 28 janvier 1799; 
Vu notre decret du 11 mai 807, portant 
approbation de ladite transaction; 

Yu la deliberation prise, le 18 d&cembre 
4809, par la commission administrative des 
hospices civils de Turin, sur les nouvelles 
instances introduites contre elle par les sieurs 
et dame Lautard, au sujet du susdit testa- 
ment et aux effets de la susdite transaction: 
deliberation par laquelle la commission ad- 
ministrative demande ä &@tre autorisece ä de- 
fendre contre eux, devant les tribunaux, les 
interäts des hospices ; i . 

L’avis du comite consultatif de la möme 
commission, en date du 26 janvier 1810, le- 
quel conclut & ce que ladite commission soit 
autorisde ä plaider; 

La deliberation du conseil de prefecture 
du departement du Pö en date du 13 fövrier 
4810, laquel accorda ladite autorisation; 

Le jugement rendu en cons&quence par le 
tribunal de premiere instance de Turin, le 
25 aoüt 1810, lequel admet les sieurs et dame 
Lautard „a etablir, par voie d’enqu&te, les 
„faits par eux denonces & l’appui de leur 
„demande en dommages et inleröts contre 
„l’hoirie Gaissoti-Verdun, fondee, en autres 
„motifs, sur celui que les nouvelles instances 
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„introduites par les susdits sieurs et dame 
„Lautard ont un objet different de celui qui 
„a ete regle Bi la transaction precitöe du 
„19 juin 1806 ;* ‚ 

La nouvelle deliberation de la commission 
administrative des hospices civils de Turin, 
en date du 19 mars 1811, tendant ä ätre au- 
torisee & interjeter appel du jngement du 
tribunal de premiere instance, du 25 aoüt 
1810, pour cause d’incompetence ; 

L'avis favorable du comite consultatif, du 
6 mai 1811; 

La deliberation du conseil de prefecture 
du departement du Pö, en date du 18 des 
m&mes mois et annde, accordant ladite au- 
torisation ; 

L’arröt6 du prefet du departement du Pö 
en date du 7 juin’ dernier, lequel, annoncant 
que la cour imperiale de Turin a renvoye&, 
sur l’appel, les parties a l’audience, pour 
plaider tant sur la question de compeltence 
que sur le fond de l’affaire, eleve le conflit 
sur l'injonction faite par la cour, d’appel, et 
d’aprös les motifs suivans: f 

„Que les hospices ne peuvent ester en ju- 
„gement qu’autant qu’ils y sont autorises 
„par les conseils de prefecture; 

„Que l’arr&tö du conseil de prefecture_du 
„departement du Pö, en date du 18 mai 1811, 
„a simplement autoris6 la commission des 
"hos ices & interjeter appel des jugemens 
„tendus par le tribunal de premiere instance, 
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„pour declarer, avant .tout, l’incompetence 
„des tribunaux dans cette contestation ; 

‚Que l’injonction faite par la cour d’appel, 
„de plaider sur le fond de l’affaire, excede 
„les limites de l’autorisation accordee par 
„la deliberation precitee du conseil de pre- 
„fecture, et que la cour d’appel ne peut con- 
„naitre du fond sans se declarer elle-möme 
„competente; : 

‚Que, s’agissant d’interpreter une transac- 
„tion passee administrativement sous la di- 
„rection du prefet, et definitivement approu- 
„vee par sa majeste l’empereur et roi, c'est 
„a l’autorit& administrative seule qu’il ap- 
„partient de connaitre des contestations de 
„cette nature ;'* 


Gonsiderant que le gouvernement, en se 
reservant, par l’article 15 de l’arrete du 7 


messidor IX, le droit d'approuver les trans- 
actions conclues entre les commissions ad- 
ministratives des etablissemens. de bienfai- 
sance, et les tiers avec lesquels elles se 
trouveraient en contestation, n’a eu et n'a 
u avoir pour but que d’intervenir, comme 
Enteur nö de ces etablissemens, et dans leurs 
interöts, pour examiner s’il a etö suffsam- 
ment pouryu & la conservation des droits des 
auvres par lesdites transactions, et non pas 
Se prononcer par voie d’arbitrage entre les 
arties sur les objets en litige, ou d’evoquer 
i lui la deeision des contestations par voie 
administrative; j e 
‚Que cette approbation donnee, les trans- 
actions rentrent dans la regle ordinaire du 
droit, comme si elles avaient dt& passees en- 


tre partiouliers, pour tout ce qui com : 
ue 


leur interpretation, leurs efleis, leur ete 
et leurs limites; 

Que l’approbation donnee par nous ne 
juge rien sur les contestations qui 96 
raient ä cet egard, lesquelles rentrent d’ı 
mömes dans la juridiction des tribu 
ordinaires: , 

Considerant que la commission adım 
trative des hospices civils de Turin, da 
deliberation du 18 septembre 1809, le cc ıite 
consultatif, dans son avis du 26 janvier ı 10, 
le conseil de prefecture du departemen du 
Pö, dans sa deliberation du 13 fevrier n me 
annee, avaient eux-mömes reconnu ce } in- 
eipe, en demandant ou accordant l’auto sa- 
tion pure et simple de plaider sur.te. f nd; 

Sur le rapport de notre ministre de !'i t&- 
rieur ; notre conseil d’etatientendu, nous a ons 
deerete et decretons ce qui suit: 

Art. er, L'arrötö du prefet du departeı ent 
du Pö, en date du 7 juin 1811, elevani un 
conflit tant sur le ru du tribunal de 
premiere instance de Turin, en date dı 25 
aoüt 1810, pour cause d’incompetence, que 
sur Pinjonction faite aux parties par nire 


re- 
ve- 
es- 
suxX 


;cour imperiale de plaider a l’audience sırle 


fond de l’affaire, en möme temps que sur la 
OR d’incompetence, est et demeure an- 
nule. 

‚2. La commission administrative des los- 
pices eivils de Turin est autorisee a deferdre 
devant nos cours et tribunaux contrejles nou- 
velles demandes des sieurs et dame Lautard 
concernant l’hoirie Gaissoti. 





Avis du conseil d’stat portant que Y’article 2 de la loi du 
22 floreal an 2, etc. Du 8 fevrier 1812. 


(Befäjloffen in der Sikung 


‚Le conseil-d’&tat, qui, d’aprös le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de legislation sur celui dugrand- 
juge ministre de la justice, ayant pour objet 
de faire decider si l’article 484 du Code pö- 

al de 1810 abroge la disposition de l’article 
2 de la loi du 22 florcal an 2, par laquelle 

es peines portees par le Gode penal de 1791 
contre ceux qui opposeraient: des violences 
ou des voies de fait aux fonctionnaires ou 
officiers publics mettant A execntion les actes 
de l’autorite publique, sont declardes com- 
munes ä quiconque emploiera, mäme 
apresl’exdcution desactes &manes 

{o lIRNhOFIID puhliens, soit desvio- 

enctes, soit des voies de fait, pour 
interrompre’cette ex&cution ou en 
faire cesser l'effet; 

Vu l’arröte du 23 novembre 1811, par le- 
quel, avant de statuer sur la demande en 
cassation formee par le procureur general 
pres la cour imperiale de Douai, contre l’ar- 
röt de cette cour, du 26 juillet de la mäme 
annde, conforme & un arr&t precädemment 
casse de la cour imperiale d’Amiens, et, usant 
de la faculte ä elle accordöe par larticle 3 
de la loi du 16 septembre 1807, la cour de 
cassalion, sections reunies, a ordonne un 
refere a sa majeste sür la question ci-dessus; 
. Gonsiderant que l’article 484 du Code pe- 
nal de 1810, enne chargeant les cours et tri- 
bunaux de continuer d'observer les lois et 
reglemens zen non renouveles par ce 
Code que dans les matliöres qui n’ont pas etö 
röglees par ce Gode möme, fait, clairement 
entendre que l’on doit tenir pour abroges 


plete des lois, etc. 


dom 4. näml, Mts. — IV. B. 421. Nr. 768 ; Duvergier Coll. com- 
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toutes les anciennes lois, ‚tous les anciens 


reglemens, qui portent sur «des malieres que 
le Gode a reglees, quand möme ces lois ou 
reglemens prevoiraient des cas qui se rat- 
tachent & ces malieres, mais sur Insancıh ce 
Code est reste muet; 

Qu’ä la verite, on ne peut pas regarder 
comme reglees par le Code penal de 1810, 
dans le sens attache ä ce mot regl&es, par 
l’article 484, les matieres relativement aux- 

uelles ce Code ne renferme que quelques 

ispositions Eparses, detachees, et ne for- 
mant pas un systeme complet de legislation; 

Et que c'est par cette raison que subsistent 
encore, quoique non renouvelees par le Gode 
penal de 1810, toutes celles des dispositions 
des lois et reglemens anlerieurs a ce Code, 
qui sont relatives a la police rurale et fo- 
restiere, ä l’elat civil, aux maisons de jeu, 
aux loteries non autorisees par la loi, et au- 
tres objets semblables que ce Code ne traite 
que dans quelques-unes de leurs branches; 
„Mais que la loi du 22 florcal an 2 appar- 
bient ä une autre categorie; qu'elle rentre, 
par son objet, sous la rubrique, resis- 
tance, desobeissance et autres 
manquemens envers l’autorite pu- 
blique, qui forme l'intitule de la section 
IV du chbapitre III du titre Ir. du livre HI 
du Gode pönaäl.de 1810; et que si elle ne se 
retrouve pas dans cette section, qui regle 
veritablement et a fond toute la matiere com- 
prise dans sa rubrique, et si elle n’y est pas 
remplacee par une.disposilion’correspondante 
ä ce qu'elle avait status, c'est. une preuve 
que la legislateur A voulu llabroger et ne 
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faire a l’avenir deriver du fait quelle avait 
caracterise et qualifiö de crime, qu’une ac- 
tion purement civile, 

Est d’avis, , ‚ 

Que la loi du 22 floreal an 2 doit ätre con- 
sideree comme abrog&e par l’article 484 du 
Gode penal de 1810. 


Suit le texte de la loi du 22 flordal 
an 2 (11 mai 1794). 


La convention nationale, apres avoir en- 
tendu le rapport de son comite de legislation, 
sur la lettre du ci-devant ministre de la jus- 
tice, relative A un citoyen du canton de Triel, 
district de la Montagne-du-Bon-Air, qui, 
nonobstant trois jugemens suecessifs du juge 
de paix de ce canton, s’est permis de reta- 
blir, par voies de fait, et en tenant des pro- 

os despectueux A l’autorite publique, une 

arriere qu’il avait ete condamne & abattre, 
et au moyen de laquelle il interceptait a son 
voisin un droit de passage commun entre 


x 

Ne dhsiderant que la liberte, l’egalit& et la 
souverainet& du peuple ne peuvent se main- 
tenir que par le. respect le plus, religieux 
pout la loi et pour les actes emanes des ma- 
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gistrats charges de son application; que qui- 
eonque leur resiste, favorise par le fait les 
projets liberticides des conspirateurs, en don- 
nant a ses concitoyens l’exemple d’une de- 
sobeissance scandaleuse, qui ne peut que 
pervertir l’esprit public, decrete: 

Art. 1”. L’agent national du district de la 
Montagne-du-Bon-Air, sur la copie qui lui 
sera adressee de la lettre- ci- dessus men- 
tionnee, et d’aprös les renseignemens qui lui 
seront donnes en consequence par le juge 
de paix du canton de Triel, fera, sans aucun 
delai, arreter l’individu qui y est designe, et 
le fera conduire dans une maison de deten- 
tion oü il restera jusqu'a la paix. 


‚2. A l’avenir les peinsk portees par les ar- 
ticles 1, 2, 3, 4 et 6 de la section IY du titre 
I, de la deuxi&me parlie du Code penal, 
aurontlieu, soit que la formule obeissance 
ä la loiait &t& prononeee ou non, et seront 
infligees a quieonque emploiera, m@me apres 
l’execution des actes emanes de l’autorite 
publique, soit des violences, soit des voies 
de fait, pour interrompre cette ex6cution ou 
en faire cesser l’eflet. 


Le present decret ne sera adresse qu'aux 
tribunaux, il sera insere au Bulletin, et cette 
insertion tiendra lieu de publication. 





KRabinetsorver, betreffend die Verwandlung der Gelobußen irn 
Gefängnißftrafe bis zur Daner von zehn Jahren. Bon 


24. Sebruar 1812. 


efeh-SIg. Zahr 
a Rn Gr 11 
14. April 1851.) 


Auf Ihren Bericht vom Hi. Februar. d. 3. fehe 
Ich zur Vermeidun unverhältnipmäßiger Strafen 
bierdurdy feit: bak in den Küllen, in woelden 
eine nach den Gefeen bermirfte Geldbuße, bei 
bem Impermögen ded Werbredberd, in eine %eis 
beöftrafe verwandelt werden muß, und die Dauer 
der letztern gefehlich nicht ausdrüdlid beitimımt 
tporden, zwar das in den $$ 88 und 89, Tıt 20, 


1812 ©, 14. — Bergl. bie Kab»Orbern vom 1B. Sept. 1824 u. 8. April 1831; 
S. 5% u. Bb. V, ©. 16. Siehe dermalen die $$ 16 u. 17 bed St.-®.:B. vom 


Theil 2 des Allgemeinen Landrets borgerhriehene 

Berhältnif der Leibeöftrafen au den Geldbußen 

zum ®runde gelegt werben könne; baf jedod) 

die zu fuhftituirende Leibeöftrafe über einen zehn» 

jährigen- Berluft ber Sreineit in feinem Galle auss 
edehnt Yverden folle, Hiernach haben Sie das 
vforderliche zu verfügen. 





Decret portant organisation du conseil d’etat ‚et. du college. 
Du 16 ‚mars 1812. | 


Befonderes Dekret für dad Großherz. 
N vu. ©. 335 IM 


Dan. Hbb. . 3. — Die $$ 


Berg. — Berg. Beich-Sig. IT. Büll, 36.Nr. WB ©.35 rolg. 5 
2 u, 3 deö zweiten Abjchnittes find toeagelaffen, da fie bie 


Bildung des fraglichen Rollegiums u. die Berfammlung der Notabeln betreffen.) 


“Art, fer. II y aura dans le grand-duch& de 
Berg un conseil d’etat compose& de quatorze 
membres et de huit auditeurs, et un college 
du grand-duche, compose de quatre-vingt- 
cing membres. 


SECTION I. — Du conseil d’etat. 


- 2. Les fonctions du conseil d’etat seront, 
a compter du 1”. mai: 

4°, De discuter les projets de decrets qui 
seront renvoye&s par notre ordre A son exa- 
men, et de nous-en donner son avis; 

2°, De prononcer, lorsque notre commis- 
saire en fera la proposition, sur les conflits 
qni s’öleveront entre l’administration et les 
tribunaux, et sur la mise en jugement des 
fonctionnaires publies. 
-‘J pourra ötre saisi par simple requäte des 
parties, en matiere de conflits entre l’admi- 
nistration et les tribunaux, en cas de de- 


mandes ou contestations pour travaux, ser- 
vices, fournitures et tous marches faits avec 
le gouvernement, soit pour l’etat on pour le 
prince; 

3°. De statuer sur le contentieux de l’ad- 
ministration; 

4°. De juger les comptes gen6raux et par- 
ticuliers des deniers publics en recette et 
depense. 

. Le conseil d’etat sera divise en deux 
sections, celle. du contentieux et celle de la 
eomptabilite. I] se reunira en entier pour la 
discussion des projets de decrets qui lui se- 
ront renvoy&s par notre ordre, et pour de- 
liberer sur les conflits eleves entre l’admi- 
nistration et les tribunaux, ainsi que sur la 
miseren aceusation des fonctionnaires publics, 
lorsque les propositions en seront faites par 
notre commissaire. Por e 

4. Le conseil d’etat sera preside par le mi- 
nistre de la justice. 
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Chaque section aura un president qui sera 
designe par leitres-patentes entre ses mem- 
bres, et un secrätaire-greffier, 

5. Un membre de la section de comptabi- 
lit sera designe de la m&äme maniöre pour 
remplir pres d’elle les fonctions de procu- 
reur-general. 

Les auditeurg seront attaches au service 
de la section de comptabilite, et y rempliront 
loffice de referendaires. 

‚6. Le secretaire de la section du conten- 
tieux ie l’ofice de secretaire-göneral du 
eonseil. 


SECTION II. — Du college du grand-duche£. 
$ ir. Fonctions du collöge. 


7. Le college sera reuni tous les ans, en 
vertu de lettres de convocation &mandes de 
nous, Il fera la TOPBAHIR.ON de la contribution 
directe entre les departemens, les arrondis- 
semens et les communes, sur la proposition 


du ministre chargö des finances. Les cor ıpteg 
ger des recettes et depenses de 'stat 
ui seront remis. Il exprimera son op nion 
sur ces comptes, ainsi que sur les recettes 
et depenses qui en sont l’objet. II exprinera 
son voeu sur les lois faites et & faire, sur 
les ameliorations ä entreprendre dans tı utes 
les parties de l’administration; il est admis 
a nous prösenter ses observations et son voeu 
par une deputation de cing membres. 

8. Les conseils generaux de departerıent, 
les conseils d’arrondissement et les conseils 
de prefecture sont supprimes. j 

9. Les fonctions departies aux conseil: "de 
prefecture seront r&unies ä celles des tıibu- 
naux de premiere instance des chefs-lieux 
de prefecture, pour &tre exerc&es suivant les 
formes administratives et ä charge d’appel 
au conseil d’etat. Lorsque les tribunaux de 
premiere instance rempliront ces fonctions, 
ıls se formeront en comitö d’administra.tion 
et seront presides par le pröfet. 





Avis du conseil d’etat sur la question de savoir si les ar- 
retes des prefets, fixant les debets des comptables des 
communes et des etablissemens publics, etc. Du 14 mars 1810. 


efhloffen in ber Sigung vom 12. November 1811. — IV. B. 429. Nr. 7899; Duvergier (Joll. 
Kerfäloff s Gempläte des lois, etc. 8b. XVII ©. 212.) : en 


Le conseil d’ötat, qui, d’aprös le renvoi 
ordonnö par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section de l’interieur sur celui du 
ministre de ce departement, ayant pour ob- 

t de faire examiner si les arrätes des pre- 
ets, fixant les debets des comptables des 
communes et des &tablissemens publics, sont 
executoires sur les biens meubles et immeu- 
bles desdits comptables sans l’intervention 
des tribunaux; 


Vu l’avis du conseil d’etat du 16 thermidor 
an 12, approuve le 25; 

Vu l'avis du 29 octobre dernier, apprours 
par sa majestö le 12 novembre sulvank 

Est d’avis que les dispositions contenues 
en ces deux actes sont applicables aux ar- 
rötes des administrateurs par lesquels les 
debets des comptables des communes et des 
etablissemens publics sont fixds, 





Decret. qui abolit les proces 


pendans pour droits suppri- 


mes, ete. Du 28 mars 1812. 


bered Dekret für dos Großherz. Berg. — Berg. Gefeh-SIg. I. Bül. 37. Ar. 8 S. 8 
N De ae. Hab, Pie 3079 


- Art. 1er. Tous proc&s pendans pour droits 
abolis sans indemnite par nos decrets du 12 
decembre 1808 et du 13 septembre 1811, sont 
steints, et chaque partie supportera les frais 
par elle faits ou avanc6s. 

2. Les redevables des droits supprimes ne 
pourront röclamer ceux qu’ils auraient dejä 
acquittes, 

Les seigneurs ne pourront röclamer les 
droits qui se trouveraient encore dus. 

3. Tous jugemens, m&me en dernier res- 
sort, rendus avant le jour ou le bulletin des 
lois contenant notre decret du 13 septembre 
1811 a etö enregistre a la prefecture du de- 
partement, et qui auraient maintenu des droits 
‚abolis, seront consideres comme non avenus. 


4. Les tribunaux qui ont remplac& ceux 
d’oü seront &manes les jugemens sur lesquels 
pourrait s’&lever la question de savoir s’ils 
sont contraires aux dispositions de nos de- 
creis, prononceront sur cette question. 


5. Si l’execution des jugemens, tant pour 
les services que pour les depens, n'a pas en- 
core eu lieu, et si lors de la publication de 
notre decret du 13 septembre 1811, les re- 
devables n’avaient pas recommence A servir 


les prestations en conformitö des jugemens 
intervenus, il sera sursis & l’ex6cution. 

6. Pour obtenir le sursis, les redevables 
seront tenus de faire valoir leurs reclama- 
tions dans le delai d'un mois. 

A l’egard des jugemens qui auront dte signi- 
fits ä personne et ä domicile avant la publi- 
cation du present döcret, le delai courra du 
jour de sa publication: & zone des juge- 
mens qui seront signiäts apres cette öpoque, 
il courra du jour de la signification, 

7. Faute par les redevables de se pourvoir 
dans les delais ci-dessus fixds, ils ne pour- 
ront plus obtenir de sursis; mais ils conser- 
veront le droit de r&clamer, pour l’avenir, 
l’abolition des prestations et services aux- 
quels ils auraient et& contraints par des ju- 
gemens rendus avant la publication de notre 

ecret du 13 septembre 1811. 

8. Dans toutes les autres causes, soit que 
l'’exöcution des jugemens ait eu lieu, soit que 
lors de la publication de notre decret du 13 
septembre 1811 les redevables eussent re- 
commence ä servir les prestations, il ne sera 
Be accord& de sursis Pre ce que les tri- 

unaux aient prononce si les jugemens in- 
tervenus doivent ätre considöres comme nuls, 


I San un. ij 


Avril 1812, : 
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Decret qui declare applicable aux Canaux, rivieres navi- 
gables, ports maritimes de commerce etc. Du 10 avril 1812. 
(IV. B. 429. Nr. 701; Dan. Hdb. V. ©. 808.) 


Sur le rapport de notre ministre de l’in- 
terieur; i 

Vu la loi du 29 fordal X, relative aux con- 
traventions en matiere de grande voirie; 
:. Vu le titre IX ‘de notre decret du 16 de- 
cembre 1811, prescrivant des mesures re- 
pressives des delits de grande voirie, et 
completant la loi du 29 floreal ; 

Notre conseil d’&tat entendu; 


Nous avons de&crete et decretons ce qui suit: 

Le titre IX de notre decret precite est ap- 
plicable aux canaux, rivieres navigables, 
orts maritimes de commerce et travaux ä 
a mer, sans prejudice de tous les autres 
moyens de surveillance ordonnes par les lois 
et decrets, et des fonctions des agens qu’ilg 
instituent, 





Decret portant annullation pour cause d’incompetence, d’un 
arrete par lequel le prefet etc. Du 12 avril 1812. 


(IV. B. 429. Ar. 703; Dan. Hbb. V. 


S. 808. — Dad im Texte allegirte Staatör «Gutachten 


findet fid) unter dem Datum dom 19. März 1804 oder 8 ®ento® XII, an weldem c# genchmigt 


mworben,) 


Vu la requöte du sieur Royre, tendant ä 
ce gun nous plaise annuller un arrete da 

refet du departement du Cantal, du 30 mai 

811, qui, sur la plainte de plusieurs rive- 
rains, et sur les rapports de lingenieur or- 
dinaire et de l’ingenieur en chef des ponts 
et chaussees, ordonne la demolition d’une 
digue que ledit Sr. Royre a construite & tra- 
vers la riviere de Gere, et qui forme barrage 
permanent pour la pöche de ladite riviere ; 

Vu ledit arröte; 

Vu les pieces produites par le $.. Royre 
Aa l’appui de sa requäte; 

Vu.ies observations et les piöces adressdes 
Ber ie prefet du CGantal & l’appui de son ar- 
Teie, 


Considerant que la riviere de Cöre n'est 

point navigable; 

Que, par l'avis de notre conseil d’stat, ap- 
rouv& le 30 pluviöse XIII, et insere au bul- 
etin des lois, la pöche des rivieres non navi- 

gables en.) eher aux proprietaires riverains, 
en se conformant aux lois et reglemens; 

Que, par l’avis de notre conseil d'etat, du 

24 ventöse XII, et non insere au bulletin des 
lois, „les contraventions aux r&glemens de 
„police sur les rivieres non navigables, ca- 


„aux et autres petits cours d’eau, doivent, 
„selon les dispositions du Gode civil et les 
„lois existantes, &tre portees, suivant leur 
„nature, devant les tribunaux de police mu- 
„nicipale ou correctionnelle, et les contes- 
„tations qui interessent les proprietaires, 
„devant les tribunaux civils;‘* 

Que la loi du 14 floreal XI n’attribue & l’au- 
torite administrative que les mesures rela- 
tives au curage des canaux et rivieres non 
navigables, ä l’entretien des digues et ou- 
vrages d’art qui y correspondent, au röle de 
repartition et au recouvrement des sommes 
necessaires au paiement des travaux d’entre- 
tien, r&eparations ou reconstructions ; 

Qu’il ne s’agit dans l’espece, que d’une di- 
gue nouvelle, dont l’effet serait d’attribuer 
au Sr. Royre la pöche exclusive du saumon 
et des autres poissons qui remontent la ri- 
viere de Gere, au prejudice des propriötaires 
riverains; notre conseil d’&tat entendu, nous 
avons decrete et decretons ce qui suit: 

L’arröt& du prefet du Cantal, du 30 mai 
1811, est annul& pour cause d’incompetence, 
et les parties renvoy&es A se pourvoir devant 
les tribunaux. 





Decret qui determine le mode d’execution de celui du 22 
novembre 1811, etc. Du 17 avril 1812. 


(IV. B. 430. Nr. 7910; Duvergier Coll. complöte des lois, etc. ®d. XVII ©. 222.) 


Art. 1, Les marchandises designöes au ta- 
bleau annex& au present decret, sont celles 
que lescourtiers de commerce, ä Paris, peuvent 
vendre ä la bourse et aux enchöres, aprös 
l'autorisation du tribunal de commerce, don- 
nde sur requäte. j 

2. Dans les autres villes de notre empire, 
les tribunaux et les chambres de commerce 
dresseront un Etat des marchandises dont il 
pourrait ötre necessaire, dans certaines cir- 
constances, d’autoriser la vente a la bourse 
et aux enchöres, par le ministöre des cour- 
tiers de commerce, et le soumettront ä l’ap- 
probation de notre ministre des manufactures 
et du commerce. 

Les tribunaux et les chambres de commerce 
donneront aussi leur avis sur les projets de 
re Lomens locaux relatifs aux mesures d'ex6- 
eulion. 

8, Dans toutes les villes, toutes les fois 


qu'il s’agira de proc&der & de telles ventes, 
et avant que les tribunaux de commerce 
puissent accorder leur autorisation, sauf les 
cas de faillite, les courtiers deposeront au 
greffe du tribunal de commerce, une decla- 
ration, sur papier timbre, du negociant, fa- 
bricant ou commissionnaire qui aura demandd 
la facult& de vendre aux encheres, portant 
que les marchandises ä vendre & la bourse, 
en vente publique et aux enchöres, sont sa 
propriete; ou bien qu’elles lui ont et& adres- 
sees du dehors par des marchands ou nego- 
cians qui l’ont autorise ä les vendre et ä les 
realiser par la voie de la vente publique et 
a la bourse; ou bien encore, que le produit 
desdites ventes doit servir ä rembourser des 
avances faites, ou & payer des acceptations 
accordees, par suite de l’envoi desdites mar- 
chandises., 

Neanmoins, et malgrö les cas Enoncös ci- 
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dessus, ‚les, tribunaux de ‚commerce seront 
Süges e la validite des motifs. 

« Avant de proceder aux ventes mention- 
nö6es &i-dessus, il’ sera dresse et imprime un 
catalogue des denrees 
vendre, lequel portera 


et marchandises & 

la date de l’approba- 

tion accordee par le tribunal de commerce, 

et sera signe par le courtier charge de la 
vente, .. 

Ge catalogue contiendra sommairement les: 
marques, numeros, nature, qualite et quan-| 
tite de chaque lot de marchandises, les ma- 

asins oü elles sont deposees, les jours ‚et 
es heures oü elles pourront ötre examinöes, 
et les jours et les heures oü la vente publique 
et aux encheres en sera faite & la bourse, 

Seront egalement mentionnees les eEpoques 
des liyraisons, les conditions de: paiement; 
fares, avaries, ef toutes les autres indica- 
tions et conditions qui seront la bäse et: la 
regle du contrat entre les vendeurts et les 
acheteurs. 

.. Ges imprimes seront affiches aux lieux les 
ie apparens et les plus frequentes de la 
ourse, pendant le temps qui sera fixe par 
le tribunal de commerce, mais au moins pen- 
dant:les trois jours conseculifs qui precede- 
ront la vente. 
- 5, Au moment de la vente, et avant qu’il 
soit ze. aux encheres, un &chantillon 
de chaque lot sera expose sur le bureau, et 
pa de maniere que les acheteurs puissent 
’examiner, et le comparer avec l’indication 
portee sur l’imprime. 
«6. En marge de chaque lot, et lors de la 
vente, seront &ecrils les noms et demeures 
des acheteurs, et le prix de l’adjudication: 

Les lots ne pourront ötre, d’apres l’eva- 
luation approximative et selon le coursmoyen 
des marchandises, au-dessous de deux mille 
francs pour la place de Paris, et de mille 
francs pour les autres places de commerce; 

Les tribunaux de ecommerce pourrontles. 
fixer ä un taux plus eleve; mais, dans aubu 
cas, les lots ne pourront excöder une valeur 
de cinq mille francs. 

7. Les encheres seront reques et les adju- 
dications faites par le courtier charge de la 
vente. Il dressera proces-verbal de chaque 
seance d’encheres; et, dans les vingt-quatre 
heures, il le deposera au grefle du" tribunal 
de commerce, 

8. Apres chaque seance d’enchöres, les 
noms des acheteurs, le numero des lols et 
les prix d’adjudications seront recordes; et 


les acquöreurs app ht ‚leur signature sur 
les ae ai eohtföndront Ndars Snchöres. 
en temoignage de reconnaissance deß,.lots 
qui leur sont &chus. ee = 

S’il s’elevait a cet &gard quelques difficul- 
tes, la declaration du courtier vaudra ce 
qu'elle-vaudrait dans les achats et ventes de 


'gre A gre. 


9. ‚Faute par l’adjudicataire de prendre 
livraison dans: les delais fixes, la-:marchan- 
dise sera revendue ä la folle enchöre,. et ä 
ses perils et risques, trois jours aprös la som» 
mation qui lui aura et& faite de recevoir, et 
sans qu’il soit besoin de jugement. .. 

10, Apres les:livraisons des marchandises, 
les comptes seront dresses par les negocians 
vendeurs; ils seront vises par le courtier 
charge de la vente; et ils seront’ ainsi payes 
par les acheteurs, sujvant les conditions des 
encheres: . { JE 
“11. Le droit de courtage pour ces ventes 
sera fix& par les tribunaux de commerce; 
mais, dans aucun cas, il ne pourra exceder 
le droit etabli dans les ventes de gre ä& grö 
pour les m&mes sortes de marchandises. 

12, En cas de contestation, elle sera portee 
devant le tribunal de commerce, qui pronoa- 
cera, sauf l’appel, s’il y a liew. 

13. Au surplus, les cöurtiers de commerce 
se conformeront aux dispositions preserites 
pe la loi du 22 pluviöse an 7, concernant 

a vente publique des meubles. 





Tableau. 


Alizari, alun, amandes, amidons; anis verts, 
argent-vif, bois de teinture, bois d’acajou, 
bois d’ebene, borax raffine, brai, cacw, cafe, 
camphre, cannelle, caret, ceruse, chanvre, cire, 
cotons en laine, eochenille, colle, couperose, 
cr&öme de tartre, cuirs en poil, dents d'ele- 

kant, eau-de-vie, Etain, essence de tere- 

nthine, fanons de baleine, fer-blanc, galles, 
perman girofle, gommes, huiles, indigo, ja- 
ap, ipecacuanha, laines, litharge, manne, 
melasse, miel, minium, morue, muscades, 
nankins, opium, piment, plomb, poivre, po- 
tasse, prunes d’Antes en caisse, quereitron, 
quinquina , reglisse , rhubarbe, riz, rocou, 
safran, safranum, salsepareille, savon, sel, 
soudes, soufre en canne et en masse, sole 
de porc, sumac, sucre, sucre de reglisse, 
suif,.the, vanille, verdef, vins, zinc, 


Decret qui statue-sur le pourvoi' de la commune: de Cau- 


deval, contre un arr&te du.conseil ete. Du 17 avril 1812. 
(IV. B.:432. Nr; 7929; Dan, Höb. V. S, 810.) 


Vu la requäte de la commune de Caude- 
val, departement de l’Aude, dans laquelle 
ladite commune, repr&sentee par son maire, 
conclut a ce quil nous plaise dire et ordon- 
ner qu'elle sera regue appellante d’un arrete 
du conseil de prefecture dudit departement, 
sous la date du 17 aoüt 1807, lequel ne lui 
a pas et& notifi& par le sieur Rouvairolis, sa 
partie adverse; DER: ; 

Et, sans nous arröter ni avoir egard audit 
arrete, qui sera regard& comme nul et non 
avenu, faisant droit sur son appel, et vu le 
registre des commissaires nommes pour fe- 
chercher et verifier les biens qui pourraient 
avoir et enleves A la commune, ensemble 
les pieces produites par elle, ordonner que 
les articles 1, 2 et 4 du susdit registre se- 
sont maintenus en entier; 

Qu’il ne sera distrait de l'arlicle 29 qu’une 


contenance de dix-sept cent quatre-vingts 
ares, et que le surplus, consistant en trois 
mille deux cent cinquante-cing ares en bois, 
demeurera döfinitivement bien communal; 

Kt que les habitans de la commune seront 
maintenus dans leurs droits de depaissance 
sur. les biens dudit sieur Rouvairolis ; 

Yu la requete du sieur Rouvairolis, dans 
laquelle il soutient, dans la forme, que, d’a- 
pres article 11 du reglement du 3 Juillet 
806, la commune de Gaudeval est non rece- 
vable dans son opposition au susdit arr&tö 
du conseil de prefecture, attendu qu’elle a 
laisse passer plus de trois mois depuis l’Epoque 
ou elle l’avait regu d’envoi du sous-prefe 
et que, d’ailleurs, il y avait eu commencemen 
d’ex&cution dans la partie de l’arrötö rela- 
tive aux chemins ruraux; 

Le siear Rouvairolis soutient de plus, au 


Mai 


Fond, et en tant que besoin serait, que le 
susdit arrötö du conseil de prefecture doit 
&tre confirme, attendu qu’il le maintient dans 
la libre jouissance et propriete de biens et 
terres qu’il a justifi& lui appartenir; 

Considerant, sur la fin de non-recevoir, 

ue le sieur Rouvairolis n’a point fait noti- 
Ber au maire de Gaudeval l’arret& du con- 
seil de prefecture mentionne ci-dessus; 

Que sı l’envoi par les autorites superieures 
aux autorites inferieures suffit pour rendre 
executoires les actes purement administratifs, 
il n’en est pas de m&öme han il s’agit d’ar- 
rötes d’un conseil de prefecture statuant sur 
la propriete; 

Que dettels arrätös sont des jugemens, et que 
la preseription ou la force de la chose jugee 
ne peut ötre utilement oppos&e que tout au- 
tant que la partie qui oppose cette exception 
les a regulierement signifiös, et dans les de- 
lais apres la signification, fixes-par les lois 
et reglemens; ? 

Que le commencement d’execution donne 
au susdit arräte, en ce qui concerne les che- 
mins ruraux, n'a jamais pu laisser croire que 
la commune- entendait l’ox&cuter dans toutes 
les autres dispositions, puisque trois jours 
apres l’avoir connu, elle prit une delibera- 
tion dans laquelle elle consigna l’intention 
ou elle etait de se pourvoir ; , , 

CGonsiderant, au fond, qu’il s’agit de savoir 
si la commune de Gaudeval ou le sieur Rou- 
vairolis est proprietaire des terrains con- 
testes; 

Si la commune est ou n’est pas fondee ä 
exercer un droit de depaissance sur les biens 
dudit Rouyairolis; 
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Et que de telles contestations, portant sur 
la propridte, sont du ressort des tribunaux 
ordinaires; 

Considerant enfin que les dispositions du 
susdit arräte du conseil de prefecture, rela- 
tives aux degradations et empietemens faits 
ou pretendus faits sur des chemins ruraux, 
doivent &tre maintenues, attendu que de 
telles dispositions &tant essentiellement ad- 
ministratives sont de la compe6tence des con- 
seils de prefecture ; notre conseil d’etat en- 
tendu, nous avons decret& et döcretons ce 
qui suit: 

Art, 1er. La fin de non- recevoir opposee 

ar le sieur Rouvairolis & la commune de 

audeval, est rejetee. 

2. L’arröt6 du conseil de prefecture du 
departement de l’Aude, sous la date du 17 
aoüt 1807, est confirme dans celles de ses 
dispositions qui statuent sur les degradations 
et empietemens faits ou pretendus faits sur 
des chemins ruraux. 

3. Le susdit arröte est annul& dans celles 
de ces dispositions qui statuent sur la ques- 
tion de propriet& des terrains litigieux entre 
f; Be Rouyvairolis et la commune de CGau- 

eval. 

4. Sila commune se croit fondee &ä de- 
fendre des droits de propriet&e ou de depais- 
sance sur les terrains dont il s’agit, elle se 
pourvoira devant le conseil de prefecture et 
dans les formes legales, en autorisation de 
plaider. 

Dans ce cas, le pr&fet du departement com- 
muniquera la demande de la commune ä trois 
jurisconsultes; et leur avis sera transmis au 
conseil de prefecture, avant qu’il statue, 





Decret relatif a la circulation 


des grains- et farines, et a lap- 


provisionnement et Ala police des marches, Du # mai 1812. 
(IV. B. 433. Nr. 7946; Dan. Hbb. V. S. 812. — Bergl. das Dekret vom 8. Mai 1812.) 


Nous &tant fait rendre compte de l’etat des 
$ubsistances dans toute l’&tendue de notre 
empire, nous avons reconnu que les grains 
existans formaient une masse non-seulement 
egale mais superieure ä tous les besoins. 

Toutefois cette proportion generale entre 
les ressources et la consommation ne s’eta- 
blit dans chaque departement de l’empire 
qu’au moyen de la circulation; _ j 

Et cette circulation devient moins rapide, 
lorsque la precaution fait faire aux consom- 
mateurs des achats antieipes et surabondans, 
lorsque le cultivateur porte plus lentement 
aux marches, lorsque le commergant differe 
de vendre, et que le capitaliste emploie ses 
fonds en achats qu’il emmagasine pour gar- 
der, et BESTORnE: ainsi le rencherissement. 

Ces calculs de l’interät personnel, legitimes 
lorsqu’ils ne compromettent point la subsis- 
tance du peuple, et ne donnent point aux grains 
une valeur sup£rieure ä& la valeur reelle, re- 
sultat de la situation de la recolte dans tout 
l’empire, doivent &tre defendus_ lorsqu’ils 
donnent aux grains une valeur fictive et hors 
de proportion avec le prix auquel la denree 
peut s’elever d’apres sa valeur effective, reu- 
nie au prix du transport et au legitime be- 
nefice du commerce. 

A quoi voulant pourvoir par des mesures 
propres A assurer ä la circulation toute son 
activite, et aux döpartemens qui &prouvent 
des besoins, la securite; 


Sur le rapport de notre ministre des ma- 
nufactures et du commerce , notre conseil 


d’etat entendu, nous avons döcräte et decre- 
tons ce qui suit: 


SECTION I. — De la circulation des grains 
et farines. 


Art. 1er. La libre circulation des grains et 
farines sera protegee dans tous les departe- 
mens de notre empire. Mandons ä toutes les 
autorites civiles et militaires d'’y tenir la 
main, et & tous les ofliciers de police et de 
justice de reprimer toutes oppositions, de les 
constater, et d’en poursuivre ou faire pour- 
suivre les auteurs devant nos cours et tri- 
bunaux. 

2. Tout individu, commergant, commission- 
naire ou autre, qui fera des achats de grains 
et farines au marche pour en approvisionner 
les departemens qui auraient des besoins, 
sera tenu de le faire publiquement, et apres 
en avoir fait la declaration au prefet ou au 
sous-prefet. 


SEGTION II. — De l’approvisionnement des 
marches. 


3. Il est defendu & tous nos sujets, de quel- 
ue qualit6 et condition qu'ils soient, de 
aire aucun achat ou approvisionnement de 
grains ou farines pour les garder, les emma- 
gasiner et en faire un objet de speculation. 
4. En consequence, tous individus ayant 
en magasin des grains et farines, seront te- 
nus, 1° de declarer aux prefets ou sous-pre- 
fets les quantitös par eux possedees, et les 
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lieux oü elles sont d&posees ; 2» de conduire 
dans les halles et march&s qui leur seront 
indiques par lesdits pröfets ou sous-prefets, 
les quantites necessaires pour les tenir suf- 
fisamment approvisionn6s. 

5. Tout fermier, cultivateur ou proprietaire 
ayant des grains, sera tenu de faire les mämes 
declarations, et de se soumeltre egalement 
a assurer l’approvisionnement des marches, 


lorsqu’'il en sera requis. 
6. Les fermiers ‚qui ont stipule leur prix 
de ferme payable en nature, pourront en 


faire les declarations et justifications par la 
representation de leurs baux: En ce cas, sur 
la quantite qu’ils seront tenus de porter aux 
marches pour les approvisionnemens, une 
quote-part proportionnelle sera pour le 
compte des bailleurs, et le fermier leur en 
tiendra Ara en argent, sur le pied du 
marche oü il aura vendu, et d’apres la mer- 
curiale. 


7. Les proprietaires qui regoivent des pres- 
tations ou prix de fermes en grains, pourront 
obliger leurs fermiers habitans la möäme com- 
mune, de conduire ces grains au marche, 
moyennant une juste indemnite, s’ils n’y sont 
pas tenus par leurs baux. 


SECTION III. — De la police des marches. 


8. Tous les grains et farines seront portes 
aux marches qui sont ou seront &tablis A cet 
effet. Il est defendu d’en vendre ou acheter 
ailleurs aue. dans lesdits marches. 

9. Les häbitans et boulangers pourront seuls 
acheter des grains pendant la premiere heure, 
pour leur consommation, 

Les commissionnaires et commergans qui 
se presenteraient au marche, apres s’etre 
conformes aux dispositions de l’article 2 du 
pr6sent decret, ne pourront acheter qu’apres 
la premiere heure. 





Decret relatif au cas de citation en temoignage, des ministres, 
des grands-officiers de l’empire etc. Du 4 mai 1812. 
(IV. B. 434. Nr. 7981; Duvergier Coll. complete des lois, etc. Bb. XVIII ©. 234.) 


Art. 1°. Nos ministres ne pourront ötre 
entendus comme temoins, que dans le cas 
oü, surla demande du ministere public ou 
d’une partie, et sur le rapport de notre grand- 
Juge ministre de la justice, nous aurions, par 
un decret special, autorise leur audition.. 

2. Le decret portant cette autorisation re- 
glera en mäme temps la maniere dont nos 
ministres seront entendus, et le cer&monial 
a observer ä leur egard. 

3. Dans les affaires oü nos pröfets auront 
agi en vertu de l’article 10 de notre Gode 
d’iinstruction criminelle, si le bien.de la jus- 
tice exige qu’il soit demande de nouveaux 
renseignemens, les officiers charges de l’ins- 
truction leur demanderont ces renseignemens 
par ecrit, et nos prefets seront tenus de les 
donner dans la möme forme. 

#4. Dans les affaires autres que celles spe- 
cifiees au pr&ecedent article, si nos prefets 
ont ete ciles comme temoins, et qu’ils alle- 
guent, pour s’en excuser, la necessit&e de 
notre Service, il ne sera pas donne de. suite 
a la citalion. 


Dans ce cas, les officiers charges de l’ins- 
truction, apres qu’ils se seront entendus avec 
eux sur le jour et l’'heure, viendront dans 
leur demeure pour recevoir leurs depositions 
et il sera procede, Aa cet &gard, ainsi qu’il 
est prescrit a l’article 516 de notredit Code. 

5. Lorsque nos prefets, cites comme te- 
moins, ne s’excuseront pas, ainsi qu’il est 
dit ä l’article precedent, ils seront regus par 
un huissier & la premiere porte du palais de 
justice, introduits dans le parquet et pläcös 
sur un siege particulier. 

Ils seront reconduits de la möme maniere 
qu’ils auront &te regus. F 

6. Les dispositions des deux articles pre- 
cödens sont declarees communes aux grands 
officiers de l’empire, aux presidens de notre 
conseil d’etat, aux ministres d’&etat et con- 
seillers d’etat lorsqu’ils sont charges d'une 
administration publique, A nos generaux ac- 
tuellement en service, A nos aımbassadeurs 
et autres agens diplomatiques pres les cours 
etrangeres. 





Decret contenant des dispositions p@nales contre ceux qui 
chassent sans permis de port d’armes de chasse. Du 4 


mai 1812. 


(IV. B. 434. Nr. 7983; Duvergier Coll. complöte des lois, etc. Bd. XVII ©. 235. — Beral. 


dad Staatör.«Butachten vom 17, Mai 1811. 


Das im Texte erwähnte Defret vom 11. 


Juli 1510 


betrifft den Betrag zur Löfung der Legitimationdicheine,) 


Art. 1". Quiconque sera trouve chassant, 
et. ne justiliant point d’un permis de port 
d’armes de chasse, delivr& conformement ä 
notre decret du 11 juillet 1810, sera traduit 
devant le tribunal de police correctionnelle, 
et puni d’une amende qui ne pourra ötre 
moindre de 30 francs, ni exceder 60 francs. 

2. En cas de recidive, l’aımnende sera de 61 
frances au moins, et de 200 francs au plus. 
Le tribunal pourra, en outre, prononcer un 
emprisonnement de six jours a un mois. 

3. Dans tous les cas, ıl y aura lieu ä la 


conliscation des armes; et, si elles n’ont pas 
ete saisies, le delinquant sera condamne & 
les rapporter au grefle ou A en payer la va- 
leur, suivant la fixation qui en sera faite par 
le jugement, sans que cette fixation puisse 
etre au-dessous de 50 francs. 

#4. Seront, au surplus, executees les dispo- 
sitions de la loi du 23=30 avril 1790 con- 
cernant la chasse, laquelle loi sera publice 
dans les d&epartemens ou elle ne l’a pas en- 
core &et6, 


m sn 
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Decret relatif a la fixation du prix des bles. Du 8 mai 1812. 


(IV. B. 435. Nr. 79855; 


Par notre decret du 4 de ce mois, nous 
avons assur& la libre circulation des grains 
dans tout notre empire, encourag& le com- 
merce d’approvisionnement, pris des mesures 
pour que les achats qu’il fait, les transports 
“ qu’il effectue, soient a-la-fois connus et pro- 
teres par l’autorit& publique. 

n m&me temps nous avons defendu a tous 
nos sujets de se livrer aA des speculations 
dont les avantages ne s’obliennent et ne se 
realisent qu’en retirant pendant un temps les 
denrees de la circulation, pour en operer le 
surhaussement, et les revendre avec de plus 
gros benefices. 

Enfin nous avons fixe les.regles du com- 
merce, prevenu sa clandestinite, etabli la 
police des marches, de maniere que tous les 
grains y soient apportes et vendus, pourvu 
aux besoins des habitans de chaque contr6e, 
en leur reservant la premiere heure ä l’ou- 
verture des marches pour effectuer leurs ap- 
provisionnemens. 

Mais ces mesures salutaires ne suflisent 
pas cependant pour remplir l’objet principal 
que nous avons en vue, qui est d’empeöcher 
un surhaussement tel, que le prix des sub- 
sistances ne serait plus & la portee de toutes 
les classes de citoyens. 

Nous avons d’autant plus de motifs de 
prevenir cet encherissement, qu’il ne serait 
pas l’effet de la rarete effective des grains, 
mais, le resultat d’une prevoyance exageree, 
de craintes mal entendues, de vues d’interet 
personnel, des speculations de la cupidite, 
qui donneraient aux denrees une valeur ima- 
ginaire, et produiraient par une disette fic- 
tive les maux d'une disette reelle. 

Nous avons donc resolu de prendre des 
moyens elficaces pour faire cesser en möme 
temps les effets de tous les calculs de l’avi- 
dite et les precaulions de la crainte. 

Nous avons et& secondes dans ces inten- 
tions par les proprietaires, fermiers et mar- 
chands de six departemens centraux de l’em- 
pire, qui se sont engages A en approvisionner 
les marches au prix de 33 francs l’hectolitre. 


Dan. Hbb. V. ©, 814.) . 


En prenant ce prix pour regulateur de ce- 
lui des gains dans tout l’empire, il sera porte& 
aussi haut qu’il ait et& dans les annees les 
"moins abondantes, notamment en l’an 10; et 
cependant, ä ces Eepoques diverses, en avait 
a pourvoir par des achats journaliers aux 
besoins de la capitale, dont l’approvisionne- 
ment est aujourd'hui entierement assure jus- 
qu’apres la recolte. 

Nous attendons de ces nouvelles mesures 
des effets salutaires; nous comptons que les 
proprietaires, fermiers et commergans y con- 
courront avec eınpressement, et que les ad- 
ministrateurs y apporteront le zele, l’acti- 
vite, la prudence et la fermet& necessaires 
a leur ex&cution. 

En consequence, sur le rapport de notre 
ministre du commerce, notre consell d’etat 
entendu, nous avons decrete et decretons ce 
qui suit: # 

Art. 1er, J,es bles dans les marches des de- 
partemens de la Seine, Seine-et-Oise, Seine- 
et-Marne, Aisne, Oise, Eure -et-Loir, ne 
ek ötre vendus A un prix excedant 33 

rancs l’hectolitre. 

2, Dans les departemens oir les bles recol- 
tes et existans suflisent aux besoins, les pre- 
fets tiendront la main ä ce gas ne puissent 
ötre vendus au-dessus de 33 frances. 

3. Dans les departemens qui s’approvi- 
sionnent hors de leur territoire, les prefets 
feront la fixation du prix des bles, confor- 
mement aux instructions du ministre du com- 
merce, et en prenant en consideration les 
prix de transport et les legitimes benefices 
du commerce. 

4. Gette fixation sera faite et publice par 
les prefets, conformement aux articles 2 et 
3, dans les trois jours de la reception du 

resent decret; elle sera obligatoire jusqu’a 
a recolte seulement. a 

5. Les dispositions des articles precedens 
ne seront pas applicables aux departemens 
ou le prix du bl& ne sera pas au-dessus de 
33 francs l’hectolitre. 





Decrets qui fixe les seuls cas oü, conformement aux lois, 
des poursuites peuvent ötre 'exercees etc. Du 8 mai 1812. 


(IV. B. 435. Nr. 7966; Duvergier Coll. complete des lois, ete, ®b. XVII ©. 28. 


— Rergl. 


bie Gitate zum Gefee vom 4. März 1799, fowie das Staatör.»Butadten vom 2. Febr. 1809.) 


Aucune poursuite ne pourra ätre exerode 
pour biens pretendus appartenir &ä l’etat, 
qu’en vertu de titres constatant la domania- 
lite de ces biens, d’une date posterieure A 
la publication de l’edit de fevrier 1566, ou 


Avis du conseil d’ctat, relatif 


d’une date anterieure ä ladite publication, si 
les titres contenaient clause de retour ou re- 
serve de rachat; le tout, sauf les exceptions 
poriees par l’article 5 de la loi du 14 ven- 
töse an n 


au mode de purger les hypo- 


theques des femmes devenues veuves, etc. Du 8 mai 1812. 
(Beichloffen in ber Situng vom 5. näml. Mt. — IV. B. 436, Nr. 7993; Dan. Hdb. V. ©. 516.) 


Le conseil d’etat, qui, sur le renvoi or- 
donnö par sa majeste, a entendu le BEER 
de la section de legislation sur celui de l’in- 
tendant general du domaine de la couronne, 
tendant a la decision de plusieurs questions 
relatives au mode de purger les hypotheques 
lögales des femmes et des mineurs: „ 

°, Est-il necessaire de faire signifier & 


la femme devenue veuve, au mineur devenu 
majeur, ou aux heritiers d’une femme ou d’un 
mineur, l’acte constatant le d&pöt du contrat 
translatif de la propriete d’un immeuble au 
reffe du tribunal civil, ä l’effet de purger 
es hypotheques legales qui peuvent exister, 
du chef de la femme et du mineur sur les 
biens des maris ou des tuteurs ? 


900 Decret portant que les revocations de procurations etc. Juin 1812. 


2°, En cas de resolution affirmative sur 


cette premiere question, ne conviendrait-il: 


pas de fixer un delai dans lequel la femme 
devenue veuve, ou le mineur derenu majeur, 
seraient tenus de faire inscrire leur creances 
sur les biens de leurs maris ou de leurs tu- 
teurs, pour conserver le rang de leur hypo- 
theque legale? j 
3. Dans la möme hypothöse, ne convien- 
drait-il pas de fixer un delai dans lequel les 
heritiers d’une femme ou d’un mineur seraient 
tenus de faire inscrire les creances resul- 
tant des hypotheques legales, accord&es aux 
femmes et aux mineurs, sur les ‚biens des 
maris et des tuteurs ? B ö 
Gonsiderant que la premiere question ne 
peut faire la matiere d’un doute, attendu que 
si, aux termes de l’article 2194 du Code ci- 
vil, la notification de l’acte de depöt du con- 
trat d’aliönation de l’immeuble frappe de 
l’hypotheque legale doit Etre faite & la femme 
et au subrog& tuleur, le mari vivant et la 
minorite subsistant, ä plus forte raison lors- 
que la mort du mari et la cessation de la 
minorite ont rendu la femme et le mineur 
maitres de leurs aclions, et ont re&alise plei- 
nement et librement pour eux le droit et 
linterät de cette BEPOMEENS legale; d’oü il 
suit que la m&me chose doit ayoir lieu pour 
leurs heritiers ou autres representans etant 
a leurs droits; , 
Gonsiderant, sur les deux autres questions, 
ue les tiers-acqu&reurs des biens frappes 
dhypoiheques legales sont desinteresses et 


mis a l’abri par les moyens que le Code ci- 


vil et l’avis du conseil d’etat du 9 mai 1307, 
leur dennent pöur purger ces hypothöques, 
moyens qui sont applicables aux femmes de- 
venues veuves, aux mineurs devenus maj>urs 
et a leurs heritiers ou autres represent ns, 
comme ä la femme en puissance de marı et 
au mineur en tutelle, sans qu’il soit netes- 
saire de fixer ä la femme veuve, et au mi- 
neur derenu majeur, un delai dans lejuel 
ils seraient tenus de faire inscrire leurs 
ereances, sous peine de perdre leur hy'po- 
theque legale; | 
Qu'en ellet, l’acquereur ‚en remplissan : les 
formalites qui lui sont indiqudes par le (ijode 
et par l’avis du ie. juin 1807, qui ne lui 
imposent point l’obligation de rechercher au- 
trement les ayant-droit, aux hypotheiıes 
legales, peut metire en demeure tous ces 
ayant-droit, & lui inconnus, comme ceux qui 
lui sont connus, et faire courir contre eux 
le delai de deux mois determine par l’article 
2195 du Code civil, 
ri Car ‚ ae 
ue le mode de purger les otheques 
legales des femmes et des minders, &'abli 
par le Code civil et par l'avis du conseil 
d’etat du ir, juin 1807, est epeleabie aux 
femmes veuves et aux mineurs devenus ma- 
jeurs, ainsi qu’a leurs heriliers ou autres 
representans; 

u’il n’y a pas necessite de fixer un delai 
articulier aux femmes apres la mori de 
eurs maris, et aux mineurs devenus majeurrs 

ou ä leurs representans, pour prendre ins- 
cription. 


Decret portant que les revocalions de procurations et de 
testamens pourront £tre faites etc. Du 15 juin 1812. 
(IV. B. 438. Nr. 03; Dan. Hbb. V. ©. de bad Gtaatdr.-Butachten vom 21. Ob 


A dater de la publication du present de- 
eret, les revocations, soit des procurations, 
soit des testamens, jouiront de l’exception 
accordee par les premier et deuxieme alincas 


de l’article 23 de la loi du 13 brumaire VII 
sur le timbre. 

En consequence, elles pourront ätre faites 
a sur la meme feuille que ces 
actes. 





Decret portant annulation, pour cause d’incompetence, d’un 
arröie du conseil de prefecture etc. Du 20 juin 1812. 
(IV. B. 439. Nr. 8050; Duvergier Coll, complete des lois, etc. ®b. XVII ©. 242.) 


Vu la requöte du Sr. Naissant, tendant & 
ce qu’il nous plaise annuler un arräte du 
eonseil de zen de la Haute-Saone, du 
6 aoüt 1810, qui determine, au prejudice du 
requerant, les limites d'un jardin et des au- 
tres aisances d’un moulin vendu par l’etat au 
sieur Richard, son auteur; 

Vu les titres produits & l’appui de ladite 
requöte, savoir: 

1°. Le bail dudit moulin, en date du 8 
mai 1784, \ 

2°, Le proc&s-verbal d’experlise, en date 
du 17 septembre 1790, 

3°. Le proces-verbal d’adjudication, du 22 
mars 1791, 

4°, Notre decret du 11 decembre 1808, qui 
decide, dans une contestation entre les sieurs 
Naissant et Minotte, que la digue ou chaus- 
see qui soutient les eaux de la riviere dans 
la baie dudit moulin, fait partie de ladite 
adjudication; 


Vu la requöte en reponse de la commune 
de Magny-Vernois, et les titres a l’appui, 


savoir: 
1°. Un plan d’amenagement des bois com- 
munaux de 1748 


2°, Un acte de denombrement de 1764, 

3", Le bail d'un terrain communal afferme 
au Sieur Naissant, le 16 fructidor an 8, en 
continuation d'un bail anterieur, du 13 no- 
vembre 1793; 

Vu l’arröte du conseil de prefecture, du 6 
aoüt 1810, et les actes pr&paratoires, savoir: 

1”. Le plan et le procös-verbal de l’arpen- 
teur forestier Jean Mougin, des 12 et 13 
septembre 1809; 

” L’avis du sous-prefet de Lure, du 30 
janvier 1810; 

Gonsiderant que le moulin, compose de 
trois tournans, les deux ribes, l'huilerie, le 
logement du meunier, le grangeage et l’&cu- 
rie, le jardin et les digues ou chaussees me- 


Juin 1812. 


surdes d’apres leurs bases, sont explicite- 
ment designes, soit dans le proces - verbal 
du 17 septembre 1790, soit dans le proces- 
verbal d’adjudication du 22 mars 1791, soit 
dans notre decret du 11 decembre 1808; que 
lesdits bätimens, terrains et ouvrages ont el& 
reconnus au plan du 13 septembre 1809, et 
determines dans l’arr&te du 6 aoüt 1810, sous 
les lettres A,B,C,D,N,T, V,X, confor- 
mement auxdits proces-verbaux et decret; 
Qu’il n’en est pas ainsi des limites du jar- 
din et du reste des aisances et dependances 
de l’usine; que les proces-verbaux d’exper- 
tise et d’adjudication ne fixent point ces li- 
mites, et ne desigenent ces aisances et de- 
endances .n nom collectif, telles que le 
ermier de l’usine en a du jouir d’apres le 
bail de 178%, sans aucune garantie de me- 
sure; que le conseil de prefecture ne les 
determine que d’apres des titres anciens et 
des coutumes ou convenances locales dont 
Iinterpeötalion appartient aux tribunaux; 
Qu'il a excede, en ce point, les bornes de 
sa comp6tence, d’autant plus qu’il s’agissait, 
dans l’instance de la commune de Magny- 
Vernois, d’usurpations faites par le sieur 
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Naissant sur les communaux, avant et apres 
ladjadicaiion de 1791, non-seulement en ses 
qualites successives de fermier et de pro- 
prietaire d’un terrain limitrophe, mais aussi 
comme fermier d’un terrain communal, en 
vertu des baux de 1793 et de l’an 8, et que 
la commune appuyait sa demande sur ces 
baux et sur d’anciens titres de 1748 et 1764; 
notre conseil d’etat entendu, nous avons de- 
cret& et decretons ce qui suit: 

L'arröte& du conseil de prefecture est con- 

firme, en tant qu’il declare que le moulin, 
les trois tournans, les deux ribes, l’huilerie, 
le logement du meunier, le grangeage avec 
€curie, le jardin et les digues ou chaussees, 
cotes au plan du 13 septembre 1809 des let- 
tres A,B, C,D, N, T, V, X, font partie de 
l’adjudication du 22 mars 1791. 
‚I est annule, en ce qu’il determine les 
limites du jardin et des autres aisances et 
dependances de l’usine, d’apr&es d’anciens 
titres et des coulumes ou convenances lo- 
cales dont l’interpretation apparlient aux tri- 
bunaux, devant lesquels les parties sont ren- 
voyees ä cet effet. 





Lettre circulaire du ministre de Tinterieur, relative aux noms 
et prenoms qui doivent &tre donnes aux enfans trouves. 


Du 30 juin 1812. 


(CircularsNefeript ded Minifterd bed Innern Montalivet, an die Bräfelten bed franz. Reiches: De 
la Fontenelle de Vaudore, Manuel raisonne des olliciers de l’etat civil, ©. 129; Paris 1813.) 


Monsieur, dans plusieurs parties de l'em- 
pire, il est d’usage de distinguer tous les 
enfans trouves, par un surnom commun, tel 
qu’Innocenti en Toscane, Venturini en Pie- 
mont, et Blanc en Provence. Cette sorte de 
designation vague, joint & un nom de bap- 
töme, qui, lui-möme, peut ötre commun ä 
plusieurs individus de la möme classe, ne 
sulfit pas pour les distinguer; il en resulte 

ue les m&mes noms abondent sur les listes 

e conscription de toutes les classes, sur 
celles des deserteurs et des conscrits refrac- 
taires, des forgats liberes et des condamnes 

laces sous la surveillance de la haute po- 
ice, des fugitifs et condamnes par contu- 
mace, etc. 

Le defaut de noms distinctifs multiplie sin- 
guliörement les embarras de la surveillance 
et des recherches, et donne lieu & de fre- 
quentes meprises. ne 

Le gouvernement s’occupera de remedier 
aux inconveniens pourra produire, en- 
core pendant quelque temps, l’identitö du 
nom donne jusqu’a present aux enfans trou- 
ves; mais la loi fournit les moyens d’y ob- 
vier pour l'’avenir. Le Gode Napoleon porte 
article 58, que toute personne qui aura trouve 
un enfant nouvceau-ne, sera tenu de le re- 
mettre ä l’officier de l’etat civil, ainsi que 
les vötemens et autres objets trouves avec 
l’enfant; de döclarer toutes les circonstances 
du lieu oü il aura £t6 trouv6; - en sera 
dress& un proces-verbal detaille, lequel enon- 
cera, en outre, l’äge yerghe de l’enfant, 
son sexe, les noms qui lui auront &te don- 
nes par Vautorite cıvile a laquelle il sera 
remis, et que ce procös-verbal sera inscrit 
sur les registres. 


Ges dispositions sont pr&cises: il doit ätre 
donne des noms ä l’enfant trouve presente 
& l’officier public; ces noms doivent ötre tels, 
par exemple, que, s'il n’y en a que deux, le 
premier soit considere comme nom de bap- 
t&me, et l’autre devienne, pour l'’enfant qui 
le regoit, un nom de famille transmissible ä& 
ses propres descendans, 

Pour le choix du nom de bapt&me, on doit 
suivre les usages et les rögles ordinaires. 
ige au nom de famille, il faut avoir soin 

Aus pas donner le m&me & plusieurs indi- 
vidus, 

Pour prevenir des confusions et des re- 
clamations tres-fond6des, on doit &viter de 
donner aux enfans trouv6s des noms connus 
pour appartenir ä des familles existantes, et 
qui sont pour elles une sorte de propriete 
souvent tres-pr&cieuse, Il faut donc chercher 
ces noms soit dans l’histoire des temps pas- 
ses, soit dans les circonstances particulieres 
ä l’enfant, comme sa conformation, ses traits 
son teint, le pays, le lieu, l’'heure ou ila öte 
trouve. ll convient, neanmoins, d’observer 
qu’il faut rejeter avec soin toute denomina- 
tion qui serait indecente ou ridicule, ou 

ropre A ne en toute occasion que ce- 
ui a qui on l'a donn&e est un enfant trouve. 
Mais ces noms ne doivent pas ötre deux ou 
trois noms communs ä tous les enfans trou- 
ves du m&me lieu, ou m&me & plusieurs d’en- 
tr’eux; il convient que ce soit des noms dif- 
ferens pour les divers individus. 

Je vous recommande, Monsieur, de trans- 
mettre ces instructions aux officiers de l’tat 
civil de votre departement, et de veiller & 
ce qu’elles soient rigoureusement executdes. 


902 Decret sur la plaidoirie dans les cours imperiales etc. Juillet 1812, 


Decret sur la plaidoirie dans les cours imperiales et dans 
les tribunaux de premiere instance. Du 2 juillet 1812. 


(IV. B. 440. Nr. 8101; Dan. Hdb. V. ©. 818. — Bergl. den Koni.-Beihluf vom 13. März 184, 
ferner die Verordnungen vom 7. Juni 1844 u. 11. Juli 1849 $ 73 folg.) ' 


Art. 1er, Dans toutes les cours imperiales 
de notre empire, les causes portees ä l’au- 
dience seront plaidees par les avocats ins- 
crits sur le tableau des avocats de la cour, 
ou admis au stage conform&ment ä l’article 
16 de notre decret du 1% decembre 1810. 

2. Les demandes incidentes qui seront de 
nature A ätre jugees sommairement, et tous 
les incidens relatifs & la procedure, pourront 
etre plaides par les avou6&s postulans en la 
cour, dans les causes dans lesquelles ils oc- 
cuperont. 

3, II en sera de möme dans les tribunaux 
de premiere instance seant aux chefs-lieux 
des cours imperiales, des cours d’assises et 
des departemens: les avoues pourront y 

laider dans toutes les causes sommaires. 

ans les autres tribunaux de premiere ins- 
tance, ils pourront plaider toute espece de 
cause dans laquelle ils occuperont, 

#4. Il n'est point deroge ä la disposition du 
decret du 14 decembre 1810, portant que les 
avocats pourront, avec la permission du 

rand-juge ministre de la justice, aller plai- 

er hors du ressort de la.cour "'imperiale ou 
du departement oü ils sont inscrits. 

5. En l’absence ou sur le refus des avo- 
cats de plaider, les avoue&s, tant en cour im- 
periale qu’en premiere instance, pourront 
etre autorises par le tribunal & plaider en 
toute espece de causes. 

6. Lorsque l’avocat charge de l’affaire et 
saisi des pieces, ne pourra, pour cause de 
maladie, se presenter le jour oü elle doit 
etre plaidee, il devra en instruire le presi- 
dent par &crit, avant l’audience, et renvoyer 
les pieces & l’avoue; en ce cas, la cause 
pourra £tre plaidee par l’avoue, ou remise 
au plus prochain jour. 


7. Il en sera de m&me, lorsqu’au momnt 
de l’appel de la cause, l’avocat sera engige 
a l’audience d’une autre chambre du m&eme 
tribunal, secant dans le möme temps. 

8. Hors de ces deux cas, lorsque l’avorat 
charge de l’alfaire et saisi’des pieces, ne 
se sera pas trouve ä l’appel de la cause, et 
que, par sa faute, elle aura eie retirde du 
röle, etn’aura pu etre plaidee au jour indigise, 
il pourra ötre condamn& personnellement aux 
frais de la remise, et aux dommages et in- 
DICH du retard envers la partie, s’il y a 
ieu. 

9, Les avou&s qui, en vertu de la loi du 
22 ventöse de l’an 12, jusqu’a la publication 
du present decret, ont obtenu le grade de 
licencie, et ont acquis le droit & eux attri- 
bue par l’article 32 de ladite loi, continue- 
ront d’en jouir comme par le passe. 

10. Les presidens des chambres de disei- 
pline des avou&s, tant de la cour imperiale 
que de premiere instance, seront tenus de 
deposer au greffe du tribunal pres lequel ils 
exercent, dans un mois ä compter de la pu- 
bliecation du present decret, et chaque annee 
a la rentree des cours et tribunaux, une liste 
signee d’eux, et visee, pour les cours im- 
periales, par notre procureur general, et 
pour les tribunaux de premiere instance, par 
notre procureur imperial, contenant les noms 
des avoues auxquels s’appliquera l’article 
ci-dessus, avec la date de leur r&ception. 

11. Les dispositions des articles 37, 39 et 
39 de notre decret du 14 decembre 1810, 
seront applicables aux avoues usant du droit 
de plaider. 

12, Les avocats seuls porteront la chausse, 
et parleront couverts, conformöment ä l'ar- 
ticle 35 du decret du 14 decembre 1810. 


Decret portant annulation de deux arretes du prefet de la 
Creuse, rendus sur une question etc. Du 2 juillet 1812. 


(IV. B. 441. Nr. 8123; 


Vu la requöte de la dame veuve le Noble, 
proprietaire de pres et pacages situes sur 
ta riviere de Greuse, tendant ä ce qu’il nous 
plaise annuler, pour cause d’ineompetence, 
deux arrötes du prefet de la Creuse, des 13 
fevrier et 5 juillet 1811, qui jugent une 
question de propriete entre elle et les pro- 
prietaires d’une papeterie situde sur la rive 
opposee; 

Vu lesdits arreties, un traitö sur proces, 
du 24 juillet 1803, et les autres pieces pro- 
duites par les parties; 

Considerant que le preöfet de CGreuse avait 
le droit de regler les dimensions de la’ re- 
tenue et du biez du moulin; 

Mais que les contestations que ce rögle- 
ment pouvait exciter devaient &tre portees 
devant les tribunaux ou devant le conseil de 
prelecture, suivant qu'elles avaient ou non 
la propriele pour objet; 





Dan. Hbb. V. ©. 820.) 


Qu'il s’agit, dans l’esp&ce, d'une contesta- 
tion entre deux proprietaires riverains d'un 
cours d’eau qui n'est navigabie ni flottable, 
sur la question de savoir si l’un d’eux doit 
fournir, comme l’ayant usurpe, le terrain ne- 
erh au biez de l'usine qui appartient ä& 
'autre; 

Que V’etat ni le reste des roprietes rive- 
raines n'ont d’interöt dans la contestation; 

Qu'elle se rednit par consequent A une 
simple question de propriete qui est du res- 
sort des tribunaux;; 

Notre conseil d’etat entendu, nous avons 
decrele et decretons ce qui suil; 


Les arrötes du prefet de la Greuse, des 13 
fevrier et 5 juillet 1811, sont annules, et 
les parties sont renvoy6es devant les tribu- 
naux, 


Juillet 1812, 
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Döcret relatif aux comptes & rendre par les administrateurs, 
receveurs et autres comptables etc. Du 1% juillet 1812. 


(IV. B. 440. Nr. 8103; 


Art. 1er. Les prefets des departemens des 
Bouches-du-Rhin et de l'’Escaut sont auto- 
rises ä dresser les invenlaires et proces- 
verbaux du mobilier et de Il’etat des biens 
et revenus allectes au service des höpitaux, 
maisons de secours, fondalions pour les pau- 
vres, et autres etablissemens de bienfaisance, 
sous quelques denominations qu’ils soient 
connus, qui existaient dans ces departemens 
lors de leur reunion ä l’empire frangais, ainsi 
que des titres, livres et manuscrits apparte- 
nant ä ces etablissemens; ä l’effet de quoi, 
seront tenus tous administrateurs, receveurs, 
pauvriseurs et autres comptables, d’en don- 
ner des declarations exactes et detaillees. 

2. Les prefets ordonneront le depöt aux 
archives des commissions administratives des 
hospices et des bureaux de bienfaisance, de 
tous ‚les tilres, regisires, sommiers et papiers 
de ces &tablissemens, et feront poursuivre, 


suivant la rigueur des lois, et möme par 


Dan, Hbb. V. ©. 821.) 


corps, conformement ä& l’article 9 du titre III 
de la loi des 23, 28 octobre=5 novembre 
1790, tous ceux qui auront soustrait, recel& 
ou retenu quelques-uns des Litres, papiers, 
registres ou sommiers, möme de ceux dres- 
ses par eux durant leur regie, ou qui refu- 
seraient d'en faire la remise. 

3. Les prefets, conformement ä la loi du 
5 juin 1793, et A celle du 28 pluviöse III, 
article 1“, chapitre III, feront proceder ä 
l’apposition des scelles sur les caisses et pa- 
piers de tous les comptables de ces etablis- 
semens, qui, dans le delai qu’ils jugeront 
convenable de leur fixer, n’auront point rendu 
leurs comptes, ainsi qu’ä la mise en seques- 
tre de tous leurs biens. 

4. Les dispositions qui precedent sont ren- 
dues communes aux administrateurs et comp- 
tables des hospices et &tablissemens de cha- 
rite des autres departemens r&unis ou faisant 
partie de l’empire. 





Decret relatif aux traitemens des receveurs municipaux des 


communes qui ont 10,000 francs, etc. Du 2% aoüt 1812. 
(IV. B. 447. Nr. 8208; Dan. Hdb. V. ©. 825. — Bergl. den Konf.-Beihluß vom 23. Juli 1502.) 


Art. 1er. Les traitemens des receveurs mu- 
nicipaux des communes qui ont 10,000 francs, 
ou plus, de revenu, ne pourront, a compter de 
1813, exceder les proportions suivantes,savoir 

A raison de quatre pour cent sur les pre- 
miers 20,000 fr. des recettes ordinaires, dans 
les communes dont les recettes sont confides 
au percepteur des contributions; 

A raison de cing pour cent sur les pre- 
miers 20,000 fr. des recettes ordinaires, dans 
les communes oü les recettes sont confices 
a des receveurs speciaux; 

Et, dans toutes les communes, & raison 
d’un pour cent sur les sommes exc&dant 20,000 
francs jusqu’a un million, et de demi pour 
cent sur toutes celles qui s’elevent au - delä 
d’un million. 


2. Gestarifs ne sont qu’enoncjatifs du maxi- 
mum des traitemens, (es traitemens seront 
regles definitivement dans le budget de chaque 
ville, sur la proposition necessaire du con- 
seil municipal, l’avis du sous-prefet et l’avis 
du prefet, conform&ment ä l’article 7 du de- 
cret du 30 frimaire XIII. 

3. Les recettes municipales dans les villes 
dont les revenus ne s’edlevent point & 20,000 
francs, continueront d’ötre reunies ä la per- 
ception des contributions. Les percepteurs 
pourront aussi, sur la proposition des con- 
seils municipaux, ötre charges de la recette 
des deniers communaux dans les villes dont 
. revenus s’elevent au-dessus de 20,000 

rancs. 





Avis du conseil d’ctat, sur la question de savoir par qui 
et devant quelle autorit6 peut &tre poursuivie la fixation 


du cautionnement etc. Du 20 septembre 1812. 
(Beichloffen in der Situng vom 4. Auguft näml. %.— IV. B. 456. Nr, 8399 ; Dan. Hbb. V. ©. 825.) 


Le'conseil d’etat, qui d’aprös le renvoi or- 
donne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de legislation sur celui du mi- 
nistre de la police generale, presentant la 
double question de savoir par qui et devant 
quelle autorite peut &tre poursuivie la fixa- 
tion du cautionnement port&e par l’arlicle 44 
du Code penal, quand ce caulionnement n'’a 
pas ete fixe par I usa ou arret qui a 
prononce au principa . 

'Vu ledit article 44, , f 

Est d’avis, 1° que le droit d’exiger des 
condamnes places sous la surveillance de la 
haute-police de l’etat, le cautionnement dont 
ils sont passibles, n’etant accordö qu’au gou- 
vernement et aux parties civiles, ıl s’ensuit 


’ 


que les procureurs de sa majest& et les par- 
tıies civiles ont seuls caracltöre pour deman- 
der que ce cautionnement soit fixe, sans que 
les condamnes puissent les obliger a user 
d’un droit qui serait blesse dans son essence 
m&me, s’il n’etait librement exerce; 

2°. Que, lorsque le jugement ou arröt de 
condamnation n’a pas eventuellement fix& le 
montant du cautionnement, la demande qui 
en est formee, apres l’expiration de la peine, 
par les procureurs de sa majeste ou les par- 
ties civiles, n'est evidemment qu’un incident 
relatif a l’ex&cution du premier jugement ou 
arret, et ne peut &tre portee que devant les 
memes juges. 

i 


904 Königl. Kabinels-Order, betreffend das Verfahren 2c. September 1812. 


Königl. Kabinets=-Drder, betreffend Das Strafverfahren bei 
Polizei und andern Kontraventionen der Militärperfonen. 


Bon 24, September 1812, 


(Brfeh-Stn. Jahrg. 1812 ©. 182. — Bergl. dad Staatör.»-Butahten dom 4. Januar 1806, ferner 
bie Minifter.»Reicripte dom 24. I 


464 und Bb, VI. ©. 573. 
ment-Band zur Gefehfamml, ©. 464 folg.) 


Auf Ihren gemeinihaftlihen Bericht vom 20. 
Auguft d. 3. jee Ich A| feft, daf das in 
der Verordnung twegen berbefferter Einrihtung 
ber Bropinzials, Holure und Kinanzbehörden, 
bom 26. Zur 1303 $ 45, borgefchriebene 
Berfahren bei Polizeis und andern Sontraben> 
tionen aud) in Anfehung der Militärperfonen, unter 
folgenden Einfhräntungen und Beftimmungen, 
ftattfinden foll: 

1) Benn von ber Beftrafung eined DOffizierd 
bie Rede ift und biefe nicht bLo8 in Geldbuße und 
Konfisfation der defraudirten Sachen beftehet, 
die begangene ftrafbare Handlung vielmehr ®e- 
füngnißs oder Keftungsftrafe oder gar die Kaffa- 
tion nad fi) ziehet; fo müffen fi die Civilbe- 
hörden alles Berfahrend enthalten und die Sade 
ben Militärgerichten überlaffen. 

2) In allen Fällen, in welchen fidy die Ynges 
fhuldigten bei den von den DB FTUNGER feitge: 
fetten Strafen, beruhigf-haben, oder in welchen 
bon ben YJuftizfollegien auf Strafe erfannt wor- 
den, geichiehet die Bollftredung nit von Seiten 
der Givilbehorde. Ed ınuß, vielmehr deöhalb in 
Betreff der Offiziere das kompetente Militärge- 
riht und in Betreff der IUnteroffiiere und ges 


Janıtar 1824 u. 16. Auguft 1838; 2ottner Samml. Bd. I. ©. 
Die Verordnung vom 26. Dezember 1808 findet fid) in dem Supples 


meinen Soldaten der Kommandeur einer foldhen 
Militärperfon requirirt werden, Zetterer hat ald- 
dann ein Stand» oder Kriegägericht nad Befin- 
den anzuordnen, von weldem bie gegen einen 
Unteroffizier oder gemeinen Soldaten feftgefette 
Strafe in eine verhältnifmäßige Militärftrafe 
vermanbelt werden muß, Wovon ber Hegierung 
oder dem Zuftizfollegio Nachricht zu g en if. 
Bei diefer Werwandlung . darf fig) jedoch bas 
Stand» oder Kriegögeriht auf feine weitere Be- 
urtheilung der jhon entidhiedenen Straffälligkeit 
der Handlung einlaffen, \ 

3) Hat hr ein Unteroffizier ober’ gemeiner 
Soldat, außer der Kontrabention oder Defrau- 
dation, nod) eined andern Bergehens fchuldig ges 
madht; fo gebühret die Unterfuhung und Bes 
ftrafung deffelben der Militärbehörbe. 

4) Bei der Interfudhung wider einen lnters 
offizier oder gemeinen Soldaten foll, zur Erhals 
tung der Drönung, ein von dem Kommandeur 
einer folhen MWilitärperfon fommanbirter Bor» 
gefetjter ded Denunziaten: zugegen fein, 

5) In Anfehung der Unterftaaböbedtenten, tritt 
1 bei den Dffigieren vorgefchriebene Verfahren 
ein, 





Avis du conseil d’etat portant qu'il n’y a pas lieu d’auto- 
riser la commune de Veurdre etc. Du 7 octobre 1812. 
(Beil. in der Situng vom 18. Auguft näml, 3. — IV. B. 453. Nr. 8316; Dan. Hdb. V. S. 82%.) 


Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi 
ordonn& par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section de l’interieur sur celui du 
ministre de ce departement, tendant ä auto- 
riser la commune de Veurdre, departement 
de l’Allier, & s’imposer extraordinairement 
la somme de 18% fr. 3} centimes, pour payer 
la partie des frais d’evaluation des bois du 
sieur Sinetti, pretendus ötre ä la charge de 
ladite commune; 

‚ Considerant que les v£rifications d’&valua- 
tions necessitees par la demande du sieur 


Sinetti, afın d’ötre autorise & reconstruire un 
haut-fourneau et une forge dans sa propriete 
de Champroux, doivent ätre faites aux seuls 
frais du sieur Sinetti, qui devait prouver la 
suffisance du minerai et celle des combus- 
tibles pour alimenter son usine, et que la 
commune de Veurdre, qui ‘avait interät ä 
exiger cette verification, ne doit ätre pas- 
sible d’aucune portion' des frais de ladite ve- 
rification, , r j 

Est d’avis en n'y a pas lieu & autoriser 
ladite imposition extraordinaire, 





"Avis du conseil d’stat portant quil u’y a pas lieu d’auto- 
riser la commune d’Erguinghem-Lys, etc. Du 7 oct. 1812. 


(Beil. in ber Situng vom 18. Auguft näml. 3. — IV. B. 453; Nr, 8317; Duvergier Coll. 
i . ousiäie Ber lois, etc. 8b. XVII ©. 268.) : s 


Le conseil d’&tat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section de l’interieur sur celui du 
ministre de ce departement, tendant ä ce que 
la commune d’Erguinghem-Lys, departement 
du Nord, soit autorisee a s’imposer extraor- 
dinairement la somme de 325 francs 40 cen- 
times pour subvenir aux frais relatifs ä la 
ceelebration du culte; 


Vu le compte de la fabrique; 

Gonsiderant qu’il n'est fait aucune mention 
du produit des oblations, que le traitement 
du vicaire est porte & 500 francs, au lieu de 
300 francs, et qu’en principe les fabriques 
doivent coordonner leurs depenses avec leurs 
recettes, j 

Est d’avis qu’il n’y a pas lieu d’autoriser 
ladite imposition extraordinaire. 





Octobre 1812, 


905 


Decret portant que toute liquidation payable en rentes, faite 


avant le 1°" janvier 1807 


(IV. B. 451. Nr. 8293; 


Vu les etats de situation des .iquidations 
payables en rentes non reclamees sur les 
exercices des annees 8 et anterieures; 

‚Gonsiderant que ces cr&ances ont plus de 
vingt ans de date; 

Qu’il est necessaire de ne pas laisser plus 
long-temps incertaine la comptabilite de ces 
liquidations et la consistance du grand-livre 
des cinq pour cent consolides; 

Que ces liquidations non reclamees se com- 
posent, pour la presque-totalite, de sommes 
modiques au-dessous de 50 francs, et jusqu’ä 
1 franc de rentes, qui, aux terınes de l’ar- 
ticle 3 de la loi du 2% aoüt 1793, ne doivent 
pas ötre inscrites sur le grand-livre, et ne 
portent aucun interät au profit des porteurs 
Jusqu’a leur reunion en une inscription de 
50 francs, 

Desirant donner aux rentes ainsi abandon- 
nees sur les anndes Y et anterieures, un em- 


etc. Du 11 octobre 1812. 


Dan. Hbb. V. ©. 827.) 


ploi utile aux ereanciers des exercices sui- 
vans; sur le rapport de nos ministres des 
finances et.du tresor; nous avons decrete et 
deeretons ce qui suit: 

Art. 1, Toute liquidation faite avant le 
1er janvier 1807, qui n’aura pas encore &tö 
reclamee, c’est-A-dire cing ans aprös, sera 
consideree comme nulle. 

2. Elle sera inscrite et passde au compte 
de la caisse d’amortissement, pour en ac- 
croitre d’autant le fonds d’amortissement. 

3. La caisse d’amortissement en touchera 
les intöräts a compter du 1®r janvier 1813, 

4. Si des particuliers venaient A r&clamer 
leurs droits, ils se pourvoiront contre la 
caisse d’amortissement pres notre ministre 
des finances. Leurs droits seront discutes dans 
notre conseil d’etat, et decides en suivant 
les formes usitees dans les alfaires conten- 
tieuses, 


Avis du conseil d’etat portant solution de: trois quöstions 
sur les prerogatives etc. Du 13 octobre 1812. 


(Beil. in der Sigung vom WR. Auguft nämtl. 9. 
complete des lois, etc. 


Le conseil d’etat, qui, d’aprös le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section de l’interieur sur celui du 
ministre de la guerre, faisant naitre les trois 
questions suivantes sur les prerogalives ac- 
cordees aux presidens des cours d’assises 
par le decret du 27 fevrier 1811, 

1°. Si un conseiller d’une cour imperiale, 
designe pour presider une cour d’assises, a 
droit aux prerogalives de president de ladite 
cour d’assises, avant le moment de son en- 
tree en fonctions et de l'installation de la 
cour qu’il preside; 

2°, di le president d’une cour d’assises a 
droit aux honneurs qui lui sont accordes par 
le decret du 27 fevrier 1811, hors de la ville 
oü se tiennent les assises; 

3°. Si les honneurs accord&s au magistrat 
ei preside une cour d’assises, lui sont dus 
ans la ville ou siege la cour imperiale, 


— IV. B. 453. Nr. 8353; Duvergier Coll, 
Bd. XVII ©. 270.) 


Est d’avis, sur la premiere question, que 
le moment de l’installation du president d'une 
cour d’assises est celui oü le president est 
arrive dans la ville oü se tiennent les assises, 
et a etö recu d’apres les formes determindes 

ar les lois et decrets, et notamment par ce- 
ui du 27 fevrier 1811 ; 

Sur la seconde question, qu’un president 
de cour d’assises, hors de la ville oü elles 
se tiennent, n'a plus de prerogatives A re- 
clamer: le deceret du 27 feyrier 1811, qui 
regle les honneurs qui lui sont dus, les ren- 
ferme dans la commune ou se-tiennent les 
assises; 

Sur la troisiöme question, que, lorsque les 
assises se tiennent dans ta ville oü siege la 
cour imp6riale, les membres des cours d'as- 
sises n’ont d’autre rang que celui qu’ils 0c- 
cupent dans la cour imperiale m&me. 


Decret relatif aux declarations a faire par les titulaires de 
cautionnemens en faveur etc. Du 22 decembre 1812. 


(IV. B. 454. Nr. 8373: Dan. Hdb. V. S. 88. Das Formular der Deklaration ift hier wegges 
laffen. — Bergl. aud) das Dekret vom 18. Sept. 1806.) 


Sur le rapport de notre ministre des finances ; 

Yu les lois des 25 nivöse et 6 ventöse an 
13, et notre decret imperial du 28 aoüt 1908 ; 

Notre conseil d’etat entendu, 

Nous avons decrete et decretons ce qui 


ib: 
. Art, 1=. Les declarations ä faire A l’avenir 
par lesititulaires de cautionnemens en fa- 
veur de leurs bailleurs de fonds, pour leur 
faire acquerir le privil&ge du second ordre, 
seront conformes au modele ci-annex&, pas- 
seces devant notaires, etlegalisees par le pre- 
sident du tribunal de l’arrondissement. _ 

2. Däns le cas oü le versement ä la caisse 
d’amortissement serait anterieur de plus de 
huit jours a la date de ces declaralions, elles 


ne seront valables qu’autant qu’elles seront 
accompagnees du certificat de non-opposition, 
delivre par le greffier du tribunal du domi- 
eile des parties, dont il sera fait mention 
dans lesdites declarations, lesquelles au sur- 
plus ne seront adınissibles a la caisse d’a- 
mortissament, s’il y a des oppositions & celte 
caisse, que sous la reserve de ces opposi- 
tions. 

3. Le droit d’enregistrement de ces decla- 
rations est fixe A un franc. 
#4. Il n’est point derog& 
eret a celui du 28 aoüt 1808, portant que 
„les pröteurs de fonds ne pourront exercer 
„le privilege du second ordre, qu’en repre- 
„sentant le certificat mentionne & l’article 2 
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Decret relatif au mode d’autorisation etc. Decembre 1812. 


„de ce decret,‘* a moins ‚eependant que leur |exercer de recours contre la caisse d’anıor- 
Opposition ou la declaration faite a leur pro- | tissement que comme les cr&anciers ordinaires, 
fit ne soit cönsignse aux registres des op-,| el .en vertu des oppositions qu'ils auraient 


positions et declarations de la caisse d’amor- 


förm6es aux greffes des tribunaux indi«jues 


tissement; faute de quoi, ils ne pourrent '! par la loi. 





Döcret relatif au mode d’autorisation des chapelles domes- 
tiques et oratoires particuliers. Du 22 decembre 1812. 


(IV. B. 456. Nr. SIÖl: Dan. Hob. V. ©. 829, Die im Urt. 8 erwähnte Frift twurbe auf bier 
Monate, verlängert dur dad Defret vom 26. YJuni 1813; IV. B. 507. Nr. 9333 u, Dan. J)db. 
V. ©. 818. — Bergl. das Staatör.sButadhten vom 6. November 1813.) 


Art. 1er, Les chapelles domestiques et ora- 


4. Les evöques ne consacreront les cha- 


foires particuliers dont est mention en l'ar- | pelles ou oratoires que sur la representation 


ticle 44 de la loi du 18 germinal X, et qui 
n'ont pas encore et& autorises par un decret 
aux termes dudit article, ne seront autorises 
que conformement aux dispositions suivantes, 

2. Les demandes d'oratoires particuliers 
pour les hospices, les prisons, les maisons 
de detention et de travail, les Ecoles secon- 
daires ecclesiastiques, les congregations reli- 
gieuses, les Iycees et les colleges, et des 
chapelles et oratoires domestiques, a la ville 
ou A la campagne, pour les individus ou les 

rands etablissemens de fabriques et manu- 
actures, serönt Accordees par nous, en notre 
usei) sur la. demande des evöques. A ces 

emandes serönt jointes les deliberations 
prises, & cet eflet, par les administrateurs 
des etablissemens publics, et l’avis des maires 
et. des prefets, : 

3. Les pensionnats pour les jeunes filles et 
pour les jeunes gargons pourront egalement, 
et dans les mömes formes, obtenir un ora- 
toire, particulier, lorsqu’il s’y trouvera un 
nombre suflisant d’eleves, et qu'il y aura 
d’autres motifs determinans. 


Er 


de notre decret. 

5. Aucune chapelle ou oratoire ne pourra 
exister dans les villes que pour causes graves, 
et pour la durece de la vie de: la personne 
qui aura obtenu la permission. 

6. Les particuliers qui auront des chapelles 
a la campagne ne pourront y faire celehrer 
l’office que par des pr&tres autorises par 
l’evöque, qui n’accordera la permission qu'au- 
tant qu’il jugerait pouvoir le faire sans auire 
au service curial de son diocese. 

7. Les chapelains des chapelles rurales ne 
pöurront administrer les sacremens qu'autant 
qu’ils auront les pouvoirs speciaux de l’6- 
veque, et sous l’autorite et la surveillance 
du cure, 

8. Tous les oratoires ou chapelles oü le 
proprietaire voudrait faire exercer le culte, 
et Be lesqueis il ne presenterait pas, dans 
le delai de six meis, l’autorisation &noncee 
dans l’artiele 1”, seront fermes, a la dili- 
gence de nos seite pres nos cours el 
tribunaux, et des prefets, maires et autres 
ofüiciers de police. 





Döcret qui determine les cas oü les actes, tant publics que 
.prives, passes dans les departemens reunis, en langue du 
pays, ne pourront etre presentes etc. Du 22 dec. 1812. 


(IV. B. 459. Nr. 8440; 


Art. 1, Dans les d&partemens reunis A 
l’empire, oü, d’apr&es nos decrets, la langue 
u pays est employ&e concurremment devant 
es tribunaux eb dans les actes publics, les 
actes judiciaires ainsi que tous aultres actes 
publics ou prives,'r&diges dans la langue du 
pays, pourront ötre presentes & l’enregistre- 
ment, sans qu’il'’soit besoin d’y joindre une 
traduction frangaise. 
: Sont exceptes, toutefois, les actes qui, par 
leur nature, ara donner lieu au droit 
proportionnel d’enregistrement, a l’ögard des- 
quels actes les reeeveurs de l’enregistrement 
sont autorises A exiger qu’une traduction 
fraugaise y soit jointe. 

2, Lorsqu’un acte rädige dans la langue 
du pays, sera presente ä l’enregistrement 
dans un döpartement oü la langue frangaise 
„est seule regue, ou dans un departement qui 
a conserv6 l’usage des deux langues, mais 
dont l’ancienne langue est differente,de.cedle 


syurn a 
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Dan. Hbb. V. ©. 833.) 


qui a servi ä la redaction de cet acte, une 
EREARHOR frangaise y sera necessairement 
jointe. 

3. Les traductions ci-dessus mentionndes 
seront faites par un traducteur assermente, 

4. Ancun journal, quel que soit son titre, 
» sera assujetti & dire imprime dans les deux 
angues. 

e sont point comprises dans la presente 
disposition les mouvelltes politiques, tesquelles 
seront imprimees a deux colonnes, dent l’une 
frangaise, lors möme qu'elles ne seraient pas 
l’objet principal du journal oü eles sont inse- 
töes; et siles articles sont extraits d’un jour- 
nal frangais le texte frangais sera conservö, 

ö. Il est deroze aux decrets anterieurs, en 
ce qu'ils auraient de contraire au prösent de- 
cret, dans lequel ne sont point compris les 
departemens formes des &lats romains et de 
la Toscane. 
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Avis du conseil d’etat sur la question de savoir si des 
Frangais peuvent se faire naturaliser etc. Du 22 dec. 1812. 
(Beichloffen In = Siyung bom 9. Dftober näml, 3. — IV. B. 455. Nr. 386; Dan. Hbb. V. 


. — Bergl. die Note zum 


Le conseil d’ötat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rapport 
de la section de legislation sur celui du grand- 
juge ministre de la justice, presentant la 
question de savoir si des Francais peuvent 
se faire .naturaliser ou prendre du service 
dans :le grand-duch& de Berg sans en avoir 
obtenu l’autorisation, conformement au de- 
cret imperial du 26 aoüt 1811; 


Detret vom 26. Auguft 1811.) 


minorit& du prince titulaire, cet etat est gour 
verne et administre par sa majeste, 

Est d’avis, 1° qu’'aucun Frangais ne peut 
se faire naturaliser dans le grand-duche :de 
Berg sans en avoir oblenu l’autorisation, con- 
formement au decret imperial du 26 -aoüt 


; t 
‚ 2°, Que tout Francais nomme par sa ma- 
jeste pour remplir des fonctions publiques 


Gonsiderant, d’un cöte, qye le grand-duch& 
e Berg ne fait pas partie intögrante de l’em- 
pire frangais, et d’un autre, que pendant la 


dans ce grand-duche, n’a pas besoin d’ob- 
tenir, a cet eflet, ladite aulorisation. 





Decret contenant des dispositions de police relatives a l’ex- 
ploitation des mines, Du 3 janvier 1813. 


V.B. 467. Nr. 8561: Dan. Hdb. V. ©. 834. — Pergl. dad Staatör.-Butahten vom 17. Nos 
vember, 1811. — Neuere Beftimmungen für das rechte Rheinufer, betr. die Befteuerung der Berg 
werte u. die Berhältniffe der Miteigenthümer, finden fih in ziwei Befeen vom 12. Wai 1851. 


. Sur le rapport de notre ministre de l’in- |taires seront tenus d’avertir l'autorite locale, 
terieur; de l’etat de la mine qui sera menaoce; et 
Les evönemens survenus recemment dans |l’ingenieur des mines, aussitöt qu’il en aura 
l’exploitation des mines de quelques depar- | connaissance, fera son rapport au prefet, et 
temens de notre empire, ayant excit& d’une | preposera la mesure qu’il croira propre ä& 
‚maniere partieuliere notre sollicitude en fa- | faire cesser les causes du danger. 
veur de nos sujets occup&s journellement aux 4. Le prefet, apres avoir entendu l’exploi- 
travaux des mines, nous avons reconnu que |tant ou ses ayant-cause düment appeles, 
ces accidens peuvent provenir, 1° de l’inexe&- | prescrira les dispositions convenables par un 
‘eution des clauses des cahiers des charges | arrete qui sera envoy6& au direcleur general 
impos£ees aux concessionnaires pour la soli- | des mines, pour €etre approuve, s’il y a liey, 
dite de leurs travaux; 2° du defaut de pre- | par le ministre de l’interieur, - 
eantion contre les inondations souterraines En cas d’urgence, l'ingenieur en fera men- 
et I'inflammation des vapeurs mephyliques | tion speciale dans son rapport, et le prefet 
et deleteres; 3° du delaut de subordination | pourra ordonner que son arrele soit provi- 
des ouvriers; 4° de la negligence des pro- |soirement execule. _ u. 

prietaires des mines & leur procurer les se- | 5. Lorsqu’un ingenieur, en visilant une ex- 
cours n&cessaires: et voulant prevenir autant | ploitation, reconnaitra une cause de danger 
qu’il est en nous, le retour de ces malheurs, 


BC imminent, il fera, sous sa responsabilite, les 
par des mesures de police specialement ap- | requisitions necessaires aux autorites locales, 
plicables ä l’exploitation des mines; i 


! pour qu’il y soit pourvu sur-le-champ d'a- 

Notre conseil d’etat entendu, nous avons | pres les dispositions qu'iljugera convenables, 

decrete et decretons ce qui suit: ainsi qu’il est pratique en maliere de voirie 
TITRE Ier, 


lors du peril imminent de la chute d’un edi- 
Disposilions preliminaires. 


ce, 

6. Il sera tenu, sur chaque mine, un re- 

istre et un plan constatant l’avancement 

Fourntier des travaux, et les circonstances 

Art. 1er. Les exploitans des mines qui, con- | de l’exploitation dont il sera utile de con- 

formement aux dispositions de la loi du 21 |server le souvenir. L’ingenieur des mines 

avril 1810, ont le droit d’obtenir les conces- | devra, a chacune de ses tourndes, se faire 

sions de leurs exploitations actuelles, seront | repräsenter ce registre el ce plan: il y in- 

tenus d’en former la demande dans le delai | serera le proces-verbal de visite, et ses ob- 

> For an, a dater de la publication du present. | servations sur la conduite des travaux. Il 

eret. 

2. Leurs demandes seront adressces aux 
prefets, qui leur en feront delivrer certificat 

et qui les feront passer au directeur gänera 


laissera ä& l’exploitänt, dans tous les cas ou 
des mines, avec leur avis et celui de l'inge- 


il le jugera utile, une instruction ecrite sur 
le registre, contenant les mesures & prendre 
nieur sur la fixation definitive des limites 
des concessions demandces, 


pour la süret& des hommes et celle des choses, 

7. Lorsqu’une partie ou Ja totalit& d’une 
exploitation sera dans un &tat de delabre- 
ment ou de vetuste tel que la vie des hommes 
aura &t& compromise ou pourrait l’ätre, et 


ue l'ingenieur des mines ne Jugera pas pos- 

TIER IL. sible de'ia reparer convenablement, prefet, 

; if } inpni _ Inieur en fera son rapport motive au . 

Disposilions lendani a prevenir les ac qui prendra l’avis de l’ingenieur en chef et 
cidens. entendra l’exploitant ou ses ayant-cause. 


‚Dans le cas oü la partie interessee recon- 

naitrait la rdalit& du danger indiqu& par l’in- 
enieur, le prefet ordonnera la fermeture 
es travaux. 


3. Lorsqne la süret& des exploitations ou 
celle des ouvriers pourra ötre compromise 
par quelque cause que ce soil, les proprie- 
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En cas de contestations, trois experts se- 
ront nomme&s, le premier par le prefet, le 
second par l’exploitant, et le troisi&me par 
le juge de paix du canton, 

Les experts se transporteront sur les lieux; 
ils y feront toutes les verifications neces- 
saires, en pr&ösence d’un membre du conseil 
d’arrondissement, delegue A cet effet par le 
prefet, et avec l’assistance de l’ingenieur en 
chef, ls feront au prefet un rapport motive. 

Le prefet en referera au ministre, en don- 
nant son avis, 

Le ministre, sur l’avis du prefet et sur le 
rapport dudirecteur general des mines, pourra 
staluer, sauf le recours au conseil d'etat. 

Le tout sans prejudice des dispositions 
portees, pour les cas d’urgence, dans l’ar- 
ticle 4 du present decret, BERK 

8. Il est defendu a tout proprietaire d’a- 
bandonner, en totalit6, une exploitation, si 
auparavant elle n’a ete visitee par l’ingenieur 
des mines,. en j j 

Les plans interieurs seront verifi&s par lui; 
il en dressera proces-verbal, par lequel il 
fera connaitre les causes qui peuvent neces- 
siter l'abandon. SEE 

Le tout sera transmis par lui, ainsi que son 
avis, au prefet du departement. 

9. Lorsque l’exploitation sera de nature & 
ätre abandonnee par portions ou par etages, 
et a des Eepoques differentes, il y sera pro- 
cede Ssuccessivement et de la maniere ci- 
dessus indiquee, 

Dans les deux cas, le prefet ordonnera les 
dispositions de police, de sürete et de con- 
servation qu’il jugera convenables d’apres 
l’avis de l’ingenieur des mines. “ 

10. Les actes administratifs concernant la 
olice des mines et minieres dont il a &te 
ait mention: dans les articles pr&ecedens, se- 

ront notifis aux exploitans, afın qu’ils s’y 
"conforment dans les delais prescrits; ä de- 
faut de quoi, les contraventions seront con- 
statdes par proces - verbaux des ingenieurs 
des mines, conducteurs, maires, autres ofli- 
ciers de police, gardes-mines. On se con- 
formera A cet egard aux articles 93 et sui- 
vans de la loi du 21 avril 1810; et en cas 
d’inex&cution, les dispositions qui auront &t& 
prescrites, seront ex&cutees d’office aux frais 
‘de l’exploitant, dans les formes etablies par 
Yarticle 37 du decret du 18 novembre 1810. 


TITRE Il. 


Mesures a prendre en cas d’accidens 
arrives dans les mines, minieres, usines 
el aleliers. _ 


11. En cas d’accidens survenus dans une 
mine, miniere, usines et ateliers qui en de- 
pendent, soit par &boulement, par inondation, 
par le feu, par asphyxie, par rupture des 
machines, engins, cäbles, chaines, paniers, 
soit par emanations nuisibles, soit par toute 
autre cause, et qui auraient occasionnd la 
mort ou des blessures graves a un ou plu- 
sieurs ouvriers, les exploitans, directeurs, 
maitres mineurs et autres pr&poses sont te- 
nus d’en donner connaissance aussitöt au 
maire de la commune, et ä& l’ingenieur des 
mines, et en cas d’absence au conducteur. 

12, La möme obligation leur est imposee 
dans le cas oü l’accident compromettrait la 
süret& des travaux, celle des mines ou des 
proprietes de la surface, et l’approvisionne- 
ment des consommateurs, 

13. Dans tous les cas, l’ingönieur des mines 
se transportera sur les lieux: il dressera pro- 


Decret contenant des dispositions de police etc, Janvier 1813. 


ces-verbal de l’accident söpar&ment ou con- 
curremment avec les maires et autres officiers 
de police; il en constatera les causes, et 
transmettra le tout au prefet du departement. 

En cas d’absence, les ingenieurs seront 
remplaces par les eleves eonducteurs et 
gardes-mines assermentes deyant les tribu- 
naux. Si les uns et les autres sont absens, 
les maires ou autres officiers de police nom- 
meront les experts ä ce connaissant, pour 
visiter l’exploitation et mentionner leurs dires 
dans un proces-verbal. 

14. Des que le maire et autres officiers de 
police auront et& avertis, soit. par les exploi- 
tans, soit par la voix publique, d’un accident 
arrive dans une mine ou usine, ils en pre- 
viendront immediatement les autorites supe- 
rieures: ils prendrort, conjointement avec 
l’ingenieur des mines, toutes les mesures 
convenables pour faire cesser le danger et 
en prevenir la ‚suite; ils pourront, comme 
dans le cas de peril Imminent, faire des re- 
quisitions d’outils, chevaux, hommes, et don- 
neront les ordres necessaires, 

L’ex&cution des travaux aura lieu sous la 
direction de l’ingenieur ou des conducteurs, 
et, en cas d’absence, sous la direction des 
experts delegu6s A cet effet par l’autoritö 
locale. Er ne 

15. Les’exploitans seront tenus d’entretenir 
sur leurs &tablissemens, dans la proportion 
du nombre des ouyriers et de l’&tendue de 
l’exploitation, les medicamens et les Mayen 
de secours au leur seront indiques par le 
ministre de l'interieur, et de se Conformer ä 
l’instruction reglementaire qui sera approu- 
vee par lui ä cet effet. 

16. Le ministre de l’interieur, sur la pro- 
position des prefets et le rapport du direc- 
teur general des mines, indiquera celles des 
exploitations qui, par leur importance et le 
nombre des ouvriers qu’elles emploient, de- 
vront avoir et entretenir A leurs frais un 
chirurgien specialement attach& au service 
de l’etablissement. 

Un seul chirurgien pourra ötre attache ä& 
hai etablissemens &-la-fois, si ces öta- 

lissemens se trouvent dans un rapproche- 
ment convenable. Son traitement sera ä la 
charge des proprietaires, proportionnelle- 
ment & leur intöröt. 

17. Les exploitans et directeurs des mines 
voisines de celle oü il serait arrive un acci- 
dent, fourniront tous les moyens de secours 
dont ils pourront disposer, soit en hommes, 
soit de toute autre manidre, sauf le recours 
pour leur indemnite, s’il y a lieu, contre qui 
de droit, 

18. Il est expressement prescrit aux maires 
et autres officiers de police de se faire re- 
presenter les corps des ouvriers qui auraient 
peri par accident dans une exploitation, et 
de ne permettre leur inhumation qu’aprös 
que le procös-verbal de l’accident aura &t6 

resse, conform&ment ä l’article 81 du Code 
civil, et sous les peines portees dans les ar- 
ticles 358 et 359 du Code penal. 

19. Lorsqu’il y aura impossibilit6 de par- 
venir jusqu’au lieu oü se trouvent les corps 
des ouvriers qui auront peri dans les tra- 
vaux, les exploitans, directeurs et autres 
ayans-cause, seront tenus de faire constater 
cette circonstance par le maire ou autre of- 
ficier publie, qui en dressera procös-verbal, 
et le transmettra au procureur imperial, & la 
diligence duquel, et sur l’autorisation du tri- 
bunal, cet acte sera annexö au registre de 
l’etat civil. 

20. Les depenses qu’exigeront les secours 
donnes aux blesses, noyes ou asphyxids, et 
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la reparation des travaux, seront A la charge 
des exploitans. 

21. De quelque maniere que soit arrive un 
accident, les ingenieurs des mines, maires 
et autres officiers de police, transmettront 
immediatement leurs proces - verbaux aux 
sous-prefets et aux procureurs imperiaux. 
Les proces-verbaux devront ätre signes et 
deposes dans les delais prescrits. 

‚22. En cas d’accidens qui auraient occa- 
sionne la perte ou la mutilation d’un ou plu- 
sieurs ouvriers, faute de s’eire conform&s a 
ce qui est prescrit par le pr&sent reglement, 
les exploitans ,„ proprietaires et directeurs 
pourront ätre traduits devant les tribunaux, 
pour l’application, s’il y a lieu, des dispo- 
sitions des articles 319 et 320 du Code pe- 
nal, independamment des dommages et inte- 
rets qui pourraient ötre alloues au prolit de 
qui de droit, 


| er TITRE IV, | 
Disposilions concernanl la police du 
personnel. 


SECTION I. — Des ingenieurs, proprietaires 
des mines, exploilans et autres preposes. 


23, Ind&pendamment de leurs tournees an- 
nuetles, les ingenieurs des mines visileront 
frequemment les exploitations dans lesquelles 
il serait arrive un accident, ou qui exige- 
raient une surveillance particuliere. Les pro- 
ces-verbaux seront transcrits sur un registre 
ouvert a cet effet dans les bureaux des in- 
genieurs; ils seront en outre lransmis aux 
prefets des departemens. , 

24. Les proprietaires des mines, exploitans 
et autres preposes, fourniront aux ingenieurs 
et aux conducteurs tous les era bene de par- 
courir les travaux, et notamment de penetrer 
sur tous les points qui pourraient exiger une 
surveillance speciale, Ils exhiberont le plan 
tant interieur qu'exterieur, et les registres 
de l’avancement des travaux, ainsi que du 
contröle des "ouvriers ; ils leur fourniront 
tous les renseignemens sur l'etat d’exploita- 
tion, lapolice des mineurs et autres employes; 
ils les feront-accompagner par les directeurs 
et maitres mineurs, afın que ceux-ci puissent 
satisfaire A toutes les informations qu'il se- 
rait utile de prendre sous les rapports de 
süret6 et de salubrite. 


SECTION I. — Des ouvriers. 


25. A l’avenir, ne pourront ötre employes 
en qualit& de maitres mineurs ou chels par- 
ticuliers de travaux des mines et minieres, 
sous quelque denomination que ce soil, que 
des individus qui auront travaill& comme mi- 
neurs, charpentiers, boiseurs ou m&caniciens, 
depuis au moins trois anndes conseculives. 
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26. Tout mineur de profession ou atıtre 
ouvrier, employe, soit l’interieur, soit ä 
l’exterieur, dans l’exploitation des mines et 
minieres, usines et ateliers en dependans, 
devra &tre pourvu d'un livret, et se confor- 
mer aux dispositions de l’arröte du 9 fri- 
maire XII. 

Les registres d’ordre sur lesquels l'inscrip- 
tion aura lieu dans chaque commune, seront 
conserv&s au grelfe de la municipalite, pour 
y recourir au besoin, 

Il est defendu A tout exploitant br Ce 
aucun individu qui ne serait pas portenr d’un 
livret en regle, portant l’acquit de son pre- 
cedent maitre. 

27. Ind&pendamment des livrets et regis- 
tres d’inscription & la mairie, il sera tenu 
sur chaque exploitation un contröle exact et 
journalier des ouvriers qui travaillent, soit 
a l’interieur, soit & l’exterieur des mines, 
minieres, usines et ateliers en: döpendans; 


.ces confröles Fe inserits sur ‚un registre 
e 


qui sera cot& par 
lui tous les mois, 

Ce registre sera vise par les ingenieurs, 
lors de leur tournee. 

28. Dans toutes leurs visites, les ing&nieurs 
‘des mines devront faire faire, en leur pre- 
sence, la verification des contröles des ou- 
vriers. 

Le maire de la commune pourra faire cette 
verification quand il le jugera convenable, 
sur-tout dans le moment oü il y aura lieu 
de presumer qu’il peut y avoir quelque dan- 
ger pour les individus employe6s aux Iravaux. 

29. Il est defendu de laisser descendre ou 
travailler dans les mines et minieres les en- 
fans au-dessous de dix ans. 

Nul ouvrier ne sera admis dans les Ira- 
vaux, s’il est ivre ou en e&tat de maladie: 
aucun ötranger n’y pourra penetrer sans la 
permission de l’exploitant ou du directeur, 
et s’il n’est accompagn& d'un maitre mineur, 


30. Tout ouvrier qui, par insubordination 
ou desobeissance envers le chef des travaux, 
contre l'ordre &tabli, aura compromis la sü- 
ret& des personnes ou des choses, sera pour- 
suivi et puni selon la gravit& des circons- 
tances, conformement & la disposition de 
l’article 22 du present decret, 


TITRE V., 
Dispositions generales. 


maire .et’paraphe par 


31. Les contraventions aux dispositions de 
police ci-dessus, lors m&me qu’elles n’'auraient 
pas et& suivies d’accidens, seront poursuivies 
et jugees conformement au titre X de la loi 
_ avril 1810, sur les mines, minieres et 
usines. 





Avis du conseil d’etat relatif au recueil des lois de l’empire. 


Du 7 janvier 1813. 
(Befchloffen in ber Situng vom 5. näml. Mts. — IV. B. 468. Nr. 8566; Dan. Hbb. V. ©. 841.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
port dela commission speciale chargee d’exa- 
ininer les propositions du grand-juge ministre 
de la justice, relatives ä la revision du re- 
cueil authentique des lois, 

d’avis j . 
ee ue le Bulletin des lois doit continuer 
“ieh scul depöt officieletauthen- 


tique des actes de lögislation, et que, s’il 
y a des decrets dejäa rendus qui n’y soient 
pas compris, et qu’il convienne d’y ‚inserer, 
c'est une omission qui doit &tre reparde & 
la vue du tableau qu'en presentera le grand- 
juge et qui sera discute dans la forme des 
NEmmens d’administration publique; j 
°, Que, neanmoins, pour la commodite 
des fonctionnaires et des citoyens, il convient 
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de s’occuper d'un recueil qui sous le nom 
d'extrait ou d’abreg du Bulletin, ne 
renfermerait que les dispositions reputges 
encore en vigueur, et d’une application usu- 
elle; recueil qui se ferait sous l’autorite et 
surveillance du grand-juge par des magis- 
trats ou juris-consultes de son cheix, par 
ordre de matiäres, dans leur corres- 
pondance avec les diverses branches de l’ad- 
ministration publique, et en rappelant l’ere 
vulgaire a cöt& de l’ere r&publicaine pour les 
lois qui se rapportent ä cette derniere epaque; 
mais, que malgr& les avantages ar promet 
un tel ouvrage, il importe qu'il ne puisse 
etre considere comme ayant la force ‚legale 
du. Bulletin mäme, et qu'en consequence: il 
doit ätre precede d’un avertissement w fera 
connailre aux fonctionnaires charges de l’ap- 


uf. 1- 


plieation des lois, qu’ils ne doirv»nt 
s’arröterauxinductions qu’onr»u- 
draittirer de cet extrait ou abrege, 
touchantl'abrogationoulemain- 
tien d’aucunes dispositions le- 
gislatives, qu'autantqne ces in- 
ductions leur sembleraient d’ıuil- 
leurs concordantes avec letexte 
etespritdu Bulletin ou recueil au- 
thentique, lequel sera toujonrs 
seulconsidere comme obligatoire; 
‚ Qu’au surplus, le perfeetionnement des dic- 
tionnaires ou tables relatifs au BuHetin des 
lois, ou mö&me la confection d’une bonne 
table gönerale, si elle est jug&e me&cessiire, 
mettra le complement aux ameliorations iont 
cette partie est susceptible. 





Avis du conseil d’&tat portant que les chambres. de police 


„correctionnelle des cours imperiales, etc. Du 10 janvier 1813. 
(Beichloffen in de Siung vom &,;näml, Mts. — IV. B. 470. Nr. 8590 ; Dan. Hdb. V. ©. 842. 


— Bergl. bie 
+ Nobember 1818 


- Le conseil d’ötat, qui, d’aprös le renvöi 
ordonn& par sa majest& 
port de la section de legislation. sur ce 

du grand-juge ministre de la justice, ayant 
pour objet' de faire decider A quel nombre 
de juges les chambres de police correction- 
nelle des cours imp6riales peuvent juger les 
affaires sommaires qui leur. sont renvoy&es 


aux termes de l’article 11 du decret du 6 
juillet 1810 ; 
Vu les observations adressees au grand- 


juge ministre de la justice par.les presidens 
et procureurs - generaux de diverses cours 
‚imperiales, ainsi que la lettre du procureur 
general pres la cour de cassation; 


a entendu le er 
wi 


he ünigte Zuftruftion zur Örganifation der rheinischen Gerichtöbehörden, pom: 19. 
ı + 


‚‚Considerant que l’article 2 du decret du 6 
Juillet 1810 a determine le nambre des juges 
dont les chambres de police cerrectionaelle 
des cours imp£riales doivent ötre composees; 
„Que T’article 11 du me&me decret, en auto- 
risant les premiers presidens de ces cours ä 
renvoyer auxdites, cChambres les affaires som- 
maires, n’a pas ordonne ‚que, dans. ce cas, 
le nombre de jJuges conslitutifs des .mämes 
chambres füt augmente, i 

Est d’avis que les chambres de police cor- 
rectionnelle peuvent juger les affaires som- 
maires au nombre de juges fix& par l’article 
2 du decret du 6 juillet 1810, 


Königl. Kabinetsorder, betreffend die Beftimmumng, daß der 
Teftungsarreft an fi den Eipilbeamten an ihrem jonft guten 


Namen nicht nachtheilig fein 


fol. Vom 11. Sanuar 1813. 


(Beieh-Stg. 1813 ©. 5. — Vergl. die Hab.»Order vom 6, Dezember 1809; die DiöcipL » Berord» 


nungen dom 10. u. 11. 
April 1851 $ 11 u. 12, $$ 21 bis 25.) 


Ih Habe Mi in mehren einzelnen Fällen 
dahin geäußert, daß der Feltungsdarreft an fich 
ben Givilbeamten an ihrem jonk geten Namen 
nicht nadtheilig fein fol. Dieie Meine Willens: 
meinung tieberhole Ich bierdurdy und verordne 
mit Bezug auf den $ 339. Tit. 20. Th. 2. des 
Allgemeinen Zandrehtd, daß künftig nicht mehr 
auf die Kaffation eines Beamten ald bloße Folge 
beö Feftungsdarrefted erfannt werden foll. Da jt- 


Juli 1549 $ 5 bis 9, reip. $ 6 biö 10; ferner dad Str.-G,B. vom 14. 


boch mit einer ie Dauer biefer Strafe bie 
Beibehaltung ded Berurtheilten im Dienfte nicht 
vereinbarlih ift; fo muß die Amtöentiegung eins 
treten, fobald auf einen längern als einjährigen 
Feftungsarreft erfannt worden it, Kiernady ha» 
ben Sie das Erforderliche zu verfügen ; und ber 
darf ed übrigens der in ber Htabinetsorder bom 
3. Februar 1803 vorgefchriebenen Anfrage in den 
einzelnen Füllen nicht Woeiter, 


Decret sur lenseignement et l'exercice de Yart veterinaire. 
Du 15 janvier 1813. 


(IV, B. 476. Nr. 


8692; Dan 
nar:S 


25. Mai 1839; Trierer Amtoblatt S, 363. 


TITRE II. 
De lezercice de larl velerinaire en 


France. 
„Art. 14. Les medecins et mar&chaux vete- 
Tinaires sont exclusivement employees, par 


lieu de prefecture, si le 
cela soit, utile, et d’apres l’autorisation de 
notre ministre de l'interieur, un medecin 


.Hdb. V. ©. 843. — Die Titel I, III, u. IV, betreffend die Beteris 
ar-Schulen und Militär-Thierärzte, find hier weggelaffen. — Bergl. dermalen die genehmigte Mis 
nifterials®erordnung über bie a np U bie RN 


efugniffe der berjchiedenen Ihierärzte, vom 


les autorites civiles et militaires, pour le 
traitement des animaux malades, 


15. II pourra y avoir, dans chaque chef- 
refet juge que 
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vötörinaire, qui sera oblig& d’y resider, et 
qui recevra une indemnite annuelle de douze 
eents francs prise sur les fonds du departe- 
ment: ce medeecin veterinaire sera tenu de 
former un atelier de marechalerie, de faire 
des eleves a des conditions fixdes A l’amia- 
ble entre eux et lui. A la fin de la seconde 
annde d’apprentissage, il delivrera & ses 
eleves un certificat de maröchal expert; ce 
certificat sera vise par le prefet. 

16. Les villes chefs-lieux d’arrondissement 
pourront, d’apres l’autorisation du prefet, 
accorder A un marächal veterinaire qui sera 
oblige d’y resider, une indemnite annuelle 
de huit cents francs, prise sur les fonds du 
departement: ce marechal veterinaire sera 


dit 


assujetti atıx m&mes conditions et Jouira des 
mömes avantages accordes au medecin ve- 
terinaire par l’article precedent. Les certili- 
cats de mar&chal expert qu’il delivrera, seront 
vises par le sous-prefet. 

17. Les villes et communes qui ne sont pas 
chefs-lieux de departeiment ou d’arrondisse- 
ment, pourront, sur la demande du conseil 
municipal, approuvee par le prefet, accorder 
a un marechal veterinaire, sur les fonds com- 
munaux, une indemnite annuelle, aux mömes 
clauses exprimees dans les articles ci- dessus. 
Les certificats de marechal expert, delivres 
pa? le marechal veterinaire @ ses apprentis, 
seront, dans ce cas, vises par le maire. 





Decret qui statue sur le pourvoi des habitans de la com- 
'mune de Tourmont contre un arrete du prefet du Jura, 


par lequel il etait enjoint etc. Du 17 janvier 1813. 
(IV. B. 472. Ar. 8610; Dan. Hbdb. V. ©. B44.) 


Yu la requöte des habitans de la commune 
de Tourmont, departement du Jura, tendant 
a faire annuler un arrete du prefet de ce 
departement, du 29 novembre 1810, par le- 
quel il est enjoins au conseil municipal de 
ladite commune de comprendre les habitans 
du hameau des Soupois dans la distribution 
de l’alfouage de 1811, pour des parts egales 
ä celles de tous les autres chefs de famille 
habitans de ladite commune; 

Vu l’arrete du prefet du Jura, du 29 no- 
vembre 1810, 

‚La requäte en a Ag fournie par les ha- 
auans du hameau des Soupois, et les pieces 
apput, 2. = f 

Considerant qu’en principe general, la reu- 
nion des communes ne doit porter aucune 
atteinte A.leurs droits respectils de propriete, 
et que, s’il se pr&sentait quelque cas d’ex- 
ception, il devrfait ätre consacre par un de- 
cret special; 

CGonsiderant que les habitans du hameau 
des Soupois ne presentent, independamment 
de l’acte de leur r&union a la commune de 
Tourmont, aucun titre qui les constitue co- 
propriötaires des bois appartenant & ceite 
commune; a , 

Qu’en conseöquence, leur pretention & la 


distribution de l’aflouage dont il s’agit n’est 
pas fondce; 

‚Que, par suite et en vertu du möme prin- 
cipe, les habitans des Soupeis ne doivent 
etre assujeltis A aucune portion des charges 
inh6erentes aux bois appartenant ä la com- 
mune de Tourmont; 

Notre eonseil d’etat entendu, 

Nous avons deereie et ‚decreions ce qui 
suit: 

Art. 1er. L’arröte du prefet du departement 
du Jura, du 29 aovembre 1810, est annule. 

2. Les habitans du hameau des Soupois 
sont renvoy&s devant le prefet, ä l'eifet de 
faire par lui proceder, s’il y a lieu, au de- 
grevement en leur faveur des sommes qui 

pourraient leur &tre indüment imposees A 
titre de part contribulive aux charges inhe- 
renter aux proprieles de Jacommune de Tour- 
mont. Toutefois le conseil municipal de Tour= 
mont sera autorise A deliberer sur la question 
de savoir s’id convient @ cette commune de 
faire partieiper les habitans du hameau des 
Soupois & la distribution de l’affouage, a la 
charge, par ces derniers, de supporter une 

art proporlionnelle des contributions ei des 

rais. 





Döcret concernant la nature actuelle, fe mode de conser- 
'vation, le rachat et l’Evaluation des dimes, dans ceux des 


departemens reunis etc. Du 22 janvier 1813. 


(IV. B. 470. Nr. 8596; Duvergier Coll. oomplöte des lois, etc. Bd. XVII ©. 321. — Bergl. 
dad Dekret vom 27. März 1813.) 


CHAPITRE Ier. 


De la nalure acluelle ‘des dimes, el de 
leur privllöge el hypotheque. 


Art, ir, A zarlx du jour de la publication 
du present decret, dans tous les pays reunis 
a notre empire oü il existe encore des dimes, 
elles ne seront constdörees que comme re- 
devances foncieres en nature, sujettes au 
rachat, conformement & l’article 530 du Code 
eivil, de ta maniere 'et au taux qui seront ci- 
apres determines. 

2. Les terres qui, dans le cours des trente 
anndes anterieures Ala promulgation du pr&- 


qu’il est r 


sent decret, ont et& swjettes A la dime, sont 
considerees comme grev6es de la redevance 
et soumises aux dispositions du present de- 
cret, sans egard & l’affranehissement que le 
redevable se serait procure ‚dans l’intervalle 
par un changement d’exploitation, 

3. Les proprieiaires de dimes auront, pour 
la conservalion de la redevance, un privilege 
lögal, qui s’exercera immediatement apr 
celui du fisce pour les centributions, ei qui se 
conservera sans inscriplion pendamt cing aus, 
a parlir de da publication du. present decret, 
Ce a vaudra, pour las arrerages, ainsi 

l6 par l’article 44 ci-apres. 

4. Avant l’expiration desdites cinq ännder, 
pour conserver ce privilege ä l’avenir, les 
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prepziätaicen devront prendre Inscription au | nuel de la 


ureau des hypothöques de l’arrondissement 
du lieu oü le bien greve de la redevance est 
situe, en la forme reglee par le Code civil: 
faute de prendre l'inscription dans le delai, 
celle qui ne sera prise qu’ulterieurement ne 
conservera qu’une hypotheque simple, qui 
n’aura rang que du jour de inscription. 
‚9. La disposition portee en l’article prece- 
dent aura lieu contre les mineurs et les femmes 
en puissance de mari, saufleur recours contre 
leurs tuteurs ou leurs maris qui auront ne- 
glige de prendre l’iascription dans les. cinq 
ans. 

6. Pour purger le privilege subsistant sans 
inscription pendant les cing anndes, aux 
termes de l'arlicle 3 ci-dessus, on observera 
les formalites voulues par le Code civil, et 
par les avis du conseil d’etat des 9 mai 1807 
et 5 mai 1812, 


CHAPITRE II. 
Du rachat des dimes. 


7. Les dimes de toute nature, encore exis- 
tant dans les pays reunis A notre empire, 
dues sur les grains, fruits, volailles et bes- 
tiaux, quelle que soit leur origine, sont ra- 
chetables ä perpätuite, et le rachat en est 
imprescriptible. 

8. Tout proprietaire de dime peut en pro- 
voquer des & present l’&valuation et la con- 
version en une redevance en argent, en fai- 
sant determiner contradictoirement et en 
forme authentique le capital representatif de 
la valeur de la redevance. 

9. Neanmoins ce capital ne sera rembour- 
sable qu’& la volonte du redevable. i 

10. Ge capital, determine ainsi qu’il est dit 
aux articles 15 et 16 ci-aprös, portera inte- 
ret & 5 pGt., sauf la deduction du cinquieme 
pour les contributions. Eine 

11. Pour sürete du capital et des intöräts, 
le proprietaire aura, sur le fonds grev&, les 
privileges et hypoth&ques regles au chapitre 
precedent, selon les cas qui y sont‘ etablis. 

Les arrerages qui echerront dans la suite, 
8e conserveront, conformement aux disposi- 
tions du Code civil, avec privil&ge pour deux 
annees, et, pour les anndes subsequentes, en 
prenant inscription speciale, 


CHAPITRE III, | 
Du mode d’evalualion. 


. 12. Si les parties ne peuvent se zönler de 
gr& A gre sur l’&valuation, celui qui la pro- 
voquera, fera citer le refusant en concilia- 
tion devant le juge de paix de "errondissement 
du lieu oü le fonds ye de la redevance est 
situe, en lä forme et de la manisre etablies 
par le Gode de procedure civile. 

13. Si le juge de paix ne peut les conei- 
lier, il les reglera definitirement sans appel 
ou A la charge de l’appel lorsque le capital 
du rachat n’excödera pas sa competence sous 
l'un ou l’autre de ces rapports; autrement, 
il les renverra devant les tribunaux. 

‚14. Les parties n’ayant pu parvenir ä se 
regler de gre a gre, l’evaluation sera faite 
sur un rapport d’experts choisis par les par- 
ties, et, a defaut, par le president du tribu- 
nal civil, dans la zes de la signification 
faite de la demande en evaluation par le pro- 
peietaiee, ou de l’offre du rachat par le de- 

iteur de la dime. 

15. Les experts estimeront le produit an- 


ger: le proprietaire de la dime, les’ fra 


dime, &valuant la 'quantits et le 
prix des Bine, pailles, denrees ou animaux 
que la redevance peut produire annee com- 
mune, en prenant les trente dernieres aunees, 
deduisant les deux plus fortes et les deux 
plus faibles, et en supposant que les terres 
sont cultivees sans travail ni depenses ex- 
traordinaires, mais selon la coutume du pays, 
avec les alternats et assolemens d’usage. 

Le prix de. chaque nature de fruits pourra 
etre estime& d’apres les mercuriales du. chef- 
lieu d’arrondissement, et, ä defaut, du mar- 
ch& le plus voisin, 

16. Le capital representatif de la valeur 
de la redevance sera etabli sur le pied de 
Be fois le produit determine ainsi 

it 


qu’il est en l’article precedent; le tout 
sans deroger aux &valuations qui seraient 
ri ar les titres:de prozriete. 


orsque l’&valualtion sera he 
is de 
experlise seront & sa charge; lorsqu'elle 
aura lieu sur l’offre du rachat faite par le 
redevable, ils seront & sa charge, a moins 
zer n'ait fait au proprietaire des offres suf- 
santes, constatdes Pi le rapport des ex- 
perts, auquel cas les frais resteront ä la charge 
du propriötaire. 


CHAPITRE IV, 


Des dimes dues au domaine de lelat, 
ü celui de la couronne ou au domaine 
erlraordinaire, 


18. Lorsqu'il s’agira de dimes dues au do- 
maine de l’etat, a celui de la couronne ou ä 
notre domaine extraordinaire, l’evaluation 
sera faite par le prepos6 de lenregistrement 
et des domaines de l'arrondissement du lieu 
oü le bien sujet Ala dime sera situ6: ce pre- 
pos& l’adressera au directeur du departement, 
qui l’approuvera ou larectifiera, et la ren- 
verra au pr&pose, pour ätre acceptee par le 
debiteur, qui sienera son acceptation au bas 
du proces-verbal. , 

En cas de contestation, il y sera statu6 
par les tribunaux, dans les formes observees 
en matiere domaniale, 

Le capital du rachat sera, au surplus, re- 
gl& au taux et de la maniöre portes aux ar- 
ticles 15 et 16, 

19. Le remboursement sera fait & la caisse 
du receveur du domaine du chef-lieu du de- 

artement, qui, en faisant son versement & 
a caisse du receveur general du departe- 
ment, distinguera dans ses bordereaux ce 
qui sera verse pour le domaine de l’etat, 
pour celui de la couronne, pour notre do- 
maine extraordinaire ou pour nos donataires. 

20. Le receveur general versera au tresor 
du domaine extraordinaire les sommes pro- 
venant du remboursement de dimes apparte- 
nant ä ce domaine, et non rm dans 
les dotations affect6es aux titulaires;: & la 
caisse d’amortissement, celles qui provien- 
dront de remboursemens faits aux titulaires 
de dotations au-dessus de 4,000 frances; et 
a la caisse de l'administration de la societe, 
Br donataires de quatriöme et cinquieme 
classes, u. j 


CHAPITRE V, 
Dispositions , generales. 


21. Il est derog& ä toutes disposiltions con- 
traires au present decret. 
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Avis du conseil d’etat portant que les conflits entre l’auto- 


rite administrative etc. 


Du 22 janvier 1813. 


(Beihloffen in der Situng vom 19. näml. Mts. — IV. B. 473, Nr. 8619; Dan. Hdb. V. ©. 845. 
— Bergl. den Konj.-Beichlug vom 4. November 1801 u. das Gefeg vom 8. April 1847.) 


Le conseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
ordonne par sa majeste, a entendu le rap- 
port de la section de legislation sur celui 
du ministre de l’interieur, ayant pour objet 
de faire statuer sur un conflit d’attribution 
entre l’autorit& administrative et l’autorite 
judieiaire, eleve par le prefet du departement 
de l’Escaut, a l’occasion aa Ir gemast rendu 
par le tribunal civil de Middelbourg, le 12 
aoüt 1812, entre le sieur Sierman, fournisseur 
pour le compte des communes de l’arrondis- 
sement de Zierikzee, et le sieur Courtat, 
charge des travaux des fortifications de Fles- 
singue, lequel jugement condamne le sieur 





Decret relatif a l’organisation 


Courtat ä& payer au sieur Sierman une somme 
de 2,600 francs, avec les inter&ts judiciaires; 

‚Vu le decret du 22 juillet 1806, contenant 
reglement sur les alfaires contentieuses por- 
tees au conseil d'etat; 

Gonsiderant que les confllits d’attribution 
entrent dans le contentieux administratif, 
dont l’examen et instruction sont confies & 
la commission du contentieux avant d'ötre 
portes au conseil d’etat, 

Est d’avis 
‚Que les conflits entre l’autorit& administra- 
tive et l’autorit& judiciaire doivent ätre ren- 
voyes @ la commission du contentieux, pour 
y etre instruits conforme&ment au röglement, 





de nouveaux polders dans le 


departement de la Roör. Du 22 janvier 1813. 


(Moniteur don 1813 Nr. 41; Dan. Hdb. V. ©. 846. — PBergl. die Defrete vom 11. Januar u, 
16. Dezember 1811.) 


Art, 1er, Les proprietaires des terres pro- 
tegees contre les inondations et les debäcles 
du Rhin, par les digues situees entre Neuss 
et Rhinberg seront reunis en association de 
Beiners, et formeront l’arrondissement d’Ur- 

ingen. 

2. Il sera forme trois polders dans cet ar- 
rondissement. 4 

Ges polders seront compose&s de la maniere 
suivante: 

Le polder de Heerdt comprendra les terres 
der arg ar les digues, et faisant partie du 
erritoire des communes de Neuss, Heerdt, 
Buderich, Lank, Langh et Strump. 

Le polder de Hoch-Emmerich comprendra 
les terres protegees dans les communes de 
Friemersheim, Hoch- Emmerich , Hemberg, 
Neukirchen, Capellen et Moeurs. 

Le pölder d’Orsoy comprendra les terres 
protegdes dans les communes de Bahert, 
d’Orsoy, Bas-Budberg, Rippelen et Moeurs. 

3. Aussitöt apres la reception du present 
decret, les maires des trois communes de 
Heerdt, Hoch-Emmerich et Orsoy, s’occupe- 


ront de dresser le tableau des proprietes qui- 


ont el& inondees dans leurs communes, soit 

par la debäcle de 1794, soit lors des ruptures 

posterieures des digues, et qui sont ordi- 

eremenr preservees de l’inondation par ces 
igues, 

Ge tableau designant les propri6staires et 
l’etendue de chaque propriete, devra ötre 
arröte, au plus tard, le 1" mars 1813. 

4. Pareilles listes devront ötre dressers par 
les autres maires des communes designees 
ä l’article 2, et etre remises par eux, le 1er 
mars 1813, aux maires de chaque chef -lieu 
du polder dans lequel leurs communes sont 
comprises en tout ou en partie, 

5. Ces listes seront alfichees pendant tout 
le mois de mars dans chacune des communes 
qu’elles concernent, et les maires des chefs- 
lieux reuniront les certificats constatant que 
l’affıche a eu lieu pendant le temps preserit, 

6. Le 1er avril 1813, chacun des trois 
maires designes convoquera, dans sa com- 
mune, pour le 15 du möme mois, tous les 
proprietaires possedant au moins quatre hec- 
tares de terres protegees dans le polder dont 
elle est le chef-lieu. 


Gette convocation sera publidce deux di- 
manches de suite dans toutes les communes 
de chaque polder, et inserdce dans la feuille 
departementale, 

Les fermiers sont autorises ä reprösenter 
les proprietaires convoques, qui ne pourraien 
se presenler en personne ä l'assemblee ge- 
nerale. 

7. Les operations de cette assemblee, pre- 
sidee par le maire du chef-lieu, assiste du 
secr&taire de la commune, consisteront dans 
l’examen et la discussion des listes redigceg 
conformement aux articles 4 et 5 du present 
decret. 

8. Les reclamations pr&esentees par les pro- 
prietaires reunis en assemblees generales, 
seront consignees dans les proces - verbaux 
des seances qui devront &tre terminces le 20 
avril au plus tard, 

9. Apres avoir clos et arr&t& les proces- 
verbaux de ces seances, les maires des trois 
communes designees dresseront deuxtableaux 
prösentant les reclamations et indicalions qui 
y sont consigne&es. Le premier de ces tableaux 
eontiendra les demandes en radiation de pro- 
priete, portees sur les listes mentionnees aux 
articles 4, 5 et 6; et l’autre, les proprietes 
indiquöes comme omises dans ces m&mes 
istes, 

Ces indications devront offrir le nom des 
proprietaires ou fermiers la situation et l’c- 
tendue approximative des proprietes. 

10. Gopies des deux tableaux prescrits par 
l’article precedent, seront affichees dans le 
chef-lieu de chaque rede depuis le 25 
avril jusqu’au 15 mai 1813, 

Les observations dont leur contenu pour- 
rait ötre l’objet, devront ötre remises aux 
m. des chefs-lieux le 25 mai au plus 
tard,. 

11. Le 1 juin de la m&me annee, les trois 
maires designes transmettront toutes les 
pieces relalives aux Price assemblees 
generales au prefet du departement qui, apres 
avoir pris l’avis de l’ingenieur en chef des 
ponts et chaussees, adressera le tout, avec 
ses observations, au maitre des requätes 
charge du service des polders. j 

Les minutes des proces-verbaux des seances 
deyront rester deposces au secretariat de la 
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mairie de chaque chef-lieu: les autres co- 
pies seront envoyedes en original. 

12. En faisant cet envoi, les maires de- 
signes y joindront l’etat des depenses que 
les operations prescrites par les articles pre- 
cedens auront motivees. Le montant de ces 
depenses, approuvyees par notre directeur ge- 
neral des ponts et chaussees, sur l’avis du 
prefet et du maitre des requätes directeur 
charge du service des polders, sera acquitte 
er le produit des cenlimes additionnels de 


„13. Le maitre des requetes examinera les 
listes et les reclamations communiquees, or- 
donnera, s’il y a lieu, les arpentages et ni- 
vellemens necessaires, et presentera le tout 
ä notre directeur general des ponts et chaus- 
sees, qui en fera son rapport au ministre de 
l’interieur, lequel arrötera definitivement le 
tableau des proprietes qui devront composer 
chacun des trois nouveaux polders, et con- 
courir a la defense commune. 

14. Get arret& indiquera, en möme temps, 
l’epoque ä laquelle les proprietaires designes 
devront se reunir sous la presidence des 
maires des chefs-lieux, pour proceder ä l’e- 
lection des membres de chaque direction, & 
la fixation provisoire de leurs traitemens, et 
ä la repartition des fonds destines a acquit- 
ter ces traitemens, ainsi que les depenses 
pour travaux, dont le montant sera indique 
dans le m&me arrete, sur le rapport de l’in- 
genieur en chef. 

15. Chaque direction sera composde de 
deux chefs deputes dont les fonctions habi- 
tuelles seront gratuites, d’un deichgraff, de 
trois jures, d’un greffier et aura un messager 
garde-digue. 

16. Les procös-verbaux des assemblees or- 
donnees conformement ä l’article 15, seront 
remis par les maires designes, au prefet du 
departement, qui les adressera au maitre des 
requetes, pour etre aprouves par notre mi- 
nistre de l’interieur, sur le rapport de notre 
directeur general des ponts et chaussees, et 
les traitemens arr&tes definitivement. 

17. Les röles des contributions directes de 
l’exercice 1813 etant confectionnes, les cen- 


times additionnels imposes par notre decret 
du 25 novembre 1819 continueront d’ötrejper- 
cus en 1813, sur le mäme pied qu’en 1812, 
sauf l’exception prescrite zu l’arlicle 5 de 
notre decret du 28 decembre, pour les pol- 
ders deja organises. 

18. En 1814, il ne sera pergu de ces cen- 
times que la somme imposee sur le departe- 
ment, ainsi que celle de 2,500 francs imposee 
sur l’arrondissement de Neuss, et la portion 
pergue dans les communes Fiveraines du 
ınöıme arrondissement. 

19. Les produits des centimes pergus en 
1813 sont affectes a la construction d’une 
nouvelle digue projetee en avant de Heerdt, 
destinee aA preserver les polders inferieurs 
de l’inondation. , , , 

20. Le deficit, s’il y a lieu, sera reparti sur 
les trois nouveaux polders, savoir, moitie 
par les polders de Heerdt, et l’autre moitie 
par les deux autres polders. 

21. Les sommes ä repartir dans cette oc- 
casion, et celles qui seront reparties annuel- 
lement pour les depenses ordinaires et ex- 
traordinaires de chaque polder, le seront sur 
le m&äme pied que la contribution fonciere. 

En consequence, le revenu imposable des 
proprietes protegees par les digues, sera fix& 
conformement au taux adopte dans les ma- 
trices de röle de cette contribution; et la 
repartition de 1814 devra, avant d’ötre ren- 
due executoire, ötre rev&iue du visa du di- 
recteur des contributions certifiant que les 
m&mes proportions ont &t& suivies. 

Les repartitions des annees suivantes se- 
ront basees sur la premiere, et rectifices, en 
cas de modifications apportees aux matrices 
de la contribution fonciere, par les resultats 
du cadastre ou de toute autre verification. 

Ges changemens exigeront &zalement le 
certificat du directeur des contributions. 

22, Les dispositions contenues dans les 
sections III et IV du titre I. et dans le titre 
Il de notre decret du 16 decembre 1811. 
portant reglement d’admninistration publique 
pour le service des polders du departement 
de la Roör, seront communes aux nouveaux 
polders de Heerdt, Hoch-Emmerich et Orsoy. 


Decret qui modifie quelques dispositions des decrets des 14 
novembre et 3 janvier 1812, etc. Du 23 janvier 1813. 
(IV. B. 476. Nr. 8702; Duvergier Coll, complöte des lois, etc. Bd. XVII ©. 32%.) 


Art. 1", Dans le departement de la Lippe, 
il sera provisoirement sursis & l’execution 
des dispositions de notre decret du 1% no- 
vembre 1811, & l’egard des congregations 
d’hommes et de femmes dans lesquelles on 
ne faisait pas de voeux perpetuels, et dont 
les individus etaient uniquement consacre&s, 
par leur institution, soit a soigner les ma- 
ades, soit au service de l’instruction pu- 
blique. 

2. Notre ministre des finances, dans le de- 
lai de six mois, nous fera un rapport sur 
celles de ces corporations en faveur des- 
quelles il y aurait lieu & prononcer une ex- 
ception. vz 
‚3. Il sera pay& aux religieux nes en pays 
etranger, supprimes par nos decrets preci- 
tes, a titre d’indemnite et pour frais de route, 
une somme &quivalant ä six mois de la pen- 
sion reglöe par l’art. 25 de notre decret du 
14 novembre 1811, et a laquelle ils auraient 
eu droit, suivant leur äge et leur qualite, au 
moment de la suppression, si, par leur nais- 


sance, ils avaient appartenu ä un des depar- 
temens actuels de notre empire, 

4. Gette indemnite sera pay6de &a chacun 
d’eux par les caisses de l’enregistrement et 
des domaines, sur le mandat du prefet du 
departement oü est situ& le couvent supprime, 
et la justification de l’extrait de l’ötat nomi- 
natif dresse & l’&poque de la suppression, 
en execution de l’article 5 de notre decret 
du 14 novembre 1811, et dans lequel on aura 
eu soin d’Enoncer läge et la qualite de chaque 
individu, ö 

5. Les religieux et religieuses etrangers, 
äges de soixante-dix ans et plus, qui decla- 
reront vouloir continuer leur residence sur 
le territoire de l’empire frangais, pourront 
etre admis A la pension reglee par notre 
decret du 1% novembre 1811, article 25, en 
se conformant d'ailleurs aux formalites et 
conditions prescrites par le möme decret aux 
religieux indigenes; et, dans ce cas, il leur 
sera seulement paye, de la maniere indiquee 
en l’article 4 ci-dessus, & litre de secours 


Janvier 1813. 


person imputable sur leur pension, un 
rimestre de celle & laquelle ils seront re- 
connus avoir droit. 

6. L’indemnite de 150 francs, qui a ete 
ou sera payee, d’apres l’article 23 de notre 
decret du 14 novembre 1811, aux religieux 
et religieuses nes dans le departement oü 
etait situe leur couvent, sera impulece sur 
leur pension, dont la jouissance commencera, 
a leur egard, a dater du jour de la publica- 
tion du decret de leur suppression. 

7. Gelle pay&e ä ceux nes dans les autres 
departemens de notre empire, ne sera pas 
imputee sur leur pension; mais, dans ce cas, 
ils n’en auront la jouissance qu’a dater du 
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jour de leur arrivce au lieu de leur nais- 
sance, ce qui sera constate et certili& par 
le maitre de la commune, et verifi& par le 
pe de l’arrondissement, 

8. Les etats de liquidations de pensions 
faites per les prefets, en conformite de l’ar- 
ticle 26 de notre decret du 14 novembre 1811, 
au profit des membres des corporations re- 
ligieuses ya eg le decret precite et 
celui du 3 janvier 1812, seront adresses & 
notre ministre des finances, qui les soumettra 
a notre approbation, 

9. Gontinueront A ötre executees, toutes 
les autres dispositions de decrets des 14 no- 
vembre 1811 et 3 janvier 1812, 





Decret concernant les droits d’enregistrement. Du 28 jan- 
vier 1813. 


(nfenberen Betten für dad Grofherz. Berg. — Berg. Gefeg:SIg. IT. Büll. 42. Nr. 109 S. 383 folg. 


— Die Tit. I 


u. II, betreffend die Einregiftrirungds und Stempelabgaben, find hier toeggelaffen. 


— Kergl. dad Befeh vom 20. Febr. 1799 und die Note zum bergiihen Dekrete über die Einres 


giftrirung u. f. o., vom 17. Dezember 1811.) 
TITRE III, 
Disposilions generales. 
$ ir. Des ventes publiques de meubles. 


19. Les meubles, effets, marchandises, bois, 
fruits, recoltes et tous autres objets mobi- 
liers, ne pourront &tre vendus publiquement 
et par encheres qu’en presence et par le mi- 
nistere des notaires, greffiers ou huissiers, 
qui sont les seuls qui puissent proceder ä 

e telles adjudications. 

20. Aucun de ces fonclionnaires ne pourra 
proceder ä une vente publique et par en- 
chere d’objets mobiliers, qu'il n’en ait prea- 
lablement fait la declaration au bureau de 
l’enregistrement dans l’arrondissement du- 
quel la vente aura lieu. 

‚21. La declaration sera inscrite sur un re- 
gistre qui contiendra les noms, qualite et 
domicile de l’officier public, ceux du reque- 
rant et de la personne dont le mobilier sera 
mis en vente, ainsi que le jour de son ou- 
verture et l'indication de l'endroit oü se fera 
la vente, 

Elle sera datde et signee par l’officier pu- 
blic, et il lui en sera fourni un extrait sans 
autres frais que le prix du papier timbre. 

22. Les officiers publics transcriront en 
tete de leurs proces- verbaux de vente, les 
extraits de leurs declarations. 

Chaque objet adjug6 sera porte de suite 
au proces-verbal; le prix y sera e&crit en 
toutes lettres et tire hors ligue en chiffres. 
„Chaque vacation sera close et signee par 
l’officier ‚public et deux temoins domicilies. 

Lorsqu’une vente aura lieu par suite d’in- 
Yentaire, il en sera fait mention au procös- 
verbal, avec indication de la date de l’in- 
ventaire, du nom du notaire qui y aura 
Een, et de la quittance de l’enregistre- 

23. Les Proces-verbaux de ventes ne pour- 
le: etre enregistres qu’aux bureaux oü les 

€clarations auront &te faites, 

Le droit d’enregistrement sera percu sur 

5 montant total des sommes que contiendra 
je oc hs - verbal des differentes vacations, 
se ei devront etre soumises ä cette for- 
de © dans les delais prescrits par notre 

cret du 17 decembre 1811. 


24. Les Contraventions aux dispositions 


des articles 19, 20, 21, 22 et 23 seront pas- 
sibles des amendes ci-apres; savoir: 

De cent francs contre tout officier public 
ui aurait procede A une vente sans en avoir 
ait la declaration prealable; 

De vingt-cing francs pour defaut de trans- 
cription en tete du proces-verbal de la de- 
elaration faite au bureau de l’enregistrement ; 

De cent francs pour chaque article adjuge 
et non porte au proces-verbal de vente, ou- 
tre la restitution du droit; 

De cent francs pour chaque alteration de 
prix des articles adjuges, faite dans le pro- 
ces-verbal, independamment de la restitution 
he droit et des peines prononcees contre le 
aux; 

Et de quinze francs pour chaque article 
dont le prix ne sera pas ecrit en toutes let- 
tres au proces-verbal. j 

I’amende qu’aura encourue tout particulier 
pour contravention ä l’article 19, en vendant 
ou faisant vendre publiquement ou par en- 
cheres, sans le ministere d’un offcier public, 
sera du dixieme du produit de la 
vente; toutefois elle ne pourra &tre au- 
dessous de cinquante francs ni exceder mille 
francs pour chaque vente; outre la restitu- 
tion des droits qui se trouveront dus. 

25. Les preposes de la regie de l’enregis- 
trement sont autorises A se transporter dans 
tous les lieux oü se feront des ventes pu- 
bliques et par encheres, et ä se faire repre- 
senter les proces-verbaux et les copies des 
derlarations prealables. 

Ils dresseront des proc&s-verbaux des con- 
traventions qu’ils auront reconnues et con- 
statees; ils pourront m&me requerir l’assis- 
tance du maire, d’un adjoint ou du commis- 
saire de police de la commune oü se fera la 
vente. 

Les poursuites et instances auront lieu ainsi 
et de la maniere prescrite par le titre XI de 
notre decret du 17 decembre 1811, 

La preuve testimoniale pourra ätre admise 
sur les ventes faites en contravention aux 
dispositions qui precedent. , 

26. Sont dispensces de la declaration or- 
donnee par l’article 20, les ventes du mobi- 
lier de l’etat, du domaine et des communes, 

Les ventes du mobilier de l’etat et du do- 
maine seront faites par les preposes de l’en- 
reristrement et des domaines. 

Les ventes pour le recouvrement des con- 
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tributions directes seront faites par les por- 
teurs des contraintes, en presence du maire 
ou de son adjoint ou d'un agent de police 
commis ä cet eflet. 

Les ventes du mobilier des communes pour- 
ront ötre faites par les maires, leurs adjoints 
ou autres personnes qu’ils auront chargees 
d’y proceder. 


$ 2. De l’experlise. 


27. Si le prix enonce dans un acte trans- 
latif de propriet& ou d’usufruit de biens im- 
meubles ä titre onereux, parait inferieur & 
leur valeur venale ä l’Epoque de l’alienation, 
par comparaison avec les fonds voisins de 
möme nature, la regie pourra requerir une 
expertise, pourvu qu'elle en fasse la demande 
dans l’annee, aA. compter du jour de l’enre- 
gistrement du contrat. i , 

28, La demande en experlise sera faite au 
tribunal de premiere instance dans le res- 
sort duquel les biens sont situes, par une 
rl portant nomination de l’expert.de 
’administration. j 

L’expertise sera ordonnee dans la quin- 
zaine de la demande. 

En cas de refus par la partie de nommer 
son expert sur la sommation qui lui aura &te 
faite d’y satisfaire dans les trois jours, il lui 
en sera nomm& un d’office par le tribunal. 

Les experts, en cas de partage, appelleront 
un tiers expert; s’ils ne peuvent en conve- 
nir, le juge de paix du canton de la situa- 
tion des biens y pourvoira. 

Le proc#s-verbal d’expertise sera rapport& 
au plus tard dans le mois qui suivra la re- 
mise, qui aura e&t& faite aux experts, de l’or- 
donnance du tribunal, ou dans le mois apre&s 
l’appel d’un tiers expert, 

es frais d’expertise seront & la charge de 
l’acquereur,, mais seulement lorsque l'esti- 
mation excedera d’un huitieme au-moins le 
prix enoncö au contrat. 


Lettre circulaire du prefet du 


Lettre circulaire du prefet du departement eto. Janvier 1813. 


L’acquereur sera tenu dans tous les ı 
d’acquitter le droit sur le supplement d’. ;- 
timalion, s’il ya une plus-value consta :e 
par le rapport des experts. 

29. II y aura egalement lieu A reque ir 
l’expertise des revenus des immeubles traı i- 
mis en propriete ou usufruit A tout au 'e 
titre qu’a titre onereux, lorsque l’insuflisar :e 
dans l’Evaluation ne pourra &tre etablie y ır 
actes qui puissent faire connaitre le ve i- 
table revenu des biens. j 

30. Dans tous les cas oü les frais de !’e :- 
pertise tomberont ä la charge da redevab e, 
ıl y aura lieu au double droit. d’enregistı :- 
ment sur le supplement de l’estimation., - 


$ 3. Obligations des fonctionnaires publi: s, 


31. Les maires fourniront par trimestre a x 
receveurs de l'’enregistrement de l'’arrondi ı- 
sement les releves, par eux certifits, d:s 
actes de deces. 

Ges releves seront delivres sur papiernn 
timbre et remis dans les mois d’avril, juillıt, 
octobre et janvier, & peine d’une amende ıle 
trente francs pour chaque mois de retard, 

32. Les notaires, greffiers, huissiers, S- 
eretaires-generaux de prefectures, ainsı q'ıe 
les sous-prefets et les maires ou leurs $:- 
cretaires, presenteront tous les trois mois le 
repertoire dont la tenue est prescrite par 
l’article 49 de notre decret du 17 decembre 
1811, au receveur de l’enregistrement de leır 
residence, qui le visera et qui Enoncera, dans 
son visa, le nombre des actes inscrits. Cette 

resentation aura lieu periodiquement. dans 
a premiere quinzaine de chacun des mois 
d’avril, juillet, octobre et janvier, & peine 
d’une amende de dix francs pour chaque 
quinzaine de retard, 

33. Les dispositions de notre decret du 17 
decembre 1811 continueront d’ötre ex&cutees 
en auf qu'il n’y est pas derog& par le pre- 
sent, 


departement de la Roör, con- 


cernant les biens des eglises, Ecoles, academies ou etablisse- 
mens de bienfaisance protestans, etc. Du 31 janvier 1813. 


(Girkularfchreiben des Präfektten ded Noerdepart. 
zu Machen, Jahrg. 1813 ©. 55; 


Messieurs, son excellence le ministre de 
l’interieur nous a fait connaitre, que les biens 
des eglises, Ecoles, academies ou etahlisse- 
mens de bienfaisance protestans, etant pos- 
sedes par les consistoires, & titre particulier, 
conforınement au trait& de Westphalie , ils 
etaient exempts de la surveillance de l’auto- 
rite administrative, et devaient &tre regis 
w lesdits consistoires. comme biens prives. 

I en resulte, ainsi que M. le conseiller d’e- 
tat, directeur general de la comptabilite, s’en 
explique par une decision, du 19 janvier 
1813, que l’article $S du decret du 21 aoüt 
1810, ne serait point applicable aux cr&ances 
constitueces ä leur profit, aA charge des com- 
munes, et que lesdites creances doivent en 
consequence ötre liquidees, comme _ celles 
qui sont privees. Si, dans la redaclion du 
tableau sommaire que vous nous avez trans- 


Ladoucette an bie 
Dan. Hdb. IV. © 


mis, en vertu de notre circulaire du 5 de- 
cembre 1812 (p. 323 du Recueil) vous aviez 
agi d’apres un principe contraire, il desire 
que vous nous mettiez tr&s - promptement ä& 
meöme de redresser vos proposilions, en nous 
adressant un &tat des creances de cette na- 
ture, que nous ajouterons au montant des 
dettes a liquider, et deduirons de celui des 
dettes presenldes comme amortlies, 

Dans le cas oü vous n’auriez point com- 
ris de dettes de cette espece dans la co- 
onne de celles qui sont amorties, veuillez 
nous en donner l’assurance, sous le plus 
court delai, par l’entremise de MM. les sous- 
prefets. 

Recevez, Messieurs, l'’assurance d’une par- 
raue eonsideration et d'un sincere attache- 
ment, 


Bürgermeifter ; Prüfelturakten 
; 60% Note.) j 





Janvier 1813. 
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Decret relatif au mode d’acquittement des salaires des gardes 
des bois communaux etc. Du 31 janvier 1813. 
(IV. B. 476. Nr. 8703; Dan. Hbb. V. ©. 849.) 


CGonsiderant qu’ayant ordonne, par notre 
decret du 22 mars 1806, que le montant du 
traitement des gardes des bois des communes 
au n'auraient ni revenus, ni allouages suf- 

isans pour l’acquitter, serait ajoute aux cen- 

times additionnels des contributions de ces 
communes; la caisse de l’enregistrement et 
des domaines, par cette disposition, a cess6 
d’ötre chargee de faire l’avance des salaires 
des gardes des bois de ces communes, ainsi 
qu'il avait &t& prescrit par l’arr&te du 17 ni- 
vöse XII; 

Que, des-lors, les versemens des fonds ne- 
cessaires pour le paiement des gardes, par 
les receveurs des communes, dans les caisses 
des preposes de l’administration des do- 
maines, pour ledit paiement ötre effectue par 
eux, entrainent sans utilite des retards dans 
les paiemens, et augmentent la depense des 
communes par les remises allouces A ces 
preposes; notre. conseil d’etat entendu, nous, 
avons, d&ecrete et decretons ce qui suit: 


Art, 1er, Les salaires des gardes des bois 
communaux qui devront &tre acquittes par 
les communes, le seront, & l’&echeance de 
chaque trimestre, par les receveurs de ces 
communes, sur les fonds ä ce destines par 
leurs budgets, et sur les ordonnances des 
prefets. 

2. Les conservateurs des for&ts seront te- 
nus d’adresser, & l'avance, aux prefets- de 
chaque departement de leur conservation, 
l’etat des gardes en activite et du montanf 
de leur traitement. Il sera dresse autant d’e- 
tats qu’'il y a d’arrondissemens de sous-pre- 
fecture. i 

3. Le prefet fera parvenir & chaque sous- 
prefet l’etat qui concernera les gardes de 
son arrondissement, avec son ordonnance 
de paiement: le sous-prefet en donnera con- 
naissance aux percepteurs et aux receveurs 
des communes, qui en acquitteront le :mon- 
tant, sur l’emargement des gardes. 





Decret relatif a l’execution des travaux d’entretien et de 
reparations des ponts-dormans etc. Du 31 janvier 1813. 
(IV. B. 477. Nr 8738; Duvergier Coll. complete des lois, etc. ®b. XVII ©. 330.) 


Art, 1er, Les travaux d’entretien et de re- 
aralion des ponts-dormans et des ponts- 
evis etablis pour la defense des places, ou 
situes sur des canaux de defense ou sur des 
fosses d’inondation dans les parties de routes 
qui traversent les fortifications, et designes 
au decret du 4 aoüt 1811, sous le nom de 
Age militaires, resiteront, comme par 
e passe, a la charge du ministere de la 
guerre, et seront executes par les offhciers 
du genie, . 

2. Les ponts- dormans et les ponts-levis 
etablis sur des rivieres ou canaux de navi- 
gation, pour la continualion de la route, et 


non pour la defense d’une place, et situes sur 
des parties de routes imperiales traversant 
les fortifications, sont mis & la charge des 
ponts et chaussees: les travaux Seront exe- 
cutes par les ingenieurs civils, conformement 
a ce qui est prescrit par notre decret du 4 
aoüt 1811, dont toutes les disposilions sont 
maintenues. . 

3. Les ingenieurs militaires et civils s’en- 
tendront, d’ici au 1er. mai, pour determiner 
d’une maniere positive ce qui Aappartiendra 
a l’une ou ä l’autre administration: leur tra- 
vail sera soumis aux ministres de l’interieur 
et de la guerre, pour lre par eux approuve. 


Proclamation du concordat de Fontainebleau comme loi de 
l’empire. Du 13 fevrier 1813. 


(Das Konforbat 
nuar I&13. — 
März 


1813, ferner die Gejehe vom 8. April 1802 u. 12. 


ift zwifchen Napoleon und Pius VII geihlofen zu Fontainebleau am 25. Jas 
IV. B. 488. Wr. 9033; Dan. Hbb. V. S. 850. — 


ergl. das Dekret vom 25. 
Juli = 2%. Auguft 1790; lehtered if 


jedod in den beigifhen u. rheinischen Depart. nicht publizirt. Siche dermalen die ‚Konftitution 


vom 5. Dezember 1848 Art. I1 folg.) 


Le concordat de Fontainebleäu, dont la te- 
neur suit, est publi&e comme loi de l’empire. 
„Sa majeste l’empereur et roi et sa Sain- 
„tete, voulant mettre un terme aux differents 
„qui se sont &eleves entre eux, et pourvoir 
„aux difficultes survenues sur plusieurs af- 
„faires de l’eglise, sont convenus des ar- 
„ticles suivans, comme devant servir de base 
„a un arrangement definitif: . 
Art. 1er, „Sa Saintelö exercera le pontifi- 
„cat en France et dans le royaume d’Italie, 
„de la m&me maniere et avec les m&ämes 
„formes que ses predecesseurs: , 
2. „Les ambassadeurs, ministres, charges 
„d’allaires des puissances pr&s le Saint-Pere, 
„et les ambassadeurs, ministres ou charges 
„d’affaires que le Pape pourrait avoir pres 
„des puissances etrangeres, jouiront des im- 


„munites et privilöges dont 'jouissent les 
„membres du corps diplomatique. 

3. „Les domaines que le Saint-Pere pos- 
„sedait et qui ne sont pas alienes, seront 
„exempts de toute espece d’impöts: ils seront 
„administres par ses arens ou charges d’af- 
„faires. Ceux qui seraient alienes seront rem- 
„places jusqu’a la concurrence de deux mil- 
„lions de francs de revenus. 

4. „Dans les six mois qui suivront la no- 
„tification d’usage, de la nominalion par 
„lempereur aux archeväches et eväches de 
„lempire et du royaume d’Italie, le Pape 
„donnera l’institution canonique, conforme- 
„ment aux concordats, et en vertu du pr&ö- 
„sent induit, L’information prealable sera 
„faite par le metropolitain. Les six mois ex- 
„Pires sans que le Pape ait accordö l’insti- 
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„tution, le metropolitain, et ä son defaut, ou, 
„s’il s'agit du metropolitain, l’ev&que le plus 
„ancien de la province, proc&dera_ ä l'insti- 
„tution de l’eveque nomm?, de maniere qu’un 
„siege ne soit jamais vacant plus d’une annee. 

5. „Le Pape nommera, soit en France, soit 
„dans le royaume d’Italie, ä dix evöches qui 
„seront ulterieurement designes de concert. 

6. „„Les six &evöches suburbicaires seront 
„retablis* ils seront a la nomination du Pape. 
„Les actuellement existans seront restitues; 
„et il sera pris des mesures pour les biens 
„vendus. A la mort des evöques d’Anagni et 
„de Rieti, leurs diocöses seront reunis aux- 
„dits six ev&ches, conformement au concert 
„qui aura lieu entre sa majeste et le Saint- 
„Pere. 


7. „A l’egard des eväques des etats ro- 
„mains, absens de leurs diocöses par les 
„eirconstances, le Saint-Pere pourra exercer 
„en leur faveur son droit de donner des 
„evöches in partibus. Illeur sera fait une 
„pension derle au revenu dont ils jouissaient ; 


monasteres, etc. Fevrier 1813. 


„et ils pourront ötre replacds aux sieges va- 
„Eans soit de l’empire, soit du royaume 
„d'Italie. 

8. „Sa Majeste et sa Saintete se concer- 
„teront en temps opportun, sur la reduclion 
„a faire, s’il ya lieu, aux evöches de la Tos- 
„cane et du pays de Gönes, ainsi que pour 
„tes evöches & etablir en Hollande et dans 
„ies departemens anseatiques. 

9. „La propagande, la penitencerie, les 
„archives, seront etablies dans le lieu du se- 
‚„Jour du Saint-Pere. , 

10. „Sa Majest&e rend ses bonnes gräces 
„aux cardinaux, evöques, prötres, laics qui 
„ont encouru sa disgräce par suite des erve- 
„nemens actuels. 

11, „Le Saint-Pere se porte aux disposi- 
„tions ci-dessus, en consideration de !':tat 
„actuel de, l’eglise, et dans la confiance 
„que lui a inspirde sa Majeste, qu’elle 'ac- 
„cordera sa puissante protection aux besoins 
„si nombreux qu’a la religion dans les teınps 
„oü nous vivons.'* 





Decret concernant la vente des monasteres, maisons con- 
ventuelles et autres bätimens domaniaux. Du 21 fevr. 1813. 


Befonderes Dekret für dad Brofherz. Berg. — Ber 
u Au. Dan. Hbb. 


Art. 1er. Les anciennes maisons conven- 
tuelles, monasteres, et autres bätimens do- 
maniaux, quelle que soit leur situation ou 
origine, existans dans le grand - duche de 
Berg, seront vendus publiquement ä la dili- 

ence de l’administration des domaines, sauf 
es BROETUONE determinees par l’article 2 ci- 
apres. 

2. Seront exceptes de la vente: 

1°. Pour notre service particulier, les cha- 
teaux de Benrath et de Bensberg, ainsi que 
la venerie et la residence a Dusseldorf; 

2», Les bätimens necessaires ä l’exploita- 
tion de nos domaines; 

3°, Geux dont l’affectation ä un service pu- 
blic aura et& ou sera apntenres ar nous. 

3. Les moulins depouilles de banalite ne 
sont point compris entre les bätimens neces- 
saires ä l’exploitation; ils pourront ätre alie- 
nes en vertu d’un arr&te& pris pour chaque 
monlin en particulier par le ministre des 
finances, sur la proposition du directeur ge- 
neral des domaines, et ap un proces-ver- 
bal d’estimation, duquel il resulte que l’alie- 
nation est favorable aux interäts du domaine, 

4. Les dependances des maisons et mou- 
lins, telles qu’enclos, jardins, fosses pour- 
ront &tre alienes en m&me temps que lesdites 
maisons, s’il resulte du proces-verbal des 
sn que ces dependances sont insepa- 
rables du corps-de-logis ou augmenteront la 
valeur du prix de vente de ce dernier. 

5, Wadministration fera proceder inces- 
samment ä l’expertise de la valeur des bä- 
timens destines & ötre vendus. . 

L’etat des biens ä mettre en vente dans 
ehaque sepetement sera soumis, avec les 
proces-verbaux d’experlise, ä l’approbation 
de notre ministre des finances avant que la 
mise en vente puisse avoir lien. 

6. Les ventes auront lieu aprös l’afliche et 
sur encheres publiques, devant le prefet et 
en presence du directeur des domaines, con- 
formement ä l’article 56 de notre decret du 
22 juin 1811, concernant l’administration des 
domaines, 

7. Les encheres seront ouvertes sur une 
premiere ofire ögale aux trois quaris du 


. Befeth-Stg. IT. Büll. 4, Nr. 119. ©. 497 
I. ©. 397.) 


principal de l'’evaluation. Il ne sera procedö 
a l’adjudication definitive qu’apres que les 
proces - verbaux de premiere seance d’en- 
cheres auront &t& soumis & notre ministre 
des finances, 

8. D’aprös les dispositions de notre decret 
du 22 juin 1811, par lesquelles nos domaines 
du grand-duch6 ont ete degreves de toutes 
charges et hypothöques, les bätimens vendus 
seront remis aux acqu&reurs francs et quiltes 
de toutes charges autres que celles inherentes 
a la propriete. j 

9. Le prix de la vente sera acquitt& par 
tiers, le premier dans les trois moıs de l'ad- 
judication definitive, le second, avec inte- 
röts a raison de cinq pour cent, un an aprös 
l'adjudication; et le troisiöme, avec les mämes 
interäts, deux ans apres l’adjudication. 

Neanmoins les acquereurs pourront se li- 
berer de suite et en un seul paiement; en 
ce cas ils n’auront aucun interet A acquitter. 

10. Les inscriptions au grand-livre de la 
dette publique du grand - duche seront ad- 
mises en payement du prix de vente, et möme 
les titres de creances non encore inscriles, 
mais munies de certificats du ministre des 
finances portant que la creance a dejä passe 
a la liquidation et qu’elle est susceptible 
d’inseription. j 

11. Les adjudicataires seront tenus de payer, 
dans les vingt jours de l’adjudieation, les 
droits de timbre et d’enregistrement. 

Tous autres frais de vente demeureront & 
la charge du domaine. 

12. Les paiemens seront poursuivis et re- 
SORTEen en vertu du procös-verbal d’adjudi- 
cation. 

13. Les acquereurs en retard de payer aux 
termes ci-dessus fixds, demeureront dechus 
de plein droit si dans la quinzaine de la con- 
trainte a eux signiliece ils ne se sont pas li- 
beres; ils ne seront point sujets a la folle 
enchere, mais ils seront tenus de payer, par 
forme de dommages et interöts, une amende 
egale au dixiöme du prix d’adjudication, dans 
le cas oü ils n’auraient encore fait aucun 
paiement; et au vingtieme s’ils ont delivre 
des a-compte, 


Fevrier 1813, 


efets sont autorises A exiger des 
»s dont la solvabilite ne leur sera 
bonne et sufhsante caution pour 
ix de la vente; la möme obli- 
ra ötre imposee aux communes, 
:quereurs ne pourront faire au- 
tion avant d’avoir sold& le prix 
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entier de la vente, et ce ä peine d’ezigibi- 
lite de ce qui restera dü, ä moins qu’ils n'’en 
alent obtenu l’autorisation du ministre des 
finances, 

Gette autorisation sera toujours ä la charge 
de donner bonne et solvable caution. 


portant quiil sera cre& un conseil officieux charge 
defendre les aflaires etc. Du 21 fevrier 1813. 


Defret für das Grofh. Pl. _ 

folg.; Dan. 
‚es tribunaux de premiere instance 
chacun, dans les cing jours de 
ı du present decret, trois avocats 
jui formeront un conseil officieux, 
‚onsulter et de defendre gratui- 
la demande des fondes de pou- 
aires des militaires absens aux 
nt reputes militaires non - seule- 
füciers et soldats, mais encore 
personnes employees au service 


e prescription, expiration de de- 
emption d’instance, ne peut &tre 
atre les militaires attaches au ser- 
'mees pendant tout le temps qui 
€ ou qui s’ecoulera depuis leur 
leur domicile jusqu’a l’expiration 
apres leur rentree dans le grand- 
jusqu’a l’expiration de trois mois 
ublication de la paix ou apres la 
iu cong& absolu qui leur aurait 


}. 
qui auraient librement et formelle- 
iesce& aux jugemens rendus contre 
ıt pas compris dans l’article pre- 


ıgemens prononces contre les mi- 
service aux armees ne peuvent 
u au decret ni & la depossession 
ımeuble pendant les delais enon- 
rticle 2 du present decret. 
n de ces jugemens ne pourra ötre 
ution qu’autant que la partie pour- 
ıura presente, et fait recevoir par 
| qui aura rendu le jugement, une 
ılvable de rapporter le cas Eche&ant. 
equence, il est defendu, sous peine 
ents francs d'’amende, & tous gref- 
elivrer et A tous de melttre A exe- 


Berg. Beteg-Eig. I. Büll, 46. Nr. 124. ©. 467 
Hdb. VII. ©. 330.) 


cution aucun jugement rendu contre des 
militaires en service aux armeöes, si le juge- 
ment de la reception de la caution n'est joint 
au jugement de condamnation. 

6. Pour l’ex&cution de l’article precedent, 
les maires feront et deposeront, dans les dix 
on du present decret, aux greffes des tri- 

unaux de premiöre instance de leurs arron- 
dissemens respectifs, et de la justice de paix 
du canton, une liste contenant les noms et 
prenoms de tous les militaires de leur mai- 
rie absens de leur domicile pour le service 
de l’armee. Les greffiers seront tenus de con- 
sulter cette liste avant de delivrer aucun ju- 
gement. 

7. Les maires adresseront tous les ans dans 
le courant du mois de fevrier, auxdits tri- 
bunaux de premiöre instance et de paix, deux 
etats supplementaires Ei eontiendront, l’un, 
les noms et prenoms des individus de leur 
mairie qui, depuis la remise des derniers 
etats, sont partis pour le service de la guerre ; 
et l’autre, les noms des individus morts ou 
congedies. , 

8. Les propriötes des militaires absens en 
service aux arme6es sont mises sous la sur- 
veillange des maires, Ils seront tenus de de- 
noncer A nos procureurs pres les tribunaux, 
les atteintes qui pourraient &ätre portedes ä 
ces propriötes. , 

Nos procureurs poursuivront en indemnite 
devant les tribunaux les maires qui ne les 
auraient pas prevenues ou repoussedes Con- 
formement aux lois existantes, 

9. Notre ministre et secretaire - d’etat et 
notre ministre de la justice du grand-duche 
de Berg sont charges de l’exöcution du pre- 

|sent decret. 


lu conseil d’etat portant que tous reglemens faits par 
archev&ques et &vöques, etc. Du 22 fevrier 1813. 


n in der Sigung vom 16. näml. Mts. 
ui, d’aprös le renvoi | dont il s’agit a &t& pergue en vertu d'un re- 


seil d’etat, 
par sa majeste, a entendu le rap- 
ı section de l’interieur sur un ar- 
‚udget de la fabrique de la succur- 
Chäteau - Thierry, departement de 
oncernant une redevance annuelle 
r elle au secretariat de l’evöche de 


'icle 76 du 18 germinal X, portant 
etabli des fabriques pour veiller 
en et ä la conservation des temples ; 
decision du gouvernement, du 9 
[, qui autorise les archevöques et 
a fixer l’administration des fabriques 
'eglemens provisoires; 
etire du ministre des cultes, du 24 
» 1812, portant que la contribution 


— IV. B. 483. Nr. 8901 ; Dan. Hdb. V. ©. 852.) 


glement de l’evöque, approuve le 24 fri= 
maire XII; 


Vu l’article 19 de ce röglement, congu en 
ces termes: 


„Outre les charges particuliöres ci-dessus, 
„les fabriques aquitteront au secretariat de 
„l'evöche, pour indemnite du prix des saintes 
„huiles, frais de eorrespondance et autres de- 
„penses relatives & l’administration dioce- 
„saine, une contribution annuelle, ainsi qu’il 

suit: 
2 „Les fabriques des communes de six 


„mille habitans et au-dessus. - -. 2>, 
„Gelles de deux mille a six mille . 8. , 
„Gelles au-dessous de deux mille . 4. 


920 Avis du conseil d’etat, sur la demande des habitans etc. Mars 1813. 


Va le decret du 30 decembre 1809, cön- 
cernant les fabriques; 

Gonsiderant 1” que ce decret ayant regle 
tout ce qui est relatif aux fabriques, les re- 
glemens provisoires faits par evöques en 
vertu de la deeision du 9 floreal XI, ont dü 
cesser d’avoir leur ex6cution; 

2°, Qu’il n’autorise aucune retenue pour 
indemnite des depenses concernant l’admi- 
nistration diocesaine ; - 

3°, Que la plupart des fabriques n’ont pas 
des ressources assez etendues pour remplir 
les charges qui leur sont imposees, et que 


Avis du conseil d’etat, sur la 


ces charges sont alors supportees par les 
communes 

Est d'avis, i j 

1°. Que les fabriques du diocese de Spis- 
sons ne doivent payer aucune redevance ä 
l’eveche, nonobstant l’article 19 du reglement 
mEnn par sa majeste, le 2% frimaire XII; 

», Que ce reglement et tous autres laits 

en vertu de la decision du gouvernement, du 
9 floreal XI, doivent ätre consideres comme 
supprimes de droit par le reglement general 
sur les fabriques, du 30 decembre 1809. 


demande des habitans colons 


de la municipalit& de Lohne, tendant ä faire participer les 
proprietaires du domaine: direct etc. Du 19 mars 1813. 


(Befonberes Gutachten ded Staatdrathed des Großherz, Berg, 
Juli 181. — Berg. Gefch-Sig. II. Büll. 48. Nr. 131.6. 49 


Le conseil d’ötat .. . qui, d’apr&s le ren- 
voi,.ordonne - son excellence le. commis- 
saire imperial, a entendu le rapport de la 
section de legislation relatif & la question de 
savoir si la contribution fonciere doit ätre 

m ie par les colons de la municipalite de 

ohne, canton de Soest, departement de la 
Ruhr, sans le concours des seigneurs ou 
bailleurs; 

„Vu, 1°. la loi frangaise de 1790 qui auto- 
rise le debiteur de rentes & la retenue du 
einquieme sur la redevance; 

2°. Gelle du 3 frimaire an 7 portant: 

„Art. 97. L’evaluation du revenu imposable 
„et la eotisation des Ai rg foncieres 
„de toute nature, seront faites sans. avoir 
„egard aux rentes constitudes ou foncieres 
„et autres prestations dont elles se frouve- 
„Taient grevees, sauf aux. proprietaires & 
„s’indemniser par des retenues. 

„Art. 98, Les proprietaires debiteurs d’in- 
„teröts et de rente, ou autres prestations 
„perpetuelles constituees A prix d'argent ou 
„foncieres, cr&edes avant la publication de la 
„loi da 1er, decembre, 1790, concernant la 
„eontribution foneiere, et qui etaient auto- 
„rises A faire la retenue des impositions alors 
„existantes, feront la retenue ä leurs crean- 
„ciers dans la proportion de la contribution 
„foneiere. 

„Art. 99, Ils feront aussi la retenue, dans 
„‚'a m&me proportion, sur les rentes et autres 
„prestations foneiöres non supprimdes, dont 
„ieurs fonds, edifices’et usines se trouvent 
„encore greves, et: dont la erealion est an- 
„terieure A la publication de la loi du 1er. 
„decembre 1790, quoique non aulorises ä la 
„faire par les anciennes lois et usages, sans 
‚„pröju ice neanmoins de l’execution des 
„baux ä rentes faits sous la condition ex- 
„presse de la non-retenue des impositions 
„pabll uves, ou avec toute autre clause de 
„jaquelle resulte la volonte conventionnelle 
„des parties ie les contributions publiques 
„solent A la charge du preneur, en sus de la 
„rente ou prestation.‘* 

3°. L’avis du conseil d’etat de France, du 
21 janvier 1809, portant que l’emphyteote 


befchloffen in der Situng vom 2. 
9 folg.; Dan. Hdb. VII. ©. 341.) 


est autorise A la retenue du cinqui&me sur 

le montant de la redevance, pour represen- 

ter la centribution due parle bailleur, a moins 

a. contraire n’ait et& expressement sti- 
ule; 

4°. Les arrätes de son excellence le com- 
missaire imperial et ministre des finances du 
30 juillet 1810 et du 4 fevrier 1811 ; par les- 
quels les dispositions des lois francaises re- 
latives ä la retenue du cinquieme sur les 
rentes sont declarees applicables au grand- 

uche; 

Gonsiderant, 1°. qu'il ne s’agit pas, dans 
l'’espece, des baux a temps, mais des baux 
a Zee ; . 

°. Qu’apres la suppression du colonat, les 
colons ne peuvent ätre consideres que comme 
debiteurs de renles; ö 

3°. Que la retenue d’un cinquiöme ä la- 
quelle les debiteurs de rentes sont autorises, 
n’a pas et en usage avant l’introduction du 
nouveau systeme des cöntributions ; que, par 
consequent, ni les lois anciennes ni les sti- 
pulations faites -avant le nouvel ordre de 
choses n’ont pu renfermer la condition de 
cette retenue; 

4. Qu’en applicant les lois francaises il 
est de fait que le bailleur doit concourir au 
payement des contributions dans la propor- 
tion du cinquieme de son revenu net; mais 
que l'’emphyteote est tenu de payer l'inte- 
gralit& de la contribution, sauf a se recupe- 
rer de l’avance 'qw'il a faite pour le bailleur, 
au moyen de la retenue d’un cinquieme sur 
le prix du canon; 

Est d’avis: 

1°. Que les colons susdits doivent payer 
toute la contribution de leurs colonats; 

2°, Qu’ils sont autorises A la retenue du 
cinquieme sur lemontant de leurs redevances, 
Pont representer la contribultion due par les 
ailleurs; 

3°. Que neanmoins les stipulations faites 
apres le premier janvier 1810, relatives & 
cette retenue, seront maintenues. 

Signe: Fvcnsius. BısLınger. Jacont. Hazzı. 

Rarprart et Linden, 

Approuv& le 19 mars 1813. 
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Döcret concernant le rachat des dimes et des charges in- 
herentes. Du 19 mars 1813. 


II. Bül. 48. Mr. 132 ©. 506 


efondered Dekret für dad Grofherz. Berg. — Berg. Gefeh-Sig. 
re Y ? ' % 8 bergiichen und franz. Des 


folg.; Dan. Hdb. VII. ©. 343; Temme, Samml, ber weftphälifchen 
trete u. 1. % Berlin 1941, ©. &6 folg.) o i 


$ de, De la nature des dimes; leur assimi- 
lalion aux rentes foncieres,. 


Art. 1er, Les dimes de toute espece, ä l'’ex- 
ception de celles de charnage et novale (Blut- 
und Rottzehnten) en tant qu’elles sont sup- 
primees par les articles 27 et 28 de notre 
decret du 13 septembre 1811, sont assimilees 
aux rentes foncieres designees par l’article 

530 du Code Napoleon et par l’article 30 de 
ıotre decret ci-dessus du 13 septembre 1811. 


grö ä grö, les d&cimables feront citer les dö- 
cimateurs devant le juge-de-paix du canton 
de la situation du bien decimable sur la dime 
duquel roule la contestation. 

Si ce bien est situe dans deux cantons dif- 
förens, la citation aura lieu devant le juge- 
de-paix du canton dans lequel se troure la 
plus grande partie du bien. 

13. Si le juge -de-paix ne peut concilier 
les parties, il les reglera definitivement sans 
ou a la charge d’appel, lorsque le capital du 
rachat n’excedera pas sa competence sous 










2. Du droit de privilöge et de l’inscrip- 
tion des dimes dans les registres des hy- 
pothöques, 


2, Les decimateurs conserveront pour sü- 
tö des redevances qui leur sont dues ns 
'au rachat, le privilege que l’article 2103 
Code Napoleon accorde au vendeur sur 
ımeuble vendu, pour le payement du prix. 
‚A cet effet ils seront admis, pendant un 
ai de trois ans, ä compter du jour de la 
lication du present decret, A prendre ins- 
tion hypothecaire sur leg biens decima- 
de leurs debiteurs. 

Il ne sera pergu au profit du tresor pu- 
aucun droit pour ces sortes d'inscrip- 
‚ mais les conservateurs des hypotheques 
releveront le salaire qui leur est alloue 
e tarif annexe ä notre döcret du 3 no- 
re 1809. 

s de leur renouvellement, elles seront 
sties au droit fixe par le susdit decret 
novembre 1809. 
es frais des inscriptions operdes dans 
ux premieres anndes en vertu de l’ar- 
ci-dessus, resteront ä la charge des 
teurs; mais ceux des inscriptions sub- 
tes seront supportes par 'les decima- 


ur la confection des bordereaux ne- 
»s 4 ope6rer l’inscription d’apres les 
stablies par le Gode Napoleon, les 
eurs pourront, ä defaut de titre pri- 
servir des reconnaissances ou de- 
s des decimables, faites dans les 
;s dimes. 
sfaut de ces röles, les decimateurs 
faire assigner, ä leurs frais, les 
:3 pardevant les in br Pain pour 
ur declaration sur la redevance due. 
les habitans d’une commune pour- 
assjgnes en la personne du maire; 
de Tl’exploit sera vise sans frais 
son adjoint. 
decimables se declarent debiteurs, 
comparaissent pas, le proc&s-ver- 
juge-de-paix sera tenu de dres- 
titre pour operer l'inscription, 
yits des defaillans de contester la 
ascrite. 
a contestation, le juge-de-paix 
parties pardevant les tribunaux 


‚Du rachat des dimes. 


sffre de rachat sera signißde par 
‚cimateur, ä personne ou ä do- 


arties me peuvent se rögler de 


pourrait &tre regle 
de la terre deeimable sera determinde ä dire 
d’experts, et 
mative sera adjuge au decimateur, sans qu’il 
y ait lieu & aucune retenue ou deduction en 
raison de la contribution fonciere assise sur 
la terre decimale ; attendu 





l’un ou l'autre de ces rapports: autrement il 
les renverra devant les tribunaux. 


44. Dans le cas oü la dime appartiendra 


au domaine du souverain, la signification de 
l'offre du rachat sera faite au receveur des 
domaines du lieu de la situation des biens 
decimables, qui en preparera la liquidation 
et l’adressera au 
son departement; celui-ci la transmeltra, 


directeur des domaines de 


% 


avec son avis, au directeur general, qui l’ap- 
prouvera ou 
directeur du 


la rectiliera et la renverra au 
departement pour ötre ex6cutee. 
Dans le departement du Rhin, les rece- 


veurs adresseront les liquidations immedia- 
tement au directeur general. 


En cas de contestalion, il sera statu& par 


les tribunaux dans les formes prescriles en 
matiöre domaniale, 


du rachat ne 


15. Dans le cas oü le prix du 
gre, la valeur 


de gre ä 


le dixieme de cette valeur esti- 


ue, dans la dis- 
osition qui ne fixe qu’au dixieme de la va- 
eur estimative le prix du rachat, cet impöt 
a ete pris en consid£eration. 

16. Si, 28 des deviations dans la percep- 
tion des dimes, il survient que les cotes re- 
couvrables comportent plus ou moins que le 
dixieme du produit des terres, ou si, par les 
usages du pays, les terres eprouvent des as- 
solemens et alternats durant quelques annedes 
au benefice du proprietaire, sans que le de- 
eimateur puisse, pendant cet espace, faire 
valoir son droit de dime, les experts y au- 
ront egard lors des estimations, et le dixi&me 
de la valeur capitale sera augmente ou di- 
minue proportionnellement. j 

47. Les experts seront choisis parmi les 
habitans de Farrondissement de la situation 
des biens decimables. Ils seront nommes dans 
la quinzaine de la signification de la demande 
en rachat, l’un par le decimable, l’autre par 
le d&cimateur, et un troisieme par les par- 
ties de concert. A defaut de ce concert, il 
sera nomme, soit par le juge-de-paix, soit 
par le president du tribunal de premiere ins- 
tance, si l’affaire y est pendante. 

18. Les frais d’expertise seront ä la charge 
des decimables; neanmoins pour @viter llex- 
pertise, il pourra faire des offres suffisantes 
au decimateur, et dans ce cas, si elles ont 
te refusees et justifiees par le rapport des 
experts, tous les frais seront exclusivement 
a la charge du decimateur. 

419, Le rachat des dimes peut ätre demand6 
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en tout famps et consomme& aprös la percep- 
fon de YRine de Fannde ou le rachat a 
etö demande. _ 

20. Ghaque de&cimable pourra demander in- 
dividuellement le rachat de le dime, sans qu’il 
ait besoin que les autres decimables s’unissent 
a lui; ce qui toutefois ne s’appliquera pas 
aux coheriliers et coproprietaires par indi- 
vis, qui ne pourrant demander le rachat di- 
visement pour leur part et portion, mais se- 
ront tenus de racheter pour le tout, sauf leur 
recours. 

21. Si les dimes rachetees &taient allermees 
‚avec d’autres biens, les fermiers ne pourront 
deduire da prix de leur fermage que le mon- 
tant des. interöts a cing pour cent du capital 
acquitt& au bailleur pour le rachat, ä moins 
oder n’aiment mieux resilier leur bail a la 

n de l’annee; neanmoins ils ne pourront 
faire usage de ce droit, si le produit annuel 
de la dime rachetce ne conslitue pas au moins 
le dixieme du ferinage. 

A cet effet, les bailleurs seront tenus de 
notifier, dans la quinzaine, & leurs fermiers 
la deımande du rachat qui leur aura ete faite 
par les decimables; sur quoi les fermiers se- 
ront obliges de faire leur declaration dans 
le delai peremptoire de quatre semaines. 

22. Dans le cas ou la dime aura &te aller- 
mee separement, le contrat sera resilie du 
moment du rachat, et le fermier ne pourra 
pretendre d’autre indemnite que la restitu- 
tion des pots de vin au prorata de la non- 
jouissance. 

23. Les dimes seront acquiltees jusqu’ä leur 
rachat, et les refusans y seront contraints 
par la saisie des fruits decimables, sans qu’il 
soit besoin d’assignalion sur simple comman- 
dement, sauf et nonobstant toute opposition. 


$ 4, Du rachat des charges inhörentes aux 
dimes. 


24. Les decimateurs jouiront egalement du 
droit de racheter les charges dont les dimes 
sont allectees, soit (pe ces charges soient 
fixes ou variabies, telles qu’entretien du tau- 
reau bannal, construction et reparation des 
nefs et choeurs d’eglises etc. 

25. Le rachat s’operera de preference de 
gre ä grö et par voie de conciliation. Les 
communes, fabriques d’eglises et autres eta- 
blissemens publics, qui ä& l’avenir, et par 
suite du rachat, supporteront ces charges, 
en seront indemnises par les decimateurs, 
soil au moyen du desistement d’une partie 
des dimes ou tous autres droits reels, soit 
par le payement d'une somme üixe ou par des 
abonnemens. Les conventions passees a cet 
eflet entre les döcimateurs et les maires ou 
administrateurs de fabriques, assisiees des 
eures, devront &tre d’abord soumises a la 
deliberation du conseil municipal; expedi- 
tion de cette deliberation sera Yointe a l’acle 
de convenlion et envoyee au sous-prefet de 
larrondissement, qui adressera ces pieces, 
avec son avis, au prefet; celui-ci transmettra 
le tout et fera son rapport A notre ministre 
de l’interieur, qui approuvera ou rejettera 
la convention. 

‚Dans le cas oüı notre domaine serait in- 
teresse dans ces sorles de transactions, elles 
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devront ätre soumises ä l’approbation den 
tre ministre des finances. 

26. Si les parties ne peuvent s’arranger de 
gre ä gre, lindemmit& annuelle ä accorder 
a ceux qui dorenavant supporteront ces char- 
ges, sera determinde par des architectes ou 
autres experts. u 

27. Pour fixer le montant de l’indemnite 
annuelle relative äl’entretien du tau- 
reau bannal, les experts pourront l’eva- 
Iuer sur le coüt annuel de cette charge, si 
elle avait et alfermee. 

28. Si l’indemnite se rapporte & la cons- 
tructionouäl’'entretiendes eglises, 
les experts pourront prendre pour base de 
l’evaluation les comptes et m&moires des an- 
nees precedentes, eu &gard cependant aux 
construclions nouvelles qui seraient jugees 
nöcessaires; A defaut de ces comptes et me- 
moires, ils fixeront l’indemnite d’apres leur 
Prag Jugement et experience, 

29, L’indemnite annuelle ainsi deferminee 
par les architectes et autres experts, sera 
rachetable sur le pied de quatre pour 
coal, 9 de vingt cing fois son mon- 

ant. 

30. Quant aux competences dont une par- 
tie de nos dimes domaniales se trouve gre- 
vee, leur payement annuel &tant assigne sur 
le tresor public par notre deeret du 22 juin 
1811, le rachat n’en aura pas lieu, 

31. Les frais d’expertise seront ä la charge 
des decimateurs, mais si, pour &eviter l’ex- 
pertise, ils avaient fait des offres suflisantes 

ui auraient et& refusdes et qui seraient jus- 
tıliees par le rapport des experts, ces frais 
seront ä la charge des communes, fabriques 
d’eglises ou autres etablissemens publics, 
auxquels l’offre aura ete faite. 

32. Pour assurer les droits des communes, 
fabriques d’eglises et autres etablissemens 
publics qui jouissent des charges inherentes 
aux dimes, les decimables ne seront tenus 
d’acquitter le capital dü pour le rachat des 
dimes, que dans le cas ou les decimateurs 
auront justifi6, par certificat du maire ou des 
administrateurs des fabriques, que lesdites 
charges sont reellement rachetees, ou que, 
pour la continuation de leur prestation, soit 
en nature, comme par le passe, soil moyen- 
nant l'indemnite annuelle determine par les 
experts, ils ont fourni sürete suffisante. 

3. Les decimateurs ne Basızon. egalement 
percevoir le capital du rachat des dimes qu'a- 
pres avoir justifi& par certiücat du conser- 
vateur des hypotheques qne ces dimes ne 
. grev&es d aucune autre hypolheque spe- 
ciale. 

34. A defaut des certificats enonces dans 
les articles 32 et 33 ci-dessus, les decima- 
bles, pour pouvoir operer le rachat, serent 
regus A en deposer le prix, 


35. Il n'est point derog& par le present d#- 
crelt aux arrangemens qui Ont et6 faits ag m 
a gre entre les decimateurs et decimables 
er > rachat des dimes ou des charges in- 

erentes. 


36. Notre ministre et secretaire d’ötat et 
nos ministres dans le grand-duch& de Berg 
non charges de l’ex&cution du present de- 
cret, 
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Loi concernant les finances. Du 20 mars 1813. 


romulgirt am 30. näml. Mts. 
‚8 VII, betr. dad Büdget der Jahre 
Autachten dom 7. Juli 1813 u, bad 


TITRE Ier, 


: Falienafion de quelques parties des 
biens des communes. 


‚rt. fer, Les biens ruraux, maisons et usines, 
sedes par le$ communes, soni c&ödes ä la 
‘se d’amortissement, qui en percevra les 
enus a partir du 1er janvier 1913. 

Sont exeeptes les bois, les biens com- 
yaux proprement dits, tels ge pätis, pä- 
ıres, tourbieres et autres, ont les habi- 
; jouissent en commun, ainsi que les halles, 
ches, promenades et emplacemens utiles 
r la salubrite ou l’agrement, , 

‚nt egalement exceptes les eglises, les 
rnes, les hötels-de-ville, les salles de 
:tacle, et autres edifices que possedent 
communes, et qui sont affectes a un ser- 


public, er 
ı cas de difficultes entre les municipali- 
ıt Ja regie des domaines, il sera sursis 
elle a la prise de possessıon des articles 
ımes, et statu& par le prefet, sauf le 
voi au conseil. i ieh 
Les communes recevront en inscriptions 
pour cent, une rente proportionnee au 
ıu net des biens cedes, d’apres la fira- 
qui en sera determinee par un arret du 
il. 
La regie de l’enregistrement prendra 
'ssion, au nom de la caisse d’amortisse- 
‚ des biens c&des par l’article 1; et ils 
't mis en vente devant les prefets, et 
jiligence des prepos6s de la regie, en 
:me ordinaire, sur une premiere mise a 
ie vingt fois le revenu pour les biens 
x, et de quinze fois pour les maisons 
ines. Le prix des adjudications sera 
le, un sixieme comptant, un ‚second 
e dans les trois mois de l’adjudication, 
deux autres tiers, d’annde en annee, 
pter de l’echeance du premier terme, 
nter&t & eing pour cent par an, tant 
sond sixieme que des deux autres tiers, 
ir du jour de l’adjudication. 


IV.B. 489, Nr. 0058; Dan. Hbb. V. S. 853. Die Titel II 
1809 bis 1813, find hier weggelaffen, — Bergl, dad Staatör.s 
Dekret vom 6. November naml. 3.) 


5. La regie versera les revenus jusqu'ä la 
vente, et le prix des adjudications, ainsi que 
les interöts, ä la caisse d’amortissement, qui 
reservera eing millions pour le fonds d’a- 
mortissement cree par l'article 8, et fournira 
au tresor imperial jusqu’& concurrence de 
deux cent trente- deux millions cingq cen 
mille francs, pour le service des exereice 
1811, 1812 et 1813. 

Sur le surplus, elle emploiera en achat de 
cing pour cent la somme necessaire pour 
ötre en mesure de remplir la disposition de 
l’article 3. 

6.La caisse d’amortissement paiera& chaque 
commune l’öquivalent du revenu net dont 
elle aurait joui en 1813, d’apres la fixalion 
determine par un arr&öt du conseil. 


Les ereanciers qui auront des hypotheques 
sur des biens compris dans la cession, au- 
ront le droit de transferer leurs hypotheques 
sur les autres biens qui restent ä la com- 
mune; et, en prenant cette inscription avant 
le 1er janvier 1814, ils conserveront leur rang 
d’hypotheque. 

A defaut d’autres biens restant a la com-, 
mune, la rente assuree par l'article 3, et les 
autres revenus de la commune, sont specia- 
lement affectes a ses cr&anciers. 


TITRE VII, 
Disposition relalive au cadasire. 


44. L’article 33 de la loi du 15 septembre 
1807, portant ie la masse des eontingens 
actuels pour la contribution fonciere des 
communes composant un canton definitive- 
ment cadastre, sera repartie entre elles au 
prorata de leur allivrement cadastral, est ap- 
plicable ä tous les cantons cadastres d’un 
meme departement. En cons&quence, la masse 
des contingens actuels de ce cantons sera 
r&öpartie entre eux, A partir de 1914, au pro- 
rata de leur allivrement cadastral r&öuni, 





ret relatif a l’execution du concordat de Fontainebleau. 
Du 25 mars 1813. 


(IV. B. 490. Rr. 9067; Dan. Hbb. V. ©. 855.) 


4er, L,e concordat signe ä Fontaine- 
ui regle les aflaires de l’eglise, et 
ste publie comme loi de l’etat le 13 
4813, est obligatoire pour nos arche- 
‚„ eveques el chapitres, qui seront te- 
s’y conformer. 
ıssitöt que nous aurons nomme & un 
vacant, et que nous l’aurons fait con- 
‚u Saint-Pere, dans les formes vou- 
‚r le concordat, notre ministre ‚des 
nverra une expedition de la nomina- 
metronolitain, et, s’il est question 
stropolitain, au plus ancien ev&öque 
rovince ecclesiastique. j 
personne que nous aurons nommee, 
voira par-devant le metropolitain, 
era. les enquötes voulues, et en adres- 
resultat au Saint-Pere. 
a personne nommeöe etait dans le cas 


de quelque exclusion eccelesiastique, le me- 
tropolitain nous le ferait connaftre sur-le- 
champ; et dans le cas ou aucun motif d’ex - 
clusion eccelesiastique n’existerait, si l’insti- 
tution n’a p#& ete donnee par le Pape dans 
les six mois de la notification de notre no- 
mination, aux termes de l’ariicle 4 du con- 
cordat, le mötropolitain, assiste des evöques 
de la province ecclesiastique, sera tenu de 
donner ladite institution, 

5, Nos cours impe&riales connaitront detoutes 
les affaires eonnues sous le nom d’appels 
comme d’abus, ainsi que de toutes celles 

ui resulteraient de la non-execution des lois 

es concordats. 


6. Notre grand-juge presentera un projet 
de loi pour ätre discule en notre cons L; 
qui dsterminera la procedure et les peines 
applicables dans ces malieres, 


924 Decret relatif aux demandes en &valuation de dfines, etc. Mars 1813. 


Decret relatif aux demandes en Evaluation de dimes, for- 
mees en execution du decret etc. Du 27 mars 1813. 
(IV. B. 49%. Nr. 9087; Duvergier Goll. complete des lois, etc. ®b. XVIII ©. 356.) 


Les demandes en evaluation de dimes, for- 


ture, et de la maniere accoutumee, les dimes 


mees en execution de notre decret du 22 | par eux dues, si les &valuations n’ont pas 


janvier dernier, soit par les debiteurs, soit 
par les eröanciers, ne pourront, dans aucun 
cas, dispenser les debiteurs de payer en na- 


ete faites et toutes les formalites y relatives 
remplies avant le 1°r mars de chaque annee, 





Avis du conseil d’etat ordonnent qu'il sera procede a des 
enquötes de commodo et incommodo, etc. Du 5 avril 1813. 


Recueil off. de l’interieur, Jahrg. 1815, S. 92 ; Duvergier Coll. complete des lois, etc. ®b. 
aaa ee e 


Le conseil d’etat, qui, d’apreös le renvoi 
ordonne par sa majesie, a entendu le rap- 
port de la section de l'interieur, sur celui 
des manufactures et du commerce, tendant 
a autoriser la translation, rue Traversiere, 
Faubourg Saint-Antoine, d’une amidonerie 
existant actuellement rue de Charenton; 

Vu le decret du 15 octobre 1810, 

Est d’avis 


Qu’avant d'autoriser de pareilles transla- 
tions de manufactures ou fabriques, com- 
prises dans la premiere classe du tableau 
annex& audit decret, et möme avant d’auto- 
riser un nouvel &tablissement de ce genre, 
il soit procede, outre l’afliche de la demande, 
a un procös-verbal d’information de com- 
modo et incommodo, dans lequel les 
voisins seront entendus. 





Decret qui modifie quelques 


dispositions de celui du 18 


juin 1811, etc. Du 7 avril 1813. 


B. 497. Nr. 9106; Dan. ‚Hbb. V. 


856. — Bergl. die Note zum Defrete vom 18. Yun; 


(IV. ©. 
1811; die Berihtövotlzicher liquidiren jedocd) dermalen nad) der Gebührentage vd. 29. März 1851.) 


Art, ir, Il ne sera plus accord& de double 
taxe aux temoins dans le cas prevu par l'ar- 
ticle 29 du reglement du 18 juin 1811. 

2. Les tömoins qui ne seront pas domici- 
lies & plus d'un myriametre du lieu ou ils 
seront entendus n’auront droit ä aucune in- 
demnit& de voyage, il ne pourra leur ötre 
alloue que la taxe fixde par les articles 27 
et 28 du reglement. j 

Geux domicilies a plus d’un myriamötre, 
recevront, pour indemnite de voyage, s’ils 
ne sortent point de leur arrondissement, un 
frane par myriametre parcouru en allant, et 
autant pour le retour, , 

S’ils sont appeles hors de leur arrondisse- 
ment, cette Isdemnite sera d’un franc cin- 
quante centimes. i 

Dans les deux derniers cas, la taxe fixde 
par les articles 27 et 28 susenonces ne 
sera point allouee, sans neanmoins rien in- 
nover ä l’article 30 dudit reglement, relatif 
aux frais de sejour. 

3. II n’est dü aucuns frais de voyage aux 
gireie champötres ou forestiers, tant pour 
a remise quils sont tenus de faire de leurs 
proces-verbaux, conformement aux articles 
18 et 20 du Code d’instructiom criminelle, 
que pour la conduite des personnes par eux 
arretses, devant l'autorit& competente, 

Mais lorsque ces gardes seront appeles en 
justice, soit pour ötre entendus comme t&- 
moins, lorsqu’ils n’auront point dresse de 
proces-verbaux. soit pour donner des expli- 
cations sur les faits contenus dans les pro- 
c&s-verbaux qu’ils auront dresses, ils auront 
droit aux memes taxes que les lemoins or- 
dinaires. 

Il en sera de m&me des gendarmes. 

4. L’augmentation de taxe accordee par 
article 9%, pour frais de voyage pendant 
les mois de novembre, decembre, janvier et 
fevrier, est ögalement supprimde, tant pour 


les t&moins que pour les autres gertiee pre- 
nantes, designees dans l'article 91. 

5. Lorsqu’'un mandat d’amener sera suivi 

d’un mandat de depöt, et que l’un et l’autre 
auront &t& executes dans les vingt - qualtre 
heures par le m&me huissier; il ne sera al- 
lou& ä l’huissier pour l'’execution de ces deux 
mandats, que le droit fix& par l’article 73, 
du reglement, quand bien m&me es deux 
mandats n’auraient pas &t& decerne dans les 
vinge-guaire heures, ni par le möme magis- 
rat. 
6. Le droit ä allouer aux huissiers, gen- 
darmes, gardes, champötres ou forestiers, 
ou agens de police, suivant le mode et dans 
les cas prevus par les articles 71, n®. 5, et 
77 du reglement, demeure fix& de la maniere 
suivante, savoir: 

1°. Pour capture ou saisie de la personne, 
en execution d'un 'jugement de simple po- 
lice, sans qu'il puisse ätre alloue aucun droit 
de perquisition, 


Dans les villes de quarante mille 
ames et au-desus .. 2: 2... #fr 
Dans les autres villes et communes 3 
2°. Pour capture en execution d’un 
mandat d’arröt, ou d’un juzement ou 
arröt en matiere correctionnelle em- 
portant peine d’emprisonneınent, 
Dans jles villes de quarante mille 
ames et au-dessus. . a ar 
Dans les autres villes et communes 
3°. Pour capture en ex&cution d’une 
ordonnance de prise de corps. ou ar- 
ret portant la peine de reclusion, 
Dans les villes de quarante mille 
ames et au-dessus. at en 
Dans les autres villes et communes 
4°. Pour capture en execution d'un 
arret de condamnation aux travaux 
forces ou & une peine plus forte, 


15 ” 
12 „ 


18 „ 
5. 
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ans les villes de quarante mille 
seh au-dessus . .» 2 2 0. . 25 fr. 
aus les autres villes et communes 20 „, 
Conformement & l’article 50 du regle- 
ıt, les extraits de jugemens ou d’arräts 
natiöre criminelle ou correctionnelle, con- 
eront d'ötre pay&s aux greffiers, ä raison 
;0 centimes; et, en matiere de delits fo- 
iers, & raison de vingt-cinqg centimes 
ement. 
l'avenir, il ne sera pay& que 25 centimes 
' les extraits de jugemens en matiere de 
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police simple, et generalement pour tous ex- 
traits delivres aux receveurs ou pr&eposes des 
regies, pour le recouvrement des condam- 
nations pe&cuniaires, sans prejudice de la 
disposition de l’article 62 du reglement, en 
ce qui concerne les expeditions ou extraits 
qui auraient &te delivres au ministere public. 

8. Notredit reglement du 18 juin 1811 con- 
tinuera d’ötre execute dans toutes les dis- 
ositions auxquelles il n'est pas deroge par 
e present decret. 


cret qui aulorise, en faveur des ouvriers houilleurs du 
departement de l’Ourte, etc. Du 26 mai 1813. 


(IV. B. 504, Nr. 92355; 


t. 1er, Nous autorisons, en faveur des 
‚ers houilleurs du departement de l’Ourte, 
rmalion d'une societ&e de prevoyance: 
inistration de cette societe sera etablie 
notre bonne ville de Liege. 
Tous ouvriers et autres employes ä l’ex- 
ıtion des mines de houille dans ce de- 
ment, seront admis & faire partie de 
societe, et ä participer aux secours qui 
t accordes, en faisant la declaration 
consentent ä une retenue de deux pour 
‚ur le montant de leur salaire. 
maris communs en biens sont autori- 
faire la declaration pour leurs femmes, 
res pour leurs enfans mineurs, les tu- 
pour leurs pupilles, 
a declaration ci-dessus prescrite sera 
ıu maire de la commune oü l’ouyrier 
‚ploye, dans le delai de trois mois, & 
e Ja publication du present decret, 
portera l’enonciation du montant de 
laire. 
ans le courant du mois suivant, le 
enverra ä& la commission administra- 
: Ja caisse de prevoyance dont il sera 
:j-apres, l’etat certifi par lui des ou- 
et employes qui auront fait leur de- 
ın: cet etat fera connaltre le montant 
ire de chaque declarant. 
sse le delai ci-dessus, nul ne pourra 
mis ä faire partie de la societe de 
ınce, que par deliberation speciale 
ommission administrative. 
; fonds de la societe de prevoyance 
roseront, j ü 
»s fonds de bienfaisance dont notre 
: de l’interieur autorisera l’emploi, 
la proposition du prefet, et sur le 
du directeur general des mines; 
‘ produit de la retenue de deux pour 
es salaires de tous les ouvriers et 
mployes societaires; 
produit d’un demi pour cent cal- 
le montant des salaires des ouvriers 
yes societaires, que les proprietaires 
oitations se sont soumis ou se sou- 
a payer, ä titre de secours parli- 
sans prejudice des dispositions por- 
; notre decret du 3 janvier 1813 sur 
des mines de l’empire. 
e autre retenue sur le salaire des 
et employe&s est expressement de- 


‚roprietaires des exploitations fe- 
nämes, sur les ouvriers et employes, 
. de deux pour cent, et en verse- 
ıntant de mois en mois, avec le 
; demi pour cent, dont ils sont ou 
sonnellementcharges,dansla caisse 
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du receveur qui sera nomme&, comme ci-des- 
sous, par la commission administrative. 

9. Jusqu’a l’etablissement d’un mont de 
piete dans la ville de Liege, les fonds ap- 
partenant ä la societe seront employees en 
acquisition de rentes sur l’etat. 

10. L’administration de la societe de pre- 
woyance est graluite: ellesera confliece & une 
commission de dix membres. 

Cinq de ces membres sont inamovibles, et 
cinq sont &lus chaque annee. 

Les membres inamovibles sont, 1° le pre- 
fet du departement ; 2° l’6vöque diocesain; 
3° le procureur imperial pres le tribunal de 

remiere instance; 4° le maire de la ville de 
iege; 5° l’ingenieur en chef des mines, et, 
en son absence, l'ingenieur ordinaire le plus 
ancien en ge 5 f 

Les membres amovibles sont nommes par 
les membres inamovibles, et pris parmi les 
societaires: ils seront choisis, un parmi les 
proprietaires des grandes exploitations, un 

armi les directeurs de fosses, deux parmi 
es maitres mineurs, et un parmi les ouvriers 
houilleurs. i 

En cas de partage, la voix du president 
sera pr&ponderante. j 
Les membres amovibles peuvent ötre ree- 
us. 

11. La commission nommera un receveur 
comptable pris hors de son sein. 

12. La commission prononcera sur toutes 
les demandes en admission dans la societö 
de prevoyance. 

Elle determinera la quotit& des secours ä 
accorder, et en reglera la duree; elle fixera 
la quotite des pensions; elle ne pourra ja- 
mais anticiper sur les revenus de la societe, 
ni permettre que, dans aucun cas, ni sous 
aucun pretexte, la distribution de ces se- 
cours puisse avoir lieu en faveur de per- 
sonnes etrangeres ä l’association. 

13. Elle deöterminera le montant du cau- 

tionnement ä fournir par le receveur comp- 
table, et le taux de son traitement. 
‚14. Elle fera tous les reglemens qu'elle 
jugera convenables, pour assurer, quand il 
y aura lieu, le placement des fonds de la 
societe et le paiement exact des sommes qu’elle 
ordonnancera, pour etablir le mode d’une 
comptabilite reguliere, et pour tout ce qui 
pen concerner son organisation interieure, 
a bonne distribution des secours, et en ge&- 
neral les avantages de la societe. Elle pourra 
möme, si l’augmentation progressive des fonds 
et les circonstances le permettent, proposer 
une diminution sur la retenue de deux pour 
cent, ä l’ögard des ouyriers et employe&s s0- 
cietaires. 


ıde A suivre etc, Mai 1813. 


15. Chaque annde la commission rendra 
public son compte par la voie de l’impression. 





mode & suivre pour obtenir 
es etc. Du 26 mai 1813. 
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qu’aprös qu’elles r ont &i& autorisces par 
leur budget annuel; ? 

Que tout paiement fait sans cette autori- 
sation est laisse au compte du receveur, d’a- 
pres les dispositions pr&ecises de plusieurs 
decrets; 

Qu’en consequence, lorsqu’une commune 
est debitrice d’une administration, il n'y a 
lieu ni a delivrance de contrainte contre le 
receveur, ni & citation devant les tribunaux, 
ni a saisie-arröt entre les mains du receveur 
de la commune ou des debiteurs de la com- 
mune, puisque le receveur ne peut rien payer 
qu’en vertu d’autorisation au budget annuel; 
mais que le directeur de la regie doit se 
pourveir par-devant le Bm: pour qulil 
porte au budget, s’il y a lieu, la somme re- 
clam&e contre la commune, afin que le paie- 
ment par le receveur soit autorise, 


e d’incompetence, des arrötes 
e, etc. Du 12 juin 1813. 


te des lois, ete. Bd. XVII ©. 435. — Bergl. 
. u. 30. näml. Mtö.) 


Vu celui fourni par la regie de l’enregis- 
rimenE et des domaines, qui a conclu de 
möme ; 

Vu la lettre du prefet du departement de 
l’Eure ä notre ministre des finances, sousla 
date du 31 aoüt 1812, dans laquelle il dit 
que larrötö de partage a &el& rendu par lui 
tout seul, et que s’il s’est fait assister de 
deux membres du conseil de prefecture, il 
n’a pas entendu pour cela se dessaisir de sa 
competence; ‚ 

Vu toutes les pı&ces produites; 

CGonstderant que, si la confection des par- 
tares des biens indivis entre l’etat et les 
particuliers apparlient aux prefets, sous l’ap- 
probation de notre ministre des finances, le 
contentieux qui s’eleve tant sur la forme 
que sur le fond desdits partages, doit ötre 
deeide par les conseils de prefecture, et 
porte, en cas d’appel, devant notre conseil 
d'etat; 

Considerant que, dans l’espece, quelques- 
uns des heritiers du cöte maternel, se plai- 
gnaient du partage, et opposaient d'ailleurs 
un defaut de qualite; 

Et que, de&s-lors, ce partage donnait lieu 
a des difficultes et a des questions conten- 
tieuses qui etaient de la competence du con- 
seil de prefecture; 

Notre conseil d’etat entendu, nous avons 
döcrete et decretons ce qui suit: 


Les arr&tös du prefet du departement de 
l’Eure, sous les dates des 30 mars ot 23 avril 
1812, sont annulles pour cause d’incompe- 
tence. 


Les parties sont renvoydes devant le con- 
sejil de prefecture du möme. departement. 


Juin 1813. 
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’cret portant röglement sur lorganisation et le service des 
huissiers. Du 14 juin 1813. 


V.B. 508. Rr. 46; Dan, Hdb. V. ©. 
— Bergl. die Befehe vom 18. März 1800 
% und vom 18, Mai 1802 Urt. 5 folg. ; 
r bie Detrcte vom 30. März 1808 Art. 94 
u. dom 6. Juli I810 rt. 116 folg., for 
dad Staotör.»Butahten vom letztern Datum 
18 Detret vom 2. Muguft 1913. — Modifis 
de Beftimmungen : beftätigte Inftruftion zur 
ınifation der rheiniichen Gerichtsbehörden 
19. November 1815 Art. 47; beftätigte Ins 
ion uber dad Anıt der Gerichtönoilzieher, 
„10. Juni 189; genchm. Antveifung zur 
Ihrung derfelben, vom 22. Dtt. näml. g 


vom 9. Juni 1836: Lottner Wh. 
II. ©. 637 folg. 638 folg., Wd. 
V. ©. 366. — Bebubhrentaxe vom 2%. März 
18551, — DisciplinarsBefimmungen: 
Kab.-Order vom 21. Juli 1826 : Verordnung vom 
1. Juli 1849 $$ 2 bis 10, 52 bio 54. 6, 64, 
12, 83; Kab.sOrder vom 17. Juli 1846, betr, Die 
Stenpelfontraventionen ; Zottner Forti. Bd. IX 
S. 1l. Ueber_dad Berfahren auf Auöbleiben 
vergl. die Kab.»Order vom 21. Juli 1326 $ 2 u. 
dad minift. Hefcript vom 18. April 1830; Lotte 
ner FHorti. Bd. VI. ©. 43,) 


minift, Reicript 
I. ©. 53, 8Dd 





TITRE ler, 


a nominalion, du nombre el de la 
residence des huissiers. 


De la nomination et du nombre des 
huissiers, 


ter, Les huissiers institues pour le ser- 
'e nos cours imperiales et prevötales, 
ır tous nos lribunaux, seront nommes 
yus, 
s auront tout le m&eme caraetere, les 
‚, attributions, et le droit d’exploiter 
'remment dans l’etendue du ressort du 
ıl civil d’arrondissement de leur re- 
e, 
ımoins nos cours et tribunaux choisi- 
ırıni ces huissiers, conformement au 
de notre decret du 30 mars 1808, 
u’ils jugeront les plus dignes de leur 
ce, pour le service interieur de leurs 
ces, 
»s hwissiers ainsi designes par nos 
t tribunaux continueront de porter 

d’huissiers audienciers; ils 
pour ce service particulier, une in- 
' qui sera reglee par les articles 93, 
96 et 103 ci-aprös. 
Yableau des huissiers audienciers sera 
le au mois de novembre de chaque 
’ous les membres en exercice seront 
es; ceux qui n’auront pas ete röelus 
nt dans la classe des huissiers or- 


huissiers qui seront en activite lors 
ıblication de notre present decret, 
ront provisoirement l’exercice de 
nctions; mais ils ne seront main- 
ıapres avoir obtenu de nous une 
on confirmative. 

:(fet, ilsg remettront, dans les trois 
adite publication, tous les titres et 
ncernant leurs pröcödentes nomi- 
t r&eceptions, au grefle du tribunal 
s3re instance de leur residence. 
indront leur demande en commis- 
rmative; et le grefüer leur donnera 
du tout. 

rocureur prös le tribunal de pre- 
ance enverra cette demande, avec 
ribunal, ä notre procureur genc- 
‚endra l’avis de la cour imperiale, 
ra le tout a notre graud-juge mi- 
a justice. 

ue la liste des ‚huissiers auxquels 
ns accordö la commission confir- 
"# 6t6ö renvoyse par notre grand- 
‚e procureur general, ceux qui ne 
nt point sur la liste seront lenus 


de cesser leurs fonctions, @ compter du jour 
cü la notification leur en aura te faite A la 
diligence du ministere public. Cette möme 
liste sera de plus aflichöe dans la salle d’au- 
dience, et au greflfe de la cour ou du tribu- 


nal. 

7. Ghacun des huissiers qui auront obtena 
la commission confirmative, pretera dans les 
denx mois, & compter du jour oü la liste 
aura ete alfichee, et ce A l’audience de la 
dite eour ou dudit tribunal, le serment de 
fidelit& A l’empereur et d’obeissance aux 
constitutions de l'empire, ainsi que celui de 
se conformer aux lois et reglemens concer+ 
nant son ministere, et de remplir ses fonc- 
tions avec exactitude et probite. 

8. Notre grand-juge ministre de la justice, 
7 ein avoir pris l’avis de nos cours, et les 
observations de nos procureurs generaux, 
nous proposera la fixation definitive du nom+ 
bre des huissiers qu’il doit y avoir dans Ile 
ressort de chaque tribunal civil d’arrondis+ 
sement, s 

9. Si le nombre des huissiers maintenus 
d’apres l'article 6 excede celui qui sera de+ 
finitivement fixe par nous en execution du 
precedent article, la reduetion ä ce dernier 
nombre ne s’operera que par mort, demis 
sion ou destitution. . 

10. A l’egard de ceux qui aspireront, & 
l’avenir, aux places d’huissiers ordinaires, 
les conditions requises seront, 

Fa D’äötre äge& de vingt-cing fans accom- 

is; 

’ 2°. D’avoir satisfait aux lois de la cons- 
cription militaire; 

3°. D’avoir travaille, au moins pendant deux 
ans, soit dans l’etade d’un notaire ou d’un 
avoue, soit chez un huissier, ou pendant 
trois ans au grelfe d'une cour imperiale ou 
d'un tribunal de premiere instande; 

4°. D’avoir obtenu de la chambre de dis+ 
eipline, dont il sera parle ci-apres, un cer- 
tificat de moralite, de bonne conduite et de 
capacite. 

Si la chambre accorde trop legörement ou 
refuse sans motif valable ce certificat, il y 
aura recours au tribuual de 1'- instance, sa+ 
voir: dans le premier cas, ge le procureur 
imperial, et dans le second, par la partie 
interessee. En consequence, letribunal, apres 
avoir pris connaissance des motifs d’adımis- 
sion ou de refus de la chambre, ainsi que 
des moyens de justification de l'aspirant, et 
apres avoir entendu notre proeureur im 
rial, pourra refuser ou accorder lui- möms 
le certificat, par une deliberation dont copie 
sera jointe a l’acte de presentation du can» 


idat, A 
11, Geux- qui seront nommes huissiers, SO 


orghnisation etc. Juin 1813. 


tiendront les seances de la cour d’assises Oh 
de la cour Tasome. j 

L'article 118de notre decret du 6 juillet 
1810, relatif au mode de designation des 
huissiers qui doivent faire le service pres les 
cours d’assises et les cours sp&ciales des d 

artemens autres que celui oü siege la cour 
imperiaje, continuera de recevoir sou exe- 
eution, 

22. Les huissiers qui seront dösignes pour 
faire le service personnel pr&s les cours 
d’assises et les cours speciales, ne pourront, 
pendant la duree des sessions criminelles, 
sorlir du canton de leur residence, sans un 
ordre expr&es du procureur general ou da 
procureur impe&rial criminel. , 

23. Il sera fait, par nos cours et tribunaux, 
des reglemens partliculiers sur l’ordre du ser- 
vice de leurs huissiers audienciers, en se 
conformant aux dispositions du present titre 
et ä celles du titre V de notre decret du 30 
mars 1808. 

Les reglemens que feront sur cet objet les 
tribunaux de premiere instance ou de com- 
merce et les tribunaux ordinaires des dou- 
anes, seront soumis a l’approbation des cours 
auxquelles ces tribunaux ressortissent, 


$ II. Droit d’exploiter, etc. 


24. Toutes citations, notifications et signi- 
fications requises pour l'instruction des pro- 
ces, ainsi que tous actes et exploits neces- 
saires pour l’ex&cution des ordonnances de 
justice, jugemens et arröts, seront faits con- 
eurremment par les huissiers audienciers et 
les huissiers ordinaires, chacun dans l’eten- 
due du ressort du tribunal civil de premiere 
instance de sa residence, sauf les restric- 
tions portees par les articles suivans, 

25. Les huissiers audienciers de notre cour 
de cassation continueront, dans l’&tendue du 
lieu de la residence de cette cour, d’instru- 
menter exclusivement ä tous autres huissiers 
pour les affaires portees devant elle. 

26. Les huissiers audienciers de nos cours 
imperiales et ceux de nos tribunaux de pre- 
miere instance feront exclusivement, pr&s 
leurs cours et tribunaux respectifs, les signi- 
fications d’avoue a avoue. 

27. Les huissiers audienciers de nos cours 
prevötales et tribunaux ordinaires des dou- 
anes feront exclusivement, pres leurs cours 
et tribunaux respectifs, et_dans l’ötendue du 
canton de leur residence, tous exploits en 
matiere de douanes. : 

28. Tous exploits et actes du ministöre 
d’huissier pres les justices de paix et les 
tribunaux de police seront faits par les huis- 
siers ordinaires employ6s au service des au- 
diences. ’ 

A defaut ou en cas d’insuffisance des huis- 
siers ordinaires du ressort, lesdits exploits 
et actes seront faits par les huissiers ordi- 
naires de l’un des cantons les u. voisins, 

29. Defenses iteratives sont faites a tous 
huissiers, sans distinction, d’instrumenter en 
matiere criminelle ou correctionnelle hors du 
canton de leur residence, sans un mande- 
ment expres delivre conformement & l'ar- 
ticle 84 de notre decret du 18 juin 1811. 

30. Nos procureurs pres les tribunaux de 
premiere instance et les juges d’instrnction 
ne pourront delivrer de pareils mandemens 
que pour l’etendue du ressort du tribunal de 
premiere instance. , 

31. Nos procureurs imperiaux ceriminels 
pourront ordonner le transport d'un huissier 
dans toute l’ötendue du döpartement. 

92, La disposition du precödent article est 
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plicahle & nos pres prös les tribu- 
ux ordinaires des douanes, & moins qu’il 
y ait dans le möme departement deux ou 
ısieurs de ces tribunaux: dans ce dernier 
s, is ne pourront ordonner le transport 
e pour la partie de ce departement for- 
nt le ressort de leur tribunal. 

13. Le transport des huissiers dans les di- 
:s departemens du ressort de nos cours 
9eriales ei prevölales, ne pourra ätre au- 
ise, dans des affaires criminelles, que par 
; procureyrs generaux pres ces Cours. 

4. En matiere de simple police, aucun 
ssier ne pourra instrumenter hors du can- 
de sa residence, si ce n’est dans le cas 
vu par le second paragraphe de l’article 
du present decret, et en vertu d’une c&- 
» delivree pour cet eflet par le juge de 


incompatible avec toute autre fonetion pu- 
blique salariee, j 

41. Il est defendu aux huissiers, sous peine 
d’ötre remplaces, de tenir auberge, cabaret, 
cafe, tabagie ou billard, möme sous le nom 
de leurs femmes, & moins qu'ils n’y soient 
specialement autorises. 

42. Les huissiers sont tenus d’exercer leur 
ministere toutes les fois qu’ils en sont requis 
et sans exception de personnes, sauf.les pro- 
hibitions pour cause de pero» ou dalllance 
portees par les articles 4 et 66 du Gode d 
procedure civile, j 

L'article 85 de notre decret du 18 juin 1811 
sera ex6cute & l’&gard de tout huissier qui, 
sans cause valable, refuserait d’instrumenter 
a la requöte d’un particulier. i 

43. Les copies ä signifier par les huissiers 
seront correctes et lisibles, a peine de rejet 
de la taxe, ou de restitution des sommes re- 
gues. 

Les papiers employ&s ä ces copies ne pour- 
ront contenir, savoir: plus de quarante lignes 
par page de moyen papier, et plus de cin- 
quante lignes par page de grand papier, & 
peine d’une amende de 25 francs, conforme- 
ment ä l’article 26 de la loi sur le timbre, 
du 13 brumaire VII. : 

Si la copie d'un arr&t ou d'un jugement 
en dernier ressort n'est point conforme ä ce 
qui est prescrit par le present article, l'huis- 
sier qui l’aura signee sera de plus condamne 
a une amende de 25 fr. sur la seule provo- 
cation du ministere public, et par la cour 
ou le tribunal devant lequel cette copie aura 
ete produite, 

Nos procureurs göneraux et imperiaux sont 
charges specialement de veiller a l’ex&cution 
du present article. 

44. Si l’huissier contrevenant & l’une des 
dispositions du pr&cedent article est con- 
vaincu de recidive, le ministöre public pourra 
provoquer sa suspension, 004 m&me son rem- 
placement, s’il y a lieu. ö 

45. Tout huissier qui ne remettra pas lui- 
möme ä personne ou domiecile l’exploit et 
les copies de pieces qu'il aura &t& charge de 
signifier, sera condamne, par voie de police 
correctionnelle, ä une suspension de trois 
mois, ä une amende, qui ne pourra ötre 
moindre de 280 francs, ni exceder 2,000 
francs, et aux dommages et interäts des par- 
ties, 

Si neanmoins il resulte de l’instruction qu’il 
a agi frauduleusement, il sera poursuivi eri- 
minellement, et puni d’apres l’article 146 du 
Code penal. ö 

46. Les repertoires que les huissiers sont 
obliges de tenir conformement & la loi du 
22 frimaire VII, relative & l’enregistrement, 
seront cotes et, paraphes, savoir: j 

Ceux des huissiers audienciers, par le pre- 
sident de la cour ou du tribunal, ou par le 
juge qu'il aura commis ä cet efet; 

CGeux des huissiers ordinaires residant dans 
les villes oü siegent les tribunaux de pre+ 
miere InBIEBER, Bi Pessen pet 
‘Siudi lus fortes peines dans | ou par le juge qu’il aura commis & cet ellet; 
u hrteetreg 2 = Code a s Ceux des autres huissiers, par le juge de 
Haive, dans quelque cas que ce sat, ıpajs du canlan de Bar Feallenke: mes. de 
' N titution. . I) . 
mn VORSSEER AR SOERN l’article = de la m&me w ar ötre faites 

Fa N igei dans lesdits r&pertoires, les huissiers y mar- 
ITRE II. ui ee queront, dans une colonne particuliere , le 
coüt de chaque acte ou exploit, deduction 
faite de leurs debourses, 




















Ä. 

’. Dans tous les cas oü les röglemens ac- 
ient aux huissiers une indemnit& pour 
s de voyage, il ne sera allou& qu’un seul 
it de transport pour la totalite des actes 
l’huissier aura faits dans une möme course 
ans le m&me lieu, 

: droit sera partag& en autant de por- 
» egales entre elles, qu’il y aura dori- 
ux d’actes, et a chacun de ces attes, 
ssier appliquera l'une desdites portions: 
ut a peine de rejet de la taxe, ou de 
tution envers la partie, et d’une amende 
ne pourra exceder 100 francs ni öltre 
dre de 20 franes. 

Tout huissier qui chargera un huissier 
» autre residence d’instrumenter pour 
ı l’effet de se procurer un droit de trans- 
qui ne lui aurait pas ete alloue s’il eüt 
ımente lui-m&ıne, sera puni d'une amende 
‘ francs. L’huissier qui aura pröt& sa 
ture, sera puni de la möme peine., 
cas de recidive, l’amende sera double, 
uissier sera de plus destitue. 

s tous les cas, le droit de transport 
ıent allou& ou pergu sera rejetö de la 
ou restitue ä la parlie, 


Prisdes et ventes publiques de meu- 
bles et ellets mobiliers. 


Dans les lieux pour lesquels il n'est 
etabli de commissaires priseurs ex- 
»ment chargös de faire les prisdes et 
publiques de meubles et effets mobi- 
es huissiers tant audienciers qu'ordi- 
eontinueront de proceder, concur- 
nt avec les notaires et les greffiers, 
:s prisdes et ventes publiques, en se 


. 


nant aux lois et reglemens qui y sont 


‚es huissiers ne pourront, ni directe- 
i indirectement, se rendre adjudica- 
les objets mobiliers qu'ils seront char» 
vendre. R & Er 

‚ contravention & cette disposition 
ınie de la suspension de l’huissier 
: trois mois, et d'une amende de 100 
your gr Fra article par lui achete, 


s huissiers son! enue # u renfer- 
le icle 192 du’ Code 48. Pour faciliter la taxe des frais, les 
»s portees par l’article 132 du Code bulsslere entre ia mention, quils Dies 
u...“ faire au bas de l'original et de la copie de 
xercice du ministere d’huissier est | chaque acte, du montant de leurs droits, serons 
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faite de la m&öme maniere que teile du syn 


ie. 

59. Apres cette premiere nomination, les 
membres de la chambre de discipline, autres 
que le syndic, seront elus par l'assembiee 
generale des huissiers, 2. se r&uniront pour 
cet effet au chef-lieu de l’arrondissement, 
sur la convocation et sous la presidence du 
syndic. 

60. L’election des membres de la chambre 
de discipline se fera au scrutin secret. 

Un scrutin particulier aura lieu pour lä 
nomination du tresorier, qui sera toujours 
pris parmi les huissiers du chef-lieu. 

Les autres membres de la chambre seront 
nommes, sans designation de fonctions, par 
bulletin de liste contenant un nombre de 
noms qui ne pourra exceder celui de mem- 
bres a nommer, 

Toutes ces nominalions seront faites ä la 
majorite absolue. 

61. Lorsqu'ii y aura cent votans et au- 
dessus, l’assemblee se divisera par bureaux, 
qui ne pourront ätre composes de moins de 
trente ni de plus de cinquante votans. 

Ges bureaux seront presides, le premier 
par le syndic, et chacun des autres par le 
plus äge des huissiers presens;; les deux plus 
äges apres lui feront les fonctions de scru- 
tateurs, et le plus jeune celles de secrötaire, 

62. La chambre de diseipline sera renou- 
velee tous les ans par tiers, ou, si le nom- 
bre n'est pas susceptible de cette division, 
par portions les plus approchantes du tiers, 
en faisant alterner, chaque annöe, les por- 
tions inferieures et superienres au tiers, & 
commencer par les inferieures, de maniere 
que, dans tous les cas, aucun membre ne 
puisse rester en fonclions plus de trois an- 
nees, consecutives, 

63. Le sort indiquera ceux des mempbres 
qui devront sortir la premiere et la seconde 
ınnee; ensuite le renouvellement s’operera 
par Ordre d’anciennete de nominalion. 

Les membres sortans ne seront reeligibles 
ju'apres un an d’intervalle, ä l’exception 
outefois du tresorier qui sera toujours ree- 
igible. 

6%. Lorsque le nombre total des huissiers 
'ormant la communaute ne sera pas suflsant 
‚our le renouvellement de la chambre tel 
ww’il est prescrit ci-dessus, ce renouvelle- 
nent n'aura lieu que jusqu’a Concurrence 
lu nombre existant. 

65. Les membres de la chambre de disci- 
line nommeront entre eux au scrulin secret, 
ı la majorite absolue, un rapporleur et un 
ecretaire. 

Cette nominaltion sera renouvelee tous les 
ns, et les m&mes pourront ötre reelus, 

6b. En cas de parlage des voix pour la 
ite nomination, le scrutin sera recommenc#; 
t si le resultat est le mäöme, le plus äge 
es deux membres qui seront l'objet de ce 
artage, sera nomme de droit, a moins qui 
'ait rempli, pendant les deux annees pre- 
edentes, la fonction ä laquelle il s'agira de 
ommer: auquel cas la nominaltion de dreit 
era pour son concurrent, 

67. La nominalion des membres de la cham- 
re de discipline aura lieu chaque annee 
ans la premiere quinzaine d’octobre, et sera 
nmedialement suivie de la nomination du 
y: orteur et du secretaire. 

$‘ La chambre et les ofüciers entreront 
n exercice le 1°" novembre. 

69. La chambre liendra ses seances au 
ıef-Jieu de l’arrondissement ; elle s’assem- 
iera au moins une (ois par mois, 

Le syndic la convoquera extrao: 
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ınd il le jugera convenable, ou sur la de- 
nde molivee de deux autres membres. 

| sera !enu de la convoquer toutes les fois 
il en recevra l'ordre du prösident du tri- 
jal de premiere instance, ou de notre pro- 
eur pres ce lribunal. 


APITRE III. — Attributions de la chambre 
de discipline, et de ses offhiciers, 


). La chambre de discipline est chargee, 
. De veiller au maintien de l'ordre et de 
iscipline parmi tous les huissiers de l’ar- 
dissement, et & l’execution des lois et 
emens qui concernent les huissiers; 
. De prevenir ou concilier tous differends 
peuvent s’elever entre huissiers relati- 
ent & leurs droits, fonctions et devoirs, 
:n cas de non conciliation, de donner 
avis comme tiers sur ces differends; 
‚ De e’expliquer egalement par forme 
is, sur les plaintes ou r&eclamations de 
contre des huissiers @ raison de leurs 
tions, et sur les reparations civiles qui 
raient resulter de ces plaintes ou re- 
ations; . 
De donner son avis comme tiers sur 
ifhicultes qui peuvent s’elever au sujet 
‚taxe de tous frais et depens reclames 
es huissiers; 
'sque la chambre ne sera point assem- 
cet avis pourra ätre donne par un des 
jembres, & moins que l’objet de la con- 
ion ne soit d’une importance majeure, 
»| cas la chambre s’expliquera elle-m&me 
prochaine seance, ou, sı le cas est ur- 
dans une seance extraordinaire; 
D’appliquer elle-m&öme les peines de 
line etablies par l’article suivant, et de 
ıcer au procureur imperial les faits qui 
raient lieu ä des peines de discipline 
ant Ja competence de la chambre, ou 
itres peines plus graves; j 
De delivrer, s’il y a lieu, tous certifi- 
je moralite, de bonne conduite et de 
ite, A ceux qui se presenteront pour 
ommes huissiers; 
De s’expliquer &galement sur la con- 
et la moralit& des huissiers en exer- 
outes les fois qu'elle en sera requise 
s cours et tribunaux, ou par les ofli- 
iu ministere public; Br 
{nfin de representer tous les huissiers 
e rapport de leurs droits et interäts 
ıns, et, en consequence, d’administrer 
ırse commune dont il sera parle au 
e V ci-apres. - 
‚es peines de discipline que la cham- 
ut infliger elle-mäme, sont, 
e rappel & l’ordre; RR 
ı censure simple par la decision möme; 
a censure avec reprimande par le syn- 
huissier en personne dans la chambre 
ee; 
interdiction de l'’entree de la chambre 
t six mois au plus. i 
application, par la chambre des huis- 
es peines de discipline speciliees dans 
precedent, ne prejudiciera point & 
des parties inleressees ni & celle du 
e public. En 
oute condamnation des huissiers & 
». a la restitulion et aux dommages- 
pour des faits relatifs & leurs fonc- 
‚era prononcee par le tribunal de 
‚ instance du lieu de leur residence, 
‚as prevu par le 3- paragraphe de 
43. a la poursuite des parlies inte- 
u du syndic de la communautö, au 


lach 


Do aussi a la requäte du ministöre pu- 
IC. 


74. La suspension des huissiers ne pourra 
ötre prononcee que par les cours et tribu- 
naux auxquels ils seront respectivement at- 
taches. ‚ 

75. II n’est deroge, par le present titre, ä 
aucune des dispositions des articles 102, 103 
et 10% de notre decret du 30 mars 1808, 

76. Le syndic aura la police d’ordre dans 
la chambre. j 

II proposera les sujets de deliberation, rc- 
cueillera les voix, et prononcera le r&sultat 
des deliberations. 

Il dirigera toutes artions et poursuites & 
exercer par la chambre, et agira pour elle 
et en son nom, dans tous les cas, conforme- 
ment ä ce qu’elle aura delibere. 

Il aura seul le droit de correspondre, au 
nom de la chambre, avec le president et le 
ministere public; sauf, en cas d’empäche- 
ment, la delegation au rapporteur. 

77. Le rapporteur deferera a la chambre, 
soit d’office, soit sur la provocation des par- 
ties interessedes ou de l’un des membres de 
la chambre, les faits qui pourront donner 
lieu & des mesures de discipline contre des 
membres de la communaute. 

Il recueillera des renseignemens sur ces 
faits, ainsi que sur toutes les affaires qui 
doivent ötre portees ä la connaissance de,la 
chambre, et lui en fera son rapport. 

78. Le tresorier tiendra la bourse com- 
mune, conformement aux disposilions du 
chapitre V ci-apres. EISEN 

79. Le secretaire redigera les deliberations 
de la chambre. E 

Il sera le gardien des archives et delivrera 
les expeditions, 


CHAPITRE IV. — Forme de proceder dans 
la chambre de discipline. 


80. La chambre ne pourra faire l’applica- 
tion des peines de discipline specifies en 
l’article 71, qu’apres avoir entendu l’huissier 
inculpe, ou faute par lui d’avoir comparu 
dans le delai de la citation. Ge delai ne sera 
jamais moindre de cinq jours. , 

81. La citation sera donnde par une simple 
lettre indicative de l'objet, signee du rap- 
porteur, et envoyee par le secretaire, qui en 
prendra note sur un registre tenu ä cet ef- 
fet, cot& et paraph& par le president du tri- 
bunal de premiere instance, 

82. La mäme forme aura lieu pour appeler 
toutes personnes, huissiers ou autres, qui 
voudront ötre entendues sur des reclama- 
tions ou plaintes par elles adressees & la 
chambre de discipline. , 

83. Lorsqu’il s’agira de contestation entre 
huissiers, les citations pourront ätre respec- 
tivement donnees dans la forme ordinaire, 
en deposant les originaux au secretariat de 
la chambre. i 

84. Dans tous les cas, les parties pourront 
se prösenter aux s&ances de la chambre vo- 
lontairement et sans citation prealable. 

85. La chambre ne pourra prononcer ni 
&mettre son avis sur aucune affaire qu’aprös 
avoir entendu le rapporteur. 

86. Elle ne pourra deliberer valablement 
si les membres votans ne forment au moins 
les deux tiers de ceux qui la composent. 


87. Les deliberations seront prises & la 
majorite absolue des voix: le syndic aura 
voix preponderante en cas de partage. 


88. Les deliberations seront inscrites sur 


re de discipline, Elle pourra | un registre cot& et paraphö par le syndic; 
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ar corps, & cent francs d’amende, pour 
haque article omis, ou infidelement trans- 


rit. 

100. Sera &galement verse A la bourse 
ommune le quart des amendes pronone£es 
ontre les huissiers pour delits ou contra- 
entions relatifs & l’exercice de leur minis- 
>re. 

Ges amendes seront pergues en totalite par 
» receveur de l’enregistrement du chef-lieu 
e l’arröndissement, lequel tiendra compte, 
»ns les trois mois, & la communaut& des 
uissiers, de la portion qui pourra lui re- 
enir, aux termes du present article, 

101. La communaute fixera, chaque annee, 
n assembl&e generale, la somme ä& Deere 
ur la bourse commune, tant pour droit de 
ecette que pour frais de bureau et autres 
epenses le la chambre. 

L'arröt& portant cette fixation sera homo- 
ogue par le tribunal de premiere instance, 
ur les conclusions du ministere public. 

102. L’assemblee generale pourra aussi au- 
oriser la chambre de discipline ä disposer, 
ur ladite bourse, d’une somme determinee, 
‚a de subvenir aux brsoins des huissirrs 
'etirds pour cause d’infirmites ou de vieil- 
esse, et des veuves et orphelins d’huissiers, 
L’arröte qui sera pris A ce sujet, sera ho- 
nologue, ainsi qu’il est dit au precädent ar- 
icle Dans l’un et l’autre cas, il ne sera dä 
jue le droit simple d’enregistrement., 

103. Les fonds de la bourse commune, de- 
luction faite du montant des prelövemens 
jui auront ete autorises, conformement aux 
leux articles pr&c&dens seront divisös, rela- 
ivement au nombre d'huissiers composant 
a communaute, en autant de parts et pör- 
tions qu’il sera necessaire, pour que fa dis- 
!ribution desdits fonds soit faite ainsi qu’il 
suit: 

Chaque huissier audiencier des coufs im- 
periales aura une partetdemie, 

Chaque huissier audiencier des tribunatız 
de 1 yoga Instance aura une part etun 
quart, 

Tous les autres huissiers audienciers ou 
ordinaires auront chachın une part. 

Neanmoins, dans les chefs-lieux de depar- 
tement autres que celui oü siöge la cour im- 

eriale, les huissiers audienciers at’aches ä 
a cour d’assises seront traites comme ceux 
de la cour imp&riale, lorsqu'ils feromt pres 
ladite cour d’assises un service continn et 
non alternatif avec les huissiers Audienciers 
du tribunal de premiere instance., 

Sont compris parmi les huissiers atdien- 
ciers qui auront seulement un«r part, ceux 
qui regoivent un traitement, ä quelque cour 
ou tribunal qu’ils appartiennent. 

104. Les huissiers destitues, demissionnaires 
ou decedes, ne seront compris dans le par- 
tage que pour les sommes vers6es A la bourse 
commune, ou qui auront dü y &ötre versöes 
avant l’e&poque de leur destitution, demis- 
sion ou deces, et dans la proportion seule- 
ment du temps qui se sera &coule jusqu'ä 
cette a partir du dernier partage. 

105. Les huissiers suspendus de leurs font- 
tions ne participeront A aucune distribution 
de sommes versces A la bourse commun® 
pendant la dur&e de leur suspension. A l'e- 
pure des sommes versdes anterieurement, 
Is n’y auront part que dans la proportion 
du nombre de jours qui se serönt ecoulös 
depuis le dernier partage jusqu'a l’epoque 
de leur suspension. 

106. Le partage de la bourse commune 
aura lieu tous les trois mois. Il pourra £tre 
fait plus souvent si la chambre le juge con 
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t en avertissant huit jours ä l'a- 
membres de la communaute. 

c epoques fixes pour le partage, 
r presentera ä la chambre le compte 
'ettes et depenses depuis le dernier 
vec le projet de la repartition ä 
'‘ormement aux articles 103, 10% et 


‚te et l’dtat de repartifion seront 
ırretes et signes par chacun des 
presens, au plus tard dans la hui- 
a presentation. 
; que la repartition aura etö ar- 
la chambre, les parts seront exi- 
tresorier sera tenu de les delivrer 
i y auront droit et sur leur de- 
s’en [era donner decharge sans 


ns le mois qui suivra la repartition 
la chambre, tout huissier de l’ar- 
ent pourra prendre communication, 
ıcer, du compte et des pieces A 
insi que de l’etat de reparlition, et 
s observätions, sur lesquelles la 
sera tenue de prononcer dans la 


sier r&chamant refuse !d’acquiescer 
ion de la chambre, il en sera re- 
jbunal de premiere instance, qui 
ra, ApEeR avoir entendu le procu- 
'rıal. 

tresorier rendra aussi, chaque an- 
la premiere quinzaine d’octobre, 
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le compte general de ses recettes et depenses 
pendant l’annee revolue, 

Ge compte sera verifie, arrät& et signe par 
chacun des membres de la chambre., Ill pourra 
ötre debattu de la möme maniere que les 
eomptes parliculiers. Le delai pour prendre 
communication sera de deux mois, a partif 
du jour oü la chambre aura definitivement 
arrete le compte. 

411. Le tresorier qui sera en retard, ou 
qui refusera, soit de rendre ses comptes, 
soit de remeltre les sommes par lui durs & 
la communaute ou & l’un de ses membres, 
pourra ötre poursuivi par les parties inte- 
ressees, par toutes les voies ordinaires de 
droit, et möme par celle de la contrainte pat 
eorps, comme retentionnaire de deniers, 

112. Le tresorier tiendra un registre cot& 
et paraphe par le president du tribunal de 

remiere instance, et dans lequel il inscrira, 


' jour - jour, ses recettes et depenses. La 


chambre pourra se faire representer ce re- 
gistre aussi souvent qu'elle le jugera conve= 
nable, et l’arröter par une deliberation qui 
y sera transcrite en double minute. Elle l’ar- 
rötera necessairement tous les ans, lors de 
la VTOEREn du compte general du tre- 
sorier. 

113. Le tresorier sera tenu, si l’assembl&s 
generale l’exige, de fournir caution solvable 
pour le montant presumö de ses receltes 
pendant quatre mois. 


. qui annulle une decision du conseil de prefecture 
a departement de IIndre, etc. Du 19 juin 1813. 
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> du sieur Thabaud, baron de 
ondant & ce qu'il nous plaise, 
nuler un arr&te du conseil de pre- 
u döpartement de l'Indre, du 27 mai 
declare que deux terrains cotes 
plan leve par son ordre, font par- 
‚maine des Migniers, vendu par l’e- 
>ur Simon, suivant proces-verbal du 
alan 6; 
:larer que lesdits terrains font par- 
isses et queues de l’e&tang de l’Ebau- 
vendu par l’etat au requerant, sui- 
ves-verbal du möme jour; 
it arröte, ledit plan et lesdits pro- 
aux, la reponse du sieur Simon et 
s pieces produites par les parties; 
ı deereis par lesquels nous avons 
aux tribunaux les questions rela- 
t limites des domaines vendus par 
rsqu’elles n'etaient pas determindes 
ıctes administratifs, et ne pouvaient 


t qui annulle un arröte 


l’ötre que par les titres anciens, le droit 
commun, les coutumes locales et des €n- 
quötes et visites des lieux; 

Gonsiderant, dans !'espece, que les pro» 
cös-verbaux d’adjudicalion donnent recipro» 
quement pour limite, l’etang au domaine et 
le domaine & l’ötang, en masse et sans de 
terminer aucune ligne de separation; que 
ces procös-verbaux ne pouvaient -servir et 
n'ont point servi de base & la decision da 
eonseil de prefecture, et que ce conseil s’ap- 
puie sur un principe relatif aux limites des 
etangs, d’apres le niveau de leurs eaux, & 
la hanteur de leur decharge, prineipe dont 
l'application ne peut appartenir qu'aux Iri- 
bunaux; notre conseil d’etat entendu, nous 
avons decrete et decretons ce qui suit: 

L'arröte du conseil de prefecture du de 
partement de l’Indre, du 27 mai 1812, est 
annule pour cause d’incompetence, et les 
parties sont renvyoyees devant les tribunaux, 


du conseil de prefecture du 


-Rhin, comme contenant un exces etc. Du 21 juin 1813. 
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requöte ä nous presentee par le Sr. 
Urban, eultivateur ä Berstest, depar- 
du Bas-Rhin, dans laquelle il conclut 
il nous plaise le recevoir appelant 
et& du conseil de prefecture de ce 
ment, du 2 decembre 1811, comme 
ınt un excös de pouvoir; faisant droit 
it appel, ordonner que ledit arr&t6 


sera declare nul et comme non avenu, et quö 
ceux des 16 et 31 juillet 1810, rendus par le 
möme conseil, continueront de recevoir leur 
pleine et entiere execulion; ‚ 

Vu le premier arröte, du 16 juillet 1810 
qui d&ecide que les cinq ares de verger qui 
sont en litige entre le S’. Urban et le Sr. 
Wick, font partie de l’adjudication du 11 
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ui du 16 thermidor an 12; qu'il en resulte 
que les conseils de preferture, comme les 
tribunaux, n’ont pas le droit de reformer 
leurs decisions, et que ce droit n’appartient 
qu’a l’autorit& superieure; , 

Gonsiderant que, dans l’espece, le conseil 
de prefecture du departement du Bas-Rhin, 
ayant rendu dans la möme affaire un pre- 
mier arröte par defaut, et un second con- 
tradictoire, avait epuise toute sa Juridiction ; 
que cependant il a pris un troisieme arre 
pour revoquer les deux autres, et qu’il ne 
pouvait, sans exceder ses pouvoirs, revenir 
ainsi sur ses decisions; 

Considerant, au fond, que les cinq ares 
de verger reclame&s par le sieur Urban, sont 
nommement compris dans l'’adjudication du 
11 avril 1791; notre conseil d’etat entendu, 
nous avons deeretö et decretons ce qui suit: 

Art. fr. W'arröte du conseil de prefecture 
du departement du Bas-Rhin, du 2 decem- 
bre 1811, est annul& comme contenant un 
exces de pouvoir. 

2. Les cinq ares de verger en litige entre 
les sieurs Urban et Wick, sont declares faire 
partie de l’adjudication du 11 avril 1791: 
en consequence, les deux arretes du conseil 
de prefecture du departement du Bas-Rhin, 
des 16 et 31 juillet 1810, recevront leur 
pleine et entiere execution. 





d’incompetence, une decision 
‚ture de la Vendee, en matiere 
ılionaux, etc. Du 30 juin 1813, 


-, Bergl. die Defrete vom 12,, 19., 21. Zuni u. 
ıaml, 3.) 


ure sont charges de prononcer sur le con- 
entieux des domaines nationaux, c’est un 
yrincipe Egalement consacre par une Juris- 
ırudence constante, que toutes les fois ue 
a question de propriete doit ätre resolue 
‚ar l’examen et l’interpretation d’actes an- 
erieurs A l’adjudication, ou par l’application 
les maximes du droit civil, il n’appartient 
ju'aux tribunaux ordinaires d’en connaitre: 
CGonsiderant que, dans l’espece, le consei 
le prefecture a fond6 sa decision, non-seu- 
ement sur des baux anterieurs aux adjudi- 
ations de 1791 et 1792, mais encore sur un 
rröt du conseil du 21 mars 1769, sur plu- 
ieurs autres titres, et sur l’article 538 da 
‚ode civil; d’ou il resulte qu'il n'etait pas 
ompetent, pour connaitre de la contestation 
ont il s’azit; 

Notre conseil d’6tat entendu, 

Nous avons deoreis et deeretons ce qui 

t: 


ut: 

L'arröte du conseil de prefecture du de- 
artement de la Vendee, en date du 25 mars 
306, est annule pour cause d’incompetence, 
n ce qui concerne seulement l'administra- 
on de l’enregistrement et des domaines: en 
»nsequence, les parties sont renvoydes & 
N devantlestribunaux, ainsi qu'elles 
viseront, 


 Jufllet 
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u conseil d’etat, relatif au jugement des demandes 
clamation contre les decisions etc. Du 7 juillet 1813. 
n in der Situng vom 6. näml. Mts. — IV. B. 510, Nr. 9409; Duvergier Coll. com- 


piete des lois, etc. 


eil d’etat qui a entendu la section 
es, sur le renvoi ä elle fait, par 
sa majeste, d’un rapport du mi- 
finances, tendant ä fairejregler la 
suivre dans les cas de pourvoi 
ı decisions donnees par les prefets 
fhiceultes entre les municipalites et 
les domaines, ä& raison de l’execu- 
tre I de la loi sur les finances, 
rs 1813; 
rant que l'article 2 de icette loi 
s prefets et non les conseils de 
?, de statuer sur les difficultes qui 
s’elever entre les municipalites et 
les domaines, sauf le pourvoi au 
etat; que les decisions = prefets 
ment administratives, et que les 


Bd. XVIlI ©. 467.) 


| pourvois contre ces decisions doivent &tre 


Juges par voie administrative; qu’il y aurait 
d’ailleurs beaucoup d’inconveniens ä en al- 
tribuer la connaissance & la commission du 
contentieux, qui, par les delais de l'instruc- 
tion, entrainerait des retards nuisibles ä la 
celerit& des ventes, et contraires & l’esprit 
comme au texte de la loi, 

Est d’avis, 

Que les recours contre les decisions des 
prefets sur les difficultes entre les munici- 
palites et la regie des domaines, pour l’ex&- 
cution de la loı du 20 mars 1813, ne peuvent 
eire portes a la commission du contentieux, 
et que les demandes en reclamalion doivent 
etre adressees au ministre des finances, pour, 
sur son rapport, ötre statue en conseil d’etat, 





. qui annulle, pour cause d’incompetence, un arr&te 


u conseil de prefecture 


etc. Du 10 aoüt 1813. 


16. Nr. 492; Dan. Hdb. V. S. 5%. . arrel. die Allegate zum Defrete vom 30. Juni 
naml. 3. . 


requöte du sieur Pierre Senly de 
ıcquereur, par proces-verbal du 19 
V, du moulin domanial de Pilla- 
dite requäte tendant & ce qu’il nous 
nuler un arrete du conseil de pre- 
u departement de la Nievre, du 9 
S, qui decide qu’un terrain que le 
t soutient ätre une chaussee de son 
it partie du pre du Foulon, com- 
; le domaine de Lamotte, vendu par 
sieur Duminil, suivant proces-ver- 
septembre 1791; 

donnance de soitcommuniqu6, 
e 11 mai 1813, par notre grand-juge 
de la justice; 

lettre du sieur CGoste, gendre du 
minil, en date du 26 mai 1813; 
copies des proces-verbaux de vente, 
les lieux, et les autres pieces pro- 
ır le sieur Senly; 

proces-verbal d’une enquäte et vi- 
lieux, faite en vertu d’un arr&te in- 
‚ire du conseil de prefecture du de- 


Baremen de la Nievre, en date du 10 fövrier 


Vu l’arröte definitif du 9 avril 1808, dans 
lequel le conseil de prefecture, pour adjuger 
le terrain en litige, ne puise aucun de ses 
motifs dans les proces-verbaux d’adjudica- 
tion, et discute l’etat des lieux, d’anciens 
baux de 1766, 1774 et 1783, l’article 1615 
du Code, et la possession; j 

Vu les decrets qui limitent la competence 
des conseils de prefecture, sur le conten- 
tieux des domaines nalionaux, aux questions 
susceptibles d’&ätre decidees par la simple 
explication des actes administratils qui ont 
prepar6 et elfectue la vente; 

Vu specialemnent nos decrets des 19 et 30 
juin 1813, inseres au Bulletin des lois, ne 
509 et 510; notre conseil d’etat entendu, 
nous avons decrete ei decretons ce qui suik: 

L’arröte du conseil de prefecture du de- 
partement de la Nievre, du 9 avril 1808, est 
annul&e pour cause d’incompetence, et les 
parties sont renyoy6es devant les tribunaux, 


du conseil d’etat sur une question relative aux deltes 
juittees pour les communes etc. Du 13 aoüt 1813. 
Ten in der Sigung vom 27, Zuli u: Se IV B. 517. Nr. 95235; Dan. Hbb. V, 


nseil d’etat, qui, d’apres le renvoi 
par $a majeste, a entendu le ne 
la section des finances sur celui du 
de ce departement, tendant A l’in- 
tion du decret du 28 mai 1812, sur 
ion de savoir si l’administration des 
's est ou non fondee A repeter sur 


aucunes communes le montant des deties ac- 
berg pour elles par le tresor imperial, 
'apr&s la liquidation qui en aurait ete faite 
par le conseil general de liquidation, 

‚Est d’avis qu'il n’y a plus lieu a repeter 
les cr&eances de cetie nature, 





et fe versement etc. Aodt 1813, 


ement ef, le versement des 
e voirie. Du 29 aoüt 1813, 


yan. Hbb. V. ©. 881.) 


ımendes, sous la deduction de la remise des 
seceveurs, et des frais tombes ea non- va- 
eur, sera vers& d’une maniere distincte dang 
a caisse du receveur general, qui en comp- 
‚era ainsi et de la maniere prescrite par 
notre decret du 16 decembre 1811. 





ıeubles et immeubles prove- 
; etc. Du 29 aoüt 1813. 


» Durch die bezogenen Wrtitel 27 u. 30 murben 
die Bariier Univerfität geftellt und auf je eine 
auch an Gnymnafialorte verlegt.) 


seulement dans le cas d’ätre transferee d'un 
lieu ou elle ne Karat pas @tre conservee, 
dans celui oü elle est autorisee, aux termes 
des articles 28 et 29 de notre decret du 15 
noyembre 1811, les effets mobiliers et immo+ 
biliers qui en proviendront apres l’acquitte- 
ment. des deltes, pourront &tre employes, 
sur la demande a. en sera faite par l'e- 
veque, en vertu de l’article 30 dudit decr 

a l’etablissement de l’ecole dans le lieu o 
elle sera transferee, d’apres l’avis du con- 
seil academique, approuv& par le conseil de 
l’universite. 

5. Il en sera de möme dans le cas oü la 
suppression d'une &cole ecelösiastique au-+ 
raıt lieu aux termes de l’article 27 de notre 
decret du 15 novembre 1811, comme excö- 
dant le nombre d’ecoles de ce genre aulo- 
rise par chaque departement, et oü il serait 
prouve que l’ecole conservee dans le de- 
partement a besoin de secours. Le produit 
des effets provenant des &coles supprimees 
dans le departement, Bauen, sur la demande 
de l’evöque, ötre employ& en faveur de l'e- 
cole conservee, jusqu’a concurrence de ses 
besoins. er 

6. Lorsque des particuliers se pretendront 
proprietaires des meubles et des bätimens 
d’une Ecole ecclesiastique supprimee, ils de- 
vront adresser leurs reclamalions, avec les 
titres & l’appui, au recteur de V'academie 
dans l’arrondissement de laquelle l’&cole etait 
situee. Le recteur demandera les renseigne- 
mens du prefet et l’avis du conseil de l'a- 
cademie, et transmettra le tout au grand- 
maitre de l'universite. 

7. Le grand-maitre fera deliberer le con- 
seil de l’universite, sur la question de savoir 
s’il y a lien de satisfaire & la reclamalion 
en delaissant l’objet revendique, ou de la 
contester, ah 

8. S’il est decide que la demande sera con- 
testee, la decision sera notifi&e par le rec- 
teur au reclamant, et l’affaire sera portee de- 
vant les tribunaux pour y ötre instruite et 
jugee avec l’universite, a la poursuite et di- 
igence du recteur, dans les formes prescrites 
pour les affaires domaniales, 

9. Dans le cas ou la deliberation du con- 
seil de l'universite tendrait au delaissement 
de l'’objet revendique, le grand-maitre trans- 
mettra ladite deliberation A notre ministre 
de l’interieur, pour y ötre statu6 en nolre 
conseil d'etat, 


Aodt 1813. 
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relatif aux copies & signifler par les huissiers. Du 
29 aoüt 1813. 


0. Nr. 9570; Dan. Hdb. V. ©. 884. ee. die Note zum Dekret dom 14. Juni 
namı. 5. 


Les copies d’actes de jugemens, 
t de toutes autres pieces, qui se- 
s par les huissiers, doivent ätre 
et lisibles, & peine de rejet de la 
i qu’il a dejäa et& ordonne par l’ar- 
u decret du 16 fevrier 1807, pour 
des pieces, faites par les avoues. 
iers employ&s a ces copies ne pour- 
‚nir plus de trente cinq lignes par 
ıetit papier; 


quarante lignes par page de moyen 


de cinquante lignes par page de 
ier, @ peine de l'amende de 25 fr. 


prononcee pour les expeditions, par l’article 
26 de la loı du 13 brumaire VII. 

2. L’huissier qui aura signifi€ une copie 
de citation ou d’exploit de jugement ou d’ar- 
röt, qui serait illisible, sera condamne ä& 
l’aınende de 25 francs, sur la seule provo- 
cation du ministere public, et par la cour ou 
le tribunal devant lequel cette copie aura 
ete produite. : 

Si la copie a &t& faite et signee par un 
avoue, l’huissier qui l’aura significe sera 
egalement condamne & l’amende, sauf son 
recours conlre l’avou& ainsi qu’il avisera. 

3. Les articles 43 et 57 de notre döcret du 
14 juin 1813, sont rapportes. 





portant annulation d’un arrete du conseil de 


pre- 


e du depart. des Landes, etc. Du 6 septembre 1813. 


(IV. B. 520. Nr. 9572; 


röt& du conseil de prefecture du 
nt des Landes, du 6 janvier 1813, 
»|l il est accorde au Sr, Lassalle, 
re des carrieres de Rude, com- 
Poydessaux, une indemnile, ä rai- 
e la valeur des materiaux extraits 
Labbe entrepreneur d’une partie 
te imperiale n», 11, de Paris en Es- 
. des dommages resultant de l'ex- 


si du 16 septembre 1807, portant, 


errains Occupes pour prendre les 
Ix necessaires aux consiruetions pu- 
pourront ätre payes aux proprie- 
»mme s’ils eussent Ele pris pour la 
&me, 
aura lieu & faire entrer dans l'es- 
la valeur des materiaux a extraire 
s le cas ou l’on s’emparerait d'une 
‚deja en exploitation.‘* 
'rant que l’on ne peut r&puter ‚car- 
exploitation que celle qui offre au 
ire un revenu assur&, soit qu'il l'ex- 
tulierement par lui-m&me et pour 
ns, soit qu’il en fasse un objet de 
:, en l'exploitant regulierement par 
ou par autrui; 


Dan. Hbb. V. ©. 885.) 


Que les carrieres de Rudd n’etaient point 
en exploitation lors de l’extraction faite par 
l’entrepreneur Labbe&; 

Que le conseil de pr&fecture, en accordant 
au Sr. Lassalle une indemnit& & laquelle il 
ne pouvait pretendre, aux termes de la loi 
precitee, que dans le cas oü ses carrieres 
eussent ele en exploitation reguliere a l’e- 
poque de l’extraction faite par l’entrepre- 
neur de la route d’Espagne, a @videmment 
contrevenu ä l’esprit et @ la lettre de cette 
loi; et que l’interpretation qu'il lui donne, 
tendrait a consacrer une violation manifeste 
de tous les prineipes; nolre conseil d'etat 
entendu, 

Nous avons decret& et decreions ce qui 
suit: 

Art, 1er, L’arröte du conseil de prefecture 
du departement des Landes, du 6 janvier 
1813, est annule, 


2. ll sera proced& & une nouvelle exper- 
tise de l'indemnite due au Sr. Lassalle: cette 
indemnite n’aura pour objet que les dom- 
mages causes ä ses proprietes par l’extrac- 
tion et le transport des materiaux provenant 
des carrieres dudit Sr. Lassalle. 


lu conseil d’etat concernant le payement d’arrerages 

S capitaux empruntes etc. Du 6 septembre 1813. 

ı ber un dom 24. Auguft näml. 3. — Kölniiched Stadbtardiv; Dan. Hdb. V. S. 886. 
c 


seil d’etat qui, d’apres le renvoi 
par sa majeste a entendu le rap- 
a section des finances sur celui du 
de ce departement tendant & faire 
r l’adminıstration des domaines sa 
rt des arrerages des capitaux qui 
ıte empruntes pour les polders du 
ıent de la Roör, anterieurement ä 
ou elle a vendu des portions de 
nlesaflranchissant de toutes charges 


" observations de la direction des 


jed Butadhten ift in den Gefegedö-Bülletin nicht abgedrudt.) 


polders et celle des directeurs gencraux des 
ponts et chaussdes des domaines et de la 
Caisse d’amorlissement; 

Gonsiderant que les acquereurs de polders 
dont il s’agit ne peuvent &tre tenus de payer 
les arrerages des capitaux emprunles par 
les associations dont ils döpendent anterieu- 
rement ä leur entree dans les dites associa- 
tions, puisqu'il ont achet& leurs proprietes 
avec exemption de toutes charges 
et dettes; a: 

Que par suite de celte clause, inserde au 


118 


de conflit etc, Septembre 1813. 


ı des capitaux empruntds, qui se trouvent & 
la charge des portions de polders qu’elle a 
‚ vendues en les affranchissant de toutes dettes. 

2°. Qu’il convient d’imposer & l’avenir aux 
acquereurs des polders qui seront mis en 
vente par l'etat, la condition de supporter 
les charges contractees anterieurement ä leur 
entree en jouissance. 





> de conflit pris par le prefet 
Tarne, etc. Du 18 sept. 1813. 


mplete des lois, etc. 8b. XVIII ©. 481.) 


Vu le m&moire fourni par les sieur et dame 
de Tholozan, et par lequel ils coneluent A 
l’annulation de l’arröt& de conflit et au ren- 
voi de la contestation devant les tribunaux; 

Gonsiderant que les conseils de prefecture 
sont specialement charges de prononcer sur 
le contentieux des domaines nationaux; que 
des-lors c’est ä eux qu'il appartient de s’ex- 
pliquer sur ce qui a et& compris dans les 
ventes faites par l’autorit& administrative, 
ainsi qu’il a deja ete decid& par plusieurs de 
nos decrets; j 

Considerant que, dans l’espöce, les parties 
etant divisees sur le point de savoir si la 
portion de terrain en litige faisait, ou non, 
partie du domaine national adjuge au sieur 
Guinard, le tribunal de Meaux devait se bor- 
ner & les renvoyer devant le conseil de pre- 
fecture du departement; qu’ainsi ce tribunal 
a meconnu les r&gles de competenee &tablies 
par les lois, soit en ordonnant une verifica- 
tion, soit en reglant le declinatoire propose, 
soit enfin en declarant que le terrain reclame 
ne se trouvait pas compris dans l’adjudica- 
tion faite au sieur Guinard; notre conseil 
d’etat entendu, nous avons decrete et de- 
eretons ce qui suit: 

L'arret& de conflit pris par le pröfet du 
TSTarlement de Seine-et-Marne, le 22 fövrier 
1813, est approuve: en consequence, les ju- 
emens rendus par le tribunal civil de Meaux, 
je 4 juin, 20 et 26 aoüt 1812, sont declares 
comme non avenus, et les parties sont ren- 
voyees devant le conseil de prefecture du- 
dit departement, 





du 3 octobre 1810, concer- 
u 25 septembre 1813. 


Dan. Hbb. V. ©. 887.) 


3. Dans les villes oü il y a des commissa- 
riats generaux de police, les bulletins d’ins- 
cription dont parle l’article 5 du decret du 3 
octobre 1810, seront vises non - seulement 
par le maire, mais encore par le commis- 
saire general. 


—— 


;e d’incompetence, un arräte 


ıre etc. Du 15 octobre 1813. 
Dan. Hdb. V. ©. 888.) 


departement de l’Isere, du 2 decembre 1811, 
qui a fixe la largeur d’un chemin que le sup- 
pliant pretend lui appartenir, ainsi qu’aux 
autres proprietaires riverains; 





Octobre 1813. 


röte precedemment rendu par le 
departement de l’Isere, en date 
rial XI, qui declare vicinal le che- 
I s’agit; 

ts arreles, 

ance de soit communique6, 
° notre grand-juge ministre de la 
21 juillet 1812, a laquelle il n'a 
pondu dans les delais du regle- 


‚ant, sur la demande dirigee con- 
: du prefet, qui declare vicinal le 
nt il s’agit, que cette decision, 
rendue competemment et n’ayant 
‚aquce devant notre ministre de 
‚ ne peut, quant ä present, ätre 
notre examen; 

emande dirigee contre l’arräte du 
prefecture 

rant, 1°, qu’aux termes de l'article 
i du 9 ventöse XIU, le droit de 
geur des chemins vicinaux n'ap- 
u'a l’administration publique, c'est- 
: prefets, sauf le recours ä notre 
ie l'interieur, et ensuite A notre 
stat; 

ıs ce premier rapport, le conseil 
ure du departement de I’Isere a 
; bornes de sa compeltence en lixant 
la largeur du chemin qui fait l'ob- 
sontestation; j 

la question de savoir sile terrain 
un chemin vicinal est etabli, ap- 
une commune ou ä de simples par- 
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ticuliers, est une question de propriete qui, 
comme toutes celles de ce genre, est du res- 
sort exclusif des tribunaux; 

ue, sous ce second rapport, le conseil de 
prefecture a encore excede les bornes de sa 
competence, puisqu’il a decide, au moins im- 
plicitement, que le terrain sur lequel le che- 
ınin contenlieux est actuellement ouvert, n’ap- 
parlient pas au suppliant, bien que celui-ci 
s’en pretende proprietaire et demande son 
renvoi devant les tribunaux ; 

3°. Que l’arr&te d’un prefet, qui deelare un 
chemin vicinal, ne fait pas obstacle ä ce que 
la question concernant la propriet6 du jter- 
rain soll soumise aux tribunaux; car tout ce 
qui resulte de l’arräte, c'est que le chemin 
est reconnu necessaire et doit &tre main- 
tenu, sauf a indemniser le tiers qui serait 
judiciairement reconnu proprietaire du ter- 
rain; notre conseil d’etat entendu, nous avons 
decrele et decretons ce qui suit: 

Art, 1er, L’arröte du conseil de prefecture 
du departement de l’Isere, du 2 decembre 
1811, est annule. 

2. Les parties sont renvoydes devant les 
tribunaux sur la question de propriete ele- 
vee par le suppliant. 

3. La demande en annulation de l’arröte 
du prefet, qui declare vicinal le chemin dont 
il s'agit, est rejetöe: cet arröte sera exöcute 
provisoirement, sauf aux parties interessees 
a l’attaquer devant notre ministre de l'inte- 
rieur, sı elles s’y croient fondees. 





qui annulle, pour cause diincompetence, un arretö 
»quel le conseil de prefecture etc. Du 16 oct. 1813. 
530. Nr, 9792; Dan. Hdb, V. S. 889. — WBergl. bad Dekret vom 6. Januar 1814.) 


:quöte qui nous a ete presentde 
ıateur comte de Jaucourt et le sieur 
isabeth Gazin, pour qu’il nous plaise 
n arret6 du conseil de prefecture 
ement de Seine-et-Marne, en date 
et 1812, qui declare vicinaux trois 
ui se trouvent sur les proprietes 
ans, et les separent d'un bois ap- 
au sieur Garvet; 
etö attaque; ; , 
roc&s-verbal de l’adjudication faite 
nistration departementale de Seine- 
le 25 fructidor IV, du bois appar- 
jourd’hui au sieur Gavet, 
oire en defense dudit sieur Gavet, 
ıt & la confirmation de l’arräte at- 
subsidiairement, en cas de renvoi 
; tribunaux, ä ötre maintenu pro- 
ıt dans la jouissance des chemins 
it; 
es les pieces respectivement pro- 


rant, 1°. que le conseil de prefec- 
:ine-et-Marne a classe au nombre 
ns vieinaux ceux qui sont l’objet 
testation;; qu’il a, par cette dispo- 
:*de les bornes de sa compeltence, 
c termes de l’article 6 de la loi du 
XIII, le droit de designer les che- 
naux n’appartient qu’a l’adminis- 
blique, c’est-ä-dire aux prefets, 
cours a notre ministre de l’inte- 
:nsuite ä notre conseil d’etat; 
l’arröte attaqu6 decide de plus, 
rain sur lequel passent les che- 
:ntieux, n’apparlient pas aux sup- 
e, par cette seconde disposition, 


le conseil de prefecture a encore excedd les 
bornes de sa competence, puisqu'il a jug6 
une question de propriete, non d’apres les 
clauses de l’adjudicalion passee au sieur - 
Gavet, lesquelles sont muettes sur ce point, 
mais d’apres des titres anciens, dont la con- 
naissance n’appartient qu’aux tribunaux, aux- 

uels il y a par consequent lieu de renvoyer 
l'examen de cette question; 

3°. Sur la demande subsidiaire du sieur 
Gavet, tendant ä ötre provisoirement main- 
tenu dans la jouissance des chemins dont il 
s’agit, que rien ne constalant que l’autorite 
Gempasente ait prononce sur la necessite ou 
l’utilite desdits chemins, que nulle commune 
n'elant en cause pour en reclamer le libre 
usage, il n’y a pas lieu d’accueillir ceite de- 
mande subsidiaire; notre conseil d’ötat en- 
tendu, nous avons decrete et decretons ce 
qui suit: 

Art, ie, W’arräöt& du conseil de prefecture 
du departement de Seine-et-Marne, en date 
du 2 juillet 1812, est annule. 

2. Les parties sont renvoy6es devant les 
tribunaux, sur la question de propriete öle- 
vee par le senateur comte de Jaucourt et le 
sieur Cazin. 

3. Le prefet du departemeat de Seine-el- 
Marne staluera, si fait n'a et, sur la peti- 
tion ä lui presentee par le senateur comte 
de Jaucourt, ladite petition ayant pour objet 
de faire decider si, ou non, les chemins dont 
il s’agit doivent ötre classes au nombre des 
chemins vicinaux, sauf aux parties interes- 
sdes A se pourvoir, si elles s’y croient fon- 
dees contre l’arröts du prefet, 


au conseil etc, Novembre 1813. 


voi au conseil d’etat qui ten- 
non avenus, sur une simple 
. Du 6 novembre 1813. 


Dan. Hbb. V. S. 891.) 


d’une exception d’incompetence, les tribe- 
naux doivent en connaitre, et le jugement 
ou l’arr&t qui intervient ne peut ätre attaqus 
que devant l’autorite judiciaire superieure 
chargee par la loi de le reformer; 
Considerant que dans l’affaire actuelle, il 
n'y a eu ni conflit positif ni conflit negatif; 
ue le Sr. Brisac a seulement demande, soit 
evant le tribunal de premiere instance du 
departement de la Seine, soit devant la cour 
imperiale de Paris, que la contestation por- 
tee devant eux füt renvoyce devant l’auto- 
rite administrative, sous pretexte qu’elle etait 
seule competente pour en connaitre; que des- 
lors, si la cour imperiale de Paris a jugö 
incompetemment, ce n’est pas au conseil d’ 
tat, mais ä la cour de cassation, que devait 
s’adresser le S'. Brisac, pour faire reformer 
le jugement et l’arr&t atlaques; notre con- 
seil d’etat entendu, nous avons decretö et 
deeretons ce qui suit: 
La requete du Sr. Brisac est rejetee, sauf 
ä lieu & se pourvoir, ainsi qu'il avisera, de- 
vant l’autorit& judiciaire. 


equete de ladministration de 
>s, etc. Du 6 novembre 1813. 
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aux seules ventes de biens nationaux failes 
devant elle et par elle; 

Que les exceptions doivent ätre rieoureu- 
sement restreintes dans les cas exprimes; 

Que les alienations faites par les ge 
rations religieuses des Fed conquis et reu- 
nis & la France avant leur suppression, et 
la main-mise nationale, portent tous les ca- 
racteres de simples conventions privees, dont 
la connaissance n’appartient pas ä l’autoritö 
administrative, mais bien aux tribunaux or- 
dinaires; notre conseil d’etat entendu, 

Nous avons decrete et decretons ce qui 
suit: 

La requöte de l’administration de V'enre- 
gistrement et des domaines est rejetee, sauf 
a elle a se pourvoir devant les tribunaux or- 
dinaires, si elle s’y croit fondee, 


ars proprictaires de bois taillis, 
tc. Du 6 novembre 1813. 


). — Bergl. dad Dekret vom 15. April 1811.) 


ganique du magistrat du Rhin, qui, en con- 
tenant les mömes dispositions, regle le mode 
d’assignation, d’estimation et de delivrance 
de ces bois; 

Gonsiderant que ces decrets ne prononcent 
aucune peine contre les particuliers qui ten- 
teraient de se soustraire ä l’obligation qu’ils 
etablissent, et que ce silence peut avoir pour 
resultat de compromettre les approvision- 
nemens, et Ber cela meme l’execution des 
travaux du Rhin; 

Que les au posttiens de notre decret du 
15 avril 1811, relatif aux formalites qui 
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cöder et suiyre l’abaltage d’ar- 
rs, peuvent, par les mömes mo- 
ppliqueces ä la circonstance dont 


aseil d’etat entendu, nous avons 
decretons ce qui suit: 

Les particuliers proprietaires de 
ou autres, dans les iles, sur les 
une distance de quinze kilomötres 
u Rhin, seront assujelis a faire, 
d’avance, une declaration de leur 
ıbattre telle ou telle portion de 
ıfin que l’administration puisse se 
s quantites de ces bois que pour- 
amer les travaux du Rhin. 
sclarations seront faites a double, 
a l’inspecteur ou sous-inspecleur 
e l’arrondissement, lequel visera 
ubles, qui sera relire par le de- 


eur enregistrera les declarations ; 
rra chaque mois l’etat au conser- 
i le transmettra sans delai ä& l'in- 
chef des ponts et chaussees charge 
x des rives du Rhin. 

roprietaires qui abattraient, sans 


avoir falt, dans les delals voulus, la decla- 
ration prescrite par l’article precedent, se- 
ront traduils devant les tribunaux, pour 
ötre condamnes a une amende fixee A huit 
francs par stere, et vingt francs par cent 
de fagots de bois de toutes essences, facon- 
nes dans les coupes exploitees en contra- 
vention. 

4. W’amende sera port&e au double, dans 
le cas oü les quantites d’oseraies ou bois 
blanc requises en vertu de notre decret du 
16 messidor XIII, seraient detourndes de 
leur destination. 

, Dans le cas oü, dans le delai de trois 
mois a compter de la date des declarations, 
administration des ponts et chaussdes n’au- 
rait pas requis pour les travaux du Rhin les 
portions de taillis declarees, les proprie- 
taires seront libres de l’abattre pour leur 
propre usage. | 

6. Les contraventions seront constatees 
par les agens [orestiers, par les conducteurs 
des ponts et chaussees, u ge tous les ofhi- 
ciers de police, dans les formes prescrites 
yar nos decrets.pour la poursuite des delits 
orestiers. 


sur la fixation et le mode de paiement & faire aux 
munes, de l’Equivalent etc. Du 6 novembre 1813. 
(IV. B. 533, Nr. 9831; Dan. Hdb. V. ©. 89.) 


Le revenu net des biens des com- 
les ä la caisse d’amortissement, et 
caisse doit aux termes de l’ar- 
la loi du 20 mors 1813, payer l’e- 
anx communes, sera fix& par des 
nerales et ainsi qu’il suwit; 
'edevance annuelle des biens, &ta- 
ınstatee, les deductions suivantes 
tes, savoir; 
es biens ruraux, deduction, 
ıntant des contributions ; 2°. d’un 
‚u revenu brut, pour reparations et 
; divers; 3. du dixie&me pour le 
la somme restant apres la pre- 
luction; 
les maisons, deduction, 1° du 
les contributions; 2°, du quart sur 
brut, pour reparations et entre- 
rs; 3°, du dixieme pour le culte, 
» sur le revenu brut, döduction faite 
'ibutions; 
les usines, deduction, 1°, du mon- 
contributions; 2°. du tiers sur le 
rut, pour reparalions et entretiens 
"du dixieme de ce revenu pour le 
duction faite des contributions. 
directeurs des domaines delivreront 
es des releves, certifies veritables, 
miers: ces releves comprendront 
ien dont la eaisse d’amorlissement 
mise en possession, et en consta- 
revenu annuel, tout compris, et r&- 


duit en numeraire pour les parties payables 
en nature. 

Si tout ou partie du revenu d’un bien pour 
1813 avait et& regu par la commune, avant 
la prise de possession, il en’ sera fait men- 
tion dans le releve, et les sommes touchdes 
seront deduites de la somme: nette ä_payer. 

3. Sur la remise da ces certificats, les pre- 
fets, apres verification faite, et avoir reconpu 
qu'il n’existe point de sursis A la mise en 
possession, ni de demande en pourvoi au con- 
seil d’etat, feront operer, sur le montant des 
redevances annuelles Enoncees auxdits cer- 
tificats, les deductions prescrites comme ci- 
dessus, , 

4. Les prefets delivreront ensuite des man- 
dats, au profit des communes, jusqu’ä con- 
eurrence de l’&quivalent du revenu net pour 
1813, en raison des credits qui seront 6u- 
verts A cet effet, ä la caisse du receveur ge- 
neral, sur les produits des biens des com- 
munes provenant tant des ‚revenus que des 
ventes. 

5. Les credits seront ouverts par notre 
ministre du tresor sur la caisse du receveur 
general du departement, en raison des be- 
soins de chaque departement, et de maniere 
= l’equivalent du revenu net des biens o6- 

es soit pay6 aux communes, savoir: la 
premiöre moitie au 1er decembre 1813, et la 
seconde moitid au ir mars 1814. 


du conseil d’etat, relatif aux demandes en erections 
de chapelles. Du 6 novembre 1813. 


nmen in der Situng vom 5. October näml. 3. — IV. B. 533. Nr. 9835; Dan. Hbb. V. 
©. 8%. — Bergl. dad Dekret vom R. Dezember 1812.) 


ıseil d’etat, qui, d’apres le renvoi | du ministre des cultes, tendant ä faire riger 


ar sa majJestö, a entendu les rap- 
a section de l’interieur sur ceux 


des chapelles dans diverses communes; 
CGonsiderant que, s’il convient de meltre 
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s du domaine etc. Novembre 1813. 


en erection de chapelle doit ötre accom- 
pagnee ä l’avenir, , 

1°. D’un certificat de l’ingenleur du de- 
partement, constatant la distance de la com- 
mune demandante a l’eglise paroissiale ou 
succursale, et les difficultes que l’etat des 
lieux pourrait apporter aux communications 
dans le mauvais temps: 

2», D’un certificat du directeur des contri- 
butions, constatant le montant du Hbrag m 
des contributions fonciere et mobiliere des 
domicilies catholiques de la commune recla- 
mante, abstraction faite des accessoires des- 
dites contributions ; ‚ EN 

3°. Et d’un etat de la population certifie 
par le sous-prefet. 


t forets du domaine de la 
et du domaine extraordinaire, 


e etc. Du 6 novembre 1813. 


Dan. Hdb, V. ©. 896.) 


A cet effet, le revenu et l’imposition & la- 
quelle ils seraient imposes proportionnelle- 
ment, seront determines par nos intendans, 
pour ce qui concerne notre domaine, et par 
le ministre des finances, pour ce qui con- 
cerne les foräts imperiales; et le nombre de 
centimes par franc imposes sur chaque de- 
partement, sera pay& d’apres la colisation 
presumee. 





ladministration des biens que 
ieurs parties de l’empire. Du 


- Der im Nultusgefege vom 8. April 1802 über 
sefchl. vom 19. Nov. näml. 3.) 


et ä la formation d’un registre-sommier, con- 
formement aux articles 55 et 56 du m&äme 
reglement. 

6. Les titulaires exercent les droits d’usu- 
fruit; ils en supportent les charges, le tout 
ainsi qu’il est etabli par le Gode civil, et con- 
formement aux explications et modifications 
ci-apres. 

7. Le proces-verbal de leur prise de pos- 
session, dresse par le juge de paix, portera 
la promesse, par eux souscrite, de jouir des 
biens en bons peres de famille, de les entre- 
tenir avec soin, et de s’opposer ä& toute ur- 
surpation ou deterioration, 

8. Sont defendus aux titulaires, et decla- 
res nuls, toutes alienations, changes, sti- 
pulations d’hypothöques, concessions de ser- 
vitudes, et en general toutes dispositions 
operant un changement dans la nature des- 
dits biens, ou une diminution dans leurs pro- 
duits, & moins que ces actes ne soient par 
nous autorises en la forme accoutumee, 

9, Les titulaires ne pourront faire des baux 
excedant neuf ans, que par forme d’adjudi- 
cation aux enchöres et aprös que l’utilite en 
aura &te declaree par deux experts, qui vi- 
siteront les lieux et feront leur rapport: ces 
experts seront nommes par le sous- prefet, 
s’il s'agit de biens de cures, et par le pre- 
fet, s’il s’agit de biens d’evöches, de cha- 
pitres et de söminaires. 

Ges baux ne continueront, ä l’egard des 
successeurs des titulaires, que de la maniöre 
prescrite par l’arlicle 1429 du Code civil. 
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st defendu de stipuler des pots-de- 
les baux des biens ecclesiastiques. 
'esseur du titulaire qui aura pris un 
n, aura la facult& de demander l'’an- 
du bail, a compter de son entree 
ance, ou d’exercer son recours en 
:, soit contre les heritiers ou re- 
ıs du titulaire, soit contre le fermier. 
remboursemens des capitaux fai- 
ıe des dotations du clerge, seront 
form&ment ä notre deeret du 16 
10, et a l’avis du conseil d’etat du 
ıbre 1808, 

:apitaux dependent d'une cure, ils 
rses dans la caisse de la fabrique 
ebiteur, qui ne sera libere qu'au 
» la decharge signee par les trois 
res des clels. 

titulaires ayant des bois dans leur 
en jouiront, conformement ä& l’ar- 
du Code civil, si ce sont des bois 


ıux arbres futaies r&unis en bois ou 
devront se conformer ä ce quiest 
»our les bois des communes, 
titulaires seront tenus de toutes 
'ations des biens dont ils jouissent, 
ögard des presbyteres, la disposi- 
res, article 21. 
zit de grosses r&eparations, et qu’il 
ıs la caisse A trois clefs des fonds 
t de la cure, ils y seront employes. 
a point de fonds dans cette caisse, 
'e sera tenu de les fournir jusqu'ä 
ıce du tiers du revenu foncier de 
ndependamment des autres repara- 
ıt il est charge. 
ı lexcedant du tiers du revenu, le 
pourra ötre par nous autorise, en 
accoutumee, soit A un emprunt avec 
ue, soit m&me ä l’alienation d’une 
s biens. 
ret d’autorisation d’emprunt fixera 
ıes de remboursement ä faire sur 
us, de maniere qu’il en reste tou- 
deux tiers aux cures. 
t cas, il sera supplee par le tresor 
a ce qui manquerait, pour que le 
»stant au cure Egale le taux ordi- 
; congrues. 
' poursuites A fin de recouvrement 
ıus seront faites par les titulaires, 
rais et risques. 
pourront neanmoins, soit plaider en 
nt ou en döfendant, soit möme se 
lorsqu’il s'agira des droits fonciers 
'e, sans l’autorisation du conseil de 
'e, auquel sera envoy& l’avis du con- 
ı fabrique. 
; frais des proc&s seront ä la charge 
s, de la möme maniere que les de- 
our reparations, 


N II. — De l’administration des biens 
's cures pendant la vacance. 


cas de deces du titulaire d'une cure 
le paix sera tenu d’apposer le scelle 
sans retribution pour lui et son 
ni aulres frais, si ce n'est le seul 
sement du papier timbre. 


’ scelles seront leves, soit ä la re- 
s heritiers, en presence du tr&sorier 
rıque, soit ä la requäte du tresorier 
’rıque, en y appelant les heritiers, 
sera procede, par le juge de paix, 
nce des heritiers et du tresorier, au 
'nt du precedent inventaire, conte- 
at de la partie du mobilier et des 
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ustensiles d&pendante de la cure, alnsi que 
des titres et papiers la concernant, 

19. Expedition de l’acte de recolement sera 
delivree au tresorier par le juge de paix, 
avec la remise des titres et papiers depen- 
dans de la cure. _ j j 

20. Il sera aussi fait, a chaque mutation 
de titulaire, par le tresorier de la fabrique, 
un recolement de l’inventaire des titres et 
de tous les instrumens aratoires, de tousles 

ustensiles ou meubles d'attache, soit pour 
l’habitation, soit pour l’exploitation des biens, 

21. Le tresorier de la fabrique poursuivra 
les heritiers pour qu’ils mettent les biens de 
la cure dans l’etat de reparations oü ils 
doivent les rendre. , 

Les cures ne sont tenus, ä l’egard du pres- 
bytere, qu’aux r&parations locatives, les au- 
tres etant ä la charge de la commune. 

22. Dans le cas ou le tresorier aurait ne- 
lige& d’exercer ses poursuites a l’epoque oü 
e nouveau titulaire entrera en possession, 
celui-ci sera tenu d’agir lui-möäme contre les 
heritiers, ou de faire une sommation au tre- 
sorier de la fabrique de remplir & cetegard 
ses obligations. Gette sommation devra &tre 
denoncee par le titulaire au procureur im- 
perial, afin que celui-ci contraigne le tr&so- 
rier de la fa dj d’agir, ou que lui-möme 
il fasse d’office les poursuites, aux risques 
et perils du tresorier, et subsidiairement aux 
risques des paroissiens, 

23. Les archer&äques et &väques s’infor- 
meront, dans le cours de leurs, visites, non- 
seulement de l'&tat de l'eglise et du pres- 
bytere, mais encore de celui des biens de la 
cure, alin de rendre, au besoin, des ordon- 
nances ä l’effet de poursuivre, soit le pre- 
cedent titulaire, soit le nouveau. Une expe- 
dition de l’ordonnance restera aux mains du 
tresorier pour l’ex&cuter; et une autre ex- 
pedition sera adressde au procureur impe- 
rial, ä l’effet de contraindre, en cas de be- 
soin, le tresorier par les moyens ci-dessus. 

24. Dans tous les cas de vacance d'une 
cure, les revenus de l’annde courante appar- 
tiendront & l’ancien titulaire ou a ses heri- 
tiers, jusqu'au Jour de l’ouverture de la va- 
cance, et au nouveau titulaire, depuis le jour 
de sa nomination. 

Les revenus qui auront eu cours du jour 
de l’ouverture de la vacance, jusqu’au jour 
de la nominalion, seront mis en reserve dans 
la caisse A trois clefs, pour subvenir aux 
grosses reparations qui surviendront dans 
les bätimens appartenant & la dotation, con» 
formöment ä& l’article 13, 

25. Le produit des revenus pendant l’an- 
nee de la vacance sera constat6 par les comptes 
que rendront, le tresorier pour le temps de 
la vacance, et le nouveau titulaire pour le 
reste de l’annde: ces comptes porteront ce 
qui aurait et& regu par le pr&cädent titulaire 
pour la m&me annee, sauf reprise contre sa 
succession s’il y a lieu. 

26. Les contestations sur les comptes ou 
repartitions de revenus dans les cas indiques 
aux articles precedens, seront decidees par 
le conseil de prefecture. ü 

27. Dans le cas ou il y aurait lieu a rem- 
placer provisoirement un cure ou desservant 
qui se trouverait &loigne du service, ou par 
suspension, par peine canonique, ou par ma- 
ladie, ou par voie de police, il 'sera pourvu 
a l’indemnite du remplagant provisoire, con- 
formement au decret du 17 novembre 1811. 

Gette disposition s’appliquera aux cures 
ou succursales dont le traitemenl est en tout 
ou en partie pay6 par le tresor imperial. 

28. Pendant le temps que, pour les causes 
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1asse de bols ou &pars, ni entreprendre au- 
elä des coupes- ordinaires des bois taillis 

t de ce qui en est la suite. 

Il ne pourra deplacer les titres, papiers et 
\ocumens que sous son r&ec£pisse. 

42, Il fera, incontinent apres la levee des 
cellös, visiter, en presence des heritiers ou 
‚ux appeles, les palais, maisons, fermes et 
‚ätimens dependans de la mense, par deux 
:xperts, que nommera d'office le president 
lu tribunal. 

Ces experts feront mention, dans leur rap- 
ort, du temps auquel ils estimeront que 
loivent se rapporter les reconstructions ä 
'aire ou les ut ren qui y auront donne 
ieu; ils feront les devis et estimations des 
»sparations ou reconstructions. 

3. Les heritiers seront tenus de remelire, 
ans les six mois apres la visite, les lieux 
ın bonne et suffisante reparation; sinon, les 
-eparations seront adjugees au rabais, au 
ompte des heritiers, a la diligence du com- 
nissaire. 

44, Les reparations dont l’urgence se fe- 
rait sentir pendant sa gestion, seront faites 
par lui, sur les revenus de la mense, par 
voie d’adjudication au rabais, si elles exch- 
dent 300 francs. 

45. Le commissaire regira depuis le jour 
du deces jusqu’au temps oü le successeur 
nomme par sa majest& se sera mis en pos- 
session. 

Les revenus de la mense sont au profit du 
successeur, A compter du jour de sa nomi- 
nation. j j 

46. Il sera dress& proces-verbal de la prise 
de possession par le juge de paix: ce pro- 
ces-verbal constatera la remise de tous les 
effets mobiliers, ainsi que de tous titres, pa- 
piers, et decumens concernant la mense, et 
que les registres du commissaires ont et 
arretes par ledit juge de paix; ces registres 
seront deposes avec les tilres de la mense. 

47. Les poursuites eontre les comptables, 
soit pour rendre les comptes, soit pour [faire 
statuer sur les objets.de contestation, seronl 
faites devant les tribunaux competens, par 
la personne que le ministre aura commise 
pour recevoir les comptes. _ 

48. La retribulion du commissaire sera re- 
glee par le ministre des cultes: elle ne pourra 
exceder cinq centimes pour franc des reve- 
nus, et trois centimes pour franc du prix du 
mobilier dependant de la succession en cas 
de vente, sans pouvoir rien exiger pour les 
'vacations ou voyages auxquels il sera temi 
'tant que cette gestion le comportera. 


TITRE ll, 


Des biens des chapitres calhedraur el 
collegiaux. 


49. Le corps de chaque chapitre cathedral 
ou collegial aura, quant A l’administration 
de ses biens, les mömes droits et les m&mes 
obligations qu’un titulaire de biens de cure, 
sauf les explications et modifications ci- 
apres. i 

50. Le chapitre ne pourra prendre aucune 

deliberation relative a la gestion des biens 
ou reparation des revenus, si les membres 
presens ne forment au moins les quatre cin- 
qui&mes du nombre total des chanoines exis- 
tans. 
51. Il sera choisi par le chapitre, dans son 
sein, au scrutin et & la pluralitö des voit, 
deux candidats, parmi lesquels l’evöque nom- 
mera un tresoricr. 
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jer aura le pouvoir de recevoir 
rmiers et debiteurs, d’arröter les 
e donner quittance et decharge, 
vre les debiteurs ‚devant les tri- 
» recevoir les assignations au nom 
e, et de a quand il y aura 
t autorise, [ 

isorier pourra toujours &tre change 
piire, 

le tresorier aura exerce cing ans 
| y aura une nouvelle election; et 
esorier pourra ätre presente comme 
ux candidats. 

rösorier ne pourra plaider en de- 
i en defendant, ni consentir ä& un 
ıt, sans qu'il y ait eu deliberation 
re et autorisalion du conseil de 
. 1! fera tous actes conservatoires 
liligences pour les recouvremens. 
ı les titres, papiers et renseigne- 
ernant la propriete, seront mis dans 
‚ou armoire ä trois clefs. 

5 chapitres cathedraux, l’une de 
sera entre les mains du premier 
‚ la seconde entre les mains du 
‚ficier, et la troisieme entre les 
tresorier. 

s chapitres collegiaux, l'une de ces 
entre les mains du doyen, la se- 
re les mains du premier officier, 
ieme entre les mains du tresorier. 
nt deposes dans cette caisse les 
itres et documens, les comptes, les 
les sommiers, et les inventaires, 
ısi qu’il est statue par l’article 54 
ıent des fabriques;; et ils ne pour- 
re retires que sur un avis motive, 
les trois depositaires des clefs, et 
s conformement & l’article 57 du 
:lement. 

sera proc&de aux inventaires des 
PApFerb; aA leurs recolemens et A la 
ı d’un registre-sommier, conforme- 
articles 55 et 56 du m&öme regle- 


maisons et biens ruraux, apparle- 
chapitres, ne Fahr etre loues 
nes que par adjudicalion aux en- 
'r un cahier des charges, approuv& 
eration du chapitre, a moins que le 
n’ait, ä la pluralit& des quatre cin- 
des chanoınes existans, autorise le 
de traiter de gr6 A pre, aux con- 
xprimees dans sa deliberation. Une 
» autorisalion sera necessaire pour 
excedant neuf ans, qui devront tou- 
e adjugös avec les formalites pres- 
r l’article 9 ci-dessus. 

s depenses des r&parations seront 
faites sur les revenus de la mense 
re; et s’il arrivait des cas extraor- 
‚qui exigeassent ä-la-fois plus de 
une annee du revenu commun, les 
ı pourront ätre par nous autorises, 
'me accoutumee, & faire un emprunt 
sable sur les revenus aux termes in- 
iinon äjvendre la quantite necessaire 
‚a la charge de former avec des 
sur les revenus des annees suivantes 
al spe peut remplacer, soit en 
terre, soit autrement, le revenu 


sera rendu par le tresorier, chaque 
ı mois de janvier, devant des com- 
s nommes A cet effet par le chapitre, 
te de recette et depense. 
npte sera dresse conformement aux 
52, 83, et 84 du reglement des fa- 
il en sera adressöe une copie au 
des cultes, 
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60. Les chapitres pourront fixer le nombre 
et les &poques des repartitions de la mense, 
et suppleer par leurs deliberations aux cas 
non prevus par le present decret, pourvu 
a. n'excedent pas les droits dependans 

e la qualit& de titulaire. 

61. Dans tous les cas enonc&s au present 
titre, les deliberations du chapitre devront 
ötre approuvees par l’evdque; et l’Eväque 
ne jugeant pas & propos de les approuver, 
si le chapitre insiste, il en sera refere & 
notre ministre des cultes, qui prononcera. 


TITRE IV. 


Des biens des seminaires. 


62. Il sera forme, pour l’administration des 
biens du seminaire de chaque diocese, un 
bureau compos& de l’un des vicaires gene- 
raux, qui presidera en l'absence de l'ev&que, 
du directeur et de l'&conome du se&minaire, 
et d'un quatriöme membre remplissant les 
fonctions de tresorier, qni sera nomme& par 
le ministre des cultes, sur l’avis de l'evöque 
et du prefet. - 

Il n’y aura aucune rötribution attachee aux 
fonctions du tresorier. 

63. Le secretaire de l’archeväche ou &väch& 
sera en möme temps secrötaire de ce bureau, 

64. Le bureau d’administration du seminaire 
principal aura en möme temps l’adıninistra- 
Ehe des autres &coles ecclesiastiques du dio- 
cöse. 

65. Il y aura aussi, pour le depöt des ti- 
tres, papiers et renseignemens, des comptes, 
des registres, des sommiers, des inventaires, 
conformement ä l’article 54 du reglement des 
fabriques, une caisse ou armoire a trois clefs 

ui seront entre les mains des trois membres 

u bureau. 

66. Ge qui aura &t6 ainsi depose, ne pourräa 
ötre retire que sur l'avis motive des troig 
depositaires des clefs, et approuve par l'ar- 
chevöque ou evöque: l’avis ainsi approuv& 
restera dans le mdme depöt. 

67. Tout notaire devant lequel il aura &t& 
passe un acte contenant donation entre-vifs 
ou disposition testamentaire au profit d’un 
seminaire ou d’une dcole secondaire eccle- 
siastique, sera tenu d’en instruire l’&vöque, 
qui devra envoyer les pieces, avec son avis, 
a notre ministre des culles, alin que, s’il 
a lieu, l’autorisation pour l'acceptation 80 
donnee en la forme accoultumee, 

Cee dons et legs ne seront assujetlis qu’'au 
droit fixe d’un france. 

68. Les remboursemens et les placemens 
des deniers provenant des dons ou legs aux 
s&minaires ou aux ecoles seeondaires, seront 
faits conform&ment aux decrets et decisions 
ci-dessus cites. 

69. Les maisons et biens ruraux des s6- 
minaires et des &coles secondaires eccle- 
siastiques ne pourront ötre loues ou affermes 
que par adjudication aux encheres, ä moins 

ue Farcherdade ou evöque et les membres 
de bureau ne soient d’avis de traiter de grö 
a gre, aux conditions dont le projet signe 
d'’eux sera remis au tresorier et ensuite de- 

os6 dans la caisse & trois clefs. Il en sera 
ait mention dans l’acte. 

Pour les baux excödant neuf ans, les for- 
malites prescrites par l’article 9 ci-dessus 
devront &tre remplies. j 

70. Nul proc&s ne pourra ötre intente, soit 
en demandant soit en defendant, sans l'au- 
torisation du conseil de prefecture, sur la 
proposition de l’archev&que ou ev&que, apres 
avoir pris l'avis du bureau d’administralion. 
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rt da ministre etc, Novembre 1813, 


a faire dans le courant du mois, lesdits man- 
dats signes par l’&conome et vises par l'e- 
veque; en tete de ces mandats, seront les 
bordereaux indiquant sommairement les ob- 
jets de la depense. FR : i 

78. La commission administrative du semi- 
naire transmeltra au prefet au commence- 
ment de chaque semestre, les bordereaux de 
versement par les economes, et les mandats 
des sommes pay&es. Le prefet en donnera 
decharge, et en adressera les duplicata 
au ministre des cultes avec ses observations. 

79. Le tresorier et l’&econome de chaque 
seminaire rendront, au mois de janvier, leurs 
comptes en recette et en depense, sans ötre 
tenus de nommer les eleves qui auraient eu 
part aux deniers affectes aux aumönes: l’ap- 
probation donnee par l’evöque & ces sortes 
de depense, leur tiendra lieu de pieces jus- 
tificalives, 

80. Les comptes seront vises par l’Eröque, 
qui les transmeltra au ministre des cultes; 
et si aucun motif ne s’oppose ä l’approba- 
tion, le ministre les renverra & l’eväque, qui 
les arretera definitivement et en donnera 
decharge. 


Dispositions transitoires, 


81. Le bureau des &conomats de Turin sera 
re a compter du 1" janvier 1814. 

82. Tous les titres, papiers et documens 
r&unis dans ce depöt seront remis par in- 
ventaire a celui des etablissemens auquel les 
biens seront affectös. 

83. Les titres, les registres ou sommiers 
concernant plusieurs cures d'un diocöse, se- 
ront deposes au secretariat de l'archeväche 
ou ev&che de ce diocese, pour y avoir re- 
cours et en ötre delivrö les extraits ou er- 
peditions dont les titulaires auraient besoin, 

84. Les registres, titres et documens con- 
cernant l’administration generale des &co- 
nomatls, seront d&eposes A nos archives im- 
periales, sauf ä en delivrer des expeditions 
aux rag qui s’y trouveraient inte- 
resses. 





rapport du ministre de lin- 
tc. Du 8 novembre 1813. 


V. B. 534. Ar. 9843; Dan. Hbb. V. S. M8) 


Que cette affaire n'est pas susceptible d'ö- 
tre portee au conseil d’elat; 
ue c'est au prefet ä prononcer sur l'uti- 
lite et la conservation du chemin, sauf le re- 
cours au ministre de l'interieur, et ensuite 
au conseil d’etat, sur le rapport de ce mi- 
nistre, en cas de pourvoi, comme pour affaire 
d’administration. 





;e d’incompetence, un arrete 
> decembre 1813. 


te des lois, etc. ®bd. XVII S. 521. — Bergl. 
». März 1814.) 


Vu ledit arräte; 

Vu la requöte en reponse du maire de la 
commune de Doudeville ; 

Ensemble toutes les pieces respectivement 
produites dans cette affaire; 

CGonsidörant que, d’aprös la loi du 28 plu- 
viöse anß et autres lois ner hr le pre- 
fet est seul charge de l'administration, ei que 


ı im 


Decembre 1813, 947 


oit seul statuer sur toutes les 
sont purement d’administra- 


es conseils de prefecture sont 
r prononcer sur toutes les ma- 
tieuses administratives; qu’ainsi 
:e de chacune de ces deux au- 
;e determiner d’apres la nature 
use ou purement administrative 
ın proposee; 

ıt, dans l’espece particwliöre, 
& le prefet avait le droit d’ap- 
pertise, si les parties eussent et6 


respectivement d’accord, mais que, puisqu’il 
existait au contraire un debat entre elles sur 
les bases de l’estimation, il aurait dü ren- 
voyer l’examen de cette question contentieuse 
au conseil de pröfecture; 

Notre conseil d.etat entendu, 

Nous avons decrete et decretons ce qui 


suit: 

L’arr&te du prefet du departement de la 
Seine-Inferieure, du 27 aoüt 1812, est an- 
nule pour cause d’incompetence; et les par- 
ties sont renvoydes devant le conseil de 
prefecture du meme departement. 





‚oncernant des arrätes pris par le prefet et le con- 
prefecture du dep. de l’Ourte, etc. Du 15 dec. 1813. 


546. Nr. 9978; Duvergier Coll, complete des lois, etc. Bd. XVII ©. 523.) 


du conseil d’etat, en date du 
65, relatif aux alignemens, cons- 
reparations de bätimens le long 


routes; 
iu 22 juillet 1791, qui le con- 


‘et du 11 septembre 1790 et la 
tobre m&me annde, qui mettent 
ion, en maliere de grande voi- 
ı attributions des corps adminis- 


etes du pe de l’Ourte, des 
10 et 24 juin 1809, dans les- 
relle A ses administres la neces- 


sit& de demander l’autorisation de construire 
ou reparer les maisons bordant les routes; 

Notre conseil d’elat entendu, 

Nous avons decretd et decretons ce qui 
suit: 

Art, 1", L’arröt& du conseil de prefecture 
de l’'Ourte, du 24 decembre 1811, pris en 
matiere de grande voirie, et par lequel ce 
conseil prononce qu'il er a pas lieu a don- 
ner suite au proc&s-verbal dresse par un con- 
ducteur des ponts et chaussees contre la 
dame veuve Jean Simonis, est annule. 

2. L’arret&e du prefet de l’Ourte, du 11 
avril precedent, sera execut& selon sa forme 
et teneur, 





conseil d’etat sur un refere de la cour de cassa- 


ndant ä obtenir liinterpretation etc. Du 18 dec. 1813. 


n in ber Sigung vom 10. näml. Mts. — IV. B. 545. Nr 9974; Duvergier Coll. 
coınplete des lois, etc. Bd. XVII ©. 527.) 


| d’etat, qui, d’apres le renvoi 
r sa majeste, a entendu le ra 
section de legislation sur celui du 
ministre de la justice, et un re- 
:our de cassation, ayant pour ob- 
2 Pa le sens de l’article 62 
nal; 
a arret de la cour d’assises du 
t du Zuyderzee, du 21 aoüt 1812, 
ıne declaration du jury, portant: 
remiere question: „„Oui, Jean 
coupable de meurtre commis sur 
» de Myntie van-Palmen, suivi de 
appartenant ä ladite Myntie van- 
mmis dans un lieu habite :* 
deuxieme question: „Oni, 
sman s’est rendue coupable, en 
nettant en gage, vendant et rece- 
lets provenant d’un vol commis par 
ie la maniöre susdite, sachant que 
it et& commis apres que Mpyntie 
en avait ete tude d'une maniere 
ar son pere Jean Pasman susdit, 
vence ;'* 
ırröt, appliquant l’article 401 du 
ıl, condamne ladite Clasina Pas- 
me coupable de vol simple, & la 
'ectionnelle de cing ans d’empri- 


premier arröt de la cour de cassa- 
9 octobre suivant, qui, pour fausse 
n de l’article 401 et pour violation 


e 62 du Code penal, casse l’arröt 


r d’assises du Zuyderzee, et ren- 
ire a la cour d’assises du departe- 
Bouches-de-la-Meuse; 


3°. L’arröt de cette derniere cour, du 12 
fevrier 1813, qui, d’apres le m&me article 
401 du Gode penal, condamne Clasina Pas- 
man & la m&me peine de cing ans d’empri- 
sonnement, sur le motif que, de la declara- 
tion du jury, il resultait uniquement que le 
vol dont Glasina Pasman avait et& declaree 
complice, avait &t& commis apres et non pa8 
a l’aide du meurtre effectu& par son pere; 
ledit arr&te attaque par les mömes moyens; 

4°. Un second arr&t de la cour de cassa- 
tion, du 12 avril 1813, rendu, sections reu- 
nies, sous la presidence du grand-juge mi- 
nistre de la justice, qui, par les m&ömes motifs, 
casse celui de la cour d’assises des Bouches- 
de-la-Meuse, et renvoie l’affaire a la cour 
d’assises du departement de la Dyle; R 

5°, L’arröt de cette cour, du 19 aoüt sui- 
vant, qui, comme les deux arröts precedens 
desdites cours du Zuyderzee et des Bouches- 
de-la-Meuse, ni er at l’article 401 du Gode 
penal, ne condamne Clasina Pasman qu'ä 
trois ans d’emprisonnement, sur le fondement 
qu’aux termes de l’article 62 du Code penal, 
les receleurs de choses enlevees, detournees 
ou obtenues ä l'aide d'un crime ou d’un de- 
lit, ne peuvent jamais ötre consideres que 
comme complices d’un vol, d’abus de con- 
fiance ou d’escroquerie, et que, d’apres la 
declaration du jury, Clasina Pasman n’etait 
coupable que d’un vol simple; 

6°. Le refere par lequel la cour de cassa- 
tion, conformement & l’article 5 de la loi du 
16 septembre 1807, demande au gouverne- 
ment l’interpretation de l’article 62 du Gode 
penal; 


Ei 


s cierges etc. Decembre 1813, 


Est d’avis, pre eyan 

Que, lorsqu’un,vol a öt& commis &- l’aide 
ou par suite d’un meurtre, les personnes qui 
ont recele les effetsvoles, ayant connaissance 
que le vol a et& precede du crime de meur- 
tre, doivent, aux termes de l’artiele 62 du 
Code p£enal, &tre considerees-comme com- 
plices de ce dernier crime, 





des cierges employes aux en- 
nebres. Du 26 dec. 1813. 


ete des lois, etc. Bd. XVIIE ©. 529.. — Das 
ın Behörben im Saardepartement offiziell mit: 
', worin bie fpätern frangöflidien Scıe vom 
RL bergleihen ©. XXXVIII fo g., be 
net find; 


brique, et l’autre moilid. A ceux du clerö 
qui y ont droit; ce partage sera fait en'rai- 
son du poids de la totalite des cierges. 
2. Il n'est rien-innove ä l'’egard des curös 
- a raison de leur dotation, sont charges 
es frais du culte. 





urs un conseil d’etat contre 
t etc. Du 6 janvier 1814. 


mplete des lois, etc. Bb. XVIII S. 53%.) 


ributions. de Tautoritd administrative et: de- 
'autorite judiciaire sur l’etablissement des 
:hemins vicibaux; 

Considerant que le prefet du. departement 
iu Doubs, par son arräte du 15 fevrier 1913, 
va fait que fixer la direction que doit suivre 
e chemin de communieation entre la. com- 
nune de Saöne et celle de Naizey, saufl'in- 
iemnite des propridtaires.du terrain sur jequel 
e nouveau chemin est. ötabli; que; des-lors 
‚e prefet s'est renfermö dans ses attributions; 
»t qu’on ne peut lui reprocher aucun exees 
ie pouvoirs; 

Considerant au fond, que, si le requerant 
:roit avoir A se plaindre de la direction 
lonnee au chemin en question, il_deit d’= 
‚ord porter sa r&clamation -devant.netre mi- 
ıistre de l’interieur, et ensuite Aınotre: con- 
seil d’etat; ‚ 

Que, si, au contraire, le requerant n’entend- 
‚as altaquer la direction donnee au chemin 
iont il sagit, mais seulement pretendre qu'il 
st proprietaire de tout ou de-partie du ter- 
ain que ce chemin doit parcourir, dans ce 
:as il doit porter.sa.rdelamalion devant l'au- 
‚orite judiciaire; 

Notre conseil d’etat entendu,_ 5 

Nous avons decrete et decretons ce qui 
suik: 

J,a requete du sieur Gonthaud, au nom qu'il 
ıgit, est rejetse, sauf &-lui A se pourveir s'il 
’y eroit fonde, ou.devant notre ministre de 
'interieun, s’il gen! faire. reformer  l’arröte 
lu 15 fevrier 1813,.ou:devant les tribunaux, 
il se borne ä& @lever des questions de pro- 
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qui annulle deux arr&ts de conflit pris par le prefet 
l’Aveyron, a l’occasion etc. Du 6 janvier 1814. 


2, Rr. 10,044; Duvergier, Coll. complete des lois, 
den Konjular:Beichlu 


quöte du sieur Planard, tendant ä 
us plaise annuler deux arrätes de 
par le prefet du departement de 
les 4 et 11 fevrier 1813, ä l’oc- 
ıe contestation sur laquelle il avait 
ıc& par des jugemens et arrät du 
: Milhau et de la cour d’appel de 
r, qui avaient acquis l’autorite de 
ıg6ee; 
Is jugement et arröt des 28 mars 
Janvier 1811, signifies aux sieur 
njalran, le 26 juin suivant; 
rretes de conllit; 
equäte en reponse des sieur et 
‚Iran, tendant a ce qu’il soit fait 
ı sieur Planard de donner suite 
ent et arröt par lui obtenus, sauf 
oir devant l’autorite administra- 
qu'il avisera ; , i 
pport de notre grand-juge ministre 
ce, ensemble toutes les pieces res- 
ıt produites dans cette affaire; 
‘ant que, par nolre decret du 15 
I3, rendu sur un conllit @leve par 


etc. Bb. XVIII ©. 537. — Bergl. 
vom 4. Nov. 1801.) 


le prefet du departement des Vosges, il a 
ete decide que l’arrete du 13 brumaire an 
10, relatif aux conllits d’attributions, n’etait 
pas applicable aux contestations termindes 
pe? des jugemens ou arr&ls qui ont acquis 
'autorite de la chose jugee; 

Gonsiderant, dans l'’espece, que l’arröt de 
la cour d’appel de Montpellier, confirmatif 
du jugement du tribunal de premiere ins- 
tance de Milhau, a ete signifie & domicile,. 
le 26 juin 1811; que trois mois apres cette 
signification, le delai pour se pourvoir en 
cassation &tant expire, cet arrät avait acquis 
l’autorite de la chose jugee; que des-lors 
le prefet de l’Aveyron n'etait plus recevable 
a clever le conflit porte par ses arröles des 
4 et 11 fevrier 1813; 

Notre conseil d’etat entendu, 

Nous avons decrete& et decretons ce qui 
suit: 

Les deux arreötes de conllit pris par le pre- 
fet de l’Aveyron, les 4 et 11 fevrier 1813, 
sont annules. 





nung, betreffend die Suspenfion des Defretes vom 
Närz 1813 über die rechtliche Eigenfchaft der Zehnten. 


18. Sanırar 1814. 


? Verord. für dad General-Boupernement ven Vergl. die Einleitung S. XXX'TMI. 
Tr. 16 0) 


. 9. — lieber die Amtdbefugniffe der 


uvernementd-ftommiffarien vergl, unten 


ı Kab.»Drdern vom 3. Juni 1814: ferner die Kab.-Order nom 9. September I822 u. das 
efeript vom 13. November 1838; Xottner Bd. II ©. 322, Bd. VI ©. 634 folg.) 


eihe der mit dem frangöfiihen Mecht 
Ige deöfelben durch befondere Verords 

diefem Lande eingeführten  tmitlfürs 
mmungen, welche auf eine hodyft ver: 
st in die Mechte ded Cigenthums and 
greifen, indem fie einen ganzen Stand 
bürger, oder eine ganze Klaffe der Eis 
und Befiger, auf Ktoften und zum 
t andern wg gehören auch 
ingen ded Difretd dom 19. März 1813 
htlide Eigenichaft der Zehnten, deren 
Fintragung in die Hnpothetenbücer, 
Jiffer 1:32 des Gefenbülletind in dem 
und infonderheit die darin enthaltene 
g des Xöfepreifed der Zehnten auf ben 
yeil ded Werthed der zehntpflichtigen 
e 


genmerf teird borzüglich dahin ftets 
in, ben verberblichen Folgen folder 
rdnungen, die ben erften Fioeden des 
ı Bereind zutoiderlaufen, zu fteuern 
stelle durch die außer Nebung neichten 
er audı befferen den veränderten ®ers 
ınd Zeitumftänden angepaften Beftim: 
erichen. 

e indeffen bie verordnete Revifion und 


Reform der eingeführten Geiche bung und Rechtes 
flege nicht beendigt fein mwird, bleibt nichts weis 
er ubrig, ald die Anwendbarkeit jener verberb> 

lihen Beftimmungen und Einridtungen bors 

(aufig ruhen zu laffen. 4 

Die Wirffamkeit jener Breftimmungen über bie 

Ablöfung der Zehnten in dem $ 3 u. ff. ded Des 
fretd von dem 19. März 1813 wird bemnah in 
dem ganzen Umfange deö bergiichen Generals 
Bouvernementd hierdurch ausdrüglich Tuspendirt; 

und ed foll das Berfahren in allen babin geho> 
tigen, bei den ®erichten anhängigen und noch 
nicht durch rechtöträftiged Erfenntnik beemdigten 

Verhandlungen ungefaumt gehemmt werden, Ders 
geftalt, daß Die aufgegangenen ®erichtöfoften bem> 
jenigen Theil zur Laft fallen, welcdyer die Vers 
fügung erwirft bat, wodurch fie neranlaßt worden. 

Sp wenig ich übrigens hierdurch, der dem Aders 
bau allerdings bortheilhaften Ablöfe der Zehnten 
ein Hindernif in den Weg legen will: fo bleibt 
diefelbe jedoch) vor der Hand und bid zur nähern 

Prüfung und Feftferung cined richtigern, da® Ins 
tereffe beider Theile fo viel moglich, audglicyens 
den Bergütungsmaßitabes nur der gütliden Icbers 
eimkunft der Betheiligten überlaffen. 





u 


nung, betreffend die Aufhebung der Defrete vom 22, 


und 17, Dezember 1811, wegen DBerwandlung. der 
tsihulden in ewige Kenten ze, Bon 25. Januar 1814. 


uner'sche Berord, für das GeneralsBoupernement Berg. — Lottner Bd. I S, 10.) 


teihe der Machtiprüche, womit die fran« | rend ihrer Herrichaft in biefem Sande, die heiligen 
gierung- in-verichiedener Abficht, toähe | Redyte des Eigenthums und Befiged angegriffeht- 


tion relative etc, Janvier 1814. 


erorbnungen über bad Staatsichulde ntvefen, in 
:m Umfange des bergifhen Generals Boupernes 
entd für aufgehoben erflärt und die Gläubiger 
it ihren rechfmäßigen Forderungen an 'Rapital 
nd Zinfen auf diejenigen Zandeötheile, Inftitute 
nd Unterpfänder zurüdvermwiefen, worauf dies 
[ben urfprünglic, haften; deren 2iquidirung 
iher bei den gehörigen Landes » Verwaltungs 
len vorgenommen toerden muß. 

Da bie mehrften Gläubiger die Schuibver 
hreibungen und übrigen Rechtötitel ihrer %ors 
rungen an das hiefige DarmBlnge Spanzer 
fterium zur Einfhreibung in dad große Bud 
r Staatdöfhulden übergeben, und vage en ent 
eder vorläufige Empfangd> oder mir iche Eins 
agungd » Beicheinigungen erhalten haben, je 
ıchdem bie Einichreibung, aeidehen oder hit 
‘ichehen ft: fo werden die Gläubiger ber ben 
rgiihen Goubernements » Bezirk Imöbefonbere 
treffenden Yorberungen hiermit aufgeforbert, 
eie Befcheinigungen in Kurzem bierhin einzus 
nden, und nadegen ber Auslieferung ber bier 
ruhenden MRechtötitel ihrer Anfprüche gemärtig 
ı fein. Die Miteigenthümer an der _aud einer 
huldverihreibung oder aud andern Rechtötiteln 
rrührenden Forderung, über deren Eintragung 
ıter verfchiedenen abgetheilten Rentpoften mehre 
eiheinigungen auögefertigt_ und ertbeilt find, 
nnen bie Berfchreibungen erft nady Einfendung 
r füämmtlihen Beideini ungen und Beftellung 
nes gemeinfhaftlihen Specialbevollmädhtigten 
ırüderhalten. 


juestion relative au protet des 
dre, etc. Du 27 janvier 1814. 


e des lois, etc. Bd. XVII ©. 547. — Hiw 
achten gilt, ift die Note zum Defrete bom %. 


neto-Hagerman et les fröres Bodin, de l’ar- 
it de la cour impe£riale de Gönes du 28 avril 
309, et de celui de la cour de cassation du 
3 mars 1810, que l’exception de la force 
ajeure, et particulierement celle r&sultant 
es evenemens de guerre, est regue poür 
:lever les porteurs d’effets de commerce, 
e la d&cheance encourue & defaut de pro- 
it a l’echeance, et de denonciation dans les 
slais; et que l’application, selon les cas et 
s circonstances, est abandonnee & la pru- 
ence des juges, 

Est d’avis, ur 

Que l’exception tiree de la force majeure 
st applicable au cas de l’invasion de I'en- 
emi et des evenemens de guerre, pour re- 
‚ver le porteur de lettres de change et de 
illets & ordre, de la decheance prononcee 
ar le Code de commerce, ä defaut de pro- 
it a l’echsance, et de denonciation aux ti- 
»urs et endosseurs dans les delais, et que 
application, selon les cas et les circons- 
ınces, appartient & la prudence des juges. 


d’acte de societe dont laf- 
2 etc. Du 12 fevrier 1814. 


te des lois, ete. 8b. XVII ©. 552. — 2 
‚ vergl. die Note zum Defr, d. 26. Dez. 1813.) 


»urnal du commerce du departement de la 
eine, er 

2. Pareille insertion aura lieu pour tous 
»s changemens qui pourront ötre faits pen- 
ant la durde de la societe, soit par la re- 
'aite d’un ou de plusieurs associ6es, soit par 
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Februar 1814, 


les conventions qu'ils peuvent faire 
pendant la duree de l’association. 
yrmalites prescrites par les articles 
lessus seront &galement observees 
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dans les autres departemens et les insertions 
faites dans les affiches judiciaires et les 


ar de commerce du departement oü 


es tribunaux de commerce seront placös. 





nung über die außerordentliche Kriegsfteer des Sahres 
und die Einftellung der Veräußerungen der Gemeinde- 
Dom 13. Februar 1814. 


Verord. für dad General-Bouvernement Mittelrhein. Lottner Bb. IS. W. Siche bie 


S. XLII, jowie die Note 
ärz u. vom 15. April 181 


: ber dur dad faiierl. franzöfiiche 
11. Dezember 1513 verordneten außer: 

Kriegöfteuer erden zwar, einge: 
h von heute an nicht mehr für Ned: 
;taatdcaffe, fondern zu Gunften der 
„ed Departements. Sie bilden De- 
inde, welche allein zu_den Koften der 
fur die verbundeten Heere beriwendet 

dadurd) dieje beträdhtlid erleichtern 


räußerungen der Communal » Güter 


iv Verord. vom 18. Januar 1814. — Bergl. die Berord. 


zu Gunften der Amortijationd » Kaffe hört bon 
heute an auf. R 
n Abficht der jhon geichehenen Bertäufe der- 
felben bleibt vorläufig alle in dem augenblids 
lihen Zuftande, wie ed fi jet befindet, und 
at feine weitere terminlice Einzahlung in die 
affen der DomainensEmpfänger ftatt Die Be; 
horden find angewieien, die borgegangenen eins 
zelnen Fälle diefer Art anzuzeigen und zwijcdhen 
den Gemeinden und Käufern zu reguliren. 


ung über die Geburt8-Anzeigen. Bom 17. Febr. 1814, 


) General-Gouderneurd Prinzen Solms für dad ®eneral-Bouvernement Berg. Lottner 
3b. I. ©. 15. — Bergl. die Berord. vom 23. März 1814.) 


rze Zeitfrift von drei Tagen, welche in 
‚ ded Civils®rjegbuchs für die Anzeige 
n beftimmt ift, viele Bejchwerden und 
zen erzeugt hat, fo wird zur Wbs 
elben Nachftehended verordnet: 

Seburt eines Kindes muß binnen acht 
der Niederfunft angerechnet, dem Bes 
Berfonenftandes bei Wermeidung der 
ehbudh, rt. 346, geordneten Strafe 
erden. Zur Erleichterung der Einges 
platten Xandes fann die Muinahme 
n aud an einem Sonntage geichehen, 
Bürgermeifter gewiffe Stunden bes 


ı$. 
balb bier Wochen, bom Tage ber 
fann ber Beamte des Berionenftandes 
d-Unzeige noch aufnehmen und in das 
Rerfonenftand:d eintragen, ohne daf 
fenntniffed des Iribunald bedarf; er 
lödann ein befondered Prototol auf- 
rin die Urfache der Berjpatung der 


Anzeige zu vermerken ift, und tmeldyed dem air 
furator ded Tribunald mitgetheilt wird. Nach 
Ablauf jener vier Wochen fann nur auf den Grund 
eines Urthei:d deö Tribunals die Eintragung einer 
beripateten ET geichehen. 

$ 3. Jeder Beamte deö Berfonenftandes muß, 
u. eine in vier Wochen nicht angezeigte &e- 
urt zu feiner Kenntnif tommt, dem Brofurator 
bed Tribunald davon Nachricht geben, welcher 
nicht allein die verwirkte Strafe verfolgt, fondern 
aucd ex officio die gehörigen Einleitungen treffen 
muß, daß die Geburt vor dem Tribunal gehörig 
conftatirt und auf die Eintragung in bad We 
gifter deö Berfonenftanded ertannt werde, 

$ 4. Damit der Beamte ded Berfonenftandes 
die Bollftändigkeit der Geburtd-Anzeigen control» 
liren fönne, io ift jeder Biarrer verbunden, am 
erften eined Monats dem Beamten bed Berfonen» 
ftandes ein Verzeichnig der im verfloffenen Monat 
getauften Kinder mitzutheilen. 


qui prononce sur le pourvoi au conseil d’etat, forme 
societe de charbonnage etc. Du 21 fevrier 1814. 


). Nr. 10,194: Duvergier Coll. eg 


4) ES TSLEEBUN, worin diefed 


equätes presentees par la socidte 
ınage de la Hestre et de Haine- 
re, arrondissement de Charleroi, 
ıt de Jemmape, representee par 
eschuytener, tendant ä ce quil 
» les recevoir ne 1 ar aux 
rets du 6 octobre 1810, concer- 
mites des concessions des quatre 
e Marimont, de Sarelonechamp, 
et de la Hestre,; en consequence 
‚esdits decrets comme &tant rendus 
adite societe de la Hestre ait ete 
ni appelee; ce faisant, retablir 
ns dans J'elendue des exploitations 


löte des lois, etc. Bd. XVII ©. 556. — Hin» 
eret gilt, vergl, die Note zum Dekrete vom 26. 


ah possedaient avant lesdits döcrets; or- 
onner que les limites des terrains appar- 
tenant a chaque societe, seront fixdes d’a- 
pres son titre de concession, et conforme- 
ment ä la loi du 21 avril 1810; condamner 
la societ& de Marimont ä rendre compte du 
roduit des extractions qu’elle a faile sur 
es portions de terrain dont elle s’est em- 
paree, et en des dommages-inter£ts; con- 
damner egalemenf la societö de Sarelong- 
champ ä rendre compte des produits qu'elle 
a retires du bois de Boully et de sept bon- 
niers de terrain en litige entre la societe de 
Houssu et la societ& de la Hestre, apr&s qu’il 


Pom 11. und 22. Februar 1814. 


zemens peonenber mie qu’il est aujourd’hui 
reconnu, s0it-par lingenieur (qui a fait ia 
imitation dont il:s’agit, soit.-par ıle direc- 
eur general de l’administration des uuinet, 
que la societe de la Hestre n’avait pas ei 
entendue lors de cette limitation, et qu'elle 
s»’est operee sans sa participation; ge des- 
lors les decrets attaques doivent @ire rap- 
ortes; ;" 

® Considerant que d’aprös les articles 28 el 
56.de la loi du 21 avrıl 4810, toutes-les con- 
testations qui s’&lövent sur la proprietö ou 
la limitation des mines acquises par conces- 
sion ou autrement, doivent £tre jugees pa 
les tribunaux; qu’ainsi les parties n’ont qu'ä 
se pourvoir devant l’autorit@ judiciaire, si 
elles sont divisees sur les limites de leurs 
concessions ; 

Notre conseil d’etat entendu, nous avons 
decrete et decretons ce qui suit: 

Art. 1er, La societe de la Hestre est 2 
A gern aux quatre decrets du 6 oct 
1510, qui ont assigne de nouvelles limites 
tant & sa concession qu’ä celles des societös 
de Marimont, de Sarelongchamp et de Houssu; 
en consequence les parlies sont remises au 
m&me &tat ou elles etaient avant lesdits .de- 
crelis. 

2. La societe de la Hestre est reintögree 
dans les portions de terrain dont elle a &iö 
depossedee par l’eflet des decrets du 6 or 
tobre 1810., 

3. La societ& de Marimont rendra complie 
a la societ@ de la Hestre des extractions par 
elle indüment faites sur les parties de ter- 
rain dont il s’agit, sous la deduction nean- 
moins des frais d’exploitation, ainsi que des 
travaux et autres ameliorations qui 2: 
raient tourner au prolit de la societe de h 
Hestre; ces deux sociötes sont ä cet eflet, 
renvoy6es devant les tribunaux, pour Ja li- 
quidation de ces objets. 

4. Les societes de la Hestre, de Sarelong- 
champ et de Houssu, sont &galement ren- 
voyees devant les tribunaux, pour ötre statee 
entre elles sur la propriete du bois de Boully 
‚et des sept bonniers de terrain qui ötaient 
en litige avant les decrets du 6 octobre 1810. 


ung eines Kafjationshofes zu 
ınd 22, Februar 1814. 


ıd refp. Münfter; erlaffen von dem Generals®ou 
euß. Eivil-GBouverneur zwiichen Wefer und Rhein. 
m 3. Zuli refp. 20. Juli 1814, vom 21. Juni 


aufana, wogegen fein weiteres Rechtömittel latt 
nbet. 

$ 6. Der Kaffationshof hat die nämlichen At 
tribute und beobachtet die nämlihe Korm und 
"rocedur, welche dem Kaffationshofe in ben @r 
ieen beigelegt_und DOTne LOL nen find; nur fin 
det fein vorlaufiged Admijfions » Urtheil über dad 
Saffationsgeiud fatt. 

$ 2. Der Beneral-Brofurator des Appellationd 
hofeö verficht das Offentlicde Minifterium bei dem 
Kaffationshofe; dad Amt ded Secretärd wird von 
dem Geceretär bed Appellationdhofes Wwahrge 
nommen. 

Die Adbocaten und Gerichtd » Erecutoren de# 
Appellationshofed verichen au den Dienft beim 
Kaffationshofe. 

$ 8. Diejenigen Mitglieder des KRaffationdhofee, 
tweldhe zu dem Urtheil concurrirt naben, deffen 
Kafjation nahgefudt wird, fönnen über das 
Kaffationdgefud nicht enticheiben. 
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mg Wegen Nidgabe der zum Wortheil des Staates 
imßerten Gemeinbegüter. VBont 10. März 1814, 


Verord. für bad Gencral-Goupernement Mitte Ichein._ Zottner Bb. I. S, 6. — Birgl, 
bie Verorb. vom 15. Mpril näml, 3.) 


' Berordnung bom 13. Februar, tmo+ 
: Veräußerung der Gemeinde-Güter 
IL der. Amortijationd-Eaffe ded fran- 
8 aufgehoben habe, ift vorgejchries 

bereits geicheheiien einzelnen Ber: 
t angezeigt und von den Behörden 
meinden und Käufern regulirt iverden 


fid) indeß bei _diefem Regulirungd» 
Einzelnen Anftände und Sioeitel etr 
e Ibleunige ehoben werden müffen, 
ıt nad gleihen ®rundfägen mög- 
igfeit und Geredtigfeit verfahren 


der Beherrfher Branfreihd feinem 
Billen zu Bölter verderbendem Zivedt 
“Anftrih eines Beiches zu eben 
rfannte das Volt doch, daf in foldem 
Gejeg und keine Gerechtigkeit Liegen 
m rg nur tocnige das ben ®e» 
riffene Eigenthum zu erwerben vers 
jo wurden bie meiften Gemeinde, 
unter dem Werthe verfchleudert. 
die Veräußerung jener Güter aufge- 
ven Gemeinden ihr altes wohlermwor - 
thum zum ewigen Befitzthum für fie 
ıhfommen wieder zu geben. 
cd jedody nicht. meine Abficht, baf 
melde, in gutem Glauben an bie 
esfrait eined deöpotiichen Willens, 
deöjelben ihr Beld dvargebradıt haben, 
eren follen, obwohl fie nothioendig 
hen Gewinn aufgeben müffen, den 
ie Fortdauer fremden Werlufted und 
Ungerechtigkeit ihüten konnte. 
Rudfihten gerecht zu vereinigen, er: 
er folgende nähere Verordnung. 
tufer der zum Bortheil der Amortis 
e veräuferten Gemeindes Güter find 
diefelben den Gemeinden fofort zur 
vieder äurüdzugeben, wenn die Ge: 
en Rüdgabe verlangen. 
hierüber „zu erflären, wird den @rs 
ie Dierrwochentliche Frift vom Tage 
mahung gegenmwärtiger Berorbnung 
Die Erklärung geicicht in einer ein» 
ge Tag durch einen Gerihtöboten 
fer und in einer einfachen Anzeige 
acifterd der Gemeinde an das Kreid- 


rüdgeg 


2) Da indeffen nicht eher ald dburd) den allges 
meinen Friedensihluß über die Rüdgabe der 
reits bezahlten Kaufgeldet: an die Käufer aud der 
Amortiiariond-Caffe ded fronzoflicen Reichs eine 
definitive Beftimmung erfolgen fan; f9 find die 
Bemeinden verbunden, den Käufern dad Kapital 
ber erweidlic auf die Kauffunnme fhon bezahlb 
ten Gelder und der Koften des Kaufd jährlich mit 
fünf vom Hundert zu verzinfen; und eö bleiben 

3) inzwiichen bid zu jener RuggeRkung ber 
Kaufgelder für den Betrag derfelben die Gemeindes 
Güter den Käufern hypothelarifch verpfändet. 

4) Die biöher von den Käufern wirthidaftds 
mäßig, bezogenen Nutungen follen ihnen bes 
laffen bleiben. 

5) Die Gemeinden find verbunden, bie Beftels 
lungstoften und den eingelegten Saamen, 100s 
bon fie nunmehr die Ernte benugen werden, ben 
Käufern zu vergüten. 

6) In Füllen, wo bie Gemeinde »Büter burd 
Speculanten erfteigert und aldbald wieder an 
andere verkauft worden find, werben, ald noths 
twendige Folge der Aufhebung der erften Bers 
füufe, die fjerneren Bertäufe ebenfalls annullirt; 
und e8 find deshalb die erften Steigerer natürs 
li verbunden, den eh Kaufern die von ders 
telden bezahlt erhaltenen Kauigelder zurüdzus 

eben. © 
i 7) Den Gläubigern der @emeinden, melde bei 
zu der Güter regen Mangeld anderer ben 

meinden nocy bleibenden Guter feine teitere 
Sicherheit behielten, ald die aus der Amortifas 
tions»Caffe verheißene Mente, fteht ed frei, ihre 
vorige Snpotpet auf die den Gemeinden jet aus 
ebenen Güter wieder einichreiben zu laffen; 
und fie erhalten dadurd ihren alten Rang twieder, 
wenn die Einicreibung vor dem 1. Juli diefes 
Jahres geicicht. 

Zu den Grfinnungen ber hierbei betheiligten 
Brivatperfonen darf ich vertrauen, daß fie einem 
möglichen, aber nur auf fremden Berluft und allein 
durch die Fortdauer einer unerhörten Ilngeredhtigs 
feit geficherten, Gewinn gern entiagen, mo td 
mit ftrenger Rüdfiht auf das, was Gerechtigkeit 
fordert, dad gewiffe und fortdauernde gemeine 
Wohl gilt. Die autgefinnten Gemeinden bes Mit: 
telsRheind aber ir aud) in diejer Beftimmun 
mein unabläffiged Streben ertenmen, wicder gu 
zu. machen, was ihnen Böfed zugedadyt und zus 
gefügt war. 





Sorder, betreffend den Wiederaufbau der zerjtörten 
idte und Gebäude u. f. a. Dom 12, März; 1814, 


S. 3: — Bergl. die Rab.»Drbern vom 4. Auguft 1814, 13. Sept. 1816, 9 Wpril 
1822, I, Oktober 1823, 30. Auguft 1924 u. 30. Sept. 1828.) 


bie biöherigen; friegeriichen Ereigniffe 
heil der außerhalb ben Feftungen 
n: Ihren Muhenwerfen belenenen Bor- 
Sebäude theild zufällig, theils abficht- 
am zerftört worden: ift;- jo will Ich 
gung, daß; dergleichen Borftädte und 
ht nur Der Bertheibigungsfübigteit 
nhohit nahtheilig find, Fondern aud), 
jeder abnlichen ‚Selegenheit der: Jers 
geiekt: find, ihren Befitgern felbfb zum 
ereichen, mithin: in.beiden Beziehungen 
Ihadlidy find, hiermit befehlen: 

im Laufe bed Krieged zer ftorten Bors 


ftädte und Gebäude außerhalb ber. Feftungen oder 
zwwiihen ihren Außenmwerfen in feinem Falle cher 
aldö bis nady hergeftelltem Frieden: wieber auiges 
baut erden jollen ; und ' 

2) dak nad wiederhergeftelltem Arieden  aubeor 
genau und forgfültig durdy jachverfiändige Mis 
(itär» und Eipil-Commiffarien an, Drt und; Stelle 
unterfuct hoerden foll, weldge von dergleichen jers 
ftörtern Gebäuden ohne Nacıtheil, für. die Vers 
theidigungsfähigfeit der Beltung tuichen erbaut 
werden fönnen, und welde dagegen nicht twieder 
erbaut werben bürfen, twenn, gleich die Eigenthur 
mer im Befik .ded Brundftüdes verbleiben, 69 
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” 


Iner dc. Bom 13. März 1814. 


förter Gebäude und bie Benutung bet, Grund» 
ftüde den Befittiern zu geftatten fein möchte. 
Das Allgemeine Kriegs» Departement und dad 
Departement der allgemeinen Bolizei werben dem» 
gemäß das Erforderliche fogleih verfügen und 
die Militär-Boupernemente danad) inftruiren, 





einer Gerichtsfporteltare ftatt 
. Dom 13. März 1814. 


STRRRERERIETREBENL, zumE hin I. aa 
c) u. ezeichnen a) einen Streitgegenfta 
); c) über 1000 bis 00. d) über A00 alt 


für jeden befondern Termin ) Er. 
&t. b) 2 Fr. c) 2 Fr. 50 Et. d). 

Venn aber dad Geichaft über eine Stunde bauert 
(ohne die Hin» und Herreife mitzuredynen), fo ı 
Du8 doppelte , wenn ed über zwei Stunden ba 
das dreifache, und tvenn eö über 4 Stunden bauert, 
das vıierfache zu zahlen. _ 

Dauert das Geihäft länger als einen Tag, fo 
wird für jeden folgenden Tag ebenjo gerechnet. 

6) Ueberbringung bed Teftaments und der vers 
fiegelten Papiere, tweldye bei Berfiegelung einer 
erbichaft gejunden tverden, an den Brafidenten 
des Tribunald 2 Fra) 3 Fr.b)4 Fr. c)6 Fr. d) 

1) Erfenntniß, präparatoriiched oder interlocus 
toriiched, 50 Ei. a) I Br. b) I Br. 50 €. c) - 


Gerkkaninig, definitive, 3 $r. a) 4 Fr. b)6 Fr. 
ec) 8 dr. d) 


‚Wird in contumaciam erkannt, fo wirb nur 
die Hälfte der _Cporteln bezahlt; erfolgt aber 
auf ek Dppofition ein zweites Contuma 
tial:Ertenntmiß, fo muß dafur die volle Tage bes 
zahlt werden. 

8) wird I dr. 0,2 wenn bie Sadye verg!i- 

25 


Adoption, Annahme eines ae Gh 
ra 
d) 


chen wird I Ar. a) 2 Fr. b) 3 Fr. c) 4 Fr. d). 
Wenn dabei ein Eid deferirt und abgenommen 
wird, oder nod) ein fernerer Termin vorfällt, jo 
ift no BUPUEE u zahlen SU Et. a) 1 Fr. b) 
1 Fr. 50 Ef. c) 2 dr. d). 
enn ein Theil ausbleibt, ober ber Seas 
nit zu Stande foımmt 50 &t. a) 1 Sr. b. 1 Br. 
50 6. c) 2 Br. d 

9) Für Abhaltung eined Familien-Raths, mit 
Einihluß ded Befchld zur Worladung, für jede 
nicht über drei Stunden währende Bacation I Fr. 
a) 2 r. b) 3 Ar. c) 4 dr. % 

10) Notorietätd-Atteft, mit Einfluß bed Be 
fehld zur Borladung der Zeugen, SV Et. a) I Br. 
b) I er 50 &t c) 2 Fr. d). 

N ommittirte Geichäite werden bezahlt nad) 
de Sporteltage ded committirenden oder requis 
rirenden Richterd. R 

Geichieht die Requifition von einer, ausländis 
ihen_Bchörde, jo richten fidy die Gebühren nad 
der Sporteltage bed requirirten Richter, 


III. Verhandlungen bei den Tribunalen erfter In 
ah, und bei dem Sendlunger tele > 


12) Für jede Ordonnanz, Genehmigung, Er 
(aubnip, Autorifation oder Fönfiige Ichrittliche Ber» 
füugung bes Bräfidenten oder des feine Stelle ver 
tretenden Richterd, welche auf Anjuchen einer Bartei 
ar wird I fr. a) 281.b)3 Ar. c) 4 fr.d). 

3) Zür jeden Termin vor demjelben 2 Fr. a) 
3 81. b)4 Br. c)6 er. d). 

enn der Termin über eine Stunde dauert, fo 

treten die Ro. 5 gemachten Beftimmungen ein. 

14) Für jeden Happort desfelben in der Aupi 
oder im Rathözimmer ded Tribunals 1 Fr. a)‘ 
dr. b) 3 Br. e) 4 dr. d). 

15) Für jede Ordonnanz oder fonftige fchrift- 


Wr} 


liche Berfügung eine 
benten a Chi 
durch das Gefud ei 
50 6. a) I $r.b) I 
16) gür jeben Tern 
3#r b)4Rrc)6 
Benn ber Termin ı 
treten die No. 5 gemı 
17. Für jeden Rapı 
bienz oder im Ratheı 
a) 2 Sr.b)3 Arc) 
18) Für jedes Befuc 
bes Commiffard außerk 
wird, 50 Et. a) I Fr. 
19) Für Anhörung t 
teien und Befimmung 
Br. b) 4 dr. c) 6 $r.. 
Me sur a ori 
e auf Begehren 
derfelben adjournirt, ei 
geftattet, die Sache zur 
rn oder ein fhriftl 
ittheilung an das öffe 
ordnet, eine Klage, eine 
fahren geftattet oder abr 
mad praparatoriic, veri 
Pr os t. di). 
ut Anborung t 
langem inter Audi; mı 
emadt werden, fonft 
a) 6 Fr.b)äßdr. ec) 
rn jummariihen Sad 
3 Ar. bJiäe.c6gr. 
Par . einer der Areiten 
3 miumacam derig! 
Hälfte biriex Eine 2, 
ner Ga na 
ic 1 
tr. d). nn 4 Br. a) 


ur eimenm Ropport j 
2ER 
. - j en 
bie” Hälfte "Der rel! 
3) Für Die Apnahıne | 
teien I $r. a) lift. 


ur die A 
2 Br b) 3 a 


na na 

sit appellabel r = I 
nicht niebergefchrieben au 
wird nur bie Halite angel 


.#) Für mündliche 9 
Jun über Incident-Run 
zung emacht tverden, 

-a)3 Kr. g} 4 fc 
‘) Fur jeden Act Oder | 
m Secretariat mit eine 
wird An a) I Ar.b)j 
de 
Rb)ı fr. 50 Et. e)2° 
2) Für jeden Ausruf in 
erfündigung der Rır 
Audienz bei Berftei er 
und Renten | $r, a) 2 
R Yıyyı ber Grhot, 
. Tr. ec) 

30) #ür den. befinitioen,. 

a aproten bird, 6 dr 
Ei aber übergeboten, | 


2) Für ein Nebergebot 
A a) Fr. b) | Kr. 
8) Für N HR. 
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ıng eined bom Tribunal ober Bräft- | mit demjenigen, ber ben Ssuthirg erhalten hat, 
r 


Gommiffar ernannten Michterd, die 
jefucdh einer an beranlaßt wird, 
fr. b) I Ar. 50 &t. c) 2 Fr. d). 
yen Termin bor demjelben 2 Fr. a) 
tr. 0). 6 Br. d). 
termin über eine Stunde bauert, fo 
.$ eng Beftimmungen ein. 
en Rapport deefelben in ber us 
Rathözimmer deö Tribunald 1 Er. 
Fr. ce) 4 dr. d). 
ed Beiuch, welhed zum Protocol 
9 außerhalb des Termind ongebraitt 
).I 8r. b) 1 $r. 50 Et. c) 2 Fr. d). 
yörung ber Conclufionen ber Bar: 
immung der Audiens 2 $r. a) 3 


)6 8. d , 

n Beichluß ded Tribunald, mwodburd 
Begehren eider Barteien oder einer 
rnirt, eine Frift oder Bebentzeit 
ache zur meitern Berathung aud- 
ı fhriftliches Verfahren, oder bie 
das öffentlihe Minifterium vers 
ıge, eine Borladung oder ein Kırs 
oder abgefdjlagen, oder fonft cts 
ifch verfügt wird, 2 Er. a) 3 Br. 
rt 


d). 
örung ber münblihen Berhand» 
diena, wenn diefe in Einer Situng 
n, fonft aber für jeden Tag 4 Br. 
r, ce) 12 Fr. d) 
yen Saden aber nur 2 $r. a) 


:) 6 Kr. d) 

ftreitenden Theile ausbleibt, und 
n berfahren wird, ift nur bie 
3e zu zahlen. 
apport bed ernannten Referenten 
ör. a) 6 Br. b) BB Br. ©) 12 


port in fummarifhen Sadıen 
4 Fr. c 


; $r. d) 
Rapport in ber „Rathöfammer 
hergehenden Ania. 
sahne eincd_Eided unter den 
2 Ar. b) 3 Br. c) 4 Br._d). 
‚e eines Dienfteided I tr. a) 
49. dd). . . . 
eugenskerhör imfber Aubienz, 
I Fag bauert, fonft ur jebe 
6 Fr. b) 8 #r. c) 12 Ar._d). 
der Brosekorbnung bie Sad 
und daber bie Zeugenaudiagen 
ben zu Mmerben brauden; fo 
e angeiett. . 
[ungen mit_ ben Parteien in 
'äör. a) 3 dr. b) 4 8. c) 6 


e Berbandlungen ingder Aus 
‚Bunfte, wenn jene in einer 
werben, der w jeden Tag 

re. © rt. _d). 
Br erbal-@rogeh, ax an! 

i Kartei au 
1 Fr. 50 &t_c 2 Fr. d). 
bed Beeregre 50 6t. a)l 
2 Ar. d), e 
Sr ober Audienz und für 
»r Berfaufs-Bedingun en in 


i ron Zmmobilien 
tei run 1.) 4 Br. d). 


- 5 
Bebote 2 Audienz # Br. 
12 Fr. . 
pen Zufcdlag, wenn nicht 
a 3 fr. b) 18 Ft. 0) 


ten, fo wirb nur bie Hälfte 


ebot auf be 
- 2 Fr. d)- 
Sorin ber 3 ip ietende 


m Secretariat |®. 


Br ommen 2 Fr. a) 3 dr. b)4 Br. c) 

r. 

3 Für_den burd ben Gerihtö:Commiffar ges 

fertigten Diftributionsplan in Anjchung der mi 

Arreft belegten oder aud einer Auction eingetlommes 

nen Gelder I Ar, a) 2 Br. b) 3 dr. c) 4 Br. d). 
35) Für definitive Feliehung desielben burd) 

en: 50 Gt. a) I Fr. b) I Fr. SU 6t. 

c) 2 Ar. d). 

36) Für jeden hierauf bon dem Secretär aus 
efertigten Zahlungdbefehl, mit Einfhluß bed 
ctö über die eibliche Beftärfung ber Berberung 

duch ben Gläubiger, 1 Fr. a) 2 Ar. b) 3 dr. c 

r. d). 

37) Für ben durch ben Gerihtd-Commiffar ges 

fertigten Qocationdplan bei ber saisie immobi- 

jiere 2 Ar. a) 3 dr. b) rt. c) 6 $r. d). 

38) Für deffen definitive Feftfegun burd den 
sr der 1 Fr. a) I Fr. 50 Et. ») 2%r.c0)3 
r. d). 2 

a 39) Kür jeden hierauf von dem Seceretär aud+ 
efertigten Zocationdihein (bordereau de col- 
oeation) 1 Ar. a) r. b) 3 Fr. ce) 4 Ar.-d). 
40) Sommittirte Handlungen werden liquidirt 

nach der Tage des committirenden oder requiris 

renden Richterd, mit dem Zufa wie ad 11. 
41) Erfenntniß, präparatorifches oder pros 

piforiihed, » o - . n . - 

» über cin Reglement des juges 

» über die Bermeifung an ein 
anderes Gericht . 

» über eine Recufation, . . - 

» über die Bouftredbarleit eine® 

Erfenntniffes, tmelcdhes in hies 

em Lande nicht egecutorifd) 


s über die Gültigkeit einer Dar» 
Betung oder Niederlegung 

» über die Wudfertigung einer 
Urkunde oder Mittheilung einer 
Abichrift oder eines Audzuget 
oder Berichtigung einer Ber: 
fonenftandd-Ürtunde . . 

» über bie Nutorifation einer 
Ehefrau zur gerichtlihen Ber 
folgung ihrer Redıte oder zuı 
en hung eined Mechtöge: 

a e * ” * * * * ” . 

’ lber Rerabreihung von Alis 
menten „00 ne 

» über Beftätigung bed Bes 
fhluffesd cined Yamilienratha 
oder einer, Erbtäehung - ., 

» über Betätigung ber Notorit 
tätd>Aıten, Adoptionen umt 
der von Bormündern über An 
gelegenheiten ihrer Bupilleı 
geidloffenen Rergleihe. . 

» über Zula ung der Theilung 
oder der Werfteigerung ber zu 
eROR Erbihatt gehörigen Gu: 
7. DE 

» über das Gutachten der Sad): 
perftändigen in Anfehung der 
Theilung und die babei ent» 
ftehenben Schmierigkeiten . 

» über die von den Beneficials 
Erben nahgeiudte Abihayun 
der Immobilien zum Berfau 


= 


En 


— 
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berielben. . . . » * . + 
» über bie Ernennung eines Eus 
ratotd. . 2 +» .. 


» über bie Ernennung eines Beis ı 

ftandes für einen Verichwender 

42) Erfenntnif, interlocutorifched, 4 Br. a) 6 
)8 $r. ce) 12 Br. d). 

43) Erfenntnif, definitived in ber euptioße 

im ordentlichen Brosch, fowie aud beim hans 


iner 20. Bom 13. März 1814. 


Erfenntnig über Streichurig der Sadhe bon 
ber Role 4 Fr. a) 6 Fr. b) Sit e) 12 Fr. d). 

Erfenntnif über Erfadunge- reiben an aus 
er höhere oder coordinirte Behörden und 
Aufträge an un orbnete Stellen 4 #r. ®) 6 
ör. b) 8 Fr. c) 12 Ar. d). 

Werben biefe Erfuhhöichreiben nicht in einer 
Rrozeffahe, fondern in andern nicht fiteitigen 
Angelegenheiten auf einfeitiged Fe einer 
Bartei erfaffen ; fo twirb nur bie Hälfte bezahlt. 

45) Wenn in contumaciam erfannt wird, To 
mwirb nur bie Hälfte der Sporteln liquidirt; er 
folgt aber auf eingelegte Oppofition ein „arseteh 
Gontumatial-Erfenmtnig, fo wird dafür bie voll 


Tape angefet, 

) €8 macht bei den Tribunalen feinen Un 
terichieb, ob in erfter oder zweiter Inftanz ber 
fahren imwerbe. 


IV. Berhandlungen bei dem -Appellationshofe. 


un ok gelten bie nämlichen Anfäbe, toie bei 
ben Trrbunalen erfter Inftanz, nur toirb bie Tage 
anderthalb Mal genommen. 


Anmerkungen zu ver Gerichtöfporteltare. 


1) Bei ber an theilnng, zu torlcher Köften, 
Eolonne eine Sade gehöre, wird nür anf den 
Betrag bed ae oder der Haupt ing, 
und nicht auf die miteingeflagfen Sinfen u 
Koften geichen ; ed wäre dann j fireitigen 
infen ie Hälfte des eingetlagien apttala über 
egen. 
‚Hat die Sadje überhaupt nur "Zinfen zum Gr 
genfande, fo beftimmt Dei berfelben die 
olonne. 

2) Bei Sachen, beren Btgenftand einer Ehät 
zung nach ®elde fähig ift, werden die Spörtelin 
in der Regel nach ber dritten Eolonne angefekt. 

R aber der Gegenftadb don großer Erheblid- 

eit, fo werden bie Sporteln nad pe rien, 
und tpenn er bon geringer Erheblichteit ift, oder 
menn bie Rartelen 2eute find, bei denen | 
ihrem Stande oder Gehyerbe nur ein Im: 
Rermögen voraudfehen faft; fo werben die Spor: 
teln nad) der zweiten ober gar nah ber erfim 
Cofonne fiquidirt. r 

3) Wenn der Gegenftand einer Berfügting oder 
Handlung miht die_ ganze Baietfuihe, f 
nur eine jNgerz Säpeme betrifft, 3._®. tenn 
bei einem ® oritäts-RBerfahren 3 
befehl oder ein Rocirungsichein für einen eimiel 
nen Greditor ausgefertigt wirb, wenn nur über 
eine einzelne Forderung Streit ereRehit, ‘menn 
nur in Unfehung eined Theile de6 tech Rp: 
peuolan eingelegt wird; io beftiimmt ner der 

erth Diefed einzelnen Dbjeftes oder biefe® Theils 
die Koften-Eolonne. 

4) Wenn der Gegenftandb der Eade im Zinfen, 
Renten oder jährlichen Hebungen x ‚und ber 
Kapitalmwerth nicht beftimmt ft: fo richtet fich die 
Taxe nad dem ziwanzigfadhen Betrag der jühr: 
einen Einnahme, genommen bei jühr 
2eiftungen auf beffimmte Zeit, wie bei Radıt 
und Miethverträgen, two die Summe der in 
und Miethgelder für bie ganze Zeit, jeboch höchftens 
nur für 10 Jahre zufammen gerechnet wird, und 
bei 'Leibrentens und Alimenten » Corttracten, mo 
ebenfall® nur der zehnfache Bctrag der jährlichen 
han zum Grunde gelegt od. 

5) Ebenio , menn ber Wegenftand_in einem 
@rundftüd oder Recht befteht, deffen Werth nit 
beftinmmmt if, teird ber Atvanaigfache Wetrag der 
jahrlidien Einkünfte ald ber Werth angenommen. 
— Debrigens treten die Beftimmnmngen Dr 
fretd vom 17. Dezember I811 Art.47 ein. Bäll 19. 

6) Die bisherigen Seeretariat®’Bebühren, melde 
den A ie tern und Ihren Setretarien zuge: 
legt find, die Succumbenggelder und Strafen find 





uribefchabet der mu 
ten zu ig as 

2 Die Secretarit 
Tribunale und bes 
Sporteln in jeber € 
Seeretariatögebührer 
bezahlt werden, bert 
Rechrungen beitreibi 
Oebegebübren. _ 

8) Die Serretare 
Empfang Rechnung 
nate der Domänen-“ 
bie Rereinnahmung d 
berfu 


at. 

v) Der Erxtrahent 
Betreiben etivad geich 
zur Sportelcaffe fomn 
ner anzujehen ; confkir 


Döcret qui fix 
maı 


(Bechen des ordonna 
verg 


Sur lerapport de no 
entaerı; 


‚Wuah eireulaire de 
terieur du 8 avril 181: 
executlion d'icelle, par 
merk de VRure, \e 19 
arröte parte: 1%, que 
droits au \es halle 
champs de foires, au | 

POP Rt de ees in 
ermiers, Cessera ä co 
dudit arm, age, 
mernude a 20m et 
ou ıls Sontsituis, s 
du prix de location po 
immeubies dapres jest 
faite co Mlradirioiremen 
defenses ax pop; 
dits immeubles de Fin 
la perceptiom desdits ı 
u la requeie qui y, 
par le sieur Lodis-Gery 
prietäire Hes halle du ; 
eourt, temdant ic qui 
var cause dincgmpsie 
nolre ministre de Tinte, 
la circulaire; en con; 
Tarröte pris en exeeutio 
former a cette deeision 
anne de I"Eure, ser 
au 
were ‚aimsi que io 
eng observationz dr 
se au ErOi dus 
m Part. A de la I d 
Frag en du 6 decem 
nvier 
er oessier; m ar 
onsiderant qu'aıx 
eret du 17 janvier Ti 
a se Pourvoir @ ia com 
tleux contre les Instruet 
mais que l’on perztaltanı 
Pe ives ou Judiejajr 
cati 
A ar ton, Si C@g decis 


Considerant que g; 
Bisire de Niaterleapuin 


tion, et que-dös-Lor lesi 
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der in eingeführteh Berihtöfpor- | beide BVatteien. n einer in die ‚Kofen bet 
yahlen. urtheilt toird, jo fönrın von diefem, Merm_ er 
Secretarien ber Friebendgerichte, ber | anmeiend und zahlungsfähig ift, folde Koften 
und bed Mppellhofed liquidiren bie | beinetricben werden. — Wer ein Erfenntnif zc. 
n jeder Sache, laffen diefelbe nebft den | audfertigen läßt, muß die Koften salvo regressu 
ögebühren 2c., wenn fie nicht freiwillig | vorichieken. , ; 
rden, bermittelft erecutorifch erflärter 10) Im zoeifelhaften Fall fett beim Rriebends 
ı beitreiben und erhalten 4 Brocent | gericht der Friedensrichter, bei den übrigen Ges 
Yu richten aber ber Bräfibent oder ein von ihm coms 
Serretäre führen über ben Sportels | mittirter Richter die Koften feft. 
Mechnung und legen foldhe alle Mos 11) Streitigteiten über inbircete Steuern mers 
Domänen»Dirertion ab, welche barauf | den ganz koftenfrei behambelt. 
ıahmung bed Ertraged zur Hauptcaffe 12) Wer nad der Gouvernementd-Berorbnung 
hom 17. Dezember 1813 zum Armenrecht quali» 
Ertrahent oder berjenige, auf deffen | ficirt ift, paiftrt foftenfrei; wenn aber die Gegen» 
stwad geichieht, Ift_in Mniehung der | partei zum Koftenerfah verurtheilt twird, fo mülfen 
»(caffe fommenden Koften ald Schulds | die Koften nod) liquidirt und beigetrieben werden. 
yen ; conftirt davon nichts, jo find cd 





qui fixe la legislation sur la propriete des halles, 
marchcs et foires. Du 22 mars 1814. 


les Ordonnances 'et reglemens de Louis XVIII, par M. Favard de l'Anglade; Du- 
vergier Coll. complöte des lois, ete, Bd. XVII ©. 569.) 


ıpport de notre commission du con- | pas recevable ä l'attaquer; que ta loi du 
15==28 mars 1790, en supprimant le droit de 
'reulaire de notre ministre de l'in- | baltage sans indemnite, a voulu que les bä- 
ı 8 avril 1813, et l'arröte pris en |timens et halles conlinnassent d’appartenir 
d’icelle, par le prefet du departe- | aux proprietaires, qui sont cependant obliges 
Eure, le 19 du m&me mois, lequel | de les louer ou de les vendre aux communes 
»te: 41°, que toutes perceptions des | des lieux; que l’article 545 du Gode veut 
ns les halles, places, marches et | aussi que nul ne puwisse ätre depouille de sa 
: foires, au profit des particuliers | propriete, möme pour cause d’utilite publique, 
res de ces immeubles ou de leurs | sans une juste et prealable indemnite;, que 
cessera a compter de la publication | des-lors si l’adlministraiion est chargee de 
öte, et que cette perception sera |fixer le tarif des droits qui se pergoivent 
au nom et profit des communes | aujourd’hui dans tes halles et marches, elle 
t situes, sauf ä elles & tenir compte | ne peut pas, comme l'a fait le prefet du de- 
: loeation ou de la vente desdits | partement de l’Eure, ordonner la perception 
; d’apres l’estimation qui en sera | de ces droils?au profit des communes dans 
twadictoirement; 2°. qu'il est fait | lesquelles ils sont &tablis, sans que les pro- 
wx propridtaires ou fermiers des- | prietaires des bätimens affectös aux halles 
ubles de s’immiscer en rien dans | et marches aient &et& prealablement desinte- 
ion desdits droits; ‚„ Iresses; que s’il en etait autrement, le pro- 
equöte qui nous a ee Pprösentee | prietaire se trouverait depossede avant d’a- 
ur Löuis-Gervais Delämärre, pro- | voir rfecu son indemnite, ce qui serait 'con- 
des halles du bourg de Vieil-Har- | traire aux dispositions de la loi du 15=328 
danit A ce qu’il nous plaise annuller, | märs 1790, et du Code; 
© d’incompetence, la decision de Considerant d’ailleurs, que, dans l’espöce, 
istre de l’interieur contenue dans |le prefet n’etait pas comn6tent pour ordon- 
ıre; en consequence ordonner que |ner une pareille depossession; qu’il devait 
ns en ex&cution et pour se con- |se borner A prendre des mesures pour forcer 
cette decision, par le prefet du de- |ies proprietaires des halles, soit a les ven- 
de I’Eure, sera consider eomme |dre, soit a les louer, soit A provoquer un 
1, ainsi que tout ce qui s’en est |tarif des droits qu'ils pourraient pefcevoir; 
et que si les parties n’ctaient pas d’accord 
sur le mode d’estimation, elles devaient se 
pourvoir devant le conseil de prefecture, 
eonformement A notre decret du 6 döcembre 


»bservations de notre ministre en 
u rn du sieur Delamarre; 

‚ 19 de la loi du 15—28 mars 1790, 
ret du 6 decembre 1#13, celui du 3, 
r 1814 et toutes les pieces jointes | Notre conseil d’etat entendu; 
r; Nous avons decret& et decrelons ce qui 
'rant qu’aux termes de notre de- 

7 janvier 1814, on n'est pas admis 
voir a la eommission dn conten- 
're les instructions ministerielles; 
’on peut altaquer les decisions ad- 
ves ou judioiaires qui en ont fait 
on, si ces decisions sont contraires 


suit: 

L'arröte du prefet du de&partement de l’Eure, 
du 19 avril 1813 est annul& dans la dispo= 
sition qui d&possede le sieur Delamarre de 
sa halle, sans aucune indemnite prealable; 
sauf-a la commune de Vieil-Harcourt a ache- 
ter ladite halle, ou & la louer, et si elle ne 
; ü le fait pas, ä exiger un tarif des droits qui 
'rant que la eirculaire de notre mi- | pourront &tre pergus, le tout 'cunformement 
linterieur est une simple instruc- |ä l’article 12 de notre decret du 9 decembre 
ue-des-lors-le sieur Delamarre n'est ! 1811. 





66 essen EG 


a ae ns 


.- 


igen. Bam 23. März 1814. 
zeigen. Vom 23. März 1814. 


Benerals®oupernement , ee an ben Kreis 
rfeld. Rottner Bd. I. ©. 45. 


Da übrigens durch die gedadhte @eneral-Bers 
rdnung $ 4 verordnet ift, wie bie - Bollftändigs 
eit der bei dem Beamten ded Berfonenftanbes 
seichehenen Geburtöanzeigen durd) bie Taufbucher 
ontrollirt werden follen; fo fann aud) den Biars 
ern ohne allen Nadıtheil nadgeiehen iwmerben, 
venn fie bie Taufhandlung vornehmen, che bie 
Anzeige der Geburt bei dem Beamten bed Bers 
onenftandes geichehen ift, zumal bei den fatho» 
iihen Gonfeftond + Rertvandten , bei denen bie 
Borichriften der Kirche feinen Aufihub der Taufs 
yandlung erlauben, 


bebung der Veräußerung der 
n 15. April 1814. 


ıt Mittelrhein. Lottner Bd. I. S. M. — Sun. 
ributionen ber Boud.sKommiffarien vergleiche die 


rufheben würde. Diefemnad) wird durch Begen 


värtiged verordnet, daß bie bereitö ge 
Bercuberun en nur dann mit gefetzlichem t 
tortbeftehen fönnen, wenn foldye auf pflichtmä 
Butadhıten der ®emeindes®orftcher, ber eini s 


lihen KreissDirectoren unb ber Gerren @ouber» 
nements-Commiffarien, meine jpeciele ®enehmis 
sung werben erhalten haben. 

€8 wird dbeöhalb bierburd; die Frift, welche ben 
Bemeinden anberaumt ift, um ben Wnftei 
zu ertlären, daß fie die verfauften @üter imieber 
an fi) ziehen wollen, auf drei Monate, von 
an gerechnet, verlängert; und follen leihen 
Ertlärungen burhaus feiner befondern Form 
unterworfen, fondern hinreichend fein, wenn aus 
denjelben ber Wille der Gemeinde ben Wertauf 
der Güter aufzuheben fattiam hervorgeht. 


jung der Strafgelver in ein- 
tjachen. Bom 15. April 1814. 


ir das bergifdhe Ben.» Boudernement. Pottner 
r ®erorb. vom 18. Januar 1814.) 


pernementd nad bem borgefhriebenen Formular 
eine Neberfiht derjenigen Ertenntniffe, worin auf 
Strafgelder in Bolizeis oder forrettionellen Sadıen 
erfannt ift, welcher die daraus gefertigte Bene 
ralstleberfiht dem Gouverneur vorlegt. 

3) Am Scluffe jedes Bierteljahrd überfenden 
die Kreiddirectoren eine Ucberfiht der von ben 
Gommunal » Empfängern erhobenen Strafgelber 
an dad General»-Gouvernement. u 
„4 Dad ®eneraf-Bounernement behalt fid) vor, 
über den Ertrag der Etrafgelder zu biöponiren. 

5) Die Communal s Empfanger genichen von 
ben OHREN die biöher ben Domänen-Em 
pfängern bewilligten Erhebungd-@ebüphren. 


erfaffung im General-Gouver: 
om 28. April 1814. 


.1. ©. 122. — ®ergl. die Einleitung S. XLIII.) 


meined General»®oupernement® beftätige ich über; 
all proviforifh den Brundfag, daf die bisherige 


Beritöberfaffunig t 
augen nn) 7 j 
nöthig, eun 
le god Wranrimts, 
gerid e Ruremonbde 
richt öfprengel bed 
felben wieder vereinig 
Alle Gerihtöperfone 
fondere aber die Br 
Brocuratoren und beri 
bierdurh eraftgemeffer 
boppeltem Aleike dahir 
emwanigen Stodungen 
oben, und mit möglıd 
enger Gerechtigkeit ai 
werden, — aud beionde 
riodiihen WMinifterialbe, 
‚. Fihtigen Ganges zw re 
ohne alle Audfihten zu 
durd in den Stanb zu 
tehtichaffenen Juftizbedi 
nd ae gu 
ihtoergeffenhe 
ehnden zu tnnen. i 
Die mir in jenem $ br 
wegen des Appellationd: 
De aber nad Ern 


TA em in beutjcher 
verhanvılnden Theile des | 
en Des na fo ic 

at, bor Gericht in 
edien Sprade Hcht erları. 
zugeben hate ic, ar 
fiihen Eterion bei dem 
2 u we ui 3 Sertion 
ober Berihtähoif 
feltzuiegen. et 
1) €8 ist derielbe für b 
Roer, der Durthe, der Hied 
®erorbnun ded Beneral:®: 
gien vom 5... Ms, au 
partement Der Sambre und 
2) Diefer oberfte Gerichtsi 
the und in ein hanzofı 
3) Die Deutihye Serien i 
die Enticheidung dla dere 

Sehen beitimm „wede nu 

u. verhandelnden reis, 

Beral-Bouvermermmenge eingene 

und, Mean ce ie au 

‚ tve 
Seen folen, Ge fofort be 
muß Diefe Seci 

ahl von fünf Mitglieder, 
räfidenten, verfammelt fein" 
ebtaffen umd ausjpregen zu’ 
6) Wird diefelbe in dem na 
enden Beftimmungen zu ent 
iement einen Tag in jeder 
on wel die in torreftion, 
geruden Appellationen mtihj 
einen andern Tag, uman dr 

Ben Anklage: Kammen (ch 

über die förmalice Antla 
eusation) zu enticheiden, —- 

„) Bas die noch jeht ing; 

m ranzöfiiher Sprache eingelei 

aus den deutfchen Arc, 

Armentd betrifft; jo jolen dieiel 

iben Section des Oderften 6 
en ierden , Dordehaltti 
eien, ein ander unter 
einfunit je.tzuftellen WM) Horde 
heeidung des erften Wröfdente 
ber Bräfidial-Berhaniun, 

‚don einem Theile erheblich, 

t ._ ehiprödhen Brur 
Beben iger Regel ang; 
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aflung beibehalten, beöhalb bie er» 
ellen In den Kreiögerichten, fo meit 
eunigR beieht und, gleich en ber 
taftrihts, der biö jet unter die Keeid- 
emonde und Haffelt vertheilte Ge: 
[ deö Maftriher Kreifed in bem> 
r bereinigt werben fol. 

‚töperfonen ohne Unterichied, indbe: 
' die Präfidenten,, die öffentlihen 
und beren ®ehilfen werden vaher 
ıftgemeffenft aufgefordert, mit_ vers 
eige dahin bedacht zu fein, daß bie 
todungen in der Gerichtönofen ges 
it mogliditer Beidleunigung und 
Htigkeit ale Redhtsiadyen abgemadıt 
ch beionder® die vorgeichriebenen pe: 
nifterialberihte zur Eontrolle Diejed 
ıged zu rechter Zeit aufrichtig und 
tfichten zu erftatten und mid das 
Stand zu fernen, die Aleifigen und 
Juftizbedienten vor den nadläifi- 
ten auszeichnen und an biejen bie 
vergeffenheit gegen ihre Mitbürger 

n 


ınen. 

enem $ borbehaltene Verordnung 

ıelationd» und Eaffationdhofes er» 
nah Erwägung aller limftande 


deuticher Spradye rebenben und 
Theile ded Volts die ihm durch die 
jpotie jo jchnode entriffene Wohls 
Gericht in diefer ihm angebornen 
Recht erlangen zu können, twieder« 
ch beichloffen, neben der franzo» 
bei dem Appellationöhofe in Lüt- 
e Section zu erridıten und für 
erichtöhot folgende Beftimmungen 


'elbe für die Departemente ber 
ıe, ber Niedermaad und nad) ber 
Benerals®ouvderneurs von Bels 
Mid. auch ferner für ta6 Des 
ambre und Maas beftimmt. 
fte Gerichtöhsf theilt fidy in eine 
:ine franzöfliche Section. 
° Section ift, ausfhliehlih für 
aller derjenigen Mppellationd; 
melde von den in beutider 
Inden Kreisgerichten meines Gr+ 
ents eingehen. a 
yiefelbe aus einem Präfidenten 
he fofort beftimmt und ernannt 


e Section menigftend in einer 
Mitgliedern, einichließlid  ded 
nımelt ten, m einen Beihluf 
echen zu fonnen. 
Dem nad) den unten fols 
ıgen zu entiwerfenden Dienft 
sag in jeder Woche feftiehen, 
1 Porreftionelten acden eins 
onen entfchieven werben und 
um an der Stelle „ber biös 
ımmern (chambre d’accusa- 
ılihe Anklage (mise en ac- 


yeiden. j REN 
et in 2üttih anhangig 
de Yingeleiteten a llatlonte 
utfhen Kreifen bes Gouder 
jollen dicfelben bei ber re 
»5 oberften Gerichtshofes auß- 
“porbehaltlidy der Berugniß 
ıdered unter fi durd) N. er 
und vorbehaltlid ber abs 
Bräfidenten nad rt re 
werhanplungen (he aitbern 
eblid)e, I 
in Grünpe für eine Yub: 
jegel angejührt werben mo 


8) Die franzöflihe Section zerfält ivegen bde6 
grd ern Geihäftdumfanges der ältern und neuern 

sachen in zwei Unterabtheilungen, weldye zus 
nahft zur Entiheidung aller in Kivilfahen eins 
gehenden Appellationen beftimmt find. Außerdem 


wir 

9) die erfte dieier Interabtheilungen an bie 
Stelle der ehemaligen Antlagesftammern die Aps 
pellationen in forreftionelen Sadıen enticheiden. 

10) Eine jede diejer Abtheilungen muß wenigftend 
in einer Zahl von fünf Mitgliedern, einichließlich 
bed ae: verfammelt fein, um einen Bes 
ihluß abfaffen und audipredhen zu fonnen, 

11) Der oberftie Gerichtöhof und deffen jammts 
lie Mbtheilungen befolgen in Anichung ihrer 
Attributen und ihrer innern Berfaffung, infofern 
beides vorftehend nicht abgeändert ift, die biss 
herigen Brfetge und Werordnnungen, und twirb ders 
jelbe ein darnad) zu entiweriended Deren 
ment dem Gercrals Bouverneur unverzuglidy zur 
Beftätigung vorlegen, Nebrigens follen 

12) zu den in Züttidh bereitd vorhandenen beuts 
ihen Antälten (Avoues) eg gg nad) dem 
Bebürfnif noch mehre ernannt werben. &0 lange 
diefes nicht geihehen ift, können die deutichen 
Advocaten zugleich die Berrichtung der Anmälte 
bei dem oberften @erihtöhofe verichen. 

Der ag ner für alle dicje Departemente 
tie für die übrigen bed vormaligen franzöfliden 
Reiches war fonft in Barid und it alio für jene 
nicht mehr vorhanden ; aud) fordert die vorftehende 
Einrichtung des Appellationdgerichtd eine andere 
Anordnung. 

Deöhalb fee ih Kolgendes feft: 

1) Alle deutichen Saden des oberften Yuftizs 
da gehen nady dem Eaffationdgericht in Düh 
eldorf, jowie für die der franzöfiihen Sprade 
nad) dem ®organge besjelben, ein be ondere# 
Eaflationdgericht in dem oberften YJuftizhofe zu 
mug cn ebildet wird, 

2) Das Ga ationdgeridt zu Düffeldorf ent 
fheidet die dahin Bm efenen Sadhen zum mins 
deften in einer Zahl von fieben Mitgliedern, ben 
Präfiventen mitbegriffen. 

‚3) Die Mehrheit der Stimmen enticheidet ; bei 
einer Bleichheit der Stimmen wird das Caffationd» 
geiud vertworfen, 5 

4) Wird dad Gaffationdgefuh für gegründet 
gehalten, jo enticheidet das Gaffationdgeriht zur 

lei in der Sadr felbft und zwar in letter Ins 
Bande wogegen fein mweitered NRechtömittel ftatt- 

ndet. 

5) Diefe Vorfchrift findet auch in bem Falle 
Anwendung, two der Beichluß eines Aifienhofes, 
mit Aufredhthaltung bed Ausipruhs der Beihtwors 
nen, bloß twegen falicher Anwendung ded Bejetged 
caffirt wird, 

rfolgt hingegen bie Gaffation der ganzen Bros 
cedur und des fi darauf gründenden Audfpruds 
ber Geichwornen, fo verieijet dad_Gaffationdges 
richt zu Düffeldorf, indem cö die Eaffation aus 
ipridt, die Sache an den oberften @erihtöhof au 
Lüttich, damit derfelbe im vereinigten Sectionen 
einen, andern Wifiienhof_zur abermaligen Bers 
handlung der Sache tonftituire. 

6) ‚Ein Admiifiond-Beihluß über dad Eaffas 
tionsgeiud, findet nicht ftatt. Im Uebrigen aber 
wird die nämlidye Form und BProcedur beibehal» 
ten, welche den Gaflationshöfen in den @efehen 
überhaupt vorgejchrieben ift. 

2) In Mniehung der Gaffationsgefuche, die 
gegen die Entieidung derjenigen Behörden eins 
gelegt werben, welche fich der franzöfiihen Spradhe 

pri dagegen ferner hierdurd Holgendes 
berordnet: 

8) Wenn die GEaffation gegen einen ehoruß 
einer der Interabtheilungen der franzöfliden 
Section des oberften Gerichtöhofed nadgelucht 
wird, fo fol die andere an dem Beichluffe keinen 
Antheil habende Mbtheilung fi mit ber beutichen 


at enger 


zum 


Kevtfionspofed sc. Bom 6. Dai 1814. 
gene) togegen! fein: meitered Redhitämittel ftatt- 


n et, „ 
Wird: jebody in ber: Borausfegung: dein $ 5, 
deffen übriger Inhalt hier. ebenfalld‘ Mrıtw 
findet, dad Berfahren im einer Eriminalfadhe u 
der darauf beruhende Mudiprudy bei Beichmor- 
nengeridhtd, caffirt; fo beftimmt.ba®: Euffationd- 
gericht, ‚indem: ed: bie Caffation ausipricht, zugleid) 
den Xififenhof, vor. welhem.die neue öffentliche 
errang und ®Berhandlung ftattfinden joll. 


u) Ein Admiffiond-Beihlug ift: endlich hier 
ebenjotwenig als: im Fall bed Art. & erforberlid. 
Im Nebrigen aber wird bie nämlide Yorm und 


N 
PBrocebur beibehalten, welche von Eaffationähöfen 
überhaupt in den Gejetgen vorgeichrieben ift. 

Hiernadh haben fih nun alle Einwohner meines 
Generals®ouvernements, oder wer fonft in bemr 
jelben Redytdangelegenheiten. zu verhandeln hat, 
inöbefondere aber alle obern und niebern Gerichtös 
perjonen auf dad Genauefte zu adten, 


nes NRevifionshofes zu Koblenz 
tat 1814. 


ıt Mittelrhein. Lottner ®b. I S. 100. Bergf. 
e Kab.»Drder vom 21. Juni 1819.) 


foldhe gerechtfertigt findet, die” Sachen an einen 
andern Wifiienhof zu abermaliger- Berhandiung 
vor den Beichworenen. 

86. Im Fall der Verhinderung michrer-orbent- 
lien Witglieder ded. Revifionshofed werden ber 
Präfident und bie übrigen Mitglieder bed. Tribus 
nals erfter auanı au Koblenz nad) ihrer Ans 
ciennität ald Gehilf ke zugezogen; jebod) io, 
daß fein Mitglied des Tribunald zugezogen fotr: 
den fann, welches bei Abfaffung des Ertenntniffe 
BAERBERNEE hatte, deffen Gaffation nadgei 
wird. 

$ 7. Zın Fall der Verhinderung des. General, 
Procuratord tird_dad üffentlide WMinifterium 
durch den jüngften Revifionsrath, wahrgenommen, 

$ 8. Der Kepifiondhof hat dieielben Attribute 
und beobachtet diejelbe Korm und Procebur, weiche 
dem Caffationöhofe in den beftehenden Geichen 
beigelegt und vorgeichrieben find; ein befonderet 
vorläufges Admiifiondurtheil über das Gaffationd, 
geiud findet jedod nicht Itatt. 

$ 9. Die bei dem Tribunale erfier Inftanz zu 
Koblenz zugelaffenen Wdpocaten, Anmälte und 
Gerichtsboten berichen aud den Dienft beim Res 
pifiondhofe. Alle bei beim Wppellationshofe ” 
Trier immatriculirte Abvocaten haben gleichla 
dad Recht, vor dem Mepifiondhofe aufzutreten. 


gengebühren uud die Berlefung 
: and Zuchtpolizeifachen. Bom 


für das bergiihe Gen.-Bounernement. Lottner 
ninift, Reicript vom 3. Juni 1836. Xottner 8b, V. 
Kommiffarien vergleiche die Note zur Verordb. vom 


€3 mirb daher berordnet: 

I) In criminellen und correctionellen Saden 
twird den Beamten, Kaufleuten, Künftiern, Rüdr 
tern anfehnlider Güter, wenn fie atd Zeugen ve 
nommen iverden, für jede Meile der Sins und 
Herreife, forwie für jeden Tag des Wurenthalte, 
eine Entihädigung von I Fr. 50 Et.; den Mür 
gern, Handwerfern, gemeinen Sandleuten, Heb- 
ammen, Almihügen, Bendatınen, Boten, Forft 


Märtern und ähnlic 
nur bie Hälfte beö 
elegte Meile ber 6 
en Tag bed Aufent 
Ihädigung bleibt in 
naten gleich. 

2) Den Brocurator 
ben Inftructionsricht 
inöbejondere in unbei 

emadt, in ber Regei 

den, bon denen mit 
baß fie en eg 

‚Den Inculpaten bie 
die nicht vorgeladenen 
gut halten, jebod auf 
borladen zu laffen. 

3) In correctionellen 
Regel und befondere, tı 
dem Refidenzorte des 
wiederholten Bernehmu: 
bald die bei den Mcten } 
ai ‚fie mögen von ein 

ructiondrigter, Bürge: 
aufgenommen fein, förm 
nd. — Die Zeugenperh 
in der Audienz zu dverleiı 
eben Der Blauben beizuı 
lichen. Audfagen der Zeug 


Berodnung we 


ergangene 


(Refcript Va Brn.-Youn. 
Neralsfdo: 


Euer S ohmohlgeboren fo 
mir em Bereihnif derir 
aus meinen Generals@out 
wegen Deren die Gaation. 
it, und toeijt ih Sie 
bes Caffationhofeg einmr 


ben alliirten x 

ben & „ xrudpen ottun 

rprüche mit Yuhlcen, 
ee bei Dem Yrktenen ı 

nung vom 28, y, 


\ N, ange 
gerite vorlegen au {ofen 


Kabinetsorer, If 
fung im den Pi, 
des rechten Mu 


(Beftimmung für iu On. 


‚Mit den berbiamdeen wi. 
eingefommen, daf die Fa 
arte en (den Grcuah in, 
fer r EN Rrieden ı 
Kicen ®renze und be nn 
“ T elegen find, propiferiig 
iefer ander definitin enti 1 
und den damit re 
deiett und die Mevpeni 


auf, foldye im den Di 
’ ui ı Dit 2 
der noch Mcht geführt dh 


Ja allen nigt Milkiragen 


Aunt 


en geringern Beamten aber 
‚bigen Sates für jede zurüds 
in unb &Serreife und für jes 
haltes bewilligt. Obige Ent- 

Winters und Sommermo; 


ren bei ben Tribunalen, fotvie 
tern toirb ed überhaupt und 
edeutenden Sadıen zur Bilicht 
el nur folde Zeugen vorzu> 
it Grund zu erwarten fteht, 
tlihe® befunden können. 

‚eibt ed dabei unbenommen, 
en Zeugen, wenn fie es für 
uf ihre Koften zur Qubdienz 


len Sadyen bedarf ed in ber 
3), wenn bie Zeugen nit, in 
:3 Tribunald wohnen, einer 
‚mung der Zeugen nicht, fos 
sen befindlihen Zeugen» Vers 
ı einem #riedendrichter, Ins 
urgermeifter over Bolizeivogt 
förmlid und in der Ordnung 
iverhöre find in biefem Falle 
serfefen, und e8 ift denfelben 
beizumeffen, wie den mund» 
Zeugen in ber Audienz. 
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4) Dem öffentlichen Minifterlum, fotoie dem Ans» 
geihuldigten oder Beklagten, fteht ec in beiden 
borher beftimmten Fällen zwar frel, bie Bors 
fadung derjenigen Zeugen, beren wiederholte Bers 
nehmung in der Audienz ihnen wichtig ober Hein 
wendig fdheint, anzutragen ; fie haben aber in 
biefem Falle dem Gerichtöhofe den Grund ber 
verlangten ®orladung, fowie den Buntt beftimmt 
anzugeben, uber welden der Borzulabende vers 
nommen werben joll. 

5) Der Gerihtöhof, twirb nad ber Lage ber 
Saden und den Ilmftänden enticheiden, ob bie 
verlangte Zeugenvernehmung nothmendig ober 
bienlidy it und darnad) dad Befuh annehmen 
oder bermerfen. 


6) In Eriminalfahen find die Zeugenausfagen 
berjenigen Berfonen, tweldhe immittelft verftorben 
find oder fid) entfernt haben, zu verlefen, und e# 
ift auf den Inhait diefer Zeugenverhöre bei Mb» 
faffung bed Urtheild die nämlihe Nüdficht zu 
nehmen, al8 wenn die Zeugen in der Aubdienz 
wären abgehört mworben, 


Ein Bleidhes findet ftatt, wenn ein in der Mus 
bien abzuhörender Zeuge wegen Länge der Zeit 
fe ber Ihatfahen nicht mer genau erinnern 
ann, 


wegen Nichtbeachtung der feit der DOffupation 


genen Urtbeile zc, 


Boup. Sad für das nieberrhe 


alsAdvolaten Lautremange zu 


Joren fordere ih bierdurd auf, 
Äı derjenigen Eriminalfachen 
ıs@oubernement einzureichen, 
ıffation zu Paris nadhgeludht 
bie zugleich an, wenn Sprude 
8 eingeben, weldhe zu einer 
to bdiefed 2and fhon von 
ben oftupirt war, bergleihen 
iciren, fondern die Sadıe auf'8 
games und burd bie Verord- 
t. angeorbneten Gaffationds 
u laffen, 


Dom 13. Mai 1814. 


inifhe Gen.s®oubvernement, erlaffen an ben Ber 
Lüttih. Lottner Bd. I. ©. 130.) 


g" Hinfiht der Eloilfahen aber beauftrage ich 
Sie, burd die Ihnen untergebenen Brocurateren 
fämmtlihen Mooues und Yuilfierd meine Wils 
[ensmeinung dahin eröffnen zu laffen, daß fein 
Gaffationd«Ertenntniß, welches zu einer Zeit, wo 
diefe Provinzen fhon von den alllirten Truppen 
offupirt waren, ergangen ift, befolgt werden foll; 
fondern daf die Barteien in einem folden Falle, 
wenn fie fi nit bei dem ergangenen Appel» 
lationd-Erfenntniffe rn ie wollen, eine abers 
malige Caffation bei dem betreffenden @erichtd- 
bofe nahjuchen follen. 





er, betreffend die Uebertragung der Civilverwal- 
en Ländern von der holländifchen Grenze ab längs 
? Maasufers 2c. Bom 3. Juni 1814. 


: bad Gen.-Boudernement Nieders und Mittelrhein. LZottner Bb. III. ©. 549.) 


deten Mächten bin Ich über; genhinden werden Sie an die Minifterien zu 
die 2änder, welche von ber | Berlin, in den ORAINE Bngeltaenptiirn aber an 
enze ab längd des rechten Maas» | den General_von der Infanterie vd. Kleift_ berichs 
en Frieden beftimmten Besıe ten, indem Ich ihn autorifirt habe, einftweilen 
ı dem linten Mofel» und abe ns |aud die leßtern, weil fie die Eivil-Abminiftration 
proviforiih bid das Schidial Ja gehen, in oberfter Inftanz zu entiheiden. E86 
tiv entichieden it, von Meinen | ift daher au um fo nothivendiger, daß Sie fi 
'rbundenen deutichen Truppen | mit dem ®eneral von ber Infanterie vd. Kleift in 


venüen aus denfelben, vom 15. 
tinen Kaflen eingezogen ioerden. 
ing habe Ih das Nöthige an 
der Infanterie v. Kleift erlaffen, 
' Militär » Commando in dieien 
en Ift. Ihnen aber übertrage 
ionderm Vertrauen die Givils 
nfelben und forbere Sie 5 
ı Diftrieten, too Sie foldye, bis+ 
uhrt haben, ebenfalld zu übers 


Militärfahen betreffenden ®es 


einem Orte aufhalten, und wenn er fein Stand» 
quart’er nicht in Machen, fondern Köln nehmen 
follte, dahin ebenfalld verfügen. 

Zur Beforgung der Geichäfte wird Ihnen ein 
Bermwaltungdrath untergeordnet und dad Nähere 
darüber dur den Finanzminifter v. Bülow ers 
öffnet werden. 

dh habe übrigens bad Bertrauen zu Ihnen, 
daf Sie aud) fernerhin mit gem Mir befanns 
ten rühmlihen Dienfteifer Mein Ana und 
das Befte bed Landes gehörig wahrnehmen werben, 
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+ ne er ee ee 


veilige 30. Bom 3. Zunft 1814. 


einftweilige Webertragung der 
t Berg ze. Bom 3, Juni 1814, 


bernement. 2ottner ®b. III. S. 549.) 


Abminiftration einweilen in oberfter Iuftond zu 
nticheiden, weöhalb Sie in den bahin gehär 
fällen an ihn, in den übrigen aber an b 
en zu a a oekhätterähru ® 
en bed zu Ihrer ®e erfors 

verlihen Berjonald und. twegen ber Grunbfäge, 
zad) tweldden Sie die einftweili rvwaltung zu 
‚uhren haben, wird Sie ber Finanzmin d. 
Bülow mit toeiterer Inftruction verjcehen. Den 
biöherigen General-Gouverneur Prinz vd. Solms» 
Lich habe Ich feiner Geihäite entbunden. Id 
hege zu Ihnen das Vertrauen, daß Sie bei dem 
zen EN en Auftrage überall mit Eifer und 

reuz Mein Intereffe und das Befte ded Lande 
wahrnehmen werden, und fordere Sie daher auf, 
Sid) fobald. al& möglidy nady Düffeldorf zu bers 
fügen und bie Berwaltung anzutreten. 


j der Veräußerungen von Dos 
Dom 8. Juni 1814. 


aubernenent, 2ottner Bd. I. S. 142.) 


von Domantak-Begenftänden, weldje nad) erfolg: 
ter Dffupation. ber hiefigen Jänder in. dem Bi 
meined General » Gouvernements gefchehen fein 
tönnten tee ür null und nigytig, und wer 
der insb ondere bie betreffenden, Br ftentiarien 
aufgefordert, ihre Naturak- und Geldrenten, wit 
bisher, ferner an die Domanen-Büreauz zu: ent 
richten, bei Strafe bes doppelten Eriatcd, toens 
R jolche an Perionen abführen folkten, weldk 
hnen vielleiht von der ehemaligen Domanets 
Airectian ald Antäufer derjelben bezeichnet. fein 
Önnen, 


rbot des fogenannten Maien- 
1. Suni 1814. 


Niederrhein. 2ottner Bb. I. ©. 142.) 


jenes Gefetes herbeiführt: fo. Ambe ich mid) ver 
anlaft, nicht nur jelbige& hierdurch aufs Neut 
in Erinnerung zu bringen ‚und. den -gerichtiichen 
PolizeisBchörden bie firenge Verfolgung ber in 
Gemüfbeit hedfelben ihnen zu benumcirenden Con: 
traventiond-Falle zur Biicht zur machen, fondern 
auc überdem zu berorbnen, daß das bloße, durd 
das Zeugnif eines Forftofficianten zu conftatis 
vende Hactum den geihehenen Ausihmüdung einet 
Haus ober einer Straße mit Baumameigen gu 
gen bie Seuöbetaohne oder Gemeindes&licder ein 
polizeigerichtliche® Berfabren begrunden, und nichts 
fie von der gefeßlihen Strafe und de an 
leiftung, befreien fol, ald ber Beweis, auf eim 
geiehmäßige Weile in ben Befity ber. verbraudıten 
Baumzmeige gelommen: zu fein, 


ichtlihen Depofiten, Von 16, 
1814. 


Mittelrhein. Lottner Bd. I. S. 146, — Bergl. 
: die Rejceripte vom 15. und 16. Dezember nüml, 





niedergelegt merden können; fo ih in 86 
treff Der Berontion derfelben Kr Dr 


Einriätung einer 
mh ehrehun 
bernements dom Ri 
gended zu perordnen 
$ 1. ®enn ber 5 
wird ber Präfident d 
nald beibe Theile 31 
laffen und die Barte 
perion, bei der bit D 
bereinigen fachen. 
$ 2. In Entitehung 
iezu vom ®Bräfidente 
ermine, ber zu beponi 
lichen ee deö 
batfiegel beider Rarteic 
der einen, mit dem der 
DE 
e Weife io 
berfahre 


n. 
$ 3. Neber die auf fol 


Berordnung ül 


(Berord, von Gruner für 


Die Yerorbnung bom 1 
«, Die Erriotun des Kai 
wird für die Raffation in 
erlaufert und beftimmt: 
I) Bern die Kafktion ı 
rialibus geichwibtigen En 
wird : fo wmuR in dem Rat 
Loffation aut juglid in 
Proben marken, 
2) It aber eine Anfatior 
gen berletzter Formen oder 
ngelacht: [0 muß ein be 
et An. hiernäc 
L In umd erfo 
ei in Dem Raflationdurthe 
Benlänben gen 
raum graumig zu hefti 
) Dem Kıffatinntar nıı 
Erfenntnig foegen ee 
ar tdung im der hatptiar 
Richter zu ertocijen oder kl 


Derordiung, het 
Lazarethen Be 


(Berord. von Sat fir das 


€ if zwar durch h 
3. beftimmt Do kan 
in Dem En nefindernn Mile 


$aja erben, ti 
in den ilsRegiftern her j' 
ve odainen Werden Tod, tue 
‚gungen der Todtenicheir 
er nn nen verRordenen f 
Inch I ‚ aur Monate 
ndeifen biefe Todtenfcei 
‚fo läßt ih da taub en 
uffielung und ‚Fi n nn ni Ä 
dt Berfonen, telche auf den an; 
SE 
mr „Jodtenfcheine Dernagjehit 
K. id denn, um. Biefem N 
ine beftimmbere Gonkay, 
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nbern befonbern Beranftal; 
cd gefammten ®eneral:@ous 
ders und Mittelrhein, ol- 


al ber Depofition eintritt, 
cd betreffenden Bezirkötribus 
u einem Termine borlaben 
'jen in Betreff einer Brivat: 
yepofition erfölgen kann, zu 


3 ber Güte tirb, in einem 
ten befonder® amzufeenden 
ıirende Gegenftand, mit bem 
5 Procuratord und dem Bri; 
ien, oder beim Auöbleiben 
r andern befiegelt, dem mit 
dempfanger ubergeben. Auf 
i freiwiligen Depofitionen 


folhe Weile deponirten Be- 


ae ift fomohl_ bon bem Procurator bes 
en, hi von dem Bezirfdempfänger eine 
e zu_halten. 

& 4. Der Bezirfsempfänger erhält für feine Bes 
mühungen ein halbed Brocent pon dem Werthe 
deö zu deponirenden @egenftanded, meldheö bei 
ber pre! io aus der deponirten Summe zu 
entnehmen ift. — Bon diefer Abgabe hat derielbe 
alte vorfallenden Schreib», Stempel» umd fonft 
Gebühren zu berichtigen. u 

$ 5. Bei anzuftellenden Eaffen-Rebifionen mwirb 
ben Reviforen dfe $ 3 erwähnte Lifte vorgelegt, 
und find nach diefer die Depofiten zu rebibiren, 

$ 6. Der Procurator fendet mir alle brei Mos 
nate eine Abichrift diefer Lifte ein, zum erftens 
mal am I. September d. 93. 2 

Diefe Verordnung wird hierburdy zur öffents 
lichen Kenntnif gebracht, und werben alle Be: 
hörden angetvieien, fh nad betfelben auf das 
Benauefte zu adıten. 


iber das Kaffations- Verfahren in Eivilfachen. 
Bom 3. Yuli 1814. 


für da® bergifche Gen.s®oubernement. 2ottner ®b. I. S. 67. — Bergl. bie 
Eitate zur Berord. vom 11. u. 22. Febr. 1814.) 


m 11. und 22. Februar b. 
Kaffationdhofes betreffend, 
ı in Kivpilfachen dahin näher 


ı Entfcheidung nahgeiudt 
KRaffationduftheile mit der 
) in ber Sadıe felbft ges 


fation bloß unb allein tes 
oder wegen Incompetenz 
in befondered Kaffationds 
iernähft in ber Hauptiache 
erfannt erden. &iezu 
surtheil zugleich ein Aus 
zivar mıt einem had den 
ı beftimmenden ZWwilden» 


fe fteht e8 frei, foenn ein 
mpetenz caffirt wird, bie 
uptfache an ben gehörigen 
ser felbft barin zu eriens 


on ungen einer in mate- 


nen, twad ber Raffationdhof nad) ber Lage einer 
jeden Sache ermeffen wird. 

4) Die Introduction ded Kaffationdgefucdhed ges 
fchicht durch die Niederlegung der Beiheinigung 
der dem Impetraten gejhehenen Befanntnahun 
der nachgeiudhten Aaffation auf dem Secretaria 
bed Kaffationöhofes. 

5) Weder von dem Impetranten noch bon bem 
Impetraten werben Borftelungen oder Schriften, 
welche fid) auf dad Kaffationd de beziehen, ans 

enommen, wenn nicht zugleic, mit ihnen die Bes 
heinigung ber Infinuation berfelben an den 

egentheil auf dem Secretariat niedergelegt wird. 

6) Der Impetrant muß die Brocehverhands 
lungen ber vorigen Initanzen aufdem Secretas 
riat des Kaffatıondhofes deponiren, und die Bes 
iheinigung bed Oberjecretärd darüber bei bem 
Mräafidenten einreihen ; erft dann Tann ein Aus 
dienztag angefeht werden. Dem Impetraten fteht 
ed frei, aud jeine Actenflüde zum Gecretariat 
einzuliefern. 





etreffend die Eivilftandsurkunden der außer den 
torbenen Militärperfonen. Vom 16. Juli 1814. 


ür bad Gen.-Goup. Niebers und Mittelrhein. Lottner Bd. I. ©. 148.) 


erordnung vom 4. Mai 
bon Ben auf bem 
Militärserfonen, welde 
neinden, außerhalb ber 
ne genaue Mufgeihnung 
ur die Ortsd-Obrigfei 
‚ melde bie gewöhnlichen 
enicheine pon ben ctins 
enen MilitärsPerfonen, 
tonate an mid einzu«r 


afcheine fo fparfam eins 
en thmaßtich fchließen, 
»te richtige und genaue 
der Negifter ver Milis 
ben Märichen außer den 
nicht ftattfindet, ober 
pünttlide Einreihung 


äffigen. 
ngel abzuhelfen, 
(en Aber ie Befolgung 


ober Nihtbefolgung ber oben erwähnten Anorbs 
nung einzuführen, hierdurg olgendes feftictge: 

I) Die auf bem ‚rin berftorbenen Militär: 
Berionen find von den Bramten bes Eivilftandes 
I bie geietlid vorgefdyricbene Wegifter einzu: 
ragen. 

Diefe Beamten müffen, ihrem refpectiven 
errn Kreiß-Director aud diefen Regiftern, die 
odtenfcheine, jedoch Loften» und ftempelfrei, über 

jeden einzelnen ®erftorbenen Ende jedes Monats 
einreichen ; 

3) die Herren Kreid-Directoren aber mir jeden 
Monat die fämmtlih bei ihnen eingegangenen 
Todtenicheine einfenden ; wobei i 

4) zu bemerken ift, baf die Herrn Bürgermeifter, 
im Fa feine Militäre während ded Monatd vers 
ftorben find, einen verneinenden Schein bedhalb 
an_den Herrn KreidsDirector einjenben muffen, 

Da eine zuverläffige Führung und Aufbervahs 
rung ber Berzeichniffe ber im Kriege ober dur) 
deffen Folgen verftorbenen MilitärsPerfonen für 


m en ee 


- - ’ 
En mn nr mn Mn ng 


un nn nn — en ee en 


erfahren ıc. Bom 20. Zuli 1814. 


meifter fämmtlicher Stäbte unb Gemeinden e# fi 
angelegen fein laffen werden, mir für bad Ber 
tmichene die Todtenfcheine, welche fie vielleicht ein» 
zureihen bergeffen haben, burdy bie refpectiven 
KreidsDirectoren unverzüglid zulommen zu laffen. 





18 = Berfahren in Civilfachen. 
suli 1814. 


nd Mittelrhein. — en oben die Berorbnung bom 
r fie gleidylautenbd ift. 


cchtsverhältnig aus den Kon- 
Bom 29. Yuli 1814. 


‘s und Mittelrhein. 2ottner Bb. IL. S. 150.) 


über deren Zugänglichkeit der Richter zu urtheilen 
hat, führen; im Yall_aber fchriftlihe Beeife 
durd befondere Umftande, beren Beurtheilung 
ebenmäßig dem Ermeffen bed Richterd überlaffen 
bleibt, nicht geliefert werben können, fann ber 
Zeugenbemweid aufgenommen erden. _ 

Im Allgemeinen ift bei einem ie Theil geführten 
Bereife, und wenn fi ber Stellvertreter nit 
bed richterlichen zutrauene unmuürbig ‚gema 
hat, diefem cher ald dem Konfcribenten ein noths 
mwendiger Eid aufzulegen. 

$ 8. Benn ber, Stellvertreter ba® Leben ber» 
loren hat, und bie flipulirte Summe an beffen 
Erben gezahlt toerden muß, biefe inbeffen nidt 
im Stande find, den Todtenfchein beizubringen ; 
jo foll der Vcweid uber den Tod nad ben $ 7 
aufgeftellten Grunbdfägen geführt werben fönnen, 

$ 9 Sind die Erben indeffen außer Stande, 
aud _ ben Tod auf eine genügende BWeiit 
darzuthun, jo muß bie Lehre von den Beriholls 
nen ($ 112 seq. des bürgerlihen Geferbudes) 
eintreten, wobei jedod) zu dieiem Behuf folgende 
Mobdificationen feftgefeßt werden. Kann burd 
Zeugen Krankheit oder Berwundung des Stel» 
vertreterd nahgemwieien werd'n, und ift feine fpüs 
tere Nahriht von ihm zu erhalten geteien ; fo 
wird die Frift bes 115 in allen Fallen auf ben 
erften Detober, 1814 und die. des $ 119 auf 6 
Monate abgekürzt. 

Kann aud) diefer Nachweis nicht „gerührt imer» 
den, unb ber Stellvertreter hat feit dem Ende 
ded Krieged nichts von fi hören laffen; jo mwird 
die Frift des s 115 auf den erften Juli IR15 fef- 
gelegt, und, bie bes $ 119 gleihfald auf 6 Mo 
Bit End bne i b, daf 

. Enbdlid) verorbnne ich noch, daf alle w 
Uebertretung der ehemaligen franzöfiichen «ans 
feriptiondgejeke etwa noch anhängige Unter 
fudjungen und gerichtliche Berfolgungen nieder 
geichlagen werben follen. 

$ 11. Zugleidy werden hierdurd alle dieferhalb 
etiva nod) zu vollziehende Strafen und zu bezahr 
lende Bußen erlaffen; und überall, two aus bie 
fem Grunde ein Beihlag auf dad Vermögen eis 
ned Eingefeffenen gelegt fein möchte, ift berielbe 
fofort dur) die competente Behörde aufzuheben, 
jedod unter Borbehalt der Privatrechte, tmelde 
aus jenen Berhältniffen entiprungen fein fünn 
ten, und tmwelde, im alle der Eonteftation, im 
gerichtlichen Wege ihre Erledigung erhalten müffen. 
‚ Diefe et tird bierdurd zur öffent 
lien Kenntnif gebradt, und werben alle Bes 
zu angemieien, fi) nad derfelben auf da# 

enauefte zu adıten. 





Berorbrrung 


Infeaniicen 8 . 
mein en 2ar 
ber betreffenden Ko: 
ner ®b. I. ©. 47 

dom 0. April 1816 
folg. — Mehre Kapit 
ber Forftordnung fin 
auf ben Holzdiet 
bung bon Forftp 
über gelten bie 
vom 7. Juni 1821, 6, 
u. 4. Mai 1839, 30. S 
enblich Die Kab.»Drder 


Die vielen Forftireve 
haben un® veranlaßt, , 
einer reifen Brüfun 
Bir haben gefunden, 
daf die Strafen jo meı 
ald zu ben begongeme 
Berhältniffe ftehen, und 
frevier mit fo vielen %o 
bafi die Koften in Dich 
| Berthes und der Strafe 
i Bir haben uns überze 
fei, eine einfache orm 
Strafregulatin einzuführ 
Bolgendes : 


1. Ah 


ri jenigen, die im Rı 
und vollzogen werde 


Kapitel 
Hut und 8: 


21) ®er, ohne 
Inem Bich in Au = 
vie hütet eg - folgend, 
Sch abe eine 3 K e 
ür ein Schivein aukr- 
seit und für ein ed | 
2 Doppelt wird die & 
in einer eingehegten, jedod 
aemung, oder mit Schiei 
23) Dreifadh in eine Sf 
ren, in einem Befamungs, 


ag. 
24) Beim erften Ric 
und 23 wird die Emiean 
beim äweiten wirb fie dopp| 
e Schaden gehütd, ömmt 
Iage in da Gefängnif, 
bolungsfall wird ebenfalls mi 
Wk - gen ahttägigem 
7 er ohme Gerehi 
hütet, bezahlt Strafe, "= 
a) in offenen Orten: 
Zur eine Heerde Rinppj, 
ur eine Hreerde Zieger 
Schhaafe, oder für tin: 
ae super der 97 
ür eine Heerde 6; 
b) ın Schonungen Kit 
nen in ber 
€) in Schonungen aut 


j ds, Lichts oder a; 
mal fo Di" il 


Juli 1814. 965 
wegen Berfolgung und Beftrafung der Forft- 


frevel. 


ihifhen und bairifchen ges 
»ed>Adbminiftration. Amtöbl. 
miiflon ©. 33 folg.; %otts 
lg. Bergl. die Berorbnun 
fotle bie Einleitung ©. 

I un Bus og en 
db bier mweggelaffen, ba fie 

ftahl und die Entwens 
robutten beziehen. Hiers 
Befege und Kabinetöordern 
. März 1827, 5. Muguft 1838 
Juni 1839 u. 38. Juni 1844 ; 
"pom 8. April 1840, betr. die 


Vom 30. SYuli 1814. 


Anmenbung bes 6 30 bed Bel. bom 7. Juni 1821; 
rer ‚Blatt 1840 ©. 143. Ueber die Boll» 

redung der Forftarbeiten, Beldfiras 
fen und Entfihädigungen zum Bortbeile 
ber Privaten und Gemeinden vergl. die Rab.» 
Drder vom 14. Sept. 1831 u. i 1 1854; 
Xottner Bd. III S. 3%, Bd. IV ©. 63. — Hins 
fihtlid der Qualität bed öffentlichen Miniftes 
riums zur a | bes Wertheriates vergl. 
bie Kab.»Order vom 26. Sept. 1545 — eher 
die Kompetena der Benenen! erichte fiche 
I onungen vom ?. Zuni 1821 u. 11. Mai 


‚el, welche begangen werben, 
die beftehenden Forftgeiche 
zu unterierfen. 

ı, baf fie mangelhaft feien, 
enig unter einander felbft 
nen ®Bergeben in richtigem 
ıd die Verfolgung der Korft> 
pormn feiten verfnupft fei, 
en Fallen den Betrag bed 
ıfe überfteigen. 

rzeugt, daß t6 nothtpenbig 
n und ein zwedmäßigere 
ıhren, und berordnnen daher 


theilung. 


ı, welche gegen die= 
Balve freveln, erfannt 
rden follen. 


titel IV. 
ı Weibefrebel. 


berechtigt zu fein, mit ein» 
offenen, nicht eingehegten 
ne lab 

u nd» 
®  . . .% Branfen. 
ber ber Maft» 
' Sträre. wenn das Hüten 
edodh über 6 Jahr alten 
bhimeinen zur aftzeit ges 


Schonung unter 6 ab» 
Richt» oder Abtriebö> 


erbetretungsfall ad $ 2 
: um bie Hälfte erhöht, 
oppelt, und derjenige, ber 
mmt alddann außerdem 
ig. Der Dritte Wieder, 
(8 mit der boppelten @elb- 
em Gefängniß beftraft. 

jame mit ganzen Geerben 


ndpich . - 0 Franfen. 
Ziegen ober 

eine Gcerbe 

Kr Maftzeit 20 ß 
infe . »- » 

) 6 Zahren ober mit 
RN, Bennett fo viel. 
er 6 Zahren unb in De 
‚er Abtriebsfhlägen dreis 


2%) Beim erften Wiederholungdfaell ad b. und 
c. wird die Strafe verdoppelt, und der Hirt wirb 
auf 3 Tage in das etüngen geicht. Beim 
zweiten Wiederholungsfall wird, die Strafe breis 
fad angefeht, und ber Eigenthumer ber Heerbe 
m. einen andern Hirten annehmen. 

27) Wenn nureinzeine Stüde Bieh von einer 
Heerde im frevel angetroffen worden find, fo 
werden bie Strafen nad $ 21 bis 24 angeifcht. 
€3 muß die ganze Heerde oder bo) ein fo großer 
Theil_derielben zu Schaden gesei haben, daf 
die Strafe für einzelned Bich re fommen 
würde, ald die in den $ 25 und 26 feftgeichte, 
wenn [etere angeiwenbet terden foll. 

D) Die Weide-Beredtigten dürfen fein frems 
ded Bich annehmen, um ed mit ihren KHeerben 
eintreiben zu laffen, bei Strafe von 20 Pranten 
für jeded Pferd und Stüd Rinbvich, und Bass 
fen für jedes Schwein, Schaaf, oder jede Ziege 
im erften Fall, und bei Strafe der Eonfiscation 
im Bieberholungdfall, 

29) Huts und Weid»Berechtigte, die ihr Wich 
nicht in ganzen Heerden, fondern einzeln in die 
ihnen aufgegebenen Orte treiben, werben al® 
Freofer angejehen und nad) $ 21 beftraft. 


Kapitel VII. 
Bergehen und ®erbredden burd Feuer. 


44) €8 ift ausbrüdlidh verboten, zu telder 
Zeit ed aud fei, Feuer in die Waldungen zu 
tragen oder darin anzuzünden, außer in ben 
Hauungen und Köhlereien durch bie Holgarbeiter, 
und zwar an den bon ber Forftibehorde bazu 
angetwiefenen Orten. 

) ®er diefem ®erbot autiber handelt, wird, 
infofern durh dad Feuertragen oder Yeuerans 
machen dem Walde weiter fein Schaden zugefügt 
worden ift, folgendermaßen beftraft: 

a) im Winter, wenn der Boden mit Schnee 

bededt ift, oder fonft an regnidhten Tagen: 

in Yaubbolzmwaldungen 3 Sranten, 
in Nadelholgwaldungen. . 6 >» 

b) im Sommer bei trodner Bit: 


terung , 
in Seuthofwalbungen Due, 
in Nadelholzwaldungen . . WU Bi 0 .* 
46) Beim erften Wieberholungdfall twirb bie 
Geldftrafe um die pain erhöhet, und ber Thäter 
außerdem mit dreitägiger Befängnißftrafe belegt. 
47) Beim zeiten Wicderholungdfal ad b. 
aber wird der Arevler dur das Ariedendgericht 
an dad Kreidgericht übergeben, tot ches denfelben 
Er bis I4tägige Zuchthausftrafe zu verurtheilen 
at. 
48) Wenn durch bad Feueranzünben einzelne 
Bäume fo beihädigt worden find, daf fie davon 
abfterben müffen, wird außer obigen Strafen ber 


Beftrafung ıc. Bom 30. Juli 1814. 


ber fonft merflic fo befchädi te in: feis 
em Bahöthum dadurch zurü ie wird, zahlt 
en doppelten Werth beöfelben ald Strafe, und 
yird auf 5 Tage in dad Gefängnifi gefetzt 

62) Die Strafe wird in den in $ 60 unb 61 
orbergefehenen Fällen doppelt angefeht, menn 
er Thater zugleich Befier deö anftogenden Brund 
nd Bodend if. 

63) Wer unerlaubter Weife mit Holz beftanbes 
cd Walbland ausftodt, muß den in folhem Kal 
rd den Forftmeifter oder Öberförfter. aufzu> 
ehmenden Schaden eriegen, bezahlt 6 %ranien 
trafe für jede Duadrat-Ruthe und barf das 
ıöqeftodte Zand nicht toeiter bearbeiten, 

64) Wer urbefugtertveife unbeftodted ®aldland 
Baldtriefcher) urbar macht, ift ber Erridte vers 
ıftiq, melde für Rechnung bes Befiterd vom 
rund und Boden, oder menn bieier ielbft ber 
häter ift, für Rechnung ber Staatdcaffe confid: 
rt toird, bezahlt eine Strafe von 3 Franfen für 
de Duadrat-Ruthe, und muß bad urbar g 

ieder au Wnidland liegen faffen. 

65) Wer pflügt oder übermähet, zahlt für gr 
‚uabrat-Ruthe 12 Franfen Strafe, und muß bas 
tüd zu Waldland tieber liegen Ta Im 
sieberholungsfall wird er außer der Geldftrafe 
it fünftägiger ®efängnifftrafe belegt. 


Rapitel X. 


erfchiebene Bergehen, tmwelde in ben bori 
tapiteln diefer Abthellung nicht begriffen fir 


66) Wer Bäume, die feine Grenzs oder bs 
'ume find, entgipfelt, ringelt, anbohrt, anipäh» 
t oder jonft merklich DeenrBeit beihädigt, baf 
r Baum in feinem Wahdthum dadurch zurüd;» 
fett wird, zahlt den Werth bediekben ald Strafe 
ıd toird auf 3 Tage in da Bern an] ger 
67) Das Harzreigen Ift bei einer 3 bis Btagigen 
efangnifftrafe verboten. 

68) Wer einen Scylagftod oder, Sogmeia bes 
yüdigt, abhaut ober audmwirft, wird um 10 Frans 
n geitraft, und außerdem tmird der Etod ober 
tein auf feine KXoften wieder hergeftellt. 

69) Wer einen Segeniid abreift, ein Bahr; 
ihen hintwegnimmt oder zerftört, bezahlt 3 
'anten, und da® Wahrzeichen mwirb auf beffen 
Iften toieber hergeftellt. 

70) Wer einen Heg» oder Wehrgraben befdhü- 
at oder zuwirft, zahlt die Koften der Wicbers 
tftellung und ben Betrag berfelben al® Strafe. 
HR Wer auf einem verbotenen Wege fährt, bes 


t 
r einen bierräderigen Wagen eine 
Strafe von...» 2 2 2. . 3 Yranfen 
r einen Karren mit ®ieh befpannt 2  » 
Tungen Schhonungen unter 10 Jahren aber das 
oppelte. 
72) Wer außer ben verorbneten Holztagen ers 
ubted Gehölze oder Streulaub und fonftiges 
treutver? jammelt und wenträgt, bezahlt Strafe 
Franfen: ter aber dergleichen mit befpanntern 
eichirr mwegfährt, 6 Franten. 
13) Wer außer den zur Abfuhr bes Holzes aus 
n Hauungen beftimmten Tagen gefauftes oder 
gerwiefened Holz abfährt, bejahlt 10 Yranten 
trafe für jede Kuhre. 
74) Wer in den bereitd in S onung Liege nen 
zuungen ohne Erlaubnif des Oberförfterd Baus 
la beidylänt, zerfägt oder fonft berarbeitet, be 
hit für jeden Stamm 3 Franfen Strafe. 
75) Wer ohne Erlaubniß ded Oberförfters eine 
hneidgrube gräbt, bezahlt 6 Franken Strafe. 
76) Wer an ber Überfladhe bed Wuldbodend 
ammerde, Lehm, Sand oder Kies holt, bezahlt 
r einen Schiebtarren vol . . . 3 Pranten. 
r in ztweiräberigen Zugfarren 
bo . 02 0. . "AR el IHN DER Su ar ® 
r einen bierräderigen Wagen voll 12 » 


ö jungen S 
ven, nter 40 Sabı 
78) Ber unD£ı 
ES Tbon? ,, Pr 
Walde öffnet, wird 
Schadens angehalte: 
feine Koften wieder ; 
10 bie 50 Zranien, ! 


aft 
© Ber aus berg 
Ihon, Mergel oder < 
$ 16 jeftgeleigten Sir: 

50) Gchäude und ! 
Beiie auf dem Waldb 
den zum Nugen ded % 
auf Koften deö Erbauc 

SI) Das Auöhauen 
Erpftöde in Hauungen 
menigftend geichehen fl 
befigtiguug und Eontrı 
breitägiger Befängnifft: 

u) Ber dad Zeichen 
Baideiiend am Mehender 
Beiie auöhaut, wird zu 
im Wieberholungsjall z 
Gelingt afe. belegt. 

83) Wer aber dad Zei 
ober Waldeiiend an. ftcht 
tischen Erdftöden in dr 

durd) irgend rine Hol; 
oder eine Degangene zu 
ber für die Holzentwer 
Geldftrafe, in eine Zugtt 
nicht unter 14 Tagen uni 
fein fol, Diefer all gel 
ber Friedensgerigte. 

84) Holjberehtigte ob 
denen aus beionderer Rüc 
mwiffen chuf bermilligt ui 
ift, voerben, wenn fir du 
fonft vermilligte Holy ver: 

efehen umd dejahlen den 

Iben al& Strafe, 

85) Holzdauer, melde E 
anbered Hol; ald dürre Rı 
den jededmal um 2 Frank 
En EN 

‚DET dad Man de 
beriweigert, mir außer dr 
baftenden Strafe noch um 

ST) Wer gepiändetes Bir} 
aus dem Pandeftat nimm 
Srevel haftende Strafe dop, 
bem mit Stägigem Gefängn 
5) Ber fid) Shimpireoeı 
übung jeiner Amtepficte 
erlaubt, wird, aufer der a; 
baıtenden Eirait, nad ri 
mit 3 bis Stägiger Defängn 

89) Wer auf den Anruf d 
fch:n dennod torgläuit, odı 
hen Ramen ungibt, mir 
revel jelbft haftende Str 

Rrafe von 3 Yogn beleg 

ww) Ber fi) aber hätlice 

den Forfter erlaubt, mi 

afe, weiche auf dem Arco, 
peinlichen Strafgeihtun } 
rt demnady nidt zur 


enögeridte, 
Kapitel x 
Beiondere Befkimmsunge j) 
fra dern Kay 


N) Benn Huts um Ri 
leute oder er, er 


Suti 1814. 96? 


ugter Beife in geichloffenen Be» 
Fahr ei in 7 . Dertern 
bezabit für jede Yuhre 5 Frans 


ftoren und Muficher, ober Solzfuhrleiite, abek 
eute, bie einzeln im Walde oder unmittelbar an 
der Grenze wohnen, einen der in den Kap. IV. 


Schonungen_ und Stangenhöls | (mit Audnahme der Art. 28 und 29) und V. bors 


hren ift die Strafe doppelt. 
ugter Weife neue th 
ergels oder Sandgruben im 
d zum Eriah de& veruriadhten 
ılten ; die Gruben erben auf 
er zugeiorfen, und er wird um 
n, nad rihterlihem ‚Ermeffen, 


dergleihen alten _@ruben oder 
sejugter Weife Steine, Lehm, 
rt Sand holt, erleidet die indem 
Strafen. 

ı Hütten, melde unbefugter 
aldboden erbaut Werden, wers 
ed Waldbefigers Confiscirt_ und 
bauerö niedergeriffen.. 
auen und Auöfpähnen friiher 
gen, die nigt vor 2 Jahren 
en find, wodurd die Schlag- 
ontrolle erichiwert wird, ift bei 
nifftrafe verboten. 

hen Di MWaldhammerd oder 
enden Ekümmen muthwilliger 
rd zum erjtenmal mit Stugiger, 
all aber mit doppelt jo langer 


.egt. 
s Zeihen bed Waldhammerd 
ı ftehenden Stämmen oder an 
in der Abfiht aushaut, um 
Holzentivendung zu begehen 
e zu verfteden, Wird, außer 
euer | jelbft angeiegten 
zuhthausjtrafe berurtheilt, die 
n und nicht uber 3 Monate 
au gehört naht zur Competenz 


te ober folde Unterthanen, 
r Rüdfiht Holz zu einem ge» 
igt und angeiviejen worden 
fie dad Berchtigungds oder 
[3 verfaufen, alö Arcoler ans 
n den doppelten Werth beös 


eldhe beim nad) Haufe gehen 
ırre Reifer mitnehmen, toer= 
Sranten geftraft ‚und müffen 


d dem Förfter auszuliefern 
‚er der auf dem Frevel jelbft 
h um 5 Franten geitraft. 

9 Bieh eigenmädtig wieder 
nimmt, erleidet die auf dem 
fe Doppelt, und wird außer: 
efängniß belegt. 
prreden gegen, einen in Auds 
flichten begriffenen HFörfter 
der auf Dem Hrevel jelbft 
ach richterlichem Ermeffen, 
erängnigitrafe belegt. 
nruf des Hörfters ftille zu 
ıft, oder wer Einen fals 
t, mirb außer ber, auf dem 
ı Strafe mit einer Gefängs 
ı belegt. RN 
ätlidse MWiderfeklichkeit ge: 
bt, wird außer ber @eld- 
ı Frevel_ haftet, nad) dem 
buch beftraft. Diefer Fall 
zur @ompetenz der Arie 


itel XI. 

jen in Beziehung auf bie 

ı Kapitel. BR 
ideberedtigte , s 

ee Bolspänpier und ihre 


geiehenen #Frevel_begehen, fo werden jebeömal 
die Strafen und Bfandgebühren boppelt angejieht. 

94) Alle Holzs, Weide- oder fonftige Forftfrenel, 
weiche m dem Zeitraum aroijchen Sonnen: IInters 

ang und SonnensAufgang, oder an Sonn» und 
Sefttagen begangen morden find, terden mit ber 
doppelten Strafe, die auf dem einzelnen Fall hafs 
tet, beftraft. 

95) Alle und jebe Waldfrevel, melche durdy Forfts 
beainte felbft begangen werden möchten, twerben 
unbeihabdet der auf dem abminiftrativen Wege zu 
erfennenden Suspenfion vom Dienfte oder Cafs 
fation und der peinlichen Berfolgung vor Gericht, 
mit daher Strafe belegt. 

96) Wer auf einem Arevel betreten worben ift, 
und damit nicht fogleid inne hält, wird, wenn 
er eine halbe Stunde nachher oder fpäter nod 
von dem Forfter in bemjelben Arevel begriffen ans 

etroffen wird, nohmals aufgeichrieben, und diefer 
Fall wird ald ein beionderer angejehen und beftraft, 
ohne jedoh, ald Wicderholungdfall angeredhn 
werden zu fonnen. e 

97) Wenn zwei oder mehre Imftände zufams 
mentreffen, toelche jeder eine Erhöhung der Strafe 
mit_fid) bringen, fo werden die Straje und Pfand» 
gebuhren nad demjenigen Fall beftimmt und ans 
geiert, welcher die hochfte Strafe nadı fidy zieht. 

9) Für die gerichtlichen Folgen der Forftfres 
bel, ın ug auf Geldftrafen und Eriat des 
Schadend oder Werthd, haften und werden in Ans 
fprud genommen: 

a) Eitern für ihre Kinder, wenn folde nicht 
volljährig find und bei ihnen wohnen. 

b) Herren für ihre Dienftleute, wenn das Bers 
gehen in ihren Dienfte mit ihrem Werkzeuge, 

ich oder Fuhriejen geichehen ift. 

c) Gemeinden für ihre Hirten, ed mag nun eins 

eined_Vich von der Heerde in die verbotenen 
Orte übergelaufen ober die ganze Heerde betroffen 
worden jein. , ” 

99) Wenn fi 2 bid 4 Individuen vereinigen, 
um gemeinichaftlid einen Frevel zu begehen, io 
wird der Eriat deö Werthö oder Schadend nur 
einmal angefegt, und fie werden zu defien Bes 
Kl folidariich verurtheilt. Die auf dem Ares 
vel haftende Strafen und bie Pfändegebühren 
werden aber gegen jeden der Miticyuldigen bes 
jonders ertannt. 

Als Witihuldige twerben angefehen bie, melde 
an dem AFrevel-Gegenfiand Theil haben, oder bei 
der Ausübung des Zrevels felbft thätig mitwirken, 
Wade ftehen, oder durd) Rufen oder Zeichen ben 
Frepler warnen, oder dazu Werkzeuge, Vieh oder 
Suhren leihen, oder den Arevel verhehlen, ober 
den Gegenftand verbergen und ihn entftellen heifen. 


In die auf dem Frevel haftende Strafe tönnen 
jedody nit ald Mitichuldige jeder befonderö vers 
urtheilt werden 2 oder 3 Berfonen, die einen zieis 
rädrigen Karren ziehen; fle werden aber jolidas 
riih in die Strafe, den Eria des Werth und 
die RfändesGebuhren, die fie gemeinfchaftlid vers 
wirtt haben, verurtheilt. 

100) Benn fi aber mehr al& vier Indipibuen 
ujammen vıreinigen, um gemeinfchaftiidy einen 
prev zu begehen, od.r um miteinander ın den 

ald einzufallen und an einem und bemielben 
Orte zu freveln; fo wird dies ald eine Zufams 
menrottung angejchen, in Betreff welder das 
Kreisgericht zu eriennen hat, und wovon die Mit» 
ihuldigen, außer den auf den Freveln, die fie 
gemeinichaftlid) ober jeder bejonders, aber an dems 
jelben Orte begangen haben, haftenden Strafen, 
dem Erjatg bed Schadens und Werthd und Der 
Koften, weldye Beträge alle Tollbarifce gigen fie 
ertannt werben, aud) noch) in Gefängnig und nach 


ı Beftrafung sec. Bom 30. Zult 1814. 


ober fonft merflich fo befchäbdi te in fdis 
nem Bahdthum dadurch ar M wird, zahlt 
ben doppelten Werth dedfelben ald Strafe, und 
wird auf 5_ Tage In dad Gefängnifi_gefetzt 

u ee en den, I N = und 61 
vorhergefehenen Fällen doppelt ange wenn 
der Thäter augleid) Befier deö anfto en Grund 
und Boden ift, | 

63) Wer unerlaubter Weife mit Hola be 
ned Waldland ausftodt, muß den in foldem 
dur den Forftmeifter oder Oberförfter- aufzus 
nehmenden Schaden erfeen, bezahlt 6 Rranten 
Strafe für jede Duadrat-Ruthe und barf dad 
zuögeftodte Zand nicht weiter bearbeiten 

64) Wer urbefugtertoeife unbeftodted Baldland 
(Waldtriefcher) urbar macht, ift ber Ders 
(uftig, melde für Rechnung bes Befi vom 
Brund und Boden, oder wenn biefer Telbft ber 
Thäter ift, für Rechnung der Staatdcaffe confid 
‘irt wird, besahlt eine Strafe von 3 Franken 
ede Duabrat-Ruthe, und muf das urbar g 
vieder au Wnldland liegen A 

65) Wer pflügt oder übermähet, zahlt für & 
Duadrat-Ruthe 12 Franfen Strafe, und muß das 
Stud zu Waldland wieber liegen Ia 
Bieberholungdfall mirb er außer der Gr 
nit fünftägiger ®efängnifftrafe belegt. 


Rapitel X. 


Berfchiedene WBergehen, melde in ben bo 
Kapiteln diefer bthellung nit begriffen I 


66) Wer Bäume, bie feine Brenz= oder 
aume find, entgipfelt, ringelt, anbohrt, an 
ıet oder fonft merklich eftalt beihäbigt, daf 
er Baum in feinem Wahsthum dadurd zurüd;» 
jeieht wird, zahlt den Werth desiekben ald Strafe 
ind wird auf 3 Tage in dag G&efängn 

67) Das Harzreigen Ift bei einer 3 bie 
derängnißftrafe verboten. 

68) Wer einen Schlagftod oder Schlagftein bes 
häbdigt, abhaut oder audmwirft, wird um 10 Fran» 
en geitraft, und außerdem tmird der Etod ober 
Stein auf feine Koften wieder hergeftellt. 

69) Wer einen Hegemiich abreikt, ein Bahr; 
eihen hinmwegnimmt ober zerftört, bezahlt 3 
iranfen, und dad Wahrzeichen wirb auf beffen 
toften wieder hergeftellt. 

70) Wer einen Hegs oder Wehrgraben befhä- 
igt oder zuwirft, zahlt die Koften der Wicbers 
erftellung und ben Betrag berfelben al® Strafe. 

HN Ver auf einem verbotenen Wege führt, ber 


ahlt 

ür einen bvierräderigen Wagen eine 

„Strafe von. . 3; 0.4 er R je 

ür einen Karren mit Vieh befpannt 2  » 

1 lungen Schonungen unter 10 Jahren aber bas 
oppelte. 

72) Ber außer ben verorbneten Holztagen ers 
zubted Gehölze oder Streulaub und fonftiges 
5treutverf jammelt und kwenträgt, bezahlt Strafe 
Franfen; wer aber dergleichen mit befpannterm 
Jeichirr mwegfährt, 6 Franfen. 

73) Wer aufer den zur Abfuhr bes Holzes aus 
en Hauungen beftimmten Tagen getauftes oder 
ngerwieiened Holz abfährt, bezahlt 40 AFranten 
Atrafe für jede Fuhre. 

74) ®er in den bereit? in Schonung liegenden 
yauungen ohne Erlaubnif des Oberförfterd Baus 

Y beidhlägt, aerfägt oder fonft verarbeitet, bes 
ıhlt für jeden Stamm 3 Franken Strafe. 

75) Wer ohne Erlaubniß ded Oberförfters eine 
schneidgrube gräbt, bezahlt 6 Franken Strafe. 

76) Wer an der Überflahe bed Wauldbodend 
Jammerde, Lehm, Sand oder Kied holt, bezahlt 
ir einen Schiebtarren vl . . . 8 ten. 
ir einen zmweiräberigen Zugfarren 


bo ” E 3 [3 - . ” L [3 ” » “ ® 
ır einen bierräderigen Bagen voll 12 » 


1) Ber unbet 
änden über 40 
Egereine holt, ! 
fen. In jungen [ 
zern unter Zah 

Ss) Ber unbeıu 
hms, Ibou? ,. 8 
alde öffnet, wird 
Schadens angehalt 
feine Ktoften wieder 
ıD bis 50 Branien, 


t 
N Wer aus ber 
Steinpruden unbe}: 


Thom, Wergel oder 
$ 26 jegeiegten, Ct 
0) Sehäude umd 
Weile auf dem Wald 
den zum Nuten Des 
auf Koften ded Erbau 

HI). Das Auöhaucı 
Erbftöde in Hauungel 
menigftend geihehen f 
befihtigung und Contı 
breitügiger Gefängnipf 

52) Wer dad Zeichen 
Baldeiiend an Ärhende 
Beife aushaut, Wird zu 
im BREI ‘ 
Geiäsge! fe. deitgt. 

83) Wer aber dad 3 
oder Waldeiiend an ftch 
feifchen Erdftöden in 2 

adurd) irgend rine Hol 
oder eine degangene zu 
ber für die Holzentive 
Grldftrake, in ine Zucht 
nicht unter 14 Tagen un 
fein fol. Diejer Fall ge 
ber Friedensgericte. 

34) Holjberedtigte ot 
denen aus brionderer Rü 
mwiffen Zchuf berilligt u 
ft, werben, ienn fit dr 
font vermilligte Holz ver 
Bien umd bezahlen den 
eiben ald Sırafe, 

55) Holihauer, melde ! 
anbereö Hol; ald dürre N 
den jebeömal um 2 Franke 
ben Werth trichen, 

56) Ber das Band den 
berweigert, ird aufer der 
baftenden Strafe noh um 

S7) Wer gepfändetes Bir 
aus dem Pründeral nimm 
Frevel haftende Straie dor 
dem mit Stügigem Gefängn 
5) Ber fi) Shimpireoe 
ubung feiner Amtäpkihte, 
erlaudt, wird; aufer der a 
haitenden Etrakt, nad vi 
mit 3 bis Stägiger Orfängn 

89) Wer auf den Anıui y 
feh:n dennod turgläuft, ode 
Hen Namen angibt, wir 
revel jelbft hafkenden Stra 
nißftrafe von 3 Lagın beleg 

ww) Ber fidy abe thätlice 
en dem Forfter erlaubt, mi 
rafe, weile auf dm Ay 
peinlihen Strafgeihtun } 
gehört demnady nÄht jur 6 


enögeridite, 
e Kapitel X 
Beiondere Beftimmsungen in 
freu dern Rap 


u A 


Auti 1814. 


ugter Beife in geichloffenen Bes 
ahr und in offenen Dertern 
Dezahit für jebe 
Schonungen_ und Stangenhöls 
hren ift_ die Strafe doppelt. 
ugter Weile neue Gteinbrüde, 
ergels oder Sandgruben im 
d zum Erfah deö verurfadhten 
Iten ; bie Gruben werben auf 
er zugeivorfen, und er wird um 
1, nad riterlihem ‚Ermeffen, 


yergleihen alten _@ruben_ oder 
yerugter Weile Steine, Lehm, 
t Sand holt, erleidet die indem 
Strafen. 

ıd Hütten, melde unbefugter 
ıldboden erbaut Werden, wers 
cd Waldbefikerd Confiscirt_ und 
bauerö niedergeriffen.. 
wen und Wusjpähnen friiher 
gen, bie nigt vor 2 Jahren 
:n find, wodurd die Schlag: 
ontrolle erichiwert wird, ijt bei 
nißftrafe verboten. 

hen I Waldhammerd oder 
enden Etümmen muthoilliger 
:d zum erjtenmal mit Stagiger, 
all aber mit Doppelt fo langer 


egt. 

3° Zeichen bed Waldhammers 
‚ ftehenden Stämmen oder an 
in der Abfiht aushaut, um 
Holzentwendung zu begehen 
e zu verfieden, toird, außer 
te jeibft angeieten 
Zudthausitrafe verurtheilt, die 
n und nicht über 3 Wlonate 
ıl gehört nıht zur Competenz 


te ober foldye Unterthanen, 
r Nüdfiht Holz zu einem ges 
igt und angewwiejen worden 
fie dad Berechtigungds- oder 
[3 verfaufen, alö Areoler ans 
ı den doppelten MBerth beös 


elhe beim nad) Haufe gehen 
rre Reifer mitnehmen, toer- 
franten geftraft „und muffen 


d dem Förfter auözuliefern 
er der auf dem Arevel jelbft 
h um 5 Franten geitraft. 

ö Bieh eigenmächtig voicber 
nimmt, erleidet Die auf dem 
fe Doppelt, und wird außer; 
efängniß belegt. j 
prreden gegen einen in Auds 
ıflichten begriffenen Foörfter 
der auf dem #revel felbft 
ac) richteri Dam BEIBENEN, 
erfängnißitrafe belegt. 
Dee Förfters file u 
ft, oder wer einen fals 
t, mird außer ber, auf dem 
Strafe mir einer Gefang> 


belegt. BEN 
ätlige MWiderfeglichkeit ge- 
»t, wird außer ber Geld» 


revel bajtet, nad bem 
. Diefer Fall 
u Bonner der Fri 


zur Gompetenz 


tel XI. 

en in Beziehung auf bie 

Kapitel. N 
beberedhtigtt , 

a lapändler und ihre 


96? 


ftoren und Muficher, ober Holzfuhrleiite, oder 
eute, bie einzeln IA Balde Sala ee an 


uhre 5 Frans | der Grenze wohnen, einen der in dem 


Kap. IV. 
(mit Ausnahme der Urt. 28 und 29) und 2 bors 
geichenen #revel_begehen,, fo werben jebedinal 
die Strafen und Pfandgebühren boppelt angejett. 

94) Alle Holzs, Weide; oder fonftige Forftfrevel, 
melde m dem Zeitraum arwiichen Sonnen; IInters 

ang und SonnensAufgang, oder an Sonns und 
Seftogen begangen worden find, toerden mit Der 
er ie ee, die auf dem einzelnen Fall hafs 

‚ beftraft. 

95) Alle und jebe Waldfrevel, welche durd; Forfts 
beamte jelbft begangen werden mödten, twerben 
unbeichabet der auf dem abminiftrativen Wege zu 
ertennenden Suspenfion vom Dienfte oder Cafs 
fation und der peinlichen Berfolgung vor Gericht, 
mit daher Strafe belegt. 

96) Wer auf einem frevel betreten mworben ift, 
und damit nicht fogleid inne hält, wird, wenn 
er eine halbe Stunde nachher oder ipäter nod 
von dem Forfter in bemjelben Frevel begriffen ans 

etroffen wird, nohmald aufgeichrieben, und Diefer 
San wird ald ein befonderer angefehen und beftraft, 
ohne jedoch ald Wicderholungsfall angeredyn 
werden zu fonnen, , 

97) Wenn zwei oder mehre Nmftände zuiams 
mentreffen, toelche jeder eine Erhöhung der Strafe 
mit, fid) bringen, fo werden bie Straje und Pfands 
gebuhren nad) demjenigen Fall beftimmt und ans 
geient, welder die höchfte Strafe nad fi zicht, 

8) Für die gerichtlichen Kolgen der Forftires 
bei, ın ragt; auf Geldftrafen und Eriat deö 
Schadens oder Werths, haften und werden in An» 
fprud) genommen: 

a) Eltern für ihre Kinder, wenn folde nicht 
volljährig find und bei ihnen wohnen, 

b) Herren für ihre Dienftleute, wenn dad Vers 
chen in ihrem Dienfte mit ihrem Wertzeuge, 

ich oder Fuhrivejen geicheben ift. 

c) Gemeinden für ihre Hirten, ed mag nun eins 
eines Bieh von der Heerde in die verbotenen 
Orte übergelaufen oder die ganze Heerde betroffen 
worden jein. 

99) Wenn fid) 2 bid 4 Individuen vereinigen, 
um gemeinichaftlih einen Frevel zu begehen, io 
wird der Eriatı deö Werthö ober Schadend nur 
einmal angefeht, und fie erden zu befien Bes 
zahlung folidariich verurtheilt. Die auf dem Fre» 
vel haftende Strafen und die Pfändegebuhren 
werden aber gegen jeden der Mitiyuldigen bes 
ionderd ertannt. 

Als Mitichuldige werben angefehen die, melde 
an dem Arevel-Gegenfiand Theil haben, oder bei 
der Ausübung des Zrcvels jelbft thätig mitwirken, 
Wache ftehen, oder durd Nufen oder Zeichen den 
Frevler warnen, oder dazu Werkzeuge, Vieh oder 
suhren leihen, oder den Arevel verhehlen, ober 
den Begenftand verbergen und ihn entftellen helfen. 


In die auf dem Frevel haftende Strafe tönnen 
jedocdy nit ald Mitichuldige jeder befonders vers 
urtheilt tverden 2 oder 3 Berfonen, die einen ziweis 
rädrigen Karren ziehen; fle werden aber jolidas 
riich in die Strafe, den Erjag bed Werts und 
die RfändesBebuhren, die fie gemeinfcyaftlid) vers 
wirft haben, verurtheilt. 


100) Wenn fid aber mehr ald vier Individuen 
ujammen bıreinigen, um gemeinichaftiih einen 
prene au begeben, od.r um miteinander ın den 

ald einzufallen und an einem und demijelben 
Orte zu freveln; fo wird dies ald eine Zujams 
menrottung angejehen, in Betreff welder dad 
Kreisgericht zu eriennen hat, und wovon die Mits 
ihuldigen, außer den auf den Zreveln, die fie 
gemeinichaftlidy ober jeder bejonders, aber an dems 
jelben Orte begangen haben, haftenden Straien, 
dem Erjay de Schadens und Werthd und Def 

Kosten, toeldhe Beträge alle folidariic)_gıgen fle 
ertannt imernen, auch noch in Befangnif und nad) 





'eftrafung dc. Vom 30. Yult 1814. 


cafe gleihlommende Summe entiweber baar 
re durch fihere Eaution erlegt ift. Diefed baare 
ofitum oder biefe Caution erben nad) 
ehaltenem Borngeri Dia und gejchehener 
urtheilung ded Angeichuld gten gegen Brodu> 
ıng der Quittungen über richtige Bezahlung 
Erfatged ded Werthe, der Strafe und ber Bfän- 
ebühren lodgegeben. Bezahlt der Berurtheilte 
x nad geihehener Anmahnung nicht, To ift 
omänen-Empfänger jowohl ald ber Wald» 
‚ber, rüdfichtlic ded Schadens und Werthö be- 
t, dad Depofitum oder die Caution anzugreis 
‚zu welhem Ende folcher Fälle immer in den 
taf-Brotocollen befondere Erwähnung gef 


. 

13) Ift obige Caution nicht binnen 3 mal 
unden geleiftet worden, jo werben hirr 
d Vieh verfteigert, der Erlöd durch dem Arie 
ıögerichtöichreiber ad depositum genommen, 
h dem Forftgerichtötage die Strafe, der Erjat 
ı Werthes, die Pfandgebühren und die Ko 
‚die betreffenden Behörden bezahlt, das Pr 
ibende aber bem BrSUET BDEBEBEER. Da 
forderliche wird folhen Falls aud) in dem Straf 
dtocoll bemerft. 

114) Dabei Weides$reveln in ur Shos 
ngen, rüdfidhtlih bes großen abend, ber 
rc) fie den Waldungen zugefügt wird, mit be 
ıderm Nahdrud verfahren werben muß, fo 
rd hiermit den Förftern af Pit gemadt, 
sjenige Vieh, welches fie in ein ehegten Orten 
treffen, zumal wenn ed ohne 1, er ift, fo viel 
3 möglid in ben Pfändeftall bes nädjften Orts 
treiben, to ed unter Sequefter ded Drtäbürs 
rmeifters, auf Seid: und Koften bed Eigen 
ümers, fo lange bleiben fol, bi® letzterer durd) 
ıe Befcheinigung ded Friedensrichtere darthut, 

er eine, der auf das Vergehen geieuten S 

eihtommende Summe, baar. oder vermittelt 
herer Bürgichaft hinterfegt und bis er bie & 
cungdtoften bezahlt hat. 

Um dieje Beiheinigung erhalten, und bie Eau 
on leiften zu konnen, gibt der Förfter dem €i» 
nthümer ded Viched einen furzen Beriht an 
n Friedensrichter mit, in welhem er bie Ums 
inde ded Freveld audeinander fett. 

Mit dierer Caution wird ed eben fo gehalten, 
ie & 112 vorgeichrieben if. 

Meldet fi der Eigenthümer bed Biches nidt 
nnen 5 Tagen, fo wird nad $ 113 verfahren. 
115) Außer den feftgefehten Strafen unb bem 
riat ded Werthes follen alle verurtheilt werdende 
revier, fie, mögen durch Wegnahme eines Wert 
ugs gepfändet worden fein oder nicht, nadhfte 
ende Pfändegebühren bezahlen, 

Kür eine Traglakt entwendetes trodene® ober 
runesd Brennholz oder Rinde, oder Grad, oder 
run abgeftreifted Xaub oder Ederih und Wald» 
Samen. - 2.0 a0 0. 
ir einen Schiebtarren deögleihen 24 » 
irfeinen zroeiräderigen Zugtarren 

von Menichen gezogen . . . 0 ’ 
ür einen ziweiräderigen Zuglarren 

von Bich gezogen . » .» » ’ 
ür einen vierraderigen Wagen 

Vol 2. 2 000. 1 Frank 50 ’ 
Für Bau:, Nuts oder Werthols, ober wenn 
hon verarbeiteted Holz entwendet worden iR, 
der für junge Holspflanzen, dad Doppelte obis 
jer Aniake. 

Kür trodened 2efeholg, Erbftöde, bürres Laub 
der fonftiged Streuiwerf, oder Sanbftein, Ychm 
Nergel, Thon, nur die Halfte obiger Anjähe 


Bei Weideräreveln ,_ _. 
ür ein Pferd, ein Stüd Rinbbich 


oder Ziege. . 00. — fr. 0 &, 
ınd für eine ganze Herde. . . Id» —» 
ür ein Schwein oder Shaaf, „.— » W >» 
md für eine ganze Herde , .. 2, — 
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m ee 

pe allen im Kap- 
ee 
beP den in _bem - 


116 nn Der ? 


en Sonnenunfert! 
10 einem Sons O4 


r w.nn ber ? 


ift, oder V 
übigen zrevlet 
Be irt Ib por ben 


eh in den, #fanbel 


Di . 
boppeltt Piändegebül 


17) Die Domancı 
Bünde Stel 
taatscafe in Ken 
om rt Bu jean: 
ftbedienten ge 
rn Foritern 7 00 
rg vom Dienft 31 
ation zum zimeitenma; 
bühren von den Hreult 


u. Ab 


Bon dem bei der 
folgung und Beftı 
zu beobanhtenden : 


Kapitei 
Seftfegung der Gompeter 
macialsErfenutui 


118) Die Competenz i 
aller Art ıft den ade 
bie Üricdensgerichte übe 
fondern Umitänden beg 
ald Ausnahın. jerner un 
re - j 

rBerordnun 

19) Der Ort des du 
eommissi) beftimmt. die 
Friedendgerihtes. Sollte 
dog Waldungen, die zu 
Horftreviere gehören, in jı 
tonen Liegen; jo jol die Er 
frevel im dem ganzen Reo, 
garen Sriedengrichterd ge 

ezirt der größere Theil de 
ve a ft. 

> ao Berfahren bei 
ift fummariich. Die Zrug 
derlich find, müfen von de 
gend werden, Sollte o 
inlängliche Gründe haben 
einer nähern Erläuterung 
untertverfen, jo muß dieit | 
ben Zorftgerichiituge grand, 
fem muß definitio abgeurth 

121) Kur in dem Jake, h 
ober Berehtigungsdcht d 
bigten vorgeichüht und mit 
den unterftüge toird, wird ı 
fo lange ausgeicht, bis die 
wege entichieden Morten if, 

n joldem Falk auf ver 
Dure einen Bericht an den . 
fen in den Stand then, dat 
iahre 


n, 
122) Bis zur Shaffunm 
Inftang. "Der rip N 


und Wertes formpnt hier ni 
123) Wenn aber tim kei 


Yuti 4814. 


‚VII beftimmten 


Dur HR Su Je Bu .— Sr. 50 Et, 
9. IX beftimmten 


"Kap. X dorger Ba 
ee 

un ; 

ı find ö 9 - :50 >» 


 Frevel in dem Zeitraum zmis 
irgang und Sonnenaufgang oder 
oder Fefttage begangen tworden 
t Förfter einen der Beiangnißs 
‘pler oder Wagen und Zugvich 
den Friedendrichter, oder Weide: 
ıdejtall gebracht hat; To werden 
‚bühren bezahlt. 
inens Empfänger erheben. biefe 
ftellen fie aber nicht für bie 
nung, fondern bezahlen folche 
ven Duartald den betreffenden 
en Quittung. 

ed bei dreimonatliher Sud» 
ft zum erftenmal, und bei Gais 
mal verboten, felbft Piandges 
revlern einzunehmen, 


Abtheilung. 


der Eonftatirung, Ber- 
3eftrafung der Forfifrevel 
en Berfabren. 


pitel XI. 


:petenz. Appelation. Contus 
nntniffe. Oppofition, 


en; über gewöhnliche Frevel 
Jiögeridten entzogen und auf 

übertragen. Die mit be: 

begleiteten Külle, welche 
r unmittelbar vor bie Kreid- 
den follen, ‚find jedeömal in 
nung ausdrüdlid angegeben. 

Vergehend (Forum delicti 
bie Bompetenz eined jeden 
;olte ed jedoch der Fall jein, 
ie zu einem und deimjelben 
in zwei verichiedenen Hans 
‚ie Erfenntnif über bie Forit- 
ı Reviere zum WNeffort deds 
'rö gehören, in beffen Amtöd- 
eil dev Waldflähe ded Re 


ı bei den Friebenägerichten 
Zrugen, wenn deren erfor: 
on Den Barteien gleid) mit> 
Ute aber da6 Friedenögericdt 
Yaben, um die Sade nod 
ung unb eg le ic zu 
Diefe biö zum nädhitfolgen- 
geendigt jein, und an bie 
Kran lt werden. 

aue, imenn Das Eigenthumd: 
bt Dburdy einen Angeiul- 
d mit binlänglichen Grün: 
vIird Da6 StrafsErtenntniß 
a Sadye auf dem Eivil- 
'5 ber Oberförfter foglei 
den Kreisforftmeifter die 
7, Dad Staats-Intereffe zu 


jumme von 15 Franten, 


a9 Sriebenögericht in Ieh- 
18 bes Frenel dance 
T nit in Anichlag. 

Berlegung Des Örfeges 


















rafe_bi8 auf5 Tage damit 


869 
einteitt, oder ivenn bie. audge ne b 
allein 15 Sranfen, oder.bie en u de 
fängnißftrafe 5 Tage GER 3 o.tünn am! 
Kreisgericyt appellirt tverden, wel jobana in 
nhter Initanz enticheidet. 


24) Die Ertlarung, da Hirt werde,, muß 
während der Situng ded.Hor Ber) ‚abgegeben, 
zu dem Ende aud Das Urtheil,über, jeden 


nen zall jojort und che ein, weiterer. DOrgenom« 
men wird, ausgeiproden Iperden, R 
Es bedarf keiner Formalitäten bei der Einlegung 
der Appell, jondern der „riedensgerichtöjchreiber 
trägt blod die Ertlärung in das Protocol Der 
Sigung ein und jendet jodann einen Auszug an 
das Kreisgericht, worauf diejed Das weitere Bere 
fahren einleitet. 
125) Wer auf geihehene Borladung bei dem 
Friedensgerichte nicht ericheint, wird in contu- 
ımactamı verurtheit, was auddrudlid in bem 
Zorftprotocol bemertt wird. i i 
126) Die Anmahnung ded DomänensEmpfäns 
gerd wegen Bezahlung der Strafe, oder wenn 
auf Befängnißftrafe erfannt worden ift, eine deos 
halb durd) den Friedensrichter an den Drtöburs 
ermeifter zu ridhtınde Benachrichtigung dienen 
tatt einer Signification des Gontumacial » Ers 
fenntniffed, und der Berurtheilte hat drei Tage 
Zeit, nad) erhaltener Anmahnung oder Benad)s 
ritigung, um Oppofition einzulegen, twad ebeu« 
falls vermittelt einer einfaden Erklärung bei 
dein Briedenögerihte geihieht. Der Gerichtäs 
jchreiber führt Darüber eine bejondere Annotation 
und ftelt eine Beicheinigung aus, welche ber Die 
DOppofition Eintegende dvem Domänen-Empfünger 
einhandıgt, damit diejer nid mit Egecution vors 


ichreite. 

127) Derjenige, tweldyer die Oppofition einge» 
tegt: hat , ift jodann ohme weitere Worladung 
verpflichtet, auf dem nadıften Forftgerichtätage vor 
dem zriedenegericht zu ericheinen; widrigenfald 
das früher gegen ihn gefalte Ertenntnig unums 
tößlich rechtöträftig wird. Bei eingetretener ih] s 
licher Unmöglichkeit muß der Beweis Taniftl 
drei Tage vor der Situng, Dem rpagik 
übergeben werden. Am Horftgerichtötage wird 
jodann entichieden, ob ber Beiveid annchmbar 
fei, und ob eine Berlängerung bis zur näditem 
Situng geitattet erden fonne, ie 

125) Damit die, ftatt der Signification ber 
Gontumacial » Ertenntniffe dienenden Anınabs 
nungen der Domänen » Empfänger befto ficyerer 
andie Berurtheilten gelangen, und deren Einhans 
digung an diejelben ein authentiihed Datum er» 
halte; io follın die Domänen» Empfänger ders 
gleihen Anmahnungszettel an die Oberbürgers 
meifter jend.n, und leftere jeihhe fowohl ald bie 
im $ 126 erwähnten Benadhridtigungen twegen er 
fannter Gefängnißitrafe, Ipaicio den betreffenden 
Berjonen zuftelen: wobei fie den Tag, an wels 
chem diefed geihicht, unter dem Anmahnungd- 
oder Benadhrichtigungäzettel bemerten, vorher 
aber denfelben in einem befonderd beöhalb zu 
jünrenden Nahweifungdregifter eintragen, 


Kapitel XIV. 


Gonftatirung ber Forftirevel, melde zur Compes 
tenz der Friedensgerichte gehoren. Forftfrevels 
Negifter; I4tägige HorftfrevelsProtocolle. 


129) Statt. der biöherigen Frebel-Protocolle hat 
jeder Mevierförfter ein von dem Dberförfter ges 
feitetedö und paraphirted en bad Horlts 
es egmier heigen foll, nad) dem beiliegenden 
Schema zu führen, in welded er Tag vor Tag 
die entdedten Forftirevel, weldye zur Gompetenz 
der Friedendgerichte gehören, mit genauer An be 
aller Umftände, die den Frevel begleitet haben, 
und mit befonderer Rüdficht auf diejenigen Berr 
hältniffe, die nad den Beftimmungen gegen, 


122 





Beftrafung 2c. Bom 30. Yutl 1814. 


: nöthigen Abfchriften dabon binnen 5 Tagen, 
‘0 dor dem Gten und 2iften. 

Dieje Abichriften, melde Forft-Strafprotocolle 
igen follen, müffen ®ort für Bort_ jo lauten, 
€ dad Megifter felbft. Jede borfählihe Mb» 
:ihung und Entitellung wird nad $ 130 bes 
ait., Sie werden in triplo angefertigt und dem 
berförfter Elugehnindigt. Sie muffen von bem 
fter befheinigt werden, wozu das Schema B. 
ihere Anleitung gibt. 

Gedrudte Formulare zu den Regiftern fomohl 
d zu den daraus zu fertigenden Ba , 
otocollen follen von dem Oberforftamt ausge 
:ben toerben. 

135) Die Angaben, melde in biefen auf Eid 
ıd Biliht beicheinigten Forft-Strafprotocolien 
ıthalten find, haben in allen Fällen, in weldyen 
:r Korfter den Frevel jelbft conftatirt hat, reht- 
he Bermuthung für fid, und €6 wird denjelben 
‚lauben beigemeffen ; ed fei denn, daf der Anges 
huldigte den Brweis ded Gegentheils bollftändig 
ıhrt, wozu e6 jedody feiner insceription en faux 
‚darf, oder unmiderleglidy darthut, daß ein Irr» 
yum obmalte, Em 

130) Berubt aber bie araaıe bed Forfterd auf 
er Anzeige einer andern Berfon, jo muß die Wahr» 
eit der Angabe erjt durd) die Unterfuhung näher 
eiviejen werben, 

140) Demnad) bedarf ed nicht mehr der Bei» 
ringung eines befondern Zeugen, wenn bie Strafe 
ber I00 Franken iftz jowie die bisherige Mffirs 
ıation, dad Bifiren ald Stempel und die Einres 
iitrirung der Angaben ber Zörfter ebenfalls aufs 
hoben find. Dieie Beftimmungen gelten aud) 
on den im & 133, erwähnten Brotocolien. 

141) Der Oberförfter bemerkt den Tag ded Ems 
fangd der $ 137 erwähnten I4tägigen %orft- 
strafprotocolle auf denjelben, tragt jeine Antrage 
ı die dazu beftimmte Colonne ded Formulare 
anz furz und nur vermittelft Bezeihnung ber 
Straf» Paragraphen gegenwärtiger Verordnung, 
oelche bei jedem Fall anwendbar find, ein und 
endet fodann ein Exemplar, fowie auch bie ein» 
einen Brotocolle, welche er felbit oder ber Korft- 
neifter nah $ 133 angefertigt haben möchte, 
innen 10 Ta en d. bh vor dem I6ten und Zuften, 
n das gg Eh 

Zcigt fid) der Überförfter hierin nadläffig und 
erjaumt den Einfendungätermin, fo bat das 
Iberforftame auf dedralfige Anacige bed Arie 
ensgerihtd denjelben auf dem abminiftrativen 
Bege in Strafe zu nehmen, 


Kapitel XV. 
3orladung ber Forftfrevler vor dad Friedendge- 
gericht. 


„142) Sogleih nad) Empfang ber Brotocolle 
äft das Friedenägericht dir Angefchuldigten ‚mr 
hate Forft 3 tötage vorladın. Dies geichieht 
uf rolgende Weiie. 

143) Der Gerichtöichreiber Be für jede @es 
neinde ein namentlihes Berzeihnig der ange 
eigten Forftfrevier in duplo an, und ber Arie 
ensrichter jet darunter den Borladungdbeiehl. 
Nit diefem Berzeichnig begibt fi der Berichtes 
ote in die Gemeinde und ladet, Jum tenigiten 
ı mal 24 Stunden vor dem Forftgerichtstag, die 
etreffonden Individuen vermittelft einer turen 
'itation vor. Dieje Borladungszettel werden, 
oenn weder der Denunciat nod) jemand von den 
Scinigen zu Haufe ift, dem Örtöbürgermeifter 
der deffen Mdjuncten, oder in deren Ermanges 
ung dem mit dın Berrihtungen beauitragten 
5höffen fignificirt und hinterlaffen, weicher bei 
Ignet erantwortlihfeit die Borgeladen:n, for 
ald fie nah Haufe surüdgefohmmen fein werben, 
u fi rufen und ihnen bie Gitationen einhändi» 
en, In jebem Ball aber bad namentlide Worlas 


| 


[ We 


önerzeihniß, © 

mneinde tpieber verläßt 
tums pifiren wird. | 
muß ber Geridhtöbote | 
twelhen erfihtlic wird 
ladung fignificirt word 
geihnih ind der Gerid 
richtötag dein Friedendg 

144) Weiterer Bormi 
unb es falt daher Do# 
und die Einregifrirung 

145) Für die folcherge 
dungen werben dem @et 
für jeden Sadungszeitr/ z 
ports bewilligt, injofern 
theilt worden ift. 

Zu dem Ende füllt ber 
treffende Spalte in dem 
lien Borladungdliften na 
zeaaer aud, dad Friede 

r egeeutoriic, und Der @ 
träge jelbft deigufreiben , 
dungen berjenigen, toelche 
oder unzahlungsfähig find 
perlangen au fonnen: e8 f 
reiforegen ein Irethum 

ngabe ded rörfters zum € 
in welchem Fall das 
Bezahlung ber 


fann. 
Kapitel X 


“bhaltung ber Borfgerihtt 
dendgericht 

146) Die Forfaerihtst 
ng be Obere 


rieder 
orlat 


_ einmal im ber erften Hälfte, ; 


Strafprotocolk von der erier 
bergehenden Wonate, das andı 
ten Halfte, zur Thatigung d 
bon der zweiten Hälfte ded vo 
natd, auf eimenein füralemal 
Tag abgehalten. Wenn auf t 
en Berg eintrift, wird das 
ben nächftfolgenden Tag derirg! 
BVenn eine Oberförfterei 

art mehrer Pricdentgerichte “ 

ieben Kanton durd Ueber: 
ben #riebendgerihten und Okeri 
Tage ein für allemal fefgeieht r 
Benficher jeden Forftgerichts 


Hierbei fann aut ver 
ben, wenn ber ERTL 
fi im zwei werfchedene Oberför) 
und ift alödann die Einrichtung { 
für beide mur eim Forfgerihtäte 
auf ee bie beiten Orr 


Den Forfigeri EM derfänf; 
wird dem Kberförle m 
madıt: nur term Aronfheit oter 
anderweite Beicharte ihn durchaus 
ihm erlaubt, einen Aeiefürfer er; 
Ger die nöthigen Bihgteiten hf 
mung befonder® zu beauftragen, 

147) Der DO.berförtr oder per 
mittirte Revierförfter nimmt feinen 
Forftgeriht neben dem friehengrig 
ob, Die 2 en Forkmennijgen ( 

geben, ie 
ber Forfter eriorder 
von ihm in die Profile ing, 
durch Qudeinanderieigun kr 6tir 
fertigen und in allen Eigen ya; . 
effe zu wahren; zu dem kane du; 


| 


Juli 1814, 


Gerichtöbote die Bes 
ter Bemerkung bed Das 
died letere neticht, 
Spalten ausfüllen, aus 
ann und wo die Bor» 
ift. Das vifirte Ber; 
ote vor dem Forftges 
htöfchreiber zurüd., 
feiten bedarf ed nicht, 
Iherige, Stempelpifiren 
r Eitationen AT 

ılt geihehenen Worlas 
htöboten 75 Eentimen 
t Inbegriff bed Trand« 
der Borgelabene verurs 


Aerichtöfchreiber bie be= 
Duplicat der naments 
ch abgehaltenem Forfts 
'nögericht ertlärt folched 
jerihtöbote hat die Ber 
ohne für die Borlas 
- freigefprocdhen toorden 
d, eine Entihädigung 
fei denn, daf bri ber 
oder eine unbeutliche 
Grunde gelegen habe, 
endgericht den lehtern 
abungdfoften anhalten 


xVl. 
Itötage bei dem Brit 
id) 


ge werben unter Beis 
; zweimal jeden Monat, 
te, zur anätigung ber 
rften Halite deö vor» 
andermal in ber atveis 
ıg ber Strafprotocolle 
d vorhergehenden Mos 
mal dazu feftzufeßenden 
ıuf diefen Tag gerade 
‚ das Forftgeridt auf 
verlegt. 

| fih in den Amtöbes 
te erftredt, fo müffen 
Nebereintunft amwiichen 
Oberförft:rn befondere 
efet werben, damit der 
‚erichtötage beimohnen 


Fall berüdfichtigt mer» 
eined Friedendgerichtd 
Iberförftereien erfiredt:: 
htung fo zu treffen, daf 
ER angeieht twerbe, 
berförfter fi einzufins 


perfönlich beiaumohnen, 
r ftrengen Pit ges 
»jt oder fehr bringende 
‚urchaus abhalten, ft es 
örfter erfter Klaffe, tel» 
ten befitt, zur Beimoh- 
ragen. 


‚er ber bon ihm coms 
nt feinen Platt auf dem 
riedengrichter : ihm liegt 
nnifchen Erläuterungen 
igen wBeurtheilung ber 
:rlich fein möchten; bie 
e eingetragenen Antrage 
ber Gründe zu rechts 
den bad Staat#sIntes 
Ende das Rechtsmittel 


grt 


der Appellation gegen diejenigen Ausfprüdhe bes 

Ariebendgerichts Rıufenen, Gele #4 % ber 

Forftpolizei nadıtheilig und dem Intereffe beö 
taatd zuwider erfcheinen möchten, 


148) Den Korftmeiftern wird zur Pflicht ger 
madlt, von Zeit zu Zeit, und monatlid tmenigs 
ftend zweimal, einem oder dem andern Forftges 
richtötage in ihrem Amtöbezirt beizumwohnen, in 
welchem Falle fie ihren Plat auf ber andern Seite 
neben bem Friedendrichter nehmen, 


„Es fteht ihnen alddann frei, ihre Bemerkungen 
für dad Staatd-Intereffe zu mad) n, und nad ber 
Situng haben fie einen fummarifhen Bericht an 
dad DOberforftamt eigen zu laffen, worin fie 
anführen, ob in allem ordnungds und vorichriftes 
mäßig verfahren wird, und befonders ob, der Dbers 
förfter genau feine Obliegenheiten erfüllt: aud 
follen fie bei_dieier Geitarmbrit, fowie bei jeber 
andern, die Zieifel zur Sprache bringen, teidhe 
ihnen über den Einn und die Univendung bes 
a oder andern Strafartiteld aufgeftoßen fein 
mödten. 


149) Dem Oberforftmeifter fteht ebenfalld bie 
Befugniß zu, den Forftgerichtötagen beigumohnen. 


150) Die Forftbeamten follen jederzeit in Amtds 
Heidung auf dem Forftgerichtötage ericheinen. 


151) Die Erfenntniffe des Ariedendgerichtd ter» 
den durd den Gerichtöfchreiber in die dazu bes 
ftimmten Spalten ded Forft-Strafprotocol® eins 

an ep Wird Appellation eingelegt, was nad) 
| 124 nod während ber Eitung geliehen 
muß: fo werden die bereitd angefchten Zahlın, 
welche den Eriat bed MWerthe, die Strafe und 
die Bfandgebühren ausdrüden, mit der Feber ein- 
mal durdfirihen , ohne folhe untenntlih au 
machen, und bie Ertlärung der Appell wird bas 
neben bemerkt. Ebenio wird e# jebesmal in dem 
Vrotocolle bemerkt, wenn eine Sade bi zum 
nädıften Forfigerihtötag audgefeht wirb: mobei 
ed alddann feiner neuen Borladung bedarf, ons 
dern lediglich dem Denunciaten, che er entlaffen 
wird, angedeutet werden fol, daß eran dem und 
dem Tage wieder zu ericheinen habe, anfonft er 
in contumaciam berurtheilt werden wurde. 


152) If in foldem Kalle nähere Erfundigung 
und Erläuterung zur Wahrung bed StaatdIns 
tereffed einzuzichen, fo hat der Oberförfter Tols 
che in der Ztiichenzeit zu beforgen und ba® 
Nöthige an dem nächlten Yorftgerichtätage bors 
zutragen. Die Förfter felbit follen nur dann bors 
geladen werden, vor dem Forftgericht zu re 
nen, was ohne Koften vermittelft eined fchrifts 
lichen Befehld deö Oberförfterd geichieht, wenn 
deren Gonfrontation mit bem Denunciaten für 
unumgänglic nothivendig erachtet toırd, inbem 
fie fonft zum Nachtheil ded Forftihuned zu oft 
von ihren Mevieren fih entfernen müßten. 


153) Die beim borigen porfgerkütsiege auds 
g fetten Sachen oder diejenigen &ontumacialfälle, 
gegen melde Oppofition er worden ift, 
werden von dem Forftgericht zuerst _abgeurtheilt. 
Der Gerihtöfhhreiber muß au dem Ende das Nos 
thige aus dem frühern Strafprotocoll, mit Ans 
führung der frühern Orbnungsnummer, bor ber 
Situng in ein beiondered Protocol nad eben 
dem Schema eztrabiren, ın welded fodann das 
definitive Erfenntniß eingetragen wird. Diefe Er 
tracte müffen ebenfall® in triplo guten) t mers 
den. Der O!:perförfter verfieht d n Berichtäfchrels 


ber mit den erforderlichen gedrudten Kormularen 
dazu; und um fo wenig ald mögli ie Expebis 
tion zu vereinzeln und das Ganze berfihtlicher 


133 erwähnten 
efprodhenen Ers 
ere Protocol 


au machen, foll der Inhalt der $ 
PVrotocolle und der darauf aud 
fenntniffe ebenfalld in biefe® befon 
eingetragen werben. 
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{her unberzüglich mit den Einleitungen 

aa Ber Eriahed, deö Werthd und 

nd in Staatd-Waldungen und in um etheiten 
. en, an denen der Staat Theil‘ it, fotmwie 
er Strafanfähe und Piandgebü boraus 
reiten und die Beitreibung au, 8 thätigfte 
ß na SEUTE: 2 u beforgen h 

159) Das andere Eremplat Fer ämitt ber Korft- 
:ifter, nahdem er ed von dem Staatöprocuras 
r zurüderhalten hat (mas binnen 14 Ta 
ichehen fol), fo lange bi6 ihm die S 

colle vom nächften Forftgrrict® Fügefom: 
:n find, damit er aus der en ing biefer 
ıtern mit jenem Exemplar erfehen tönne, welche 
‚änderungen etwa in Anfehung der frühern Eons 
macial»Erfenntniffe auf eingelegte Oppofition 
ınetreten find, und er'das Nöthige deshalb nad- 
iglid in dem Wanunl au bemerfen im Stande 


Nachdem diefed geichehen ift, überfendet ser bie 
ıftiweilen reponirten Steafprotocolle vom boris 
n Borfinerisbietan an, das Dberforftamt: 

160) Lettered, ha BE ebenfalls ring 
vidiren, bie ihm dabei nötbhig fdheinenden 

ngen an-den Korftmeifter- zur Macha 

e Zutunft nelangen zu laffen-und Die En 
\le fodann ad acta zu. nehmen 

161) Wenn der  Forftfrevler y „eines! 
cafe verurtheilt worden ift, fo-hat-der Frieden 
ter (im Fall feine Appell eingelegt worden oder 
ine ein geiegt werden fann) folde fonleih an 
m bolla leben ui laffen, Dem» Oberförfter fteht 
e Setugni zu, auf dem nädften ee aeehen 
ge fi arnad) zu erfundigen, ob cd 

i: und es foll über biefe Ertundigunge-Einsiebung 
desmal ein furzed stone Beiheinignng, 
ıf die in ber vorigen 'Situng erfanniten @e- 
ngnißftrafen vologen worden find, oder mit 
ngabe der Gründe, Die'ed verhindert haben, aut, 
emommen'tmerbem. "Diejes ' u 

»r Friedendrichter- und der Obertörfter gu 1 
breiben haben, wird jofort an das: Oberforftamt 


ngeiendet. 
162) An denjenigen Fällen, auf welche: äng» 
ifftrafe fetgeieht iR, % iten die Förfter den Frevs 


r, wenn fie ihn auf frifdyer That »b 

(öglic) fogleih vor den: FFriebendrichter ren, 
‚eier Sofort Die Sadıe unterfuchen, das. ) Eriennt: 
iß füllen, dem Denunciaten befannt ma erg 
n den Stuulbigbefundenen, 28 2) Ri ma. ‚Bob 

ı den borbehaltenen Fällen.b 

pprllation ergreifen, Die Berängn! hrafe te 
ollzieben laffen, 

Nichts deftomweniger haben die Förfter dergltis 
en Fälle in dad Forftfrevel-Regifter einausrügen; 
ı dem Strafprotocoll wird folkhenfalls 

td ausgefprochenen Erfenntniffes erwähnt, und 
erden die Beträge für Schaden und Werth, Strafe 
nd Rrandgebühr audgeworfen, 

163) Unzahlfähige Forftfrevfer follen bie 

: erfannten @eldftrafen mit Befängmig ab 

nd zivar bergeftalt, daß für bie eriten - Ki 
n immer 3 $ranfen, für den: Mehrbe 

franten für einen dag Sefängnif Ei - 
erden: tmobei jedoch dd wi he 2 
iRung auf einen Tag und das M 

Boden Gefängnif feftgeiet re 

Die Domänenz&mpfänger haben -zu dem € 

n Friedensgerichten dad monatliche Sercianif 
r Unzahliahigen zuguienben Slsunk deren @run 
e Rriedensrichter fofort die Abb im @u 
ngniß eintreten laffen folkcn. 


Kapitel XVII. 


nftatirung ber Frebel, weile zur Gompeten; 
ber Kreidgerichte gehören, und tweitere® Berfab> 
ren in Aunfehung erieiben, 

164) 1eber diejenigen Fälle, tele noch ferner 
(dı den Beftimmungen gegenmärtiger Verord» 


13, 14, wi ur ae 
den Durd) das. eraern 
eh tur © 
= in befondern et 
feihen ®Brotocolle ble 
saiFung und der Stemp 
& a. Ir Affirmation bei 
auch jollen fie, ohne von ein 
nig unterflüht zu fein, Aiden 
über oder unter I) Arı 
Sie gelangen, g\ bie 
den Dberförfter an den Kreis 
bie Yerfolgung der Frenler, ii 
der eingele en Aprellationen 
niffen der TEEN ER ONE. bı 
a betreiben und fih au ber 
ihtöboten, und nicht mehı 
dienen hat. Die Gebühren de 
foldhe Falle werden twie dorh: 
nderer Etatd aus den Do 
geht, weldhe die Koften von 
mit der Strafe und den Erjat 
sichen 
166) Zu dem Ende foll der, 
ber am Scluf eines pe N 
Dieher ‚dern und mit Angabe 


tepfer®,, d 
A eE Brig ı 
Erfa n 
Pr ei ce Ye a 
Boffenen, IRo “ Be durd dad Krı 
Be c affenen und recht 


rihts als a ae Ton vn ms 
etichen Formel derehen a 


ar dor dem 10r 

äufenden. Der ‚Ares Rorftmein, 

fem Etat er Sn jede ©: 
N 


tirt da8 NRöthige in je 

Ausjüge den Dee 
bung der reipectivem Beträge zu 
dann das eine Das Sala plar de 


Kapitel Xıy. 
ge alu ung und 
m draalt 


167) Die rebel, telde in 
m. verfolgt und Din . bie 

ol M 
del, weldhe in den ber Forte - ed 
benen Etaatd- und Ar 


Die 1 Beivatföcher haben daher 


frei s 
Be Pabraitien derielbn Re 
Arafprorocolle, nmebft in nach f 
ee einzelnen det 
Eieicn geießten Zeit, kti 


im im Berfumnißnt, an yı 
Ka au laffen, bar 
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Rn 


ynal-twie biöher ein: 
aufgenommen und 
iungdregiftern notirt. 
eiben ‚tvar der Eins 
velvifirung untermwor- 
dürfen fie nicht mehr; 
nem befondern Zeug: 
m haben, die Strafe 
ranfen fein. 
8 jet geicheben, burd) 
iöforftmeifter, toeldher 
jomwie bie Beriolgung 
n von ben Ertennts 
bei bem Kreiögericht 
ven Borlabungen der 
ehr ber Förfter zu bes 
der Gerichtöboten für 
rhin auf den Grund 
Domänen = Gaffen be- 
on den Berurtheilten 
jatgelbern wieder ein» 


er Kreisgerichtöichreis 
. Monatd in tabellas 
ıbe ded Namend und 
beffen ®ohnort, ded 
an Strafe, Schadends 
gebühren ind Roften 
r im Laufe bed vers 
ı Kreiögericht in Forfts 
rechtöfraftig getvorbes 
Iuplo anfertigen und 
m MBrafidenten bed Ges 
: und nt ber egecutos 
yrden ift, ‘bem ftreid- 
des folgenden Monats 
neifter fertigt aud dies 
de Domänen:Gaffe, au 
ad Mevier gehört, in 
n mworben ift, und für 
» Waldbefitger , welche 
'riahed ded Schadens 
haben , unter eigener 
ren Richtigfeit , no» 
ı Manual, fendet die 
Berfonen zur MWeitreis 
ge au und reponirt fos 
e8 Etats in feiner Ne: 
yer fenbet er bein Dbers 


XIX. 


und Beftrafung ber 
atwaldungen. begangen 


: in ®rivatwaldungen 
auf diefelbe Art ange 
t, wie diejenigen #res 
‚ftoertwaltung unterges 
nde»Waldungen verübt 


daher ebenfals die bors 
Regifter "zu - führen und 
oder I4tägigen Forfts 
nah $ 164 etiva aufs 
orftfrenel » Brotocollen, 
ber $ 137 verfügten 
an den Oberförfter, in 
ivatwalbungen Liegen, 


Kapitel KX. 
Adgemeine Verfügungen. 


168) Die PräfcriptiondFrift bleibt auf 3 Mos 
nate, vom Tage des Bergehend an bid zum Tage 
ber gneichehenen Borladung gerichnet, feftareie 
für alle Xorftirevel, bei denen ber Ihäter fonteie) 
entdedt worben ift, und auf ein Yahr, fobald ber 
Frepler nicht befannt ift. 

169) Der Frevler ift nicht befannt, menn man 
feinen Namen nicht weiß, und er denfelben anzus 
geben verweigert: oder wenn man ihn nicht ents 

et: endlich twenn der Ergriffene einen unadten 
Namen angibt. B 

Dergleihen Fülle haben bie Förfter ebenfalls 
mit Angabe aller Nmftände in bad Prevels Mes 
gifter und in die I4täaigen Forft-Etrafprotocolle 
einzutragen, fofort aber aud alle nöthigen Rad)» 
forihungen anauftellen 

Benn biefe Nachforichungen au einem Refultat 
geführt haben, fo wird das Erforberliche durch 
den Rörfter wieder unter dem laufenden Datum 
in das Frenel-MRegifter Be demnädft in 
dad Straf-Brotocoll abgeichrieben: und bei Mbs 
haltung der Korftgerichte werden die in ben früs 
hern Protocolen enthaltenen Angaben, auf melde 
Beziehung genommen wird, nahneiählagen. 

170) Die Feftiegung des Kocal-Werthd geichieht 
bi8 dahin, ‚daR für jebed Nevier eine Holztage 
feftgefet fein wird, nad der pflihtmäßigen Ans 


‚gabe ded Oberförfterd ; wobei mur der wahre Werth 


des Holzes im Walde, ohne Hauer und Zuhrs 
fohn, zu berüdfidhtigen ift. 2 

171) €8 bedarf nicht mehr der ae üblichen 
Autoriiation, um eine Gcmeinde für einen Frenel, 
den_fie begangen hat, oder für ben fie haften 
muß, gerichtlich au verfolgen. 

172) Gegenmärtige erordeung tritt, mit bem 
I. September in Kraft und Birffamteit; unb e# 
foten folglich alte von befagtem Tage an bes 
gangenen Korftfrevel nad bderfelben angegeben 
und geftraft tmerben. r 

173) Sie hebt die bisher üblichen franzöfiihen 
Rorftftrafaeiehe auf, namentlich die betreffenden Ars 
tifel der Ordonnanz von 1669, des Beiehed nom 
11. Dezember 17690, ded Befehed dom 2%. März 
17 und bed Gefeed vom 8. Sentember 1791. 

174) Die Strafen, toelche in ®emäßheit_ diefer 
Rerordnung erfannt werben, gehören beim Staate, 
der Eriat des Schadens md Werthd dket bem 
Beliner des Waldes. 

Am Fall ad Tekterer jelbft ‘der Arebler ift, 3. 
B. wenn eine Gemeinde oder ein Privativalbs 
Brfitger eigenmächtig Baldland auöftoden, toird 
nur die Strafe und fein Scabend- oder Werths 
Erfah angefeht. u 

175) Jmei Exemplare gegentoärtiger Rerorbnung 
follen ftets in den Forftgerictöfikungen auf bem 
Tifche liegen, eines vor dem Friebensrichter, ba® 
andere vor bem Dberförfter. Das Forftgericht 
hat feinen Frevfer zu entlaffen, ohne denielben 
zu bermarnen und ihn mit derienigen Strafe be» 
fannt zu machen, welcher er fih Im Wicderhor 
lungdfolle ausichen twürbe. 

176) Wegen der Jagdpolizei und megen Eons 
ftatirung, Verfolgung und Bekrnfumg der Jagd- 
frevel follen die kom aoRinen Beiche noch fo lange 
befolgt toerden, bid deshalb aud eine befondere 
Verordriung ergangen fein wird. Jebody bebürs 
fen die Protocolle der Förfter über folhe Brevel 
ebenfalls nicht mehr der Aifirmation, und die Prüs 
feriptionöfrift wird, wie bei den Forftfreveln, auf 
3 Monate feftgeicht. 


nn 








'ettreibung ıc. Bom 6. Auguft 1814. 


und Beitreibung ver Gebühren 
. Bom 6. Auguft 1814. 


sGoubernement. 2ottner Bb. I. 8. 70.) 


nit gleicher Birfung ein Executorium extrahiren iu 
affen  Diefe Feftiehung bieibt indeffen febiglid 
uf folhe Koften und Gebühren eingefchräntt, 
velhe burh bad Wefelh bereitd anerfannt und 
yurc den gefehlichen Tarif beftimmt find: alle 
ındern in diefer Categorie nicht begriffenen Koften 
ınd Gebühren aber müffen burdh den feftftellens 
ven Richter rl und aum biöherigen Bers 
'ahren, nämlidy der Borladung zur Aubienz, bins 
oerwiefen werben. . 

Diefe Verfügung findet übrigen 8 nicht allein für 
die Anmälte und Advofaten bed Appellhofes, fons 
dern auch rür jene ber erften SInftanz>Tribunale 
ihre Anmenbung. 

Sie, Herr General-Procurator, wollen biefen 
Reichluß zur Kenntnik der fämmflichen uftisbes 
hörden bringen und bie Antälte und Mboofaten 
darnad) beicheiden laffen. 





der Grundftener durch bie 
10. Auguft 1814. 


»Boubernement. 2ottner Bd. I. S. 71.) 


bielmehr dem fünftigen Gefehgeber vorbehalten 
bleibt, au beftimmen, ob und in meldem Ber» 
hältniffe die Erbverpäcter und Berechtigten ber 
Grundrenten zu ben Grunbdfteuern beizutragen 
haben und welde Rechte deshalb den Erbpäacdhtern 
zuftehen follen. 

Diefem gemäß find baher bie Schuldner bon 
Grund» und Erbpadhtärenten nicht befugt, ein 
Fünftel von der verichuldeten Rente einzubehals 
ten: ed fönnen ferner feine aus jenem Gutachten 
aguciuen lagen bei ben Berichten angenommen, 
und müffen vielmehr die auf den @runb bediels 
ben bereits anhängig gemadten Broceffe fofort 
fiftirt werben, 


der Berwaltungs- Deputation 
13. Auguft 1814. 


»Boubernement. &ottner Bb. I. ©. 71.) 


ren fortan aus allen Kreifen vor bie hiefige Ber; 
waltungssDeputation , unter dem WBorfige be# 
Herrn Randed »Directord; und die Appellation 
von ihrın: Erfenntniffen geht an da® eneral» 
Boupernement. 

Hiernad haben fi bie Parteien, Wbbocaten 
und Anwälte zu achten. . 


der Sagden und Fifchereien, 
guft 1814. 


‚ Mittelrhein. 2ottner Bd. I. S. 156. — Bergl. 
: ®erord. nebft Rubliftandum vom 9, Dr. 198 
yurch die apbbercänfinten. Aufhebung ded Jagd» 
ym 31. OÖftober 1848: Zogepalipei-Befeg vom 
n, minift. Reicript vom 2. Sept. 1841; 2otts 
nd hier weggelaffen.) 


yenen Befche und Verordnungen bedürfen in mans 
hen Buntten einer Mobification, um die fo ganz 


in Berfall gerathenen 
den berridhaftlihen Do 
Gemeindes und #rioa: 
in_einige Aufnahme zu 
ch verordne deöhalb, 
I. Die Adminiftrati 
fämmtlihe Jagdeu und 
ge ded General-Gout 
und Mittel-Rhein fol 
iejelbft niedergejegten Fc 
t biefelbe daher nicht 
ichfte pfieglihe Adminift 
haftlihen Jagden ui 
Borftdirection unterge 
dem Maafe, wie demiel! 
ber Foriten anvertraut iı 
fondern aud) die Aufredht. 
sncigeiene, indbejondere fı 
ntlichen Anftalten, Briı 
den Jagd» und Fiidereigt 
en jein zu laffen. 
Mn Die unter der bo 
rung angeiegten befont 
mentlich die Jagdofficiere, ( 
Ranten de la louveterie fi 
gen Sunaionen entlaff 
ftrag, binnen 14 Tagen ı 
» bie im ihren Händen 
agb» umd Fildereimeien 
rien und jonftigen Bapier: 
Dem Gewahriom annod) | 
be Jagd» und Biihereizeug 
gehörigen Geräthihar pi 
Ir inte ventarifiren und das 
—_ obiger Jeitfrift an diı 
u enden, Damit von derielt 
In dem Inventorio bezeic 
weiter verfügt werden fann. 
Die Gowvernements + Gomr 
id ‚Werden bejond 
j 
schfommen. gen Fagdbedien 
3. Aue Jagd-Erlaubnig; 
der franzofiichen ® in 
börde oder unter ionft einem 
den find, werden hiermit für ur 
jolen Diejenigen als Jagdfre 
beitraft twerden, Weihe ehoa a. 
aibiheinen jermerin cine Ju 
leiten fidy ermädhtign wollten 
$ 4 Die wd Niftration t 
EHE 
rundjtüden 
der Forftdirection in = Ken 
ocalforjtbedienten deforgt 2 
dieren Dieje Jugden belegen find 
Die Fort: Direcrion dar Iedo 
derjenigen Reviere zu tiefen. ı 
ertligen Yage ziDedmähg upper 
Fretioncn zu MCdmmen find, jomie 
dienten, melden in tincm ode 
Randen nad) in mehren Reviere 
ton der Jagd, jowie die Ardnan 
übertragen tverden kann, Du Y 
Dartiihen Domänen;Kulı, 
öyeriye Art der Henugung pr 
Beriall gerathen find, fo if en 
rung der Jagdreviere nathınny; 
Reis in Kudficht de on 
Sießlich der Mehe, beuhte ner; 
Jeder Zoritbediente, Weler vi 
‚Hug hat, fol nur Ya, 
iegen befugt jcın, wounn 
sehorde Eriaubnig erhalte pur , 
üge Ueberigreitung dee &uıkı 
beionderer Beitrafung, in Kerl 
viere mad) fi. Aur ad Kuna, 
Regel tarım Eite Rer., 
in den Domäncn: Baldungı fett 
Dasjenige eriegte Bild, I, 


Auguft 


en und Fifchereien in 
'nmwaldungen, wie auf 
undftüden wiederum 


ıgn. 

‚mit Folgendes: _ 
und Oberaufficht über 
hereien in dem llms 
mente dom Nieder: 
n Birkungstreiie der 
direction gehören; und 
ein für Die beftmög- 
tion ber jammtlidyen 
diichereien durd dad 
ne ®Berional in eben 
n die Mdiminiftration 
den, Sorge zu tragen, 
haltung der Jagdpos 
die den Gemeinden, 
ıten u. f. im. aufteh:n» 
‘chtigkeiten fid anges 


maligen franzöfifhen 
ern Jagdbedienten, nas 
apitane ober Yieutes 
nd hiermit ihrer bids 
en und erhalten den 
nah Publication dies 
befindlihen auf das 
ı bezugliden Mcten, 
t, fomwıe bas etwa in 
berubenbe berrichaft: 
dh nebft allen dahin 
pfihtmäßig detaillirt 
3 Inventarium davon 
ie Forftdirection eins 
!lben die Ablieferung 
tichneren Gegenftände 


mmiffarien fowie bie 
nders darauf adıten, 
ienten biejer Borfchriit 


jicheine, tele unter 

von ber obern Be: 
m Titel ertheilt mwor« 
"ungittig ertlärt; und 
dfrevler verfolgt unt 
a aus diefen Erlaub» 
„nagbbefugniß heraus 
en 


n ber berridaftlihen 
Jaldungen und auf den 
unter der Ob:raufficht 
Wegel von denjenigen 
werben, in deren #es 
find. 

jedod eine Audwahl 
:n, welche nad ihrer 
unter eigene Admini: 
jowie derjenigen Forft: 
ı oder aud den lm: 
eoieren die Abminiftrus 
ynungsdfuhrung Davon, 
Da die Ju gden in den 
VWaldungen durdy dir 
1g Dericlben ganz in 
Rt eine ftrenge Scho- 
twindig und joll vor: 
dodhmilditandes, ein: 
t werden. 

her ein Jagdrevier in 
ısjenige Wildprett au 
er Don der obern Forlt:- 
hat. Eine eigenmad: 
dußsEtate zieht, außer 
: Berluft des Jagdre: 
Iusnahme von der vor; 
Verpachtung der Jagd 
en ftattfinden. 

wit, meiched auf befons 
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bern Befehl bed BetteralsBoubernements nicht in 
Natur abgeliefert wird, foll von den Forftbes 
dienten nad) ber, in der Minlage A genehmigten 
BildprettsTage verfauft und berechnet terden, 

Ob in den Hauptorten und wie demnähft Wilds 
prettöfhyaaren angelegt werden können, darüber 
nes fi die Forftdirection zu feiner Zeit gutadıt» 

zu äußern. 

Die orjtbedienten, toeldhe ein Yagbrevier in 
Beihur haben, folen zur Haltung der Hunde, 
aud) ald eine Vergütung für Butver und Blei, 
dad in der Anlage A verzeichnete Schußgeld für 
dasjenige, Wildprett, weidhes fie in Natur ab» 
liefern muffen, ausbezahlt erhalten. Der Wetrag 
diefed Schußgeldes, fowie aud) die Transports 
foften für das in Natur abzuliefernde Wild follen 
den Forftbedienten durd den Empfänger ded Wilbs 
prette® audbezahlt werden. _ 

$ 5. Die unter der franzöfifhen Regierung bei 
Mufhebung ded Xehniniteme jedem Brundbefiger 
ertheilte Befugniß auf feinen Brunpdftüden jagen 
u durfen, fol nody ferner provijoriic fortbes 

ehen; da jedoch dadurch, dag jeded Individuum 
die Erlaubnif erhalten hatte, auf jeinem Grund 
und Boden die Jagd audüben zu dürfen, der Ruin 
der Jagden herbeigeführt, au) mandye Jagbdezs 
c’ffe und Wißbräudye badurdy veranlakt werden 
u ir Befugnif biermit folgendergeftal 
eihräntt: 

a) Den einzelnen Mitgliedern der Gemeinden 
fol ed nicht ferner geftattet fein, auf den ihnen 
zugenorigen Grundftüden u jagen, fondern e# 
jollen die zu einer @emeinde oder @emartung 
gehörigen Grundftüde zum Beften der Bemeindes 

affe, unter Oberauffiht der Bouvernementös 
Commiffarien und der Forftbehörde, verpachtet 
werden, und zwar in der Regel nad dem Weifts 
gebote. Die Erträge aus jolhen Jagdpadten 
lien zum ausichlieplihen Nuten der Gemeinden 
und borzuglid zur ejoldung der Beldidügen 
ober Bchreitung joldyer Yuogaben, mozu bie 
Grundbefiger nady Waafgabe der Größe ihrer Ber 
figungen beizutragen haben würden, verwendet 
werden 

b) Jedes einzelne Mitglied der Bemeinde, tvels 
ches fid) erlauben jollte, in dem WBezirte der &es 
meindegrundftüde zu jagen, naddem darin bie 
Jagd an einen Dritten verpadhtet worden, fol 
ale jr Mitgenkt nad) $ 7 angeichen und als fols 
der bejtraft werben. 

c) Die @ouvernementd » Eommiffarien twerben 
hiermit beauftragt, zur unverzügliden Berpads 
tung ber @emeindesJagden nad) vorgängiger 
gommunication mit der Worftbehorde und ben 
OrtosBurgermeintern zu icpreiten, 

Dem pflihtmäßigen Ermeffen diefer Behörden 
bleibt e® überlajfın, nad Befinden der Umftände 
die Grundftüde mehrer Gemeinden in einen Jagds 
pahtbezirt zuiammen zu fallen, oder aud aus 
den Grundftuden einer großen Gemeinde mehre 
a ern ree zu bilden. 

Denjenigen einzelnen Grundbefigern, tele zus 
‚ammenhangende eigenthümlidhe Grunpftude von 
Ju Hectaren Fladeningalt befigen, verbleibt die 
Yerugnig zur Witbenugung der Jagd auf ihren 
eigentyumlihen Grundftuden neben dem Bäuter, 
jdody nur sür ihre Berion. 

In den über Die Werpadhtung der Gemeinde, 
jagden audzusertigenden Gontracten ift die Bes 
dingung aurzunehmen, daß die Kontracte jofort 
als erloidyen anzuiehen find, wenn dıe jegige pros 
viforishe Verordnung wegen der den Grundbes 
figern auf ıyren @rundftüden zugeftandenen Jagd» 
gerchhtigkeit gana oder theilweie wieder aufges 
goben Werden mode. 

d) Wenn einzelne den Gemeinden oder Brivas 
ten oder offentlichen Anftalten zuftehenden Grund» 
rude von den herridartliden Jagdbezirten ders 

eftalt eingeichloffen find, ba eine pfleglidhe Er» 
Baltung legtern nicht anders Rattfinden konn, 


ee mi “ nn = - — - 
A A en en v “ 


.. 





TER Fa u 


ben 30. Bom 18. Auguft 1814. 
Ei aber: diejelbe.'bI6 auf fc. Monate beffimmt 


den. 
sejondere: Beffrafumg) folk eintreten, menm bie 
jdirepler fi Wide Teolichteiten u Schulden 
ıimen laffen, und diefe den mftänben nad 
ninel behanbeit und: beffraft' werden. - 

Yen: Forftbebienten, den Feldihütgen und Bo, 
ibedienten wird hiermit die Serugniß ertheilt, 
Jagpfreoler, infofern fie diefe nit fennen, 
r fi) diefelben innen tiderfegen wollen, zu 
matten, auch - en nad) fie an bie 
Hfte Gemeinde abzuliefern. 

Sowohl die Ortö» ald aud) Militär-Behörden 
rden den Forftbedienten u f. tv. im diefer Rüd» 
t den erforderlihen 8 iftand' leiften. 

Das Stellen der Schlingen, Schreufen: umd 
Uen nad) dem in dr Wildpreitstage bezeid) 
en Wildprett gehort ebenfalls zu den Jagd 
vein, und jo jeder Zumiderhandelnde mit eis 
: Sırafe von funizcehn Yranten beicgt werben, 
Ebenjo ift dad Wufgreifen der jungen Bild 
ber, Friihlinge, Rehtälber, der jungen Hulen, 
vie dad Zerftoren und die Nuöhebung der 

3 Federwildpretts ala eine ZJagbrontrapention 
betrachten, welcye folgendergeftalt beftraft’iwer 


n joll: 

1) Für das Nufgreifen eines 
ildtaibes und Friihlinge . „ 30 Fr. Strafe. 
2) Für dad NQuigreifen eines: 

'ntalbed . - . .. P} . . 20 L2 » 
3) Zur dad Wufgreifen eines 
n en Hafen * . . . . 5 > »” 
4) Für dad Zerftoren und Nuss 
ben eines Wefted von einem 
el sggg Hajelhuhne und Birk- 
IDBE;: 2 See, Wicher ee 
5) Für dad Zerftören und Auss 
ben eined »tefted von einem 
ebhuhn, einer Schnepfe, - einer 
iiden Gand und Ente . . . 
6) Deögleihen eined Bogels- 
‚fted von Nadhtigallen, Krametös 
J ein ” “ “ “ “ * [3 ” “ 3 » » 
$ 8. Zur Erhaltung der Jagd wird eine firengt 
‚es oder Hegezeit verordnet. 

Der Zugang. der Jagd wird hiermit im jebem 
ahre auf den 1. März beftimmt; ver Feitpunft 
:ö Aufganges der Jagden, meldyer mit bapon 
hängt, ob die Felder in einem Jahre früher 
ver jpäter abgeärntet werden, foll jedeomal durd 
ne beiondere Berordnung ded- General-Bouner 
ementd beftimmt werden und in der Regel rt 
ben_dem 24. Auguft und 25. September fallen, 
Während der Ser und Kegezeit ift fomohl 
en Forftbedienten, iweldye Die ichaftlidhen 
‚agden adminiftriren, ald fümmtlichen Jagdbe 
chtigten, Jagdpäcdtern und Zagdliebhabern ver 
oten, irgend eine rt von S oder Nieder 
‚ilpprett männlichen oder weiblichen @eichlechted 
u jchießen oder zu fangen. Zeber Zutmiderhan 
einde joll, außer dem Berlufte des erlegten Wild» 
retted, welches zum Beften ded Denuncianten 
Infidcirt wird, ben vierfacdhen Werth deö- achall 
er en au ded Scichgelves, ald Straft 
atrichten. 

Den Werth bes Wildprettä mweifet die beigefügt 
dildprettetage, einichließlicy deö darin bemertten 
schiehgeldes, nad). 

Die Boligtir und Drtöbehörden haben während 
er Seh und Hegezeit ihr Augenmert darauf zu 
‚hten, da fein Wiloprett zum Bersauf herums 
etragen wird; und e6 jollen die Wertäufer in die 
orbemertte Strafe, außer der Eonfiscation Des 
am Wertause gebradyten Wildprerts, noeldyes Dit 
‚Olizeis und Ortöbehörben erhalten, verfallen fein. 
nn von der Regel machen folgende Ger 

ünde: 

a Begodnel, ald Schnepfen, Betaifinen, wilde 
‚änfe, Enten, Tötin, Brayvögel, Bteffen u. f. Im. 
srfen zu jeder Jahreszeit geidoffen werben; 


aben fi bie 
Betändigungen and 
au. Roth» und Dam 


jechtes, ald Hiriche 
it alfo nad) De 
en werden, weil dieieı 
n der Feiftzeit befindet ı 
* €) Beiondere Auönal 
ein, wenn auf Befehl di 
aus den herefhaftliche 
langt wird. Ueber ber: 
bie Horftbebienten jedo 
berö beauftragt mwerden. 
d) Benn dad Bildprı 
fhäbdigt, jo fonnen einzel 
auch in der Hegezeit, jel 
Genehmigung der Foridi 
$ 9. Außer den vorftet 
Ien folgende Jagdpoliz 
werben. 
‚N ®orerft und bie di 
einige Aufnahme gelomm 
reözeit unterjagt, Rothivi 
Geichlechte, ald alte Thier 
falber, Rehgeißen, Schmal 
meidung ber in dem Sb 
nahme von bieier Beitim: 
turallieferungen, melde et 
Boupvernement auögeigrie 
2) Soll es im Allgemeiı 
fogenannten Braden zu ja 
das Yocal mit fi bringt, 
der& ald Durc) Braden exer 
der Gebraug) derieiben auf 
ur der Forftdire 
3) E86 ijt ferner verboten 
kwohner Die Hunde mit aus 
zer a „Aabat 
un ’ 
loffen Hol 


In den Faälen Ar. 2 und 
find die Förfter autorlfirt, d 
i.m. eu zu Pr und hi 

noch) cine 
an. Strafe 

Inebejondere müffen in di 
ten ihre Hunde immer an dı 
durften foldye Don den Heerdi 

4) Ale biöherigen jogen: 
welche durch Die Eingejeffene 
Beriheuhung dei Bildpretti 
werden hiermit unterjagt, 
fhäden follen jeton pon der 
unterfucht und nad Behind 
Verminderung des Wildprett 
defondern Jagden angeftelt 
die Forftdirection onpridli 
Berantwortlichkeit hierdyrg < 
eınen übermäßigen und den ı 
werdenden Bildftand zu get; 

$ 10. 8 wird biermit zu dr 
Dpenheiten. DET fommtlich 
Drtäbürgermeifter, Roleition 
gemacht, auf die Auirchthaltu 

‚gebenen Jagdgeiek un jag 

gungen zu wachen. 6 
ben Forftbedienten, IDeldhe die 


Berordiung eye 
gierung auf Bi, 
Anguft 1814, 


(Berord. für das Gens, ; 
Rıke 

Da in dem hiefigen 
Bäl« vorlommen, M “ri 
| 
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yabei befonbers aller: 


yern, Wiefen u. f. w., 


2. ‚männlichen ®e: 
ehböde, dürfen nach 
Zuni ihon geichoi- 
Dprett fi dann jchon 
ann am Bann ift. 
von der Kegel treten 
'nerals-®oupernementd 
ıgden Wildprett ver: 
yen Lieferungen follen 
ededmal ganz bejons 


u fehr die Felder be> 
Stude zum Nbichreden 
‚ nur mit bejonderer 
ion geichoffen werben. 
der. Zagdgeieen jol« 
jeieße eng beachtet 


VWildftandb wieder in 
1, ift ed zu jeder Jab: 
prett dom weiblichen 
‚ Schmalthiere, Wild: 
che zu erlegen, bei Bers 
ftimmten Strafe. Auss 
ung machen nur Nas 
va von dem Generals 
ıen iperbden -follten. 

ıen unterjagt fein, mit 
gen; nur ba, mo «8 
und bie Jagd.nicht an- 
scirt werden fann, wird 
beionderd einzubolende 
ection nachgegeben. 

n, daß die Yanpeöbe- 
d den Dörfern nehmen 
ngung eined Knittels, 
[zungen herum laufen 


ıd 3 biefed Baragraphen 
die Hunde, Kagen u. 
haben die Eigenthumer 
ıfe don 5 Franken zu 


der Hegezeit die Hirs 
der Yeine halten und 
rden nicht entfernen. 
jenannten Klopfjagben, 
enen der Ortichaften zur 
ettd_angeırellt wurden, 
t. Klagen über Wild» 
der Korftbehorde genau 
iden der Imftande Zur 
ırettd die erforderlichen 
ut werden; und tird 
üdlih und bei eigener 
th angetviejen, nirgend 
den Eingejeffenen läftig 
geftatten. 

zu den befondern Dienft- 
ntlihen Korftbedienten, 
eidiener und Feldihuten 
Eee ri ei 
ıd jagdpolizeilihen Wer: 
gift in dieler Rüdficht 
je die Mominiftration eis 


ner Jagd erhalten haben, geftattet, bie indem Ilm 
fange ihres Mevierd belegenen Gemeinde: und 
Brivatjagden mit dem wmete zu begihen. Ier 
do haben fidy diefelben in Diefen N den, unter 
nahdrüdlicher Beftrafiung, alles Sdiepend zu 
enthalten, aud die etiva bei fi geführten Hunde 
an die Keine zu nehmen, 

Neber jammtlihe Jagdfrevel und Jagb-Eon- 
traventionen fomohl in herridaftliden ald Ges 
meinde-Jagden, find die nach der bisherigen Ges 
ießgebung erforderlichen Bern nr aufzus 
nehmen und zur weitern Beftrafung bei den coms 
pet nten Gerichten einzureichen. . 

$ 11. Die Berechnung ber Zagbdftrafen fol für 
ge Fonds geichehen, ald bie der Forfls 

rafen. 

$ 12. Die Forftbedienten haben fi die Aus- 
rottung der fchadlichen Raubthiere, jomohl zum 
allgemeinen Beften ald zur Erhaltung der Jagd, 
angelegen fein zu laffen, nämlic der Wölfe, Fuchie, 
wilden Kayen, Jltiffe, Warder, Geier, Adler, Ha> 
bite, Wilanen und Sperber. Breionderö aber 
in dem Falle, wenn Wolfe berumftreifen und 
Spuren davon vorhanden find, muffen fih Die 
Forftbedienten bereinigen, um. berjelben habhaft 

u toerden. Bei den diejerhalb anzuftellenden 

agden follen alle Aderbau treibenden Einwohner, 
jowohl in den Dörfern ald Stadten, deögleihen 
diejenigen, welche gar feine Meder befigen, jedod) 
Bierbe, Nindoich und Schaafe halten, Hilfe keiten. 
Die Gouvernementd+ Commiflarien und Bürger: 
meifter haben toegen der von jeder Gemeinde zu 
ftellenden Wannichaft die erforderliche Mepars 
tition zu mad:n, und ed hat fih dieie Manns» 
fhaft, wenn Wolfdjagden angeordnet merden, auf 
tweitere Requifition der Forftbehörde zu ftellen. 

Jede Gemeinde, melde nur zwei Stunden von 
dem Orte entiernt it, wo der Wolf mit Wahr: 
fcheinlichfeit fih aufhält, fol au der Theilnahme 
an jolhen Jagden verbunden fein. Im lebrigen 
follen für die Erle una der Wolfe die durd) das 
franzöfifhe Befch beftimmten Prämien fernerhin 
gezahlt und bei erfolgter legalen Bereisführung 
von den BouvernementdsCommiffarien angemwies 
fen terden. nur 

$ 13. Die Adminiftration und Benubung ber 
al et Fiichereien in den Strömen, Ki 
en, Seen und Waldbähen, forwie derjenigen, 
weiche Bemeinden, Offentlihen Anftalten und Bris» 
vaten zuftehen, fol auf eben bie Art bewirkt iwer- 
den, ald in dem $ 4 und 5 Diefcd Regulativs we: 
gen ber Jagd beftimmt worden, 

Die Fiichereien follen in der Regel zum Beften 
der herrichaftlihen und Bemeinde-Raffen verpad)- 
tet werden, teil eine Adminiftration berjelben 
nur in jehr wenigen Fällen mit PVortheil vers 
bunden jein fann. j 

In Anfehung der Adininiftration der herrfchafts 
lien Fiichereien, woraus Natural s Lieferungen 
Al ii folten, wird Die weitere Beftimmung vors 

ehalten. 

ad biöher bei der Fiicherei beftandene Roli- 
jeiaefch wegen ded Werboted bed fogenannten 
ümpgenfanges. foU fernerhin in Kraft, blerben. 
$ MH. Alle früheren Jagd» und Fiichereigefeie 
und Verordnungen, ipeldye mit dem gegenmärti« 
gen Megulative nicht .zu vereinigen find, toerden 
hierdurh aufgehoben. 





gen Aufhebung des won der franzöfiichen Ae- 


Priwatgüter angelegten Sequefters, 


’ 


Bom 19, 


Boup, dom Nieder- und Mittelrhein. Lottner Bd. I. ©. 155. — Bergl, die 
Note zum Senatuslonjult vom 26. April 1802.) 


Benera[ » Bouvernement 


franzöflihen Regierung tegen Mustwanderung 


da9 früherhin von Der-|-oder fonfliger ungerechien Urjache mit Sequefter 
1 


23 





image 
not 
avallable 


Auguft 13814. 


\ 


treffend den Wiederaufbau der auferh 


u. |. w. 


Bon 24. Augujt 1814. 


, — Bergl. bie Note zur Kab.-Order vom 12. März 1814.) 


söminifter gemad> 
nungen, innerhalb 
Hebaude außerhalb 
jebaut werben burs 
nd bie Benußung 
jermeile nachgegeben 
ezugnahme auf bie 
pom 28. April 1797 
[ement beftehenden 
1de8 beftimmen. 


ung von 800 Schrits 
uthen von ber Erüte 
ingen, burfen in ber 
ıde und Uinfaffungds 

Sollte ed unums 
ı8 innerhalb bdiejed 

raben audgemors 
r andere Bafferbaus 
fo darf diejed nur 
urd vom Blabe und 
r Auftimmung bed 
ngen und ®enehmis 
nachgegeben tverden. 
der Srundftüde ins 
srridhtung bretterner 
‚ die Anlegung, von 
ch ohne Hinzufugung 
rden. 


ung bon 1300 Schrits 
en NRutben von der 

der Feftungen und 
nten Entfernung bon 
tzelne Gehofte, twelche 
und Wohnhaufer von 
en, jedod in feinem 
nigung der sub I ans 
ı und nah den bon 
ignementd, aufgeführt 
er Grundbefiger ber> 
eigene Koften augens 
‚ \obald die Imftände 
nondantur der Feftung 


ed verlangt, midrigenfalld fie auf Koften ber 
genthumer zu zerftören find. 

In Anfehung der innerhalb biefer Entfern: 
anzulegenden Graben, Damme und anderer ( 
und Wafferarbeiten, ift nach der hieruber sul 
gegebenen Feltieung zu berfabren. _ | 

3. Der Wiederaufbau ganzer zerftörter St 
ift innerhalb einer et bon 17 bie 1 
Schritten von der Grüte bed bebedten Weged 
perftatten, twenn der Pla dazu von ben jett 
geordneten Negulirungd » Gommiffionen gehı 
audgemahlt, beftimmt und abgeftedt worden 
und ber Ingenieur vom Pla die Alligneme 
der neu Sugenen Straßen angegeben | 
Nebrigens ift in diefer Entfernung der innere 9 
bau der Haufer nicht meiter zu beichranfen; R 
burfen dergleichen Stabte mit feinen ftarten | 
foliden Umfaffungd-Mauern, Gräben oder © 
len verfehen toerden. 

In Gemäafbeit diefer allgemeinen Beftimmun 
ift nunfder Regel nad) überall zu berfahren; k 
will Ich in ung DEREN Feftungen, 
welchen, nad) der Beichaffenheit deö Terral 
von ber einen ober andern Seite her ein Ang 
mit Wahricheinlichfeit nicht zu fupponiren 
nachgeben, daf zu Gunften der Grundbefiter 
dem Kriegdminifterium, im Einverftändnif 
dem GeneralsInipector der Feftungen, auf fol 
durch Hinderniffe ded Terraind vor einem_ fei 
lihen Angriffe gefhubßten Seite einer Felt 
Ausnahmen von ber buchftäblihen Befolg: 
obiger Beftimmungen geftattet werden font 
Zur Aufrechthaltung der obigen für die Bert! 
digungsfähigkeit der Feltung erforderlichen | 
timmungen fol alljahrlid eine Renifton von | 
Inginieur vom Rlat, mit Zuzicehung zioeier 9 
giftratömitglieder , ftattfinden, um nadjzufel 
ob nicht einzelne Eigenthümer im Laufe bed I 
red eigenmadtige Abweichung von den Boric 
ten fi erlaubt haben. Teber diefe Revifion 
jedesmal ein ®rotofoll abzufaffen und bon | 
Ingenieur vom Play an dad Kriegdminifter! 
einzujenden, 





r. die Erlaubniß der Brivatperjonen zıtr frei 
t Veräußerung u. |. w. Dont 31. Aug. 1814 


a8 bergifche Ben.s®oubernement. L2ottner Bb. I. S. 72, — Dieie 9 
uch dad MinifterialsRefceript vom 7. Zuli 1826; Zottner Bd. III. ©. 5 


gt worden, ob bei freis 
ußerungen bon Grunds 
trivate oder Gemeinen 
ten einen Notar ober 
yen verbunden fein. 
hmung der Gefeh-Coms 
Folgendes feftgeicht: 
undftüde oder Mobilien 
h wen er will, aud freier 
ı oder berpadhten, ohne 
ı Notar oder Gerichts 


Vobhlthätigkeitd-Anftals 
n freiwilligen Veräußes 


rungen oder Verpachtungen forttwährend_berb 
den, die Borfchriften der Bermwaltungs>Orbni 
bom 18. Dezember 1808, bed Decretö bom A. | 
vember 1809 über die Wohlthatigkeitd-Anftal 
bed Decretö vom 12. November 1809 uber 
Anwendung bed franzofifchen bürgerlichen ®ei 
buchesd, und bed Decretö vom 17. Dezember I 
über die Bermwaltung der offentlihen Anfta 
genau zu beobadten. 

3) Alle Behörden haben fidh ReTRON zu ad 
und, darauf zu fehen, daß bei ben freitoilli 
Reräuferungen und Verpadhtungen alle unno 
gen Koften vermieden werden, 


image 
not 
avallable 


- September 1814. 


mäßig beigelegt 


* geht fortwähs 
mittelbar, theild 
itichriften, Bors 
zur Beurtheilung 
, in vielen Fallen 

Behorden auds 
vch entftebt nicht 
Bermehrung, fons 
elbft ein nadithei- 
ı erhöhtem Maße 

Abveienheit Sr. 
eichehe, wohin id) 


angeführten Bers 
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‚ordnungen, insbefondere jene vom 14. Februar 1811 
‚in Erinnerung, indem id) 
-auffordere und anteife, fi 


edermann aufd Neu 
nad) folden zu ad) 
ten, feine Befuche nad) Beichaffenheit der Gegen 


ftände an bie Behörden und an die berfdhiebene 
ı Minifterien zu richten, und fi an Se. Maijefta 


Höchftunmittelbar oder an mid) nur in ben Fälle 
zu wenden, in benen die gefeßliden Borfchrifte 
ed geftatten. Wer diejes nicht beobaditet, hat € 
fi felbft beizumeffen, wenn auf orbnungstidri: 
eingehende Borftellungen, Gefuhe und Schreibe 
feine Antwort erfolgt, und wenn bei toiederhol 
ten unförmlichen und unbegründeten Gejuchen bi 
Strafen in Anwendung fommen, welche bie Ber 
ordnung vom 14. Februar 1810 feftgefegt hat. 


fend die Regalifation der Unterjchrifteit 
m 16. September 1814. 


Ben.sBoud. Nieder: und Mittelrhein. Lottner Bd. I. S. 171.) 


nald ber Fall eins 
8 biefigen Gene» 
a preußiichen 
d bepollmagtigten 
hen Hofe, Herem 
18, gewendet und 
feßen erforderliche 
fentlicyer Beamten, 
ıond» und Tobtens 
rtificaten und übers 
befanden, gebeten 


- die Nnterfchriften 
habe id auf feine 
ur Berhütung jeden 
ffen, daß alle foldhe 
und Gertificate au> 
 müffen, ehe fie bie 
t erhalten. r 

ng diejed Beihaftd 


3 ein Bürgermeifter, 
‚ fo wird deffen Ins 
effenden SKreids Dis 
diret an mich zur 


a [—— —nn 


Zu dem Ende werben bie Herren Friebensridi 
ter und Notarien hiermit aufgefordert, fofort ihr 
Unterfchrift und einen Abdrud ihres AUmtöfiegel 
an den Director ihres Kreijes einzufenden, um i 
deffen Negiftratur aufbetwvahrt zu werben. 

2) Zft der Ausfteller ein Pfarrer oder Privat 
mann, fo gefchieht die erfte Zegaliiation durch de 
Burgermeifter feined Wohnortd und dann fern: 
in der vorftehend ermwahnten Ordnung. 


3) Die Unterfchriften der BoupdernementdsCom 
miffarien und Tribunald-Brafidenten werden un 
mittelbar von mir legalifitt. Zu bem Ende lat 
ich jämmtliche Juftizhöfe und Tribunale ein, mi 
fofort die Unterfchrift der Herren PBrafidenten un 
Vicepräfidenten nebft einem Abdrud ded Umtt 
fiegeld einzufciden. 


Da die genaue Beobachtung biefer Kormaliti 
ten für die Bethei igten jehr michtig ift, inbeı 
dad Eigenthum derfelben oder ber Gang eined ® 
ihafts oft davon abhängt: fo. foll gegenmärtig 
Belanntmahung zur Kunde ded Publicumd gi 
braht und außer dem officiellen Journale aud) i 
alle ugen Blätter ded Benerals®ouvernemenmi 
bom Nieders und Mittelrhein inferirt werden. 


— _ 1. 0.010000 


ffend die Kompetenz der Polizeigerichte i 


eilt. 


Bom 19. September 1814. 


ad bergifhe Ben.-Boubernement. 2ottner Bb. I. S. 74. — Bergl. d 


Verordnungen vom 7. 


ber geielihen Be: 
8 Belehbudhed über 
ıhen und bed rt. 
s Deeretd nom 22. 
in ben landeöherrs 
ngen berübten Forfts 
en Tribunale gebracht 
en fowohl der Forft: 
Deliquenten dbrüden« 
elten, wird hierdurch 


Juni 1821 und 11. Mai 1843.) 


ber ztoiichen ven öffentlichen und privaten Forfte 
aufgeftelite Unterfchied aufgehoben. Beide me 
den in Beziehung auf die Strafgerichtöbarte 
völlig gleichgeftellt, und bemnad die Bolizeis® 
richte für competent erklärt, über bie in den laı 
beöherrfichen und Gemarfen-Walbungen brrübtı 
Forftirevel, injomweit diefe feine‘ größere Stra 
alö eine Geldbuße von 15 Franken oder funftag 
gem Gefängniffe nach fidh ziehen, zu erfennen. 


x die Arreftanlage bei öffentlichen Kaffe 
Dom 23. September 1814. " 


er für das bergifche Ben.-Bouvernement. Lottner Bd. I. ©. 75.) 


Arreftlegungen auf die 
t LanbedsGaffe zu er: 


pebenben Gelder entftandenen Irrungen und Wei 
äuftigfeiten zu befeitigen, wird hierdurch feftg 


image 
not 
avallable 


Hftober 1814, 


; peranlaft wors 
re nur dur Die 
wird, bie burger: 
ber ohne weitere 
t der ®erlobten 
en foll; To fann 
blod volljährige 
jen mwerden. 
hr frei, dazu Die 
ebenfalld zu ge: 
nal In beis 
fchlecht, jondern 
gezogenen Zeugen 


igung ‚ber Eltern 


ing vom 6.d. M. 
der priefterlichen 
hen, fondern e8 
hlihen Erforder> 
ındnilfed jo voll» 
1, daß der Bers 
en dad Zeugniß 
ung der bürgerz 
. tein Hindernif 


aß alle wejentlic) 
n Ehebundniffes 
haupt vor dem 
und inödbejondere 
derjenigen, welche 
‚außer Zweifel 


hie Verlobten bei 
n MAufgebote ent 
Einwilligung der 
der den Notorie- 
t oder Mbfterben 
bei der MAnmels 
Berfonenftandds 
Einwilligung pers 
eltern in Diejem 
der bürgerlidhen 


983 


Ehelihungsds-Berhandlung nochmals perfönlich au 
ericheinen, hat der Berfonenftands » Beamte in 
biefem Falle die Eintwilligungsd-Erflärung zu Pro> 
toeoll zu nehmen und foldes don den Eltern uns 
terichreiben zu laffen. 1 | 

Bei der Aufnahme der bürgerlihen Heirathds 
urfunde muß demnächft, wenn 'die Eltern nidjt 
ettva perfönlich nochmals zugegen find, diejes Pros 
tocoll in Bezug genommen und deffen ausdrüds 
(ic in der Urkunde erwahnı werden, 

ie N Pranger wird alddann fo abgefaft, 
daß gleich nad) der Erwähnung ded bollzogenen 
Aurgeboted zugefcht wird: „ZJurolge bedam..... 
bejonderd aufgenommenen Wrotocols haben bie 
Eltern (Groß-Eltern 2c.) ihre Eimwiltigung in 
diefe Heirath förmlich erklärt.“ 

3) Ob die Ablefung ded jehften Kapiteld bed 
bürgerlichen Gejegbucyes ferner noch nothivendig 
ie ot Form die Heirathöurfunde erhal: 
en muffe' 

Die Borlefung diefed Kapitels ift ferner, nicht 
erforderlich. 

Daher find die Worte: „murde beiden Berlob> 
ten dad von ber Ehe handelnde jechfte Kapitel Des 
Heiehbuches Napoleon vorgelefen und ihnen“ Im 
den gedruckten Formularen der Heirathöurfunden 
zu durchftreihen. Dagegen ift aber am ande 
der Urtunde zu bemerten: „und die Bejdeinigung 
des Herrn Biarrrd N... zu N... über Die 
EIER 22 u volzogene firhlihe Einjegnung beis 
gebracht war, wurde beiden ® rlobten — Hiets 
nach wollen Sie, Herr KreidsDirector, nit nur 
den Herrn Bürgermeifter zu Benncp, fondern aud) 
die füämmtlichen Bürgermeifter ihres SKreifed zur 
Vermeidung tveiterer Anfragen und efivaniger Mi 
griffe beicheiden. ' 

ch behalte e8 mir übrigens bor, falld bie Ein- 
rihrung ded Perfonenftandes im tünjtigen Jahre 
noch fortbeitehen jollte, die Form der eirathds 
urtunden auf eine der burd) Die Verordnung vom 

.d,M. re Abanderung angemejfene 
Weife zu beitimmen, 





sd die Dauer des Aufenthaltes zur Ab- 


v Ehe, 


Bom 8, Oktober 1814. 


‚sbair."gemeinfchaftlihen Landed-Adminiftration. Amtöb. ber betr. 
Bd, I. S. 8. — Vergl. dad Dekret dom: 11. April 1794.) 


Life viele Berfos ı ded Civilgeiekbuched vorgefchriebenen Aufenthalt 


ıfenthalte geftört 
nothigt worden, 
ehrmals zu toed)> 
rit harte Dblies 
von ihnen zur 
Jurch den Art. 74 


von 5 Monaten an demjelben Orte fordern wollte, 
jo hat fi) die Landed-AdminiftrationdsKommifs 
fion. beivogen gefunden, Diele erforderliche. Dauer 
ded Aufenthalts auf zroei Monate zu befhränten. 

Begenmwärtige Verordnung joll durd) das Amtös 
blatt befannt gemacht werden, 





Abänderung verichtenener Bejtimmungen 
d peinlichen Rechtes, VBom 14. DH. 1814, 


.„»Boupernement Nieder» und Mittelrhein. Lottner Bd. I. ©, 184. 
die Note zur Berord. vom 18. Januar. 1814.) 


enden  befinitiven 
ntd ed mwunjchend« 
Rechts zu vermeis 
‚ fo wenig Abüns 
möglich; To find 
franzofiichen Ge 
biefed Gouverne> 
ndere aber durd 
unpaffend gemor: 
3 ichon jet Fol» 
erachte, 


Erfter Abfehnitt. 
Zum Urt. 1 ded-bürgerlichen Gefehbuches. 


‚In Erwägung, daß die im. eriten Mrtifel bed 
bürgerlicher Gejekbuched und im: Decrite de 25. 
Prairial ded XIIL. Jahres beftimmte Korm dei 
Verfündigung und Die Zeit, binnen welder nad 
ver Verkündigung die Gejege verbindliche Kraf 
erhalten sollen, mit der Art und Meile Der Mb: 


faffung ber @efche und der vorhergehenden offent: 
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ver Nothwenbigkeit des Kivilaufgeboteg 


Trauung. 


Bom 28. Oftober 1814. 


d bergifchen Ben.-Boupernementd. Xottner Bb. I. S. 80.) 


mmtlidhen Hers 
ı in Erinnerung 
f der ehelichen 
nd. September 
fahren, zufolge 
nung, dad bürs 
er bürgerlihen 
firhlide Eins 


feanung ohne vorherige Beibringung des Feugs 
nilfe® of dieie erfolgt und allen hürgerfid c 
feplihen Erforderniffen zur Schließung, des Ehes 
bündniffed Genüge geichehen ift, auf feinen Fall, 
und zwar bei Vermeidung der im Urt. 149 und 
200 des peinlichen Gejetgbuches beftimmten Strafe 
vollzogen werden barf. 


ıd das Eheverbot zwilchen Schwager und 
, Bom 1. November 1814. 


yalr, 


jehbudjed find 
cyipagerin uns 
m Art. 164 dad 
t der Heirath 
toifchen Tante 
n nadıgelaffen 


oft bem mohl- 
im Wege Steht, 
ration » Conı: 
rordnen: 


emeinfchaftlichen Sandes-Adminiftration. Amtsbl. der be 
aatffion ©. 129; Xottner Bd, I. S. 303.) 


Die in dem Art. 164 ded Civilgefegbuches ges 
ftattete Befugniß wegen wichtiger Urfadhen das 
im Art. 163 aufgeftellte Berbot aufzuheben, toird 
auch auf das im Art. 162 enthaltene Verbot, ins 
foweit ed fih auf Schwager und Schwägerin bes 
zieht, audgebehnt, en mit der ginichränfung, 
da bie frühere Ehe nit dur‘) Scheidung aufs 
grloft worden sei. 

Gegenmwärtige Berordnung foll Durd) bad Amts» 
blatt zur allgemeinen Kenntniß gebradıt werden. 


rneuerung der altbergifchen Ehdikte über 


nungen. 


Dom 3. November 1814. 


bergifhen Ben.-Bouvernementd. Lottner Bd. I.S. 80.) - 


n 6. Septbr. 

treten in Anz 
d der priefter- 
eftimmungen 
infuhrung des 
ı haben, na: 
er 18902, vom 
1 1804 ivieder 


Diefe Berord> 
wurden, nicht 


rtilgung 


gehörig befannt getvorden oder während ber Ziwis 
ihenherrichaft der fremden Gefeßgebung in Bers 
geffenheit gerathen find ; fo werden diefelben hier» 
unter zu jedermannd Wiffenfchaft wieder abge» 
drudt; jedoch zugleich bemertt, daß die Berords 
nung vom 16 April 1804 irrthumlih unter ben 
übrigen mitangefüuhrt worden ift, indem fie, obs 
glei) ebenfalld eine landeöherrliche Verfügung, 
nur die Antvendung ber in der Berorbnung vom 
8. November 1802 enthaltenen Grundfäe auf 
einen einzelnen Fall daritellt. 


der Wölfe betreffend. Dom 


. November 1814. 


ir. gemeinichaftlihen Yanded-Abminiftration. Amtöbl. ber Ads 
. 133. — Bergl. die Berord. vom 11. Febr. 1815.) 


find, daß fid) 
ie unterzeich> 
tmegen Ber: 


icht gemacht, 
3u dem Ende 
uf der Erde 
ufreifen und 
uf diefe Art 
fichere Spus 
Revier auf: 
nftalten und 
der Gegend 


haben bie 
ıden die nös 
ndliche Mel; 
unmeigerlid) 


und Sal verabfolgen zu laffen, welche 
der Ortsvorftand entweder felbft anzuführen ober 
einen Schöffen dazu zu committiven hat; und e® 
dürfen weder Frauendleute noch Kinder unter 16 
Jahren, geftellt werden. — 

Da oiterd, zumal wenn Wölfe eingekreift wor; 
den find, mit tvenig Schühen und menigen Trei- 
bern mehr ausgerichtet toird, ald wenn zu viele 
Menichen mit auf die Jagd genommen tverden ; 
fo haben die Forfter niemald mehr Treibleute zu 
requiriren, ald deren gerade nah Beichaffenheit 
der Xocalitäten nöthig find. 

‚3) Die Förfter find befugt, die Wolfötreiben 
nicht allein in den Staats »s Waldungen, fondern 
aud in den Gemeinde» und Privat » Waldungen 
und Heden zu halten, wenn aud in diefen bie 
Jagd an einen Dritten verpadhtet fein follte: mo» 
bei fle jedoch, wenn ed die Zeit erlaubt, den Pächter 
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November 1814. | 987 


veffend die Gültigkeit: der. Protofolle der Yeld- 
orftfachen, Vom 17. November 1814, 


r öfte,sbair; gemeinfchaftlichen LandessAdminiftration. Amtöbl, ber, Kom 
mitften 6,139; Sottner 8b. I. ©. 304.) a 


enden. Holzfällungen | ben follen, die,in dem Art. 138 ber Berorbnung 
uffiht in den Wal- | vom. 30, Zuli den: Angaben der, Horfter beiges 
elhe Gemeinden ges | lent: ift. BEL. 
vöhnlich. mehre und.| $ 3: Sie follen: jedody fein eigened Forftfrebels 
erden müffen, -ald | Regifter führen, fonbern haben. die entbertten Fres 
pet dem einschlägigen Förfier: fofort anzugeben, 
u.erreichen, ohne ben: | welcher fie in fein: Megifter. einichreibt und Dem 
eranlaffen, teird Fols. | Feldichügen die Anzeige in demfelben unterzeih 
[men Ä | 
üben, infofern: fein | & 4. Sollten: Gemeinden , melde: bebeutenbe 
competente Behörde | Waldungen befien, ed für no tuenbig: ‚erathten; 
et. worden, find, vers | außerdem noch eigene. Schlaghüter anzuftellen ; 
\ Bemeinde-Schlag« | fo: fannn died nur mit ‚Genehmigung bed Mber4 
i 0, |forftamts geichehen, welcheödenielben Beftallungds 
nicht allein: mähs | Reicvipte ‚auöfertigt, auf, beven $rundb fie vers 
gen, fondern: auch | pflichtet twerben. F Hdsd 
cbie Frevel, melde] $.5. Die erfannt merbenden, Biündenebühren 
als: aud) in den ee den Feldihühen und Schlaghütern, tociche 
age ‚zu_thun, | die Brevel-angezeigt haben. 89% Int. ‚GR 
uthung für fi has 





fenb die Glaubiwilrpigfeit der Bagdfrevel- 
rt. 76 u. |. w. VBom 24, Kov. 1814. 


r.sbair. gemeinfhaftlichen Sandes-Adminiftration. Amtöbl. ber Koms 
ffion &. 143; 2ottner Bd. I. ©. 308.) 


anden, ob bie in| Die Span tird hiermit berneinenb e 1chiehen 
terorbnung vom.) indem bie Beftimmungen, bed Art. 164. ber # 
agdfrevel aufans | wähnten Verordnung aud) auf der leihen. Bros 
ndern Zeugniffes | tocolle anmendbar find ; tie dies Inon barnı 5 
100 Kanten bes | entnehmen. ift, ba der Art, 170 fi batin,q 8 
brüflih angeführt findet. tee De 





nd Die. Anlegung. oder. Hebertragitug voM 
Bom 25. November 1814 


‚Bouhernementd Nieders und. Mittelrhein. 2ottner, Bd, I. S..191, 
R AR aaa 1845, $$ 42, 54, 63, 71 folg. eng, folg. era 


elche die ebenfo I nur augenblidfich geichloffen twerbem, fonderm 
fig verwaltete | auch ber Befiter einer Beldftrafe: von 500 bie 
ıqt hat, ift- die | 2000 Franfen er 1% 
ber Apothefen 2) So oft fünftigntine Apothefe durd) "Rauf; 
einer »fchleus San Erbfchaft oder durch wad-immer für eis 
janifationm dies | nen Nechtötitel von einem 'Befiger' auf den "ans 
ncheh übrigen |dern übertragen wird: folk der neue Befitger vers 
n diefer Sins | bunden fein, davon bei feinem vorgefeßte Kreids 
rordnet: Direktor die Anzeige zu madjen, diefer aber dann 
[+ ®oupdernes | darauf halten dab die Bernvaltung der "Mpothefe 
Ipothefe ohne | durd, folche B.fihperänderung nicht in unfundige 
ıng angelegt-| Hände gerathe. Durd Unterlaffung ber obige 
il, muß Deös emtt ge rird für den neuen Befitger'der Apoth 
fetgten Kreis | eine Geldftrafe von 100 Hid‘500 Fronten vertirft: 
e gutachtlich | 3) Sämmtlihe Herren Gouvernementd'sComs 
ar, und dies | miffarien, Kreisdireftoren und Ortöbürgermeifter 
ichtet. Zede | find mit: ftrenger Handhabung gegentärtiger 
zus ohne | Berordbnung beauftragt. % Eu 
efe jo nicht 


löclare divers partieuliers, habitans, de 


tc. Du 27 novembre 181%. Ä 


au Goll. generale des lois, efe, Bd. XIII S. MT) 


ı requete | trente-sept, tous habitans de, la eommune 
ombre de | de Bouguenais, departement de, la, Loire- 
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Dryember 1814. 


remise ‚de ces der- 
es anciens proprie- 
 ayant-cause, 

ns donnes, soit en 
jement, exc&deraient 
nes, et le montant 
etablissemens, l’ex- 
de droit, 

rmes de l’article 2, 
tcieres, les rentes 
le creances, dus par 
la regie serait ac- 


ntant la valeur des 
ont egalement ren- 
sont affertees aux 
onneur, & l’epoque 
°s dispositions de 

dernier, ces ac- 
loyees aux m&mes 
actuellement dans 
t, aussitöt que la 
ceux qui y auront 
ıvernement aurait 
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dispose, soit que la delivrance en ait et6 
faite, soit qu’elle ne l’ait pas ete, lorsqu’elles 
rentreront dans ses mains par l’effet du droit 
de retour stipule dans les actes d’aliönation, 

11. Pour obtenir la remise ordonnee par 
la presente loi, les anciens proprietaires, 
leurs heritiers ou ayant-cause, se pourvoi- 
ront par-devant les prefets des departemens 
ou les biens sont situes, 

12. Les prefets, apres avoir pris l’avis des 
directeurs des domaines, des conservateurs 
des for&ts, et s’ötre assures des qualites et 
des droits des reclamans, transmettront les 
pieces justificatives, avec leur avis motive, 
au secretaire d’etat des finances. 

13, Le secretaire d’etat des finances en- 
verra toutes ces demandes & la commission 
chargee de prononcer sur les remises. 

14. Il sera sursis, jusqu’au 1er. janvier 1816, 
a toutes actions de la part des cre&anciers 
des emigres sur les biens remis par la pre- 
sente loi: lesdits er&anciers pourront nean- 
moins faire tous les actes conservatoires de 
leurs creances, 





Bertilgung der Wölfe betreffend, Vom 8, 
Dezember 1814. 


telcheind Jahrg, 1814, S. 579. — Vergl, bie WVerorb. ber öftr.»bais 
dminift.tommiffion vom 12. November 1814.) 


hiebenen Bunflten 
Wölfe gezeigt has 
 theil® einige als 
etreffenden Maafs 
nahen, theild fie 
yabe demnad) %0l: 
- hiermit: 

nah dem $ 12 
uguft d. 3. unter 
tö s Gommilffarien 
tung der Wolf» 


fort bie Kreidbdis 
rn zu benehmen, 
" maldigen Ge; 
[ungen abzufons 
ie hingehörigen 


einen Anführer, 
orftmeifter oder 
eine Oberforfter 
r und ber Kreis 
der Jaadb funs 
en, angejehenen 
ernennen, tels 
Berzeichniß ber 
jemeinden umbd 


hält. 

Der tvenn Spus 
f den Betrieb 
ınten nach dem 
m betreffenden 
e Todtung be 


Bormwiffen bed 
e Dabdon Dur 
ber Stelle zu 
1d-Reglementö 
achbarten Ges 
inden tmerden 
yclcher Nbtheis 
ftoren berges 
Aufforderung 
Stunden Aur 


ee — 


Jagd erficheinen müffen. Diefe BAFFEDLTUNG ges 
ihieht von dem Anführer der Abtheilung an den 
Burgermeifter einer jeden Gemeinde, von welchen 
fie jodann meiter-an bie einzelnen Einwohner 
ergeht. Der Bürgermeifter am Wohnorte des 
Sagdanfuhrer® liefert dem Iehtern die Boten dur 
Aufforderung ber übrigen Bürgermeifter, toeldhe 
dafür an der Mannichaft zur Wolfdjagd felbft zu 
Gute gehen. 751 

8 4. Die Jagd muß mit den nothigen Vorfihtös 
Maafregeln veranftaltet erden. Entgeht der 
Wolf in eine andere Mbtheilung, fo wird dem 
Anführer derfelben durch feinen -Collegen fogleid) 
Kenntniß davon gegeben. 

$ 5. €8 ift verboten, bei foldhen Treibjagben 
hmm auddrüdlihen Auftrag Nupmwilbprett zu 

ießen. 

$ 6. Wolfgruben follen nur selten und nicht 
ohne fpecielle Erlaubniß der Kreiödireftoren aud 
nur da angelegt tverden, too fie Tchlehterdingd 
zur Vertilgung der Wölfe nöthig find: das heißt 
in Gegenden, wo Bald und, Feldfluren oft abs 
mechieln, und folglich die Wolfe bei Nadhtzeit aus 
einem Wald in den andern ubergehen. Das Rus 
blitum ift. jedeömal von der Mnlegung folder 
Gruben zu benadrichtigen. 

$ 7. Im ganzen Umfange bed GeneralsBou- 
bernementd Toden,;unter den biöher- ublich., ges 
teienen Rormalitäten des Bemeifed, folgende 
Prünen für die Vertilgung ber Wolfe verabreicht 
werden: 

für eine trächtige Wölfin . . . 40 Franlen. 

für eine nicht trachtige Wolfin . 30 >» 

für einen Bolf. -.. 0. 1.7.0.0 % 120) ,.0% 

fur einen jungen Bolfı, „u..,100 = 

-$ 8. Gegenmwärtige Verordnung, mit deren Volls 
ziehung die Herrn Bouvernementö-Commiffarien, 
Kreisdireftoren und Burgermeifter, fowie bie Forits 
bireftion und die ihr untergebenen  Forftoffizians 
ten beauftragt find, fol in dem ‚Journal vom 
Nieder- und Mittelrhein inferirt und burd ben 
Betrieb der DOrtösBürgermeifter in ben: Gemeins 
ben berlefen erden, 
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Decembre 1814. 


h „dörigen Tobtehs ii agieren FiRneit DR MAblebena ißrer Mrigt 
| in ramöhttper Spree tisgert 


ı ft. 

| he ber in den 

rfforbentn Militärs 

on den re Burs 
ea 


68 Erfordernif zur 
 weldye allerwegen 
| follen; jo werden 


ch -hierdurd) aufger 


tenichein ohne Bei- 
nd zwar ded unter 
tung angeordneten 
üdgejendet merden 
üger QAufenthalt in 
bei einer Aingele- 
4 den Kamilien oft 


fehnell ald möglid) 


‚ Civilftands-Regifter unter. der v. rigen 
BEN, Beamten \piefe N Ährt werden " 
m Siegel verjehen 


9 


n.. 


eine biöh: 

a er Zra 

r ru ef ten, und. 

Brei Beim Ci NH allfirten HR Reg 
ahr 


Lund, für dad 3 814 angefangenen Regift: 


des Bürgerftandes in der fremden Sprade for! 


n ben beutichen Provinzen bei der jet verür 
derten Zage ihre alten Ntechte mieder behaupte 
muß; jo perordne ich hiermit, bap in den Gegen 
den, two die beutiche. Sprade die uibermoiegent 
ift, und fog daherrauch die gerichtlichen Beicharte I 
diefer Sprache. verhandelt tverden, die Eiviljtand: 
Negifter vom Jahre 1815 an in ‚der. wateriund 
ihen Sprache geführt, und daher aud) bie Tot 
tenicheine in. der deutichen Sprade audgefertig 
werden jollen. 


gejeht worden fiid. online da bie beutjche Sprad 
e 





i portant que les tourbieres communale 
our lusage ete. Du 26 decembre 181%. 
ondönneau Coll. generale des lois, etc. Bd. XIM &, 458.) 


sieurs communes, 
;3 de la Somme, 
;e, contre la prise 
en conformite de 
pres ou marais 
de ta tourbe; 
inistre_de l’inte- 
bfels et Pad- 


din 1798, 21 avril 


21 avril 1810 a 
r l’extraction des 
le ne füt a-la- 
ations partielles, 
riment des pres 


ion de cette loi, 
te sur un seul 
que les pres ou 


subvenir aux ex- 


font point parlie 
;i la tourbe quils 
et6 destinee au 
ins, et doit un 


a5 ’pr&s et'märäis 
me compris dans 
ı 1oi du 20 mars 
res, lors meme 
se ou affermee, 
g6 entre les ha- 
ır d’exploitatiou 


loi n’a excepte 
t tourbieres, en 
ae a ordonne la 
‚ment etla vente 


curent pas une 


te aux habitans, 


snus 4 la com- 


‚conversion de 


Que $’il est jüste de reserver aux com 
munes les tourbieres affectees ä& leur + 
fage gratuit, il n’est pas moins juste et ne 
cessaire de faire limiter ces tourbieres $uivar 


|les besoins des habitans, et d’&carter les’re 


re motifs Er lesquelles on cher 
cherait aire excepter, sous le pretex 
gu’ils /renferment ide Ja tourbe des Be 
marais,affermes, ou destines A fournir pa 
Idüir ‘ekploitation des revenus qui doivern 
ötre convertis en Fentes; Ä 

‘Sur le rapport de notre ministre geendtair 
d’6tat des finänces, notre conseil d’etat en 
tendu, nous avons ordonne et ordonnons c 
qui suit: 

Art, 1er, Les tourbieres commuriales en ex 
ploitation pour l’usage commun des habitan 
sont comprises dans les exceptions de la lc 
du 20 mars 1813. 

2. L'exception comprend nön-seulehient le 
entailles tourb6ees, mais aussi fes parties no 
encore atteintes par l’exploitation, lors m&m 
qu'elles seraient louees ou reservees A d’au 
tres ugages, en attendant leur tour d’axploi 
tation dans l’ordre du regl&ment prescrit pa 
l’artiche 85 de ka loi du 21 avril 1810. 


3. Dans les communes qui, en executio 
de la loi du 21 avril 1810, n’auraient-pas fa 
determiner par reglement d’administratio 
publique l’etendue de ces tourbieres et.l’or 
dre de leur exploitation, il y sera pröced 
dans le plus court delai, apres avoir entend 
le conseil municipal. 


4. La regie des domaines prendra Posses 
sion, pour le compte de la caisse d’amortis 
sement, des parties de pres ou marais mem 
tourbeux qui ne seront pas jugees necessaire 
a l’exploitation successive pour le chauffag 
gratuit des habitans de chaque Commune, « 
au D ara pas cette destmation au 20 maı 


ee EEE ERNENE 
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Fevrier 1815. 
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nfiscation der. Kiens . $ 4. Vergehen gegen biefe Berorbnung tverben 


einer adhttägigen |auf dem in dem 
Biederholungdfalle | benen Wege zur gerichtlichen 


orfiftrafsRegulativ vorgefchries 
erfolgung gebradıt. 





ui annulle un arrete par lequel le prefet 


nt du Var 


etc. Du 6 fevrier 1815. 


ındonneau Coll, generale des lois, etc. Bd. XIII. S. 493.) 


eil, un arrete du 
ır, en date du 
eleve le conflit 
t rendu par le 
mars 1813, con- 
oyale d’Aix le 
n proces exis- 
eau et les sieurs 


; vu la requäte 
laquelle il con- 
et du departe- 
ı la requete en 
eissiere et con- 
'nt au maintien 
vant l’autorite 
eces produites; 
'attribution ne 
e contestation 
ırretes relatifs 
pplicables aux 


contestations termindes par des jugemens ou 
arr&ts qui ont acquis l’autorite de la chose 
jugee; que lesjugemens de premiere instance 
rendus en dernier ressort, et les arräts des 
cours rendus contradictoirement, sont em- 
preints de ce caractere au moment möme oü 
ıls sont prononces, 

Considerant, dans l'’espece, que l’arr&t de 
la cour d’Aix e&tait intervenue des le 27 avril 
1813, qu’ä cette epoque la contestation a &tö 
entierement terminde et souverainement ju- 
gee, et que, des-lors, le prefet du departe- 
ment du Var n’etait plus recevable ä &lever 
le conflit porte en son arräte du 26 juillet 
suivant ; — QOuile rapport, et de l’avis du co- 
mite contentieux, 

Le roi, en son conseil, a annule& et annulle 
l’arrete de conflit pris per le prefet du de- 
partement du Var le 26 juillet 1813, et con- 
damne le sieur Barthelemi Teissiere et con- 
sorts aux depens. 





Yaflung und Stellung der Thatfragen 


nhöfen. 


Vom 9. Yebruar 1815. 


Boudernement Nieders und Mittelrhein. 2ottner Bb. I. S, 194. 
ebr. 1835, Xottner Bd. V. ©. 70; dermalen bie Art. 24, 25 u. 
n St.-®.»8. vom 14. April 1851.) 


oren, Beridhtd 
Ermagung der 
gen, wenn die 
en zu angftlid) 
ınd daß fchon 
affationsdhofed 
Act gut ges 
ei der offents 
elt hatte, bes 
Gefchwornens 


Fragen nicht 
Halten haben, 


fondern daf die Fragen fo geftellt twerben, toie 
fi) dad Verbrechen in ber öffentlichen Berhands 
lung näher entwidelt hat; insbefondere 

2) Daß, wenn von einer Tödung die Mebe ift, 
.. auf Nadhläjfigkeit die Frage geftellt werden 
ann, 

3) Daß der Rräfident, wenn er bie grage hiers 
nad _anderd ftellen will, er folde vor Mnfang 
der Discuifionen ziwiihen dem offentlihen Mis 
nifterium und Bertheidiger beiden mittheilen muß, 
welchen frei fteht, ihre Bemertungen über die Stel» 
lung der Frage zu machen. 





> den Schluß und die Ausübung der 
Vom 11. Webruar 1815. 


ir. gemeinfchaitlihen Landed-Adminiftration. AmtöbL. ber Konıs 
reft.=Befch uß vom ?. Febr. 1797, fowie die Verordnungen vom 
$ 1 ift bier fortgelaffen.) 


rmeiftereien, 
„Borftbeam> 
uber Die ge- 
tpoachen und 
lich vorge: 
olgung und 


h mäbhrend 
j bed Raubs 


zeugd und befonbers der Wölfe möglich ange» 
legen fein zu laffen, ohne fidy jedoch dabei andes 
rer Hunde bedienen zu dürfen ald folder, die 
eigends auf Wölfe abgerichtet find, oder kleiner 
Dahshunde in den Fuchs und Dahdbäuen. Jagds 
hunde oder Braden, die im Walde jagend anges 
troffen werden, follen von den Forftern tobt ger 
fhhoffen werben. 
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Sebruar 1815. 
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14, pourvu toute- | aient fixe leur domicile, et soient portös sur 
France, qu'ils y |les röles des contributions. 





tipt, betreffend die Bollitredung altländi- 
jeile. Vom 21. Yebruar 1815, 


berneur Staatdratb Sad A 
U En ne PALL pom 30. 
e in Rottner Bd. IV. 


‚in dem auf Bers 
itthauiichen Ober; 


ution koider den 
affenen Schreiben 


rfügungen zu eg» 
ıg rechtöfräftiger, 
altter Urtheile in 
ers und Mittels 
hfeiten erjolgen 


finde id) bebents 
zöfifhen Gejeh- 
—- wie Em. Hod)s 
executive Gewalt 
tfrennt, und bad 
ht au erden von 
eientlich ab, Y- 
nur dem anno 

bunale, Anmalte 
te Richtung ges 
uf dem burger: 
en Brocef-Orb+ 
r Parteien einen 


JUrDE, 
ren Abfiht zum 


Aachen. Lottner Bd. I. S. 464. — 
uni 1817 u. die minift. Snftruftion 
©. 141. — Bergl, die Kab. »Drber vom 6, 


heil erreicht werben, wenn bie ®erichte Ihres 
oubernementd-Bezirfö Die ee erhalten ; 
die bei ihnen eingereichten Judicate der preufis 
fhen Gerichtöhofe, jobald folche unter dem Sie- 
nel dedö Gerichtöhofed audgeiertigt und mit ber 

Interichrift ded Präfidenten verjehen find, für 
bollftredbar zu erklären, ohne daß ed ber 2es 
galifirung jener Borichrift durd) bad breufifche 
Quftiz » Winifterium bedarf: nidyt minder fic 
in dem #all, {wo auf ben Grund eines von den 
diedjeitigen Gerichten ertheilten rechtöfräftigen 
Urtheild ein Arreftichlag extrahirt werde, jeder 
nohmaligen Inftruction und Gognition in ber 

auptiahe zu enthalten ; übrigens aber den 

equifitionen der preußiichen Berichte, fobald 
folhe die Einziehung liquider Berichtöfoften 
zum Gegenftande hülten, unbe geaEe durch) 
offizielle Beauftragung der Huiifierd ein Benüge 
zu leiften, indem ed den Beridhten nit ange» 
muthet werden fonne, zu diefem Behuf erft eis 
nen Anwalt zu beftellen. Haeiı, 

Euer Hohmohlgeboren autorifire ic hierdburd) 
3u obiger BnIDENLLD, da ed dazu einer höhern 
BON DIR NEN nicht bedarf, indem foldye nur Die 
Befei igung don Formalitäten zum Zroed hat, 
bei in hem dad Intereffe der Barteien nicht cons» 
currirt, 





ıd den öffentlihen Verkauf von Mobi- 


obilien. 


Bom 21. Tebruar 1815. 


bair. gemeinfhaftlihen Zandes:Adminiftration. Wmtöbl, ©. 188; 
[. ven Direkt »Beihluß vom 29. Auguft 1396, die WBerord. bom 


Refeript von 7. Zuli 18236; Lottner 


db. III. S. 56. — Die ber» 


uft 18914 ift durd) das letztere Refeript aufgehoben worden.) 


[nun ber zur 
lein beredtig» 
rte einiger Bts 
nlänglid) fund 
t worden find, 
aber für die 
und Die Si; 
er Bichtigkeit 


Mobilien und 
- Gericht ge 
ien, ®erichtö» 
vorgenommen 


Berbotd zicht 


nicht allein gegen den, ber bie a he Halt, 
fondern aud gegen jeden, ber fie halten Laßt, 
eine Geldbuße von a 50 und von hödy» 
ftend 500 FBranfen nad) fidh). d 

$ 3. Beihhieht mit Wiffen ded Bürgermeifters 
eine foldhe gefetgtibrige Berftei ef toobei 
Minderjahrige_ oder Abroetende betheiligt find, 
ohne fie dem Friedendrichter angezeigt zu haben, 
fo ift derielbe der nämlichen Strafe untermworfen. 

$ 4. Bei MobiliensBerfteigerungen, deren Bes 
trag nicht 500 Franken überfteigt, hat bloß eine 
fige Einregiftrirungd-@ebühr von 1 Franten ftatt. 

Gegentvärtige Verordnung wird hiermit aut 
allgemeinen Kenntnif bracht und ift burdh bie 
Behörden genau zu vollziehen. 





> Das Rechtsverhältniß aus den Son- 


yen. 


Dom 21. Yebruar 1815. 


irifchen Zandes:Abminiftration,. Amtöbl. S. 189; Lottner Bd. TI. 
mittelrheinifche Berord. vom 29. Juli 1814; ferner die Lönig> 
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den dur dad 2008 aufgerufenen Konfcribirten 
zu ihrer Vertretung im Militarbienite geichloffe- 
nen EinftanddsBertrage nun ihr Eude erreicht, 
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feiftenbe Zahlung ebenfalls in Trefors und Ihas 
lerfcheinen geleiftet werden fonnen: und ed fol 
jedermann, tweldher aus Unfern Kaffen eine Zahs 
lung in Silbergeld zu fordern hat, verpflichtet 
fein, die Zahlung ganz oder zum Theil in Tres 
for> und Ihalerfcheinen angunehmen. 

$ 5. Insbeiondere beftimmen Wir hiermit, daß 
alle vor dem erften Juni d. 3. aus Lieferungss 
Kontraften entftandenen Forderungen in Silbers 
Kourant an den Staat für gelieferte ArmeesBes 
dürfniffe, infofern der Kaffens Zuftand bie Zahlung 
berjelben in Trefor» und Thalerfcheinen geftattet, 
ganz in biejem Zahlungsmittel angenommen ters 
den müffen: und bleibt e8 IInjerm Finangminifter 
vorbehalten, die verichiedenen Kaffen dieferhalb 
mit naherer Inftruftion zu, verfehen. 

6 6. In allen Fällen (mit Ausnahme ded im 
vorigen $ beftimmten), in telchen auf den ®rund 
ihriftlich abgeichloffener Verträge eine beftimmte 
Spezied ded Silbergelded ausdrüdlid vorbes 
dungen, tworden oder funftig vorbebungen ters 
den möchte, muß die Zuhlung aub aus lIins 
jern Kaffen tontraftmäßig  geleiftet werben; 
woraus von felbft folgt, daß alle Staats » Ans 
leihen im In» und Wudlande, welche überall 
auf klingended SilbersKourant Baal onen find, 
forwie die laufenden Zinien derfelben aud Unfern 
Kaffen in, klingendem Silber + Kourant, bezahlt 
twerben müffen, und von den Staatdglaubigern 
nicht anderd ala in flingendem Gelde angenoms 
men tperben burfen. 

$ 7. Auf den Privatverfehr haben alle borftes 
henden Beftimmungen durhaud feinen Beau: und 
beftatigen ®ir vielmehr die Feftiegung ded $ 6 
ded Ediltd vom 7. September 1813, nach welchem 
die Annahme der Trefors und Thalerfcheine zivis 
ihen Brivatperfonen von der freien Nebereinfunft 
zwiichen ihnen lediglich abhängig bleibt; fomwie 
denn überhaupt alle Beftimmungen Inferd mehr; 
gedachten Ediftd vom 7. September d. 3., inios 
iveit fie durd) das gegen ine nicht abgeändert 
twoorben find, hierdurd) auddrudlich beftatigt werben. 

$ 8. Fur diejenigen Trefors und Thalerjcheine, 
welche linjern Poftämtern vorfchriftäömäßig übere 
Liefert werden, fol zur Erleichterung ded Roms 
merzed und der Girkulation nur das halbe oft» 
porto entrichtet, auch von Unjern Boftamtern für 
den ganzen ihnen anzuzeigenden Betrag gleich 
dem Golde gehaftet werden, wenn bie Treiors 
und Thalerfcheine in Gegenwart ded Roftmeifters 
oder eined andern zur Annahme befugten Rofts 
bedienten berfiegelt find, und dad Poftfiegel beis 
gedrudt ift. , 

Urtundli unter lnferer höcdjfteigenhändigen 
Unterichrift und Beidrüdung Injerd größern Los 
nigl. Infiegel®. 





18 Einfangen fremder Bienenfhwärnte, 
15. März 1815. 


gifhe Ben.s®oupernement. 2ottner Bd. I. ©. 84.) 
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beöfelben nicht nahmweifen fann, twird ald Dieb 
ded Bienenichwarmd angejehen und ald folder 
nad den Gejeten beftraft. 

‚3) Sobald der RolizeisBehörbe die Anzeige bon 
einem eingefangenen Bienenihiwarm gemadt wird, 
hat jolche fofort die Unterfuhung beshalb anzus 
ftellen und den Erfolg der Nadforichungen jes 
dedmal dem Procurator des erften Inftanzgerichtd 
mitzutheilen. 
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‚toerden fönnen, fo wird für gedachte 


zw enthalten. Diejenigen, foelche irgend: eines 
N oheriiärn Geichäftds oder Agiotage it diefer 
Münzforte ubertviefen werden, jollen ald untreue 
Kaffenbedienten behandelt und nad ber ganzen 
Strenge der Geictye beftraft werden. 

$ 4. Unjer Finanzminifter wird, in Bemäßheit 
borftehender Anordnungen, fhleunigft die nöthis 
gen er und Inftruftionen an alle bes 
treffenden Behörden erlaffen. Da bdieje jedod) in 
Provinzen jenieit der Wejer und der Weichiel 
bis zum I. Mai d. 3. nicht mehr gehorig befanng 
robinzen 
obiger Termin bid zum 15. dedjelben Monats vers 


langeit. _ 

$ 5. Alle übrigen Beftiimmungen Inferer Edifte 
vom 7. September vorigen und I. Marz diejed 
Zahred, melde dur egentvärtige Verordnung 
ae: aufgehoben find, bleiben unverandert. 

Urtundlih unter Unferer Hödfteigenhanbdi 
Unterichrift und Beidrüdung Unferd foniglichen 
Infiegel®. 





bänverung verfchiedener Yörmlichkeiten 


ver Ehe. 


Bom 15. April 1815. 


he ®en.-Boupvernement. 2ottner Bd. I. ©. 84. — Siche die 
ur Berord, vom 6. Sept. 1814.) 


n deutichen 
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bidliefung 
) wohl vor- 
il, 72, Öl 


daraus in 
heleute und 
ven, DOrZUs 
ı folgender: 


Biderfprud) 
iefung ber 
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$ 2. Haben biefelben toirklidh das fünfunds 
ziwanzigfte Zahr zurüdgelegt, fo find fie weiter 
nicht fhuldig, den Hath ihrer Eltern oder Große 
eltern HANTERTUDER. | 

$ 3. Zu den in den Artikeln 70, TI und 15% 
borgefchriebenen Notorietätd-Urkunden bedarf e& 
fernerbin nur dreier Zeugen anftatt fieben, und 
die Art. 72 vorgefchriebene Betätigung von Sets 
ten des Tribunal erfter Inftanz ift gar nicht 
mehr erforderlich. ß 

Hiernacd) haben die Herren Bürgermeifter fh 
zu adıten; und to deren Secretarien mit der Fühe 
rung der Megifter des Berfonenftanded beauftragt 
find, find diege barnad) anzumeifen, - 





Haration jener vom 21. ebr. 1815, 
eränßerung 2c. QVom 22. April 1815. 


. Zandes-Adminiftration. Amtöbl. der Kommiffion ©. 115; 
©. 319.) 


Rottner Bb. I 
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fihern ganz bereiteln würde; fo erffärt die Jans 
ded-Adminiftrationd-Commiifton, daß durch, die 
erwähnte EBENE in Wüdficht der Möbels 
Verfteigerungen blo® die biöher beftandene KOrds 
nung beibehalten fei und verordnet: daß die auf 
Begehren von Privatperfonen vorzunchmenden 
außer erichtlichen Güter-Verfteigerungen zur auss 
fhlieglihen Amtöbefugnig der öffentligen Notas 
rien geboren. — 

Dieje Verordnung wird durd dad Amtöbla 
zur allgemeinen Kenntnig gebracht, und ift dur 
die Behörden zu vollziehen, 
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befferter Einrichtung der Provinzial 


om 


30. April 1812. 
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$ 27. Der Gefchäitöbetrieb bei ben beiden Abs 
ndercs nicht ausdrüdlic 


i 


heilung in der Regel ihre eigenen abgejonderten 


Vorträge hat. 


25. Der Bräfident, unter deffen Borfit bie 


N} 
beiden Abtheilungen der Regierung vereinigt find, 
ift dad Organ bed Staatds 
über jeine 
richtet. 


inifteriums, toelche® 
nftellung gemeinfchaftlich an In& bes 


29. Der Bolizeiminifter und bie zweite Secs 
bed Minifteriumsd der auömwärtigen Angeles 
deren. Organ bie erfte Pbtheifung der 
egierung ift, richten alle Berfügungen in Saden 
ihres Refori an den MBräfidenten. 

. $ 30. So oft ber Kriegs» und ber Juftizminifter 
in Saden ihres Refforte an die Btegierung zu 
perfügen nöthig haben, richten fie ihre Brrfüugungen 
an ven Brafidenten. 

$ 31. Der Bräfident beftiimmt, wenn und zu 
toelhem Zrmed beide Haupt-Abtheilungen der Ru 
une Berathung zufammens 

reten ($ 9). 

$ 32. Der Präfident ber Regierung an_bem 
Hauptort der $rovinz ift der jedeöimalige Obers 
Wräfident und führt diefen Titel ($ 2). 

$ 33. Die Organe, deren fidy die erfte m. 
Jung der Regierung zur Bollziehung ihrer Bers 
fügungen bedient, find die Yanpdräthe. 

34. ren Kreis hat einen Zandrath. 

5 35. Jeder Regierungd-Bezirk wird in_Kreife 
eingetheilt. In der Regel foll die fhon ftattfins 
dende a beibehalten werden. Wo jes 
doch feine Kreis. Eintheilung vorhanden oder Die 
vorhandene für eine gehörige BVerivaltung unans 

emeffen ift, fol mit möglichfter Berudfihtigung 
rüherer Berhältniffe eine angemeffene Eintheilung 
jofort bewirkt werben. 

$& 36. Alle Ortidaften, die in den Grenzen eis 
ned Kreifed liegen, gehören zu demjelben und find 
der landräthlidyen Murfiht untergeordnet; bod) 
follen alle anjehnlidyen Städte mit derjenigen 

IImgebung, die mit ihren ftäbtifhen Berhaltnifien 
n AOCIENELUBER Berührung ftehen, eigene Kreife _ 

ilden. 
$ 37. Die Organifationd-Rommiffarien müffen 
die ung geeigneten Städte in jedem Regierungds 
Bezirk A und die Ilmgebung ie 
5 38. Der Bolizei s Dirigent in einer joldyen 
Stadt vertritt die Stelle des Xanbrathd. 
6 39. Bis zu erfolgter Eintheilung der Regie 
rungd-Bezirte in Kreife behalten Wir Uns die 
Verordnung über die Organijation ber Landräthe 
und deren Inftruftion vor und felgen zugleich 
feft, daß die biöherigen Kreidbchorden, unter wels 
hen Namen fie aud) eingerichtet find, bis zur 
volftändigen Prnenfatlon der Kreiöperiwaltung 
in Thätigfeit bleiben. " 
$ 40. Die Organe der zweiten Abtheilung ber 
Re ISUnE find: 
die Yandräthe und die ihre Stelle vertretens 
den Rolizeis Behörden, behufd der Auffiht auf 
die direkte Steuererhebung und in Angelegenheis 
ten ber Gewerbe-Bolizel; 
2) die für die einzelnen Zroeige der Bertaltung 
des öffentlichen Einfommend angeftellten Unters 
nn und Finanzbedienten; 
) die Baubedienten, FabritsKommiffarien und 

andere tehniihen Beamten. 
$ 41. Die Drgane der Oberpräftdenten find: 
die Megierungen; 

2) die Koniiftorien; 

3) die Dedizinaltollegien. 

$ 42. Die Organe der Konfiftorien find ber 
Shuirath ded Regierungd-Bezirts und bie geifts 
lihen und Scdulinipeltoren. 

$ 43. Die Organe des Mebdizinal « Rollegiums 
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5) Für die oktaran, bed grauen Staard an 
einem Auge 8 bis 15 Nthlr. | 

Lin beiden Augen die Hätte mehr. 
er Ra Für die Erftirpation eined Auges 8 bis 12 


0 Mi ae Erftirpation bed Lippenfrebfes 4 


bi 
Bei nothiger .. olung der Dperation bie 
Hälfte rl ie 9 9 v 

PAR. Kür bie Dotrelisn ber Hafenfchharte 4 bie 


Hr die ‚galninarte aber den höhern Grab 
eined Wolfö-Radend erreiht hat, fo wirb Die 
Hälfte mehr bezahlt. 

E IR: Für die Operation einer Speichelfiftel 4 big 


thir 
u. 10) Für bie Erftirpation ber Mandeln 3 bis 6: 


II Für die Musrottung eined Rachens ober 
Be Durd) die Zange oder Ligatur 6 bis 


| 
12) Fur dıe Entfernung eine in ber ae 
röhre ftedenden fremden Körpers 2 bid 4 Rthlr. 
12) ür die Tracheotomie 6 bi6 12 Ruh, 
14) Kür die Vharyngotomie 6 bis 12 Mthlr. 
sul. ur dad Abnehmen einer Bruft 8 bis 15 
16) ur die Paracentesis thoracis 5 bis 10: 
a ?) Für bie Paracentesis abdominis 2 bi 5; 
. I) Für die Bunction der Hhbrocele 1 bis 2° 


19) Für die zur Mabifalfur der Hndrocele ers 
man he Operation 6 bid 10. Rthir. 
id Für die Bunction ber Harnblafe 6 bie 10. 


21) Für bie aD SAnDn bed Katheterd bei Mäns 
nern 1 bis 2 Mt 
22) Für die Rppiiction bed Katheterd bei Weis 


bern 12 ®r, bid 


N. B. ®enn bdiefe Application binnen 24 Stun» 
ben mehre Male geichieht, fo wird alddann nur: 
bie 23 Air ber vorftehenven Säte Beteonet, 

20 die Circumeision 2 bid 4 Mthlr. 

ür die Gastralion 10 bid 20 Rthir. | 

Für die Nepofition eined Darm» oder Rey 
a; 3 bis 5 Fthlr. 

2%) Für die Operation: eines eingeflemmten 
Bruch 10 bis 20 Rthir. 

> Für den Steinicnitt 2% bis 50 Rthlr. 

3) Für die Zurüdbringung eines Mutterfcheis. 


‚| dens oder MaftdarmsBorfalld 12 Br. bis I Athir. 


29) Kür die Einbringung eined snun 
ag befondersd bezahlt wird, 12 ®r. big 


4 Kl: Bür Die Unterbinbung eines Mutterpolypen 
) Sir bi Ir A un eined Maftdarmpos: 
nn bis 4 


gür die Doctor der Maftdarmfiftel 5 bis 


023) Hr bie Auslöfung ded Armd aud dem Schuls. 
tergelent 10 bid 20 Rthlr. 
4) Für bie Amputation bes Dberarms und 
Dberfchenteld 8 bis 15 Athlr. 
35) Yür bie nhertation des Vorderarınd und, 
NE 10 bi8 20 Rthfr. 
36) Für bie Erftirpation eined oder. mehrer 
Singer oder Zehen 2 bis 4 Rthir. 
37) Für bie pornos deö verrenften Unters 
fieferö 2 bis 5 Rt 
35) Für die Renofiion bes berrenften Dbers 
a 3 bid 6 Rthir. 
3) en die Repofion bed verrenkten Borbers 
arm 


Ha Kir ie gtepafition der verrenften Hand 4 
r 
ür bie Mepofition bed verrentten Dbers 


Kente % aus der Bianne 10 big 20 Rthlr. . 
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26) Für bie Befeftigung eines Iofen Jahne, 
fie_geichehe womit fie wolle, 8 bis 12 Br. 

2) Wird Gold zur Audfüllung oder zur Bes 
feftigung eines Zahnd, oder bei der Michtung 
frumm gewacdjiener Zähne gebraucht, fo muß der 
Merth desfelben befonderd bezahlt erben. 

28) Der Befuh, bei‘ melhem eine Operation 
gemacht wird, twird den Zahnärzten aber fo tes 
nig als den Wundärzten befonders bezahlt. 


V. Zare für die gerichtlichen Aerzte und 
Wundärzte. 


A. 


Der Phnfifus erhält 
1) Für die Abmwartung eines gerichtlichen Ters 
ee eg ficht ö Leichnam oh 
ur die Befichtigung eined Leichnamd ohne 
Sehtien 2 Athlr. ai 
2 Kür ben it darüber - gr aaa 
ur die Sellptigung eined Xeichnamd m 
Settion 4 Rthlr. N 
5) Für den Obbuftionsbericht 2 Ahle. _ 
Üenn bei diejen Berrichtungen Reifen über 
and vorfallen, und niete langer ald einen Tag 
dauern; jo erhält er für bie übrigen Tage, außer 
freier Zuhre und 8 Gr. BWagenmiethe, Diäten tägs 
lih bon 2 Rthir. 
Wenn jedoch die Entfernung von ber Art if, 
daß an dem Tage diefer Operation die Hins und 
Nücreife füglid) erfolgen fann; fo kann bafür 
nichtd, oder wenn nur zu einem von beiden ein 
befonderer Tag erforderlid ift, für einen Tag 
Diäten, gefordert werben. 
?) Fur ein Ntteft über den Gefunbheitss ober 
zantellssufanb oder Berlegung 16 ®r. bie 1 
thir. 


8) If zur Audftelung eined folhen Atteftes 
ed nothtvendig, daß der Rhnfltus fih zu dem 
Kranten oder Berlegten hinbegeben muß, tmeil 
biejer felbft nicht dad Zimmer verlaffen kann: 
fo erhalt der Rhnfitus mit gnbegriff bed auöges 
ftellten Atteftes 1 bid 2 Athir. 2 
1, Für die Unterfuhung eines Gemüthözus 

andes: 

a. wenn dad Butadıten darüber zu Brotofoll 
biftirt wird 2 Athlr. 

b. wenn ein befondered® ®utachten verlangt 
twird, inel. dedjelben, 4 Athlr. 

Sind im Muftrage ded Nichterd mehre Befuche, 
nöthin, fo hoird jeder einzelne wie ein gewöhns 
Une arztlicher Beiuch angefehen und remunerirt. 

0) Für die Unterfuhhung eined Tabatd, einer 
Tabafd-Sauce oder eines Eifigd 3 Rthir. 

Sind aber mehre Proben von einem Gegens 
ftand eingereicht, jo wird nur für die erfte drei 
Thaler ‚ für jede folgende aber die Hälite bezahlt. 

11) Für die Interfuhung eined Bierd, Weins, 
Branntweind, Liqueurd oder ähnlicher Gegen 
ftände I bis 2 Mthlr. 

Bei mehren Proben eines und bedfelben ®es 
enftandes wird für die folgenden immer nur die 

älfte entrichtet. i 

In ben beiden sub 10 und 11 gedaditen Fällen 
muß jedodh der PBhnfifus alle ettvanigen Koften 
ded hemiichen Brozeffes incl. der Remuneration 


bed von ihm etwa adhibirten bejondern Ghemis 
ferö für die hier auögetvorfenen Säbe beftreiten. 


12) Für die Bifitation einer Mpotheke erhält ber 
Rhyfitus: 


a. in jeinem Wohnorte für jeden Rifitationg« 
Tag an Diaten I Rthlr. und eben fo. viel für 
den Beridt. 


b. außerhalb ded Wohnortd, in großen Stad» 
ten auf 3 und in Eleinen auf 2 Bifitationd-Tage, 
und für bie allenfal® no natstgen Reijetage 
täglidy 2 Rthlr. Diäten und 8 Br. Wagenmiethe, 
bei freier Fuhre; für den Bericht aber weiter nichts, 
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ven |twird hierdurch zur Nahricht und Achtung der 

ber | fammtlihen Geridhtöbehörden der fkönigl. Bros 

jen vinzen am Rhein und ded Bublitums befannt ges 

eis | macht: und ift diefed zu dem Ende in dad offis 

ens | cielle Journal vom Nieders und Mittelrhein, bes 
bie das bergiihe Boupdernementö-Blatt ein» 
zurüden, 





Solftredbarfeit der im Gen.-Gois> 
Urtheile. Bom 2. Auguft 1815. 


atöprofuratoren im Bezirke Nieder» und Mittelrhein, 
die Berfugung vom 15. Sept. naml. 3.) 


fs | jeitigen Rheinufer gefprodyenen Urtheile jet ebens 
em | jo, und ohne vof ed einer meitern Verfügung 
er | bedürfte, im bergiichen egecutoriicy fein, wie fie 
n | ed jonft in Krankreicy waren, fowie die bergiichen 
Is |im biedjeitigen Goupvernement; und beauitrage 
H 7 rat fi) biernady vortommenden Falld zu 
e | adten, 


lz 


Berhaftung der bei Torftfreveln 
usländer. Bom 18. Aug. 1815. 


rofuratoren im Bezirke Niebers und Mittelrhein. 
). I. S. 226.) 


fügung be@ Staatd-Procuratord gebradht werden 
fann, bi6 derjelbe tvegen der vertirften Strafe 
und Koften Gaution geftellt hat, twozu die Bürgs 
ihaft diedfeitiger angejeffener Unterthanen ins 
deffen al8 hinreichend zu eradhten ift; und habe 
id Ddiejerhalb dato an die StaatdsPBrocuratoren 
dad Nothige erlaffen. 





Shug der Weinberge und der 
September 1815. 


n dem fommandirenden General d. Dobfchüt und 
10: Xottner Bd. I. ©. 26. — wergl. die Note 
ınd zur Berord. vom 29. Febr. 1816. 


Gefundheit im höchften Grade nadhtheilig ift; und 
menn ferner ein mwilltürlihed unvorfihtiged Abs» 
reißen und Trennen derjelben von den Stöden 
diesen hHöchft Ihüdlich, überhaupt aber ein Bers 
derben Der Weinberge nicht nachzufehen ift, eben 
jo wenig aber aud eine mwilltürlihe Berlegung 
der Eigenthumsredhte ın feiner Art geduldet vers 
den fann: fo wird hiermit feftgeießt, daß jeder 
Soldat, welder auf unerlaubter Beihädigung 
der Weinberge betroffen werden modte, unver» 
mweilt von dem Befiger deö Bergeö oder von der 
zum Beiftand aufgerufenen Bürger » Miliz und 
Gendarmerie verhaftet, unter Anzeige der bes 
twiefenen Ihatiadhe an den nahften Commandans 
ten abgeliefert und von diefem nad) Amftänden 
bejtraft und behandelt werden fol. 


$ 2. Ebenfo ift jeder Militär-Perfon unterfagt 
zu jagen, ohne dazu durd) einen befondern Ers 
eh berechtigt zu fein. Sollte ohne Dies 
en eine MilitärsBerfon auf der Jagd betroffen 
verben, fo ift mit bemfelben ebenfalls fo zu vers 
abren, twie im vorftehenden $ beftimmt worden, 


$ 3. Sämmtlihe Behörden, die Bürger- Miliz, 
Bendarınerie und jede DrtssBolizei find ftreng 
erpflichtet alled aufzubieten, um dem in Weins 
ergen unb auf ber ni getriebenen linfuge au 
teuern, alle dahin einichlagenden Mittel under, 
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1d die Vollftredbarkeit der früher 
m nieber- und mittelrheinijchen 
mber 1815. 


n im Bezirke Nieder» und Mittelrhein. Zottner Bd. I, 
5. 229.) 


%. ıdurd, baf ber Wellagte damald ald Ausländer 
en | betrachtet wurde, fundirt ift. 

in | Em. zc. beauftrage ip buher, die Beridhtönoll« 
er | zieher Inred Bezirks anzutveiien, daß fie derglei s 
it | hen Erfenntniffe nur vouftreden, nadhdem fie 
en | zuvor mit dem Bifa des Bräfidcnten ded Bezirtdr 
ch | Berichts veriehen find, und die betreffenden Ber 
18 a zu benachrichtigen, Daß fie bei 
as | Ertheilung des Bilad nad) vorjtehenden Brunds 

fügen zu verfahren haben. 





[ftivlegitimation bei Yorderungen 
t. Dom 19. September 1815. 


. Amtliches Journal S. 957; LXottner Bd. I. S. 229. 
23. Sept. 1814, 21. Febr. 1815 u. 31. Januar 1817.) 


*ı In Erwägung endlich, dafj die Vertretenen häufig 
e | mittlerweile verarmen, und dadurd) die geredten 
s | Aniprüde der Stellvertreter oder Ihrer Erben vers 
n Feitelt werden, — wird hierburdy berordnet: 
| $ 1. Die Verwandten der abwejenden Stellbers 
1 | treter erhalten die Befugniß, auf Depofition der 
ı |von ven ®Bertretenen ftipulirten rüditändigen 
Summen zu tlagen, ohne daß denfelben ber Eins 
wand der fehlenden Legitimation gemacht werden 
ann. 

$ 2. Diefe Verordnung fol durd Abdrud in 
ben Gouvernementd - Blättern zu Machen und 
Duüffeldorf und im Ehrenbreititeiner Anzeiger zur 
öffentlichen Kenntnig gebradıt werden, und haben 
alle Gerichte und ein Jeder, den diejeibe angeht, 
fid) nad) derjelben auf da® GBenauefte zu adten. 


— NEED NUT 





ıtion und Ausübung der Jagd. 
ptember 1815. 


aftlihen Landes» Adminiftration. 2ottner Bd. I. 
‚ Auguft 1814 und über den Bezirk bie Einleitung 


der Zandes - Adminiftration in einzelnen Fällen 
aus bejondern Gründen bewilligt worden ift, nidjt 
weiter ftattfinden, bei Strafe gegen die Zutviders 
handelnden als Jagdfrenler angejehen und verfolgt 
u werden. 
$ 2. Der Beihuß der Waldjagden wird bem 
redinungführenden Revierföriter, jedem in feinem 
Mmtöbezirke, unter Auffiht und Xeitung feiner 
Vorgeiezten anvertraut und fol in Gemäßheit 
einer Inftruction ftattfinden, welche dad Dbrrs 
forftanıt zu entwerfen und der Zanded-Abminis 
ftration nebft den erforderlihen Wildprettötagen 
und dem Schußgeldötarif zur Genehmigung vor- 
zulegen hat. , N 
Der Nenierförfter foll über den Beihuß ber 
Waldjagden ein beiondered Megifter führen und 
bat den tarmüfigen Betrag des erlegten Wild> 
prettd nad) Abzug bed Schußgelded dem Eigen» 
thümer des Waldes zu beredinen. — Demnud) 
fließt der Ertrag der Jagd in den Stuntöwals 
dungen in die Staatöcaffe, jener von, bet Jagd 
in den Gemeinderwaldungen aber in bie betreffens 
den Gemeindecaffen. 
Das DOberforftamt hat fofort alle Jagben im 
Gemeindewaldungen, welde nicht in Wenaßheit 
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3d» | müffen.in folchem Dale fie jeber andere Jagd» 
päcter einen jährliden Erlaubnißidein gegen 
ten Beanhlung der Gebühr löien. An andere als 
nes gepher jtigte follen nur mit großer Borficht 
1er I Erlaubnißfheine, um Jagdgeiwehre tragen zu 
nte | dürfen, auögefertigt werden. 
Die in polizeilicher Hinfiht an Perfonen, bie 
nit | feine Jagdberechtigte find, ertheilten Waffeniheine 
en Be fein Recht zur Ausübung der Jagd. 
ämmtlihe Erlaubnißicheine find nur für dad 
8: | Individuum gültig, auf welches fie lauten. (8 
'n, | ft verboten, jelbige andern Perfonen_zum @es 
en muur in die Hände zu geben, bei Strafe mit 
cs | derfelben Geldbuße belegt zu werden, ald berjes 
; Inige, der mit dem fremden Waffenjcheine Mip- 
ie: | brauch getrieben hat. 
eri 68. Ein jeder I bberechtigter , welcher bie 
Jagd ausübt, ohne fi) mit einem Erlaubniß- 
ns | Icheine verichen zu haben, oder ein jeder, toelcher 
„0 | fich eines fremden Waffeniheind zum Mikbraude 
u | bedient, wird nad) den Beftimmungen ded Des 
eretd vom 4. Mai 1812 beftraft und hat außers 
dem eine Riandgebühr von 5 Franfen ftatt ber 
in dem Artifel 7 der Verordnung vom 3. Juli 
1814 feftgefegten 3 Franfen zu bezahlen, 
$ 9. Zeded Individuum, welches in einer bers 
padhteten Beibjagd unbefugter Weife jagend bes 
troffen twird, fol ald Jagpfrebler angefehen und 
außer der Gonfidcation des bei_fid) geführten 
Geiwehrd oder Erlegung beffen Werth, twelder 
nicht geringer al8 50 Sranten angeichlagen ters 
den fann, und aufer dem bem N a zu 
[eiftenden Schadenderfah in eine Be dftrafe bon 
50 $ranfen und in eine Bfandgebühr von 5 Frans 
fen zum Beften ded Landeögendarmen, Hörfterd, 
Rolizeibeainten, Feld» oder Jagdihuben, welcher 
ihn ertappt und zur Anzeige gebradyt hat, verurs 
theilt tverben. i 
Die Strafe und Pfandgebühr erden berbop> 
peit, tvenn das Vergehen toieberholentlid), oder 
bei Naht, oder an einem Sonns oder Felttage, 
oder während der Seh- und Hegezeit begangen 
worden ift. Bei fernern Wiederholungsfällen mwird 
außer der doppelten Geldftrafe auch no) auf Bes 
fängnißftrafe erfannt, welche nicht unter 10 Tagen 
und nidyt über 3 Monate Done foll. 

$ 10. Zeded Individuum, helded in ben ®al» 
dungen, torin die Jagd adminiftrirt twird, ober 
in ben PVrivativaldungen, worin fie dem Eigen 
thümer zufteht ($ 3), unbefugter Weife jagend 
betroffen wird, fol ald Wilddieb angeiehen und 
außer den im vorhergehenden $ feftgeieten @eld> 
ftrafen und Bfändegebühren, wie aud) Confidcas 
tion ded Gerochrd zum erftenmale zu Idtügiger, 
zum zweitenmale zu monatlicher, in folgenden 

iederholungsfällen aber zu Gmonatlider ®es 
fängnißftrafe verurtheilt tverben. 

11. ALS jagend find diejenigen zu betrachten, 
twelche, außerhalb ber la en und ber ges 
wöhnlichen Wege und Stege auf den Feldern und 
Wieien, an den Zlüffen und Seen ober in ben 
Waldungen mit einem Gemehre beitreten toerden, 
Hiervon find jedod) Rolizeibeamte, ald Feld» und 
Flurjchüßen u. 1. im. auögenommen, bie vermöge 
ihres Amts die Gemarkungen durchgehen muffen, 
oder Schäfer und Xirten, melde wegen Orlaf 
von Wölfen mit Yeuergewwehren berjehen 
müffen; jedoch nur injofern beide zu dem Ende 

mit Erlaubnißideinen verfehen worden find, 

8 12 Sind die Jagdfrevler oder Wilddiebe nicht 
mit einem MWaffenfceine verjehen, fo verfallen 
fie audy nod) in die $ 8 wegen biefed Bergehend 
feftgeietzten Strafen. 

$ 13. Das Stellen von Schlingen, Schneußen 
und Fallen, um fid auf biefe Art unbefugter 
Meife MWildprett zuzueignen, toird mit der Halfte 
der in dem $ 9 feftgeießten Strafen und Bfands 

u Benfmben. Auch die Zagdberedhtigten 


= 


Den 2 
V 


373 


wm voor 


ollen ei Vermeidung eben der Strafe aufer 
den Dohnenfiegen oder Schneußen, um. Krams 
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an- Amtoblatt ‚sur allgemeinen Kenntnig. ıgebradt 


iper n. 








ıd die Beftätigung der Strafur- 
1. November 1815. 


aatöprofuratoren im Bezirke Nieder: und Mittelrhein. 
Order vom 4. Dezember 1824 u. die Berord. pom 12, 


35 | die Rechtöfraft befchritten hat, mit Bollftredung 
en | ded Urtheild Anftand zu nehmen und mir ba® 
ge | Urtheil mit den Acten einzufenden; jedoc fönnen 
d= | die zur Strafarbeit Berurtheilten in foldhen Fällen 
dh | mittlerweile in die betreffende Strafanftalt abges 
ft ! führt werben. 


1g der rheinifchen Oberbergamts- 
Dom 24. November 1815. 
t- und Mittelrhein. Lottner Bd. 1. S, 22) 


). | phalen und ber Grafihaft Mark auf dem rechten 
enneslifer Liegt, zum Neffort der Dortmunder, 
alled auf dem linfen Ufer gelegene aber vor die 
Bonner En pamte sonnige gehört. Bei 
Senn geht Die Brenze der Chauffee nach, welche 
bon dort über Hagen nah Schwelm führt und 
bei Wipperführt das bergiiche Gebict erreicht, an 
weihem fie ununterbrochen fortläuft, bis fie am 
Nhein die Linie trifft, toelche die Megierungds 
Diftricte von Eleve und Düffeldorf fcheidet, fo 
daß die Gleveiche Regierungd s Diftrictd « Grenze 
auch die Grenze ziwiichen beiden Ober-Bergamtds 
Commiifionen bildet. | 
Indem ich dieies fomwohl den Behörden als 
dem .gefammten Bubliftum hiermit befannt mache, 
fordere ich jedermann auf, fi) vom 1. Januar 
an in allen Berg-, Hütten», Salinens» und Salzs 
Uingelegenheiten an oben AelanBie föniglide Com 
miifion in Bonn zu enden, | 


7 SM In I 


‚r- vr 


gende 


g der neuen Arzneitare Dom 
ıber 1815. 


nd Mittelrhein. Amtl. Journal S. 1211; 2ottner 
&. 232.) 





diefe Mrzneitage enttvorfen worden. ift, näher 

geprüft und die BerfahrungdsArt möglichft vers 

pollfommnet toerden möge, ift_die non dem 

Bearbeitern darüber eingereihte Dintichrift im 

Auszuge vorgedrudt toorden. 

Berlin, ben 1. October 1815. | 
Minifterium dc8 Innern, 

.„ bon Schudmann.. 
wird hierdurd audy für hiefige Br vinzen Allen, 
bie ed angeht, zur Nadricht und Achtung mit ber 
Bemerkung befannt gemadt, daß Die Gejekcd- 
fraft Der neuen Arzneitage bier ftatt Deö erften 

 Dezembers mit dem erften Januar f. $. eintres 
ten toird, und daß Exemplare ber beiagten Tage 
gu 8. ggr. preufiih Gourant dad Stüd auf dem 
jureau ded fonialihen Bouvernementd+-Eomiffas 
ade vom Noer:Departement hierfelbft zu haben 
ind. 
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bed ı den, iwenn folche Pegitimation durd) den Heirathös 
in | contract geicieht. . 
er | Muc fann deren Anerkennung für die Zufunft 
nn | glei) derjenigen von natürlihen Kindern auf 
ne [ jedem biöher ftattgehabten geielichen mehr ges 
rin | fhehen,, indem frühere Anerfennungen, welche jeit 
ht | der ee deö Einil » Geiegbucdhes bi 
uß | zur gegenwärtigen Verordnung gemadyt toorden, 
tie bisher audy ferner ohne Wirfung verbleiben. 
0: | In Hinfiht der Wrtikel, die Dispenjation zu 
die | erhalten, hat bid auf fernere Verfügung der Fries 
rs | dendrichter ded Kantons, in melden die Jmpes 
as | tranten die Ehe icyliegen wollen, jeine Meinun 
en | unter die Bittichrift,, im tweldyer_ Die Grlaubnlf 
its | nadhgefuht roird, zu jegen, und fie wird hierau 
te. | dem unterzeichneten fönigl. preuß. Eommiffarius 
rt [ augeididt. 
tz 


r der Gemeinden in den vor: 
Bom 27. Sanuar 1816. 


ıngen für Nieder» und Mittelrhein u. die Landes» 
n \ 27. Januar 1816; Xottner Bd. I. ©. 34 u, 


1. $2. Diejenigen Bemeinde-Büter aber, melde 
bor jenem Zeitpuntte bereitd wirklid bertauft 
waren, jollen den Kaufern und fonftigen red» 
lihen Befigern feinedötwegd wieder entzogen tvers 
den, fondern ald wohlerworbenes Eigenthum uns 
angetaftet bleiben, wenn der Berfauf jelbft in der 
Tales Form und dem Gejehe vom 20. Marz 
813 gemäß, geichehen, und vorbehaltlih aller 
rechtlichen Einwendungen, Die wegen Berlegun 

ober apreithhe | diejed Gefetged oder aus jon 

irgend einem fpeziellen Rechtötitel ftatthaben mös 


in, 
: 3. Dagegen find bie rudftändigen Kaufgelder 
und alled was fonft die Käufer diefer Güter und 
ihre Nachfolger im Befig anno an die Amors 
tiiationsfaffe von Frantreicy zu leiften verpflichs 
tet waren, joweit dieie Verpflichtungen nicht ihon 
vor dem $ 1 beftimmten Zeitpunftt erfüllt wor» 
den find, nunmehr ald Eigenthum derjenigen reip. 
Gemeinden anzujehen, denen die verfauften Guter 
vorher gehörten, und treten dieje in bem Red)tds 
verhältnig zu den Küufern ald Gläubiger in bie 
Sıelle des franzofiihen Neid und feiner Amors 
tijationdtaffe. . 
Hiernad) haben fidh die betreffenden Behorben 
und jeder ben es angeht, gebuhrend zu adıten. 


-.—-— j—n—.— LE 2 


it der Töniglihen DBergämter. 
bruar 1816. 


fterielle Reglement für dad Berggericht in Siegen, 
12. Dft. naml. 3. über die Kompetenz der Berg> 
ı 1. April 1810.) 


Männern befindet, welde mit allgemeinen tedjs 
nijchen Begriffen zugleich wiffenihaftlice Kennts 
niffe in Diejem Bade verbinden und mit der eis 
enthbumlichen Terminologie bdeöjelben vertraut 


nd. 

Wir finden Ind deinnad) betwogen, die vormal® 
beftandene Berfaffung unter beftimmten Mopdifis 
fationen wieder herzuftellen und Holgended hiers 
Durch Zu berorbnen: 

$ 1. Bom 1. April ded Jahres 1816 an geredh- 
net follen den Bergämtern in Unfern gejammten 
föniglichen Staaten bejondere Berggerichte beis 
gelent und folde mit den Bergämtern in Bers 

indung gefegt iverden. 
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inze und 15 näher bezeichneten Beichäfte ang befons 
derd zu fontrolliren; jedody müffen fie ihre ef 
refs | wanigen materiellen Erinnerungen gegen die des 
jen, | galität eines Mechtöattes in Hnpot efenfachen 
ung | dem tompetenten Oberlandeögeriht zur Beurs 
ers | theilung und Enticheidung mittheilen, 
$ 19. Die Befoldung ded zu ben Berggerichten 
ihrt | gehörigen Berfonald erfolgt aus dem lUnjerm 
| Kinanzminifter dazu angewoiefenen Bondd. 
die | Unfere Süämmtlichen Staatsbehörden, befonderd 
II, | aber die Ober- und Untergerihte in Unfern Pros 
} 13 | vingen haben fidy hiernad auf dad Genauefte Bu 
adıten, und ift_gegentwärtiged . Bee urtundlid) 
bes. | von Und Höchfteigenhändig vollzogen und mit 
25 Unferm föniglihen Infiegel bebrüdt werden, 





feit der wider die Vorfchriften des 
en Ehen. Bom 27. Gebr. 1816. 


Agen, Dom 14. uni 1815 u. 12. März 1818, fowie bad 
1825; letgtereö in 2ottner Bd. II. ©. 626.) 


et BeISTIEDERER Förmlichkeiten dabei nicht beobachtet 
öfis | find. 
nen |: $ 2. Nudgenommen hiervon bleiben jedod) dies 
ende | jenigen Ehen, denen ein Berbot entgegen fteht, 
ung | weldyed nicht blo8 nad) ben zur Zeit ihrer bs 
rms | fhliegung geltenden ansolihen Beiegen, fons 
‚tigs | dern aud) nad) den Borichriften ded allgemeinen 
lidys | preußiichen Landredtd die abjolute Nichtigkeit 
be- | nad) ne) jieben türde. 
(her | $ 3. Allen Eheleuten, welche an ber Bohlthat 
über ı der gegenwärtigen Berordnung a 
der | wollen, liegt die Verpflihtung ob, fidy über ihre 
durch priefterlihe Einfegnung vollgogenen Chen 
bges | glaubwürdige Attefte der betreffenden Vfarrer zu 
ung | verfcaffen und folde in bie Givilftandsregifter 
arin | und rejpectiven Kirhenbücder EITAEHAEN zu laffen. 
nder | Unfere fämmtlihen geiftlihen und weltlidyen 
n30= | Behörden haben fi) hiernady auf dad @enauefte 
bors | zu adıten. 





ıe der in der preußifchen Provinz 
PBom 28. Tebruar 1816. 


bern vom 25. Oftober 1821 u. 10. Mai 1828. — Leber 
ften und Gebühren: Kab.-Order vom 13. Sept. 1837.) 


enen ı neuen Tarifs biefer Geldforten nothivendig ges 
Mes | mad. _ 

r in| Wir fügen foldhen, von Ind Selbft vollzogen, 
ten, | der gegenmärtigen Berordnung in ber Anlage 
rech» | bei und befehlen hierdurch, daß derfelbe vom 1. 
und | ded fommenden Monats Mai an in Gültigfeit 
nern | treten, und von dem gedachten Tage an bie füämmts 
fern | lichen darin benannten Gelbjorten nur nad) dem 
Ab= I dabei bemerften Werth bei allen unfern Kaffen in 
ı er | Zahlung angenommen und beredhnet werden jols 
nden | len; wogegen dem Handelds und Getverbeftande 
ünzs | die etiwanige Benutung biefed Tarifd im Brivats 
:ined I verkehr lediglidy überlajfen wird, 
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1, jedoch blo8 zum AudgleihenfXth. Br, Pr. 
‚angenommen werden: a TE Ya 


° . B “ a ° - zu re I 6 
i ö a —| —1 6 
Pe er » zz 1 2 
® . P} ” Pr nn 6 
.„o eh - ..* “ o,,”» wi l 3 
RS. ..0 . 0 » pe» u rer 6 
id. j ; ; » | 9 5 
präg » 1 —| — 
s 5 . « vi ra 4 
. » 1-12 
j > un. Dh 3 u 
..o « o ‚ oo. . 4 . » a, * S 
.0° u. 9 > a RR © 7 
5 ’ u 1 en .; 
. . . a = = . » nz wen le) 
a » _ 4 
A: =” td wehrng fü 
. .. . 5 . . “ B’e 2% » ae un» 6 
n ı halt in Bold oder Silber berechnet und bezahlt 
‘) | meiden. 
14 





Serihtsftand in Straffachen bei 
rn. Bom 29. WYebruar 1816. 


und Mittelrhein. 2ottner Bd. I. S©._236. — Die 
Militärforum finden fid) in der Kab.»Order und ber 
fowie in der Kab.-Drder vom 21. Febr. 1811; Geith- 
| ©. 153. — ®Vergl. dermalen die Kab. » Order ncb 
der neuen Kriegdartifel vom 27. Zuni 1844, $ 71 
d vom 3. Aprit 1845, Theil II. $ 1 folg.) 


nz ı liegt, den alleg. $ der Zandmwehr » Ordnung zur 
Ts BIEDENDuTB zu bringen, wenn dieje gleidy in den 
rs | Rheinpropinzen noch nicht überall publicirt ift, 
ih | da diefer nur über das Forum der Unterfuchung 
ds | enticheidet, — _ | 
die oben erwähnten Gerichte allerdingd compes 
ft, |tent find, in alen Fällen beurlaubte Sandivehr> 
th | männer zur Unteriuhung zu ziehen und uber 
etz | deren Bergehen oder Verbrechen zu erferinen; und 
er | wird ed nur nöthig jein, jofern abzufehen ift, 
.n, | daß das Erkenntnig auf Zudthauäftrafe oder Baur 
ıd. | Arbeit, oder wie bei Yazareth » Diebftählen auf 
eht | körperliche Zuhtigung ausfallen mochte, borher 
hr | dem Negimentö » Konimandeur die Ycten mitzus 
theilen und bei diejem darauf anzutragen, daß 
ies | der Kandwehrmann durd ein Kriegögericht in bie 
rin | zweite Elaffe veriet werde. Außerdem muß ber 
ffe | betreffende Regimentö-Commandeur von ber ges 
hs | gen einen 2andwehrmann eingeleiteten llnters' 
ven | juhung, forwie von dem ergangenen Ertenntniffe, 
fobald ed die Nechtöfraft bejchritten hat, in Kennt> 
ers Iniß gefetzt moerden, 





ıd die Vorladung der Bewohner 
en. Dom 14. März 1816, 


spröfuratoren des Bezirkes Niebers und Mittelrhein. 
ber Jmm. null + BORD TURN vom 15. Febr. 1817; 
‚ Zottner ®d. III. ©. 142 folg.) 


tigs ‚ten betreffen, nicht weiter anhero, fondern birect 
tige | an dadjenige bedingte Gericht, in deffen Sprengel 
der Borgeladene jein Domicil hat, zu jenden find; 
Ans | toogegen, wie fi) von jelbft verfteht, der Eıitras 
r. 9 | hent die Koften der Infinuation zahlen muß, wels 
Ins | ched letztere Sie dem betreffenden Berichtövolls 
aas I zieher bei der Infinuation zu eröffnen haben, 
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| bie @rundfähe näher beftimmt werben, telche bei 
ber Abrechnung der von den Kaufern, Bachtern 
und-Gemeinden wechielfeitig zu leiftenden Ent» 
ihädigungen befolgt werden follen. 

6. Die Kreisdiretionen haben die Bemeinben 
aufzufordern, durd) dad Organ bed verfammelten 
Bemeinde-Rathö zu erflären, ob fie ge en ben 
Verkauf feine aus den Beftimmungen ded Art. 2 
erfliegenden rehtlihen Eintwendungen zu machen 
aben ; worüber die Erklärungen innerhalb 14 
augen an die Landed-:Abminiftration zu fenben 
n [2 


ende Beitimmungen zu jener 
Dom 20. April 1816. 


[pattigen Landed-Abminiftration. Zotiner Bb. I. 


ben foll; fo mwirb hiermit jeber Berfauf bed Bab» 
oder 2oo8holzes bei den $$_ 84 und 115 der cr» 
wahnten Verordnung nom len 1814 feftges 
ichten Strafen und Brändegebühren verboten. 
Much fol der $ 102 auf diejenigen angewendet 
verden, tweldhe dergleihen Hola an fich faufen. 
$ 5. Nad) eben der Norm follen die Berfaufer 
ınd Kaufer von Raff-, Zejer, Stods oder Winds 
alholz,, meldhes vermöge beftehender Beredhts 
ımen oder bermöge befonderer Bergünftigungen 
us Staatds», Gemeinde, ungetheilten und $ris 
at-Waldungen entnommen wird, beftraft, in 
Siederholungsfallen aber nod) außerdem mit dreis 
giger Gefängnißftrafe belegt twerben. Mille, die 
rgleichen Geholse im Walde holen oder durd 
e in ihren Dienften ftehenden Leute holen lafs 
n, follen ed nur zu ihrem eigenen Bedarf vers 
enden dürfen; und ed wird hier auddbrüdli 
flart, daß dieje Beftimmungen namentlid) au 
den fogenannten Sangewaiden in Ausführung 
bringen find. s 
5.6. Mle DOrtsvorfteher, fammtliche Forfts und 
lizei - Beamten, die Zanded s Gendarmerie, die 
nns und Beldichügen haben über die Befolgung 
entoärtiger ®erordnung ftreng zu wadhen und 
' Zumiderhandlung fofort zur gerichtliden 
ige und Verfolgung zu bringen. 
ven Ortövorftehern wird überdies anbefohlen, 
Einwohnern ihrer ®emeinden den Inhalt 
r Berordbnung zu wiederholten Malen befannt 
nahen und fie nahdrüdlid vor Lebertetung 
parnen., 
?. Sämmtlihe in vorftehenben Artikeln 
ejehenen Falle gehören zur Competenz_ ber 
vendgerichte; und ed jollen wegen Eonftatis 
s ll EN und Beftrafung bderfelben bie 
hriften der Berordnung vom 30. Juli 1814 
gt werben. R 
. Die in gegentoärtiger Berordnung_feftges 
ı Strafen werden zum Beften ber Staatds 
tie bei allen übrigen Forftfreveln, ausges 
Ai Frl bie Unzeige dur Forftbeamten 
ben ift. 
aber die Werfolgung, auf den ®runb ber 
ge der Drtöpolizeibehörden eingeleitet mors 
o tverden die Strafbeträge, toozu der Werth 
nfiscirten Tragtbiere nit zu rechnen ift, 
emeinde-GCaffen zugefproden, jedod burd 
‚manens@affen erhoben : und ed mird in 
Dinfidyt To verfahren, tie ed in Aniehung 
n @&emeinden überlaffenen ®olizeiftrafen 
upt eingefubrt ift. In jedem Falle hat bie 
ıblung auf ben gewöhnliden Forftgerichtss 
nr au geicheben; und e8 joll jedesmal aus» 
nn in dem Ürtenntniß bemerlt terben, 
ie Strafe Der Gemeinde zuerfannt wird. 
Bei allen Porftftrafen find die Art, 52, 
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ı fchrift tolrd, wenn auch fonft feine Nebernortheis 
lung ‚vorgefallen ift, eine Bolizeiftrafe von einem 
| bid fünf Ihalern werwirtt. A 
1813. Ale öffentlichen Adminiftrationdbüreaug, 
 Fald Boftens, Militärz. und Civilmagazine, für 
 FRedinung ded Staatd oder ber ‚Kommunen be> 
I ftehende Debitötomtoire, $orftämter u. f. to. und 
jalle, twelde zu offentlider Beglaubigung deö 
| a oder Gewichtö angeftellt find, ald _Feld- 
mefjer, Holameffer, Kornmeffer, Borfteher öffents 
licher Waagen u. f. to. find verpflichtet ,, fid) bei 
ihren Geihäiten feiner andern als gehorig ges 
ftempelter Maße und Gewichte zu bedienen, und 
dürfen aud bei einer Ordnungöftrafe von fünf 
Thalern fein ungeftempeites Maß und Gewicht in 
ihrem Geihäftslotal dulden. j 
$ 14. Jede Kreid- und ftädtifche Volizeibehörde 
muß gehörig geftempelted Maß und Gewicht jo« 
weit vorräthig haben, ald der Xotalität nad) zur 
Unterfuhung, der im Kaanz Verkehr vortoms 
menden Map» und Gewichtd- Kontrapentionen 
erforderlich ift. | 
$ 15. Nad) Verlauf don adt Monaten bon 
Kundmachung diejer Verordnung ab jollen nur 
diejenigen Maße und G:widte für vorichriftdr 
mäßig gefteinpelt gelten, die mit dem Stempel 
irgend eined inlandiichen Eihungd-Amtes bezeiche 
net find, altere Stempel aber eiter nicht bead)> 
tet werden. 
$ 16. Die audgezeichnete Form diefed Stems 
peld joll_ befonders offentlid_ befannt gemadjt 
terden, fobald die Eidyungsd:Aemter eingerichtet 


find. 

$ 17. Die Stempelung entbindet Niemand von 
der Verpflichtung dafür zu jorgen, daß Au ie 
ftempelteö Maß und Gemidyt nicht durd) den Ges 
brauch oder Zufall unrichtig toerde. 

$ 18. Die in den $$ 13 und 14 bezeichneten 
Behörden und Berjonen find insbejfondere vers 
pflichtet, nicht nur, fo oft fie vermuthen, daß eine 
Abweichung zufällig entftanden fein könnte, fons 
dern in jedem Yale tocnigftens jährlid) die fort 
dauernde AEne mnaın ihrer Maße und Bes 
wichte bei d-m nächften Eichungd » Amte gruen 
und fih die befundene Richtigkeit zu ihrer Legitis 
mation atteftiren zu laffen, bri Vermeidung einer 
DOrdnungäftraie von fünf Thalern. 

$ 19. Die ortlice Polizei ift verpflichtet, bie 
Maße und Gewichte, monad) ‚öffentlich verkauft 
vırd, oft zu unterjuden. ur ungeftempelt bes 
undene zicht fie_fofort mittelft Defretö die im 
; 12 feftgeießte Strafe ein. @eftempelte,, die fie 
nit ihren Probemaßen und Gewichten nicht Uber» 
inftimmend findet, jendet fie zur Unterjudung 
ınd eangung nah dem $ 9 an dad näkhfte 
ihungsamt. em Inhaber fallen dabei Die 
randport= und Eidhungsfoften zur Laft. Ent- 
eht in ber einen oder in der andern Beziehung 
ie Bermüuthung einer betrüglidyen Abficht ;_fo des 
unzirt fie den Fall außerdem nod den Strimie 
algerichten, weldye ihn von Amtöregen zu uns 
rjuchen und nad) den G@ejegen darüber zu er> 
ı nen haben. 

$ 20. Zu mehrer Sicherung ded Ver‘ehrö werben 
vr den Bertauf gewiffer Arten von Waaren nad)> 
[gende NRegeln teftgeiekt. 
$ 21. Den Gebrauh der in den berichiedenen 
odvinzen Uublihen Handhaöpel wollen ®ir vors 
ufig noch geftatten. Sie muffen indeß ebenfalld 
rd die Eichungd-Aemter, torlhe von dem ges 
auchlichen Map in Kenntnif zu fegen find, ges 
ımpelt twerden; und ed findet auf die Perionen, 
Iche fich ungeftempelter oder unrichtig geftem> 
(ter Handhaspeln bedienen, um Geipinnft für 
ı Handel danad abzumeffen, dadjenige Ans 
ndung, was im $ 19 beftimmt worden ift. 
brifanten bleibt nit allein unbenommen, in 
en eg a ungeftempelte Sandhaspel von 
iebigem limfange zu gebrauden; fondern fie 
nen auch das Barn, das fie außer ihren Werks 








image 
not 
avallable 


TE >’ 


} Brobemaße und Gewichte nach 
{drung. Bom 16. Mai 1816. 


Bergl. die Note zur vorhergehenden Verordnung.) 


und jehözig gleiche Theile getheilt. Ein folder 

Theil ift ein preußifched Pfund. 

$ 19 Die Hälfte diejed Prundes fommt genau, 
mit der biöher- bei dem preußiichen Wtungtvejen 
üblichen tölniihen Markt überein und foll au 
ferner unter der Benennung preußiiche Mark zum 
Wiegen der Münzen und des Golded und Gils 
berö gerad! Iperden. 

$ 2%. Die doppelte Eintheifung der Mark für 
Yold in vier und zwanzig Karate, für Eilber in 
ichözcehn Rothe fol nidyt mehr oilen gebraudıt, 
fondern die Mark für alle edele Metalle blos in 
ine hundert acht und adhtzig Grüne eingetheilt 
Iverden. 

$.21. Das preußiihe Piund $ 18 foll aud) ald 
Krämergerviht dienen und zu diefen Zwede in 
wei nnd dreißig Xothe, das Xoth aber in vier 
Qurnthen getheilt torrden, 

$ 22. Ein hundert und zehn Pfunde find ein 
preußifcher Gentner. | 
53. Nad Steinen und Schiffepfunden fol 
bei öffentlihen Berhandlungen nit mehr gee 
rechnet werden. Dagegen fjoll die preußifche 
Saigelan vier taujend Briunde sathalken. | 

$ 24. Das bejondere Fleiihrgerwidht wird nicht 
mehr gebraudjt., Die Slelicher bedienen fih funfe 
tig audy ded Krämergemidtd. : 

8 235. Dus Medizinalgewicht behält feine üb» 
liche Abtheilung. emnad) hat Das edizinals 
pfund ztoolf Ungen, die Unze adt Dradmen, bie 
Drahme drei Strupel, der Strupel zwanzig. 


Gran. 

Aber dad Getvicht diefer Theile fol fo beftimmt' 
werden, daf das Medizinalpfund vier und zivans 
zig preußiiche Xothe, Die Unze zivei folder Kuthe, 
die Dracdhme ein preußiihed Duentdhen enthalt, 

$ 26. Juwelen werden auch ferner nad) Karas 
ten und deren Eintheilung in halbe, viertel u. f. io, 
gewogen. Ein hundert jehögig jolder Karaten 
'ollen neun preußiihen Quentchen gleid) fein, 

$ 27. In alten öffentlichen Verhandlungen jols 
en im ganzen preußliden Staate feine andere 
Mafe und Gewichte angewwendeL IDETLiN. 

$ 28. Auch für den Wrivatverfehr follen in den 
ılten Theilen der Marten und der Provinzen 
Bommern und Preußen feine andere Waße und 
yewichte ftempeljähig fein. 

$ 24. Dagegen foll in den durd) die neue Ein- 
heilung ded Staats diefen Provinzen nod) zus 
etheilten Landftrigen, fowie in allın andern 
orftehend nicht genannten Theilen, bed Staate, 
»0 der Brivatvertehr neben ben erwahntın Maßen 
nd Gewichten aud den Gebraud) einzelner Bros 
inzialmaße und Gewichte erfordert, diejer &e- 
raud) von Brivatvertehr porlaufig no nadıges 
eben werden. 3 mülfen aber Durd) die betrefs 
nden Regierungen die Verhaltniffe diejer Bros 
inzialmaße und Gewichte zu Den gejetglicyen 
cnau auögemittelt, bei Unferm Minifteriuin ber 
inanzen und des Handeld zur Brurung einges 
icht, das richtige Werhaltnig dem Bublifum bes 
Iınnt gemacht, und hiernädhft jede6 diefer Maße 
nd Gewichte von den betreffenden Eihungsams 
rn geftempelt werden. | 
$ 30. Yindere Brovinzialmaße und Gewichte als 
ejenigen, deren Gebraud) hiernad) vorläufig no) 
-ftattet werden wird, find nicht Nempeilanig. 
$ 31. Die $ 1 der Maß und Gewicht » Drd- 
ing vom heutigen Tage zu verfertigenden Dris 
naleMafe und Gerichte, welche funitig bie eins 
je Grundlage Dded ganzen preu iihen Maßs 
d Gervicht-Syftems jein jollen, find allein und 
nz genau nad borfichenden Borjchriiten und 


129 





image 
not 
avallable 


n 1816. 


e 


10% 
definitivement le sort et les 


ıngers etc. Du 5 juin 1816. 


Il. generale des lois, ete. Bd. XV. ©. 176.) 


15, 
ite 
ux 
T- 
de 


Jar 
al 
Ier 


du 


Ius 
on, 
‚its 
ıp- 

au 
Of- 


I 
soldera jusqu’au terme ordinäire de Pechö- 
ance du dernier seımestre ou du dernier tr 


bre 1815, jouiront du 
| | 1 et 2 ci-dessus, sous 


tröuveront pas dans l’üune des circonsfances 
prevues par les articles pr&cedens, & defini- 
tivement cess& d’&tre a notre charge, et ils 
ne seront plus admis, m&me en obtenant des 
lettres de haturälisatıon, ä faire revivre en- 
vers le tresor de France une pretention 
uanel® jl a et& Statue par les traites 
30 mai 181% et 20 novembre 1815, & moi 
d’une eräce speciale de notre part, qui de- 
vra necessairement &tre exprimee dans les 
lettres de declaration de naturalite, 
5. Les arrerages "us par notre tr&sor vorMl 
our les soldes de retraite qui ne sont, plı 
sa charge, s’arrötent au 1er janfiet 181 
a l’egard des pays detaches de la Franch 
par le trait6 du 30 mai de la m&me annee. 
Pour ce qui regarde les pays cedes par 
trait& du 20 novembre 1815, ces arrerages 
auraient pu s’arreter au jour de la remis® 
| rritoi et part 


ur 
e8 
n$ 


de chagque terriloire au nouveau. 
mais, p syiter des decomptes et partı 


our & | te 
d’une base uniforme, notre tresor royal, 


mestre de 1815, c’est -a-dire, jusqu’au 
decembre pour les soldes de retraite acquit- 
tees par semestre, et jusqu'au 31 du m&me 
mois pour celles qui Se payaient par tri- 
mestre, u , a 
6. Les soldes de retraite des sujett de la 
principaut de Monaco cessent dötre a la 
chäree de notre Iresor royal A compter de 
l’öcheance du dernier, semestre ou du der- 
nier trimestre de 1815, ainsi qu'il est expli- 
que dans l’article pr&cedent.. ,„ „. . ., 
“ Neahmoins les militaires nes, daris. celte 
pri cipaute, qui avaient servi dans lestroup 
de France avant 1 gponor ou la principaut 
füt incorporee au territoire frangais, el ceuxX 
( t leur domicile Jegal sur. le terri- 
toire actuel du royaume avant le 20 novem- 
‚önehice ‚des articles 
les conditions Imp0- 


ul avaıen 


söes par ces articles. 5 ELLE a 
7. Toutes les dispositions 'contenues dans 
ahice ‚aux 
e reforme. 
hs les pro- 

‚et qui,, no 
elle de notre 
designes 


signös pour la 
te ou le fraitement d& re&- 
ge une les mir 


les articles precedens sont ‚appli 
officiers jouissant du traitemen\, 
8. Les anciens mililaires nes da 
vinces detach&es de Ja France, 
compris dans la formation nouv 
ärmee, ont etd ou Seront 
solde de retrai 
forme, pourront y ötre g 
Jitäires francais, $i, er, mars 1815, ils se 
trouvaient en aclivit& a nolre service, OU 
domicilies dans une commune faisant aujOurr 
d’hui partie de notre royaume, e sous 1a 
condition aussi de se pourvoif de lettres de 
naturalisation. En ne 

9. Geux qui, n’ayant pas de fitres suflisans 
pour obtenir une solde de netraite ou 
tfaitement de reforme, ont ete ou Seront 
lä m&me organisation, reconnus susceptibles 
de lindemnite ou de la gratification qu’ob- 
tiennent dans la möme position les militaireg 
francais, pourront la fecevoir, comme ceß 
derniere, dans le lieuw de lear dömicile en 
France, sur le simple certificat de leur pre- 
sence a ce domicile, sans ötre tenus de 86 
faire naturaliser. Ds 

10. Les anciens militaires etrangers qui 
auraient et& admissibles aux traitemens et 
recompenses ci-dessus determines en rem- 
plissant la condition de se fixer en France, 
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Sahregald in den Provinzen 
: Dom 10, Sunt 1816. 


vom 17. Januar 1820, touegen Gleichftellung bes 
ativ vom 21. reip. 29. Zuni 1838, twegen Ber; 


| Beier auf acht Thaler atoölf Grofhen, und ber 
Preis für die SalinensRiederlagen in den mefts 
phalifhen Rrovinzen und am Rhein auf zwölf Thas 
ier preußiih Kourant feftaeicht. 

Außer dieiem öffentlich und durch einen Auds 
hang an den Orten ded Verkaufs befannt zu mas 
chenden Breiien foll der Käufer aber weder Afzife 
noch andere öffentlihe Abgaben zu entrichten vers 
bunden, und der Berfauföpreis im Detail-Salzs 
handel_ganz der freien Konkurrenz im Kandel 
($ 3) uberlaffen fein. i 
$ 5. Die bei dem Salzverfaufe an Auslander 
biöher ftettgefundene Berfichtedenheit des BPreifes 
‘oll aufhoren urd dem Finanzminifter nur bors 
jehalten fein, die Benehmigunga ded Werfaufd in 
ad Ausland zu einem niedrigern Breiie einzig 
n folden Fallen zu erthrilen, ın tweldyen davon 
ein Mikbrauch zu befürchten, oder wo dad Salzs 
egal ionft dur eine gehorige Kontrolle vor Bes 
intrahtigungen gefichert ift | 
$ 6 Zur Siderftelung der Tandesherrliden 
infünfte fol daher auch die Einfuhr bed außers 
lb Landes verfertigten Salzed allgemein vers 
ten, und die Durchfuhr desfelben nur in den durch 
'tondere Traftate mit fr mden Staaten beftimmten 
ilten zufäifig fein. Die Nebertretung dieied Bers 
ıtö zieht die gefeglichen Strafen der Konterbande 
[ 


Außerdem werden diejenigen Ortichaften beions 
rd auf den Landesgrenzen, welche fid) der Salz» 
nterbande wiederholt ichuldig machen, ber forms 
yen Konifription unterivorfen tverden. 
5 7. Gleichergeftalt ift der Haufierhandel mit 
heimischen Salzen ganzlic unterjagt. 

; 8. Die vorftehend ertheilten Borichriften fols 
vom 1. Juli diejed Jahres an in den Bros 
zen vom linten Eibufer bid aur weftlichen 
nze bed Reichs die volle Wirkiamteit eines 
jemeinen Geiehed erhalten, und in den am 
'en Ufer der Elbe belegenen 2andern ded Herz 
thums Sadien sugleic mit den Beftimmungen 
Ediftö vom 9. Mai d. 3. $ 4,7 und® Der 
a FSinangminifter zur Audfuhrung gebrad) 
en. 


iner Immntediat-Puftiz-Roms 
Bom 20. Yunt 1816. 


ı Barbenberg; 2ottner Bd. I. ©. 414. — 
LIX u. LX) 


en dort berborgebradjt hat. Ehe daher über 
n näherer Beichluf gefakt werben fann, muß 
ine gründliche Unterfuhung und Brufun 
rübern und bermaligen Berhältniffe un 
mebrieitige Berathung ‚norauögehen, mad 
ı alö notbinenbig und nüßlich beizupehalten, 
n twelcher Art der Uebergang in die neue 
3verfaffung, mwodurd jene Rropinzen_rin les 
jed Ganzes mit Meinen übrigen Staaten 
‚ geihichtlich und rechtlich begründeter Drds 
gemäß vorzunehmen fei. 

fehr bıeied Geichäft der Vorbereitung auf alle 
der Gründlichkeit unbeidadet beichleunigt 
ı muß: fo läßt fih doc voraudfehen, daß 
r noch einige Zeit hingehen möchte, twah» 
selcher der jehige Zuftand dem Weien nad) 
ortbeftehben muß. i8 zu einer definitiven 
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rücbleibende Witttne auf feine Benfion. Ans 

prudj made, ertheilt Merben; fol, —. I 
nehmigen; dabei aber zu Vermeidung. alles Mifs 
rftondes ausdrüdiich ertlären, daß Die Exlaubs 
$ zum Heirathen, wenn einer von den obigen 
dingungen Genüge neleiftet worden, nie Ders 
igert werden jol. Wad nun die Witten ders 
tigen Diener betrifft, wweldhe nady den Grund» 
gen der Societät jet nicht mehr angenommen 
den fönnen; fo wolten. Allerhöchftdiejelben da» 
r_ ferner nad) Möglichkeit, jorgin;_forie Sie 
ch denjenigen, beionders ärmern Eubalternbes 
'nten, denen ed unmöglich fein mochte, neben 
ı laufenden Beiträgen aud) den Nahihuf von 
° Zeit der Verheirathung an aufzubringen, gern 
e Beihilfe dazu beroilligen toerden. m ans 
ung diejer Beihilfe behultin Se. Majeltät, jo» 
d ald der Betrag derjelben auägemittelt jein 
d, Sic) vor entweder Dad dazu erforderliche, 
pital oder die Zinfen deöfelben anzumeijen. 


Yispenfationen in Ehejachen. 
ıft 1816. 


. Rottner Bd. I. ©. 416. — Bergl. bie Vers 
er 1814, 1. November naml. 3., 17. Januar 


chtwefter der begehrten Frau nicht durdy Scheis 
ıng, fondern durd) den Tod getrennt ift, und 
hebliche Gründe für dad Beiud) fpredhen, auf 
emährung der Dispenfation höhern Drtd ans 
tragen werben fonne. Ä 
ıdem ir Died zur allgemeinen Kunde bringen, 
rten wir zugleich, daß fimitig alle Didpen- 
nd-Gejuche in Ehefahen zur @ognition der 
Sr. Wajeftät dem stönige Allerhochft nieders 
ten Iminediut»-Gommiifton für die Rheinpros 
n gehören. 





tfernung der Bauten vow 
‚ September 1816. 


Bergl. bie Kab.-Drder vom 12. März 1514 


ıgern, und bon 400 Schritten bei ben andern 
ızen unbebaut erhalten twird, und überlaffe 
ı alfo auf Ihren diesiälligen Bericht ‚vom 

M. hiernad) das Erforderliche zu. verfügen. 





ne fremder oder erdichteter 
)£tober 1816. | 


Strafgefekbud $.105. — Neber die Ber 
ol 1811, Kab.»Orber voms 


nigmäßigen Arrefted, fi) eined ihm nicht 
nenden Namens bedienen. | 
Beichieht diefe Führung, eined fremden 
dichteten Namend. in DEI OR NET Abfichtz 
n die Vorfchriften der allgemeinen Strafs 


ein. 
befeblen, Ilnfern Unterthanen , Berichten 
‚lizeibehörden fi nad) biejer Verordnung 
ch. 
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Hiernad) ift ed in jebem einzelnen Fal_bem 
Srmeffen der dortigen Regierungen in der Regel 
ınheimgeftellt geweien, von den ergangenen Eits 
ular-Berfügungen icyon jegt Bebrauch zu madıen. 

Died wird der fonigliden Regierung in Uns 
chung deö en Circulared nom 8. Auguft 
. 3. hiermit nody auödrudlich eröffnet und ders 
elben uberlaffen,, der Publication Unftand zu 
‚eben ; auf jeden Fall aber Sorge zu tragen, daß 
ie zum, Reffort der verwaltenden Polizei ledig- 
ich gehorigen Rettungöverjucdhe und die Bera- 
Jung der Xeihname bis zur, Ankunft der DOffi 
Ann der geriptlichen Polizei pflihtmäßig ers 
olgen. 


je Rüczahlung der Sautionen 
mten ac, Bom 2. Dez. 1816. 


ion an bie Kreiögerichte der linfen NRheinfeite. 
ı vom 16. Dez. näml. 3.; ferner Kab.-Ordern 
. um®. Januar u. 9. Nov. 1839, Zus 
. . ) 


öfertigen zu laffen, daß, feine Anmeldungen 
ihehen oder weldye Anjprude auf die Gautionds 
ımme liquidirt find. 

Weil endlich RR : 

5 5. dad ganze Liquidationd:Gefchäft der Pri- 
'sReclamationen an &ranfreih vom Stuate 
ne alle Koften für die Reclamanten bearbeitet 
'd, jo muß auch dad Verfahren twegen ber nos 
pen Borladungen koftenfrei geichehen. 

ebrigend werden die Gautionen der gericht- 
en Beamten, ald: Antvalte, Notarien, Grefs 
8 und Hulifiers, deren Gautionöpflicht mit der 
tdauer ihrer Aunctionen beftehen bleibt, bi8 
„volligen Aufloiung des Gautiond s Verbandes 
udbehalten und gegenwartig in die fonigl, 
ıklichen Staatscalfen niedergelegt, worüber 
Gautionöftellern Die gehörigen Empfangd-Bes 
inigungen zu feiner Zcit zugeftellt werden. 
nfofern indefjen dDurd) dad Mbjterben eines 
htlihen Beamten, oder daß er die Stelle nies 
elegt bat, aud) die Gautiond =» Pflicht. ceifirt, 
ı auf den Antrag deöjelben oder deffen Erben 
gleiche Xadung unter den obbemerften For» 
itaten erlaifen tverden. 

as Namliche findet auf die Gautionen der 
ter und Wechielstgenten Anwendung, welche 
ralld wie die Cautionen der obgedadıten, ges 
lichen Beamten fortdauern und in die fonig- 
n Staatöcaffen niedergelegt werden follen. 

ı Abficht der Gautionen der von dem fönig- 
ı franzofiifchen Minijterium refortirenden Bes 
n find gleicyfalld, jobald von ber betreffen- 
töniglichen Regierung, unter teldyer ber 
nte gegenwärtig fteht, vie Cautiond-Berbind- 
it für erledigt anerfannt ift, und eine Aufs 
rung der Aniprüche an die Caution verlangt 
‚ auf den deöfallfigen Antrag des foniylichen 
t8-PBrocuratord die nothigen Borladungen 
obbemerften Formen zu erlaffen. 

n Handlungd-Tribunalen ift da, wo foldhe 
ınden find, eine Expedition des gegentoärti- 
Schreibens mitzutheilen, weil dieje die Fors 
iten tvegen_ der zurudzugebenden Gautionen 
üfler und WechjelsAgenten zu erfullen haben. 


Verfahren bei den Alfifen. 
vr 1816. 


ten und ®eneralprofuratoren ber rheinifchen 
I. ©. 428.) 

tal-Gerichtöhöfen, fodann der Wunfdh, von 
dpedinaligen algemeinen Rejultaten Diefer 
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d) barauf erfannt toorben ift; — 
wobei ed fich übrigend von felbft berfteht, baf 
durch diefe Berichte die nah Art. 396 der Erimis 
nal-Brozeß-Ordnung in anderer Beziehung an 
die betreffende Verwaltungs: Behorde zu madjende 
Anzeige nicht überflüjfig gemadt wird, 

Im endlich, Rn 

3) eine möglihft hollftändige Neberfiht bon 
den jo wichtigen Verhandlungen der Aififenhofe 
zu erhalten, wünfchen toir ferner zugleid mit 
dem foeben ad 2 erwähnten Bericht eine tabel- 
larifhe Nahmeilung diefer Berhandiungen nad) 
folgenden Aubrifen zu erhalten. 

I. Fortlaufende Nummer. 

II. Gegenftand der Anklage nad) folgenden Ins 
terabtheilungen : 

a) Name ded Angeklagten. 

b) N angeichuldigten Verbrechens, 

ec) Name ded Vertheidigerd. 

III. Namen der zu diejer Sadje berufenen Ges 
fhmwornen. 

IV. Antrag, twelher am Schluß der Debatten 
bom öffentlihen Miniıterium gemacht worden ift. 

V. Fragen, welche den Beihmwornen vorgelegt 
worden find. 

VI. Die darauf ertheilte Antwort. 

VII. Qrtheil ded Griminal-Gerichtöh.ofed. 

VIII Ob dagegen Caffation eingelegt tworben. 

IX. Bemerkungen: 
welche letztere Nubrif der Herr Berichterftatter 
indbefondere zu freimüthigen Weußerungen, über 
die ganze Verhandlung und dann hauptiählid) 
aud) darüber, ob nad) dem Urtheil deö Criminals 
hofed der Ausipruch, der Gefchwornen überall 
tadı emäß und richtig ausgefallen — benußen 
volle. 

‚U:brigend müffen bei denjenigen Criminal-®es 
rihtöhöfen, melche ohne Geichtivorne gehalten 
iverden, in der Rubrif III, ftatt, der Namen ber 
Geihwornen die Namen ber EugenT Nichter 
efett werden, welche den Verhandlungen in dies 
er Eigenichaft beigemohnt haben. Wir eriuhen 
die Herren Präfidenten und Gencral:Brocuratos 
ren bei den fönigl. Appellationshofen, foweit e8 
einen jeden betrifft, hiernach nicht allein d98 toeis 
ter Erforderliche zu veranlaffen, fondern au 
felbft diefem wichtigen Gegenftande Ihre ganze 
Aufmerfjamteit widmen zu wollen. 





den Eintritt der Suftizoffi- 
. Dezember 1816. 


Kommiifton. Rottner Bd. I. S. 433. — Die bes 
r dem Datum von 17. Zuli 1816.) 


in den alten Provinzen in Abficht diefed Runftes 
beftehet, mit Bezug auf die in die Geiekianms | 
u aufgenommenen Kabinetd-Ordern vom 17. 
Juli 1816 und 18. October 1800 durd dad Ammtöds 
blatt befannt mat und dabei aufert, bob nad) 
der definitiven Organijation eben bdieje Einrichs 
tung in den Rheinprovinzen erfolgen wird, aud) 
hinzugefügt, daß der eigene Bortheil der Yuftizs 
Officianten cd gerathen macht, biejen Beitritt 
nicht aufzufcdhieben, denn je länger mit dem Beis 
. gewartet wird, je foftbarer wird die Affos 
ciation. 


* 


Verbots des Spielens in aus- 
Som 7. Dezember 1816. 


aration zum $ 4, vom 20. März 1827; ferner 
829, 27. Juni 1837 u. 5. Zuli 1847. — Dermalen 


Tit. 2. Th. I alle öffentlichen Xotterien, Glüdss 
buden ac. 2c. bon ber auddrüdlidyen Genehmigung 
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' Bei einem Interoffizier tritt ftatt bed firengen 
Arrefted nad) Vorfchrift der Kriegsartikel entiweder 
ein verlängerter mittler Arveft ein, oder der Vers 
bredher wird begradirt. , 

$ 11. Die Verpflegung während diefer Arrefts 
zeit geihieht ebenfalld immer auf Koften deöd Ber: 
urtheilten oder derjenigen Behörde, welche dazu 
jubfidiariich verpflichtet ift. 

$ 12. Sobald die Feftungöftrafe von 6 Monas 
ten bid uber 1 Fahr dauert, fann ber ae 
aud) aus der Yandwehr entfernt werden, melde: 
aber von Seiten des Militärgerihtd gefchicht. 

$ 13. Ejne zuerfannte förperlihe Züchtigun 
fann niemald öffentlich ftattfinden und nur dur 
den Kapitän oder Kommandeur der Stompagnie 
dem Zeldivcbel oder einem Unteroffizier zur Voll 
ziehung aufgetragen, auf_eine andere Art aber 
nicht volftredt werden. Der $:ldivebel der Roms 
pagnie muß bei der Beftrafung zugegen fein, fos 
bald bieie anderöiwo vollzogen wird, um davon 
dem Kanitan der Kompagnie oder in beffen Abs 
mejenheit dem alteften Offizier berfelben Anzeige 
zu maden, der den Beftraften in dad Strafvers 
zeihniß aufnimmt. 

$ 14. Wenn ein beurlaubter Wehrmann fi im 

Bcfindes oder Hofdienfte der Brundherrichaft faul, 
unordentlid) oder mwideripenftig bezeigt: fo fteht 
der Herrihaft dad Recht zu, ohne Zuziehung des 
Gerichts, denielben mit 24ftündiger bid Ddreifägis. 
er Befängnißftrafe zu belegen. In Nbficht des 
efangniffed, tworin die Strafe nollftredt werben 
'oll, tritt DIE Vorfchrift des $ IVein Wegen Bes 
trafung angejeffener Wirthe, infofern fie fi im 
Dienfte gen, hat e8 bei der Beftimmung des 
) 232 Tit. d. Th. 2 ded allgemeinen Landrechts 
ein Betvenden. . 

$ 15. Zur Aburtelung ber unter $ 8. b ermähns. 
en Vergehungen, die friegds oder ftandrechtliche® 
erfenntnig erfordern, wird ed zmedmäßig fein, 

n jedem Bataillondbezirfe monatlid einen feft- 
tehenden Kriegögerichtötag zu beftimmen ; two da® 
om Batailiond-Kommandeur berufene Kriegöges 
icht In der Kreiöftadt oder in einem fonft Dazu 
eigneten Orte ded Bezirfd zuiammentritt und 
abin gehörige, im Laufe des Monatd vorgefoms 
nene Yale unter Zuziehung ded Civil » Richters 
n ber angeführten Mrt enticheidet; bei welcher 
-Inridtung jedoch zu berüdfidhtigen bfeibt, daf 
ad Stands oder Kriegägericht der beendeten Ins 
erfuchung immer bald Aa tn ‚folge, und ber 
ingeflagfe nicht unnöthig fange im Arreft fie; 
wie dad Arreftfigen überhaupt nur dann ftatts 
nden darf, wenn ed die Sicherheit erfordert. 
$ 16. Wenn ein Landmwehrmann eine Strafe 
erwirft, die nach den SKriegdartifeln die Aus> 
oßung aus dem Soldatenftande, alfo hier aus 
er Zandivehr nothivendig madht, und modurd 
erfelbe unfähig wird, das Bürgerrecht zu erhals 
n; fo wird Died, gleichwie e8 bei den Soldaten 
:8 ftchenden Hcered in diefem Falle geichieht, 
no A U UBINRT zur allgemeinen Kennts 
iR gebradt. 

N 1. Die Beftätigung der nah $ 14 abgehals 
nen Standgerichte fteht dem Kommandeur, die 

r Kriegögerichte aber enttoeder dem betreffenden 
nipefteur zu, Oder cö wird damit nad) der Ins 
uftion vom 13. März d. 3. $$ 2), 21 und 23 
ie beim ftehenden Hcere verfahren. 


sitritt Der Prediger und Schul= 
Bom 16. Dezember 1816. 


hudmann. Neue Samml. fümmtlicher in der 
262; Trier bei Trofchel 1845.) 

inhalt8 melcder künftig jedem Givilbeamten, 
der den Heirathöfonjend nahjudt, zur Pflicht 
jemadht werben fol, eine beftimmte Erflä- 


ee genen 5 2, 
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yenmonates für Die Angehöri- 
1. Bom 19. Dezember 1816. 


'e Note zur Berord. vom 27. April 1816.) 


erden foll; fo muß biefed auch, auf bie Hinters 
hliebenen der Ber Militarperfonen anges 
wendet werden, Ich uberlaffe Khnen, dad Weis 
re hiernacd) zu verfügen. 





tion der für Frankreich be= 
ı 24. Dezember 1816. 


ım.sZuftiz,Kommiifion. 2ottner Bd. I. ©. 438. 
18 und das Refeript vom 19. März 1821; let» 
'ahren im Allgemeinen: minift Inftrultion vom 
Lijation ruifiicher Dofumente zum biesjeitigen 
u, dom 9. Juli 1841; Bortj. von Lottner BD. 


nden zu Iegalifiren und daher fi) von ber Acts 
it der ihm vortommenden Actenftüde verge- 
fern zu fonnen. en 

Zu diejem Zwed wird ber königlihen Jmmes 
it-ZuftizeXommiffion hiermit aufgegeben, die 
gnaturen der in den Mheinprovinzen beftchens 
ı Kreiögerichte mit, der Unterichrift der Brafis 
ıten und eine ziveite mit Der Unterichritt deds 
igen Mitglieved ded Gerichtd, weldyeö bei ber 
wejenheit oder Verhinderung ded Rräfidenten 
fen Stelle verfieht, und mit dem_ Siegel bed 
richtd verjehen zu erfordern, um jolde an den 
Dee Quftiz zur meitern Beförderung einzus 
en, 


altung der den ©emeinden 
som 24. Dezember 1816. 


339. — lieber die pe under Kab.-Orber vom 
nge-Ordnung vom 19. Mai 1851.) 


n an den Staat fernerhin nicht weiter erhos 
lich H5 hier 

orzüglich gehören hierher: 

ie Zehn: Prozent-Gelder, tweldhe bei Holsper; 
en an den Meiftbietenden von dem Släufer 
(andesherrlichen Kaffe bezahlt werden mußten ; 
: fogenannten Bafationögebuhren oder Ans 
:gelder zur an 
ner die aufßerordentlihen Hauungen, beren 
ıa au [andesherrlichen Kaffe eingezogen oder 
nölich Deponirt wurde, jotwie ale jahrlidhen 
ten Geldbeiträge zu den Bejoldungen Der 
:öherrlichen Forftbedienten und endlich) die 
hung ber porzüglihften Stamme fur 0f 

e Zivede. 

’. Den Gemeinden und öffentliden Anftalten 
n fraft diejer Verordnung ihre Forftländes 
zur eigenen ®erwaltung, überlaffen. Sie 
edoch dabei ebenfo,, ald bei der Werwaltun 
briaen @&emeindegüter, in höherer Inftun 
Dberaufficht Der aetun en untertoorfen 
nüffen fib nad den Anmweilungen derjelben 
ı eines regelmäßigen Betriebs und der vors 
afteften Benutungdart genau richten. In 
I find die Aorftländereien aud) fernerhin 
Beftimmung zu widmen. Wenn Die Gets 
en, Korporationen oder öffentlih n Uns 
‚ aber die Berwandlung ihres Foritlanded 
er und Wieje für zuträglicer ald die Bes 
g zur DOLaeea KH nB nn fo haben fie 
halb gefnften Beihlug mit Darfiehung 
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n oder einen andern Dann ftellen mußte, weil 
r Stellvertreter eigenmädtig die Fahne verlafs 
n hatte oder aud Gründen, melde zur Zeit 
iner Einverleibung vorhanden geivejen, entlaffen 
orden tar. 

$ 6. Wegen Nebertretung ber ehemaligen frans 
fifhen Konfcriptiond-Gejee follen feine Uns 
rfuhungen eröffnet und Die etiva eröffneten 
jedergefchlagen werden. Alle Ddiejerhalb etiva 
od) zu vollziehenden Strafen tverden erlaffen. 
$ 7. Benn aud diefem runde ein Beichlag 
ıf dad Bermogen eined Eingeieffenen gelegt fein 
öcdte; fo ift derielbe fofort durd) die competente 
ehörde aufzuheben, jedocdy unter Borbehalt der 
rivatrechte, welche aus jenen Berhältniffen ents 
rungen fein fonnten, 


ibeamten beizulegenden Amt3- 
2c. Dom 7. Febr. 1817. 


6. Febr. 1824 u. 1. November 1835; minift. 
1er 8b. III. ©. 478.) 


II. Klaffe, vortragende Naäthe. 


Minifterium der audtwärtigen Ungelegenheiten: 
;irflicher Legationdrath. 
Minifterium der Zuftiz: Geheimer Yuftigrath. 
tinifterium der Finanzen und ded Handeld: Ges 
eimer Finanzratd. 

Minifterium ded Krieges: Geheimer Kriegerath 
der wirklicher Kriegörath. EN 
tinifterium der Polizei und Minifterium deö 
nnern: Geheimer Regierungdrarh. 


$ 2. Die Räthe der Iften Klaffe .n ben Rang 
nd die Prürogativen haben, welche zeither den 

eheimen Staatöräthen beigelegt waren; und e# 
hören in dieje Klaffe zugleid): 

die Geheimen Kabinetörathe:, 

die vortragenden Näthe im Büreau ded Staatd- 
ınzlerd, injofern ihnen bei ihrer Wnftellung in 
jefem Büreau oder nachher die Eigenichait eined 
ath3 der erften Klaffe ausdrudlid) beigelegt wird ; 

der BeneralsPoftmeifter, injofern Wir nicht dems 

[ben durd Ertheilung des Pradifats: Eyxcellenz 
ne höhere Kat gorie anieilen ; 

der Chef-Rräfident der Ober-Rechnungdfammer ; 

der Chei-Präjid.nı ded Geheimen Ober-Tribus 
ald, injofern Wir S demjelben durd Ertheis 
ıng ded Pradifatd: Excellenz eine hohıre FKas 
gorie anmeiien ; 

er Chef-Präfident ded ganzen Kammergerichts, 
enn bieje Stelle bejett ift; 

der DOber-Berghauptmann; 

der Staatöjefretär, infofern Wir nicht _demfels 
en dur Ertheilung ded Brüditats: Egcellenz 
ne höbere Kategorie anweilen:; 

die Oberpräfidenten in den Provinzen, tvelche 
immetlic) unter fid) und mit den Rüthen aD 
laffe nad) dem Dutum des Batentd oder der Kas 
inetöbeftimmung rangiren. 

Die Näthe der 2ten Klaffe Tollen den Rang und 
ie Brärogativen erhalten, welche biöher Die Staatds 
ithe hatten ; und ed gehören in dieje Klaffe: 

die wirklichen NRegierungsprafidenten; 

die Vrafidenten dd Kammergerichtd 

die Bräfidenten der Oberlandeögerichte, 

die Direttoren der Oberredynungsfammer, toeldhe 
immtlich unter fid) und mit den Räthen zweiter 
laffe nad) dem Datum ded Patentö oder ber 
na rangiren. u 

Bis hieher einichlieglidy geht die Kourfahigkeit 
er Givilbeamten. 

Mit den Näthen ber dten Klaffe rangiren 

ber General-Münzpirettor, 

die Direktoren der Bant, 

die Direktoren der Seehandlung, 


131 
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en aber bie Entiheidbung, fowie Die 
Ang der bei den Bropinzialunterbes 
teliten Beamten Iinjerm Staatdfanz: 


wi. . 
nd wird ein nächtend zu: erlaffendes 
uch die liniformen beftimmen, tele 
enen Beamten nad) ihren NRang-Ab> 
agen follen, 


— 


der Bewohner der alt- 
. Tebruar 1817. 


Beneral-PBrofuratoren; 2ottner Bd. I. 
om 14. März 1816.) | 


e Parteien und ihre Anmälte fidh toen» 
hen die für Arena Untertbanen 
Zabungen und Mcten übergeben müffen. 
bei die fonft für diefe Beamten ent= 
‚chiwierigfeit und Befchwerde der Aus: 
Borto8 und bed Borichuffed der von 
rten Behorde durd) die Boft beigenom> 
jten zu umgeben, iverben diejelben ans 
die von ihnen auögefertigten und volls 
tequisitoriales gehorig verfiegelt dem 
den Theile oder Anmalte einzuhändigen, 
ftfreie Beforderung bderfelben an bie 
jelbft zu bemirfen und bdiejer in dem 
zsjchreiben den Namen deöd requirirenden 
ıten oder Anwalt zu bezeichnen, an 
ie dad documentum insinuationis zu 


nd auf deffen Moreffe die Koften und 


ı vorichußtoeife durch die Voft beizuneh> 
ıht werben. | 

‚ollen, Herr General» Mbpocat, hiernad) 
) richten und den Herrn Staat >» Procus 
der Kreiögerichte in dem Bereiche ded Ap> 


8sGerihtshofed von biefer allgemeinen 


ft zu ihrer Achtung aldbald Nachricht 





ng der Medizinalgebihren. 
1817. 


ı; Xottner Bd. I. ©. 458.) 


her hiebei in Anwendung gebraten. Des 
om 18. Juni 18, fondbern muß alkein 
Rokgahe der Eingangd gedadhten neuern 
nalsTage erfolgen. 

m toir diefed hierdurch zur allgemeinen 
in bringen, erfuchen ir indbejondere 
liche Gerichte, deren Präfidenten und bie 
Re na utbeen fi) darnad) überall gebuh» 
u adıten. 





mdichaft über Die in den 
er. Bom 29. März 1817. 


„1. 8.459. — Rergl. die Eitate zu den 
I6 u. 4. Febr. 1805.) 


immer befteht und nach deffen audbrüdlis 
Inhalt fi auf alle Zöglinge erftredt, fie 
en unter ad immer für einem Titel und 
t ad immer für einer Benennung in bie 
pitäler aufgenommen fein; fo ift und bo 

Anzeige zugelommen, daß Privatleute fi 

Rertvaltung ded folhen Kindern anerfallenen 
mögend angemaft; daß Notarien Mcten, bie 
dieje gefehtwidrige Verwaltung Bezug haben, 
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aeommilfien autorifirt wird, in als 
nlidhen Fällen, in telchen ed nad) preußis 
defegen der landeöherrlihen Didpenfation 
edarf, vom franzöfifchen Gefeh zu diöpens 


mgsinftanz für die Prä- 
17, Sunt 1817. 


n Präfidenten bed Appelationdhofed zu 
) . 


ndet, mo der überhaupt zuläffige Necurd 
noch nicht angemeldet war und vielleicht 
t angemeldet wird: 
ı daß die Appellationdhöfe auch mohl bes 
‚, über die vorfommende Competenz=Frage 
n beftehenden Bejeten zu enticheiben: Dors 
at, baf die Competenz der adbminiftrativen 
von den jehigen Bermaltungd-Behörden 
brüdlid behauptet und in Aniprud) ges 
ı wird, — In einem joldhen Fall find die 
iondhöfe nur befugt, über die Sudpenfivs 
3 vorliegenden Beichluffed der ehemaligen 
rativen YuftizsBehörde zu erfennen; Die 
Enticheidung aber muß_nad) der ange: 
Rerordnung vom 17. Mai a. pr. bid auf 
ırtende andermeitige a rung biefer 
Angelegenheit auögefett bleiben. 


daß in Anfehung_ber Form ded Berfah- 
Inftruction der Sade por dem Appels. 
fe, jomwie in Griminalprozeffen borges 
‚ durch wecjfelfeitig zu infinuirende Sa» 
und zwar von dem Eidil=» Senat ded 
ondhofed erfolgen, und bafelbft aud) 
n erden foll. z 
juhen Sie, Herr Brafident, vorftehende 
ingen zur teitern Beadhtung und Be- 
bei bortigem Appellationdhofe befannt 
u mollen. I 


ng der von Yranfreid 
Dom 18. Yunt 1817. 
1. 2ottner Bb. I. ©. 468.) 


en; und ztar, fomeit diefed bereitö jeht 
ft, fogleich, in einem einzigen diefe Be- 
neinfchaftlich befaffenden, obgleich ein» 
namentlich bezeichnenden Mudhang und 
n Mufforderung , die übrigen aber auf 
nalige Anftehen der Rautionspflichtigen 
rmen, toelche dad Geieg non dem 25. 
ıhrö XIII bierfür borichreibt, gegen bie 

N He aufzubieten, welche diefe 
: ganz oder zum Theil dargelicehen has 
ıh wegen Ausfertigung und Ertheilung 
urücdzahlung der baaren Beträge bes 
n Gertificate nad) geichloffenem Berfahs» 
er gehörigen Anmeifung verjehen. | 
ngen diefed zur Kunde der betreffenden 
:7 Benmten und Notarien, mit dem Bei» 
ß die dieöfälligen Berhandlungen bie 
yeit genießen. | 
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DOrtds Roligeibehörde bed einheimifdyen Hafens, 
in welchem fie landen oder ber auswärtigen Da-> 
fenftabt, aus welder fie tommen, geftattet; jer 
doch ift im Iehten Falle der Baß der Bolizeibes 
hörde ded Hafend zum Bija und enentualiter zur 
Wernollftandigung Be 

$ 6. Alle diejenigen, welche außer ben im $ 2 
er Ausnahmen aus dem Auslande Unjere 

taaten oder eine Rrovinz derjelben betreten wol» 
fen, müffen beim Eintritt in diefelben mit bem 
10 nicht abgelaufenen Paß einer der nad) dor» 
tehenden Beftimmungen zu beffen a te 
echtinten Behorden verjehen fein und ohne des 
elben nicht über die Grenze Unferd Reichö gelaffen, 
ondern bon den mit der KHandhabung bdiejed 
:dittö beauftragten Behörden und Dffizianten 
urüdgemwiefen, oder wenn fie die Landeögrenze 
reitdö überihritten haben jollten, angehalten 
nd an die nädhfte Bolizeibehorde gemiejen, ers 
n, Dieje hat in Anichung derjenigen, die fid) 
yerall nicht Legitimiren fönnen, in Gemaßheit 
r vorhandenen Boriehriften zu verfahren ; _dua-> 
gen aber denjenigen, der durd) Nachweifun 
1.8 rehtmäßigen Geiverbed Befanntihaft mi 
verfäffigen Inländern, oder fonft ald unvers 
tig fi) ausgeloieien hat, mit einem Interimds 
fe zur tweitern Reife bid zur nadyften auf ber 
ute befegenen Stadt, in tvelcher eine zur Er- 
ifung eines Eingangspaffes berechtigte Behorde 
‘handen ift, bei weldyer der Reijende fid) aud> 
rich zu legitimiren hat, zu verjehen. 


Zweiter Titel. 


timmungen für Reifen aus Unfern Staaten 
ind Ausland. 


7. Niemand, ohne Unterfchied zwifchen Ins 
ern und srempden, foll ohne einen are Ar ö- 
zu Waffer oder zu Xande auf irgend eine Art 
Injern Staaten in dad Audland reiien. - 

3. Ausgenommen von diejer Borjchrift find 
die $ 2 angeführten Individuen und Wilis 
tionen, welche auf Kommando gehen, jotie 
Viejenigen, die mit vorjchriftömägigen Räffen 
njern Staaten angelommen find, zur Rüd- 
aus benielben, injofern der Eingangspaß 
auf letztere lautet, no nit abgelaufen 
von der Polizeibehörde des inländifchen Bes 
ungds oder WAufenthaltdortd zur Rüdreife 


ijt. 

Zur Ertheilung eines Audgangspaffes find 
ıf die $ 10 gedachten Ausnahmen feine Drtd- 
ibehörden, jondern lediglich befugt: 

Injer Staatdfanzler; 

on Minifterium der ausmärtigen Anges 
tıien;z | 

njer Mimifterium der Polizei; 

njere Brovinzial-Regierungen, infofern in 
ınde, wohin der Ba lautet, Bafle der Pros 
» Behörden zum Eingang genugen; als 
r Die Regierungen vom Bolizeiminifterium 
nftruirt werben; 

ean Unjerm Hoflager aftreditirten fremben 
‘en, Refidenten und Geichäftötrager, jedoch 

Diplomatifche. Verjonen,, GCouriere und 
ınen ihres Hofes; und müffen dieje Paffe 
hung der bdiplomatiihen ‚Berfonen und 
: don Ilnferm Minifterium der auötwars 
ıgelegenbeiten, in lt der übrigen 
nen aber von Inferm Bolizeiminifterium 
ıd ohne Diejed Wija innerhalb Unferer 

ald ungültig angejehen und behandelt 


in Unfern Staaten angeftellten fremben 
genten und Sonfule, jedody nur an Ins 
. ihres Hofes und unter dem Bifa ber 
hörden des Drtö, an weldem, fie anges 

ohne tmelche die Konjulatspäffe überall 
beachten find, 
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hen und an Auöfertigungds@ebühren ebenfoniel; _ 
gegen aber | 
3) für Ausgangd» und Eingangdpäffe an Stems 
| at Grojhen und an Gebühren adhtzehn Gros 
on gezahlt werden; bei le Bafs 
hmern jedod) vollige Stempel» und Gebührens 
'iheit eintreten, 

5 4. Bir übertragen Unferm Minifterium ber 
ılizei die Ausführung und Handhabung Ilnfers 
jenwärtigen Ediktö, jowie die Erlaffung der 
u erforderlihen nähern Jnftruftion an Die 
njelben untergeordneten BBehorden. Wir bes 
‚en Unfern BÜTWEN: dem Ehef der Gens 
merie, den Kreiödireftoren , Landräthen , den 
izeibehörden in den Städten und auf dem 
de, den Boftoffizianten, Schulgen und übers 
pt allen und jeden, welche mit der Bolizeivers 
tung beauftragt find oder dad gegenmärtige 
t fonft angeht, dadjelbe feinem ganzen Ins 
nad) jofort zu Ausführung zu bringen und 
n zu erhalten, darnad) die ihnen untergebenen 
Irden, Offizianten und Einwohner genau zu 
uiren und auf die unaudgejegte pünttlidye 
[gung aller darin enthaltenen Borjchriften 
Nahdrud zu halten; und haben zu dem Ende 
tinrüdung, dedjelber in die Bejegfammlung 
len und died Edift Alerhohft Selbfi volls 
I, 


Kung altländifcher Urtheile, 
1817. 


„I. ©. 469. — Bergl. die Eitate zum Res 
1815.) 


nten und bed Berihtd, und dem Gerichtd+ 
ohne Gründe und mit der Claufel, daß 
töfräftig und volftredbar toären, audger 
werden. 

ieje Ausfertigung wird von dem Kreiöges 
ı deffen Berichtöbezirt das Erfenntniß volls 
erden foll, ınit der executoriichhen Glaufel 
‚ und fodann burd) den Herrn GStaatds 
tor einem Gerichtd-Erecutor ded Kantons, 
Nouftrefung geichehen fol, übergeben. 

e obfiegende Bartei, welche die Execution 
ird gedachte Ausfertigung an den Staates 
tor gelangen laffen, welcher foldye mit 
ıtorifchen Claufel verjehen n 
nn EDHIN Gerichte in den alten Bronins 
‚n beitreiben laffen wollen ; jo wird dad 
oder Requifitiond » Schreiben ebenfalld 
Kreidgericht exgecutorifcy erklärt und das 
I)ben gemeldet verfahren. 





13 der Suftizbehörben bei 
3om 30. Juni 1817. 


2ottner Bb. I. ©. 410.) 


ern in Mbficht der Gefängniffe ihrer 
dp Kantone zur Pflicht zu madhen. Ind> 
at der Präfident dafür zu jorgen, daß 
rte ded Kreidgerihtö befindliche Ges 
nigftens mwöchentlid) ziweimal durd) ein 
8 Kreisgerichtd vifitirt werde. Es ift 
3ifitationen befonderd darauf zu jehen, 
fangenen Pa AR 
die vom Gejfer vorgeichriebene Abs 
er dnerfchiedenen Arten von Gefanges 
gegenwärtig möglid ift, getroffen 
Diejelben die Nahrungsmittel in der 
uantität und Güte erhalten; ob für 
jeforgt toerde, und überhaupt die @es 
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1) für diejenigen Beamten, welche bon den pros 
iforifchen Verwaltungen in einem bei der erften 
defiknahme nach der beftehenden Bertaffung vor> 
‚efundenen tirklidien Staatödienft bei Erledigung 
«ö Moftend angeftelt worden find, biefelben 
jrundfähe, wwelhe vorhin für die dritte Stlaffe 
nter_d. 3 und 4 erwahnt find. 

2) Sind die Beamten felbft nur bei einer pro» 
joriihen Behörde angeftelt geweien, fo follen 
efelden bei einer untadelhaften Amtöfuhrung 
nen Anfpruc auf Anftelung haben. Benfion 
ier BWartegeld kommt ihnen aber bid dahin 
ht zu; dod) follen diejenigen, tweldye einen Feld» 
g mitgemacht haben, vor denen, welde an eis 
m foldyen nicht Theil genommen, im alle der 
enftiwerbung den Vorzug haben; aud) unter 
mliyer Gfeihftellung mit den Sreitilligen, 
h den darüber beionderd ergangenen Beftim: 
ngen, im Zale fie wegen Dürftigkeit ihre Ans 
I erwarten fönnen, aus dem für Die 
iwilligen gebildeten Fonds IAnterftügung er- 


en. 
) Der Termin für den Genuß ber in borftes 
yer Art beftimmten Behälter und Benfionen 
ıt für diejenigen Provinzen und Diftricte, 
he mit bem Staate erft dur) befondere Staatds 
räge mit einzelnen Regierungen neuerlich ders 
ıt morden find, da an, two in jenen Verträgen 
Zahlung übernommen worden; in den tieders 
nigten ®rovinzen, toelche gleidy nad) der 
ı Befignahme unter Diedfeitige Bermals 
gefommen find, vom 1. November 1813 
n den übrigen aber, tweldye erft aud der pro> 
schen Verwaltung der verbündeten Mächte 
n Staat übergegangen, vom 15. Juni 1814. 
ad Grofherzogthum Pojen und bie fonft mit 
yormaligen Warichau verbunden getejenen 
cte gilt der 1. Zuni 1815 als Anfangdtermin. 
zür Diejenigen Beamten und Benfionare, 
in unmittelbarem Dienfte von Yrantreid) 
funden haben und ihre Gehaltd- und Vens 
Rüdftände bid zum legten Dezember 1813, 
em Barifer Frieden dom 30. Mai 1814, 
die franadfiihe Regierung liquidiren fon» 
t der Nominalbetrag der zu liquibirenden 
nde von demjenigen, mad den Beamten 
:nfionären zufolge der obigen Grundjake 
selbe Zeit zufommt, in Abzug zu bringen, 
ie Benfionen der Beamten, tele wegen 
nfähigfeit in den Nuheftand zu verfeßen 
üffen zwar na graph der verfchieder 
-hältniffe an Alter, Dienftzeit, Verbdienfts 
Behalt, Familie und Vermögen verichies 
immt werden. „Mande diejer Berhältniffe 
h aber jehr füglid auf Grundiäte des 
educiren, fotie andere nur zu einer Ers 
der Gnade fich eignen. Dumit aud) 
- foviel ald möglich, die Willfür entfernt, 
terfahren nach übereinftimmenden Grunds 
ngeführt werde; trage Ich Ihnen auf, 
ı Finanzminifter die rundfäße, monad) 
e Benfionen beftimmt worden, einer Res 
terwerfen zu laffen und Wir bie gut» 
Vorfchläge zur meitern Beftimmung 


——— 


ı Des SHeirathsfonfenfes 
September 1817. 


nt für Die allg. ®ittiwen-Berpflegungds 
I. Sahrg. 1817, ©. 175.) 


n bie Ertheilung bed Heirathölonfen- 
- beftimmten Erflärung über bie ber 
'hegattin bei der allgemeinen ®ittiven- 
ısanftalt zu verfihernde Wittwensipen> 


— 


| 
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und Schultommiffionen untermorfen, 
fiht derfelben fteht den Konfiftorien nur 
: Reitung in tiffenichaftlicher Hinficht 
Beziehung auf die innere Verfaffung, ins 
die Sorge für die Ausbildung der Eles 
Schullehrer zu, nad) näherer Beftimmung 
enden 6, joteit er hierauf Anwendung 


fehrten Schulen ber Provinz, morunter 
ienigen berftanden werden, welche zur 
ät entlaffen, ftehen hingegen unter uns 
E Yuffiht und Verwaltung bed Kons 


niverfitäten und Afabemien verbleiben 
yar von dem Minifterium der geiftlidyen 
ıheiten und bed öffentlichen Unterridtd 


|- 

iernach erftredt fi die Wirffamteit ber 
ien in Abficht ded Unterrichtd, und Ers 
‚Weiend auf folgende Gegenftande: 

fih auf den pädagogiihen Zmwed ber 
Ferne im Algemeinen beziehenden 
ıheiten ; 

Rrüfung ber Brundplane oder Statuten 
(en und Erziehungsanftalten, injofern 
innere Einrichtung betreffen; 

Rrüfung neuer, die Revifion und Berids 
hon vorhandener fpezieller Sculords 
nd Neglements; ingleihen der Dißgle 
de, nicht minder die Abgabe ziwedmäßis 
Jläge, behufd MAbftellung der bei dem 
‚d: und Unterrihtd-Wefen eingeichliches 
räuche und anzutreffenden Mängel: 
ung der im Gebraudy befindlichen Sdhuls 
Zeftimmung derjenigen, welche abzus 
yer neu einzuführen, und Regulirung 
ndung nad) vorheriger Genehmigung 
'epten Minifteriumd; 

Tung neuer für nöthig erahteter Schulz 
elhe jedoh nicht ohne Genehmigung 
ehten Minifteriums zum Gebraud) für 
- Schulen gedrudt twerden durfen: _ 
Tung und enifion der Plane zur runs 
innern ee von Schullehrers 
n, jowie ber Anftalten zum Bebuf roeis 
ifdung fhon angeftellter Lehrer: ferner 
t und 2eitung der gedadhten Seminas 
inftellung und Disziplin der Lehrer bei 


dem Konfiftorium frei, bie Seminas 
yrdentlich repidiren zu faffen: 
rüfung pro facultate docendi bei ben 
schulen, der fich alle Kandidaten, tvelche 
ı wollen, nad) der Berordnung bom 
10 unterziehen müffen; ingleihen die 
:r Zehrer bei denjelben pro loco und 
sione; 

nung von Abiturienten:Brüfungdloms 
nd Beurtheilung der Berhandlungen 
ienten » Prüfungen bei den gelehrten 
ch der darüber erlaffenen Verordnung, 
äge zur Berpolltommnung biefer Map> 


ıfficht, Zeitung und Renifion der ges 
ulen, welche zur Nniverfität entlaffen ; 
Anftellung , Beförderung, Diöziplin, 
und Entlaffung der Lehrer bei ben 
jelehrten Schulen. 
ht der Neftoren und obern *2ehrer 
n, ingleichen wegen ber Direktoren 
ullehrer»Seminarien müffen fie jedod) 
igung Ded norgejehten Minifteriumd 
ıd mas die Entlaffung betrifft, fid) in 
nmtlicher LXehrer nad) den dieöfalligen 
der Regierungdinftruftion wegen ber 
samten richten. 
er bie Konfiftorien fowohl ald_bie 
ı in ‚Dinficht ihrer Zeitung und Eins 
: das Ilnterrihtds und Erziehungds 
ıngemeffene Rihtihnur erhalten, und 
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n Gleichheit indeffen die bed Borfitgenden 
chlag gibt. | 
ei den Kirchen: und Schukfommiffionen 
ten geiftliden und Schulräthe find eben» 
titalieder ded Konfiftoriumsd und haben 
- Anmefenheit Sit und Stimme in bent- 


'rden bon bem Oberpräfidenten alle Jahre 
nd einmal in dad Konfiftorium berufen, 
die sage und befondern Berhaltniffe der 
und Sculangelegenheiten ded Wegies 
irtd Auskunft zu geben und Vortrag zu 


Bir finden e8 ERROR EN, aud bei den 
tegierungen, an deren Sit fi) dus Kon 
befindet, eine Kirchen: und Ecyulfons 
inzuridten, damit in diefer Hinficht die 
N überall gleid) fei, E8 jollen indeifen 
(ihen und Schulräthen bei diejen toms 
Mitglieder ded Konfiftoriumd genoms 
ven: und Wir überlaffen ed den Dbers 
n, felbige zu wühlen und zu ernennen. 
sopiel endlich dad Verhältnif ded Ober: 
n, ald Bräfidenten des Konfiftoriumß, 
tgliedern deöfelben, dad Berhältnig der 
ter fid) und zu den Subalternen, bie 
iplin und Berantwortlichkeit der bei dem 
ım angeftellten Wätglieder und Beams 
ın Be aftegang anbetrifft; fo findet 
nalogifcy aled dasjenige Anwendung, 
eier Hinfiht in dir Regierungsinftrufs 
schrieben ift. — 
hen es Unjerm Staats » Minifterium, 
‚Präfidenten und Konfiftorien, fotvie 
‚en Behörden, weldye danurd) betroffen 
ar Pilicht, IH nad) vorftehender Ins 
ebührend zu achten, und haben zu den 
n dad Nertrauen, daß fie mit regem 
‚reuer Liebe die Pflicht ihred widjtigen 
erfüllen fid) beftreben werden. 


egien, Vom 23. OL 


22. Non. 


nd der Provinz, und indbefondere bie 
r Medizinalordnungen, Reglements, 
c., aud) die Abgabe gutadhtlicher VBors 
yeren OL QUND: 

üfung der Wedizinalgerfonen, info: 
Überhaupt den sa er ndeeeged. 
ift, mit Qusihluß der PBrufung der 
ald welche bei den Regierungen oder 
: derfelben von den Hebammenlehrern 


15 ' 
eurtheilung gerihtlih medizinifcher 
‚bfaffung und reipettive Brüfung mes 
rurgiicher Gutachten, Mtteftate und 
Verhandlungen; 

jabe und Prüfung allgemeiner Heis 
yaltunge= und SIOEFUNDB RR LO 
enden Seuchen unter Wenjchen und 


[ 1825 ; Aufhebung der Berhandlungds 
1642.) 


nterfuchung technifcher Gegenftände, 
'ö Dres lsineimeren wichtig find, 3.8. 
der Wineralwaffer 2c.; 
jammenftellung von Generalmwerfen 
ıffung überficpklicher periodiicher Be> 
fi auf dad Medizinal- und Sanis 
jiehen, nad) den von den Regierungen 
en Materialien. 
Itedizinalfollegien jollen mindeftend 
gliedern (NRäthen und Beifigern) bes 
Denen fich jederzeit ein wiffenichaft- 
'WBunbdarzt und PBharmazeut, und 
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le Korporationen, Gefellfichaften und Unftalten, 
yelhe blos einen gewerblichen Ztoed- haben ; 

b. die Münz:, Maß un Getwichtd » Rolizei ; 
jrads und Schau-Anftalten; Eomtoire zur Ajüs 
irung der Maße und Bewwichte ; 

c. die Au Kommunifation, Sands unb 
tafferftrapen ; Chauffer-PInlagen ; Stroms, Deich» 
nd Bruden s Bauten, Fahren, Hafens Bauten, 
yotien und Seeleudten’; 

3) die Forft» und Jagdpolizei; 

4) dad gejammte Bautwejen in borftehender 


eAlcdung | 
ik: uffiht und Bertvaltung der Regierungs- 
ıuptlaffe ; 

5) dad gefammte Etatds, Kaffens und Mes 
ngötvefen über die landesherrlihen Intraden 
) Ausgaben, foweit deren Bertwaltung der Mes 
rung übertiefen ift. 

; 4. Wenn deffen ungeadhtet Zmeifel entftehen, 
eine Sade zur erften oder zweiten Abtheilung 
örtz fo enticheidet die Dorgedachte Kabinetd> 
er dom 3. Juni 1814 dergeftalt, daß wenn die 
he von dem Sinangminifterium reffortit, fie 
ztveiten Abtheilung, von den übrigen Miniftes 
aber jedeömal zur erften Abtheilung der Mes 
ung bermiefen werden fol. 

5. Diefe Sonderung der Regierungen in äivei 
eilungen ift von 1Ind blod zur Vereinfachung, 
zung und Erleidhterung der Gefchäfte ange- 
et worben. Jede Abtheilung verfügt ztvar 
m ihr angewiejenen Geichaftöfreife, fobald 
5ache unbezweifelt audichlieglidy Dazu gehört, 
Konkurrenz der andern; im Fall die Sade 
in dad Heffort derjelben ebenfalld eingreift, 
fie ed nur mit ihrem Bortoiffen und Eins» 
ndniß thun. Die Abtheilungen bilden das 
ıch feine abgefondert von einander für fid 
‚nden Behörden, fondern machen zufammen 
meinfchaftlihes Kollegium aus. Jn ihrer 
iichaftlihen Berfamm In müffen folgende 
ftände vorgetragen und berathen terden : 
Te Gefegentioürfe und allgemeine neue Ein» 
gen, bie in Borihlag gebradyt erben 


ie Nufftellung ber Brundfäße, nad) welchen 
ine Auflagen und Xandegkojten auögefchrier 
d aufgebracht werden follen, fofern darüber 
hon Korfehriften vorhanden find; 

'e Berichte an die Minifterien, durd) welche 
ine Berwaltungs-®rundfage oder neue dad 
ine angehende Einridtungen in Borfclag 
werden, joroie Die darauf eingehenden Ents 
en; 

u "treffenden Einleitungen und Mafres 
jen Ausrührung neuer Gefete, Bertvals 
ındfäße und Normen, fobald fie IE BO0 
stich den Birtungöfreis einer Abtheilung 


eichungen und Ausnahmen von beftimms 
hriften, toenn dazu wegen ®efahr im 
icht mehr höhere Genehmigung einges 
en fann;z (fi. $ 8. 
Suspenfionen und unfreitilligen Entlafs 
zı öffentlichen Beamten ; 
Anftelungen und Beiörderungen bon 
»iden Mobtheilungen unmittelbar anges 
terbeamten ; 
segenftände, bei benen beide MAbthei- 
ereffirt find, fofern fie fid) darüber nit 
inigen fonnen; . 
sachen , yoeldye von dem Präfldenten 
Der Direttoren zum Plenum geichries 


ai . 

"ejaungen Der Ober-Bräfidenten, fos 
rung Der Regierung oder bie 
lin im Wtigemeinen angehen. 
Gegenftände gelangen der Negel nad), 
‚ann in Da® Blenum, vwoenn fie zu eis 
erchlug reir find. Die Rorbereitung 
Die Mufficht Über die nadhherige Auds 
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Iategorie, zu telher die Stelle gehört, aus deren 
jehalt die Erhöhung genommen werden fol, 
n Ganzen nihtd entzog.n wird. 

5) Veränderungen mit den Dienftftellen felbft 
irfen die Megierungen nicht ohne höhrre Ges 
thmigung vornehmen, auch) ohme felbige feine 
üulfsarbeiter auf Diäten oder Behalt anftellen, 
fern die Diäten nicht aus valanten Behältern 
ftritten werden konnen. ’ 

h) Die Konduiten-Liften find der höhern Bes 
ırde nur von denjenigen Beamten einzureichen, 
deren Anftellung ihre Genehmigung erforders 


‚if. 
; 13. Infotweit die Regierungen nad) ber jetis 
ı Inftruftion frei und jelbitftändig handeln 
nen; injoteit find fie, aud) berechtigt, ohne 
vere Genehmigung Berbindlichkeiten im Namen 
Fisfus und anderer unter ihrer Wermwaltung 
enden moraliihen Perfonen zu übernehmen, 
cchtiamen bderfelben zu entiagen, Vergleiche 
andere Verträge einzugehen und zu beftatigen. 
ei Eingehung der Verträge muß mit aller 
fiht und Ücherlegung zu Werte gegangen, 
unnüge und überflüifige Koftenauftmand vers 
en und der Rıgel nad) alles, wo jolded ans 
bar ift, dur Den Weg der *2izitation hers 
ichafft werden. Einmal eingegangene Bers 
müjfen die Negierungen aber ftrenge hal« 
und Die Srhtung derjelben nit aus Go» 
reien oder MHeinlihen engherzigen Ausfludhs 
Eden oder Ihmälern. Die Würde und 
htigfeit einer Landed:Behörde erfordert cd 
beionders, in Abfiht auf Treue und Heiligs 
'ültiger Werträge mit gutem Beiipiel vorans 
en. eder Departementd-Rath und nad) ihm 
twäfidlum find bei eigener Vertretung dafür 
:gen verbunden, daß die in den Bertragen 
tangenen Berbindtichkeiten fiötalifcher Seite 
ndig und gehörig erfüllt, infonderheit bie 
ngs > Termine eingehalten wıd Diejenigen 
‚Sorten gezahlt werden, welde veriprodyen 
ur wenn Mare Gefege foldyed begründen, 
on dem ®ertrage abgegangen imerden. 
„ Alle in Rüdficht des en 
enden Brozeffe fönnen die Regierungen ohne 
e nad ihrer pflichtmäßigen Weberzeugung 
jig madjen oder fidy darauf einlaffen und 
ie gefeglihen Inftanzen fortführen. Sie 
jedbody halbjährig mit dem erften Quli und 
einne fpeziele Nahtweifung über den @e- 
d, dad Fundament und die Lage derielben 
yerpräfidenten ein. Die von den Regie 
den fiöfalifchen Anwälten ertheilten Mufs 
ıd Mollmachten find hinreidyend, um diefe 
Gerichten zu dem Brozef zu legitimiren. 
zivar Pflicht der Regierungen, dem lan 
chen Sntereffe und den Gerechtiamen der 
rwaltung andertrauten Anftalten, Kaffen 
alifchen Berjonen nihtd zu vergeben; 
n aber meder ubereilte und ungegründete 
rheben, noc vehtmäßig wider fie anges 
tagen. beftreiten , fondern Lieber einen 
aufgeben oder einräumen oder fi) dars 
e Prozeß mit den Intereffenten zu ders 
Are fobald der Rechtöpuntt dabei irs 
blichem Bebenfen unterworfen ift. €8 
-über gleichfalls dasjenige Anwendung, 
origen $ verordnet worden. Die Ju: 
ind Dafür befonbers verantwortlid). 
eber Gnadeniaden muß von den Res 
jedesmal berichtet werden. Dahin 96 
3. Erlaffe oder Milderung von redhtds 
Strafen; tag An von llnters 
jofern wieder ein ausdrüdliced Strafs 
ındelt toorden; Standederhöhungen; 
pon Titeln zc. 

ift eine neue bem jegigen Meflort der 
n angemeffene Sporteltage zu entivers 
Sporteln sollen zu einem ®ramiens 
mimelt und aus bemfelben auögezeidh» 


nn - 
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fünfte baraus beftiimmungsmäßig vertvens 


en. | 
eht auch frei, diejenigen 3ablungen, meldhe 
ierungd-Hauptlaffe für das Neffort ber 
ıbtheilung ge zu leiften hat, in 
chen Maten aud derjelben au entnehmen 
die Inftitutöfaffe zu ihrer teitern Bes 
ıg und Verwendung zahlen zu laffen. 8 
jedoch die nöthigen Vorkehrungen getrofs 
den, damit dad a al ber Res 
3: Hauptfaffe nicht in Anordnung und 
{ung gerathe; ad entweder dadurd) 
ı fann, daf die Inftitutötafle nad) „Ab> 
Jahres über diefe Zahlungen die nötbhis 
ıdrechnungen fertigt, die alddann der Jahs 
ing ber Regierunge- Saupttaffe beigefügt 
oder aber, daß die erftere Kaffe ber leizs 
nöthigen Nechnungdbeläge jogleih uns 
r, wenn fie eingehen, aushändigt. Die 
nöthigen Einleitungen werden dem PBrüs 
berlaffen. 


C. Für die zweite Abtheilung. 


Bei der ihr übertragenen Berwaltung 
ıtöeinfünfte hat die zteite Abtheilung 
für deren Erhaltung, fondern aud) für 
aehrung zu forgen. Iehtered muß ins 
ht in Kleinliche rüdfihtöloie Berechnung 
und dad Wohl der Interthanen niemals 
'n Zmeden aufgeopfert werben. 
die Wlicht der Abtheilung, über bie ges 
haltung , Bewirthichaftung und Pers 
Injerer Domänen, Forften und übrigen 
rlihen Intraden, die zu ihrer Bertvals 
jren, und über Die gehörige Behandlung 
inen-Einfaffen zu machen. 
jchalten, alle fed6, mindeftend alle zmölf 
e Revifion der baaren Gefälle und Nas 
Renten und PBräftationen aller Art vors 
‚ und hiebei die Verivandlung ber ehr 
tartigen und vielnamigen Gefälle in 
it don Domänenz'nd, vorzüglid) au 
jotie für Anfertigung richtiger, bolls 
und überfichtlicher Zagerbücer und Urs 
a allen Domänenämtern und Renteien 
‚welche dad Vermögen derfelben in allen 
:ilen, alle Rechte, Verbindlichkeiten und 
it fämmtlihen Beweidthümern, Karten 
Hehe und nacdtoeiien. 
heilung muß nicht minder bafür forgen, 
tliche Einnahmen und Steuern zur Ders 
tig eingehen ; feine Nefte geduldet mers 
:r Regel nach dem Zahlenden ebenfo 
zu erben pflegen ald der Staats» 
die Etatd überhaupt voulftändig erfullt, 
edentlichen oder die Etatd überfteigens 
hmen gleichfalld überall gehörig be» 
d die etatdmäfigen und auferordents 
erfchüffe zur beftimmten Zeit an bie 
taatöfaffe abgetragen toerben. 
b der Grenzen ‚der beftätigten Etats 
btheilung zroar über die etatömäfigen 
hrer Beftiimmung gemäß ohne weitere 
rfügen: fie muß dabei aber haushal» 
Berfe gehen, alle überflüifigen und uns 
uögaben vermeiden und auf, angemefs 
ungen, befonders bei ben öffentlichen 
d Anlagen bedadt fein. Niemald darf 
tsüberfchreirungen oder Vermendungen 
»r Summen zu andern, al ben im 
rückten Zimoeden ohne hohere Genehs 
rlauben. j 
ferner ob darauf au fehen, daR die Ins 
ie ihnen gebübrenden Unterftüßungen, 
n und NRemiffionen prompt und bors 
‚g fpäteftend vor Ablauf des Jahres 
erhalten. . 
ırtementg- und Kaffenräthe, ingleichen 
r der NAbtheilung und der Prafident 
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Schriftwechfel findet zwifchen beiden 
n nicht flatt. | 
e blo3-einleitenden und vorbereitenben 
n, fowie überhaupt alle Saden, bie 
jenen Gang , ihre Norm und Form 
die Dezernenten, wenn fie nicht er» 
eifel haben, verpflichtet ohne Vortrag 
ınd abzumadıen. Zum Bortrage foms 
ıhen alfo der Regel nad, erft dann, 
rin auf eine materielle Enticheidung 
Beruht diefe aber auf unzweifelhaften 
en Borichriften; fo find die Dezers 
dtigt, fie ebenfald ohne Vortrag abs 
n allen Fallen, welche der Dezernent 
ıg abmadt, muß ‚jolded aber auds 
n ihm auf dem Stud bemertt werden. 
enten find aud) verpflichtet, zur Abs 
Geichäftöganges Rudfrage in eiges 
zu erlaffen, und die Behörden ihnen 
Bege kustanfı zu geben, Der Res 
jedoch von jo EN Erlaffen dem Kors 
1d borfigenden Direftor Nachricht und 
nebft dem Ktonzept feines Schreibend 
zu den Alten geben, , 
ende Gegenftande muffen ftetd zum 
acht werden: _ _ | 
hen von Wichtigkeit oder befonderm 
die Abtheilung 3. B. Etats - Ent» 


jrftellungen und Befchiverdben gegen 
‚ berfelben; 

ıtreprifes und andere Sontrafte; 
ıchen, wobei eö darauf anfommt, ob 
uf einen Rechtöftreit einlaffen oder 
fangen ober gegen Erfenntniffe Redtd« 
ten jo; 

ldzahlungen und Anmeifungen, ins 
ht auf klaren Vorichriften beruhen; 
m Brafidium ausdrüdlid zum Bors 
:benen Sadıen; 

Abıinahung ohne Vortrag geeigneten 
* welche der Korreferent mit dem Res 
‘ diefe mit dem Direktor nicht eins 


nd. 
dem Bortrage fowohl in dem Ples 
den einzelnen WAbtheilungen werden 
rad) der Mehrheit der Stimmen ents 
ıd jeded Mitglied hat in feiner Abs 
ie im Plenum eine volle Stimme, 
leichheit enticheidet die Stimme ded 
Jeded Mitglied toird dem Bors 
janze Mufmertjamteit widmen, und 
ahrend desjelben alle andern Arbeis 
dad Interfchreiben unterjagt. Die 
it der Siung ordnet dad PBrüafidium 


Regel nady müffen bie Verfügungen 
efhrhen fann und bie Arbeit nicht 
rd, blod durch Abidhriften ded Des 
och gehörig zu vollziehen find, ere 
Sachen, die fid) dazu eignen, mit 
Vermerk an die, Ilnterbehörden res 
chaupt aber dafur ‚geforgt werden, 
igang foviel ald moglid) abzufurzen 
Iradhıen. , 
rn von dem Prafidenten oder dem 
betreffenden Wbtheilung nicht ein 
mmt wird, ift eine Superrevifion 


nigen Saden , toelde borgetragen 


; Verfügungen, modurd) ettvad zus 
r beivilligt wird ; folglid aud) bei 
Verfügungen, Holz» und Naluras 
gen; RR: . 

Schreiben an ausmwartige oder ins 
dinirte Behörden, fofern fie nicht 
uläjfige blos nadrichtlihe Mittheis 


1; i 
ı Berichten an vorgejehte Behörben, 
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ven, daß bie Vezirköbehörden und Beivatins 
Tenten bei ihren Anträgen und Gefuchen übers 
bolftandig, gründlih und möglihit fchnel 
yieden werden, aud die legtern, wenn na 

? ber Sade ‚eine endliche Beiheidung no 

t möglid ift, tenigftend fopkeich eine bors 
ge Nadridt von den obtwaltenden Kinder, 
n erhalten, indem eine gründliche und fchleus 
Beicheidung fchr_tefentlih dazu beiträgt, 
Xdhtung und dad Bertrauen der öffentlichen 
jrden und fonad) ihre eigene Wirkfamteit zu 


ıchren. 

18 Präfidium ift_ befugt, wegen Xerleun 

dienftpflichten , Berzögerung , Nachläifigkei 
Dberflähligkeit zc. Witgliever und llnters 
ten zurecht zu weifen und letztere bid zu 30 
in Ordnungöftrafen zu nehmen ; im Wies 
[ungöfalle aber verpflichtet, der vorgefetten 
(de Anzeige davon zu maden. 

ı den Mitglicdern ded Kollegiumd fehen Wir 
raus, daß fie nie Veranlaffung geben wers 
um fie in Ordnungöftrafen, zu nehmen. 
 diejer Fall aber dennod) eintreten, und 
ırechtweifungen ded Prafidiumö bei ihnen 
srfolg bleiben ; fo ift dDiefed gehalten, auf 
:jondere Beftrafung oder gänzlihe Entfers 
aus dem Dienfte anzutragen. 

dürfen den Präfidien vertrauen, daß fie bei 
ng diejer Pflicht, Billigkeit und Schonung 
oft und Energie zu vereinigen wiffen, und 
venig den Borwurf ubertriebener Strenge 
zeitiger Nadhficht auf fi) laden erden, 

it dad Rräfidium mit den Materiellen ans 
er Verfügungen und gefaßter „Beichlüffe 
nverftanden : fo fann und muß e8 Diejels 
dmald dem Befinden nad) im Plenum zum 
g bringen lafjen. Jedes einzelne Mitglied 
idiums hat eben diefed Net. Bei dem 
num gefaßten Beichluffe hat_ed dann zwar 
wenden ; dod) fan dad Brafidium, wenn 
alddvann nody nidt, von der Nichtigkeit 
cluffeg uberzeugt Ift, der Ausführung 
n auffeine Verantwortung Anftand 90 
d die Entiheidung ded GOberprafidenten 
ı, fobald nicht Gefahr im Berzuge bors 
ift, und alle Mitglieder ded PBräafidiums 
Meinung find. Ift aber weder dad eine 
8 andere der Fall, fo muß der Beihluß 
egiumd ohne weitern Anftand ausgeführt 


9 Rrafidium ift verpflichtet, fümmtliche 
ıgelegenheiten an dad Kollegium gelangen 
h baöjelbe bearbeiten zu laffen, mit Aus 
erer, welche zu feinem befondern Ges 
'ife gehören_oder ihm hohern Drtd ber 
übertragen find oder eine ganz bejondere 

Geheimhaltung erfordern, ober tobei 
ebliche Grunde obwalten ; dody muß zur 
ıg twideriprechender Berfügungen dem 
n davon toenigftens im Allgemeinen, und 

Hinderungsgründe wegfallen, vollftäns 
-icht mitgetheilt, auch ımuffen alddann 
ı Falld die Alten an dadjelbe abgegeben 


Vräfidium hat die Oberauffiht über 
rungö=Hauptlaffen. 8 beobadtet die 
‚häftöfuhrung derfelben, halt auf den 
Fingang ber Gefälle, auf beftimmungds 
erwendung ber einzelnen Fonds, auf 
eit bei den Ausgaben und Bermeidung 
ıberichreitungen. 

t befugt den Mitgliedern und lnters 
8 Kollegiumd Ilrlaub zu ertheilen, jes 
:ifen außerhalb Xande8 erftern nur auf 
n bi8 auf adt Woden. 

ubögefuche der Bezirtöbeamten gehen 
etreffende Mbtheilung, die gu deren Bes 
m gleichen Maße ermadtigt wird, 
Irlauböbemwilligungen fönnen nur vom 


134 
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al ber Dezernent zunächft zu bertreten hat, 
aber. dafür berantwortlid), daß feine Etatö- 
ihreitungen, feine Antveifungen auf unrechte 
‚d erfolgen, überhaupt nichtö gegen die Bor 
ten der Etatd», Kaffen » und Redhnungd-Bers 
ıng unternommen tperde. 4 
6. Der geiftlihen und Schul » Räthe befons 
Pricht ıft ed dafür borzüglih zu forgen, 
ver öffentlihe Schul» und geiftlihe Unters 
und Kultus jowohl feinem Innern als 
ern nad den Borichriften gemäß gehori 
htet werde. Sie fünnen dem Befinden na 
hläge machen, tie beideö verbeffert werden 
um Neligiöfität und Moralität, Duldungös 
und Annäherung zeichen den verfdiebenen 
vend » Bervandten, Bürgerfinn und Theils 
: für bie öffentiihe Sache, Anhänglickeit 
!iebe für König, Baterland und Berfaffung, 
1g für die Gefee zu befördern, 
miüffen fi nicht begnügen, die ihnen zus 
ten Saden ordentlich und gut zu bearbeis 
ıberhaupt nicht blod dur Worträge im 
ium, und amtliche Erlaffe, fondern aud) 
perfönliched Beiipiel und Wirken warmen 
and IeDEHDINE Thärigkeit für Berbefferung 
iftlihen und Schulsilnterritd, unter den 
ern und Schullehrern zu verbreiten juchen. 
htet den geiftlihen und SchulsRäthen mit 
‚ auf den Lebenötwandel und die Amtd- 
g der Geiftlihen und Schufehrer Acht zu 
IInregelmäßigfeiten zu rugen pie nöthis 
3 amtlich zur Spradhe zu bringen; fo 
fie fi) dody nicht blos ald die Wuffeher 
iftlihen und LehrersStanded, fondern mehr 
ne Genofjen und Bertrauten betrachten, 
Zürde zu behaupten und fein Befted zu bes 
befliffen jein. tr 
erfteht fich von felbft, daß, jofern bie geift« 
nd Schul-Näthe ald Mitglieder der Regie» 
anbeln, fie fi in denjenigen Befu nen 
müffen, tmelche den Regierungen in ben 
en und Schu eAingelegenbekten überhaupt 
t find. Sie find uberdied die Organe, 
h das Konfiftorium für bejondere Anges 
ten feines NReffortd nad näherer Beftims 
er demfelben ertheilten Inftruftion bes 
'ann, und Mitglieder deöfelben mit Sit 
imme, wenn fie bei dem Ktonfiftorium ans 


nd. 
Der MedizinalsRath bearbeitet bei ben 
ngen alle in die Gejundheitd- und Mebis 
ylizei einichlagenden Saden und hat in 
ng darauf alle Rechte Kflihten und Ver> 
(ichfeiten ber übrigen Departementd-Näthe. 
die wichtigern ebizinal» Anftalten von 
Zeit revidiren, au bad beadhten, tad 
Inftruftion für die Mebizina Roltegien 
te auf ihn Anwendung findet. Er darf 
dizinifche Brozie treiben, aber nur info» 
BJEne Amts-Gefhäfte dabei nit leiden, 
ie Bau-Näthe führen die Auffiht über 

mmte Baumeien im Ed irte 
en für bie Maid und zwedmäßige Aud- 
der öffentlichen Bauten, unter möglicyfter 
rfparung. L 

bren die Aufficht über bie BausBeamten 
jeher der Gebäude und Öffentlihen Bau 
aller Art, bejonders über die Kommuni- 
Inlagen, ne ir 
orgen für deren gründliche, pAichtmüßige 
führung und dürfen teder_felbft Inter 
‚ffentlicher Baue fein oder Theil an fols 
ernehmungen haben, nod), geftatten, daß 
ın den übrigen Bau-Dffizianten geichehe, 
diefe fich mit Auszahlung der Baugelder 


iffen ferner alle öffentlihen Bau » Ans 
fonders auch die Domänen» und Forfts 
twenn es möglich ift, jährlid) einmal bes 
ie fchiffbaren Flüfge aber fowohl im 


| 
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ber höhern Bollgeibehörde haben. Ift diefe 
rfolgt, fo findet aud tiber Wo izeibers 
gen ber lehtern Gattung nur unter ben 
| ietgefeigten Modalitäten der Weg Ned)» 
ta 


I. Gegen Verfügungen der Megierungen, 
fie in ihrer Eigenichaft ald Finanzbehörde 
1($ 4), die fi) mithin auf die Bermogendvers 
ı9 des Fiötus beziehen, ift einem jeden, ber 
echte dadurd) gefränft glaubt, der Weg 
18 unbenommen ; infofern der Fall nicht zu 
35 und 36 gemachten Auönahmen gehort. 
leihes findet in Abfiht der Vermogendvers 
g anderer den Regierungen untergeorbnes 
ralifchen Berfonen ftatt: und ebenfo fteht 
r den gedachten Modalitäten Jedem frei, 
'ipatintereffe über Gegenftände der Rofts 
rgtverföadminiftration ($ 7 und 11) bei 
mpetenten Gericht geltend zu maden. 
Damit indeffen durd frivole Klagen feine 
ung und Stodung in die Finanzver mals 
bracht werden fann: fo autorifiren Bir 
die Regierungen , ded gegen ihre Bers 
erhobenen Widerfprudhd ungeachtet, 
- [anded= fomohl ald grundherrlichen Res 
Abgaben und Dienfte unbefhränft zur 
zeit beizutreiben oder Durdy die Domds 
er, Mdminiftratoren oder dazu angejehten 
ten beitreiben zu laffen z jedod mit %es 
g ber nn im Allgemeinen Zandredht 
it. 14, $ 80 und 83 feftgefegten Modis 
nn; Ä 
‚fern bon Erfüllung der vom Fidfus mit 
:fonen eingegangenen, Berträge die Ers 
beftätigter Etatd_ abhängt (tie borzugs 
tachtungen von Domänen und Regalien 
ift) und die Erfüllung der tontraftmäßis 
inblichfeit bertveigert wird, nad) vors 
ımmarifcher Vernehmung bed Weigerns 
vorläufiges Liquidum pflihtmäßig fefts 
ınd dadjelbe dom Schuldner jogleic 
zu laffen; 
yerpachteten ihrer Mdminiftration unters 
Brundftüde und Gerechtiamen unter St; 
n. zu fegen, wenn die Pachtgelder rüds 
eiben oder die Pächter fhleht mirths 


Verpflihtung der Pächter ober Nieh« 
In dergleichen Brundftüden oder Rechten 
a nach abgelaufener PRadhtzeit und 
ı Befitgrechte, auf den Grund einer fums 
Interjuhung, durd eine Refolution 
und bdiefe fogleic nolftreden zu lafs 
beendigter Pacht» oder Befitzeit Tann 
rmiffion nicht anders ald durd) Urtheil 
feftgefeßt werden und erfolgen ; 
bei andern über Begenftände ded Re 
Morts gefchloffenen Verträgen befonbersd 
lieferungen und twidtigen Entreprifen 
ng nad dem Berlangen der 3 Alle 
wird, und Daraus ihrem Ermefjen na 
erbringlicher Schaden fic) beforgen läßt, 
der Weigernde dein Staate nicht wurde 
den fönnen, benjelben zu der von ihm 
Nerbindlichfeit durch Zmangdmittel 
. &n alten dieien Fällen find die Re- 
berechtigt, Die Sahe mit Vorbehalt ded 
Biderfprechenden zur Erefution bringen 
Auch wird die Beftimmung, ob fols 
endig fei, lediglich ihrem pfichtmäßis 
"n berlaffen. Die Gerichte find vers 
ne Dinderniffe in den ®eg zu legen. 
Jyer auch feine Roffefforientlagen über 
„eretutivijche Mafregein_der Begies 
'/fig, voeder gegen ben nen no 
orationen oder Brivatperfonen. Auc 
‚denselben jo lange verbleiben, biß die 
etitorium völlig rechtätraftig entichies 
za Die betreffende Renierung nicht 
bänderung für zuträglid eradıtet. 
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on bewirkt; die Subhaftation fann aber 
ven Gerichten nidjt bertveigerk werden, os 
die Verbindlichkeit deö Huldnerd außer 


rel ift. 

Der Verkauf abgepfändeter Effekten gefchieht 
nal mit Zuziehung eined Yuftizbedienten. 
rfteht fidh übrigens von felbft,_ daß die Re- 
ıgen die Befugnif haben, zur Sicherftellung 
ı erftattenden Stoftenbetragö oder der Gelds 
bie nöthigen Vorkehrungen zu treffen. 





ation von der gefeßlichen 
Dftober 1817. 


rator beim Sreidgerihte zu_Düffelborf, 
yoben durd) dad minifterielle Refcript vom 
ud bie Berord. vom 6. Juni 1817.) 


re Gründe zur Diöpenfation vorhanden 
eje doc) dor zurütfgelegten feh8 Wonaten 
m Mbleben ded Ehemannd nicht, ertheilt 
wird, und alfo dergleichen zu frühzeitige 
ationdgefudhe zurüdgureifen find. 





ner Generalfontrolle der 
ovember 1817. 


anuar 18% u. 9. Mai 18% über dad 
ner Staatd-Buchhalterei.) 


? fofort ausgearbeitet und in ber vorge, 
m Art vollzogen tverden. 
erungen in der Verwaltung, telde Eins 
ie Einnahrhen oder Audgaben des Staatd 
uffen mittelft der Berichte der Bermals 
orden dur den Chef der Generaltons 
Ilnjerer ‚Approbation gelangen. 
ndere Dürfen ohne Theilnahme ded Chefd 
‘altontrolle feine Domänen, und Forften 
tiged Staatdeigenthum veräußert, feine 
dauerhaft erlaffen oder deren Tarifiäte 
t, feine Staatsjchulden fontrahirt, feine 
neu bewilligt, erhöht oder fonft Berr 
ın Borgenommen werben, 
ie Neberjchreitung der Etatötitel oder 
vendung bon Etatdfummen zur, Folge 
yie jonft zu erjparen gewejen tvaren. 
hen minder toichtigen Fällen Werände- 
r gedachten Art obne llnjere auödrüd» 
hmigung, jedod) nur mit Zuftimmung 
ılfontrolle zuläjfig find, bleibt der be> 
nftruttion vorbehalten, welhe Wir der 
ıtrolle ertheilen werden. 
ntlihe Minifterien und Bermwaltungds 
re die Dber-Rednungdtammer 
ıchtet: 
ralfontrolle über Alled Auskunft zu 
a8 Diefelbe zur vollftändigen Erfullun 
nftpflichten zu mwiffen verlangt; au 
Tr zu jeder Zeit diejenigen Akten, Etatd, 
ungen, Bücher, Rechnungen, Bapiere 
3 Davon auögenommen, fie betreffen 
ıte oder die ältere Adminiftration, ohne 
7 Aue toerden, deren Borlegung 


€ Generalfontrolle ben Zmed ihrer 
nur jchr unvollfommen erfüllen wurde, 
HE berechtigt wäre, in das Wejentliche 
en Bermaltungdzteige einzudringen; 
verpflichtet: 

I unb in den dazu geeigneten nee: 
ing überlaffenen Säuen sud an rt 


np un « 
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A \\)\ } 


ung ber religisfen Yorm 
)genber 1817, = 


tottner Bd. I. ©, fg, Irierer Amtds 
Berord. vom 15. März 1818, — Die Bes 
Unhanges zu berfelben find hier beiges 
eingeführt, 


ne Beftimmungen in feinem Theile 
wird, | 





Serichteorbnung Th. I Tit. 10. 
1.9. — Bon Aufnehmung des 
fes dur den Eid, 


Mlle Eide der Juden, die ihnen bon bem 
[ zus oder zurüdgefhoben, oder von 
er auferlegt worden, folen in der Sys 
ver Schule abgeleiftet werden. 

In Orten, to teine eigentlihe Schule 
t, muß bie Ableiftung ded Eided in 
: Zimmer oder andern Brivatgelaffe 
two die bafelbft mohnenden Juden Sa 
lihen Zufammentünfte zu halten 


Den Fall dringender Nothivenbigfeit 
en, follen die Juden an Sabbath», 
ußtagen mit Eidedleiftungen verfchont 


yei Neujahrtage, ein Berföhnungdtag, 
eite, achte und neunte Zauberhüttens 
e, zweite, fiebente und adte Dfters 
ei Pfingfttage find ald dergleichen 
age anzujehen. | 

. Dahin ift nod) zu rechnen der Tag 
difthen Neujahr, der fiebente aus 
7 und der Tag ded Andenfend an 
jerufalert, 

jüdifchen Bußtage nehmen mit dem 
ı Neujahrötage ihren Anfang und 
it bem \ erföhnungöfefte. 

' allen übrigen vorftehend nicht bes 
‚ bleibt die Mudtwahl bed Termind 
ıg dem Richter lediglid anheims 


fann es an den Orten, t00 e8 biß» 
fen die Judeneide an einem Mon» 
erftage abzunehmen, babei ferner 
haben. . 
er Eidedleiftung muß der Schtvos 
jen mitbringen ; aud) muß ber 
t8, oder ein jüdischer Alfeffor 
:gentoärtig fein. 

abbiner, Affeffor oder Gelehrte 
e zugleich di: Stelle bed zweiten 


Gegenpartei bes Schtoörenden 
ıfhaltender Jude, fo muß aud) 
sleiftung in Berion ericheinen. 
pirdb Dur den Nabbiner, Wis 
en bie Strafe dDed Banned ans 
tmwa ohne Grund auf ber €i» 


Pe, 
fündigung muß berjelbe mit 


‚örende felbft muß fid) zur Eis 
Abmajfchung ber Hande und 
Gebetmantels und ber Ges 


’; 

Eidesleiftungen der Zübdins 
te uns DEe8 Gebetinanteld 
ur n 5 Ä 
jer Mbileiftung Ded Eides muß 
Belehrte dem Schmörenden 
g porbalten : 

" Sfraelit. ift- fhuldig, der 
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1675 
: Blaubtovürbigfeit und Bemeidtraft 
r &üdin abgelegten Zeugniffes Toll 


‚den Gejegen ded Staat, ohne Rüds 
Unterfchied ded Gefthledhtd, beurs 
n. 


ı SKtriminalfällen, wo e8 auf harte 
Lebenöftrafe anfommt, foll fein Jude, 
oder mweiblihen Geichlechtd, ‚zur Abs 
3 eidlihen Zeugniffed geztoungen 


ch freitoitlige Ausiagen jüdischer Zeus 
in dergleichen Fällen niemald einen 
:i8 auömarhen. 


i geringen Berbredhen, die nad) den 
: mit Geld= oder mit einer allenfalld 
: zu bermandelnden Gefängnißftrafe 
rden, ift das eidliche Zeugnig eined 
fig und glaubwürbig. 


intviefern bei Kriminalfallen Neinis 
berhaupt und infonderheit von jüdie 
‚agten ftattfinden, Toll in ber Krimis 
dung näher beftimant terden. 


digkeit der Protofolle 
Yanuar 1818. 


ıeral-Adnofaten am Appellationdhofe 
3 über die Drganifation ber Genbars 


)t findet, um he, möglichen Mikbraud) 
ı bon den gewöhnlichen Wegen abs 
Beftimmung vorzubeugen. Der alles 
' erwähnt ferner dergleihen Agenten, 
Bee eine fo ausgedehnte Madıt nicht 
at. Gegen ihre Wer aha unb 
det der Gegenbeiveid ftatt; biefe find 
edivegen nicht an fokhe Formalitäten 
vie jene der erftern ; und ed fallt auß 
runde ‚die Affirmation tveg, wozu nur 
Bolizeistigenten verbunden find, denen 
Died zur befondern Bit gemad)t 


e Kategorie der lettern gehören bie 
‚ feineswegd. Sie find zur Hanbdhas 
‚ffentlihen Ordnung berufen und übers 
ftragt darauf zu machen, baf die &es 
htet und die Webertreter zur verdienten 
‚gen werden. Ihre Berichte find feinen 
Förmlichfeiten unterworfen; fle gehös 
hr in die Klaffe derjenigen, wovon ber 
gleich zu Wnfang und beim Schluffe 
7 thut, und bie durdy Begenbetweid ent» 
rden fönnen. Wenn daher biejelben 
revel oder andere Vergehen und Eons 
'n verbalifiren ; fo ift die Affirmation 
vendig, obgleid) die Forfter'und andere 
ı dazu verpflichtet find, Daß den Feld» 
selbe Verbindlichkeit Be ohne daß 
te einen jo unbedingten Glauben toie 
örfter haben, — bieie befondere Bes 
darf den Michter nicht irre machen, 100+ 
end die Gründe fi leicht angeben 


hen Sie daher, Herr Generals Aboos 
Bemerkungen burd) die töniglidhen Bros 
den Kreiögerichten, fowie auc ben 
chtern mitzutheilen, und darauf zu tva» 
überafl den hier anwendbaren ®ejehen 
fahren tverbe, 


—— 
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1077 
ichen Obbuftionen, 


ıterfuhungsrihter „ Staatds 
Beftimmungen: minift. Res 
ottner Bd. II. S. 476 u. 
Dftober 1844; Fortf. von 
‚ieripte vom 2, 0. u. 30. 
n 4, Dezember 1824, Bejche 


eiche toeder eine Bertockhfes 
ım vorgefallen fei. __ 
ı$ er die Sahrerftändigen 
tigung bed Kihnamd bors 
ı Beihaffenheit fomwohl als 
ıblichen gen Verlegungen 
fe und Tiefe genau zu bes 
ftändigen mülfen jedesmal 
über die Werkzeuge, mit 
gen beigebraht fein fönnen, 
ıen bie efiva borgefundenen 
ınd fie barüber vernommen 
je ‚die Berlegungen haben 
ı fönnen ; und ob au® ber 
Bunden ein Schluß auf die 
ahricheinlid) verfahren habe, 
: und körperliche Kräfte ger 


vie aus dem Waffer gezogen, 
m Frofte im Freien, ober 
»dt gefunden worden, muß 
Sadoerftändigen forgfältig 
n, ob biefed auch mwirtliche 
; ober ob der todte Körper 
worden, nahdem der Tod 
erfolgt war. . 

ändigen Obbuction gehört 
pfed, der Bruft und be# Ins 
fihtigung und Eröffnung 
geweide und anderer Theile 
erlegung won erheblichem 


1 irgend einem Theile bes 
n ber geroaltjamen Tode#» 
tändigen mit Zuverläifigs 
o muß dennod) die weitere 
hlungen bed Körperd ge» 


en Kindern muf nicht blo8® 
ern überhaupt nad allen 
geforicht werben, die dad 
das Kind todt oder lebens 
ıiht zur Welt gefommen 


sorhanden, baf ber #ers 
ı8 Leben gefommen fei; fo 
e, nöthigenfalld mit Aus 
en Chemiferd, die etwa ges 
deöd vermeintlihen Gifte, 
en und Speiieltanal annts 
Subftanzen nad hemiichen 
erden; wobei jedboh von 
enden Gerichtöperion mit 
ı zu fehen ift, daf bie au 
der flüffigen Körper nicht 
ıfelt werden, fondern deren 
{ geietzt fei. Zu Ddiejem 
r chemische Prozeß nicht 
ber G@erichtöperion abges 
n Sacyverftändigen bicie 
nittelft re Bros 
in eben ber Art zurüdges 


e Handlung ber Obbduction 
fon ein volftändiged Pros 
adlich bemertt werden muß, 
Borfchriften geihehen ift. 
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udendefretes bont 
; 1818, 


er bie Belanntmahung der 
gottner a. a. DO.) 


fernerhin wie bisher und 
ber ergebende Beftimmung 
bringen. Ih trage Ihnen 
derlihe wegen der Betannts 
en. 


Fornifations= und 
ir; 1818. 


eriofien bon ber rheinifchen 


rafen ift mit dem, königlis 
Foblenz und der föniglien 
} communicirt. 

fit} von felbft, baf «8 
deren Kindern nad tie 
t, ihre Eivil-Anfprücde an 
ater vor den weltlichen 
nahen. 


j der Landwehr- 
18. 


4. — Bergl. die Note zur 


t cö bei diefen einftweilen 
je nicht von Sr. Majeftät 
d hierüber verordnet wird. 
nadhtheiligen gel en, bie 
ı9 geielicher Borichriften 
chen fönnten, wird baher 
Jeziehung auf die Eivils 
en Gejee genau zu beos 


die Herren Pfarrer erins 
jügungen nicht außer Acht 
je ohne borbhergegangene 
‚zufegnen. 


2. Dez. 1817 
irz 1818. 


als Brofurator zu Trier 
‘D. I. ©. 496.) 
en borgefchriebenen Form 


r Ztoeifel entftanden zu 
rwir die gegenwärtige Er» 
jerordnung nadazutragen 
seranlaffen Sie, Herr 2c., 
ndigung an bie Herren 
ıd mittelft_berielben an 
39: und #riedensrichter 
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„Regierung au Koblenz eine 
‘en, für jeht no) auf fich bes 
‚berlafe ih der föniglichen 
nmiffion, den Juftizfenat zu 
ad) zu befdeiden. 


Staatsgüter und 
‚23. Mai 1818. 


rBb. 1. ©. 49. — Bergl. 


t0o 28 gelegen Ift, alles zur 
: But der eingezogenen geifts 
ı und anderer Stiftungen 


yenden Kirchen», ehr» und 
ılten be re ber Grenzen 
Örre, Soll, fobald ed entdedt 
zurüdtehren. 

edung nur unter gemiffen 
fih auf eine andere Beftims 
‚ten Gut, auf den Erlaf 
‚nten, oder auf eine andere 
‚ angeboten wird, jo behalte 
jelnen Falle die befondere 


en der borigen frangöflihen 
n der Hodpizien und Wohl» 
treten mit der, Bublication 
ch die Amtöblätter der rheis 
außer Kraft. 


ter bon ausläne 
1818. 


1. dad neue Zollgefeh $_2, 
tigung zweier Drudiehler, 
r. die Stellung unter Bor 


[ung in monatlihen Raten 
ıfen angetiefen. 

ctroi-&efälle, die, Elb» und 
ındere wohlbegründete Er» 
jen, welche zu nterhaltung 
ınd Flößerei, der Kanäle, 
ähren, Kunftftraßen, Wege, 
Seezeichen, Krahne, Waagen, 
er Anftalten für bie Ers 
rd beftimmt find, gehfren 
„18 aufgebobenen Abgaben, 
ür jet ausdrüdlid) vorbes 


weis eines ehrs 
1818. 


2ottner Bb. I. S. 50. 
fügt.) 


jenige Berfahren befolgen, 
Immediats Zuftiz-Commif» 
en Gegenftand erftatteten 
in Antrag gebradt hat, 


Zuftiz-Kommiffton an 
vom 3. Juni 1818. 


ften fönigliden ®nabe 
| Biegen trafanftalten 
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1100 Berorbnung über die rechtliche Natur ıc. Bom 9. März 1819. 


DBerordnung über die vechtlihe Natur der Domänen u. f. w. 
Bom 9. März 1819. 


Befeh-SIg. S. 73; Rottner Bd. I. S. 536. Die bezogenen Beltimmungen des Alfk. Sandr. finde 
( ö,'n uherer Samml, > 248. — Vergl. bad mich, Refcript vom g März onen “ne 
ottner Bb. II. ©. 458. 


Wir Friedrih Wilhelm zc. und Rechte fann in ben gedachten Probinzen mit 
Da Unfer Edict und Haudgefeh vom 17. Des | ftaatöwirthicdaftlicher Ricficht auf bleibende Bors 
zember 1808 auf bie Domänen in denjenigen Pro-+ ee für ben Staat derfahren werden; nur de 
binzen und Gebieten feine_Anmendung_ findet, | bie davon auftommenden Gelder audichliefli 
melde in Folge neuerer Friedendiclüffe und | zum Abtrag gefündigter Domänen-Kaifiv-Gapis 
Staatsverträge Inferer Monarchie wieder erwors | talien und zur Bezahlung allgemeiner Staats; 
ben ober mit berfelben neu vereinigt find ; fo ers | ihulden, melde in Erhaltung und um kahren 
Mären Wir über bie rechtliche Eigenichaft_ biefer | Bedürfnif ded Staats gemacht morden, zu ver 
gie alte se u an er 2% u “ 
eit derjelben _bierdurd, nad) erfordertem Butadys | $ 4. Berfchenfungen bon Domänen fönnen du 
ten Unjered Staatdrath6, Folgendes. z gegen nicht fattfinden. Jedoch beftätigen Wir dies 
g 1. € gan in Aniehung diefer Domänen, jagen, Donationen hiermit ausdrüdlich, Melde 
tas bie redtlihe Eigenihaft un® Beräußerlih» | in Beziehung auf die glorreihen Greignife ber 
feit derfelben betrifft, feine andern Brundfähe, ald | Jahre 1813, 1814 und 1815 in ben ertähnten 
tele die fonftigen allgemeinen ftaatörehtlicen | Brovinzen bisher gemaht find: behalten Ins 
Beftimmungen Inferer-Monardie, wie folhe in | aber auch) vor, in Pälen to etwa chen heims 
Unferm Allgemeinen Sandrechte Th. IT. Titel 14, | fallen, zu deren ® eberverleihung Wir berechtigt 
$ 16 bid 20 ausgefprodhen find, mit fid) bringen; | twären, mit biefer nicht zu verfahren, fondern 
und beruht foldhemnad) in Abfiht der Zuläffig- | dergleihen Brundftüde ald Domänen dem Ctantt 
feit der Veräußerung diejer Staatögüter, und der | und Ilnferer Krone an bie Stelle jener Donationt: 
Ablöfung von Domanial-Renten, Erbpadytögel: gr einzuverleiben und auf biefe und andere 
bern und andern ®rundabgaben, Zinfen, Zchns eife ben Abgang derfelben zu erfeen. 
ten und Dienften alled darauf, daß fie nicht ans $ 5. Ueber den Belauf und das Berzeichnif 
berd gefchehen ald unter genügender Schablods | derjenigen Staatsihulden, tmelche in Erhaltung 
haltung ded Staats. und zum wahren Bedürfnif des Etaatt gemadt, 
$ 2. Diefemgemäß find in den wieder ertvorbe- | und neben der Abtragung der auf den Domänen 
nen und neu en Provinzen und Gebieten | der mehrgebadhten Provinzen und Bebiete hndos 
nit allein ®ertaufhungen , u een thefariich haftenden Baifin-Eapitälien, aus den 
und zindpflihtige Berleihungen zum erblichen Ö | 
Befith bei Domänen zuläffig; fondern ®ir behals 
ten Ins im der Tleberzeugung, daß ein meients 
licher Theil der Nationaltraft auf einem mit Eis 
Bent verjehenen Bauernftande beruht, hierdurch 
ch) vor, bei der Berleihung bed Eigenthums an 
biejenigen Domanial:Bauern, melde dad Eigen» 
thum der Höfe noch nicht befiten, die Bedinguns 
ken. unter welchen ihnen diejed Eigenthum vers 
a aciein vol, en un .,; en Bern 
u beftimmen, ob außer dem dadurch vermehrten | Beräußerungen und Mblö ichteten Urs 
ationalsWohlftande noch eine andermweite Schads | tunden, ferner über alles Dad Ach aut di Bes 
lohaltung an die Staatöcaffen von ihnen zu | rihtigung des Befiktitels und die Eintragung in 
. 3 ER mit dem Berlaufe der Domänen 2 en aader Begicht, Daß Züchter: Ib 
. ' » erorbnun Ü % 
fotwie mit der Ablöfung der Domanial » Befälle 8 bortügt Werden 


DomänenKaufs und Mblöjegeldern, Erbftande- 
Eapitalien u. f, w. zu tilgen find, fol nad vor» 
a en . h niet Ditimuns 
v er n 

Selbft vollzogen werden > ea 
$ 6. Auch) fol über die bei diefen Domäne 
Reräußerungen und Ablöfungen zum Grunde zu 
legenden _ Bedingungen und über bie bei dım 
ganzen Berfahren qu befolgenden Brundfähe, fo 
mie über die Art der Bolziehung der über die 


un. nn 





Derordnung wegen Ueberweifung der Lehnshoheitsfachen u. |. w. 
Bom 26. April 1819. 


(Bemeinschaftlihe Verfügung ded Minifterd des Innern und jenes zur i nifchen 
YJuftisverfaffung, erlaffen an die Imm.-JuftizsKommiffion. einer nr e 555 a He 
bie Berord. vom 7. Dft. 1617.) 


Nachdem in Bemäfheit der durch die Allerhöchfte ı Iena zu bezeichnenden Gommiffarien zu bemirken, 
Kabinetd-Drder vom 19. November d. 3. geneh> | mit dem: Weifügen, daß dato zugleich das Ob 
migten rheiniihen Juftiz-Organiiationd-Inftrucs | Präfidvium zu Cobiens beauftragt inorben if, jur 
tion N a a en De rar ber chnöhoheit3-Sachen non Seiten 
bon dem Suftiälenat zu Ehrenbreititein bearbeites | der dafigen Renierun ie nöthigen egein iu 
ten SchnöhoheitösAngelegenheiten der Negierung | treffen. 8 Brenn 
zu Eoblenz zu überweiien ; jo wird bie königliche Uchrigens wird wegen Anftellung eines Sehne 
Immediat-Juftiz-Kommiiflon hierburd) veranlaßt, | fiscald don Seiten des mituntergeichneten Mir 
die Nebergabe ber betreffenden Mcten von Seiten | nifters des Innern dad Nöthige verfügt toerden. 
jener Behörde an bie von ber Regierung zu Eob» 


un nn 


Mai 1819. 
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Berordnung, betreffend die Verabreichung geiftiger Getränke 


bei Berfteigerungen. 


Bom 17. Mai 1819. 


(Berfügung der IJmm. zubh » Rommilfon an den ®eneral »Brofurator am Appellationshofe zu 


Trier; Zottner 8 


Unterm 16. April 1817 trugen toir Ihnen, ‚Herr 
General-Procurator! auf, die Notariatd + Nam» 
mern Zhred Reffortd auf den Mifbraud auimert: 
fam zu maden, der bei öffentlichen Werfteigerun: 
gen mit Berabreihung peiti er GBetränfe getrieben 
wird. Wir zweifeln nicht, baf Sie das Geeignete 
erlaffen und die Rammern angetviefen haben 
toerden, biefem in feinen oigen fo fhädlichen 
und höhft unanftändigen Mifbrauh nah Kräfr 
ten zu fteuern. Indeh dauern die Sllagen nod 
immer fort, unb es if bereits bei öffentlichen 
Verfteigerungen zu Thätlichkeiten und Schläge 
reien unter den dur Wein und Branntmwein er» 
u 2 Yandleuten gefommen. 

a durch die unentgeltlihe Berabreihung ber 
Getränte der größte nfug entfteht, fo ift ed vor 
Allem nothiwendig hiergegen Borfehrungen zu 
treffen. Bir tragen Ihnen daher auf, die Rotas 


I. ©. 556. — Bergl. die Berord. vom 16. April 1817.) 


rien im Umfange ded dortigen Mppellationdhofes 
dur die Notariatdfammern antoeifen zu laffen, 
nicht zuzugeben, daß bei öffentlihen Berfäufen 
geiftige Getränte unentgeltlih verabreiht ters 
den ; fei e®, dafi der Vertäufer bie Koften zahle, 
oder daß diefe, wie biöher geihah, aufl die Yehts 
bietenden fallen. Sie werden zugleih die Nos 
tarien dur bie Kammern erinnern laffen darauf 
u wachen, daf, wenn ®erfäufe in Wirthöhaus 
fern, to jeder für fein ®elb trinken fann, gehals 
ten werden, wenigftend in dem Zimmer, to bie 
BVerfteigerung vor fich neht, nicht getrunfen, und 
tein Berauichter zum Bicten zugelaffen toerbe. 

Wir erwarten, daf die Notarien bdiefer Bors 
fhrift pünttlih nadjfommen werden, und erfuchen 
Sie die fönigl. Procuratoren anzgumeifen, über 
bie Bollziehung derfelben ftrenge zu mwadıen, 





Verordnung, betreffend die Bollftredung der Strafrejolute zc. 
Dom 4. Yuni 1819. 


(Nefeript des Minifterd zur Repifion der rheinifhen Befehgebung und 


n 
bas öffentliche 
Bd. I. ©. 58.) 

Mac Mafgabe der mit dem königlichen Kinanz- 
minifterium gepflogenen Communication wird e6 
in Beziehung auf ben $ 157 der Zoll» und Bers 
bruuhöfteuer-Ordnung vom 36. Wai dv. 9. mit 
Rollftredung ergangener Refolute in der Art ges 
halten werben, daf die erfte Anmahnung Behufs 
der zu Jeiftenden Zahlung von dem betreffenden 

aupt-FoU-Amte erlaffen, bei fruchtloiem Mb» 
aufen der darin gefleliten Arift fodann von eben 
diefem Amte der Zmwangsbefehl ausgefertigt und 
der betreffenden fönigliben Regierung Aur Ges 
nehmigung vorgelegt wird, demnädft aber, wenn 


inifterium bei den Appelationshöfen zu Köln, Düffeldorf und Trier. 


uftigperfaffung, erlaffen an 
ottner 


diefe erfolgz it, bad Haupt + Zoll + Amt den Bes 
richtövotlzieher bed Sprengeld unter Einhändigung 
bed Zmangäbefehld auf den Brund bed in einer 
Defraudationd » Straffache ergangenen Reiolutd 
und Ja PROUNG ber Saifie und Execution res 
quirirt. 

Damit nun die Gerihtönollgieher fi biernad) 
untveigerlic achten, fordere id Sie hierdurch auf, 
die betreffenden @erichtsvolzicher diefemgemäß 
REN Wege ohne Zeitverluft anzus 
weiien. 


Verordnung über die allgemeine Gefepfammlung und die Ein- 
richtung der Amtsblätter u. f. w. Vom 9. Juni 1819. 


(Beieh-Sig. S. 148; daf. Jahrg. 1810 u. 1R11 ©. 1 u. 165; 2ottner Bb. 1. a 5509. — ®ergl. bie 
e 


Detlaration twegen der beginnenden ®ejeieöfraft, vom 14. 
— Bergl. dermalen ba8 ®eiehh über die Bublifation der Welche, vom 3. April 1846. 


1813 ©. 2. 


anuar 1813; ®rfeh-Elg. 
1846. — Emanis 


rung und Bublifation der Rolizeiverordnungen, Rab.-Orber vom 8. Febr. 1840 u. $ 5 folg. be 
Befetred über die Polizeivermaltung, vom 11. März 1850.) 


Wir Kriedridy Wilhelm 20. haben bereit# uns 
term 27. Ortober IK10 und unterm 38. März 
1811 eine allgemeine Befehiammtung, forwie bes 
fondere Amtöblätter Unferer einzelnen Regieruns 
gen porgeichrieben und auglie verordnet, dafi 
eide in Verbindung zur Belfanntmahung aller 
Tinferer Befehe fernerhin dienen follten. Wir 
haben aud, feitdem Wir die Provinzen Gleve, 
Berg und Niederrhein mit Unfern Staaten bers 
eint haben, die zur Anwendung in bdieien Bros 
pinzen beftimmten ®efche in Iinfere Beichfamms 
lung aufnehmen laffen. Deagleihen find dafelbft 
don Unfern Regierungen Amtöblätter bereits cin» 
geführt worden. Da jene Verordnungen indeffen 
nicht dur&aängig auf gleiche Weife in Musübung 
efommen find, Wir aud gegenwärtig einige 

obificationen bderfelben au ber ügen nöthig ges 
funden haben; fo fehen ®ir Ins beiwogen, ztvar 


in Anfehung ber bereitd befannt gemadten und ' ten befonberd 


in Ausführung gebrachten Gefche, e6 babei zu bes 
laffen, für die fünftige Zeit aber den Inhalt jes 
ner Berordnungen mit folgenden nähern Bes 
Rimmungen hierdurch ausbrudlic vorguichreiben ; 
und verorbnen beöhalb für Ilnfere Provinzen 
Glene, Berg und Niederrhein, jevohb mit Auss 
fhluß des Ar ites Effen und ded auf dem redhs 
ten Rheinufer belegenen Theild ded Begierungds 
bezirtö von Eleve, in welchen eö bei den biöheri» 
gen Beflimmungen ohne Weitered bleibt, nad 
se Butadıten Uniered Staatdrathe, wie 
olgt. 


$ 1. Alle Befche, welhe Wir fünftighin in 
Unfere Befehfammlung werben aufnehmen laffen, 
follen für Infere Brovinzen Eleve, Berg und 
Niederrhein Beieheötrait haben, infofern nicht 
ihre wre, auf andere Theile Unferer Staas 
eingefehräntt, oder aber für die ges 
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nannten RBrovinzen befonderd unterfagt tmerben 


rd. 

$ 2 In Anfehung derjenigen Perfonen, welche 
bie Gefehfammlung auf Ihr Koften zu halten 
verpflichtet find, wird hierdurd dasjenige, mad 

e Regierung für ihren Bezirk bereit borges 
hrieben bat, für die vergangene Zeit ausdrüd- 
lih genehmigt. Für die Zukunft aber verorbnen 
Br aß hierzu folgende Berfonen verpflichtet 
ein follen: 

a) alle obern und untern Staatöbehörben, unb 
beftreiten dieje bie Koften aus ihren Yondd ; 

b) alle höhern MilitärsBerfonen, mit Einfchluf 
der Stab8:Difiziere : 

c) alle Räthe, Affefforen, Rathsauditoren und 
Referendarien bei Landed-Eollegien ; 

d) alle Yandräthe ; 

e) alle Mitglieder ber Streisgerichte ; 

f) die Beamten bed öffentlihen Minifteriums; 
£ die Notarien und Gerichtövollzicher ; 
bie Friedenöriäkter; ! 

ji) die Biichöfe, Domkapitel, General» Bilare, 
Sand»sDechanten und deren Stellvertreter, ingleis 
hen die erz» und bifhöflihen Commiffarien und 
Behörben ; 

k) die Superintendenten und geiftlihen In» 
"ie 

t 

m) alle Bürgermeifter, welche io viele Exems 
plare auf Koften der Bemeine-Eaffe zuuufwofen 
haben, al® die Regierungen nad ®röfe der Ges 
fammtgemeinen für nothivendig halten. 

Die Bürgermeifter, find für die genaue und ges 
twiffenhafte Sammlung und Aufbewahrung ber» 
antwortlic, und die Obrigfeiten find verpflichtet, 
alle mangelnde Stüde fogleidy auf Koften der ®t» 
meine wieder anzufchaffen. 

6 3. €3 fol audy ferner wie biöher in jebem 
Megierungd-Bezirk ein Amtöblatt ericeinen. 

$ 4. Dieied Amtöblatt enthält: 

) Titel, Datum und Nummer der in ber alls 
gemeinen Beiehfammlung enthaltenen Geiehe: 

2) die zur allgemeinen Belfanntmadhung gerig- 
neten ®erfügungen ber Sandesbehörben ; mithin 
fowohl der Regierungen ald der PBrovinzial-Ju- 
ftig- und fonftiger Provinzials®ehörden , melde 
ein gemeinfames Intereffe für den ganzen Regie 
rungs»Bezirt, einzelne Kreife und Ortidaften oder 
einzelne EinmwohnersKlaffen deöjelben haben. € 
follen demnady alle fchriftlihen Eircularien an 
die Unterbehörben, fotwie die Eircularien der led: 
tern an einzelne Bürgermeiftereien möglichft vers 
mieden toerden; 2 

3) Belehrungen über öffentliche Angelegenheiten. 

85. Auch öffentliche Verfügungen in befondern 
Fällen, die eine allgemeine Belanntmahung ers 
fordern, 3. 8. Borladungen konnen in eine mit» 
teift befonderer Nummern unter dem Namen ded 
öffentlichen Anzeigers fortlaufende Beilage gegen 
Entrihtung der Einrüfungd » Gebühren aufges 
nommen werben. In Aniehung ber ne 
Wirkung aller in den ®efegen borgeichriebenen 
Betanntmachungen bleibt ed jebod bei ben in 
biefen Provinzen bisher beftehenden Borfchriften 
über die Art foldher Bekanntmachungen. 

8 6. Alle im $ 2 diefes Beiehhed Seeger Be; 
börben und ®erionen find zur Haltung und Ber 
zahlung de* Amtöblattd der betreffenden Regies 
rung fchuldig. R f 

$ ?. Alle linterbehörden in ben obgenannten 
Sinanı ihr Amtsgeihäft greife in das Juftizs, 


omänen-Mentmeifter und Inipeftoren ; 


inanz» oder Bolizeitadh ein, mit Ausnahme ber 

ürgermeifter, erhalten, fotwie alle Bfarrer, dad 
Amtöblatt der betreffenden Regierung unentgelts 
lich, find aber auch jur richtigen Ablieferung bed» 
felben an ihre Amts-Nacyfolger verpflichtet. _ 

$ 8. Die Bürgermeifter find (hung dafür zu 
forgen, daß, die Amtöblätter zur gehörigen Zeit 
aud dem nächften Bertheilungsort abgeholt wer» 
den, unb ber Inhalt möglich bald zur Stenntniß 


ber Einwohner gelangt. Ein Exemplar au 
der Bü ce ua bie übri { 
aber bei den Beigeorbneten und itgliebern 
Gemeinde-Rathö, twelde in den übrigen zur Bürs 
germeifterei gehörigen Hetiaeie wohnen. f 
nd die Bürgermeifter und Beigeorbneten , 
en, die Gefee_den Einwohnern da zu berbeuts 
lien, wo bie Dertlichteit oder befondere Berhält, 
niffe bied erfordern. 

6 9. Jedermann im Staate ift ‚ bie in 
bie a ee DRS u Fran q eins 
erüdten Geiche und ®e ngen zu befo 
En fih danad) zu achten, Tobalb er babon = 
niß erhalten hat. 

10. Mit dem Anfange bed achten Tages, nach» 
bem die ®Berorbnungen unb ngen 
bgedrudt mo 


erften Male im Wınteblatt 
find fie in allen Theilen des Regierungs+Bez 
Nummer 


für gehörig befannt gemabt a 

Tage toerben hierbei Tom Datum ber 

ren an und diefed Datum mit einges 

a * 

s g 11. Mit dem Anfange bes achten Tages, nad 

dem ein in der allgemeinen Geiehi es 
in bem Amts 


fhhienene® ®efe der 

7 ec a vorhanden angezeigt ift, ift das 
Bert in dem ganzen Regierungd-Bezirt 

hörig befannt gemadt anzunehmen, unb werk 
hierbei die Tage auf gleiche Veife gezählt. 


& 12, Nur bann leiden biefe Befti eine 
Ausnahme, wenn in ben Geiehen ober 
nungen auddrüdlid ein anderer > 


ftimmt ift, von weldem ab. fie ald 
fannt gemadt angenommen tperben 

$ 13. Nah Ablauf des in den bo s bes 
ftimmten Zeitraumd fann fi niemand 
entfchuldigen, baf ihm eine in bie 
[ung oder in das Amtöblatt eingerü 
nung oder Berfügung unbefannt geblieben fei. 

$ 14. ft der Inhalt einer Verorbnung ober 
Verfügung von der Art, daf fogleih ettva® 
Ausführung gebradht werden joll; fo 
von felbft, daß jede Vehörde und jeder 
fogleid nady dem Empfang ber ee 
oder der Amtöblätter dad Nöthige einleiten 
ohne den Ablauf jener gen way hend. die nur 
in Beziehung auf rehtöfräftige Wirkungen feftge 


ellt ift. 
R $ 15. Nur bie in bem_ egennoärtigen 
vorgeichriebenen oder beta ß Arten der 
cationen von, ®eiehen und Berorbnungen 
öffentliche Gültigkeit. 

$ 16. In Aniehung ber an biefen unb 
Drten ericheinenden Anteiigensblätter es 
unter Beziehung auf das im $ 8 @ei den 
biöherigen in diefen Provinzen bo, Ein; 
rihtungen das Beivenden. 





Königl. Verordnung über das Erfi 
und den Berfauf der neuen Gefesfamm- 
lung. Bom 27. Oktober 1810. 


Wir Frlebrih Wilhelm ıc. In Beirat, 
die bisherige Publication ER. = 
der an fib den vorgefehten Zmed er» 
reicht, nod den ®ebraud) und bie eo 


leichtert, verorbnen Wir hiermit : 

$ 1. &8 fol für bie gefammte Monarchie eine 
Beieh-Sammlung erfcheinen ; unb e® werben in 
diefelbe alle die vom heutigen Tage am erlaffenen 
Geiche und Verordnungen aufgenommen, t 
mehr ald ein einzelnes Regierungd»Departement 


BERERT 

2. €8 foll für jebed Regierung®- Departement 
die DepartementdsBlatt ericheinen, in welches alle 
Borihriften und Bublicationen aufzunehmen find, 
welche das Departement allein betreffen. 


u hu 


$uni 1819. 


$ 3. Die a eine Geiehlammlung erfche'nt 
in Quarto. Die Rebaction erfolgt im Büreau 
Unfers Staatöfanzlerd, der gefammte Debit aber 
durch das Benera »Boft-Am 2 

$ 4. Der Breid ded Jahrganges ift vorläufig 
auf 2 Thaler feftgeicht, unb Bird Rete auf !js Jahr 
boraudbezahlt. 

$ 5. Zur Haltung der Beich-Sammlung find 
verpflichtet : 

a) alle obern und untern Staats» Behörden, 
mweicdhe die Koften aus ihren Fonds beftreiten; 

©) ale Höhen WilltärsBerfonen mit Einfc 

c) alte höhern tBerfonen.m nihlu 
ber Stab#-Difiziere; Sup 

d) die Batrimonialgerichte jeber Art; 

e) alle Räthe bei Unfern Minifterien, deögleis 
hen alle Räthe, Affefforen und Referendarien bei 
Sanded-Eoiligien ; 

f) alle Landräthe; 

3 alle Superintendenten; 

alle Domänen»Beamten; 

i) alle Gemeinden. 

6. Die für die lejtern baburdh FOHRFTENEN, 
Koften werden ald Bemeinde-Ausgaben betrachtet 
und aufgebradt. Die Bemeinde-Borfteber find 
für die genaue und gewiffenhafte Sammlung und 
Aufbewahrung verantwortlih, und die Öbrigs 
teiten verpflichtet, alle mangelnden Stüde fogleich 
auf Koften der Bemeinde twieber anzuichaffen. 

$ 7. Die Staatd-Behörden, RegierungssChefs, 
Sandräthe und Magiftrate jenden binnen 14 Tas 

en Nahmeifungen an dad General» Boft s Amt 

ber den Bedarf an Exemplaren. 

$ 8. Jeder, der nicht ze Daltung der @ejeh« 
eg perpflichtet ift, kann darauf halbjährig 
ei den Voftämtern abonniren. 

$ 9. Weber Einnahme und Ausgabe wird beim 
GeneralsBoftamte genaue Rechnung geführt, und 
der Ueberihuß in die Staats + Garn abgeliefert. 

$ 10, Die Gefey-Sammlung wird in Uniern 
Staaten portofrei verfandt, 


‚ Verorbnung über die Einrichtung der 


Amtsblätter in den wi ee 
tementen u. f. w. Bom 28. März 1811. 


„Bir Friebrih Wilhelm ıc. Zur nähern Ausd+ 
führung der Verordnung vom 27. October vd. $. 
een Wir hiermit über die Einrihtung der Amtes 
lätter in den einzelnen RegierungdsDepartemens 
ki rg yo die Kraft der Gejenjammlung Fols 
endeö feft: 

$ 1. € fol in jebem Deere Reaarieneset 
fogleich ein öffentlihes Blatt unter dem Titel: 
»Amtöblatt der Regierung,« nad) jährlich fortlaus 
enden Nummern in eig ab tr Beichfamms 
ung, jedod) mit weniger foftipieligem Drud und 
Bapier ericheinen, und der u nad) den Gaupts 
er 1 der Innern ®Berwaltung geordnet jein. 

$ 2. Das Amtöblatt erfheint an beftimmten 
er und enthält: 

a) Titel, Datum und Nummer der in der alls 
gemeinen Geichiammlung enthaltenen Geiche; 
‚b) alle zur allgemeinen Bcetanntmadung ges 
beheben Verfügungen der verfhiedenen Yandeö- 
behörden ; aljo jowohl der Negierungen und der 
Dberlandeögerichte ald fonftigen öffentlichen Pro» 
binzialbehörden, melde ein gemeinjamesd Inte 
reife B dad ganıt Departement, einzelne Kreiie 
und Derter desjelben, oder auch nur für einzelne 
Klaffen der Einwohner ded Departements haben. 
€3 fallen mithin alle fchriftlihen Eircularien an 
die Unterbehörden, und fotweit € irgend möglich 
D. aud die Gircularien der legtern an einzelne 

emeinden binteg; 


Drug über öffentliche ngelegen: 


S Auch öffentliche Verfügungen in fpeciellen 
3 n, die eine m &etanntmadung ers 
ordern, 3. B. Borladungen, fünnen in eine uns 


'ter befondern Nummern unter dem Namen bed 
öffentlichen Unzeigers fortlaufende Beilage bed 
Amtöblattd gegen Entridtung der Einrüdungs» 


gebü aufgenommen werden: doc) bleibt bie 
rechtliche Wirkung an die Anfertion in die Ins 
telligenzblätter der Provinz gebunden, und mers 
den in diefer Hınfiht hierdurdy die frühern @es 
fee aid abgeändert. 

4. Mit dem Anfange bed adıten Tages, nad)« 
dem die Verordnungen und Berfügungen zum 
erften Male im Amtsolatte abgedrudt ivorden, 
find x für a ra gemadt angunchmen. 


Die Tage werden biebei vom Datum der Nums 
a in; Prag an und biejed Datum mit» 
eingezäblit. 


it dem Anfange bed adhten Tages, nachdem 
ein in der allgemeinen Gefehfammlung ericienes 
nes Geieg in dem Amtöblatt ber einzelnen Res 
gung ald vorhanden angeacie ft, ift das 
eich ald gehörig befannt gemacht anzunehmen ; 
und werben hiebei bie a auf Kr Beife ges 
ählt, Nur dann leiden diefe Beltimmungen eine 
Auönahme, ivenn in den ®erjeen ober Werorbs» 
nchgeh ausdrüdlic ein anderer Zeitpunft auss 
edrüdt ift, von weldem ab fie als Aparig bes 
Fannt gemacht angenommen twerden jollen. 
65. If der Inhalt einer Berlügung von ber 
Art, daf sogleich etwas zur Ausführung gebracht 
werden joll; jo verfteht von jelbft, daf Pr 
Behörde und jeder Einzelne fogtas nad) bem 
Empfange der Amtöblätter dad Nothige einleiten 
muß, ohne den Mblauf jener Brit abzuwarten, 
die De ae auf redhtöfräftige Wirktuns 
en feftgefte 5 
R $ b. Yur die in biefer Verorbnung vorgeichries 
benen oder beftätigten Arten der Publicationen 
von Befegen und Berordbnungen haben öffentliche 


Bültigkeit. 

$ 7. Der Breid bed Jahrgangs eined Amtds 
blatt _ Wird auf 12 ggr. feftgefent und biertels 
oder halbjährig vorausbezahlt. Die Mebaction 
und ber Mbbrud erfolgt unter Wuffiht und an 
dem Sitte der Regierungen ; doc) foll die Beredhs 
nung und ®erfendung da, mo bereitö Intelligenz» 
GComptoire beftehen, diefen übertragen, ber ’ 
nige Audfall aber aus bem DU REIIORE bom Abfat 
der allgemeinen ®efehfammlung gededt werben; 
zu welhem Ende fid) die Megierungen über Eins 
nahme und Wudgabe mit der hieflgen Ban 
ie Eiga für die Gefehfammlung Ju beredys 
nen haben. 

S Fr Alle in dem $ 5 ber Verordnung vom 27. 
October über die allgemeine Gefehiammlung_ bes 
nannten Behörden und ®erfonen find zur Hals 
tung und Bezahlung ded Amtöblatts einer Mes 
gierung verpflichtet, und außerdem die einzelnen 
wrüger, Gajt: und Schentwirthe auf dem platten 
Lande und in den Städten, Nur im Fall äufers 
fter Armuth können die Megierungen diefe von 
der Haltung ded Amtöblatts entbinden. Wlle Uns 
terbehörden in den Provinzen, bie mit einer wirts 
lien Adminiftration beauftragt find, ihr Beichäft 

reife in das Volizeis, Juftize oder Binanziad, 
{om e alle Prediger erhalten dad Amtöblatt der 

egierung ded Departements unentgeltlid ; find 
aber auch zur richtigen Ablieferung vedfelben an 
ihre Amtdnacdhfolger verpflichtet. 

$ 9. Die Obrigkeiten, Dorfihulzen und Pres 
biger find verpflichtet dafür zu forgen, daß bie 
Amtöblätter zur gehörigen Zeit aus dem nädıften 
Vertheilungsorte abgeholt und ben Gemeinden 
fogleidy befannt werde, daf eine Nummer deriels 
ben angelangt ei, damit diefe ih gleich die nös 
thige Kenntnif derfelben verihaffen fönnen. Inds 
befondere find fie und die Prediger verpflichtet, 
bie Geiche da zu erklären und zu erläutern, to 
die deutihe Sprache weniger befannt If. Ins 
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rihtige Aufbewahrung der Nummern der Sud 
fanmlung und deö Amtöblattd wird anden Schul« 
nk bem doppelten "Breije ded Jahrgangs 
eitraft. 
$ 10. Die Intelligenzblätter erfcheinen fünfti 
ferner an den Orten, wo fie zur Begaemlichkei 


tigten Borfhriften. Dod) foll vom 1. 
an niemand mehr verpflichtet fein, fie wider feis 
nen Willen zu halten 


uli 1811 


$ 11. Die Bonbehörden find für die richtige, 


ichleunige und portofreie Beförderung der Beich- 
jammlung und ber 


mtöblätter befonderd ber 


des Bublitums für nöthig gehalten werden, unter | antwortlich. 


ben frühern und ben hier erneuerten oder beftäs 





Berordnung, betr. das Aufgebot und die Amortifation ver- 
lorner oder vernichteter Stantspapiere, Vom 16. Juni 1819. 


(Beieh-SIg. S. 157; Xottner Bd. I. ©. 566 folg. Die zugleid) publicirten Beftimmungen deö Al 
Sandrechied find hier ven — Bergl. über benjelben Begenftand die Kab.-Ordern vom 


Dttober 1825 u. 3. Mai 1828.) 


BVir_ Friedrih Wilhelm, ıc. f 
In Erwägung, daf die in neuerer Zeit bei mehs 
n Urten isländifher Staatöpapiere, beionderd 
n Staatsihuldicheinen und ihren Zindcoupond 
zur Erleihterung ded Verkehrs mit denjelben ges 
treffenen MAnoronungen mit den bidherigen ges 
felihen Beririiten in Anfehung des Aufyebotö 
und der Winortiiation verloren gegangenet auf 
jeden Inhaber lautender Staarspapiere nit Über» 
all zufammen beftehen tönnen; fowie in Ermüs+ 
ung, daß wegen deö diedfalligen Verfahrens bei 
Ben Täch hen diedfeitd übernommenen @entrals 
Steuer-Obligationen annod) Beltimmungeh nö» 
thig find, — verordnen Wir, nad) erforbdertem But- 
Dan Unferd Staatörathd, hierdurd wie folgt: 
$ 1. Jeder, welchem durd Zufall ein Staats» 
emeigie gänzlich vernichtet worden oder ver- 
oren gegangen, muß biefen Berluft nad _deffen 
Entdefung vor allen Dingen der unter dem Schaß+ 
minifterium ftehenden Eontrolle der Staatopa- 
piere anzeigen, wenn er dad verlorene oder ein 
andered Wapier an deffen Stelle wieder zu erhals 
ten wünicht. 
$ 2. Kann, berfelbe die gänzlihe Bernichtun 
bed Staatdihuldicheins dergeftalt barthun, ba 
barüb:r bei dem Schagminijterium fein Zweite 
mehr ER bleibt; jo muß ihm ein anderer Stautds 
ee von gleihem Werthe ausgehändigt 
erden. 
$ 3. Ob_der Nahmeis in bdiefer Art geführt 
worden, hängt lediglich von der Beurtheilung des 
Schagminifteriumd ab. Hat dasielbe Daher nod) 
Zweifel über die gänzlihe Vernihtung des ver: 
loren gegangenen Staatsihuldicheins, oder it bon 
dem leßten Inhaber deöfelben überhaupt nicht 
eine foldye Art ded Berlufted behauper worden, 
toelhe ed unmöglih macht, daf dad angeblich 
verlorene Rapier wieder zum Borihein fommen 
fann ; fo eignet fi die Sahe zum öffentlichen 
Aufgebot und gerichtlihen Amortijationd » Ber: 


ahren. 

‘ 4. Dabei find die Borfchriften ded $ 388 des 
Anhanges zur Allgemeinen Gerichtdordnung zu 
beobadhten; jedodh was bie Staatsihuldigeine 
Dei nur mit folgenden nähern Beltimmungen 
und Mbänderun 


en. 

5. a) Dad Aufgebot felbt muß allemal von 
dem Kammergericht in Berlin geichehen, bei wels 
hem daher aud der Antrag von dem leuten Ins 
haber graeacı! werden mu. 

$ 6. b) Dem Aufgebot He 3 Erlaffung ber 
Edictalladung fol jededmal eine rege, 
fowohl durd die Berliner Intelligenzblätter al 
ud) durch die derjenigen Provinz, two der Ber: 
uft fi ereignet hat, oder wenn für diefe Bro: 
binz feine Inteligenzblätter ausgegeben werden, 
durd) die Amtöblätter berjelben vorangehen; mit: 
telft welcher dus Bublitum von dem Borfall uns 
ter genauer Brzeihnung ded Staatsihuldicheind 
und Bcnennung dis fih angebenden Eigenthüs 
merd benapriprigt wird, Dieje Betanntmahuug 


— Le nn ————— 


muß jedeömal von ber $_ 1 genannten Behörbe 
auögehen, und zwar auf Koften des Betheiligten. 
Bei der Bezeihnung genügt die Ungabe ber 
Summe, der Wünsiorte, ded Datums, ded Bud» 
ftabend und der Nummer ded Staatsihuldiceind ; 
ber Sapirsre, bed erften Empfängers beöjelben 
bedarf ed dabei nidt. 

$ 7. c) Nah erfolgter Befanntmahung mirb 
feh3 Zind- Zahlungs: Termine hindurd) getvartet, 
ob fi) jemand mit dem angeblich verlorenen oder 
vernidhteten Staatdihuldichein meldet. 

$ 8. d) Zt bid nad) verftrichenem jechöten Zind« 
termin der im $ I gedachten Behörde nicht bes 
fannt geworden, daß der Staatsidhuldichein bie- 
her zum Borichein gelommen jei; fo muß fie 
darüber dem Betheiligten auf fein Aniucden ein 
hriftlihed Zeugniß ertheilen. Sobald berielbe 
foldyed beibringt und Augleich Durd) Ueberreihung 
der Intelligenz» oder beziehungdweije der Amtds 
bfätter ngghieifet, baß Die im 6 vorgeihriebene 
Befanntrfichung gehörig „geihehen_ fei ; ift von 
dem Rammergeriht die formlidhe Edictalladu 
zu erlaffen und darin ber etiwanige Inhaber 
genau zu bezeichnenden Staats ihuldicheind auf 

ufordern, fid) ipäteftend im achten Zins Jahr 
mi erigete au melden oder die gänzlihe Amum 
tifation feines Schuldicdheind au gemärtigen. 

$ 9. e) Die Ladung muß viermal in den Ins 
telligenzs oder beziehungseife Wmtöblättern ber 
Brooinz, wo fid der Bertuft ereignet hat, ‚fowie 
ebenjo oft in den Berliner Intelligenzblättern, 
und einmal in einer auswärtigen Zeitung , 
ftalt befannt ya werden, baf von beim Zeit 
puntt der letten Betanntmahung an bis zum 
ahten Zindtermine ein Zwiicdhenraum von mes 
nigftend drei Monaten bleibt. 

\ 10. £) Meldet fi auf dıefe Zabung ein In» 
haber des aufigebotenen Staatdichuldicheins, oder 
gibt fi) aud ihon früher auf die im $ 6 angts 
ordnete Befanntmahung ein Inhaber an, oder 
fommt überhaupt died Bapier bei der im $ 1 E 
nannten Behörde, «ö jei auf iweldhe Art ed wolk, 
zum Borjdein, ohne ihon realifirt zu fein: fo 
muß die Sadhe jwiihen dem angeblichen Eigen» 
thümer und demjenigen, der ih gedadhtermafen 

emelbet hat, oder von dem das Papier fonit zu 
rgend einem andern Zwed vorgelegt morden, 
nad) den Geieen erörtert und enticdyieden mer» 
ben. Sollte ein folder Staatödichuldichein etwa 
ihon vorher bei einer dazu berechtigten Eaffe in 
Zahlung angenommen fein, und alio als ihon 
realifirt zum Borichein fommen : io bleibt dem 
angeblihen Eigenthümer nur die Ausführung feis 
ner Rechte gegen denjenigen, der fich besieiben 
ur Zahlung bedient hat, oder gegen deffen betannte 

ormanner nad den Geiehken überlaffen. 

$ 11.8) It aber der Staatsichuldichein überall 
nicht zum ‚Worichein getomnen, io fann jodenn 
dad a erfolgen, milhe# 
ftatt der Bertündigung an Öffentliher Berihier 
ftele angefchlagen werden muß. 
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€3 muß jedoch jebesmal 

1) arwiichen der oben im $_6 borgeichriebenen 
Belanntmahung und der Abfaflung bdiefes Er: 
tenntniffes derjenige Termin eingetreten fein, in 
mweldem der Staatdihuldichein felbft zur Empfang: 
nahme neuer Zinsdcoupond hätte vorgezeigt twer» 
ben müffen; und 

2) ein Seugniß der im $ 8 gebadhten Art’ aud 
ent wiederum vor Abfaffung des Erfenntniffee 

eigebracdht terden, En 

12. h) Sobald dad Erfenntnif rechtöfräftig 
ee ift, mad angenommen toerden muß, 
enn fih binnen 4 Boden nad geichebener Ans 
fhlagung an ber Yar-n niemand dagegen 
emeldet hat, twird der Inhalt dedfelben von Seis 

n bed Gerichtd durdy die betreffenden Bropins 
sial- und Berliner Intelligenzs oder bezichungs» 
teife Amtöblätter befannt gemadt; aud dem 
Eigenthümer ein anderer Staatsfhpuldihein, auf 
ben Grund bes vorliegenden Ertenntniffes über; 
liefert, und zwar mit den zu dem amortifirten 
Documente gehörenden bis dahin nod) nicht aus- 
gehändigten Zinscoupond. ne 

$ 13. Wegen ber verlorenen oder bernichteten 
Jundenupens von Staatdfchuldicheinen ift ein 
ffentliched Aufgebot und gerichtlidhed Amorti: 
ont dee Ha überall nicht zuläifig, und cbens 
orwenig eine Klage auf Zuftellung anderer GCous 
pond an die Stelle der verlorenen oder vernids 
teten. Wenn jedod dad Schatminifterium aus 
dem von dem leiten Inhaber nad $ 2 geführten 
Bereije fi) überzeugt findet, daf der Berluft der 
Zinscoupond auf folche mus erfolgt fei, daß fie 
nicht wieder zum Borichein fommen können; jo 
foerden an deren Stelle von ber $ 1 gedadıten 
Behörde andere Eoupond dem Betheiligten aus» 
Argandigt twerden. E8 hangt diefes aber ledig» 

ml yon Mr Beurtheilung ded genannten Miniftes 
riums ab. 

$ 14. In Betreff der fächfiihen Eentral-Steuers 
Obligationen und deren Zinscoupond fol alles 
dasjenige gleihfalld gelten, mas in ben vorftes 

enden $$ 1 bi 13 einschließlich verordnet ift; 
edocd mit Beadhtung der in den drei nädtfols 
genden $$ enthaltenen Borichriften. 

$ 15. Das im $ 5 gedadte Mufgebot erfolgt 
nidyt bei vem Kammergericpte, fondern bei bem 
Dber-Kandeögerihte in Naumburg. 

$ 16. Statt der im $ 6, 9 und 12 angeorbne- 
ten Belfanntmadung in den Berliner Intelligenzs 
blättern fol dieje Befanntmadung in den Wers 
feburger Amtöblättern gefchehen, und zu der im 
$ 9 gedachten auswärtigen Zeitung jedesmal die 
Xeipziger Zeitung benutt werden. 

$ 13. Das im $ 11 unter Nr. I vorgefchriebene 
Erforbernif wegen deö erfolgten Eintrittö eines 
neuen Termind zur Mustbeilung von Zindcous 

ond finder hier ebenfalls Anwendung; e6 genügt 
edod) dabei zum Zwed der Empfangnahme ders 
jelben die VBorzeigung der zur Obligation gehös 
rigen Zindleifte (talon); und wird derjenige, der 
eine foihe Zindleifte dorlegt, in Bezug auf bie 
nadh_$ 10 eintretenden Mapregeln dem Inhaber 
der Obligation jelbft gleich geadıtet. 

g 18. $n Anfehung der Zinsicheine fowohl ald 
ber übrigen Staats-Schuldens®Bapiere bleibt e#, 
infofern ihrer Natur und Beichaffenheit nach bi6: 

r überhaupt ein Auigebots- und Amortifationd» 

erfahren ihrentwegen zuläifig getvefen, aud) zur 
Zeit noch dei demjenigen, was b öher dleies Bers 
fahrens halber vorgeichrieben ift; jedoch mit fols 
genden nähern Be ren: 

3 19. a) Injofern e8 ichledhthin auf jeden Ins 
haber lautende Papiere find, ift wegen Bezeich- 
nung und MBefchreibung berjelben ebenfalls bie 
Beltimmung ded $ 6 zu beobachten. 

$ 20. b) Statt ded biäher üblich getoefenen 
Termins don drei Monaten ınuf fünitig die Edic- 
talladung auf einen Termin von 12 Monaten ges 
Reit werden, 
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g2. e) Mit Erlaffung biefer Sabung und bems 
nächft mi ten des Braclufionds und Amors 
tifationdsErfenntniffes darf nicht anders verfahs 
ren erden, ald bis in dem- einen fomwie in bem 
andern Falle dem Gericht diejenigen Zeugniffe 
vorgelegt find, deren im $ 8 und im $ 11 am 
Ende gedadyt worden, ’ 

.$ 22. Zu nod größerer Sicherung bed gefch» 
lien Verkehrs mit den Staatsichuld » Bapieren 
endlich find fünftig von Seiten der im $ I ger 
dadıten Behorde von Jahr zu Jahr amtliche Liften 
ber aufgerufenen und mortıficirten Staatöpapiere 
ur öffentlihen Kenntniß zu bringen, und biefe 
iften fodann zu Jedermannd Einfidt auf alten 
Börien öffentlich auözuhängen. 

$ 23. Das gegenwärtige Gefet fol burdhiveg 
in Unferer gefammten Monardie, Anwendung 
finden; weshalb Wir alfo aud für Diejenigen 
Theile derfelben, in denen das Allgemeine Lands 
recht und die Allgemeine Gerihtsordnung nicht 
elten, den $$ 47 bis. und mit $ 53 des Tit. 15, 
bh. I de8 Allgemeinen Landredyts hierdurch volle 
Beicheöfrait beilegen und jelbige zu dem Enpe, 
in Verbindung mit den nadftvorhergehenden $$ 
42 bis 46, — diefe jedoh nur um den übrigen 
zum Verftändniß zu dienen — dem gegenmättis 
gen Gefeg haben beifügen laffen, 





Allg. Landrecht Th. I Zit. 15. — Bon 
Berfolgung des Eigenthums, 


$ 42. Sadıen, die von bem Fidco oder bei Öfs 
fentlihen Berfteigerungen erfauft worden, flub 
feiner Bindication unterworfen. 

.$ 43. Ein Gleiches gilt von Sadın, die in den 
Läden folder Kaufleute, welde die Bilde gewons 
nen haben, erfauft worden. 

$ 44. Wer außerdem eine Sahe auf Meffen 
und Märkten oder fonft von 2euten, melde Sas 
hen bdiefer Art unter et ge Erlaubnif 
öffentlich feil haben, erfauft hat; dem fommen 
wegen der nur gegen Erjag zu leiftenden Nüds 
gabe die Rechte eincd redlichen Befigers zu. 

$ 45. Baared courfirendes Geld kann gegen 
einen redlihen Befiger nicht Zurüdgefordert wer» 
den, wenn jelbiged aud noch umpermiicht und 
unverfehrt in dem Beutel oder andern Behält- 
niffe, in mweldem ed vorhin getweien ift, gefuns 
. et Fan b E Beta 

$ 46. Hat jedoch der gegenwärtige Befiker des 
Geldes, melhed unter obigen lmftänden nocd 
von allem andern Gelde mit Gerifineit unter» 
fhieden werden tann, dasjelbe unentgeltlich übers 
tommen; jo muß er ed dem Eigenthümer herauss 


eben. 

q $ 47. Obige Vorfchriften ($ 45, 46) gelten auch 
bon den auf jeden Inhaber lautenden Rapieren 
und Urkunden, fo lange biejelben nicht außer 
Cours gefetzt iverben. 

$ 45. Außer Cours find folhe Papiere geiett, 

wenn der Eigenthümer jein Rıcht daran auf eine 
in bie Augen fallende Art auf dem Inftrumente 
felbit vermertt hat. 
„sm. u ep wenn Auf den unter 
öffentlicher Mutoritat ausgefertigten Bapieren dies 
jer Art durdp einen den Regeln de Inftituts ges 
mäfen Vermerk ertlärt ift, daß fie nicht mehr an 
jeven Inhaber zahlbar fein follen. 

& 50. PBrivatvermerfe ($ 45) tönnen nicht ans 
ders ald nach vorhergegangener gerihtliher Uns 
terfuhung dur ein auf das Anftrument felbft 

ejetcd gerichtliches Atteft aufgehoben, und das 
Bapier wieder in Courd geiett werden, 

$ 51. Die $ 49 beichriebenen Bermerfe hinges 
gen tann nur dasjenige Inftitut, welches fie ge- 
mad)t hat, wieder aufheben. 

$ 52. Die öffentlihe Belanntmahung der Ents 
wendung ober bed Werlufted eines folhen Ins 
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1106 Berorbnung über bie Aufidfung der ıc. Bom 21. Yuni 1819. 


firuments ift noch nicht hinreihhend, denjenigen, [| mahung bdiefe BWirfung beizulegen, tmenn ber 

melcher dadjelbe vors oder nachher an fid) bringt, | Eigenthümer den Beflger überführen ‚tann, baf 

ald einen unredlihen Befiger, darzuftellen. biefer davon zur Zeit deö Ermwerbeö wirklich Wii» 
$ 53. Nur alddann ift der öffentlichen Befannts | fenfchaft gehabt habe. 





Derordnung über die Auflöfung der Revifions- und Kaffations- 
böfe zu Koblenz und Düffeldorf, 2c. Vom 21, Juni 1819. 


(Befe-Sig. S. 162; Lottner Bd. I. ©. 572.) 


BVir Friebrih Wilhelm, 2c. ‚$?7. Ber eine an den Rebifiond- und Kaffe 
Zur Mudführung bed von Ilnd genen ten | tionshöfen zu en oder Düffelborf fchon ans 
Plans zur Einrihtung der rheinifhen Mechtds | hängige Rehtöiadhe bei dem rheiniihen Revifiond 
und Sun Bertehun berordbnen Wir auf den | hofe zu Berlin gleidy fortfegen will, ift von dem 
don der Juftiz-Abtheilung ded Staatörath8 mit» | 15. Juli d. 3. an dazu beredtigt, und bat nur 
berathenen Antrag deö Staatöminifterd dv. Benme: | feinen ... in der bid jegt üblihen Yorm bas 
$ 1. Am 14. Juli diefed Jahres werden die Res | hin vorladen zu laffen. 
bifions» und Kaffationdhöfe zu Koblenz und Düf- | $ 8. Hat in einer Revifiondiade, die Ericeis 
feldorf aufgelöft. nungsfrift fchon angefangen und lauft erft mit 
$ 2. An ihrer, Stelle wird ein Rebifiond- und | dem 15. Juli oder fpaterhin zu Ende, fo bebarf 
Kaffationdhof für Unfere Rheinprovinzen erricy | c8 keiner neuen Borladung. Die bisherige as 
tet, welcher jeinen Sig zu Berlin erhält. bung behält ihre Wirtung mit ber einzigen Aus 
$ 3. Er beiteht aus einem Präfidenten, 16 Rich» | nahme, daß der Reviius, obfchon er nady Koblenz 
tern, der erforderlihen Anzahl von UAnmälten, | oder Düffeldorf vorgeladen war, bei dem Repis 
einem Oberfecretär und dem übrigen nöthigen | fiondhofe zu Berlin zu erfcheinen und dort in 
Unterbeamtens-®erionale. der dorgeichriebenen Form zu verfahren hat. Bor 
$ 4. Das öffentlihe Minifterium bei demfelben | dem 12. Yuguft d. I. wird gleihmwohl in dieiem 
wird burd einen Beneral-Brocurator und einen | Falle gegen den nicht erfchienenen Reviien im ber 
GeneralsAdvocaten verfchen. _ egel kein Eontumacialsilrtheil erlaffen. 
$ 5. Bom 15. Juli d. 3. an übt ber rheinifhe | $ 9. In allen Revifiond-Acten, welde erft nad 
eniflondhof die Berichtöbarteit aus, welche den | dem 14. Juli d. I. infinuirt werden, geidicht 
vifiond- und Kaffationshöfen zu Koblenz und | die Borladung an den Reviflonshof zu Berlin, 
Düffeldorf zuftand,. $ 10. Die bisher zur Competenz des Reviflond» 
6. Bid zur Belanntmahung ‚der Meviflons- | hofes gu Koblenz aus dem oftcheiniihen Theile 
Drdnung ift bei demjelben vorläufig das _Bers | ded Koblenzer Regierungdbezirkd gehörigen Rechtes 
ahren zu beobachten, welches bei dem Revifions- | jachen dritter Inftanz gelangen vom 15. Juli 
fe zu Koblenz ftattfand; und behalten die bed | d. 3. an den Revifionshof zu -Berlin. 
alb ergangenen Borfchriften einftweilen bi® zu Ir beauftragen den Staatöminifter vd. Benme 
jenem eitunkte ihre Bültigfeit. biefe Verordnung zur Bolzichung zu bringen. 





Berordnung über die Auflöfung der bisherigen Appellations- 
böfe zu Düffelvorf, Köln und Trier, zc. Bom 21. Juni 1819. 


(Beieh-SIg. S. 209; Lottner Bd. I. ©. 573.) 


Wir Friedrih Wilhelm, zc. fegtern beftimmt find, erft nah und nad aus, 
Zur Musführung bed von Ind genehmigten | je nahdem fie durch die neuen Appellationsräthe 
Bland zur Einrihtung ber rheiniihen Rechtd- | erfeht werden. 
und Quftisperfaffung verorbnen Wir auf ben 7. Mit den bisherigen Aubditoren toird bier 
von der Juftiz-@btheilung ded Staatsrathd mit | bei der u gemadt, und aufmärtd fo langt 
berathenen Antrag bed Staatöminifterd von | fortgefahren, bid der neue Wppellationshof nur 
Beyme: i ‚ jaus Mitgliedern befteht, weldye dort definitiv ans 
$ I. An 31. Auguft diefes Jahres twerden die | geftelt bleiben. 
bi derigen Appellationshöfe zu Düffeldorf, Köln | $ 8. Damit hieraus feine Stodung in den @ 
und Trier aufgelöft. ur 5 ichäften entitehe, tritt allemal nur ein Wupditor 
$ 2. An ihrer Stelle wird ein Appellationdges | oder ein Rath zu feiner fünftigen Beftimmung 
rihtöhof errichtet, welcher feinen Sig zu Köln |ab, wenn ziwei neue Appellationsgerichts » Räthe 
erhält. fi) eingefunden haben, um ihre fünftigen Amts» 
.$ 3. Er beftebt aus. 1 erften Präfidenten, 296 | Berrihtungen zu übernehmen. 
Näthen, 6 Beifigern, ber erforderlichen Anzahl $ 9. Die bei dem biöherigen Appellationshofe 
bon Antoalten, I Oberfecretär und dem übrigen | zu Köln de: Kar eng Beamten des öffınt» 
nöthigen Unterbeamtens®erjonale. lihen Minifteriumd, welche nicht für den rbeini» 
$ 4. Das öffentlihe Minifterium bei demfelben | niihen Wppellationdgerichtshof beftimmt find, 
wird durd einen @eneral:Brocurator, drei Ges | treten dennoch einftweilen in das öffentliche Mi» 
neralsAdoocaten und drei Brocuratoren verwaltet. | nifterium bed letgtern und bleiben barin, bis fi 
$ 5. Bom 1. September dieies Jahred an übt | zu andern Beftimmungen berufen werben, 
ber rheinifhe Mppellationdgerichtöhof zu Köln $ 10. Auch die Anwälte und @erichtönollsieber 
die Gerichtöbarfeit aus, welche den Appellationds | ded Appellationdhofe® zu Köln geben, bie auf 
höfen zu Düffeldorf, Köln und Trier zuftand, weitere Beftimmung, zu bem bafigen rheiniichen 
6. Vorläufig gehen alle Mitglieder, aus mwels | Appellationdgerichtöhofe über. 
chen dermalen der ao zu Köln ber $ 11. Die bei bem biöherigen Appellationsbofe 
Reht, in den dafigen rheiniihen Appellationshof a Köln Ihon anhängigen gene von 
über; und treten Diejenigen, melde nicht für dem | felbft auf ben bafigen Aheiniscen ppellationeger 


Juli 1819. 


richtshof über unb erben in der bisherigen Art 
baielbft fortgeieht. r E 

$ 12, Wer eine-an dem Appellationshof zu Düfr 
feldorf oder Trier ihon anhüngige Rehtsiade 
bei dem -rheiniihen Apbellationdgerihtöhofe zu 
Köln gleich fortiegen will, it von dem I. Seh» 
tember d. 3.;arı bazlı  BErea Gt: und hat nur 
feinen Gegner in der biöher üblichen Form dahin 
laden zu laffen. 

; 13. Hat in einer noch zur Zeit nit einges 
führten Appellationd-Sadıe die Eriheinungdirift 
fhon angefangen und läuft erft mit dem 1. 
September c. oder fpäterhin zu Ende, fo bedarf 
ed feiner neuen Borladung. Die biöherige in 
dem AppellationdsActe enthaltene Ladung behält 
ihre ®Wirtung mit der einzigen Ausnahme, daß 
der Appellat, obihon er nad Düffeldorf oder 
Trier borgelaben war, bei dem. rheinifhen Alp: 
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pellationsgerichtshofe zu Köln zu erfcheinen und 
ven in der vorgefchriebenen Form zu verfahren 
a 


Bor dem 1, October d. 3. merden gleichwohl 
in diefem Falle gegen den nicht erfhienenen Aps 
pellaten feine Eontumacialsllrtheile erlaffen. 

& 14. In allen Appellationd-Mcren, welche erft 
nad dem 31. Auguft c. infinuirt werden, geichieht 
die Vorladung an ben rheinifhen Appellationd- 
gerihtöhof zu Köln: 

& 15. Die bisher zur Competenz bed Revifiond« 
hofes zu Koblenz aus dem oftrheiniihen. Theile 
ded Moblenzer WRegierungd s» Bezirfd gehörigen 
Nechtsfahen zmeiter Inftanz gelangen vom 1. 
September c. an den rheiniihen Appellationdges 
rihtöhof au Köln. 

Wir beauftragen ben Staatöminifter d. Behme 
biefe Verordnung zur Bollziehung zu bringen. 





Bersrdnung wegen Beltrafung fchriftlicher Beleidigungen 2c, 
Dom 5. Yuli 1819. 


«Sig. S. 164; Lottner . 
(Befed Sig ’ malen das allg. 


Wir Friedrih Wilhelm, ıc. 

Da Wir in den Provinzen, in melden bors 
läufig nod das franzöfifhe Strafgeich ud ges 
felihe Kraft hat, aud, diejenigen faritt en 
Beleidigungen, welche die in den Mrtiteln 367 
bis 375 und 377 vorauögefchte boppelte &igen- 
fhaft der Schwere und der Deffentlichkeit nicht 
haben, auf gefeglihem Wege geahndet miffen 
mollen ; fo verorbnen ®ir nad) erfordertem But» 
adhıten-Iinierd Staatdrath3: 

$ 1. Die Beftimmungen der Art. 223 bi6 227 
einjchließlid, deögleihen ber Art. 471, Nr. 11, 


Bb. I. S. 582. — Bergl. bie Berorb. nom 30. Juni 1849, unb bers 
Strafgefekb. $ 152 folg.) 


und 474 des Strafgefehbudhed follen aud auf 
fhriftlihe unter gleihen Umftänden begangene 
ge angewendet twerden. 

6 2. Werden diejenigen Beleidigungen, tweldhe 
unter dem im $ 1 diefer Berorbnung mobificirs 
ten Art. 471 Ar. 11 begriffen find, nicht unmits 
telbar gegen ben Beleibigten, fondern, ihriftlich 
gegen einen Borgeietiten besielben geäußert und 
von biefem dem Bele zn befannt gemadt; fo 
tritt an die Stelle der Geldftrafe des Artiteld 471 
bie Befängnifftrafe des Wrtiteld 474. 


Berordnung, betreffend die Eivilflagen gegen Einwohner ver 


deutfhen Bundesftaaten, 


fiehe Kab.»Örder vom 14. Augu 


Dom 5. Yult 1819. 


(Befch- Sig. S. 212. — BWegen BWieberanwendung bes $ 34 ded MAnbanges zur Run, Berihtös 
ordnung lt.) 


Wir Friedrih Wilhelm, ıc. 

In bem - des Unhanges zur Wllgemeinen 
@crichtd-Ordnung Ift verordnet, daf_jeder Muss 
länder, welcher in ben preufifchen Staaten be 
tegliched oder rprruegg me Vermögen befitt, 
don einem preußifchen Unterthan bei demjenigen 
Gerichte, unter welchem, fi dieied Vermögen bes 
findet, aud) tegen perjönlidher Forderungen zum 

te ber eg a aus dem im 2ande bes 

Baunee Objekte in Anfpruh genommen ers 
ben fann. 5 

n Erwägung, baf die gegenwärtigen Berhälts 
nife eine Beibehaltung bdiefer aus Inierm Kas 
binetö-Befehl vom 15. März 1809 hervorgeganges 
nen Beftimmung, in Beulehung auf die Staaten 
deö deutihen Bundes, nicht länger nöthig ma» 
hen; berorbnen Bir, nad erfordertem Gutachten 
bed Staatörathe, wie folgt: 


Der $ 34 ded Anhanges zur Allgemeinen ®es 


1837. — Der $ 34 ift bier mitgethe 


riht8-Orbnung foll künftig in denjenigen Theilen 
ber Monardie, too er bid Geht geltend ift, gegen 
die Einwohner der beutihen Bunbesftaaten nicht 
weiter zur Anmendung gebraht werben ; jebod) 
wird das Wiedervergeltungdredpt in den bazu ge» 
eigneten Fällen vorbehalten, 





Anhang zur Allg. Gerichtsorpnung, Th. 
@ Eu. 2. — Vom Gerichtsftande. 


5 34. Jeder Ausländer, welder in ben preufis 
fhen Staaten beiweglice® oder unbemwegliches 
Vermögen befitt, fan von einem preußifchen 
Unterthan bei demjenigen ®ericht, unter welchem 
fi diefes Vermögen befindet, au tmegen pers 
fönlier Forderungen zum Zmed der Befriedis 
gung aud dem im Sande ndlihen DObjett in 

niprud genommen werben, 





Berordnung, betreffend die Kompetenz der Forreftionellen Ges 


richte in Zollfachen. 


Bom 19. Juli 1819. 


Verfügung der rheinifchen ‚„Quftiz.tommiifion, erlaffen an den ®eneral-Advolaten am Appels 
ag —. a tr nee Köln, Bee Bb. I. ©. 583,) 


€8 find Zmeifel über die Eompeteng ber in ben 
königl. Rheinprovinzen beftichenden Kreids und 


berjenigen 


correctionellen @erichte in Aniehun 
eftimmung 


Zollvergehen entftanden, tweldye nad) 


1108 Minifierielle Verfügung wegen Einfenbung ıc. Bom 30. Juli 1819. 


der. Zolls und Berbrauhöfteuer»Ordnung vom %. 
Mai pr. $ 109 bis 150 und in Gemäßbeit der 
dafelbft bezogenen Borfchriften ded Allgemeinen 
Sandredtd mit eins oder mehrjähriger Zucht- 
hauds ober Feftungd » Strafe zu ahnden fein 
werden. L 

Da jedod die in foldhen Füllen angebrohte 
Yuchthauds oder Feftungd:Strafe id) von der in 
der SeEgen Etrafgeiehgebung beftehenden Zucht: 
haudftrafe (r&öclusion) und von den Jmwangsars 
beiten (travaux forces) mweientlih badurd uns» 
tericheidet, daf die genannten Strafen der hiefigen 
Gefehnebung jedesmal den Werluft der bürgerlis 
den Ehre mit fi führen und eben daburdh den 
Charakter der Griminalftrafen erhalten, melde 
nur von den Griminals» und Affifenhöfen audges 
fprochen werben können; wohingegen jene in ®r- 
mäßibeit ber. Zoll-Ordnung und bed Allgemeinen 
Sandreditö zu erfennende Zucdthaud- oder Fe 
ftungöftrafe eine folde MODERN. Ehrlofigfeit 
nicht mit fi führt, mithin diefelbe infofern mehr 
mit der hiefigen zur Eompeteni der Kreiögerichte 
gehörenden correctionellen ®efängnifftrafe übers 
eintommt und derjelben gleich zu fehen ift; umb 
da übrigens die hiefigen correctionellen ®erichte 
eine dergleichen Gefängnififtrafe in einzelnen Füäl- 
len aud bi6 auf eine zehnjahrige Dauer zu ers 
ftreden befugt find, und die in den Eingangd bes 
rührten Strafbeftimmungen ber Zoll» und Bers 
brauchöfteuer»Ordnung vorfommenden Zudhthauds 
oder Feftungs-Strafen eine dergleichen zehnjähr 
rige Dauer niemals Üüberfchreiten fönnen: fo findet 
ed hiernad, und nad) einem hiermit übereinftims 
menden Refeript des föniglichen wirklichen Ger 


heimen«Staatöminifters zur Rebifion ber Gefeh- 
gebung und ber Örganijation, Gerrn 2. bon 
eyme Excellenz, dom 5. c. feinen An 

die hiefigen correctionellen Gerichte zur Nnters 

fuhung aller in Gemäßheit der $$ 109 bio 150 

borfommenden Jollverhehen; vorbehaltlich der 

bei geringen Contraventionen etwa eintretenden 

Gompetenz der Friedens und BVolizeigerichte, 

für competent zu halten. 

So oft dagegen ein unter dem $ 151 ber alle 
Hirten Zol« und Verbraudöäfteuer-Ordnung fal 
lendes  Berbrechen gr Unterfubung tommen 
möchte: fo fol in ®emäßheit des vorallegirten 
hohen Minifterial-Referipts ein folder Fall je 
desmal ald criminell behandelt, und dabei nad 
Rorichrift der, beftehenden hiefigen Eriminal-®e 
riht8-Drdnung verfahren werben. 

Andem wir nicht verfeblen Sie, Herr Generals 
Advocat, von obigen erläuternden Beftimmun 
hietvurdh in Kenntnif zu felgen; forbern wir Sie 
auf nicht allein jelbit barauf zu halten und 
durh Ahre Subftituten bei ben Sreis 
darauf halten zu laffen, baf darnad) in vorfoms» 
menden Fällen überall verfahren twerbe, fonbern 
aud den betreffenden Gerichtöbehörden babon bie 
toeitern Mittheilungen zu machen, welche letstern 
fodann in allen Fällen, wo fie in Gemäßbeit der 
borallegirten 301 und Berbrauchäfteuer » Orb» 
nung auf Zucthaudftrafe zu erfennen haben, bie 
felbe, aum Unterichieb bon ber hiefigen cerimis 
nellen Zucthaudftrafe (reclusion), al® correctios 
nelle Zudthaudftrafe in den Erfenntniffen bezeid» 
nen mögen, 





Minifterielle Verfügung wegen Einfendung der Kriminal- 


aften in Fällen, zc. 


ten und 
8b. I 


Län lihe Zwangsarbeit oder Tobeäftrafe erkannt 
orben, und das Erfenntnif daher erft nach er> 
folgter Allerhöchfter Beftätigung zur Voliftrefung 
tommen fönnte, wurben biöher die Ncten, nadjr 
dem dad fatale cassationis ohne Einlegung bed 
Rechtömitteld abgelaufen ober folded verworfen 
worden war, von dem competenten Beneral-®ro> 
curator an die königliche Immebdiat- Zuftizsftoms 
miffton gefandt und von diejer mit einem Bes 
richte und dem Seiner, Majeftät vorzulegenden 
Acten-Extract bei mir eingereicht. _ 

Der erftere enthielt eine vollftündige acten» 
mäßige neh Artist und den motivirten 
Antrag , die Beftätigung oder Im Wege der Gnade 
eine Abänderung bed Erfenntniffes zu veranlaffen. 


en General-Broöfurator am rhei 2 
au Besln. ee BD. 1. S. 5%. — Bergl.. das minift. Refeript vom 8. Febr. 1 


n folhen GEriminals Fällen, da auf lebend» 


Bom 80. Yuli 1819. 


(Berfügung bes Mirifterd zur MRebifion ber rheinifchen Gefehnebung und_Quftizperfaffung, erlaffen 
an ben Bräfiben n aa 
’ 


ihen Revifiond- und Ka onehofe 


2ottner 
Bei der nahe bevorftehenden Auflöfung der fd» 
niglihen IJmmebiatsJuftiz-Kommiffiön bedarf e# 


hierüber einer andern Beftimmung. Da e8 nun 
jedenfalld zur Beichleunigung der Sade gereidt, 
wenn jene Berichtöderftattung in ber 0% € bon 
bem töniglihen Nevifionshofe bewirkt mird; fo 
eriuche ich benielben, in den zur Allerhöchften Bes 
ftätigung geeigneten Fällen unmittelbar nad) vers 
orfenem Kaffationdgefuche, und bevor die Acten 
remittirt werden, folde mit dem vorichriftsmäßls 
ie Berichte und dem ActensExtracte, in gleicher 
et tie diefed biöher von ber föniglihen Ims 
a na geihehen, bei mir eins 
reihen. 





Kabinetsorder, betreffend Die 
zu Berhaftungent. 


Befugniß der Polizeibehörden 


Bom 21. Auguft 1819. 


(Mitgetheilt burch Mefcript des Minifters zur Rebifion ber rheinifchen Beitharbung unb QJuftisver 


faffung, vom 12, Sept. 1819. 


ber perfönlichen Freiheit und ded Haudrechted, vo 


Die in ben hierneben zurüdgehenden Anlagen 
Ihres Berihtd nom 24. d. M. gedachten Maf- 
regeln find auf Meinen Befehl angeordnet und 
haben menigftend zur Zeit feinen ge Reflort 
der Juftizbehörden Bao len Zwed, Sie find 
Ausflüffe der Staatd.Kolizei, melde ala Theil 
ber Staatöverwaltung auch in Meinen Rheinpros 


Sottner Bd. I. S.59 


1. — Bergl. bermalen die ®efehhe S 
24. Sept. 1848 u. 12, Febr. 1850) - 


binzen ausgeübt iverden muß. Wenn hierbei aber 
au auf die Grundfäe der franzöfiihen Ber» 
fafung Rüdfiht genommen werben tönnte; fo 
würden nad benielben die Reclamationen ber 
rheiniichen Juftizbehorden nicht minder unbegrüns 
bet fein, imdern bie Abminiftration nad dent or+ 
ganifhen Senatusds-Eonjult vom 18, Mai 1504, 


Auguft 


Art. 60 ff., toie ed aud die-ältern Eonftitutionen 
poriährie a rg ae aus Gründen 
des öffentlihen Wohld Verhaftun 

elindere Mafregeln ohne alle Einmifhung ber 
Sur zu verfügen., Diefe und nicht die in ben 

nlagen Ihres Berichtd wi malen nur ben Fall 
des gerichtlihen Verfahrens betreffenden Stellen 
der franzöfiihen Bejekbüder würden hierher ges 


en, mithin aud) | m 


1819. 1109 


hören, wenn man bie in.Frage fiehenben Dab 
regeln nal franzöfiichen RR en 

olte. Ich beauftrage Sie Benet biernady Die 
rheiniihen Juftigbehörben zu beicheiben und fie 
anzumeiien, fi in diefe Sade nidht eher zu mis 
fchen, ald bid fie von der Apminiftration an die 
Juftiz wird übergeben worden fein, 





Rabinetsorder, betreffend die landesherrlihe Autorifation 3 
Annahme zc. Vom 27. Auguft 1819. | 


(Mitgetheilt als Nalıne zu den minifteriellen Verordnungen vom 9. u 
11. ©. 55 folg: Die bezogene Kabinetdorder vom 29. 


Gefetz über die fre 
Mai 1833; 
Januar 1850, Art. 15, 23 u. 42.) 


3% will auf Ihren Beriht vom 6. db. M. bad 
aud drei zufammen 403 Franten 30 Et. betras 
enden Eapitalien mer Beichent, welches bie 
Beleuie MRofez: zu Königd. ofen im Bezirk der 
Regierung zu Köln der dorı gen Armenvertvals 
tung übereignet: haben, genehmigen, aud in Ab» 
fiht der Geihenfe und Bermädtniffte an Armens 
anftalten Meine eg d. d. ®ien ben 29. 
September 1514,, auf diejen pen Bropinzen, mo 
Ki noch bie franzöfiihe Gejegebung gilt, ers 
reden. 





Nager Zumwendungen an Cor 
ferner die Note zum Kompetenz.Regulativ vom 0. Juli 1818, Berfaffung vom 31, 


‘schriften deö 


. 23. Juli 1820; Yottner Bd. 
Sept. 1814 ift hier te ar das 


orationen und öffentlihe Anftalten, vom 13; 


Kabinetsorder vom 29. Sept. 1814. 


ch ertheile hierburd auf Ihren Antrag vom 
2% M. eine Gen An ur Unnapme bed 
von der zu Wernigerode verftorbenen berwittivt- 
ten Commiifions-Häthin Lamberg dem Armens 
Fond der Stadt Aicherdleben vermadten Capitald 
von 30 Thir. Silbergeld in weitphäliihen Neichös 
ihulden » Amortifationd » Eaffen » Obligationen. 
Künftig bedarf ed in folhen Fällen Meiner Mus 
torifation nicht Weiter, vielmehr find bie Bors 
Igemeinen Sandredts in Anwen» 
dung zu bringen. 





Berorpnung, betreffend die Dispenfationen in Ehefaden. 
Bom 2. September 1819. 


(Verfügung des mit der rheinifchen Sufigorgonifation beauftragten Staatöminifterd Behme, pen 
benerals ie 


an ben Abvofaten am up 
Note zur Verorb. vom 6. Juni 1817.) 


Die Immediat-JuftizsKtommiiflon hat in Ihrem 
Berichte vom 3. Auguft db. I. den intrag ges 
macht: die Befugnif zur Didpenjation von Ehes 
hinderniffen in denjenigen Fällen, in melchen nad) 
franzöftfcen, nicht aber nad) preußifhen Beichen 
Eheverbote ftattfinden, dem General + Brocurator 
des rheinifhen Appellationshofes beizulegen. Eine 


ationshofe zu Köln. Lottner Bd. I. S. 5. — Bergl. 


ftehenden Befugniffe würde indeh db 

Sanction erforderlih maden, und da eine drin» 
ende Nothmenbdigteit zur Anordnung ber Decatn 
piegenen Mafregel nicht vorhanden ift; fo will 

ich die Cognition bei dergleichen Ehediöpenfatios 

nen meinem Minifterium vorbehalten. 


foldhe en Beruf ber bem Rey ger 2 
er 





Bersrduung, betreffend die Beftätigung der  Straferkenntniffe 
des Yuftisfenates u. f. w. Vom 11. September 1819. 


Verfügung bed mit der rheinifhen Juftizorganifation beauftragten Staatöminifterd_Behme, ers 
‘ I : App I. ©. So)‘ 


affen an ben ®eneral-Abvofaten am 


Durch eine Verfügung ded Benerals®ouberne- 
ments vom Nieder» und Mittelrhein vom 9. Seps 
tember 1815 wurde die Beftätigung ber von dem 
Quftiftienat zu Ehrenbreitftein erlaffenen Strafs 
ertenntniffe, welche ehedem dem Sandeöherrn nors 
behalten mar, dem Mevifionshofe zu Koblenz aufs 
peiragen. Da der rheiniiche Appellationdhof. in 

enjenigen Sachen, die zur Eompetenz deö Quftizs 
fenats in erfter Inftanz gehören, die zweite Ins 
ftanz bildet und infofern an die Stelle deö Be» 
pifiortahofes getreten ift; fo find aud) in der Bolge 
alle von dem Juftisfenat erlaffenen Etrafertennt» 
niffe an demfelben zu dem Ende einzujenden, um 
zu ermeffen, ob dad Ertenntnif zu beitätigen oder 
die Strafe herabaufeßen fei. Nur ern auf To» 
deöftrafe oder Lebendlängliche Beraubung ber Arels 
heit erfannt worden, hat der fönigliche Appel 
lationdhof die Acten fammt Gutachten und bem 
für Seine Majeftät beftimmten Actenaudzug in 


ppellationdhofe zu 


Köln. gottner Bd. I. 


der üblichen Form _hieher gelangen zu faffen, fo» 
wie aud in den Fällen, wenn der Hof dafür hält, 
daf auf Erlaffung oder Milderung der Strafe im 
Wege der Begnadigung anzjutragen fei. 

Dieie Eriminaliachen. follen. vor denielben St 
nat gebracht werben, an welden bie Berufungen 
von den Ertenntniffen des YJuftizienats in ztveis 
ter Inftans, gelangen. S 

Soviel ne die Nullitätöbefhmerben in 

diefen Sachen betrifft, fo bleiben diefe ber Cognis 
tion ded hiefigen. Ober:Nevifiondhofes vorbehals 
ten, in ®emäßheit des $ 114 der dem Goblenzer 
Mevifiondhofe für den oftrheiniihen Theil des 
Koran Re jerungebealtie zur Norm gegebenen 
naffauiichen Mppellationd-®erichtdorbnung. 
Ich erfuche Sie, Here Beneral »Abpocat, ben 
PN Appellationdhof und den Yuftizfenat 
in Ehrenbreitftein von der gegenwärtigen ers 
fügung in Stenntniß zu jegen, 





1110 Verfügung, betreffend die Pildung 1e. Vom 24. September 1819. 


Derfügung, betreffend die Bildung der Appellations-Kammern 
für forreftionelfe Straffahen. Bom 24. September 1819. 


(Gemeinfhaftlihe Verfügung deö erften Bräfidenten und bes erften General:Adnolaten am rheinis 


ihen Appellationdhofe zu Köln. 2ottner Bb. I. S. 605.) 


Nach) der in Bemäßheit der Allerhöchften königl. 
Verordnung vom %6. Juli d. 3. beiwirften Aufs 
hebung ber brei feitherigen Appellationdgerichte 
au Düffeldorf, Köln und Trier, und ihrer ®Bereis 
nigung in einen genieinihartti en ‚theinifchen 
Appellationdhof zu Köln, ift dad Bedürfnif fühl: 
bar geworden, den hierburd geftörten frühern 
Zug der Appellationen in correctionellen Etrafs 
faden andermweit u reguliren. 

‚Da zufolge der Beftimmung ber hohen Miniftes 
rial-Befanntmadung vom 13. Januar d. 3. und 
auf den Grund der Allerhödhften Pönigt. erfüs 
gung vom 19. November a. pr. die Wppellatios 
nen bon ben zuctpolizeilidien Erfenntniffen der 
neuen Inftanzgerichte fünftig in biefen Gerichten 
felbft vor einer in deren Mitte gebildeten Appel: 
lationdfammer entidhieden werben follen ; fo hat 
eö in Nebereinftimmung mit ben bereitö durch die 
Befanntmahung der tönigl. Immediat + Juftizs 
Kommiifion vom 30. Juni c. wegen Aufhebung 
bed SKreiögerichtd zu Bonn, und unjere Betannts 
madungen vom 14.,20, und 23. d. M. beziehungs> 
melfe wegen gleicher Aufhebung ‚der Gerichte zu 
Mühlheim, Saarbrüden und Prüm, und tmegen 
Errihtung der Alfifengerichte in den beiden Haupt» 
orten Köln und Düffelborf getroffenen Anorb« 
nungen feinen MAnftand finden fönnen, auch in 
diefem Bunfte mit der Ausführung jener Aller 
höcdhften eaung borzugehen. . 

An Folge derielben haben fidy die nahftehenden 
Beltimmungen ald nothiwendig va Fan welche 
bemnad) die unterzeichneten Commiffarien hiers 
mit zur allgemeinen Kenntnif bringen. 

$ 1. Zu Düffeldorf, Köln und Trier erden 
fhon jet zur öffentlihen Verhandlung und Ab» 
urtheilung der Yppellationen in correctionellen 
Straffahen eigene Appellationdsfammern in ber 
geitalichen Zahl von fünf Richtern gebildet. 

$ 2. Die Gompetenz diefer Appellationdfams 
mern toird in ®emäßheit der bezogenen Aller: 
höchften königl. Verordnung vom 19. November 
a. pr. und ber ART BUCERASN hohen Mis 
nifterialbeftimmungen in der Belanntmadhun 
bom 13. Januar 1819 auf den fünitigen Berei 
ver erUgch Gerichte ber erften Inftanz ange: 

iefen, 

Die fpeciellern Beftimmungen über die Begren- 
zung diefer Bereiche find bereitd durd die Bes 
anntmadungen vom 30. Juni, 14. und 20. d. M. 
wegen Aufhörung der. Kreiögerichte zu Bonn, 
Mühlheim, Saarbrüden und Prüm, und indbes 
fondere in Abfiht der Quriddiction der Gerichte 
zu Köln und Düffeldorf_durd unfere neuefte Bes 
anntmadhung über die Einrihtung ber Aifiiens 


höfe an beiden Hauptorten, vom 2%. b. M., zur 
öffentlichen Stunde gebradt. 

$ 3. Soweit nicht die Competenz ber in ben 
Inftanzgeriten zu Machen und Eoblenz bereits 
beftehenden ge ai Appellationdtams 
mern durch die Do rfbehenben Beftimmungen eine 
Aenderung leidet, bleibt diefelbe no zur Zeit in 
ihrem bisherigen Umfang: unverändert ftehen. 

$ 4. Die Appellationdfammer zu Wachen wird 
aber außerdem aud) in ber zweiten Inftanz über 
diejenigen Urtheile erfennen, die in der erften Ins 
ftanz bei dem dortigen Sreiögerichte in Zudhtpos 
lizeifahen ergangen find ; fowie über diejenigen, 
mwelde aus den jeinem YJurisdictionsfprengel zus 
gewiefenen Theilen_ded aufgehobenen Kreisges 
tits zu Prüm herftammen. 

$ 5. Die Appellationdtammer zu Eoblenz erw 
fennt ebenfalld über die Appellationen von ben 
Audipoligeierfenntnifen bed dortigen Streiäges 
richtö, welche feither vor den Appellationshof zu 
Trier gehörten. 

$ 6. Infofern jebod vor Belanntiwerbung bie 
fer Beftimmungen auf ergangene Appellationen 
bon Zuctpolizeiertenntniffen vor ben zu beren 
Berhandlung und Aburtheilung bisher competens 
ten Mppellationdfammern bie Wubdienzen jbon 
figirt und Zadungen erlaffen find, foll, um uns 
nöthigen Aufenthalt zu vermeiden, die Berhands 
lung und Aburtheilung foldher Appellationen nod) 
vor biefen Kammern erfolgen. . 

s 7. Bi8 zur Aufhebung der bei ben zudtpolis 
zeilihen Mppellationsfammern der Gerichte zu 
Machen unb .. biöher beftehbenden Eriminals 
Procuratoren verbleibt denfelben die ihnen in 
dem Art. 205 ber Eireigerintt-Eorenen beige» 
legte Befugnif von den in der erften Inftanz ers 
güngenen zuctpolizeilichen Erfenntniffen aus dem 

ereiche biejer Appellationstammern in gefetzlicer 
Frift die Berufung einzulegen. 

Nach erfolgter Aufhebung derfelben, forie gleich 
jet in Abfiht der Ertenntniffe aus den Bereichen 
der übrigen Appellationdfammern geht dieie Be 
fugnif auf den GencralsBrocurator des rheinis 
fhen Appellationdhofes über, an toeldyen baber 
auch die Auszüge der a er zuchtpoligeilis 
hen Urtheile der erften Initanz in Gemäpheit 
ber Sehlmnung unter der Ziffer 4 des Art. AN 
ber Strafgerihtd-Orbnung gerichtet twerden. 

$ 8. Die fönigl. Bräfidenten und Procuratoren 
bei den Gerichten zu Düffelborf, Madyen, Köln, 
Cobleny und Trier find mit der ieitern Wusfüh 
tung diefer Verfügung, infoweit ed einen jeden 
betrifft, beauftragt. 


Minifterielle Verordnung, betreffend die Kompetenz der rhei- 


niihen Hanbelsgerichte. 


nifterd Benme; Xottner Bd. I. S. 60 


durdy Kabinetsorder genehmigt.) 


Nach der Civilprozef-Orbnung Art. 42%0 hat ber 
Kläger bie Wahl den Beklagten entiweder vor 
bad Handelögeriht beffen Wohnortd, oder vor 
dasjenige, in deffen Bezirk das Berfprechen ges 
fhehen und bie Waare abgeliefert worden, oder 
vor dasjenige, in beffen Bezirk die Zahlung ges 
fchchen foute, vorzuladen, Wan hat ver ud, 


1; d. Kampt Jahrbücher Bd. 14. ©. 
ben Gerichten mitgetheilten MinifterialsRefcripte vom 10. September 1847 ift diefe 


Dom 28. September 1819. 


(Verordnung bed mit der rheiniichen @efehgebung und 


uftizorganifation beauftragten Staatsmis 
4. ©. 19. Nad) einem 
Verordnung 


biefe Beftimmung aud auf diejenigen Theile der 
Monarchie anzuwenden, mo die rheinifhe Pros 
zekordnung nicht eingeführt ih fondern bie Als 
gemeine Gerihtsordnung gilt. Hierdurd find 
mande Eollifionen unter den @erichten entitans 
den; ed find Borladungen geichehen, die ohne alle 
Rehtöwirkung blieben und nur zu gegenfeitigen 


Dftober 1819. 


m 


Hemonftrationen Mnlafi gaben. Da ein Theil | insbefondere die Hanbdelögerichte diefer Verfügung 
der Unterthanen nit nad Geiehen, Die . gemäß mit Anteifung zu verichen, 


fremd find, behandelt werden fann; fo bin i 
mit ded Herren Quftizminifterd Excellenz barin 
überein gefommen, daß der angeführte Artifel in 
Beziehung auf diejenigen Sandestheile und Pros 
pinzen, wo die Allgemeine Berihtd-Drdnung ges 
fetzliche Kraft hat, nad prabpabe ber lettern 
(Thl. I. Tit, 2. $ 148 seq.) 
zu befhränten fei. 

€5 fann diefemnadh in ber Folge keine Borla» 
bung abmejender (außerhalb der Provinzen bes 
rheinifchen Redhtsd wohnender) Eontrahenten vor 
dad Forum ded Contractd gefchehen; indem bie 
Zurisdiction der Handelögerichte nur alddann bes 
gründet fein würde, wenn der zu Belangende an 
beim Orte angetroffen wird, two die übernommene 
Berbindligpteit erfüllt werden foll, oder wenn 

ierüber nicdhtö beftimmt ift, nur infofern, ald er 

ch an bem Drte befindet, two der Bertrag vers 
indliche Kraft erhalten hat. 

In denjenigen Sandeötheilen, wo der gemeine 
deutiche PBrozeh noch beibehalten worden, ift die 
Sade audh nad bdiefem zu beurtheilen, mas 
in dem Hauptpunft mit der Allgemeinen ®erichtds 
Ordnung übereinftimmt; mo aber die rheinifche 
Brozeh-Ordnung gilt, tömmt biefe nad) iwie vor 
in Anmenbdung. 

Ich trage Ihnen demnah auf, Kerr Generals 
Mboocat, Den rheinifhen Appellationehof hiervon 
in Kenntnif zu fegen und die übrigen G@erichte, 


Allg. Gerichtsordnung Th. I, Tit. 2, 


— Bom Geridtöftande. 

s 148. Zu den Fällen, da wegen einer auds 
drüdlihen oder ftillfchtoeigenden Einwilligung 
des Beklagten ein aufßerordentlicer Berichtäftand 
ftattfindet, gehört e8 zuborderft, wenn twegen eis 
nes Contract bei den Gerichten bed Orts, mo 
derfelbe geichloffen worben ober erfüllt werben 
fol, getlagt wird. 

$ 149. Ift in dem Vertrage ein Ort beftimmt, 
too bie übernommene Berbindlichfeit erfüllt wers 
den foll; fo ift an diefem, fonft aber da, to ber 
Bertrag feine verbindliche Kraft erhalten hat, der 
Berichtöftand des Gontracte. 

$ 150. Diefer Berichtöftand bed Pertrages Ift 
jedoch nur alddann begründet, wenn der zu bes 
langende Eontrahent fih an dem Orte, wo ber 
Gontract verbindliche Kraft erhalten hat oder in 
Erfüllung gebradht werden fol, antreffen läßt. 

$ 151. In diefem Gerichtöftande fann fomohl 
die Erfüllung ald die Aufhebung des Gontracts 
rechtlich gefordert werben. 

$ 152. € ift aber niemand fdhuldig mider 
feinen ®illen in dem G@erichtöftande ded Gons 
tractd zu klagen, fondern ed fieht ihm frei feine 
Klage in dem ordentlichen perfönlichen oder ding» 
lien @eridhtöftande anzuftellen. . 


Berordnung, betreffend die diesfeitige Arreftanlage auf Ge- 


genftände fremder Kegierungen. 


Bom 5. Oftober 1819. 


(Berorbnung bed mit ber ee ®etegebung und Yuftizorganifation beauftragten Staatömis 


nifterd Benme; Lottner Bd. I. ©. r 
Allg. Gerichtdordnung werden hier beigefügt.) 


Die vormalige Immediat + Zuftig « Kommiffion 
zu Köln hat dem föniglihen Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten unterm 25. v. M. 
den in Nrfchrift beigehenden gerichtlichen Act, eis 
nen Wrreft auf großberzoglid naffauiiche in ben 
Händen bed Grofhändlers Carl Schmidt zu Saars 
brüden beruhenden ®elder betreffend, zur Berans 
ftaltung ber Infinuation an den Director ber 
großherzogliden Staatscaffe zu Wiedbaden ıc. 
überjandt. Be: 

Inden dad königliche Minifterium mir biefen 
Act zurüdiendet, bemerkt dasielbe, daß eine In» 

inuation auf diplomatifhen Wege ganz unzus 
äffig fei. E8 könne den Gerichten bie Befugniß 
nicht eingeräumt werden, fremded Staatseigen» 
thum, roelches fich in diedfeitigem Gebiete befindet, 
auf den Aue von Privatperfonen, melde For: 
derungen an eine fremde Regierung haben, ‚mit 
Yrreft zu belegen, und fo fih zu Widtern über 
Streitigkeiten zwifhen bdiedjeitigen lnterthanen 
und einem audländifhen Fidcud zu conftituiren. 
Unfere Regierung, würde fi fehr beichiweren, 
wenn dad, anderwärtd gegen fie geichähe; eben 
beöhalb fonne fie aber audy ihren Berichten gegen 
fremde Staaten nıdht dazu Fug und Nedit geben, 
E RULOENNIBEN gegen einen beutfchen Bundeds 

aat. 


In den Provinzen, imo dad Allgemeine Land 
recht und bie Allgemeine Gerichtsordnung gelten, 
würde fein Gericht auf den Gedanken fommen, 
an dem in feinem Bezirte zufällig befindlichen 
Eigenthum einer fremden Regierung Arreft anzus 
legen. (E86 findet wirklich 2a dem Anhange zur 
Allgemeinen Berichtsorbnung, $ 201, mider re» 
Ki beutiche Fürften, fomie wider abgetheilte 


urften aus den Käufern der regierenden beut- 
hen Fürften fein Arreft ftatt: und aus biefer 
eftimmung, die man der beutfchen Reihsnände 


Die betreffenden Beftimmungen de 


Anbangd zur 


daf andere Souveräne ebenjowenig dem Wrreft 
unterworfen find.) 

Dielelbe Maxime aber, woraus man fid) in jes 
nen ®rovpinzen einer folchen Procedur enthalte, 
fei eine allgemeine und volferrehtlihe für den 
reußiihen Staat, melde deshalb aud auf bie 
Rheinproningen Anwendung finden muffe. 

Wäre der ftreitige Fall nody von der Art, daf 
ben biesfeitigen lntertyanen von ber fremden 
Regierung Gerehtigteit verweigert, und eine für 
fie eingelegte Berwendung von bderfelben nicht 
beachtet würde; fo ließe fi ein foldyed Berfahr 
ren noch eher motiviren, In der vorliegenden 
Sache gegen die naffauifhe Regierung jet aber 
weder der Weg Redhtens bei der Ichtern, noch ein 
Recurd an den deutihen Bundedtag nen einges 
legt ; audy fei überhaupt die Verbindlichkeit der 
k igen naffauifchen Regierung in der Sad, tmeds 
alb fie in Aniprud genommen werde, noch fehr 
MEER ne die Schuld, derentregen ber 
rreft verfügt tworden, von dem Fürften Yubtoig 


uf für notbivendig hielt, fcheint zu folgen, 


nn gem erlofhenen Haufe NaffausSaarbrüden 
errühre. 
Das königlihe Minifterium der auswärtigen 


Angelegenheiten hat daher darauf angetragen, dad 
tig Ki von Saarbrüden zu veranlaffen von 
alter geridtlihen Procedur gegen bie naffauifche 
Regierung abzuftehen, und den angelegten Arreft 
wieder aufzuheben. a 
Da die Ausübung der Gerichtöbarkeit über 
fremde Regierungen dh wirklich mit den bolters 
rechtlihen Maximen, jotie fie fid) gebildet haben, 
nicht verträgt ‚und ebenfotwenig der beutichen 
Yundes-Rerjaffung zufagt; da unfere Regierung 
ein folched Werfahren gegen fi nicht dulden 
würde, und ed dadurd ald dem Wölterredhte mis 
derftreitend anerkennt ; auch die conjequente Durchs 


4112 Verordnung betreffend die biesfeitige ıc. Bom 5. Oktober 1819. 


rung enigegengeiehter Grundiäte mandherlei 
ouifichen n re herbeiführen 
bürfte: fo trage ih Ihnen, Herr General-Advo» 
cat, auf, duch Einwirkung deö Bulalihen T0s 
curatord die Aufhebung des toider die großhers 
aoglih naffauifche Regierung in den ur bed 
aufmanns Carl Schmidt in Saarbrüäden ange: 
legten Arrefted wu peranlaffen, und dafür Ya 
zu tragen, daf fein fernered gerichtliched Berfah- 
ren gegen bie ey Regierung ftattfinde,, Sie 
ben zugleich durd ein Eircular an die rn 
ihen Brocuratoren Ihres Refforts die Berichtö- 
behörden anzumeifen, dergleichen Arrefte gegen 
eınde Regierungen in. der Folge nidt zu ge- 
atten, und überhaubt fih_ der Ausübung irgend 
eined Zurisdictiond-ctes über diefelben „au ents 
halten; in Fällen aber, wo ihre Rechtöhülfe Be 
gen folche angefproden wird, afi ba6 unterzeich» 
nete Winifterium auf dem berfaffungsmäßigen 
Wege zu berichten. 


Anhang zur Allg. Gerichtsorbnung Th. I 
ZTit. on Arreften, und wie da= 
bei zu verfahren. 


$ Mi. Wider regierende beutiche Fürften, mis 
der abgetheilte Fürften aud den Häufern ber res 
ierenden bdeutihen Fürften, beögleihen tiber 
temde am hiefigen Hofe accreditirte Gejandte 
und gegen alle andern Geihäftöträger eined an+ 
bern Staatd am hiefigen Hofe, die nicht bei ihrer 
Beftallung der einländiihen Gerihtöbarfeit uns 
tertorfen geblieben find, findet fein Arreft ftatt. 

$ 02. Dagegen find andere Fürften ald vie 
borgenannten fremde, durchreiiende nad einem 
dritten Hofe oder Staate beftimmte Gefandte und 
Den durchreiiende Hof-, Nriegd+ und Staatd- 
ediente, die in Angelegenheiten ihred Hofcd oder 
Staatd an einen dritten Hof oder Staat geihidt 
werden, dem Mrreft unterworfen. Jedboh_muß 
dor der Verfügung desielben an ben Juffizmis 
nifter berichtet twerden, tweldyer über die gemein» 
Kmenlin, zu ertheilende Vorbeiheidung mit dem 

inifterium ber auswärtigen Ungelegenheiten 
Rüdiprahe zu nehmen hat. 

$ 203. Ift e8 notorifch oder befannt, ober von 
bem Extrahenten angezeigt, daf derjenige, wider 
welchen der Wrreft nachgeiuct worden, zu ben 
in dem vorhergehenden $ erwähnten Berfonen 
gehört; jo fol an ge dor eingegangener Ber 
Kachen. auf die Anfrage keine Infinuation ges 


_— 
* 


dehen. Werlangt aber der Extrahent auddrüd» 
ic die Kommunitation bed Arreftgeiuhßö: fo foll 
ihm folded nadgegeben, der Belfanntmadung 
an den Arreftaten aber beigefügt werden, dap bie 
Anfrage geihehen und die Beicheidung auf joldhe 
abzumarten je 

$ 204. Injofern ed nicht notoriich oder fonft 
betannt ift, daß der Arreftat zu den im $ 202 
des Anhangd benannten Perfonen gehört, muß 
der Extrahent ded Arreftcd bei veffen Aufnchmung 
darüber, ob diefed jeined Wiffend der Fall fei, 
bernommen erden. Kömmt erft durd die Ans 
geige ded Arreftaten bie vorhin gedachte Qualität 
dedjelben zur Sprade: fo muß_ der Nichter dars 
über Beideinigung erfordern, fi) aber aud) mit 
einer joldyen begnügen, welche ihm die Richtig» 
keit der Angabe wahricheinlih mad. 

$ 205. Gegen andere Fremden fann der Arreft 
ben geichlihen Borjchriften gemap ohne Anfrage 
verjügt werden: jedoch joll, wenn ed Berionen 
von einigem Anichen oder Range find, nad) der 
Verhängung des Arreitcd davon unverzüglich dem 
Quitizminifter zur Benadhrictigung dee Miniites 
riums der auswärtigen Ungelegenheiten Unzeige 
gemacht werden. ä 

$ 206. Bei joldyen gegen Bremde zu verfügen» 


den U ift ni lei 

BT a eh epaiene 

Peanined ie ch . Drenbe Mlsese a 

ME ns en a 
a ’ 3 

mung ber Reifepäffe, gupfbitiom an ben 


wegen ®Berabf on Rierden, Wagen, Reife 
getSihf@aften und anderen Effelten gemäbit pers 


$ 207. So oft ein Berfonals ober Realarreft 
heim einen fi in hiefigen Sanden aufhaltenden 


8a 
renden verhängt wirde muß bemii allemal 
een ern pd "oh i n ” 
Titel XXIX, $ 63 und 70 reinehe Gen Mreck 
durd eine auf den Betrag ber on einge» 
flagten von dem Kläger Ari mmt anjus 


igenben Forderung, und ber iv ents 
Fornden onen = bepciienne Kuusion fetert 


abautvenden, 
ben böbern 


. Gehört der ng au 

Ständen oder fteht derfelbe im anjch 

litär» oder Eivildienften eined fremden 

oder find jonft nad dem (Ermeifen bed 

diumd oder Dirigenten Gründe vorhanden, 

mit ausgezeichneter Schonung zu behandeln; 

muß, he ar = Mg derfügt ach = 
efretarıus abgeordnet wer um 

erwähnte Berugniß ($ 207) er befonders® münd» 


lid zu erflären und ihn zu Br intwies 
fer “ von derfelben Geraus A Saben gu 


dente, 

209, Erflärt der Fremde hierau er be 
a 
res Geld oder jolhe Staatdpa m 
nad den Gefehen Kteh cr w $ 


fo muß, fobald der Uinlängiie 
toorben, ber Wrreft_fofort, ohne _ einer 
Bernehmung des Klägers bedarf, auf ver» 
ren gr = En die ift w zu 
ren, auf diefen. Fall bie zur | 3 
Ra erforberliche Berfügung Ohne weißer Aid 
rage zu treffen, 

$ 210. Erhietet fi) der Arreftat auf andere Urt 
Kaution zu beftellen, fo muß DE deputirte St 
fretarius. unverzüglic, den ger oder 


deffen 
Bevollmächtigten ra ng auffordern, 
ivenn ir Beiränt cusrdl," auf Daß Deadalh 


aufzunehmende Prototoll bie Werfü 
Aufhebung des Arrefte® a Ente, 
gen über die Hinlänglichleit ber n 

treit, welcher In Güte nicht bei pe 


fann; fo muß der Sefretarius d 
zunehmende Prototoll ungefäumt zum 
befördern; ba denn, ipenn 
Kaution unbedenklich für Ei 
den ann, nad) deren Beitellun 
bloßes Defret, gegen twoelde 
ftattfindet, aufgehoben werden muß. Spierbon 
findet nur alddann eine Ausnahme 
tvegen einer Wechfelihuld Berfonalarren 
ift, indem ein folder Arreft wider ben Willen 
Klägers nicht anders ald dur baare Depofition 
der ftreitigen Summe abgewandt werben fahın. 

$ 211. Iit.die Kaution jo angetban, beren 
Annahme nicht für hen zu jo 
muß über deren Zuläffigteit redhtliche® und 
Ertenntnif erfolgen und babei überall nad den 
Rorichriften $ 63 und folg. verfahren werden. 

$ 212. Sobald ber Arreit einen ABremben ber 
trifft, fol die Frage, ob cd bei dem Mrrefte zu 
belaffen oder berielbe wieder aufzubeben, auf 
Verlangen drd Wrreftaten jebedmal ohne Unter» 
ichied der Fälle von der Hauptfadhe getrennt wer» 
den, wenn nicht dieje an fih Ihon den Wedhiel» 
oder Erekutioprogeh begründet; und muß Die 
nftruftion in jedem Falle ganz vorzü be» 
dleunigt werben, 
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Derorbnung wegen Errichtung 
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eines Banflontptoirs in Köln. 


Bom 16. Oftober 1819. 


(Berfügung ded Minifterd zur Mebiflon ber 
rheinifhen Beiehgebung und QJuftigverfaffung, 
erlaffen an ben General-Abvolaten am Tan 
tiondhofe in Köln. Lottner Bd. I. S.615. Die 
Degogencn Anlagen find beigefügt. — Bortofreis 
heit der Bupillengelder, Refcripte vom 20, Des. 


©. 
Order vom 11. April 1845; vergl. aud Reieript 
vom 16. 0 

S. 362. — lieber d 
ord. vom 14, Juli 18 


1819, 6. u. 83. Januar 18%; Rottner 8b. 11, 
0. — Belegung in Kourantlapitalien, Rab,s 


ttner Bd. VI. 
Nine Depofiten, Ber» 


Du. at, Forti. von 
e 





Da die Mhein-Rechtönerfaffung einige Mobifls 
eationen der abidhriftlih anliegenden Belannts 
madhung vom 19. Juli d. I über die Berfaffung 
ber zu Köln errichteten Bank nothiwendig machte ; 
fo bin id deshalb mit dem CEheipräfidenten ber 
Fre Hauptbant in Communication ges 
reten. 

„Es ift hierauf eine Bereinigung zmwifdhen und 
über folgende Buntte erfolgt: j 

1) 3 Brocent Zinfen werden alddann betvilligt, 
wenn die Gapitalien blödfinnigen, interdicirten 
BVerionen oder Winorennen gehören, deren Ber: 
mögen für Rechnung derielben von Bormündern 
verwaltet werden; jedod mit Ausnahme derjenis 

en Gapitalien, deren Benutung geieglih einem 
er Eltern zuftebt. 

2) 2'12 ®rocent alddann, wenn bie Eapitalien 
ben Kirden, Schulen und andern milden und 
frommen Stiftungen a Ören, ober von ber ®r: 
neral-DepofitensCommiflion zu Düffeldorf aus 
ftreitigen Maffen belegt werden. 

3) In dem Fall sub Nr. 1 wird der Nadhmeis, 
daß das Eigenthum einer In diefe Elaffe gehöri- 
gen Berfon zufteht, durch ein Mtteft ded compes 
enten Friedensrichter® pelührt. j 

4) Da die Bupillengelder verfaffungdmäßig bei 
Einiendung an die Bant und von berfelben bie 
Bortofreiheit genießen, hierbei jedoch voraudges 
fetzt twird, daß die Qualität der Bupillengelder 
aus dem Couvert ded Transmiiftonsichreibend zu 
entnehmen fei ; fo haben die competenten %rie- 
bensrichter dad von den Borınündern angefertigte 
ransmiffionsfchreiben an da8 Banco-Komptoir 
zu Köln mit dem ihnen anvertrauten Amtöfiegel 
zu verfiegeln und dad Rubrum 

»Bupillen-Sadıe« 
barauf zu bemerten, 

5) Aucd die von der General» Depofiten + Caffe 
au Düffeldorf an die Bank zu Köln einzufenden» 

en Pupillengelder follen die Bortofreiheit ges 
nießen ; und wird der Ehefpräfident der fönigl. 
Haupt-Banf über die Buntte Nr. 4 und 5 mit 
bes königlichen ®eneral-Boftmeifters von Seege- 
barth Excellenz in Communication treten. 

Ew. Hohmohlgeboren haben biefer Bereinigung 
gemäß die Friedendrichter durch die Brocuratoren 
anteiien zu laffen, in ben a en 
bie Attefte foftenfrei audzuftellen, und fi den 
unter Wr. 4 bemeriten zur Bewirtung ber Bor; 
en nothivendigen Berrihtungen au unters 
zichen. 

Die General» Depofiten » Commiifion ift_ebens 
fald von dem Inhalt diefer Verfügung in Kennt; 
nif zu fehgen, 


Belanntmahung des Chefpräftdenten der 
königlichen Dauptbant, betreffend vie 
Erridtung c. — Bom 19. Zuli 1819. 


Da Se. königl. Majeftät mittelft Allerhödhfter 
Kabinets-Order vom 13. April d. I. die Errich- 
tung eines _Banco:Comptoirs zu Köln nad den 
biöherigen Grundfäen der Banco-Berfaffung au 
genchmigen geruht haben, und biefes Gomptoir 





mit bem 1. September b. 9, feine Beichäfte ans 
fangen wird ; fo finde id mic) veranlafßt darüber 
Folgendes zur allgemeinen SKtenntnif zu bringen, 

Die Berfaffung der Bant beruht auf dem von 
bed Königd Friedrihd TI. Majeftät unterm 29, 
Dftober 1466 Allerhochft vollzogenen Banco-Res 
glement und den fpätern über badielbe erganges 
nen Berorbnungen. Das neuefte über die orgas 
niihe Berfaffung ber Bant erlaffene Befet ift die 
Verordnung vom 3. November 1817, welche fid) 
in ber allgemeinen Gefehiammlung befindet. Der 
Zioed der Bank ift Beförderung dbe6 @eldums 
laufs, vorzüglih zur Erleihterung ded_ Handel® 
und der ®erwerbe. Ihre Beichäfte find Discontos 
und andere Wechlel» und Beldgeichäfte ; aud) gibt 
fie Darlehen zu den geieglihen Zinfen, jedod 
wie ed dad Weien einer Bank mit fi bringt, 
nur auf kurze Friften und gegen ein beivegliched, 
feicht zu verfilberndes und dem fchleunigen Bers 
derben nicht ausgeiehte® Unterpfand. 

€8 fol ferner durd die Banf dem PBublitum 
Gelegenheit verfchafft werden, feine unbenutt lies 
genden Eapitalien zu jeder Zeit und fiher gegen 
mäßige Zinfen nugbar zu machen. &ö fönnen 
daher au bei der Bank baare Gelder zinsbar 
belegt werben; jedoch nicht unter 50 Thalern und 
bei eınem höhern Betrage nur in Summen, toelche 
fi) dur 10 auflöien laffen. Die Bank verzins 
jet die Anlehen jährlicd) 

a) mit drei Brocent, wenn die Capitalien blöd» 
finnigen ®erionen, die unter Guratel find, oder 
Minorennen gehören, deren Bermögen für Rech 
nung derfelben von bormundidaftlihen Behörs 
den vertwaltet wird, während der Dauer ber Eus 
ratel oder Bormundidaft; 

b) mit 2'!j2 Procent, wenn die Gapitalien ben 
Kirchen, Schulen und andern frommen und mils 
den Stiftungen gehören oder von @eridhten aus 
ftreitigen Waffen belegt werden, im lehtern Fall 
fo lange bis die Bertheilung derfelben erfolgt ft; 

e) alle übrigen Anichen, twelde in diefe beiden 
Kategorien nicht zu rechnen find, werden nur mit 
zwei Brocent verzinfet ; fie mögen von öffentlis 
chen Behörden oder Brivat-Berfonen bei der Bank 
belegt werden. Sicher gehören namentlid_ die 
Gelder von Städtes, Bürgers, Bemeindes, Affe 
curanzs und andern Communal» und Öffentlichen 
Eaffen ; ingfeihen die von Berichten und öffent» 
lihen Behörden belegten Belder majorenner bs 
weiender, Berichtvender, ober majorennen a 
reffenten zugehöriger Erbichaftd-Maffen; ingleichen 
die Gapitalien folder Minorennen, welde unter 
Bormundichait ihre Waterd ftehen, und deren 
Bermögen dem Niefbrauh bedjelben unterwors 


fen if. 

Jeder, welder ein Gapital bei der Banf belegt, 
erhält darüber auf der Stelle, oder twenn er cö 
mit der Boft geichidt hat, mit umgehender PVoft 
von dem Banco»Comptoir einen Interimsichein ; 
grgen welchen nachher die bei dem Haupt-Bancos 

rectorium bierfelbft ausgefertigte Banco-Dblis 
gation, jobald fie bei dem Gomptoir eingetroffen 
it, audgemwechielt wird, 


Für die Belegungen in ben_erften Kategorien 
(u a) werden bie Benn » DEHBAN DEE unter 
dem Bucdhftaben M, für die in ber zweiten (au b) 
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41414 Kabinetsorder, betreffend bie Gnadenbewilli gungen ıc. Bom 15.Nov .1819. 


unter derm 'Bucdftaben N, und für bie in der ı Kabinetsörber, betreffend die VBerfaffung 

dritten (zu c) unter dem Buchitaben O, nad) ben Gi; : i a 

beaiehunnemoeife unter A >. eniiknmm bie und Einri tung der Bank zu Köln. — 

ber icon bei den übrigen Comptoiren üblich ges | VWom 21. Mat 1819. 

Ve Capital” ont en ife zu jeb Bir Friedrich Wilhelm, 2c 
al fann ganz oder theiltveife zu jeber N ‚ 2. 

in nad) einer achttän A Kandı ung ideüktnes ben bereitd durch die unterm 13. d. DM. er» 


ordert und fol fammt den bis dahin verieffenen ) [aMene Rabinetsorder Unfere Benehmig er» 
infen von dem Comptoir jedesmal prompt ges | theilt, daß in Köln ein von der u ae e in 
gahtt werden. Außerdem werden die Zinien in | Berlin abhängiges Comptoir erri ak Düin 
albjährigen Terminen, nach dem Tage der Bes | ertheiien demjeiben hierdurd) nachftehende 
legung net entrichtet. 4 Das Comptoir fol nad ben gegenwärtig bes 
ei abichläglichen Eapitalds, ingleichen bei Zinds | ftehenden Grundfähen der Banco» iehun ers 
g ebungen muß jedesmal die Original Bancos | ridtet und verwaltet werden; und Wir abfih- 
ligation vorgezeigt werden, damit der gezahlte | tigen durd) basielbe in Iniern Mheinpropinzen 
Betrag darauf abgefchrieben werden fan ; aud) | den Geldumlauf zu befördern und dab dem 
muß darüber vom Empfänger nod bejonderd | Handel und Gewerbe Erleihtrung und s 
quittirt werden. Bei völliger Tilgung ded Ans | ftügung zu gewähren, aud den Eingeieffi ber 
lehns wird die Original-Banco>Dbligution quit> | Brovinzen Gelegenheit zu geben, ihre un 
firt zurüdgegeben. _ en Gelder zu jeder „Zeit auf eine 
Die Belegungen können fowohl in Bolde, den | Weije nugbar machen zu können, 


Briedrihed’or zu 5 Thaler gerechnet, als in Si | «3 finden auf das Banco » Comptoir zu Möln 


bersCourant gemacht werden, und in gleicher Art 
wird alsdann aud) die Verzinjung und Rüdzah: ee ng Me welche 


ber _ältern 
lung geleiftet. h N e 
Die den zu-a) gedachten minorennen und blöd» a ua gt ie Berl n 
finni ne Nr singe Wrriggenmtte ned nn der Haupt:Bant, dem Ene1-Bräflbenten derfelden 
en Stiftungen gehörige r. ge 2 
dem Hins und Hücivege Wortofreibeit, tvenn fie | Und dem Haupt»Bunco-Directorium, in 
bon öffentlihen Behörden eingejandt und mit 
dem öffentlichen Siegel und der Ipcciellen Rubrit: 
Banco-Sadıen: Bupilen-Gelder, 
‚ » Milde Stiitungd-®elder, 
berfehen find, 


Zur Sicherheit der bei dem Eomptoir gemad- 
ten Belegungen haften nicht allein fümmtlidye 

onds der Haupt-Bant und zunachft ber dem 
‚Komptoir anapeiente Betricbö » Fonds; jondern 
Seine Majeftät der König haben ;aud theild in 
ber vorgedadhten Allerhödyiten Kabinetd » Order, 
theild in einer befondern für das Comptoir Zu 
Köln unterm 21. Mai d. I. Allerhöchft eigenhan- 
dig volljogenen in der Anlage b enthaltenen Ocs 
tron die der Haupt-Bant und deren altern Comp» 
toiren durch veridhiedene Verordnungen ertheilte 
landesherrlihe Garantie in ihrem vollen Lm- 
fange ebenfalls auf das Banco-Eomptoir in Köln 
audzjudehnen Allergnadigit gerudt. 

Die übrigen bei den einzelnen Beichäiten noth> 
endigen Bedingungen . werben jedem, ber mit 
bein Comptoir in Beidhäite treten will, von dein; 


die übrigen Bant-Comptoire ih befinden. 

Die nähern Dienft » Aniweliungen über feine 
Verwaltung und a BR | werben dem» 
felben dur den EhefsPräfidenten der Haupt-Bant 
und durch das Haupt » Banco » Dire iu» 
gehen, und eö hat fi) dad Eomptoir barnadı übers 
alt gebuhrend zu achten. 


Dahingegen foll ih dasielbe aber au aller 
Rrärogativen und Gerehtiamen ahne Unterichyied 
u erfreuen haben, welche den übrigen 0» 
Lomptoiren verfaffungsmäßig zufteben und be» 
willigt worben, inionderheit in QUnfehung ber 
Portos, Stempel» und Sportelsfreibeit u, { m. 

Das Comptoir betreibt feine B.ichärte für 
nung der SanR-Dent in Berlin, und bieie 
für alle ®elder und Effecten verhaftet, welche dem 
Comptoir in Köln werden anvertraut werben. 


Nicht minder haben Wir aud -Uniere landes» 
herrlie Garantie darüber bereit® in ber 2. 
dachten Kabinetsorder zugefihert ; und indem Bir 
dieie ZJufiherung bierdurd und krait diejed wit» 
derholen und bejtätigen, veriprehen Wir für Uns 
felben alsdann beionders befannt gemacht werden. | und Iiniere Radielger in der Krone, für die dem 
‚Die zunähft vorgeiehte Bchoroe ded Comptoird | Banco + Eomptoir in Köln anvertrauten Welder 
ift das Haupt-Banco-Directorium in Berlin, an | und Efferten mit Unfern landeöherrlichen Safıın 
welches daher aud etwanige Beichwerden in | und Intraden vollftändig zu haften ; weshalb alio 
Banco:-Sahen zu richten find; und wer fi aud | aud die in_Ddiefer Beziehung der Haupt» Bant 
bei diefjem Beicheide nicht beruhigen zu können } und ihren Comptoiren in dem Banco-Reglement 

laubt, fann fih an den unterzeichneten Chefs | vom 24. October 1766, ferner in der Garantie 

rafidenten der Haupt-Bant wenden. llebrigens | Acte vom 18. Juli 1768 und 31. März 17069, fo» 
fteht jedermann wegen feiner vermeintlidden Anz | wie in der an dad Haupt-Banco-Directorium er» 
iprüdhe aus dem mit dem Komptoir gepflogenen | faffenen Nabinetdorder d. d. Potsdam ben 1. 
Beihäft der ordentlihe Weg WRedhtens offen. | November 1765 ertyeilten Verfiherungen auf das 
Zum Director ded Comptoirs Ift von des Konigs | BancosComptoir zu Köln volle Kraft und Un 
Mojeftat der Geheime Zinanzrath Brahl ernannt. | wendung haben follen. 


Kabinetsorder, betreffend die Onadenbewilligungen am die 
Wittwen und Angehörigen ver Beamten. Bont 15. Nov. 1819. 


(Beieti. 18%, S. 45. — Vergl. die Note zur (u.20. März 18°. Die franzöftichen Beftimmungen, 
Kab.-Order vom 27. April 1516. — Bergen der | melde en Bor der nad dem Regulativ vom 
Benfionsberoiligungen an die Wittiwen und Bais | 30. April 1825 eintretenden Säge leitend find, mer» 
fen. der frünern franzofiihen, bergifchen und weft» | den hier BANGeHngen Rondonneau Gel. 
phälifhen Beamten fiche die den We Kunden rale des lois, etc. 8b. I. S. #2. — Bergl. aud 
mitgetheilten Kabinetsordern vom 18. Mai 1816 ! oben die Kab.»DOrder vom 1. Auguft 1817.) 


Au i töninifteriums_d ‚ April 1816 ’ 
9, d.. 1er 3 Fe a cn Order | len gt, ia die lee une Beate 
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der bemerften Orber gemäß an Befolbung außer 
dem Sterbe-Duartal erhalten, für diefelben ®na- 
denberilligung ift, — daf auf letztere fein Bläu: 
biger des Berftorbenen nipruh bat, — baf 
folche der Regel nady nur der Wittive, den fin: 
dern und Enfeln ohne Nüdfiht, ob fie beffen 
Erben find oder nicht, auftcht; daf aber ben Mi: 
niftern ald Departements + Ehefd, freigelaffen if, 
im alle der Erblaffer der Ernährer armer € 

tern, Geihmifter, Beichmifterfinder ober Bflege: 
finder getveien ift, ausnahmareife benfelben ba® 
®nadengehalt anzumweiien, und die Minifter jeben- 
fatld befugt fein follen, die Bertheilung beöfelben 
unter die Hinterbliebenen zu reguliren und beffen 
Rerivendung zu beftimmen. Zugleid) genchmige 
Ach, daf diefe Beftimmungen wegen bed @na: 
dengehalts au auf den ®nabenmonat, toelcdher 
den Hinterbliebenen der Penfionäre außer dem 
Sterbemonat bemwilligt ift, angewendet werben. 





Decret concernant les pensions, grati- 
fications et autres r&compenses nalio- 
nales. Des 31 juillet (10, 16, 23, 26 
et) — 22 aoüt. 


TITRE Ir. Rögles generales sur les pensions 
et autres recompenses pour l’avenir. 


Art. 6. Il y aura deux especes de recom- 
penses pecuniaires, les pensions et les gra- 
tiications. Les premieres sont destindes au 
soutien du citoyen qui les aura meritees; 
les secondes, a payer le prix des pertes 
souffertes, des sacrilices fails ä l’utilit6 pu- 
blique. , ’ 

7. Aucune pension ne sera accordee & qui 

ve ce soit avec clause de reversibilite ; mals 
dans le cas de defaut de patrimoine, la veuve 
d'un homme mort dans le cours de son ser- 
vice public pourra obtenir une pension alı- 
mentaire, et les enfans &tre eleves aux de- 

ens de la nation, jusqu'ä ce quelle les ait 
mis en &tat de pourvoir eux-mömes ä leur 
subsistance. 

8. I ne sera compris dans l'etat des pen- 
sions que ce qui est accord& pour recom- 

ense de services. Tout ce quı sera pretendu 
* titre d’indemnite, de dedommagement, 
comme prix d’alienation, ou pour toutes au- 
tres causes semblables, sera plac& dans la 
classe des dettes de l’etat, el soumis aux 
regles qui seront decretees pour la. liquida- 
tion des creanciers de la nation. 

9, On ne pourra jamais &tre employ& sur 
letat des pensions qu’en un seul et mäme 
article; ceux qui auraient usurpe, de quel- 
que maniere que ce seit, plusieurs pensions, 
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seront rayes de la liste des pensionnaires 
et prives des gräces qui leur auraient ers 
accorde&es. 

10. Nul ne pourra recevoir en möme temps 
une pension et un traitement. Aucune pen- 
sion ne pourra £tre accordee sous le nom 
detraitementconserve&etderetraite. 
‚11. Il ne pourra ätre conced& de pension 
ä ceux qui jouissent d’appointemens, gages 
ou honoraires, sauf ä leur accorder des gra- 
tihcations, s’il y a lieu. 

12. Un pensionnaire de l’etat ne pourra 
recevoir de pension ni sur la liste civile ni 
d’aucune puissance &trangere. 

17. Aucun citoyen, hors le cas de blessures 
regues ou d’infirmites contractees dans l’exer- 
cice de fonctions publiques, et qui le mettent 
hors d’etat de les continuer, ne pourra ob- 
tenir de pension qu’il n’ait trente ans de ser- 
vice effectif, et ne soit äge de cinquante ans; 
le tout sans prejudice de ce qui sera statu6 
par les articles particuliers relatifs aux pen- 
sions de la marine et de la guerre. 

48. Il ne sera jamais accord& de pensions 
au-delä de ce dont on jouissait & titre de 
traitement ou appointement dans le grade 
que l’on occupait. Pour obtenir la retraite 
d’un grade, il faudra y avoir . le temps 
qui sera determine par les articles relatifs ä 
chaque nature de service. Mais quel que füt 
le montant de ces traitemens et appointe- 
mens, la pension, dans aucun cas, sous au- 
cun prötexte, et quels que puissent ötre le 
grade ou les fonctions du pensionne, ne 
Trabi jamais exceder la somme de dix mille 
ivres. 

49. La pension aceord&e & trente ans de 
services sera du quart du traitement , sans 
toutefois qu’elle puisse &tre moindre de cent 
cinquante livres. 

20. Chaque annee de service ajoutee & 
ces trente ans produira une augmentation 
progressive du vingtiöme des trois quarts 
restans des appointemens et traitemens, de 
maniere qu’apres cinquante ans de service 
le montant de la pension sera de la totalite 
des appointemens et traitemens, sans que 
neanmoins, comme on l'a dit ci-devant, cette 
ge puisse jamais exceder la somme de 

ix mille livres. 


21. Le fonctionnaire public, ou tout autre 
citoyen au service de l’elat, que ses bles- 
sures ou infirmites obligeront de quitter son 
service ou ses fonctions avant les trente an- 
nees expliquees ci-dessus, receyra une pen- 
sion determinee par la nature et la durde de 
ses services, le genre de ses blessures et 
l’ötat de ses infirmites. 





Reglement für die künftige Verwaltung ber afademifchen Dis- 


ciplin 2c, 
(Befehl 


1. #ebr. 1819.) 


Wir Friedrich Wilhelm, 2c. 
haben Uns überzeugt, daß die biöher auf Iniern 
‚ Univerfitäten rüdfihtlid der Verwaltung der alas 

demifchen Disziplin und Rolizeis®ewalt beftan- 
denen Einrichtungen nicht überall den gehofften 
Erfolg gehabt ha en. Die Rettoren und Senas 
toren Nnferer Univerfitäten, in deren Händen fih) 
bisher die afabemiihe Didziplin und Rolizeis 
Gemwalt foncentrirte, ftanden nicht in ber notbs 
tendigen Berbindung mit ben Drtd s Bolizeibes 


5.28. — Vergl die Inftruftion für die Regicrungeb 
ten, von demielben Tage; ferner oben die Note zum Regulativ für bie 


Bom 16. November 1819. 


ten bei den Ilniberfitäs 


ebollmächti 
onner Univerfität, vom 


hörden und bie jährlichen Weränberungen in bem 
mit Iren atademiichen Würden betleideten, Bers 
fonale verhinderten eine gleihförmige Ausübung 
der den iniverfitäten verliehenen Disziplinars 
Gewalt. Wir haben daher beihloffen, bei jeder 
Unferer Univerfitäten ftatt de8 biöherigen Shns 
ditus einen eigenen Univerfitätörichter anauftels 
len, und biefem er bie Brrwaltung ber 
atademifchen Disziplin und Rolizei s Gewalt zu 
übertragen. Demgemäß verorbnen Bir, indem 
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Wir alle dem gegentoärtigen Reglement mider: 
fprehenben Beftimmungen Unferdleglementd vom 
28. Dezember 1810 Ipegen Ktarkreng ber alas 
demiichen Gerichtsbarkeit bei den liniverfitäten, 
und ber linfern Univerfitäten bisher ertheilten 
Statuten me ausdrüdlih abändern und 
aufheben, hiermit Folgendes. 

1. Die durd) das Edift vom 8. Dezember 
1810 ben Ilniverfitäten anvertraute atademiihe 
Disziplin und Polizei» Gewalt wird nad Pers 
“ fchiedenheit der Fälle von bem Reftor ober_ dem 
Univerfitätörichter oder dem afadbemifhen Senat 


ausgeübt. 
2. Dem Rektor allein gebührt die Ausübung 
s über bie Eitten und 


% 
der Disziplin, fomweit fie fi 
den Fleiß der Studirenden erftredi_ und härtere 
Mafregeln ald Ermahnungen und Berweife nicht 
erfordert. Schriftliche Verhandlungen finden in 
diefen Fällen nicht ftatt; doc ift ber Meftor ver» 
pflichtet, in einer farien Regiftratur die don ihm 
etvählte Mafregel, bie Bern lafTung Di derjelben 
otvie den Vornamen, Namen, das Baterland des 
badurd Betroffenen und die Fakultät, zu welcher 
derfelbe gehört, eyigupelöäntn und diefe Regiftras 
tur dem llniverfitätörichter und dem Dekan ber 
Fakultät, zu welcher der Betroffene gehört, nad)- 
rihtlich vorlegen zu laffen, 

63. Wenn wegen lnfleifes oder unfittlichen 
Betragend, ungeachtet foldhes in einer Verlchung 
der allgemeinen Sandeögeiehe und Berordnungen 
no nicht befteht, dennoch härtere ald die $ 2 
bemerften Strafen nothwendig werben, 3. 8. Bes 
raubung der unter der Werwaltung bed afabemis 
{hen Senats ftehenden Benefizien, Freitiihe und 
Stipendien, oder Berteiiung von der niverfi- 
tät: fo tritt das unter $ 10 sqgq. bemerkte Vers 
fahren ein, 

$4. Streit 
fo lange fie, 


hakeiten unter ben Stubirenben felbft, 
n 
werden zunäd 


ht in Thätlichkeiten übergegangen, 
ft von dem eftor allein erörtert: 
infofern ihm aber deren gütlide Beilegung nicht 
gelingen, oder feiner Anficht nad) einer der Theils 
nehmer eine härtere Strafe ald einen bloßen Ber; 
teiß vermwirft haben follte, ift er verbunden bie 
weitere Berhandlung dem Univerfitätörichter zu 


überlaffen. ’ 
5, Die FERERRUNS des Univerfitätdrichterd 
acfchie t von Unferm Winifterium der geiftlichen, 


Unterrihtds und Medizinal-Angelegenheiten mit 
Zuftimmung Infers Juftiz-Winifteriums und Ins 
ferd Miniftertums zur Renifion ber Befehgebung 
u. f. io. für die Nniverfität Bonn. Der lnivers 
fitätörichter fell in der Megel dbiejelbe Qualifitas 
tion zur Bermaltung bed Nichteramtes haben, 
melde Wir von den Mitgliedern Unferer Ober» 
Landeögerichte nach näherer Anteifung der all» 
gemeinen @erihtsorbnung erfordern. Er darf 
weder atademiicher Yehrer noch Privatdocent fein, 
bat aber den Rang der ordentlichen Brofefforen. 
Er ift Mitglied ded afademiihen Senats und 
nimmt in demfelben, forwie bei feierlihen Aufs 
aüunen die Stelle zur Linfen bed jebeömaligen 
Rektors ein. Er ift befugt in Sachen feines Aims 
ted dem Sekretär und den Unterbeamten der Unis 
verfität Aufträge und Anmeifungen zu ertheilen, 
und fteht feinerfeitd zunäcdft unter dem Megies 
rungd-Bevollmächtigten bei der Univerfität ; toel 
cher in allen Sachen, worin es auf Nenntnif der 
@eiehe und der Yandeöverfaffung antommt, ihm 
Gutachten abjufordern und Aufträge zu geben 
beredhtiat if. a 

$ 6. Der Univerfitätsrichter ift zugleich Nechtd» 
toniulent der Univerfität und, ald jolder dafür 
verantwortlich, baf die Beichlüffe und Verband» 
lungen bed atademiichen Senats nad) Inhalt und 
Rorm den beftehenden ®eietken und der Werfais 
fung volltommen gemäß find. Er bat daher in 
allen hieher einihlagenden Gegenftänden ein Vo- 
tum decisivum glei den andern GSenatsmits 
gliedern. €8 ficht ihm aud) frei, iwenn er glaubt, 


a ———————— | 
en) vo 


baf ber Beidhluß ber 
a ne Bipere 
zur Enticheidung bed Regierungd tig» 


ten zu_bringen. 


n folhen Fällen findet nur eine mündliche 
oeliberanen er bei welcher die Biuralität des 
Senats durch zwei don ihm PradaRN 
vertreten toird. Der Richter ® dem s 
rungs-Bevollmädtigten dann ag, der burd 
die Deputirten nö Inenfene ergänzt wird; und 
nur der Beichluß deö Negierungd;Beno 
ten Beh: on volsogen, BAER - icben, 

en Redhtdan enhe 
diefe vor Gericht In Decheien. ift der Richter n 


verbunden ; er ift vielmehr befugt ihaft- 
(ih mit dem Rektor ber Nnio einen Bes 
vollmädtigten zu _beftellen, über deffen Audmwahl 
er fi mit dem Senate vereinigen, und ben er 
nad a Rüdiprade mit bemfelben, mit 


der nöthigen Information bverfcehen, und nficht» 
ai ded Betriebes deö PBrozeffed fortgefetzt Ten 
ren mu 
$ 7.. ®o ber Ilniverfitätsri die 
Aurisdittion auf ben aladem bers 
waltet, liegen ibm im biefer Hinfidt durd 
die allgemeine Gerihtdorbnung den Zu 
bergeiäriebenen 7 en 
. Bei Verwaltung. ber. eigentlichen olabemi» 
hen Disziplin und Bolizei ei It. verfährt der 
Univerfitätsrichter völig felbfifandig 
a) bei alen @ivilfiagen gegen irenbe, 
Gegenftand lediglid pefaniär iftz — 
b) bei allen leichtern ®ergeben, ea 
zu 


nur in ®erweid oder in Karzerftrafe 
Tagen: befteht. 

6 werben daher alle Eivilflagen. ‚alle 
Enge en gegen Stubdirende wegen der 
Rolizeiordnungen und Strafgeiege bei dem 
verfitätsrichter angebracht, an den audy der et» 
tor diefelben fofort abzugeben verbunden ift, talld 
fie zufällig in feine Hände getommen jein fol» 
ten. Der Univerfitätörichter ift verbunden 
nädhft zu prüfen, ob der @egenftand ber: 
an die atademifchen ober © 
en en aus alt die 
jofort dorthin abzugeben. Er jedoh 
weder Abichrift derfeiben zurüd, oder wenn bie 
Sade hierzu zu meitläufig fein folite, regifrirt 
er aus ben durd jeine den %ers 
handlungen deren teientlihen Inba ‚ bamit auf 
den Grund derjelben in der nädhten Senatsfikung 
oder bei befonders wichtigen Fällen in einer von 
dem #eltor zu veranftaltenden 
Berfammlun gen werden könne, ob «# etwa 
befonderer Didziplinarmafregein bebürfe. 
hört die Gade aber vor das atademiidhe Gericht, 
fo ar der In et A. w _ ad a 
und b angegebenen en e felbtRändig 
zu unterfudyen und zu entfeeißen. ! 

Es fteht ihm aber frei, den Meftor, Dekan ber 
betreffenden Fakultät oder jedes andere M 
der Univerfität, deffen Antweienbeit bei der U 
fuhung er aus beiondern lmftänden efwa 
nütlid hält, um Beimohnung ber Termine au 
eriuhen: und bdieien Requifitionen muß von den 
Bee aa a En 
agegen fteht c# auf der andern jedem 
anitgliede des Senats frei, in den Terminen gr» 
enwärtig zu fein und dem liniber 
jeine Bemerfungen, jedod ohne alle weitere Ein» 
miidung, mitzuthelfen. - 

9. sn der Iniverfitätörichter der Meinung, 
dbak nad Lage der beenbigten Audm 
ein bloßer Bermweid hinreidhe ; 1 gibt er bie 
ber Anfht des ‚Bichterd_ beitritt, Die "ertellung a 

er An ed Nichterö be 2 

des Berweiied überlaffen bleibe Beicht Ans 
fiht des Reltord don der bes Riatexd ob, unb 
findet feine Vereinigung atwiichen beiden nad gr 
genjeitiger Berathung ; fo trägt ber 
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die Sahe bem berfammelten Senate bei ber 
nächften Situng dor, und ber Beichluf der Plus 
ralität bes Senats enticheidet in diefem Kalle 
meh ange 5 

$ 10. Bei allen größern Bergehen, two bie vers 
mutbhlihe Strafe biertägige Intarzeration übers 
fteigt, wird die en awar von bem Ilnis 
berfirätörichter aleihfalls jelbfiftändig nah $ 8 
geleitet; er ift jedoch verbunden, zu den Terminds 
verhandlungen den Rektor zuzuaichen, ber fi in 
Berhinderungdfällen. den Rektor deö nächftvorigen 

ahred, oder wenn au, biefer verhindert wird, 
einen Rrofeffor ordinarius ber Fakultät, au wels 
her der Angefchuldigte gehört, zu fubftituiren 
berechtigt if. _ 

$ 11. Ws größere Vergehen , jedoch mit den 
Beichräntungen, weldhe das Ebift vom 28. Des 
jember 1810 $ 9 enthält, follen ohne Ausnahme 
betrachtet werben : . 

Duelle unter Studenten, bei denen feine erheb+ 
lie Berwundung oder Berftummelung borges 
falten; 

Realinjurien, s 

Störung der Ruhe an öffentlichen Orten, 

Beleidigungen einer Obrigkeit, 

Bdeibtgung eines Lehrers rüdfihtlid ihrer nur 
diöziplinellen Folgen, 

Auimiegelei, 

Mottenftiftung unter Stubenten, 

Werrufdertlärung oder Ausführung einer Ber 
rufderflärung, 

Theilnahme an geheimen ober nicht autorifir 
ten ®erbindungen. . , 

$ 12. Auch die Enticheidung erfolgt in den $$ 
10 und 11 beftimmten Aällen, fobald fie nicht auf 
Audichliefung von der Univerfität ausfält, jelbit: 
ftändig durd den Ilniverfitätörichter, jedoch nad) 
vorgängigem Portrage im Senate, Sümmtlis 
den Witgliebern dedö Senats ftcht bei diejem 
Kortrage eine berathende Stimme zu. ft aber 
die Hälfte der Mitglieder ded Senats der Meis 
nung, daß die Entiheidung des Michterd zu hart 
oder zu gelinde sei, und betrifft die Verichieden; 
heit in den Anfichten eine acdttägige Intarzeras 
tion oder eine nod) härtere Strafe; jo muß, wenn 
der Richter fih von den Gründen der übrigen 
Senatsmitglieder nicht überzeugen läßt, der Mes 
ierungdbenollmädhtigte über die Differenz ent» 
Apeiven. Diefer Rekursd auf den Wegierungsbes 
vollmädhtigten findet, fobald der Rektor fid) unter 
den Diffentirenden befindet, ichon dann ftatt, wenn 
ein Drittel fämmtliher Stimmen Dded Senats 
fih gegen den Univerfitätörichter erklärt. 

$ 13. Sobald von den Wichtern oder einem 
andern Senatömitglied auf Ausichliefung von 
der Iniverfität, fei e6 nun burd Exclusion, Gon- 
siliam abeundi oder Relegation angetragen wird; 
haben fümmtlihe Senatömitglieder eine völlig 
enticeidende Stimme; und bie einfache Blurali- 
tät der Stimmen pin ben Ausichlag. Dem Rich» 
ter fteht jedoch frei, wenn er dem Befchluffe fich 
nicht fügen au können glaubt, auf die Enticheis 
dung de6 Regierungsbevollmädtigten wie im 
Falle ad 12 au proboziren. _ 

$ 14. Ale Entiheidungen, über welche Vortrag 
im Senate gehalten worden, werben in deffen 
Namen abgelaft und non dem Rektor und Ridy- 
ter unterfchrieben. 

Alle fonftigen Audfertigungen, und in ben ada 
und b des $ 8 bezeichneten Saden aud bie Ers 
tenntniffe werben von dem llniverfitätdrichter als 
fein unterichrieben. i 

$ 15. Alle Auöfertigungen, an denen ber llnis 
perfitätsrichter Theil nimmt, werden von dem 
Sefretarius fontrafignirt,; das Protokoll in den 
Termindverhandlungen führt der Kanzellift und 
Megiftrator der Univerfität. 

16. Der im $ 13 deö Meglements vom 8. 


Dezember 1810 gegen Entiheidung ded Senatö | und des zur Zeit nodp unverbürgt 


in Disziplinarfahen nachgelaffene Returd muß, 


1117 


tvenn auf Relegation erfannt ift, binnen vier Tas 
gen und gegen andere Didziplinarftrafen binnen 
Stunden, bei Bermeidung der Prätlufion, ers 

griffen werden. Art Ieftern Kalle tann das Mis 
nifterium der geiftlihen, lnterrichtd- und Medis 
inalangelegenheiten der Strafe eine Beridhärfung 
hinzufügen, wenn ber Returd zur Ungebühr er» 
gren ift. In Anfehung der durch das gedachte 

eich naıgelaffenen Appellationen in Eivilfadyen 
bleibt ed bei den feftgeftellten Ariften. a 

8 17._Der Rettor fowohl alö der Iniverfitätd- 
richter find_verpflichtet in jeder Senatd-Situng 
von allen Sadıen Nahricht zu geben, welche von 
ihnen nad) $$ 2, 4, 8, 9 feit der vorhergehenden 
Senatd:Sirung entihieden worden find. 

$ 18. Die Sorge für die Bolftredung der Stras 
fen liegt dem Richter ob, der, iniofern von Ins 
tarzeration die Rede ift, das Gutachten ded Des 
fand der ag bes zu Weftrafenden barüber 
hören muß, wie die Strafe ohne zu großen Nas 
theil für dad Etudium ded zu Beftrafenden zu 
voüftreden jei. Dem Richter er daher cu 
die Aufficht- uber die zimedmäßige Einrichtung bes 
Karzerd und über Befolgung der Karzerordbnung. 

$ 19. Hält der Richter im Xaufe der llnters 
fuhung die Verhaftung eines Stubirenden für 
nothivendig, fo muß er darüber, wenn nicht ®es 
fahr auf dem Berzuge haftet, mit dem Reftor und 
Detan zupvörbderft Rüdipradye nehmen; weichen 
beide von feiner Anficht ab, fo enticheidet nad) 
$ 6 der Regierungdbenollmädhtigte, auf melden 
ihrerfeitö Mettor und Detan propoziren können, 
wenn der Richter bie von ihnen behauptete Noths 
a der Verhaftung nicht anerfennen will. 

$ 20. In allen Angelegenheiten, wo außer dem 
pefuniären Intereffe noch ein biöziplinelled eins 
tritt, ift nah $ 10 die Art ded Verfahrens davon 
abhängig, ob rüdfichtlich des Iettern eine härtere 
ald viertägige, Karzerftrafe zu erwarten ift: bie 
Enticheidung über dad pefuniäre Intereffe gebührt 
auf jeden Kall dem Richter allein. 

$ 21. Dem lniverfitätsrichter fteht die Bes 
nu&ung der untern Rolizeibeamten des Orts für 
die von ihm zu führenden Unterfuhungen unter 
Rüdipradhe mit den Ort-Chefs derielben frei. Zu 
Mittheilungen zwifchen diefem und dem Ilnivers 
fitätsrichter bedarf ed feiner förmlichen Schreiben, 
die Verhandlungen werden vielmehr gegenfeitig 
in originali brevi manu mitgetheilt und mit 
den Driginalvermerten, tweldhe erbeten worden, 
zurüdgegeben. . 

$ 22. Der Richter fol überhaupt da® Organ 
fein, durch welches, der Meftor und Senat mit 
den Ortöpolizeibehörden in Berbindung tritt; cö 
muß daher in allen Angelegenheiten, bei welden 
ein polizeilihes Intereffe ftattfindet, insbefondere 
alfo uber die Anträge der Studirenden auf Zus 
laffung, öffentliher Wufzüge, der Beranftaltung 
von Wällen und Konzerten zwifchen dem Rettor 
und Richter, und wenn diefe fi über die Zus 
laffung vereinigt haben, zwiidyen dem Richter und 
dem Ehef der Ortöpolizeibehörde berathen ter» 
den. Der Regierungsbenollmädtigte enticheidet, 
wenn bei den Berathungen feine Bereinigung 
ftattfindet. a 

$ 23. Der Richter muß mödentlid) dem Res 
dein kg Fi eine Ueberfiht der eins 
gegangenen und der beendigten Stlagen und Ans 
zeigen einreichen, in welde aud die nah $ 2 von 
dem Rettor aufgenommenen Regiftraturen aufzus 
nehmen find. Das Schema hierzu wird ihm ber 
Regierungöbenollmädhtigte mittheilen. €8 ift da= 
mit eine Anzeige von ber geihehenen Bollftredung 
ber Urtheile zu verbinden, Bei Borfallen unter 
Studirenden, die am Orte ein befonderes Aufs 
fehen erregt haben, muß die Anzeige an den Res 
PmmeesEens mächtigten foglela erfolgen, mit 
eftimmter Bezeichnung bed bereits Feltftehenden 
efannt Ges 
mworbdenen, . 
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$ 4. Der Univerfitätsrichter ift. befugt und 
verpflichtet, geiehlih zuläffige Schuldtontrafte 
ber Studirenden aufzunehmen, aud die ftudis 
renden Ausländern in ihren Privatangelegen» 
beiten etwa nöthigen gerichtlihen Beglaubiguns 
gen zu ertheilen; und follen dieje Verhandlungen, 


Bon 6. Dezember 1819. 


für twelche er aber in feinem Falle eine Tage er» 
heben darf, gerichtlihen ®lauben haben. — 

Nach diefer Verordnung, welche zu Jedermanns 
BWiftenihaft durch Uniere Befehfammlung öffent» 
lid) befannt gemadt werben foll, haben alle, die 
esangeht, befonderd alle Univerfitäten und Staats» 
behörben fi zu adten. 





Verordnung, betreffend Die Kompetenz des rheinischen Appel 
lationshofes für geiftlihe und Ehefachen aus dem oftrheini- 


fchen Theile zc. 


Bom 6. Dezember 1819. 


(Refcript ded Minifterd zur Mebiflon der rheinifchen Oefehgetung und, Jufigberfafung, erlaffen an 


ben Appellationöhof; 


Der wbtheilung des königlichen rheinischen Ap-» 
ig gr hofes_für oftrheinifhe Sachen 
ertoidere ih auf den Bericht nom 11. deö voris 
gen Monats, die Competenzbeftimmung der Ap- 
pellationäftelle für geiftlihe und Eheiachen be- 
treffend, daf amar ber $ 44 der Allerhödhft beftäs 
tigten Juftiz:Organifations-Inftruction vom 19. 
November 1818 ausdrüdlich feftiekt: 
»Ebenio find bie Eponfalien und Ehefadhen ber 
»Evangeliihen, wie aud bie Eheidheidbungss» 
»fahen der Katholifhen fomohl bei Klagen auf 
»gänzlihe Scheidung ald auf Separation von 
»Tifcd) und Bett, welche erftern biöher hin und 
»twieder bon ben evangeliihen Gonfiftorial: 
»Gonventen, letztere hingegen von ben Bene, 
»ral:Bicariaten entidieden wurden, ben Eivil» 
»fahen gan gleich zu behandeln.« 
Andeh muß Die a biefer Beftims 
mung nocd auögefeht werben, bis erft bie Drs 
ganifation der Berichte in dem oftjeitrheinifchen 


ottner B 


Theile ded Regierungs » Departements Coblenz 
gänzlich beendigt fein wird: daher auch ber Ins 
halt deö $ in dad von mir unterm 13. Januar 
deö laufenden Jahred an die IJmmediat » Juftigs 
Commiifion erlaffene Refcript nit aufgenommen 
worden ift. €8 verbleibt mithin einftweilen bei 
ber biöherigen Berfaffung, nad telcdher die erfte 
nftanz der evangeliihen Ehefadhen vor bie in 
hrem Eingangs bemerften Bericht näher bezeidh- 
neten ®erichte gehört und eine britte Inftang 
vicht ftattfindet. 

Die zweite Inftanz Ift dur den $ 15 ber 
Alterhöhften Verordnung dom 21. Juni biefe® 
gahres, toegen Auflöfung der biöherigen nd 
ationshöfe für die Mheinprovinzen zu Düffels 
dorf, Köln und Trier, und Errichtung eine 
Appellationdhofes an deren Stelle zu Köln, an 
ben [chtern fgioiefen worden , unb gehört vor 
beffen Mbtheilung für die. oftrheiniihen Sadıen, 


Fövrier 1566. 
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Anhang. 


Ordonnance sur la reforme de la justice. Du mois de fe- 
vrier 1566. 


(Einregiftrirt im Parlamente den 23. 


zul näml. 3. — Recueil gändral des anciennes lois fran- 
gaises, par Isambert etc. ®b. XIV. Th. 1, ©. 189 


folg. — Diefe Orbonnanz ift von Karl IX. 


und von Moulins batirt; in den beigiichen und rheinifchen Departementen ift fie nicht verfündigt.) 


Art. 48. Pour faire cesser les subterfuges, 
delais et tergiversations des condamnez, et 
oster la multiplicite des instances &s execu- 
tions des jugemens et arrest, voulons et or- 
donnons que tous jugemens et condamnations 
des sommes p6cuniaires, pour quelque cause 
que ce soit, soient promplement executez 

ar toutes contraintes et eumulation d'icelles 
usqu’a entier payement et satisfaction: et 
si les condamnez n’y satisfont dans quatre 
mois apres la condamnaltion & eux signifide 
ä personne ou domicile, pour estre pris au 
corps et tenus prisonniers jusques ä la ces- 
sion ou abandonnement de leurs biens. Et 
si appr&hendez ne peuvent estre, ou si mieux 
la partie veut ou requiert, sera par nos juges 
procede pour la contumace du condamne au 
doublement et tiercement des sommes adju- 
gees. 

49. Et parce que les ordonnances faites pour 
les criees et adjudications par decret, par 
feu nostre tres-honore seigneur et pere, ne 
sont gardees en plusieurs lieux de nostre 
royaume, memement &s pais de droit &erit, 
et en autres endreits ne sont exactement ob- 
serv6es par la subtilit& ou malice d’aucuns 
qui retardent le cours desdites crices et ad- 
jJudications, au retardement de nos finances, 
et deties de nos sujets: nous voulons et or- 
donnons estre ötroitement gardees en tout 
nostre royaume, sans user de la forme de 
mission en possession revocable; et que les 
delais pour faire encheres pourront durer 
les quarante jours ordonnez pour la vente et 
adjudication, apres lesquels finis, n’y aura 
autre delay que de la huitaine ou quinzaine 

our toutes encheres; et icelwi passe, l’ad- 
Fudication sera faite, sans plus recevoir au- 
cune ench£ere, debut ou empöchement de per- 
sonne quelcongue: Enjoignans a nos greffiers 
et leufs commis en nos cours,; de clorre et 
arrester l’adjudication, sans tenir lesdits de- 
crets en suspens, döclarans que par faute 
de sceau, lesdites adjudications ne seront 
d’oresnavant suspendües, ains seront tenües 
pour parfaites apres lesdits delais expirez. 

50. Däfendons a tous nos sujets, mäme- 
ment aux condamnez, de non troubler ou 
empöcher les commissaires qui seront com- 
mis au regime et gouvernement des terres 
et heritages saisis par ordonnance de justice; 
ains leur enjoignons en delaisser la paisible 
jouissance et administration sans aucun em- 
pöchement, sur peine de decheance de tout 
droit de propriete et possession A eux ap- 
hg en la chose saisie, que nous vou- 
ons estre promptement declarez contr’eux, 
avec autre plus grande punition, comme le 
cas le requörera, 


51. Les condamnez purement et simple- 
ment a delaisser, ou soy departir d’aucun 
heritage, seront tenus promptement ce faire, 
apres la sommation et signilication qui leur 
en sera faite a personne ou domicile, non- 
obstant les oppositions qui seront formees 
par le condamne, sa femme, enfans et fa- 
mille, pour quelque cause que ce soit, sauf 
a se pourvoir pour icelles, ainsi qu'il appar- 
tiendra, Et s’il ya opposition formee par 
autres personnes, sera neanmoins celui qui 
a obtenu le jugement, mis en telle posses- 
sion en laquelle estoit le condamne, sans 
aa ern des droits desdits opposans, 

52, Pour faciliter les ex&eculions des ar- 
rests et jugemens et plusieurs involutions et 
longueurs qui y sont par trop frequentes et 
ordinaires: avons ordonne que d’oresnavant 
pour les r&parations et ameliorations adju- 
gees aux condamnez, ne seront empächees 
les ex&cutions des jugemens pour le fait de 
la possession et introduction en icelle des 
personnes qui auront obtenu jugement ä leur 
profit, en baillant par eux caution bourgeoise 
et suffisante de payer lesdites reparations 
et am6liorations, si-tost qu’elles seront liqui- 
dees: et demeurant la terre ou heritage pour 
ce regard allect& ou hypothöque audit paye- 
ment, sinon que le condamne les offrit liqui- 
der dans un mois pour tout anar. 

53. Deslors et en l'instant de la condam- 
nation donnee en dernier ressort, et du jour 
de la prononciation, sera acquis & la partie 
droit d’hypotheque sur les biens du con- 
damne, pour l’eflet et exöcution du jugement 
ou arrest par lui obtenu. j i 

54. Pour obvier a multiplication de faits 
que l’on a vü ci-devant estre mis en avant 
en jugement, sujets ä preuve de t&moins, et 
reproche d'iceux, dont adviennent plusieurs 
inconveniens et involutions de proces: avons 
ordonn& et ordonnons que d’oresnavant de 
toutes choses exc&dans la somme ou valeur 
de cent livres poar une fois payer, seront 
passez contrats pardevant notaires ett&moins; 
par lesquels contrats seulement, sera faite et 
regüö toute preuve esdites matieres, sans 
recevoir aucune preuve par temoins, outre 
le contenu au contrat, ne sur ce qui serait 
allegue avoir este dit ou convenu avant ice- 
lui, lors et depuis. En quoi n’entendons ex- 
clure les preuves des conventions particu- 
lieres, et autres qui seraient faites par les 
parties sous leurs seings, sceaux et ecritures 
privees. , 

55. Les preuves de tonsures et professions 
du voeu monachal, seront regüös par lettres 
et non par t&moins; comme aussi les preuves 
des jugemens condamnatoires ou absolutoires, 
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dont on voudra s’aider pour reproches, ou 
salvations de t&moins &s matiöres, oü lesdits 
temoignages auront lieu, sauf si la perte des 
rögistres estoit allöguse, dont la preuve en 
tout cas sera recuö, 

56. Pour soulager nos sujets de la vexa- 
tion des abus qui se commettent &s preten- 
dus privileges de garde gardienne et com- 
mittimus, tant aux sieges des requestes de 
nostre palais, qu'ailleurs: avons ordonn& que 
d’oresnavant joüiront desdits privileges, pour 
evoquer et distraire les causes des sieges 
ordinaires, les personnes qui ensuivent et 
non autres;, c'est A scgavoir les princeipaux 
officiers de nostre couronne, nos conseillers 
en nostre conseil prive, les maistres des re- 
questes ordinaires de nostre hostel, nos no- 
taires et secretaires, et les oflieciers domes- 
tiques couchez en l’etat aux gages de nous, 
de la Reine nostre mere, nos freres et soeurs, 
oncles et tantes, enfans de France, exceptez 
ceux qui feroient fait de marchandise, et 
joüiront aussi les gens et officiers de nos 
cours souveraines. Et quant aux avocats et 
procureurs d’icelle, en joüiront seulement 
douze des plus anciens, du nombre desdits 
avocats et autant desdits procureurs en notre 
cour de parlement ä Paris. Et &s autres par- 
lemens, six de chacun ordre. Pareillement 
en joüiront les chapitres et communautez 
des Dre de nostre royaume, qui de ce ont 
privilege, pour les alfaires communes des- 
dites eglises seulement. Et n’auront lesdits 
committimus lieu pour distraire nos sujets 
hors du ressort de leur parlement (sinon pour 
nos domestiques, et ceux qui en joüissent 
el privilege special). En quoy aussi n'en- 

ndons toucher aux privileges des princes 
ou pairs de France, ni aucunement derozer 
a iceux. 

57. Et amplifiant l’article de nos ordon- 
nances faites a Orleans pour le fait des sub- 
stitutions, voulans oster plusieurs diffcultez 
müös sur lesdites substilutions auparavant 
faites, desquelles toutefois le droit n'est en- 
core &chü, ne acquis A aucune personne vi- 
vante: avons dit, declare et ordonne, que 
toutes substitutions faites auparavant nostre- 
dite ordonnance d’Orleans, en quelque dis- 
position que ce soit, par contrats entre-vifs 
ou de derniäre volonte, et sous quelques pa- 
roles qu'elles soient congüös, seront res- 
traintes au quatriöme degre outre l’institu- 
tion (exceptez toutefois les substitutions 
desquelles le droit est echü et deja acquis 
aux personnes vivantes, ausquelles n’enten- 
doas prejudicier). Ordonnons aussi, que d'o- 
zresnavant toutes dispositions entre-vils, ou 


Ordonnance sur les plaintes 


- Anhang. 


de derniere volonte, contenans substitution, 
seront pour le regard d’icelles substitutions 
publides en jugement & jour de plaidoyrie, 
et he eg es greffes royaux plus pro- 
chains des lieux des demeurances de ceux 
H auront fait lesdites substitutions, et ce 

edans six mois, a compter, quant aux sub- 
stitutions testamentaires, du jour du dec#s 
de ceux qui les auront faites; et pour le re- 
gard des autres, du jour qu'elles auront este 
passdes, autrement seront nulles, et n’auront 
aucun effet. 

58. Et pour oster A l’avenir toutes occa- 
sions de fraudes et de doutes qui pourraient 
estre muös entre nos sujets pour l’insinua- 
tion des donations qui seront ci-apres faites, 
avons ordonne que d’oresnavant toutes do- 
nations faites entre-vifs, mutuelles, reci- 
proques, onereuses, en [aveur de mariage et 
autres, de quelque forme et qualit& qu’elles 
soient faites entre-vils, comme dit est, se- 
ront insinudes es greffes de nos sieges or- 
dinaires de l’assiette des choses donnees, et 
de la demeurance des parties dans quatre 
mois, & compter du jour et datte d’icelles 
donations, pour le regard des biens et per- 
sonnes, et dans six mois, pour ceux qui se- 
ront hors de nostre royaume. Autrement et 
a faute de la dite insinuation, seront et de- 
meureront lesdites donations nulles et de nul 
effet et valeur, tant en faveur du creaneier 
que de l’heritier du donnant. Et si dedans 
ledit temps ledit donnant ou donataire dece- 
doit, pourra neanmoins ladite insinuation 
estre faite dans ledit temps, A compter du 
jour dudit contrat comme dessus, sans que 
cette prösente ordonnance fasse aucun pre- 
judice aux donations ci-devant faites, et 
droits acquis A nos sujets ä cause d’icelles, 
ni aux instances müös et & mouvoir pour ce 
regard. 

59. Et parce que nous avons entendu que 
plusieurs de nos je mineurs et en bas äge, 
ont este tirez par inductions ä jeux de ha- 
zard, ausquels ils ont perdu et consomme 
leur jeunesse et substance: avons ordonn® 
que les deniers et biens perdus en tels jemz 
pourront estre röpetez par lesdits mineurs 
leurs pöres, möeres, tuteurs et curateurs ou 
proches parens: et voulons iceux biens leur 
estre rendus, pour employer au proft des- 
dits mineurs, et eviter leur ruine et destrut- 
tion, sans par ces presentes approurer tels 
jeux entre majeurs: pour le rezard desquels 
entendons les ordonnances de nos prede- 
cesseurs estre gardöes, et y estre tenud la 
main par nos juges, ainsi que la matiere y 
sera disposee. 


des etats assembles a Paris 


en 161%, etc. Du mois de janvier 1629. 
(Mit Mobdifitationen einregiftrirt in den einzelnen Barlamenten im Laufe des 3. 1629. Recueil 


gen. par Isambert etc. Bd. XV 
Code Marillac u. Gode Michaud 
Yrt. 54, 138 u. 150; in den rheiniihen nur 


„avoues* im Art. 138. ea vom 25. Januar 1797, Gode Merlin I. S, 


Werord. vom 25. April 1798, Rudler IL. Deft 


Art. 29. Nous enjoignons A tous curez faire 
doresnavant par chacun an bons et fidäles 
registres des batömes, mariages, morluaires, 
et iceux porter dans le premier mois de l'an- 
n‘e suivante aux grefles nos justices ordi- 
naires plus prochaines, & peine de cinquante 
livres d’amende, Däfendons aux grefüers 


[ S. 223 folg. Dieie Orbonnanz Yudwig’d XIII. wird auch 
enannt, — Berlündigt find in den beiglihen Depart. dit 


bie beiden erftern unter Pdfugung 2 Bortet 
u. 


. ©. Mi; 
6 S. 108 u. 172.) 


d’exiger aucune chose d’eux ä peine de coa- 
cussıon. i A j 
30, Les röparations des öglises seront faites 
suivant l'ordonnance du 3 novembre l5il, 
aux frais desquelles enjoignons a nos juges 
contraindre par toutes voyes coux qui de 
droit ou coulume particuliere des lieus en 


Janvier 1629, 


. 10 asp „si 91, 

sont tenus. Voulons que les £ruits des prö- 
latures, abbayes et bendlices vacans, soient 
employez. aux reparations, des bälimens des- 
dits benelices, sans. toutelois Y_cOmprendre 
les fruils et revenus provenans des regales: 
a quo nos procureurs göneranx et leurs sub- 
stituts tiendront la main et feront proceder 
ausdites saisies, >] 

. 9%. Faisons trös expressas ‚defenses a tous 
juges, de quelque qualite et condition qu'ils 
sojent, avocals, procureurs, clercs, sollici- 
teurs, de prendre aucune. cession de, deltes 


pour. lesquelles y ait procös, droits ou ac-, 


tions, soit en leur nom, on d’autres personnes 
par eux inirrposees, sur peine de choses c6- 
dees, pour lesquelles nous voulons ‚y avoir 
r&petition contre eux, jusques & dix ansaprös 
que les jugemens et arröls auront et& rendus, 
119. Delendons aux seigneurs justiciers, 
eımp& her nos huissiers et sergens .d’exploi- 
ter nos mandemens, de nos juzes et, autres 
actes de Justice, sans que lesdits sergens 
soient tenus demander permission  ausdits 
seigneurs on leurs juges, el ce ä peine de 
privation de leurs fiels et juslice, et plus 
grande punitioa s’il y Echet. n 
120. Nos juges ne refuseront parealis aux 
officiers des seigneurs, pour ce qui depend 
des justices desdits seigueurs, et les donue- 
ront gratuitement et sans prendre connais- 
sance de Cause hi oüir les parlies contre 
lesquelles l'’execulion devra &tre faite, .. _ 
121. Les jugemens rendus, contrals ou obli- 
galions regüßs 68 royaumes et souverainelez 
etrangeres pour quelque cause que ce Soil, 
n’auront aucune hypothöque ni ex&cution en 
notredit royauıne, ains tiendront les contrals 
lieu de simples promesses, et nondbstant les 
jugemens, nos sujels contre lesquels ils au- 
ront &t& renflus ponrront de nouveau de- 
battre leurs droils comme entiers pardevant 
nos ollikiers, un 
122, Döfendons A tous seigneurs hauls- 


justieiers ecclesiastiques et. seculiers faire 


erection nouvelle d’olficiers en leurs terres 
outre et par dessus le nombre ancien:; et 
ceux qui Ont &t& Erigez Supernumsöraires de- 
puis 20 ans seront reduits 
A quoi nous enjoignons aux substituts de 
nos pfocureurs generaux en nos juslices pro- 
chaines de tenir la main, i 1 

123. Enloignöns aussi A nos juges faire 
observer l’ordonnance concernänt la reduc- 
tion des justices des seizneurs A un senl de- 
gre, sans permetlre qu'il y soit, contrevenu, 

124. D’autant que les restrinctions. faites 
pas, nos ordonnances des substitutions et 
ideicommis, n’empächent ‚pas que plüsieur 
proces ne se föürment: ce qui. _procede, tan 
de l'ignorance de ceux qui font lesdits lidei- 
commis, lesquels n’entendent la nature des 
dispositions de cette qualite, ni les Lermes 
sous lesquels elles doivent ötre Concues, et 
la diversit& des interpretations donndes en 
nos cours souveraines. Attendant d’y pour- 
voir plus amplement, voulons an "örena- 
vantles degrez desdites substitulions et fidei- 
commis Ein tout notre royaume, soient comp- 
tez partete, et non par souches el generalions: 
c’est-A-dire, chacun de ceux qui auront ap- 
prehende etrecueilli ledit ideicommis, fassent 
un degrö, sinon que plusieurs d’eux eussent 
succ&de en cöncurrence comme une seule 
tete, auquel cas ne seront comptez que pour 
un seul desre. Declaroöns nuls ‚tous les ar- 
rets qui seront ci-apres dunnez au contraire 
de ces presentes, nonobstant tout usage an- 
cien ou autrement, et sans prejudice des ar- 
röts ci-devant inlervenus, 

125, Voulons aussi quo lesdits Adeicommis 


Vancien nombre..| ritier pur et simple en ‚ligne colla 


t 
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ne puissent avoir ‚lieu. pour le regard, des: 
choses mobilieres, si ce n'est pour pintres 
pr&cieuses de fort grand prix; ni sem - 
ment qu'ils. puissent avoir lieu aux, Keelamens 
des PEIOMASE rustiques, qui. vraisemblable- 
ment n’entendent ni la nature, ni. l’effet des 
substitutions, ni des fideicommis. 

126. Les: testamens appellez holographes, 
ecrits et. signös de la main du testaleur, se-, 

ront valables par tout notre royaume,, sans- 
qu'il soit besoin de plus srande ‚sole nile: 

laquelle tontefois si elle y est apportee, A, 

fera prejudicr, non plus que le defaut qui. 

s’y pourrait. rencontrer esdites solemnitez, 
si ledit testament est holographe.  .,.1..> 

127. Tous ceux qui se trouveront avoir. Te- 
eele ou delourne biens de la communauts,, 

a laquelle ils voudront,renoncer, avant ou 
apres ladite renoneialion, seront tenus, des, 
dettes de ladite communaule, nonebstant 
leursdites.reneneialions, Sans en pouvoir Ölre. 
televez par,leitres, et ue sera aucune veuve, 
vegu a prendre ladite communaule par be- 
neliee, diinventaire,,. 104 

123. Nul ne sera regu A se dire et porter 
herilier par. .binehice d'inventaire en ligne 
direete ni collaterale, geil wait fait sceller 
incontinent aprös le deces du defunt, s’il est 
present; et qu'il n’ait: fait bon et. loyal in- 
ventaire, le $nbstitut de notre procureur er 
neral et ‚les. ereanciers ‚apparens. appellez, 
dans trois jours aprös ledit decös; keRU. 
lettres, icelles .BFAAARESRR, baill& cantion, et 
fait enteriner dans quarante jours apres les 
inventaires  clos. Er s'il. se trouve avoir pr 
guelana chose de ladite succession avant les- 

ites leitres enterindes, sans autorite de jus-., 
tice, comme aussi a.faute.d'avoir fait clorre 
le co.mpte dudit inventaire dans dix ans du 
jour desdites leltres; sera lenu des, deites 
du defunt, comme sl elait: heritier pur & 
simple; et ceux qui auront,une fois appre- 
hende ‚la succession, par ‚benelice d’inven- 
taire, ne seront, plus,regus A y renoncer, Sils 
n'ötaient mineurs lors de ladile apprehensien.., 

I 129, L'heritiec ‚par benelice d'inventaire 
ligne direete ne. pourra Ötre exclus A Uhe- 
erale, et 
ne sera reg aucun A se dire, heri er. par 
benehice d'inventaire, qu'il n’oblienne de nous 

lettres ä cet effet. 

130, Toute, quiltance ‚de. dot in 
pArdaran) notaire, A peine de l 
e regard. des ‚cr&anciers. ..... ' 

131. Les quatre.mois pour l’insinuation des 
donaltions faltes aux Gehumes par, contrat de 
inaciage, ne commenceront A courir que du 
jour du deces des maris., oc, 

132. Dörlarons toutes donations faites & 
eankuhles, nulles et de nul eflet. 

133. Döfendons taute bröderie de toile, et 
fil, et imitation de broderie, rebordement de 
filets,en toile et decoupure de rabats, col-, 
lets, manchettes, sur quintins et autres I} ges, 
et tous points-coupez, dentelles et passe- 
mens, et autres olvrages de fil aux fuzeaux, 
pour hommes et pour femmes, en quelque 
sörte et maniere que ce puisse ötre, Et de- 
fendons tout autre ornement sur les collets, 
manchettes ef autres linges, fors que ‚des 
passeinens, points-coupez et dentelles manu- 
facturees dans ce royaume, non exc&dans au 
plus clier la valeur de trois livres l’aune, 
tout ensemble bane et passement el sans 
fraude, ä peine de confiscation desdits col- 
lets, et des chaines, colliers, chapeaux et 
manteaut qui se trouveront sur les personnes 
contrevenantes A ces präsentes, de quelque 
sorte et valeur qu'ils puissent ötre; ensem- 
ble des carosses et des chevaux sur lesquels 
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se trouveront, et de mille livres d’amende. 
Desquelles confiscations nous adjugeons des 
& present la moitie a ceux qui feront les sai- 
sies desdites choses contrevenantes, et l’au- 
tre moiti& aux höpitaux. Defendons pareil- 
lement et tres expressement A tous marchands 
et autres nos sujets de quelque &tat et qua- 
lit€ qu'ils soient, d’avoir aucuns ouvrages en 
leurs boutiques et magasins, dudit point- 
coupe et dentelle manufacturee hors notre 
royaume, et d’en faire venir de dehors, & 
peine de conliscation desdits ouvrages et de 
marchandises etant aux boutiques et maga- 
sins, bales, sommes, chariots et charettes oü 
se trouvera desdits ouvrages defendus, en- 
semble desdits chariots, charettes et chevaux, 
et cing cents livres d’amende applicables 
comme dessus. 

134. Defendons ä toutes personnes de quel- 
que qualit6 et condition qu'ils soient, d’user 
au service de leur table, pour quelque pre- 
texte et couleur que ce soit, m&emes &s fes- 
tins de noces et fiangailles, de plus de trois 
services en tout, et d’un simple rang de plats, 
sans qu’ils puissent ötre mis l’un sur l'autre: 
et ne pourra avoir plus de six pieces au plat, 
soit de bouilly ou röty, de quelique sorte de 
menue volaille ou gibier que ce puisse &ire, 
soit en leurs maisons, ou aux maisons et 
sales publiques, ausquelles on a accoutume 
de traiter, a peine de confiscation des tables, 
vaisselle, soit propre, empruntee ou louee, 
et tapisserie des sales et chambres vü se fe- 
ront lesdits festins. Defendons aussi tous ban- 
quets et festins sous couleur d’entree, bien- 
venues, r&ceptions et maitrises, bätons de 
confrairies, redditions de romptes, commu- 
nautez, elections, prestation de serment en 
quelque charge que ce soit, ä peine de trois 
cents livres d’amende, payables sans deport 
contre ceux quiferont lesdits festins, mai- 
tres desdites confrairies, jurez desdites com- 
munaulez, et autres que besoin sera. i 

135. Et pour ce que nous sommes avertis 
que ceux qui sont pourvus d’oflices, sous la 
couleur des assemblees qu'ils font de leurs 
amis pour disputer contre eux, et se prepa- 
rer ä l’examen de leur reception, ont intro- 
duit une coutume abusive de festins de de- 

ense insupportable, de la vanit& desquelles 
ils ont souvent plus de soin que de leur pro- 


semblöes pour le jeu, que l’on appelle aca- 
demies ou brelans, ni prester ou louer leurs 
maisons ä cet effet. Declarons des a present 
tous ceux qui y contreviendront, et qui se 

rostitueront en un si pernicieux exercice, 
inlämes, intestables et incapables de tenir 
amais oflices royaux. Enjoignons & tous nos 
uges de les banir pour jamais des villes oü 
ils seront convaincus d’avoir contrevenu au 
present article. Voulons en outre que les- 
dites maisons soient confisquees sur le pro- 
prietaire s’il est prouve que ledit exercice y 
ait et& fait six mois durant, sauf leur recours 
contre lesdits locataires. Declarons en outre 
ceux qui se trouveront convaincus d’aveoir 
ete trois fois ausdites academies, infämnes et 
intestables comme dessns. Voulons que les 
oppositions de ce chef, soient regues contre 
eux, lorsqu’ils se presenteront pour ätre re- 
gus en Yon be offices que ce soit, nonob- 
stant toutes les permissions et brevets qu'’au- 
euns pourroient avoir obtenus de nos prede- 
cesseurset nous, lesquels nous avons revoquez 
et revoquons, et ne voulons que nos juges 

ayent aucun e&gard, ains que nonobstant 
iceux, ils punissent tous les contrevenans se- 
ion la rigueur de notre present edit. 

138. Declarons toutes dettes contractides 
pour le jeu nulles, et toutes obligations et 
promesses failes pour le jeu, quoique degui- 
secs, nulles et de nul elfet, et dechargees 
de toutes obligations civiles ou naturelies. 
Voulons que contre icelles le fait du jew soit 
regu, nonobstant toutes ordonnances a ce 
contraires, ausquelles nous avons deroge et 
derogeons pour ce regard. Voulons et or- 
donnons que toutes lesdites promesses soient 
cassees, et les porteurs d’icelles, soit le pre- 
mier creancier ou le cessionnaire, soient non 
seulement deboutez de leurs demandes ä& fin 
de payement des sommes portees par les- 
dites promesses, mais aussi &tant proure 
qu’elles viennent du jeu, condamnez envers 
les pauvres en pareille somme que celle qui 
sera contenue ausdites promesses. Defen- 
dons & toutes personnes de preter argent, 
pierreries ou autres meubles pour jouer ai 
repondre pour ceux qui jouent, ä peine de 
la perte de leurs deties, et nullit& des obli- 
gations comme dit est, et de conliscation de 
corps et de biens, comme seducteurs et cor- 
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esdits festins, et ne pourront les collations 
accoutumees pour la reception de leurs amis, 
exceder quarante ou cinquante livres au plus, 
a peine d’&tre rejettez et non requs ä l’exa- 
men, et de cinq cents livres d’amende. 

136. Tous ceux qui font profession de trai- 
ter et entreprendre les lestins de noces, 
flangailles ou autres pour quelque sujet que 
ce soit, a prix fait ou & certaine somme par 
töte, ne pourront ci-apres traiter, prendre 
ni recevoir plus grand prix qu’a un dcu par 
töte, etä proportion de ce, si c'est & prix 
fait, ou tant par plat, a peine de quinze cents 
livres d’amende, de repetition contre eux par 
les peres et tuteurs de ceux qui auront fait 
lesdits festins, ou par les administrateurs de 
l’höpital, des sommes qu’ils auront regues, 
et de confiscation de toute la vaisselie et 
meubles qui auront servi ausdits festins, et 
aux sales et chambres oü ils seront fails. 
Leur faisons defenses a peine de prison et 
de trois mille livres d’amende, de recevoir 
en leurs maisons et entreprendre [estins pour 
nos officiers et les enfans de familles, si ce 
n’est pour noces et fiangailles, a la raison 
ci-dessus, 

137, Defendons et interdisons A tous nos 
sujeis, de recevoir en leurs maisons les as- 


innumerables que l'onen voit provenir chaque 


jour. 

139. Ordonnons pareillement que tous ceux 
qui joueront sur gages, perdront les gages 
qu’ils auront exposez, et ceux mömes qui les 
auront gagnez: et seront confisquez sur eux 
au profit des pauvres, reservant le tiers au 
denonciateur; et outre ce, ceux qui les au- 
ront gagnez, seront condamnez en pareilles 
sommes que celle pour laquelle ils auront 
gagne lesdits gages, applicables comme des- 
sus. 

140. Permeitons aux pöres, meres, ayeuls 
et ayeulles, et aux tuteurs, de repeter toutes 
les sommes qui auront &t& perdues au jeu par 
leurs enfans ou mineurs, sur ceux qui les au- 
ront gagnees, Voulons que leurs actıons soient 
regues, et ceux qui auront gagne lesdiies 
sommes, condamnez & restitution d’icelles, 
avec depens, dommages et interets; et que 
la preuve par temoins soil regue, nonobstant 
que les sommes excedent cent livres, & quei 
nous avons derog& pour ce regard. 

141, Et d’autant yue l’effrenee passion da 
jeu porte quelquefois ä jouer les immeubles, 
nous voulons et declarons que nonobstani 
la perte et delivrance desdits immeubies, 
quoiquo deguisee en venie ei ächange ou 
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autrement, ses hypothöques demeurent en- 
tieres aux femmes pour leurs convenlions, 
et aux creanciers pour leurs dettes, nonobs- 
tant tous decrets, s’il est prouve gu l’alie- 
nation desdits immeubles procede du jeu. Le 
tout sans deroger a notre edit du mois de 
may 1611, fait pour les brelans et jeu de ha- 
zard, et arröt de notre cour de parlement 
de Paris sur ce donne, le 23 juin ensuivant, 
lesquels nous voulons demeurer en leur force 
et vertu. , ‚ 

142. Les loyers de maisons et prix des baux 
ä fermes ne pourront ätre demandez cing ans 
aprös les baux expirez. 

143. Seront mis et affichez tableaux aux 
greffes des jurisdictions ordinaires, conte- 
nant les noms des personnes marides qui 
sont separdes de biens, de ceux qui auront 
fait cessipn, et de ceux ausquels l’adminis- 
tration de leur bien et la libertö de contrac- 
ter est interdite. Et outre seront lesdites ces- 
sions, s&parations et interdictions publiees 
en jugement, sans prejudice des coutumes 
ou ıl est requis plus grande solennite: le tout 
a peine de nullit& desdites separalions, ces- 
sions et interdictions pour le regard des cre- 
anciers. 

144. Declarons que ceux lesquels non par 
leur faute ou debauche, ains par malheur ou 
inconvenient, seront tombez en pauvrete, et 
auront @te contraints & cette cause de faire 
cession de bien, n’encourront pour cela in- 
famie, ni aucune marque, sinon la publica- 
tion ou aflıche de leurs noms ci-dessus men- 
tionnee, et en sera fait mention par la sen- 
tence du juge, par laquelle ils seront regus 
a ladite cession de biens. 

145. Ajoutant au 182* article de l'ordon- 
nance de Blois, voulons que les femmes veuves 
ayant enfans, qui se remarieront contre et 
au prejudice de ladite ordonnance, soient 
privees du douaire ä& elles acquis par leurs 
premiers mariages. : 

46. Voulons que l’edit concernant les suc- 
cessions des möres ä leurs enfans, soit ob- 
serv6 par tout nostre royaume, mömes &s 

arlemens de Toulouse, Bourdeaux, Aix et 
Erenobie. ausquels il n’a te pratiquö jus- 
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ques ä present; et döclarons nuls tous les 
arrets qui pourront ci-aprös intervenir con- 
tre la teneur de ces presentes. 

147. Toutes promesses esquelles le nom du 
cr6ancier se trouve en blanc, ou remply de- 
puis qu'elles ont ete faites, seront declarees 
nulles, comme aussi toutes lettres de change 
simulees et non actuelles, pour lequel ne 
sera recue aucune action. 

148. Toutes personnes qui prendront gages 
pour deniers prötez ou dus sans bailler re- 
connoissance par &crit desdits gages, resti- 
tueront les gages et Beraten: la dette. 

149. Ayant recu plainte qu’en aucuns de 
nos parlemens il se pratique un usage con- 
traire a nos ordonnances, contraignant les 
debiteurs au rachat des rentes ä faute de 
payement des arrerages, nous avons abol 
et abolissons ledit usage, et defendons & tous 
nos juges, tant de nos cours de ‚parlement 
qu'autres, de contraindre lesdits debiteurs au 
rachat des rentes constiluees, sinon en cas 
de stellionat, 

‚150. L'interpellation ou demande en jus- 
tice des interäis, d'une somme principale, 
ores qu'elle eüt et& suivie de sentence, ou 
que lesdits inter&ts soient adjugez par sen- 
tence ou arräöt, n’acquerra interöts pour plus 
de cinq ans, si elle n'est continuee et reile- 


röe. 

151. Defendons ä nos sujets toutes sortes 
d’usures, ni de traiter en autre forme que 
celle prescrite par nos ordonnances, prendre 
et recevoir plus haut interät que du denier 
seize, sur peine de confiscation des sommes 
rincipales, et condamnation d’amendes, se- 
on la qualite des sommes et excös d’usures, 
dont nos juges ne pourront dispenser, aus- 
quels enjoignons d’y proc&der avec toute 
söverite, N’entendons toutefois comprendre 
en cet article les traitez que les necessitez 
de hos alfaires nous obligent de faire, et les 
profits que nous accordons pour raison de 
ce ä ceux avec lesquels nous faisons lesdits 
traitez en nostre conseil. — 


Anmer?, Der obige Artitel 9, nicht 34, ift 
publizirt. 
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Louis etc. Dans la resolution generale que 
nous avons prise de faire cesser toute di- 
versite de jurisprudence entre les differentes 
cours de notre royaume, sur les matieres oü 
elles suivent les memes lois, nousavons donne 
notre premiere attention aux questions qui 
naissent sur les dispositions que les hommes 
font de leurs biens ä& litre gratuit ‚et c'est 
dans cet esprit que nous avons fait publier 
notre ordonnance du mois de fevrier 1731 
qui fixe la jurisprudence sur ce qui regarde 
la nature, la forme, les charges et les con- 
ditions des donations entre-vifs. Nous sui- 
vons ä present l'’ordre naturel, en portant 
nos vues sur un autre genre de dispositions 
graralieh, c'est-ä-dire, sur celles qui se font 

cause de mort, et oü la loi permet aux 
hommes d’exercer un pouvoir qui s’etend 
au-dela des bornes de leur vie. L’opposition 
qui rögne ä cet &gard entre aan du droit 
romain, toujours favorable & la liberte inde- 

nie des testateurs, et celui du droit fran- 
gals, qui semble n’avoir travaill& qu'a res- 
treindre et & limiter leur pouvoir, peut ötre 
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Eugatade , ä la veritö, comme la premiöre 
origine d’une variet& de jurisprudence qui 
se fait sentir dans cette maliere, encore plus 
que dans aucune autre; mais la principale 
cause d’une si grande diversite, a ete l'in- 
certitude que les sentiments des interprötes, 
souvent contraires les uns aux autres, et 
an ek aux lois mömes qu’ils expliquent, 
semblent avoir repandue dans les jugements. 
Ge n’est pas seulement sur des questions peu 
interessantes que les esprits se sont parta- 
ges; c'est sur les points mömes les plus es- 
sentiels de la jurisprudence pour assurer la 
validite et l’effet des dernieres volontes. Tels 
sont la solennite ou la forme exterieure des 
dispositions testamentaires, l'institution d’he- 
ritier, le vice de la preterition des enfants 
du testateur, la maniere de laisser ou de 
fixer la legitime, les differentes detractions, 
soit de cette pe sacree, dont le privi- 
löge est fonde sur la loi naturelle, soit de 
celles que des lois positives accordent aux 
beritiers institues sous le nom de Quarte Fal- 
cidie, et de Quarte Trebellianique; le droit 
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d'election donne par le teslateur A son he- 
ritier; enfin l’exdeution et l’effet des dispo- 
sitions que le domicile du testäteur, le lieu 
oü le testament a e#te fait, et la situation des 
‘biens, semblent assujettir A des lois diffe- 
rentes ou möme contraires. C'est sur des ma- 
tieres si imporlantes que nous jugeons & 
propos de rendre la jurisprudence entiere- 
ment uniforme dans tous les tribunaux de 
notre royaume; notre intention n’est point 
de faire, dans cette vue, un changement reel 
aux dispositions des lois qu’ils ont obser- 
vees jusqu'a_ present, nous voulons au con- 
traire en affermir l'autorite par des regles 
tirees de ces lois m&ämes, et expliqudes d’une 
maniere si preeise, que liincertitude ou la 
variete des maximes ne soit plus desormais 
une matiere ‘toujours nouvelle d’inquietude 
pour les testateurs, de doutes pour les juges, 
et de proeds ruineux pour ceux m&emes qui 
les gagnent:'nons ne pouvions parvenir plus 
sürement A un si grand bien, qu’en nous fai- 
sant rendre un compte exact des usages et 
des maxiınes de chaque parlement, o4 con- 
seil superieur de nolre royaume, sur la ma- 
tiöre des testaments, ainsı que nons lavons 
fait sur celle des donations entre -vils, et 
nous y ävons eu la m&me satisfaction de voir 
ces cömpagnies souvent divisees dans leurs 
opinions, mais toujours unies par l’amour 
de la justice, tendre egalement, quoique par 
des voies differentes, an grand objet du bien 
publie. Quand nous n’aurions fait que nous 
determiner entre ces voles pour en autori- 
ser une senle, l’etablissement d’une regle 
fixe et certaine auroit toujours ete un grand 
avantage pour nos sujets; mais notre alfee- 
tion pour eux a &i& encore plus loin, et dans 
le choix que nous etions obliges de faire, 
nous avons toujonrs prefere la rögle la plus 
conforme A cette simplieite qui a ele appe- 
lee l’amie des lois, parce qu'elle previvnt 
ces distinetions ou ces interpretations spe- 
eiruses dont on abuse si souvent pour en 
eluder la disposition, sous pretexte d’en mieux 
penetrer l’esprit, C'est ainsi qu’en eloignant 
tout ce qui peut rendre les jugements Incer- 
tains et arbitraires, nous remplirons le prin- 
eipal objet de la loi, qui est de tarir, autant 

u’il est possible, la source des proces, d'af- 
Ferne la tranquillit& et l’union des ciloyens, 
et de leur faire goüter les fruits de celie 
justice que nous regardons comme le fonde- 
ment du bonheur des peuples, et de la gloire 
la plus solide des rois. A ces causes, elc. 

Art 1. Toutes dispositions testamentaires 
ou A cause de mort, de quelque nature qu'elles 
söient, seront faites par eerit. Declarons nulles 
toutes celles qui ne seroient faites que ver- 
balement, et defendons d’en admettrela preuve 
par t&moins, nöme sous pretexte de la mo- 
dirite de la somme dont il auroit ete dispose. 

2. Declarons pareillement nulles toutes dis- 
positions qui ne seroient faites que par signes, 
encore qu'elles eussent el6 redigees par €crit, 
sur le fondement desditls signes. 

' 3. Voulons aussi que les dispositions qui 
seroient faites par lettres missives, soient 
regardees comme nulles et de nul eflet. 

4. L’usage des testaments nuncupatifs &erits, 
et des testaments mystiques ou Secrets, con- 
tinuera d’avuir lieu dans les pays de droit 
eerit et autres, ou Jesdites formes de tester 
sont autoriseos par les coutumes ou statuts, 

5. Lorsque le testateur voudra faire un 
testament nuncupatif ecrit, il en prononcera 
intelligiblement toutes les dispositions, en 
presence au ınoins de sept temnins, y com- 
pris le notaire ou tabellion, lequel #erira les- 
dites dispositions, a mesure qu'elles seront 
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Besapaccen ar le testateur, apres quoi sera 
ait lecture du testament entier audit testa- 
teur, de laquelle lecture il sera fait mention 
par ledit notaire ou tabellion, et le testament 
sera siene par le testateur, ensemble par le 
notaire ou tabellion. et par les autres te- 
moins, le tout de suite et sans divertir a au- 
tres actes; et en cas que le testateur declare 
qu’il ne sait ou ne peut signer, il en sera fait 
mention, 

6. Il suffira que les t&moins qui assisteront 
au testament nuncupatif eerit, Y aient ete 
presents tous ensemble, sans qu'iil soit ne- 
cessaire de faire mention qu'ils aient ete 
Se et convoques ä cet effet: ce qui aura 
ieu pareillement a l’egard de tous les testa- 
ments et autres actes de derniöre volonte, oü 
la presence des temoins est necessaire, 

7. Si le testateur est aveugle, ou si dans 
le temps du testament, il n’a pas 'l’usage de 
la vue, il sera appel& un temoin outre le 
nombre porte par l’art. 5, lequel signera le 
testament avec les autres temoins. 

8. Si le testafeur ne peut parler, soit par 
un defaut naturel, ou autrement, il ne pourra 
faire de disposition A cause de mort, que 
dans la forme porlee par les art. 9 eti2 ci- 
apres. 

9, Lorsque le testateur voudra faire un 
testament myslique ou secret, il sera temu 
de signer ses dispositions, soit qu’il les ait 
ecrites Jui-meme, on .. les ait fait ecrire 
par un autre; et sera le papier qui contien- 
dra lesdites dispositions, ensemble le papier 
qui servira d’enveloppe, s’il yenaune, clos 
et scelle avee les precautions en tel cas re- 
quises et accontumees; le testateur presen- 
tera ledit papier, ainsi clos et scelle, ä sept 
temoins, au moins, y compris le notaire ou 
tabellion, ou il le fera clore et sceller en 
leur presence, et il declarera que le contenn 
audit papier est son testament e&erit et signe 
de iui, ou &erit par un autre, et signe de 
lui; ledit notaire ou tabellion en dressera 
l’acte de suscription, qui sera &crit sur ledit 

apier ou sur la feuille qui servira d’enve- 
oppe, et sera ledit acte signe, tant par le 
testateur, que par le notaire ou tabellion 
ensemble par les autres temoins, sans qui 
soit necessaire d’y apnoser le sceau de cha- 
eun desdits t&emoins, Tout ce que dessus sera 
fait de suite, et sans divertir a autres actes; 
et en cas que le testaleur, par un empöche- 
ment survenu depuis la signature du testa- 
ment, ne puisse siener l’acte de suseription, 
il sera fait mention de la deeclaration qu'il 
en aura faite, sans qu’il soit besoin en ce 
cas d’augzmenter le nombre des temoins, 

10. Si le testateur ne Sait siener, ou il 
n'a pu le faire lorsqu’il a fait ecrire ses dis- 
positions, il sera appele a l’acte de suserip- 
tion un t&moin, ouftre le nombre porte par 
l’artiele preeödent, lequel signera ledit acte 
avec les autres temoins, et il sera fait 
mention de la cause pour laquelle ledit te- 
moin aura et& appele. 

11. Geux qui ne savent ou ne peuvent lire, 
ne pourront faire de diepositions dans la 
forme du testament mystique. 

12 En cas que le testateur ne puissent par- 
ler, mais awil puisse &crire, il pourra faire 
un testament mystique, a la charge que le- 
dit testament sera entierement derit, date et 
siene de sa main; qu’il le presentera au no- 
taire ou tabellion, et aux autres temoins; 
et qu’au haut de l’acte de suseription, ıl ecrira 
en leur presence que le papier qu'il presente 
est son lestament; apres quoi ledit notaire 
ou tabellion ecrira l’acte de suseription, dans 
lequel il sera fait mention que le testateur 
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a ecrit.ces mots.en presence dudit notaire 
ou tabellion et des temoins ; el sera au sur- 
dr ie tout ce qui est prescrit par 
"art. 9, 

13. N’entendons par les Biapesiiöng des 
art. 5 et 9 HeruERT aux statuts ou coulumes 
observees dans les lieux regis par le droit 
&crit, qui exigent un nombre de tömoins 
moindre que celui qui est pört& auxdits ar- 
ticles, a la charge neanmoins d’appeler un 
temoin, outre le nombre requis par lesdites 
contumes ou statuts, dans les cas mention- 
nes aux articles 7 et 10. 

14. La forme qui a eu lieu jusqu'ä present 
ä l’egard des codiciles, continuera d'etre ob- 
servee, et il suffira qu’ils soient faits en pre&- 
sence de cinq tömoins, y compris le notaire 
ou tabellion; n’entendons pareillement de- 
roger aux staluts ou eontumer qui exigent 
= Aarsit, nombre de tembdins pour les co- 

eiles, 

15. Le nombre de temoins requis par les 
art. 5, 7, 9 et 10 ne sera point necessaire 
pour la validite des testaments, codiciles, 
ou autres actes de derniere volonte faits en- 
tre enfants et descendants dans les pays qui 
sont regis par le droit &crit, et il suflira que 
lesdits testaments, codiciles, ou autres actes, 
soient fails en presence de deux notaires ou 
tabellions, ou d’un notaire et de deux te- 
moins. 

16. Voulons pareillement que les testa- 
ments, codiciles, ou autres dispositions A 
cause de mort, qui seront enliörement &crits, 
dates et signes de la main du testaleur ou 
de la testatrice, soient valables dans lesdits 
pays de droit dcrit entre les enfants et des- 
cendants. D&clarons nuls tous ceux qui ne 
seroient pas revötus au moins d’une des 
formes bl, par le present article et par 
le precedent. 

17. Les actes de partage faits entre enfants 
et descendants pour avoir lieu 'apres la mort 
de ceux 'qui les font dans’ les pays oü ces 
actes sont en usage, ne seront valables s’ils 
ne sont pareillement reväfus d’une des formes 
portöes pär les deux articles precedents ; et 
seront en outre observöes les autres forma- 
litös preserites par les lois, coutumes ou sta- 
tuts qui autorisent lesdits actes. 

18. Les dispositions qui seront failes au 
prolit d’autres que lesdits enfänts et descen- 
dants dans les testaments et autres actes 
mentionnes aux art. 15, 16 et 17 seront re- 
gardedes comme de nul effet; et ne seront 
ex6dcut6es que celles qui concerneront les- 
dits enfants ou descendants. 

19. L’usage des testaments, codiciles et 
autres dernieres dispositions olographes, con- 
tinuera d’avoir lieu dans les pays et dans 
les cas oü ils ont ete admis jusyn’Aa present, 

20. Les testaments, codiciles et dispositions 
mentionnees dans l’artiele precedent, seront 
entiörement &crits, dates et signes de la main 
de celui ou celle qui les aura faits. 

21. Lorsque ceux ou celles qyi auront fait 
des testaments, codiciles ou autres dernieres 
dispositions olographes, voudront faire des 
voeux solennels de religion, ils seront tenns 
de reconnoitre lesdits actes par-devant no- 
täires avant que de faire lesdits voeux, $i- 
non lesdits testaments, codieiles au autres 
er: ‚ demeureront nuls et de nul 
effet. 

22. Dans tous les pays oü les Tormalites 
&tablies par le droit eerit pour les disposi- 
tions de derniere volonte ne sont pas auto- 
a les lois, statuts ou coulumes, il 
n’y adra A l’avenir gas deux formes qui 
puissent avoir lieu pouf lesdites dispositions, 


savoir: celle des testaments, codiciles ou au- 
tres dispositions glograpben suivant ce qui 
dents; et celle des testaments, codici 
autres dispositions regues par personnes pü- 
abrogeons toutes autres formes de disposer 
a cause de mort dans lesdits pays. 
positions de derniere volonte, qui se feront 
devant une personne publique, Seront regus 
notaire ou tabellion, en presence de deux 
t&moins; lesquels notaires ou Hbellione. ou 
l’un .d’eux , ecriront les derniöres vo onYee 
du testateur telles qu’il les dictera, 
sera fait une mention expresse, sans nean- 
meins qu’il soit necessaire de se servir pr 
lu etrelu sans suggestion, ou aulres 
requis par les coutumes ou staluts; apres 
osition de derniere volonte, sera signe par 
e testaleur, ensemble par les deux notaires 
et les deux lemoins, et en cas que le testa- 
teur declare qu'il ne sait ou ne peut signer, 

24. N’entendons deroger aux coulumes et 
usages des pays oü les officiers de justice, 
nicipaux, sont mis au nombre des personnes 
publiques qui peuvent recevoir. des tesia- 

u 
ce que nous voulons pareillement avoir, lieu 
dans les provinces regies par le droit &crit, 

25. Les cures söculiers ou reguliers, pour- 
ront recevoir des testaments ou autres. dis- 
de leurs paroisses, et ce seulement dans les 
lieux ou les coulumes ou statuts les y auto- 
eux denx tömoins; ce qui sera pareillement 

ermis aux prötres seculiers pr&poses. par 
qu'ils les desserviront, sans que les vicaires, 
ni aucunes autres personnes ecclesiastiques, 
derniöres dispositions. N'entendons rien-in- 
nover aux rerlements et usages observös 
qui peuvent y recevoir des lestaments ou 
autres disposilions A canse de mort, 
incontinent apres la mort du testateur, s’ils 
ne l’ont fait auparavant, de deposer le tes- 
auront recu, chez le nolaire ou tabellion du 
ljeu ; et s'il n’y en a point, chez le.plus pro- 
liage ou senechaussee dans laquelle la po- 
roisse est situde, sans que lesdits cures ou 
peditions, ä peine de nullite desdiles expe- 
ditions, ef des dommages et inter&ts des no- 
roient en pretendre., _ 

27, Les testaments, eodiciles et autres dis- 
dans nos arınees, en quelque pays que ce 
soit, pourront ötre faits en presence de deux 
tabellion et de deux temoins, ou en presence 
de deux des offieiers ci-apres nomme&s, $a- 
sup6rieur, les pr&vöts des camps et arımdes, 
leurs lieutenants ou greffiers et les commis- 
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est port6 ä cet gard par les articles peace 
bliques, selon ce qui sera prescrit ci-apres: 

23. Les testaments, codiciles et autres dis- 
par deux notaires ou tabellions, ou par un 
en feront ensuite la lecture, de Ze il 
cisement de ces termes: diele, nomm&, 
quoi ledit testament, codicile ou autre dis- 
ou tabellions, ou par le notaire ou tabellion, 
il en sera fait mention.. 

y compris les greffiers, ou les officiers mu- 
ments ou aulres dispositions ä cause de mort; 
ou le möme usage seroit &tabli. 
positions ä cause de mort, dans l’ötendue 
risent expressöment, et.en y appelant avec 
‘svöque A la desserte des cures, pendant 
uissent recevoir des lestaments ou aulres 
däns quelques höpitaux, par rapport & ceux 

26. Le cur& ou le desservant seront tenus 
tament ou autre derniere disposition, qu'ils 
chain notaire royal dans l'ötendue du bail- 
desservants puissent en delivrer aucunes ex- 
taires ou tabellions, et des parties qui pour- 
positions A cause de mort de ceux qui servent 
notaires ou tabellions, ou d'un notaire ou 
voir: les majors et les ofliciers d'un rang 
saires des guerres, ou de l'un desdits officiers 
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avec deux t&moins; et en cas que le testa- 
teur soit malade ou blesse 


i 
faire ses dernieres disposilions, 
höpitaux avec deux temoins, 
que lesdits aumöniers fussent reguliers. 

28. Le testateur signera 


tionndes dans l'article precedent, s’il sait ou 


peut signer; et en cas qu’il declare ne savoir 
pouvoir le faire, il en sera fait men- 
tion. Seront lesdits actes pareillement signes 
ou ceux qui les recevront, ensem- 
ins, sans neanmoins quil 
soit necessaire d’appeler des tömoins qui 
sachent et puissent signer, si ce n’est lors- 
au le lestateur ne saura ou ne pourra le 
aire ; et ä la reserve de ce cas, lorsque les 
temoins, ou l’un d’eux, declareront qu’ils ne 
peuvent signer, il suffira d’en 


ou ne 


B* celui 
le par les temoins, 


savent ou ne 
faire mention. 


29. Seront aussi valables les testaments, 
eodiciles et autres dispositions & cause de 
mort de ceux qui servent dans nos arımees, 


en quelque pays que ce soit, lorsqu’ils se- 

ront entierement ecrits, dates et signes de 

la main de celui qui les aura faits, Deela- 

rons nuls tous ceux qni ne seroient pas re- 

vetus au moins d’une des formes portees aux 

ns articles prec&dents et au present ar- 
cle. 

30. La disposition des articles 27, 28 et 29, 
n'aura lieu qu’en faveur de ceux qui seront 
actuellement en expedition militaire, ou qui 
seront en quartier, ou en garnison hors le 
royaume, ou prisoönniers chez les ennemis, 
sans que ceux qui seront en quartier ou en 
Zurasen dans le royaume, pnissent proliter 

e la disposition desdits articles, si ce n'est 
> rar fussent dans une place assiögee ou 

ans une citadelle ou autre lieu, dont les 
ortes fussent fermees et Ja communication 
interrompue ä cause de la guerre, 

31. Ceux qui, n’etant ni officiers ni enga- 
ges dans nos troupes, se trouveront ä la 
suite de nos armees ou chez les ennemis, 
soit ä cause de leurs emplois ou fonctions, 
soit pour le service qu’ils rendent ä nos of- 
ficiers, soit A l’oceasion de la fourniture des 
vivres et munitions de nos troupes, pourront 
faire leurs derniöres dispositions dans la 
forme portee par les articles 27, 28 er 29, 
et dans les cas marques par l’article 30. 

32. Les testaments, codiciles et aulres dis- 
Paskene a cause de mort mentionnes dans 

"article precedent, demeureront nuls, six mois 
apres que celui qui les aura faits, sera re- 
venu dans un lien ou il puisse avoir la li- 
bert& de tester en la forme ordinaire, si ce 
n'est qu'ils fussent faits dans les formes qui 
sont requises de droit commun, dans le lieu 
ou ils auront et6 faits. 

‚33. En temps de peste, les testaments, co- 
diciles ou autres dispositions A cause de 
mort, pourront ätre faits, 
que ce soit, en presence 
ou tabellions ou de deux des officiers de 
Justice royale, seigneuriale ou municipale, 
Jusqu’aux grelliers incelusivement, ou par- 
devant un notaire ou tabellion avec deux t6- 
moins, 
dessus 


en quelque pays 
de deux notaires 


ou par-devant un des ofliciers ci- 
nommes, aussi avec deux temoins, 
ou en presence du curd ou desservant, ou 
Yicaire ou autre prötre charge d’administrer 
les sacrements aux malades, quand möme il 
seront regulier, et de deux temoins. 

+. Ge qui a ete regle par l’article 28 pour 
les testaments militaires, sur la signature 
tant du testateur que de celui ou ceux qui 
Fecevront le testament et des tömoins, sera 


I pourra aussi 
en presence 
d’un des aumöniers de nos troupes ou des 
et ce encore 


a tera les testaments, co- 
diciles ou autres derniöres dispositions men- 


- 
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aussi observd par rapport aux festaments, 
codiciles, ou autres dispositions faites en 
temps de peste. 

35. Seront en outre valables, ent de 
peste, en quelque pas que ce soit, les lesta- 
ments, codiciles et autres dispositions ä cause 
de mort, qui seront entiörement ecrits, da- 
tes et signes de la main de celui qui les aura 
faits. Declarons nuls tous ceux qui ne seroient 
pas rev&ius au moins d’une des formes por- 
tees aux deux articles prec&dents et au pre- 
34 et35 


sent article, “ 

36. La disposition des articles 33 
aura lieu, tant ä l’egard de ceux qui seroient 
attaques de la peste que pour ceux qui se- 
roient dans les lieux infectes de dite ma- 
ladie, encore qu’ils ne fussent pas actuelle- 
ment malades, . 

37, Les testaments, codiciles et autres dis- 

ositions & cause de mort, mentionnes dans 
Es qualre articles precedents, demeureront 
nuls six mois apres que le commerce aura 
ete retabli dans le lieu oü le testateur se 
trouvera, ou qu'il aura passe dans un lieu 
oü le commerce n'est Par interdit, si ce 
n'est qu’on eüt observe dans lesdits actes, 
les formes requises de droit commun dans le 
lieu oü ils aurent te fnits. 

38. Tous testaments, codiciles, actes de 
partage entre enfants et descendants ou au- 
tres dispositions ä cause de mort, en quel- 
que pays et en quelque forme qu’ils soient 
faits, contiendront la date des om mois et 
an, el ce encore qu'ils fusseni olographes, 
Ge qui sera pareillement observ& dans le cas 
du testament mystique, tant pour la date de 
la disposition que pour celle de la suserip- 
tion, 

39. Dans tous les actes ä cause de mort, 
ou la presence des t&moins est 
Lies, erdits temoins fiemenrore .. za yon 

e vingt ans accomplis, exce 
Hays de droit &crit, ou il suffra . lesdits 
omeine alens LAge ou il est permis de tes- 
ter dans iesdits pays, wen 

40. Les t&moins seront mäles, rögnicoles 
et capables des effets civils, ä l’exception 
seulement du testament militaire dans lequel 
les etrangers, nen notes d’infamie, pourront 
servir de temoins. 

41. Les reguliers, novices ou de 
quelque ordre que ce soit, ne 
temoıns dans aucuns actes de derniere vo- 

, l’execu- 
tion des articles 25,.27 et 33, en ce qui con- 
cerne le pouvoir de recevoir des aments 
accorde aux reguliers, en Consdanenpe des 
qualites mentionnees auxdits articles. 

42. Ne pourront pareillement ätre pris pour 
temoins les clercs, serviteurs ou domestiques 
du nolaire ou tabellion, ou autre personne 
publique, qui recevra le testament, 
ou autre derniere dispesition, ou l'acte de 
suseription. 

43. Les heritiers institnös ou substituds ne 

ourront etre temoins en aucun cas; et ä 
Pepard des legataires universels ou 
liers, ils ne pourront l’ötre que pour l’acle 
de suscription du testament mystique dans 
les Pays oü cette forme de tesier est recue. 

4%. Dans les cas et dans les Rays oü le 
nowbre de deux tömoins est su pour 
. validite des re unge rn ou autres 

isposilions_de derniere volonte, ne pourra 
y eire admis que des tömoins qui sachent 
et puissent signer, ä .l’exception ndanmeins 
des cas mentionnes. dans les articles 28 et 


34 ci-dessus, ” ies Aal 
cas e a 
n a : Fuffsant, 


45. Dans les } 
nombre de deux l&moins n’est pas 















lonte, sans prejudice neanmoins de 


Aodt 1735. 


eontint la clause eodicillaire , laquelle ne 
pourra produire aucun effet 


il ne pourra pareillement &tre admis que des 
tömoins qui sachent et puissent signer lors- 
que les testaments, codiciles ou autres dis- 
positions A cause de mort se feront dans des 
villes ou bourgs fermes. Voulons que dans 
les autres lieux il y ait au moins deux l&- 
moins qui sachent et puissent signer; et a 
l’egard de ceux qui ne sauront ou ne pour- 
ront le faire, il sera fait mention qu'ils ont 
ete prösents, et ont declare ne savoir ou ne 
pouvoir signer. 

46. Voulons au surplus que les dispositions 
du droit &crit et autres lois, coutumes et sta- 


tuts, en ce qui concerne les qualilös desdits 
temoins, soient ex&cutdes en tout ce qui n'est 
pas contraire aux six articles pröcädents. 

47. Toutes les dispositions de la presente 
ordonnance qui concernent la date et la forme 
des testaments, codieiles ou autres actes de 
derniere volonte, et les qualites des tEmoins, 
seront ex&cutees ä peine de nullite ; sans pr&- 
uelen des autres moyens lirds des disposi- 

ions des lois ou des coutumes, ou de la sug- 
gestion et captalion desdits actes, lesquelles 
pourront ötre allögudes sans qu'il soit ne- 
cessaire de s’inscrire en faux ä cet eflet, pour 
y. avoir par nos juges tel egard qu’il appar- 
tiendra. 

48. Voulons que les notaires, tabellions ou 
autres personnes ubliques, comme aussi les 
temoins qui auroient signe les testaments, 
codiciles ou autres actes de derniere vo- 
lonte, ou les actes de suscription des testa- 
ments mystiques, sans avoir vu le testaleur, 
et sans l’avoir enlendu prononcer ses dispo- 
sitions, ou les lui avoir vu presenter lors de 
ladite suscription, soient poursuivis extraor- 
dinairement & la requäte de nos procureurs, 
ou de ceux des hauts justiciers, et condam- 
nes, savoir: lesdits notaires, tabellions, ou 
autres personnes publiques, & la peine de 
mort, et les t&moins, A _telles peines afllic- 
tives ou infamantes eh appartiendra. 

49. L’institution d’heritier faite par testa- 
ment, ne pourra valoir en aucun cas, Si 0e- 
luj ou ceux au prolit de qui elle aura & 
faite, n’eloient ni nes, ni congus lors du de- 
ces du testateur. 

50. Dans les pays oü l’institution d’heritier 
est necessaire pour la validite du testament, 
ceux qui ont droit de legitime seront  insti- 
tues heritiers, au moins en ce que le lesta- 
teur leur donnera, et l'institution sera faite 
en les appelant par leurs noms, ou en les 
designant de telle maniöre que chacun d’eux 
1 compris. Ce qui aura lieu, möme & 
'&gard des enfants qui ne seroient pas. nes 
au temps du testament, et qui seroient nes 
ou congus au temps de la mort du testateur. 

51. Quelque modique que soit l’elfet ou la 
somme pour lesquels ceux qui ont droit de 
lögitime auront ete institues heritiers, le vice 
de la preterilion ne pourra &tre oppose con- 
tre le testament, encore que le testateur eüt 
dispose de ses biens en faveur d'un. etran- 
ger. 

52. Geux ä qui il aura öt6 laissö moins que 
leur legitime a titre d’institution, pourront 
former leur demande en supplöment de legi- 
time; ce qui aura lieu & lavenir dans les 
pays mömes dans lesquels ladite demande 
n’a pas et& admise jusqu’ä present, ou. a ete 
prohibee dans certains cas. 

3. En cas de preterition d’aucuns de ceux 
hr ont droit de legitime, le testament sera 

eclar& nul, quant A l’institution d’heritier, 
sans meine qu’elle puisse valoir comme hdei- 
commis; et si elle a elö chargee de substi- 
tution, ladite pussee demeurera pareil- 
lement nulle; le tout, encore que Je testament 
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a cet egard, sans 


prejudice neanmoins de l’ex&cution du tes- 
tament 
dispositions du testateur. 


en ce qui concerne le ‚surplus des 


54. La disposition de l'article pr&cedent 


sera executse, möme ä l'’egard des testaments 
faits entre enfants, ou en temps de p 
en ce qui concerne les testaments militaires 
n'entendons rien innover A ce qui est port& 
par les lois romaines ä cet &gard, 


este; et 


55. N'entendons deroger par les art. 50, 


53 et 5% aux dispositions des coutumes, sta- 
tuts, ou. autres 
dans quelques-uns des pays regis par le droit 


ois particulieres observees 


scrit, qui permettent expressement de laisser 


la legitime & autre titre que celui d’institu- 


tion; et la demande en supplöment de legi- 
time pourra ötre formee audit cas, ainsi qu'il 
est porte par l’art. 52, 

56. Ceux qui ont droit de lögitime, et qui 
auront &tle institues heritiers, pourcont faire 
detraction de la Quarte Falcidie sur les Iops 
et de la Quarte Trebellianique sur les fidei- 
commis, et retenir en outre leur legitime, 

57. Lorsque le testament contiendra la clause, 
eodieillaire, et que l’institution «d'heritier ne 
sera sans effet qu’a cause d'un defaut de s0- 
lennite, ou de la cadueit& de ladite institu- 
tion, les höritiers ab intestat qui ont 
droit de legilime, et qui rendront audit cas 
la place de I'heritier institue, pourront pa- 
reiliement faire detraction des Quartes - 
cidie et Trebellianique, et celle de la legi- 
time sur la totalite des biens du testateur. 

58. Dans le cas porte par l'art. 53, oü non- 
obstant la clause codicillaire,, l'institution 
d’heritier ne peut valoir, möme comme fidei- 
commis, A cause du vice de la preterition, 
et ou le testament ne subsiste que pour le 
surplus des dispositions du tesiateur, ceux 
qui ont droit de legitime pourront. faire 

etraction desdites Quartes Falcidie et Tre- 
bellianique sur les legs ou fidei-commis, et 
en outre retenir leur lögitime sur iceux, en 
cas que les biens qui leur appartiendront par 
la nullit6 de l'institution, ne suflisent. pas 
pour remplir ladite legitime. h 

59, La disposttion des trois articles pre- 
eödents sera exccutde a l’egard de tous tes- 
taments, möme du militaire, 

60, Sera neanmoins permis A tous testa- 
teurs, de defendre par leur teslament, ou par 
un eodicile posterieure, de retenir lesdites 
Quartes Falcidie et Trebellianique, conjoin- 
tement avec la-lögitime, auquel cas ceux qui 
ont droit de legilime, auront seulement le 
choix entre la detraction desdites Quartes et 
celle de la legitime, ä moins que le testateur 
n’en eüt autrement ordonne, en les reduisant 
a leur legitime; et la disposition du pres ent 
article aura lieu dans tous les cas portös aux 
art. 56, 57 ei 59. Defendons aux juges d’a- 
voir egard A ladite prohibition, si elle n'est 
faite en termes expres.  , 

61. La quotit6 de la legitime des ascen- 
dants dans les lieux oü elle leur est due, sur 
les biens de leurs enfants ou descendants 
qui n'ont pas laisse d’enfants, et qui ont fait 
un testament sera reglee, eu u gehe au total 
desdits biens, et non sur le pied de la por- 
tion qui auroit appartenu auxdits ascendants, 
s’ils eussent recueilli lesdits biens ab in- 
testat, concurremment avec les [reres ger- 
mains du defunt:.ce qui aura lieu, soit que 
ledit defunt ait institue heritiers ses fröres. 
ou soeurs, ou qu'il ait institu6 des £iran- 


Es. Celui qui aura &t6 instituö_heritier, ä 
la charge dllire un des enlants du testateur, 
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ne pourra &lire un des petits-enfants ou des- 
cendants, encore que celui des enfants dont 
ils sont issus füt mort avant que le choix 
eüt ete fait. Et si tous les enfans du premier 
degre decedent avant ledit choix, le droit 
d’elire demeurera caduc et eteint: le tout ä 
moins que le testateur n’en ait autrement or- 
donne, 

63. Celui qui aura e&tö charge d’elire un 
des enfants du testaleur ou aulres, ne pourra 
grever celui qu'il choisira d’aucune subs!i- 
tution, möme en faveur d’un autre sujet eli- 
gible, si ce n’est que le testateur lui en eüt 
donne expressement le pouvoir par son tes- 
tament. 

64. Lorsque celui qui aura et& charge d’e- 
lire, aura declar6 son choix par contrat de 
mariage,'ou par un acte entre-vifs, accepte 
par celui qu'ıl aura elu dans la forme pres- 
crite pour l’acceptation des donations par 
notre ordonnance du mois de feyrier 1731, 
ledit choix sera irrevocable. 

65. La disposition de l’article pr&cädent 
aura lieu, encore que le choix ait et& fait 
avant le temps port& par le testament, si ce 
n'est que le testateur #üt prohibe expresse- 
ment ı faire ledit choix avant le terme par 
lui marque, auquel cas ledit choix ne sera 
irrevocable qu’apres l'expiration dudit terme. 

66. Tout ce qui a ete rerle par les quatre 
articles pr&ec&dents sur les institutions d’he- 
ritier faltes a la charge d’elire, aura lieu pa- 
reillement pour les legs universels ou par- 
ticuliers faits sous la mäme charge. 

67. Si l’heritier institue par un testament 
qui contient la celause codicillaire, n’a pre- 
tendu faire val»ir la disposition du testateur 
que comme codicile seulement, ou s'il n'a 
agi qu’en consequence d« ladite clause, il ne 
sera plus regu A soutenir ladite disposition 
en qualite de testateur; mais s’il a agi d’a- 
bord en vertu du testament, il pourra se 
servir ensuite de la clause codieillaire, et 
ce, jusqu’a ce qu'il soit intervenu arret de- 
finitif, ou jugement passe en force de chose 
jugee au sujet dudit testament.. 

68. Lorsque le testateur sera domicil& dans 
un des pays qui suivent le droit &crit, l’ins- 
titution d’heritier par lui faite aura son elfet, 
tant pour les immeubles situes auxdits pays, 
que pour les wmeubles, droits et actions qui 
suivent la personne. Et quant aux immeubles 
situes dans les pays oü le droit &crit n'est 
pas observ&, elle vaudra commr legs univer- 
sel, si ce n’est qu’elle ait ete faite pour une 
somme fixe, ou pour de certains effets, au- 
qnel cas elle ne vaudra dans lesdits pays, 
que coınme legs particulier. i 

69. La disposition de l’article precedent 
aura lieu, encore que le testateur domicilie 
en pays de droit ecrit, ait fait son testament 
dans un pays oü ce droit n’est pas observe. 
Et en cas que ledit testament ne contint 
qu’un ou plusieurs legs universels, sans ins- 
titution d’herilier, ils vaudront comme ins- 
titution dans les pays de droit &crit pour 
les biens qui y sont situes, ou qui suivent 
la personne, et seulement comme legs uni- 
versel pour les immeubles situes en d’autres 


a 8. 
Po. Dans le cas porte& par. l’article pröce- 
dent, de quelque maniere que le testateur 
ait fait une ou plusieurs dispositions univer- 
selles, soit & litre d’institution ou a titre de 
legs universel, son testament ne pourra ötre 
atlaque par le vice de la preterition, lors- 
qu’il y aura fait des legs, soit universels ou 
particuliers, a chacun de ceux qui ont droit 
de lögitime, quelque modiques que soient 
losdits legs; Tesqueis vaudront en co cas, 
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comme institntion d’heritier, sauf l’action en 
supplement de legitime, ainsi qu'il est port& 
ar l’art, 52. Mais si le testateur n'a rien 
aisse A quelgu’un de ceux qui ont droit de 
legitime, ledit testament sera declare nul, 
re aux dispositions universelles seule- 
ment. 

71. Lorsque le testateur sera domicilie dans 
un pays ou Ie droit &ecrit n’est pas obserrve, 
etqu'ilaura fait un testament contenant ins- 
titution d’heritier, elle n’aura son effet que 
pour les immeubles situes en pays de droit 
ecrit: et ä l’egard des autres immeubles, en- 
semble des meubles, droits et actions qui 
suivent la p*rsonne, elle ne vaudra que comme 
legs universel, ou comme legs particulier, 
suivant la distincetion portee par l’art. 65. 

72. La disposition de l'article precedent 
sera observee, en quelqur lieu que le testa- 
ment ait ete fait; et si ledit testament ne 
eontient point d’institution d’heritier, les dis- 
positions universelles qui y seroient portees, 
ne seront ex&culdes que comme legs univer- 
sel, möme dans les pays de droit ecrit. 

73. Dans tous les cas oü, suivant la dis- 
position d»s art. 68, 69, 70 et 71 les insti- 
tutions d’heritier ne vaudront que comme 
legs universel , ou comme legs particulier, 
elles seront sujettes A delivrance et aux re- 
ductions portees par les coutunes; et reci- 
proquement dans tous les cas oü les dispe- 
sitions universelles vaudront comme institu- 
tion d’heritier, ceux au profit desquels elles 
seront faites, auront les mömes avantages, et 
seront sujets aux me&mes lois que les heri- 
tiers instituds. 

74. L’art. 422 de la coutwne de Norman- 
die, qui exige la survie de trois mois pour 
la va idite des testaments, ou autres dispo- 
sitions ä cause de mort, concrernant les biens 
d'une certaine nature, sera regarde comme 
un Statut rel; et en consequence, ledit ar- 
ticle aura son entier effet pour les biens de 
ladite nature, situds dans des lieux regis par 
ladite coutu:me, et n’en aura aucun pour (es 
biens &tant en d’autres pays; le tout, en 
quelque lieu que celui qui aura fait la dis- 
position ait son domicile, oa qu'il ait dis- 

os6, 
95 Voulons pareillement qua les dispasi- 
tions de l'art, 6 du titre 7 de la coutume da 
duch& de Bourgogne, et de |’art. 216 de la 
coutume du Bonrbonnois sur la necessite de 
la survie pour la validite des actes de par- 
tare entre enfants et descendants, aient leur 
entier effet, lorsque les biens compris dans 
lesdits actes seront situes dans les lieux re- 
gis par lesdites coutumes; et qu* lesdites 

ispositions n’en aient auctun, lorsqne les- 
dits biens seront situes ailleurs: et en cas 
= partie des biens soit situee dans l’öten- 

ue desdites coutumes, et partiv dans des 
pays ou la condition de la survie pour les 
dits actes n'est pas exigee, les contestations 
qui pourront naltre pour savoir si lesdits 
actes doivent avoir effet ea partie, ou n'en 
avoir aucun pour le tout, seront deridees 
par les juges qui en doivent connaitre, ainsi 
qu'elles ont pu on dü l’etre par le passe, jus- 
qu’ä ce qu'il y ait ete parnous pourru, ainsi 
qu'il appartiendra 

76. Abrogeons l'usaze des clanses derog»- 
toires dans tous testaments, codieiles ou dıs- 
positions a cause de mort; voulons qu’ä l’a- 
venir elles soient regardees comm» nulles et 
de nul effet, en quelques termes qu'eiles 
soient congues. 

77. Abrogeons pareillem»nt l’usage des tes- 
taments ou codiciles mutaels, ou faits coa- 
jointement, soit par mari ei fenme ou par 
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d’autres parsönnes. Youlons qu’a l’avenir ils 
soient regardes comme nuls et de nul ellet 
dans tous les pays de notre domination, sans 
prejudice neanmoins de l’exdcution des actes 
de partage entre enfants et descendanis, sui- 
vant ce qui a etö regle& ci-dessus, et pareil- 
lement sans rien innover en ce qui concerne 
les donations mutuelles ä cause de mort, jus- 
qu’ä ce qu’il y ait et& par nous pourvu, Sui- 
vant la reserve portee par d’art. 46 de notre 
ordonnance du mois de fevrier 1731. 

78. Toutes les dispositions de la prösente 
ordonnance, soit sur la forme ou sur le fonds 
des testaments, codiciles, et autres actes de 
derniere volonte, seront executees, encore 
que lesdites dispositions, de quelque espece 
erg soient, eussent la cause pie pour 
objet, 

9. N'entendons comprendre dans la pre- 
sente ordonnance ce qui concerne la qualite 
ou la quotite des biens dont le testateur peut 
disposer, ni pareillement ce qui regarde l'ou- 
verture, l'’enregistrement et la publication 
des testaments ou autres actes de derniere 
volonte, nomination et fonction des execu- 
teurs testamentaires, sur tous lesquels points 
il ne sera rien innove, en vertu de notre pre&- 
sente ordonnance, aux dispositions des lois 
ou . qui sont observees ä cet &gard. 

80. Les testaments, codiciles, ou autres 
actes de derniere volonte, dent la redaction 
ou la suscription auront une date certaine 
et authentique avant la publication des pre- 
sentes , par la presence et signature d’un 
notaire, tabellion, ou autre personne pu- 
blique, ou qui auront &te deposes chez un 
notaire ou tabellion, ou dans un greffe ou 
autre depöt publie, avant ladite publication, 
seront ex6culees, ainsi qu’ils auroient pu ou 
dü l’ötre avant notre prösente ordonnance, 
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et ce, encore. que le töstateur ne soit däckde 
qu’aprös qu'elle aura &t& publide, 

81. Et ä l’egard des testaments, codiciles 
ou autres actes de derniere volonte, dont la 
date n’aura point &t& ou ne sera point de- 
venue authentique (suivant ce qui est port6 
par l'’article prec&dent) avant la publication 
de la peusent ordonnance : voulons qu'elle 
soit observee en son entier dans le jugement 
des contestations qui pourront naitre au su- 
jet desdits acles, sı ce n'est que le testateur 
füt d&cede avant la publication des presentes, 
ou dans l'annde qui suivra immediatement 
ladite publication, auquel cas lesdites con- 
testations seront jugees ainsi qu'elles auroient 
pu et dül’ötre avant la presente ordonnance. 

82. En cas que les testaments, codiciles ou 
autres dispositions olographes se trouvent 
n’avoir point de date, les contestations qui 
pourront naitre sur la validite ou la nullite 
desdits actes, seront jugees suivant la juris- 
prudence qui a eu lieu Jusqu’a present dans 
nos cours ä& cet egard, et ce, lorsque le tes- 
tateur sera mort avant la publication de la 
presente ordonnance, ou dans l’annee qui 
suivra immediatement ladite publication; et 
lorsqu’il ne sera deced& qu'apres ladite an- 
nee, la disposition des articles 39 et 47, sur 
la nullite desdits actes par le döfaut de date, 
sera egalement observee par toutes nos cours 
et autres juges. — 

Voulons au surplus que la pr&esente ordon- 
nance soit gardee et observee dans tout no- 
tre royaume, lerres et pays de notre obe&is- 
sance, a compter du jour de la publication 
qui en sera faite. Abrogeons toutes ordon- 
nances, lois, coutumes, statuts et usages dif- 
ferents ou qui seroient contraires aux dis- 
positions y contenues. Si donnons, etc. 


Du mois d’aoüt 
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Louis, etc. Dans la resolution que nous 
avons prise de faire cesser l'incertitude et 
la diversite des be qui se rendent 
dans les difförents tribunaux de notreroyaume, 
quoique sur le fondement des mömes lois, la 
matiere des donations entrevifs et celle des 
testaınents nous ont paru par leur importance 
devoir &tre les premiers objels de notre al- 
tention, et elles ont fait le sujet de nos or- 
donnances des mois de fevrier 1731 et d’aoüt 
1735. Nous nous sommes propos& ensuite d’e- 
tablir la mäme uniformite de jurisprudence 
a l’egard des substitutions fidei-commissaires, 
qui peuvent se faire &galement par l’un et 

ar l'autre genre de disposition ; mais la ma- 

iere des fidei-commis, fort simple dans son 
origine, est devenue beaucoup plus compo- 
see, depuis que l’on a commence& ä etendre 
les substitutiens, non-seulement A plusieurs 

ersonnes appeldes les unes apres les au- 

res, mais a plusieurs degres, ou ä une lon- 

ue suite de generations, Il s’est forme par- 
dä, comme un nouveau genre de succession, 
ou la volonte de l’'homme Bene la place 
de la loi, a donn& lieu d'etablir aussi un nou- 
vel ordre de jurisprudence, qui a ei& recu 
d’autant plus favorablement, qu'on l’a re- 
garde comme tendant & la conservalion du 
patrimoine des fawilles, et A donner aux 
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maisons les plus illustres le moyen d’en sou- 
tenir l’öclat : mais le grand nombre de difü- 
eultes qui se sont &levdes, soit sur l'inter- 
pretation de la volonte, souvent equivoque, 
du donateur ou du testaleur, soil sur la com- 
position de son patrimeine, et sur les dile- 
rentes detractions dont les fidei-commis sont 
susceptibles, soit au sujet du recours subsi- 
diaire des femmes, sur les biens greves de 
substitution, a fait naitre une infinite de pro- 
ces, qu’on a vu möme se renouveler plusieurs 
fois ä chaque ouverture du fidei- commis; en 
sorte que par un evönement contraire aux 
vues de l’auteur de la substitulion, il est ar- 
rive a” ce qu'il avoit ordonne pour l’avan- 
tage de sa famille, en a cause quelquefois la 
ruine. D’un autre cöte, la necessite d’assurer 
et de favoriser la liberte du commerce, ayant 
exig& de la sagesse de la loi, qu'elle etablit 
des formalit#s necessaires pour rendre les 
substitutions publiques, la negligence de 
ceux qui etoient obliges de remplir ces lor- 
malites, est devenue une nouvelle source de 
contestations, ou les sullrages des juges ont 
öte suspendus entre la favreur d’un crean- 
cier, ou d’un acquereur de bonne foi, et celle 
d’un substitu& qui ne devoit pas ötre prive 
des biens substitues, par la faute de celui 
qui &tois charg6 de les lui remettre. Giest 
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eharges de substifution, soit dans les_ pays 
ou les biens de ladite qualit# sont r&putes 
immeubles, soit dans ceux oü ils sont regar- 
des comme meubles; et en cas de ie, 
suppression, ou reunion desdits ofices, ou 
de rachat desdites rentes, il sera fait 

du prix desdits oflices, port& par le co t 
de vente, ou qui aura die par nous fixe, ou 
du principal desdites rentes, en cas de rem- 
boursement, le tout suivant les rögles se- 
ront preserites dans le tiire second de la 
prösente ordonnance. 

4, Les deniers comptants, meubles, droits 
et effets mobiliers , seront censes compris 
dans la substitution, lorsqu'elle sera apre, 
see A une disposition universelle, ou faite 
par forme de quotite, A moins qu’if n’en ait 
el6 autrement ordonne Bat l’auteur de la sub- 
stitation ; et il en sera fait emploi, ainsi qu’il 
sera reglö par le titre second, & l’excep ion 
de ceux quı seront ci-apres marques. 

5. Les biens mentionnes dans l’article 
eedent, ne pourront ätre rges d’aucune 
substitution particuliöre, qu’en cas qu'il ait 
ts ordonne expressement par T’auteur de la 
substitution, qu'il sera fait emploi des de- 
niers comptants, ou de ceux qui proviendront 
de la vente, ou du recouvrement desdits 
meubles, droits ou effets mobiliers. 

6. N'entendons comprendre dans la dispo- 
sition des deux articles precödents, les bes- 
tiaux et ustensiles servant & faire valoir les 
terres, lesquels seront cens&s compris 
les substitutions desdites te sans 
tinetion entre les dispositions universelles et 
partieulieres, et le greve de substitution ne 
sera point tenu de les vendre, et den faire 
eınploi; mais il sera oblige de les faire pri- 


par toutes ces considörations, qu'aprös avoir 
pris les avis des principaux magistrats de 
nos parlements, et des conseils superieurs 
de notre royaume, qui nous ont rendu un 
compte exact de leurs jurisprudences diffe- 
rentes, nous avons cru que les deux prinei- 
aux objets de la matiere des fidei-commis, 
demandeient que nous partageassions cette 
loi en deux titres dilferents. Le premier com- 
rendra tout ce qui concern® les substitutions 

dei - commissaires, considerees en elles- 
mömes, et les droits qui peuvent ötre exer- 
css sur les biens substitues. Le second re- 
gardera les obligations imposees a ceux qui 
sont greves de substitution, soit pour leur 
donner le caractere de publicite qui leur est 
necessaire, soit pour assurer la consistance 
et l’emploi des eflets qui en font partie, soit 

our l’expedition et le jugement des contes- 
ations qui s’elevent dans une matiere si 
importante: si la multitude et la subtilite des 
questions abstraites dont elle est remplie, 
l’opposition qui regne a .cet egard, non-seu- 
lement entre les opinions des plus eelebres 
jurisconsultes, mais entre les jügemee des 
tribunaux les plus eclaires, et la necessite 
de resoudre des doutes ou le poids presque 
egal des raisons qu’on Omas de part el 
d’autre, rend le choix sı ifficile entre les 
sentiments contraires, ont retard6 plus long- 
temps que nous ne l’aurions desire, la publi- 
cation de cette ordonnance, nous esperons 
que nos peuples en seront dsdommages am 
la grande attention que nous avons eue a la 
mettre dans l’etat de perfection dont elle pou- 
voit &tre susceptible. Loin de vouloir y don- 
ner la moindre atteinte a la liberte de faire 
des substitutions, nous ne nous sommes pro- 

























































pose que de les rendre plus utiles aux fa- |ser et estimer, ainsi quil sera le 
milles, et notre application A prevenir toutes | fitre second, Pa en rendre d’une va- 
les interpretations arbitraires par, des regles | leur, lors de la restitution du fid6i-commis, 


a peine de tous depens, dommages et inte- 


röts. 

7. Les meubles meublants, et autres choses 
mobiliaires qui servent a lusage ou & lor- 
nement des chäteaux ou maisons pourront 
ötre eharges des m&imes substitutions que les 
chäteaux ou maisons oü ils seront, 
eonserves en nalure, pourvu ne que 
l’auteur de la substitulion l'ait ainsi ordonne 
expressement, soit quil s’ e d'une sub- 
stitution universelle, ou qu'elle soit parlicu- 
liere; et en ce cas, le greve de 
sera tenu de les rendre en nature, tels qu'ils 
seront lors de la restitution du hdei-commis, 
a peine de tous depens, dommages et inte- 


röts. 

8. Faisons döfenses de faire aucune sub- 
stitution universelle ou particuliere, sous la 
condition de conserver en nature aucun 
autres effets mobiliers, que ceux 


mentionnes dans les deux articles 
dents, a peine de nullite de la 
a l’ögard desdits effets. Voulons que cel 


auquel ladite condition auroit ete E 

les possede librement, sans möme quil soit 

w d’en imputer la valeur sur ses detrac- 
ons, 

9. Les substitutions ei DA aut u. 
entre-vils, ne pourront avoir leur ale- 
zard des meubles ou effets mobilters, 
cas qu'il ea alt ete fait un eat 
rg et annexe A la minute de la donation, 
9. Les biens qui sont immeubles par leur |tequel £tat contiendra l’estimation 
nature, pourront dire charges de substitu- ! meubles et effets; le tout er ' 
tion, encore qu'ils fussent reputes menbles | de la substitution a Fega desdits 
a certains egards, par les dispositions des | sans pr&judice au surplus de l'execution 
Jois ou coutumes des lieux. l'article 15 de notre ordonnance du m 

3. Les offices et Is rentes constituees A) fevrier 1731, concernant les do 
prix d’argent ou autrement, pourront ötre| 10, Le donataire de 


fixes et uniformes, ne servira qu’äa faire res- 
ecter encore plus la volonte des donateurs 
des testateues, en les obligeant seulement 
ä l’expliquer d’une maniere plus expresse. 
C'est ainsi que nous donnerons ä nos sujets 
une nouvelle preuve du soin que nous re- 
nons de maintenir le bon ordre au- dedans 
de notre royaume, par l'autorite de nos lois, 
dans le temps meme que nous sommes le 
lus occupes ä le defendre au-dehors par la 
orce de nos armes, dont le principal objet 
est de procurer le grand bien de la paix, & 
un peuple si digne de notre affection par son 
attachement pour notre personne, et par le 
zele qu’il fait eclater tous les jours de plus 
en plus pour notre service. A ces causes, elt. 
voulons et nous plait ce qui suit: 


TITRE Ier, 


Des biens qui peuvenl £ire subslilues, 
des clauses, condilions, el de la duree 
des substilulions, el des droils qui 
peuvent eire exerces sur lesdits biens. 


Art. 1er. Les substitutions fidei - commis- 
saires dans les pays oü elles sont en usage, 

ourront ötre faites par toutes personnes Ca- 
pables de disposer de leurs biens, de quel- 
que &tat et condition qu'elles soient. 
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sera tenu de faire emploi du prix des meu- 
bles et effets qui auront &ete compris. dans 
l’etat mentionne en larticle pröcedent, lequel 
emploi sera fait suivant ce qui sera prescrit 
par le titre 2 de la prösente ordonnance, 

11. Les substitutions faites par un contrat 
de mariage ou par une donation entre-vils, 
bien et düment acceplees, ne dr ötre 
revoquees, ni les clauses d’icelles change&es, 
augmentees ou diminudes par aucune con- 
vention ou disposition postlerieure, möme du 
consentement du donataire; et en cas qu'il 
renonce ä la donation faite en sa faveur, la 
substitution sera ouverte au profit de ceux 
qui _y auront et& appeles, 

12, ie disposition de l’article pr&cedent 
aura lieu pareillement par rapport aux insti- 
tutions contractuelles. Voulons que lesdites 
institufions, comme aussi les substitutions 
qui y seront apposdes, soient irrevocables, 
soit entre nobies ou entre roturiers, dans 
tous les pays oü elles sont en usage. 

13. Les biens qui auront &i& donnes 
un contrat de Martage ou par une donation 
entre-vifs, sans aucune charge de substitu- 
tion, ne pourront en ätre aretes par une do- 
nation ou disposition poslerieure, encore qu'il 
s’agisse d’une donation faite par un pere A 
ses enfantis, que la substitution EORPRAANG 
express&ment les biens donnes, et qu'elle soit 
faite en faveur des enfants ou descendants 
du donateur ou du donataire. 2 

14. Lorsque la donation ou linstitution 
contraciuelle aura &tö faite & la charge de 
remettre les biens donnes & celui que le do- 
nateur ou le donataire voudra choisir, celui 
qui sera elu ne pourra, sous pretexte de l’- 
lection faite en sa faveur, ötre charge d’au- 
cune substitution. 

15. Le contenu aux deux articles prece- 
dents sera execute, quand m&me le contrat 
de mariage ou l’acte de donation contien- 
droit une röserve faite par le donateur, de 
la facult& de charger dans la suite de sub- 
stitution les biens par lui donnes, laquelle 
reserve sera regardee ä l’avenir comme nulle 
et de nul effet, sans prejudice de l’ex&cution 
des röserves portöes par des actes anterieurs 
ä la publication de la presente ordonnance, 

16. N'’entendons rien innover par les ar- 
ticles 13, 14 et 15, en ce qui concerne les 
dispositions par lesquelles le donateur feroit 
une nouvelle liberalite au donataire, soit en- 
tre-vifs ou ä cause de mort, ä condition que 
les biens qu'il Iui avoit pröcedemhment don- 
nes, demeureroient charges de substitution; 
et, en cas au ledit donataire accepte la nou- 
velle liberalit& faite sous ladite condition, il 
ne lui sera plus permis de diviser les deux 
dispositions faites a son profit, et de renon- 
cer ä la seconde pour s’en tenir ä la pre- 
miere, quand möme il offriroit de rendre les 
biens compris dans la seconde disposition 
avec les fruits par lui pergus. 

17, Dans le cas porte par larticle prece- 
dent, ou le donataire auroit accepte la nou- 
velle liberalite faite sous la condition de 
substitution, möme pour les biens prece- 
demment donnes, ladite substitution n’aura 
effet que du jour qu'il l’aura acceptee , ou 
en aura fait ordonner l’ex&cution ä son 


p 

18. N’entendons que la disposition des ar- 
ticles 13, 14 et 15 puisse avoir effet ‚pour les 
donations entre mari et femme, ou faite par 
le pere de famille aux enfants etant en sa 
Hulssance, ou autre donalion ä cause de mort, 

ans les pays oü elles sont en usage, 

19. Les enfants qui ne seront point appelds 
Expressement A Ja substitulion, mals qui 8e- 
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ront seulement mis dans la condition, sans 
ötre charges de restituer A d’autres, ne se- 
ront en aucun cas regardes comme &tant dans 
la disposition, encore qu'ils soient dans la 
condition en qualit& de mäles; que la con- 
dition seit redoublee, que les greves soient 
obliges de porter le nom et armes de l'auteur 
de la substitution, et qu'il y ait prohibition 
de faire detraction de la quarte trebellia- 
nique, ou qu’il se trouve des conjectures ti- 
rees d’autres ceirconstances, telles je la no- 
blesse et la coulume de la famille, ou la 
qualite et la valeur des biens substitues, ou 
aufres presomptions, ä toutes lesquelles nous 
GRIaBL Om d’avyoir aucun egard, ä& peine de 
nullite. 

20. Geux qui sont appeles ä une substilu- 
tion, et dont le droit n’aura pas et& ouvert 
avant leur decös, ne pourront en aucun cas 
ötre censes en avoir iransmis l'esperance & 
leurs enfants ou descendants, encore que la 
substitution soit faite en ligne directe par 
des ascendants, et qu’il y ail d’autres sub- 
stitues appeles a la m&me substitution aprös 
ceux qui seront decedes, et leurs enlants ou 
descendants, 

21.La representation n’aura point lieu dans 
les substitutions, soit en directe ou en col- 
laterale, et soit que ceux en faveur de qui 
la substilution aura etö faite y aient ee aB- 
peles collectivement, ou qu’ils aient &te 
signes en particulier, et nommds suivant 
l’ordre de la parent& qu’ils avoient avec l'au- 
teur de la substitulion; le tout, a moins qu'il 
n'ait ordonne par une disposition expresse 
que la repräsentalion & auroit lieu, et que 
la substitution seroit deferee suivant |' 
des successions legitimes. 

22. Dans les substitutions auxquelles les 
filles sont appelees au defaut des mäles, elles 
recueilleront les biens substitues dans l’or- 
dre qui aura et& rögle entre elles par l’au- 
teur de la substilution; et, s’il n'a pas mar- 
que expressement ledit ordre, celles qui se 
trouveront les plus proches du dernier pos- 
sesseur desdits biens, les recueilleront en 
quelque degr& de parent& guehent ‚ trouvent 
a l’egard de l’auteur de la substilution, et 
encore qu’il y eüt d’autres filles qui en fussen 
plus proches, ou d’une branche ainde, 

23. Dans les substitutions faites sous la 
condition que le grevö vienne A decäder sans 
enfants, le cas prevu par ladite condition 
sera cens6 ätre arrive lorsqu'au jour du de- 
cös du greve, il n'y aura aucuns enfants le- 
gitimes et capables des ellets civils; sans 
qu’on puisse avoir &gard & l'existence des 
enfants naturels, m&öme legitimes autrement 
a“ par mariage subsequent, ni pareillement 

l’existence des enfants morts civilement 
par condamnation pour crime, ou incapables 
des eflets civils par la profession solennelle 
de la vie religieuse, ou pour quelque autre 
cause que ce soit, . 

24. Dans tous les cas oü la condamnation 
Bes crime emporte mort civile, elle donnera 
ieu A l’ouverture du fidei-commis, comme 
la mort naturelle, ce qui sera pareillement 
observ6 ä l’egard de ceux qui auront fait 
profession solennelle de la vie religieuse. 

25. La condition de se marier sera censde 
avoir manque, et celle de ne se point ma- 
rier (dans le cas oü elle peut ötre valable) 
sera censee accomplie, lorsque la personne 
a qui l’une ou l'autre desdites conditions 
avoit ei imposde aura fait profession so- 
iennelle dans- l'etat religieux. 

26. Dans tout testament autre que le mi- 
litaire, la caducit& de l'institution emportera 
la caducite de la substitution fidei-commis- 
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saire, si ce n’est lorsque le testament con- 
tiendra la clause coditillaire. 

27. La renonciation de I’heritier institue, 
ou du legataire, ou donataire greve de sub- 
stitution, ne pourra nuire au substitue; le- 
quel, audit cas, prendra la place dudit he- 
ritier, lögataire ou donataire, soit qu'il yait 
une clause codicillaire dans le testament, ou 

u'il n’y en ait point; et pareillement en cas 
de renoncialion du substitue, celui qui sera 
appele apr&s lui prendra sa place. or 

28. Gelui qui sera appel& ä une substitution 
fidei - commissaire pourra y renoncer, soit 
apres qu’elle aura et& ouverte A son profit, 
soit avant que le droit lui en soit eEchu; mais, 
dans ce dernier cas, la renoneiation ne sera 
valable que lorsqu’elle sera faite par un acte 
passe par-devant notaires avec celui qui se 
trouvera charge de la subslitution, ou avec 
le substitu qui sera appele apres celui qui 
renoncera, duquel acte il restera minute, ä 
peine de nullile, ’ 

29. W’exheredation prononce&e par les pöres 
ou meres ne pourra priver les enfants des- 
herites des biens qu’ils doivent recueillir, en 
vertu de substitutions faites par leurs ascen- 
dants ou autres, si ce n'est que l’auteur de 
la subslitution eüt ordonn& expressement que 
les enfants qui auroient encouru l’exhereda- 
tion seroient prives des biens par lui substi- 
tues, ou qu’ils ne soient dans un des cas oü, 
par la disposition des ordonnances, ils sont 
dec!ares dechus et incapables de toutes suc- 
cessions. 

30. L’article 59 de l’ordonnance d’Orleans 
sera execute, et en consdquence toutes les 
substitutions failes, soit par eontrat de ma- 
riage ou autre acte entre-vifs, soit par dis- 
position & cause de mort, en quelques termes 
inkgeng soient concues, ne pourront s’eten- 

re au-deläa de deux degres de substilues 
outre le donataire, l’heritier institue ou le- 
gataire, ou autre qui aura recueilli le pre- 
mier les biens du donateur ou du testateur. 
N’entendons deroger par la presente dispo- 
sition A l’artiele 57 de l’ordonnance de Mou- 
ins, par rapport aux substitutions qui seroient 
anterieures & ladite ordonnance. 

3t. Dans les provinces oü les substitutions 
avoient &t& etendues par l'usage jusqu’a qua- 
tre degres, outre l’institution, la restriclion 
a deux degres portee par l’article prece- 
dent, n’aura lieu que pour les substitutions 
qui y seront faites ä l’avenir, sans qu'elle 

uisse avoir effet a l'’egard des substitulions 
aites dans lesdites provinces, par des actes 
entre-vifs anterieurs ä la publication des 
presentes, ou par des dispositions a cause 
de mort, lorsque celui qui aura fait lesdites 
dispositions sera dec&ed& avant ladite publi- 
catıon. 

32. N’entendons rien innover, quant ä pre- 
sent, ä l’&gard des provinces oü les substi- 
tutions n’ont pas encore te restreintes a un 
cerlain nombre de degres, nous reservant 
d’y pourvoir dans la suite, sur le compte qui 
nous en sera rendu, ainsi que nous le juge- 
rons convenable pour le bien et avyantage de 
nos sujets desdites provinces. 

33. Les degres de substitution seront comp- 
tes par tötes, et non par souches ou gene- 
rations, de telle maniere que chaque per- 
sonne soit comptee pour un degre. 

34. En cas que la substitution ait öte faite 
au profit de plusieurs freres ou autres ap- 
peles conjointement, ils seront censes avoir 
rempli un degre, chacun pour la part et por- 
tion qu’il aura recueillie dans lesdits biens; 
en sorte que, si ladite part passe ensuite ä 
un autre substitue, möme ä un de ceux qui 
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avoient &td appelds conjointement, il soit re- 
garde comme remplissant ä cet egard un se- 
cond degre. 

35. La disposition des deux articles pre- 
cedents n’aura effet que pour les subslitu- 
tions qui seront faites ä l'avenir dans les 
pays oü l’usage 6toit de compter les degres 
par souches, n’entendant rien innover en ce 
qui concerne les degres qui restent & rem- 
plir des substitutions faites dans lesdits pays 

ar des actes entre-vifs, anterieurs ä la pu- 

lication des presentes, ou par des disposi- 
tions a cause de mort, lorsque celui qui aura 
fait lesdites disposilions sera decede avant 
ladite publication. 

36. Lorsque le grevö de substitution aura 
accepte la disposition faite en sa faveur, soit 
expressement par des acles ou par des de- 
mandes formees en jusuee, soit tacitement 
en s’immiscant dans la possession des biens 
substituäs, il sera cens& avoir recueilli l’effet 
de ladite disposition:; en sorte que le pre- 
mier degr& de substitution soit compt& apres 
lui, ce qui aura lieu encore qu’il eütl revo- 

ue lesdits actes, ou qu’il se füt desiste des- 

ites demandes, ou les eüt laisse perir ou 
prescrire, ou qu’il offrit de rendre les biens 
dont il se seroit mis en possession avec les 
fruits par lui pergus. Voulons que le con- 
tenu au present article soit pareillement ob- 
serve dans chaque degre de substitution, 
lequel sera cense rempli dans les m&ömes cas 
par chaque substitue. 

37. Lorsque le grev6 de substitution aura 
renonce ä la disposition faite en sa faveur, 
sans s’ötre immisce dans les biens substitues, 
ou qu’il sera mort sans l’avoir acceptee, ni 
expressement, ni tacitement, suivant ce qui 
est port& par l’article precedent, le substitue 
du premier degre en prendra la place, en 
sorte que les degres de substitution ne se- 
ront comptes qu’apres lui, et dans les mömes 
cas de renonciation ou d’abstention d’un des 
substitues, il ne sera point cense avoir rem- 
li un degre, et celui qui sera appel& apres 
ui prendra sa place, le tout encore que la 
renonciation ou l'abstention dudit greve ou 
dudit substitue n’eüt pas et& gratuite. 

38. N'entendons neanmoins que la dispo- 
sition de l’article precedent puisse avoir lieu 
dans le cas oü les creanciers du greve ou 
du substitue auroient et6 admis ä accepter 
la disposition faite ä son profit, ou ä deman- 
der l’ouverture de la substitution, au lieu de 
leurs debiteurs, pour jouir pendänt sa vie 
des biens substitues, auquel cas les degres 
de substitution seront comptes comme s’il 
avoit recueilli Jui-möme lesdits biens, 

39. Voulons au surplus que les heritiers, 
ayant-cause, ou creanciers de celui qui aura 
renonce ä& la disposition ou A la substitution 
faite en sa faveur, ou qui sera mort sans 
l’avoir acceplöe expressement ou tacitement, 
et sans que ses creanciers aient ete admis A 
l’accepter pour lui, ne puissent exercer au- 
cuns droits sur les biens substitues, au pre- 
judice de ceux qui seront appelds apres lui 
a la substlitution. 


40. Le fidei-commissaire, möme ä titre uni- 
versel, ne sera point saisi de plein droit, 
encore que la substitution eüt ete faite en 
liene directe, mais il sera tenu d’obtenir la 
delivrance ou la remise du fidei-commis, et 
les fruits ne lui seront dus en consequence 
dudit fid&i-commis, que du jour de l'acte 
par lequel l’execution de la substitution 
aura et& consentie, ou de la demande 
qu’il aura formee äa cet effet, sans quil 
puisse evincer les tiers possesseurs des 
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biens eompris dans la substitution, qu’apres 
avoir obtenu ladite delivrance ou remise, et 
avoir satisfait A ce qui sera prescrit par les 
articles 35, 36 et 37 du titre 2 de la pre- 
sente ordonnance. 

41. Lorsqu’il echoira de proceder ä la dis- 
tinction des biens libres et des biens substi- 
tues, et A la liquidation des dötractions, les 
heritiers, reprösentants ou ayant - cause de 
l'auteur de la substitution, ou de celui qui 
en etoit charge, auront la jouissance provi- 
soire des biens faisant partie de la succes- 
sion, jusqu’a ce que lesdites distinclion et 
liquidation aient et& faites. A l'effet de quoi 
les juges rögleront le delai dans lequel il y 
sera procede ; et apres l'expiration dudit de- 
lai, ils pourront ordonner que celui qui aura 
droit aux biens substitues, sera mis en pos- 
session de tout ou partie desdits biens, ou 

pourvoir autrement, ainsi qu'il appartien- 

ra, suivant l’exigence des cas, 

42. La restitution du fidei-commis faite avant 
le temps de son echeance par quelque acte 
que ce soit, ne pourra empöcher que les 
ereanciers du grev6 de substitution qui se- 
ron! anterieurs & ladite remise, ne puissent 
exercer sur les biens snbstitues les mömes 
droits et actions, que s’il n’y avoit point eu 
de restitution antieipee, et ce, jasqu’au temps 
ou le fidei-commis devoit &tre restitue, ce 
qui aura lieu, meme A l’egard des creanciers 
chirographaires, pourvu que leurs creances 
aient une date certaine avant ladite remise, 

43. Ne pourra pareillement ladite restitu- 
tion anticipee nuire A ceux qui auroient ac- 
quis des biens substitues de celui qui aura 
fait ladite restitution, et ils ne pourront ötre 
evinces par celui a qui elle aura ie faite 
gas le temps ou le fidei-commis auroit 

ü Iui ötre restitue. 

44. L’hypotheque on le recours subsidaire 
accorde aux femmes sur les biens substituds, 
en cas d'insuffisance des biens libres, aura 
lieu, tant pour le fond en capital de la dot, 

ue pour les fruils ou interöts qui en seront 


us. 

45. Ladite hypothöque aura lieu pareille- 
ment en faveur de la femme et de ses en- 
fants, tant pour le fond que pour les arre- 
rares du doualre, soit coutumier ou prefix, 
ä la charge ndanmeins que si le dounaire pre- 
fix exceddoit le douaire coutumier, il sera r6- 
duit sur le pied dudit dovaire coutumier, eu 
egard A la quantitö des biens du mari, tant 
libres que substitues, sur lesquels le douaire 
doit avoir lieu suivant la disposition des cou- 
tumes. 

46. Dans les pays ou la stipulation de l’au- 
gment de dot est usitee, soil sous ce nom, ou 
sous celui d’agencement de gain de survie, 
ou de donation a cause de noces, ladite hy- 
potheque subsidiaire aura lieu, tant pour le 
principal que pour les interets dudit au- 
gment, et ce, jusqu’a concurrence de la quo- 
tite qui est regiee par les staluts, coutumes 
et usages desdits pays, sans neanmoins qu'en 
aucun cas la femme puisse exercer ladite 


hypotheque pour une plus grande quotite 
ue le tiers de la dot, encore que l’augment 
üt plus considerable, 


47. En cas que les biens substitues soient 
situes dans des pays regis par des lois dif- 
ferentes, la femme du greve de substitution 
exercera ses droits a |egard des biens si- 
tues dans les pays ou l'on observe le droit 
eoutumier, ainsi qu’il est regl& par l’artiele 
45, et ä l’egard des biens situes dans les 
lieux oü l’on suit le droit &crit, suivant ce 
qui est port& par l'article pröcddent. 

48, La femme du grere de substitution 
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n'aura aucun recours sur les biens substitudg 
pour le pr&ciput, la donation de bagues et 
joyaux, et generalement pour toutes les au- 
tres liberalites et stipulations, non comprises 
aux articles pr&cedents, ni pareillement pour 
son deuil, 

49. Lorsque les biens qui sont propres ä& 
la femme en pays coutumier, ou ses biens 
dotaux dans les pays de droit &erit auront 
etö aliönes de son consentement pendant le 
mariage, elle n’aura aucun recours pour rai- 
son de ce, sur les biens substitues; ce qui 
sera observe, möme dans les pays oü l’alie- 
nation desdils biens est regardee comme 
nulle et de nul effet, sauf ä elle ä se pour- 
voir eontre les dötenteurs desdits biens, sui- 
vant les dispositions des lois, coulumes ou 
statuts qui y sont observe6s. 

50. II n’y aura pareillement ancun recours 
sur les biens substitues pour Findemnite de 
la femme qui se sera obligee volontairement 
pour son mari pendant le mariage, quand 
m&öme elle auroit acquitte, en tout ou en par- 
tie, les dettes auxquelles elle s’etoit obligee, 
et ce, sans distinction entre les pays oü les 
obligations des femmes pour leurs maris sont 
reputees nulles, et ceux oü elles sont regar- 
dees comme valables. 

51. En cas de contestation sur la suflisance 
ou l'insuffisance des biens libres, les juges 
pourront ordonner que par provision la femme 
sera payde des interäis de la dot, et des 
arrerages du douaire, ou interöts de l’au- 
gment agencement, gain de survie, ou dona- 
tion ä cause de noces, ou y pourvoir aulre- 
ment, suivant l'exigence des cas, 

52. Toutes les dispositions des articles pre- 
cödents sur I!’'hypotheque subsidiaire des 
femmes auront lieu eralement dans tous les 
degres de substitufion, et en faveur de cha- 
cune des femmes que ceux qui sont greves 
de substitulion se trouveront avoir epousees 
successivement, sans neanmoins qu’aucune 
desdites femmes puisse exercer ladite hypo- 
theque contre les enfants ou desdendants d’un 
mariage anterieur au sien, lorsque ce seront 
eux qui reeueilleront l’effet de la substitution. 

53. Lesdites dispositions seront pareille- 
ment observees, encore que l’autenr de la 
substitution soit un parent collateral, ou un 
etranger, pourvu neanmoins qu'elle soit faite 
en faveur des enfants du greve, ou en fa- 
veur d’un autre, au cas que le greve vienne 
a deceder sans enfants. 

54. Les heritiers, successeurs ou ayant- 
cause, et pareillement les er&anciers de la 
femme pourront exercer au lieu d’elle, l'hy- 
potheque subsidiaire sur les biens substitues, 
encore qu'elle ne l’eüt pas exercee elle- 
niöme. 

55. Les adjudications par decret des biens 
substitues, ne pourront avoir aucun eflet 
contre les substitues, lorsque les substitu- 
tions auront ete publiees et enregistrees sui- 
vant les regles qui seront prescrites par 16 
titre suivant; ce qui sera observe encore que 
le substitue eüt un droit ouvert a ladite sub- 
stitution avant le decret, et möme avant la 
saisie reelle, et qu'il n’eüt point forme d’op- 

osition audit decret ; le tout, si ce n'est a. 
esdits biens eussent et& vendus pour les 
dettes de l’auteur de la substitntion, ou pour 
d’autres dettes ou charges anterieures a la- 
dite substitution. 

56. Lorsqu’il y aura des biens f&odaux ou 
censuels compris dans une substitution, elle 
ne pourra nuire ni pr&ejudicier aux seigneurs 
dont lesdits biens sont mouvants; et en con- 
sequence il en sera use ä l’egard de chaque 
nouyeau possesseur des biens substitues, ainsi 
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que s’il avoit pris la place du dernier pos- 
sesseur desdits biens, par la voie de la suc- 
cession ordinaire, ou par une donalion; en 
sorte que dans tous les pays, et dans tous 
les cas oü les heritiers naturels et legitimes, 
ou les donataires sont ae dans les mu- 
tations au paiement du droit de relief, ou 
autre droit seigneurial, chaque substitue soit 
pareillement oblige d’acquitter les mämes 
droits, et reciproquement lorsque les heri- 
tiers naturels et legitimes, ou les donataires 
n’en sont pas tenus, les substitues en seront 
pareillement exempts. 


TITRE 1. 


Des regles a observer par ceur qui 
sont greves de subslilulion, des juges 
qui en doivent connoilre, el de lau- 
torileE de leurs jugemenls. 


Art. 1"r. Apres le deces de celui qui aura 
fait une substitution, soit universelle ou par- 
ticuliöere, il sera procede dans les formes 
ordinaires a l’inventaire de tous les biens 
et effets qui composent la succession, ä la 
requöte de l'heritier institue ou legitime, ou 
du legataire universel, et ce, dans le temps 
porte par les ordonnances. j 

2. Faute par ledit heritier institue ou le- 
gitime, ou par ledit legataire universel de 
satisfaire a l’article precedent dans le cas 
oü la substitution ne seroit pas faile en sa 
faveur, celui qui devra_ recueillir les biens 
substitues sera tenu dans un mois apres l'ex- 
piration du delai marqu& par ledit article, 
de faire proceder audit inventaire en y ap- 
pelant, outre les personnes mentionnees ci- 
apres, ledit heritier ou ledit legataire uni- 
versel, qui seront tenus de lui en rembourser 
les frais. , 

3. En cas de negligence de ceux qui sont 
denommes dans les deux articles precedents, 
voulons qu’il soit proced& audit inventaire, 
a la requöte de notre procureur au siege de 
la qualit& ci-apres marquee, et aux frais du- 
dit heritier ou dudit legataire universel, s’il 
est ainsi ordonne. 

4. L'inventaire sera fait par un notaire 
royal en presence du premier substitue s’il 
est majeur, ou de son tuteur ou curateur s’il 
est pupille, mineur, ou interdit, ou du syn- 
dic, ou autre administrateur, si la substitu- 
tion est faite au profit de l’eglise, ou d'un 
höpital, corps ou communaute ecclesiastique 
ou laique. en 

5. En cas que le premier substitue soit 
sous la puissance paternelle dans les pays 
ou elle a lieu, et que le pöre soit charge de 
substitution envers lui, il lui sera nomme& un 
tuteur ou ceurateur ä l’effet dudit inventaire; 
et si le premier substitu6 n'est pas encore 
ne, il sera nomme& un curateur ä la substitu- 
tion, qui assistera audit jinventaire,. _ 

6. Lorsqu’il y aura lieu de faire l’inven- 
taire en justice suivant les regles observees 
en cette matiere, il ne pourra ötre pro- 
cede que de l’autorite du bailliage, sene- 
chaussee, ou autre siege royal ressorlissant 
nüment en nos cours de parlement et con- 
seils sup6rieurs dans l’elendue ou le ressort 
duquel &toit le lieu du domicile de l’auteur 
de la substitution au jour de son deces, ou 
qui aura la connoissance des cas royaux dans 
ledit lieu; ce qui sera executö encore quil 
!. ait eu un scell& appose par un Sao Mig8, 
equel sera tenu, audit cas, de renvoyer les 
parties dans le siege de la qualite ci-dessus 
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marqude, et ledit inventaire sera fait en 
presence ce notre procureur audit siege, 
outre les personnes denommees dans les 
deux artirles precedents. 

7. L’inventaire contiendra la prisee des 
menbles, livres, tableaux, pierreries, vaisselle, 
€equipages et autres choses semblables, ce 
qui sera observ& dans les pays möme oü il 
n'est pas d’usage de faire ladite prisee, et il 
y sera proc&de suivant les formes requises 
auxdits pays dans les cas oü l’estimation 
des meubles ou eflets mobiliers y a lieu; et 
a l’ögard des pays oü ladite prisee se fait 
avec crue dans les inventaires, voulons que 
ladite crue soit toujours censee faire partie 
de la prisee en ce qui eoncerne la liquida- 
tion des droits et des charges de ceux qui 
seront greves de substitution, 

8. Le greve de substitution sera tenu de 
faire proceder ä la vente par afliches et en- 
cheres de tous les meubles et effets compris 
dans la substitution, a l’exception neanmeoins 
de ceux qu’il pourroit etre charge de con 
server en nalure suivant la disposition des 
articles 6 et 7 du titre 1«' de la presente or- 
donnance, ’ 

9, Laissons ä la prudence des juges d’or- 
donner, s’il y Echet, que le greve de sub- 
stitution pourra retenir .lesdits meubles et 
effets mobiliers ou partie d’iceux, s'il de- 
mande ä les imputer suivant ladite prisee en 
y ajoutant la crue, si ladite prisee a te faite 
avec une crue, sur ce qui Jui est dü pour 
ses detractions ou autres droits, sans qu’au- 
dit cas il soit tenu de les faire vendre, mi 
d’en faire emploi. 

10. II sera fait emploi des deniers prove- 
nants du prix des meubles et effets qui au- 
ront ete vendus, ensemble de l’argent comp- 
tant et de ce qui aura &i& recu des eflets 
actifs, et ce, conformement & ce qui aura &t& 
ordonn& par l’auteur de la substitution, s’il 
a designe la nature des effets dans lesquels 
ledit emploi doit ätre fait. 

11. En cas que l’auteur de la substitution 
n’ait pas explique ses intentions sur ledit 
emploi, lesdits deniers seront employös d'a- 
bord au paiement des deltes et rembourse- 
ment des rentes ou autres charges dont les 
biens substitues seroient tenus, si ce n'est 

u'jl füt plus avantageux & la substitution 
de continuer de payer les arrerages desdites 
rentes et charges, que d’en rembourser les 
capitaux, ce que nous laissons & la prudence 
des juges; et le surplus ou le total, s’il.n’y 
a pas de deltes, rentes ou charges que l’on 
puisse acquitter, ne pourra &@tre employe 
qu'en acquisition de fonds de terres, ou mai- 
sons, ou en rentes foncieres ou constiluees. 

12. Pour assurer ledit emploi, voulons que 
par la m&me ordonnance qui autorisera le 
greve de substilution, ou celui au profit du- 

uel elle sera nuverte ä entrer en possession 

es biens substitues suivant la disposition 
des articles 35 et 36 ci-apres, il lui soil en- 
joint de faire ledit emploi dans un delai qui 
sera fixe par ladite ordonnance, et ledit em- 
ploi sera fait en presence des personnes men- 
tionnees aux articles 4 et 5 ci-dessus. 

13. Le greve de substitution sera pareille- 
ment tenu de faire emploi des deniers qu’il 
pourra recevoir, soit du recouvrement des 
effets actifs, soit de la,vente des oflices, ou 
en consequence de la liquidation qui en aura 
öte faite eu cas de suppression ou de reu- 
nion suivant ce qui est porte par l'article 3 
du titre 1, soit du remboursement des renles 
comprises dans la substilulion, et ce, dans 
trois mois au plus lard apres qu'il aura recu 
lesdits deniers, lequel emploi sera fait ainsi 
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geil a ötö ei-dessus rögle, et en prösence 
es personnes mentionnees auxdits articles 
4 et 5, lesquelles pourront faire a cet effet 
toutes les diligences n&cessaires. 

14, La disposition de l'’article pröcedent 
sera pareillement observee, en cas que l’em- 
ploi ait et& fait en rentes rachetables, et 
qu’elles soient remboursees. 

15. Faute par celui qui sera charg& de sub- 
stitution d’avoir fait l’emploi ou le remploi, 
ou d’avoir observe les rögles ci-dessus pre- 
scrites, il en demeurera responsable sur tous 
ses biens libres, ensemble de tous depens, 
dommages et interöts envers ceux qui sont 
appeles aprös lui ä la substitution, sans nean- 
moins que les debiteurs des renles qui au- 
ront ete rembourses puissent &tre responsa- 
bles du defaut d’emploi, lorsqu'il n'y aura 
point eu d’opposition formee entre leurs 
mains. 

16. Tout ce qui a et& ci-dessus regle au 
sujet dudit emploi ou remploi sera observe& 
par chacun de ceux qui recueilleront suc- 
cessirement les biens substitues, et sans au- 
eune distinelion entre les substitutions faites 
par une disposition a cause de mort, et celles 
m contenues dans un acle entre- 
Y 


IT. Le substituö aura hypothöque sur les 
biens libres de celui qui aura negligs de 
faire ledit emploi ou remploi, ou qui aura 
fait des aliönations des biens substitues, tant 
pour les sommes capitales qui lui seroient 
dues, que pour ses depens, dommages et 
interöts, A compter du jour que celui qui 
n'auroit pas fait ledit emploi ou remploi, ou 
qui auroit fait lesdiles alienations, aura re- 
cueilli les biens substitues, 

18. Toutes les substitutions Aidei-commis- 
saires faites, soit par des actes entre - vils 
ou par des dispositions a cause de mort, se- 
ront publides en jugement, l’audience tenant, 
et enregistrees au grefle du siege oü la pu- 
blication sera faite; le tout & la diligence 
des donataires, heritiers institues, lögataires 
universels ou particuliers qui seront greves 
de substitution, m&me des heritiers legitimes, 
lorsque la charge de la restitution du fidei- 
—. tombera sur eux dans les cas de 

roit. 

19. La publication et l’enregistrement des 
substitutions seront faits au bailliage, sene- 
chaussee ou autre siege royal ressortissant 
nüment en nos cours de parlement, ou con- 
seils superieurs dans l’etendue ou le ressort 
duquel etoit le lieu du domicile de l’auteur 
de la substitution, au jour de l’acte qui la 
eontiendra, si elle est faite par un acte en- 
tre-vifs, ou au jour de son deeös, si elle est 
contenue dans une disposition a cause de 
mort, et pareillement dans les siöges de la 
möme qualit6 dans l'etendue ou le ressort 
desqueis seront situees les maisons et terres 
substitudes, ou les fonds charges de rentes 
foncieres et autres droits reels qui seroient 
compris dans la substitution. j 

20. La disposition de l’article pr&ecödent 
aura lieu, encore que l'auteur de la subsli- 
tution eüt son domicile, ou que les biens 
fussent situds en tout ou en partie dans une 
justice seigneuriale ressortissant immediate- 
ment en nos cours de parlement, ou conseils 
superieurs; auquel cas la publication et en- 
registrement se feront dans le siöge royal 
de la qualite marqueo par l’article precödent 
qui y a la connoissance des cas royaux. 

21, Il ne pourra ötre procede ä l’avenir ä 
la publication et enregistrement des substi- 
tutions que dans les siöges de la qualiie 
marqusde par les deux articles pröcädents, 
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encore que la sabstitution füt anterieure A 
la publication de la presente ordonnance, ce 
qui sera observe ä peine de nullite. 

22. Lorsque la substitution comprendra des 
rentes constitudees sur nous, ou sur notre 
bonne ville de Paris ou autres villes, sur le 
clerg&, ou sur des pays d’etats, ou des of- 
fices, elle sera publiee et enregistrde dans 
les sıieges de la qualit& ci-dessus marquee, 
tant du lieu ou lesdites rentes se paient, ou 
dans lequel se fait l’exercice desdits olfices, 
que du lieu du domicile de l’auleur de la 
substitution. 

23. Dans le cas oü l’emploi ci-dessus or« 
donne aura etc fait en acquisition de mai- 
sons ou terres, rentes foncieres et autres 
droits reels, ou en constitution des rentes 
mentionnees dans l’article precedent, vou- 
lons que tant la substitution que l’acte d’em- 

loi soient publies et registres aux sieges de 
a qualit6 marquee par les articles 19 et 20, 
dans lesquels lesdites maisons ou terres, ou 
les heritages charges desdites renies fon- 
cieres ou droits reels, sont situes, ou dans 
lesquels lesdites rentes sont payees; et en 
cas que la substitution y eüt ete deja publiee 
et enregistree, il sufflira d’y publier et en- 
registrer l'acte d’emploi. 

24. Dans chacun des siöges ci-dessus mar- 
ques, il sera tenu un registre particulier, qui 
sera cote et paraphe ä chaque feuillet, cios 
et arräte & la fin par le premier oflicier du 
siege, ou, en son absence, par celui qui le 
suit dans l’ordre du tableau; dans lequel re- 
gistre seront transcrits en entier les contrats, 
donalions, testaments, ou codiciles qui con- 
tiendront des substitutions; & l'’effet de quoi 
la grosse, ou expedition desdits acltes sera 
reprösentee, sans qu'il soit besoin d’en rap- 
porter la minute, 

25. Le grellier ou commis du grefle sera 
tenu de donner communication dudit regis- 
tre, sans deplacer, a tous ceux qui la de- 
manderont, et pareillement d’en delivrer un 
extrait signe de lui, ou une expedition toutes 
les fois qu’il en sera requis; le tout, sans 

u'il soit besoin d’obtenir une ordonnance 

a juge A cet elfet. 2 

26. Voulons que, suivant ce qui a dtö re- 
gle par les articles 2, 3 et 5 de notre de- 
claration du 17 fevrier 1731, il ne puisse &tre 
regu par l’officier qui cotera et paraphera 
ledit registre, que dix sous pour ceux qwWi 
seront de cinquante feuillets, vingt sous pour 
ceux qui auront cent feuillets, et trois livres 
pour ceux qui en contiendront un plus grand 
nombre ; et ne pourra @tre pris par le gref- 
fier que dix sous pour son droit de recherche 
et pareille somme pour chaque extrait qui 
sera par lui delivre ; et s’il est requis de de- 
livrer des expeditions entieres des actes en- 
registres, il lui sera pay& par röle de grosse 
le möıne droit qui se paie pour les expedi- 
tions en papier au greffe du siege. 

27. La publication et enregistrement des 
substitutions seront faits dans six mois, & 
compter du jour de l’acte qui les contiendra 
lorsqu'elles seront porlees par un contrat 
de mariage, ou autre acte entre-vils, et du 
jour du deces de celui qui les aura faites, 
lorsqu’elles seront eontenues dans une dis- 
position A cause de mort. 

28. Lorsque la substitution aura et& dü- 
ment publiee et enregistree dans ledit delai 
de six mois, elle aura effet, m&me contre les 
ereanciers et les liers-acqu6reurs, A comp- 
ter du jour de sa date si elle est portee par 
un acte entre-vils, ou du jour du deces de 
celui qui l'aura faite, si elle est contenu® 
dans une disposition ä cause de mort, 


1186 


29. Pourra ndanmöins Etre procodde A la 
ublication et ä l’enregistrement des substi- 
utions apres l’expiration dudit delai de six 
mois; mais en ce cas, la substitution n'aura 
effet contre les creanciers et les tiers-ac- 
uereurs, que du jour qu’il aura &tö satis- 
ait auxdites formalites, sans qu'elle puisse 
etre opposee A ceux qui auront contracte 
avant ledit jour, , 

30. Dans le cas marqu& par l’article 23, le 
dölai de six mois ci- dessus prescrit, ne 
courra que du jour de l'acte qui contiendra 
l’emploi des deniers provenants de la sub- 
stitution; et lorsque la publication et enre- 
gistrement requis par ledit article auront 
ele faits dans ledit delai, la substitution aura 
effet sur les biens mentionnes audit article, 
a compter du jour dudit acte, möme contre 
les creanciers et tiers- acquereurs; sinon, 
elle n’aura effet contre eux, ä& l’egard des- 
dits biens, que du jour de la publication et 
enregistrement. : 

31. Toutes les alienations faites par le 

rev& ou par un des substitues, au prejudice 

e la substitution, & compter du jour qu'elle 
doit avoir son effet contre les creanciers et 
les tiers-acquereurs, suivant les articles pre- 
cedents, ne pourront nuire aux substitues; 
et en cas qu’ils revendiquent les biens alie- 
nes, les acquereurs seront tenus de les de- 
laisser, sauf leur recours sur les biens libres 
du vendeur; ce qui sera observ&, encore que 
le substitu& se trouve en m&me temps heri- 
tier pur et simple du vendeur, sans nean- 

‚moins qu'en ce cas, il puisse deposseder l’ac- 
quereur, qu’apres l’avoir rembourse entiöre- 
mer du prix de l’aliönation, frais et loyaux 
coüts. . 

32. Les cr&eanciers ettiers-acquereurs pour- 
ront opposer le defaut de publication et d’en- 
registrement de la substitution, m&äme aux 
popides, mineurs ou interdits, et ä l’eglise, 

öpitaux, communautes, ou autres qui jouis- 
sent du privilege des mineurs, sauf le re- 
cours desdits pupilles, mineurs et autres ci- 
dessus nommes, contre leurs tuteurs, cura- 
teurs, syndics, ou autres administrateurs, et 
sans quiils puissent ätre restitues contre le- 
dit defaut, quand m&me lesdits tuteurs, cu- 
rateurs, syndics, ou autres administrateurs, 
se trouveroient insolvables. 

33. Le defaut de publication et d’enregis- 
trement ne pourra @tre supplee, ni regarde 
comme couvert par la connoissance que les 
erdanciers ou les tiers-acqu&reurs pourroient 
avoir eue de la substitution, par d’autres voies 
que celles de la publication et de l’enregis- 
trement: voulons que le present article soit 
observ&, ä peine de nullite. 

34. Les donataires, heritiers institues, l&- 

alaires universels, ou particuliers, m&äme 
es heritiers legitimes de celui qui aura fait 
la substitution, ni pareillement leurs dona- 
taires, heritiers institues ou legitimes, et le- 
gataires universels ou particuliers, ne pour- 
ront, en aucun cas, Opposer aux substitues le 

defaut de publication et d’enregistrement de 
la substitution. 
„35. Voulant assurer pleinement l’observa- 
tion des rögles ci-dessus prescrites pour la 
conservation des droits des substitues, et 


our la süret& des familles, ordonnons qu’ä 


'avenir les donataires, höritiers iustitues, 
legataires universels ou partieuliers, qui se- 
ront grevös de substilution, ou ceux qui pren- 
dront leur place & leur defaut, ne pourront 
se mellre en possession des biens compris 
dans la substilution, qu’en vertu d'une or- 
donnance du premier oflicier des siöges men- 
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absence, de celui qui le suit dans l’ordre du 
tableau ; laquelle ordonnance ils ne pourront 
obtenir qu'en rapportant l’acte de publica- 
tion et d’enregistrement de la substitution, 
comme aussi, un extrait en bonne forme de 
la clöture de l’inventaire fait apr&s le decös 
de l’auteur de la substitution, 

36. La disposition de l’article pröcddent 
aura lieu pareillement ä l'’&gard de ceux qui 
recueilleront la substitution, en cas que ce- 
lui qui en &toit charge n’ait pas satisfait aux 
formalites prescrites par ledit article. 

37. L’ordonnance requise par les deux ar- 
ticles pr&c&dents, sera donnee sur une sim- 
ple requäte, ä laquelle sera attache l’acte de 
publication et d’enregistrement, ensemble 
l’extrait en bonne forme de la clöture de 
l’inventaire, et sur les conclusions de notre 
procureur, sans qu’il soit uecessaire d’y ap- 
peler d’autres parties; et sera fait mention 
expresse desdits actes dans le vu de ladite 
ordonnance, dont la minute sera mise au 
greffe: le tout & peine de nullite. 

38. Il sera paye ä l’oficier qui rendra la- 
dite ordonnance quatre livres dix sous, & 
notre procureur trois livres, et une livre 
dix sous, ä notre procureur trois livres, et 
une livre dix sous au grelhier; leur defen- 
dons de prendre aulres ou plus grands droits, 
a peine de concussion. 

9. La disposition des articles 35, 36 et 37 
sera observee, encore qne l’exöcution des 
dispositions portant substitution eüt ete con- 
sentie par des actes volontaires, lesquels ne 
pourront avoir aucun effet qu’apr&s que ceux 
au profit desquels ils auront ete fails, auront 
satisfait auxdiis articles; ce qui sera exe- 
cute A peine de nullite,. 

40. Voulons qu’il ne puisse ötre rendu au- 
cun jugement sur les demandes qui seroient 
par eux formees en consöquence des actes 
portant substitution, qu’aprös qu’il aura &t6 
satisfait auxdits articles; ce qui sera pareil- 
lement observö & peine de nullite. 

#1. Les fruits des biens dont celui qui aura 
obtenu l’ordonnance ci-dessus requise sera 
autorise A prendre possession, lui EppaEehe 
dront du jour qu’ils lui seront düs de droit, 
lorsqu’il aura fait proceder & la publication 
et enregistrement de la substitution dans le 
delai de six mois ci-dessus prescrit, sinon 
il ne pourra les pretendre que du jour de 
ladite publication et enregistrement. Vou- 
ions que les fruits echus avant ledit jour 
soient adjug&s, et ceux qu’il auroit pergus, 
restituös par forme de peine ä celui qui sera 
appel& apre&s lui ä la substitution; et s’il n'e- 
toit pas encore ne, ä l'höpital du lieu ou le 
jugement sera rendu, ou & l’höpital le plus 
prochain, s’il n’y en a point dans ledit lieu, 

2. La peine de privation et restitution 
des fruils portee par l'article prec&dent, sera 
pareillement prononc&e contre lo greve de 
substitution, ou celui qui l’aura recueillie, 
lorsqu'il aura neglige de satisfaire aux re- 
gles prescrites par le present titre, sur l'in- 
ventaire et sur la prisee dans les cas oü il 
en est tenu. 

43. La disposition des deux articles pre- 
cedents sera observee, encore que la sub- 
stitution füt faite au profit des enfants de 
celui contre lequel ladite peine sera pro- 
noncee, et ee fussent sous sa puis- 
sance dans les pays oü la puissance pater- 
nelle a lieu. „ 

44. N’entendons comprendre. dans la. die 
position des trois articles ‚pröcddents. les 

upilles, mineurs ou interdits, ni les &glises, 
Köölteuz, communautös, Ou aulres qui jJouis- 


tionnds dans les arlicies i9 et 20, ou, en son | sent du privilöge des mineurs; et en cas que 
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leurs tuleurs ou curaleürs, syndics ou autres 
administrateurs, aient neglig& de saltisfaire 
auxdites formalites, ils seront condamneös en 
leur propre u ae nom en telles sommes 
qu’il appartiendra, au proft du premier ap- 
pel& ä la substitution, ou de l'höpital ci-des- 
sus marque&. 

45. Ceux qui seront tenus, suivant les r&- 
gie ci-dessus prescrites, de faire proceder 

linventaire et ä la priede dans les cas oü 
elle est requise, et ä la publication et enre- 
gietrement de la substilulion, seront tenus 

e satisfaire auxdites formalites, encore qu’ils 
pretendissent ätre en droit d'atlaquer ladite 
substitution, contre laquelle ils ne pourront 
se pourvoir qu’apres les avoir remplies; sans 
neanmoins que l’on puisse s’en prevaloir 
contre leur pretention, et sauf, en cas qu’ils 
y reussissent, ä ätre ordonne qu’ils seront 
vemboursds des frais par eux faits a ce su- 
el. 

46. N’entendons par les dispositions du 
present tLitre concernant la publication et 
enregistrement des substitutions, rien inno- 
ver par rapport ä celles qui seroient anle- 
rieures ä l’enregistrement de l’ordonnance 
de Moulins, en cas que les degres prescrits 
par les ordonnances ne soient pas encore 
remplis, ni pareillement ä l'ögard des sub- 
stitutions faites dans les er ou l’ordon- 
nance de Moulins n’a pas ete publiee avant 
l'enregistrement des lois qui y ont etabli la 
formalite de la publication et enregistrement. 
Voulons que ledit du mois de juillet 1707, 
ensemble nolre döclaration du 14 septembre 
1721, enregistr&e en notre parlement de 
Franche-Gomtö, et notre declaralion du 22 
aoüt 1739, enregistree en notre parlement 
de Dauphine, soieni execulös par rapport 
aux substitutions faites dans lesdites pro- 
vinces avant les temps y mentionnes ; le tout 
a la charge de se conformer, pour les pu- 
blications et enregistrements qui se feront 
a l'avenir, aux regles ei- dessus prescrites 
sur les juridictions, et les formes dans les- 
quelles il doit y ötre procdde. 

47. Desirant pourvoir au bien des familles 
qui sont interessdces dans les substitutions, 
et leur &pargner les frais auxquels elles se- 
roient exposses par la multiplieite des de- 
gres de juridielion, voulons que toutes les 
contestations concernant les substitutions 
fidei-commissaires, soient portdes A l’avenir 
en premiöre instance dans nos bailliages, 
sönechaussees, ou autres siöges royaux, res- 
sorlissant nüment en nos cours de parlement 
et conseils superieurs, ä l’exclusion des juges 
royaux subalternes, ei de tous juges seigneu- 
riaux, möme de ceux qui ressorlissent nü- 
ment en nos cours et conseils superieurs, 

our y &tre statu6 sur lesdites contestations, 

la charge de l'appel en nosdits parlements 
et conseils superieurs. i 

N'entendons de Papaned par l’article 

precedent au privil&ge de committimus, lors- 

w'il s’agira de demandes et contestations 
orm6es entre celui qui sera appel& ä la sub- 
stitution et les heritiers ou representants de 
l’auteur de la substitution, ou de celui qui 
en etoit charge, sans que ledit privilege 
puisse avoir lieu A l'&gard des demandes en 
revendication de biens substites, ou en r&- 
vocation des alienations faites par les gre- 
ves de substitution, lorsque lesdites demandes 
seront formees contre les tiers - dötenteurs, 
encore que celui qui auroit forme& lesdites 
demandes contre eux y eüt m&l& des conclu- 
sions tendantes & faire declarer la substitu- 
tion ouverte en sa [aveur, 

49, Il ne pourra ötre rendu aucun juge- 
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ment sur ce qui concerne les substitntiong 
fidei-commissaires, et l’observation des re- 
gles prescrites par la prösente ordonnance, 
que sur les conclusions de nos avocats et 
procureurs en premiere instance, et sur celles 
de nos avocats et procureurs - gönöraux en 
nos cours, lorsque les contestations formöes 
ä ce sujet seront porlees par appel ou 
autrement. Voulons qu’il y ait ouveriure de 
requöte civile contre les arröts qui seroient 
rendus sans conclusions de nosdits avocats 
et procureurs-genöraux. 

50. Les arröts ou jugements en dernier 
ressort qui seront contradicloires avec le 
grev& de substitution, ou un des substituds, 
ou contre lesquels il ne pourroit ätre recu 
a former opposition, ne pourront ätre retrac- 
tes sur le fondement d’une lierce opposilion 
forme&e par celui au profit duquel la substi- 
tution sera ouverte, sauf & lui ä se pourvoir 
par la voie des lettres en forıne de requäte 
civile, lesquelles pourront &tre fondees, soit 
sur les ouvertures mentionndes dans l’article 
34 du titre 35 de l'ordonnance du mois d’a- 
vril 1667, soit sur la contravention ä la dis- 
position de lartiele precedent, soit sur le 
defaut entier de defenses, ou l’omission de 
defenses valables de la part du greve ou 
substitu& anlerienr., 

51. Le delai pour obtenir lesdites lettres 
sera de six mois, & compter du jour de la 
signification qui aura &te faite de l’arröt ou 
jugement en dernier ressort, ä la personne 
ou domicile du substitue, depuis l’ouverture 
de la substitution ä son profit, s’il est ma- 
jeur, ou ä la personne ou domicile de son 
curateur, s’il etoit interdit; et si le substi- 
tue est pupille ou mineur, ledit delai ne sera 
compte que du jour de la significalion qui 
lui aura ei faile apres sa majorite. 

52. En cas hi la substitution füt faile en 
faveur de l'öglise, höpitaux, corps ou com- 
munautes laiques ou ecclesiastiques, ledit 
delai sera d’un an, ä& compter du jour de la 
signification qui sera faite depuis llouverture 
de la substitution a la personne ou domicile 
de leurs syndics, ou auires administrateurs, 

53. Les actes contenant des dösistements, 
transaclions ou conventions qui seront pas- 
ses A l'avenir entre celui qui sera charge 
de substitution, ou qui l’aura recueillie, et 
d’autres parties, soit sur la validitö ou la 
duree de la substitution, soit sur la liquida- 
tion des biens substitues, et des detractions, 
soit parrapport aux droits de propriete, d'hy- 
pothöque, ou autres qui seroient prelendus 
sur lesdits biens, ne pourront avoir aucun 
effet contre les substitues, et il ne pourra 
ötre rendu aucun jugement en consequence 
desdits actes qu'apres qu’ils auront &t& ho- 
mologuds en nos cours de parlement, ou 
conseils superieurs, sur les conclusions de 
nos Jrgeursure gendrenz: ce qui sera ob- 
serve A peine de nullite. 

5%. Les arräts qui auront homologuö les- 
dits actes seront ex&cutes contre les substi- 
tues, lesquels ne pourront se pouryoir contre 
lesdits arr&ts que par la voie de la requöte 
civile, sur les moyens el dans les dölais ci- 
dessus expliques. s 

55. Les dispositions contenues dans le ti- 
tre premier de la prösente ordonnance, sur 
ce qui concerne la validit& ou l'interpreta- 
tion des actes portant substitution, la qua- 
lit& des biens qui peuvent en ötre eherhee 
la durde des substitutions et l'irrevocabi ite 
de celles qui sont porte&es par des contrals 
de mariage, ou autres acles entre-vils, la 
maniöre d’en compter les degres, I’'hypo- 
theque subsidiaire des femmes murides avant 
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la’publieation des presentes, et T'effet des 
deerets qui l’auront precede, n’auront aucun 
eflet rötroactif, et les contestations nees ou 
änaitre ä cet egard, seront jugees suivant les 
lois et la jurisprudence qui etoit observee 
auparavant dans nos cours, lorsque la sub- 
stitution aura une date antörieure & la püu- 
blieation de'la pr&esente ordonnance, si elle 
est portee par un acte entre-vifs, ou si elle 
est contenue dans une disposition A cause de 
mort, lorsque celui qui l’aura faite sera de- 
ced& avant ladite publication, 

56; Les dispositions dü prösent titre sur 
la nöcessite et la forme de l’inventaire des 
effets des sucecessions dans lesquelles il y 
aura des biens charges de substilution n’au- 
ront effet qu’a l’egard des suecessions qui 
seront ouvertes apres la publication des pre- 
sentes, 

57: Les dispositions portöes par le present 
titre, concernant l'ordonnance que celui qui 
recueillera les biens substituäs doit obtenir 
faute par le greve ou le pr&ecödent substitue 
d’y avoir satisfait, n’auront lieu qu’ä l’egard 
de ceux qui recueilleront ä lavenir des biens 
compris dans une substitution qui n’auroit 
pas encore et& publide ni enregis'ree. 

58. Les rögles preserites par la presente 
ordonnance sur l’emploi on le remploi des 
effets compris dans la substitulion, sur la 
publication et l’enregistrement des substitu- 
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tions et des actes d’emploi ou remploi, suf 
les tribunaux qui doivent cCönnoltre des con- 
testations formees au sujet desdites substi- 
totions, sur la maniere de se pourvoir con- 
tre les arräts ou jurements en dernier res- 
sort, et sur l’'homologation des transactions 
ou autres conventions failes avec ceux qui 
seroient charges de substitution, seront e 
cutees par rapport aux publications et enre- 
gistrements, actes, demandes et procedures 
qui se feront aprös la publication des pre- 
sentes, encore que la substitution füt ante- 
rieure, ou que les jugements contre lesqu 
le substitu& voudroit se pourvoir eusse vi 
rendus auparavant; et, ä l’egard des pub 
cations et enregistrements, actes, demandes 
et proc&dures qui auroient &te faits avant la 
publication de la presente ordonnance, il y 
sera pourvu en cas de contestation, suivant 
les lois et la jurisprudence qui ont &i& ob- 
servees jusqu’a present en nos cours. 
Voulons, au surplus, que la presente or- 
donnance soit gardee et observ&e dans toute 
l’&tendue de notre royaume, terres et pays 
de notre obeissance, A compter du jour 
la publication qui en sera faite, Abrogeons 
toutes ordonnances, lois, coutumes, staluts 
et usages differents, ou qui seroient con- 
traires aux dispositions y contenues, Si don- 
nons, etc. 





Loi qui defend aux tribunaux de.connailre des actes d’ad- 
ministration. Du 2 septembre 1795 (16 fructidor II). 


IL. B. 175, Ar. 1064: Dan. Hbb. III. S. 172, — Pertünbigt ohne den Eingang in den bei 
‘ Depart. burd) Seht vom 10, Dez. 17%; Code Merlin II, © 4) giihen 


La convention nationale, aprös avoir en- 
tendu son comite des finances, decröte qu’elle 
annulle toutes proredures et jugemens inter- 
venus; dans les tribunaux judiciaires, contre 
les membres des corps administratifs et co- 
mites de surveillance, sur reclamation d’ob- 
jets saisis, de taxes revolulionnaires, et d’au- 
tres actes d’administration emanes desdites 
autoritös pour l'ex&cution des lois et arrötes 
des representans du peuple en mission, ou 


sur repetition des sommes et ellets verses au 
trösor publie. 

Defenses itöratives sont faites aux tribu- 
naux de connaitre des actes d’administration 
de gm espece qu’ils soient, aux peines 
de droit, sauf aux reclamans a se pöturveir 
devant le comit& des finances pour leur ötre 
fait droit, s'il y a liew, en exöcution des lois, 
et notamment de celle du 13 frimaire der- 
nier. 





Arret& qui charge les prefets 


de surveiller la perception etc. 


Du 8 decembre 1800 (17 frimaire IX). 


(II, B. 56. Ar. 409; Dan, 
Berordnung vom 


Art. 1er. Les prefets sont charges de sur- 
veiller la perception et l’emploi des deniers 
publics dans leurs d&partemens respectifs., 

2. Le ministre des finances donnera con- 
naissance ä chaque pröfet, des fonds et des 
ordres de paiement successivement adresses 
au payeur du tresor public. 

3. Le primidi de chaque döcade, les payeurs 
et leurs pre&poses remettront au prefet de 
l’arrondissement, la note de leur avoir en 
caisse, l’indication des paiemens par eux faits 
dans la d&ecade precedente, et celle des paie- 
mens restant ä ellectuer. 

4. Le premier de chaque mois, le prefet 
verifiera la caisse du payeur, arrötera ses 
registres en recelte et en depense, et cons- 
tatera le montant des fonds en caisse: les 
verilcateurs generaux seconderont les pre- 


bb. IV. S. 205. — In ben rheiniihen Depart. verfündigt burd 
. Febr. 1801; Samml. la Gentaine Büll. XLIV S 


. 16.) 


fets pour cette operation; et les prefets en 
transmeltront les resultats au ministre des 
finances dans les premiers jours de chaque 
mois, pour le mois precedent, 

5. Les corps qui eprouveraient du relard 
dans le paiement de la solde, et les porteurs 
d’ordonnances qui se trouveraient dans le 
möme cas, s’adresseront aux prefets, qui y 
pourvoiront, conform&ment aux instructions 
donne&es par la tr&sorerie ä ses payeurs, ou 
en refereront, s’il est necessaire, au minisire 
des finances, 

6. Dans aucun cas, les prefets ne pourront 
changer ni la destination ni le mode des 
paiemens prescrits par les instructions du 
ministre des finances ou du directeur gend- 
ral du tresor public, 





Janvier 1801. 
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Arröte du commissaire general du gouvernement, qui abroge 
pour les quatre nouveaux departemens la loi du 28 aoüt 
1792, etc. Du 19 janvier 1801 (29 nivöse IX). 


(Beiond, Beihluf 
Hdb. VI. S. 84! 
14. Sept. 1792 bezogene, wobdur 


Le eitoyen Jollivet, conseiller d'etat etc., 
vu la loi du 28 aoüt 1792, qui retablit les 
communes et les particuliers dans les pro- 
prietes et droits dont ils ont &te depouilles 
par l'effet de la puissance feodale, publise 
en vertu du reglement du commissaire g6- 
neral du gouvernement du 6 germinal an 6; 

Vu pareillement la loi du 10 juin 1793, con- 
tenant le mode de partage des biens com- 
munaux, non publiee dans les zus depar- 
temens de la rive gauche du Rhin; 

Considerant que ces deux lois ne peuvent 
se detacher l'une de l’autre, au moyen de 
ce que la seconde est le complöment de la 

remiere, et qu’en particulier l’article XII de 
a section IV de la loi du 10 juin 1793 a pour 
objet de mettre ä couvert les interäts du 
tresor public blesses a uelques unes des 
dispositions de celle du aoüt 1792; qu’en 
consequence la premiere ayant et# publiee, 
la seconde ou du moins Il'article xıd de la 
section IV, aurait dü l’ötre &galement; 

Mais qu’aucune de ces deux lois ne con- 
vient aux quatre nouveaux departemens de 
la rive gauche du Rhin, attendu 

1°. > l’ordonnance des eaux et foröts du 
mois d’aoüt 1669, devenue, pour les depar- 
temens de l’interieur de la France, le pre- 
mier des deux griefs qu'a voulu faire dis- 
paraitre la loi du 28 aoüt 1792 et par suite 
celle du 10 juin 1793, a toujours dt& incon- 
nue et sans autorite dans lesdits quatre nou- 
veaux departemens jusqu’au 4 thermidor 
an 6, öpoque de la publication de quelques 
unes de ses disposilions; ces döpartemens 
n'ayant pas cesse, anterieurement ä ladite 
epoque et möme A l'ordonnance de 1669, 
d’ötre regis et administres d’apres les lois 
des princes et ölats d’Allemagne; que, par 
consequent, aucune commune, aucun parti- 
eulier desdits quatre departemens n’a a de- 
mander, pour les proprietes qu'il posse- 
dait ou qu'il y possede encore, la r&eparation 
d’aucun tort que cette ordonnance lui ait 
occasionne; j 

2°, Que les droits d’enclave, d’arpentement 
et de repassement de chaine, atiaches en 
France ä la puissance föodale, et qui forment 
le second grief, n’existaient point dans les- 
dits quatre döpartemens de la möme maniere 
que dans l'interieur de la France, et n’ont 
pu y_produire les m&mes eflets, puisqu'il est 
notoire que la plupart des terrains n'y sont 
poss6dös qu’a emphytöose ou ä tilre precaire, 
ce qui exclut l'idee d’acquerir par le seul 
fait de la possession; et qu'a l’&gard des 
autres biens, ce n’ötait nı par les mömes 

rincipes, ni d’apres les mömes formes que 
eur propridt& ou leur possession &tait röglee 
ou modifide; 

3°, Qu’il est pareillement notoire que, pen- 
dant la durce de la guerre actuelle, les ci- 
devant souverains de la rive gauche du Rhin 
et leurs magistrais ont fait transporter dans 
les pays de la rive droite tous les titres do- 
maniaux et archives publiques, en sorte que 
la plupart des proprietös et des droits les 
plus legitimes n’ont plus d’appui que dans la 
possession ou la prescription ; 


für bie rheinifhen Depart.; Samml. la Centaine, Büll. XL. ©. 
$ ift der in ber Note zum Dekret vom 38. Wuguft = 
biefes Dekret aufgehoben worden ift.) 


9, — Der vorliegende Beichlu 


18; Dan. 


%. Mais que cet appui leur serait encore 
enleve si la loi du 28 aoüt 1792 &tait appli- 
cable aux departemens de la rive gauche 
puisqu'elle ne reconnait ni possession ni 
prescriplion contre les communes et les par- 
ticuliers & raison des biens et droits qui en 
sont l’objet; 

50. Que l’effet naturel d’une disposition 
aussi inconciliable avec les prineipes de la 
Justice distributive, serait de depouiller le 
propridtaire legitime, et principalement d'at- 
tribuer @ ceux qui n’y ont aucun droit, les 
biens appartenant ä la röpublique comme re- 
BERN les anciens souverains du pays; 
arreie: 

Art. 1". La publication faite dans les qua- 
tre departemens de la rive gauche du Rhin 
de la loi du 28 aoüt 1792, sur les biens com- 
munaux, est et demeure comme non avenue, 

2. Sont et demeurent pareillement comme 
non avenus tous arrötes, decisions et juge- 
mens, quelque soit l’autorite d’ou ils emanent, 
qui auraient evince de leurs biens et droits, 
soit les particuliers, soit la republique, sur 
le fondement des disposilions contenues en 
la loi du 28 aoüt 1792. En consequence, les 
parties sont remises au möme et semblable 
etat qu’elles &taient avant la publication de 
ladite loi, sans aucune restitution des fruits 
pergus, arrerages &echus, frais et depens, ni 
dommages pour raison de degradations com- 
mises ; le tout pewean jour de la publica- 
tion du present arräte. j 

3. Neanmoins les tiers qui, depuis les ar- 
rötös, decisions et jugemens mentionnes en 
l’article precedent, et avant la publication 
du present arröt6, auraient valablement con» 
tracte avec ceux qui les ont obtenus ou leurs 
heritiers et representans & titre universel, 

our raison des biens et droits qui en sont 
Fobjet, ne pourront y ätre troubles. Le re- 
eours, en ce cas, ne sera exerce que contre 
les communes ou les particuliers et leurs re- 
prösentans & titre universel au profit des- 
quels lesdits arrätds, decisions et jugemens 
seront intervenus. 

4. La regie de l’enregistrement et du do- 
maine national sera remise sans delai en 
possession de tous les biens et droits pre- 
tendus communaux dont la republique a etö 
evincee par ladite des dispositions de la loi 
du 28 aoüt 1792. : 

5. La remise en possession ordonnee par 
l’article precedent, sera effectuee sur la sim- 
ple sommation faite par le receveur de l'en- 
registrement et du domaine aux detenteurs 
desdits biens. 


6. En cas de re&clamation, il y sera status 
par le conseil de prefecture de la möme ma- 
niöre qu’il en est use sur le contentieux des 
domaines nalionaux en vertu de l’article IV 
du titre II de la loi du 28 pluviöse an 8. 


7. Toute autorisation de plaider accordee 
aux communes anlerieurement A la publica- 
tion du prösent arröte, pour raison des pro= 
prietes et droits qui en sont l'objet, est et 
demeure revoqude. Il ne pourra, en conse- 
quence, ötre donne suite aux instances pen- 
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Anhang. 


dantes ä cet egard par devant les tribunaux, | au conseil de prefecture pour ötre status ce 


sauf aux maires ä se pourvoir de nouveau 


qu’il appartiendra, 


8, Le present arröte ete. 


Arrete qui determine les fonctions des maires relativ. aux 


conseils municipaux. Du 22 


(IV. B. 64. Nr. 484; Dan. 
orb. vom 3. April 1801; 
bieher gehörige Lokalbeftimmungen.) 


Art. 1er, Le maire de chaque commune est 
de droit membre du conseil municipal. 

2. Il en a la prösidence, 

3. En cas d’absence, maladie ou autre em- 
pöchement, il est remplac& par un adjoint, 
en suivant, lorsqu’il y en a plusieurs, l’or- 
dre de leur nomination. s 

Hors ce cas, les adjoints n’'ont point entröe 
au conseil municipal, E j 

5. Lorsque les comptes de l’administration 
du maire seront presentes au conseil muni- 
eipal, le maire quittera la presidence, et sera 


bb. IV. S, 210. — In den rheiniihen 
amml. la Gentaine, Büll. XLVIII. ©. 


janvier 1801 (2 pluv. IX.) 


Depart. verfünbigt durch Ber« 
2. Der Urt. 4 enthält nicht 


remplac& par un membre du conseil munici- 
ag choisi d’avance au scrulin secret, et ä 
a Ni ya par les membres du conseil. 

. Le conseil municipal choisira de möme 
un de ses membres pour remplir les fonc- 
tions de secrötaire. 

7. Le maire sera charge seul de l’adminis- 
tration: il aura seulement la facultö d’as- 
sembler ses adjoints, de les consulter, lors- 
qu'il le jugera & propos, et de leur deleguer 
une partie de ses fonclions. 





Decret concernant les droits reunis, la maniere de 


pro- 


ceder etc. Du 22 mars 1805 (1° germinal XI). 


(IV. B. 38, Nr. 646; Rond. X. ©. 9. — €8 werben 
fi heilt. Das allegirte Befeh vom 14. Brüm, VII. [II. B. i 
ezieht fi. auf die damalige Abgabe, welde zur Unterhaltung ber 


CHAPITRE VI. 


Des commis et des proces-verbauz. 


Art. 20. Les preposes de la regie seront 
äg6s au moins de vingt-un ans accomplis: 
ils seront tenus, avant d’entrer en fonctions, 
de pröter serment devant le juge depaix ou 
le tribunal civil de l’arrondissement dans le- 
quel ils exercent; ce serment sera enregistre 
au greffe, et transcrit sur leur commission, 
sans autres frais que ceux d’enregistrement 
et de greffe, et sans qu’il soit necessaire d’em- 
ployer le ministere d’avoue. 

21. Les proc&s-verbanx enonceront la date 
et la cause de la saisie, la declaration qui 
en aura etö faite au prevenu, les noms, qua- 
lites et demeures des saisissans, et de celui 
charge des poursuites, l’espece, poids ou 
mesure des objets saisis, la presence de la 
partie & leur description, ou la sommation 
qui lui aura &te faite d’y assister, le nom et 
la qualitö du gardien, s’il y a lieu, le lieu 
de la redaction du procös-verbal, et l'heure 
de sa clöture. "> 

22. Dans le cas oü le motif de la saisie 
portera sur le faux et l'alteration des expe- 
ditions, le proces-verbal enoncera le genre 
de faux, les alterations ou surcharges. 

Lesdites expeditions, signees et paraphees 
des saisissans, ne varietur, seront annexdes 
au proces-verbal, qui contiendra la somma- 
tion faite ä la partie de les parapher, et sa 
reponse. 3 , 
‚23. Il sera offert main-levee, sous caution 
solvable, ou en consignant la valeur des na- 
vires, bateaux, voitures, chevaux et e&qui- 
pages saisis pour autre cause que pour im- 
portation d’objets dont la consommation est 
defendue; et cette oflre, ainsi que la r&ponse 
de la partie, sera mentionnee au procös-ver- 


al. 
24, Si le prövenu est present, le procös- 


hier nur die erheblihern Beftimmungen mit, 
11.B. 239. Nr. 2155; Rond. VII. ©, de. 
Staatöftraßen eingeführt war. 


verbal enoncera qu’il lui en a et& donne lec- 
ture et copie: en cas d’absence du prevenu, 
la copie sera affichee, dans le jour, ä la 
Pen de la maison commune du lieu de la 
saisie. 

Ges procös-verbaux et affiches pourront 
ötre faits tous les jours indistinctement. 

25. Les proc&s-verbaux seront affirmes au 
moins u deux des saisissans, dans les trois 
jours, devant le juge de paix ou l’un de ses 
re dere l’affırmation enoncera qu’il en a 
ete donne lecture aux affırmans. 

26. Les proces-verbaux, ainsi rediges et 
ua seront crus jusqu’a inscription de 
aux. 

Les tribunaux ne pourront admettre, con- 
tre lesdits procös-verbaux, d’autres nullites 

ne celles resultant de l'omission des forma- 
lites prescrites par les arlicles pr&ecedens, 

27. Tout prepose destitu&e ou demission- 
naire sera tenu, sous peine d'y ötre contraint, 
möme Be corps, de remettre ä la regie ou 
a son fond& de pouvoirs, en quittant son em- 
ploi, sa commission, ainsi que les registres 
et autres effets dont il aura &t& charge par 
la regie, et de rendre ses comptes. 


CHAPITRE VII. 


De la procedure judiciaire sur les 
proces-verbauz de conlravenlion. 


28. L'assignation A fin de condamnation 
sera donnee dans la huitaine au plus tard 
de la date du procös-verbal; elle pourra ötre 
donnee par les commis. : 

29. Si le tribunal juge la saisie mal fondee, 
il pourra condamner la regie, non-seulement 
aux frais du procös et ä ceux de fourriöre, 
le cas echeant, mais encore ä une indemnite 
proportionnee & la valeur des objets dont le 
saisi aura die priv6 pendant le temps de la 


Mars 1805. 


saisie, jusqu'ä leur remise ou l’offre qui en 
aura et6 falte;; mais cette indemnite ne pourra 
excöder un pour cent par mois de la valeur 
desdits objets. 

30. Si, par l’effet de la saisie et leur depöt 
dans un lieu et ä la garde d'un depositaire 
qui n’aurait pas et& choisi ou indique par le 
saisi, les objets saisis avaient deperi avant 
leur remise ou les offres valables de les re- 
mettre, la regie pourra ötre condamnede d'en 
payer la valeur, ou l’indemnite de leur de- 
perissement. ‚ i 

31. Dans le cas oü la saisie n'etant pas 
declaree valable, la regie des droits r&unis 
interjetterait appel du jugement, les navires, 
voitures et chevaux saisis, et tous les objets 
sujets ä deperissement, ne seront remis que 
sous caution solvable, apres estimation de 
leur valeur. 


32. L’appel devra ötre notifi6 dans la hui- 
taine de la signification du jugement, sans 
eitation prealable au bureau de paix et de 
eonciliation: aprös ce delai, il ne sera point 
recevable, et le jugement sera ex&cut& pure- 
ment et simplement. La declaration d’appel 
contiendra assignation ä trois jours, devant 
le tribunal criminel du ressort de celui qui 
aura rendu le jugement; le delai de trois 
jours sera prorog& d'un jour par chaque deux 
myriameötres de distance du domicile du de- 
fendeur au chef-lieu du tribunal. 

33. Si la saisie est jugde bonne, et quil 
n'y ait pas d’appel dans la huitaine de la 
signification, le neuvieme jour le prepose& du 
bureau indiquera la vente des objets confis- 
qu6s, par une affiche signee de lui, et appo- 
see tant A la porte de la maison commune 
qu’a celle de l'auditoire du jpre de paix, et 
ir a la vente publique cinq jours 
apres. 

34. Dans le cas oü le procös-verbal portant 
saisie d’objets prohibes, serait annul&e pour 
vices de forme, la confiscation desdits objets 
sera neanmoins prononc6ee Sans amende, sur 
les conclusions du poursuivant ou du procu- 
reur imperial. 

La confiscation des objets saisis en con- 
travention sera egalement prononcee, nonobs- 
tant la nullit& da proc&s-verbal, si la con- 
travention se tronve d’ailleurs suffisamment 
constatede par l’instruction. 


35. Les proprietaires des marchandises se- 
ront responsables du fait de leurs facteurs, 
agens ou domrstiques, en ce qui concerne 
les droits, confiscalions, amendes et depens. 


36. La confiscation des objets saisis pourra 
etre poursuivie et prononcee contre les con- 
ducteurs, sans que la regie soit tenue de 
mettre en cause les proprietaires, quand m&me 
ils lui seraient indiquds, sauf, si les pro- 
prietaires intervenaient, ou &taient appeles 

ar ceux sur lesquels les saisies auraient ete 
aites, a ötre statue, ainsi que de droit, sur 
leurs interventions ou röclamations. 


37. Les condamnations pecuniaires contre 
Baseure personnes, pour un m&me fait de 
raude, seront solidaires. 


38. Les objets, soit saisis pour fraude ou 
eontravention, soit confisques, ne pourront 
etre revendiques par les proprietaires, ni le 
prix, soit qu'il soit consigne ou non, reclame 

ar aucun creancier, möme privilegie; sauf 
eur recours contre les auteurs de la fraude. 


39. Les juges ne pourront, ä peine d'en 
repondre en leur A a et prive nom, mo- 
derer les confiscations et amendes, ni en or- 
donner l’emploi au pr&judice de la rögie. 
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CHAPITRE VIII, 


De Tinscriplion de faur. 


40. Celui qui voudra s’inscrire en faux 
contre un proces-verbal, sera tenu d’en faire 
la declaration par &crit, en personne, ou par 
un fond& de pourvoir special passe devant 
notaire, au plus tard ä& l’audience indiquee 
par l’assignation & fin de condamnalion: il 
devra, dans les trois jours suivans, faire au 

reffe dudit tribunal le an: des moyens de 
aux, et des noms et qualites des l&moins 

u'il voudra faire entendre; le tout a peine 

e decheance de l’inscription de faux. 

Gette declaration sera et signde par 
le president du tribunal et le greflier, dans 
le cas oü le declarant ne saurail ecrire MI 
signer. 

1. Le delai pour l’inscription de faux con- 
tre le proces-verbal ne commencera A courir 
que du jour de la signification de la sen- 
tence, si elle a et& rendue par default. 

42. Les moyens de faux proposes dans le 
delai et dans la forme regles par l’article 4 
ci-dessus, par les prevenus, contre les pro- 
c#s-verbaux des preposes de la regie des 
droits reunis, ne seront admis qu’autant qu’ils 
tendront & justifier les prevenus de la fraude 
ou des contraventions qui leur sont impu- 
töes. 


CHAPITRE IX. 


Des conlrainles. 


43. La regie pourra employer contre les 
redevables en retard la voie de contrainte. 

44. La contrainte sera decernee par le di- 
recteur ou receveur de la regie; elle sera 
visee et declaree exöcutoire, sans frais, par 
le juge de paix du canton oü le bureau de 
perception est etabli, et pourra ötre notifide 
par les preposes de la regie. , 

Le juge de paix ne pourra refuser de vi- 
ser la contrainte pour ötre ex&cutee, a peine 
de repondre des valeurs pour lesquelles la 
contrainte aura &t& decernee. 

45. L'execution de la contrainte ne pourra 
ötre suspendue que par une opposition for- 
mee par le redevable; l’opposition sera mo- 
tivee, et contiendra assignation a jour fixe 
devant le tribunal eivil de l'’arrondissement, 
avec election de domieile dans la commune 
ou siöge le tribunal: le delai en 
de l’assignation ne pourra exceder huit jours; 
le tout a peine de nullit& de l'opposition. 


CHAPITRE X. 
Disposilions generales. 


46. Sont exceptöes des dispositions pröcd- 
dentes, les contraventions aux lois sur la 
taxe d’entretien des routes, et sur les ca- 
naux, la navigation interieure et les droits 
de bacs, lesquelles eontinueront d’ötre cons- 
tatees, poursuivies et jug6des suivant les 
formes prescrites par la loi du 14 brumaire 


an 7. 

47. La rögie aura privilöge et preference 
ä tous les creanciers, sur les meubles et ef- 
fets mobiliers des comptables pour leurs dö- 
bets, et sur ceux des redevables pour les 
droits, ä l’exception des frais de justice, de 
ce qui sera dü pour six mois de loyer seu- 
lement, et sauf aussi la revendication dü- 
ment formee par les proprietaires des mar- 
chandises en nature qui seront encore sous 
balle et sous corde. 
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48, Toutes saisies du produit des droits, 
faites entre les mains des preposes de la re- 
gie ou dans celles de ses redeyables, seront 
nulles et de nul eflet. 

49. Dans le cas d’apposition des scelles sur 
les effets et papiers des comptables, les re- 
gistres de recette et autres de l’annee cou- 
rante ne seront pas renlerm&s sous les scel- 
lös: lesdits registres seront seulement arrötes 
et paraphes par le juge, qui les remettra au 
prepos& charg& de la recette par interim, le- 
quel en demeurera garant, comme deposi- 
taire de justice; et il en sera fait mention 
dans le proces-verbal d’apposition de scelles. 

50. La prescription est acquise a la regie 
eontre toutes demandes en restitution de 
droits et marchandises, paiement d’appoin- 
temens, apres un delai revolu de deux an- 
nees: elle est acquise aux redevables contre 
la regie, pour les droits que ses preposes 
n’auraient pas r&clames dans l’espace d’un 


Observations preliminaires de 
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an. A compter de l’&poque ou ils &taient exi- 
gibles. 

La Fe est dechargee de la garde des re- 
gistres des recettes anterieures de trois an- 
nees A l’annede courante., 

51. La force publique sera tenue dep 
assistance aux preposes de la regie. 
l’exercice de leurs fonctions. 

‚92. Les redevables sur lesquels auraient 
ete protestees, faute de paiement, des obli- 
galions souscrites par eux envers la rögie, 
par suite de eredits obtenus, seront conirai- 
gnables par corps. 

53. Tous commis ä la perception des oc- 
trois des villes, ayant serment en justice, 
sont autorises ä rendre leurs proces-verbaux 
de la fraude qu’ils decouvrent contre les 
droits reunis; et de möme, les commis de la 
regie, pour les fraudes qu’ils decouvriront 
contre les oclrois, 


la cour de cassation sur le 


projet de code de Procedure civile. De 1805. 


(Sirey, Rerueil gen. des lois et des arröts, 
Jahrg. 1809 ©. I folg — Diefer Bejrwehende 
wurf war, wie bie Einleitung ergibt, ala allge» 
meiner Theil zur jetigen Gioilprogeh» Ordnung 
beftimmt. Er enthält wirklidy die geltende Theo» 
rie von den Klagen und Einreden, der ftompetenz, 
ben Urtheilen und ver Berufung ; weshalb dad Bros 
jeft, wiewohl nit zum Gefecht erhoben, ald Rechtö> 
quelle angeiehen und hier aufgenommen erben 
fann. Die Arbeit rührt aus dem Jahre 1805 her 
und bildet zu dem 1804 publizirten ®rojefte der 
Brozehorbnung das Gutachten, welches von ber 
betreffenden Kommiiflon des Bariier Kaffationds 
hofed erftattet ward. Die Mitglieder der Koms 
mifflon waren ®ieillart, Präfident; vd. Dus 
trepont, Wubdier »Maifilon, Vergesd und Mer: 
lin. Qußer ber grande | ift ber Text von 
einigen Anmerkungen begleitet, bie hier mit Ans 
gabe ber Artitel beigefügt werben. 

Zu Art. 5. Cette distinction, deja indi- 
quee par l’article 526 du Code civil, est es- 
sentielle, non seulement pour determiner la 
competence des tribunaux, mais encore pour 
s’assurer si une action qui se trouve dans 
une succession appartient & la succession 
mobiliere ou &ä la succession immobiliere; 
car, dans les neuf departemens reunis et dans 
les quatre departemens du Rhin, la force des 
anciens usages fait que l’heritier des meu- 
bles est souvent tout autre que l'heritier des 
immeubles. — Zu Art. 31. La raison en est 

ue l'’adversaire reunit ä sa possession un 
titre authentique, aussi longtems que le ju- 
gement de premiere instance n’est pas in- 
firme. — Zu Art. 32. Par exemple, si l'ap- 
pelant n’avait demand& provisoirement en 
premiere instance que la possession d'un 
quart des biens dont le juge de premiere 
instance est saisi, il ne pourra pas, en ins- 
tance d’appel, demander la possession pro- 
visoire du tiers ou de la moitie de ces mömes 
biens, parce que ce n'est que la demande de 
la possession du quart qui est devolue au 
jus® d'appel. La nue proprietö de tous les 

iens liligieux, et la possession des trois 
quaris de ces m&ämes biens sont restees sou- 
mises & la juridiction du premier tribunal, 
et le juge d’appel ne pourrait en connaitre 
sans une &evocalion reprouvee par nos lois. 
— Zu Art. 52. Nous ri ge cette lögis- 
lation, parce que c'est celle des Anglais, des 


Anglo-Americains et de toute l’Allemagne. 


Dans ces pays, dans la Hollande et dans la 
Beiglann, avant la conquöte, de m&öme que 
dans les departemens du nord, avant la re- 
volution, lorsqu’une personne, mäme domi- 
ciliee, ne representait ni meubles, ni immeu- 
bles sur lesquels on püt ex6cuter un Juge- 
ment de condamnation, le juge, sur le sim- 
pie rapport de I’huissier joint & la requöte 
de l’executant, permettait de saisir la per- 
sonne condamnee et de l'’emprisonner, et l'on 
n’avait pas la douleur de voir les debiteurs 
dehontes qui, ayant cache leurs biens sous 
le nom de leurs femmes, de leurs enfans ou 
de leurs amis, vivent dans l’aisance, et bravent 
la misere,de leurs ereanciers. — Zu Urt. 91. 
L’article 15 de l’ödit du 15 mai 1669, donne 
pour la Belgique par Charles II, roi d’Es- 
pagne, ne permet pas d’appeler d'un jpee 
ment rendu en matiere de recusation. Il est 
ainsi congu: „Des sentences ainsi jug6es sur 
recusation ou suspeclation, n’escherra appel 
ni röformation en la maniere que ce soil.“ 
Cette penis est fondee sur ce qu’il se- 
rait revoltant d’accorder au juge r&cuse le 
droit d’appeler du jugement qui le declare 
recusable, lorsque ses propres collörues l’ont 
exciu de leur sein pour l’affaire qu’il s’agit 
de juger. Or, s’il est de toute inconvenance 
de permettre au juge d’appeler du jugement 
qui le declare recusable, comment permeltre 
a la partie recusante d’appeler de celui qui 
declare la recusation non fondde ou non re- 
cevable? La justice distributive n’admet pas 
une telle disparate; un jugement ne peut pas 
ötre rendu en dernier ressort pour une par- 
tie, et en premier ressort pour l'autre; tous 
les prineipes, en maliere de juridiction, re- 
poussent une telle lögislation. Nous pensons 
donc que la jurisprudence de la Belgique sur 
ce point est la bonne;, et elle nous parait 
d’autant plus applicable ä notre‘organisation 
judiciaire, que les tribunaux de premiere ins- 
tance jugent deja une grande partie des 
causes en premier et dernier ressort, et que 
les recusations proposdes dans cette calö- 

orie du proeös, doivent dtre jugdes de möme, 
fh ne reste donc que les jugemens sur röcu- 
sation rendus dans les causes sujettes a l’ap- 
pel; mais c'est precisöment parce qu'il y a 
appel sur le fond, gu les parties ont 
d'interöt d’appeler du jugement qui a rejelö 
la röcusation, puisque, si la cause est j 
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au prejudice du r&cusant, il pourra la faire 
reformer en instance d’appel. — Zu Art. 
100; Cette disposition est d’autant plus neces- 
saire que, dans une grande partie des pays 
conquis pendant la guerre precddente, on 
tient encore beaucoup ä l’assertion qu’un 
jugement, nul de plein droit, peut &tre atta- 
que par voie de nullitö pendant trente ans. 
— Zu Art. 101. Les debats journaliers qui 
s’elevent sur la question de savoir s’il y a 
ou s’il n’y a pas acquiescement formel &a un 
ge nous engagent ä proposer cet ar- 
ticle, que mous avons model& sur la disposi- 
tion de l'article 1273 du Code civil, relatif 
al novation. — Zu Art. 105. Voyez l’art. 
330 du Code civil. — Zu Art. 119. La_dif- 
ference sensible qui existe entre les juges 
de paix des grandes villes et ceux des can- 
tons ruraux, peut jJustifier la distinction que 
prösente cet article sur leurs pouvoirs res- 
pectifs, lorsquwils jugent en premier et en 
dernier ressort; mais la dilference n'est peut 
ötre point a considerer lorsqu'ils jugent & 
charge de l’appel; &etendre alors &galement 
leur aridiction, c'est soulager les tribunaux 
de premiere instance, sans nuire & personne;; 
mais il ne faut pas cependant trop surchar- 
ger les juges de paix: c'est ce qui nous en- 
zage ä borner leur juridiction & trois cents 
francs. — Zu Urt. 121. Nr. 6. L’extension 
de pouvoir que nous proposons ici de don- 
ner aux juges de paix, nous parait d’une uti- 
litö si palpable, que nous ne croyons pas 
devoir Lappurer par des raisonnemens. — 
Zu @rt. 139. Un usage qui s’est abusivement 
introduit dans quelques departemens re&unis 
exige la derniere disposition de cet article. 
— Zu Art, 141. Sous l’ancien regime, il etait 
de principe que la reconvention n'avait pas 
lieu en juridiction seculiere, et cela pour ne 
pas pröfudicier aux juridictions des seigneurs, 
comme l'observe Ferriere au mot reconven- 
tion. Denisart nous apprend que ce principe 
etait assez mal observe; et comme les juri- 
dietions patrimoniales n’existent plus, l’on 
ne voil pas pourquoi l'on n'admettrait pas la 
r6convention en France, comme elle l’est 
dans la Belgique, en Hollande, dans tout le 
nord et dans tout le midi de l’Europe, — 
3u Art. 159. Sera-ce la möme chose, lors- 

ue la commune ne sera que defenderesse ? 
dufßra-t-ilqne le conseil de prefecture, peut- 
ötre mal instruit par l’expose peu fidele de 
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la commune, souvent dirigee par des hommes 
illettrös, ait refuse son assentiment ä la de- 
fense, pour qu’elle reste indefendue? Nous 
ne le pensons pas, et nous estimons qu’il faut 
borner la necessit& de l’autorisation, au cas 
oü la commune est elle-m&äme demanderesse. 
— Zu @rt. 182 $ 1. L’art. 145 du projet veut 
que les conclusions de la partie lui soient 
adjugöes, si elles se trouvent justes et bien 
verifiees: cela est conforme ä l'art. 3 du ti- 
tre V de l’ordonnance de 1667; mais l’on 
sait que cet article n’a jamais &di& observ&, 
et l’on ne doit pas s’attendre qu'il le sera 
davantage aujourd’hui, parce que la multi- 
plicite des affaires le rend impraticable. Or, 
pourquoi renouveler des dispositions que l’on 
sait bien ne pouvoir ötre exöculdes? — Zu 
Art. 182 8 3. Contumax non appellat. Gette 
regle, suivie dans les ressorts de plusieurs 
parlemens de France, et adoptee par les lois 
nouvelles dans les justices de paix, nous pro- 
posons de l’etendre ä tous les tribunaux ci- 
vils, et dans tous les cas, parce qu'elle est 
raisonnable, sage et eonforme ä l'utilite des 
plaideurs. Gomment peut se plaindre, en ef- 
fet, le defaillant d’avoir ete condamne, lors- 

u’il n’a pas frappe l’oreille du juge de sa 

efense? Pourguoi lui donner le droit d'e- 
Iuder par le fait la loi qui etablit les deux 
degres de juridiction, puisque, par l’appel, 
il transfere toute l’instruction de la cause & 
la cour d’appel, directement contre l'inten- 
tion de la loi, qui veut que la premiere ins- 
truction se fasse devant les tribunaux de 
premiere instance? Pourquoi donner au de- 
fendeur riche le droit d’&craser de frais le 
demandeur indigent, et le forcer ä faire en- 
tendre ses temoins A vingt ou trente lieues 
de chez lui, tandis qu’il pourrait les faire 
deposer & peu de frais prös de son domicile? 
CGela n’est d’accord ni avec le bon sens, ni 
avec l'equite, Devant les cours d’appel, il faut 
bien que le defaillant se contente de l’oppo- 
sition; il faut bien qu’il sen contente encore 
devant les tribunaux de premiere instance, 
dans toutes les causes qui s’y jugent en pre- 
mier et dernier ressort: et si l’opposilion 
suflit dans ces diverses instances, pourquoi 
faudrait-il etablir un autre ordre de choses 
pour les causes qui peuvent subir deux de- 
gres de juriciction? Nous n’en voyons au- 
cune raison solide.) 





Le Code civil des Francais embrasse non 
seulement les points positifs de la legislation 
frangaise sur les personnes et les biens, mais 
encore les principales maximes de droit qui 
touchent ces malieres; et presque chaque 
titre presente un trait& complet sur la branche 
de legislation qu'il renferme. i 

Mais le Gode judiciaire ne doit-il pas ötre 
a cetie partie de la legislation, ce que le 
Code civil est aux matlieres Ik y traite? 
N’a-t-il que des formes ä in jauer, et nulle 
base ä &lablir? Suffit-il que le Gode eivil 
existe, pour que le Gode de procedure ne 
soit plus qu’une longue serie de formes qui 
conduisent A l’issue d'un procös? Il nous a 
ete impossible de nous decider pour l’affir- 
mative. Gentre unique oü toutes les contro- 
verses de la procedure viennent aboutir, l'ex- 
perience journaliöre nous a convaincus qu'on 
ne pouvait esperer de mettre fin aux nom- 
breuses questions de droit que la chicane et 
quelquefois möme la bonne foi elevent dans 
Vinstruction des procös, a moins qu'on n'ex- 

dans le Code projets, la partie Ihdo- 


rique de la procedure, avant d'en venir ä sa 
artie pratique, qui n'est que l’ex&cution de 
a premiere. N . 
La partie theorique de la procedure civile 
est un passage du Code civil au Code judi- 
ciaire. Justinien en forma la majeure partie 
du quatrieme livre de ses Institules: le gou- 
vernement francais n’a pas juge ä propos de 
suivre ce plan, et nous pensons qu'effeclive- 
ment elle trouvera infiniment mieux sa place 
a la töte du Code judiciaire, soit sous le ti- 
tre de Livre preliminaire, soit sous celui de 
Livre premier. 
L’on dira peut-ätre que les principes qui 
eoncernent les actions, les exceplions, les 
juridictions ete., se trouvent dans tous les 
auteurs qui ont trait& de la procedure ci- 
vile Oui; mais les auteurs ne sont 
as des lois; et d’ailleurs ils ne sont pas tou- 
ours d’accord entre eux. E 
Avant le 18 brumaire, l’on entendait aussi 
dire, assez souvent, Zn ne fallait parler 
dans le Code civil ni des obligations en gö- 
neral, ni des divers contrais en partienifer, 
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parce que Domat et Pothier avaient tout dit 
sur ces matiöres; comme si Domat et Pothier 
eussent &t& des legislateurs dont les deci- 
sions eussent liö les juges et les citoyens! 
Le legislateur de la France a saisi son plan 
sous un point de vue plus vaste, plus com- 
plet u digne de lui; et nous avons le Code 
civil le plus parfait qui soit sorti de la main 
des hommes. 

Unissons nous tous pour soutenir la legis- 
lation frangaise ä la hauteur oü l’a portee 
le genie du heros qui nous gouverne, dans 
eo A que le droit francais remplacera töt 
ou lard le droit romain chez toutes les na- 
tions de l’Europe. 

Un point essentiel, et qui ne doit pas ötre 

erdu de vue un instant, en composant le 

ode de procedure civile, c'est quil ne sera 
pas fait seulement ge l’ancienne France, 
mais encore pour les difförens peuples de 
vingtnouveaux departemens reunis äla France 
pendant la guerre precedente ; peuples qui 
avaient, sur plusieurs matieres judiciaires, 
des principes opposes ä ceux adoptes par le 
barreau frangais. Ge n’est qu’'une theorie 
simple et pr&cise qui peut amener ces peu- 

les & l’uniformite; autrement il existera in- 

illiblement, sur le vaste territoire de l’em- 
pire frangais, une a qu’il faudra faire 
disparaitre par des lois isol&es. 

n objecte que la partie theorique et mo- 
rale de la proc&dure civile ne contient que 
des definitions et des divisions souvent tri- 
viales. Or, les definitions sont dangereuses 
en droit: „Omnis definitio in jure pericu- 
„‚josa, parum est enim ut subverti non pos- 
sit.‘ (L. 202, ff. de reg. jur.) Quant aux di- 
visions, elles ne valent pas la peine d’ötre 
ecrites. 3 

Trois reponses & cette objection. 

4°. C'est mal entendre la loi romaine que 
de penser que le mot definitio signifie, dans 
cette loi, definition; il signifie rögle; et c'est 
ainsi que l’ont entendu tous les auteurs, ex- 
cept& Bronchorst, peut-&tre, qui lui donne 
les deux sens. | > 

Les rögles de droit sont effectivement trös- 
dangereuses; car, tandis que leurs expres- 
sions sont toujours fort generales, et pa- 
raissent entierement fondees sur l’equit& na- 
turelle, cette m&me öquite les rend inappli- 
cables dans beaucoup de circonstances: 
parum est ut subverti non possint. Le Code 
civil a et& trös-sagement avare de rögles de 
droit; mais il n'epargne pas les definitions: 
on y definit jusqu’a la vente, l’öchange, les 
eontrats aleatoires, etc. 

Les definitions ne sont pas dangereuses en 
droit: elles y sont au contraire de la plus 
grande utilite, si elles sont exactes, parce 

u'elles fixent la nature des objels en les 

&erivant: elles ecartent les chicanes, et c'est 
pour cela möme qu'elles sont si n&cessaires 
dans la partie de la legislation qui embrasse 
la procedure eivile.... Eh! ne serait-il 
pas bien &trange que, tandis que l'intention 
de Sa Majest& est de donner ä la France une 
lögislation complete et qui lui soit propre, 
il fallüt encore, pour s’instruire des premiers 
«lömens de la procedure, recourir au droit 
romain, qui sera bientöt abrog& en France 
dans toutes ses parties? 

2>. La division des actions, des exceptions 
et d'autres parties de la procedure civile 
n'est pas plus triviale que les nombreuses 
divisions semedes dans le Gode civil; mais le 
fussent-elles, ce ne serait pas une raison de 
les nögliger, lorsqu'il s’agit de completer le 
corps du droit frangais, 


3°, La theorie du Code judiciaire ne se 
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borne pas & des definitions, & des divisions : 
elle döcide encore un grand nombre de ques- 
tions qui se presentent tous les jours devant 
les tribunaux, comme on pourra s’en assurer, 
en lisant le projet d'un premier livre du 
Code judiciaire que nous soumettons aux 
lumiöres et ä la sagesse du gouvernement, 


LIVRE PREMIER. 


De Fadministration de la justice 
en general. 








TITRE ler, 


Des aclions. 


Art. 1", Personne ne peut s’emparer, par 
voie de fait, de ce ee pretend lui ötre dü 
ou Iui appartenir; il ne peut legitimement 
l’obtenir, en cas de refus du debiteur ou du 
detenteur, que par l’autorit& des tribunaux 
competens. 

2. Le droit de poursuivre devant les tribu- 
naux ce qui nous est dü ou ce qui nous ap- 
partient, se nomme action, et l’exercice de 
ce droit, demande. 

3. L’interöt est Ja mesure des actions: ce- 
Per qui est sans interät, n'est pas recevable 

agir. 

4. Toute action se eonsidere sous quatre 
points de vue differens: 


1°. Quelle est sa nature ? 
2°, Quels sont les objets qu’elle embrasse ? 
3°. Qui peut, et contre qui peut-on l’exer- 


cer? 
%. Devant quel tribunal doit-on, ou peut- 
on la porter ? 


SECTION I", — De la nature des actions, 


„5. Les actions sont mobilieres ou immobi- 
lieres ; mobilieres, si leur objet est mobilier; 
immobilieres, si leur objet est un immeuble 
ou un droit reput& tel par la loi, 

6. Elles sont aussi personnelles ou reelles. 

L'action personnelle est celle par laquelle 
on agit en justice contre celui qui nous est 
personnellement oblige en vertu d’une obli- 
gation conventionnelle ou d'un engagement 
sans convention. 

Elle a pour objet des prestations quelcon- 
ques, ou la nullit ou rescision d’un acte il- 
legal ou illegitime, ou la reparation de quel- 
que dommage. 

Elle est nomme&e personnelle, parce qu’elle 
est attachde A la personne obligee, et qu'elle 
ne peut ötre dirigee que contre elle et ses 
heritiers, 

7, Par l’action reelle on revendique une 
chose certaine et determinde, mobiliere ou 
immobiliere, comme &tant notre propriete. 

8. Les actions personnelles sont mobilieres. 
Gependant, si elles resultent d’une obligation 
de livrer un immeuble determine, elles sont 
reputees immobilieres, conform&ment aux ar- 
ticles 526, 938, 1138 et 1583 du Code civil, 

9. Les objets mobiliers suivent la personne 
obligöe ä les livrer, Ainsi, les actions reelles 
mobiliöres ne sont distingudes des actions 

art pr 3 que dans les cas specifi&s par 
a o ” 


Des actions en rescision et alternatives, 


10, Les aclions en rescision pour cause de 
dol, violence ou lösion, sont personnelles, 
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gel que soit leur objet, mobilier ou immo- 
ilier, 

Il en est de mäme des obligations alterna- 
tives; mais, si l'’option a precede l’exereice 
de l’action, et si l’objet choisi est un im- 
re des lors elle sera reputee immobi- 
iöre. 

11. Les aclions en rescision s’exercent con- 
tre ceux avec qui l'on a contracte et leurs 
heritiers; et l’on peut encore citer en cause 
les tiers detenteurs, alin que le jugement ä 
intervenir soit commun ä toutes les parlies. 

12. Gelui qui a plusieurs causes de resci- 
sion, doit les cumuler dans la möme instance: 
il ne sera pas recevable A en proposer une 
seconde aprös avoir succomb& sur une pre- 
miöre en premier ressort, a moins que la 
seconde n'ait elö decouverte posterieurement 
a l’introduction de l'action, 


De l'action en garantie. 


13. L’action en garanlie en cas d’eviction 
est | Drehen elle est exerc6de contre le 
vendeur ou celui qui le represente, par l'a- 
cheteur ou celui qui le represente ä& titre 
universel ou ä titre particulier. 

Elle est accessoire ou principale. 

Elle est repulde accessoire, si elle est in- 
tentee et suivie en möme tems que l’action 
en &viction et dans la möme instance: alors 
elle suit le sort de l’action en &viction. 

Elle est principale, si elle est intentee se- 
par&ment, et elle ne differe en rien de toute 
autre action principale., 


De l'action de gage, et des actions hypothe- 
caires. 


14. Ces deux actions sont reelles. 

15. L’'action de gage compöte au debiteur 
pour röpeter l’effet mobilier qu'il a donne en 

are A son erdancier, lorsque celui-ci abuse 
ji gr, ou lorsque le debiteur est libere. 

Elle ne peut s’exercer que contre le cre- 
ancier et ses heritiers. 

16. L’action hypotheeaire een dite, 
appartient au creancier ou A ses heritiers on 
ayant-cause, pour poursuivre l'expropriation 
fore&e de l’immeuble qui lui est hypotheque 
pour sürete de sa ereance. 

Elle s’exerce contre tout detenteur de !'hy- 
Puatee ou de partie d’icelle, 

17. L’action en declaration d’'hypothöque 
est reputee reelle, ainsi que celle en radia- 
tion «'inscription hypothecaire. Cette der- 
niere est principale ou accessoire, ainsi qu'il 
est explique & l’article 2159 du bode civil. 


SECTION II. — Des actions mixtes. 


18. Il est des actions auxquelles on donne 
plus particuliörement qu’ä toute autre, le nom 

‘action mixte, c'est-a-dire, a la fois reelle 
et personnelle, parce qu'oulre la revendica- 
tion d’une chose, elles embrassent presque 
toujours des prestations, 

19. Les actions mixtes sont: 

La petition d’heredite, ‚ 

La demande en partage de succession, 

Gelle en partage d'un ou de plusieurs ob- 
jets partiruliers appartenant en commun & 
plusieurs individus, 

L’action en bornage. 


De la petition d’heredite, 


20. Par la petition d’heredite, l'on demande 
u or Fe d’une succession ou de partie 

'icelle, 

Elle compete ä celui qui est herilier, soil 
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ah intestat, soit en vertu d'un testament va- 
lable, et a ses heritiers ou ayant-cause, 

Elle s’exerce contre le detenteur de la suc- 
cession ou d'une partie, ainsi que contre ce- 
lui qui, par dol, a cesse de posseder., 


De l’action en partage. 


21. L’action en partage de succession est 
celle que chaque heritier a contre ses cohe- 
ritiers, pour les obliger ä partager les biens 
heredilaires qui sont communs entre cux. 

Elle s’exerce d’apr&s les rögles prescrites 
auE articles 815, 816 et suivans du Code ci- 
vil. 

22. L’'action en partage d'un bien particu- 
lier appartient a ceux qui ont une chose par- 
ticuliere commune entre eux, ä titre de pro- 
priete, 

Ceux qui ont pris en commun un bien ä 
loyer ou & ferme, n'ont celte action que dans 
le cas oü l’exploitation peut se partager sans 
prejudicier au proprietaire. 

Il en est de m&me de deux usufruiliers ou 
de deux possesseurs du möme bien, & titre 
d’antichrese. 

23. Toute action en partage est imprescrip- 
tible, tant que les consorts jouissent en com- 
wen, quoiqu'un seul soit de fait possesseur 
du bien, 


De l’action en bornage. 


2%. L'action en bornage appartient au pro- 
pristaire d’un heritage dont les limites 
sont confondues avec celles des höäritages 
voisins. 

Elle tend & faire cesser cette confusion, 
en replagant les bornes deplacees, ou en en 
faisant &tablir de nouvelles ä frais communs, 

25. Si les partis ne sont pas d’accord sur 
les endroits ou les bornes doivent ätre pla- 
cdes ; et si les titres produits de part et d’au- 
tre ne suffisent pas pour les determiner, le 
juge pourra admettre la preuve Be temoins 
sur le placement des anciennes limites, et ä 
defaut d’anciennes limites, sur une jouissance 
prapre a operer la prescription. ’ 

26. L’action en bornage ne compelte ni au 
fermier, ni a l’usufruitier ;, mais ils peuvent 
obliger le proprietaire ä faire fixer, dans un 
tems determine, les limites de son bien. 

Gette action s’intente contre les proprie- 
taires des fonds adjacens, et non contre les 
fermiers ou usufruiliers de ces mömes fonds, 


SECTION III. — Des actions pelitoires et 
possessoires. 


27. On nomme petitoire toute aclion par 
laquelle on revendique contre le possesseur, 
un immeuble ou un droit repute tel par la 
loi. 

L'action possessoire a pour seul et unique 
objet la possession d'un fonds ou d'un droit 
immobilier dont on ne jouit pas, ou dont l'on 
ne jouit pas paisiblement et sans trouble. 


De la provision, 


28. L’action tendant ä& obtenir provisoire- 
ment la possession d'un immeuble ou d’un 
droit immobilier, est n&ecessairement l’acces- 
soire d'une action petitoire: on ne peut de- 
mander la provision qu'’au juge qui est saisi 
du fonds du different, et il ne peut l’accor- 
der qu’a celui qui a prouve, au moins pre- 
somplivemen', son droit ä la chose. 

29. (ielte action incidente n'est recevable 
que quand l’immeuble litigieux est sous le 
söquestre, ou lorsque celui qui le detient, ne 
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l’a point possedd comme propridtaire, pen- 
dant plus d’une annde avant que l’action pe- 
titoire füt intentee. 

80. Si le defendeur a la possession annale 
du bien litigieux, tandis que le demandeur 
a un titre valable ” crpendant peut ötre 
rescinde en delinitif, le juge pourra accorder 
ourefuser la provision, selon les circonstances 
de la cause. 

31. La provision ne peut ötre demandee en 
instance d’appel, si l’un a perdu sa cause au 
principal, en premiere instance. 

32. Sil’on n’a demande provisoirement que 
la possession d’une partie des biens compris 
dans l’aclion principale, et si cette demande 
provisoire a ete rejetee, ou si le demandeur 
ne l’a point obtenue telle qu’il le desirait, 
l’appel qu’il interjettera du jugement de pro- 
vision, sera recevable, et le juge d’appel 
pourra y prononcer, möme avant que la cause 
principale soit deferee A sa connaissance; 
mais, dans ce cas, la demande provisoire, 
formee en premiere instance, ne pourra ötre 
BUgMEnIn® ni etendue devant la cour d’ap- 

e 


Cette disposition est applicable a la de- 
mande provisoire d’une partie des fruits ou 
revenus des biens compris dans la demande 
principale. . 

33. Mais, si la demande provisoire ne tend 
qu’a obtenir, ä titre d’alimens, une pension 
annuelle, ou une somme quelcongue sur les 
biens qui font l’objet de l’action petitoire, 
elle pourra ätre augmentee, tant en premiere 
instance qu'en instance d’appel 

34. Celui qui obtient la provision doit, 
avant d’ex&cuter le jugement, donner caution 
pour assurer la restitution des fruits, en cas 
qu'il succombe au principal. 

Sont dispenses de cette caution ceux qui 
obtiennent des provisions alimentaires, 


De la complainte et de la reintegrande. 


35. Par la complainte, on demande d’ötre 
maintenu dans la d’un immeuble, 
ou d'un droit reel immobilier, lorsqu’on y 
est troubl&e; et par la reinl&grande, d’y ötre 
u 1 Ar lorsqu’on en est depouille. 

36. Les actions en complainte et en rein- 
tegrande ne peuvent &tre fondees que sur 
deux faits: 

1.. Sur une possession paisible, publique 
et continuece pendant plus d’une annee ä ti- 
tre de proprietaire; 

2”. Sur le trouble ou la spoliation qu'a es- 
suy& le possesseur, par voie de fait, dans 
lannee.. 

37. Gelui qui ne possede que depuis quel- 
ques mois ou quelques jours peut completer 
l’annde de sa possession, en joignant la sienne 
a celle de son auteur, de quelque maniere 
qu'il l’ait remplacee, soit & titre universel 
ou particulier, soit ä titre lucratif ou one- 
reux. 

38. La preuve de la proprietö ne sera pas 
recue en maliöre possessoire; et le juge ne 
pourra, dans aucun cas, joindre le posses- 
soire au petitoire. - 

Gelui qui a intente le petitoire n'est plus 
recevable ä agir au possessoire. 

39. En matiere de servitude urbaine ou 
rurale, l’action possessoire n'est recevable 
que lorsque la servitude peut se prescrire. 

L'action petitoire ne peut s’exercer 
lorsqu’il existe une instance au possessoire 
pour le möme objet, ou tant que le jugement 
rendu en reparation du trouble n'aura pas 

6 entierement exseule, 

Bi, neanmoins, eelui qui a obtenu gain de 
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cause sur le trouble qu’il a-&ssuye, &tait en 
retard de faire liquider les condamnations 
prononcees en sa faveur, le juge du peti- 
toire fixera un delai pour faire cette liqui- 
dation, apres lequel le demandeur au peti- 
toire pourra suivre sa demande. 

41. La complainte et la reintegrande ont 
pour objet de faire cesser le trouble, de re- 
mettre les choses dans le möme &tat oü elles 
etaient avant le trouble commis, et de faire 
indemniser celui qui l’a souffert. Ges actions 
s’exercent contre l’auteur du trouble et ses 
heritiers. 

42. Gelui qui obtient, par jugement passe 
en force de chose jugee, la maintenue ou la 
reintegrande, a la pleine possession et jouis- 
sance de l’objet contentieux; et le trouble 

u'il a essuye ne l’a pas rendu possesseur 

e mauvaise foi. 


De la denonciation de nouvel deuvre. 


43. La denonciation de nouvel oeuvre est 
une espöce de complainte qu'on intente con- 
tre celui qui a fait un nouvel ouvrage sur 
son fonds, contre l’ancienne disposition des 
lieux, et qui porte prejudice au plaignant en 
le troublant dans sa propriete. 

e juge saisi de la plainte ne pourra per- 
mettre de continuer provisoirement l'ouvrage, 
qu'en imposant ä l’entrepreneur l’obligation 
de donner caution, pour assurer, si le cas 
echet, la d&molition du nouvel oeuvre, etle 
paiement des dommages-interäöts qui pour- 
raient ätre dus au plaignant., 

En matiere de complainte et de reinte- 
grande, le juge ne pourra permettre la con- 
tinuation du trouble, quoique le defendeur 
offrit pareille caution. 

44, denoneiation de nouvel oeuyre doit 
s’intenter dans l'’annee ä compter de l’epoque 
ou le nouvel ouvrage a commence & trou- 
bler le plaigaant dans la jouissance de sa 
propriete. 


Dispositions generales, 


45. Le demandeur n'est pas oblige de spe- 
cifier nominativement l'action qu’il exerce: 
il suffit que sa demande soit claire et pre- 
cise. 

46. La plus-petition ne detruit l’action dans 
aucun cas. 

Gelui qui demande le 
mander le moins, quoiqu'il 
elu, et le juge peut le lui 
que le moins soit compris dans 
est l'objet de la demande. 


TITRE II. 


Devani quels juges les actions civiles 
doivent s’inienler. 


47. Les actions personnelles doivent &tre 
intentees devant le juge dans le ressort du- 
quel est domicilie le defendeur; ou, s’il est 
DE devant le juge du lieu de sa resi- 

ence. 

Sl y a plusieurs defendeurs domicilies 
dans diverses juridirtions, l’action person- 
nelle, qui pourra &tre dirigee solidairement 
ou divisement contre eux, sera intentee de- 
vant le juge de l'un d’eux, au choix du de- 
mandeur. 

48. Un Frangais qui a contracte en France 
avec un ötranger qui n'y röside pas, et qui 
n'y possöde pas de bien, doit le poursuivre 
en justice devamt je juge du ressor ou je 


lus est repute de- 
RT ait pas con- 
adjuger, pourvu 

e plus qui 


De 1805. 


nahrek a etö passe. (Voyez l’art. 14 du Code 
civil. 

Si le contrat a &i& passe en pays &tranger 
le Francais poursuivra cet &tranger devani 
les tribunaux de Paris. 

49. Si cet &tranger a quelque immeuble en 
France, il sera poursuivi devant le juge de 
la situation de cet immeuble. 

Si l’ötranger n’a que des erdances en France, 
le Francais fera des oppositions entre les 
mains de ses debiteurs, et exercera ensuite 
son action deyant le juge du domicile de 
un d’eux. ’ 1er 

Ges dispositions peuvent aussi ötre suivies, 
quoique le contrat ait &t& passe en France. 

50. Quant aux actions reelles ou mixles, 
on suivra, ä l'’egard des etrangers, les ‚memes 
rögles qu'a l’&gard des personnes domiecilides 

en France, 

51. S’il s’agit d’une affaire commerciale 
entre un Frangais et un ötranger, et si l'6- 
tranger est cile devant un tribunal de pre- 
miere instanee dans le ressort duquel se 
trouve un tribunal de commerce, l’elranger 
pourra demander le renvoi de la cause de- 
vant ce dernier tribunal. 

52. Lorsque l'&tranger n’aura pas en France 
de biens connus, ni donn& caution sur la re- 
quisition du demandeur, pour süret& du re- 
couvrement des condamnalions qu'il pour- 
rait essuyer, les condamnalions contre lui 

rononceees, seront ex6culables par Corps, 
moins que le demandeur n’ait neglige de 

demander ladite caution en tems et lieu. 

53. Uue cause, &tant commencee devant le 
juge du domicile du defendeur, se poursui- 
yra devant le möme juge, quoique, pendant 
l'instance, le defendeur change de domicile. 

Gependant, si une partie plaidante a prouve 
son changement de domicile, eonformement 
a la disposition des articles 103 et 104 du 
Code civil, et si elle en a fait notifier les 
actes tant ä son adversaire qu'ä lavoue de 
son adversaire, les delais qu'elle aura dans 
la suite pour repondre, seront les m&mes que 
si elle avait eu ce dernier domicile des l’o- 
rigine de l’instance. j 

54. En matiere reelle immobiliöre, le tri- 
bunal competent est celui du ressort ou est 
situ& l’immeuble qu'on revendique, ou qu'on 
soutient devoir ou ne pas devoir quelque 
service foneier. 

55. Si plusieurs immeubles situes sous di- 
verses juridictions, sont l’objet d’une seule 
action revendicatoire, elle sera exercde de- 
vant le tribunal dans le ressort duquel la 
majeure partie dos immeubles est situee. 

56. Lorsquwil n'y a qu'un seul detenteur 
de l'immeuble revendique, ou lorsqu'etant 
plusieurs, ils sont tous domieiliös dans le möme 
arrondissement communal, l’action pourra 
ötre intentee devant le tribunal de premiere 
instance de cet arrondissement, quoique l'im- 
meuble soit situe ailleurs. 

57. La petition d’heredite et l'action en 
artage de succession, ainsi que celle en d&- 
ivrance de legs, s’intentent au lieu du do- 
mieile du defunt, ou de sa residence habi- 
tuelle, s’il etait Ötranger, conformement aux 

articles 110 et 822 du Code civil. 

58. L’artion en partage d’objets mobiliers 
ou immobiliers eommuns s’intente devant le 
juge du domicile de celui contre qui l'action 
est dirigee, ou devant celui du lieu ou les 
obiets communs se trouvent. 

59. L'action en bornage s’intente devant le 
juge du lieu de la situation des biens qui 
doivent ötre bornes. 

60. L’on agit en complainte et en reinte- 
grande devant le juge du lieu de la situation 
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du bien sur lequel le trouble a &t& commis; 
et en denonciation de nouvel oeuyre, devant 
celui de la situation du bien sur lequel le 
nouvel oeuvre est fait. 

61. Sont mises au rang des actions reelles, 
mais quant a la competence des tribunaux 
seulement, _ 

1°. Les actions pour dommages aux champs, 
fruits et recoltes; 

2», Gelles pour röparations locatives et pour 
les indemnites pretendues par le fermier ou 
locataire pour non-jouissance, ainsi que pour 
urn degradations allegudes par le proprie- 
aire. 


TITRE I. 


Des ezceplions et defenses. 


62, Nul ne peut ätre condamne sans avoir 
etö entendu ou düment appele. 

‚Il peut opposer au demandeur des excep- 
tions ou des defenses. 


CHAPITRE ler, — Des exceptions, 


63. Il y a quatre especes d’exceptions: 
celles qui touchent la forme de proceder, les 
exceptions declinatoires, les dilatoires et les 
peremptoires. 


SECTION Ir. — Des exceptions qui touchent 
la forme de proceder. 


64. Ces exceptions tendent ä faire renvoyer 
le defendeur des demandes formees contre 
lui, & cause de quelque vice qui se trouve 
dans la forme de l'exploit d’ajournement, si 
“ vice rend l’exploit nul aux termes de la 
vi. 

65. Les vices de l'exploit d’ajournement 
frappent ou sur la forme de l'exploit en lui- 
möme, ou sur la demande renfermee dans 
l’exploit. 

. Gelui qui _comparait sur un exploit d’a- 
jonrnement vici& dans sa forme, en couvre 
la nullit6 par sa comparution, & moins qu’il 
ne pretende avoir acquis la prescription de 
l’action depuis que l’exploit d’ajournement 
lui a ete signifi6; et dans ce dernier cas, il 
ne pourra opposer la nullite de l’exploit 
qu'en proposant l’exception de regen 

Il peut aussi demander la nullite du juge- 
ment rendu par defaut contre lui, en la fon- 
dant sur la m&me nullite de l’exploit. 

67. Si l’exploit d’ajournement est nul, soit 
parce qu'il n'est pas libelle, soit parce qu’il 
ne l’est pas dans les formes voulues par la 
loi, la comparution du defendeur n’empö- 
chera pas qu’il puisse l’opposer. j 

68, Si ie. juge, avant de rendre un juge- 
ment par defaut, s’apergoit de la nullit& de 
l’exploit d’ajournement, il la declarera d'of- 
fice, condamnera l'huissier exploitant a l’a- 
mende, s'il en &chet, et delaissera le deman- 
deur ä se pourvoir conformement & la loi. 
L’appel d'un tel jugement ne sera pas rece- 
vable, except& dans le cas oü la nullite de 
!’exploit entrainerait la prescription de l’ac- 
tion. 


SECTION I. — Des exceptions declinatoires. 
$ Ier, De l!exception d’incompe&tence, 


69. Gette exception a pour objet de decli- 
ner la juridiction du tribunal devant lequel 
la demande est formee. 

‚Un demandeur peut, en changeant ou mo- 
difiant ses conclusions, e&carter l’exception 
d’incomp6ötence proposee par le defendeur, 
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ser unat de refondre les depens, s’il en 
eche 

70. L’incomp6tence resulte ou de la ma- 
tiere qui fait l’objet de la demande, ou du 
domicile du defendeur, ou de la situation du 
bien revendique. ’ 

71. II y a incompetence ä raison de la ma- 
tiere, lorsque l’action est intentee devant un 
juge d’exception, sur quelque matiere qui 
ne lui est pas attribuee, ou lorsque la de- 
mande est formee devant un juge ordinaire, 
sur une matiere que la loi a invariablement 
distraite de sa juridiction. 

72. Il y a incompetence a raison de la per- 
sonne, lorsqu’en matiere personnelle, le de- 
fendcur n’a pas son domicile, ou sa resi- 
dence s’il est etranger, dans le ressort du 
juge devant lequel il est assigne, sauf ce- 

endant les exceptions determindes par la 
oi. 

73. L’'incompetence, & raison de la situa- 
tion, a lieu, quand on intente une action pe- 
titoire ou possessoire devant un tribunal qui 
n’embrasse pas dans son ressort l’immeuble 
qui fait l'objet de l'action. 


6 11. De l’exception de litispendance, 


74. L’exception de litispendance est legi- 
timement opposee, lorsqu’il y a deja une 
autre instance existante pour le m&me objet, 
pour la möme cause et entre les mämes per- 
sonnes agissant en la mäme qualite. 
Son effet est d’aneantir la secondeinstance, 
sauf au demandeur ä suivre les erremens de 
la premiere, apres avoir refondu les depens 
de la seconde, 
' 75. Si le tribunal devant lequel la premiere 
instance aura et& intentee, est incompetent 
a raison de la matiere, l’exception de litis- 

endance n’aura d’autre eflet que d’empächer 
e demandeur de poursuivre l’instance nou- 
velle, avant d’ayoir rapporlie son desistement 
de la premiöre, fait au greffe du tribunal oü 
elle aura &tö intentee, 


$ III. De la recusation. 


76. La r&ecusation tend ä exclure de la con- 
naissance d’un different, un tribunal entier 
ou quelques-uns de ses membres, quoique 
competens ä le juger en vertu de leur juri- 
dietion. 

77. Un tribunal entier peut ötre recuse, ou 
pour suspicion legitime, ou pour sürele pu- 

que. 

78. Lorsqu’il y a cause de suspicion legi- 
time, une des parties pourra demander ä la 
cour de cassation le renyoi a un aulre tri- 
bunal. , 

79. Si la recusation est fondee sur la sü- 
ret& publique, le renvoi ne peut ätre de- 
mande que par le ministere public pres la- 
dite cour, agissant d'apres un arrätd du gou- 
vernement. 2 

80. Lorsqu’une partie aura deux parens ou 
allies jusqu’au degr& de cousin issu de ger- 
main inclusivement, parmi les juges du tri- 
bunal de premiere instance, ou trois parens 
ou alliös au möme degre dans la cour d’ap- 
pel, ou lorsqu’elle aura un parent audit de- 
gre dans le tribunal de premiere instance, 
et deux parens dans la cour d’appel, ou lors- 

u'elle-möme sera membre de ceite cour, 
lautre partie pourra r&ecuser ces tribunaux 
et demander le renvoi ä un autre tribunal. 
(Art. 369 du projet.) 

81. Tout juge pourra ötre r&cuse pour les 
causes suivanles: ; 

1°, $'il est parent ou alli& des parties ou 
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de l’uns d’elles, jusgu'au d ‘de 'cousin 
issu de germain inelusivement; 

2°. Si la femme du juge est parente ou 
allide de l’une des parties, ou si le juge est 
parent ou alliö de la femme d’une des par- 
ties au degr& ci-dessus, soit que cette femme 
Yirer soit qu’elle soit decedee laissant pos- 

rite ; 

Si elle &tait döc&dee sans enfants, le beau- 
pere, le gendre et les beaux-freres ne pour- 
Font ötre juges; 

3°. Si le juge, sa femme, leurs ascendans, 
leurs descendans ou allies dans la mäme 
ligne, ont un different sur pareille question 
que celle dont il s’agit entre les parties; 

4%, Si le juge ou sa femme ont, en leur nom 
ou au nom de leurs enfans, un proces dans 
un tribunal oü l’une des parties est juge; 

9°. Si lui, sa femme ou leurs enfans mi- 
neurs sont creanciers ou debiteurs d’une des 
parties ; j 

6°. Si, dans les cing anndes qui ont pre- 
cede la recusation, il ya eu proces crimi- 
nel dans lequel le juge, sa femme ou l’une 
des parties aura 6l& denonciateur ou partie 
plaignante; 

7°, S'il existe un procös en matiere civile 
entre le juge, sa femme, leurs ascendans, 
descendans ou allies en ligne directe et l’une 
des parties, pourvu m ce procös, s’il a ete 
intente par la partie, l’ait ei& avant l’instance 
dans laquelle la recusation est proposee; 

Il en sera de möme si ce proces a et6 ter- 
mine moins de six mois avant la recusation; 

&. Si le juge est tuteur, subrog6- tuteur 
ou curateur, heritier presomptif ou dona- 
taire, maitre ou commensal de l’une des par- 
ties; 

9%. S'il est administrateur de quelque dta- 
blissement, societ& ou direction, partie dans 
la cause; 

10°. Si l’une des parties est sa presomp- 
tive heritiere; 

11°, S’il a donne conseil, plaid& ou e&erit 
dans la cause, ou s’il en a connu dans une 
autre instance comme juge ou comme arbi- 
tre; mais ce point n'est pas applicable aux 
membres de la cour de cassation, qui, ayant 
prononee sur une affaire portee a la section 
des requötes, se trouvent ensuite juges de 
la möme affaire & la section civile; 

12°. Si le juge a sollicite, recommandö ou 
fourni aux frais du proces, ou s’il a depos6 
comme temoin; 

13°. S'il y a inimitie capitale entre lui et 
l’une des parties; 

1%. S’il y a eu de la part du juge agres- 
sion, injures ou menaces verbales ou par 
ecrit, depuis l’instance ou dans les six mois 
qui ont präcede la röcusation proposee. (Art. 
378 du projet.) 

82. J.a loı laisse A la conscience des tri- 
bunaux ü decider si d’autres causes qui pour- 
raient ötre proposees, sont assez graves pour 
motiver la recusation, 

83. II n'y a pas lieu ä receusation dans le 
cas oü le juge serait parent du tuteur ou du 
curateur de l'une des parties, ou des mem- 
bres, ou administrateurs d'un #tablissement, 
societe, direction ou union, partie dans la 
cause, quoique ce soit une procedure de sai- 
sie immobiliere ou de contribution, & moins 
que ces tuteurs ou administrateurs n'’y aient 
un interet direct ou personnel. (Art. 378 du 


Pr ? 
Pareillement, la recusation n'a pas lien, 
si celui qui est partie en cause au nom de 
la republique, de l'empereur ou de l'impe- 
ratrice, est parent du juge. 

85. Chaque partie peut fonder la röcusa- 
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tion sur ses propres parentds ou alliances, 
et sur les autres causes specilieces A l'art, 81, 
que pourrait employer son adversaire pour 
recuser le möme juge. 

86. Un juge recusable peut demeurer juge 
en matiere civile, si toutes les parties y 
eonsentent par &crit ou verbalement ä l’au- 
dience, pourvu que ce soit avant le juge- 
ment rendu sur la recusalion. 

87. Un juge qui a donne son avis dans une 
affaire, n'est pas r&cusable dans une autre, 
ver dans tous les deux la question de 

roit soit la möme. 

88. Tout juge qui saura cause de recusa- 
tion dans sa personne, sera tenu de s’abs- 
tenir. 

89. Si la reeusation proposee contre un 
juge est rejetee, il ne pourra pas s’abstenir, 
et il sera oblige de juger, ä moins que la 
partie recusante n’ait ei& condamnee A des 
reparations que le juge recuse a demandees. 

0, Les officiers du ministere public peuvent 
ötre recuses dans tous les cas et pour les 
mömes causes que les juges. 

91. Tout jugement en matiere de recusa- 
tion sera rendu en premier et dernier res- 
sort, sauf le recours en cassation, si la loi 
a eie violee, 


SECTION III. — Des exceptions dilatoires, 


92. Les exceptions dilatoires tendent ä dif- 
ferer la poursuite de l'action, et ä suspen- 
dre l’instruction de la cause dans tous les 
cas ou quelque fait doit la preceder. 

93. Ges exceptions procedent de la qualite 
de l’action ou de la qualite des parties. 

9%. Gelles qui procedent de la qualit des 
actions, sont, lorsqu'’on oppose au deman- 
deur qu'il agit prematurdment, ou lorsqu'une 
caution assignde oppose le bensfice de dis- 
cussion ou de division, ou lorsque le defen- 
deur a un garant ä meltre en cause, et dans 
d’autres cas semblables. 

95. Les exceptions dilatoires qui procedent 
de la qualit& des parties, sont, lorsqu’on op- 
pose & un fils de famille, & une femme ma- 
rice, au maire d’une commune, ä l'adıninis- 
trateur d’un &tablissement public, qu’il agit 
ou se defend sans y ötre valablement auto- 
rise; 

A celui qui agit comme heritier ou dona- 
taire, qu’il n’a pas rapporte les actes propres 
a dtablir sa qualile; 

Ou si un defendeur assigne comme heri- 
tier ou donataire pretend qu’il ne l’est pas; 

Ou si une veuve assigendee comme commune 
denie de l’ötre, ou demande ä jouir des de- 
lais que la loi lui accorde pour delibörer. 

Dans tous ces cas et autres semblables, le 
demandeur est arröt& dans son action, et il 
ne peut la suivre avant que ces exceptions 
soient jugöes, 

96. gi y a connexit6 entre deux causes 
pendantes devant le möme tribunal, celui gui 
sera partie dans tous les deux pourra en de- 
mander la jonclion. 


Si ces deux causes sont pendantes devant 
deux tribunaux soumis ä la möme cour d’ap- 
pel, la jonction sera demandee ä cette cour; 
mais, sı elles MEIERK PERBEBISE devant deux 
cours d’appel, ou devant deux tribunaux 
aboutissant & difförentes cours d’appel, la 
jonetion ne pourra ötre demandee qu'a la 
cour de cassalion. 

Il n’y a pas lieu ä la jonction, quoiqu’il y 
ait connexite, entre une affaire pendante de- 
vant une cour d’appel et une autre agilee 
devant un tribunal de premiere instance. 
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SECTION IV. — Des exceptions peremp- 
toires. 


97. Les exceptions peremptoires sont celles 
qui &cartent ä jamais l'action, sans examiner 
au fond sa justice ou son injustice. 

On les nomme aussi, plus particuliörement 
que tous les autres, fins de non recevoir. 

Telles sont les exceptions de prescription, 
de döcheance, de transaction, de la chose 
jugee, de peremption et autres semblables. 

Elles peuvent ötre opposces en tout &tat 
de cause. 


$ Ir. De l’exception de prescription. 


98. La prescription s’acquiert dans le cas 
et par le laps de tems determine par le Gode 
eivil. 


$ II. De l’exception de dechdance, 


99, L’exception de dechdance a lieu lors- 
que celui qui a droit d’appeler ou de former 
opposition A un jugement rendu par defaut, 
ou de se pourvoir, soit par requöte civile, 
soit en cassation, contre un jugement def- 
nitif, laisse expirer le delai que la loi lui 
accorde pour se pourvoir. ’ 

On ne peut renoncer ä cette exception ni 
avant ni apres l'avoir acquise; et si la par- 
tie qui pourrait l'’opposer, la neglige, le juge 
la suppleera d’office, si les debats la portent 
a sa connaissance, ou si la cause est jugee 
sur rapport ou sur delibere dans la chambre 
du conseil, 


$ III. De l'exception de la chose jugee. 


100. Un jugement deßnitif, rendu en pre- 
mier ressort, acquiert l’autorite de la chose 
jugee (füt-il m&me nul de plein droit), lors- 
qu’on n’en a point appele dans le delai utile, 
ou lorsque l’appel n'est pas recevable, soit 
parce que l’instance d’appel est perimee, soit 
parce que les parties ont formellement acqui- 
esce A la sentence., 

101. L'acquiescement formel ne se presume 
pas; ets’il n'est point exprös, il faut qu'il soit la 
consöquence claire et necessaire du fait dont 
on veut le faire resulter, 

En consöquence, celui qui, se trompant 
sur le montant des condamnations pronon- 
c6es contre lui, offre, comme enliöre exdcu- 
tion du jugement, une valeur moindre que 
celle a laquelle il est condamne, n'est pas 
repulö y avoir acquiesce, & moins que son 
adversaire ne se contente de ce paiement. 

Pareillement, quand on döclare se röferer 
ala pda du tribunal, ou A ce que le tri- 
bunal döcidera, on n’acquiesce pas eventuel- 
lement au jugement qui sera prononce. 


102. Gelui qui fait signifier un jugement 
rendu, soit en premier, soit en dernier res- 
sort, avec commandement d’en souffrir l’exe- 
eution, y acquiesce; cependant, si sa partie 
adverse se pourvoit contre ce juzement, l'ac- 
quiescement sera repute non avenu; et i 
pourra se pourvoir ä son tour dans le delai 
de la loi, lequel commencera & courir du 
jour oü le pourvoi de son adversaire lui aura 
ete sirnifi& A personne ou domicile, 


103. Un jugement rendu en dernier ressort 
est röpute avoir l'autorite de la chose jugee, 
malgre le pourvoi en cassalion, ou par la 
requeöte eivile, jusqu'a ce qu'il ait &tö casse 
ou resrinde, a moins que le pourvoi ne soit 
suspensil, comme dans le cas de l’article 263 
du Code civil. 


$ IV. De la pöremption. 


104. II y a peremption, i 

1°. Si la citation au bureau de conciliation 
n'a pas et& suivie d'une assignation en jus- 
tice, dans les six mois, A compter du jour 
oü la comparution au bureau de conciliation 
aeu ouadü avoir lieu; dans ce cas. la ci- 
tation au bureau de conciliation est röputee 
non avenue, et n’a point empäche& le cours 
de la prescription, conformömnent & l’article 
2245 du Code civil; . 

2°, Si, sur la citation en justice, il ne s’est 
point form& d’instance dans les six mois, ä 
compter du jour oü la premiere audience 
aura dü avoir lieu; 

3°. Si les commandemens, les saisies et les 
oppositions n’ont pas &t& renouveles dans 
l’an ä compter du jour de leur date, ou s’ils 
n'’ont pas et& suivis d’une instance; 

4°. Si l’instance, formee en justice par la 
constitution d’avoue& pour le defendeur, est 
restee impoursuivie pendant trois annees, 
mais dans le cas seulement oü la prescription 
eüt et& acquise au defendeur, si l’instance 
n’eüt pas et& intentee. 

‚Lorsqu’il s’agit d'action prescriptible par 


un tems plus court que celui de trois ans, 
le delai de la peremption sera le möme que 
celui de la prescription. 


105. La peremption id de plein droit: 
elle court contre la r&publique, les &tablis- 
semens publics, et contre toutes personnes, 
möme contre les mineurs, sauf leur recours 
contre leurs agens, administrateurs, tuteurs 
et avoues, lorsque la peremption aura lieu 
par leur negligence. 

106. La peremption est interrompue, lors- 
qu’il ya un rapporteur nomm& dans la cause, 
et dans tous les cas oü il ya lieu a demande 
en reprise d’instance, ou & la constitution 

'an nouvel avoue. 

107. Les parties Baerzes renoncer par &crit 
ou verbalement ä l’audience, ä la peremp- 
tion, soit avant, soit apres l’avoir acquise. 


CHAPITRE II. — Des döfenses et de 
la contestation, 


108. Les moyens que le defendeur oppose 
ä la demande form&e contre lui pour en prou- 
ver l’injustice, se nomment defenses, et ten- 
dent ä faire döclarer le demandeur non fond& 
dans son action. 

09. La preuve des faits qui ötablissent les 
exceptions et defenses du defendeur est ä sa 
charge, comme celle des fails sur lesquels 
est fondee l’action du demandeur est ä la 
sienne., 

110. Il y a contestation en cause, et le juge 
peut prononcer sur le fond du different, lors- 
que le defendeur a donne ou dü donner ses 
exceplions peremptoires ou ses defenses. 


TITRE IV. 


De la juridiclion et de la competence 
des tribunauz civils. 


111. L'ordre des juridietions ne peut ätre 
trouble, ni les justiciables distraits de leurs 
juges naturels, par aucune commission, ni 
par d’autres attributions ni evocations, que 
celles qui seront determindes par une loi 
anterieure. 

412. Il 4 a que deux degrös de juridic- 
rg, eelui de premiöre instance et celui d’ap- 

el. 

Il est cependant des causes ci-aprös sp6- 


Anhang. 


oitdes, qui ge jugent en premier et dernier 
ressort. 

113. Tous les incidens, möme ceux relatifs 
ä la competence, se jugent en premier ou en 
dernier ressort, selon la nature de la cause 
principale, i 

114. S’il s’agit de determiner si un tribu- 
bunal a ou n’a pas excede les bornes de sa 
competence, il nefaut pas s’arröter aux con- 
damnations qu’il a prononcees, mais ä la va- 
leur comprise dans les conclusions des par- 
ties, sauf l’exception qui se trouve au dernier 
paragraphe de l’art. 121 ci-aprös. 

115. Lorsque la loi attribue a un tribuna | 
la connaissance d’une certaine esp&ce d’af- 
faires qui n’ötaient pas auparavant comprises 
dans le cercie de ses attributions, il les juge 
dans les formes prescrites pour l’instruction 
des causes qui sont de sa juridietion ordi- 
naire, si la loi n’en a pas autrement dispose, 


CHAPITRE ler. — De la delegation 
de juridiction, 

116. Les juges ne peuvent pas dölöguer 
leur juridietion, except& dans les cas speci- 
fies tpar la loi. h 

117. Gelui & qui quelque acte de juridic- 
tion est delegue, ne peut pas, möme du con- 
sentement des parties, exc&der les bornes de 
sa commission. 


CHAPITRE Il. — De la compötence 
des tribunaux civils, 


118. Il y aen France quatre especes de 
tribunaux civils: 

Les justices de paix, 

Les tribunaux de premiere instance, 

Les tribunaux de commerce, 

Les cours d’appel. 


$ Ier. De la compötence des justices de paix, 


119. Les juges de paix connaissent des ac- 
tions personnelles et mobilieres dont l’objet 
n’excede pas trois cents francs. 

Ceux etablis dans les villes de dix mille 
ämes et au-dessus, connaissent de ces mömes 
actions en premier et dernier ressort, jus- 

u'a la valeur de deux cents francs: ceux 

es cantons ruraux et des villes au-dessous 
de dix mille ämes, n’en connaissent de cette 
maniere que jusqu’a la valeur de cent francs, 

120. Si la valeur de l'action est indetermi- 
nee, les juges de paix ne peuvent pas en 
connailre, a moins que le demandeur n’ait 
limite cetie valeur dans les bornes de leur 
competence, soit en premier, soit en dernier 
ressort, par une evalualion contenue dans 
son exploit de citation, ou par lui declare & 
la premiere comparution: auquel cas le de- 
fendeur pourra se liberer de la condamna- 
tion prononce&e contre lui, en payant la somme 
ä laquelle le demandeur aura limit sa de- 
mande. 

Les dommages-interäts pretendus soulferts 
par le demandeur pendant l’instance n’au- 
gmentent pas la valeur de l'action; ils n'en 
sont qu’un accessoire. 

121. Les juges de paix connaissent aussi, 
ä quelque valeur ou somme que s’eleve l'ob- 
jet litigieux, 

1°. Des actions pour dommages faits soit 
par les hommes, soit par les animaux, aux 
champs, fruits et recoltes; 

2°. Des reparations locatives des maisons 
et fermes; { z 

3°. Des indemnites pretendues par le fer- 
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mier ou locataires pour non-jomissance, lors-+ 
que le droit de l'indemnit& ne sera pas con- 
teste, et des degradations alleguses par le 
proprietaire; ’ 

4, Du paiement des salaires des gens de 
travail, des gages des domestiques, des gages 
ou appointemens des gargons et commis mar- 
chands, et des autres personnes @ gages ou 
appointemens a l’annee; des engagemens 
respeclifs des marchands, negocians et au- 
tres avec leurs commis, employes et gens de 
travail, ainsi que de ceux des mailres avec 
leurs apprentis, ouvriers et domestiques; 

5°. De toutes contrstalions entre les voya- 
geurs etrangers ou francais, et les auber- 
gistes, maitres d’hötels garnies, ouvriers et 
fournisseurs relalivement au paiement des 
loyers, alimens, avances, salaires et fonrni- 
tures dus par lesdits voyageurs, et relative- 
ment aux reclamations que lesdits voyageurs 
auraient & former contre eux, en leur dite 
qualite; 

6°. Des contestalions en matiere de conge 
et locations verbales; 

7-, Des actions pour injures verbales. 

Et ils jugent ces differens sans appel, lors- 
que l’objet de la condamnation n’excede pas 
les bornes de leur juridiction en dernier res- 
sort, a moins que le demandeur n'ait, des 
lintroduction de l’instance, &value son ac- 
tion a une valeur plus forte. 

122. Ils connaissent enfin, a quelque somme 
ou valeur que s’eleve l'objet litigieux, des 
deplacemens de bornes, des usurpations de 
terres, arbres, haies, fosses et autres clö- 
tures, commises dans l’annee; des entre- 
prises sur les cours d’eau servant ä l'arro- 
Sement des pres, et des aulres actions pos- 
sessoires_ , 

lis les jugent en dernier ressort, lorsque 
le demandeur, soit par son exploit de cita- 
tion, soit a la premiere comparulion, a @va- 
Ind, tant possession da fond ou du dreit qui 
est l’objet de ses demandes, que les dom- 
mages-interöts par lui soufleris avant l'in- 
troduction de la cause, a une somme qui n'ex- 
cede pas les bornes de la juridietion du juge 
de per“ en dernier ressort. 

123. Les juges de paix peuvent, du con- 
sentement expres des parlies, juger sans ap- 
pel toute demande, qui, excedant les bornes 
de leur juridiction en dernier ressort, n'ex- 
cöde pas la valeur de trois cenis francs. 

124. Si, dans une procedure suivie devant 
un juge-de-paix, il s’eleve une question d’e- 
tat, ou si une partie declare vouloir s’ins- 
crire en faux contre un acte, ou denie Il'e- 
eriture, ou declare ne pas la reconnaitre, ou 
pretend qu’on a abuse de sa signature en 

lanc pour la surmonter d'une obligation 
fausse, le juge de paix renverra ce debat au 
tribunal civil de premiere instance, et sur- 
seoira ä l'instruction du principal, 


$ li. De la competence des tribunaux de 
commerce. 


125. Le ressort des tribunaux de commerce 
est le möme que celui des tribunaux civils 
de premiere instance, si le gouvernement n'en 
a pas aulrement ordonne&. ” 

‚eur juridiction, quant ä la maliere, est 
determinee par le Gode de commerce. 


$ III. De la competence des tribunaux de 
premiere instance. 


126. Les tribunaux de premiere instance 
connaissent de toutes les allaires civiles qui 
ne sont pas röservdes aux justices de paix, 

127, is jugent les afaires altribuces aus 
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tribunaux de commerce, et ils les jugent 
comme tribunaux de commerce, dans les 
deux cas suivans: a 

1°. S'il n’existe pas de tribunal de com- 
merce dans leur ressort; 

2». Si le demandeur qui aurait pu agir de- 
vant le tribunal de commerce du ressort, 
porte son action devan! le tribunal civil, et 
si le defendeur n’oppose pas l'’exception de- 
clinatoire avant toute autre exception dila- 
toire ou peremptoire, 

128. Ils connaissent, en premier et dernier 
ressort, de toutes les afaires personnelles 
et mobilieres jusqu'a la valeur de mille francs, 

129. lis connaissent aussı de m&me des ac- 
tions immobilieres dont l’objet principal sera 
de einquanie francs de revenu determine, soit 
en renie, soit par prise de bail. 

130. Des que la valeur de la demande sera 
de plus de mille francs ou de cinquante francs 
de revenu determine, ils pourront aussi la 
juger en premier et dernier ressort, du con- 
sentement expres des parties. 

Ge consenlement sera donne par les par- 
ties ou par leurs avoues ou fondes de pou- 
voir, munis a cet effet d’un mandat special. 

131. Si la demande est indeterminde, l’on 
suivra la disposition de l’article 120 ci-des- 
sus, pour en limiter la valeur, 

132. Si un tribunal de paix, de commerce, 
ou de premiere instance juge en dernier res- 
sort ce qu’il n’aurait dü juger qu'a charge 
de l’appel, la cour de cassation ne cassera 
le jugement qu’en ce qu'il est prononc6 en 
dernier ressort seulement, et la partie qui 
aura obtenu l’arröt de cassation pourra se 
pourvoir par appel, la et ainsi qu'il appar- 
tiendra. eh 

Dans ce cas, le delai de l'appel courra du 
jour de la prononciation de l’arret de cassa- 
tion, möme dans le cas ou le jugement de 
premiere instance n’aurait pas ete signmifie. 

La partie qui aura obtenu son jugement 
indüment qualifi& en dernier ressort, pourra 
se deporter de cette qualification illegale et 
eonsentir que la cause soit porlee en ins- 
tance d’appel, a la charge de rembourser les 
[rais faits pour le recours en cassation, et 
de remetire les choses en l’etat ou elles elaient 
a l’epoque du jugement; le delai pour ap- 
peler ne courra que du jour oü le deport 
aura &t6 signilie a la partie condamnee ou 
ä son domicile. i 

133. Si, au contraire, un tel tribunal juge 
ä charge de l'appel ce qu’il aurait dü juger 
en dernier ressort, l’appel de ce jugement 
ne sera recevable que pour le reformer quant 
a la prononciation en premier ressort seule- 
ment, et le reste du jugement subsistera; 
sauf le recours par requete civile ou en cas- 
sation dans le delai de la loi, lequel ne com- 
mencera & courir que du jour de l'arr&öt qui 
aura reform& le jugement de premiere ins- 
tance. 

13%. Si le tribunal qui a connu d’un diffe- 
rent en premiere instance, a neglige d’ex- 
primer sil rendait son jugement en premier 
ou en dernier ressort, la partie condamnee 
pourra en appeler, ou se pourvoir par re- 

uete civile ou en cassalion, selon le recours 

ont le jugement serait susceptible, d’apres 
la qualilication que la loi autorisait & lui 
donner. 


$ IV. De la competence des cours d’appel. 


135. Les cours d’appel connaissent des ap- 
pels des sentences rendues en premier res- 
sort par les tribunaux de premiere inslance 
et par ceux de commerce, 
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136. Elies peurent aussi statuer incidem- | demande reconventionnelle du defendeur, 


ment en dernier ressort, 
1°. Sur les interöts d'une cr&ance, sur les 
fruits pergus et sur les lermes des baux ou 
u echus depuis l’origine du proces; 
». Sur les dommages-interets qu’a pu es- 
ar Pl l’une des parties depuis lam&me poque; 
°, Sur les demandes incidentes en matiere 
de provision. . 
Ges objets peuvent ätre demandes en ins- 
tance d’appel comme en premiere instance 
aux termes de la loi. . 
Cette disposition est commune aux tribu- 
naux de premiere instance, lorsqu’ils pro- 
noncent sur l!appel des sentences rendues 
par les justices de paix de leur ressort. 
137. Les cours d’appel prononcent encore 
sur les tierces-opposilions et sur les requeätes 
eiviles dirig6ees contre leurs arräts. 


CHAPITRE III, — De la prorogation 
de juridiction. 


4138. On ne peut proroger la juridiction d'un 
tribunal incompetent ä raison de la matiere ; 
et il est oblige, m&me d'oflce, de renvoyer 
la cause au tribunal ou ä l’autorite qui doit 
en connailre. 

Mais, s’il est incompetent ä raison de la 
Be aene ou de la situation, il suffira que le 

efendeur n’ait point oppos6 l’incompetence 
avant toute autre exception dilatoire ou pe- 
remptoire, ou mn ait conclu ou acquiesce 
a la remise de la cause, pour que la juridic- 
tion du tribunal soit prorogee et l’exceplion 
declinatoire non recevable. 

139. Un debiteur peut, par contrat, se sou- 
mettre, ä raison de sa dette, ä la juridiction 
d'un certain nombre de tribunaux determi- 
nes et designes dans l’acte, mais la clause 
par laquelle il se soumettrait ä& tel tribunal 
qu'il plaira @ son creancier de choisir, sera 
sans effet, 

140 D’apres la disposition de l’art. 234 du 
Code civil, la prorogation de juridiclion ne 
peut avoir lieu en maliere de divorce, 


CHAPITRE IV. 


De la reconven- 


tion. 


141. La competence d'un tribunal est en- 
core prorogee par la reconventlion. 

142. La reconvention a lieu lorsque le de- 
fendeur forme, dans la m&me instance, une 
ou rapie con(re-pretentions. 

Elle doit s’intenter en premiere instance; 
elle n’est pas recevable en instance d’appel; 
et les juges doivent, ımöme d’uffice, la de- 
clarer nun recrvable. 

143. Il y alieu ä la reconvention dans lous 
is cas ou elle n’est point defendue par la 
o [3 
144. L'action primitive et l’action en reö- 
convention seront instruites et jugedes en- 
semble, autant que faire se pourra. Cepen- 
dant, si les juges s’apergoivent que le con- 
cours d’instrurtions entrainerait une grande 
involution de procedures, ils pourront ordon- 
ner, möme d’ollice, que les deux causes soient 
instruites et jugedes separement. 

45. Dans ce cas, soit que le demandeur 
primitif obtienne ses fins et conclusions, soit 
qu'il en soit deboute, soit qu'il s’en dösiste, 
Vaction en reconvention n’en sera pas moins 
instruite et jugee par le tribunal ou elle aura 
ete intentee, 


146. Gelui qui demande l’execution d’un 
«ontrat synallagmatique, doit d’abord, sur la 


ötre condamne & l'ex&cuter lui-möme, si le 
contrat ou d’autres conventions posterieures 
n'’y mettent point obstacle, et sauf l’excep- 
tion de l’art. 1612 du Gode civil. 

147. La röconvention n’est zum recevable, 

1°. Si celui qui est actionne pour injures, 
veut agir contre le demandeur autrement que 
par röcrimination; 

2. Si la reconvention est personnellement 
dirigee contre celui qui agit au nom d’au- 
trui, ou si elle est intentee du chef de ce qui 

eut ötre dü par une personne dont les af- 
aires sont administrees par le demandeur, 
arissant en son propre nom; 

3°, Si le garant veut agir reconventionnel- 
lement contre le demandeur en &viction. 

148. La reconvention ne sera point aussi 
recevable, si le juge est incompe6tent, ä& rai- 
son de la matiere qui fait l’objet de la re- 
convention. 

Delä, a 

1°. Si la reconvention est formede devant 
un tribunal de commerce, et que son objet 
ne soit pas du ressort d'un tribunal, il sera 
oblige, möme d'office, de se declarer incom- 
erde quant ä la demande reconvention- 
nelle ; 

2°, Si la re&convenlion, ayant pour objet 
une affaire de commerce, est formee devant 
un tribunal de premiere instance, ce tribu- 
nal la jugera; i 

3°. Sı la reconvention est formee devant 
un juge de paix, dans une instance dont l'ob- 
jet principal n’exc&de pas les bornes de sa 
juridietion, tandis que l’objet de la recon- 
vention surpasse en valeur la somme de trois 
cents francs, le juge de paix se döclarera 
incompetent pour juger la reconvention, et 
prononcera sur la demande primitive, ä moins 
que la reconvention ne soit fonde6e sur le 
möme titre que l’action primitive, auquel cas 
le juge de paix se declarera incompetent 
pour le tout. s 

149. Lorsque la reconvention est valable- 
ment proposee dans une instance que le tri- 
bunal est autorise ä juger en dernier ressort 
a cause de sa modicite, tandis que la recon- 
vention a pour-objet une pretention qui n’ad- 
met qu'un jugement en premier ressort; le 
jugement qui sera le resultat d'une telle ins- 
tance, sera sujet A l’appel pour le tout. _ 

Et en general, la valeur de l’action primi- 
tive, et celle de l’action en r&econvention, se 
cumulent pour determiner la competence du 
juge en premier on en dernier ressort, ä 
moins quil n’y ait um jugement precedent 
qui ait disjoint les demandes respectives des 

arties, 

R 150. Reconvention sur reconvention ne 
vaut; c’est-aA-dire que le defendeur u 
forme une contre-pretention le demandeur 
primitif ne peut A son tour intenter une r&- 
convention nouvelle qui ne serait pas tirde 
du titre qui sert de fondement ä l'aclion en 
röconvention du defendeur. 


CHAPITRE V. 


151. L'intervention est une voie qu’on prend 
pour se rendre incidemment partie dans un 
proces, soit pour prendre le fait et cause 
d’une des parties, soit pour erg interet 
particulier qui differe de celui des plaideurs, 
mais qui a quelque connexite naturelle avec 
la contestation elevee entre eux. 


152. L’intervention peut avoir lieu non seu- 
lemout en premiere instance, mais encore en 
instance d’appel, 


De l'intervention. 


De 1805. 


153. Celui qui intervient dans un presse, 
doit le poursuivre dans l’etat ou il se trouve, 
sans pouvoir opposer des exceptions dila- 
toires que les autres parties ne seraient pas 
recevables & faire valoir. 

Il ne peut aussi faire entendre de nouveaux 
f&moins, lorsque les enquätes sont termindes; 
mais il est recevable a produire des pieces 
nouvelles, aussi longtems que les debats ne 
sont pas lermes, 


OBSERVATION. 


Nous estimons que ce serait ici la place 
oü il faudrait traiter des maliöres conten- 
tieuses qui ne sont pas du ressort du pou- 
voir judiciaire; mais nous avons pense qu’il 
ne nous appartenait pas de prendre I'initia- 
tive sur le gouvernement dans une partie 
aussi delicate de la legislation, quoique nous 
soyons averlis, par l'experience de tous les 
jours, de l'’embarras ou se trouvent les tri- 

unaux et nous-mömes, lorsqu'il s’agit de 
decider si une affaire appartient au pouvoir 
adıninistratif ou au pouvoir judiciaire, 


TITRE V, 


De ceur qui peuven! ou ne peuvenl 
pas proceder en juslice. 


154. Celui qui a la libre administration et 
disposition de ses biens, ımeubles et immeu- 
bles, peut, dans tous les cas, procdder en 
zu DR, soit en demandant, soil em defen- 

n 

155. Personne ne peut agir en justice sous 
le nom d'un procureur: il laut ötre soi-möme 
en nom dans les qualites. 

Sont exceptös de cette rögle la röpublique, 
l’empereur et l’imperatrice son epouse, lors- 
que leurs interöts particuliers les obligent ä 
recourir aux tribunaux. 

156. La republique, lorsqu'il s'agit de do- 
maines et de droits domaniaux, procede sous 
le nom du prefet du departement ou deoit 
ötre portöe la demande en premiere instance. 

Le tresor public procede par son agent; 

Le senat et la legion d’honneur, par leur 
ehancelier respectil; 

Les communes, par les maires ou adjoints; 

‚Les etablissemens publics, par leurs admi- 
nistraleurs; 

La regie des domaines et de l’enregistre- 
ment et celle des douanes, sous leurs noms 
respectifs, poursuite et diligence de leurs 
employe&s. (Projet, art. 64.) 

157. Les differens relatıfs aux domaines 
nationaux dont l'empereur a la jouissance, 
sont inteniös et soutenus par l’intendant de 
la liste eivile ou par celui que l’empereur 
desigene, lequel est charge de notifier la con- 
testation au conseil de prefecture du depar- 
tement, lorsqu'elle interessera la propriete; 
dans ce cas, le proc&s ne pourra s'instruire 
ni ätre jugs qu’en presence du prefet, qui 
sera tenu d'y intervenir. (Loi du 27 mars 
1791, art. 15.) 

158. Les contestations civiles dans les- 
quelles l’imperatrice sera personnellement 
interessee, seront suivies par celui qu’elle 
designera, de l’aveu de l’empereur, 

159. Une commune ne pourra intenter un 
proces, dans le cas oü le fond du droit se- 
rait conteste, qu’apres y avoir et& autorisde 
par le conseil de prefecture du departement, 
d’apres l'avis du conseil municipal de la 
eommune et du sous-prefet de l’arrondisse- 
ment, 
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160. Aucun etablissement public ne pourra 
stein en justice Par ses administrateurs, 
orsque le fond du droit sera contest6, qu’a- 
pres y avoir et& autorise par le conseil de 
prefecture, d’apres l’avis de l’administration 
municipale et celui du sous-prefet du res- 
sort ou l’etablissement public est situe, 
‚161. Il ne pourra ötre exerc& aucune ac- 
tion contre le prefet d'un departement, en 
cette qualil&, ni contre une commune, ou 
contre un etablissement public, sans qu'au 
prealable on ne se soit pourvu par un sim- 
ple memoire, d’abord devant le sous-prefet 
pour avoir son avis, ensuite au conseil de 
pero ei pour en obtenir une decision, 

‚ette formalite est de rigueur, et son omis- 

sion rendrait la procedure nulle. (Loi du 5 
novembre 1790, tit. III, art. 15.) 

Le conseil de prefecture statuera sur ce 
memoire dans le mois & compter du jour qu'il 
aura &le remis, avec les pieces justificatives, 
au pews erde qui en donnera son recepisse 
et dont il fera mention sur le registre qu'il 
tiendra ä cet eflet. 


La remise et l'enregistrement du memoire 
interrompront la prescription; et dans le cas 
ou le conseil de prefecture n'aurait pas sta- 
tue dans le delai ci-dessus, il sera perais 
+ demandeur de se pourvdir devant les tri- 

unaux, 


Cependant le gouvernement pourra, pour 
cause d’utilit& publique, suspendre l’exer- 
cice d'une telle action "ner une annee, 
lorsqu’il ne s’agira que d'une simple eröauce; 
mais les interöis de la somme exigible se- 
ront dus au creancier ä compler de la date 
de la suspension. 


162. Ne peuvent proceder en justice en 
matiere civile, 


1°, La femme maride, sans l’autorisation 
de son mari ou de justice, voulüt-elle möme 
agir comme tutrice de ses enfans d'un lit 
reed ou comme executrice testamen- 
aire; 


2°, Les mineurs, sans l’autorisation de leurs 
tuleurs; 


3°. Les interdits sans l'autorisation, de 
leurs curateurs; 


&°, Les tuteurs, et les curateurs sans l’au- 
torisation du conseil de famille, dans les cas 
specilies au Code civil, 


163. Cependant, si ces personnes, ainsi que 
les communes ou etablissemens publics, 0b=- 
tiennent, sans l'autorisation requise, des ju- 
gemens favorables, la partie condamnde ne 

ourra pas en attaquer la validite pour de- 
aut d’autorisation. 


164. Si les jugemens ainsi obtenus &taient 
en partie favorables, en partie defavorables, 
ils ne pourront &tre argues de nullit& que 
de l’aveu des personnes, soit publiques, soit 
privees, dont on aura neglige l’autorisation; 
et si l’annulation est admise, elle annullera 
le jugement dans tous ses chefs, 


165. L'autorisation accordee ä une com- 
mune, a un etablissement public, & l’effet de 
poursuivre leurs droits, leur suflt pour pro» 
ceder en instance d’appel, et möme pour se 
pourvoir en cassation, ou par requöte civile, 
sans une aulorisation nouvelle, 


Neanmoins, si l’autorisation portait qu'elle 
n'est accordee que pour agir en premiere 
instance, la commune ou l’elablisseıment pu- 
blic qui succomberait dans une ou plusieurs 
de ses prötentions, ne pourrait appeler de 
la sentence sans y ötre de rechef autorise, 
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4154 


TITRE VI. 


Des desistemens. 


4166. Un demandeur peut se dösister de 
Pinstance qu’il a commeneee, ou de l’action 
qui fait la base de cette instance. 

467. Gelui qui se dösiste legalement d’une 
instance, peut derechef en intenter une nou- 
velle pour le möme objet; mais celui qwi se 
dösiste de son action, renonce ä la preten- 
tion sur laquelle il la fondait. 

168, Tout dösistement doit se faire ou par 
eonvention, ou au greffe du tribunal devant 
lequel le proees est pendant, ou ä l’audience. 

189. Un demandeur qui veut se dösister, 
sans convention, d’une instance qu'il a ille- 
galement commeneöe, doit le faire ä la pre- 
miöre comparution, ou au greffe avant la 
premiere audience; autrement le defendeur 
pourra en demander le rejet, et requerir la 
poursuite de la cause d’apres ses erremens. 

Le desistement de l'action peut se faire en 
tout &tat de cause. 

170. Gelui qui se desiste de l’action quil 
8 intentee au possessoire, pcut neanmoins 
agir ensuite au petitoire, 

171. Tout desistement 
doit ätre pur et simple: il est fait, ou repu 
fait, avec offres des depens, 

S’il est fait & l’audience, il est parfait des 
que le tribunal en a donne acte ä l’autre 
partie sur sa requisition, 

S'il est fait au greffe, il n'est parfait que 
sun celui qui l’a fait, en a notifi6 l’acte 

sa partie adverse. 

472. Tout desistement de l’action, dds qu'il 
est valablement fait, a l’autorit& de la chose 
jugee. 


sans enden 


TITRE VI. 


Des jugemens. 


173. Un jugement, pour ötre valable, doit 
er rendu, parties ouies, ou düment appe- 


es. 

174, Tout jugement est presum& rendu dans 
les formes prescrites par la loi, si le con- 
.s n'est prouy& d'une maniere aulhen- 
ique. 

Gependant un jugement sera annule, s'il 
ne renferme pas les formes extrinseques 
prescrites par la loi & peine de nullite. 

. 178. Un jugement est preparatoire ou de- 

nitil, 

„176. Le jugement pre&paratoire ou d’instruc- 
tion est celui qui, sans decider ni prejuger 
la cause au fond, ordonne une enquöäte, une 
expertise, une visite des lieux, ou quelque 
autre operation pour l’Eclaircissement de la 
cause, a l’effet de parvenir ä sa decision. 

177. Le jugement preparatoire et ses suites 
ne lient pas les juges: ils peuvent n’y avoir 
aucun &gard en jugeant definitivement le 
different. 

178. Si un tribunal ordonne une operation 
preparatoire dans un cas oü la loi la re- 
prouve, tandis que la partie contre qui la 
preuve a et& ordonnee, avait soutenu qu’elle 
n’ötait pas admissible; le jugement interlo- 
eutoire sera reputs definitif, füt-il möme de- 
clar6 (dans le jugement, preparatoire en ap- 
arence,) qu'il est prononc6 sans rien preo- 
Inger sur les droits et exceptions des parties, 

179. Les parties sont obligees d’executer 
les jugemens pr&paratoires, sans qu’on puisse 
induire de cette execution, quelque volon- 
taire, quelque spontande qu'elle puisse Ötre, 
AUCUNE £3 acquiesgement, 


Anhang. 


480. Le gement definitif est celui qui ters 
mine le Rn rent, en tout ou en partie. 

481. Il est contradictoire, ou rendu par 
defaut. 

Il est rendu par defaut, lorsque l’une des 
parties ne comparait pas pour defendre ses 
droits, ou qu'elle refuse de plaider. 

II est contradictoire, lorsque les parties 
ont pris de part et d’autre leurs conclusions 
a l’audience, i 

182. Celui qui, lögalement cite, ne compa- 
rait pas, ou refuse de plaider, fait pr&sumer 
que Paction intentee contre lui est fondee: 
les eonelusions du demandeur lui seront ad- 
jugses par döfaut, & moins que leur injus- 
tice ne resulte des faits allegudes par lui, 
ou des pieces qu’il prösente au sontien de 
sa prötention, auquel cas il sera deboute de 
sa demande, nonobstant le defaut qu’il aura 
obtenu. 

Pareillement, si le demandeur ne compa- 
rait pas au jour de la citation, ou refuse de 


plaider, le döfendeur est renvoy& des de- 
mandes contre lui formees. 

Dans les deux cas, le defaillant pourra 
former opposition dans le delai de la loi: 


mais si, sur l’opposition, le defaillant se 
laisse iterativement condamner par defaut, 
une seconde opposilion ne sera pas receva- 
ble; le second jugement rendu par defaut, 
le sera en dernier ressort, et la partie de- 
faillante ne pourra pas möme se pourvoiren 
cassation eontre un jugement quelconque 
rendu par defaut. 

183. Un tribunal, sur l’opposition formee 
en tems utile, 2 la partie döfaillante, peut 
rapporter et changer le jugement rendu 
defaut ; mais il ne peut changer le jugement 
definitif qu’il a rendu contradictoirement. 


TITRE VIN, 


De Fappel. 


184. zu est une re&clamation portee 
au tribunal sup6rieur, contre une sentence 
deßnitire, ou röputee telle par la loi, ren- 
due en premier ressort. 

185. L’appel interjets dans le delai de la 
loi a deux effets: 

Le premier, de suspendre l'execution de 
la sentence dont est appel, 4 moins que le 
juge de premiere instance ne l’ait ordonnee 
par provision, nonobstant l’appel; 

Le second, d’autoriser le joge d’appel ä 
evoquer toute la cause, s’il inirme la sen- 
tence dont est appel, n’eüt-elle pour objet 
qu’un simple incident. 

‚186. Neanmoins, si le juge de premiere 
instance n’a prononce que sur sa compe- 
tence, le juge d’appel, en infirmant le juge- 
ment, lui renverra les parties pour prononcer 
sur le fond de leur different, s’il s'etait in- 
düment declare incompetent: mais, s'il s’ö- 
tait declar6 competent, lorsqu'il aurait di 
admettre l'’exception deelinatoeire, le juge 
d’appel renverra les parties et la cause au 
tribunal, ou ä l’autorite qui doit en connaitre. 

187. On ne peut appeler d’un jugement pre- 

araloire, qu’avec le jugement qui termine 
e different, ou l'ineident dans lequel ce ju- 
gement preparaloire aura die prononcee. 

188. Celui qui n'a pas et& partie en cause, 
ni düment cite, ne peut pas appeler du 2 
gement, ni se pourvoir par requöte cirvile, 
ni en cassation contre icelui, s’il a et rendu 
en dernier ressort: il n’a que la tierce-op- 
position, qu'il intenlera devant le tribunal 
qui aura prononcd le jugement dont il pre- 
tend avoir a se plaindre, et dont il demandera 


Septembre 1806, 


la reformaltion dans son intördät exolusire- 


ment. 

189. L’'appel doit ätre interjete dans le de- 
lai fix& par la loi, a peine de decheance, 
sans espoir d’en eire relev& sous quelque 
pretexte que ce soil. 

Neanmoins, si celui qui a succombö sur un 
incident, proteste, soit a l’audience, soit au 
greffe du tribunal contre ce jugement, et se 
reserve d’en appeler avec le jugement deli- 
nitif, s’il lui est contraire; il jouira de cette 
reserve, sans que l’acquiescement qu’il au- 
rait donne en apparence ä ce premier juge- 
ment puisse former contre lui une fin de non- 
recevoir, 

190. Le delai de l’appel ne court pour ce- 
lui & qui un jugement definitif est signifie, 
que du jour de la signification ä personne 
ou domicile; et pour celui qui a fait faire 
la signification, näme avec commandement 
d’executer, que du jour ou la partie intimee 
lui aura fait notilier A son tpur son acte d’ap- 
pel, aussi & personne ou domicile. 

191. Gelui contre qui l’appel est interjete, 
peut, dans le delai utile, appeler a son tour, 
m&me ä la barre de l’audience, s’il n’a point 
acquiesce ä la sentence, en en demandant 
la confirmation pure et simple. 


TITRE IX. 
De lezeculion des jugemens. 


192. Celui qui a obtenu un jugement, muni 
du mandat d’execution, peut le faire exöcu- 
ter sur les biens du condamned, dans toutes 
les parties de l’empire frangais. 

193. Le juge qui a port un jugement en 
premier ressort, peut en ordonner l’exdcu- 
tion provisoire dans les cas suivans: 

1°. S'il est rendu par un juge de paix ou 
par un tribunal de commerce; 


2°, Si le jugenient est fonds sur un titre, 
et pourvu que, dans ce cas comme dans le 
precedent, l'execution provisoire soit ordon- 
nee sous caultion; j 

3°. Si les condamnalions ont pour objet 
des alimens, 

194. Tout jugement s’ex&cute sous l’auto- 
rite du tribunal qui l’a prononce; et c'est ä 
lui = doit ötre portee toute ge rgpmeeir ä 
l’execution, Ainsi, un jugement de premiere 
instance eonfirmö en instance d’appel, est 
execute sous l'autorit du tribunal de pre- 
miere instance: si, au contraire, le jugement 
est infirme en tout ou en partie, le second 
| inesere ne pourra ötre ex&cutö que sous 
'autorit& du juge d’appel. 

Neanmoins, s'il s’agit ;d’ex&cuter sur un 
immeuble le jugement d’un juge de paix ou 
d'un tribunal de commerce, l’opposition & 
l’ex&cution de ce jugement sera portee de- 
vant le tribunal civil de l’arrondissement oü 
l’immeuble est situe. 

195. Les jugemens s’executent contre ceuk 
contre qui ils sont personnellement obtenus 
et leurs heritiers, et non contre ceux qui 
sont parties en cause au nom d’autrui. 

196. Il est au choix du creancier de pour- 
suivre l'ex&cution du jugement qu'il a ob- 
tenu, sur tels biens du debiteur, meubles 
ou immeubles, qu’il trouvera convenir,. en 
observant les rögles prescrites par les art. 
2206 et 2209 du Gode civil. 


OBSERVATION. 


Pour terminer ce premier livre, nous es- 
timons rer faudrait y ajouter cingq titres, 
savoir: 1° des juges; 2° du ministöre public ; 
3’ des greffiers; 4° des avoucs; 5° des huis- 
siers. Mais, dans l’incertitude si notre plan 
serait adopte, nous n’avons pas cru devoir 
nous en occuper. 





Circulaire du grand-juge ministre de la justice, concernant 
les inscriptions hypothecaires a prendre d’office sur les 
immeubles des maris, etc. Du 15 septembre 1806. 


(EirkularsReicript deö franz. Zuftiz,Minifterd an fämmtliche Brofuratoren an ben Appellationshöfen 
und ®eridhten erfter Inftanz. — Aus dem frieriihen YandgerichtesArhive nad einem dem das» 


maligen Kreiögerichte mitgetheilten Exemplar.) 


bet rg Procureurs imperiaux se sont 
persuades, Messieurs, qu'ils devaient indis- 
tinctement, et sans nul examen, prendre d'of- 
fice des inscriptions hypothecaires sur les 
immeubles des maris, pour la conservation 
des dots, reprises et conventions matrimo- 
niales des feınmes. D’autres, sans porter aussi 
loin leur sollicitude, se sont fait une loi de 
requerir ces inscriptions toutes les fois que 
le eontrat de vente d'un immeuble apparle- 
nant ä un mari est depose au grefle par l'ac- 
auöroen, pour purger les hypotheques le- 
e 


s. 
Ges deux ‚zusmet, ögalement contraires 
au texte et ä l'esprit de la loi, portent at- 
teinte ä la foi des contrats, et au libre exer- 
eice du droit de propriete; il importe en 
consöquence, de les reformer en rappelant 
ä la stricte observation de la rege ceux qui 
l’ont outre passee par un excös de zöle. 

En chargeant le ministöre public de reque- 
rir d’ofüce des inscriptions hypothecaires 
sur les biens des maris, soit pour la garan- 
tie publique, soit pour la conservation des 
droits des femmes, la loi n’a eu pour but que 


de suppleer ä la nögligence, ou & l’inaction 
de ceux qui doivent ou qui peuvent prendre 
ces inscriptions; c'est ce qui rösulte des 
dispositions textuelles des articles 2138, 2139 
et 2194 du Gode civil. 

L'intervention du ministöre publie dans les 
cas dont il s’agit, est donc purement subsi- 
diaire, et subordonnde au plus ou moins de 
diligence des parties; mais il importe sur- 
tout qu’il n’intervienne qu’en parfaite con- 
naissance de cause, et qu’aprös s’ötre assure 
qu'ilyalieude prendre inscription, afin de 
ne point exposer les &poux ä& des frais frus- 
tratoires, et les tiers qui auraient legitime- 
ment contract avec eux, ä de vaines diffi- 
cultes et & des lenteurs prejudiciables. 

Ce serait, par exemple, embarrasser fort 


| mal - ä - propos les parties contractantes de 


requerir d’office des inscriptions hypothe- 
caires au profit de la fenıme, sur des im- 
meubles qni auraient ei6 affranchis de !'hy- 
poiköane legale en vertu des articles 2140 
ou 2144 du Code civil. 

L'inscription d'oflice aurait le möme resul- 
tat toutes les fois que la femme s’est obligee 
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solidairement avec-son 'mari dans les termes 
de la loi: tenue, comme tout autre, des obli- 
gations qu'elle- a valablement contractees, 
et par consequent obligee, comme vende- 
resse solidaire, de garantir l'’acquereur de 
toute 6viction 2” pourrait &@tre provoquee 
eontre lui par des tiers, n'impliquerait-il pas 
eontradiction qu’on püt prendre en son nom 
des inseriptions qui tendissent ä inquieter 
et möme a depouiller cet Per 

Le Procureur imperial ne doit donc pren- 
dre inscription au profit de la femme qu’a- 
pres avoir bien constate qu'elle a le droit 
de se prevaloir de son hypotheque legale 
contre l’acquereur. BEL 

Dans cette instruction, j'ai parliculierement 
eonsider6 le regime de la communaute, qui 
laisse aux &epoux la libert& de s’obliger, et 
d’aliöner leurs biens pour le plus grand avan- 


Anhang. 


tage de la socidtö conjupfale. Sous le rögime 
dotal, oü les immeubles dotaux ne peuvent 
etre aliends que pour les causes, et dans les 
eirconstances determindes par la loi, et oü 
d’ailleurs les inter&ts des &poux ne se cton- 
fondent point comme dans la communaute, 
la femme a plus rarement occasion de s'obli- 
ger avec son mari; mais lorsque le cas se 
resente, le Procureur imperial doit suivre 
a möme marche qu’a l’egard des femmes 
communes en biens. 

Je vous recommande, Messieurs, en vous 
penetrant de ces principes, de vous confor- 
mer exactement, chacun en ce qui vous con- 
cerne, ä la rögle qui vous est tracee par la 
loi elle-m&äme, et sur laquelle j’ai cru neces- 
saire de fixer votre attention. 

Recevez, Messieurs, l’assurance de mes 
sentimens affectueux, 





Loi relative a la surveillance du titre et a la perception des 
droits de garantie des matieres et ouvrages d’or et d’ar- 


gent. Du 9 novembre 1797 


(19 brumaire VI). 


(II. B. 156. Nr. 1542; Rondonneau, Coll. gen. des lois etc. ®d. VI. S. 604 folg. — In ben rheini» 
fen Depart. verfündigt durd) Berord. vom 12. Febr. 1799; Rubdler X. 9. 19. ©. 2. folg. — Bergl. 
bad abändernde Befeh vom 16. Dezember 1797, den Beihluß vom 19. Juni 1798 u. das Dekret 
vom 10. Mai 1805. — Die Tit. II bis V, ferner Tit. IX u. X_find übergangen. ®ergl. ders 
malen die Maß» und Bewicht-Orbnung nebft Anweifung vom 16. Mai 1816; ferner $ 52 ber 


Getverborbn. vom 17. Januar 1845.) 


TITRE Ier, 


gre, l’un des titres mentionnös & l’article &, 
respectivement pour les ouvrages d'’or et 


SECTION I". — Des titres des ouvrages d’or | d’argent, quelle que soit la grosseur ou l’es- 


et d’argent. 


Art. 1er, Tous les ouvrages d’orfevrerie et 
d’argenterie fabriques en France, doivent 
ötre conformes aux titres prescrits par la loi, 
respectivement, suivant leur nature. 

2. Ges titres, ou la quantite de fin conte- 
nue dans chaque piece, s’exprimeront en mil- 
liemes. Les anciennes denominations de ka- 
rats et.de deniers, pour exprimer le degrö 
de puret& des metaux precieux, n’auront plus 
lieu. 

3. Il est cependant permis pendant un an, 
a compter de la date de la presente loi, 
d’employer dans les actes ou &crits qui sont 
dans le cas de passer sous les yeux d'un 
officier public, les anciennes expressions de 
karats, deniers, ou leurs subdivisions, mais 
senlement & la suite du nombre de milliemes 
qui devra exprimer la vraie qualit& du me- 
tal precieux. 

4. Il y a trois titres lögaux pour les ou- 
vrages d'’or, et deux pour les ouvrages d’ar- 
gent; savoir, pour l’or, ern. 

Le premier, de neuf cent vingt milliemes 
(ou vingt-deux karats deux trente-deuxiemes 
et demi environ); a 

Le second, de huit cent quarante milliemes 
(vingt karats cinq trente-deuxi&mes et un 
huitieme); j 

Le troisiöme, de sept cent cinquante mil- 
liemes (dix-huit karats). 

Et pour l’argent, , 

Le premier, de neuf cent cinquante mil- 
liemes (onze deniers neuf grains sept di- 
xiömes); 

Le second, de huit cents milliömes (neuf 
deniers onze grains et demi). 

5. La tolörance des titres pour l'or est de 
trois milliemes; celle des titres pour l’argent 
est de cinq milliömes, 

6. Les fabricans peuvent employer, & leur 


pece des pieces fabriquees. 


SECTION II. — Des poingons. 


7. La garantie du titre des ouvrages et 
matiöres d’or et d’argent est assurde par des 
poincons; ils sont appliques sur chaque piece, 
ensuite d’un essai de la matiere, et confor- 
mement aux regles &tablies ci-apres. 

8. Il y a, pour marquer les ouvrages tant 
en or qu’en argent, trois especes principales 
de poingons; savoir: 

Gelui du fabricant, 

Gelui du titre, 

Et celui du bureau de garantie. 

II y a d’ailleurs deux pelits poingons, l'un 
eg les menus ouvrages d’or, l'autre pour 
es menus ouvrages d’argent trop petits pour 
recevoir l’empreinte des trois espöces de 
poingons pröcedentes. 

I va de plus un Bingen particulier pour 
les vieux ouvrages dits de hasard; 

Un autre pour les ouvrages venant de l'e- 
tranger; 

Une troisiöme sorte pour les ouvrages dou- 
bles ou plaques d’or et d’argent; 

Une quatriemesorte, ditepoincon dere- 
cense, quis’applique par l’autorite publique, 
lorsqu’il s’agit d’empächer l’effet de quelque 
infidelite relative aux titres et aux poincons; 

Enfin, un poincon particulier pour mar- 
quer les lingots d’or ou d’argent aflines. 

9. Le poincon du fabricant porte la lettre 
initiale de son nom, avec un svymbole: il 
peut ötre grav6 par tel artiste qu'il lui plait 
de choisir, en observant les formes et pro- 
portions etablies par l'administration des 
monnaies. 

10. Les poingons de titre ont pour em- 
preinte un coq, avec l'un des chiffres arabes 
1, 2, 3, indicatif des premier, second et troi- 
sieme titres, üix6ös dans la precedente section. 


Novembre 1797. 


Ges poincons sont uniformes dans toute la 
republique; chaque sorte de ces poingons 
a d’ailleurs une forme particuliere qui la dif- 
förencie aisement & l'oeil. 

41. Le poincon de chaque bureau de ga- 
rantie a un signe caracteristique particulier, 
qui est determine par l'administration des 
monnaies. , 

Ge signe est changö toutes les fois qu’il 
est necessaire, pour pr&venir les eflets d'un 
vol ou d’une inüdelite, 

12. Le petit poincon destine ä marquer les 
menus ouvrages d'’or a pour empreinte une 
töte de coq; celui pour les menus ouvrages 
d’argent porte un faisceau. 

13. Le poingon de vieux, destine unique- 
ment ä marquer les ouvrages dits de hasard, 
represente une hache. 

Gelui pour marquer les ouvrages venant 
de l’ötranger contient les lettres E. T. 

44. Le poincon de chaque fabricant de 
double ou de plaqu& a une forme particu- 
liöre döterminee par l’administration des 
monnaies. Le fabricant ajoute en outre sur 
chacun de ses onvrages, des chiffres indica- 
tifs - la quantite d’or et d’argent qu'il con- 
tient, 

15. Le gan de recense est &galement 
determine par l’administration des monnaies, 
qui le differencie A raison des circonstanres. 

16. Le poincon destine & marquer les lin- 

ots d’or ou d’argent affines, est aussi de- 

ermine par l’administration des monnaies: 
il est uniforme dans toute la France. 

47. Tous les poincons designes dans les 
articles 10, 11, 12, 13, 15 et 16, sont fabri- 
aues par le graveur des monnaies, qui les 
fait parvenir dans les divers bureaux de ga- 
rantie, et en conserve les matrices. 

Le poincon destine pour les lingots affınes, 
n'est depose que dans les bureaux de ga- 
rantie dans l’arrondissement desquels il se 
trouve des affineurs & la chambre de deli- 
vrance de la monnaie de Paris, pour l’afli- 
nage national. , 

8. Lorsqu’on ne fait point usage de ces 
oincons, ils sont enfermes dans une caisse 
Ktrois serrures, et sous la garde des em- 
ployes des bureaux de garantie, comme il 
sera dit ci-apres. } 

19. Les fabricans de faux poincons, et ceux 
qui en feraient usage, seront condamnes A 
dix anndes de fers, et leurs ouvrages con- 
fisques. 

20. Les poincons servant actuellement A 
constater les titres et l’acquit des droits de 
marque, seront biffes immediatement aprös 
que les poingons ordonnes par la presente 
loi seront en etat d’ötre employes, 


TITRE VI, 





SECTION I". — Des obligations des fabri- 
cans et marchands d’ouvrages d’or et d’ar- 
gent. : 

72. Les anciens fabricans d’ouvrages d’or 
et d’argent, et ceux qui voudront exercer 
ceite profession, sont tenus de se faire con- 
naitre ä l’administration de departement et 
a la munieipalit€ du eanton oü ils resident, 
et de faire insculper dans ces deux admi- 
nistrations leur poincon particulier, avec 
leur nom, sur une planche de cuivre ä ce 
destinee. J,'administration de departement 
veillera ä ce que le möme symbole ne seit 
pas employ6 par deux fabricans de son ar- 
rondissement. 

73. Quiconque se borne au commerce d’or- 
fövrerie sans entreprendre la fabrication, 
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n'est tenu gu de faire sa döclaration & la 
municipalit& de son canton, et est dispens6 
d’avoir un poincon. 

74. Les fabricans et marchands d’or et d’ar- 
gent ouvres ou non ouvr&s, auront, un mois 
au plus tard aprös la publication de la pre- 
sente loi, un registre cote et paraph6 par 
l'administration municipale, sur lequel ils 
inscriront la nature, le nombre, le poids et 
le titre des malieres et ouvrages d’or et d’ar- 
gent qu’ils acheteront ou vendront, avec les 
noms et demeures de ceux de qui ils les au- 
ront achetes. 

75. Is ne pourront acheter que de per- 
sonnes connues ou ayant des röpondans & 
eux connus. 

76. Ils sont tenus de presenter leurs re- 
gistres & l’autorite publique toutes les fois 
qu’ils en seront requis, 

77. Ils porteront au bureau de garantie 
dans l’arrondissement duquel ils sont places 
leurs ouvrages, a y etre essay6s, titres e 
marques, ou, s’il y a lieu, ätre simplement 
rev&ius de l'une des empreintes de poingons 
prescrites ä la deuxieme section du titre Ir. 

78. Is mettront dans le lieu le plus appa- 
rent de leurs magasins ou boutiques, un ta- 
bleau enoncant les articles de la presente loi 
relatils aux titres et & la vente des ouvrages 
d’or et d’argent. 

79. Ils remettront aux acheteurs 
dereaux Enonciatifs de l'espece, du titre et 
du poids des ouvrages qu'ils leur auront 
vendus, et designant si ce sont des ouvrages 
neufs ou vieux, 

Ces bordereaux, pr&pares d’avance, et qui 
seront fournis au fabricant ou marchand par 
la regie de l’enregistrement, auront, dans 
toute la republique, le m&me formulaire, qui 
sera imprime: le vendeur y &crira & la main 
la designation de l’ouvrage vendu, soit en 
or, soit en argent, son poids, et son tilre, 
distingues par ces mots, premier, second ou 
troisieme, suivant la realite; il y mettra de 
plus le nom de la commune oü se fera la 
vente, avec la date et sa signature. 

80. Les contrevenans a l’une des disposi- 
tions prescrites dans les articles precedens 
seront ERBSEnEE PURE la premiere fois a 
une amende de 200 francs; pour la seconde, 
a une amende de 500 francs, avec afliche, 
ä leurs frais, de la condamnation, dans toute 
l’etendue du departement; la troisieme foir, 
l’amende sera de 1,000 francs, et le com- 
merce de l’orfövrerie leur sera interdit, sous 
peine de confiscation de tous les objets de 
leur commerce. 

81. Les articles 73, 74, 75, 76, 78, 79 et 
SU sont applicables aux fabricans et mar- 
chands de galons, tissus, broderies, ou au- 
tres ouvrages en fils d’or et d’argent. 

Geux qui vendraient pour fins des ouvrages 
en or ou argent faux, encourront, outre la 
restitution de droit & celui qu'ils auraient 
tromp&, une amende qui sera de 200 francs 
pour la premiere fois; de 400 francs pour la 
seconde fois, avec affiche de la condamna- 
tion, aux frais du delinquant, dans tout le 
departement; et la troisieme fois, une amende 
de 1,000 francs, avec interdiclion de tout 
commerce d’or et d’argent. z 

82. Les fabricans et marchands orfevres 
sont tenus, dans le delai de six mois, a comp- 
ter de la publication de la presente loi, de 
porter au bureau de garantie de leur arron- 
dissement leurs ouvrages neufs d'or, d’ar- 
gent et de vermeil, marques des anciens 
poincons,, pour y faire mettre l’empreinte 
d'un poingon de recense, qui sera determine 
ä cet eflet par l’administration des monnaies, 


des bor- 
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Ges ouvrages d'ancienne fabrication ne 
seront soumis ä d'autre verification prealable 
qne celle de la marque et des poincons an- 
ciens, et cette verification sera sans frais; 
mais, le delai expire, les ouvrages seront 
soumis ä l'essai, titres, s’il y a lieu, et paie- 
ront le droit de garantie. 

83. Les ouvrages non revötas de l’ancien 
poincon qui operait la decharge, seront pa- 
reillement prösentes au bureau de garantie 
de l’arrondissement, & l’effet d’ötre marqu6s 
du poincon du titre et de celui du bureau. 
Ges ouvrages paieront alors le droit de ga- 
rantie., £ . 

84. Ges droits seront pareillement exigibles 

our les ouvrages dits de hasard, qui, apres 
e mö&me delai fixe par l'article 82, ne se trou- 
veraient marques que des anciens poingons. 

85. La loi garantit les conditions des en- 
Kagewmens respectifs des orfevres et de leurs 
eleves. 

86. Les joailliers ne sont pas tenus de por- 
ter aux bureaux de garantie les ouvrages 
montes en pierres fines ou fausses, et en 
perles, ni ceux &mailles dans toutes les par- 
ties, ou auxquels sont adaptes des eristaux; 
mais ils auront un registre cot& et paraphe 
comme celui des marchands et fabricans d’ou- 
vrages d’or et d’argent, ä l’effet “7 inscrire, 
jour par jour, les ventes et les achats qu’ils 
auront faits. 

87. Ils seront tenus, comme les fabricans 
et marchands orfevres, de donner aux ache- 
teurs un bordereau, qui sera egalement fourni 
par la regie de l’enregistrement, et sur le- 
quel ils decriront la nature, la forme de 
chaque ouvrage, ainsi que la qualit& des 

ierres dont il sera compos&, et qui sera 

ate et signd par eux. 

88, La contravention aux deux articles pre- 
cedens sera punie des mämes peines portöes 
en pareil cas contre les marchands orfövres. 

. DM est aussi interdit aux joailliers de 
möler dans les mömes ouvrages des pierres 
fausses avec les fines, sans le declarer aux 
acheteurs, ä peine de restituer la valeur qu’au- 
raient eue les pierres si elles avaient öte 
fines, et de payer en outre une amende de 
300 francs: l’amende sera triple la seconde 
fois, et la condamnation affichde dans tout 
le departement, aux frais du delinquant; la 
troisieme fois, il sera declar& incapable d’ex- 
ercer la joaillerie, et les effets composant 
son magasin seront confisques. 

90. Lorsqu’un orf&vre mourra, son poincon 
sera remis, dans l’espace de cing decades 
apres le deces, au bureau de garantie de 
2. arrondissement, pour y ätre biffe de 
suite, 

Pendant ce temps, le depositaire du poin- 
gon sera responsable de l’usage qui en se- 
rait fait, comme le sont les fabricans en ex- 
ercice. i 

91. Si un orfevre ou fabricant quitte le 
commerce, il remettra son poincon au bu- 
reau de garantie de l’arrondissement pour y 
ötre biffe devant lui; s’il veut s’absenter pour 
plus de six mois, il deposera son poincon 
au bureau de garantie, et le contröleur fera 
poinconner les ouvrages fabriques chez lui 
en son absence, 


SECTION II. — Des obligations des mar- 
chands d’ouvrages d’or et d’argent, ambu- 
 lans. 


92. Les marchands d’ouvrages d'or et d'ar- 
gent, ambulans ou venant s’etablir en foire, 
sont tenus, ä leur arrivee dans une com- 
mune, do se presenter & l'admiuistration mu- 
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nicipale, ou ä l’agent de cette administration 
dans les lieux oü elle ne reside pas, et de 
lui montrer les bordereaux des orfevres qui 
leur auront vendu les ouvrages d’or et d'ar- 
gent dont ils sont porteurs. 

A l’egard des ouvrages qu'ils auraient ac- 
quis anterieurement & la presente lei, ou 
seulement deux mois aprös sa publication, 
ils seront tenus de les declarer au bureau 
de garantie de l’arrondissement, pour les 
faire marquer de suite, soit da poincon de 
vieux, soit de celui de recense, suivant l’es- 

ece des objets; et cette obligation remplie 
es dispensera de justiier de l’origine des- 
dits ouvrages. 

93. La municipalite on l’agent munuicipal 
fera examiner les marques de ces ouvrages 
par des orfevres, ou, ä defaut, par des per- 
sonnes connaissant les marques et poingons, 
afin d’en constater la legitimite. 

94. L’administration municipale ou son agent 
fera saisir et remettre au tribunal de police 
eorrectionnelle du canton, les ouvrages d’or 
et d’argent qui ne seraient point accompagnes 
de bordereaux, ou ne seraient pas ımarques 
du were de vieux ou de recense, ainsi 
qu’il est prescrit a l’article 92, ou les ou- 
vrages dont les marques paraitraient contre- 
faites, ou enfin ceux qui n’auraient pas e6t6 
declares conformement audit article 92. 

Le tribunal de police correctionnelle ap- 

liquera aux delits des marchands ambulans 
es mömes peines portöes dans la presenie 
loi, contre les orfövres, pour des contraven- 
tions semblables. 


TITRE VI, 


De la fabrication du plaque el double 
dor el d’argen! sur lous melaux. 


95. Quiconque veut plaquer ou doubler l’or 
et l’argent sur le cuivre ow sur tout aultre 
metal, est tenu d’en faire la declaration ä sa 
municipalite, a l’administration de son de- 
partement, et ä celle des monnaies. 

96. Il peut employer l’or et l'argent dans 
telle proportlion qu’il le juge convenable. 

97. Il est tenu de mettre sur chacun de 
ses Ouvrages son poingon particulier, qui a 
a dü &tre dötermine par l’administration des 
monnaies, ainsi qu’il est dit article 14 de la 
presente loi. Il Blezens a l’empreinte de ce 
poingon celle de chiffres indicatifs de la quan- 
tite d’or ou d’argent contenue dans l'ouvrage, 
sur lequel il sera en outre empreint, en toules 
lettres, le mot double. 

8. Le fabricant de double transerira, jour 
par jour, les ventes qu’il aura faites, sur un 
registre cot& et paraph4 par l'administration 
municipale. Il Iui sera fourni, par la regie 
de l’enregistrement, des bordereaux en blanc, 
comme aux orfövres et joailliers; et il sera 
tenu de remettre & chaque acheteur, un de 
ces bordereaux, date et signe par lui, et 
rempli de la designation de l’ouvrage, de 
son poids et de la quantit6 d’or et d’argent 
qui y est contenue. 

99. En cas de contravention aux deux ar- 
ticles prec&dens, les ouvrages sur lesquels 
portera la contravention seront confisques, 
et en outre le delinquant sera condamne & 
une amende qui sera, pour la premiere fois, 
de dix fois la valeur des objets confisques; 
pour la seconde fois, du double de la pre- 
miere, avec afliche de la condamnation dans 
toute l'&tendue du departement, aux frais du 
delinquant; enfin, la troisieme fois, l’amende 
sera quadruple de la premiöre, et je com- 
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merce, ainsi que la fabrication d’or et d’ar- | rait la confiseation des objets saisis, ils 80» 
gent, seront interdits au delinquant, sous | ront remis au receveur de la regie de l’en- 
peine de confiscation de tous les objets de | registrement, pour ötre vendus. 
son commerce. , sera preleve, sur le prix qui en pro- 
100, fabrieant de doubl& est assujetti, | viendra, un dixieme, qui sera donne & celui 
eomme le marchand orfövre, et sous les mömes | qui aura le premier denonce le delit, et un 
peines, ä n’acheter des malieres ou ouvrages | second dixieme partageable „ par portions 
d’or et d’argent que de personnes connues | egales, entre les employds du bureau de ga- 


ou ayant des repondans & eux connus, rantie. Je surplus, ainsi que les amendes, 

zn vorade - la caisse du receveur de 
enregistrement. 

TITRE VII. 1055 Les mömes formes et dispositions 


rescrites par les quatre articles prec&edens 
Des formes a observer dans les re- res lieu &galement pour toutes les re- 


cherches, saisies el poursuiles rela- | cherches, saisies ei poursuiles relatives aux 
; : N ;_ Jeontraventions ä la presente loi. 

lives aur contravenlions a la pre 106, Les recherches ne pourront ötre faites 
senie loi, qu’en se conformant & l'article 359 de la 
constitution. 

107. Tout ouvrage d’or et d’argent acheve 
et non marque, trouve chez un marchand ou 
fabricant, sera saisi, et donnera lieu aux 
eontröleur, accompagnds d'un officier muni- | poursuites par-devant le tribunal de police 
cipal, se transporteront dans l’endroit ou ! correctionnelle. Les proprietaires des objets 


101. Lorsque les employös d’un bureau 
chez le particulier qui leur aura dte indique, 5 encourront la confiscation de ces ob- 


arantie auront connaissance d’une fabrica- 
tion ıllicite de poincons, le receveur et le 


et x salsiront les faux poincons, les ouvrages | jets, et en outre les autres peines portees 
et lingots qui en seraient marqu6s, ou enfin | par la loi. i 

les ouvrages acheres et depourvus de marque | 108. Seront saisis ögalement et confisques 
qui s’y trouveraient: ils pourront se faire |tous les ouvrages d’or et d’argent sur les- 
accompagner, au besoin, par l'essayeur ou | quels les marques des poingons se tröure- 
par un de ses agens. ront entees, soud&es et contre-tirdes en quel=- 

102. Il sera dress& ä& l'instant, et sans de- ! que maniere que ce soit; et le possesseur 
placer, proces-rerbal de la saisie et de ses |avec connaissance sera condamne & six an- 
causes, lequel contiendra les dires de toutes | n&es de fers. k 
m parties interessees, et sera sign& d'elles: 109. Les ouvrages marquös de faux poin- 
edit proces-verbal sera remis, dans le delai | cons seront confisques dans tous les cas; et 
d'une decade au plus, au commissaire du |ceux qui les garderaient ou les exposeraient 
directoire executif pres le tribunal de po- |en vente avec connaissance, seront condam- 
lice correctionnelle, qui demeure charge de | nes, la premiere fois, a une amende de 200 
faire la poursuite, egalement dans le delai | francs; la deuxieme, & une amende de 400 
d’une decade, francs, avec alfiche de la condamnation dans 

103. Les poincons, ouvrages ou objets sai- | tout le departement, aux frais du delinquant ; 

et la troisieme fois, & une amende de 1 006 
francs, avec interdiclion de tout commerce 
d’or et d’argent. 

110. Tous citoyens, autres que les prepo- 
ses a l’application des poingons legaux, qui 
en emploieraient mäme de veritables, seront 
condamnds a un an de detention. 


sis, seront mis sous les cachets de l'officier 
muniecipal, des employ&s du bureau de ga- 
rantie prösens, et de celui chez lequel la 
saisie aura 6le faite, pour ätre döposös, sans 
delai, au gets du tribunal de police cor- 
rectionnelle. 

104. Dans le cas oü le tribunal prononce- 





Loi contenant une nouvelle redaction de lart. 17 de la loi 
du 19 brumaire VI, etc. Du 16 decembre 1797 (26 frim. VD. 


(II. B. 169. Rr. 1620: Rondonneau Goll. gen. des lois, etc. Bd. VI. S. 674. — In ben rheis 
nifhen Depart. verfündigt durd; Berord, vom 12. Febr. 1399; ARudler X. 9. 19. S. 60.) 


L’article 17 de la loi du 19 brumaire der- z „ticles 10, 11, 12, 13, 15 et 16, sont fabri- 
nier, relative ä la perception des droits sur | ,‚ques par le graveur des monnaies, sous la 
les matieres et ouvrages d’or et d’argent, est | „surveillance de l’administration des mon- 
rapporte, et il y sera substitus la redaction | ‚naies, qui les fait parvenir dans les divers 
suivante: „bureaux de gafantie, et en conserve les 

„Tous les poingons designes dans les ar- | „‚matrices.‘* 


Arrete du directoire ex&cutif contenant designation des ou- 


vrages de joaillerie en or et argent qui sont dispenses de 
lessai, etc. Du 19 juin 1798 (1° messidor VI). 


(II. B. 209. Nr. 1890: Rondonneau Coll. gen. des lois. etc. ®b. VII. ©. 1. — a den rheis 
nifhen Depart, verfündigt dur Berord. vom 12. Febr. 1799; Rudler X. 9. 19. ©. 69.) 


nant la surveillance du titre et la perception 
du droit de garantie des matieres d’or et 
d’argent, les joailliers, marchands et fabricang 





Le directoire exöcutif, etant informe que 
par une fausse interprätation des articles 
et 87 de la loi du 19 brumaire an 6, concer- 
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orfövres prötandent que les duvrages d’or et 
d’argent, de quelques poids et forme qu'ils 
soient, doivent ötre dispenses de l’essai, ainsi 
que du paiement dudit droit, lorsqu’ils ont, 
sur quelque partie de leur surface, des pierres 
ou des perles fines ou fausses, de l’&mail ou 
des cristaux; et voulant faire cesser une er- 
reur aussi contraire & l’esprit et aux dispo- 
sitions de la loi precitde, que prejudiciable 
au commerce national, ä l'intördt des ci- 
toyens et au revenu de l’etat, ‘ 

Arröte: 

Art. 1°, Les ouvrages de joaillerie dont la 
monture est tres-legöre, et contient des 
pierres ou perles fines ou fausses, des cris- 


Anpang. 


taux, dont la surface est entiörement &mail- 
lee, ou enfin qui ne pourraient supporter l'’em- 
preinte des poingons sans deterioration, con- 
tinueront d’ötre seuls dispenses de l’essai, 
et du paiement du droit de garantie, qui a 
remplace& ceux de contröle et de marque des 
ouvrages d’or et d’argent. 

2. Tous les autres he Ya de joaillerie 
et d’orferrerie, sans distinction ni exception, 
auxquels seraient adaptes, en quelque nom- 
bre que ce soit, des pierres ou des perles 
fines ou fausses, des cristaux, ou qui seraient 
€mailles, seront sujets ä l’essai, et au paie- 
ment du droit dont il s’agit, ainsi qu’il est 
prescrit par la loi pröcitee. 


Decret contenant reglement sur la guimperie, les etoffes d’or 
et d’argent et les velours. Du 10 mai 1805 (20 floreal XI). 


(IV. B. 45. Mr. 725; Dan. Hbb. V. S. 20. — Bergl. dad Befeh vom 9. November 1797 über bie 


Kontrolle 


TITRE ler, 

Guimperie. 
Art. 1, Tout guimpier sera rigoureuse- 
ment astreint ä ne monter sur soie que de 
la dorure et de l’argenterie fine; tout ce qui 


sera faux ou mi-fin devra &tire monte sur 
fleuret ou sur il, 


TITRE 1. 
Etoffes dor el d’argent, 


2. Les &toffes de soie or el argent, croises, 
satins, taffetas broches ou liseres, velours, 
toiles d’or et argent, tant pleins que firures, 
quelque denomination qu’on puisse leur don- 
ner, fabriques avec or et argent fin, ne por- 
aeent aucune marque distinctive dans la li- 
siere, 

3. Toutes les fois que ces mömes etoffes 
seront fabriqu&es avec des dorures fausses 
ou mi-fines, elles devront porter une barre 
noire de quarante fils au moins dans cha- 
cune des deux lisieres. £ j 

4. Lorsque, dans la fabrication des susdites 
etoffes, il entrera en möme temps et des do- 
rures fines et des dorures fausses ou mi-fines, 
une seule des deux lisieres devra porter la 
barre noire indiquee par le precädent ar- 


icles. 
TITRE III, 


Velours. 


5. Les velours & un poil devront porter 
une chalinette sur chaque lisiere; 


ber edein Metalle.) 


Ceux ä& un poil et demi, une chainette sur 
l’une desdites lisieres, et deux sur l’autre. 


Ceux ä denx poils auront deux chainettes 
sur chaque lisiere ; 


Ceux & deux poils et demi, deux chainettes 
sur une lisiere, et trois sur l’autre. 


Ceux ä trois poils auront trois chaineltes 
sur chaque lisiere; 


Geux ä trois poils et demi, trois sur l’une, 
et quatre sur l’autre; 


Geux ä& quatre poils, quatre chalnettes sur 
chaque lisiere. 


6. Les velours dans lesquels il entrera des 
trame ou des organsins crus, devront avoir 
deux lisieres blanches. 


TITRE IV, 
Disposilions generales. 


Toute contravention au present reglement 
sera punie de la saisie et confiscation de la 
marchandise; et, en cas de recidive, par une 
amende de 3, fr. au plus, independam- 
ment de la susdite confiscation, conforme- 
re l'article 5 de la loi du 22 germinal 
an 11. 

Les marchandises confisquees renfermant 
des fils d’or et d’argent faux, seront brülees 
sur la place publique. 

Les velours confisques seront divises en 
coupons, et vendus au profit de l’hospice du 
lieu oü le jugement aura et& rendu. 


Le jugement sera alliche, 


Perzeichniß 


der aufer der Zeitfolge oder mit unvollftändigen Publifations- 
daten mitgetheilten Gefege und Berorbnungen, fowie der alt- 
ländifchen aus der franzöfifchen Periode. 


a m 


Wür den Bebrauh der Sammlung mag bier 
im Allgemeinen bemerkt werden, daß ein der ins 
termebiären Beriode angehörige® @eieh in den 
biedfeitigen Provinzen nicht verfündigt ift, wenn 
babei das PWublifationsdatum nit ausdrüdlic 
angeführt wird. In diefer Beziehung müffen its 
body die fruhern TerritorialsBerhältniffe wohl 
berüdfihtigt werden. In den zum Mofeldes 
RT IcHEN: gehörigen Ortichaften gilt von 

nfang an bie aügemeine frangöffcht Befchs 

ebung ; und nur bei wenigen greift fie erft ipäs 
er ein, nämlid mit dem Pehrkar 1793. Diefe 
Bemeinden find in der Ein eiung © IVuYV 
unter den Nummern 23 bis 37, 39, 40, 52 bis 57 
103 bi® 107, verzeichnet. Man findet nod) einiges 
Nähere darüber Seite LIIL tolg: 

Der Bezirk, welcher zu den belgifhen De 
partementen gebört, unterliegt erfi mit Anfang 
des Jahres 1797 der allgemeinen franzöfifhen ®er 
fehgebung. Mit der verbindlichen Kraft ded Bes 
fchluffes vom 6. Dezember 1796, db. b. von beffen 
Einregiftrirung in den Departementd>Hauptorten 
angerechnet, nehmen die neun beigiihen Depars 
temente unmittelboren Antbeil an ber allgemeis 
nen Gefehgebung des franzöfiichen Neiches ; med» 
halb denn von biefer Zeit ab, mit dem Ende der ges 
trennten Brwaitang, auch die befondern Beidhlüffe 
wegfallen, deren bid dahin die allgemeinen ®kt; 
feige zu ihrer Einführung in diefen Zandestheilen 
amEın. Bergl. dieien Beialuß u. jenen vom 
7. Febr. 17%. Die im Art. 5 des BBeichluffes 
vom 6. Dezember angefündigte Rublitation ders 
jenigen Gefechte, weldye zur Herftellung deö gleich» 
mäßigen Rechtszuftandes nod nadträglidh zu 
publiziren wmwaren, war bie ®eranlaffung zu ber 
offiziellen Sammlung, melde von dem damaligen 

uftigminifter Merlin beranftaltet wurde und ald 

ode Merlin befannt ift. Bei diefer Arbeit mußte 
man R natürlich genau an den Mectszuftand 
anidließen, der durch bie neue Befehgebung bes 
reitd angeordnet war; daher find in dem fpätern 
Beichluffe des Direltoriumd vom 26. Januar 
1797, worin der Inhalt der Sammlung beftimmt 
wird, neben den einzuführenden @eithen aud) 
biejenigen bezeichnet, welche bereitd ins Leben ges 
treten waren. Außerdem find barin die Bublifas 
tionddaten diefer geltenden @eiehe aufgenommen, 
fodaf in dem einzigen Beichluffe die ganze_ bels 
gifhe Brfeggebung jener Zeit zufammengefaßt ift. 


Bas die rheinifhen Departemente betrifft, 
fo mwährte ihre Organifation, melde erft gegen 
1798 mit dem Bouvernementd-Kommiffar Rudler 
eigentli begonnen hatte, etwas länger. Im 
Banzen dauerte der Uebergang wohl at Jahre; 
ber Jetyunft ihrer völligen Sarlung mit 
dem Meiche ift der erfte Tag des Jahres ber 
Republit oder der 23. September 1802. Mit die: 
fem Tage icheiden die Boupernementd » Kommif- 
farien aud ; ed hörte bie befonbere Beieap bung 
auf, und die laufende tritt fortan bon felbft ein, 
tie für das übrige Reid. Wergl. die Konjulars 
Beipläfe bom 9, September 1800 und 30. Juni 


Beim Beichluffe vom 6. Dezember 1796 tourde 
beiläufig erwähnt, daf derfelbe erfi vom Tage 
feiner Einregifttirung in ben einzelnen Departe- 
menten rechtöverbindlich getvorben fei. Dies gilt 
im Allgemeinen von allen Gejetgen ber intermes 
biären Zeit, und zwar fowohl für die beigifcdyen 
ald die rheinifhen Departemente, pr Ben eins 
einen Departementen ift für bie Redts« 
raft lediglid der Tag maßgebend, an 
welhem bad publizirte Beieg am Departe» 
mentd-Hauptortein die vorgeidries 
benen Regifter eingetragen morben ift. 
Für bie rheinifhen Departemente tritt 
eine Zufatfrift von zehn Tagen hinzu. 
Beich vom 4. Dftober 1795 Art. 12, vom 14, 
November 1798; reöp. Beichluß vom 26. Dttober 
1798; ferner Beihluß vom 4. zei 1800 und 
minifterielled Refcript vom 23. Sept. 1803. Hier« 
nad) muß man alfo bei der intermebiären Gejeig 
gebung der beigiihen und vpeinlien Departes 
mente ätveierlei unterfcheiden. Bis zu ihrer Gleidy- 
ftelung mit dem Weiche beburften zunädft bie 
Beiche, um bort antvendbar u fein, einer bes 
fonbern an örgung und Bublifation, weldhe von 
ben ®oltörepräfentanten und @oudernementö+ 
Kommiffarien, mitunter aud) don der Erekutivs 
Saeer, felbft auögegangen ift. Die Beichlüffe und 

erordnungen ber Bolförepräfentanten und Bou- 
bernementd » Kommiffarien twaren gradifertiee 
rechtöverbindlidh, biß fie von der Exekutingemwalt 
prakgenemert wurben. ®ergl. bie Defrete vom 
. u. 9. April 1793, die Beichlüffe vom 7. Sept. 
1794 u. 12. Dit. 1795 (ben vorlehten bei Dan. 
8b. VII. ©. 542); ferner die Inftruftion für 
Nubler vom 4. November 1797. Außerdem ber 
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durften aber die allgemeinen ®efche und Bers 
ordnungen der Kommiffarien, um in biefen Des 
partementen verbindlich, zu iverden, der Einte> 
giftrirung der Gefcheöbülletin; eine Formalität, 
telche unerläßlih war und am Hauptfige ber 
Departementö-Regierungen erfolgen mußte. Für 
den Zeitpunft der @efeeöfraft enticheiden alfo 
bie gewöhnlichen Publitationsbaten gar nichts, 
die in der Sammlung von Danield und in, ber 
vorliegenden angegeben find; vielmehr dürfen 
diefe Daten nur auf bie "allgemeine Rublis 
tation eined Gefetzed bezogen werden. Der 
Tag der Gefehedkraft ift befanntlid durd Attefte 
feftäuftellen, twelhe_von den eönigiotn Regies 

rungen durch Auszüge aus den alten Megiftern 
ertheilt twerden, E83 enticheidet hierbei nicht der 
Tag der Ankunft bed Gefeheöbülletin, jonkern 
der twirfliben Eintragung. In den the nifhen 
Departementen find übrigens die Tage der Eins 
regiftrirung dur den Generals®oupernementds 
Kommiffar Shee befannt gemaht nach Verzeicdy- 
niffen, tele von den Kommiffarien der einzelnen 
Departementen unterm 19., 21. u. 22. Mai 1800 
ald richtig beicheinigt find. Diefe Verzeichniffe 
weifen nah, daß die Einregiftrirung einzelner 


Auguft 1539. Ordonnance du mois d'aoüt 
1539, sur le fait de la justice S. 3 


Januar 1560. Ordonnance du m de In 
vier 1560 .> ©. 


Februar 1566. Ordonnance sur 1a .. 
de la justice . 111 


Mai 1579. Ordonnance du mois de mai 
1579, dite de Blois 37 


Januar 1629. Ordonnance sur les 
des &tats assembles & Paris en 161 


“ ”- 
. nr He 


. [3 ” * . . 


laintes 
etc. 


11 
Fe Artikel 94, 138 u. 150 find publigirt, wie 3. 


1120 u. 1123 bemerkt ift. 


"amt 1667. mat civile . 1 

en belgifhen Depart. find Bblgirt 
durch en Diee dr. 1,2 (von vom 26. Januar 
1797: Tit. I (von ben Worten: De- 
clareront En etc.), 4 


zit. III rt. 6 u ut; 
"a t 6, 8 10, 
X rt. 1,2,3,4,5,6,7,8 


5; it. VIER Art 
13, u, 1; 

0: Ki Kl Birk 3226728 
it, XIV Art. 5, 6u13; git. XVI 
3,4, 5,6, 7,8u zit. XVil At. 
1.8.9 10, il, ns, IB 15 u. 16; 
b zit. XX rt. 1,2,3,4,5 


ini m er Ausnahme bed Art. 7: "zit, XXVu 
mit A hrur ber Worte : arröt et 

par MER Tit. XXIX rt. 
2,3,4,5, Sa We 10. lı, 12, 13, 14 (mit 
Bi nlaffung von commissaires examinateurs), 
biß zu den Worten: et een auss 
tar „16, 17, 18, 20, 21 u. 2: It X Tit. 
XXXI Art. 1, 2,3 u. 14; Tit. xexıT At. 1; 
Tit. XXXIII ganz, ausgenommen Art. 15. Beral. 
Gase Merlin ®d. hr 6—B: Bb. II ©. 397 
Ferner ift Tit. XXXV bafelbft publizirt 

Ar die Inftruftion der eg 
a. Dezember 1795; Code Merlin Bd. I 


In den rheinifhen Depart. find publizirt 
durd bie re y Rn April, 1 H 9, zul 
In. “ugun 1708 Dezember 1799: vi 
Art. 1,2,3,4,5,8,9 u. 14; Tit. VII Art. 1, 


BOSSWEMENBSE 32 MESSE SINADDSE EHEEHSERERNZTHNMTETEN 
> E a2 


Berzeichniß. 


Gefee unterblieben ift. Nubler XI. Suppl.»Mb» 
theilung ©. 57 folg. Bei den mwidtigern Bes 
ftimmungen follen Pier die “ e der Einregiftris 
rung Re ke werben. e Mittheilung ber 
Tabellen, wie Died nad) Seite 337 ber Sammlung 
beabfichtigt war, möchte ba egen für bad prafs» 
tiihe Bedürfnif unnöthi 

Beim Nahichlagen der Fe wolle man fidy 
erinnern, daf die Defrete der fonftituirenden und 
legislativen eriammlung nad) dem lebten vor 
den Bindeftrihen befindblihen Datum geordnet 
find ; wie died als praftifch in den Try Samms» 
lungen beobadhtet wird. Eö ift bied der Tag, an 
mweldyem- biefelben Do befretirt worden 
find.- Wad bie Staatödrathd-Butahten aud der 
Veriode der Konfuln und der Saiferzeit betrifft, 
fo erhalten diefe erft formelle Stigiet burd) 
die Genehmigung, welche ihnen von Seiten ber 
Eretutipgewalt beigelegt morben ift. Ed fcheint ba» 
gi ungeeignet, bieje Gutachten anderöaldö nad bem 

atum ihrer Benchmigung anzuführen, Da ins 
deffen Die Angabe der Beihlußnahme im Staatö- 
rathe bisweilen „sur Auffindung nühlih ift; fo 
ift aud) diefes Datum in den beigefügten Notizen 
durdhgängig angeführt worden, 


Fun atupmeile), e), 


xX 
N, it. XXI Art. I u, 
182 sm, 20m 18. Auguft ir 3,4, 


18, 19 u. 20: Tit. 
FW N re xX 
11, 12.13, 14, 


XXX Art. 1, , 
Verorb. vom" is. ulj 


4 


67,89 

» u. 21; Tit. 

6, 7 (beide letere bur 
u. 9; Tit. XXX 


Art. 1 23 u. 18: zit. XXXU rt. 1: Tit. 
I 

8 a durch die Inftruftion vom 2. Dezember 
Hdb. VI. 

ee dem ar 
hi Folie, »Direlt tod. 17 abger 
tementen der Saar und der Moer und dem Rhein» 
Auguft 1669. Edit du mois d’aoüt 1669, 
n Depart. find vertändigt 
6, 
2%. Kerner 


XXXI 1,32 3. 4,5,6 72,89 98 u 
12, 13, 14, 16, 7 18, 19, 20 u. 21: Tit. XXXV 
regt. Mubler III. 9.6 S. K—D5: V. 
: I. DrABer la 
ei Bü. IX di = AI e ft Ri on vom 
h) o die angeführte Inftrufti 
17 : gar Beichluffe 
bom 
u erordnung bom 25 April 1798 murbde 
am 27. näml. Mts, einregiftrirt in den Depar» 
und Mofeldepartement. Rubler XI. Euppl. Abt. 
©. 61, 69 u.85. — 
ortant AURIENONE general pour les Bag R 
sn den beigifce 
burd) Den 1a e1gi Aelartnlet vom 1 
De ende 2 Fi er . er 1,3, 4,5, 
burd ben ir ac tu Rh, vg I: 
Yard Ben Art, h a 3 ‚2, 


32, 33 u. 34; EN Aa Art. y (bib * den 
orten: 1 erception a distinstion m > 

ulett du en ed Rollsich.«Direte 
toriuma vom 6. Juli iR: a le r 
Code Ag Bd. 1. ©. % E Er 8». II. 
398; Dan. Hbb, I. 'e. 37 folg. Note. 








Berzeichniß. 


a den rheinifhen gg 
NEE en vom 1. I, Dftober 

Lan. XV Urt. Ken, Tit, XIX 

h 3, 4 ja 5 (au KIv At 5 
tt. 


weife), Fr 10, 11 
4: ie» XXVIl rt. 4, 5 ig. ee I 5% 


on Pabltäket! durd) | 


34; Tit. XXXI Art. 5, 6, 7, 8,9 10, 11, A 4 

17 u. 18; Zit. Kar Art, = 54, 5, '6 (aud+ 

ugeioeije), 1,5, , v il, 1 id 15 (0 ade 
srveife udie 

0,5, 4 % 112 2 folk 53.6.8 


fol AL. RA bie "Beihlüfe deö Boll 
A Sg gerne reiß ber PonbETem en 
Kommiffarien bom i ept. 1797 1798, 
25. Dezember, 10V) u, „1: 16, zul 1 IS: Are KV et, 
8,13, 14, 17,: 1, 32, 33, 
36, 40, 42, 43, Pr Fe "46, 4, I 5l; "zit. 
XVI rt. 8, 9 u. 10; Zit. XIX rt. 3 Ya bes 
reits vorhin angerübrt) 5 her XXIV U 2 
3, 7u.9: 2 u, 3; Tit, XXV 
Art. 42, 43 u. 44. eiche Die Drache Bes 
plüffe "in unferer Sammlung, und jenen vom , 
Da, 1799 in der Samml, la Gentaine Büll. X 

28 folg. — Bergl. außerdem ben Art. 3 bed 
Detente vom Il. Dezember 178) über den Holz» 
diebftahl u. Art. 609 ded Strafgeiegbudes vom 
2. Dit. 1705, WTA Ba DESDRREnG |; 
ihrem tert t alte nad) in ben beigis 
fen I helfen en Desert: ald verfündigt ans 
geichen wird. — 


März 1673. Ordonnance du commerce. ©. 62 

In ben beigifchen Departementen berfüns 

bi t durch den Beichluß deö Voll Sig am 
januar 191: 1 I Art. 6, Y 

zit, u IV 


u 
dan Par: duniohme bed 


Art. 1, 7u.8; ak, V 
Art. 7 und unter Strei ung ra Worteö Flan- 


dre im au, 13; Tit. VI; vıll; zit. X; 
tit. XI: TEE 6, 7, 10, 13, 
"Bergl. Code Merlin ®». 


Bd. II ©. 38. 

Anden r bein ifhen Span. y dur 
* erg en vom 25. udn uli 1798 
4. Juni 14: ir un uaeineiie "Die Ars 
titel. 6, 7,8,.9, u. ; Tit. II. Auszuges 

weife die Artikel 1 9 u. 3. "zit TIL Auszu 
2.345,80; it. 
t 


14, 15, ‚.s. 17 u. 18. 
18.38 to lg. : 


toeife die Artikel 1, 
VXrt. Ih Tu. 8: Fit v 
21, 22, 23, : ‚2 6, 27, 235,: Peg! | 
33; Tit. VI Rrt. 1, 2,3, 4,5,6 
viu m. I u. ri, It. X U 
Art. 1 89 Pr. 2 5 
rt. 2 \ ß ı N Rn 15, 16, 


18. Siehe "able 
Er xo 2% ©. 166 folg. — 


y ; v9. 
gen ae AM “ ARURN Es du 
..% ©. 409 


e juin 168 
2. u 1081. 
du 29 novembre 1691 . 


April 1683. Edit du mois daveil 1683, por- 
tant reglement pour dettes des commu- 
nautes ©. 458 


Ar 


Arröt au consei d’stat 
R ©, 410 


ware oe eher pe 


R Au Auguf 1687, Döclaration. sur r Tedit de: 3. 


du 2 aoüt 1 


m März 1728. Declaration du roi concer- 
nant le port des armes, etc. ©. 574 


25. Juni 1720. Declaration a les 
insinuations. . „ © 6 


17. Kebruar 1731. 
nations. . - 


Rebr. 1731. 


Declaration sur les do- 
© % 


Ordonnance sur les Inailing 
@ 7 


22 Sept. 1733. Declaration concernant les 


4 ; Code Merlin ®b. II. 
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billets ou promesses causös pour valeur en 


nt 
) Dispofitio verfündigt in den” beigifchen 
und ap hen Depart. durd Beichluf, red 
Verord. vom 26. Zanuar 1797 u. 25. April 17 
Code Merlin ®b. .IL ©. 400: 
Aubdler III 9. 6 &. "9, &e. 


Auguft 1735. Ordonnanes eoncernapt les 
testaments . . ©. 1123 


Auguft 1737. RER sur AN instances 
en reglement de juges. 

Verkündigt karar ben vormaligen Revifionshof 
zu Trier na dem a Tg Auszuge Laß 
mit den eingeichalteten Stellen burd) Bir 

10 


ded Goudernementö-Kommiffard vom 21. 
7 gen der a Drau rc Kt. 3 


en Sammıl, la Gentaine Büll. XVI S 
bed Gefehhed dom 


Be Zu 1738. De sur la forme de 
proceder aux conseils du ro ri 
Verfündigt ebenfald dur den ang eführten 
Beihluß vom 21. März 1800 für den an Yan en 
Nevifionshof zu Trier auszugdtweiie und mit - 
en Samml. la Gentaine Büll. XVI ©. 


n ber belgifhen Depart. vergl, Art. 3 
r aistn .. ” Dttober 1 195. 


uquft 1747. Ordonnance concernant les 
su tutions . » » ©, 1129 


%, Januar 1749. Döclaration sur la police des 
orfevres, du 26 janvier 1749. . . ©. 412 


Februar 1771. L’edit em mois de fevrier 
sur les huissiers-priseu 347 
n ben beigifden Departementen find die mits 
getheilten Artitels u. er Salık 
eu. Januar 17%. Code Merlin Bp. 


7. Juli 1771. Lettres-patentes du 7 juillet 
171, sur les prisdes et ventes de ee 


In den beigifhen Departementen berfündigt 
bur iolu) vom 17. Januar 1796; Code 
Merlin Bd ©. 4W. 


21. Auguft 1775. L’arröt du conseil d’etat 


.| du 21 aouüt 1775, relatif aux ventes et =: 


ib Pen pet iihen Depart. verfü bie, burch 
n ben be en Depar n 
BEamE S vom I. Januar 1796; Code Merlin 


13. en 1778. L’arröt du conseil d’e- 
tat du 13 novembre 1778, relatif aux Be 
et encans publics 

K Bes 


zn ben Ar Depart. Berfünälgt 
rl vom 17, Januar 1796; Gode Merlin Bb. 


5. Mai zn EREEN: du eonseil d’etat du 
5 mai 1781. © 410 


u ‚Bun 4 7,8.u)=2N. Sept. u. 
1780. Deirci portant abolition du 
ine "feodal, etc. AREHROER Coll. wu. 
des lois etc. ®b. I 12 folg. ©. n 
In ben bei an Depart. ® nd "verfündigt 
durh Beichluß der Roltörcpräfentanten bom 
November 1795 die Artitel 1, 2, Sin 4, 5u 


©. 400. Wälder: 
dbepartement etnrenißektt am 12. Dezember 
1795 ; vergl. unfere Samml. ©. 2337. 

An den rbeinifdhen Depart. find verfündigt 
durch Berord. ded Goupernementö » Kommiffard 
pom 26. März 1798. Die Art. 1,2, 3, 4. u 
mit ee. der ARTIRRRENE Stellen: Rud: 
ir I 2—14, — Einregiftrirt im 
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Mhein» und Mofelbepart. am 27, Mai 1798; im 
Roerdepart. am 2. Juni 1798: im Saarbepart. 
am 16. näml, Mts. Rudler XI. Suppl.Mbth. 
©. 4, 8 u. iM. 


11. = Dezember 1789. Decret concernant 
la repression des delits qui se commettent 
dans les foröts et bbis . . . »..» 

Rondonneau, Coll. gen. des lois, etc. ®b. 

. 48. — An ben belgifhen Depart. bers 
undigt durh_Befchluß ded Bolla.»Direft. vom 
%. zonuar 1100 CGode Merlin ®b. 

u ” 


15.2, März 17%. Decret relatif aux droits 
Bbodaux » - 2.2 2 00... 8 
Auszugsdiveife verfündigt in ben belgiichen und 
eheiniihen Depart. wie in ber Note jr Defrete 
angeführt it. Gode Merlin ®b. II. ©. 401; 
Rudler III. ©. 5. S. 8 und 14 folg. Einregiftrirt 
im Bälderbepart. am 12, Dezember 1795 ; berpl. 
unfere Samml. ©. Ban Eintegirit im Rheins 
und Mofeldepart. am Mai 1798; im Stoers 
bepart. am 2. Juni 1798; im Saarbepart. am 
16, näml. Monats. Nudler XI. Supp!.» Abtb. 
5,8 u. &. 

18.6. März 1790. Döcret concernant les 
mesures A prendre pour prevenir et arröler 
les abus etc. . . » . 2.0. os 

n ben belgifhhen Depart. verfündigt durd) 
Beil. ded Bollz.»Direlt. vom 6. Januar 1797; 
Code Merlin ®d. L. ©. 108 folg.; 8b. II. ©. 


In den rheinifchen Depart. verfündigt burd) 

Verord. vom 19. Juli 1798 mit Weglaffung ber 

eingellammerten Stellen und mit veränderter Bes 

gel mund ber betreff. Behörden; Rubler V 9.9 
. 188 folg. 


17. (16. u.) = 2. April 1790. Decret conc. 
les dettes du clerge, les assignats et les re- 
venus des domaines nationaux . . ©. 

Rondonneau Coll. K- des lois, etc. 8b. L 
@. 89, an ben rheinifhen Depart. nicht ber» 
fündigt; in den belgifhen bloß der WMrtifel 2 
durch Befchl. ded Rolz.-Direkt. vom 9, Mai 1796 
(20. $lor. 3. IV). Code Merlin Bd. II. S.1402. 


19.0, April 17%. Döcret qui abolit le 
droit de ravage, fautrage, etc. . . ©. 

Berfünbigt in den beigiihen und rheinifchen 
Depart. durch Veichl. ded Vollz.»Direlt. vom 26, 
Januar 1797; Code Merlin Bd. II ©. 402, In 
den rheinifchen durch Berord. vom 26, März 1798; 
Rudler III 9. 5. ©. 8 u. %. 


©. 
Pd rhbeinifhen |S. 85, 
es bom 19. 


Berzeichniß. 


Rondonneau Coll. gön. des lois, ete. ®b. 1. 
S. 24. Wie in der Note zum Detrete ange» 
geben, auszugsweife verfünbigt in den beigiihen 
und rheiniihen Departementen durch Beichlüffe 
vom 12. Mai 17% u. 20. Januar 1797, reör. 
2. November 1802 $8: Frimär 3 XI). Code 
Merlin ®d. II ©. 402; Dan. Hbb. VI S. 91. 


‚123.=18, Juni 17%. Decret portant aboli- 
tion des retraits de bourgeoisie, d’habitation 
et autres 200. .. . 

Rondonneau Coll, gen. des lois, etc. ®b. 
Verfündigt in den beigiihen und rheis 


. 102; ®b. II. ©. 401 R 
Depart, berfündigt durch nifhen Depart. wie in ber Note = Defrete u. 
Juli 1798; Rudler V.9.9. ©. i 184 folg. | gegeben ift. Code Merlin ®b. II ©. 402, Auts 
er X 9.19. ©. 76 folg. e 


19. = Juni 17%. Decret qui abolit I 
noblesse hereditaire et les titres de prince, 
de duc, comte, marquis et autres semblabihs 


Berfünbigt in den belgifchen Depart. durch 
Beihluß vom 8, Nov. 1795 ; Gode Merlin Bd. 
I ©. ann ‚rheinifchen vertünbigt Durch 
Verord. bom März 1798: Art. 1, 2, 3 (auds 
zugötoeife) 4. Rubler III 9. 5 ©. 3. 


2,—=W. Juni 17%. Decret conc, les pres 
soumis & la vaine päture . ... ©. 1® 

Rondonneau Coll. gen. des lois, etc. Bd. FR 
©. 300. ®ertündigt in ben belgifdhen und rhei« 
nifgen Depart. wie beim Defrete angegeben ft: 
gs x Merlin ®d. II ©. 402; Rubdler 8.5 


9. Juli (25., 26., 29. Zuni Er Quli 170. 
Döcret conc. Talienalion de Tous les do- 
maines nalionaux . .» » 2.2... ©. 

Rondonneau Coll. gön, des lois, etc. ®b. IL. 

B Wie in der Note angegeben, ausdsugds 
toeife berfündigt in den beigiichen und rheinifchen 
Depart. dur Beichlüffe vom 12. Mai 1796, reöp. 
25, Nov. 1802 (4. Frimär N XT). Code Mer- 
lin ®d. II ©. Dan. Hbb. VI ©. 91. 


1. —B. Juli 17%. Decret qui aba,” 'e 
retrait lignager, le retrait de m Er 


Rondonneau Coll. gen. des lois, ete. &UL 
S. 45. — Bertündigt tie notirt beim Detvete; 
Code Merlin ®d. II ©. 402; Rubler III &. &. 
© 8 u. 32, 


%. Juli=15. Auguft 1790. Decret relatif 
aux droits de propriete et de voirie sur les 
chemins publies, ete.. ». ». x... ©. 18 

Rondonneau Coll, gen. des lois, ete. ®b. L 
S. 356. Berfündigt wie beim Defrete bemerft 
ift; Gode yet db. II ©. 403; Aubdler II 

* * u. 


20. (14. u.)=2. April 17%. Decret conc. |9.5 ©. 10 


l'administration des biens declares ä la dis- 
position de la nation, etc. . . . . ©. 

Rondonneau Coll, Hr des lois, etc. ®d. L 
©. 1%. — Ausdzugdmeiie berfünälgt in den bels 
gifhen Depart. durh Beil. ded Bolla.»Direkt. 
vom 26. Januar 1797 und in den rheinifchen 
Dur gerernnung, reöp. Konfularbeihluß vom 
16, ra 178 u. 3. November 1802, mie in 
der Note zum Defrete bemertt ift. Gode Merlin 
3b. II. ©. 402; Aubler II 9. 3 ©. 66; Dan. 
Hbb. VI &. 9ll, 


3, a 233.u.)=3%0, April 17%, Decret und. 


ral sur la chasse. . -» . 0»... ©. 

Berfündigt in ben beigifhen Depart. burd 
Beichl. vom 8. November 1795; in ben rheinis 
fhen durd ®erord. vom 26. Rn 1798. Code 
erlin Bd. II ©. 402; Rudler II 9.5 S©.3 
olg. 


14,=17, Mai 17%. Döcret conc. la vente 
de quatre cents millions de domaines natio- 
naux [FR } 


31, Juli (10., 16. 3, %. u)=R. Auguft 
17%. Decret conc. les pensions, gralilications 
et autres recompenses nationales . 

Rondonneau Coll. gen. des lois, ete. Bd. L 
®. 362, Die beiden erften Titel publizirt in den 
beigifhen Depart. dur Beihluß vom 236. Jar 
wuaT LIT. Code Merlin ®d. I ©. 116, Bd. U 


6.=1R, Auguft 17%. Decret portant abo- 
lition du droit d’aubaine, de detraction, r' 


Rondonneau Coll. gen. des lois, etc. ®d. L 
©. 373. Bertündigt wie beim Defrete bemerft 
it: Gode Merlin Bd. I. ©. 115, Bd. II. ©. 
403; Rudler III 9. 5 ©. 10 u. 3% 


16.=N. QAuguft 1790. Decret sur l'orga- 
nisation judiciaire . . » » » u 
Rondonneau Coll. gen. des lois, etc. Bd. 
®. 434. Im Wudzjuge_ verfündigt, toie bemerkt 
in, in den beigifhen Depart. dur Beichlüffe 
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ver Woltörepräf., reöp. ded Wollg. » Direkt. vom 
23. Nov. 1795 u. 26. Januar 1797; in ben rheis 
nifhen durch Berorbnungen vom 3, Januar, 
25. April, 19. Juli 1798 u. ‚burd) Beichl. vom 
2 eat aD: Code Merlin he: I De 
d. II ©. 404; . .K “ 
hi 00 fotg._u. do, Yin 8.66. 1ı2u. 
.9 8. Mu. W. Samml. la Gen- 
XXVIII ©. 22 folg. 


%.—=%. Wuguft 17%. Decret sur la direc- 
tion et administration generale des ostes 
Rondonneau Coll. gen. des lois, etc. Bb.L 

469, Bublizirt mie_bemerft; Code Merlin 
»° 147, Bd. II ©. 404; Mubdler V 9.9 


pen 


‚u)=1l. Sept. 17%. Döcret relatif 


7. (6 

la Das de proceder devant les autorites 

eninistratives et judiciaires, etc, ©. 1lt 
Kondonneau, Goll. gen des lois, etc. ®bd. 1. 

en SCHE 10 enden Br 
ifhen Depart. ni er ; onder . 

id, Code Merlin BO. 11 ©. 407; Rudler 1 ©. 


20, {1., 1, uJ)=U. Sept. 17%. Deecret 
relatifaux frais de poursuites criminelläs, en 


m m 


Fa 


Rondonneau, Goll, gen. des lois, ete. Bd. L 
©. 512. a wie bemerft ift; Code Mer- 
i ' #d. II ©. 404; Rudler VS. 
10 €. 3, VI9. 1 6, 14, 
1.—14, Oftober 17%. Decret qui rögle dif- 
förens points de competence des corps ad- 
ministratifs en matiere de grande sine 


Rondonneau, Coll. gen. des lois, etc. ®. 1. 
©. 53. Bubllgnt wie bemerft ift ; Gode Mer- 
lin 8d. II ©. 404, Rudler 1 9. 1 ©. 114. 


12,— 19, Dftober 17%. Decret sur l’instal- 
lation des nouveaux juges des Iribunaux de 
distriet, etc. . » 2 ern. 121 

Rondonneau, Coll. gen. des lois, ete. Bb, 1. 
€ 554. Bublizirt bloß in den belgiihen Des 
pd. .. wie angegeben; Gode Merlin ®b. II ©. 405. 


v. (14. u)=%. Dfktober 17%, Decret con- 
tenant röglement sur la proc&dure en la jus- 
tice de paix . » » nn 17 

Rondonneau, Coll. gen. des lois, etc. Bd. I. 
&. 361. Bublizirt wie beim Defrete angegeben; 
iedod Ift das Datum des Defreted felbft zu bes 
ihtipen. Code Merlin ®d. II ©. 405; Aubdler 
8.19.16. 144 folg. 


2, Dttober u.) —5, Rovember 1790. De- 
cret relatif a la vente et ä administration 
des biens nationaux, etc. . . » » © U 

Rondonneau, Coll, gen. des lois, etc. Bd. L, 
5%, Die Bublifation ift richtig angenehm jes 
Ban die Artitel 8, 9, 10 u. 11 de Zit. IV nod 
in Bezug genommen m einer Inftruftion dom 
5. Dezember 1796, welde vom Bollz. +» Direktos 
rium zur Ausführung ded Befches vom 1, Steps» 
tember näml, 2.8 338) erlaffen wurde. Much 
batirt der in der Publitationenote angeführte 
Beihluß vom 25. Nov. 102, nicht 1804. Gode 
Merlin ®d. II ©. 405; NRudler I 9. 1 ©. 226 
U 8; 3°. 10 foig., V.9. 9 S. 30; Dan. Hbb. 


D. Nobember— 1. Dezember 179. Decret 
relatif aux domaines nationaux, aux &changes 
et concessions et aux apanages. . R 

Rondonneau, Coll. gen. des lois, etc. Bd. L 
S. 664. Audsugdmeile Destpubigh, wie bemerft, 
in den belgiichen Depart. durd) 

Januar 1797; in den rheiniihen durdy Berord» 
nung, reöp. 8 


November 1802. Code Merlin Bb, I ©, 


Art. 1,2, 3 

114 (aus che) 
5, 6, 2, 8, 9, 10, 1, 12 u. 
Bo. reh 1 


Verord. dom 


ut; ode Merlin 





eihl. vom 26. 
eihluß vom 16, März 1408 u. 25. 
881 
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folg. 8b. II ©. : Nudler II 9. 3 ©. 56. 
Dani. Hdb. VI all. * 


4, November (W., 22. u.) = 1. Dezember 17%. 
Decret concernant la contribution fonciere 


Rondonneau, Coll. gen. des lois, etc. ®b. L 
©. Sl, Bertündigt in den beigiigen Depart. 
burd die Inftruftion ded Bell. » Direftoriumd 
vom 16, Juni 1796. In den rheinifchen tie folgt 
durch die Werord, vom 11. Oktober 1799: Tit. 

4 u.5; Tit. II. Art. I 4,5, 6 

7, 8, 9, 10, 15 


(an sugemif) 35 zit. IT ut, 1 2,3 8 


und 


297. November = 1. Dezember 17%. Decret 
portant institution d'un tribunal de cassation, 


et reglant sa composition, son organisation 
et ses attributions.. . .» - -» .. ©. 
Rondonneau, Goll. gen. des lois, etc. 8b. L 


S, 704, Bublizirt twiecin der Note bemertt if; 

in den rheiniihen Depart. jean Art. 4 burd) 

Januar 1798. Gode Merlin 

8b. IS. 102 folg. Bd. II ©. 405; Rudler I 

48, 12 folg; Samml, la Centaine Bül. 
©. 18, Büll. XVI ©. 8. 

18.—%, Dezember 17%. Decret relatif au 
rachat des rentes foncieres. . - . ©. 139 
Rondonneau, Coll. gen. des lois, etc, Bd. 
©. 119, Publizirt tie angegeben; Code Mer- 
lin 80.16. 166 folg., 8b. II ©. 406; Dan. 
db. VI ©. 918, Das taiferlihe Dekret, vom 

Auguft 1804 wurde als befonderes Bülletin 


ger t und den rheinifhen Behörden mitge» 
eilt, 


19, —=2, Dezember 179%. Decret concer- 


nant la poursuite des delits commis dans 


les b0isS . © = = 2 0 2 2 0. ° . 
Rondonneau, Coll. gen. des lois, etc. Bd. I. 
S. 788 folg. ben belgiidden Depart. auds 


augemelte Seränbigt toie bemerft; Code Merlin 


n 
n 
165, Bd. II ©. 406. 


27, Dezember 1705. Januar 1791. De- 
cret concernant le rapport des gardes pour 
delits commis dans les bois . . . ©. 
„Bubligirt in ben belgifhen Depart. tie ange, 

dv. 16.187, ®Bb. ITS. 


29, Januar 11. Febr. 1791. Decret relatif 
aux avoues, ä la taxe des procedures_faites 
dans les anciens tribunaux, etc. . ©. 

Bublizirt wie angegeben ift, jedoch Art. 1 nicht 


2) u. 5 in ben belgiichen Departementen. Code 
erlin ®d. I S. 166 folg., ®b. II ©. 406; 
Aubler HI 9. 6 S. 160, 


2, Januar (15., 16., 12., 18. Dezember 1790 
und)—=2%. März 1791. Decret concernant la 
suppression des offices ministeriels et l’öta- 
blissement des avoue&s . . . . . ©. 147 

Bublizirt bloß Art. 13 mie angegeben; Gode 
Merlin 8b. II ©. 407. 

5.=11, #ebruar 1791. Decret qui regle la 
forme et la duree des baux faits ou ä als, yet 


6.=NX. März 1791. Döcret relatif au nou- 
S 19 


a et en sven IR} Code Mi 
u r e angegeben : Code Merlin 
Bd. II &. N Kudler 1%. N, ©. 116 folg.; 


11 9.6©.; 


15. @., 4. 5. 6., 14. und)=27. März 1791. 
Decret concernant l'organisation des_corps 
administratifs. -» »_. »- + es 

L Bül, Nr. 688; Rondonneau, Coll. gen. 


147 
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des lois, ete, ®d. II S. 6, — Bubligirt wie | Th. L Tit. on 
bemerkt it: Gode Merlin ®b. I 208. Rud- u „r Ben Birtolgnng bed Eigentbumen 
ler 19.16. 116 folg, <h. II. Tit. 10, zo Ari m. hr SRidten 
- ; . er Die . 
ee oben te ae art Qui Adelare Ian 17 21: 11, Mbih. A Bon ben Kiehrmakenn 


nulles toutes rentes des ci-devant droits de 
Th. II. Tit. 12, Bon den niedern und höbern 


















chauflage, päturage et usage qui s’exergaient 
dans les domaines nationaux . 


Bubligirt toie bemerft it; Code Merlin Bb. L %h. IL. Tit. 13. Son den Rebten und Pflichten 
: 283, Bb. IT ©. 408, deö Staates überhaupt € an 


8.—= 15, April 1791. Döcret relatif aux par- 
tages des successions ab intestat . ©, 1 

ublizirt wie ongegeben hi Code Merlin ®b. 

. 255, 8b. II ©. 408; Rubler IV 9. 7 ©. 

14.27, Mpril 1791. Decret relatif au tri- 

bunal de cassation. .. . ...6©. 37 

3, Aprii=8, Mai 1791. Decret relatif aux 


tribunaux dans les villes ou l’ordonnance de 
1667 m’a et& ni publiee ni exäcutee, etc. 


ublizirt tie angegeben; Code Merlin Bb. II 
San — 


Th. II. Tit. 14. en vnetseinfünften vn] 
alifchen Re . ©, 

Th. U. Tit. 2. Ron den Berbrehen und deren 

Strafe . 8. 9 


13. März 1794. Deuxiöme decret du 23 ven- 
töse, contenant un mode d’execution du de- 
eret du 17 nivöse - . 2. 2....6 93 


11. Mai 1794. Döcret du 22 floreal II S, 893 


2%, Auguft 1794 (9. #ruftibor II). Loi sur 
diverses questions relalives aux dönations 
successions et substitutions . . . k 

Einregiftrirt im Rhein» und Mofeldepart. am 
2, a we aA De naml, 

.; Im Soarbepart. am uli näml, 
red, Rudler XI. Suppl.s@bth. % 85, 69, ar 


31, Auguft 1795 (12. Fruftibor I. IM). Bes 
f e Eintheilung ber bebifgen Pros 


3.=10. Muguft 1791. Decret relatif aux 
dettes contraciees par les villes et com- 
munes, etc. . 2. 2 2 2 202. . 44 


6. Auguft Juli, 2. und) 2. Auguft 1791. 
Decret pour Trexecution du tarif des droits 
d’entröe et de sortie etc. . . . . SS 81 


25. Oftober u. 14. November 1792. Döcret 
qui abolit les substitutions . . . ©. 

Einregiftrirt im Bälberbepart. am 19. Dezems 
ber 1795; vergl. diefe Samml. Seite 287 u. 37, 
Einregiftrirt im Saarbepart. am 11. Juli 1798; 
im Möerbrpant. am 25. Juni näml. 3.; im Kor 
und Mojeldepart. am ; uni näml. Zahres. 
Rudler XI. Suppl.Abth. S. 61, 69 u. 8. 


binzen, 
2 Einleitung . ..... ©. vo 
2. September 1795 (16. $ruftibor 9. 11). Loi 
qui defend aux tribunaux de connaltre de« 
actes d’administration . . . .. ©. 1138 
1. DOftober 1795 (9. Bendem. 3. IV). Loi sur 
la reunion de la Belgique et du pays de 
Liege ä la France : ......6© Al 
27. Dezember 17% (6. Nivo® I. IV). Lei 
concernant les postes et messageries ©. 397 
20. Oktober 1796 (29. Bendem. V). Lei qui 


regle la maniere de suivre les actions dans 
lesquelles les communes etc. ... . Pr JR 


2. November 1797 (19. Brümär VI). Loi re- 
latire ä la surveillance du titre et ä la per- 
ception des droits de garantie des matieres 
et ouvrages d’or et d’argent. . „ ©, 1156 


16. Dezember 1797 (26. Brimär VI). Loi con- 
tenant une nouvelle redaction de l’art. 7 de 
la loi du 19 brumaire VI, etc. . . ©. 1159 


17, April 1798 (28. Germinal 3. Vi). Loi re- 


12, März 1793. Däcret du 12 mars 1793, 
relatif ä la vente des biens etc. . &. 232 


3, März 17%. Decres qui dötermine les 
mesures ä prendre pour assurer le recrute- 
ment 86, - Sn an 0 oe S. 1046 


6. Juli 1793. Wus ber allgemeinen Berichts, 
ordnung für bie hreufilfchen taaten, nebft dem 
anbange bom 4, Febr. 1815. 

Ih. L Tit, om BeridhtäftandeS. 1107, 1114 
35. I, Tit. 10, Abfchn. 5. Von Mufnehmung ded 

Bereiied durd den Eid S. 1073 
Th. I. Tit. 4, Bon der Bollftredung We 


räftigen Urtheile . . ©. lative & l’organisation de Ja gendarmeri 
Th. I. Tit. 9, Bon Artehanin e und tie babei | + ganisatlon de ja gendarmarie na- 
3h. ee ge N tionale . . 2... ren 583 


19. Juni 1798 An Meffivor VI). Arröts du 
4 directoire executif contenant designation des 
du mariage . . . ouvrages de joaillerie en or et etc, 


6. Januar 179% (17. Nivos 3. IT). Decret . Oktober 1798. Ebift m ütu 
velasit aux donations et successions S. 37 PR ae geheimer Bere u Ex 32 


In den beigifhen Departementen verfündigt AS R 
=, zember 1798 (4. Rivos 3. VII). Ta- 
am 19, November 1795; einregiftrirt im Wälder, gr Äh ch - N. 18 


. . Kri R Rt er 
Berg. diefe Samt © 23 ; Tan de et Dee composant le departement de 
urc) Einkeitung . ....6&, XIU 


. a nn Depart, ausyügeimeiie vertimbiät b 
21. Juli 1799 (24. Meffivor 9. VII). Tableau 


erorbnung vom 6. Mai 1798, wie beim Detrete 
notirt ift; Ivod) ebntal nod) Artifel 5. Rubler 
IV. 9. 2. ©. 156 folg. — Einregiftrirt im Rhein» gen. des cantons, communes, censes et m&- 

tairies, composant le depart. de la Sarre. 
Einleitung - . ..6. XvuI 


und Mofeldepart. am %. Juni 1798; im Moers 
I. September 1799 (23. Fruftidor I. VII). Ta- 


bepart. am 25. näml, Mts.: im Saarbepart. am 
11. Yuli näml. gure. Nudler XI. Suppl.s 

3 bleau gen. des cantons, communes, censes et 
eicien, composant le depart. de Rhin-et- 


Abt. S. 85, 69, 
5, Februar 179. Mus dem allgemeinen Land» 
recht für die preußifchen Staaten. Moselle. 


% November 1793. Döcret du 2 novembre 
793, relatif aux droits des enfans nes Bars 


inleitung $ TO u. I SS. 23 Einleitung . .. .S. XXI 
Ih. L Tit. 11, Abichn, on Kaufd- und Ber» | 7, Dezember 17%. Kabinets i . ben 
asien ...6 2318 auslänbifeher Büber . a EN E 152) 
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Dttober 1800. Kabinetdorber,, betr. bie 
Aufnahme der Eivilofficianten in die allgemeine 
Bittwenanftalt 1030 
8. Dezember 1800 (17. Frimär 3. IX). Arröte 
qui charge les prelets de surveiller la per- 
ception et. - - » 2 220... 68.138 
19. Januar 1801 (29. Nivos 3, IX). Arröte 
du commissaire gr du gouvernement, 
qui abroge, pour les quatre nouveaux depar- 
temens, la loi du 28 aoüt 1792, etc. ©. 1139 
22. Januar 1801 (2. Sluvios 3. IX). Arräte 
ui me les Aa 45 maires rela- 
tivement aux conseils municipaux. 
27, März 1801. Königliche Verordnung, tves 
en Mudbe sung ber Strafbeftiimmungen ber ss 
370 Th, IT. Tit. 20 ded allg. Yandrechte 
auf Finanz» und Volizeibeamte. . . ©. 451 
„15. Juli 1801 (26. Meffidor 3. IX). Conven- 
tion entre le gouvernement frangais et sa 
saintetö Pie VI. . . » 2 2..8. 46 
15. Juli 1801 (26. Meifivor 3. IX). Articles 
organiques de la convention du 26 ww 


iX ... @, 
Artitel 8. . Kg ....6 48 

10, September 1801 (23. Fruftibor 3. 
Convention entre le gouvernement francais 
et sa saintet& Pie Vil, &changse le 23 fruc- 
tidor IX rn ve. 02... 6. 48 
Ri ii N A rege Sr u 
velhen Füllen auf Feftungdarre 
ober auf Feftungsarbeit zu erfennen . &. 465 


8. Mprit 1802 (18. Germinal 3, X), Loi re- 
lative ” Perle des Salto, Kt. 65 


” * “ . ® * . . 


3L Mai 1802, Kabinetsorber, betr. die Bt+ 
flimmung, in welhen Fällen auf Feftungsarreft 
oder auf Feftungsarbeit zu erfennen . €. 476 


16, März 1803 (25. ®entos 3. XI). Loi con- 
tenant organisation du notariat. . ©. 497 

12, September 1803 (235, Frultibor I. XD. 
Avis du conseil d’etat sur une demande en 


restitution d’une somme payde pour arrerages 
d’une rente foneiöre etc. . . 159 


15, DOftober 1803. Nabinetsorder, betr. die 
fernere Detention der Kaffenbeamten nad ausdge- 
ftandener Strafe .-.: 8. 51 


8. Februar 1809. Werorbnung, betr. die Des 
tention der Kaffenbeamten tmegen Et aa 


12. Bin 1604 (28. ®entod 9. XIN. Avis 
du conseil d'&tat sur la question de savoir 
si la loi du 29 floreal X est aa Por 


IV. Büll. 429, ©. 
Sitzung des Elnaterone 


— Beichloffen in der 
bom 15. März 1604. 


* 


consulte organique . . 


18. Mai 1504 (28. Floreal I. XIT). Senatus- 
. ..6© 38 


27. September 1804 (5. Bendbem. 3. XII. 
Acte de notoridte delle par les era 


gauche du R 


1. Oftober 1804 (9. ®enbem. XI. Be 
richt de6 Staatörathed Bigot + sreameneu zum 
Detrete vom U. Bendem. 3. XITI über die Grund» 
renten in ben rheinifhen Depart. . . ©. 541 


2. März 1805 (1. Germinal 3. XIID. De- 
eret concernant les droits r&unis, Ja maniere 
de proceder etc, 0202. .68. 180 


sultes des | departemens de u u 
n E * * * * * * 
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10, Mai 1805 (20. Floreal 3. XI). Decret 
contenant röglement sur la guimperie, les 
etofles d’or et d’argent et les velours S. 1160 


17, gu 1805 (28. Meffibor 3. XII). Avisdu 
eonseil d’etat relatif A des redevances feo- 
dales consenties par des individus se quali- 
fiant seigneurs ®& 557 


Nah Simon ift dad vorliegende Butadıten 
unter dem obigen Datum genehmigt worden ; 
mad 8 aus den Bulletin nicht berborgeht. 
Bergl. Simon, Manuel des conseillers de prö- 
feclure, etc, Koblenz 1811 ®b. U, ©. 


1805. Observations preliminaires de la cour 
de cassation sur le projet de Gode de Pro- 
cedure 1142 


„4. Sebruar 1806. Berorbnung ivegen Bers 
fälfhung oder Berausgabung falfder Tre gr Her 


3. Juli 1806. Avis du conseil d’etat sur 
les actions ä intenter contre les communes 
en matliere de banalite etc. . . . 

rn die Note zu dem dort abgebrudten Staats» 
raty8-Butadıten vom 3. Zuli i 


15. September 1806. Cireulaire du grand- 


juge ministre de la justice, concernant les 


inseriptions hypothecaires ä prendre d’ofüce 
elc.. « S. 1155 


9, März 1808, Kabinetsorder, betr. den ®es 
haltögenuß ber Beamten bei Beurlaußungen 


14. November 1808. Döcret sur la conscrip- 
tion territoriale du grand-duche_ de De 
Einleitung . - ©. XXVI 


%. Dezember 1808, Verordnung foegen ders 
befferter Ginrihtung der ®rovinzials, 


oligeis 
und Finanzbehörden. . . Ar 8 1009 


11. Zuni 1809. Decret du 11 juin 1809, mo- 
difi& par le conseil d’etat . 8 m2 


6. Dezember 1809. Kabinetdorber, betr, bie 
Anwendung ber Feftungdarbeit oder ber Zucht» 
bauffircle - - - oo 02 0: + & D 


18, Mpril 1810. Kabinetdorber, betr.die Dauer 
ber Einiperrung ber zur weitern Detention ber» 
urtheilten Verfonen . . .» Ss. 10M 
Fr Spell, 1810. a rg 

"Angely über ba ergivertögeich bom 
April-1810 * £7 P} [3 ” 8 “ hr ® “ ©. 133 

2. April 1810, Decret du 23 avril 1910, 
portant donation aux villes, de casernes_ et 
autres bätimens militaires etc. . - 183 

12. Juli 1810. abinetdotder, betr. eine Be» 
tihtigung ber Strafgeiee . ...5 16 

27. Juli 1810. stabinetsorder, betr. ben Gr 
baltögenuß der Beamten bei Weunienkungen 


* * » ® 


15. Oftober 1810, Kabinetsorber, betr. bie 
Bnadengejude der zum Tode verurtheilten Pers 
fonen 760 


„nn nn 3 - Rn 8 * ” . . 


27. Oftober 1810. Königl. Verordnung über 
das Ericheinen und ben Berfauf ber neuen @e- 
fegfammlung . » 22222... 81ıR 

8, Dezember 1810. Regulativ twegen Einrich- 
tung ber afabemifchen ®erichtöbartett S. 104 


2. Drär 1811. Berorbnung über bie Einridh« 
tung der Amtöblätter in den Megierungs:Depars 
tementen u.f.1.. 2 2 2 200. ©, 1103 


6. Auguft 1811. Verordnung tvegen Aufhebun 
bed Abicyoffes ziwiichen Preußen und Brantreic 
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24. Februar 1812. Kabinetdorber, betr. bie 
Verwandlung der Belbbußen in Gefängnißftrafe 
bis zur Dauer von zehn Jahren . . ©. 863 

11. Januar 1813. Kabinetsorber, betr. bie Be- 
ftimmung, baf der Feltungsdarreft an fid ben 
Eipilbeamten an ihrem fonft guten Namen nidt 
nadıtheilig fein fol . . ne BR 


25. Januar 1813. Konlorbat bon a aa re 


18. Januar 1814. Berordnung, betr. die Sud: 
penfion ded Defreted vom 19. März 1813 über 
die rechtlihe Eigenichaft der Zehnten S. 949 

D. Januar 1814. Berordnung, betr. die Aufs 
hebung der Defrete vom 22. Quni und 17.. Des 
zember 1811, u... . 2. ...68.99 

27. Januar 1814. Verordnung, betr, bie Ter» 
ritorialsEintheilung und Bermaltung im_®ene- 
rals®ouvernement Berg . . . - . XL 


3. Mai 1814. Priedenäbertrag zmwifhen ben 
und Frantreid,. 


Berzeihniß. 


5. April 1815. Batent tocgen Befiknabme der 
Herzogthümer Gleve, Berg, Geldern, deö Fürften- 
thumd Mord und der Grafichaften Effen und 


erden. 
Einleitung &. XLI 


5. April 1815. Patent tvegen Befignahme de 
Grofherzogthums Niederrhein. .- 
Einleitung . . ©. XLYl 
5. Mai 1815. Kabinetöorder, betr. die Guss 
penfion ber Brozeffe über die er und 
äuerlihen Berhältniffe . ». » » . ©. 1006 
3. Mai 1815. Nebereinfunft wegen lcbergabe 
eined Landeöpiftriftes auf dem rechten Mojelufer 
an dad a la Breufßen. 
inleitung ©. XLYII 


6. Juni 1815. Werordnung, betr. die einfiieis 


lige &Eintheilung ded General» Bouvernementes 
Nieder: und Mittelrhein. 
Einleitung . . . S. XLIX 


21. Zuni 1815, Anlage zum Patente bom 21. 


alliirten Mächten uni 1815, enthaltend die Bezeichnung der in 
Einleitung «+. ©. LI | Befi genommenen oraniihen und nafleuifchen 
14. Juni 1814. Berorbnung, betr. bie Bildung | Meinter, Diftritte und Ortidaften- 

des GeneralsBoupernemented Nieders und Mittels Einleitung . . . . S.XLU 


rhein, 
Einleitung . . . ». S©.XLYV 


16. Juni 1814. Berordnung, betr. bie Einrich« 
tung der öftreich. = bairifhen gemeinfhaftlichen 
Zanded:Abminiftration. 

Einleitung &. LIV 


‚17. Zuni 1814. ®erorbnung, betr. bie ®erei- 
gung ded Kantons Iholey und anderer von 
Frantreih abgetretenen Lanbeötheile u. f. 


w. 
Einleitung ©. LIV 


21. Auguft 1814. Ordonnance du Roi por- 
tant que toutes les inscriptions sur les biens 
d’&migres etc. Pr | 

6. September 1814. Werorbnung , beir. bie 
neue TerritorialsEintheilung im öftreid), » bairi- 


en Bezirke, 
” s Einleitung ..+. © LWV 


12. September 1814. Verordnung, enthaltend 
die neue Departementals und Areiseintheilung 
ded Gen.sBoudernementö Nieder» und en 


+ 


Einleitung . 


27. November 1814. Arröt du conseil qui 
declare divers parliculiers, habitans de Bou- 
genais, etc. N 8 83 


5. Dezember 1814. Loi relative aux_biens 
non vendus des &migres 8. %8 


26. Dezember 1814. Ordonnance du Roi por- 
tant que les tourbiöres communales en ex- 
ploitation pour l’usage etc. Ss. 9 


. 17. Januar 1815. Berorbnung, betr. dad Rechtös 
derhältnif natürlicher Kinder von verichtwägerten 
Berfonen * . ” * - ” * “ . ©. u 


6. Februar 1815. Arröt du conseil qui an- 

- nulle un arröte par lequel le prefet du de- 

partement du Var elc. ....6 = 

17. Februar 1815. Ordonnance du Roi con- 

cernant les militaires nes dans les 
ne font plus partie de la France 


-® 


N = Ei 
Eee 
wi 


ays qui 
‚re 394 bie bergifchen Landesich 


1. Oftober 1815. Minifterielles Reifript, betr. 
bie Einführung der neuen Wrzneitare ©. 1013 


30. November 1815._ Brotofoll über die Bes 
fignahme der Städte Saarbrüfen und ©t. Jos 
hann und ber dan gehörigen Sandgemeinden. 

E Inleitungg . . . . © LVI 
6. Januar 1816, Berordnung, enthaltend bie 
Territorial:Eintheilung der aus dem franz. Mo» 
feldepart. abgetretenen Diftiifte und Orticaften. 
Einleitung . +. ©.LVIT 


5. Yuni 1816. Ordonnance du Roi qui fixe 
definitivement le sort et les droits des mi- 
litaires etrangers etc, . ©. 1027 


9. September 1816. Abtretungs-Urfunde über 
mehre zum ehemaligen Saardepart. Fun Se 
Sandestheile an den Herzog von Sadien» Ko: 

Einleitung . S.LXU 


burg»Gaalfelb, 

11. November 1816. Schreiben bed Staats; 
ur an 2 asian eg ee a 

ompetenz ber ger en Bolizei bei aufger 
fundenen beien®. u ee . ©. 1032 
14. November 1816. Antwortichreiben des Mi« 
nifterd ded Innern an ben Gtaatstanzler, betr. 
den erwähnten @Begenftand ©. 1032 


14. November 1816. irkulare an bie rheinis 
fhen ig Fe betr, bie Kompetenz; der ge» 
rihtlihen Bo 3el bei aufgefundenen Pa 


18. Mai 1817. Kabinetöorber 
penfationen in Eheiaden . . 


1. Juni 1818. Minifterielles Reier 
bie gerichtlichen Depofiten . 


3. Juni 1818, Dre der Imm.+ Auftisfom» 
miffion an den Juftigminifter, betr. die Detention 
Berurtheilter bid zum NRadhtvris. eines g'02 
Eriverbed - * » * - ” [2 . * l } 


” . . 


‚ betr. die Dis: 
” . ” ©, 104 


ipt , betr. 
[3 * ©. 1ux} 


2. Dftober 1818. M 


inifterielles Refcript, betr, 
ulben .„.. 1087 


N —— —— 
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